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Der Koͤnitzlich Bayeriſche Oberftitallmeiftero / Stab 
als Direttien des alktmeiren Laudgeſtutes 


.. 
die Aöniglich Bayerifche Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Jauern und der Minanzen, 
Mit den Mnfange des Monata März fünftigen Jats wird das Welchäl, Ogemrieen . 
Vantgeflüted. pro 1935 auf alle befüchenden —*2 —— * 
Bür den Mejatfreis deſtehen im biefem Jahre 9 Stationen, als 


1) Feud waugen .dimitd 
2) Thakmefling 9-5 
3) Qumjenbauire .3—b 
M Seitenbeim Dr we: 
6) Nörklingen »5:5—B5 
6) Uffenheim —6—65 
7) Waſſertradingen 725 
8) Areeun 5—4 


Man ſedt hieves eine Kenigl. Regierung In Reunteig und firit zuzleich das ergebende Aufianen, 
nachfulgese Befehle an die einichlägigen Eofalbchöcden za erlaffen, daß 


1 —— für Pſerde ſewohl ads Geſchalnariet im geianden und reinlichfien Zuſtande ſich 


mb; 

2) daßz ven Seite ber Mönlgl. Lamdgericte eder Magifrate über dad Mchlirfnid won Heu 
und Serch brür Dualitie ſogleſch Mftorze bunt öffentliche Gerileigerumg an den es 
nigfinehmenden yretetokariic abgefdiloffen, und zur Nanlfarien saverzäglich ander 
vorgelegt werdea, web Daß 

3) Die Keaigl. Reutämter dem nörhigen Haber ebeufalls beſiter Ooalltär wm gegen Bergätung 
des Rermalpreifes yaraz haltec. 

Die Unfüne der die Beſchalwatter ſewehl alt Pierde, und tem Dienfi fetbit, wolle eine 2. 
Regierung ben treffenden Uchörden water Begugmahme auf bie unterra 15. November 1629 von bier 
erlaßenen Dieaiied-Borfiheidten mit Inpietung von Sahverfländigen übrrtmagen, amd benfelben zugleich 
den Muftrag eribeilen, Birke fo wichtigen Ineige bie größte Sergfalt und Aufnerfjemteit zupewenben, 
und Orgentkube von Bebrutung und Belange ſogleich auhıer auzugeisee, wie wide minder Benfelbre bie 
Üeiung geben, den 5. 16 ter allerhöcdflen Beroriuung vom 27. Grptentber 1629, Regierungetlatt 
At. Seht Mol. 768 geuas be Muwendang zu derungen, um Mifbrämde atzuwenten, weide auf Die 
Berebbung ber Pferde zucht machcheilig wirten, 

Inte wan fich über die jemfeitig getroffenen Verfngumgen im möglicher Bälbe gefällige Michelle 
ung erbittet, deſtehet ait ben Gefinnungen wellkenmender Hoche aung 

Münden, ben 18, Dejrmber 1535- 

Fre. v. Kling. 
Chriſtian Mer, k. Stabi: Offiziant, 


Bepurische 
Draste —— — 
Munde 
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Verzeichniß 


ber 
Sanptzollimter und Yiebengollämter 1. Elaffe im Großbersogebume Baden. 
Un ber Grenze, 


chasptiellämter.) 
L Vleufreiftedr, mit Riederlagerecht. 


1. Kebl, mit Mderlagtrecht. 
1, Alcbreifsch, mit Rirderlagkrect, 


IV. bei Schuſterinſel, mis Rlederlagtrecht. 


V. tet Rbeinfelden, 
Vi. Waldebur. 


vu. Stüblingen, 


vu. Singen, 


IX. Conftanz, mit Nieberiageredt. 
x. Ludwinebafen. 
«Sermadingen) mit Recderlagerecht. 


1. 
2. 


v. 


Rebenjellämter I. Gh) 


Au, mit der Befugwiß zur Autgangebeh and · 
dung tranftiresber rober Schaafwoße. 

Jez beim, mit anbefhräntter Beieguig yar 
Gingangererzollang ber Grgraitände,, mriche 
wi em Dampficiffe anfemmeate Neifende 
bei ch führen. 


. Grefiern. 


Rappel. 
Werwell, 


. Kleuenburg. 

. Lörrach. 
Sackingen. 
Bleinlaufenburg 


Badelburer, mit Veſazait zur Behandlung 
des Zranficd, welcher von und nach Scheff · 
baufen über bie Nebenzellämter L Giaſſe ya 
Erzingen nnd Miebern Mastfinber, mm® ber 
Bejugniß zur Vegleitſchein · Abfertigung auf 
Aemter im Junetu mit Nieberlageredt in 
Bayern, Würtemberg und Babem. 


11, Riedern, mit Befugnif zum Begleitfcheins 


12. 


Mrdirl mit den Werten Waldetzut, bei 
Rheinfelden und Ratelburg. 

Erzinegen, mit Befugniß zum —— 
BWedriel mit den Metern Walbshut, 
Rbrinfelben une 


Rabelburg. 
13. Neuhaus, mit unbefchehnfter Befnzuit zur 


14. 


tb. 


16, 
17, 


Sesiertigung uud Erledigung von Vegſeie ⸗ 


feinen. 
Ebrinmen, mit unbeihränkter Befngwih ser 
Aubferrigung und Erledigung ven Begleit- 
ſcheinen. 


Radolphzell. 


Ueberlingen. 
Mierreburg, 
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Rre. 15,104. 
Königreid Bayern 
Staatd» Minikerium bes Innern 
" Sirrmeben felgt eine Abichrift won ber untere heutigen im uutenbemerften Betteſſe an bie 
Negierung des Dbermainkreifed, Kammer des nern, erlafenen Curſaniebe⸗g * 
Muuchen, tea 23. Fehrmar 1835. 
Brf Seiner Röwiglihen Meint aBerhöcnen Beicht. 
Garf von DertingenBallerfein. 
Durd ten Dieter ber OrseralExteetör, 
An die f. Megierung bed Mejattreifed, In deſſen Verhluberung der geh, Gefrrtär 


Gofünger. 
nah autläetiiter Etaank-Botterie 
en Tora niäabishe Blister Beteefent. 





Abſqrift. — Are, 15,104. 

Der f, Rreidergieruug wird anf ühren Wericht mem 19. Deprmder 1833 im untenfichendene 
— — gem Benehmen mit dem f. Etantämbniterium ber Feangen zur Cutſcaicta⸗g 
eröffnet, wa felat: 

Da bie Bekanntmachungen auslandiſcher dettericn durch iniäntische Wläeter Gegendand ber inmerm 
Polivit Gap, fo finder hierauf das 5 2 der I. Derfaffuugte Beilage angesrbnete Genfur + Berfahren 
nach der gegenwärtigen Urbung feine Kerenbung, fordern eb fan datzegen nur in Geriatheit der 
$ T und 8 Tor. et. nach Zage ber Umiände eingeichritten werten, 

Dezlglid der Etatthaftigfeit biefer Jehteren Ginidreitung it bed ziwildhen Bekanntmacdemgen 
eigentlichen aedlänbeiher Lotte: Auftalten, und ber amdländiichen Stantd + Borterie« Aulehen genau zw 
Merſcheiden. Erſtere würden fh allerdings als eime Achertretung ber adlerhörten Derortmung 
wem 14. Maga 1910, NRegieremgeblatt eite 673 barieken und tem verfaflungsmäfigen Ber 
Schlagmahms » Berfahmen anbeim fallen, wahreud Ieptere eine Seanſtandung aus deu Etuude nicht 
weterliegen Tönen, weil ber Befauf auttaudiſcher Staets⸗ Lotietie · Aulchens- Loeſe eben fo wenig, 
ala der Ankauf und Haudel mılt ausihebiihen Gtaats» Papieren Febt geiehlich eder pelizekich wer» 
beten iR, 

Die föuigl. Regierung bed Obermainfreifed, Rammer des Juzera, bat nach dirſen Direftiven 
Seat: Gommifir in Bamberg geeignet ammmeifen, und in Zukunft hieruach ju ver 

wiauchen des 23. Febeuar 1935 


Seiner Königlichen Mafeilit aderhechte Befehl. 
Ha die £. Megierung des Oberaminkeeſet. 


[23 — 16 


Einl. No, 6643. Erp. Ro. D104. 


Das Didrifie Umdagen Retimanztrerien det Pantgreidis —X pro ea,are Betr.) 
Im Namen Seiner Mateiit des Königs. 


Bet des geprüften Mechnungen üter die Diſtriti- Umfagen bes Landgerichts Eabeljsrg pro 


183] ergiebt (ih feigenteb Refeltar, als: 


pro 1833. pro 1531, 


pro a8). 
Eimim . 7653440 ir 990 F. 19 fe. 954 f. 43 fr. 
Einige 606» 36 « 203» 24» + We 
Bein . 187 fl 13 fr. #0 fl. 55 ir. me 7m 


meiches in GBemäfheit allerh Borktrift mit tem Brmerfen kirrmit befanmt gemacht wird, 
—— Serürfniffe durch Umlagen aufgebracht werben find. ur 


den. 21. Degember 1835. 


Röuiglihe Neglerang des Rejarfreileh, Ramımer bed Imnern. 
won Erichaner, Prüfitent, 


Rüfler. 





Diented-Nahridten. 
inter bear 24. Detofer & 3. ih der Sauter und Schullehrer Joh, Mich Emmerling In 
MN. Bonnerfladt ads Oberlehrer und Gunter is Wehrd bei Nürnberg auf erfelgte Präfentariem bes 


Rätigt werben. 


Unter bem 24. Manbr, L I. it der Ehulamticanbitat Muteras Maier ven Arntin zum 
Auabenlehrer und Eherregenten in Mit. Scheinfel® ernannt werden, 
Uster tem 20, Rewember I. 3. iR ber Elementneichrer Johann Ehrifterh Mat im Uffenbeim 
yum zweien Ruabenlehrer dettſelba ernamm werben. 
— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
Juhalte. 
1. Polizeiliche Bekannt machung. 
Die yollzeil, Beftrafungen im Monat November 
1835 keirefend) 


Vom Magiftrate 
ber 
Königlich Vayeriſchen Rreithanprtabt 
Ansbach 


als Polijeibebörde 
Fb im Menar Rewember 1895 nad vergänglger 
Umterfuchung beitralt werte: 
Fünf Penſenen wegen ntwertung, 
Drei “ «  Borfiinereis, 
Fine Perſon wegen Berleitung eins Andera jur 
Cutweudung, 


— en En he 

en, 

Eine Perfon wegen Beleidigung eines Peligeifofbaten 

Eichen Perfonen wegen fentliher Brlhimefung, 

Guben » *  öfentlih veribten Unfugs, 

Trei . s  unterlaffener Aulezasg tet 
Mauſlt ·ros bei ihern Sunben, 
Fine Perſea wegen Befatrens ciues Aufnegs, 
Eine = © Verengung eier Grrafe unb 
unteriafener wächelicher Belsseung dabei, 
Ziel Perisuen wegen Berszreinigeng e2e6 öffent» 
lichen Gebludeea, 

Eine Perien twrgen Übertretang der Voricriften 
sdr Dienfiherricaften , 

Zwei Perfonen wegew eingegangener Biulelede 

Zwei Hantwerkögeiehen wegen Aufeuchalts ohne 
Eaubait, 


I (Google 
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und geittiet, was allen sur Wiſſen · 
(haft und Ratadcung hirmit befasat gemadıt wird, 
Dindögeim, am 14. Drymber 1835. 
Königliches Cazdgericht. 
Ungeeer , baadrichter. 
6. Der birge Bürger and Mablermeliler Tor 
bern Ynteras Wirdmer und bie ledige Hatbar. 
Deferhina Melbert won bier haben in ihrem un» 


7. Künftigen Mitmoch ben 6. Jaauar mer 
den fit dem Hörheilungen Benmibuf, Welitgarten, 
Pirfertut und Kiitteintweiher, ber f. Paltung 
Feuaelaqen 

83 Eua Cägkfärer, 
65 » Ban« und Rubbeljlämme, 
560 » vwerfdiehene Birken» und Feen 
—— dann 


verdeigert. ug Tao FREE findet früh 9 
Ur beim Wirıb Krug am neuen Weg Nas, 
. Binsöadr, am 31, Deprmber 1836. 
Aceialache⸗ Ferkamt. 
Gebr, v. Naesſeldt, Forimeiber. 


Bände dahier werben mit Rönigl. ober Nrgierungee 
Grmehmigurg öffenttüch verfauft, Dieieibew bilten 
Ein Soldenzat Haus Re. 46, wozu gehört! 
1) rin Wohsbant, mir dem des Schmidt Dreier 
unter einem Dacht und bem unterm Theil des · 
felben autaachend. — Es bar einen bufandern 
Eingang und enıhält 
#) dm water Secckt lediglich eine Rellerlammer 
wit barumter befinbäichenm Selen, Damm ei 
Waſch⸗ und Barthant, 

b) im ohren Stece 
el greßed une jmd Heinene deizbare Zimmer, 


) bie Hate eines 


eine Serten · m. zwei Zemmenlasmern , dann 
eine Küche, 

©) im brimen Steckt unter dem Dache einen 
abgeibrilten mb 2 mit dem Dreicher gemeine 
—— ——— 
erbaute Steerinfslieng, car näcit demfeh 
ber firbenbe für mehrere Echte Buch einge 
richtete Stalluug zur barası befindlichen Fate 
terbebälzuif aat inne Nrinen Page zu einer 
Dungnätte ; . 

2) ein Pilanzgärtchen am Hauſe, bann 2 Depim. 
Kraurbeet Pean Ne, 820 am Uuäpter Glen, 
8 Deiim. Plamjbeet, der rmeinterlider, SL. 
Bo. 452, 7 Dem, Wemieindebert bei dem nee 
ehe Berg PL. Re. Sn, zern.freiz 

Oeweiader echts, dandlehadar 
ger Pfareei mit bem 20. fl. in Raul 

Zaustriäden 


* — 

4) 1 Deylm. Waſttlgencheil PL Re, 1485, 7 
Teim, Miciee + Buıbril am alten Ger, Pl. Re, 
1285, jetent+ und hanbiohufrei, 

Vietansstermin Nicht auf 

15. Damnar 1836 

dahier im Gerichtetekate am und werben hefig+ aud 

ablangsfäbige Kaufsliehhabrr ringeiaden. 

Merle Eugenbeie, ben 12. Dejember 1835. 
Freiherrlich von Srsenberf'ihes Patrimsniah 
Gericht erier Claſſe. 

Rittinger, Yarrimenialrichter. 

9, Zur Werceetien ber Etemern Sucht das kgl. 
Rentamt tabier einen zu Diefem Geſchaſt gamı 
benndibaren, ſchea hieriamen geübten nd mit gu · 
ten Zemnifen verichenen Gettilfea, weicher unter 
guten Bedingungen (diem am 1, Mär 1636 ein 
treten fann, 

Dettingett, am 24. Deikr. 1835. 

Königliched Nentamt. 
Grb, Keutbeumtrr, 








Drivarbefanınmadumgen. 
1. Bei der am Scıluf birfes Jahres vergemmm- 
wesen Dierjigien. Irbung ber (reiterrlid vom 
VenfeuderfYhen Nemenfsitumgs + Batterie find 
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des Ledere wehl noch mie etmas Zmefmädinered er · 
lunten werden. Der dedectende und raſche Ablatz 
dieſre Bertiteis in allen Sesattcu Deat ſananta buctgt 
fire feine Gate, fo daß eicher ale übeigen ber 
gleichen atritase mer überrrüft. Wer auf ſcheu 
gepußte Sriefein bite und den Beriudh Damit macht, 
wird finder, bad Gr alied Geier, was mau ven 
einer wolfoumenen (Mitie weriaugen fan, zumal 
ba mur werige Minmten Zeit gebramtt wird, um 
ein Paar Srieletn zu guten. Dieſe Wire iſt in 
7 Dir Büren u 15 fr, in 5 Mund gu 5 Ir, 
a baben bei Kaufmann Goch Höger. 

> Tieujabromunft. Bel dem eigene 
tenen Jahırrdı Werdriel empfüchlt der Unter eichuete 
fidh und feine Aaneitir allen feinen Bönnere, Freun ⸗ 
tea und Verwandten, unter dem auftichtigen 
Munite , bad es Yhacır Arts wohl erachen wge, 
gar fernern Gewegtuhen und Breundihaft haecait 
geberiamit. 

Yasbah, am 1, Jamar 1836. 

daſchiug, 8. Muofat, 

4 Beil. Eternan in Jurth find färbipe 
Drgantin » Stieiber meuelter Art a 4 AL per Seit 
zu baden, weldhe berieibe jur geneigten Bbuahme 
empfiehlt. Mai Berlangen werben Wuſſer bavan 


segeichidt. 
B. Der Hautteſhet Lir. C. 117 verpadeet 
feine in der Scucaver dedt befindliche Orcenuwirth · 


am 27, Deyember Bormilkagt wer 
Man kitter, denfelben am den Werth Würth 


in ber Wützengaffe ie: fhmarzen Den A Ro. 76 


kunätjetiefers 
ge vrmistenbe öebunugen. 

A. 240 it ein großes Opartier mit Ahnf 

beisbaren Ziameen, 3 Remmertt und allen ſaum · 


Gerichtliche Vorladung. 


Der Bauer Johann Mam Junghans vom 
Derboch tat am 21 d. Mrs, bri Gerrae ſeiue Ue 
berfditumg angejeigt, und eb hat With bei ber ame 
27. d. Bis Dergenemmenen Gantt venter eine 
Actiomaffe von A105 MM. ausgeminelt, wogezen 
ſich Die Scattden auf 0700 d, — darunter ai 
geblih 5000 E. peisüisgirte Bolten — belaufen. 
Ueber bad Bermösen des gebadıren Iunghans ik 
baber ber Gewand der Gautaget verfägt werben, 
er hirmit bie geiemsichen Feikistage: 

> gar Aumeſtuag aud Nadkorlfung ber Fer · 
terungen auf u ” 
Freitag ben 8. Aauuar 1546 
2) zer Wönabe der Cumendungen auf 
Äreitog den 12. Frbeuar 1836, 
I zur Schlufoerkantiung auf 
Freitag den 1%. Wr; 1836 
anberaumt. Same Kiubiger bes Juughaus 
werzen aufgeiorzert, ſich au obyen Frätrdtermie 
nen jebedmad Vormittags 9 Ltr wer be unten 
jeitmeten Gomiardgeridite einzefinten web ihre 
Redter zu wahren, wibrigmesls zn gemärtigen it, 
daR dus Mudkkiiben am eriten Editrecage ben Aus⸗ 
fdıluß wen ber genemmärrigen Goneerämafle, das 
Yutsleiben am bra weiten Geöfrdtagen aber ben 
UAnbichiod wit der betreffeuben Gericht·handluug 
gur Beige haben würde. Zegleich merden ir 
uigen, melde etwas won dem Vermögen bed Ges 
mernfchwldners in Beemahrng haben, aufgefot⸗ 
dert, daſſelbe mit Berdehale üheer Mechte, jedech 
bei Vertaft derfeiben dem unterpeichueren Ceucurs· 
Geridite einzuliefent- 
Räruberg —— 24. November 1835, 


igliches Yanpgericht, 
Gebr, 0. Kurf, Landricheet. 
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8. Rre. 10138. 


& FRERKTIREHRESTER. PN 
X Munirine Bidα * 
Den Reain⸗ um Teranfanak teitci 
Im Kamen Seiner Maſenat des Königs. 
In Cemäheit ter Icon da Kreitdlatte mem 16. Dejrmber eutkaltenen Wedihreibung und 
Auflerderung werden die tömizl. Beyirtesholizeibehörsen angewie ſen, bis agbeissfähigen Arsen ,, urhihe 
bei bern Moue des Dendur und Mainkamals werwendet werteu kennen, im eu Berzehttuiß gm eins 
gen, und Seide wuch im Kaufe des Monsts Januat ander ja fenten, damit c# wort redytjeitig 
der Ranıldanı Direktion zupräellt werden fünne, 
Yindsadı, dva 5. Tuner 1530. 
Königliche Regierung dea Rezarfreifed,, Kammer bes Innern. 
2, Eticamr, Prüßtent, 
4 * Seumeumapr, Eelr. 





Einf, Ro. 8990, Em Ro. 0006. 
An shmmtlihe Poligeibrhörben bes Regartreifeh, 
. (Apstbefen » Bintaslen betr.) 5 
Im Ramon Seiner Maike des Konigs. 

Tieenigen Yalizelbetörben des Kreiek, melde wie Veotofole über bie dm worigen Safe won 
genommenen Areidetes · Titationen noch mühe eingefhitt baten, iwerben aagewieſea, tiefem Mid, 
Marp Innerhalb amt Tagen zu erledigen, 

. „Unibat, ten 2, Jammır 1838. 
Königliche Regietung des Regattreifet, Kammer bed Zunern. 
won Ceichamer 2 a m 
; Eonnenmaler, Ce erciait. 
Eiul. Re 4044 Erp. Re D6OR. 
(Die feanybhihe Branbeerfihrrungk - What Yedair Mir.) 
Im Damen Seiner Majertit des Romgs. 

Deu Rerſcnauu Kaeaer Schroff u Angeburg wurde bie Erlaubniß zur Medlikumg ber 
Generals Ageutie für die Framzöfice Sranpverfiherumgsacieiichaft Phkuir im Bereiche des Den 
venaufreieh entzogen, was iu Feige hösıilen Diinikeriale Neferipts vom 2. v. M. hiemit neräffeu 


wir. 
Ansbach, den 30. Dezember 1835. 
Königfite Regierung des Negatfreifed, Rammer des Innern. 
ven Seicaner, Peäfitent, ı 
Sonmermaner, Sir. 





Ein. Ro #357. Erpeh Re 90 15. 
Au fümelihe Peligeibehörden, dann an die Vorkänbe ber beintehnifchen 
nnd ber Kreislandmirthihaftd. und Grewerbd-Shulen 
(Die Waraufung bet Weihlarte um Runt» und Ormwerhätlatt tet pelmsehaiiäen Vereins für dar Rönigeih 
Bapera beirefent ; 


Im Yramen Seiner Majeſtat deo Könige. 
Zirjenigen Poltzen und Säribchörten, weite der bieffeitigen Muffocberung vom 15. Mär, 
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das Wähelz hievon, ohngeführ 200 @k, 
mühe Bien aı 5 . . 3» 4“ 
& 56] ke. 
Wr Birken vom ben zur Pfarrei geflifteten Gapitalien a. re A 
ll, Ertrag and Nealinäten: 
a) Gehäube: 
x ge un — ”Er—M. 
) Ordub 
—— uub gie nam 
1) 7 ZTagm, 7 Dejim, Wieſen . . . te dt» 
2) 10». 3" Weder . . a Es 30° 
DE » Gatm . . . > . Io —s 
176 f. 12 fr. 
Rechten 
1) An grmbberrlihen Meder 
a) flänbige Abgaben 
> an Geb: 
Erbjinfe . we Karte, — 1 E59, i. 


Brosnbienfte zu eb an ar 37 
di Opahride Gilt — = ar 
P) an Ratwralien: 


sah. 1M. — 2.37, ShRemaiol 32r 3. 
Gr ieo—e ———— 30» 3 « 
2 tr 39 ‚Dieral 9er th» 
— 1 dr 2» 3 ‚GerkaTtE Ar 10» 
=. 3 u 1 Bee 5: 7. 
1 Saar 36 &r, lange Strobabf. 30m. Be 8 » 
1». 30% RE Ar 24 — 
2 Gülchennen a 20 fr, . —⸗ 


b) wuftäubige Atgadeu: 
- Raubenien uad Ganblälee » +. ii» 4» 
3) Un Semeintercchten m. J. 


2) Walbrede; 
2 Kıfın, Holz Fühel, and dem Gemeinbemalb 
al . 13% + 


dus Akholz hieron ehngefähe 30 Ei. Wellen 
a 1842 ir. gr. Handert . — ⸗ br 


Kurheil au Ziunkez, Cägtiödee 1. 14 9° 
b) Weibredt: 

J Tom. 

— — ⸗ 


185 I 24] Mr. 


(00 gle 
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Hieven bie Baden abseogen mit . . . . F 
werbleitt ein reines Finfemmre vn . > 
woza wech 10 fl. am freiniiligen Gbeitwalen fomıme. 
Ausbau, den 206, Dejrmber 1838, 
B Acuigl. presehantüches Ranfiteriner. 
R von tn; 


D 





inf. Me, 1553. Erp Re. 2030, 


a6 


Di Aa — ⸗ 


ra. 


v. ira, Sehr, 


iDie Retanratten ind Werfhämrung der jmei Rlnten zu MRözerspeim und der Statttieche je Waferträtingen 


ketrefrub.) 


Am Mamen Seiner Majeſtaͤt der Königs. 


In Waflerträbingen und Mögersheim marde durch freimmilige Vesräge Ber Kircengemeinten 
zit 522 A. 53 fr. und 800 fl unter rüfmliher Mirwirtung ber Orisgeiftichen und Rirchenver ⸗ 


waltungen die Meitauration mab 


merung der Ortöfinken bewirht. Diefes wird hierdurch uu⸗ 


ter cheeuber. Muerfounmg bes an ben Tag gelegten Wchthkigfeiss wir kiechlechen Sinnrs der 


Cxher zur Sfentlihen Acuntnit gebracht. 
Asstah, ben 30. Dezember 1895. 
i Röwizliches predeſtautiſchett Konfiherinm. 
» 19 


- Dienlet -Nahridten. 


n ihre, Sfr, 


Unser dem 17, Dejember 1. 3. iſt der Urheamtsranibee Nichter aus Erlangen auf Prä 


durdılaudıla tedhzekornen Herem Furſten ven Dettingen: Exielberg al6 Lehrer an ber 


tes 
zweiten Meſſe der wieder errichteten Tateimöihen Saule zu Otrimgen beilrit werde. 
Unter bem 29. Diteber I. M. iR ber Schullehacr Cart Mutelsh Denmerlein zu Großes 
fingen auf erfolgte Pröfemtation zum Cculcheer und, Kirhentiener in Xöpfingen eruaunt werten. 


Cours der bayeriſchen Staats/ Papiere. 
Autgesurg den 31. Deſember 1835. 
Staatd-+-Paplere 
" Döligationen a ag mit Cup . . 0. 
delio 


deiio « ., dm . . . 
Promelfen anf Baut» Action, per tät Age . . 
mE 
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geb ãudes am dere Echulhanfe zu kerenbreuu wird 
nach den eiaeluen rmerbiarbeisen am 

Dienfiag, den 10. Dänzer 1336. fräh D Uhr 
im Gelbäftepiemer bes Röniglichen Lantgerichtk 
babier an die Wenigikaehmenzen veraccorkirt, Pam 
und Kellenüberidtäge können umterbeilen an ſedeen 
Dirmdnge aus Sumitag beim Kniglichen Bandgerict 
eingeichen werben. Wfäfige Meiſter, welche 
Kaution Brücken können, werden bleyu eingeladen. 

Kerhenburg, ten 21. Detrmbrr‘ 1835. 

Keuigliches Lantgericht. 
dundiet, Lanta ieer. 

6. Die Bauſichteit in dem Schulhauſe gm 
Seeluech, welche einem Neutau mahe kennen, 
werben aach dem eizelaen Bewerbsarbeiten am 
Diesftag, ten 12. Iensar 1836, frhte 9 Uhr 
im Brichäftsgienmer des Agl. Yantgerichte dahier 
en den Wenigftuehzienben veratcerdat. Flame 
usb Koftrmäberfäildse Läunen unterbefen am jedem 
Dienfiage und Samflage beim Einiglichen kaudge ⸗ 
richte eingefchen werten. Befäiige Meifter, wel · 
die Kaution beftellen innen, werben ju bieiem 
Brcerde eingeladen. 

Mothenburg, ben 21. Drjbr. 1853. 

Königliched Camtgericht, 
Piünbter, Bantrühter. 

T. Dr Bürger and Natierwmeilder Now 
bau. Untsead Wiedner und die ledige Kachar. 
Iofepbina Meichert vom bier haben in ihrem uns 
term geßrigem erriditeten Chevertrage Tomohl Die 
eßgemeine Bütergemeikirhaft, als auch bie Ges 
meinfhaft ted Erwerbs ansgeicloften, was hie« 
mit befammt gemacht wire. 

Sanrabach, am 15. Dezember 1535. 

Koͤnigliches Landzeria. 


Kuppel, daudrichtet. 

8. Zur Bersccorkirnng der verſchiedenen Nr» 
beiten, meidhe zut Ausführung bes dechſten Orte 
genchangten und angeorbarten Nesbanes der lanbe 
gerichtlichen Rrohamehe erfortertich find, kat das 
unterzeichnete Canbgericht amf 

Mirrwedt ben 13, Jemsar, Vorm 9 Uhr 
babier Termin bejlelt, Da bie Beraccorbirang 
nadı den Beſſrnmungen der eerhechſten Verord⸗ 


worgenemimen werben werd 
Bilfinger, am 29. December 1R3S, 
Ihe Herriafts geriche. 


—* 
won Eenrirter, Herrihafteridker. 


10, Die durch Erbammg eined nenn Schule 
hauſes entbehrlich werbemben biöherigen Schulge · 
künte bahier werden mit Minigl. beber Negirramgds 
Genchnigung öffentlich verkauft. Diefeiten binen 

Ein Eitdenget Hamb Ro. 46, wope gehört: 
N ein Siohubant, mit den des Schmidt Dreiher 

waier einem Dache and dem wntern Theil des⸗ 

fetten animarhene, — Es bat ein befonberm 
Eingang und ruthilt 
0) im unterm Etoete Tebiglich eine Reilerfammer 
mit daruuter Befinblichem Seller, dam ein 
Weich: und Bathant, 

by ber oben Brote 
ein großes und zwei Meinere hei;bare Zimmer, 
eine Stuten · w. wei Urmenkamımern, daun 
eine Küche „ 

e) dis beiten Etede unter tem Dache einen 





— —“* a 


St. Gumpertud· Kiccht. 
1. Gerauſt. 

1. Johann Mubelrh Acgunſt, Schu des 9, 
Bhdienmacher und Grasene Seren Dlpert. 2. 
Dokanın Geerg, Sohn des DB. umd Schutenacher · 
meifler Herra Heifünger. 

2, Getraute. 

1. Sr. Iulind Mitten Auguſt Heiarich Adel⸗ 
bert Nednaget Dr. der Phileſerhc, Alien am 
Fön. Eyamoflum zu Nürnberg, mit Fra · 
Hein Yucie ven Kuucterg. 2. Hr. Johann Diats 
abins Präfel, ©, m. Meggeemeiller mit Jaugfrau 
Yasa Babette Birnbaum, 

3. Begraben. 

1. Ein tobiprdohmues Mähden tes ®. und 
Botkindermeilter Deren Greinbäuer. 2. Fran 
Syfanna Bartara, örtwe bes Darkgrüfl. Kom ⸗ 
mmerbirmer Herra Thomas, Marb 439. 10 M. 
12 X. olt am Witersfheäche, 3. Tehauu Eeerg 
Lesubard, Schu des S. und Fahrman Bafler 
Rarb 1 I, 2 Di. alt an der Abzehrung. 4. Aran 
Mofalin Onrbara, Gattin bes f, d. Wenellationds 
Grridit.Eecreiät Herra von Dage, Hart 36 9. 
3M. 2 T. alt am der Übzchrung. 

Kaih oliſche Etradı: Pfarrei, 
Venraben, 

4. Here Matihiet Graf ven Jeuser, fal. 6. 
Wittmeiber im Chevaarlegers/ Regiment Tarich 
Mark au der Muszeheung 435. RM, 11T, ei. 
4. Jehaua beeuhard· Schm der Irdigen Serrlüng, 
fard AM. alt am Srihäuf, 


—, 
Privarbefanntmarhungen- 
* Bekanntmachung. 


Das Feriterri. von Framenfieia ae Meiereis 
gut zu —— zuweit des Warſtes Cingenbeim, 


Bm an tn un Drfonentie Gedan · 
— 


16 » 34 + Wick, 
108 + 08 » Meder, 


foR für Petri Katheter (22. Behr.) auf 9 oder 


Brze Öffentlicher Berfleigerung in Pacht gegeben 

werden, urd it za biefem Ente Termin auf 
ie, Sn 10 3 Bam 

10 Uber 

im Orte Mübern beftiamt. Bon dem Gute fann 

tagna bei Michael Areimann in Mübern, von bem 

Errisbrbinguihen aber bei unteriertigter Behörde 

Eiofht genommen werten. Uibelauete Pacht ⸗ 

Inftige habe Ea Kber die Vermögen, üren Bew 

wen wa Geſchaſtetante lega ausyameiiee. 
Ultert, ben 2. Zauuat 1536. 

Breibernt, ven — Remenverwaitung 


2%. Dex hirfigen verehrten Herren Abounenten 
auf die Blatier für Mechta anwe arung wird eröffnet, 
daß bie erüe Kummer derielben am Sama⸗g tun 2. 
Yan. erichirsen iſt, und daß Diele, fe wie bie fol 
genden Nummern jeden Sampag in ber Beligel'fchen 
Kanzleibwchbruferei abgrhelt werden fönnem. 

% Die Eimjiehumg veriooder Vaueriſchet 43 
Diisationen, fe wie deren Uanauſch argen Abulihe 
mcch wicht verlor Obiizationen, ober gegen irgenb 
antere Cunatspagiere, beforge ih ganz prompt 


4. Bei Lore dit. Ih Kr. 54 werben ewell 
die Krigen au Oberröfee, wie and Beiulleider 
angewaſcheu und von Alctın 

d. Cu fog. Hönigeoung, weiß mit heilgeiden 
Bleden, bit fir werlanfen; man wolle ihn gegen 
ein angemefiewes Geſchent in der hieflgen Buche 
druderei abgeben. 

6. Auf dem Wege vonder Thereflenftraffe jur Bir 
werrpremenate durdı bie Karolinenfcaffe gie am 
Heujahrttnge ein Zaiduutuch won weiten Bateiikt 
verloren — mit eingewirttee Gerrifen und 4 ges 


Witten Eden. — Dem Ueberkringer beigeiben ia 
dem Haufe Re. 407 ü 
Kreppen 
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am 11. Ianner 1836 E, Mies, 

vom 10 bit 12 lie 
vor dem Gommiffir Kreis» und Stadezerichts· 
Gretsculliften Dr, Sicherer im Faaſenſchen Bafs 
haufe zum grünen Baum hiefelbft anflcht, wog 
beig« und Kaufsliebhaber einge 
laden werben. Der Hinſchlag geidiche mach em 
folgten Genehmigung ter Intereflensen. Die 
Schägung kamm täglich, in bieffeitiger Regiſtratar 
eingeichen werben. 


©. Nr. 107 in der Schloßgaße mit einem Brau⸗ 
base, Blerbrawereigerehtigkeit, der Hälfte einer 
Schezer und eine mit dem Haufe Lit_C.Nr. 108 
gemeisitaftlühen Grannen, welche Birgenichaften 
zufanmen auf 6000 A. geihät worden finb am 

aten Febe. 1836 früh ven 9 bis 12 Uhe 
im gerichtlichen Gommiifendgimmer Ir, 4 der Ders 
keigerung and bem Sirichlage mac 5. 64 bes 
Smwotbetengefehet unberfellt , und können der here 
beigefhafte Sprotbefenbudis  Ertract und das 
SchägungeProtofell sei Gerücht eingefchen werben, 

Ansbach am 16 Der 1835. 

Kinigl Kreise wur Erabegeriht. 
©. Rotitagen, Dirdter. 

3, Huf den Matrag eines Öllächigers werden 
bie tem Weider David Lupmig Kreuzer 
gu Unternefielbat jugehörigen Immobilien mar 
menilich 
u) dab Gulein Wr. 64. beardend aus Haus, 

Schener, Schmeinet, iehbrunnen, 2 Sdyerrs 

gärtleiw', dem Gemeinte» Schasf · Nut» uad 


Pierdieedht, 
b) 2 Kagm. 34 Dez Ader im Ierreih, . 
©) 1 Zagm. 25 Dis Gelb im Refiel am Sqhler⸗ 
Day 
3m Fed am Herit, 
. H Bord fe iu der Pfanse 
aaenilach vettauft, wub hazu Tercuiu 


Gerichtliche Borladung. 


1. Das tuigl. bayer, Recht und Stadagericht 
Anstach dat ie dem Schmitenweien bed Sataera 
Iatsh Sergenidmicb bahier, anf deſſen eigenem 
Matrag, durch Frhliefiung vom heutigen Tage 
ben Univerjalcoeurd erfanmt, Es werbes daher 
bie geieglichen Edilttaage, uamclch 

1) zur Anmeldung der forderungen unb deren 
gehörigen Kadyoeifung anf 
Montag den 15. Jamsar 1836, 
2) zur Vorkrüngung bee Wierete gegen bie anger 
mieldeten Korketungen auf 
Deumerftag den 19, Febeuar 
3) jur Cchlußverhaublung un> jwar : 
für bie Keptit anf 
Mentag den 21. März, za 
für die Duplif auf 
Donneräog ben 7, Berl 1836 
iebeimal Morgens 9 Uhr feikgefehe, mad Key 
Klmsatlicye unb efannte Glartiger des Geme inſchuld · 
werd böcmit öffentlich umter dem Hectinacdibeil 
vorgelaben daß dad Nidterkbrinee am eriten 
Fratsrage bie Musiclieflumg der Ferderuxg von 
der gegenwärtigen Gemurdmaffe, das Xichterſcei · 
men an bem libeigem Editietagen aber wie Unis 
fAbiedung mit Den an tewieiben verre⸗chtreuden 
Sontiungen zur Kelge tat. Zugteich merben 
Birjenigen, melde irgend etwas ven dem Vermo · 
gen des Semeinfhufbwert im Ihnen Buben, bei 
Bermeitung bed nochmaligen Erizeer, angefordert, 
feldjes unter Berbehaie imer Nette, bei Geride 
u übergeben, 
Ansbach, am 12. Deyember 1818, 
> Kohlbsgen, Ditectet. 


— ñ———— 
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Um 16. Jannar _ Am 18. Januar - 
raregerlaa zeud cwang daudgericht Rothenburg , 
Landgericht Mit. Erbach, Hert ſchaftegericht Burghasladh, 
bLandgericht Heilebtenn Hertſchaſtegericht Setcegen, 
Bandgerict Leuterchee ſen, Herr ſchaftegeticht Die. Ciuetheim, 
Tandyeriche Ufenheii. Hertſchaſtgericht Aadenhauſen, 


Oerricha te gericht Mallerftein, 
Die Miütär « Eonferigtiond« Sehoͤrdea taten Hille 20} Gkae - 
[ “ 8 n 
Gorrehten mit dem Beifay tefammt zu machen, Laß ihr im gefchkächem ——* —— 
jemit veripäsete Geſe⸗e Beine GBerucſicnigung mehr erhattu Münzen, wmb ſelch⸗ Geimde, bie His 
Urkreienftunsamglihdeit bereeſſen, er am Zeriine ter Aushebung bei der Bifitatienb.Gommiljion bes 
#. Nefratirungs »Nathes angebracht werben dürfen, “ 
Wegen Prüfung ter Berhanblungen ber übrizen Behsrben wirb demmächt weitere Berfügung 


Uindbacd,, den 7. Danmar 180. 


Mösizliche Regierung tes Nezurfreifet, Ramsıer des Imtent. 
von Gtichamer, Pröfitent. 
Sommenmayer, Sett. 


El. Ne, 8719. Erp. Re. 10052. 
An fümmtlihe Diſtriktä Potizeibeherden des Mezatfreifen, 
“Di * ee —— Bererduung zum. an. Düne se13, das Tragm mihiläriiher Dint- 
- Im Namen Seiner Diajeflir des Königs. 

Das iu begeidmeter Betref ergangene hätte Referiet vom 24, 9 DM. und 4. wirb made 

Arhend dee fümsmelichen Dilteittis«Pelieibehörben zur gehörigen Nadyuheung bekannt gemacht, L 
Ansbadı — * Januar 1836. * 4 
ſche Regierung bed Nezeiteciſes, Hammer Imre. 
1 von Stichauer, Peäfibent. 
Sramenınayer, Eck. 


König reid Baverm 
Stantd+ Miniferinm Bes Innerm‘ 


Es lügen Anzeigen ver, daß ſewohl bad Felddenteichen vom Den Jaheru 1813, 1944 aad 
1815, als auch das griechifche Denfjeichen wicht ned Berkhrift, ſeudern in verdienen Mormen 
und häufig mur bad Band ohme Drafjeichen gefragen were. 

Da dir allerhönhfle Berorkuung vom 20. Dany IH17, welche and anf bus ariecdiide Denke 
zeichen analoge Anmeubung findet, anserüdlid, worichreibt, dah das Band nie oher bad ormichene 
Denkyeichen getragen werben fe, fo muß anf dem Ballzug dieier Berortmung fire grdalten, mund 
eh Abmeiheng um fe mehr begegnet werten, als Felde zu großen Miphränden 

hren Binute, — 
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ung bed Beroerkers ba tehwliher Berichung, Mid auch auf die werlauciliſchen Kenntuäfe beifelsen 
Rt tn 
Diäncen den d. Deyember 1535. . 
Huf Seiner Röniglihen Majelät aertöhfen Befehl 
Ein. Ro. 871%. Er, Me, 10198. 


An fümmtlige Pelizeibehörten nad Sorlände ber Rreiss Ranbwirtkfhafts 
und Brwerbsihulde- 
(Die Serit: Pinertunzen über die Ofakfessiderien in Daprın vos Ehridien Sit deir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Andee bie muterfertigte Stelie dab due Dezeldineten Merreffe unter dem 04. Depember v. De 
erlefiene bödiie Referiot des Aal. Sraatiminiterinms des Immer biemt zur Öfentlihen Remmenif 
bringe, (ehrt We ſich veranlaßt, Klmmtlihe Pelzeidehörden und tie Dertiänte des Mecis« Lantwirth⸗ 
fahrt: und Blemwerböfchulen aufpeiorkeen, wieird für bie Meferberung ter Tubuneie hedımidtige 
Werken aus den hie Blöpemitlen Monte aneihafen, und wiefelben enpmweifen, bie Mufmerfe 
fonıteit ter gemerbetreibenden Glefien, tnbereudere auch bie Gewerdéevereine auf daſſelbe hinzeäriten, 
und fie brienbers baramf aufmerfiam zw machen, ball deſſen Intalt mühe bios den Zeaeed ter 
Gtatisseifarion in Bayer, fondern au jeuen anderer Staalen, mumentiuch Oſterreich“ an Franke 
reichs verzfeithend berührt, 

ÜÜser den Vollzug wird beflummter Muzeige Binwen 3 Wochen eutgegen gefehrn. 

Yet ben 4, Januar 1836. 
Kiniglihe Megierung dei Mejatfreiiet, Kammer des Zuuern. 
zen Beidyaner, Priferat, 





Senmenmayer, Gele, 


Rönigreihd Dayerm 
Staatd»Mizikerium Bed Ihnerm 


Bon der im baufe dieſes Dahres erfhienenen Deudicriit : 


m Ormertungen üser bie Glas-Jabraatien In Vovrrn üh Eefonterer Weziekung auf bie 
„Mäcctser Ontuftries Assſtelluug ie Jahre 1534 mir Nüüke auf ben Zuſtand biefer 
Dutatrie im Frantrrich war Oſterreich von Ehr, Echmip, Ieipeftee der b. haeriſchea 
Perellau ⸗ Manufaktur in Nomrhenbung 
marden durch den Derfaffer auch zerhrere Erenplare dem Stasstminüterium des Zunern mit dem 
Anſuchen äberreicht, bdiefe Edreift Öffentlich amempicheen zu wollen — Nachder aun ter Gentralb 
Verwaltungs. #erided des pelptedwiihen Bereins ſich ſeht vorthellhait über dieſes Wert geäußert, 
und da baffelbe im jeber Wezichmng untdich und gebigen if, fo wir bie-f Mreitregierumg, Se d. 
Sunera, ſich veraniaft finden, bie Mufserfjamfeit ber gemerbetreisenden Elaſſen burd ben eg 
des Kreide Imteligenzblaters auf bafkite wit dem Beuierten Iinzulelten, ba deſſen Zahalt müde 
Eich deu Zafand ber as» Zubrilarien ie Bapıre, fondern auch jenen anderer Staaten, namten - 
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er Blir die Befdhimerbenn gegen else angeblich irrige Kiquibetion mad Pusafleining ber Deminie 
fallen, Zchenten wed ander mupbarez echte, mweike bie Fria auf 4 Jahre beitimmt 
if, von dem Tage an, ba die Nefiamationd» Termine für bie Riaiffilasion der Grund- 


Hüde abläuft, unb jmar: 


1) im Serrfchaftdgericnäbejiet Saarburg bis 3. t. Jetcuar 18460. 


Die Mellamatſenen gegen fehlerhafte Miafilätntien ber 


Gruntitäde und Hausflener / Beöfien 


Hab Hei ber Diaritis⸗ Pollgeibehörte, die Seſchwettea gegen irrige Vigmivanien ud Katafbeirmg 


aber Sei dem f. Rentamt ampubringrn. 


Diefes wird unter Fre auf die frühere Medfchreibung vom 30. Ceptember 1834, 
Kereib» Juselligengklan Re. 70 Seite 1787 Hiermit zur allgemeinen Reantnif gebracht. 


Austbach, ten d. Januar 1530. 


Königliche Regierung des Repasfreifed, Hammer des Innern und ber Fiuangen. 
ven Sticaner, Pröflent. 


von Verer. 
MRörlg. 


Dienſtes-Nacht ichteu. 
Inter dem 30. Deteber vorigen Js. iſt der bisherige Schullehrer Iohann Cheierhh Mech zu 
Sachstach amf crielgte Prüfentarion bet Feerherra von Secentotff als Saullehret und Kirdem 


dienet in Unterngram bekäsiget werdeu. 


Am 29. Dezember 1835 üb auf Präfentatiom bes Stabtmagübrats zu Merhenkurg der Mafil- 
leijtet Huger Bayer won Märköingen als Ganter am ber Er. Jalobeftisde je Morhenbung ber 


Rätige werden. 


Belammmadumgen öffentlicher rden 
verſchiedenen — “ 


1. Velizeiliche Bekauntmachung. 
(Buificht auf Arner und Lie indbrfonzere das 
Beleges und Umiegen ber Drfen mit bremmtaren 

Grgenftäsen betreffend. > 

Man ſieht Gh durdı die gegenmärtig eingetre · 
tese Marke Kälte, ben welche das Waſſer an ben 
meiden Orten eingefroren iR, fo das ſolches bei 
einem Jereraustrache nicht mehr be⸗rat werden 
fame, veranlaft, bie Kimmtlichen Bewohner ber 
Se⸗et anf bie ihnen nach 5, 1. der Mearrerdnung 
abliegeade Pilicht, mit euer um Licht verficheig 
umzugehen, aufmerfiam zu maden, wur fie jur 
freingfien und fergfältigien Seeb⸗achtung berielben 
aufjeforters, ba eine Bermadnläfigung biefer Paicht 
vie unglüskliditen Folgen herbeiführen laun. Jus · 


befonbere aber uber man ſich derch zwei nener« 
liche Berſalle aufgefortert, bie Guswehuer baran 
zu erinern, Dafi eb namentlich durch 5. 2. ber 
Feuttertuung ſtrerge verbetea if, anf erd um 
Oefta ober Kamine Gegenaude za begen, welcht 
darch die Oferihe in Braud gerathen fönnen. 
Diee neuern Vorfade haben gezeigt, daß beieubers 
Betten, Kleider, Holz, Sräneund dergleichen brenn · 
base Serben, theils auf bie Defen, theitd mm feldhe 
beramgeiegt werden, in der Abit ſelche zu trade 
ven, baf dieg Aufferft gefährlich und obiger Dow 
ſchriſt gerabege entgegen iſt, Bas wohl wicht ver · 
Tannt werden. Jeder bat baber fo hedigefährliche 
error eb berienige, ber ſelche 

bennech verfchmäben sollte, bat erenze Srwafe zu 
grwartigen. Die Bamitienwäzer werben jur ſerz ⸗ 
faungſten Auſſſche auf die Igrigen amgemahnt , 
auch werben bie Hansbefiger aufgeierderi, auf 
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umgöfalte kchleunigft gefällige Radridht hier 
der zu ertheilen. 
Käraberg, des 4. Zanner 1830, 
Aengl. Kreide und Sentegericht, 
Buch, Direttor, 
4. Das Künigl. Landgericht Reufladt a. d. A. 
bringt hirsmit zur femlihen Remmtniß, daß ber 
Edhntmacter Jehann Georg Wirth pa Gerdards⸗ 
beien und beifen Ehrſtan Anna Eiduherha Ich. 
Wirk, eb, Stempi, durch Dertrag mem 13, 
Nevemter ©, I, bie ia ber ebemaligen Provinz 
Baureuth geistlich geitente allgemeine Hurergemeüns 
kraft unter ſich auszefhleffen 
Renfapı a. d. A., am 14. Revemier 1835. 
Königbiched Landgericht, 
Beif, Landricdter, 


Drivarbefanntmacumgen. 

1. Belannemakhung Die Steße eiues 
Renbanten bei dem Serrichaftägerichee Ellingen 
wer» ar 1. firbeuar IR:Mi eriebigt. Bewerber 
um dieſe Etele belieben ſich in portefreien Briefen 
witer Derlage der Zeugniſſe weserglglich au dem 
Untergeisteneten zu mente. 

Elingen den 1. Januar 1894. 

Herman, Herrſchaftericter. 

2. Ein Rede + Praftitant, welchet mehft ze ⸗ 
richtlichen auch adminäkratine Wrihäfte, brienbers 
im gunäberriihen Vermaltungs + Wegenfhnden, zu 
‚bearbeiten genelöt itt, fann bahier unter Zuficer» 
zung angeme ſſeurn Senorand entre, uud wirt 
un battigſte Borloge der beigenden Zeugniſſe ges 
beseit, 

Sommeröberf bei Ausbach dv 2. Samzar 1836. 

Aranemhols, 
Freuket. v. Erailsbeim'jcher 
Cenſulrat und Patrimenialrichter. 

% Berichtigung. Suter in Me t Birfeh 
Blatted eattaltenen Drlauntmakung weger der 
Gewinnße bei der von Wententerfidee Stiftung 
fol e6 heilen, wen zwar 

0) hei den Memrinnfter je 100 A Seh. Georg 
Deigostwer hatt Jah. Geerg Ningertuer, zub 


b) Sei ben Gewlaaſtes zu 50 A. Bonife Bolfert 
zu A⸗abach Ast ji Sctmabad. 

4. Diepenigen, welche neh Sacher von meis 
mem feeligen Dlanne, dem Prof. Dr. Selling 
is Hanten habea, erfüche ich höflicik, mir kieket- 
ben balignt suärken ja wollen, inbem gegenwärtig 
an dem Arrangement ber Bibliochet web am deren 
Berzeichniß gearbeitet wird, 

Anetach, dea 6. Januar 1830. 

TDereſe Selling. 

5, Im ber Brägenichen Ranzleibuchteuderei 
iſt fo eben eridienen und zu haben: Predigt, 
über Pf. 103 B. 1 — 4, gehalten am legten 
Abend im Jahre von E. W. Werd, 1. Pfarrer 
bei St. Gumbert. — Preis 6 ie. 

6. Mistwor den 13. d. Witt, Dormittagd 10 
Ule iR beeteſchlat zur 950 Nepenkberger Ziehung, 

teberer, Roller, 

7. C. 191 if ein blechener Binbefen zu vers 
Taufen. 


3. Um kuuftigen Sonntag iR Tanzmufit bei 
Meiner. 





Todes « Anzeigen. 


1. Die fängt gefürdhtete Crmbe, tmelche me 
fere Herjen aufs tiefile mit Wichmurh erfäller, 
Flug am 2, Januar d. 4, Indem es dem Al 
mösteigem gefiel, unſera iumegit geliebten Gehn, 
Bender und Schwager, ben Heorg Konrad 
Schuler, Bieebrammwöfche je Bräenterg von 
biejem Erbeniehen in das beflere Demieits im einem 
Biter vom 28 Zaderu dutch dem Ted abzurufen, 
Er ftarb mac einem 1 2tägigen Irhe harten Ramıpfe 
an den folgen der Dienfcheubssetern. Mit Thränen 
dien Buge fahen wir biefen frommen Dafter aus 
waferer Miete fanfe eiden und gend Me, weiche 
ben Sellendeten mäher launten, werben dieſcu 
großen Schmerz gerecht finden, da derſette fich 
Ders darch feine Gerjemigüte ued firelichen Ledens · 


Behenberg, dem 9, Iamzar 1836, 
Die fimmiliden Histerbäichenen, 
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Gerichtliche Verfeigerungen, 


1. Auf Meqnifitiondrs Oniglichen Kreid » und 
Stad gericht⸗ dabier in der Jaaſenſchen Narhlaplae 
werten nachirbende Gruudſtücke dem öffentlichen 
Berkaude unterfielltz 
19 Decinalen Ader, ber Behmadter DI. Ir. 114, 

tariet auf IM. €. 

8) 1 Zagwert $ Decimatea Tiefe, bie Lotawieſe, 
YRr. 114b, tarirt anf 260 f., beide in ber 
Blur Hennenbech zeigen. 

De auf diefen Grundfüfen haftenben daſten ſind 

rd fl. 30 fr, Haudlehet und Kihrlid 1 FL 30 Mr. 
Erkjint, — Zau Betzufe der Berfteigerung iR Ters 
ir auf 
' Deumeritag den 21. Januar 1836 

Bermittags von d — 12 Ur 
babier am Berichtäfige amterammt, und zahlamgt« 
fühige Kauliethater werden mit dem Venerfen eine 
m; Bap ber Heimfehiag von ber Genehmigung 

der Juterefienien abhängt. 
Antbach, den 30. Deyember 1835, 
Königtiches Landgericht, 
Lentz, tanbricter. 

2. Dom El. Landgerichet Dinfelobdäl veirb 
dab dem Odweinermeider Georg Schielfer in 
Dürrmang gehörige halbe Hausichen No. 156 
oberm Bintbeils, fo wie daſſelbe Im Meyattreis-Ins 
tekigenzblatte Seite 2217, 2269 und 2200 bes 
füriehen iſt, da (ich den erſten Bertaufätermine eim 
Raufsliebtaber nicht eingefunben hat, anderweit 

am Preitäg den 15. Jänner 1836 
früh 9 — 11 Uhr 

ien Gefchäftäziemmer Mo, 11 dus 
Landgerihes dem öffentlichen Vertauft audgefept, 
won Rauftliehhater umter dem Huhange geladen 
werten, daß ber Hlakhiag nach 5. 64 bed Hpro⸗ 
thefengeiehes erfolgen wird. 

Dinfelsbitl, am 15, Wewember 1835. 


3. Auf̃ ben Pintrag eines Cäubigers it das 
dem Zinmergeielen Heintich Vogel zu Heben 
 Smwärzgegorige Wohnhaus Re, 3 dafelbr mit 


50 Deeimalen arten an felhem dem Afentlüchen 
Berfaufe unteräeht und Berfteigerungd  Tagsfahrt 
auf Wentag 1. — Bermittage 


Düntelttühl,, 23. Rebenter 1835. 
Königlihes Lantgeriqu. 
Meer, Lanbricter. 
4, Maf den Antrag eines Alkubigers werden 
bie ten Melber David Ludwig Arenzer 
— —— zugehörigen Immobilie mas 


2 108 Güde Sr. 64. beſtehend and Hank, 
Scheuer, Schmeintall, Ziehbrannen, 3 Stores 
gäirtlein‘, bes Grmeinde» Schaaf ⸗ Hut · und 


Pirrdreht, 
b) 2 Zagw. 34 Dez. Mer ie Eaerreich, 
©) 1 Tagen. 25 Dez, Feid bar Reffel am Edhleife 


Bi, 
d). $ Morgen Reid am Kern, 
) 4Tagmert Werſe in der Pfauue 
äffenelich verfauft, und birzu Termin 

auf bea 3) Jammar 1836 Wermittags 


9 — 12 Uße 
in weichen Mich befi » und zahlaugt 
Mdige Käufer dabiet 


einzuladen haben, 
Reuftabt a. b, wich am 21. ©. 1535. 


Weiß, Pantrichter. 

5. An der Debirjade des Zaglökners Ichann 
Gerry Strobel dahier, wire deſſen Anweſen, bes 
ſtehend aus einem TWehntaufe Fit. B, No, 130, 
Fame Orten und übriger Zugehör, forie einige 
Mebilin dem üfentlichen Vertauſt arsgeſcht. 
Zermin hiezu Acht auf 

Dennerfiag den 21. Dinner 1836 
ir 


Bermittags 9 
om hleflgem Gerichtetze an, und werden beſth⸗ 
* ahargsfahige Caufẽliet · aber mit dem Gerier · 
ken eingeladen, daß der Hinſchlag ba Geuatteu 
des 5 64. des Hnworhefengefeged geichicht. 
Artum, ben 23 Decemier —* 
euigl. bayer. Rantgrrict Nördlingen, 
Pein, Landricheet. 
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71 
ſaremiche cutaut·aer ire Anfprüche argen die Bere 
i enſchaft gebührend anmelben, und deren Mir 
tigkeit machieiken, woze biejenigen ‚ beren Fer 
Dergengeie bei Gericht noch mubetannt Find, birmit 
amter der Bermarniting wergeladen werben, daß 
man die ern Awsbleibenden ihrer alrainbfigen Ber» 
sechte verlufig erflären, aud mit ihren Ferberungen 
Mur am dasjenige, was wadı Tefriebigung ber fl 
wmedenden won ber Mafla fibrig biriteu 
öde, vermeifen würde, Der XRuciag übrigens 
Kefaßt außer der genaunten auf 
4175 fl. geſchatten Wefitung med Sei berielben 
das Wirikehues zur Dintmühle ya 
"3640 fl. und ben Mabenhof, ein Bauerugut gm 
7416 fl geichäbt, wub auferbess 
2975 fi. au baeren und andern bemeglühen Ber 
R Mögen, meldet 
18206 f£ zur Zeit 
15017 fl. anzsjeigte Schulden, und bierunter 
4500 fl. an hupestetariich geficherte 
em, 


Darlehen h 
V Bindbah, am 19, Dejemter 1515. 
Kinssl. Kreis» uub Ctabeperict, 
von Kehlhagen, Diresior. 2 
2. Das teaigliche daveriſche Leris+ und State · 
gericht Erlangen hat in vun Saudemoeſen ber 
verwitibten Yanbhänblerin Margareta George 
dahler durch Enrfciheßuung wem 24, Deceeibet LI. 
den Univrrialtonfurs erfannt, Es werben fonadı 
Die geheplichen Coittotage, ulmmönd: 
1. gır Mamelbung der ferberungen und deren 
nehörigen Nas werfung auf ! 
den 28, Jänner . M. 
| 2. ge Berbringung der Eiureben gegen bie am 
gemeldeten Korerungen auf 
dem 2, Bär; — 


2 
er ben 2, Mend 1836 
jebeimat fräfe ® Yhe per dem Gemmiifkr Kreide 
ab Stabtgerühtdaffeffor Graf von Helnjein ie 


— v2 


Zimmer Nr. 13, angelegt, umb bias Kimmiliche 
unbelamnte Bläubizer der Geneinftulßnerin unter 
best Rechtänadeheite hiermit vorgelaten, daß tas 
Richterfcheimen am erfien Edittotage das Madichlirs 
Pra von ter gepemmärtigen Goncurämalfe, bad 
Anttleiben am den Sbrigen Eeiftstagen aber bad 
Ausichlielen mit tem am folden vergunchmenben 
Sanblungen zur Bolge hat. Bupieich werten Dies 


„Serien , welche irgeud etwas vom ber Schuldae ⸗ 


rin im Händen haben, bei Vermeidung des beuprls 
sen Eriatzes aber nodmaliger Depaklung anigeiers 
dert, elches unter Berdehalt itcer Mechte in Ges 
röhtshänbe zu deferu. Tudtcich wird mach bemifr, 
baf nad) ben bißkerigen Ertzetuugen ſich der Hatten 
ſta⸗d anf 342 #. 32 Mr, der Paſſtoſtaud ſich jer 
bach anf 2504 f. belimft. . 
Erlangen den 24. Depanber 1835. 
Dr. Garcis, Direstor. 

3. Lieber dem Raches bes am 29. Sertemder 
. 56, veriterbenen Mieita amd Guctheſſhet Anten 
ilpertye Buradı i auf den Antrag der Jute ⸗ 
reſſenten ter erkichaftliche. Lignitubienäptened er» 
öfnrt werben. Es werben datzet alle börienigen , 
weiche am dieſen Nachlafl irgend eine Ferderung 
eder Unſetuch zu haben vermeinee, kiemit öſſent ⸗ 
Kit) vorgelaben, ih am 

Dienfiag, ben 15. Mär, 1836 V. W. O lite 


u 


"in Perjon oder bunt palillige Bevollmächtigte am 
icher Berktaticke 


gewötulidher dafier einzufinder, uub 
den Betrag und die Art üben urberang unter Bears 
Tegung ber Decaricute aad Beweismittel gehörig zu 
Ugeidenen,, wibrigenfußs fe zu gewärtigen has 
be, daß fie aller haer etwaigen Verrechte ver⸗ 


verwieſen werden wärben. 
Kertieben, am 11. December 1835. 
Acuigliches Lardjer icht. 
ven Merz, Leadrichter. 
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Mist. Are, 7552. Ecp. Rre, 10798, 
(Die Urletigung ber Patbel. Piarrei Wirhenhach Betr.) 
Im Namen Seiner Majelit des Aönige, 
Durch bie Derfehung bes Pfarrers Weneelaus Geldwi Bůchenbach 
Pfarrei Oburg, iR die Pfarrei a ee getemcacu. u — 
ER Aachen he nn re 
nn Sacheutach un —— —— * d Dsttng, —— uf 
= mu r langen um 
flonaula Du lan Meifennung van alas led AU pa ——— — 
Die Pfarrei dat uur eine Kirche und eine Schule im Pfarrette Vachentbach 
Die Einkünfte der Partei bernd ſich uf 
297 fl. 105 Mr. ans fläntigem Gehalte , 
253 « 20 aust Mealinisen, 
52» 331» aus Nechten, 
164 « 
ddr — + and kerfümmlicen Gaben, — 
än Summa auf 777 €. 157 fr., wegegea ‚bie Laſten 20 FL 6 fr. betragen, 

Des Yatromatredıt firht Geimer Mojrdit dem Könige zu, und haben tie Bewerber m dieſe 
iarrei ühre weit den smergeichriebenen Zeugniſſen za verſehenten Meiudhe Ihnen vier Wochen Hei der 
aunterfertigten Kreisergienung ‚einzwreichen. 

A⸗⸗abach, dea 9. Zamsır 1936. 

Königliche Regierung des Niezaffeeilet, Rammer des Immer. 


son Stichantt, Präfkent. 
Sennenwakr, Secretait. 
— 


Cours der baprrifihen Sraate, Papiere, 
Msgöhurg den 7. Januat 1936. 


Sraats- Papiere Tori ar. 


Döfigarivan & 45 mit Cop. - . . . . . . 1012/101 
deito detto » .« Imt 5 } 


Freimefien auf Banks Metin, per ee Aloe . » | 
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meiden zu keuucu. Endlich üt bemerft worien, 
daß einige Paichnige act mit Sasd, mit Ehy 
fpänen fireuen. Diefes fan nicht gebultet merken, 
weil die Swane bald anfeieren und been bie Slatte 
der Wege mehr fürber ab Keen. Da mad die ⸗ 
fen Erläuterungen nice wahl ınetr beidem Belljuge 
der Öefiehenden polizeilichen Vererdnung ein Weiß 
verfläntf eintreten fan, fo erwartet die Poltjeis 
behörte wen mit Grund, 2op in Zumeft Die Pike 
tigen ihre Obliegenheiteu beſſer als bisher beebech / 
ten werden. Dirienigen, welche äh bransdh hier 
fabrkifiig bezeigen folten, werden nicht wur mit 
gebähernder pelgeilicher Strafe belegt md jur Bee 
zehlung der Hoken für das Strenen, welches auf 


Außpäuger zugehen 
feier, weldher ducqh fohte Haheläifigfeir ein Us⸗ 
glüst erleden würde, — 

Anstad, ben 11. Dauuar 1536. 
Der Stadimageraa als Poliztibehẽerde. 
Entres. Ct, 


Br Dem euiglach Bayeriihen Kreide mai 
Stadegericht Nürnberg wird hiemaz befamt gemacht, 
dafı,uer einigen Lagen and einear biefigen ichs 
hauſe die Geldſumme vom beilänfg 4400 f. ent» 


60 Sri Lonlöter, 
10 » mem Varel, 
2 » Holänber 10 IE Suhle,na » 
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a. 
aus AM, 

mehrern Etaden deuislane, 

156 A. ⸗ an durchtecherten Qir Stucken. 

Unter den Dufaten defaudes fi eine bopuelse Du · 
Kate und eime LOfuhe Duke, beren Gereuge bie 
Deman, bie Erabt Hlien unboeing Beuse über Die 
Deuau mie eiser Uechaiſt zeigt, daun eine falle 
Dirfote mit bollänbüten Wepehge , welche vom 
über zub jtarf vergoidet iſt, ſerver einige Nueu · 
Berger Dufaten mit eines. lan, wonen ce⸗ 
ein Dedt zumr Anhängen hat — Ben dem Su⸗ 
bergelde mare Din Sronamtbadrt in Paplerroliw, 
grade aas Jeſitarij· Jeceiularien, mit ber Webers 
frift 108 11. mb 54 2,, forie auch bie Qiger 
Sthde mir der Auficheiit 50 fL, die Geureutican ⸗ 
Thater, wie Yanbehaler ad 552 A., die Hör @chde. 
a2 bie burchlöcherhen Lar Eeuce befanden ch in 
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Te ee 
kl den lichtea Füce am 
Montag den. 25. Januat d. I. mm 10 Uht 
Sermitto; 


ka dem Oefhäfttjinmer des unterjeichueten Arues 
winter Borbehalt der höchden Geuehmagung auf brei 
Yahre an tem Meitkietenden verpachtet, mazuı bie 
derhobet enter deat Beilage bierburd; eingeladen 
merken ,. bafı bie Webingumgen bei, dem Bınie Hge 
lich vernommen. merben fünnrn.. 

Anstach, am. A Iammar 1836. 


Köziglihe Womkeiktatiun. ber und 
uaadethertcen 
Würfdh.. 
0. 
Die Beſeten einer. * 
Dreh bie mit Bemehemigung ber. & Kreiäergiers 


ung errichtet. 
Otelie eimed Iien. Elementarlehrers bahier, ebicen 
Wribithindig edech vor. der Hand — 


nichea ren 22 tonnen, 
wohk Ch imartalb 4 Wochen anmelden rd ihre: 
Aragniffe verlegen: 
a de 6. Ianner: 1830. 
— Würgermeifter.. 
a me u Una 
- Dad) —— De Hufen Eicaicniar⸗ 


11. Bei dem Car⸗dachet Pfarrvftunde · Diero · 
Ptiondfend licgen 14,000 . Capital bereit, welche 
iu gnnzen.ober übrümweije gegen gerichitſche Schald⸗ 
celbung dauu 4 rrogentige Ver⸗ 


Stapt Obet· ſchenbach, 4. Zaruar — 
Der Saatewagiſteat. 
Aaguſtia, Bürzermeiller. 


i2. Montag den 25, d. ts. werden im ferſt 
orte Pibelhely 
33. Senck Banden » wud Airter» Ruphälger, 
32 Kuftr.. Ouchen Scheid · und Abhelz, 
93: » dergleichen Mchtenhelj, uud 
rn Crht Wellen . 
Öffenelic, verfieigert. Zuſammer du ———— 
9 Ute in Hagerau. 
Rothenturgn den 8, Zearar 1836. 
KRimiglihet Ferflamt. 
— Berfmeißer 


13. Dienflag ben 19: Januar Bermittagt 8 


Zarıs mehrere unbenudes 
bare Orgenflänbe,. aid Momturen, mamentlid. viele 
Mintel, und verihiebene 


geprn ſogleich 
Madbah,, den. 9, Januar: 1834. 
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en für > AA kei und Bier * den Monat Jannar 1856, 
ber Ballet der Fruͤchte, mehrerer er und 2ebensbedärfuife im Monat 
. 1855. 


A: Karem für ben Monat Janmar 1836. B. Yreife vom Monat Dejbr, 1536. 
— — —— — 
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Bnshadr, den 6. Samnar 1836, 
Stadt-Magiftrat, 
Enbres, Etirf, 
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Mes. G. 3, 5. 38, and. 42. 

Minifteriniimtraftion über bie Behanblamg des Armeuweſeus wen 24. Drepember 1533 (ETrtra 
Beilsge Sr. 12, des Kreitintelligenpblatted 1834) 5. 41. mb 77. 

Noch im dem nämlihen Monate Dfeober mu auch die Nedmung über bie Ditrifsarmenfafe 
vom Husichuffe geeräft, und in ber Piemarverfommiung bes Ditrihtarmensflegichaftsraihs jum 
BVehufe der Anerkennung vorgetragen werben, I. c. $ 77. und % dl. 2. 

Bei allen ährigen Necnunges darf bie Mmerfennung auch Üpäter erfelgen, und dazu find war 
glich die Donate Nowember und Dezember beftimit, 

U. 


Bu dieſem Behufe überzt jeder Pileger, fo mie er mit ber Rechnung fertig wird, Im Oftos 
ber, Rosember ober Ihngiiemd zu Malanı Dezembers biefe feine Mehmung 

wenn es eine Bandgemeinde« ober Lamdfliitugeremeng iſt, be Hemeinkenmäihufe; 

wenn es eine Rirkeuftftungsrednang ill, ber Mirdbemvermwalnung ; 

wen es eine Memenfnfleremung iR, dem Mudschafe der Dijtrittkarmenpflege, oder dem kecal⸗ 
Brmenpärgitaftgrache ; 

wenn 6 bie Mecnang einer magiftratijchen Gemeinde aber einer zur magifientiidee Kommen 
ten nehörigem Stiftung it, dem Magineake, 
ser Durdifchr, Anerteunung ober Bbinberung mad dem allgemeinen Brundiage, baf nicht ber eine 
geine Verwalter allein, fondern der ehammtansichuf ber Öhrzieinbe, bie gehummte Kurcheaverwal⸗ 
tung, der geizutmie Birmenpflegratb, ter geiammmte Megifirat primario vweranmerrih If, baber 
audı bie Wedinung, wer fir aneefammt wird, vom ollen Mitglietern des Gemeinbrausichuflee, ber 
Kirdenverwaltung, bed Urmenpflegideftdsams, des Mapifrets, and won bemjenigen, wrelche einna 
einzelne Poſſen wicht anerfennen und Berwahrungen beileges, nuterjcheieben werben muß. 

M. G. Ed. 46. 53. 59. und 109. 

8. 8.%. 5 42. 

Mag. & I: & 44. mb 45. 

— anetteaauug, eder Abänderung hat ter Ausſchuf in kandgemeinden 14 


R. @. Ed. 5. 108. 

Der nämliche Termin aud für tie Aitchenverwaltungen im ben Panbgemeinten, und wirb 
Bei ben er under dem Srübten umb Märkten forie bei ben Mogiikraten biefer Cxhöte 
analog in Yurwatung gebracht. j 

Jedenſalls mef tie Verm über die Berrrfenmung der Recchnumg bis zum 15. Dejemer 
geidhleifen jenm, weil —— weitern Verfahren bie Zeit ımamgela würbe, unb die weitern 
Termine nicht eingehalten merten Kännten 

u. 

Eobald die Redaung aneriummt üb, alfe ebenfalls ia tem Mewaten November uud Des 
sember, wersen — 

a) wenn tie Rechnung eise Lantgemeirde, ober Ruedgreeisheiliftung beirift, die Gemeirte · 
glieber verfammelt, in ihrer uud des Gewme indeaus ſchuſſes Gegenwart alle Rechnungegefltiienen vom 
Binfang bis zum Eede vergrielen, die Erinnerungen ber Getꝛeia degtie der augeböet, erläutert aud 
wenn fh die geämferten Gebenten möcht heben Inften, ſchrittlich aufgenommen, damit bie Furateiter 
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nn A — —— beſchieden umb durch den Deuc helaunt ger 
in, Inſtruknun über das Armenmeien 4. 77. 
WW, 


Der Mona Januer IM ie ben mit magilratiicher Derfajtung verſchenen Gemeinden vor 
zugemeiie dazın beflimmmt: 

#) daf bie Gemeinesevolmährigten bieireigen magifrntifchen Rechaungen, melde fie im 
Dionzte Drpriber wicht erhalten haben, oder mücht erledigen fomuten, zeaen dunklen, uud chee 
we. ee u beibegt, 

> daß der Magtat diefe ung und wenn er für 
— * 
daven gleichfalls der Rechuung beiftat; felort 

©) daß bie Rechnung mit allen Belegen am bat vorgeſette Muiglihe Landgericht, und falls 
der Magiſtrat Seinem Lanbgerichte untergeerbnet iſt, ummieeiber am Big dab 


tet werte. 

R. G. Ed. $. 59. 32. 10%. 

Mag. &, 5. $. 46. 

Bi Ente Janxars müllen alle unter Berantwertlidteit tes Magifkrars gefiellten, been die 
von deu Tocalarımenpilegen der unmittelbaren Städte abgelegten Armeataflerehmangen bei dem Mreide 
regierungen verthegeu. Mach Mblaf dieſes Aremg vorzeidriebemm Terminus ſollen bie rüdlänbigen 
Retasngen mittelt Erecution auf Koßen der fämmtlichen Magijiwatglieter, mit Vorbehalt dee Mer 
gteſſes gegen die Siumigen, ehnt Radıflcht beigetriehen werden. 

Mag 8, 3.8.47. 

Da ber für birkemigen Magiſtrate, welche mie unmittelbar der Sresteegierung, ſoudern 
einem Tönlglihen Lands» oder Herrihaftsgerichte untergeorbuet And, die Boricrift beilcht, ba ver der 
Finfenbung an bie Kreisergierungen Die äußern Curatecheherden feidhe Mehuungen durchſehen, und 
bei der Linfenbung Die eBenfalliigen Gebrechen anzeigen ſelleuz mülfen im ſolchen magifisatiichen Ger 
zeeinten bie Ohemeindetesolkrächtigten unb Die Magiitrase ihre Veratturgen über Die Mecmungen 14 
Koge früher Tchließen, tamit ſchen um bie Mitte des Monats Damm die Nechmung dei bes dandeze ⸗ 
—8 und zuwerläffig bis Ende Januar bei der Kreitregierung eintreffen Blume, 

p- G. 3.6. 46, 

Gleicher Terrein gite auch er für die Bocnlarmerfafferehnungen der mittelbaren Stätte und 
Märker, welche Rechaungen nicht nem der Sreibregierung, fonbern won der Aufern Guratelbchörbe zu ter 
wire und zu beichelben fie; 

Pin. Infir, über das Aemenmelex 5. 50. Nr. 4, 

Mit jeter mugifbratifchen Girmeindes oder Geiftungsrehmmg, werd mit jeber Birhenrehmeng 
werben auch vier Cremplate ber worgebdeirhenen gedtucten Belanntmachung über bie Ergebmifie dieſer 
Bednung eingeichit, weren win Grempdar bei —— — bie andern brei aber bes 
Binigl, Eraats · Minieeium des Innern eingeichidt werben, 

Minifierials „Untfänlehung vom 6. Apri 1880. Met. XII. Sreitinteligenzkintt 1838. & or 
Du 1086. 

Sollte eine ober Die andere Rechnung aus 'estfhufiberen Hindersifen wiä iu Bionate Janner, 
und ſeltſt mie im Monate Febtuar nachträglich vergeirge werben Rinmen, fe find jebrminiis bis Mate 
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ur 


trogen. Die Abtheilungen im ben Tabalen der Etitungen werten beionte rc «7 u — = serder 
1) Tirienigen Rechuungen welche Eib yam 1. Iamar uicht bei dr Behaiede sr 
ſogleich — — mit Zmangbmasregelm telgrtriehen, e — — 
R. . 44 — 
© Dicurigen Nedmnuugen der untergeortnehen Miniirate, welche nicht zur % * — * * as r 
"use Wetyräfung und MBeitertefirterung am bie Auffere Guratel gelangen, merbere Yo Man — — — 8 n 
werpgtmeiße wor den übrigen burchgeiehen, web mit der Minzrige ber alenfaila — — — — je a 
Fehrkunigt und neh wor Enbe Januard an bie fduigl, Kreidregierang Einbeförde, fen zer — F 
e·udaſeltſt 5. 46. — — > 
raus Dannat wker Wiälees wer zu Spfeg — — 
andelt, und woch im Monate Januar renden, beſchicden und zur Rchiczunge — ENTE 
— die Tuperrevifien Durch die Krriotrgiereag micht wehtzeitig erfolgen u ten, 1e# 5 — — 7 
amadhung in dem auf ten 1. März borgefheichenm Zemine nicht aefächen Fönmte, Die gun =, 
.. Mir, €. vom 6. Mori 1578 Krelbinteiigengktan *. 1825, © 433 big 436, — « 
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do Laufe der Gelben Menete Iamıwar wud Bebruar ud Kindes Sie Zu 7 
Se Ken äußern Geraselbehörten Bolgemerk geſchehen. Ende Gehen: #" 
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a) Die zur Benifien einfonmenben Rechuuugen iwerben geprüft, bie Nevifionderinmerumgen in 
protelolardicher Rorm uach und nach entwerfen, aud bie velljogenen Neviflonen im bie Bermertungts 
tobelen ringerrages. . 

b> Bet allen Seiſtunge - und Oemeinberehnungen wirb ertrabirt, unb nach Mermulge TR die 
femmengenellt, was für FumbatieusrZmflüffe jede Seiftung war jebe Gemeinde im verfleffenen 

73* find bei das Bei der Mündgl. Ereiereg 

D trocte im, ſierung argelegte Doreerfungsbn 

über die Faudatlont zuaſe cident zu halten, wad werben Eünftig jeted Jaht wit Eede ee 


Ueber die Aundatiouspuflhfie des Criftumgds und Bemeintevermögend in deu ber Arriöregierung 
ummättelbar untergeortieten Stadten werten Die betreffenden Mogiitrate gleichfalls bit Eade Gebenar, 
und nach bem wämlichen Mermular eine fummariiche Ueberſtcht einieuben, 

Dererdu. 17. Dejsmber 1525. 5. 1049. 26 Rrgierangsblattes. 

Il. 


ie dem Monate März fünzt kei den äußere Guratetbchörren bie Rechaungsterichtizung am, 
- Box der Gemeinde, von jeder Hirchene unb andern Stiſteng werben ber legen und ein Bes 
vollsächtigter worgeladen, aber die in den vorigen Monaten verfanten Nenfionsbedegten münblid 
Derneminen, hefart die Bedenlen au berubend eder fertbauernb awsgeforonen, und der Kedmeungäbes 
ſcheit, falls aber alle Mmänte geheben find, das Abfelistorlum eribeit. 

2.8. R. 5 45. 48 

Wür dieſes Weichäft merben, tie für bie Reoifiem, ziel Momste gemägen, und ſollten Eis Ente 
Bpril, lingitens Witte Day alle beiteite erlaffen fein. So ent ein Nehnungsbefcrid 
erlaffen wird, bat die Eurstelbehiebe in eben erwähnten Borserfungstabele A. ten Dolug eine 


yetragen. 
VU⸗derdirh wird von ſeder frilgeieiten Recmmg eime fesmarifche Meberiiche nach dem im Megie - 
rungsanoſchreiben vom 4. Dejember 1835. 

j Kreitintelligemjblatt 1825. ©, 2563 Sie 2508, 

wergeichriebemen Mermulor 1. ober U. am füglichften darch den Pirger ſeſtſt, wenn er ehem zer 

ber Reviliomtörbenten bei der Guratelbehöre ericheist, munter ihren Mugen der erühers 
lecale hergeflellt,, von ihm and dem Vesallmäctigeen unterzeichnet mub won der Guraselbehörbe jur 
BeRitigung der Uebrreintimmung zit dem Nermungebeichrire Tonträfignirt. 

Be 15, May feuber fofort jede Brhärbe bie gefammeiten Uederſichten wit ühreen bis zum 15. 
Map fortzefähtten Vormertungbeatellen zur Mreiöregierung ein, weiche birlelbe noch ner Dem Schöne 
des Monats Ray zum Cistaufe des fönigl. Straardminiterismd des Innern eimpubeförbern hat. 

Sollten bis am 15, Day einzelne Rechnungen wicht habem beicweden werden könne; fe (if 
Be Urfache der Beripänung durch eine Bemertung ia ber Dormerfrabelie aber im Werichte aufjufiären. 
Mber ap vom tem Uuresibieten, und wie Beſchiedeuen (gb Ueber ſichten neh bes vergrichriebenen 

zu baffen uud eingujenden, jrtod zer befieren Unietſcheidung ver ben reviditten 
- Rechnungen won ter Quramibehörde nice pw 

Die funmariien Gommeral» und Eriftumgs « Wedmungdslirberfichten der Mogikrate mäffent 
-gleidhfane #6 em 15. Map zer fünigl, Megierung eindeförbert werben, abue Iinterichieb, ob bis das 
bir ühre Nechnungen renibiet und beichieben Fad oder wide, Eindb fie te werben bie 
+Biffere mach dem Drjnitaten des Beſcheide, auferbem aber much dem Reſultaten ber in gegesenen 
Drfanntwachung einzerragen, j 
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Guratelöchörhr eingegeben ſenn. 
Met. VL ce Di. €, vom 6. Mgril 1435 mmb Art. IV. ber Min, ce 
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uſchlage der Armen Nedmurgen it dem 


gelte, deren Magiiteate unmittelbar unter der Reglerung fichen, damit ber Bor 


am 30. September bei dem Magiſtrate übergeien ſeyn. GSleiche Zermise vom 30, 
Dfteber haben andy analog fir bie Bora 


September und 15. 
jenigen Stätten zu 


ſchen 


lag. uoch wor Ente © 


anjdl 


terang ge · 
Tage bie eben 


Rrriöregieramg, ber Rechiweubigfeit entheht, mit ben geſehlichen Era 
Die unterzeichnete Rreiöregkerung überläßt fih ber Frmartung, daft ale Behorden in ber Leber 


Armeamehn vom 24. Degemier 1433. & 27. 29, mb öl. Ar. 4 
Die Meile, wie bie worbewterften dm Gyklus eines Jahret brüchenben Wuigaben Hier, nach Het 


eines Zermindtalenbers qulommengeftellt,, fol ven Verwaltungen und Behörden eime Erlehdı 
ihnen asſchastich mücht, fie veranlagt, zeitig anzufangen, und üsre Geſchaaſte Im 


„ damit aica zweich auf Eiamal zuiammen komme, felert fie Feb wor Lieber 
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den 6. Jänner 1930. 


jedes wehlgeerdueten Hauchaltes bie gegenwärtige Welanntmadeng, richtig auffalien une 


Befolzung 


zeugang ven ber Netzwentigkeit eineh ſeſten wegelmädigen: Geſchafteganges als ber wnabıeidtichen 
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Kiuiglihe Regierung des Reyatfreifeh, Rammer des Sunsen. 
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eigene Ertraete gemacht werben, fonbern es Können alle Aunbationszwääffe, melde in einem Polipeis 
dezitle vorgekommen find, ſedech nad; Imeten audgeichieben, auf einen Bogen zufammengeibelit werben, 
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Erntt Biehler, Rothgerterweiſſer dahler pur 
Berſftelgeruung bed Hauſes hieſelb Nr, 28 
in der Schloſrocſladt unter ber Ornenmung: bie 
alte Scheufarte, beim, zu weichen and ein 


Hof und eis Warten gebören, nebit ber an balfelbe _ 


gebauten Vobmühle wilden ber und ber worbeis 

fließraden Meyat eim Zroenrlap Kirgt, mach ben 

55. 64 meh 60 bed Kypecbetengeieges ber 
15. fünfigen Dies. früh von P — 12 Uhr 

im gerichalich u Gommöhensjimmer Wr. 4 unter 

bear Beifügen anbrrammt, dat bad Amerien zum 

Bak. Rentamt Ansbach erbyineälichtig , jedoch nicht 

kanbichnbur und bei ber gerichtlichen Schatzung 

am 22. Erptember vorigen Jahres das Dans 
zit Küche auf bie veriutliche Werbereieinriche 
teng zu 3000 fl. und Die Lohanahte zu 500 fl. 
angefcrlägen worden iſt. 
Ansbach, den 2, Sanpar 1830. 
Kiniglihes Krris · und Eradegericht. 
vom Kotchagen, Direkter. 
4 Bf Kequifirion bed teuiglichen Areis + und 
dadier in ter Faaterichen Nadhlaffade 
werben madhltebente Er⸗⸗eſtade dem ofentbide 

Verkaufe unterdeht: 

1) 27 Decimalen Ader, ter Lohaadet PM. Rr. 114, 
darire auf 35. fl. 

2) 1 Zagmert 5 Deeimalen Üirfe, die Pohutwicfe, 
Pr. 114b, tarint auf 260 J., brite im der 
ier Heunenbah gelegen, 

Die auf dieſen Grundänden haftenten daſtes find 

45 0. Headloda und jährlich 1 Hl. 30 fr, Erbjind, 

Zum Bebuir ber Berfirigerung it Termin auf 

Dewsentag ben 41. Jamsar 1836 
Bermittagd von 9 — 12 Uhr 
dahier am Gericıtäfige anberaumt, und zjahlunge 
iatige Haufiebgaber werben mir bem Öemerten eine 
geladen, bei der Hinſchlag vom ber Genehmigung 
der Interefenten atdangt. 
Antdach, den 30, Drprmber 16535. 
Asuigliches Landgeticht. 
teup, baedrichter. 


5 Ben Köwiglih Baperiihen Landgericht 
Teuserehaufen werden felgente dem Slerbrauer Der 


hann Crorg Reingruber in Winbeiäbach ger 
hitigen Immobilien zum femtlichen Berfaufe ur 


ar 

1) der Watöreh, Seftchenb in der Gebäuden, ber 
Birrbrauerei» und Taberngereiitigfeit, web 19 
Tage, IT Detim. Bieter, Wiese und Maid, 
das einigen Mebilien, Tara 1336 Gulden, 

2) walznde Sehr: 

Em 5 Derim. Mislader, Tara ad iL, 
gm. 48 Decim., ber vortere Bergader, 
Zara 205 R, 
2 Tag. 59 Decim. Waltung der Herbſtſchlag, 
Zura 160 L, 
eg Dedung, der Tetchud, Tara SE, 
2 Zagım. 36 Decim,, ber andere VBergader, 
Kara 125 R.; 
3) Oxmeindeiheile: 
40 Decim, Bmeriientud, 40 I., 
Ad + Kinterer Gemeindeſchlag Malbung, 
Zara 35, 
72 Decim, mittlere Gemeindeſchleg / Walbeirg, 
Zara 00, 
86 Decim, unterer Gemeintefchlag, Tara T75fl. 
Zu dem auf den 
2. Febtuat OM, 8 bis t2 Uber 

tohier anberammsen Diehumgstermin merden Raufte 

Niebaaber , bie fh üter ihre Vefig» uud Zatlungee 

fühsafeir ausjuwelien vermögen, birsir elngelaten, 
Zeuterötaufen, den 28, Drjember 1935, 

Könizlites Pamzyeridıt. 
v. Peunz, Laadeichter. g 
6. Dow dem Königlichen Pantuerichte Herrie ⸗ 
den werben Dir muhdenammten zur Nadlaferafe des 
weritorbenen Glirhs und etöbeflgers Anten Gib 
pert zu Marach gehörigen Reernaien: 

1) der biömembrirte } Hof Nr. 86 zu Aurach, 
belchend and 1 eiadkfig. Wohnbau, 1 Echeune, 
ein Werzgärthen, 15 Zagmerf 45 Tecicalen 
Aedera unb 3 Tagwerf 2 Decimalen Miefen 
nieht Den ganzen Nupanthell am den nech un⸗ 
vereheaten Ölemeintegeünden; 

2) 1 Tagmert 15 Dejimales Gerieisdethe lader 
im Dürririesinnaien, Pi. Ar, 741; 

3) 25 Derimalen Gemeindetbeilader im Keifel, 
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nz Ind Kieigk Hantgerict (bemmifensjanmes den Uniserisitemms far — — * 
Ste, 0) eingeladen. ie geleblihen Geitiätage, ar — — — — 
Nürnberg, am 21. Deche. 1835. 1) am 2m TE HFUGEHT er 
t As alides Rantgrrict. geherigrn Iachrerilung as — - © 13 
Arte. v. Kred, Yantrictrr. Diontaa ten IH. Sage sa 2 78.3 — — ve 
“, Dat Mose ber Dejirolfredung werben 2) ur Sorbangun dr ine ZI Tess . 
undhfichente, dem Cflaner Yabameed Neimlins melbels® Kertesurgen auf‘ "nn 
ser in Rarfrofingen gehörige Aeatusten, als: Bennerfiog den IH, FF LrIÜHr 
4 Zaom. E. in zer Hennenacherin, poc. 304, V ver Shininertanblong nub g rzrIr.- 
FM. Wim men Felebach, pag · 458, für die Kretik anf " 
in A über der Kach, pap. LOIR, Monag ten 11. März, zus 
DM. 9. im waben Riedbab, pag. 1030, für tie Duplit auf n 
AM. #. der Weinberg in ber fa, pox. 1443, Deuuccũeg den T. Werif Zu 3 = => > 
ie #. in ber Weite, joy. 1545 fedeimsl Wergens u Ur feffgefagz “ao — — — —— Pen 
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T 
der igen Gonenrimafk, das Richterichei 
wen an ben übelgen Edittatagen aber bie Ye 
fließen mit den an benjelben verzunchmeuben 
Demekungen zur Relge bat. Bmgienh werben 
Diejenigen, weldhe iraeub etiwad vom dem Bermi« 
gen des Gemmeinfhulduierd in Handen baden , bei 
Bermeiiung bes nochmatigen Erſatze, aufgefordert, 
feides unter Borbrhalt ihrer Kedyte, bei Gericht 
ga übergeben. 

Uedbacı, am 12. Dejemter 162. 

v. Kohlages, Directer. 


2. Das koniglich baveriſche Kreide und Siada · 
gericht Wesbadı bat witer ben vormaligen Seten 
Johan Tebias Hemmrich dahier wub beifen 
Ehefrau Ettasetha Barbara mit Furitliehung 

“von 2. nm, 14. Devamder die Eröffnung deb lite 
werjaßconeurfed ber Weiubiger verfügt, westaib 

1) bie geſezlichen Editte tage, wändid zur Hammel 

duug wun Nadmeilung der Borkerungen ber 

18. Fetcuar, fire dir Eiureden ber 14. Däry, 

für bie Shlußbanbiungen und jmar pur Heplile 

bewsiuug ber 18. Heel, und zur Tarciſhand · 

hung der 2, bit zwee 16. Mad 1536 einſchluſſig 

jebedmmat [Ah um  lihe im gerichtlichen Kom 
wiltendgimmer Nr, 4 peremtoricdh uud umter 
dem Rednönadıtbeile ter Aadſchlugeo anberauuit, 
nud hie zu Diejenigen OMäubiger, beren Zurbes 
zungen ſcau bei Weriche befanmt ſiad, unter 
drat Anfugen vergelaben werben, daß 

. D bie Merinmaffe blos ir dem Haufe bahler Fir. 

26 ia ber Araemangergae auf 
2500 fl. grihägt, wm> ie er auf 

25 A. tarirten Zahraif befiche, weichem 
2328 fl. 

2200 fl, dann die Zbnfen amd Felde und bie mes 
ſaqh eimgefingerm&arreatpoiten netit eraer 
auf dad Sans eingerragenen Easton zu 

390 M entgegentweten 

Bugleich mind 
3 gar Denieigerung bes obigen Daufes web pe 

befien Sinfciage much de 55. 64 und 09 ed 

Spsorhelengefeheh der 15. Aebruar 1530 früh 


von 9 — 12 he im Tommifitendzimmer Nro. 4 
anberammt. A⸗abach, am 30. Deiember 1535. 
Eentguces Kreis s und Stadtgericht. 

von Keblbagen, Lireiter, ' 

3. Lef Matrag der mädchen Berwanbeen und 
Bersünder ber nahsenannten feit dem Jahr 1812 
im Feldzug gegen Kuplanb vermifeen Soldaten, 
namüıdı : 

1) Geerg Kar von Altorf, geh, zw Ras 
ben 14. Rop. 1780, Obrmeiner im £ bayer, 
Beh — 
2041 fl; 

2) Johann Geerg Merfel ven Aitberf, geb, 
14. Erst. 1790, Soldat im . 10, Infants 
Negiment , Vermögen circa 000 R.; 

3) Jegauu Ge⸗erg Wägzer von Heguenberg, 
geb. 28, Meril 1700, Seldar im E deidhrem 
SIufazt.»Barasten Vuttler, Bermögen 700 fl. 

werben bieie uber ihre unbefanutee Erben Herburdh 

aufgefordert, binnen brei Wosaren wre ſpateſtens 
um 32. Bebesar fünftigen Jahr 

BVereisrage 9 Uhr beim hörfigen Berichte fd pe 

melden und ihre Nechte an · aad and;wführen, wi⸗ 

beigenfalls Die genannten Abwee⸗den für verſchel⸗ 
den atlart werten mund ihre Weraiögen am die fü 

Iegitiminenben geietlichen Erben zegen Rautien ver 

ebfolgtiwied. Alrf, den 19. September 1535, 

Könighich bayeriines Yandaerühe, 
rss 


it, 

4 Die Brorer Eines und Geeng Emmerling 
von Keiheräderf fiad als Goltaree bes 7. Apl, 
Trien / ujanterie « Negunenis im mufihchen Feid ⸗ 
zuge von 1312 vermuit werden, ohme daß über 
Leben ober Ted kerfeiben bisher eine Nadıride eine 
gegangen wäre, Bi bem mau erfolgten Ableben 
teen Muner werdesn biefelden oder über redtunäfie 
gen Erben aufgeferdert, ſich innerhalb drei Demas 
ten bei wat efereigter Behörbe zu meiden, wibeigems« 
fans aber zu gewärtigen, daß fie bei der vorja · 
wrämenben rbebeitung nicht weiter 
werden fallen, Geediug, amt 16. Drieinber LESS. 

Hönigliches daudgericht. 
R Kasbeutier, 
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den gwei Mötrüden biemit zur allgemeinen Kenmulß gebracht, 
Ansbach, den 11, Jatmar IHAB. 
Königliche 


Regierung det Repattreifee, Kammer ded Innern, 
—— — — a Rn 
Saum Br — —— — 
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Are. 17796. Sanden, va 20. Moweszn — Tin 
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nd, auf die allgemeinen Cühe bed Dereindr Zoll» Zarift zurhdigeführt werben, wie auch fen 
kr Röwigeeiihe Mlürmberg geicheber iR, und da nad böciker Beiniiteriat» Eurfchliehung vom 28. 
d Mies. Nro, 17529 dieie Mnerdmung mit dem Cüntriste des mächlen Monats Dezember in Boll 
—— fo erhalten ſaruntliche kouigl. Zell ⸗ Erhebungs » Vehzerden nachteheade 
ſunzen:; un. 
⸗ 4 L 


Dom 1. Deremtet 1935 anfangenb unterliegen machjtehenbe Waaren ⸗ Artitel im Elugzangt 


tra allgemeinen Zul. Sägen des Bereindı Fol: Zars, a6: 

) Noheilen aller Art por 6 m. Anmerkung 2 (mumeche jelfrel). 

b) Wefchmiebered Eiſen, alt: Cead» eder Stangen», Munde, Nelfens, Schtöffere, Rete, 
Kneipe, Bande, Zeiten, Krande, Balzens hug' Pelten«Üffen; detzleichen Rah, und Cor 
wrutftahl, Guß« und raffinirter Stäbl, por 6 b. Anmerkung 1. 

©) rufe Oiirnzußmsare in Orten, Paten, Gieterm x. pos, 6 d, 1; Anmerkung 

4) Grlnes Heblglat, por 10a, Ammerlung > tn, u. 

©) Weißes Heobialas, ungeldilifenes, ober mit abgefchlifenee Woten« ged Sättenramde; ine 
gleihen Zenfers wad Zafeizias ehe Unteritied ber Werte, po 10 I, Yrmirtung ’ 

f> rlaitiffewes , gefchittene® , vwergalbttess] gemititet, beigleichen alied malfioe aad gegoſſene 


poa. 10 Anmerluug. _ . B . 
"2 Eriepelglas, pas. 10 +. 1. Anmerkung. k = 
bi) Fahzare are mer Tehrhihriarhrärte Hänge; Fehledet, Sohlleber,' Kolbleder, Sattler 
Ieter, Stiefetfchäfte, auch Juchten; ingleichen fünifdy wm» meißgareb Leder, auch Per 
gament, per. II a Anmerkung, Eh a * — 


Gaaa, Behange zu Rreaiemihtern wan- Eas, hastnöpfe, Glasperien und Chasichmeig, 


3) Brlffelers und »änifcres Hanbicwfleber;- auch Gerdwen, Marslin, Saſſian, und alles > 


gefürkte wu Iadirte deder, pon. 21 h. Mumerfang, 

k) Grobe Schuheiacher- aud Caftkerwonren, Bisfsbkige, auch Waaren woran Erter oder 
Polfipearbeien, pom Di e, Anmerkung. .- — 

1) rel SOR und ungetroduete Eiheriwamurgeis, pon 25 i. bb. Cauumchrt chagangs · 
zellirei). 

m) Piäfle und geofe Schieifiieine, por 33 a. Unmerfung 3. . 

Sunterkung Die böberen Meinahmägilie für ‚graue Padleinwand, unb Segeltach por, 
22 0. Amterfung; für rege Cunappretirte) Leinwand, Zreilih und Trälih, pon. 
22 d. Bumerfang; — taun für Detl in Jaſſern por 26 Humerfung, find bes 
reitb durch allerhöchite Entkbliehung vom 19, Tumi 1834 anf dir allgemeinen Ber 
‚eins » Zeearif · Sade yurhfgefährt werden. 

1, 

Gleichmtgig unterliegen dem 1. Dejemter 1835 anfangenb nachſteheade Waarea - Attilel im 

der Ausfuhr ben algemeinen Zellfähen bes Bereind« Zelerifd, ald: 

a) Mbiähe om Giadträtten, deegleichen Glasſcherben und Bruch; won Seifenfietereien bie 
Unterlauge; ven Gerbereien das Beimleber; feraer Thierſtechen, hörkr, Herafpipens, 
Kamen un? Kuochre, Iehtere mögen gan) cder jerfieisert ſeyu, pos, 1, Anmerfang. 

1) Self, pos 12, Humerlung 2. (nammehr audganzejelfrel). 
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Mavenber b. I. Mer bie Üreitpe eiagereren märett, DB 
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— — 
Im Ramen Seiner Majeſtat des Königs. is, 
Dir Wulhchmsg wulger an mehreren Prenypmndtem . 
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Uiter Bejugnaime auf bie alfgemeine Meiidreiiung dom 29. vorige e· ·— ri 
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mad eigenen gefrtlichen Betimmungen im Sönigreide Bayern: biefieitd des Mheire ee —— me 2, 
zur Zeit mcht eintrete, wa audı im Meyiehung auf bie Zels@rleühterung bi S>erzrr —— — it 
Ehenfo kaben Die im dem Bereind Zelzarife behzetieeen Aminabmen für bie on — — on 
und für die Omache und -sebaurmen Bau«Etrine tei ter Einfuhr auf dem Boderzfee, > — — 
Bertimmangen über die Einfate ber Soleltarien ſeathedeſtehen; besgleihen IN Rohesfess z, Er — — — 
bei der Ankiahr, wie bither sollfrei, adulaffen, “re ir 
Var u — ——— rn. 
Königliche Beneral+ Fon «Aimimiftratien. ; 
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Betanatwa öffentlicher Behörden 
——— 


1. Volizeiliche Bekauntmachung. 
(Das Werfen ven Samer wur Eis auf bie 


betreffend.) 
Es if ven vielen Hautdeſthern, als Kürzlich 
Schnee in flarter Menge fiel, folder anf tem 


71 


worben, eben Mh dann auf folder Sauet · 
hausen und Echneerangen bäteten, — Gran & 
bemerft worden, daß wirke Oauskeſſhet beim Nei⸗ 


zeigen und Nudichanfela ber Alofen und beim Hauen 


wu Minnen in das Eis, um dem Waller deu ger 
börigen Abzug zu verihaffen, Gchmer und Fit anf 
bie Site gegen bie Errafie bin antichängen und 
anlegten, werund ſich dann weiter in ben Errefien 
förmeihe Fiöranzeu geltalteten. Allein durch bie 
beücheszen Berertiningen üt abe⸗ verbetnt, was 
bie Daffage ir ten Strafen gefährden und bieie 
birbera oder bemimeit Tann, Dikfen Berorbmengen 
haben nun aber edige Hunshrfiprr geraden enter 
gen gehandelt, Cie dabes darch Die in ben Stragen 
angehäuften Schnee · unb Eisranges nicht nur die 
Palfage weresgt, ſendern amd tas Gehes ii fole 
den gefährlich geeadıt , was Irieubrre in eageıt 
Steaflen fr fählbar wurde und.für Rufgeher 110 
befendere bei bem fotuum erfolgten Giattece wm ie 
nadhtbeiliger wirfte, ais kabirr Feine Zreisoirs funk 
ab tie üegensmmten Rürgerjleije ihrer Bnlage 
mach nidıt mehl ald Treeteles benäpt werben kin« 
wer, unb anch von Außgehern nidıt bankpt wer» 
ben, mehte wirfmehr 60 der Mitte ber: Sprafien 
jur wehmen pflegen. Dietes der Pal 
Tage (0 nanitteilige Wrtänfen von Echuee und Lie 
{nt ben Etragen der State darf daher micht mucht 


# 


aufgeichäufeit 
über tie fiße hinter auf die Eträfe grmate 


Eirangen tefinten, haben fofert Berge ja tragen, 
daß felde aus der Stadt gebracht merken. Much 
witd bier an das Drürkente Derber, Schnee und 
8 ans den Hauſern und Winteln auf bie Srraffe 
zu ſchaffrn erinwert, — Wer vorichenten Kris 
Fangen nicht nadıtemme, tat je grmästigen, of 
er wirt wer polizellicd geßrait, ſenteru bai and 
das Wegraumea ber durch (her bewirkten Shure 
und Fisanhänfungen auf feine Heilen veroulaßt 
und er zum Krſatz dieſer Aullen eegehakten, im 
gieichta daſ or amd für den Schaden wrranzmurt 
Ti gemadte werben wird, ber durch feine Mokiprie 
übrrreeteng einem Deitsen etwa zugeben ſotae. 

Ansbach, den 13. Januar 1536. 

Stad magatrat 
Enttes. Eritl. 

2. Poligeiliche Bekanntwachung 

Das Beereuen der Jußwege mit Sand bei Watts 
4 Seivelenb.) ; 
E beache wat bie woligeilide Derorbnung, bafı 


im Winter bei Matteis die Fußterge vor den Hs 


ſern mit Sant beßrent werten ſellen, alleis biefe 
Berorkuung wird, wie man bied inöbefenbere bei 
den in den letzten Tagen eutdandenen Öattwegen 
bererten mußte, ven ſeht wenigen beubudeer, 
von tew meillen Yrlicheigen aber teilt Wbr unwelk: 
Formen, theus gar möcht wollzegen. Man fürht 


Zur 
H \ 000 — 
| by Google 
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ber Seftchenben polizeilichen Eererdnung ein Dips 
verſtanden eintreten Tann, fo erwartet bie Peligeis 
behörbe num mit Grund, dab in Zukunft bie Pils 
tigen Are Oböirgeaheiten befler alt biäher beeboch · 
den werden. Diriemigen, wehde ſich dennoch hierin 
fabrtäfig beprigen follten, werten wicht nur mit 
poligeißicher Stade belegt und zur Bes 
dahſ⸗ng der Koilen für das Streata, welches auf 
üUhre Mednung ſegleich vellzegen werben wird, ſeu⸗ 
dere a jun Erſatz besienigen Echabemd ange ⸗ 
badtent werdea, ber Bemienigen Fergteger zugehen 
fellte, welcher durch jelche Maheläffigfeit ei ila 
giht erleiden würke, 
A⸗bach, den 11, Iamsır 1636. 
Det Siadewagiſtrat als —— 
Eutres. 


3. Bekanntmachuug. 

—— ———— — — ———— 
viehmärfie za Aaebach betreſſend.) 

Sem Magiſtrate der fongi bayern, Kreiohasve · 
Fade Anchbacdh wird biemit zur Öfentlihen Lenntaih 
sebrocht, baß in Diem Jahre babier zu Aaabach 
ber erſte Roßmarft 

Montage den & Februar 
baum ber zweite Refmarft 

Montsns den 7. ide 
abgehakten wird, Zur Hächeicht Pen wit bier 
bei, daß ker verfloffenen Jahre am eriten Reßmartre 
823, au zmeiten 401, an beiben Neßmärfiee 
fo 1294 Pferde zu Markte gebracht und hieden 
1174 verkauft werden dad, und daß der Berfanfs- 
werk aller verkuierren Pferde 112,599 Buben 
betragen hat. — Eben fo bringen wir zur Keunt · 
nid, baf kewie in früheren Jahren je auch in bie» 
fen Zahee 

br green Mindoichamrit am dem mad Inden 

der beiten ebigen Nofimärfte folgenten Dienjlage 
ſtatt findet. Mor; hlers bemserfeu wir, daß im 
vorigen Jehte am eriien Rintwichmarfte 806, am 
zweiten 405, an beiten Märkten atſo 1211 Echcke 
Düh eingebracht, wnb det birmen 503 Stück für 
bie Briammiiemme von 55463 fL veräußert wor · 
den find. — Zugleich sachen wie auf die beſteheude 


- bemmädit ericheinente Echeift unter dem Titel: 
Ueber den Zuftand ber bayer. Ökwerbsinbuflrie 
imsbejonbere feit bear ſegeusreichen Negirrungds 
Anıriar Seiner Majekät des Acuigs Tubwig 1. 
betreffend.) 

Uster Bepnguahse anf die Bekanntmachung des 

—— Praſidiuus vom 15. v. Ru 34 

berdit Kreis » Inteliigenzblan We. 101 ©. 2612 
in rubeigirtenn Setreife und im Örmäßbeit bed ben 

fanemelichen Yelijeibehörden dadurch eribeiten ei · 

trags wirb hierbunch zur Öffentlichen Kenntaih ges 

bracht, daß bei Dem untervertigten Magiftrar eine 


J 
anf, wozu ſich berenders auch die Gewerbevereiue 
durch ihre Borücher veraulaßt finden werten, täge 
lich während der Vuteanaunten ia ber Netziſtratur 
bes Reogiſtrats angenommen torcbre. 

Anttach, den 9. Tunuar 1530. 
Ctadtmagifirar, 
Entrrd. Ekirl, 


5. Bekanntmachungt. 

¶Verloheenue Scheticecae betreffend) 
Radr gemacıter Ainpeige find zwei van ber Svar ⸗ 
Raffı » Verwaltung Sieger Stadt ausgekelite 
Squmiceine verloren gegangen, nämlich : 
1> über 248. dd. 17.Iemi 1830 ad Ar. 3761 
auf bie ledige Sana fr. Barbara Mat von 
Ressrröhaufen, und 

2) über 25 jl. dd, 39, Deyember 1831 ad Rr, 
59178 auf Anne Serhie Wurmthaler vom 
Köferdad,, f. Landgerichts Aaabacq, 
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9 Daß der Maurergeieke Gottſtied Karl 
Hufnagel von Wünchſteinach und die Marger. 
Dihimann von Rosbach in ihrem am 10. Des 
gember o. a. gerichtlich errichteten Üterertrag bie 


öffentlichen Kesztniß gettacht. 
Heufadt a. &, M, be 10. Deimmber 1835. 
kandgericht. 
BWeip, Lanbricter, 


9. Der Basrltbefiger Herr keeuh. Schrenler 
von Dirtfert und fine Galtin Manette, geberne 
Beiſchlag ee aus We 
Dinz, haten mach rem unterm 20. d. M, von 
uinterfertigter Behörde werbrieften Ehe» und Erb · 
vertrag bie im böeeitigen Berichnäbepirt eſervan · 
möäßlg geltende allgemeine cheliche Büterzemein 
haft ausgeileffen, was hiemit zur öffentlichen 
Kennenip gebracht wird, 

im, am 27. Rev. 1930. 


Gräfih Pappenheiar jches Herrſchaſes · Gericht. 
Redenbaqer. 


10. Bekanntmachung. 


(Die Brfehang einer Eirmentarichrere- Stelle betr) 


Dart vie mit Genehmigung der f. Hreiöregiers 
ung errichtet merbene Tte deuriche Schule iſt bie 
Seelle einek ten Eirmeatarichrers dahler, abichen 
felkfitäntig jedech wor ber ame nut in peoniforie 
Aber Eigeufchaft zu befenem — Dirfe Serie in 
auf 200 FL reinen Gehalt fatirt, mit weichem 
amerdem wech eine freie Wehnung, auf 12 #. am 
sehdhrlagen , verbunden It. — Bermerber herum, 
melde bie Mete Il, beſaudes haben md fih über 
Ferien Bettazen zeaugend ausweiien Binnen, 
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wollen fi inzerhalb 4 Wochen anmelbym mad ihre 
Zeugniſſe vorlegen. 
Neuſade & b. A., den 6. Jemmar 1836. 
Der Stabtmagiitret, 
Saßler, Wärgermeilter, 
11. Das Weidemüflegut Sei Kndbah, welhes 


in 1 Haufe mir der Xadſtede unb Mühse zit drei 

Mabigänger uud 1 Gerbgange, ſewie zıit aller 

kam gehörenden Ein» and Serrichteng, einer 

Scheune, 1 Echüpfe, 1 Waldıtaufe, 6 Schwein 

1 Doframme, 1 Tanfbremmen mit Trog, 
— Een =e 


al gear Tune 
4 Morges Aderd am Schleifwege, 
1 Päzlein eigemtlich Weg vor dem Haufe, und 
25 Worg Nders und Meſe am Verdyabut und 
bei den Bichten idee am 
Mentag den 25. Januar >. 9. um 40. Ube 
Bormiltags 


in dem Beichäitöyimmer des unterzeichnete Amtes 
wnier Berbehalt der hechſten Geuch⸗iigunz auf brei 
Dahre am den Meiflbietenden werpachtet, wmeyu bie 
Liebhaber unter tem Beijahe hierburch eingelate 
werben, bap bie Bedingungen bri dem Ynie käge 
Ti werwenmen werden Tönnen. 


12. Dienſtag den 19. Ianzar Bermittage 8 
Uht verfteigert bie Detononsie.emmiffien des fgl. 
StevanrfenerieXrgimente Zaris mehrere unbrandss 
bare Bepesiöiade, ald Diontures, namentlich vieke 
Mäntel, Vferbieguipagentbrie und verihiebeme 
andere Menuifitem, ſeune andı alted Bauholz am 
den Mielübintenten genen hegleih baare Orjahlung. 

Aastach, dem I. Januar 1930. 
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von Köhldagen, auch feiR venntige —— — — * 4, de 
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1. Wir dem Marz d 8, kommt bei un-· Mittwoch tmıu, Sea —_— u. ZU, eh 
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wenden, 
Dintelstaht den 13, Zauuar 196. 
Pfeiffer, & Remtenmter. 

a. Bekanntwachuncc 
Das Richteir der Ieflgen Effontlichen Seeadechern 
Ber.) — Die mech⸗ſche Ude mh gegen bie 
Sonnenude aach dem Zafein bis ja Ende Januar 
veraus ſera ms 15 Diimuten, im Metruor über 
Fi faft gan) gleich Heiden aad im März allmählig, 
wieder gwrükfgeben bit zum 13. Aptil, wo beite 
Uhren übereinftimmem, Da die Etabanbren bei der 
großen Kälte zarürfkleiben, eb wohl fe fhgfich 2+ 
mal albmähriz vergelaifen worbem Anb, jo werten 
feibige uoch ven deute am, 4 Tage lang, thatidh 
wur 5 Minen vorgrrichtet. 

Der Weräukemarker unb Mehanider 

b Sasrleiter. 

4 (Wucdien.) Mautag den 25. Dnmer 
werben ans dem Nadhlaffe des Erniord Dade ie 
pe Shalfkanfen mehrere MRöheld, als Tiſche, 
Eommmede, Behälter, Seſſeta, ein Eınapee, eine 
Dang, ein Waſchleſſel. zwei Solippeariien, zur 


der in der niebern Öle se 
biernuf ¶ Regeltſtcude bee bar a 
wenten au 


SIEG EHI FE 
Ude m ie” 


— WM -. = 

Dia = h/ a er 

Dan er |, - 
area — — t * # 

fchen zu erhalıen. Mor far — un, lv mr 

—B * — — 
% 08. C. Sie, 79 werdere e ZI 7E# Gy; — a 

Dilnit, Die baren. Landbböle ne 2> — > ze - 


aelger in Bejelichaft mitulefen 4 = Far er 


% 
0. Künftigen Sonaing il — — — 


11 —e ee ip, = © 
rer Sozaiag if Terug — — — — 
u = — — 
Zu vermſethcude — 

D. 71 HR ber obere Kader fer 
Bemie or geei ürfjiy n, ty 
veraninehen, En — 

⸗ v 


** 


07 
Todes » Huzeige. 


Au 1 dies Memars Ian, eacſchlief zum beſſern 
Erwachen mrise gute uuruergeßliche Meeter, bie 
—— en a ihr im die Ewig ⸗ 
keit vorangegangenen Würger und &ädiermeiflerd 
Birdread Sim Ghllicd, ——— 
Rcet, nach — — iner Bra 
entzünteng im 74. Brbensjahre. Mn lan 
A⸗ve rwandien, —— und Bela⸗atee wirne 
ich dieſe für mich —— — und bitte 
—— zu entyiegen, 

Ans bach, 14, —2 

Johann Hieb Galtich 





Fremdenanzeige. 


Tem 3. 14 9. Zenar 1636. 

Brom, Ser Etabtermmilir * u. Sem 
vocat Dr. xeiteicier v. Würsberg, Sei fm, 
Selbrlg ©. Öbemnip, Dr. Eanbrichter Fehnrr v. 
Kigingen, Den. Caufi Aillinget v. Mainz, archen- 
beijv. Vraacfurt a. N., Rob o, Mar hetg. Hut 
wann » da, Hr. Gaſtwerth Havard v. Nürnberg, 
Sr. Kaufan, Sungehr von Pangeuburg. 

Köwe. Mabame Unter von Oumpeunhauier, 
Hr. Raufar. Frobemins v. Ribingen, Freihr. von 
Keribig mit Battin v. Nürnberg, Hr. Rastwacceifit 
Beriter v. da, Gr. Borkyehilfe Weiß von Erhadı, 
Ir, Berfineifier Marein v. Monbeim, Ar. Phar 
maceut Ras Würzburg, He. Rabeikant Getzeld 
v. Schwabach, Dr. Privater. Pecher 9, Düffciberf, 
Areite. u, Reigenftein v. Hochs, die Iren. Jabei 
Santen Probk von Nörklingen 2. llig-». Nürndg, 
He, Kaafın, Sterman v. Heuflabt a» A., Derr 
Pfarter Dinger ». Walstorf, Hr. Aſm. Badımann 





u. Se. Bärhereißeflber per Schueder v Bunzenhaußee, 
Sr. Ganbivar Out v. Frarhemang, Hr, Wustörfiper 
Scherrer v. Brut, Mar, Häring v. Dasmenlohe, 
He. Oeadarın. » Kiratenant Pustermann 2. Nünab, 

Brandenburger Haus. Die 32 
Meinet v. Lahr, Ladımer v 
v. Rüörsberg, He. eds herr re su 


belnen Nögiand, Fram Poſthalterie Etöfer von 


Bangessel, Die Heu. Scribenten Hecht u. Bhramer 
© Bunzenbanien, Dr. Kaufm. Sclauger Bun 
firtel, Iren. Hau. Hanfer v. Orenfosen, Nefeis 
v. Bürth, Se. er Münden, Gr, Kfm, 
Sadadies ©. Nürnberg, Sr. Ohasötefiger Brauer 
v. Gungenhaufen, Hrn. Rusfl Hitpert v. Nürab,, 
Motzler v. Ecutegart, Lettet n. Ciderfeid, He. 
Donter Bogel v. München, Hrn. Kaufl. Roth v. 
Aechenbarg, Engelbartt v, Bamberg, Führer v. 
Main, Hr. Ovometer Bonnader v. Iehefen, Hr. 
Deonoer Keff-n. Räraherg, 

Zirkel. Hr. Sau⸗atacantdat Marttig = 
Helimigbrie , Hen. Ha, Ledetet 0, Düstenbac, 
Kähuie ©, .‚Perzbeim, Sr. Kaplan Gciegz von 
Boraheim, Watame Freha ©. Nürnberg, Bram 
Afelorin Brebifind u Fraul. Auuen v. Rörbing, 
Aran Pharrerin Duſchel v. Wirbelheiten, Herr 
Amtnann Eck m. Illecheim, die Ormmaflafen 
Dameirber u. Gantuer v. Neuberg, He. Private. 
Dame mir Sobt v. Winrert,, Dr. Profeiionif 
Krelaus 9 Mörklingen, Sr. Hundert Eberds 
berprr =. Sr. Ghirurg Ymerömeger von DOruban, 
Ser. Dandelim. Dberntorfer 9. Rorbtbalmäuiter, 
Se. Fentgebilfe Rau v. Kraftähei, Sr. Profels 
Gonit Echmire v, Rethenturg, Sr. Hut, Mer 
v. Berlin. 

Roß. Herr Gntsbefiger Shhießnagel m. Buch· 
been, He. Ha⸗delsca Schimmel, Mube. 


— — —— 
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Berkaufe umereae: 

1) 77 Drüimnien Yıßer, der ahmader PL. Xc. 114, 
tarirt anf 35. 

2) 1 agiert 8 Decknaien Miele, die Lohuraleie, 
PART. 114, tariet auf 200 R., beide in der 
Ner Heunenbach gelegen. 

Die auf dirfen Brunitädten haftenden Taken (ind 
4 E Hanbichn und jährlih 1 R. 30 kr, Enbyind, 
Vchnfe der Derfleigerung ik Termin auf 
Dommerag den 21. Jannar 1436 
Bormirazd von d — 12 he 
daher am Gherichtöflpe anberaumt, und yahlanytı 
färige Raufliebhaber werden mir dem Bemerten eins 
geladen, baf ber Hiuſchlag von der Genehmigung 

der ntereffenien abhängt. 
Bindtadı, ben 30, Dezember 1935, 
Kiuiginkes Tandgerkte, 
ten, Lantrigerr. 


2, Der dem Dienfiknede Georg Michael Deuf 
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3. Inder Debifhe bee 34 rts 
Georg Strobel daher, wre — 
Nebeud aus einem Hotuhauı Fe —7 % 
farımt Gürtlein und übriger  aerere dc % — — 
Mebiien Tem äffentlihen Fre fur; Ve» 
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Demnerẽeg en 2. Yäizeer 
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4. Im Wege der Hütfineliieefung ſed bat 
dem versinligen Yohnfatfcher Michael Beißbartk 
tahier zugehörige wnb ier Aerabengäfchen gelegene 
Mörige Botnbans Nr. 703, mit Nebeatan, am 

Dirafiag den 1. März b. I. Dorm. 1088 
12 U 
verfanft werten, moyu Firkbaber eingeladen find. 
Botheaburg, den 5. Januar 1516. 
Rbwizfihes Lanbserict. 
Pünbter, Landeicheer. 


5. Auf Aeraſen eines „Gynothefargläubigers 
werben im Wege ber Sxhtföreiienfeng uachſteheude 
Craarbefigungen des Vaders Audreat Helsber 
ger dahler 
1) ein Out mit Gans, Schewer, Stall und Ghrte 

den, wozu 6} Mergen 45% Nathen der 

14 Morgen 55 Murten Wieſen, uud das Ges 

aristerecht gehören 


2) bie Hatfte wen 1] Digegen 18 Gert aer am 
Breisenioher Weg 

3) bie Hälfte won 5] Morgen Wter und Wieſen 
amı Haattweg 


4) bie Säfte von J Tag. 10 Bert Wieſen bei 
der neoen Mübte 
5) 1 Mergen 22; Ort feld in der Maura 


© } Mengen 5 Gert Beter im Schöpfenfer, wo " 


von ehe Srht Wirfen üb, tarist um 3080 fl. 

dem öffentlichen Berka wieberbelt 

ui ac Le ne But 
und Sefir uud yahlungkfähige Kauft 

haber eingeladen 


Burgbadiach an 4. Zaauat 1836, 
Gräjlich Eaftelliähes Herrſchaſtegericht. 
Eyßelein, Serridafsenkteer. 


6. Das vormals Dayininifte Wehnhaus 
zu Waherfiein fammt Saadel und Rebengebiate 
und Gatten wirs — 

Mitwoch den 27. Gimme fünft, De. 
in der bieffeirigen GBerictsfanglei im Öffentlichen 
Teijigeber verkauft; snhterssfühie Nautmkige 
merben eingeladen ‚am Dirfer Zapdfarıh bahier zu 
ericeieen und ihr Bngebeth za Drotofell zu gebta. 

Waherflein, den 25. Deyember 1835. 

u. Langen, Serrichaftsricter. 


Ak ogle 
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Bekanntmadrungen der Köuiglichen Hreidr Beboͤrde — 
Eint- Fo. 7013. Ecp. No. 8046. 
(Die Berjähremg der Farderamgen an dat Besatdı Herar ud ber Stat re wen B 
= Im Namen Seiner Maicrſtaͤt des Koͤnigö. 
Dem Finanele · vom IR, Dezember 1831 $. 34 gemig Geſetlatt J #85 


— 150) werben nachfolgende geiepkiche Brkimmungen zut aflgemeinen Ketnenaß gebrrd. 
1) Umabbriuhig, dem ehepe vom 1. Zuni 1522, weihes fiber bie Auterupzuzeyg _ © 








—N — 2— 

vor tem I. Otteber 1311 und deren Felöldren Berimenumg getroffen bat, werdese pp. 
ade Aerderungen am die Stnard Aimıny- und Militär» Kaffen ams der Zeit vom 2. om, — — —#,, 
bis juee 1. Ditsber 1630 ehne Unterjchied ihres Titels, imfeferne We inmerkalb Briefe * — — — — —4 
bereits zur Zahlaca verfallee waren nd jur Eiutlagung geeignet geweſen wärra fir — 4 
Hört, sen biefelben mit bis. zum 1, Dfteber 1453 bei Dem Aeaipl. En — 
Faenen, und zwar apsidlicdend nur bei biefem, ageweldet werben. — — — 

Die Aumeieung der dem Veriale aummworfenee AFerberamgen umst zellen vn u re — — 
gegemmärtijen heiches und tem L. Olteber 13 33 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchute araen be Beriet, wenr fir E u ZZ 


a) entorter bereisd früher bei dem Saas, Minkkerimmm der Füstupen dnfr Aed⸗ 
w 
net 





111 — 


112 
wär, un Der Ahern ‚MB Age auddebehchet Gehſehung auf bie krütere Aiumeldung fe dem 
angegebenet Zeitraume moniet, aber 
b) mweam früber tie Humeldung bei andere Meminiitratießrken ober Behörten Grant fanb, uns 
der Pete fie inmerhaib ber vworgejcriehenen Frea im Deplifate bei dem Etnars» Minifteriem 
ber many ernemert. e 
Eine zwar angemelbete, won dem förigl. Staats · Minifterium der Fiaanzen aber nicht ame 


allenfalls möcht werkefchiebene Aerderung muß Lngflend im bem Zeitamme vom 1. Olteter 1433 
bis 1. Dftober 1834 iei Otmale ber Prächefen Magbar wor die Gerichte gebracht werben. 

Unter ben forderungen, Seele wach die ſem und Den madfeizenden 55. innerhalb ber Feflge 
febten Zeit erföfchen, ſind wicht kegriffen : 


: 
: 
i 
Bi 
5 
Fi 
3 
Ä 
* 
17 


derungen au bie Simatbr Finanz wer Mliheir- Hafen aus Zürln jeder Hit, wenn fr 

Daten von dem Tage am gerechmer, me fie zum Zahlag verjadlen mare, mit erheben werden 
lub, oter nice eine in Dielen Zeirramme am bie 

gerolelen mperten Ban. : 

3) Räditänbe- om Crantägefüliee me andere am bie CrmatdıRaffen geſchaldeie Zahtasgen 
weldie ver dem 1. Difteber 15:0 verfallen waren, erleſchen zum Berrheite ber Plkteipen, wen⸗ 
fie midıt zmöichen dem Xage bes gegeuwärtigen Geſetzes und dem 1. Otteber 
uud da, wo tie Cchuätner dapeetetariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hyper 
u ftentuche angemelbet werben find, 

Dom 1. Oftober 1830 an, und is gleichen Wete Mr wie Zakunft, etlẽſchen bie werfallenen 
Gtantegrfülle uud aubere an dir @taardr Kalen gridulete Zahlungen, wem felde während dreiet 
af einamder ſolzender Jahre micht eömgeferbert, und im Malle zeittüter Uneiubringlichleit ba, me 
die Schuldaer bypotictarlihe Sicherheit zu gehen vermögen, zum Eintragen im Hupoiheleubudh « 

werben ab. 

Nach dem Fintritse der Frliihung kann der Abgasenpflichtige regen eines Mücikantes durch⸗ 
aud widt mehr werfelgt werden, dee yercipirente Beamte verliert dieüfalls jeden Mey, weh daftri 
dent Stante für alle bieramt entferingenten Radeteile. 

Plichteub und baftenb für rütäntige Hefäße ſind mer bieienigen Perjenen oder ihre Erben, 
weihe dos Dbielt, aus Dre fih das Befall ernab, jur Zeit beinßen, wo das Ohfüll amgefalen ik, 
vorbehattieh der Yetimmungen bes Mupetbefengeiekes uud der Prieritate- Ortung. 

4) open bie nach den Bekizemungen ber 56. 30, 31 mmb 32 des gegerwartigen Gefehes 
eintreteube Geloktung Findet eine aeeitelio in inkegemm mühe Statt, aufgenommen ſiud febech 
wiszeriährige yirpfiihe Veriemen  ° Anstach, den 13. Jannat 1830. 

Königliche Regierarg des Mezatkreiieh, Hammer der Finangen. 
va Eihaer, Präßsent, 
von Berer, Direlter. 
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(Dr Welljug. ter. ageitirien Beuteeriärnnne gg 57 u a — — Hr 2 
Sa Samcı Seiner Majhlı ed SE — RER, 
wachachende Höfe Berfügung vom 6. Diefeb mir jur ra > green *8 


Ho vom 20. September ». I., Ereistlatt Re. 54, mb zur — 
Nusbadı ben 1%. Jana 4836. — u De a9 & 

— — — er, ef. 

“ von Eridianer, Pröfient, » 


at uigreid Bır © — — 





Staate Minikerium det Jane ö — N 5 
Der f. Kreidergierung, wird amd Veranlaſſung einet von br £. Wege u — — — EM VIE “= Per 
Rd 7, dm Segeütiretem Berreffe eeflahteteh Anfeager Berichts und im ML — ——— — Terz 
— erlaffenen Enrihdichung zur geicmäpigen Kadachtung eröfnet mer F a a. 
1. = ⸗ “r 
3u 9 38 lin E, der Infiruftiem über ben Vollzug der re ze # — — % 
Berfiherungd-Drbuung vom 20, September 7 — og d;- — HE. 
Dacht· dedungen mit Fol uud Kobljirgeln, dann Strabfiedern adır ein rer 4 
der De⸗bedecung budeude Streh · Unterlagen fe als gemilhr u berahrer ae — Er 7 —ñi 
il. > 
Bu $. 38 Jil A. diefer Bunruftiom — 
Die Eipemfcheft an fih maffeer Damhrbestungen mit einfachen Vreityiegeifrer — 
wurd bas Unteriegejepn einzelner Oeliteahae midt alteritt. 
— 2 


hl, 
au 5 33 lie B. und D. diefer Infruftien, 


Der Giebel eimeh Gedaudes if alt ein Beamteheil und als eine Jertſezurt Der 
Wande bei Seutihelluag der Eigenichwft dieſet lehietu in Merütfihtigung u nehme ur % 
IV. — — — un x, 


3m $ u7 und 5 121 diefer Inkruftion. 
Vebakd der Decung zer im Dollyage der remikirten Brantwerfiherungd Drd rauen 
Diäten der Saubgerichelichen Beamte und Brhdjen, banı der SchigungiBedlihren ER 
— —ñ — 


eines mahigea Vecſcuſſes aus der Brand + Uifeturanz» Kalle zeſtatiet. — 
Münden den 6, Januat 1836. Tom — — — 


Auf Sciner Königlichen Mojetir aberhähten Deſehl 
Gürk von Drftingen:Walterftein. 
Durch den Winidet der 
Ba die f, Wegierung des Rejnifreifeh, De Be bean hr a 
N N 


Pr —2 





Ru 
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Einf, Ro. Tiib. Erp, Re 11175. 
a fänmtlihe Diriftd-Pelizeiböhörben des Mezattreifen, 


(Dem Betzu De if. M._ ter Enthöfiefung som ai Duni 153% zu Wei 7 ber gefeplihen Ormnbbchimmumgen 
5* —— Kae anf ben 1 — De der — der Die 
tes —X — 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird den oben Senamnten Behörden Im nachſtehzenden Abdevce bie im bejeichneten Vetteſſe unter 
dem 6. v. M. erfolgte allerhechſte Eurfchlieung zur Reumtniß gebracht. ; 
Uaibach, der 13. Januar 1830. . 
Alniglice Krgierung des Megattreifet, Hammer bes Iunern, 
zen Stichanet, Präfdeut. 
. Somerzmmnier, Cecretair. 


af dir titel Berichtes vom 28, v. Mid, gefürkte Anfrage: 
ob bert, me im Bemäghels des Ziff. 1 der afierhödhfen Verorbmung wo 15. Auguſt 
dr& vor. DE, dem Dollzmg des Wirt. 7 ber geörhlichen Grumbbekimmungen für das Ger 
werbörorien beireffend, bann tes Ziff. II der Doljugömelfung wen 24. Duni & 9%, 
mehrere Gewerbäsereime in Demleüben Ubericheäbeziefe eurfichen, zb verbteiben, dem ale 
ebrigfetlichen Bereind » Eommifer beellten landgerichelichen Mebendenmten für tie Ben 
wahnee ber am Innunge- Sitze abzmhäldensen Gererde - Berfanmtungen cine Retetetten · 
Cutſchat / quug zufemme, 
wird iemit zur Eurjchließung eröffnet, daß der beheichaete Rrbenbosmte für bie außerhalb des Cs 
richtäfige® zu briorgenben Diesiird: Befhäfte, bie tegulatienäßigen Diten aus dem hiesn bes 
ſtimmten landgerihtlisen Foude zu bepieen habe, da Die Almentgeitlichleit ter Function 
den efpruc auf die voriheiftämäfßige Averiat Vergütung der Reiſeloſteu feinednrgs ausichließt. 
Mäscken ben 6. Dejember 1835. 
Znf Seiner Königlichen Meirkit aterhöchten Befehl 
Ein. Re 10030. Erg. Mo. 11138 j 
an fümnmtlige 1. Stadt-Gommifferiart wıb Diärictd» Poligeibehärben 
A des Mejatsreiick 
Die Befälugnahme der Drufiteift: pekitiie Mebidte vom Mercy Fein Dierefent.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Das £, Exestäminiferiem des Imnrra hat derq Entfhlnfung vom 8 d. is, die Beitrag, 
nahe der Drudichrift: 
Palitiiche Webichte von Geerg Fein 
beidtigt and umgrortuet, das Die Eenfidcasion weht ber Derbere biefer Drmiichrift eingetreten habe. 
Die oben genannten Poligeibehörben werden baber ger Domadadırung Sievon in Kenn 
geieht, 
Ausbach, den 13, Auuat 1838. 
ö Königlite Meglerung det Repartveiiet, Raumer des Juners. 
von Ctichamer, Präibent, . 
hege. 
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5* Staasstafien: PR 
») an Weite vw... ee 4 
b> an Rätaralien : Ber 
8 Roter weitet Sad . . ‘ 31» — — 
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2 Bus Se 
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3 Bird Geweiadelaſſen· 
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1. Mn Zinjen vom dra zer Pfarrei gekifeien Gapliaten .  - %Y = ir 
HL Ertrag and Nealliäten: - — 
1) ebaude: = 
Fnbaniklon der frrica Wahmenz und Oeconomiegetänte 50 fl. — Fr. 
2) Ohrimte: > 
5 Tagmert Heer, 
15 +  wertheile Obemeinbeibprüle, 
Dr Wirken, 
8 . BWalbenıen, 
Rupaukhlog dieler Realitäten incl. der Waldſiteu wab 
dee ieinen Zchemtene . ’ ‚ . - 
4 Tagmer! Warten, Aupanidılag i A ‘ 
Auyanflag twd mit der Partei Set, Getihard gemein 
| fHafılcı befigenden Pfafemadero u Waigeuhe ſea 4 —ı 
277 
IV, Crteng aus Mechten : +: u } 
1) Un gramtherrlichen Mechten : — — 2. 4 
a) Rändige Aigaben: 
ar in Brlb . . R . - x 4 PR METER; 
8 an Narwratine: 
5 Wegen Roragkit a 10 A. pr. Sch, . . Yı We 
by umäketige Abgaben F r } Pe RE 
2?) Am Zehenten ı 
») vom großem Zehenten: 
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15) Yon Meinen oder Chmmalfantzehenten. + — Tr Id» 
«) vom Blutzebenten . . + „+: Mes 
338 E. 54 fr. 
V. E⸗ahmen amd Seionbers bezahlt‘ werbraten Dienftedfanfrieun . J 117» Mr 
inch, 44 fl. Beihegeiter. 
Vi Einnahmen aus obfernammäßigen Haben und Sammlungen . . 5 
Summa 97H fl. 52} fr. 
Hieven die Laden, — merunter fi 12 A. 39 fr. Gamomdadgabe befindet, 
abgrjegen mit ps a . . . . D . 12 + 4er 
verbleibt ein reiner Dienflesertung Un on rn Mi m 
Die freitoilligen Geſcheule betragen circa 33 fl. 
Uinibahı, den 7. Jansır 1640. 
Kördgt. proteilantiichen Eenfliberiuus 
von nl. 
© Blre, Ser, 





Belfanntmadhung. 

(Den Befuh ter Biaigk. Tentral · Beterinir- Eule vom Beide der angehenden Werjte betrefeab.) 

Die unterfeetigte Schule bringt fiemit den $ 15 bes orgamijhen Chicts üder das Deterinde 
weſen vom 1. Febrear 1510 mit dem MBemerfen in Erinnerung, baß bie van ben angehenden 
Herjtem gs freguentirenben Borlefüngen im SommersSemeher gehalten merken, unb daß 

wit bear Monat Mpril feinen Bafang num. 

Münden den 8. Januar 180. 

Kialzlih Baperiiche Sentral» Beterinär · Schule. 
Brte. m. Aecing 


ührikian Mayr, 8. Exabd +» Dffiglant. 


Betannstmhbang 
(den Behrmurk für die Bufbeihlagfhmicde betreffend.) 
Spule macht biemit befanmt, daß der nachs · Lehrers für Hufbefchlagfchmirte 


Die unterfertigte 
arm 1. Mprü biefes Jahres anfangen wird. — 
Nacdı Eröffnung des Unterrichts Baar feine Mamahene mehr zu bemielben ſtaickeden. Die 


Berheiligten mößen auf den nägfkjeigenden am 1. Julius dieſes Jahres betziunceden kehreuts jr 
rachteut werben. 
Wänden, den 9, Demmar 1836. 
Königlich Bayeriühe GentralBeterinhr » Stufe, 
Erbe, v. 


Chriſtian Mayr, t CrabiOffzdan. 


heit jur Keuut⸗ 
heren Sr Ca in bier 


‘ „am beim mich. heben‘ 


€ beite — — 
ſteit Ändert. Yadı Kein bemerfen mir, dap ie 
serigen Jahre es eriten Nintvichmarfie KUG, am 
motor 305, am beiten Dackien alfo (211 Etüte 
Birk eingetrakt, wab Pal kirson K03 Eräf fur 
die Geſaunucſenere yon 55104 L veräußert wer. 
ben find -— Zugleich machen wir auf bie ——— 
Aner dnung zufmerkjam, pad meiher eder auf 
obigen Diärkien asyeltıloffene Bag oder Zaulıh, 
und zwar Koftändel auf dem Karhhaufe, Wird, 
wirhhändel aber wor zer Gemwölen, weihe fih 


lichen Vereins erhalten ha > 

gelegten Brmahungen in oe == 

lebien Frier bes ee 

old Per, Die vorne 

Dad jerlannt, ur Dem ee * ar 
Yreiß Hause auf Regaifiioe — MT EeTeH ir 
des lanbwirthibaitlichen ger· ·⸗· EO3 — 
Kid in Fegenwart Kummlider SR Pets zur, — — — 
giſtrato qugrneht werden. K>a= m 22, ve — — Än 


Dh, dieſ den Beamer ſo eh 


mu 
3 Pre — — 
hiermit pur oiſemilaaen Keuutmifl £> ardtrge, 


Ru 
ar m” — =), = 
Atoboch, den 15, Vanuar PS Pe 97% ü— — — — 
Etattmagiirae, Se ee — — —X x 
Enbres, Srir 
a. Aebanmtrwädaneaeg 
(Die Tamelbang zur Seat £. 
tes Wam· and Drvanı Kaygy, 
Der nie dee aadıcen Krulpakr —8 — — 
bes Wine wup Denerkoral⸗ Beri, a, 
Aigtu veauutiia Armen di top, Nr — — —— 
“ > — — — — 
dicher uräere aniögbgtg gi U Are — = 
inver Bey x Ra — U =e 
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der eid» Regierung, Kammer des 
‚vom d. biried Monats band reis» In» 
tt Ro. 2 Erite 28 werben daher bit 
arbeirfähigen männlichen Individuen, wel · 
Gelegesheit zum Verdieuſt bei bem frage 
Ganaltau brmäten wollen. hieburc aufge 
fh bie end zur Mufnahme in das hier» 
angefertigeube Berzeichniß aoch im Yanfe bier 
fes Momans. bei ber unterfertiggen Schörte mähe 
rend ben Bürenuflunben zu melden; mobei möcht 
umterlaffen werben fon zu eröffnen, baß wieiemir 
gen, melde gegenwärtige Hufforderang undeachtet 
kofen und bazrgen wwerlaubte und firafbare Er ⸗ 
werbiarten vorziehen folten,, als arbestwihene 
Menfchen behandelt und mer je nachtrüdlicher ber 


IH 


18, 


ab Runigunde Scharrer bahier haben in ihrem 
am 24. Ofteser b. MW. gerihtlüh verlanibarten 
her und Erboertrage bie algrmeise hhtergemeine 
fihaft unter ſich amdgefchloffen, mas hiemit jur 
Darnachadtung Ifenttic detanut gemadıt: wird, 
Fürth, Zen 15, Dejember 1935, 
Königl. Kreise und Stadegeriche 


Helinger „ Direltee, 

5 Daß der Mourerpeiele Gottfried Karl 
Hafnagel von Mümhfleinnd; uud Die Darger. 
Dhlmamm nen Rosbach in ihm am 10. Der 
gember ©, a. gerichelüh- errichteten Ederererag bie 
nach dem Siatutarrechte gültige Bünenyemelnichaft 
unter ſich amedgehhteifen daben, wird hiemit zur 
Bäentbitee Kenminih getracht. 

Neuftabt a. d. nn 10. Derember 1835. 

Königlichen Yanbgericht, 
Wein, Landr ter, 

6. In ter Krtiaticche des hieflaem Nadel 
ſabritanten Iotann Geerg Akntınger wird das 
Motahamt rd Berüerdenen No, 447 auf dem 
Pirjenberge batier ſament Zugehärungen zum dfs 
(entlihen Berfaufe aufgefteht, amd haeju Bietunge · 
Termin auf 


— 124 


Dimitag den 9. Febtuat d. IE, 
am biefiger Werihesfrlie angeicht, im melden fc 
beig: und zahlungslädige Kaufeliebdeter einfinten 
wellen. Die Laden um Rouföbedingungen wer · 
ben im Termine befannt gemacht. Zupleich mer 
deu add tirdenigen, welche am ben Kachlaß des x. 
Küntinger Forderungen zu wochen haben, hiemit 
aufgeforgert, ſelche in dem zu tiefem Behnfe anf 
Üreitag den 12. Arbruar & Ze. 
anftehenden Termine zu lawitiren amd maczımrie 
fen, wigeigenfals fe bei Vertheilung ter Maſſe 
unberüdfichtiget bleiben mürzem. 
Scwatadı, am 11, Dunuar 1936, 
Königliched Landgericht, 
Rixzel, Tanbricter. 
7. Das Weitemüblegur bei Acabach, welches 
in 1 Haufe mir ber MabRube amd Wähle wit brei 
Mohlgängen und 1 Gerbgamge, forie mit aller 
dazu gehörenten Ein» and Berrictung, einer 
Scheuer, 1 Etärfr, 1 Hafditaufe, 6 Ednveln 
Nähen, 1 Sefraume, 1 Paefbrennen mit Treg, 
t Eiber Wemeisderechte = } Tagreert Penn 
— 4 Tag. Wirie uud 34 Merz Aecer 
beflehet; wird mit dem Mahtmerfe und der Befnge 
ni zum Gewerdestettith — Fewie mit 
4 Tagıoert Mirie am Zürienmege, 
1 Morgen aders am Ehleiliwrge, 
1 Wäzlein eigentich Wrg vor dem Hanse, und 
25 Morg. Acers und Wırfe am derchertuck und 
bei Dem lichera Uhren ame 
Montag den 25. Janzar d. 3. m 10 Uhr 
Dormittane 
An dem Befchäftäpienmer tes unterzeichneten Mmtes 
mnter Berbehalt der hechſten Hendeniaumg auf drei 
Jahre an den Meiflbirtemdben vertucheet, woze bie 
Riehhaber unter dem. Beilage dierdutch eingeladen 
werden, baß.bie Webingungen bei dem Aute tg: 
lich versommen werten fännen. 
Arbach, am 2. Janner 1836, 
KRöniglige Meminifntien der alzemeinen um 
kondeögerriuhen Sniftanzent. 
Wumnſch 
9. Bei ben dieſſeitigen Seiftungen Seflnden ſich 
Sebestende Gummen beimbezatiter Gapitahien, 
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10. gytarramnlicht Anzeigtu gend Herrn au? 7 a . « 
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2. Dub erfläre hiemit jete schriftliche Beriräge 
und Sawire, weite zit in Gegenwart jener 
Personen, welche ſeſc · Scheine In Hanten haben, 
ober nech deteaeren folten, von mir frlbilen aus 
geiielt geworbes hub ober kanftig antgeſtellt wer · 
dem, für ungiktig. Ebe⸗ fo men feldhe von mir 
ser meiner Frau eigenbändig unterzeichnet be. 
Boch werte ich nie Zerlaugen für Weider oder 
andere Gepenflände beißen, Dir auf meinem ober 
meiner from Kamın, ſey es von mem 6 melle, 
erbergt werden, we jolten bie oben bemeritee 
Scheine eder Berträge denne In meinem Namen 
andgeflelt werben, aldbam werde ich ohne Rüdts 
fiht den Namen des A⸗⸗ſtellers öfenstih befannt 
machen. Dies ja Iedermanns Waraung! 

Auflirchen, den It. Sanner 1456. 

8, Liebermeifter, Pflker, 

3. Wir dem 1. Marz d. W, fommt bei Uns 
terjeichnetem die Stelle eines Amtegehätfen in Er⸗ 
debigung, mit meldher vorzäglic bie Perccrticx 
ber Seruern und Birarbeitung ber damit verbuns 
benen übrigen Gegenſtande verbunden if. Sirpe 
gualifizirte Catjekte wollen fid unter Einfendung 
ihrer Zeugnife baldig@ an ben Lmerzeichneren 
weaden. J 

Dintelöbähl den 13. Iamsar 1336. 

Dfeifler, & Nentbeamter. 

4 Wei bear teuigl. Kentamte Meabeim il 
ber Play eines Gopitien erledigt; Bewerber, welche 
fon auf Hemtern gearbeiser, Ach mis gäniwigen 
Zeugnifen anweilen, and ihre Dienk bahier 
recht bald antreten fonnen, merdew elugelaben, ſich 
a den unterzeichnete Arcsverſtaae zu menden, 

Martin, #. Rentbeamter, 

5, (Bnction) Weatag den 25. Dinner 
werben aud bem Nadılaffe des Senierd Duboid 
zu Schalktanfen werhrere Möbel, als Tüte, 
TGommore, Vebälter, Seſſeln, ein Ganaper, eine 
Manz, ein Waihteht, zwei Dolipenrifen, zwei 
große Meklfäften, eine Deumange ic. an den Meifts 
kirtenden gegen gleich barre Brzaklang verläuft; 
wozu jahlerg6j&dige Liebhaber eingeladen werben. 

4 Bürerverfanf. Ben der zum Rad 
laſſe ber verflortwum Pelllallmeißersweittıwe Reber 


tahiır zehörisen Immobilien und Gerecheſamen 

werden folgende dem öfenttichen Berfaufe unter 

fer, auuilich 
A. Öutöcemplere: 

1) der Hatthes Kr. 20 ja Murzendorf, beflchend 
aus Moctuhens, Scheune, Crallunger, Sefs 
sam, 1 Zagmert 55 Derimalen Garten, 42 
Tage. 33 Dec, Ber, 14 Zogm. 16 Der. 
Wieſen, 92 Det. Crbung, wer eitem aanzen 
Ragzauit eil an den ne unveriheilten Gemeinde · 


Seſibungen. 

2) Das Soldenge Are 6 zu Aurenterf, ber 
Rerend aus Wotahens, Echenne, Hofraum, 
15 Dec. Warten, 22 Lagw. (4 Der. Uder, 
11 Tage, 21 Dee. Wieſen, 52 Dee. Weiter, 
einen Jer atecht zum Beyng von jährlich 5 Shafe 
tern weiches Siheukel; und 46 Seit Erlen 
weht einrm ganzen Kubancheil an den noch um 
wertteihien Bemeinbesrfihungen. 

3) Das Gt Ar, 9 u Kurjpenberf „ befichenb 
art Webntaus, Eteuse, Heftaum, 14 “ag 
wert 55 Derimalen Ader aus Übieien, einem 
Ferarccha zuem Beung won jähelch d Kieitern 
weiches Scheithel, und 25 Stat Wellen, aedt 
einem ganzen Acaachen an den mr under 
heiten Werneiubwhefiliungen. 

4) das But dr. 2 zu Lirgenbach, beſtehesd aus 
Wehnhaus, Schemme, Hoiteem, 63 Der. 
Grten, 23 Tage, 71 Des. Aecker, 4 Zagm. 
89 Te. Mare, 2 Degw., 10 Der, Wald ⸗ 
wg, 57 Der. Orbang ame einem ganzea Ges 


B. walgendbe Städe: 
1) 1 Tagm, 11 Der., der fegenammte 
2) — ⸗ 79 + bie Wiicaicie, 
»i » 58» ber Sertudiader, 
Y—e 73. Mine, bie Engeten, 
D—# Sir die Ladnedeie, 
6 —⸗ 56% bie kachwirſe 
TI s 1er Biehcdmmmseber Oindmirie, 
Br» 47 dir Wieſe am Farth, das Schue ⸗ 
fesjelt genannt, 
22» 380 die Kofmeienmirie, 
10) 40 Drcimalen, die Scutwiche bei Eierlehe. 
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Haufe des Stabrierreiit Nuprerecht i 
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grmithen. adılann {olde für einm Ictigen 
werten. 








: —— 1838; 
> zur Schlußserdan wab dir Rei 
re jwar für 


Montag den 11. April 1836; 
und fir die Deartit 

Dieuſtag den 26, April 1830; 
dehmal Mergeuo 3 Uhr feſtgeſedt, und hüeju Km: 
lite unbelumate Chünbiger des Hermrinicuiuers 
biemit Öfenitich umer dem Nertekuadıtheile wer 
gelatem, Taf das Nicteeriiheinen am erfien Ediſes. 
tage bie Husfchlieflung der Aorberang wen der der 

igen Kontursmaffe, das Yihtserfiheinen 
am den dörigen Koikistagen aber die Andiklirtung 
mis Da am beufelben vorzanchmentden Handlungen 
zu Rolge hat. Zagleich werten diczenigen, weile 
irgenb etwas von dem Errmögen tes rmrinichuld« 
neee In Hinten haben, bri Vermribung bed aoch⸗ 
moligen Erſates aufgefordert, ſolches unter Bors 
bebalt Arer Nechte bei Gericht präbergebeit, Schlug⸗ 
Dich wird beertt, daß der Sreeorbefeniculbenkand 
789, fl. dad geridulich eingemerchere Vereno ge⸗ 
des Camtierere 539 IL abmerfe, 

Vıffingen, am 23, Tejember 1435. 
Grtines Yerrihaftsgericht. 
von Elkearieter, Herteſchaftt rid⸗cc. 
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rin, — Wejaeibanbel rd Bindichmitt. — Beberfär der ren 
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Betauntmachuugen der Koͤuiglichen Kreis Behörderr- 


Erp. Rro. 11519, 
An fammilide MWildrärs@onfcrintionds Behörden des wi m SFT — 
Die euurom e. Auneuv⸗· Lab —— —— aber tie er ame — 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. — — 


Mit Beziehung anf bie in Rummer 3 des biesjihrigen Areis- Intelligen Biat g fir — —Ni — 
— . cusr, — —— 
——— — — e (Or Salbiinehn Bakiiern. ie Airspipr a“ 
Am 29. Januar» R 


Der Magiſtrat Käraterg, 


. D en, 
D . Zinfelsbähl, un 
. D Schwabach, 


Am 30, Jawmuyar: 
Das Fundgeride Berding, und 
» . Sewenkeim, deuu 
dae Perrhafsägericht Gerbung , 
m Veehentandeserg 


’ 
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135 — 138 
das danaehexma Menqheroth, 
ODetringeu 


asrpeuhain, vud 
Schwarzenberg 
m 1. Bebraar: 
f Das Landgericht Alızorf, 
Ans 


Pleinfeit, 


Antbaq ben 19. Zasaıı 1836. 
Königliche Regierung bed Repactreiied, Kammer bed Innern. 
von Seicdaner, Präpsent, 
Sonnenmayer, Exfr. 


Einl, Re, 10591, Erp. Re. 11757. 
an fümmtlichet Stadbt-Eommifiariate und Diſtritta Poltzetbeherden 
Des Mezartreiiee, 


Dis ver me Dir —— unter dem Titel: „Die romaatiite Echale von dp. Heine. Pambarg 1106 
uns Campe“ brirefenk,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
a hachſtes Reſcrirt vom 11. d Mio, iR Die Beichisgnakeme der Drucſſchrift umter dem 


| Gefegen — Im. 
Staat agesogm — ỹ⸗ 


v. Vever, Dircher, 


Einl. Re. 5746, Fr. No. 11459, 
Tre Eentrebaung ber nad Wärtemmberg wab Boten dehimmten Heine me net ®” 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigt 


wird bie im Feige Finanz + Winiferiol- Enikklirhung vom 27. u, WM, vos Dera” 
Abeinötration am bie L baper. Sampizelimter eriufeue Berfügeng vom 2u, 29. 
allgemeinen Eenatnig gebroche. 
VAbach, tem ID. Januar 1836. 
Königliche Regierung des Neyurfreitg, Kammer des Inner, 
von Sılkhaner, Yrägdert, 


wurst Arne — — 


Stmamaper, E 


Bew 1646. Münten, ten 24. Dezemfyr 53 —⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Roͤnigs von Vayern. 
Dir Eonireli ter —— — unt Saten 
betamen amt Branzimeine deireftad 

Rarhdest im Rönigeeiche Würtenberg und im Mreßherzegthmme aber innene Mer u — 
ern von cin wer Üramamein, brjiehungeweiie son Me beiieher, zer Zidwrung een — 
dee Negierumgen Auortaung uber Contulmftrscis genvſea aber, and zu dien, — — en 
Beraberdung gemis, von Seite Baperat, uns jmar gan, beienders is mem Mandesctcitre = 

19? klagen 





welchen gemig ter Belammterachung Im Megierungsslatte vom 24 [. Ds, bie Binnencomtrofe el 
gefäher iR, mb bejichamgsmeiie fortbeficht, vom 1. Jänner 1836 am miszwndrken it; fe wird 
Über bie Urt biefer Mirrirhung im Reize Köder Finanz Minifterial »Enrfchliefung ven 27. L 
Mes. Nahitehentes bekannt gemacht un» angeorkuet; 

1. Wem amtlänpdiicher mad, Würtemderg brüimmtet Wein eder Brammiwein oder andlänbir 
ſqer nach Baten befiimmier Wein ven baveriſchen Hemtern an ar Orinje oder im Innern pam 
Gingang vergele aad in freien Berfchr geſetzt wird, So has felgened Berfahree eiajufreten: 

») Der Important (Fracheſuhrer) üsergiche dem Zellamte einen Frachtstief, tmelder Meg, 

Gattung und Berimmungtort, Name amd Mohnort des Figeutbümers der Waare enthält. 

b) Das Zellamt trägt den Zuhatt Des Brachtbriefed in ein abgefendere zu führendes 
Hegiiter ein, ſteueit den Frachtotief, umb fügt ihm eime Meweilung bei, meide dem 
Wührer des eins oder Bramutmeind verefliheet, bei bem Necidamt des erikem würtem. 
bergiſchen und renp. batüden Ereajortes anter Borlegung des Mradythriefed den Wa 
oder Brenntweln anzumelden. 

©) Das Uecidamt feader deu ihm vorgelegten ractbrief Seurfunbet am das Ausſernigungs- 
ınt yurhl, weiches Damit das Negüder belegt. 

4) Die Regider ber Zollsuter ſammt Belege fm wiertelbährig anter einyuiraben, 

2. Zramiperte bayeriiher, madı Wirtemberg beitimmter Meine eder Branutmeine, und 
Zransperte bayeriicher nad Baden beilienmter eine hat der Berfenter ebenfalls mit Gradabrief 
much I a. jit nerlchen, 

Der Aradıtbrief wird am Zabeert dem Zollamte, ber Binnen» Eontroifehr, eder der Ehauflee 
Gelberbedungs » Etatieu vorgelegt, wen nach 1 Lit. b, 0. d. weite verfaheen, 

3. Mei ber Liebergang baperiicher Brauntweise mad Baden briält «6 bei dem Werkchriften 
über die Binnenteutreir fein Wewenben, 

Die Könige. Hauptjellämter werben beauftragt, madı biefen Veitimmungen in werfeemmenten 
Fällen fich genaue zu achten, und hiezu auch bie Jakerpetatiesnta gecigaet aitzumeifen, mebel 
benerft wirb: 

1) daß zur Haudhabung der in Made frhenben Ceutrete gamy vorzüglich auch bie Im Gemäß 
heit biefieitiger Entfcliefang wem 25. d. Mis,, die in Felge des Anſchiuſſes Bates an 
den Zoßeerein eintretenten Beränberungen bejäglich auf bie Zollerkehungdbrhörten x. ber 
wrefend, der Untersalne mb Shelsfreife prexcherigch aufzufleilenden befonteren Peñitun ⸗ 
gen miljuwirten haben, 

2) das das Megiller, vom welchem sub 1 a. bie Mebe üf, mad dem anliegenden Mormular 
am führen fen, und ter erjorberiide Verrach wen der bieffeitigen Mlateriaie Bermalnung 
abgegeben werte, 

3 daß die Mönigl. Kegierumgen erfucht twurben, bie verabredeten Gontrelmafregeln darch tie 
Inteligeuzbärter mb en, ducch das Acatdlatt zur Keuntatz bes kemmerjicenden Pu⸗ 
blikuu⸗ zu dringen, 


Königliche Gereral · ZoRs Ahainiftratien. 
Kar, 
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Ein Ne. 0835. Erg, Re 11460. 
Un fünmtliche Poligeibehörben bes Nezattreifes, 
j „ Ahon Dscansikandrt bei Jahaae, Tritert Hiediteniet aus Rurkterf betr.) 
2 ! Im Namen Seiner Majeftäe deo Könige. 

Nach ebigelommeser „Anzeige des Stadt⸗ unb Dereichaftägerichte Dettingen vom D. b, TR, 
treibt Der Sundrlämand Debanz Michect Blehfhmidt ans Aursterf, im Nubelkäbtiichen, fort: 
mähtenb verbeirmen Handel mit Mrueiwanren haureſachtich in der Usgegerd ven Oetingen, ehngrs 
adıtet bermfeltet von dem Herrfcafoigerihte feine Sirpueiwanren ſchen mehemalen couäscit worbe 

u! 2 
Da biefem der Grfunähelt und bem- Leben der Mewchen höchR nadah ingen Handel wit Grad 
und Nacteut Cichait geibem werben muß, fo erhalten fünmeliche Pelipibehörten des Kreiſes bie 


Weilung, auf gedachten Wirchfdenibt ühre beiendere Mnfnerkjamteit ja rüsten, bemfelben auf Ber 
treten feine bei: fich führenden Bepneimaaree zu confisciren, und ihn feikit fofort in feine Heimatt; 


gerhjumeifen. ” J 
Antdem, den 16. Januat IWI6. 


— — 


Königkiche Neglerung des Repaffreiie, Sammer te} Samen, 
2* won Stihaner, Yräftent. 


Soasenmaper, Celr. 
——— U} 
Bekanntmachungen oͤſſeutlicher Behörden Dienfag den 9. Febtuat & 26 
verſchiedenen Juhalts. hiefiger Gerichtoſtele amgeicht, im werkdem Mh 


1. Da in biefger Start eine Fraffee gedaut 
werben fol, we® zur Berascortirang der babei 
vorkormmenben Rrbeiten ber elnzeksen Vauhaudiber · 
ter ein Zermin auf ben i 

3. Jdetruat V. M. 9 Uhr 
Bei hiefigem Yangerihte auberaumt ik, fo wird 
Diefed befant gemacht, und merken Strichtuſtige 
ger Hibzate Ührer Eebece hieter vorgelabee. Bis 
zum Termin könn ber Vautlan und bie Heften 
anſchlage aller berheiligten Mautwerter in Kiefiper 
Aunategieraeur töglich eingeſeten werten. 
Herzogenaurach ben 16. Dumme 180. 
Kinigiicheb Landgericht, 
aber , Banbricter. 


2. Ja ber Netapfadhe des Hirffgen Mabet ° 


fabrdfamtın Jehann Georg Kündinger wird das 
Wohubaus des Berlerbenem No. 447 auf dem 
Pingenberge dabirr fammıt Zugehörumgen zum üfr 


an 

befid- und zahlumgsjähige Koufslichhaber einfinten 
weder. Die kaſten und Kanfübedinzungen wer 
be dm Termine delauut gemncht, Zugheidh wer · 
den alle diejenigen, welde an den Rachen bed x. 
Riabinger Forterungen za marher haben, diemit 


Freitag den 19. Febtuart d. . 
anfbehenden TLersiine ze fiauieiren und madyumele 
fen, mibeigenfans fie bei Bertheilung ber Maſſe 
unberbtfichtiget bieiben wärden, , 

Scwatah, am 18, Januat 1836. 

} Königlicees Landgericht, 
Küppel, Vanteichter. 

3 Georg Guugefſer, Fhmbaner von 
Bollingen, bat feine ammtlichen Befikanger aud 
freier Dat Dem gerichtlichen Bertanfe unterteilt. 
Diet Befitumgen beftehem im einem @ölbhaurfe, 
beienters gebauten Stadel, 2 Tagwerk arten, 


und Heseindsgerechtigfeit‘, dann 204 Dig. Acer 
und Wirien und 2 Geweindatheilen wit ſoigenden 
Dareingaben : 


‚oogle 
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x Wehörse verhrieften Ehe » aad ürb« 18 fr, Ätafieniche Barın, ware d - Duo 20 — 
vertrag die tm bieffeitägen Gerrd acte zitt o —A—— I2%, = 
Eeute allgesteine cheliche wie ädıter Eaee, tung. n — 
weiber Sage, tus Pe, 90 fı,, few ur — — 
st ge ziehe $a6 DI. 16h. fein fBerse Werjipgge SE — 

Paspenteim, am 27, Rem. 15. Arsen Bet Mi Buchfem guy. — — 

nwvappendn deraeſns· Sera · Bude Bunte Wer 
Nrdenbader. ſten Augeaktunsfietat, das lerp o fr. Koi p.= — 

5. Bei bem bieffeitigen Stiftungen befünten fich 4 r Falinik les 2 
bebeutende Cammen Aeimbezahiter Wapitstien, &, Comp, Ihe i 
worte gesen Aprepensize Verzinfäng und Eintrah helichten Gow, 

Ang jur erſſen Zrele, mirder —— Ambach. 
— werbung ue em 
re sa ö ‚d Baier, H,- Nagy pe 
Fand, emritedit ruder an herzieherifgr, B 
Der Stobtmsgilkrar, d. Slado von 2 Fr. dk zu db Fr; ni = # 
Martiri, Yurgerweiter, au haben bei Srarfe, 
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7. Im Hauſe mit Nr 401 auf der Promenade 
find: reine Shatfe, eime Dreſchke und ein Schlit⸗ 
te mit Scyittenzeng , vebſt einem Wagengeſchitt, 
Füzımtlich in gutem Stande aus freier Haud zu 
verlaufen. 

8 C. 185 wird eln Keſſel geſucht. 

9. Dei Bhehſenezacher Nuttmann iſt ein deut ⸗ 
ſcher Schranke zu verlauſen. 

10. Künftigen Sonntag iſt Tangmiuſck, were 
hoͤſlichſt einladet \ Wir Sorg 


Toded » Anzeige. 

Ein Schlagfluß endete in der Racht am 17. d. 
Mis. dad Leben unferer geliebten Mutter, ber 
Negierungdfanziitenwb. Juliane Ghriftine Schwarz 
in einem Alter von 68 Jahren, weldıes für uns 
fhmerzliche Ereignid wir ben theilnchmenben 
Berwanbtem hiemis befamnt machen, 

Andeach, ben 20. Januar 1536. 

Die Sinterblichenen, 


Commiſſions·Auſtalt AM, 113 in Ausbach. 


1. An einem ber ichönften Mäte hiefger Etabt 
it ein großes Logis im eriien Gaden vom d beige 
baren und 3 unbeigbaren Zimmers, Küche, Keller 
u. allen Bequemlichfeiten bis Walburgis beziebbar 
au vermieten. Auf Berlangen wird auch Srallung 
und Nemilke bass gegeben. 

2. Einige tauſcad Chelden werben andzuleihen 
gelacht. Näheres theilt Verwalter Mofer mi.® 





Zu vermierbende Wohnungen. 


A. 25 find 2 Suortiere zu vermiethen und Tüns 
men bis Pichrmeß bezogen werben, 

A. Ir. 95 auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu verutiethes. Es enshält: 1 heij ⸗ 
beres Ziurmer wit Schlaffammer und Allofen, 
eine Stube nebſt Hammer, Küche, Sreiſckammer, 
Seljlege unb Seller , urbſt ſonſtigen Brquemlide _ 
Teiten. 

A. Ne, 301 Bei Sädlermeiter Mitter in der 


Neuflabt iſt über eine Stiege hod; ein Quartier 
1 
149 iſt ber mittlere Gaben bis Bichtm 

Walburgis zu besichen. — 

C. Nt. 118 in der Schloßvorflabt it bis Mat 
burgis ein Quartier zu beziehen, beitchend in 9 
Stuben, 2 Stubenfammern, 2 Küchen, ein rs 
mölb, Waſchtaus, Pumpbranme, geräumigen 
Hof Imd SHolplegem Mur Verlangen fan auch 
ein Stuck Garten dazu gegeben werden, 

D. 6 iR der obere Gaden zu vermiethen. 

D. TLift der obere Gaben für eine Rnmilie 
au eder gethellt für ledige Herren täglich zu pers 


1). 259 And 2 Quartier täglich oder (is Wal⸗ 
burgis zu beziehen, 


Fremdenanzeige. 
Tom 10, sis 16. JZannar 1636. 


Zrone. Die Firm, Kauf. Rießl v. Man 
keim, Meyer v. Franffurt a. M., Warenkorf 
v. Aachen, ‚Hr. Privatin. v. Blete v. Aranfjurt 
a. M., die Hrm. aufl. Ebert v. Augoburg, Furſt 
und Rauch v. Bild:efen, Schule von Vertiu, 
Güter u. Fleiſchmann v. ft. Breit, Kirchterg 
v. Brantfur a. M., Merbach v. Broderode, Hr 
Lord Ersfin, Geſandter m. Fam. v. Münden, 
die Hrn. Kauil. Leibies umd Mat v. Augeburg, 
Gintber v. Wift. Breit, by 

Lbwe. Hr, Wirthmans v. Pt, Breit, Sr. 
Privarı, Adermas v. Wärzberg, Mad. Wager 
v. Nürnberg, Hr. Fabel. Jaig ©, Nürnberg, 
br. Konfm. Gutmamt v. Readtwang, Ir, Com 
wandbantichaftd» Auditor SHofmamn v, Nürnberg, 
Hr, Negimentdaubitor Schm v, Forchheim, Sr, 
Auditor Duſcht v. Bamberg, Hr. Hanfm, Diets 
tich v. Pferzheiut, Sr, Vierbraser Eteiber v, 
Würzburg, Herr Genjalcet rannte; v. Som⸗ 
mersderf, Hr. Heiichawigieler Bader v. Hanna 
ver, Hrn. Hanf, Bed v. Augsburg, Mittach v. 
Beaeme, Hr. Privarım. Adtrmeun v. Körber, 
hr. Dermiger v. Baiersverf, Frau Aſſegotin 
Puchta von Wafertrüdingen. 
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Ueberfidt 


bes Frage und der Getraids Preife in den Säcannmn 
des Mezatr Kreifes, 


für den Monat Dezember 1835. 
th Balzen 


I seid pP. eg. Preis reis p& Shine. 
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Amtliche Artitel. 


Gerichtliche Berfteigerumgen. 

1. Bon dem Königlichen Krris⸗ und Saadt⸗ 
Gerichte Ansbach wirb auf Antrag eines Hypochel⸗ 
Elänbigers dad dem Battuermeiſter Bauter das 
hier gehörige, am Schlofberg gelegene, auf 450 fl. 
gerichtlich geihägte Wohntaus Lit, C. Nro. öl 
neßt dem dazu gehörigen Sefraum, Garten, Kel⸗ 
fer und Kellethaus zum öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe ausgetelt, und hiezu Termin auf 

Mobtag den 22. Februar Vermittags 
von 10 bis 12 Ahr 
beziehe KRanfelisthaber werden zu diefem Termin 
mit dem Bemerken vorgelaben, bafi der Zufdying 
im Semäßhelt $ 64 des Huworhefengejeges vom 
16. Iany 1822 erfolgt, 
Audsah am 13. Zanner 1836. 
Königliches Kreid» und Stadegeriche. 
von Kohlhagen, Direkter, 


“ Vom Königlichen Landgerichte Herrieden 

werden die machbenannten zur Nadlafınajle ber 

Witiwwe Walburga Jörg zu Wieſenbruck gehörir 

gen Mealitäten: 

1) dad werffeinerte Ohar Re, 12 daſellſe, beſtehend 
aus einem wen erbanten Mohnbaufe, 1 alten 


Scheune, Hofraume, und Burjgärtlein, 16 


eu Er 
für den — 


Nezat⸗Ker*e £ — 29560 


Nro. 7... Ansbach, Gamflag den 33. Franz 
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3) di Dee, Gemeinpepeszre” £ — —ñNii Pe 
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4) 1 Morgen Ufer im griigg 7 e ® 
: -1IIL 31 2 — —— 
Woͤrlach, dermalen e — 7 ng = — en on 
verbehaltlich b — —- — De 
haltlic ber Gemehmigurrgg = Zertaufe — — 2* 


Radılaßglanbiger bem öffentlich» ⸗ —* Fe — 
ſetzt. Hieu int —— ——— 


Wiefenbruf auf Pe 
den 24, Februar 153692. MM. 10 VB — — 
bezſen werben, wozm befiis urızd — — — — — 
Kaufslichhaber bienit eingeladen werden yr 27 — — in: 
felben Termine wird auch da6 vorfinden Fe EA u 
fügige Mosdiare weht 2 Kühen gegey nee ⸗ 
baart Bezahlung öffentlich verfleigerg ne 
Serrieten den 9. Dezember 1833, 
Roͤnigliches Landgericht. 
von Merz, Laudrichter. 


3 Vem Königtib Baverſſchen Yantgers — — 
Leurehauſen werden felgende dem Bierbtaner ce — 
henn Georg Neingraber ür Windelabach ge 
herigen Smbilien zum ferien Verkaufe a 


seitellt: 


— — AT TIER — 





1) ber Gutgreſt, beſtehend In bem Gebauden, ber 
Bierbranereis umb Taberngerechtigfeit, und 19 
Tag. 17 Decim, Heer, Wieſen und Wa, 
dasn einigen Mobilien, Tara 1335 Gen, 

2) walzende Stüde: 

1 Tagw. 3 Derim, Mühlader, Zara 45fl, 

6 Tagw. 18 Decint., ber vordere Bergader, 
Tara 225 fl... 

2 Tagw. 59 Decim. Waldung der Herbäfchlag, 
Zara 160 fL, 

91 Decim, Ocdung, ber Kehltack, Tara Bfl, 

2 Zagıo, 46. Decim,, der vordere Bergader, 
Zara 125 fl; 

3) Gcmeinbeiheile: ä 
40 Decim. Ameiſenbuck, 40 R, 

44 » hinteren Gemeindefchlag Waldung, 
Tara 25. fe. 

72 Decim. mittlere Gemeindeſchlag / Waftung ‚ 
Zara 60 fl, 

56 Decim, unterer Gemeinbefdhlag, Tara 75fl. 

Zu dem auf den 

2. Bebrwar V. M. 8 bis 12 Uhhr 

dahiert anberaumren Bietungstermin werden Kaufs · 

,Uebhaber, die ſich über ühre Beſitz und Zahlungs · 

fahigleit auszuweiſen vermögen, hiemis eingelaben, 
beutershauſen, den 28. Dezember 1835. 

enigliches Landgericht. 
© Penis, Lanbrücter. 


4 Auf Antrag bei erſten Spwethefengläubigers: 
wird dad Wohnhaus Ar: 23 ber Jehann Georg 
Machkorn'ihen Eheleute in Erlabrunm mebit Me ⸗ 
meinbebeet,, Garten unb-Hefraith, tarirtfür 460 fl. 

am 13. Februat d. IK Bormittags- 
ber öffentlichen Verkaufe im hiefigen &erichtälos 
enfenmögefept-. Steg werben befil-umb zaflunge- 
fihöge Faufsliebhader mit den Bemerfen eingela · 
Bert, daß fie die Derfirichsbebingungem im jemeim 
Zarmin werer erfahren werben, und den Zuſchlag 


nach ber Erecutiond 
Oberſteinbach, den 7. —— 
Breiherrlich von Habermanniſches Yatzimenial- 
Gericht Erlabrunn I. Maße. 
Schmidt, Patrimsonialichter.” 


; Gerichtliche Vorladungen. 
ft. Georg Boit von Weikershof, Sofbat Im 
fönigl. dauer. 1 aten Linien Infanterie Regimentr, 
geboren am 22. November 178%, ift im Jahre 
1517 mit feinen Negieente mach Mußamb aud« 
marſchirt, umb hat feitbem über fein Leben und 
feinen. Aufenthalt niche mehr Nachricht gegebem — 
Auf dem Antrag feiner Befdwwilter ergehet am ger 
bachten Georg Beit und feine eiwa zurüchgelaffer 
ner Erben und Erbnehmer die Anfforberumg, ſich 

Breitag den 11. m 4.5. Vormittags. 
[2 

zu melde, mibrigenfalls Georg Deit für ted er⸗ 
Märt und fein in 2121 fl. 55 fr, beſchendes Ver⸗ 
mögen au feine Geſchwiſtet hinaus gegeben werbem 


— em 13. Januar 1936. 
Königlich baveriſches Fandgericht. 
Erbe. v. Kreh, Landrichter. 

2%. Georg Dirmer, Seht and. Keffelofis 
Beim, iſt mit. Ted abgegangen, Erin Dermögen 
befteht annech in 25 fl. Wer am folchens eine 
Borberung zu maden Kat, wirb aufgeforbert,. ſelche 

Dienfing ben 16. Februar I, Je. Borm. 
9 Uhe b 


bahier omzumelbei,, außerbem er als baranf ver» 
sichhtenb angeſehen werden würde: Bemerkt wird, 
daß darauf dad fänigl. Militar⸗Aetar eine For⸗ 
reg 31 er. T BE bereitd vorgemerfk 
abe: 
Vißingen am 13. Ze 1836. 
Bürfeh Herrſchaftegericht. 
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Ä „ Nro0&; n06ad, ‚Mittwoch den ar. Beanuss- — 
Inbale rt — — — N 
Eoßrcte zur Anterfüpung der Stadt Ork — @erlebigung der erden Pfarrer Bu — PT ug nf Ganz ._— Pin 
[2 
=, 
— — 
An ſammtltiche Besirfö-Poligeisehärden Der pre - 7: 
Die Collect⸗ zur Uhrterfüging der Stadr — ———— ⸗ —N 
Das Praͤſtdium der Koͤniglichen Regierung des Neʒarttr 27 ee — — 
Seine Mojekät der König Haben in dem jüngen Afikieke für den tn O3 Dei yaram — le Te 
Freies‘ zurgemehmigen gerußt;; da iin Serůcuchtizuag der Seifpielles unglütichere ERZIE A — 
mer ber Stadt Orb eine allgemeine Golleste zu beren Gauſtru usrordaet werde, ” — — * 
Mad das Vaterherz bes Könige zur Linderung es ‚Feiner Beſchtelbung Eh egerr Web — — — 


Kan Muterfihtang Der; Sehrängten ‚aus allerkäcfier Gahiartefaie 17 wis vaferbe 2, I 
Kyung der für. Bie Cköfuang newer Erwerdequeden ud für augenblicliche De 2.” — — 


lölöchen erjorderlichen Miteri and Staatsfenbs va gewähren vermo ten, i — = 
—E gewäßrt worden. Bu N N mie Der Meg BEE — — 
heher Neth zu Henerm-Finb bie gewohrüichen Mirel unzureichend; \ Sir — — — 
ung kousen da, wo bie sahlreiche uwohwerfchaft ‚einer Stadt am Nanbe des 'm er BE 777 —* — — 
rur don dem wohlthaͤtigen Zufemmermirkeır alter" Staategemoffen gebeft uns erware⸗ —— JEe et 
rır. * 


Der geſuhleen⸗ theünehneende Wohlttzãtigkeucn des baneriichen Teir⸗ har fh — 
dem auf das Gianjgeudſte Sewührt, ſo eft es der Unteritänng unglicklicher —* * Mr — 


ſich senig auch bei dem gegenwãrtigen Antafſe nicht berlaugnen/ mo die Ken) fo gr er ꝛꝛ ⸗* — 
Bedurig ber Hilfe fo dringend it, z 

08 Grmähheie höferer Deiſaug wird dater in der Gellage ji Dem eben ermiß en 
eine Etreue. Darjlellung der Verhaltniſſe der Stabt Orb witgeieit, mp Damit der —— ee 
bunden, in adden Gemeint anf amgenejfere Weit Saunlaugen a erg » Kud bie nur 
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erlangten Beträge mit einem MWerzeihmife din dad Tarateramt der 1. Kreidregierung einjufenben, 
weſches barüber quittirem umd die Mleiterbefürberung am ihre Seſtimmung beforgen wird, — Das 
Mefultat wird Gemeindemeis durd das Kreisblast belanat gemadıt werben, 

Um nichts zw anterlaſſen, wad den Etjolg der Gollecte befördern und mach bem örtlichen Ber 
häftniffen geeignet ſeyn fünne, wird es zwedmäjig befunden, daß auch in dem Stadten, mo mög 
lich auch in den Privatvereinen ‚oder bei fenitigen geielligen Beranlaflungen Sammlungen meben ber 
allgemeinen Gellecte für die fo überaud hilfebebürftigen Bewohner von Orb fkartfingen mögen 

Geber Bezirkds Poligeibehörde wird eine Anzahl ber obigen Darftellang überiendet werden, um 
ſſe unter die Gemeinden und ihre Sectſorger, auf deren Mitwirkung man biebei worjäglich rechnet, 
ja vertheilen, mmdb für die aßigemeine Verbreitung möglichtt Serge zu tragem, 

Urberzeugt, daß bie unglädliche Rage der Verehner vom Drb benfelben bie thätigfte Verwend ⸗ 
ung der Beziefd« Poligeibehörben und aller” weltlichen abe Seiflichen Hemter vollfommen verbärgt, 
barf man überdied midt umbenverfe baffen, daß Seine Majeltät der König perlönlich bem Rothſtaude 
der Stadt Drb umb dem Erfolge der amgrerbiteten Goßecte die Iebhaftefte Theilnabme zu wißmen 
geruhen, und daß Daher alle mitwirkenden Behörben and Indwiduen derrch mögliche Beförbernng 
des Erfolgs auch einen befondersangelegenen Wunſch Seiner Majeſtat erfülen werden, 

Masbadh, ben 24. Jänner 1836. 
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2143C6 
von Stichanet. 





Darfiellung 
ber 


Verhältniffe der Stadt Orb im Untermainkreife. 


Die Stadt Drb Tiegt am merbiwefllichen Ente des Untermainfreiied, nahe an der harhefflichen 
Gränge in einem engen, von hoben Bergen umgebenen, und mur nach einer Geite geöffneten Thake, 
da, mo fh bie Verberge des Gpeffarts gegen das Kimigthal amd gegen bem Bogeläberg Kin here 
abfenfen, vom dem übrigen Theilen bed Kreifes durch Gebirge und anwirthbare Gegenden getrenmt. 
Sie gieng im Jahre 1814 als eim Beſtaudtdeit ded vormaligem graßherzoglich Frautfurtiſchen Des 
partementd Aſchaffenbutg an die Krome Bayern’ über und bildete noch früher einen Beitanbeseil des 
Mainzer » Ehurftaates, 

Drb zähle eine Bevetkerung von 4383 Seelen in HH Fawilien. 

Mehr als die Hälfte dieſet Bevblterung befindet fih ehat zureicheude Gubfitenzmittel und 
wollte unter ferenger Anweudung ber befchenden allgemeinen Borjdriften über Feſtüellung bes 
Standes ber Hrmuch eine Gonfcriptiom der Armen vorgenoitimen werben, fo würde ſich bie Zahl 
ber ganz ober, theilmeile Ermwerbätofen üser dreitaufend belaufen, ſonach brei Miertheite ber 
ganzen Beoölierung Orbd audmaen. j 

Die der Urmenpfloge zu. Gebot rhenden Mittel weichen daum him, am nur dem größten 
Elende Linderung und momentane Erleichterung zu gewähren. Wiele Hunderte, melde am ame 


ern Orten bei reicher fliegenden Fonds die werfihätighe Unterfügung erhalten würden, müllen im 
"  Drb bülftos bleiben. 


— 
—— 
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CH — 


£ 
— \ 
EEE N 


rt 





159 — 160 


Most mag ſich dieſes fchamberhafte Bild menschlichen Elende auch im anderen Orten und Gies 
geben in einzelnen Sſcheinungen wiederholen, aber in Maeffe, im dieſer Ausdehnung, im: 
tem Berhäftwiß, da die Auflände bes Gienbs bei einer Beröllerumg von mehr als 4,000 Seelen 
die Regel ausmahen, imeben welcher geringere Noch, mothbürftiges Auckommen nar als jelteme 
Ausnahme Öefchen, finder die Aruntihz won Drb möcht in Bayer, ja vlelleicht nicht in Teurfchland 
ihre Gleichen. 2* 

Die Zuflände Orba find nicht mei; fie beſtehen mehr eder minder ſchon ſeit 60° bis 80 Jake 
ren, und fiab and beit früheren Bermaltungs Perioden als eim trauriged Bermäcdtniß an Ya 
ern abergegaugen, — ein warneudes Beifpiel der nufeligen Mirhumgen eimer üunbeneflenen Viberas 
birät im Geſtattung von Mieberlaffangen. Nur die Zeit kann bie Wefeitigung biefer Zuftänbe hertel⸗ 
führen, die ſch im einer fangen Reihe von Jahren audgebilder habe. . 

Die fertwährenbe Sorge ber Staats-Regierung iſt dahin gerüchtet, in Orb Omellen des 
Erwerbs zu eräffzen, und baburd den Nothſtand möglichſt zu mindern. Hlieven geben Zeugeiß ber 
Bau einer Straße zur beffern Berbinbumg mit den übrigen Theilen bes Keretſes auf Craarefoften, 
die Einrichtung einer BefchäftigengeMaftalt umb bie von Hiffschidteln" zur Mnffordun 
bes bevaflirten Gemeindewatbes. Mer eb üf hiemit das Miaf der Hüte ndch wicht erfhöpft, 
und ba, wo die Fürferge ber Staats-NRegierung ihre marärficdhe Abreize ſtndet, termin ch 
bie chriftlige Milpehätigfeit, den Iammer und das Elend der unglückichen Mitbnäber zır 
Undern. — Rur durch biefe zweifache Hülfe laun dem mamenlefen Ungiuc, welches eite vers 
ggageme. Zeit über Dib gebracht hat, zurelcheude Grenze sefet werben,‘ . * 
Seine, Majenat ber König haben nicht mw, mit landeswäterlicher Fücſorge alle Gflehle gesehen, 
welche zu dem Zemede führen Finnen, in Orb glmäslig. Nabemz- nd Perbient,, za Ichaffer ,. lem 
bern es haben Alterhöchfivieielben auch im Wlerköcltihren. müden Wohlttitigteiiefnng fehr bebeatente 
Unterftäpmngen aus der SKabinetäfnfte (0,000 fL im einem einzigen Jahre) alergnärigit anaweiſen 
getuht, mittels weicher den Bewohnern von Drb, am Rleibung uud NRahenag weientliche, Hilfe ger 
ielflet wurde und fortwährend gereicht wire. 0.1. ©. erinnere en 

Dem 'erhabenen Beifpiele bed Röniglichen "Wohlikäters nadızufelgen, machden der iängisem 
ſqleneue Laadratha/ Abſchied Die auerhochſſe Genehmigung bed won dem Raubeutbe des Kreiſes ger 
Meften Antragd auf Gewährung eimer aflgeineinen Gellecte amdfpridt, dazu foll bie gegenwärtige 
treue Datſtelung der Derhältwilge von Orb geziemenb auffordern, welcht aus auttlihen Quellen 
und aus Erhefungen gefleffen iR, die an Det und Stelle amelicdh-hewirkt murden. - : Diefeibe. fol 
Allen Bewehnern des bayerifchen Materiamded im Bertramen auf deren Patrietismus und: Auhden Ger 
frelnfhtst bie Grmmägung at Bad miltfühlende Herz legen, daß ed: ber thätigen. Miurferge' ber: Suchen 
Behörden zwar möglich feyu wird, die Arfache des großen Eleuds im Drb macı und * befti⸗ 
tigen, daß aber die von der Vergangenteit bereits geſchlagenen tiefen Wunden nur durch Händlun- 
gen ter Privat Wohlthätigfeit gelindert, wenn and möcht gänzlich geheilt zu werben nen 

a ;* I F “4% re ’ 9 J 


Der Ettrag ber Collecte i beſtimeet; ulcht zu bioſer Fritung der Nech, durch amgenklifticheikie 
terflähengen , fondern zur Gewährung dauerader Hülfe — zur -Entwargelang des hetcſchendenn Brose 
Randes darch Grandeng wotlelageticheeler Mdalteır: fr Beſchaftigung ber ‚Srbeinsfähigen) fürs Unter⸗ 
brinzung and Pilege der Mrbeitsumfähigen, für fittlidhe Befferung der gefüufenen, für Mufrechthaitung 
der guten, und für Erziehung der herumtächienden Jugend zu pflichttreuen und atbeiramm Menſchen 
verwendet zu werdeu. ERTARR TRIBELT,. 


* 





M an Naturallen; 

8 Hühner a ee . . . . . 1 36 »- 
Sch, Mi B. St. 

1 4.2 2 Ania 12 il. . » 20. AS + 
6 ma + Abhe 
4 1 1 13 Difl a5 dl . . le 7» 
ab 2 — H)aber a 4 . . 19» 40 » 


1) wen Abgaben ; 
Laudemien und Hanblögae — 42» 24» 
2) am Zedenten: 


vom großen Zehenten . . . . . 4320.20,» . 
vom feinen und Bintzehenten . . . . AT» Bir 
3) Nutzanſchlag des Weidrechts. . . — 15 — 
4) Ruhaaſchlag bed Forſtrechta. —⸗ 4 
673 ſt. 585 fr. 
V. Einnafeen aus befonderd Bezahlt werbenben Dienſtes funktionen 22» 39 « 


inch, 63 fl. 40} fr. an Beichtgeld. 

VI. Einnahmen and ebfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . 6 ae > ,» 30“ 
Summa 1422 A re 

Hievon bie Taken incl. 114 A. 241 fr. Steuern abgezogen nit fie 5 
verbleibt ein reines Dienfleindommen-vom » 4° 4°. . . era 6 55 + 

Ansbach, den 13. Jausar 1836. 
Königl. proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Z von Bu; 


— v. Bibra, Ser. 
Cours der bayeriſchen Staats. Papiere, 
Augöberg den 2i. Januar 15656. 
Stanatd«Papiern Briefe] Gelb, 
Obligationem Ag mitıCoup » .. .» . . . . 101 
deito a 348 prompt . » . . . 10 
Peomeifen auf Baztı een, per BR Age en... “ 
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alten, und im Entdecungehalle chleumigft 
gefällige ** Fans a au Infien. 
Rünberg, bee 20. Janmar 
higt. Kreid» und Stabtgericht. - 
Baoſch, Direktor, 


3. . Bu ber Rachlaffache des hieſigen Radel. 
foßrifanten Johann Georg Kündinger wird das 
Mehnhaus des Berjlerbemen Ro, 447 auf - 
Pinzenberge bahier jammt Zugrhörumgen zum 
feutlichen Bertanfe ausgejtellt, und hiegs Bietungt · 
Termin anf 

Dienfag den 9. wen v * * 
an hiefiger Gerichtöftelle angeſedt, in welch 
befts und zahtnmgöfähige Kaufeliehtiaber eifinben 
wollen. Die, lafez und Kanföbrbingungen wers 
den im Termine belaaut gemacht, Zugleich wer« 
dem alle dieſeulgen, welche am den Rachlaß bed, st, 
Kündänger Korderungen zu machen haben, kiemit 
aufgefordert, ſelche im dem zu biefem Behufe auf 

Freitag den 19. Febrmar d. Se 
anftehenden Termine zu Hquibirem und vachzumei⸗ 
fen, w fe bei Vertheilung ber Made 
unberkfichtiget bleiben würben, 

Schwabach, am 11. Jauuar 1336. 

Königlices Landgericht, 
Köppel, Landrichter. 


A. "Dar ik hiefiger Stadt eine Wrohmfeite gebaut 
werden fol, 'uidb zur Veraccordirung ber dabel 
vorfommerben Arbeiten ber einzelnen Gauhandwet · 
fer eit Termin auf bem j 

3. Februat B, M. 9 Uhr 
bei hitſigem Lambperichte amberaumt it, fo wird 
diefed bekannt gemacht, und werben Strichtuſige 
zur Abgabe ihrer Gebote hicher vorgtladen. Dis 
yumt’ Termin könnten der Baurlan und die Koſten ⸗ 
amjärläge inter beiheiligten Handwerker in hiefiger 
Wirtereniftntur täglich eingefehen werben, 
Hengogenaurach ben 16, Inne 1936. 
' " Römigfihes Landgericht, 

. — Müller, Tanbrichter. 

.Aus dem Nachlaß des verflorbenen penflor 
nirten Eirheigers Gg. Midjael Breit werben anf 


108 

Antrag der Borwtüinder der Tefdumentserben 

gleich daare Bezahlung oͤſſentlich verkauft: 

1) 1 Morg' bi Dez. Ader am Kappelbach, ber 
wertbet 250 fi; ’ 

9) an Mobilien, bie vorhandenen Meibungetäde, 
Betten, Weißzench, Zium, Kupfer, Meike, 
Scyreinwmar, eine füberne Sadahr und eine 
Garnitur lberne Schwallen, daun verfchiedene 
Haudfahenife, " 


weju 7*8 auf 
den 9, Februar d. J. Vormitlags 9 Uhr 
datier anberaumt iſt, and Kaufeliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, baß die auf dem er» 
mwähnten Orundftäde haftende Laſten in dem Bict» 
ungdtermirt werben befammt gegeben werden. 
Ellingen ben 20. Iammar 1836. ,... 
darſitich von Wer deſches Herrfhaftsgerüät, 


Hermann. 


6. Der ledige Daniel Nickel, geb. zu Kau⸗ 
benhe lan und wehnhaft u Golltefen, it unter Cu⸗ 
ratel geſtellt und Fazit ohne Zuſtlarmung feines Ems 
ratorẽ Undreas Mai von Gellhefen weder Schul · 
den contrahiren noch ſenſtig Täßige Verctäge eins 

— Mer immer eine Forderung am deſſen 
Vermögen zu machen kat, wird aufgefordert, ſolche 
bis Samftag den 20. Febtuat l. 6. Bermittags 
10 Use dahier zu lignieiren und madhzueeiic, 
widrigenfalla fe nicht weiters berüdidheigt wird. 

Mit. Einerskeim, am 15. Jänner 1530. 

Gräflic; Nechterenüched Herrſchaftagericht. 
\ Britfcher, 2 


Tr Belauntmachuug. 
Zindgahlungen bel der Sparfafr.) 
Es wird hiemit in Erinnerung gebracht, baf 
nach $ 19 ber Statuten bie Zindjahtungen bei der 
Spartaffe une gegen befondere Zinsauittungen ame 
ter Vorzeigung der Spartaffe» Echeine erfelgen 


können, 
Ansbach, den 21. Jamuar 1536. 
Sradmmagiſtrat. 
Eudteo. Stirl. 
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fer 
Eatzäntung der Hirafänte in Bolge von 
Ohrenflaf, 


4) ein Mann won 45 Jahren dem Schlogflafe 
5 Zage nad der Operation des Waller 


bruches. 

Die erſten drei wurben in der Stadttliaik, der 
vierte in ber Spitalftinif behambelt, " 

Die Lrantpeitsformen ber Reuanfs 
genommenen marem felgemde: 

L Elaſſe: Dynamiſch-organiſche 

Krantheiten: 

A. Entzündungen und ihre Autgänge. 

a) ded Zellgewebes:; umicriebene Ent 
mnudungsgeſchwala 4, emtzlintliche Abſceſſe 11, 
kalte abſceſſe 2, Pingerwurm O, Zahufleiichge- 
ſcwoutſt 2, verbteltett Zellgemebsentzünbumg oder 
fatſches Nochlauf 4, Brand vom Genuß verborber 
we Getraides 13 — b) der Drüfen: ber 
Someherüien 7, Drifenabicefle 15, Drüfenven 
hartung 1, BVerhärtung der Obrfpeichelerüße 1, 
ñſtulsſer Abſceß berfeiben 1, Gmtzlinbung ber 
Mandeln 2, der Brut 2, Abiceh des Hodend 1, 
niſtutsſer Abfceß deſſelben 1, Tripperhobenverhärs 
tung 35 — c) ber Haut: in Felge von Ber 
letzung 2, in Folge von Krampfadern 1, blafige 
1, Berbrennangen 7, Froſtbeulen 5, freffente Nas 
fenfechte 1, Milchborfe und Repfe@rind 4, Haute 
Geichmiüre 25, Coberfläcliche Berfchmärung I, 
einfache 1, weraitere Fußgefchmäre 9, filulöfe 1, 
Krampfaders@efdnwäre 3, rheamarifche 1, ferenhus 
köfe 1, mnächte fophilitifche 3, fephilitiice Schrun ⸗ 
den 1); — dl) der Schleimhäute: ſetephu⸗ 
leſer Nofenfluß 1, ObrenAuß 7, einfache Haldges 
ſchwure 1, rheumatifche 4, gutartiger weißer 
Fluß 2, Evphilis 13 (örtliche 3, die ber Nafe 1, 
Feigwarzen 4, weißer Buß 1, allgemeine Syphi⸗ 
li A), Zripperformen 24 (bei Manner 8, bei 
Beibern 3, Feigwarzen 11, Geldiwäre 2); — 
©) der Faferkäuter Rheumatiemen 5, rhew 
matiſches Zahmweh 3, rheumatiſche Entzänbung 
der Sehnenſchelden 3, traumatikche berfelben 4, 
Abfcef der Schleimbeuiel 1, Eutzümdung ber Ge⸗ 
Ientbänder 6, der Seinhaut bed Unterliefers meit 
folgender Eutptöfung defleiben 15 — f.) der Kne⸗ 
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den und Gelenket Gntrüimbung ber Fuſſwur⸗ 
jeffnochen 1, Kuecheuſrechgeſchwalſt des Unter 
ſchentela 1, Anohembrand & (bes Schenfeld 
2, dei Diberams 1, bed Schienbeind 3), Kor 
denfraß B, (der Saldwirbel 1, des Elbogems 
geiente 1, des 1, des Kniegelents 
1, des Fußgelents 2, ber Außwurzelfmocdhen 2) 

B) Kranthafte Ernährung: Zellgemebös 
verhärtung bes Unterfchenkets 1, Warzen 2, 
Cchwammgewächd des Zahnfleiichen 1, Naſenxs⸗ 
Ippen 2, Anichwellung der Drüfen um bie weibliche 
Ureibra 1, weicher Rropf 1. 

C. Ermweihung: Kuodenfraß ber Zähne 
37, BWofferfrebs 2, 

D. Krampf: der Harsblaſe 1, 

E. Lahmung: rbeumatifche 1, vom Qued⸗ 
filter 1; 

F. Berengerang: ber Harnrehrenmün⸗ 
kang 1. . 

G. Ürmweiterung: ber Wutabern 1, 
Krampfaderbruch 1, Hämorrhoibaitnoten 1, 
Hautſcwamm 1. ; 

H. Dafferanfanmlung: Meberbeim- 1, 
Mafferfucht der Schleimbrutel 1, des Ruiegelentd 1, 
angeberwer Waſſerbtuch 1, Waſſerbruch bes Ho⸗ 
dens 1. 

L Reue Dilbungen: Balggeſchwulſt ber 
Angenbraume 1, Krebie 8, (der. Unterlippe 3, 
der Angenlieder 9, des Dafkdarass 1, ber Scham 
1, ber Schreibe und Gebärmutter 1,) Mart⸗ 
ſchwamm des Hedens und ber Leber 1, Slaſen⸗ 


fein 1. 
U, Elafie: Mechaniſche Krankheiten: 

A. Quetſchungen: bes Hopfs 1, Hirn⸗ 
erfchätterumg 1, Blnterguß unter die Biadehaut 
bed Auges 2, Queiſchung des Rumpfes I, ber 
Bliedmaßen 9, ber Detente 3, Verſtauchungen 5, 
Verdrehung der Mutfeln 2. 

B. Banden: bed Kopie 1, bes Geſichts 1, 
durchdringende der Braft 1, der CHiebmaßen &, 
der Mittetfuftnschen» Zehen» und Füngergelente 3. 

C. Blutungen: ans der Nafe Ceongejline 
und feorburifche) 2, ans dem Zahnfäcer 1. 

D. Kuohenbräde: bes Sclüfelbeind 1, 
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uud Sohant Herrg, 
Zaglohners Cſcheabacher. 
2. Begraben. 

1. Frau Juliana Chriſtina, Wittwe des fi. Mer 
gierangefanzlifen Hrn. Schwarz, A. 67 I. 6 M. 
12 Z. alt am Schlagllußz 2. Jotzaun Stephan 
Etröslein, Zaylösner in Dembadı, fi. 75 9. 8 
M. 22 T alt an Altereſchwache; 3. Helma, 
Tochter des Taglöbmers Bintet, d. 7 M. 22T. 
alt am Schle miſchlag; 4. tedgeberner Kuabe des 
Halbbauern Falk in Meinhardsminden; 5, todge ⸗ 
boraes Mädden ded B. u. Gerbermeihers Kolb, 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Margaretha Barbara, Tochter des Zimmers 
geſellen Oterfeiver. 

2. Begraben. 

1. Hr. Martin Hellwig Hof, k. 6. Schloßticner, 
R-78I.7M. alt am Schleimfchlag; 2. Fran 
Regina Chriſtina Friedrife, Gattin bes vormal. 
Nathstürgerd u. Kaufmanus Hru. Kirchner, ſt. 
653 10 M. ta T. alt am Schleimichtagz 3 
Anna Eva, Toter dee B. u. Lohnfurichers Hrn. 
Enſer, LIT 1 M. HT altam Geftaiſch. 

Katholiſche Stadt⸗Pfarrei. 
Getauit. 

Edmund Karl, Setn des f. b. Arrellationg. 
Geriche. Rathe Her Furſten von Wrede, Durch⸗ 
laucht. 


Zmwitlingsfühne ded B. uud 





Vrivatbekanutmachungen 

1. Die Unterzeidyneten beehtea ſach ihre ger 
horfazefte Eimtabung zu einem Valle zu machen, 
‚welder Montag den 1. Febtuar Im Saale des tgl. 
Orangerie» Gbehändes ſtatt finden ſoll, und wo ⸗ 
bei bie belichten Stramfifchen Tänze mit einem 
Drcheſter von 21 Perfonen aufgeführt werben, 
Der Eintrittds Preis it 48 Mr, und ber Anfang 
Puutt 8 U. Eintrittetarten zu dieſent Balle 

ſind bei Herrn Buchhandler Dekfft zu baten. 

Küdler und Ort, Stadtmuſici. 
2. Einladung. Wit pelizeplicer Gench 
migumg und Aufjids wird am Bafting » Dienftag 
dei 16. Februar wieber grofier Diasten » Ball im 


— 
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Sanle bes Gaſthofs zur Krone Aatt finden, wor 
cher Abends 8 Uhr feinen Anfang mim, Ein 
hodwerehrliches Publikum wird zum zahlreichen 
Beſach mit dem Vemerten ergebenſt eingeladen, daB 
die Billets, a 30 Er., 3 Tage vorher bis zum 
Zap ſetbſt im bemannten Dlaibef abgegeben wer 
ben, Dad Entream der Kaſſa hingegen 36 Er., 
Tolle. Ansbach, dem 27. Januar 1836. 

3. Is Gaſine ſindet Sammag ben 30.8, M 
Damenumrerbalsung mit Duff, Seuetag den 
14, Februar Ball und Dienflag den 10, Februar 
wieder Damemmmterhaltumg mir Moſſt Matt, Die 
Anſangeſtunde iſt wie gewöhnlich Abende 6 Like, 

Andbadı, dem 24. Januar 1836, 

Die Gafine » Divefriom, 

4 Die am 15. Febr. 1. 5, Rattfindende er⸗ 
fie Berleuhung der derzoglich Heſſtſchen Rabimetts 
Anlehens · Leeſt ad 2% fL gemährt die Gewing ⸗ 
ſte von 50000 A, 10000, 2000, 1000, 500 
u. ſ.w. bis za 27 N. beraten. Preomeſſen hiezu 
find bei mir zum billigen reife won . 

fl 3 30 fr. per Stüid 
zu befommen. Plane merden gratis gegeben, 
Huch Die Yoofe im natura verkaufe ich mögliche 


eilt . 
‚ N. 4 Obernbörffer 
8. Elite Wanblamge ger Erhellung einer Treppe 
wird 2 laufen geſucht. — Der Häafer it zu em 
fragen im Haufe des Gerberd Giebler, Calte Schon ⸗ 
farbe genaunt), 2 Siegen had BER THEERUNNE 
Kieh. 

6. 1200 7. ſiad im Ganjen ober iheitoef 

une Auskunft giebt die Nebaftion. * 
Zu vermterhende Wobnungen. 

A, 11. iſt eim Onortier zu vermieten, 

A. Ne. 25 find 2 Duartier ja vermiethen and 
Tönnen bis Lichmeh bezogen werten, 

A. 1A1 iſt der mittlere Gaden zu vermiethen 
und kann fonleich beyogem werben, 

A 270 ütein Quartier bis Malbnrgid zu ver ⸗ 
miöerheit, beſteheud in 1 Stube, 2 Kammern und 
Kuche webit andern Bequemicht eiten. 

A, 285 in ber Reuſtadt iſt bie us ein 
Quartier ju vermierhen. 











© % 3 
—— 
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Handlohgser und Sad der gerichtlichen Schaͤruug 
om 22. September vorigen Yahres das Haus 
mit Rücdfiht auf die verfinblicde Werbereieinriche 
tung zu 3000 A. and die Lohmühle zu 500 t 
angeſchlagen worden iſt. 
Ansbach, den 2. Snmuar 1830. 
es Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direkter. 


2. Bon dem Lönigl, baher. Kreis und Stadt ⸗ 
gericht Busbach wird im dem Cencurſe über bad 
bes Bierbraners Johann Friedrich Enrl 
Yahreifen, dermalen in Argos zur Kenutniß ges 
dracht, daß machitehende zur Actirmaſſe gehörige 
Gegenſtaͤnde, mämlich 
1) Das din ber oberm Borflabt bei der Caſſerue 
i gelegene Wohnhaus B. 27 mit darauf bafs 
tender rabijirter Bramereigerechtügfeit,, 

2) bad Braudaus, 

3) die Zubehönangen, als Wafchtüche, Hoſhaus, 
Scheuer mit Gtalleng, Hofraum und Garten, 
Pumgbrunmen mit einer Wafferfamınkung, 

4) die vorhandenen Brans und Wirthſchaftoͤgt ⸗ 
räthihaften,, 

5) 1 Morgen der hinter dem Hofoital, umb 

6) der unter demfelden befinbliche Felienfeller 

dem fentlichen Auſſtriche unterfcht werben. 
Es wird deßhalb anf bem 
9. Februar 1836, Verm. 10 Uhr 
im Jahreifenfcen Wesahaufe ver dem Eommils 
forius Kreis, u. Stadegerichtö-Protofelliten Mayr 
Dietungdtermin amberanmt, zu welchem zahlungs · 
fatige Taufliebhaber hiemit eiageladen werben. Die 
auf 


die Braugeraͤthſchalten und das übrige Mebiliar 
auf 625 fl, umd der Ader nebit elienfeller auf 
600 fl. geſchadt wurden, Der Zufdlag wird nach 
5. 64 tes Smperhelengefeges erfolgeu. 
Ansbach am 12. Dezember 1835. 
Königl. Kreis» und Etradrgerict. 
von Kohlhagen, Ditectet. 


3. Bom KRönigliden Laudgerichte Herrieden 
werben die nachbenanuten zur Kachlaßımaffe der 
Wire Walbarga Jörg za Wieſenbruck gehöti⸗ 
gen Neolisäten; * 

1) das verfleinerte But Ne. 12 daſelbſt, beftehend 
aus einem men erbauten Wohuhanfe, 1 alten 
Scheune, Hofraume, uud MWurzgärtlein, 16 
Kagw. 19 Dec, Metern, und 2 Tagın. 23 Det, 
Miſen nebit dem Untheile am bem noch; ummers 
theüren Glemeinbegründen, tarirt auf 903 fl; 

2) 58 Der, Gemeinberheilater im Fingereck, 

: tarirt u 1 ſ. — 

3) 41 Dec, Oemeinberheümwiehe bafelik, 

dariır zu 8 . — 

4) 1 Morgen Ader im Rüghelz in der Blur vom 
Morlach, dermalen übe, tarint zu 20  — 

vorbehaltlich der Genehmiguug der Erben unb der 

Nachtaßglaubiger dem öffentlichen Verkaufe ausge 

fegt. Siege it Bietungdsermin im Sterbhaufe za 

Wie ſenbtuck auf 

deu 24, Februat 1836 DM. 10 Uhr 
bezielt worden, wozu befig« aud zahlungafählge 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, In dem⸗ 

felten Zermine wird auch das vorhandene geringe 

fügige Mobiliare nebft 2 Kutzen gegen fefortige 


diefen Mealitäten haftenden Laſten werben im beate Vezahlang öffentlich verfteigert. 
Zermime befanmt gemacht werben, Bemerft wird, Hertieben den 9. Dezember 1535. 
daß mad) der jüngften Schatuug wem 18. März Konigliches Landgericht, 
1834 die Gebaude mebit Hefe und Garten auf von Merz, Laudtichter. 
6025 fl, die Brauereigerechtigfeit auf 500 FL, 
— EEE un 


Mit einer Beilage.) 








tized by Google 


ibeſteht bad Hausgärttela aus 3 Der, und der 
Pr aud 4 Tagw. 3 Der) nach 5. 6% des Hypes 
ſe 
— 95. Febr. 1836 8. M. 11 Uhr 
dahier öffentlich werfleigert „ wog Kaufelichhaber 
vorgeladen werden. 
‚ am 19. Dee. 1835. 


. — Kouigliches Landgericht, 
Winuderer, daudrichtet. 
A. Zum Verkanf ber beim Stephan Rat 
rh aus zu Mcheim gehörigen 
4 Habe melde aus 
14 Tagwert Wirken und 
Tyfg Morgen Acder 
Sefteht, mit jährlich TE Mr. Grbgind, 1 Schaf 
Jr Mei Koragütt, 1 Schaff 237 Dez Dintels 
„den 15. AM. Handlohn belafter, und auf 
1142 fl gerichtlich gefchägt it, wurde anbermeis 
ter Termin anf den 
3. Februat 1936 Nadım. 1 Ube 
und anf bejonkerm Antrag in loco Alcheim ars 
Gerahuint , in weichem (ich befig und jablumgsfähige 
Kaufötiebhater im Peſcher ſchra Wirthshaufe. alle 
da einzufinden haben. Beſagte Hube fell übrigens 
dr eingelmen Parzellen verkauft werben, nk ber 
Hinfhlag wird unter den Beftümmungen dei 3. 64 
des Hyweihefeugefehes erfeigen. 
Windsheim , am 30. December 1535. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Kantridıter. j 
5. Im Wege der Hüfsvolitretung wird [272 
der Wüttnersiittwe Therefa Böhnte bahler ge 


te 571. 
am Montag dert 20. Februar 1. 36, 
Wormittags badier öfentlich verfanft, wozu Kaufs · 
Debhaber bei dem enterſettigten Gerichte zu erſchel ⸗ 
wen eingeladen Werden. 
MBaulierſtein, 'ben 9. Jenunar 2836. 
Forſulches Herrichaftögericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


t. In dem Schuldenreſen ber Büttners⸗ 
wittwe Thereſſa Böhmle dahiet wurde anf Er⸗ 
öffmung der Gant erkannt, und nachtem dieſes 
Erteuntnig nunmehr bie Nechtstraft beſchritten hat, 
fo werben bie gefeglihen Ediktotage und zwar: 

1) zum Berſuche ber @ite und im Zerichlagumg 
deſſen zur Aumeldung der Forderungen und deren 
sehöriger Kachweifung auf 

Montag den 29. Februar L Je. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie alte 
gemeldeten Ferberungen auf 
Donnrrüag den 31 März l. Je 
3 zum Schlaßverfahten unb war: 
#) für die Neplit auf * 
Mentag den 2. Mail. J. 
by für bie Durlit aber auf 
Dienftag ben 17. Wai 1. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie zu ſamm⸗ 
liche Glaut iger der Bemeinichwibnerin hiemit öffente 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeiaben,, daß 
das Nichterſcheinen am F.@bilrstage bie Ausſchlie⸗ 
Dung der Forderungen von ber gegenwärtigen Eons 
<urdmaffe, das Richterſcheinen am den übrigen 
Ebiftdtagen aber die Hadichlirfung mit ben an den · 
felben verzunehmeuden Handlungen zur Feige bat. 
Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas 
von ber Gemeinſchuldaerin ir Händen haben, bei 
Bermeibungbed nochamaligen Erſatzes, aufgeforbert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nedite bei Bericht 
ja übergeben. Eudlich wird noch bemerft, baf 
das gamje biöher befannte Altivverme geu ber Ges 
welaſchulduerin in T4O fl. 50 fr., bie bisher bes 
kannten Palftoa aber in 795. 214 fr. mit Bude 
fehle ber Gerichtefoften befichen,, worunter 683 fl. 
bnpethefariich verfüchert ſſad. 
Wallerſtein, ven 7. Januar 1836. 
darſtliches Hetrſcha ſtsgericht. 
won daugen, Herrſchaſtsrichtet. 
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183 — 184 
Nro. 18,972, München ben 24. Depember 1835, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Rönige von Bayern. 
" ai 

„= * Taf de Pe —— Nafau an den 

Unter Bezugnahme auf die dieffeitigen Auſchreikungen vom 15. September 1. I. No, 13920 
— bie BerfehrdBerhäfttiffe mit dem Serzogthume Naffan betreffend — und 17. Dftober Ne. 16575 
— ben Beitritt bes lanbgräflich Aeifiichen Amtes Homburg zum Zollverein betreffend — mirb den 
f. Zols» Erhebungds und Wuffichtss Behörden hiermeit auf ben Grund eines Finanz» Miniferiafe Re 
feriptes vom 24. I. Mis. eröffnet, daß wermög getreffener weiterer Uebereinfunft dad genannte 
Her zogthum mebit dem laudgtaͤflich heſſiſchen Amte Homburg mit dem Iten Jannar 1836 velk 
Ränbig in den Zoßverein treten werde, folglich von dieſem Zeitpunfte anfangend, ber vertragemäßige 
freie Verkehr, wie unter dem übrigen Vereins» Staaten, fo auch mit Napa einshläffig Semburgs, 
flase zu finden habe, webel bemerft wird, dasß die Erbebung der Ausgleihungs« Hegaben wen den 
in allegirter Ausſchreibumg vom 14. September aufgezähtten Mrtifelm bei ihrem Urbergange amd bem 
Raffanischen Landen mach Bayern, mit Muslchluß des Rheinkreifet, mämlic; : 

vor Dier mit elmem Gulden vom bayetiſchen Eimet, 

von geichroteten Malz mit fünfzig Kreuzer für bem bayerifchen Mezen, und 

von Branntwein mit elmen Gulden vierzig fünf Kreuzer ſür ben baperiichen Eimer 
fortteſtehn, in dem Herzegthume Raſſau aber vor der Hand Feine Andgleichungd- Abgase erhoben 
werde, 


Die t. Zelibehörben haben FI man nach dieſen Veſtimmungen genau zu achten, auch ben Fa 
brifd. und Handelẽſtand davon in Renntniß zu ſehen. 
Königliche General» Zoll» Adneitiftratien. 


Ruorr. 
Erinbihauer. 


—— 


Einf, Nr. 10938. Erp, Mr. 12309, 


@usöhreisen der © Geuerat Itdadminiſtratita vom op, Depemder 1895, bad Kayeiihe Ehaufergeld son Meife, Ruhr, 
merken mit auslänbifchem Sejpamne betreffend. 


3 Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die von Seite ber k. Generals Zelladmisitration im eben bezeichneten Betteffe etlaſſene Mass 
ſchreibnng wird im nachſtehenden Abdrucke andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradır, und färemt- 
lichen Diftriftss Poligeibehörden der Muftran ertheilt, für deren befondern Befamstmacdung im ihren 
Polizeibegiefen zu forgen, fofort binnen 14 Tagen Anzeige über ben Vollzug ja erjlatten, 

Ansbach, den 25. Januar 1830, 

Königliche Regierung ded Rezaitreiſes, Kammer bed Zuuern. 
von Stichaner, Präfdent, 


Eormmenmaper, Echr. 





pn PEN os gyı 
Pre TT u 
ge Dei | 
3F 


„en? a 
a I 
gen —R * Zakt - Me. 
a * — ee —— Ar 
PART N A 5 no —— eyudlbakt 
| Er s * hund an vie zel nanen · 
RT ET gas 


Er 
, 46 — 


war 


ziro 





187 — 188 


ö lämter 
Vlebenzollämter. 
PTaaren»Riedberlage 


L An der Grenze 
1. Sriedrichebafen, Langenargen, erfler Elaſſe. 


un, 
Schtol riebrichshafen dyweiter Claſſe. 


Ziſchtoach, 
Sodann gehören zw dieſem Hauptamte die Nebenämter 
U. Im JTnnern: 
Ravensburg, erfter Elaffe, mit bebingtem Niedew 
lagorechte. 
Tuttlingen, dedgleichen. 


Sep, 
: — erſtet Elaſſe. 


Ebii 
2. Ulm . P . e r . Biberach, erſter Elaffe, mit bedingtem Niederlage 
J rechte, 
Heidenheitt, deegleichen. 
3, Stuttgart . “ = . . Reutlingen, erjer Claſſe, mit bedingtem Nleder⸗ 
lagẽtechte. 


Tüblegen, besglelchen. 
Calw, erſter Glaffe, mit bebingtem Nieberlagt 


rechte, 
4. Lannftade . er Far “ Göppingen, erfier Elaffe, mit bebingtem Nitder 
> lagẽtechte. 
Emind, 
* Ellingen , eriter Glaffe. 
Ludwigeburg, 
5. Seilbronn. 


Eint. No. 10830, Erp. Ne, 12307. 


öfchreiden der Pf, Genered⸗ Johatminißration nam +2. Dezember 1435, bie ;arilt Veränderungen in 
a 3 Teen Dei @rubhernaihemd Babras bettifenh) BER: Ehe 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Die im bezeichneten Vetreffe von Seite ber k. Generals Zolladminätratien ergangeme Ausſchrel ⸗ 
bung wird im nachſtehenden Abdrucke hieneit zur Öffentlichen Kenntwiß gebracht, und ſammttſche Die 
ftrifedgoligeibehörden angewiefen für die Gekauntmachung der erwähnten Verfügung in ihren Bezirken 
su forgen, und wie gefchehen, bitten 14 Tagen anzuzeigen. — 

Unöbah, ben 25. Jannar 1836. 
Königliche Regierung bes Rezatlreiſes, Kammer bes Innern. 
—F von Stichaner, Praͤſſdent. 
Sonmenmayer, Gefr. 


Ziff. 34. Steinfohlen m. wa 
Anmerkung. As der geoßgerzogl. badiſchen Grenje oberhals Kehl eingehend 1 Er, 
vom Aoll ET IE, ea 
Ziff. 39. Dieb: f j * 
g. Anderes Schaafvleh m. etc. 
Anmerkung 1. Auf den Grenzlinien von Maſdeainchen x. ; wie Bisher. N 
Oinmerfung 2. Auf der Grenze gegen bie Schweiz von Liudau bis Eimelblenen wer ⸗ 
den imagere- Dehſen, ingleichen Lühe und Rinder zur Nach zucht in einzelnen : 
Stücken, und wicht zum Kandel befimmt,- auf obrigkeiliche, den Einbrüngern zu 
ertheilenbe Veſcheinigungen gegen ein Viertel ber obigen Karifiäpe eingthaſſeu. 


Dritte Abtheilung des Tarife, 
2. Abſchnitteen ar." ) ar in 
B.) auf dent Tinten Müeinufer Tamdusrtö eingeheit, "ur" af “Bg” sichten Mfeinufer, ohne Ueber, 
Sdreitung ber Der, Cirit Mesngtme der Grenpfinie won lmelvingen) 'Mafet gescıtüher, (bis . 
Mittenwald ft Baberm, Beide Orte eingefchloifeny wieder endgehen; wesgleiden, tweide wenn 
rechten Rheinufer (mit Masichlaft ſowohl der untet Abſomitt J. gedachten Etraſſenzlge, als 
andy ber Erenzlinie von Mittenwald big Ginelbingen) “eingehem, min + mit Ucherfchreitumg des 
Rheins wieder aus zugehen m’ ;-wie bieher. . - h 
SET —— TIER R 111. Abſchuttt. * 
Bel ber Darchfuhr von —— gr machgesiaunte Banbede TF —* 5 
theile oder auf nachgenaunten Stralieı, wird die Darchgangabgabe dar 
hin. and; won ben bei der Eine | et 
gange» umd usgaugsabgabe heher belegten Waaren nur erhoben wirb: sihl, | Mi 
4) Som Waaten, wilde 14.1 W- \ ER AREEe Due I f - 
0) af der lünfen Rheinfeite laudwärts eingehen und auf berfelten 
Mbeinfeite Fandwärtd wieder auögehen, oder welche auf bem Meine, 
es joy a Berg ober Thal, ober auf der Mofel in das Berekasgebiet 
eintreten; und auf Strafien auf der linken Mheinfeite wieder amögeben, | - 
und wmgefchrt, welche auf Tandısegen ſintſeits Rheius eintreten und ik 
ger Berg oder haln ober auf ber Meft auf ... 1, > 
+ Inpleichen. m LLIT TE IEEN une 
1 he „beim Eingange auf ber Kinfen NSeinieite Iandwärtd, 
an ber Grenfirerte von Eimeldingen (Bafel gegenüber) in fübftficher , 
Nicrung bis Mirtenwald wieder ü, ‚ober welche, umgefchre 
beint Eingange auf ber eben bezeichneten Ghrenlinie von Eimelbingen 
.. bit Mittenwald, auf der linfen Mheinfeite Iambwärts wirder ausgehen 
2) Bon Waaren, welde * ER 
8) über die Grenzen bed Bereind amf der Linie von Reuburg bie 
Baſel, dann entlängs ber Schmeigerifchen uud Öftreidyifchen Grenzen | 
bis, zug Donau ober firommärtd anf ber Donau eintreten, und. innere 
halb der ebembejeichweten Grenzlinie wieber auetreten 
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Nro. 19050. München, den 29, Dezember 1855. 
, Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs von Bayer, 
Die Nüdvergütung ter greufiigen Nhrin Oxtroi betr. 

Nachdem bie Megierumger, von Bayern, Würtemberg. Baden mud dem Großherzogehum Heſſen 

wegen einer Müdvergätung der preußiichen Cetroi peitemander übereingefommen find, fo wird in 
Felge hechſter Finamy-Miniterisl-Entidliefung vom 27. d. M. Nr. 15393 ben fünigl, Hauptjell⸗ 
Ämtern Nachſteheudes jur Wiſſenſchaft unb Datnachtung eröffnet; ‚ 
j L. Die grenfiichhe Nheinsftroi für die Paffage won Emmerich bis Goblenz und reſp. ven Gl 
tis. Gobleny (für die legte Strede von Waaren, welche vom Antwerpen ıc. zu Yand in den Hafen 
voen Gölm geiaugen) wird vom 1. Jänner 1836 anfangend mit zwei Drittheilen ihres Betrages 
von Waareu rüfvergütet, welche au eine bareriſche, würtembergiihe, badiſche oder großgergeglich 
heifiiche Zollbehẽtde gelangen, und bei diejer ihre ſchliehliche Ubfertigung erhalten. 

I. Der Anfangstermin biefer Rürvergitung verſteht Ah dadin, daß auf ſolche auch jene 
Moarenverjendungen Anſprach zu macen haben, für welche ſchen vor bem befagten erften Iänner 
1836 bie preußifche MeiwDftrei bezahlt worden id, wenn fe muter Ginhaltung ber unten vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingangen erft nach biefem Tage am bie vorbezeichweren Häfen zur Abfertigung ger 
langen, . f 
III. Die Nüdvergätung erfelgt bei derjenigen Zoltchörde, mo die Manren jan Eingange vers 
gofft, Fofert in ben freien Verlehr gelegt werten. 

IV, Die Rüstoergütung wird auf privatlve Rechnung dedjenigen Staates, in melden bie 
Eingangeverzgollung gerflegen wird, gegen bejondere Qwirtang des Empfängers geleiftet, 

V. Die geleiftete Zahlung ‚bes, preufiichen Nbeinzolles. mufl geterig nachgewie ſen ſeyn, and 
es wird beyüglich dieſer Nachweiſung, ſo wie ber anf ben Grund derſelben erfelgemben Rückvergüt ⸗ 
ung Nadileheudes bemerkt und angeordnet; 

0.7 Findet die Eiagangsverzellung in einen bayerifchen, badiſchen oder greßberzenf, heſſſſchen 
Meinhafen Matt, fe gieft das Manieit, mersit bie Waaren dahin gelangen müjen, bie Nadhweiiung 
des gezahtten Nheinzeflet, und es bildet dieſes Maniſen oder ein amtlich beglaubigter HMadzırg deffelben 
dem Beleg der Müdwergütung ; : 

b.) werten Waaren aus einen ber genannten Häfen unter VrgfeirfcheinsTontrofe auf ein bayeri⸗ 
ſches, würtembergifites , badiſches eder heſſiſches Zellamt abgefertige, fo wird: 

1.) von dem Aute, welches den Vegleitſchein ertheilt, dir volle Betrag des bezahlten preußifchen 
Nheinzolled auf der Grund bes Wantferrs in dem Vegleitſcheine vorgemerkt; 

2.) das dem Begleitichein erledigeude At trägt die Vorgerhung im dad betreffende Negiſter (Bes 
gleitſchein Empfangs + resp. combinirtes Begleiriceit; Eupfangs ⸗ und Nirderlagss Regiſſet) über, 
berechnet uad leiſtet auf den Grund derfelben die Nifoergütmmg im Ralle der geſchehenden Fingangsvers 
jellung der Waaren, und besiehugemeife beider Einzahlung des urit Benteitiheln 11. überwieſenen Eli 
gangtzolled, Im lejten Kalle, wenn nämlich die Abfertigung anf Begleitſchein I, erfolge iſt, muſſeu 
die Waaren hei benz Amte, welches den Begleiticheim erledigt, zur Hentreile geſtellt werden. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, dag, wenn bie mit Segleſtſchein I. abgeiertigren Waareın wicht gleich 
gem Couſumo bezogen werben, fenberm vorerſt noch einige Zeit lagern, bie Bormerfung des bezahlten 
prewfiichen Rheinzolles in den Negiltern gteichfalls zu geſchehen babe. 

Vi. Ueber die Rücvergiätangen wird ein befonberet Manual mad dem anliegenden Formular ger 
führt, und es find im Zalle V. a. ditſem Mannate die urfpränglichen Rachweiſt über vie geleiftete Zahl⸗ 





Einf, Rre, 10841. Erp. Re, 12305, - 
Die Zoll» Beyunligungen im Berkehe mit der Shmelj im Bemäßseit des Balljupes ber alerhochſten Berortmung 
nem 13. Noremter 1435 ‚beirrfiend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt dee Rönite, 
Die im Bemerften Betreffe son Seite ber £. Obeneral-Zolladım on erfolgte Audfchreikung wird 
durch nachſtedenden Abruf hiennit zur öffentlichen Kenutniß gebracht und ben einichtägigen Diftrifts-Pos 
‚lipeibehördeu ber Auftrag ertheült, für die alöhaldige Frionbere Bekanntmachung in ihrem Poligeibejirten 
zu forgen, umb wie gefchehen binnen 44 Tagen anzuzeigen. 
Ansbach, den 25. Damıar 1836, 
2 Königliche Negierung bed Neatfreifes, Mammer des Inmern. 
son Stidyaner, Prüfdent. 
BSonnenmaper, Sehr. 


i s Münden ben 19. Deyember 1835, 

Gm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Zelteghnfhigumgen im Berfehre weil der Gamez betr. 

Das f. Hauptjelamt erhält im ‚der Anlage eineg Abbruck ber im Regierumgsblatte vom 15. 
d. Mrs, Ro, 71 befammt gemachten allerhöcditen Berorbuung vom 18, v. Med. im Betreffe ber 
Zohbegänftigungen im Verkehre mit der Schweiz — melt bem Auftrage, bie dt dieſer Berorbmumg 
enthaltenen Begünftigungen mit Iten Zanuar 1536 eimtveten zu laffen, und hiebei uachfolgeude 
Beimmangen zu beobachtei, i 


1. 

Rürffichttich der Fin» and Mudfuhrs Behandlungen bed Getraldes haben vor ber Hab bie bids 
herigen Beitimmungen fortjubefchen, = . 

Der Urferung ber weißen Bobenferweine aus den Kantonen Aargau, Zürich, Schaffhaufen, 
St. Gallen und Thurgau, fo ‚wie ber Schweizer Urfprung ber Käfe und Uhrendeſtandeheile map 
durch Gertificate nachgemiefen werben. 

Dicke müfen enthalten : 

a) Fr der Berienbung, defien Gewicht, und Gel Meinen ber Beiſatz, daß fle weiße 

ne feyen, 

b) ben Namen bed Verſenders, 

c) ben Ort und bie Perfom, am melde bie Waare geſchickt wirb, 

d) bie an Eibesftatt gegebene Erflärung bes Berfenbers, baf fie wahthaftes Exzeugniß bed Kuntend fey, 

©) ben Tag der Ausſtellang, 

S) bie Dauer der Guttigteit, 

£) bie Unterſchrift des Wemseinbeworfambed, 

bh) Bifa und Siegel der vorgefehten Amtsſtelle. 

Siämmmtliche Waaren⸗Colll, melde mit Urfprungsgeugniffen verſchickt werden, mäſſen an einen 
Öffentlichen kLegerhauſe geladen, und vom ben Beamten biefer Anstalt mach vorgdmgiger Bergleichung ber 
Waare mit den Zeugniffen plombert, fofort bie Art ber Plombage auf dem Zeugniſſe atteflirt werdet. 

Die Weine dürfen nur bei den mit mehreren Beamten beftellten Örenzämtern eingeführt, nnd muliffen 
von biefen mac vorhergegangener Beilätigung ber unverlept befandenen Schweizer» Derfüherung auch 
kann fpegiell reviditt werben, wenn fie weit BGegleltſcheln am andere Memter gehen. Die Reviflen iſt — 


Nro, 18,531. 
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tet laſſen, sub zur Verhütung bed gemeinfhäblichen Schmwärgens am ber Chrenge feemmdnachbartich 
bie Hmd pi bieten geneigt ſeyn werde, fo mie umter Vorbehalt weiterer mit der Eirgenoflenichaft 
du treffender Berabredungen, und verorbnen im Ginserdändnifle mit ber fönigl. würtembergifchen 
und greßherzoglich badiſchen Negierang, bis auf meitered, mie folgt: 

Der Saech werbem in ihrem Verkedre mit Unferem Rönigreiche vom 1. Jänner 1836 at, 
folgende Zebegünftigangen eingeräumt : 

a) die gelireie Einfuhr und Ausfuhr folgender voher Trzengwiffe: 

Getraiie, mie biöher, 


He, 
rohe Farkefräuter, 
Honig, 
Wurzeln, 
gebörried DER und 
ungebleichtes Macht; h 

b) bie Einfuhr des feanweizerifchen meillen Bodewjerweins (worunter die weißen Meine ber 
Chrenpantene Hargas, Zürich, Schaffhaufen, Er. Gallen und Thurgau veriianden wer⸗ 
dem) in Häfen eingeführt, gegen einen Eingangszoll von 50 fr. per Gentwer; 

© die Einfuhr von Schweizerftäfen gegen bie Hälfte des allgemeinen tarifmäßigen Zolles; 

d) bie Einfuhr vom Uhrenbeitanpsbeilen CUbrfedern, Uhrräder se.) ebenfals gegen die Hälfte ber 
tarifinäfigen Site (Berrinögolltarif Artikel 6. dd. 3, und Artikel 19. c) 

©) bie zeffreie Einfuht ven gemeinen Töpfermanren ; 

4) die zollireie Einfuhr vom 

-  feibenen, wwollenen und baummellenen Stoffen, and andern Glegenfänden, melde jur Bere 
arbeltung oder zur Veredlaug mit der Beltimmung eingeführt merden, fie im vertdelten 
Zuftanbe wieder auszuführen; — der Leinwand, welde anf fAhweizerifce Bleichen ger 

r Beachte und gebleicht zuruckzefuhrt wird; 
des Biches, weiches anf inländiide Waiden gebracht weird, und mach ber Waibezeit 

zurüdgebt, jedoch unter dem grunbläglichen Zellfontrellen; jermer bie im Tarife bereits 
gugeftandene Zolermäßigung für das in eingeinen Srhfen auf Vedarfzeugniſſe eingehende 
Schweizer» Dich und für Schweizerifche umgelalgene Batter. 

Gegenmwärtige Vererduuug in durch Das Negierungetiaet bekannt zu machen, und Unfer Staats ⸗ 

Minlerium der Finanzen iſt mit dem Vellzuge detſelben beauftragt. 


Münden, den 18. November 1835, 
Ludwig 
Freiherr von Giſt. Fürn von Dettingen »Wallerftein. von Wirſchlager. 
Auf Königlich allerhöchhen Befehl 


ter General. Sehretär: 
Gietl. 
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uen ar Spalökeagen Sefindet, um ſolchen mittelſt 
bes Halens zu ſchließen, mar ein ſchwarzes, gauj 
ſchmates leinenes Baudchen angefmünft. Ja ber 
Unten Masteltaſche, deren Hutter etwas aufgeri 
fen iſt, befanden ſich 7 franzöffide Schlüffel, eiıt 
Bimmerfchlüffel und ein Kammeriptüffel, ſowie 
auch ein Neimed altes rotdes Brieftaſchehen mit eir 
nem Slatte elaftiichen Schieferd dariu geweſen 
ſeyn fol, Der Thater war von nicht großem aud 
von nicht fhartem Körperbau, und trug einen Open: 
fer vom grauer Farbe und eine SOcirmmüge, Ur 
eutjprang über ben Jahrweg in ber Richtung gegen 
dem Himpielötef oder bie Werdenmühle zu. Au 
fümmelide Iufliz « und Peligelbehörben ergeht. num 
das Erfuchen, auf den gerambten Mantel und den 
gar Zeit nach unbefannten Tiäkter ein jerglähtiges 

iu halten und im Estdeckungsfalle 
ihleunigiigefülige Nachticht anher zu erthei⸗ 
len. 


NRurnberg, ben 21. Jauuar 1836. 

Königl Kreise und Stadtgericht. 
Bald, Direkter. 

6. Der Scheeinermeifter Michael Schulz ın 
Chriſtiana Agsate Prew, früher verehelicht gemer 
fene Bet von hier, baben in den am 27. v. Wed, 
euer, gerichtlich errichteten Chevertrage jede Guter · 
gemelnſchaft audgelchleifen, was hiemit jur allges 
meinen Henutwiß gebracht wird. 

Weißenburg , den 1. Dezember 1835. 

Königliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


7. Der Fabrifbeſizer Herr Leonh. Echrenfer. 


von Dierfurt wnd feine Gattin Hanette, geborne 
Beiſchlag, früher verheirathete Schmitt aus Wem 
ding, haben nach ihrem umterm 26. d. M. von 
anterfertigter Behörde werbrieiten Übe » und Erbe 
vertrag bie im dieſſeitigen Werichtöbezir obferwanze 
mäßig gelteude allgemeine «heliche Bütergemeims 
ſchaft ausgeisiiofen, mas hiemit zur Öffenttichen 
Keuntniß gebradyt wird, 
Poppenheim, am 27, Men. 1835, 
Graſtich Pappenbeim'iches Herrihaftdr Gericht, 
Nebenbadker. 


„5 
VPrivatbekan 
1. Bon den dieshertichaſtlichen Getraldvor⸗ 
säthen, 1835r Aeradte, werden: 


57 Schäffel Korn, 
36 * Disfel, 

6, * Waijen, 
6 «  Saber, 


Freitag bem 5, Febtuar I. I..Nacher, 2 Uhe 
im Säimanrifchen Wirtbahauſe dahier öffentlich ver⸗ 
kauft, und ladet Käufer ein 

Mr, Iepeöbeim, ben 26 Januar 1830. 

. Die reigeslic, von Wödmwartbifche Nentenver- 
Bermaltung, 
n Schneider, 

2 ontag, ben 15. Febraar d. J. Nachmit⸗ 
dag Uhr wird bein Noßmwirtt Henninger da 
hier eime bedeutende Quantitãt dutchaus gut ein⸗ 
gebrachtes Zchend» Hen beider Qualitat wom Iatır 
1835 meißbierend verfanft, und Liebhaber anmit 
eingelabem, 

Pet. Burgbernbeime, dem 26, Jauuar 1936, 
Breiberriich von Greiffenchausjche Nentene 
Verwaltung, 

Zumpf. - 

3 Bei bem Nönigt, Hentomte Monheine wird 
ein fi rentamtlichen Gefchäiten geübter, und wo⸗ 
möglich ein bereits mit wem Steuerdeñaitlvum per« 
trauter Gehutfe gegem ein jährtiches Heaerar wen 
3008 geſucht. Bewerber werben baber eingela ⸗ 
ben, ſich ſobald als möglich; bei dem unter zeichneten 
Beamten unter Borlage ihrer Zemgniffe zu melden, 

Martin, loͤmgl. Nemtbeante, 

4. Fingetretser Hindernife wegen fan. Die 
anf Samftag den 30. d. M. amgefinbigte Damens 
umterhadrumg met Munñt nicht ſtatt finden, mad 
sur Kenntwiß der Gafino » Mitglieder gebracht wird. 

Anobach, ben 27. Januar 1836. 

> Die Eafine» Direftion, 

a arsang Mir Enbedanterzeidinste 
warsten biezeit, irgend Jemand auf unfern Namen 
ja borgen, indem wir fär midytd haften. 

Scwahschuad Nürnberg, dem 20. Jam, 1836, 

Aldrecht Igl. Fotſewart in Schwabach 
Sophie Worack zes. Albreche, Polizei 
Alwarswittwe. 







gut? v 
yet? 
galt 


1X 
RTL 
4. « v 
PETE ans 
—— guet \ 
re gi A 
u so ie N 
are 
2. au" Par 
BT zu trage 


% 
net 
a” — o 
et iR ein 
1 best 
are! 


E\ 
Ru na 
ut auneie! ; 


R- 
ziert vw’ 
vn — Pa) 


itize 

zedby G 

oc 
{= © 


am 


mung bed Wornennbichaftdamted Werben zum Bes 
hufe der Anseinanderfehumg derfelben bie machber 
uannten zur Berlaſfenſchaft bet Wärtwer Eunmeran 
SHiereseyer gehörigen Immebilien, alt 
PL Ko. 139 0.0, I. Beh. No. 1143 u. 1144 
Wohntans, Ehen, Schüpie, Hef fammt 
arichen zw 2 Dez. Mit Dem Gemeinberedht, 
»# 1146 ®el. Ro. 1148 Gemeinderyeil auf 
ker alten Rachtweid 14 Des. 
"+ 2871 Bel. Tr. 1145 Gemeindeiheil anf ber 
Sawalberheid pr. — 38 Dj. 
* » 4404 2. Beſ. Ro, 1146 u. 1166 Gemeinde ⸗ 
heil anf der Lohmähle pr. — 78 Dez. 
»s 65208 Bel, Rr. 1147 Gemeindetheil zu Rohr 
mit pr; — 30 Dei. 
* » 5273 8ef. Ar. 1167 Gemeinderheil zu Rohr 
mit pr. 27 Dei 
». 4162 Bef. Ar. 1165 Wiefe in dee Metzen ⸗ 
Au mit 62 Dej. 
4168 Bel. Re. 1165 deögl mit 58 Dei. 
4164 Def. Nr. 1165 desgL mit 38 Dez. 
“+ 3727 Bel. Re, 5526 Wieſe im Paradies 
pr. 56 Dei. 
* » 3732 Bef, Mr. 1163 Wieſe im Paradies 
mit 87 Dei. 
e + 495 Bel, Ar. 1149 Garten in der Bruns 
gafe pr. 1 Tagw. 32 Dei. 
.«. 144, Seſ. Re, 1149 Bdurggarten pr, 4 Dei. 
«+ 43109 Bel, Fr. 1164 Wiefe bei der Stud» 
Inden pr. 1 Tagw. 5 Der. 
*. 1161 Bef. Mr. 5528 der im weißen Weg 
pr. 1 Zagw, 69 Des. 
* » 4380 Bel. Ir, 4077 Wieſe beim Wilbbad 
pr. 1 Zagı. 82 Der 
+» 5003 Bel, Ar. 1162 Wieſe im Herenbach 
88 Dei. 
»s 5108 Beh, Kr. 1161 Wieſe im Steig pr, 
1 Tagw. 24 Deyr 
«s 5630 Bel, Re. 5527 Miefe auf der Hörter 
71 Di. 
»s 783 Bel. Re. 1157 Acker in dem Röhladern 
p" 50 Der. 
”s 1726. 8ef. Ar. 1154 Mder im Mbahlfahrtsr 
Weg 62 Dez. 


212 


Pl. No. 1761 Bei. Ar. 1153 Ader im ber Scheiben 
pr- 1 Zagw, 19 De. 
*« 1090 Meje Kr, 5529 der in der Fünfter 
Au 64 Dr 
* +. 1199 Bei. Ar. 5536 der beim Safentähl 
pr 72 Dez, 
+ 1508 Bel. Ir. 1151 Meder auf der Platten 
pr. 78 Dei. 
"» 1585 Bf. Ar. 1156 der in ber Haupt⸗ 
Wieſe pr. 63 De. 
*» 1705 Bei. Nr. 1155 Ucker beim Tannen⸗ 
walb pr, 08 Dez. 
"+ 1813 Be. Ro, 1150 Ader am ber Birfen, 
pr. 63 Dep 
”s 1925 Bf. Ro. — der hinter ber Birken, 
and am Oberammerbadyer Weg pr. 98 Dei 
.. auf der Ochſenweid pr. 1 Agw. 
6 Dei. 
ſtunntlich dieier Befis gerichtlich gewüͤrdigt auf 
4540 fl. biemit dem öffentlichen Berfanfe umterges 
ſtellt, und Berfteigerumgstermin auf 
Mutwoch, 3. Febr. b. 3. D.M. 9 Uhr 
biemit feſtgeſetzt, hitzu befiy» umdb zadlungsfählge 
Kunfsliebhaber und fonftige Intereſſenten vorgelas 
ben, und zugleich bemerkt, baß bie mähere Bes 
fihreibung der Realitäten und Lagen, fo wie bie 
TarationdBerhanblang bei Gericht eingefchen wer · 
den kanu, jebod ber Zuſchlag von ber Erllarung 
der Erben und refp, bed Vormandſchafts-Amteä 
athangig ſey. Wemding am 21, Jannar 1830. 
Konigl. Landgericht Weinding. 
von Dall virmi. 
3. Der Eöfner Johannes Schid von Spiel⸗ 
berg verlauft unter gerichtlicher Leitung 
1 Wohnhaus mit angebauten Etabel, 
"4 Tag. Garten un Gemeindsgerechtigfeit, 
537 Wergen Uder, 
7 Tagwert Wieſen. 

Bietungstermmin wird auf . 
Wittwoch den 3. Aebruar 1836 Vorm, A Uhr 
anberaumt, und Hanfsliebhaber werben hicher eine 
geladen, Harburg den 7. Jammar 1536, 

Dũrſtliches Herrichaftegericht, 
Schmid. 


— ꝰ — 
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11. Better, & Regierumgsd+ Mieffor, wit 273 Stiermen. 
12. ». Mirhlein, f Regierimgsrath, wit 257 Gtisimen. 
b) @rfagmänner: 
18. Mayer, f. Preidforiicaih, mit 252 Simmern. 
14. Ürepberr von Mäsfeldt, f, Boriimeüler, mit 249 Ctinmen, 
15. "Sctomand, & Negiemumgsrach, mit 224 Stimmen, 

46, Scäniplein, Gtabtpfarrer und Diftriktöfanelinfpeftor zu Ansbach, mit 187 St. 
IT. "Edel, f, Regierungs » Iffeflor , mit 130 Stimmen. ' - v " e 
18. Schering, Mogiftrattear za Ansbach, mit 160 Geismen, 

usbah, den 31, Zauuar 1836. 
Präfpium ber lenigl. Megierang des Rezatfreifek, 
von Stichaner. .. 
— — 


Betanntmachungen der Königlichen Kreid« Behörden. - 
Eid. Nre. 11239. Erp. Rro. 12416. j 
An fünmtlihe Dikrifts,Peligeibcehörden bes Rezatkreifes, 
Dat Berker trd n Bemant —X nette in tun #, preitifden Stoaten und bie amklicde Eräffanng 
Im Namen Seiner Majeftde des Könige. 
Bor ber im Sejrichmeten Betreff ergamgemen höchtten Verfügung uebſt Brünge erhalten bie 
Difrifts » Voligeibehörden macichend Renmtniß zur gleichmäßigen Nadachtung. 
Andbacı ben 26. Janmar ABB =: 0 Ti... 
Königliche Regierung des Rezatfreiied,, Kammer bed Ferm. 
von Stichaner, Praßdent. 
Sennermayer, Er. 
ginigretd. Jeverm 
StaatdoMinikerium bed Junerm 2 u 
Yiermeben folgt eine Ablqheiſt won ber muteri heutigen am bie f. Megierumg den Umtermait 
Wreifeb, Kammer des Innern, im untenbejeichmeten Betreff ergangenen Entjchliefumg jur greichmägie 


gen Auweifung ber Unterbrhörben. 
Münden am 18. Ydaner 1836. 


uf Seiner Rönigicen Majepät oderhöcten Befehl 
Fürf von Dertingen-Batlerflein 
Daurch den Minifter ber Gemeral-Eekretär. 
An die 1. Regierung bes Rehattreiſes. . 5 ak 
> 7 s u 1% Alter“ 'ı 
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müßheit der geueraliſſrten ntichliehung vom 10. April 1833 ad Nro, 4405, das —** * 
Ich. Bohn zu Wirvendach, Herrſchaſtäger. Gerefeld, um Ditpenfation vom dem Linterrichte Im 
Beterinär « Schule detrefftrud, aus eigwer Gommwetenz beſchieden werben, wöobei dieſelbe Die Bahn 
Anvegung der: pebigeifichdn "Wuffict- der betreffenden Behörde gegen etwaige ekerfäreitungen der 
Dez Geſuchſtellet hienady zufsmimenden Gemerbds Defuignige nicht nterlaffen wird, 

Mebrigens verſteht ſich wen ſelda, dafi die Erſangung einer Dispenfe der Urt auf Die Andrut, 
tion bed Gemceiftond» Geſuches im allen meitern Punkten feinen GEmfluß äußere, biefelbe hat viele 
mehr genau nad, bem unterm 24. Zuni v. 38. ertheilten — u sjäehen. 

Manchen den 16. dänmer 1636. 


nr 7 Auf Seiner Königllhen Majeflät — Tefeht 


PER uud: Erped. Ne. 12311. 


Un ſammtliche Poligeibehörden bes Mezatfreifek, 


(Die Hnzut feit ‚ber Outienetion der Melterti wuler tue madıı 5 13 Des Frites vom 10. Zuml 1913 
—— eines Aactlitea über Die Watrikeljabl dereatiatatea Wewerbe tete) 3 vll 


Im Namen Semer Majeftit des Könige. 

Nachdem Durch allerhöchte Futühtiefung dem 18. Januar I. 30. erläutert werben Id, af 
dad Gewerbe ber Meder ald ein Handwerk in dem Sinne, melden bie Vererdnung vom Löten 
Juni 1813, die Berhältniffe der üblichen Glaubendgenoifen berreffend, im $ 13 Rum, 2 mit bis 
fem Worte verbindet, wicht. betrachtet werden Töne; fo werten ra Peligeibehörben zur Wii 
ſenſchaftt ayb. ochacheung Hiepen ım Kenutnif geſebt. 


hs a9; ——— den 25. None 1836. 
 wiilel batgihche "Regierung des 'Neyatfreifet, Rammer $x8 Innern. 
. R TER von Etichauer, Präfldent. 


— + Sch. 
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* An bie füinmälihen £ Mentämter'bes' Mezatkreifek, ) u 
(Iebentlirirung ketrefend.) 
Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Mit dem Etata⸗Jahte 1835 geht nach der Werordnang vom 30. Januar 1331 GRegierunga ⸗ 
Blatt 1&.)509 der Wermin zu Ende, innerhalb welchem nech nach ben gänftigen Bejlimmmmgen ber 
höchften Deflaration vom 8. Februar 1825 firirt werden fanm, 
nie ti Nentäinter haben Died dm treffenden Zehentholden mit dem Bemerfen zu eröffnen, daß 
mit dem Eude jenes Termines nicht nur iin der Megel die. Einbeimfung ter Zehenten: eintreten, fonbern 
auch die fo 'ntoße in) deufhöchiten Minifterials Mefeript vom 1%, Januar 1835 Ne. HAL- geflattete 
Begunſtigung in Bepiehihkg auf die Airkenmg ber Reurcuth ⸗ « Beten eifoen Sue, ſebald die Kane 
vun in’ den beſtimenttn Termisen nicht ftrirt werben. + Mau oe? 

‚Er Fehenten auf unbeſtieemtt Zeit eder Aber das omiate 1838 Kinaus patch kon; 
dm die Firituug deumugeochtet, vud zwar da nur wen der Zeit am giltig, wo bie Pachnahre and 
laufen, noch imerhaib bes zur Fititung befiimmten Terminrs ſattfiaden, wedurch die Zehentholden 
chee Nechte wahren lennen ; auch find jene Zchentholwen, weiche ſich den bereits gefchloflenen Zeheut ⸗ 








Mas erwartet, dat die Zeheuthelden gehörig beichrt und die Firimengdsefchäfte ihrem Cube 
im bem Laufe ber dermaligen Budget Periode zugeführt werben. 
Yasbadı dem 26. Jaumar 1836. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Hammer der Denn 
ven Stichaner, Praſſtent. 
von Ragler. 


22% 


mrißtig 


Ein. Ro. 10835. Era. Ne. 11977. 
An fänmtlihe k. SraptsGommiffariate unb Diftricts » Doltzeibehörben 
dei ————— 
«Die Beſchlaze h me water dem Titel" rung in Berlin. Mähtlige Oroberanger 
\ der ——— * — —— = u. Bann. Si Briten a4 Seitenfiot zu der Bere 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Bon dem 2. Stantömimiterium des Jauctu iſt burch Entfcliefumg wem 16. d. M. bie Der 
fchlagmahme der Drudihrift unter dem Titel: 
„Die Verſchwoͤrung im Berlin. Nächtliche Ereberungen in ber preußifchen Reſſden ſtadt 
von Garlo Danbinl. Ein Freslogemäide als Geitenftüt zu der Berfchmörung in Man- 
chem won Grufbrän, Rom, gedruckt in biefem Jahre“ 
mit dem Beiſahe beflätigt worden, waf bie Eonfiscation mebit bem Verbote diefer Drudicheift eine 


gutreten habe. . . 
Die oben genannten Pelijeibeiörben werben baher mit dem Beiyug biefer Eatſchlieſſung bee 


il 


Undbach am 22. Januar 1836. 
Königliche Regierung des Rejat / Kreifed, Kammer ded Inner. 
von Gtichaner, Pruſſdent. 


Scrze. 


Einf. Ro, 11522. u. 18523. Em. Ro. 12622. 
An fämmtlihe & Stabtcommiffariate und Diſtrikts⸗Polizeibeherden 
bes Rejattreiſes. 
(Beshlagnahme son Dewtihriften. betrefenb.) 


Im Namen Seiner Majefiit des Könige. 
Das t. Staatöminifterinm bes Imnern bat durch pwei Enticliefungen vom 21. d. Mid. bie 


Seſchlaguahme felgender Drudichröften: 
1) Wanderungen durch ben Chierfreis ven Moeiph Wienbarg. Hamburg 1835, bei Hof 
mann und Gampe, 
⁊ ee Ar er Bor R. 
Gutztow. Manabeim. C. Lowenthal 1835. 
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Sämtliche Poligelbchörden bes Kreiſes werben beßhalb unter Bezugnahme auf bat frühere 
Audicreiben vom 6. Februar 1834 (Hr. Int, BL Rre, 12) wiederholt zur ftrengiien Wachfamteit 
und genanen Mamwendung ber Strafbefimmangen ber allerhödhren Berorbuugg vom 14. Bug. 1810 
eg. BL ©, 674 sey.) augewieſen. Ausbach den 25. Januar 1836. 

Königliche Negierung des Nezatfreifed, Hammer des Junern, 
von Stichauer, Praͤſſdent. 
Sonnenmsayer, Sfr. 


Rönigreid dayerm 
Staatd-Minifkeriem bes Junern. 


. Die der alerhöcmien Mererbnuung vom 14. Auguſt 1810 CRegierumgsbl. Seite 
674 umb Amtdblatt des Mheinfreifes von 1816 Seite 301), das Derbet bed Spielend im ass⸗ 
wärtigen &etterien betreffend, fheint in wielen Theilen des Köwigreiched mehr ober minder in Vers 
geffenheit gefommen zu jepn und bad Epirlen in auswärtigen Potterien nimmt im auffadleuden. 
Maape üterhand. f 

Es if daher dad Einfchärfen ber beftchenden Normen um je dringender, ald beinahe alle bes 
adsarten Staaten gegen das Lotterie» Spiel mit wachiender Strenge verfahren, und dad gegen. 
theilige Berfahren der bayeriſchen Behörden doppelte Rachtheile anf bie Unterchanen Seiner Majenst 


Die f. Kreisregierung, Kammer des Innern, teird daher beauftragt, dem Unterbehötden die 
ranttlichte Beobachtung der in oben ermähnter allerhöchſter Verorduuug gegebenen Verfchriften mewers.. 
Dinge auf bad Dringembile einzufhärien, and über dem genauen Bolug diefer Auerduuug mit rud 
ficheslofer Strenge zu wachen. , 

Münden den 17. Januar 1836. 
Auf Seiner Röwiglihen Mojehit allerhöchſten Befehl. 


"5 Fünf von Dettingen»!Wallerjlein, 


Un die Ayl. Regierung des Nezatkreifed, Durdı ben Minifter der Generals Sefretär. 
Kammer bes Innern, In vefen Verhinderung ber geh, Sekretär 
Gofinger. 


Einf. No, 11528. Erp. Ne, 12597, 


i eines Hutidreitens der & Grneral-3elabminifration vom 5. Tanuar 1486, die fezüglih auf Pie Jell- 
a Broßderjegigums Deiien eingetretenen Veränderungen Betr.) tejüglih auf fie Je 


E Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Hönigs. 

Die im begeichmeten- Vetreife erfolgte allgemeine Wesicreibung ber f. Gleneral» Zohadminidtratiog 
von 5. [, Dita. wird hiemit gar aflgemeinen Hennig gebracht, und ſamuttlichen Dijtrifed-Perijeibchöre 
dem ber Auſtrag ertheilt, für deren beſonders Bekanntmachung in ihrem Podizeibejirfe Sorge zu tragen, 
ab über ben wirffichen Bellzug Bienen 14 Tagen Mzeige gm erilatteit. j 

Unsbach, den 29. Januar 1836. 

Kouigliche Regierumg bed Rejattreiſes, Kammet des Innern. 
s . von Stidjaner, Praſſdent. 
: Sonuenmayer, Schr, 























Deffentlihe Belanntmahung 
«Dei intanf eutnegmteler atten bein.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige von Bayern .· 
muechalb der Menate Keyember und Drgemter dei vorigen dahrs oder aat ⸗ 
Aegiſtratut des lenigl. Apcellntiontgrrichtd jur ten Me 
i Mafuintus wretonit Dirlke Uterz 
zone, and aut früher Dakren; betceffen weikend Prepfges 
Bäube überfcrieben: „Asta bed faijerlihen Land⸗ 


de mb Fi ud 
er ; —— alfo ſeht leicht teuntlich. 
geler entmenbeien Aſen vwerden bie (imntliden Spe jerev⸗ 
fo mis andere Hanteiöktute und ik Matslaturrapiee Handel treibende Perſencu, hie⸗ 
mit aufgrfe vou Dem AMenfallſigen Anlauf der kegelhmeteit After und IFUTE ungefiumt bei 
iate des lonlsl. ypnellsriomegerüchtt dahier Auzeige zu erdatten und bad bereitd Sn 
auf Erfah, wieder zarüf zn liefetu. 


gefnte unter Berbehalt ihrer Auſprſiche 
Ansbach, den 29: Yanar 1636. 
Ktöwigtiches Arpeflations » Gericha für den Kezatfreid. 
red, Praſſdeut. 
zes, Sıh, 


Greiherre vun Leon 





Dienſtes⸗Nachricht. 
uiter dene 20. Jameae it der vxrattiſche Mrst Dr. Winjkeimer it a. Einerdheim zu 
tfagrrichte gift. Einmitrim ernanng werden. aum 


u 
Getictbarzt bei dem Herrſcha 
19 
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Kahrbicher der Stadt Ansbach. — Zweiter Band. — Enthaltend die Verwaltungs 
Jahre 185%, 2854 und 1853. Herausgegeben von dem erſten rechtskundigen 
Bürgermeifter Eudred. Ansbach 1830, 


Der Berfaffer hat ben in 25. Stac bed Kreiöblattd von 1834 geäußerten Wanſch manche 
erfült, and den im bem erden Bamde aufgenommenen drei fräberen Jabrgängen bie obigen brei 
folgen daffen, woburch ſich eim Bild der Bermwaltung vom ſechs Jahren baritellt. 

Ach in Diefem Bante if jeder Jahrgang beſonders behandelt, und ber Verfaſſer iſt audı in 
den eingelmen Abtheilungen leinem Plane veülemmen gleich geblieben, welches bie Bergleichangen in 
größeren Zeiträumen ſehr erleichtert, 

So wir ſchon früher geſchehen, Frum wart auch jegt diefe Jahrbücher als Maſter empfehlen, 
und jebe größere Stadtgeuelude follte auf bie Herſieung und regelmäßige Fortführung folder Yu 
naleu greden Werth legen. 

Die Stade Schwabach it dem fchönen Beſſplele gefolgt, und hat eben fo interefante Jahe⸗ 

blicher mit dem Jahre 183} begonnen, weiche fir asch fertſesen wird, 
ö Bor anderen Stäbten ſſad zwar feit diefer Zeit viele Vermaltungsrefnltate, Kefonders die And 
däge der Gemeinderechnungen von allen Stadt» und Markt: Gemeinden gedruckt und befanmt gemacht 
worden, fie flub aber geößeentheld vereinzelt und zerivent, und nicht in ein für ſich beſlehendes 
Ganjed zufammengefelt, 

Bon dem Hera Bürgermeidter Enbres, deſſen Berbienft allgemein anetkannt werben wird, 
bürfen mir erwarten, daß er bie beiben Jahrgänge Z} und 35 redyt bald nachſeaden umd jobanıt mit 
jedem Jahre gleichen Schritt halten werde, — 


Cours der bayeriſchen Staate, Prpiere, 
Augdturg ben 28. Januar 1836. 


Staatd»Papiere [Briefe] Geid. 
Dligationen a 48 mt Cup.» on 1012} 101$ 


deito a 348 prompt . . . . . . . 100 4 99, 
Promeflen anf Bank» Acien, per Etüd Agio . A . 27 26 


255 


aus einem filbernen Schilde, worauf füch oben eine 

Krone befand, weiche von aufrecht Achenden Lowen 

schalten wurde, unten am Schilde befanden Ad 

3 füberne Blötden von ber Wröfe elaes Tauben 

eies, woven das eine in der Mitte, bie beiden 

andern am den Seiten angebracht waren. Der 

Werth dickes Gchänges wird auf 50 — 55 A, je 

wer ber übrigen Gegenſtaude auf 5 fl. 48 fr. ame 

gegeben. Da ber Thäter zur Zeit unbefannt iR, 
fo werben die ſammilichen Polizeibehärven erſucht, 
bie geeigwete Spaͤhe anzierbiten, und werm fich 

Berbadht ergeben follte, hievon ungeſcumt dem 

unterfertigten Gerichte Nachricht zu ertheilen, Zu ⸗ 

gleich wird Jedermann vor dem Antauſe jener Ge⸗ 
genAänbe gewarnt. 

Leuteröhanfen den 22. Jannar 1536. 

Konigliches Landgericht. 
v. Polluitz, Landrichter. 

8. Ja ber Racht vom 22, auf den 23. d. M. 
wurben aus ber hiefigen Reunruhle jelgende Gegen⸗ 
Rände mittelft geiseltfamen Eiubtuchs entwendet: 
1) 50 RM, die ich in einem giemlich großen blau⸗ 

ledernen mit weißen Zugfchmüren erichemen Beu · 

tel befanden. Dieje Suntme beitund mit Aus⸗ 

nahme eines preußifchen Thalers ind fr. u. Ir, 

Stüden; 

2 20. 24 ine Ike, Süden, die in ein 
Weißes Schreibparier eſugewickelt waren; 

3) 22 fl. Diele Summe war im ein altes befchrie« 
benes weißes Papier eingeroichele und brikand 
aus? Kromenthalern, aus 3 eder 4 halben Nro⸗ 
nentbalern, aus 5. 40 fr. Srüden und ans 6 
u. 3 fr. Sthden. 

4) cin ganz neutr, mod gar nicht gebrauchter 
Mantel für eine Mannöperfen von umterieiter 
Statur, aus dunelgranem Tuch geſertiget, unit 
gebltichtem feinewantenem Umterfütter und bie 
gu den Kenietn reichenden Aragen, An dem cine 
gebegeuen Halöfragen befinden fich 2 zum Zur 
hedeln beitimmte Halen vom weilem Weral; 

5) eim Paar noch wenig gebrauchte und kurlich 
wieder ſchat ar zgeſarbte harze Seien, auf deren 
iauern umgefürbten Geite mit Tinte Das Wert 
Neumüble geſchrleben land; 
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6) eine fait ganz neue ſcharlachreth⸗ tuchene 
Weite mit weißen beten Kndrfen; 

7) eine noch ganz wenig getragene ſchwarz/ wan ⸗ 
hefterne rund geſchninene Jacke mit dergl. Ads 
rien; 

5) ein gang newer breiedhiger Filehut mit ſchwarj 
fasımten Band und Rlberner Schmale, in ber 
ein Röslein angebradt war; 

d) eim nech gang neues ſchwar iſeidencs Haldtuch ; 

10) eim dergl, altes; 

11) ein ganz ueues rethtatunenes Halsach; 

12) ein Stuck warzer Mancheſter, und 

13) ein Stuck ſanwarz und gelbgefireifier Samurt⸗ 
zeug, beibe zu Weſten beſtimurt; 

1.4) ein gewaſchenes und ein ungeraschenes Hemd, 
in welchem einem die Bucjtaben 3, G. T. W. 
neit rothem Garn eiingenäht ware, 

Die ſes Diebſtahls and Eiubrucht ift der umten näher 

fignalifirte ledige Dienſttnecht Johann Georg R ir 

belven Rottlugen, Fönigl. Würtembergiichen Obere 
amt Tieresbeim hödıit verdachtig. Man erſucht 
nun alle Polizei und Gerichtsbchordeu mach Dielen 
gefährlichen Menſchen genawet foähen zu laſſen 
und ih mach feiner allenfalligen Anfgreifung wohl: 
verwahrt anher liefern za laſſen. Zugleich welle 
aber auch nad, ben entwendet gewordenen Glegens 
ſtanden die geeignete Bigilanz angeordnet und bei 
deren Entbetung ſchleunigſt gefälligite Nachricht au ⸗ 
her erhellt werbem. 

Nerblingen, den 26. Januar 1836. 
Königlies Yondgericht, 
Poll, Kanzrichter, 


Wasricjeinlices Signalement bes Johann Cleerg 
Rübel von Röningen, gl. Wärtembergifcen Obere 
amts Neretheiee. Derieibe it 46 — 48 Jahte 
olt, vorn greßer Rarler Statur, bat rim Jangliches 
Geficht meit bervorächenden Badenknechen, eine 
feigige Nafe, große Angen, aufgewerfenen Mund, 
fhwärzliche Smare, 

Seine Kleidung beitund nach aller Vermuthung 
and dent emtmwenteren Mantel amd feine Korfter 
dedung and dem geüohlenen beristigen Hut. Seine 
übrige Meidumg lann nicht amgegeben werden, 
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10 Uhr dehler zu Tiquöbiren mb machzumelfen, 
wibrigenfalls fie nicht weiters berüctichtigt wird, 
IE, Ginersbeim, am 15. Dänner 1836. 
Graflich Rechecren ſches Herrihaftögerict, 
Ftiuſcher. 


14. freitag den 5. Febr. d. J. Morgens 10 
Uber wird im Meitamtslofale dahier eitte Quan ⸗ 
titãt von circa 40 Schober lamged Stroh, 7 Scho ⸗ 
ber Wirrſtreh mund 5 Schäffel Mefterig im üfent« 
lichen Striche am ben Meitbietenden vorbehaltlich 
ber heben Regierungsgenehmigung verlanft. Die 
Verlaufs · Obſelte Manen von ben Kauſoluſtigen 
vor dem Beginne des Striches eingeſehen werben. 

Serrieden am 29. Jamuar 1836. 

Konigliches Rentamt, 
Zeifer, Renibeamter. 

15. Das wnterjeichnere Rentamt verkauft 
Mittwoch den 10. & Mes, Vormittags 10 Uhr 
dm Körterichen Hafwirkshaufe zu Ri. Sulz von 
dem in leiten Erndteiaht jelbit gefammelten ãra · 
rinfischen Zchnten zu Dembüßl, eine Meine Par⸗ 
thie Gerſte, Erbien, Wicken, Hefterig, Taubene 
futter und fegenanttes Gerbgetraid, baum eine 
größere Omamtität Sid, fa wie langes und Mares 
Siroh, vortehalttich höcter Negierungsgenehinigr 
ung Öffentlich; an die Meinbietender, wozu Kaufs ⸗ 

liebhaber eingelabenr werden, 

Feuchtwang ben 25. Januat 1836. 

Königliched Nentamt. 
2 Sofmann, Rentbeamter. 

16. Aus dem vorliegenden Mitteln der bieffei» 
fügen Ortößiftungen fönnen — wmttch gegen 4 
progentige Berzinfung und zureicembe hrvothela · 
riſche VBerſicherung — Kabitalien in größeren und 
Keineren Summen täglich ausgelichen werben. 

Dinkelsbühl den 29, Januat 1836. 

Der Stademoagiſtrat. 
Raab, Bürgermeifter, 

17. Freitag den 12. Februar Permittage 8 
Ute gibt bie Decomoniertomurifien bes koͤnigl. 
Ghrvauriegerd:Negimentd Taris nachſtehennde Ges 
gerflänbe an der endgfinehimenden in kieferung⸗ 
aldi: 
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1000 Ellen grawed Tach, 
1800 + grünes Tuch, 
200 - Carmeifie, 
3000 »* Hemder f „. 
1800 = Guner $ Feinwanb, 
300 Stüd fdrmwarze Kalbfelle, 
200 Poar lederiie Handſchahe 
Das Material zu 200 Paar Halbfiefeln und 
400 Paar Buudſchuh, 
2133 Eden KaieraPeimtuch Orabl, 
1166 » Etrobfad:Zwillih, 
824 « KopfealterZmilich, 
A12 +» Kranfenbaudteintuc-keimeand, 
30 Paar Pantofel, 
6 . Soden. 

Zur Berileigerung werben nur infänbiiche Ges 
wersöberechtigte, die ſach Barch gerichtliche Ver⸗ 
mögentjeugriffe andweifen RMnen, und die kouigl. 
Etrsfarbeitshpäufer zugelaffen. Die Eteigerer der 
Reinwanbjorten haben Maſter vorzulegen. Nach⸗ 
gebote finden feine Nat, Bemerft wird, baß iner- 
Halb gewiſſet Preije die Genchnsigung ſegleich ere 


folgt. 
Anabach den 30. Januar 1836. 


18. In der Nachlaffache ber verſtotbenen Mag ⸗ 
nermeifter Maderer'icen Ehrlente zu Heufen⸗ 
feld ſellen auf eutateriſchen Antrag folgende Grunde 
befigungen, add; 

#) 55 Dej. Feld ber Weiherader, andy dad Her 
genfelb gemannt, Steuer⸗Cataſter Ar, 1976, 
tarirt um 100 fl., 

b) 49 Dez. Wieſe am Weißer, SteuerSotofler 
Ar. 1907 , tarirt auf 40 fL, 

) 64 Dez. Grweladetheil von Jahr 1812, 
StrwerGatalier Ar, 1371, tarirt anf 60 fl, 

baum fehgende Gegen aude, ald: bas vorhandene 
Wagwerhoiz, bie enttehrlihen Dawsgeräshfchaften, 
Betten, Rieibungsitate und Vieh, Efentlih am 
den Meiftbietendem, letztere gegen gleich baate 
Bezahlung vertauft werden. Hierzu iſt Termin anf 
ben 26. Fetr. Bormittags 10 Uhr 
im Madererſchen Haufe zu Heufenfeld bepielt, in 
weldens Strichtuſtige die mälere Beidreibung und 
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werben folgende bem öffentlichen Verkaufe unter ⸗ 
ſtellt, nämlich: 
A. Gutscomplere: 


1) ber Halbhef Re. 20 zu Surzenborf, beitehenb 
aus Wohnhand, Scheune, Staltungeu, Hof 
raum, 1 Zagwert 58 Detimalen Gattea, 42 
Zagm. 33 Dec, Ader, 14 Tagw. 16 Dec. 
Wieſen, 92 Der. Oedung, und einem ganzen 
Mutz aruhell an den wech unzertheilten Gemeindes 
Defigungen. 

9) Das Eölbengat Mro, 6 zu Rurzendorf, bes 
ficheud and Wohuhaus, Schere, Hoframm, 
13 Dec. Barten, 22 Tagw. 64 Dec, Her, 
11 Tagw, 21 Dec. Rieſen, 52 Dec. Weiber, 
einem derſtrecht zunt Bezug von jährlich 5 Mafr 
tern weiches Scheitholz und 40 Stüd Wellen 
nebſt eier game Nugausheil au dem word un⸗ 
vertheilten Gemeinbebrfignmgeit. 

3) Das Gut Nr. 9 za Kurjenborf , beflchend 
aus Wohabaus, Scheune, Hefraum, 14 Tag 
wert 58 Decimalen Ader unb Wieſen, einem 
Forſtrecht zam Bezug von jährlich 5 Maftern 
weiches Scheitholz und 25 Stuck Wellen, nebſt 
eisen ganzen Kıpantheil an den mod, unver 
tbeilten Gemeinbebefigungen. 

4) das But Ar. 2 zu Liegeubach, beſtehend aus 
Wohnband, Scheune, Hofraum, 63 Dec. 
Gärten, 23 Tagw. 71 Det. Aecker, 4 Zagın. 
89 Der, Wicfe, 2 Tagw., 19 Der. Bald 
ung, 37 Dec. Debuug nud einem ganzen (Bes 
meeinberedht. 


DB, walzenbe Stüde: : 
13 1 Tagm. 11 Der, ber ſogenannte Hopfengarten, 


2), 79° die Gchlele, 

Dis 52» be Kududäader, 

ri Tier Wire, die Eggeten, 

Ds 51 Die Lachwieſe, 

0 — ⸗ dis Bir ladmwieie, 

1 e 1. die Schwemun / ober Gändtwiche, 

47 ⸗dbie Wieſe am Furth, das Schue · 
femgeit genannt, 

DR 38 bie Rohreiemwiele, 


10) 40 Drrimalen, die Schudwieſe bei Cierlohe. 
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c. Forſtrechte. 

Das Forſtrecht aus dem Dehmifchen at zu Des⸗ 
mandborf zum Bezug von A Maftern weiches 
Scheitholz und 20 Welen jährlich aue yerStaatd» 
waldung bes königl. Ferſtreviers Ansbach, 

Der Verlauf ber vorgemannten Objefte gefchicht 

am 

22. Februar d. J Verm. 9 Uhr 

im Gafthofe zur Irene dahier, und werden Kauf⸗ 

lirbbaber zu dieſem Termin mit ber Bemerkung elite 

gelaben, dap die Hälfte bes Kanffhilings gegen 
billige Berzinfung Reben bleiben fan. 

Ansbach, ben 16 Inmuar 1836, 

4. Die noch wngelösten Pänder ber Domate 
Juli, Auguft, Sertember, Dltober, November 
onb Dezember 1834. Pr. 1. bis Wr. 4053 find 
bei Ente Februars biefes Jabrs amtzulöfen eder 
dutch Derzinfang zu erneuern, anßtrdent die ſelben 
Öffentlich werileigert werben, 

Nördlingen, deu 27. Januat 1836. 

Eeulgl. allergmäpigh privilegietes * 
e 

5. Die am 15. Febr. 1. Jo. ſtattſindende ers 
fie Berloefung der herzoglich Heitichen Kabinett, 
AUnlehena⸗ Leoſe ad- 25. fl. gemährt die Gewinn ⸗ 
Re von 50000 fl, 10000, 2000, 1000, 500 
u. ſ. w. bis zu 27 fl herunter, Proweſſen hlezu 
find bei mir am billigen Preife von 

fl. 3 30 fr. pe Stuck 
pa befommen, Wlane werden gratis gegeben, 
Auch die Leeſe in matura vertauſe ich möglichit 


Big. , 
M. 4. Dbernbörfer 

6. Gonceert» Anzeige. Sonnabend ben 6. 
d. M. iſt dad 4. Gomcert im Orangerle /Saale. 

7. Mehrere newe Pianeforte ſſud zu werfans 
fein beim Tuftrusaigtenmmacher 

Heuniſch. Firma: Kappler 

8. Bei Sammel Hönig werden viele branchbare 
Gegenftände zum Masfiren auögelichen. 

9 UniformsBerfauf. Es iſt eingam 
vollfontmener dandweht » Officiers Uniform mit 
Kuppel und Degen zu verkaufen; wo, fagt Here 
Siellwag, Aulerwirth am Schiedhauf 
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11. Eine beinahe ganz nene Droſchte, welche 
einsunb jweifpännig gefahren werben fann, in 
bikig zu verkaufen bei dem Sottlermeifter Georg 
KHolentadı son, im Brandensurger» Hand, 

12. Im Haufe mit Wo. 401 auf ber Preme 
nade find : eine Chaiſe, eine Droſchte und rin Schlis 
tem mit Gclirtenzeng; nebſt einem Wagenge ſchtrt 
ſamumnlich im gutem Stande aus freier Hand zu 
verkaufen. 

13. Man ſucht 300 fl. zu 31 Prozent und ges 
gen dreifache Sicherheit aufjuuchmen, Raheres 
bei ber Redaltion. 








Todes » Anzeige. 

Sonntags den 31. Jannar früh ein halb 3 Uhr 
verſchied nach einem 12 tägigen Hranfenlager in 
ihrem 49, Jahre umfere ſauig gelichte Gattin und 
Mutter Maria Sibylla Schlichting, geb. Beeg 
aud Merkenderf. Wer bie Sergemsgüte, den 
fremmen Sian und bie häusliche Wirffamleit der 
Berblichenen fanıtte, wird fühlen, was wir meit 
ihr verlieren, mad der Hingeſchiedenen eine ſtille 
Thräne meiben. Theilschmenden Bermanbten 
u Freunden widmen dieſe Tramerfanbe 

Anobach, den I. Februat 1836, 

Ich. W. Schlichting u. feine 2 Söhne, 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. il, iſt ein Cartier zu vetmitihen. 

D 6 iR der münlere w, obere Gaden zu vers 
mietheit. 

Lit A, 270 iſt ein Quartier bid Walburgis zu 
vwermietben, beläche im einer Erube, 2 Kammern, 
Küche und anderen Bequemlichteiten. 

Beim Elaſer Schautlein am Herrieberiber iſt 
der obere Gaben bis Walburgid zu vermiethen. 

Lit. A. 182 ik der mittlere Daten zu vermie« 
ihen 

A 271 find 2 und 3 Treppen hech Quattiere 
ya vermierhen, 

A. 156 iſt der obere Gaben weit eder ohue Gat ⸗ 
ten täglich zu vermieiten. 

A. Ro, 301 in der Reuſtade ſind 2 Quartiere 
gu vermierhen, 
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Gerichtliche Verfteigerungen, 

1. Vom Königlichen Lanbgerichte Herrieden 
werben bie tadtenannten zur Nadlaßmalhe ber 
Wurwe Waltarga Jörg za Wieſenbruck gehöri 
gen Realisäten: 

1) bas verlleinerte Gat Ne. 12 dafelbt, beſtehend 
aus einem nen erbauten Wohnbaufe, 1 alten 
Scheune, Hofraume, und Wurzgärtlein, 16 
Tagw. 19 Dec. Hedterm, und 2 Tagw. 28 Der, 
Wirſen neb dem Antteile an den noch unver 
theilten Gemeindegründen, tarirt anf O3 fL; 

2) 53 Det. Gemeindetheilader im Hintere, 

tarirt a 10 0. — 

3) 41 Dee, Gemeinderbeilwirie bafeibit, 

sarirt u Ri — 

4) 1 Morgen Ader im Rghelz in ber Flut ven 
Mörlacdı, bermalen öde, tarirt u 20 f. — 

vorbehaltlich der Genehmigung ber Erben and der 

Rachlaßglaubiger dem öffentlichen Verkaufe autge 

fest. Spiez IR Bletangsterimin im Sterbhaufe zu 

Wie ſenbruck auf 

deu 24, Februar 1836 V. M. 10 Ubr 
bezielt werden, wozu beſttz ⸗ und zahlange ſatzige 

Kaufsliebhaber biemit eingeladen werben. In dem · 

felsen Termine wird audı das vorhandene gering» 

fügige Mobiliare nebt 2 SHüben gegen fefortige 
baare Bejahluug Nentlich werfteigert. 

Hertiebden den V. Dezember 1535, 

KHewigliches Yanbgericht. 
von Merz, Landrichter. 

2. Auſ Antrag bes eriten Smperbefengläubigerd 
wird dad Wohnband Ar. 23 der Johann Georg 
Machkernihen Fhelemte im Erlabrunn nebft Ge⸗ 
meinbebeet , Garten und Hofrautb, tarirt für 460 fl. 

em 13. Februar d. 36, Vormittags 

dem öffentlichen Berfaufe im biefigen Berichtäles 

sale autgeſetzt. Hie zu wer den befiß- und zahlungẽ · 

fähige Raufsliebhaber mit dem Bemerten eingelas 

ben, daß fie bie Berridhsbebingungen in jenem 

Termin vereriterfahren werben, und den Zuſchlag 

nach der Erecutioneotdaung gewärtigen können. 

Oberiteinbad, den 7. Januar 1830. 

Freihertlich von Habermanniihes Parrimeomiale 
Gericht Erlabrnen I. Klaſſe. 
Schmidt, Patrimenloltichter. 
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ſchen Eheleute von hier hat bie unterfertigte Bchörbe 
Die Eröffnung des Unioerjalfenkarfes über deren Bere 
mögen beſchtoſſen. Es werben demaachı bir gefehe 
lichen Epifrötage hiemit anberaumt und jmar 
1, zur Ynmelang ber — und berem 
Öi Nichweifung auf den 
Bun 91. Mär 9. 
U. zur Borbringung ber es gegen bie ans 
sen berungen auf ben 
— 21. April, J. 
11. zur Schlußoerhandlung and zwar 
a) für tie Replilen 
anf ben 9. Mail, J. 
b> für die Duplicken 
auf ben 26. Mail. 5, 
Sämtliche bekaunte und undekanate Bläubiger 
der Gemeinſchudner werben unter dem Reches ⸗ 
stacheheüle hiezu vorgeladen, daß das Nichterjchei« 
wen am etſten Emfidtag bie Ausſchließung ber 
Ferberumgen von der bermaligen Coucursmaſſe, 
das Nichtericheinen an ben folgenden aber Die Mus» 
ſchliekaug mit dem au denſelben vorzanehmenden 
Hamblangen zur Folge haben wire, Hm erſten 
Edittotag · wird auch ein Verſach zur gutlichen 
Audgleichung gemacht werben, Die Oläsbiger has 
ben auch hierauf vorbereitet zw ſeiyn —* ihte = 
Härangen Vorbehalt um jo beitimmter abjı 
geben, ehren augenommen werben milßte, 
daß fie ben Befiemungen beisflihten , welche die 
Mehrzahl der Vetheiligten treffen wird, Diejenie 
geit, welche etwad von bean Vermögen ber Schald ⸗ 
ner in Händen baben, werten angewiefen, ſelche 
bei Strafe boypeiter Leiſtung, aber unter Vers 
behalt ihrer Rechte, dem Geneursgericht zu übers 
geben. Soehlaßlich will mar anführen, def das 
bis jest bekannt gewortene Vermögen der Gemeiu · 
fäyulkuer auf 2108 fl. 37 fr. geihägt iſt, dage⸗ 
gem bie angezeigten Schulden 4530 FL betragen, 
werwnter ohne Einrechuung ber Zinn 1770 4. 
im Supetbefenbuch eingetragen find, 
Pappenbeim, am 11. Januar 1836. 
Grsflih Papsenteim’fhed Herrihaftgerüht- 
Nebendacher, Herrſchaftorichter. 
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4. Georg Lautenſchlager, Glasmeiſters⸗ 
fohn von Schniegling, vormals Soldat im fänigf. 
bayeriichen Lten Ghevanriegerd:Negimente, wurbe 


Um Jahr 1817 in dem Gefechte bei le Granges 


im Fraakreich verwuudet, und hat feit diefer Jeit 
über fein Leben umd feinen Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt mehr gegeben. Auf dem Antrag feiner nach⸗ 
flen Anvermwandten ergeht an den gedachten Georg 
Lautenſchlaget und die vom bemfelben allenfalis hiu⸗ 
terlaffenen,, dießorts umbefannten Erben die Hufe 
ferberumg ſich längftens bis 

Kreitag ben 22. April 1836 B. M. 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Pandgerichte zu meiden, 
mibrigenfalld zu gewärtigen if, dal Georg Baur 
tenſchiager für tobt erflärt, und fein in 1016 fl. 
2 Fr. beüchendes älterliches Bermögen feinen mäche 
ften Auverwandten ausgehändigt werben wirbe, 

Nürnberg, den 26. July 1836. 

Königliches Landgericht. 
D. abe, 
Fart, Aleifer. 


5. Alle diejenigen, welche amd irgend einem 
Rechtagrunde auf die Verlaßenfdpaft der dahler 
verftorbenen Aktuars / Witwe Jeſtrha Barbara 
Ehrenberg Anfprüche zu machen gebenfen,, were 
dem mit bem Seifügen aufgefordert, ſolche in dem 

auf Diendng ben 9, k. M. Febr, M. 9 Uhr 
bahier anserammten Liqwibariondtermine um fo ges 
wiſſer anzumelbeh, und nachzuweiſen, als nicht 
liauiditte Ferberumgen bei der Bertheilung der 
Maſſe unberüdilhtiget verbleiben würden, Die 
Beriaßenihaftdmafe beſteht übrigens nur im 16411, 
43 fr., während 100 A. 42 fr, Schulden befaunt 
find, 

Scyeinfele, am 19, Jänner 1836. 

Fürkiches Herrihaftsgerict Schwarzenberg. 

Schell, Afefer. 
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3 zu ber Auſaſſtggmachung und Verchelichung ertheöt, I folchen Fatlen darf und muß aller 
dings bie Frage ber Befähigung auf das Strengfle umterfucht und kouſtatirt werben. 

Soferne aber von einer Anfählgmachung, Berchelicung ober Wiederverchelichung bie Rede 
wicht iſt, ed füh alfe mm Berleiheng vor Ligenjfcheinen am ſchon anfäffige oder am foldhe Perſontu 
ha (ie ben Betrieb ber freien Erwertsart beabfichten, ohne daraus ein Motiv zu Begrümds 
— Famtienfinuded ableiten zu mellen, kaun eine felde Unterſachang me in fo ferne ſau 

‚als es fh x 

bei Gemeinde: Eingehornen um einen erlaußten nadhkaltigen Rahrumgöjweig, im Ginne 

der zum Bollzuge ber allerhödten Berorbmung vom 17. Mevember 1816 ergangenen 
Infteuftiom vom 24. Dezember 1833 55 20, Di, md - . 
b> bei Rictamgehörigem eimer Ohemeinde um bie Frage handelt, ob bem Ketreifenben audwhr 

Men Tarbiiibumm der zeitliche Mufenthalt in der Gbemeisde mach dem Juhalie des 5 6 

des Heimathögefehes geftattet werben füune? 

Eine Prüfung vom Bewerbern um Lipenziiheine kann daher nur im fo ferme angrerbnet wer 
ben, als entweder 

A. bie Gemeinde durch eine ſelche Pehfung bie Ertheilung ihrer Zußimemchg gm ber bear 

fihteten Anfähligenchung bedingt, ober als 

B. bezüglich einer Prrfem, welche auf den Ligenzichein dem Rachweig ber Morbebingangen bes 

genannten $ 6 des Heimathögefepes fküpen will, Zmeifel über bie Vorſrage ber Fahig ⸗ 
feit gun Betriebe der betreffenden Erwerbsart obmwalten, 

Prüfungen aus dem gewerblichen Standpunkte und als wnerläßliche Borbebingungen zu Hass 
übung einer freien Erwerbtatt am ſich find aber im den Geſetze nicht gegeben, und würben bem 
ſelben gerade zu mwiberfpreden. 

Mischen den 29, Dezember 1836. 
Auf Seiner Löniglichen Meietät allerhöcften Beſehl. 


Einf, Re. 11519. Erp, Ro, 12308, 
(Di 3 Fwn der teutſche· n Stufen nach Maßzabt der Minterial, Ausſchreite as tom 1m. Jula 1838 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird bem Difrikta⸗, Poligeis u, Schultchörben des Kreiſes das im rubrigitten Detreffe ergangene hoͤchſte 
Minifterials Mesfchreiben vom 18. L Mis. unten im Abdrucke zur Wiſſenſchaft und genaueſſea Rad , 
achtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 29. Januar 1836, 
Königliche Megirrang des Nezatkreiieö, Hammer bes Imnern. 
zon Stichanet he 


' 





Sennenmayer, Eelr, 


Rönigreid Bayerm 
Staatd:Miniferium bed Jererm — 
Einige Schulviſttatiens ⸗ Protololle vom Jahre 183 geben Zweifel über den Sinn verſchiede⸗ 
wer Stellen der am 24. Zali 1833 im untembeimerkten Berreife erlaffenen allgemeinen Mubichreibung 
iu entnehmen, und deuten auf bie Metäiwenbigfeit biefifalfiger Erläuterungen hin. 
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WW. Zu Ziffer VI. der Ausfehreibung vom ‘24. Juli 1333. 


Ale Schul Berorkuangen ber vergangenen wie ber gegenwärtigen Regierung wollten Borrät- 
hungen aus einer Klaſfe der Werktags- oder Sonn» und Peirrtagd-Schale in bie andere ald reinet 
Internum der Schulen dem Ermeſſea bes Lokalſchal- Jaſpeltots vorbehalten, die Ueberweiſungen 
aus der Werfragss im die Soun» und Feiertagdichulen, alie die Entlaffung aud der Merte 
tagd-Schulpflicht, dann die Eutlaſſungen aus ber Sonn» und Reiertagäfchule, alfo and ber 
Geſawm / Schuipflicht, als ein das Muarsbürgerliche Leben und ſelba Die eimftige Zwlafbarkeit zur 
UAnfäiflgmahang und Verebelicang und zu ben werichietenen fonfigen Zweigen bürgerlicher Wirkfams 
feit ohne Rackſcht auf Alter aud ſouftige Verhaltaiſſe, won dem genügenden Beftambenbaben der ent⸗ 
fprehenden Prüfung abhängig und darch bie Diftriftd- Behörden gemau controllirt volffen, 

Die Erfahrung hat bie Wichtigleit and Nichtigleit dieſer Beitimmmmgen" mech näher dargelegt, 
und durch anbeſtreitbare Thatſachtu bewieien, bad der Lokal Infpector das Gchäfige der Belehrds 
ſtrenge unmöglich auf ſich alein za nehmen wermag, ohne feine ferfforgerliche Stellang und die at 
erlüßlichen Bande ber Biete und bed Vertrauens ja gefährbem, 

Die Alten bewelſen, wie in dem wichteontrollirten Schulen gegen Wort und Bell der Bow 
fehriften ber Webertritt femohl ald ber Austritt mit der erſten Communlen ober Genfirmation, ehne 
daß eine Präfang verankaft oder dem Erſelg biefer Prüfang irgemd eine lirfung beigelegt wird, 
verbumben ſey, und tauſend biebere Bayern beklagen jeßt eine Machſicht, welche fie bei femit eminen⸗ 
ter Tüchtigkeit von ben Unteroffigierftellen im Heere, wen ber Anſtelung im Staats» und öffentlichen 
Diener, von dem Ebremämtern des Gemeinder und Stiftangeweſens, ja fogar laut der Gefete vom 
11. September 1525 umb 1. Jull 1834 won dem edlern Mechten des Meilterwerbend, bed Erlan⸗ 
gens eineh rigenen Heerdes und des Vegrändend einer eigenen Familie antfchliefe. Was durch bie 
Ausfcreibumg vom 24. Juli 1833 in das Gedachtnis zurüdgerufen und mäher prägifirt wurde, lag 
daher langſt in dem allſeitigen Wanſchen. Ja fehr viele würdige Kokalfchul« Inforktoren hatten bieft 
in Berichten, Eingaben und Bifttarions» Protokollen als das einzige Winel bezeichnet, bem Gefeße 
Vollzug zu fihern, ohne bie Orts. Pfarrer in eine Colliſſen vom Pflichten und im Reibungen mit ühe 
ren Parrfinbern ju bringen. Wohl’ aber it der Diftritäfchul, Infpeftor, falls er die Bifitarionen 
nicht imdgebammt vor Schlaf des Mlinterfemeners obıkun laun, gehalten, gemeinfane mit dem Moers 
Rande der DifrifrssPolipeisehörbe einen Tag jm beitinmmen, am welchem die vom den Lofals Infpets 
tiomen in Felge ber jährlichen Echlußprüfung jur Ueberweileng aus der Werftagss in bie Gen» und 
Feyertagd «Schule, oder zu Entlaſſung and der letzeeren reif befambenen Echulpflichtigen ber vor- 
Schkußfe des Winterfementerd nicht ze Difltotien gelamgemben Orte am dem Sitze ber Difirifts «Polis 
geibehörbe zu cumtrollirenven Diftriftse Prüfung, und zwar die männlichen unter Aufſſicht des Gemein⸗ 
devericherd, die vworiklichen unter der Aufficht einer wärkigen, von ber Lokal-VInſrektien zu beftimmers 
den Frau im feferne erſcheinen koͤnnen, als in ber betreffenden Bemerinde Futlaflangen mit Shine 
der Winterſchale überhaupt herfämmtich find, und als der DOrtöpfarrer im feiner Eigenichaft ald Poral 
Infpektor ihmen bezemgt, baß das Verbleiben in der Schule bis par Viſttation auf ihre Familien + oder 
ſenſtigen Verhattniſſe nachrbeilig einmwirfen würbr, . 

Buch werben die Dintrikts + Inſrelteren im Benehmen mit den Dihriftd« Polipelbeamten fich von 
ſelbſt berufen ſahlen, baß dort, wo die zu große Entierneng der Drtfchaften das Uebernachten der Schel⸗ 
pflichkigen außer ihrem Wohnorte mich ſich ziehen wärbe, Mate Einer ſolchen Dintrifed« Prüfung berem 
mehrere in dem Mittelemufte ber vor Oſtern wicht wifltirt werdenden Schuigemeinden angeortmet werben. 

Sehr gerne geſehen md ald Beweis edlen Eiferd für bie Sache bes öffentlichen Unterrichts wire 
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den Mitteln einpufchreiten, umb bemfelben jedes Geſchaͤſt ber Met ſogleich eimpukellen; mit ber 
‘.  fenberer Strenge aber iſt gegen jeden unbefugten Zuifhenhambel, mamentlich gegen dem 
Bertauf beauftragter Sammler an Yabere als ihre Eommsittenten, wedurch bas Material ver 
theuert wird, zu verfahren. 

5) Denjenigen Perfowen, welche zwar zur Zeit zum Rumpenfammels authoriſtet erfcheime, aber 
das Zeuguiß eines gutem Leumundd wicht mehr für ſich haben, ober bie fonitigen Vorbeding ⸗ 
ungen nicht erfüllen, ſind ihre Prgitimationen oder Kizenziheime nach deren Ablauf abzumehusen, 
und bie Erlaubnig zum fermeren Pumpenfammeln zu verweigern. 

6) Endlich haben ſacamuliche Difrifts,Polheibehörben innerhalb der zu 1 gegebenen Arit anzueis 
gen, wie viele Barweiß« resp, Üanberbücher für ken augenblidtichen Bedarf vennschen find, 
zum wegen Meihförmigfeit derſelden wnb berem alöbafdigen Bezug um ben mäglicht büligen 
Preis dad hienach Geeignete wuwerzäglich verfügen ja fünnen, 

Die K. Regierung vertramt zu ben fänmmtlichen Behörden, fie werben die gegebene Friſt genau 
einhalten und micht durch etwaige Zögerumg bie Abordnung won Wartboten veranlaffen, ” 
Aunsbady, ben 30. Inzuar 1836. 
Königliche Regierung des Rezatfreifeh, Kammer bes term, 
von Stichaner, Praͤſſdent. 
Sonnenmayer, Schr. 


st nigreid Bavern. 
Staats» Minuifterium bed Innern 


Das unterfertigte Stanteseinifberium fleht ſich durch verſchiedene MeglerungssBerichte veraslact, 
die himfichelich bes Lumpenſammrelas beſteheuden Normen zu gleichmäßigen umd pänftlichen Dollzuge 
witteljt madäehender Zufammenfeung in Erinnerung gu bringen. 

L. Das Sammeln ber Lumpen ift in Bemäßheir des Mandates vom 26. Juni 1787 (Mapr, 
Gen, Samemf. 8b, IV. vom 1788 pag. 715) ber allerhöchften Verordnung vom 14. Kai 1509 
(Reggpblt. 1509 ©. 836), banız ber allerköchten gemeraliirten Ensichlidung an bas General 
Eommißfariat bed Zlerkreiied vom 21. Mai 1810 (Meggebt, 1810 ©, 43ı und 432) ausſchließ⸗ 


cud nur 
1) ben Eemmiffionären der inlämbiichen Papierfabrilanten, 
2) ben congeffionirten Zwilhenhänblern geſtattet. 

N. Jedem inlandiſchen Papierfabrilanten Meht ats Wasfluf feiner Gewerbäßerechtigung bie 
Befugwiß zu, das benihigte Material am Lampen in dem gamgen Umſange bes Königreiches obme 
Bejhräntung auf Bezisfe ober Krelie entweber durch feine gebröbeten Diener, oder darch aufgefelite 
Komunifionäre Fammeln zu laſſen. 

Das Berhältwiß, im welches ber Fabtilant zw biefen Gommöfflenkren tritt, it ein privatreche ⸗ 
Midyes, welhes daher won biefem Standpunkte and mad; dem jeweiligen Vertrage bewriheilt werben 


Die auf diefe Mt beauſtragten Saumiler find zufolge der amöbräftächen Gerkkmmatger ber 
Berorbiuungen vom 26. Auni 1787, ber alierhöchflen Eutſchlleßgengen am ber Bandes + Direltionen 
wen Bayern wab von Schwaben vom 14. u. 23. Mai 1804 (Regierungsbtarr 1804 ©. 552) ber 
allerhöchden Vererduung vom 14. Moi 1809, unb ber allerhächllen gemeralifisten GEntjdhiefung 
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©. 1869) bardı die Gerteral»Eomemiffariates veip, Kreiöregierungen förmlich hierauf cemeſſtonirten 

Zuoifchenhänbler berechtigt, und zwar mur innerhalb des im ihrer Eonzeffioa bezeichneten Begirtes, 
Diefelben [lad bereits in ber über Betiler and Landſteeicher am 28. November 1916 erlaffenen 

elerhöchiten Dervrammm Art. 3 Ziff. 3 (Regasblt. 1516 ©. 563) den herumzichenben Gewerbeltaten 

beigepählt, uad unterliegen daher allen in Betreff dieſer in der Berorbnang vom 2. Dftober deſſelben Js. 

Reggsblt. 1816 ©. 653 f)_ erlaffenen Beltimmungen,, welche durch bie Gemwerbägeleßgebung vom 11. 

September 1925 eine Abänderumg nicht erlitten haben (Jaſttultien vom 28. Dejember 1525 ro. 10 
2 lit.er. 

* Neue Conzeſſſouen ber Art, ofiebieh ſchen mad ber oſterwaͤhnten Berordanng von 1810 wegen 
der dadurch berbeigeführten Vertheucrung des Materiald nicht begundtigt, fönmer denmach in Geman⸗ 
heit ber Ziffer VI. ber allegirten Verordnung vom 2. Oltobet 1815 im ber Regel gar miche mehr eriheilt 
werden. J 

Nur im fpegiellen Ausnahms ſallen kann beim Vorliegen ber it ber Verordnung vom 21. Mai 
18310 vergefdhriebenen Nadweife Aber volfommen guten Leumund und hinreichende Veſtellang von Seite 
Änlänbifcher Dadriten eine Verleihung iu ſelchen Diſtrilten zuläffig erfcheimen, welche wegen ihrer Ent 

von Papiermählen von Gemmillionärem derſelben wur fehr Velten oder gar mie befucht werben. 

IV. Jedes Sammeln von Funpen durch andere als bie hier bezeichneten Perſenen, fe wie jer 
der weitere Zwiſchenhandel, wedin inäbefendere jeder Vertauf beauftragter Sammler an Andere als 
übte Eomittentem gehört, ericheiset als unbefugt and mit dem beitchenden pelijeilihen Verſchriften im Wir 
derfpruce- 


Die k. Kreis Regierung wird das innerhalb ihres Kreiſes bezäglich bes hier behandelten Gegen ⸗ 
ſtandes zufoßge des biäberigen Meihäftsganges oder zufolge beionderer Negierungs « Audichreibungen beob ⸗ 
achtete Verfahren nach dem bier entwickelten geſehlichen Beftimmungen einer umfaffenden Reviſſen untere 
geben und mac dem Reſultaten zur volktänbiger Neglung ber hier berührten Verhältaiſſe entſprechende 
DWelfangen an bie Ditrifts» Poligeibehörden etlaſſen. 

Cie wird biebei mit dem durch bie mierkäftiche Sorgfalt gegen Gefähtdung der öffentlühen 
Sichetheit gebotenen Mücfihten möglicite Erleidyterung des Gewertabettiebes and vollſtändigen kräf⸗ 
tigen Schub des hier in Frage ſtehenden Tabufdrie» Immeiget verbinden, fie wird etwa angebrachte 
Sonzeffiondgefuhe um den Lumpenhandel der ſtreugſten Wärbigumg mach ben gegebenen Momenten 
unterfellen, etwa ertheäte einfache Lizenzfcheime alleuthalben nadı den Ziffer 11. feitgeitellten Normen 
alsbald ummandeln, eder aber, wo ſich die Borbedimgungen nicht finden, nach Ablauf ber Friſt 
gänzlich einziehen laſſenz fie wird endlich die Diftrifts» Polizeibehörten zu wirfinmer polizeilicher Fur ⸗ 
forge dardı Beaufälhrigumg ber cemmirtirten Sammer, vorzüglich; aber zu enticiebenem und augen 
blicichen Einſchreiten gegen unerlaubten Zwiſcheuhandel auweiſen und bie k. Genbarmerie zu alljei« 
kiger und Fräftiger Mitwirkung geeignet inſtruiren. 

Bon bem richtigen Bolljuge der getroffenen Anordnungen wird bie k. Kreiöregierumg fich er 
nachtaitige Liebermacung, imsbelendere durch fortmährenb enident zu haltende Marrifeln über alle 
beauftragten ſowohl, als conzeifienirten Tugspenfammler zu vertaſſigen willen. 

München der 23. Dejember 1835. 

Huf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

Fürſt von Dettingen» Wallerlein. 

Durch den Miniſter der OkneralsSefvetär. 
U bie f. Regierung dei Rejatteeifeh. ee De: Oo 
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Verzeichniß 


Der fm Veſirke ber Stadt N. Lands ober Hertſchaſts ⸗Gerichta N. als Zwilhenhänbier 
conteſſlenirten Bumpenfamtnler. 





Datum 


- Reid, te Demerkangen. 
Gomzefftons » Urkunde, 
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weiter bemertt, daß bie. im denſelben latianitten Auegeu — pers 
wirb m. für den Recwer zur Ieichtern und hang — des Reſultc * 
{m den {m 3 7 ae wi Ben #84 
Junern befismmten en wegbleiben. folen. 
Hiernadh find im der Rubrik : 

„Aus dem Beſtaude ber Borjahre‘ er 
die in ben Rechnungen sub Tit 1 11. u. Il. wersinmahmten WVeträge „ıulnmen adD2/rf 
mer frnmmnarijch ohme alle Gpejlalifirung ober Udepation der Rednangds Titel ſeibſt in up fur —⸗ 

an fo verhäft «4 fih bei allen übrigen Cinnahmen uud Ausgaben; bie in Mammersz .. 
R 6» Titel jeigen immer nur An, 
u er — Summen zujammengeitelt werben fellen, und bie Total⸗Sunmte vor 
Allen unter ber betreffenden Rubrif in gr zu brinzen in. 
fibrigen geben die erwähnten Formulare elda durchgängig die erforderliche Wufeta 
he ng zu ber Erwartung bereditigt il, dag biefe Ueberfücten deu er 77 * 
Borfchriften genau entfpredend bergeftellt und zu rechter Zeit wergelegt werten, 
Ansbach den 3. Februar 1836. 2 
Königlicye Regierung des Rezattreiied, Kammer bed Inuern. 
von Seichaser, Pröfbent, 









Senneamayer, Sılr. 


Deffentlihe Befanstmadhung, 
Den Anlauf entwrnberer Alten beir.) 
Im Namen Seiner Majſeſtaͤt des Konigo von Bayern, 

Es werden inwerhalb der Monate Hovember und Dezember des werigen Jahre, ober auch 
erft fm: laufenden Monat Janmar aus einer Negürater des Küipl. Appekationsgericts für den Mia, 
tfreis mehrere Alten « Bände entwendet und mahrfcheinlich aid Matelatur verkauft, Diefe Alten { 

find aus den 17707, 17507 mb 17S0r, anch aus fruhern Jahren; beiteffen meicend Proz 
genſtande and 8 find, die einzeingm gehefteten Bände überfhrieben: „Asia des taſc, hen — 
gericht® DB. R.“, dadurch alfo ſeht Leis lenattich. Me 
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Zur möglichten Wiedererlangung dieſer entiwenbetem: Alten werden die ſammtlichen 
Handlungen ip wie audere Hambeitfente und mit Matplatrgapier Handel treibende Perfonen , hi 
mit amfgefortert, vom bem allemfallägen Aufauf ber bezeichneten ten umb Papiere ungeſäum A 
dem Gefretariate des künigl, Appelationögerichtd dahier Anzeige zu erſtatten und das i 
getauſte, unter Vorbehalt ihrer Malprikche auf Erſatz, micber che ze liefern, 

Unsbad, den 29. Januar 1830, 

Koͤnigliches Aopefationd« Bericht für ben Nezatkreis, 
’ Breiherr von Keonrob, Präfibent, 


il, 


T 


er 


Triiſchel, Sehr. 


int. Ro, 1509. Erp. Ro. 1830, 
(Die Erletigung ter Pfarrei Hang im Decanate ®aireutt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da mit Eade bei Denats Junſas LG. die Verweſung ber Pfarrei Hang Im Decauate und 
——* Bayreuth zu Ende geht, fo mirde dieſelde hiermit zur Bewerbung innerhalb 


Secho Boden 

audgzeichriebem, 

Diefe Stelle trägt nach der umter dem 15. Jauuar 1822 fuperreribirten Jaſſien 628 fl. 23 
Er. nach folgender Berechmumg. 

1. An Aünbigem Gehalte: 
1) and den Staatetaſſen: 
vom f. Nentante Bayreuih an baarem leide 5 12 fd. 30 i. 
an Natwralien ; 
ein Vayreutder Era. Korn nach baver. Gemaß 2 Scdıf. 


, 


1 M;. 31 Me) pro Schfl. 10 A, rhl, 23 #15] + 
3 Bayreucher Sra. Gerñen (mac) bayer. Bemäf 1 Schil 
31 Me) pro Schil. TA. rhl. 8« Bj. 


6 Kftrn. (Wat weiches Holz 3.37 Schuh fang, 6 Schul) 
weit und bexh cuach dayer. Manp Gy Hlitrm., uach bem 
Fort» Material» Preis» Tarif von 1815 a 3 A. 45 Fr. 
beträgt jährlich  . . . . . Ber —⸗ 
2) and Sxiftungafafen: 
on baarem Gelde: 
1) and dem Gletteshaufe zu Haag 


. B+ 33} 
>) - . Merario zu Bindloch . 


. . 02.» 30. 


+ 





136 f. dD7E fr. 
1. An Zinfen won den zur Pfarrei geflifteten Capitalien: 


Dieie betragen jahttich vom 9 fl frl. für eine Immertah f . . —_., 334» 
MM. Ertrag aus Realitäten: 


1) Gebäude; 
Die Jake Sichung Im Pientait weiß dem Bei der - 
Dekonomiegebkube „ - bi —M 


2) Gründe; 


277 — N 
Weder: . 2 * — k. 
— ——— padugeſde ISCH 
b, Wirfen: 1 —⸗ 
AL Zagwert vach kiäherigem Pachtgelbt 
gi AM s s . . 
— a! 17 + 166 ed ka 
“ * ‘ ⸗ 
—— —3 — BOT; 
2 Tegwerl —— 352 = 
IV. Ertrag aus wu —— 
n 
ge Mbgaben ben: an ib . — an 80 kr. 
2) om Zehenten; 
a. vom greßen Fruchtjehenten 2020905 4, 
b. went Meinen (Schmalſaat·) Beteten . . : Er er Se 
e. dom Henjebenten 7 — 24 — 
d. an Meiderechten: 


V. 
Vl. 


vn. 


der. mugefähre Ertrag der dem Pfarrer zu Haag zur Zeit 

vorgeblich aus gutem Willen der Gemeinde zugehans 

denen Bichweide, welde gegemmfrtig dm Streit liegt 3 + 30° r 

Be 4582 » 

Einnafmen and befenberd bezahlt werdenden Dienſtes + Funktionen Tu 913 - 

Einnahmen ans ebjervanzmäßigen Gaben und Gammiumzen bei der GSemeinde 11 u 20 = 
————n It 20 0 

Xotals Betrag ber Einkünfte 633 fl, A5F fr. 





An freimilligen Geichenfen : 
von einzelnen Eingepfarrten am Naturalien — 2 il. — 


Dagegen haften auf ber Pfarrei au Laſtfen . Br 92. 


Die reinen infanfe dien — in 628 fl. 23 Fr 
Bopreuth, deu 20. Zanuar 1836. 


KRönigl. protekantifhed Roeftorhum, 
Secefrled, Exfr, 
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279 une. 
oe verfdyiedenen Juhalts. in weichen eim —— gehalten wird. Wenn 


Bi Belle —— Bye ARE 

be Felgente pelizeilie Anordnungen werben hier 

mit befanmt gemacht : 

1) Rur während ber Zeit des Carucvals iſt es 
geftattet in Madkentleidung bffentlich ſich zu 


J 

a, Kleider und Difire, welche den dfs 
fentlihen Anitend verlegen, wibrige Einbräde 

« ober Schreden erregen, ſid wnzjwläiig, und 
bürfen weder von den Masfenfleiwer« Vermie · 
ber und Billrverfäuferm geführt wnb verfauft, 
mod; von Jemand getragen werbem, 

3) Den Masten iſt das Tragen von Waffen ver 
beten. 

4) bas Eindringen der Maöfen in Privatwetun⸗ 
ge, ohne von dort die Bewiligung erhalten zu 
haben, wird nachbrüdlic unterjagt. 

5) Kinder dürfen auf ben Straffen wur im Beglels 
tung erwachſener Perfenen in Maslenlleidern 


umdergeben. 

6) Jede Maste iſt verkunden, füh, wenn eine 
Petizeiperien ſelches verlangt, zu bemasfiren, 
7) Masten darſen nicht geneft und gehöhnt, ver⸗ 

folgt, durch Zubringlichkeiten belaſtiget, ober 
beleiviget werden. 
8) Uebertretumgen verfichender Auerdnungen zie⸗ 
hem polizeiliche Strafe nach ſich 
Anobach, den 2. Febr“ 1336. 
Der Stadı«Magifrat als Peligeißchörbde, 
Endred, Etirl. 


2. Dolizeiliche Befanntmachung. 
a er — 


Es iſt bemerft werben, baß dem beſtehenden 
Verbote entgegen, Masten zur Rachte zeit verfolgt, 
mit Zubrimglichteiten befäftiget, geueckt und ges 
höhnt werten, und pwar nicht bles durch Erwach⸗ 
ferne, ſendern auch und beſonders durch Kinder 
und Zohrlinge, welche unter Lauten Läruten md 
Schreien felchen Unfug namentlich in denjenigen 


ale eltern und Lehthetren die ihnen geſchlich üben 
trageme Phicht ber Aufficht gehörig üben und auf 
Dronung im Hasſe halten würden, fo könnte ſich 
ein folcher Unfug micht ereigten, da überhaupt 
Kinder und Pehrlinge zur Nachtögeit im bas Haus 
gehören, und ein ordentlicher Familienvater ſolche 
nicht Radts ba den Straſſen umberlamfen laſſen 
wird, Man fordert baher jeiche nachtaſſige Ael⸗ 
tern umd Lehrmeißter jar getreweren Erfüllung ührer 
Pflichten biemit auf, unter der Androhung, dag 
ale diejenigen Perionen, welde ferner dergleichen 
Unfug veruben, durch die zur fergfältigen Wach⸗ 
famteit hierauf angewiefene Polizeimannichaft alde 
bald auf Die Polgeioache geführt werben, und daß 
bie Polizeibehörde nicht wur dem Uebertreter, fen 
dern indbefondere auch bie ühre Pficht vernachläfßle 
genden Heltern und Gehrmeiter jur Berantwortung 
und Strafe ziehen wird, 
Ansetbach, den 3. Febr. 1836. 
Der Stade Magiſtrat als Pelizeibehörbe, 
Eudres. Stirl, 


3. Den dem f. Kreis⸗ und Stadtgericht Ante 
badı wird belanat gemaht, daß zur Deriteigeruumg 
des zum Rachlaſſe der dahier werforbemen Mana 
Maria Afeabaum gehörigen Mebiliard Termin auf 
ben + . 


18. Febr. Verm. 9 Libre 
im Haufe Lit. D. Nr. 300, vor dem Gommifair, 
Kreid » umdb Stadeogerichts « Drorsteliten Dr. 
Bfcherer amfteht, wozu Kaufuflige eingeladen tere 
den. Zugleich wird bemerft, daß bei Gelegenheit 
birfer Berfleigerung mod; antere Öbegemflämbe, na ⸗ 
mentlich optifche Infirumente, melde zum Rach⸗ 
laſſe bes verfterbemen Eafpar Hauſer gehören, ver⸗ 
lauft werben. 

+ Yndbach, am 29. Jaruar 1836. 
Königl, Kreide und Stadegeticht. 
v. Koblhagen, Director, 





J Zeitperlede wor 1. 
PR — ae 109}, air 1835. 


2) ans den Stiftungen des Maglitratd, und pwar 
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Indem ber Armenpflegichaftd ⸗Nath dieſe Mer 
fultate verorbmungszemäß zer öffentlidren Sennts 
wi bringt, fügt er bei, Daft jedem hiefigen Cine 
wohaer, weder Armenbeiträge zahlt, Die Einficdt 
Br Nedmung ſelbſt und ihrer Belege, and melden 
auch die einzelnen Empfänger eriehen werben kon ⸗ 


wen, an jedem Tage in ben gewöhnlichen Geſchafte⸗ 


ſtunden in bem Zimmer Neo, I, des Narhhauied 
ofen ficht, und daß ihm auch, wenn er etwa 
Bähere Auſſchluſſe eder Erläuterungen Aber den 
einen ober den andern Pant wanſchen (elle, dieſe 
gertte ertheät werben. Der Brmenplegichaftsraik 
labet hie zu alle birienigen, welchen das Armengweien 
ber Stadt interefſirt, hiermit ein. 
Unöbah, den 17, Januat 1836. 
Der Armemnpflegſchaſts· Rath, 
Endres. Stirl. 
8. Das königl Rentautt Ansbach verfanft uns 
ter Borbehalt hoher Negierungd@enchmigung , 
Mittwochs dem 10. Febtaar ba 38, 
Vormittags 10 Uhr 
dan Seimens Chefchäfts»Tocade das darch Selb mannm ⸗ 
hung des Greßenhadlaher Zehentend erlangte Ges 
tratde xud Stroh, nämlich: 


Ed. De, Br, ©. 
2 2 — — Rem 
1 — — — Km , 
1 1 — — kei. 
AA — — haben, 
— — 1 — Horn beſenders won dem 
Nengereuthzelienten, 
— 4 — — Aſergetraid, 
— 1 2 — Wröhrig banı Sübe ad 
Ueberfehrig. 
23 Schhe. 56 Bund langes und 
6 de ur Mares Stroh, dann 
60, Wirrtäfchel, 


Kaufenebhaber werben biezw unter dem Benterfen 
eingeladen, daß ümmemliche etraide und Ziuch 
im Orte Grufenkasladı aufbewahrt fich befinden. 
Ansbady, den A, Fedrnar 1346. 
KRönigliches Nentämt, 
Recknagel, Rentveamier, 
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Privarbefanntmachumen. } 

1. Mittwed; den 10. d. M. Rormeittage 10 
Uhr werten anf dem Thiergartenhof bei Schillinge · 
ſarn 33 Sti dreiſadrige Himmel von fpandfcher 
aqe an ben Meiftietenben verfauft wird Kauft 
liebhater andarch eimgeladen. 

2. Mit ebrigfeirlicher Bewilllgung zeigen bie 
Gebrüder TZourwier, privilegitte Kunftreiter 
Er, Majeſtat des Kaſſers von Nupland, an, daß fe 
anf ihrer Durdirehe nach Nürsberg einige Dorftele 
ungen in dem biegen Eavalleriesikeittand nächfken 
Sonutag zu geben die Ehre haben werben, dad 
Nähere jagt ber Unfchlagezeitel, Wir bitte uns 
wit einem zahlreichen Zuferuch zu bechrem, 

Ansbadı ven 3. Febr. 1830, 

3. Bei Untergeichnerem find vos allen Sorten 
wellewe Decktu um billigſten Preis zu haben, 

Jeh. Ghritopd Weigel, Tuchmacer 
meifter in ber Kbärpburgerftraffe, 

4. Den 3. d. M. wurden in ber Thereſten⸗ 
firaife 1 Paar gemähte und ſchen getragene Damen · 
ſchuhe verlerem, Der Binder wolle fie im Hauſe 
D. 356, gegen eine Belehnung abgeben. 

d. Bei Schreinermeifter Rappold find far 
firte und polirte Meubles web eimem leider ſchrant 
zu verlaufen, 

0. Im Leidenderf bei Triedderf it dem Haus 
Mr. 15. find Bienen zu werfanfen, ber Stock um 
7 il 

7. Zwei große junge Pip⸗Hahnen find im 
Haus Re, 17. in Neuſes zu verfaufen. 

8 KHünftigen Eenitag it Tanzmaflt, wozu 
höflich eintader Döller. 

9 Am Fünftigen Sonntag it Tanımmfit bei 

Möhren, 

10. Lüänftigen Sonntag ift Tanzmafit, wezw 
börlichit einladet Zapf. 

11. Sonutag den 7. il Tanzmufil, wozu heſ⸗ 
lichtt einladet Nohrfelder, 


Zu vermierhende Wohnungen. 
A. 11, iſt ein Quartier zu vermietten. 
A.Nt. 25. find 2 Quartier zu wermierhem, und 
können fogleich bezogen werben, 





Im Haufe A- Nr. 255 fa ker Neufkatt über eine 
Stiege iR der ganze Gaden pn vermiertem; weitert 
Dastuaſt wird errheilet in Hanſe I, Las in Der 
Sonnewilrapr. 


A. Wr. 44, ük ein Owartire bis Walbatgi za 
vermiethen. 

A. Re, 182 iſt ein Duartiet zu veruelhen 

A. Dr, 178, in der inittlere Wäden, beſteteud 

axs Stube, Alfon umb Kammer zu vemiehet 

A. Rr. 295. it ein Quartier webit 2 Meinen 

Logien bid Walbargi za begieben, 

* Ar. 68. if ter — Gaden nebſt aden Bes 
queuilichteiten toglich zu wermielden, 

B. Dir, 56. WR parterre ein Meines Quartiet ja 

vermiethem, 

O. Nr. 25 im ber Braukandgaffe ik ein Quat ⸗ 

tier bis Walburgid gm Sermictken. 

C, Rr, 191 if ein eines Quartier zit Bermiethen, 

D. Re. 6 it ber mittlere und obere Garen zu 

vermiethen. 

D, Rr. 69 eine Stiege hoch i ein Zimmer mit 

1 oder 2 Kammern bis Walburgig oder and früher 
zu vermietrhen, 

D, 148 it bis Walburgla bad obere Quartier 
aut bezichen, es beflcht aus Stude, Alfofen, Han 
meer, Küche, Keller, Waſchhaus, laufenden Urens 
nen und Hel;lege. 

D, Rr, 401. find 2 Zimmer zu vermeiethen, eined 
davon it möblint, auch laun Stallung dazu gegeben 
merben. R 

Bei Biſdhaner Herterich in ber Neuftade iſt 
der obere Gaden fanmt Manſarde bie Walburgi 
zu Vermiechen, beſtedend and 5 heigbaren Zimmerı, 
2 Rammera, Rüde, Seler, Holjlege, gemteits 
fehaftlicem Baihtaus mad Brunnen, dann fanu 
auch aufjBerlangen Stallang nach Belieben dazu 
gegeben werben, fo wie auch Play fir eine Chalſe. 


Gerichtliche Verſteigerunger. 
1. Vom konigl. bapetiſchen Ereis ⸗ und Stadt⸗ 
icht Aasdach wird hiemit belauat gemacht, daß 
zum Verkaufe des jur Verlaſſenſchaft ded verſter ⸗ 
benen Geſtwirſhz Johaun Adam Faafen dahict 
gehörigen Anmefend mit radicirter Taferngetech · 
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tigkeit, 
Kreide» 


art ben Meitbietenden, ine 
und Stadegerichtd Termine rMH 
92, Februar D. M. üu—r 
vor dem — Ast = 
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Yung aber wird binnen 5 Tagen pe 


feine au gerechnet, erfolge. — Da 

amterworfene Anweſen beſteht 

h #u6 dem Hazfe Li. DD. R.33 1 r 
lang, 33 Fuß tief, worin ih eist 3 
28 Full Tanger uud 15 Fus Freie ®t 
fünf Zimmer, trei Kammern neb it 
ehem ac, befinden, md wozu TRRT 


o 
Hr 
he = 
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ser 


zwc# * 
27 — 


tanged und 24 Fuß breites Günrechrasz 


hör; 


. aus dem Haufe Lit, D. 330.866 Fer Zar 


27 Faß beeit mit Keller, Waldtaus, 2 ge 


‘ plaßterten Exallangen auf 18 Pferde, 


# 


Stuten, 5 Kammern, 3 Küchen nebn Here⸗ 


boten; an dieſes Gebaude 


grent ein 44 Fuß 


langer und 36 Sup breiter Holganrten ig 


Helzihüpfe; 


"IL aus einem 77 Buß langen uud 22 Zug brec 


ten Sul; 

IV. aus einen 57 Guß langen, 27 Fa 6reitege 
Stalluug mit 20 Pferdeftänten and gebrer, 
tertem Boden. 

Zu dieſern Gebaude gehört ein Bebeutenber Hofe 
rauze mit Pompbronnen, Ad Dareingabe find bes 
Eimzet bie Mirthſcha fts. lltcaſilen, mehrere Weubel 
und LI Velten 

Ausbad, am 26. Januer 1830. 

Korigl. Lreiss und Seadtgericht. 
v. Kohihagen, Director. 

2. Don bem Königlehes Arcis⸗ eb Saebe 
Gerichte Anabach wird ag Amis ciurd Ho 9 
Glãubigero dad dem Harwem ter Bayer 4 h 
bier gehörige, am Schleften; BARZEINE, Auf a, ihr 
gerichnich geſchayte Wohntens Lig * 

— "any 
neoit Dem dazn gehorigen Nolezuu, Murten, Ko 


— 
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ter und Kellerhaus zum öffentliche gerichtlichen 
Verkaufe ausgeftellt, und diezu Termin auf 
Mentag dem 22. Februar Bormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
bozielt, Haufdlichhaber werden zu biefem Termin 
mit dem Bemerken vergeladen, daß der Zuſchtag 
in Gematheit $ 64 des Hyrothekengeſttzes vom 
-16. Jung 18232 erfolgt. 
AUnsbach am 13. Sämmer 1836, 
Königliched Kreid> und Stadegericht. 
von Kohlkagen, Direktor. 

3. Im Wege der Hilftrelſtrecung wirb dad 
kem Nagelihmittmeifter Friedtich Sräbler ven 
Frieprichegmie gehörige Wetehaus Ar. 23 derts 
felöt mit Morgen Hamsgärtlein und 15 Were 
gen Meer auf der umterm Kerch (nach meuer Wiebe 
rei beitcht dad Daudgärtlein and 3 Dec, und ber 
Ber aus 4 Togw. 3 Der) nach $. 64 des Hope⸗ 
theleugeſehes 

Dennerſtag den 25. Febr. 18365 UM. 11 Uhr 
dataitr öffentlich verſteigert, wezu Kaufsliebhaber 
vorgeladen werdem 

Pleinfeld, am 19. Dec. 1855. 

Köwiglichrd Landgericht, 
Wundetet, Landrichtet. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das köouigliche Kreit / und Stadtgericht 
Ansbach hat wider den Rucklas bed am 26. Merz 
1335 auf feiner Berikung, dem Heiurwege bei 
Ansbach, geitorbenen koͤniglichen geheimen Rathes 
Gar Heint. v. Lang auf Anſuchen des Benefteials 
Erben, und mad Einficht des ven ſelchem vorges 
legten Inventars, bie Eröffnung des erbſchaftlichen 
Lignibationdprecefed verfügt, und bemmac den 
7. April 1836 früher Berichtägeit im Getichtsle⸗ 
cale im Eommiffiondjimmmer Tr. 4, vor dem fül. 
Kreis» und Etadtgerictöratbe Liebeslind percms 
torifch auteraunt, damit im bieier Tagejahre 
Tünsmtliche Gläubiger ihre Anfprüdhe gegen bie Ders 
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laſſenſchaſt gebahtend ammelbem , md deren Mqh⸗ 
tigfeit nadnweiſen, wegs biejemigen , bereit (ers 
derungen bei Gericht noch unbefaunt ind, hiemit 
enter der Verwarnung vergeladen werden, daß 
wan die etwa Anöbleitenben ihrer allenfallfigen Ders 
rechte verlaftig erklären, uud mit ihren forderungen 
ur au dadjenige, was nad, Befriedigung der ſich 
melbenden Glautiger von ber Maſſa übrig Meiben 
mörhte, verweilen wutde. Der Nädaf übrigens 
befaßt anfer ber genannten auf 
A175 fl. geſchahten Beilkung nech bei derſelben 
- dus Wirthshaus zur Mintmühle gr 
3640 fl, und den Rabenhof, ein Bawerngut gu 
7410 R. geſchatt, und anferdem 
2975 fl. an baaten und andern beweglichen Ders 
mögen, melden 
15206 fl. zur Zeit » 
15017 fl amgezeügte Schulden, und hierunter 
4500 fl. an bepothefariich gefidherte 
Darlehen gegemüberftehen, 
Andsch, am 19. Dezember 1535. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kehlhagen,, Directer. 


2. He biejemigen, welche ans irgend einen 
Grande Aufetüche auf die Derlaffenichaft des zu 
Geifelwind verfterbemen Michael Eiſen mann 
zu machen gebenfen, werben biemit aufgeferbert, 
feihe in dem R 

auf Domnerfiag den 19. k. M. Febr. M. 9 Uhr 

bahier anberaumten Piauddations» Termine anzır 
melden, and madımmweilen, außerbem bieielten 
bei Verteilung ber Maſſe nicht beritüichtiger wer ⸗ 
den würden. Die Derlaffenkhaftömane ütübrigens 
auf 175 fl. 4R fe. gefhagt worden md Schalten. 
And zur Zeit ſchen 798 A, 10 fr. befamut, 

Scheinfeld, am 20 Gänter 1816. 

Bürfliches Herridpaftsgericht Schwarzenberg. 

Tebender , Herricafterichter, 


ee — 





für den Kezat- Kreis, 








Nro. 12, Ansbach, Mittwoch den türen Februar 1950. 
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Befannrmachungen der Königlichen Srcid- Behörden, 


Eint. No. 12086. Crp. No. 13754. 
An ſaumthichhe Polizeischörben des Rejartreiice. 


«Den Bolzua dea Att. 10 DM 1 ter arhonliden Hemer x R De. i 
Lumnten, bei -Berleisuna ven Tamınicger CRSBIAENEN al HA BEahE Ber Ta „preberinerer Bır 
ercie dem 23, Inte 1893 Detrefenn, > i . une Val Der Berges 


Im Namen Seuer Majeile des Königs 
wird bie im bezeichneten Letroffe uuter dem 25. ©, Mes, errolner ai i Dame 

’ m, Mes. erfolgte allerlendir rnit Fu ei 
nachſtedenden Abdruck den oben benantten Behotdex zur Deruanung ur vorkisue F - ders 
Kemtnil gebracht. a" 

Ansbach den 3, Fetruar 1836, 
Königliche Negierumg des Ropaikreited, Mizrir bes Zunern 
ven Shine, Praſ dent. 
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Kenn bie DolljmpdrBorfcriften zum Wrtifel 10 Zif. 1 der geſetzlichen Grundbeſtiemungen 
für bas Gewerbeweſen am Schluſſe auch die Entſchließung vom 4. Juny 1834, bie ii 
bei Verleihung von Kaminfeger « Eonzeifienem betreffend, ald erleiden bezeichnen, fo it eben dadurch 
ausgeſrtochen, daß die Gonjeffiesiramg ber Kaminfeger gamz mac dem gegebenen allgemeinen Ror⸗ 
wen erfolge, und in bie Gempetenz der Diflriktö-Polizeibehörde bes betreffenden, von der f Kreise 
Megierumg gebildeten Diftriftes fallt. Wefhatb bean auch 
I. fol der Wohnfig des Kaminfegerd im einer der Kreisregierung wicht unmittelbar unter 
georbieten Gemeinde ſich befindet, umb der Kamintehrer»Diftrift die Gemeindegräne über 
fehreitet, bem mach 5 63 des reridirten Gemeinde⸗Ediltes nur zur Berleitang ber Gewerbs⸗ 
gerechtigfeiten in bem GemeindesBezirke befugten Magiſtrale wach $ I Ziff. 1 der 
erwähnten Bollzugd + Borihriften lediglich bie Vorintruftien bes Conjeſſtens-Geſaches Bedufs 
ber biflriftöpofizeibehörblichen Eutſcheidusg zulämmt , und j 
N. falls der Raminfeger-Bezirt Zubehörden mehrerer Polizei» Dirikre im ſich ſchließt, die Com 
geiftonirung der Diärifts» Poligeitebörbe des MWohnortes des Impetramten zufünmt, welche in 
diefem Malle in Gemößkeit des 3 VI. der bezeichneten Vollzugs-Vorſchriſten bie Erinnerungen 
ber übrigen Diftriftde Volizeibehörben zw erholen, umd gerigner zu würdigen hat. 
Münden den 26. Januar 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchſten Beſehl. 


Einf, No. 12440, Exrp. No, 13084. 
Un fämmtlihe Polizeibehörben bes Negatkreifes, 


(Die Infommpeten, der Gatrimonialgerichte zum Muftimzen umd Areifpretiem der Lehrlinge mach Maafzabe ber AR. 
V. und VI, be den Gokimss » Soriäwiften rom u. Gumi 1895 zum Wet. 7 bei Oewerbäge me nad 
Maafgate des 5 wo im VI. Editte, bier eine Behfadäge Beicdimerte des Patrinmonialgeridues — betr.) 


i Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Don der unter dem 30, Januar I, I. dm eben bemerkten Betreffe an bie k. Megierumg bes 
Oberdenautreiſes ergaugenen und bieher mitgetheilten allerhöchiten Enischliefung werden bie benann⸗ 
ten Wehörben durch nachfichenden Abdruck zur Wiſſenſchaſt und Nachachtung in Kenne gefehe, 

Ansbach den 7. Febtuar 1530. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Stichanet, Präfibent, 
Sonnenmaher, Ser, 


Der k. Regierung bes Oberdonaukreiſes, Hammer bes Iumern, wird anf ihren Bericht vom 
5. Jull v. I, im wntenbezeichneten Betteſſe eröffaet was folat: 

Da tie untere 24. Zuni v. 4 erlaffemen Bolkugs»Berfchriften zu Art. 7 Zi. 2 und 3 
der gefeglichen Grumbbeilimemungen für bad Gewerboweſen in ihren Ziff, IV. umdb VI. bezüglich 
ber Gompetemg zum Aufdingen und Freiſptechen ber Lehrlinge jene Beftimmungen burdans beſtatiget 
haben, welhe die 55 3 Re. 3 und 25, Ne, 5 der Grwerbs+Infruktion vom 28. Desbr, 1825 
in gleichem Vetreffe ſeitgeſetzt hatten, fe laun ber von dem Pasrimonialgerichte Ofterberg gegen bie 
Regierung @ntfchliefung vom 13. Mai v. Is. erhobenen Beſchwerde um fo minder eine Folge ges 
age — als auch bie VL ei a ge in Lit, $. ihres 5 90 dem Patrimomialgericds 

mar bie Inſtruttung ber Gewerbogeſuche vorbehält, die augeſprochene erweiterte Gommprteimg baber 
Aberdirß in dieſem Berfafungtgefege Feine Begründung — 
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unter dem Titel: 
Die junge Literatur und ber Roman Wally Fin Vademecum für Herr Earl Guhtew. 
Dem beutihen Pablikum jugeeignet von Dr, 6 Guſtav Bacherer. Gtuttgart, Hellberge 
(he Verlagshaudlung 1535. ' 
Geftärige werben, und es hat biermadh bie Gonfiscation nebR bem Berbete dieſer Dradfchrift eimpus 
treten. s 
. Siarzetliche obem gemamnte Pelizeibehörben werben daher zur gemawen Velljichung biefer its 
ſchlickeng angemiejen. 
Andbadı dem 4. Februar 1836. 
Kömigliche Negierung bed Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Seichaner, Präfibent. 
Schegn. 





Einl. Ro, 7634, Erp. Ro. 13783. 


m Yramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤniggo von Bayern, 


Die k. Meglerung und das Rreit« ecamando der Landwehr des Rezatkteiſes haben Ich mehr, 
fültig aberzeugt, daß von den Polizeibehörden und Ranbwehr-Remmanbos bei der Finweilung junger 
Därger in bie Reihen ber Panbmehr wicht allenthälben die jenigen Grundſätze beobachtet werden, 
weldye durd; f. Geſetze und beſondere Minißeriole Eurichliefungen worgefchrieben find, « 

Um nun auch in dieſe Mrgelegenbeit allgemein gleiche Uebung zu bringen, wird für bie Moll« 
seibehörben und Landwehr, Kommandos folgende ftrengitens zu befolgende Jeltruftiom ertheilt: 

1. Die gegenwärtige Aftiotat der fönigl. Landwede wird durch Art. 1 5 17 der Landwehr- 
Ordnung vom 7. Merz 1827 dadurch geuau bezeichnet, daß, wenn mar eine ber hier angegebenen 
drei Eigenjchaften ermangelt, ven einer Einreitung in die aftive Landwehr die Sprache nice mehr 
feyn fan. Demnach mafl der einzureihende Bürger 

1) wirtliches Gemeinde - Mitglied, 
2) ber OrtsPoliztibtchoͤrde in feinem perſenlichen Verhäleniſſen autergeben, und 
3) wicht außer Stand ſeyn, fi bie Uniform und Bewaffnung ſelbit anzuihaffen. 

1. Die nämlicen brei vereinigten Eigenſchaften bebimgern Die Nelwitiomäpflicht, melde immer 
nur Surregat bed Landwehrdieuſtes ül. 

U, Die durd dad Vebürfniß irgend einer Landwehr⸗Abtheilung bei einzelnen Individaen notbs 
wendig werdende Aufkehung der Diepenfatien vom perfänliden Dieuſt, alſo Berufung zer Attivicat, 
erfolgt won ven #, Landmehrfreit+ Stellen gemäß hichiten Deinifterinle Refcripts vom 1. September 
und Kreis» Ausſchteiben vom 1. und 14. Dftober 1835. , 

N IV. Breieilliger Zugang iſt nur weit Gencherigung der Orte: Poligeibehörde und des Landwehr⸗ 
Kommandanten zulälig.. 
Ansbadı am 15. Deyember 1835. 


Alniztiche Regierung des Rejatfreifes, Aonigliches Kreid» Kommando der Landwehr 
Hammer des Inuern. bes Rezailteiſes. 
von Stichaner, Präsident. Der L. erfte Rreiss Infoeftor Beth. 


Semmenmeayer, Ser. Ricchi. 
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geren Sina für häusliche Sparkamfeit fich mit der Bereitung bes Räbenzuckers befaſſen werde, fm 
dent hier wenn die Arbeit beredhwer wird, bas Pfand jchönen weißgelblicten Zuderd auf 5—8 fr, 
zu fichen kemmt, während font der vaffiminte Zuder 20 Fr. koſlet. Lei biefer Mnleitung wird bors 
ausgefegt, af käglich 150 Pd, Rüben cim Werk von 24 — 30 fr.) verarbeitet werden follen, 
wevon mar beiläufig einen Zuterhut von & Mund wnb etwa chen fo viel Melaſſe oder fläfigen 
Eprap erhalten wird, Die dazu erforderlichen Gerdihicaften ‘find. folgende: 1) Neibmafchi s 
men, welche aus Gturgbleh, 4 Muß breit und 2 Muß lang, verfertigt werben, mb deren man 
3—4 bedarf, mm wit der Zerreibung der 150 Pfd. Rüben laugſtens im einer Stunde fertig zu 
feom; 2) eine gewöhnliche ſarle Preife mit einigen Süden vom loderer Leinwand, mworein ber 
Rübenbrei geſallt wird, und- mehreren großen: itbenen Töpfen zur Mufwahme des Safted; 3) ein 
kupfermer Keffel, am beiten mit einem Ablauftehre und Hahnen, von 30 Mag Anhadt, welcher 
nit ber oberem Hälfte eingemauert feym muß; 4) eime flache 2° lange, 14° breite mb 6 hohe 
Abdampfpfanne zum Cinbifen bes Syruns, weide am ber langen Eeite eine Schnauze zum 
Uus gieden, umb auf der andern eine Handtzebe hat, um fie im bie Höhe heben zu fönnen; ein 
Filtrirtuch, 1F Ellen im Viereck, mit einem Nahmen umd Gelee; 6) ein höfpermer Filtrin 
fübel, 2° bad; umd 1° weit, mir einem 5 über dem unteren Boden befinklichen zweiten darch⸗ 
löcherten Boden und einem Sahmer umten zum bloßen ‚bes Safıes; auf dem Zwiſchenboden 
liegen mehrere Schichten grob geiloflener Kaochenlohlen, (Beinihmwarz), fo daß der oben aufgegoffere . 
Saft durch diefe Schichten durchſickern muß, am dm ben untern heil des Süheld zu kommen ; 
7) Hutformen, um ben fertigen Saft zum Kryfalliiren eingiefen zu Finnen, Diefelben müßen 
34 Maaß Waſſer enthalten können, won guter gefchlemmter Erbe werfertigt, innen völlig glatt auds 
gebreht, gut gebrammt und unten mit einer Meinen Deffnung verfehen fein, welche vor dem Einfiiien 
mit einem Korkitöpfel verſchloſſen wird: Mam braucht fo viel Hutfermen, fo viele Tage fang täge 
lich 150 Mund verarbeitet werben follen, fammt den «benfalld vom Hafner gearbeiteten Untere 
fägen, welche eime breite Oranslläche zn IF Map Flüßigfeit Raum umb engen Hals haben, fo 
daß die Spitze der Hutform 2 bineimreidhen fanm. Weitere Geräthichaften find: 6) eine Wage, 
wie fe die Heubinder haben, zur Abwägung der Müben; ein Cidhmaf für den Klarteſſel, dad im 
einem Elofen Stab beficht, und ein-Schaumlöffel ven Blech; 9) ein Wärmemeffer (Über 
temeter) nach Reaumat, eine Syranmwage wach Benunde, Antt welcher letzteren man aber auch 
eine geroöhnliche Weimvage (für Weinmeft) gebrauchen kaun mud 10) mehrere Papierfireifem, 
cheils mit dackurusſaft blau, theils mit Eurcuwmermerzel gelb gefärbt, zur Unterſuchung des Mühen 
fafted. Endlich bedarf man noch etlihe Pfunde gebrannten Kalfed, mit bem man ſich nom 
Biegier verfiche, und Bitriolöl, bad man in der Mperhefe kauſen Fan, woucn man täglich 10 
Koch braucht. Das Verfahren bei ber Dereitung bes Mübenzucterd beilcht nun in folgenden Punkten; 
1) Man mählt zum Zuderfirben mur felde Rüben, deren Saft nad ber Sytupwage wenigſtens 
ſechs Grad, Cnach der Weinwage 44 Grad) zeigt und verarbeitet dieſelben bald möglich nach ber 
Ernte, we möglich nech im Dftober. 2) Die des Tags zuver ausgenählten and gemafchenen 
Rüben werben des Morgens von den Wurzelfaſern umd dem Kopf, ſoweit das Wieiich grünkich if, 
befreit, Sodann 150 Pfund davem, welche jur Merarbeitung beflimme And abgewogen. Dirfe Nübem 
menge mirb aun auf ben Meibeifen as einem Fühlen Orte jo ſchnell als möglich yerrieben, umb ber 
Brei sogleich andgepreft, welches letztere zwei bis dreimal wiederholt wird, am mo möglich 24— 
26 Maaß Saft zu gewinnen, Iſt aller Saft im Keſſel, fo wird dad mit 14 Schoppen Waſſer 
verdaunte BitriolDel bis auf einen Ueberreft vom ungefähr einer halben Kaffeefchale beigegeffen und 
dazır nah 4—5 Minsten 26 Loch gebranaten Kalte, mit 14 Schoppen Walter zu eltem Brei 
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Cours der baytriſchen Sraate ‚Papiere, 
Augtburg den 4. Februar 1836. 


Dbligationen a 45 mit Coup; 
detto a 358 prompt 


Promeffen auf Bart» Mcien, por Gtit Agio- . 


+ . * 


— — 


Betanutwachangen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Voltzeiliche Bekanntmachung. 
(Das AMeattica Erſcheinen in Moaateatieiduna beir-) 
Folgende polizeiliche Anordnungen werben hie ⸗ 
mit betannt gemacht : 


1) Nur während ber Zeit des Carnevals üt es 
geRatter in Maoteatleidung offenuich ſich aut. 


eigen. : 

2) Maafen, Meiber und Difre, welche dem fs 
fentfüchen Anand. werleben, wibrige Cinbrüdfe 
eder Schrecen erregen, find angwällg, und 
dürfen mweber won ben Maolenlleidet⸗ Bermies 
thern und Riſterertaufern geführt und verkauft, 
wech won Jemand getragen werben, - « 

3) Den Masten ift dad Tragen von Waffen ven 
boten, 


4) das Einbringen der Madfen in Privatwohnen 
gest, ohne von bort bie Beroiitigung erzalten zu 
haten, wir nadehttüh unterfagk 

'5% Kinder diirfen auf den Straſſen gut in Beglei · 
tung erwachſener Perſonen in Mastentleideru 
umbhergehen. 

6) Jede Maste it verbunden, Ad, wenn eime 
Yoligeiperfon Feldes verlangt, zu demaatiren. 


7) Diosten bürien nicht genedt und gehöhnt, vers. 


folgt, dur Zubeinglichkeiten belaſtizet, uber 
Selelolger werden. 
8) Uebertretungen vorflchenber Anordaungen yies 
heu peligelliche Strafe nach fh. 
YAusbach, dr 2. Febt. 1636. 
Der Stadt. Magiſtrat ald Poligeibchörde, 
Eudres. Stitl. 


' (Den mihtlichen 


2. Polizeiliche Befanntmachung. 
ed ee ** 
Es iſt bemerkt worden, daß dem beſtchenden 
Vertete entgegen, Matten zur Machts jeit verfolgt, 
wit Zudrimglichkeiten belaſtiget, gewedt und ges 
hohnt werben, und zwat nicht bles durch Ermnde 
fear, ſondern andy md beionbers burd Kinder 


und Pehrlinge, welche unter bauten Lärmen. und 


Schreien solchen Unfug namentſich in denenigen 
Strafen, und. ver denjenigen Käufern werben, 
in welchen ein Mastenbail getelten wird, Yßenm 


" alle Seltern und Lehrherren die ihnen gefeglich über 


tragene Pflicht der Auflicht gehörig ıbem aud auf 
ODrdnung im Haufe halfen würden, fo Könnte ſich 
ein felsher Unfug wicht ereiguem, ba terhauxrt 
Ainder uud Lehrlinge zur Nachts zeit im bad Dane 
gebören, und eim ordentlicher Romikiewonter ſelche 


‚ möce Rachts in den Straſſen umberlaufen laſſen 
wird. Bam fordert baher ſolche nachtaſſegt Hels 


tern nad Lehrimeifter. jur getreuteren Erfüllung ihrer 
Pflechten: daemit auf, muster ‚der Antreiung, dag 
alle bieiehigen Perionen, ‚welche ferner dergleichen 
Usfog verüben, burd die zur forgfältigen Wach⸗ 
famfeit hierauf angewiejene Vellzemannfchaft alde 


bald anf bie Palizeimade geführt werben, und daß 
. ‚bie Poligeibehörde nicht nut den Uebertreter, ſen⸗ 


dern inebelondere auch die ihre Plixhe vernachta ſ ⸗ 
senden Helten und behtreeier jur Verantwortung, 
und Strafe ziehen wird, 
Undbad, den 3. Febr. 1836, 
Der Stadt» Megifrat als Polizeibeförte. 
Endred, Stitl. 
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8, Der Schnelber Johann Geerg Seibeld 
von Geildeim dat ſich freimillig unter Garatel 
begeben, und lann iemit ohme Zmjichumg feiner 
Ehefrau und bed aufgejlellten Eurators, des Drtde 
vorſtehers Kloftermeyer von bort, Rechte geſchafte 
wit eingehen. 

MWafkrteübingen, ten 19. Jansar 1836. 

Königliched Landgericht. 
Ceggel, Pandricdter, 

9. Im tem am 22, Jauuar 1531 gerichttich 
verlautbarten, ledech eril unterm Heutigen befke 
tigten Ehe» und Erbvertrag zwiſchen bem Schwid ⸗ 
meiter Johaan Michael Mütter zu Burgbern · 
beim und der Wittwe Margaretha Barbara Hr 
mer ven ba wurbe bie zu Burzbernbeim herge ⸗ 
beachte Ghütergemeinfchaft ausgefchleilen, was hie 
mit geieglidher Vorſchrift gemäß zur öffentlichen 
Kennteif gebracht wird, 

Windsheim, am 12. Revbt. 1835. 

Königliches Tanbgericht. 
Gongerer, Landrichett. 

10. Sonnabend deu 25. Rovember v. 8. wun ⸗ 
ben zu Kaubenheim in einem alten Sad 2 bayer. 
Metzen Waizen gefunden, welcher wahrscheinlich 
entroenbet worden iſt. Mer ſich als Eigenthinuer 
hie zu legitimiren kann, bat binnen 14 Tagen bei 
Verluſt feines Rechtes ſich bei unterfertigtet Ve⸗ 
horde zu melden. 

Windeheim am 26. Januar 1834, 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

11. Der ledige Damiel Midel, geb. zu Rum 
benheim und wohnhaft zu Beithofen, it unter Ci 
ratel geftellt und kann ohne Zuftienmang frined Ga ⸗ 
zatord Andreas Mal von Gollbeſen werer Schul⸗ 
beit comtrahiten mod, ſonſtig läftige Bertaige ein 
gehen, — Mer immer eine Forderung am befiem 
Vermögen zu madıen hat, wirb aufgefordert, folche 
bid Samtag den 20. Februar l. Js. Bormittage 
10 Uhe dahier zu liquiditen uad nachzawelſen, 
wibrigenfalls fie mid meiterd berädjichtige wird, 

Mir. Eineröfeitt, am 19. Jänner 1836. 

Graflich Nechterenfcyes Herrſchaſtegericht. 

Zritſcher. 
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12. Der ſ. q. Habelfeer Jegtdiſtritt, oder 
ber VI. Jagdbogen der 1. Nevier Cchestindborf, 
ſell fünftig, wie früher, wiedet in Verpachtung 
beunuye — Bu biefer Verpacheung wird Ters 
in au 

Freitag den 19, Febrnar d. 9, Vermittage 

10 Uhr 


An dem rentomtlichen Weidhiftdtofafe hirmrit ambe- 
rom, mb zugleich nachrichatich bemerft, DB 
Jabieibuen, deren Nahrangeſtand fediglich von 
Lem Betriebe einer Prefeiflen, oder eines gemeinen 
bürgerlichen Gewerdes abhängig it; oder die bem 
Uderban betreiben, dann Gemeludevorſteher, des 
ren Dienfleiftung wur vorübergehend und burchaus 
von keinem Termegenoſtand derſelben atbangig iſt 
als pachtumfühig von der Pacht · Verhand lung ans 
geſchloſfen find, umb daſ bie Padtiähigkeit der 
übrigen felbfithabigen Stantöbürger durch ein jäbes 
liches Einfommen reap. Nente von minbejtens 
500 A. bedingt fey. 
Rethenburg am 3. Februar 1836. 
. Rentautt. . Forfamt, 
Sept. von Praun. 


1%. Die Uhaltumg ber diesjährigen Dirkmärfte 
ber hiefigen Stadt wurde anf folgende Tage be⸗ 


fhünaer : 
ter erſte am 3. May 
ber zweite am i7. May 
der dritte am 7. Juny 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bes Pu⸗ 
blitams gebracht wird. 
Ufenteim ben 4. Febtaar 1836. 


14. Am freitag den 19. d. M. Vormittags 
10 Uhr wird im bieigen k. Rentamte eine bebew 
tenbe Quantitat Gerfte aus dem Erndte⸗ Daher 
1535, vorbehaltlich, Köcher Genehmigung, am 
den Meiitbietenden verkauft, a 

Waffertrübingen dem 4. Februar 1836, 

Konigliches Rentamt. 
Köppel, Rentbeaurter. 
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Maria, Ohattin bed, Megellationd Wechſel · Gerichta· 
Affefferd Herrn Wertiein, ſt. 592.2 7, alt an 
ber Fungenkkhmung; 4. Eltſadetha Yarkara, Eher 
frau des B. u. Oauebeſtzers Schmitt, ſt. 59 I. 
EM5L alt am Falten Brand, 


Katholiſche Stadt: Pfarrei. j 
Segtaten: 
Herr Franz Zaver Iries, Bürger, Bilbauer 
und Vergelder badier, ft. am Schiagduß, 73 I. 
alt. 





Privarbefanntmachungen. 


1. Fünf und Imanzig Hundert Hepfenangen 
werben Wirtmwoch dem 17 Febtaar 1336 in ben 
gutsherrichaftlihen Walbungen verſteigert, wozu 
ſich kieddaber bis Vermittogs D Uhr Dahier vers 
fammele wollen. 

Unteengenm, am 5. Rebruar 1830. 
Greihertlich von Seckeuderſſche Reuten ⸗ 
Verwaltuug. 

Niüttinger, 

2. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource 
werben won dem am 1N3. d. Mid ım Locale ſtatt⸗ 
Audenben großen Garnesald» Balle in Kenztuif ges 
fett. Auſang 7 Lim. 

Die Borflände, 


3. Güterverkanf. Bon ter zum ade 
kaffe ber verfterbenen Polhtallmeilterswitiune Reber 
dabier gehörigen Immebilien und Gerechriamr 
werden folgende bem öffentlichen Berkaaje unters 
ſteilt, wämtich: 

A. Ontscomplere: 


13 ber Halbhof Tr. 20 zu Rurgenderf, keichend 
and Wehnhaus, Scheunt, Stallungen, Hof 
raum, 1 Tagwerk 59 Decimalen Garten, 42 
Tagm. 33 Dee. Ader, 14 Tagm. 16 Der. 

> Wieſen, 92 Der. Dedung, und eimem gamzeit 
Antzanıheilan dem noch anveriheilten Geue lude · 
Vefigungen. 


— | 
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2) Das Göfbengut Nro. 6 zu Kurjendorf, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Scheane, Heſraum, 
13 Der. Warte, 22 Tagm. 64 Dre, der, 
18 Tag, 21 Dee, Meſen, 52 Dee. Weiher, 
einem Foriredyt zum Bezug von jährlich 8 Maß 
tern weiched Scwichelz med 40 Stuck Wellen 
nebjl einem ganzen Rugamibeil an dem noch une 
versteileen Gemeindebefisungen. 

3) Das Gut Re, 9 za Kurzeuderf , - beitehend 
aus Wehahaus, Scheune, Hoftaum, 14 Tag 
wert 55 Decimalen Acer and Wieſen, einem 
Ferſtrecht zum Bezug vom jahr 5 Klafterm 
weiches Scheitholz und 25 Stuck Wellen, nebit 
einem ganzen Nuhamibeil an den noch unver⸗ 
theilten Wemeinbebefliungen. 

4) das Öhat Kr. 2 zu Liegenbach, beſtedend and 
Wehahaus, Scheane, Hofraum, 63 Det. 
Garten, 23 Tagm. TI Det. Meder, 4 Tagw. 
59 Des, Wieſe, 2 Togm., 19 Dec. Bald 
ung, 37 Dee. Dedwng und eiuem ganzen Ger 
meiaderecht. 

B. walzende Städe: 


1) 1 Tagım. 11 Dec., ber ſegenanute Hopfeugarten, 


D—e 70° die Güdmiele, 

31 « 52. ber Kukuddader, 

Yy—. Tb» Bier bie Eggeten, 

Doms Bi“ Die vrachwieſe, 

6) —» 56» bi vLachwieſe, 

Di. Ge biescumenmsober Ganswieſt, 

61 = AT die Wieſe aua Furth, das Schner 
leuzelt genannt, 

92 0 380 die Kohwelerwieſe, 


t0) 40 Desimalen, die Schuldwieſe bei Eierlohe. 
CV, Forſtrechte. 

Das Feriteccht aus Dem Dehaniichen Gat zu Des · 
manddorf zum Bejog von 4 Klaftern weiches 
Scheudelz uud 20’ Klellen jährlidy aus der Staats · 
waibung des fönigh- Feritrewierd An⸗sbach· 

Der Vertauf der vorgenannten Objekte geichicht 

am 


22, Februar d. 3. Perim. 9 Uhr 
im Gaſthoſe zur Krone dahier, and werben Kauf 
liebdaber zus Diefent Term mir der Bemertang elie 
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Toded + Au⸗ 
Odanern und —— Eins ich die für 
mich fo fchmerzhafte Anzeige vom dem Tod mein 
nes lieben mir anvergeßlichen Gatten bed Schuhe 


Sohenn Heinrich Zuder, welcher 
nnachermeifterd rt, 


auf 7 Uhe mir in bie Ewigkeit vorangegaugen iſt. 
Cheilmchmenbe Fremute aud Bermandie „ welche 
meinen ſeligen Mann genau kaunten, warden mei» 
nen Schmerz gewiß fur gerecht fühlen und mar ihr 
files Mitleid wicht verſagen. Zugleich mache ich 
befaumk, daũ ich das Geſchaft meines ſeligen Gatten 
mit gefchlften Gefeilen fertführe , und bitte das 
Aber geichenfte Zutranen anf mid übergehen zu lafr 
fen. 3 


Margaretta Zucker, Schutmacherinſtrwbt. 


dem . ds Mid. Abends TE Uhr emts. 

feitief unjer guter-Bater, Schwirger / und red 

water Herr Ich. Mic, Ihbt wormaliger Bürger 

and Wirth babier: Erflarb in Melge einer Unter 

Teibgentzündning nach fünf tägigen Leiden im 80. 

" Leberäjahre. Theilmehnmenben Berwanbten unb- 
" Freunden widenem biefe Trauerfunbe 


öbach, ben 7. Febrmar 1536. 
—— Die Hinterbliebenen. 





Zn vermiethende Wohnungen. 
- R..10 iſt über eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vermiethen. 
A. Pr. 60 iR ein Ouartier gu vermiethen 
A. 101 auf dem unterm Martt iſt eine Wohn 
bis Walbergi zu vermiethen. 
76 it das obere Quartier bis MWalburgis 
— Stiege hoch ein Quartier zu 
ſethen. 
it A150 ein Quartler mit 2 heijbaren 


; vermiethen, 
ns eim freundliches Quartier für eiue 
vermieten, 


file (pamitie täglich zw 


— — 
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A. 152. iſt eit tleines Quartier zu vermiethen. 

A. 260. im der Neuñadt if der mittlere Bas 
den dis Wolburgi zu vermiethen. 

A. 252 dem Fünigd, Schloß gegemüber in ein 
Quattiet befichend in 2 Zimmern, 3 Kammern, 
Rüde, Holjlege, gemeinichaftl. Hef, Waldhaus, 
Keller und laufenden Srunnen zw vermiethen u. 
bis kommende Walburgis zu beziehen bei 


Ernſt Bogel 
A. 295. In ber Neuſtadt it ein Quartiet bie 
Walburgis zu vermischen, 
A. 259. iſt ein Quartier für eine ſtille Fami⸗ 
lie oder einen ledigen Herrn gu vermicihen. 
Im Kofechaus in der Reuſtadt ift ein Quartler 
wit mehreren heijbaren Zimmern zu vew 


B. 23. in ber WürzburgenStraffe iR ein ber 
quemed Quartier zu vermietben. 

B. 64, bei Welbermeifter Brendel, it ein 
Quartier zu vermiethen, aud kant täglich besogem. 
werden. 


&s IA ein Onartier, beſtehend in 3 Beijkarem 
Zimmer; 3 Kammern, 2 Rüden, verſchloſſenen 
Eingang w. andern Beqwentlichteiten bis Walburgl 
gu vermiethen, umb bad Nähere in A. 135 über 
2 Ctirgen zu erfahren. 

B. Ar. 56. iſt parterre eiu Nrine# Quartier zw 

en. 

€. 6. if die Manſarde mit oder ohne Möbel 
gi vermiehen. Auf Berlamgen fönnte ein Theil 
von Garten dazugegeben werkent.. 

©. 138: in ber Schlefvoniadt it ein Quar⸗ 
tier auf der Sommerfeite für einen lebigen Herrn 
aber ſtille Handhaltuing täglich gu besichen. 

D. Nr: 69 eine Stiege hech iſt ein Zimmer mit 
4 ober 2 Kammern bis Walburgis oder andy früher 
gt veruritthen. 

D. 148 it bis Walburgid dad obere Duartier 
ya beziehen, es beiteht amd Stube, Mltofen, Kai 
mer, Küche, Keller, Maſchhaus, lauſenden Vrou ⸗ 
zen and Holjege. 

D. 178, Bei Zimmermeilter. BA am neutu 
Weg A Über eine, Stiege du Quartier zu ver 
wicthem, 
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fließenden Repat ein Trockenvlatz liegt, mac ben 
55. 64 und 69 des Horethelengeſetzes ber 
15. Hinftigen Med. früh vom 9 — 12 Uhr 

im gerichtlichen Gotemlftonszimmer Ar, 4 nuter 
bem Beifigen anberanmt, daß tad Anteilen zum 
Mol. Rentomt Amebach erbzindwflidetig , jedoch nice 
handlehnbar und bei ber gerichelichen Schatung 
am 272. September vorigen Jahres das Hand 
urie Rüde auf bie verfinbliche Bberbereleinriche 
tung zu 3000 fl. und die Eohmihle zu 500 fl. 
angeſchlagen werben iſt. 

Anotoch, den 2, Januar 1846. 

Kenigtiches Preids und Stadegericht. 
von Kohlhagen, Direltor. 

2, Im Wege ber Hitfsnelhitrefung wirb das 
beim Nagelfchmidrmeiter Friedrich Stäpler von 
Friedrichgmünd gehörige Wohnhaus Kr. 23 dort« 
ſelbſt nee. %; Morgen Hansgärtiein und 1} Mor 
gen Acer auf der untern Ferch C(nach nener Diches 
rei beiteht bad Haue gartieia and 3 Dee. und der 
Acer aus 4 Tagw. 3 Dec) nadı $. 64 des Ohre ⸗ 
thietengefeged 

Dennerfng den 28. Febr. 1830 MM. It Uhr 
dahier öffemtlich, verfteigert,, wezu Kauféliebhader 
vorgeladen werben. 

* Pieinfeld, am 19. Dec. 1838. 

Köwigkichrd Landgericht. 
Wanderer, Lanbrichter. 


Gerichtliche Vorladıma- 
tr. Dad gegem den Burdbefiter Iſaalk Neme 
burger ju Weimershelm erlalene Konfarsers- 


. 
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kenwtniß iR rechtäßräftig geworben, und 06 werden 
demenach bie geſehlichen Eoaktitige, wir folgt, ads 
geichrieben, . 
1) gar Anmeldung ber Forderungen und deren ge⸗ 

derigen Nahwerfung auf 

Donneritag deu 25. Mehrwar d, Jo. 
2) zur Aubtingung Der Finreden Dagegen anf 
Donwerkag ben 24 März b. 8. 
3) zur Echiußverhanblung auf 
Zonnering deu 21 April d. 38. 

jedesmal Bormsrage 8 Uhr, wozu fünemtliche 
Glaudiger unter tem Präjwdize bieder gelaten wer⸗ 
dem, daß dad Kuhrerjcheinen om eriten Cdiltstage 
bie Assichlieiung der Forderung von ter gegenwar⸗ 
tigen Wale, Das Audbieiben an eiluem der folgen« 
dem Edilts iage aber den Audichluß der am biefem 
Zage verzunehaenzen Handlaugen jur Folge hat. 
Due bereits anjemeideren. Paliven belamen ſich 
auf 3139 fl, dage gen beſtehtt det Werth bed Der 
mögend mir Cinfartuß der zur Zeit befanmten umb 
liquidea Attiven nur iun 1780 Mi Wer erwas 
von ber Ganimafje kefigt, eder in biefelbe ſchul⸗ 
tet, wird aufgefordert, ſelches, vorbehautich 
feiner Rechte, und zwar bei Verneldang deprel⸗ 
tet Erſahes, nur dem Koularegerichte zu über 
geben. NRach dem Antrage des Honuideläners 
wird am erlenFbifrötage panchſt ein modhaallger 
Vergseichdserfuch zwefkyen ihm und fester Kreditors 
fort ſtatt auden. 

Eihugen, den 22, Anuar 1836. 

Zürftich von rese'iches Herrſchafte geticht. 

Hermann, Herrichaftsruchter, 





aole 
Sr 


Cinl Mr. 10350. ipaMu dit, , f iva 
(Die Crridtung eines Frauenfifts für gebülbete | Stände i in Mugsburg betreffend.) 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Boͤnigs von Bayern. 


Nah einem Nefcript des Lönigl. Staats, Minifterinmd des Tangerv nom O. »Jastar b. 24, 
hat ber feit zerhreren Iahten in Augsburg beüchente —— ver Frauen, 
weite meus aus unter fh geinmmelıen Hehbeiträgen, theild aus der Verwerthung weilliter Mrs 
beiten durch Drrloofung eine Kaſſe gebildet haben, and Der fie Hilfobedarjtige aller it anserftügen, 
ſich vahin erweitert, Daß berfelbe unser eingchefter Eurarels Genehurigung 


ein Frawenfbift für gebildete Stände, 
errichtete, 


In Diefem Stift ſollen einzeln chende Framenzimmer der gebildeten Tlaffe die Vortheile elner 
gemeinfamen Hauobaltung ‚"eimer nmitändigen auicattaſt, gebildeten timgang am» wie erile Pirge in 
Kranfseitsfällen, Unbemumdte aber vererit jreie Wehaung amd bei zucchmendeu Eriftumgdmirteln 
freie Kot, Beholzung, Belcachtang, Waſche ic. geniefen; es fol mit audern Worten für Franene 
um köteren Staudes dasjenige Seyn, was für bie minder gebildete Klaſſe die Pfründenhäufer 
m>. 

Die Stiſtung foll eine allgemeine für ganz Bayern ſeyn, fie it bereits in * Leden getreten 
und zähle zur Zeit ſechs Witiedet. 

Das Kowds Kapital beiräge 1700 fl, amd es fan aus A Renten, PN Vereine mit dem 
theilweiſen Ertrage der Berloofung weiblicher Hawbarbeiten, der Mierbzins und bie Vcheigumg bed 
Berfamemiangszisemers und der Süche beftruten werben, 

Ob diefes wocuttärige Inſtuat At fertbegrunte und für bie Folge gerrie, wird nur davon 
abhängen, daB mehrere Menidenirenude fh demielben anfdliehen und Durch betarrliches Zufammers 
wirken daſſeibe zur wan chenswerthen Neije bringen. 

Um Life allgemeine Theilwahme zu bewitken, werben nach oben asgtführtem Minifterinl» Mes 
feripte in der hierunten folgenden Beilage bir Sraruten Diefed Fraueniliftes mirgerheilt umd der Wunſch 
an das Pukitum, fo wie die Aufferderang an ſammtticht Peirzeibehörden des Mezntkreifed damit 
verbunden, dieſem gemilt fegewsreichen Stifte die uteglichſte Cheulundene, jo wie bie möglichfte Unters 
Rügaug zuzvwendes. 

Uebrigeus würde das Minigl, Etaatd-Minifterinm ded Innern es als eine erfeeulidhe Etſche in ⸗ 
ung beachten, wran barch ebige Velanutmachung die Errichtung ähnlicher Infiitete auch an andern 
Drien angeregt würde, 
= Die eigene ben u Img a ein ruhe Arch ern 

fehläffe gewänfct werben follten, germe izre Mitwirkung einareren u tnfen. 
Unsbadı den 8. Februar 1536. 


Königliche Regierung des Rezatfreijed, Ransmer des Innern, . 
von Stichaner, Praͤſſdent. 
Sonnenmaper, Ger. 
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Bor ber Hand ſollen jebod nur. erwahlene Mitglieder von gefehtem Alter 

aufgenommen werben, 

: 5. 4. 
Leiſtungen der Mitglieder. 

Die Hauewiethe wird zur Halte für bie unbemittelten Mitglieder won ber Etiftung, zur an⸗ 
dern Hälfte won den beimittelten Mitgliedern nach gleichen Theiten beitritten. Die Bebolpung, Ber 
leuchtung und Einrichtang bes gemeinfansen Pichnyimmerd und ber Küche wird aus den Mittel 
bed Stifts erfeigen, jo mie überbaupt je nach Bermehrung der Bermögemöträfte des Ftaucuſtiftes 
auch die freien Genuſſe ber betreffenden Mitglieder vermehrt werben, 

Die Keſten des Frühſtücka, des Mirtag» umb Abendeſſens, des Dienftbetenfohne, wie auch 
der Reinigung der Waſche und des jährlichen fegenansten Außpubend ber Wohnung, werben jur 
Zeit noch vom allen Mitgliedern zu gleichen Theilem getragen, und mechemtlic oder menatlich im 
Voraus zuinmmen gefchoßen, Müdkänte hierin koönnen nice Masfinden, um hatte ſolches, auf 
dreimaliges vergeblichen Yuffordern von Seite ber Verſteherin, dem Ausſchlufß zur Beige. 

Die Koften für Beteuchtung und Behrigung der Zimmer der einzelnen Mitglieder, ſowie deren 
Trial it wom jedem befonderd zu beitreiten. 
Uedrigens wird verfändiges und freunbfhaftliches Uebereinfommen und Zufammtenhelfe in ber 
Hemeimfhaftticen Hauthaltang nach Anerbnang der Verſteherin erwartet, mund jolched dem geübtern 
Bit und beiſern weiblichen GErmeflen überlaffen, 

1 14 * 5 1.5 


Ssusordnung. 

Die Hawborbirung iſt, wie ed einen Wereine mwohlgebilbeter Frawenyimmmer ziemt, einfach und 
außer den -beilimmeten Stunden des Frühftücks, Mittag« und Abendeſſens, jedem Mirgliede freigeftellt. 

Jedes kann feinen Gettedtienit beliebig beſuchen; bach wird gerne geichem, wenn dieſes, wo 
apbglich täglich geſchieht; jedes lann feine Privarangelegenheit ungebintert für fi erpnen. 

Unter Tags können fd jünsmeliche Mitglieder im dem gemeinshaftlichen, auf grmeinfame Kos 
len beltachteten und beheuten Bohnzimmer auftalten und arteiten, wo die Unterhaltung mar freumbs 
lich umb gebübet ſeyn wirt. Ey £ 

Kur wenn gemeinfdaftliche, geeignete Hausarbeiten als: Bügeln und bergleichen vorhanden 
nd, werben die Witglieder möglichtt beißelfen. Kali 

Die Diewiseten haben die Arbeiten der gemeinfhaftlichen Hamöhalteng zu werrichten, auch bad 
Hufbetten und Meinigen der eingehen Zimmer ja beforgen, Grtcabieufle für einzelne Mitglieder fiat, 
wen fle öfter fommen, vorn biejem beſeaders zu lohnen, auch ber Borfisherin zuvot anpuzeigen, damit 
fie die Hausarbeiten wicht ſtören. ; 

Düngere Madchen, welche zum Befsche ber öffentlichen Schulen hier find, haben ihre Joſtitute 
und berem Gottesdienſt Reißig und piufilich zu beſuchen. Zu Hauſe aber werden ſie von der Vorſteherin 
jr Wiederhelang und Vorbereitung der Unterrichtägegtaſtande, dann zu andern für fie nublichen re 
beiten freunttich angemwiefen werben, und dies, fe wie bie Eormerfation wird ſſch nur auf Begenftände, 
welche der fünftigen Handfran des Mittelſtandes angt meſſen find, aud ihr Bemürh verebeln uud erheben, 
beſchranten z fo wie Die Unterhaltangen der Mirglieder überhaupt mar in den Gränzen des Auſtandes ſich 
beisegen, Im dieſen Gränzen iſt baher der Bejuch von Bällen and Erkeiungsplägen nicht ausgefchloflen. 
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aufäbigen Familie dei und“ „sr“ ea = R4 
Kurz, bie ganje Haltung and Tendenz wird jeue einer vn d Pr — 
und bie Beribeile ihrer Detenomie ſeyn. ietem Kdsönen Streben mähte anf Be —⸗ 

Jede öftere ober beharcfiche Abweichung von dieſen tusihuh, br PA 
Borfeherin und der Meirteit der Migliber die Anzeige an Din TAETT u 4 2% 
fermung jends Winpliereg durch Befctnß bet rt befonbers in Onpemman WEHT, RN 


Die Umterkaltung über eigentlich tbeolegitde Ce Pz — 
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er Cd. i. unter 21 Yahren fetender) Mitglieder unterfagt, u 4% 
ET Die Worfieherin wird Loggen ven jeder Confeifen ein ige — ⸗ — 4. 
fußen, daß bafelbe am Mutteree die-minberjährigen Mitglieder ihrer Keip IE TH 4, 
Perrichtung des Morgen und ibenbgebeted, JM Velache bed. Bottedirufcd, der rt ee — 9 
refpefioen Schulen worgefhiebenen Seicht und Gomzzunion, "jur Wirterhelung and fe — — * 
Refigiendunterrichted nach den vergeſchriebenen Echrsächern, und überhaupt zur Recheiche £ % 

—⸗ 2 


b lets diebreich nnd ernſtlich axhelte, und über ſelde wache. : — 
nie Mitglieder babe daher deriei Wiederholungen uud Berbereitungen täglich zu# F 
Stunden, in belenbern Zimmern umter oböger Muificht zw verrichten, ud fud jene immens 7 
eines nach einander, anf Kommmirärdfoften zu heizen und ja beleuchten. r — 

Jene Mitglieder, welhe Repetitorien halten wollen, haben hieya bie Bewilligung ber — 
Bofal » Echul» Gommriffen zuvor verordnumgsmäßig nachywfuchen; bed liegt es micht im Zwecke ö—⸗⸗ 
Stiſto, dep es jemals dem Chataftet eines Erziekungs-Inſticuts onnehme, ſendern ed fol DEF 
das Muctiche Unterkommen in einer ankäntigen Familie des Miüteltandes möglichit erſchen. 

Das Tilcgebet wird ſtill verrichtet. R 

6 
Oeconomie des Stifte, 

Die im 5. A bezeichneten Beiträge zut gemeinkchaftlichen Menage bat bie Borficherin zu era 
pfangen,, und menastich dem Misgliedern zu verrednen, Ueber jewe für die minderjährigen Mit 
glieder wird fie deren Gitern ober Borminbern am. Jahreöichlufe Metmung ficken. Bei birferz 
monatlichen Verfanmlumgen der großfährigen Mitglierer fünnen bamn Anträge für die gemrinfame 
Handhaltang beicheiden geitelle, und darch Etimmenmehrbeit entfchieden werben, 

Die Berficherin hat Üübrigend die Leitung des Hausweſens, bie Anshaffeng ber Koſt, dem 
Markteinkauf, bie Aufnahme und Entlaſſuug ter Dienfibeten gu beforgen, und hiebei vergtdachte 
Beſchluſſe andzuführen. 

Es kan ühr jedoch mölhigenfalls eine Gehütfen heigewählt werben. 

Man wird von Geite des Stifts, fe wie der Mirglieder mach Kräften trachten, bie Vorficherim 

geeignet zu homoriren vefp. zu eutſchadigen, und berieben vor der Hand einen ober andern freien 
Beruf einräumen, 

Die Meubtirung des gemelafamen Wohn-, bed Sranfengimmerd und ber Kucht witd, wie 
bereitd $. 4 beflimmmi, wo möglich auf Hoftem ber Gtiftumg bergeflellt, amd nachgeſchafft, übrigeng 
find Ertrabeiträge der Mitglieder hiezu genchm er an diefen Begenkünden etwas jerdricht, hat 
ſeiches auf eigene Koften zu ergänzen. x 

Die Bebeipuug und Beleuchtung der befemberm Zimmer der Mitglieder, wird won dieſen be⸗ 
fonberd bezahlt oder beforgt; ausgenommen In Krankheitsfallen, wo beides auf Rechneng dr 
muunität geht; eben fo die befontere Koſt in ſolchen Fällen, Auch bier wird jedoh nie t Rome 
Kräften ded Stiftes ſelbſt Erleichterung eintreten. j immer mar 
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Bei andauernder Krankheit bat das Mitglled flh, wenn mict ein anderes Mitglied freiwillig 
es übernimmt, eine eigene Rrankenwärterim auf Priratleſaen zu haften, 

Bei anfetenden Krankheiten bat bie Borficherin ungeſaumt, nic Verordaung des Arztes, bie 
geeignete Abſeuderung ud Entſernung ber’ Rranfen und ıhrer Märterin zu bewirken. 

Für Undemittelte werden übrigens die milden Eriftungemirtel ihrer Heimath augegaugen wer⸗ 
den, wie auch der Damen» umb ber Kremer» Berein. 

7 

Ä . Vorſtandſchaft. 

Die Borfeherit wird ale Jahre durch Stimmenmehrheit der grofiiährigen Mieglieber gewählt, 
mobet flets auf ein, "in jeder Simfiche ausgezeschwetes, ſadiges Aranenzissmer zu tehen if, Nur 
ſtete Kränflichteit, Schwäche, und hohes Alter, auch zu häufige Privargeichä,te entſchaldigen vom 
biefer Ebrenftelle, 

Daſſelbe gilt won ber alfähelich zu waͤhlenden Gehalſin, Cie möge Kafllerin, Selretärim, 
Haushälterin 10. genannt werben), — 

Die Abſtimmungen gefchebet durch Zettel, melde die Mitglieder in cin bedecktes Wefäß werfen, 
und wird foranı das RNeſultat Schriftlich metirt. 

Bei Abſtimmungen über Hawsangelrgenheiten aber hat die Boricherin paſſende Fragen zu fehen, 
weiche banız mit ſchwarzen ober weißen Kugeln beantwortet merbei. 

Die abyetretene Berfteherin erer Gedaln fan immer wieder gewahlt werben, 

i Diefe Gemählten werden daun vom Damın: Anöicdus durch Stiunnenmehtheit betätigt. Eben 
fo enticeiner derſelde im allen Entſchuldigungs — und Auſtande fallen. — Dieier Ati kat übers 
haupt bie ebere Auſſſaat, Leitung nud Beſsrderang des Stiſtes, td derſelbe hat anch alljährlich, 
nach dem beſouderen Bejlimmungen, die Einlicfetung und Berloofung vor Daureit-Urbeiten zu ber 
forgen, und die Mittel ded Stijts zw vermehren. 

Die Borfteherir nud das Erift aber wird, fo ferne es ber Unsfchuß nicht ſelba übernehmen 
will, dem Krenzers und Chriſtlind- Vercia mad) bisgeriger Weiſe fahren, und jahrliche Kechneng, 
hierin ſtelleu. ! , 


5 8. 
Auotrite der Micnlieder, 

Der Austritt eined Mitgliedes kann me nach vorgängiger balbjähriger Muffünbigung erfolgen, 
weil ſich tie Berechuung ber Gansmicche und des Dienboresichngd hiernach richten muB. 

f 5. 9. 

Sond des Stifte 

Der Fond bes Stiſis gränder Th urferimptid, auf einen Theil bes Ertrogs der Ausſrielung 
won Damen» Urbeiter, welche der Ausſchaß oder die umtermehmmenden Dame jadrlich veraulaſt, in ⸗ 
dern er zur Fertigung woglicht zahlreicher Arbeiten eigens einladet, und Dieier Ginladung. gemäß 
das Wefulrat und Die Verwendung der fo eingegangenen Gelber öffentlich befamme macht. Dam bes 
ſteht der Fond aus Schenfungen mund Veruachauiſſeit, welche von KRettiwatern pber bemittelten Mite 
glieder gefrendet wertein 

Bei einſtig eigenem Bee von Noalitäten dahler Reit das Stift als morclifde Perſon in dem 
Vechaltaiſſe eines biegen Geme udegliedes, und Kat daher nad) 5. 11 des Gemeinde-Ediltes das 
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£ 
Wiege Bürgerrecht nochteluchen. — Die eineluen Eiiftäglieter, as felüt, ichen t Een Kan 


heriges Heimatlicedit. 


my er Schr rer 2a 
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Mir dem zenchtenden Vermoaenskraſten des Tuſts werden ubtigens auch — ge}, 


freie Genaſſe in dendelben fattinden, mud Foniten rrait, weun DIE re rc, MD 7 
baare @eipprätenden gereicht werten, welche mwl am worin ränenzunmer * Sit — 
ſolche mie mehr darin wegen Ueberzadt perſeulahh aut mungen worden fun wer wert & 
fenderer wirtigew Verkaltife Darm nicht guſgenennnen werden wollea, fe ange fie auwrhe 













* f 
Find verlichen werden darſen. N = FL 
Befizt ieh das Ent einst zents Vermögen, fe Wehr duffen Verwaln uig nnier uf fer 


des Damens Bereind, dem Frauenune ebenjell Telkie zu. Die Enfungsrrdmungen aser fin® 
baum aljäfrlits der fir altgemeue Zsüftmazen geihlid Senebenden Einais Karatek vorjulget. 
Im cimaigen Au 






Vermögen teen lesten Mirslietern zu, da ſeldes dan mur wieter jur abalule we hlthatige Zueifez 
nämlich iur Prabruden am Durjlöge ledige Frauenzimuet eder Witwen beieree Stande, zu beylirzr 
men tft 
“ N. 
Sala. 

Da das Freuenſfiſt mur cin Famtlien abhntiches Jalımınentsohren urb gesenfeitiged Vene ingen 
muehrerer cujcht mad werdaen dm det brle Meneader Froncaziceiner aus dem mader bemmeltent 
me, Militirr oder Doamtenitande, aas jeuem ter sc med wirticen Rasiliuse ut, da c3 das 
Teva fol, was für Den Burgenksn> sier nd SP Den X. nd, indem getae fr Diele bebern 
Gründe bei Kraulichkteit und Semwerböbehhrantber whber Sransrsanmge Bari Iring derie Ik 
wech geforst, nud 96 bart ci, Sur eu beber sis Sadresdiam anmerct derler newerminle 
Derforgungzsutaiten zu ſucwen, eder bakleo um versmites ehne Kange ug mug Menſchen alien Et 
"giebung: zu bleiben, und ſich eein kummetlick dumbanthliger, ſe Voll — white angenb cinen audern 
Beruf je gu bindera, ober beſondere Verbendiid teiten zu grund — dieſes Stut Tediglich einen 
Femserplün gefubiren Maugel erfsten, fribit ben u Fenticher Feufend, und andern milcen Analten 
üglich zur Zrte fielen, and dabet alleuthalbeit bewerte Merlenmtang and Lnterfinmung futsn. 

Augt barg den 17, Kerner 18.17. 


deit gebe Irınaa Sezen! 
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Die Sinferdang ber Abonnement: ec Peirage jat die „ronteitientieren Dekeihun 
teeibende rrjeläte Bisher von entigen Scrieu mimt voreireh, Ter Te wietrig 
dleſer Blätter verlangt ater mmgrichmaleries Winzeben berieben, ww 
iu frantıren ii, 

Munchen ben 24. Sänner 1830, 


Eenisal> Terwaleungẽ · Ausſchu bes ertotedunicher Mereint Tuer das Königreid Vavern 
Prof. Ih. Amte, >, 3. Serland, 


en Tür Gewerbe⸗ 
bertlententdyrecd 
kat wer hlige Frrfemdung 












5 * 
aefalle des Danten · Vereins Nicht das Praimmtatienseeht bei zufuahaar® 
Gefuchen tr Arawerüite mad in deſſen Mlsiumgefale bie Diepefirion nber Bas nad veraudarzt® 
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anntmachumgen Öffentlicher Behörden 
* verſchiedenen Juhaltẽ. 


1. Polizeiliche Befannrmachunt. 
Das Zntfermen det *54 im Strafen ter Gtabt 


In der jedem Hausbeſttzer oder Angränger au 
eine Straffe der Stadt edliegenden Pflicht der 
Neinigang und Reinhaltumg der Strafe tiegt auch 
die Berbinblichfeit, bei eiutreteudem Thauwettet 
das Eis zu emtfermen, and dadurch bie Neimtichleit 
auf der Straffe herzuitellen. Un dieſt Pficht, 
durch berem Erfüllung mehrere Sandecfiger bes 
reitd mit jehr lobenswerthem Berfpieie woranger 
gangen find, wird hiemit erinnert, 

Ansbach am 10 Febr. 1836. 

Stadumagiitrat. 
Eudres. Stitl. 


2. Bekanntmachung. 

nme! ter 
et 

Zur Unterkügung der unglädlichen Fürmohner 
der Stade Drb im Iintermainfreife, welche folche 
wach der Darfellung ihrer Derhälmiffe durche 
Kreis: Intelligenzhlart Wr. 8. in jo hohem Grade 
bebärfen, wird eine Hauslolletie in hiefiger Stadt 
demmächltend veranfaltet werben, Es wird bie 
fed Unternehmen auch hirburch jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und ſich dabei, mach bisdetigen 
Wahrnehmungen, der Hoffnung hingegeben , daß 
ach im workiegeiten jo driugenden und jur ber 
fonbern Berhdfiheigung ganz geeigneten Ball, 
die mohlthärigen Gefinmungen der biegen Eins 
wehner durch freimillige Beiträge auf die bicher 
fhon fe oft rühmbichit bewirfene Urt ſich abermals 
erproben werden. 

Andsac den 11. Behr. 1836, 

Studtmagifrat. 
Eutred. Srirl. 


3 Bekanutmachung · 
(Bertauf tinet Repoktoriumd.) 
Künftigen Montag ben 15. Dieß früß 10 


3 


Uber wird eln Mepeiltorkam von 30 Pächern am 
ben Meiltbietenden verkauft, uns werden Kaufe 
Irflige eingeladen, 
Auobach ven 11. Febr. 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Stirl, 


4, Der Bawer Kadpar Bader von ice, 
Landgemeinde Konitein dat fh wegen Gemlrhd« 
ſchwache freymmillig umter Guratel begeben, um es iſt 
für denfelben der Gemeinde Votſcher Meyer von 
Kondein aufgehellt worden. Died wird mit der 
Bemerkung zur Kenmmmiß ded Publifums gebracht, 
daß gedachter Bader vom nan am nicht befugt iſt, 
ohne Wiſſen und Zufimmung feines Gnraters 
laſtige Verträge abzufchliehen, 
Monheim den 4. Februar 1836, 
Königlihes Landgericht, 
Reh, Landrichter. 


5. Freitag dem 11. März 1836 Vermittags 
® bis 12 Uhr wirb Die Bresterang der hieflgem 
Getraiı Magazinsböden an den Mindennehmenden 
bahier veraccoreirt. Solide Schreiner und Zim ⸗ 
mermeiſter werden bieza mit der Bemerkung einges 
Inden, bad bie Wecorböbebimgumgen am obügeme 
Termin befanmt gemacht, unbefannte Gewerbes 
leute aber ur mit obrigleitlichen Zeugniſſen zuge 
laſſen werden. 

Pleinfeid am 23. Januar 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wundeter, Landrichter. 


6. Der Schneider Johaun Geerg Seibold 
von Geusheim hat ſich ſreiwiciig unter Euratel 
begeben, und kann fomit ohme Zazichung feiner 
Eeſrau und des aufgeſtelten Cutaters, bed Oxrtde 
vorächerd Klefermeper von dort, Rechtege ſchaͤfte 
wicht eingehen. a 

Wafferrräbingen, den 19. Januat 1836. 

Königliches Landgericht, 
Eeggel, dandrichter. 


3a —,— 


7. Zum mehltieewden Berlanie des für dus int dere trutamili 


fiimmt. 


daufende Stardjahe in 6 MWoritert Lichteuauer 
Wald par Füllung beiiumen Vuchen + Nubs 
Scheit ⸗ und Asholzet Kat man Termen auf Freitag 
Den 19. d. M., umd die Zufammenfunft keah v 
Uhr im Widteögrenth beftmmt, wozu zablnug · 
fahige Kaufsliebhaber hiemit eiageladen werden. 
Ansbach aut I1- Febtaar 1636. 
Königlihes Feramt. 
. renherr vom Rasſetdt, Tesimzaeifler, 


8 Der ig Hatelicer Zagddiſtritt, ober 
der VL. Sagttegen ber & Reriet Schweinsderf, 
folf fanfılj, mie jrüher, wieder im Verxaatung 
beuudt werben. But dieſer Vetxachtang wird Im 
min auf 
‚ Preitag den 19. Februar d. 3. Donittags 

10 Uhr 
in der rentamtlich en heidsijesfofsle biemit ante: 
raumt, und zugleich achtechtlich demertt, zuß 
Sabividuen, deten Nabrungoſtaud ledeglich von 
Bent Betriebe eine Preieifien, eder eines gemeinen 
bärgerlicgen ewerbes abhaugig wi, edet Dir bes 
Aderbau Ectreibei, Ban emeineseorücher, de 
ven Diemfliciitung nur weruberiwhrnd wu> Barıkbaus 
Yon feinen Birniegeneoſtaad deteleen allangıs, 8 
als pachtuninhig ven Der Pacht⸗ Verlantluıy zue⸗ 
offen ud, und deß Die Padımai lat Der 
übrigen felixiitanzigen Etaatet atgec Fandı ent mot 
kürhes Einkommin ren. Noms ven zmdenens 

600 fL betingt vom. 

Rothentung am 1. Jeleuet 1830. 

8. Neetam:. K. Kerisu 
Aeul. ven praun. 


















9. Dao fünig, Rertamt Unebach batet 
1. Das Fiſdieaſſer bei Lredewinden und 
Rajrumiuten, und 

2. Das ssiltnuajier zu Veſtenberg. 
wiederholt zur Serraclaung oder zum Terkauſe 
aus, je nadıem jich Yurchaber bieza ſinden, amd 
wird der tusjalliige Termin anf 

Denflo;, din 23.0, Mo, Firm. 14 Ur 


£ 
der RT Sie gie" 


had den 11. Zieht: 135 ©. 
— Kämglined Nen t Amt. 


Reanagel, Rente Amier. 


un, Bekauntwachat tig, 

(Die Stene ein Yauorrmrei fer ereffent td” F —* 

Dom Magiarat ber föniglich bancriſchen es ch 
Türuberg roird Mentit befannt grmatı, DR Dr 
dee fladeiſchen Bauamt dahrer die Eielle errfer 
Werfiseriers, deilen Functiousgehau eigticdh 2 NF* 
beträgt, erkebigt it. Bewerber haben sh Irre 7# 
14 Zugen im ſtadtiſcarn Bapamt zu meldet z 
und aber ihre Farizlen ni Wanelanzeidinert z 
Mekmer und Schteiben, dann uber 'hreg Beıg> 
mund ſich andzwwenen. 

Nurnbetg den 5, Arbemar 18.30. 

Teer 1. Burgermciſter, 
Buder. 


11. Die Achaftang Der Mediährisen Biehmäzfte 


d izen Sieatt watde af jelgtute Zase bu 
“. 


ar 
fat = 





ter erte am u Mas 
der were am 17. Win 
der bene aut 7. Sam 
wehkes hiermit zur allgemeinen Nenntn Deo Pu⸗ 
Slums gebradst wird. 
Vffen deint Dee 4. Fehrnat 18.6. 
Ein: era, 
Echubert, Märgermeiler. 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Die Pfänder von den Monaten November 
und Dezember 1834, dann Januar 1835, Nr. 
22,080, bi 25,474., find bid Ende dieſes Mo; 
natd auszulöfen, oder durch Berzinfung zu ers 
neuern, außerdem biefelben verfauft werden. 

Ansbach den 10 Febr. 1836. 

Leihhaus » Berwaltung, 
Brendel, 

2. Bei dem fönigl. Nentamte Burgebrady in 
Burgwindheim wird bie legten März die erite und 
bis 15. März die zweite Gehilfens Stelle offen, 
Lufttragende wollen fich deßhalb an den Unterzeich⸗ 
Neten wenden. j 

Burgwindheim den A. Februar 1836. 

Scdmibd, k. Rentbeamter. . 

3. Die am 15. Febr. I. 38. ftattfindende ers 
fte Berloojung der herzoglich Heſſiſchen Kabinett 
Anlehend»Loofe ad 25 fl. gewährt die Gewinns 
fte von 50000 fl, 10000, 2000, 1000, 500 
mi. w. bis zu 27 fl. herunter, Promeſſen hiezu 
find bei mir zum bilfigen Preiſe von 

fl. 3 30 fr. per Stüd 
zu befommen. Plane werben gratis gegeben, 
Auch die Looſe in natura verfaufe ich möglichft 


billigft. 
N. A Oberndörffer 

4. Auszug aus dem Nedarkreis s Intelligenz 
Blatt, ddo. Ludwigsburg, den 26. Januar 1836.) 

Eingefendet. Die Vorftellungen der Herrn 
Gebrüder Tourniaire waren bisher fehr zahl 
reich beſucht; dies gibt den beiten Maßſtab für bie 
Leitungen diefer ausgezeichneten Gefellfchaft, und 
wir erlauben ung, für Solche, die nod) nicht 
alle Vorftellungen gefehen haben, diejenigen größern 
Scenen und Ausführungen za recapituliren, welche 
wir bis jegt am großartigſten, intereffanteiten 
und gelungenftien oder am meijten Fomifch gefunden 
haben : 

1) Das akademiſche Voltigiren, aus— 
geführt von allen Mitgliedern der Geſellſchaft. 

2) Die Engländer in der Reitbahn, komiſche, 
hoͤchſt ergögliche Scene, welche ſich durch ein ges 
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fülliges, aͤußerſt humoriſtiſches Arrangement, ächte 
Komikund guten Zufammenhaug in der Ausführung 
vortheilhaftaugzeichnet, und unwillkuhrlich zu forte 
währendem Lachen zwingt, 

3) Die drei Herkules, elite Darftellung, 
weldye durdy Verbindung außerordentlicher Körpers 
fraft mit Kühnheit und Gewandtheit in Ausführs 
ung einzelner Attituden zu ftürmifchen Applaus 
h.nreißt. 

4) Der polniſche Lancier, ber feine 
Fahne vertheidigt, eine heroifhe Scene, durch 
eine gelungene pantomimitche Ausführung fehr in⸗ 
tereffant. 

5) Diegroßeföniglihe Poſt, eine groß 
artige Produktion, in welcher man die vortreffliche 
Dreffur und gejchiefte Leitung der Pferde bewuns 
dert, dem gewandten Reiter Sicherheit “gebend in 
fühnen und gefährlichen Stellungen. 

6) Die brei hintergangenen Liebhaber, 
eine Fomifche Pantomime, weldye durch Zufams 
menhang und paflendes Arrangement der einzelnen 
Parthieen , ihre Wirkung nicht verfehlt, und zu 
vielfahem Gelächter reizt. 

7) Herrund Frau Denis und der Mar 
quis von Caraba und feine Großmut— 
ter, — zwei komiſche Ecenen, zu Pferd audges 
führt, ebenfalls allgemeines Gelächter erregend, 
und fehr tauglic; zum Einfchalten zwifchen die ernſt⸗ 
hafteren Produftionen, 

8) Die verjcyiedenen EC avallerie-Mandw 
res werden immer zu den interreflanteften Dars 
ftellungen zu zählen feyn, da hier ſich Anftand und 
Gewandtheit im Reiten, mit fidyerer Führung der 
gut zugerittenen Pferde verbindet, und das Inter, 
ejle, befonders der Kenner, auf allen den verfchies 
denen Bewegungen feftgehalten wird, 

9) Diedreffirten Pferde, melde durch 
ihre vortreffliche Dreſſur die Gefchiclichfeit, Ges 
duld und Ausdauer ihres Herrn und Meifterd und 
die eigene Gelehrigkeit fattfam beurfunden, 

Was bie Leitungen einzelner Mitglieder im Reis 
ten und Boltigiren betrifft, fo geflattet der Raum 
feine fpecielle Aufführung, und dad Applaudiren 
der Zuſchauer mag Jedem zum Beweis der Ans 
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/ * 
tum atutſe*a, dt 5 N 
zu auffallend DNS Ku ee 
hierunten- angeiebtenP* — —⸗—e 
außerdem aber erſuch ein (5? — [4 
ch eigene Befthtigung or 
gutes OQualitat der Waare a gi 
Er ift im Stande, folgende 
lig zu erlaffen « Pr a 
‚ Die neueitem engliſchen / 
giſchen Cattune oder Perſe, von 6 bie 24 gt‘ 
carrirte Merinos die Elle zu 12 fr, , desgl. 
in allen Farben, a. Eile 15 bis 21 Mr, Bagbat 
Kleiver und Mäntel, a Stüd 3 bis 4 fl, = 


zeugen. 
Artikel äußert 





zut Aufmunterun 
d Geſellſchaft entweder; neh. 
fiellungen Der — 


vielleicht wir ein» ober zwe N 

pe >. Ein völlig u üifcher Augenzeuge wollene Tücher, & Stüd von 45 fr- 

5.: Während tommenber Faſtnachtsmeſſe vera bier fi 30 kr., deögfeichen carrirte, @ etüd 

kanft die hiefige (tifre IM 12 fr. bis 3 fl. 30 fr., eine große Auswahl 

bekannten in der Bontique Rum. 52, Palm-⸗ Thibet -Bagbad- Ternaur + Nany und Herz 

wor dem Brandenburger Haufes Hang» Shawls in 8,2 und * groß, von 
76 45 fr. bis 8 fl. pr Stüd, Tücher zu Scürzen 


| * Lieberich, Verwalter. · 
| Earl Maftagliv aus bem Mailandis 
ö fjen bezieht nächfte Dult · mit einem vorzüg⸗ 
lich reichen Lager der Bijouterie⸗ und 
Duinquaillerie» Waaren von vierzehn⸗ und achtz 
arätigem Gelbe, einer großen Auswahl von 
i orzellain ⸗ Waaren als: Zaflen, Service, 


von 18: bis 36 fr, desgleichen ſchon gefertigte , 
a Stüd 21 fr., feinen weißen Pique zu Unterrös 
den, pr, Elle von 12 bi 20 fr., abgepaßte 
Unterröcde mit Borduren, & Stud 2 bie 3 Ar 
ſchleſiſchen Schirting zu Hemden von 12 bis 20 fr. 
Eine große Auswahl in Weitenzeugen, als: Bas 
lencias, Seide, Lyoner, Ruſſiſch gepreßte, Sammt, 


Dejennerd, Bunmenvafen „ Blacond auch Stock⸗ 
em von Bronce und Alabafter, fowie aud) eine Pr Wilhelms, Cafimir und Berliner Welten, 
ſchöne Auswahl goldener Eylinder⸗ und Damenuh⸗ von 24 fr. pr. Stüd bis 5 fl., eine Auswahl feis 
ger, mit dazu gehörigen.geldeiten Schluſſeln a dener Taſchentücher, welche noch nie von ſolcher 
Briguet, nebſt {chönen Lütticher damas cirten Dop⸗ guten Qualität zu dem auffallend billigen Preis 
pelgewehren verfchiedenen Genfer Heinen und  verfauft wurden, von ufl. bis ufl. A5 fr. Dei 

gleichen Gravattentücher für Damen in Seide, & 

Stud 24 fr., Moskauer Schlafröde, von 4 fl. 


und Damen + Gravatten, Mailaãndiſche Chokolade, 


verſchiedene Parfümerie, ächt doppelt perfectionir⸗ bis A fl. 30 fr, desgl. unverfertigte, @ Et. 21. 


u Ali TE 


| 
- 
| 
2 großen Spieldofen, ganz nene Ridifüle, Herren⸗ 
| 


tes colniſches Waſſer und viele der fchöniten und 
cqhmackvollſten Artifek, verfauft en gro® und 
en detail zu außerſt billigen Preijen in ber Krone 


Nr. 15- 
Außerordentlich wohlfeiler Verkanf. 
M. Lowitſch aus Liſſa in Preußen 
bezieht die hiefige Neffe und macht einem hohen 
Adel jund verehruugswüurdigem Publikum hiervon 
benſt die Auzeige. Durch ſehr billige und vor⸗ 
theilhafte Einkaufe hofft er auch dieſesmal dem 


Derfelbe ermangelt and) nicht, die ergebenfle 
Anzeige zu machen, daß fein glattes und geftiftes 
weißes Waarenlager aufs yoilfommenfte aſſortirt 
ft, und audı bie neueſten Pariſer Ball⸗Kleider⸗ 
Zeuge mit Blumen und Guirlanden zu finden find, 
welche ebenfalls zu gauz billigen Preifen zu haben 
find, und noch mehrere in dieſes Fach einfchlagende 
Artilel, welches die nachſten Blatter befagen wer 


den. 
Er verſpricht die reellſte Bedienung und billigften 
97 *® 
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Preiſe, in der Hoffnung, ſich eines zahlveichen 
Beſuchs erfreuen zu Dürfen. 
Sein Lager befindet fih auf dem untern Markt, 
nächſt der Stiftöfirche, in der großen Doppelbude. 
8. Gänzlicher Ausverkauf, inder bor 


dem Bäder Schwarzlänber'jchen Haufe befnbiitient 


Bube, 
27.238. Cobn aus Gneſen in Brenfen. 
jest von Berlin fommmend, empfiehlt feine daſelbſt 


eingefaufte, fehr ichöne und. moderne Waaren einem 


hochgeehrten Publifum zum äußerft billigen Preife : 
bie neueſten Mantelzeuge ? 
Bagdad für Mäntel und Kleider paſſend, a 4 fl. 


30 fr., die neueſten Gattune oder Zize in fehr grow 


Fer Auswahl von 10 bi 30 fr, pr. Elle, Giejaes 
oder Indienne, pr; Elle 18 fr., Weſtenzeuge von 


18 fr. bis 3 fl., alle mögliche ſeidene, halkbfeis 
dene und cattunene Tücher, auch Schürzentücher 


von 15kr. bis ı fl pr Stück, und überhaupt’ fehr 
ſen. 


rifant- von Bielefeld in Weſtphalen bes 
zieht wie gewöhnlich die hieſige Meſſe mit einer 
ſchönen Auswahl von feiner Holländer- und Vieles 
felder gebleichter Leiuwand, ingleichen auch hänſe⸗ 
ner Leinwand, und feinen, weißen, 
Taſchentüchern. Nur durch ſchöne, billige und 
Dauerhafte Waaren wird er, das ihm bisher ges 
ſcheukte Zutrauen zu erhalten wiflen Das Waas 
renlager beftudet fi wie gewöhnlich bei Herrn 
Strauß zum Etrauf. 

10. Unterzeichneter beziehet die Ansbacher Fafts 


nachtsmeſſe mit einem affortirten Schnittwaarens - 


lager uud verkauft zu ganz billigen Preifen: Feine 
Kattune in guten Farben, ächte franzöſiſche breite 
Kattune beiter Qualität, eine große Auswahl 
Damenumicylagtücher in Wolle, Baumwolle und 
Eeiden, Grepp und Foulard-Halstücher, alle 
Gattung Werten in Wolle und Seiden, Sacktücher, 
Herrnhalsbinden, feine Tiſchteppiche, Etramin zu 
Schuhen, feine, engliſche und franzöftiche Merino 
und Tyber u. dgl. m. Ferner, um damit aufzus 
räumen, verfaujt Unterzeicyhnerer in einer ſchöuen 


breit pr. Elle .27 fr, 


viele verjchiedene Artikel zu auffallend billigen Preis 


9. Zeinrich Wuͤltner, Leinwand fab⸗ 


leinenen 
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Auswahl feine Nieberländer Wollentücher in beſter 
Qualität und guten Farben, in ſchwarz, dunfels 
blau, grün,.braut, broce und mwdefarbene Ho⸗ 
fentücher unter dem Fabrikpreiſe, fo daß. gewiß 
jeder verehrter Käufer fehr. zufriedew ſeyn wird 
Das Waarenlager befindet ſich im Gaſthaus zum 
Brandenburgerhaus über eine Stiege, Zimmer Rr, 4; 
er Joh. Baptiſt Lehnert aus Nürnberg. 

18.1 Chriftoph Niemener, Leinwandfabri— 
fant aus Oerlinghaufen bei Bielefeld iu Weſtphalen 
empfiehlt einomchohem Adel und verehrungswürbis 
gem Publifnar alle Sorten Holländer, Bielefelder 
und Staarendorfer gebleidyt und ungebleichte Lein⸗ 
wand, auch Hanpkeimmard,. weiße und gefärbte 
Sacktucher, Dammaji,; Garnituren zu 6.12. 18 
und: 24 Perſonen, jo wie gewoͤhnliches Tiichs 
und HanbtichersZeng, auch Gaffee: Servietten im 
allen Furben, Muſter und Größe. Das Verfaufes 
Lokal it wie gewöhnlich bei Hrn. Strauß zum 
Strauß am Herriederthor.  .. 

12. Alnterzeidywieser bezieht die bevorſtehende 
Faſtnachts-Meſſe wieder mit einem wohl aſ⸗ 
ſortirten Ausſchnitt- und Modewaaren⸗Lager und 
empfiehlt ſich einem hohen. Adel uud verehrungs⸗ 
würdigen Publikum unter Zuficherung der reelſten 
und billigfien Bedienung, zw zahlreichem Zufpruche, 
Erin Verlaufs-⸗ Lokale befindet ſich wie bisher im. 
Haufe des Schreibizoterintiens und Kunfthändlers 
Klein senior. (A. Ar. 97: am obern Markt ). 
eine Stiege hoch. 

Mir! Detenfofer’s Erbe, aus Fürth, 

13. F. ©. Sternan aus Fürb, im Gafthof 
zur. goldenen Kroue, beehrt ſich hiemit anzuzeigen, 
daß er. die ModesAruifel fürs Fruühjahr fchon in 
diefer Meſſe in vollſtandiger gefchnadvoller Aus⸗ 
wahl mitgebracht, und zwar aus dem Grunde, 
weil.er gehindert ıft, die fommende hiefige Mais 
Meſſe zu befuchen. Seine axsögebreiteten direktem 
Verbindungen mit den erſten Quchen ber franzds 
fiichen Lurus- und Modes-Erjchennumgen fegen ihn 
in den Stand, jederzeit und.in jeder Art das 
Kenefte zu liefern und die Preife jo ftellen zu 
fönnen, daß ihn Niemand unbefriedigt verlaffen 
wird, 









’ 

Hauf Leinwand, danı Piques 

‚Pique in Stücden, und Piqueröde mit 

Bordliren;. genähte Garnirungen in Saconett, 

Til und Moll, noch mehr in diefes Fach einſchla⸗ 
‚gende Artikel, verfpr icht biffige Preiſe, bitter um 

gütige Abnahme, verkauft wie gewöhnlich im Gaſt⸗ 

| hof zum Brandenburger Haus, Zimmer Ar. 5, 

— 4 Stiege hoch. ER 

15. Das Schnitt» und Modewaaren⸗Lager 
von I. ®. Fränfelaus Fürth empfiehlt ſich mit 
einer wohl affor "Auswahl der neuften $ u. 
$ breiten Kattum, färbige Monslin und Indiennes 
gu Damenkleidern, J breite englifche, ſächſiſche, 
franzöfiiche Merino’s und Thibers, ine große 
Auswahl Umfdstagtücher, fowohl angenähte und 
aufgenähte Bordüre, durchausgewirfte mit Runde, 
8, 3, 87? große Foularde, Artlas, Cr&p d’Epin- 
gles, Chalis, Fischi, Hernanitücher, Cravatten 
mit und ohne Franzen in Geiden und Halbfeiden, 
8 breite gedruckte Merinos auf Chalis-Art, Wer 

‚ flenzenge, feivene, halbfeivene, kaſimirne, kamel⸗ 
haarne, Piques und Trip's, Hofenzeuge wollene, 
baummwollene und leinene, feidene Herruhaletücer, 
fhwarze und bunte, VPiquesröde mit Bordüren, 
Piquesbettdecken und noch mehrere in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel, verkauſt bei Herrn Glaſer 
Adler auf dem Marltplatz. 

4 16. Meß-Empfehlung. 
J. D. Mäftani, Chofolade : Fabrifant in Nürtts 
berg, bezieht abermals die bevorftehende Faſtnachts— 
Meſſe, und empfiehlt ſich dem hodhverehrlichen 
Publifum in feiner befannten Mayländer:Chefos 
lade, und hat feine Boutique Nr. 13. auf dem 
obern Markt, 

17. Johann Gottfried Bachmann aus Nürn: 
berg bezieht fommende Meffe wiederum mit einer 
großen Ausmahl feiner befannten Fabrifate, darz 
unter ſich auch ganz fchöne Zeuge zu den billig. 
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9 am 12 bis 24 Fr. Ir, cue ec 


> ab emgfht flde at netten ua = 


benft. — —* Dem mterst 
der Hofapothele gegenüber. DA 

an 9.9.M. iſt ein F- 8. ednigs er 
zugefaufen, der Eigenthümer Cnn eg geges# ger 
der Einrüctungsgebühren und Duttergad ist f 
B. 72. abholen. ‚er | grow” 
19. Unterzeihneter hat ſeine biherge , 2 
ung verändert und logirt nun. im Gafıno MPFF 
Stiegen. j : 

Friedrich Heubed, Juſtrumenten ma ce F* 

20. Herr Chriſt. Gantfch, gewef. ober 
fhreiber im Landgericht Mt. Erlbach) wird geDde - 
ten, feinen jegigen Aufenthalt unverzüglich ange” 
jeigen. 

Ansbach. Gebr. Simonis. 

21. Bei Schreinermeiſter Rappold ſind po⸗ 


lirte und lalirte Moöbels nebſt einem Kleiderſchrau k 


zu verkaufen. 

22. Künftigen Sonntag und Meßdienſtag iſt 
Tanzmuſik, wozu hoͤflich einladet Dötler. 

23. Am Faſtnachtdieuſtag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Burtas. 

24. Nächſten Sonntag und Meßdienſtag iſt 
Tanzmuſik, wozu höflichſt eiuladet Sorg. 

25. Meßdienſtag it Tanzmuſik, wozu erges 
benjt einladet Witwe Bed. 

ig 
Toded = Auzcige. 

1. Anm 5.0 M. Februar früh um 2 Uhr ents 
riß mir der Tod nach einem 5 wächentluhen Krane 
fenlager und darzu gefommenen Nervenichlag meis 
nen unvergeßlichen Gatten, den gewejenen Bürger 
und Saftwirth, Johaun Balthas Sauber, im 
40ſten Jahr feines thätigen Lebens, und im [äten 
Jahr unferer glücklichen Ehe. Wer den bieder 
rechtlichen Mann kannte, wird meinen tiefer 
Schmerz geredye finden, und mir fein ſtilles Bei— 
feid nicht verfagen. Den vielen verehrlichen Freun⸗ 
den des Verewigten ſage ich hiemit meinen ver⸗ 
bindlichſten Dauk für die zahlreiche Begleitung zu 
ſeiner Grabesſtätte, mit dem herzlichen Wunſch, 
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daß ber gütige Gott Sie recht lange vor bergleis 
hen traurigen Ereigniſſen bewahren wolle. 


Ansbach den 10. Febr. 1836. 
Die hinterbliebene Wittwe 


A. Maria Sauber. 


Zur vermiethende Wohnungen. 

A. 25. Ift ein Quartier mit Stall und Heu⸗ 
boden zu vermiethen. 2 

A. 339. bei Buchbinder Braunftein in ber 
Upenftraße ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. 18. in ber obern Borftadt find 2 Feine 
Quartiere zu vermiethen, 

B. 74 ift für eine ſtille Familie ein Quartier 
zu vermierhen. 
O. 27. inder Schönfarbe ift ein Quartier, mit 
oder ohne Meubled für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 

D. 326. ift eim fchönes Zimmer nebft Kammer 
mit Menbel, und ein Kleines Quartier im Hofhaufe 
zu 14 fl. zu vergeben. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadt» 
Berichte Ansbach wird auf Antrag eines Hypothek⸗ 
Släubigerd dad dem Büttnermeiter Baufer bas 
bier gehörige, am Schloßberg gelegene, auf 450 fl. 
gerichtlich geſchätzte Wohnhaus Lit. C. Nro. 61 
nebſt dem dazu gehörigen Hofraum, Garten, Kels 
ler und Kellerhaus zum öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe ausgeftellt, und hiezu Termin auf 
Maontag den 22. Februar Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
bezielt. Kauföliebhaber werben zu biefem Termin 
mit bem Bemerfen vorgeladen, daß der Zuſchlag 
in Gemäßheit $ 64 des Hypothefengejeßes von 
16. Juny 1822 erfolgt. 
Ansbach am 13. Jänner 1836. 
Königliches Kreis+ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf Antrag bed Curatord der minderjähri- 
gen Erben werben nachbenannte zum Nachlaß der 
verftorbenen Eliſabetha Haupt zu Willanzheim 
gehörigen Immobilien zum freiwilligen öffentlichen 
Vertaufe feilgeboten, als: 
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a) 3 Morgen 33 Rth. ober 67 Dez. Acker im 

Debenbühl K. Nr. 219. PI. Nr. 1532, 

b) 4 Morg. 17 Rth. oder 29 De. Ader am 
Reinberg, K. Nr. 832. Pl. Nr. 3272, 

e) J Morg. 32 Ruth. oder 41 Dez. Acker am 
Sand, Kr. Nr. 1005, M.Nr. 3271. 

d) 3 Morg. 20 Rth. oder 45 Dez. Ader am Ei 
neröheimerweg, B.Rr. 7755. DI. Nr, 2441. 

c) 4 Morg. 1 Rth. oder 35 Dez. Ader zur rech⸗ 
ten Hand des Kappelwege. K.Nr. 1755. P. 
Nr. 3347, und 

f) J Morg. 4 Rth. oder 39 Dez. Ader in der 
Winterleiten, B. Nr. 3181. P. Nr. 2347, 
nebſt wenigen Getraid⸗ und Fourage-Vorräthen. 

Zu dem Ende üt Berfaufetermin auf 

ben 25. Febr. d. J. Nachmittags 2 bis A Uhr 
im Gafthaufe zum Hirſchen zu Willanzheim anbes 
Mumt worden, wozu folvente Kaufsliebhaber unter 
dem Anhang hiermit einzeladen werden, daß die 
Berfaufsbedingungen am Termin ſelbſt vorerft bes 
kannt gemacht werden ſollen. 

Met. Bibart den 1. Febr. 1836. 

Königlich bayeriſches Landgericht, 
Hädl, Landricter. 

3. Auf den Antrag des fönigl, Rentamts Ers 
fangen iſt zur Sicherung des ärarialiſchen Interefs 
ſes von dem unterzeichnete Gericht die Fortſetzung 
der Subhaſtation nachbenannter Beſitzungen der 
Wildmeiſter Zieherihen Relilten zu Frauenau⸗ 
rach, nämlich 

des Guts Hs. No. 38 zu Frauenaurach, nebſt 

eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Hofraith, 

Hausgärtchen, 13 Morgen 20 Der. Feld, 2 

Zagw. 99 Dec. Wiefe, und Gemeinderecht, 
tarirt für 1833 fl 20 Er., befchloffen, nnd 2ter 
Dietungstermin auf dem 

2. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufsluftigen und wer fonft ein Iuters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationd: Ber 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags auf die Beſtim⸗ 
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Wald, | in Wohnhaus, Nebengebäude, 
5 Tagwerf Garten und $ Tagw. Gemeindetheil, 
im Schägungswerthe vom 205 fl. — dem öffent 


auf Mittwoch den 24. Februar I. Is. Vorm. 9 Uhr 

dahier beftimmt, wozu man zahlungsfähige Kaufs⸗ 

liebhaber einladet. Gunzenhaufen, 13. Jan, 1836. 

Königliched Landgericht. 
Klingsohr, N ya ı 
5. Bon dem Königlichen Landgerichte Herrie: 
den werden dienachbenannten zur Nachlaßmaße des 
verftorbenen Wirths und Gutöbefigerd Anton Hik 
pert zu Aurach gehörigen Realitäten: 

4) ber dismembrirte 4 Hof Nr. 86 zu Auradh, 
beftchend aus 1 einftöcdig. Wohnhaus, 1 Scheune, 
‚ein Wurzgärtchen, 15 Tagwerf 48 Decimalen 
Aeckern und 8 Tagwerk 2 Decimalen Wiefen 
nebjt den ganzen Nubantheil an den noch uns 

vertheilten Gemeindegründen; 

2) 1 Tagwerk 15. Dezimalen Gemeindetheilader 
im Dürrleinswaafen, Pi. Nr. 7415 

3) 25 Decimalen Gemeindetheilader im Keſſel, 
DI. No. 9162; 

4) 21 Decim. Gemeindetheilader ebendafelbit; 

5) 54 Dezimalen Gemeindetheilwiefe PI. Nr. 9165 

6) 1 Tagwerk 97 Decimalen Ader und Wieſe in 
der Schweigen DI. Nr, 16075 

7) 2 Tagwerk 50 Decimalen Ader im Steinbruch) 
Pl. Nr. 1556; 

vorbehaltlic der Genehmigung der Erbsintereſſen⸗ 

ten und der Nachlaßgläubiger dem öffentlichen Vers 

faufe andurch ausgeſetzt. Hiezu it Bietungsters 

min im vormals Freundifchen Wirthshauſe zu Aurach 
auf den 22, März 1836. M 10 Uhr 

bezielt worden, wozu befißs und zahlımgefähige 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Herrieden, den 11. December 1635, 

Königliched Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


* Erhard Na hr dem oͤffentlichen 


lichen Berfauf unterftellt, und wird hiezu Termin 


gem — 0 
Montag den 22. Februar => 10 zo on 


das Anweſen des hiefigen 


Daffelbe beiteht 2 
3) aus der Gaftherberge zum ſchwarzen — 
Lit. D. Num. 248, MI: 
5) aus einem zweiftöcigen Sterder, Lir. D- ” z, 
308, — zufammen geibertherauf 21 00, 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werD I 

Hit dem Beifügen vorgeladen, daß die dem EI 

richte unbefannte kizitanten über Leumund und Dr” 

mögen ſich auszuweifen haben. 

Nördlingen den 25. Januar 1836. 

Königliches Landgericht, 
Pölzl, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Bon dem k. b. Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach wird der Handlungs-Commis Eduard 


"Weiß, geboren am 5. April 1792 zu Ansbach 


(Sohn des quiefeirten Kanzleiraths Weiß), wel 
cher im Jahre 1812 ald Gorporal des Koͤnigl. 
Bayer. 10. rinien⸗Infanterie-Regiments den rufe 
ſiſchen Feldzug mitgemadyt hatte, und am 1. Ias 
nuar 1813 in dem treffenden Liſten ald vermißt 
in Abgang gebracht wurde, und auch feitdem von 
feinem Leben u. Aufenthalte Feine Nachricht gegeben, 
fodann 
oh. Friedr Maier (Sohn des verftorb. Mebgers 
meiters Kafpar Maier dahier), welcher im Jahr 
re 1821 ald Meggergefelle in die Fremde (nad 
Preußen) gieng, und feit diefer Zeit nichts mehr 
von ſich hören ließ, wie deren allenfallfige unbes 
kannte Erben und Erbnehmer geladen, längfteng 
bis zu dem auf den 
6. Auguft künftigen Jahres Vorm. 9 Uhr 

anberaumten peremtorijchen Termin ſich bei hies 
ſigem Fönigl. Kreis + und Stadtgerichte ſchriftlich 
oder mündlich zu melden, und dafelbit weitere 
Anweiſung zu gewärtigen. Im entgegengefekten 
Falle werden Eduard Weiß und Joh. Friedrich 
Maier für todt erflärt, und deren Bermögen nebjt 
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Zinnfen den fich meldenden und legitimirenden Er 
ben zuerfannt werben. 
Ansbach, am 24. DOftober 1835. 
Königl. Kreis s und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 
2, Die nachbenanuten Landesabweſenden: 

1) Chriſt. Bräunlein von Unterferrieden, ges 
bören den 23. Januar 178P, als Soldat beim 

‚ königt. 5ten Linien - Iufanterie» Regiment, am 
1. Oktober 1813 im Lazareth zu Thorn vers 
mißt, Vermögen 350 fl. Al fr; 

9) Johann Gfpan von Ezelöborf, geboren ben 
13. Dezember 1790, als Soldat im f, 10ten 
Linien» Infanterie Regiment feit 1. Dftober 
1813 in Rußland vermißt, Vermögen 58 fl. 
50 fr.; 

3) Georg Andreas Huffelt von Unterferrieben, 
geboren zu Waigenhofen den 28. Dftbr. 1790, 
Als Fahnenfchmied beim f. Iten Chevaurlegerds« 
Regiment feit 1812 in Rußland vermißt, 
Vermögen 86 fl. 41 kr.; 

4) Johann Heinrich Preißinger von Diepers⸗ 
dorf, geboren den 11. Januar 1778, Mebers 
gefelle, feit dem Jahr 1812, wo er zu Tany 
in der ungarifchen Geipannfchaft Comorn Gaſt⸗ 
wirth gewefen fein fol, vermißt, Vermögen 
84 fl. 

oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer wers 

den auf den Antrag der nächſten Anvermwandten 

und Bormünder der Abwefenden hiermit aufgefors 
dert, binnen neun Monaten und fpäteitend 
am 29. Auguft künftigen Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
fich bei dem unterfertigten Gerichte ſchriftlich oder 
perfönfich zu melden und dajelbft weitere Anweis- 
fung zu erwarten, widrigenfalld die genannten Ab» 
wefenden für todt erklärt werden und ihr Vermö— 
gen ohne Kaution an die ſich legitimireuden ges 
ſetzlichen Erben ausgehändigt wird. 
Altdorf, den 19. September 1835. 
Königliche Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 
3. Auf bie unterm 7. d. Mts. angezeigte Tits 
ſelvenz der Handelöimanı Michael Straßner; 
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fchen Eheleute von hier hat bie unterfertigte Behörde 
die Eröffuung des Univerfalfonkurfes über deren Vers 
mögen beſchloſſen. Es werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage hiemit anberaumt und zwar 
h. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 
21. Wär 1.9, 
N. zur Borbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf den 
21. April. J. 
1, zur Scytußverhandlung und zwar 
- a) für die Replifen j 
auf den 9. Mail, 5, 
b) für die Dupfiden 
auf den 26. Mail. J. 
Sämmtliche befannte und unbekannte Bläubiger 
der Gemeinſchulduer werden unter dem Rechto⸗ 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstag die Ausſchließung der 
Forderungen von der dermaligen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden aber die Aus— 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben würde, Am erſten 
Ediktstag wird auch ein Verſuch zur gütlichen 
Ausgleihung gemacht werden. Die Gläubiger has 
ben auch hierauf vorbereitet zu feyn und ihre Ers 
Härungen ohne Vorbehalt um fo beftimmter abzus 
geben, ald außerdem angenommen werden müßte, 
daß fie den Beſtimmungen beipflichten, welche die 
Mehrzahl der Betheiligten treffen wird. Diejenis 
gen, welche etwas von dem Bermögen der Schuld» 
ner in Händen haben, werden angewiefen, foldye 
bei Strafe doppelter Leiftung, aber unter Vor— 
behalt ihrer Rechte, dem Concursgericht zu übers 
geben, Schlüßlich will man anführen, daß das 
bis jest befannt gewordene Vermögen der Gemeine 
fhuldner auf 2108 fl. 37 fr. geſchätzt ift, dage— 
gen die angezeigten Schulden 4530 fl. betragen, 
worunter ohne Einrechuung der Zinfen 1770 fl. 
im Hypothekenbuch eingetragen find, 
Pappenheim, am 11. Januar 1836. 
Graͤflich Pappenheim'ſches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 
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ro. 14. Ansbach, Mittwoch den 17ten Februar 1336. 





Inhalt. 

‚gefverfiherungeverein für den Iſarkreis. ⸗ Aufhebung der k. Ermaͤchtigung jur Agentie für einige auswäͤr⸗ 
tige 6. Gefellinaften. — Nadıläfe an Staats» Gefällen. — Viſtrung und Form der Reifelegitis 
mationen für Inländer. — Siegel der Kirhenverwaltungen. — Anzeigegebührenverredhinung bei der f. Gendarmerie 
für Forftfrevel. — Hilfstabellen zu den Ausihlägen der Brandverfiherungsbeiträge nad) der neuen Clafüfifation. 
Beſchlagnahme von Drudihriften. — Belegung des Patrimonialgerichts Kügland. — Jahrbücher der Stadt Roth. 
Staatspapiere. — 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behörden, 


Einl, No. 12562. Erp. No. 14132. 
An fämmtlihe DiftriftösPolizeibehörben des Rezatkreiſes. 
(Den Hagelverfiherungs = Verein für den Iſarkreis betr.) 
. Im Yramen, Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die ſammilichen Diftrikts» Polizeibehörden des Kreifes erhalten nachitchend eine in bezeichnetem 
Betreff eingelangte Boritellung des Direftoriumsd ber KHagelverfidierungs » Anftalt zu Münden mit 
dem Auftrag, dem Inhalte derfeiben gehörig zu entiprechen und die darin berührten Eremplare, die 
demmächit unter Umfchlag hinausfolgen werden, in der geeigneten Weiſe zu vertheilen. 
"Ansbach den 8. Februar 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 





Sonnenmayer, Sefr. 
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München ben 29. Januar 1836. 


Rösniglide —— des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern! 


In Betreff 
des Hagel⸗Aſſeruranz⸗Vereines für den Iſarkreiß. : . 

Unter Bezug auf unfern, unterm 30. März v. 5. unterthänigit erflatteten Bericht, in bezeiche 
netem Betreffe, auf welchen wir und des vollen —** beziehen, erlauben wir uns auch mit 
bem Beginnen des heurigen Erntejahres, die im vorigen bethätigte gnädigſte Unterſtützung der hohen 
Kreis-Regierung für unfern, für bie vaterländiſche Agrikultur fo hochwichtigen Verein in Anſpruch 
zu nehmen, 

Da wir heuer, ber beträchtlichen Hagelſchäden ungeachtet, überall, wo erhebliche Anjtände 
nicht obwalteten, nicht nur das zweite Drittel der Entfchädigung pro 1834, fondern auch bie 
erſte Hälfte der Entfchädigung pro 1835 baar am die betreffenden Vereins: Mitglieder hinansbezahlt 
haben, worüber in öffentlichen Blättern mehrfache Anerfennungen erfolgt- find, da wir auch die 
äweite, Mitte März fällige Hälfte mit gleicher Pünktlichkeit berichtigen werden, „jo glauben wir in 
jenen Theilen unfers Baterlandes, in weldhen diefe Auftalt fchon mehr befannt it, heuer einen 
größern Zubrang zu erhalten, was gewiß um fo wünfcenswerther ift, als bei unſerm, wie "bei 
jeden auf dem Principe der Gegenfeitigkeit baſirten Vereine nur allein die möglich größte Ausdehns 
ung deſſelben die ſicherſte Garantie für den Fortbeftand und den immer höhern Aufſchwung deffelben 
gewährt, und nur aud) iu diefer Vorausſetzung an eine baldige Herabfegung der Prämien zu den⸗ 
fen iſt. 

Da mir übrigens überzeugt find, daß in vielen Kreifen unferd Vaterlandes biefer unſer unters 
laͤndiſcher Verein noch keineswegs —— bekannt ſeye, ſo erlauben wir uns, der hohen Kreis— 
ſtelle im Unterbunde mehrere Eremplare des Auszuges aus den revidirten Vereinsſtatuten mit dem 
gehorſamſten Antrage vorzufegen, um jedem Land» und Herrſchaftsgerichte 3s— 4 Stücke zur -ges 
eigneten Bekanntmachung in ihren Dütriften mittheilen zu laſſen. 

Uebrigend glauben wir die hohe Kreis- Regierung auch noch- gehorfamft aufmerffam machen zn 
dürfen, daß durch höchſte Minüterial s Entfchließungen vom 21. Februar 1834 md 27. März 1835 
bie fernere Thätigfeit des bürgerlichen Handelsmanns P. P. Bader in München, ald Generals 
Agent der zu Gotha und Döllitadt beſtehenden Hagelverficherungsbanf für Deutfchland, und der von 
ihm beftellten in der Anlage namentlich verzeichneten Unteragenten nur. in der Art und in fo weit 
allerguädigit geitattet wurde, ald es ſich „um. die Vollzichung jener Affefuranz »Berträge handelt, 
welche die genannte Geſellſchaft ſchon vor dem 9. Juny 1833 mit bayeriſchen Unterthanen eins 
gegangen hat.” 

Diefe allergnädigste Beftatigung wurbe aber dem P. P. Bader und den "genannten Unteragens 
ten nur in widerruflidher Weife und unter der Vedingung ertheilt, 

daß bie eingegangenen Aſſ efuranz + Verträge den betreffenden Diftrifte + Poligeibehörben zur 
Einſicht vorgelegt werden, und daß eine, wenn auch etwa vertragsmäßig vor, 
behaltene Erneuerung des Aſſekuranz-Vertrages in feinem Falle ein— 
gegangen werde, 

Indem wir in den Anlagen vollitindige Abfchriften dieſer beiden ums von “ber kgl. Regierung 
bes Siarfreifes mit hohem Defrete vom 6. praes. 8. Nov. 1835 mitgetheilten höchſten Minifteriak 
Refcripte zur erforderlichen hohen Einficht gehorfamft anfıhließen, finden wir und zu der ehrfurchts⸗ 















* a ach 
‚nt Direftorium Kia Be ha 

rt 1, diefer — Geſeuſchaft keineswe g die volle - 
eisen ttet, ol schfte Entfhhliefung vom 9, Juni 1833 äurüde ger rF 
* —* — — * angezogenen allerhöͤchſten mihniteriat Erfetegung. 


J Re — 33 
* — ern ab: ‚feine Unteragenten nur befugt: fd, die ſchon ei dem 9, gunk I 35 
“dry » "mit bayeriſchen Unterthanen — Mfehurang »Berräge in Vollzug zu feben, „Fi ger 
3 aber authorifirt ſeyen, . 
9 —* Aſſeturanz ⸗ Verträge abyufehließen, ‚ober ſelbſt, wenn dem frühern Vertrage ein forch@® 
" Borbehalt eingefchaltet — wäre, denſelben zu erneuern, und daß jeden Falls 
3) P. P. Bader fomohl, ald feine Unteragenten verbumden feyen, ihre mit bayerifchen Unter” 
thanen eingegangenen "Afeturang» Beträge den Polizeibehörden jedesmal zur Einfihe vo 
zulegen. 
Wir- glauben daher, * Snterfi unſers Vereines an die hohe Kreisregierung den gehorſaur⸗ 


fielen zu dürfe 
"Ten tus —* ab) Herrſchaftsgerichten die gnädigſte Weiſung zu ertheilen, 
"überall, wo noch feine Agenten für unfern Verein beſtehen, ſolche zu beſtellen, und füc 
deßfalls mit dem Direktorium in Kommunikation zu fegen, dann 
b) für die möglichjte Verbreitung der-Kenntwiß-der Statuten durch Vertheilung des Auszuges 
aus denfelben, wovon wir auf Derlangen nody mehrere Exemplare mitzuiheilen und er— 
bieten, geeignet mitzuwirken, dann 
‚MI bie Diſtrikts⸗Polizeibehörden zu beauftragen: Auf die etwaigen Uebergriffe der Gothaer Ge; 
ſelchaft durch ihren Generalagenten P. P. Bader in München, oder die von ihm beſtellten 
Unteragenten ein wachjames Auge zu halten und im eintretenden Falle nad) den Beflimmungen 
des hoöchſten Mihifterials Neferiptes vom 9. Juni 1833 zu verfahren, 
Gnädigfter Willfährde entgegen fehend, erbitten wir und von der zu erlaffenden höchſten 
Entſchließung gnädigſte Mittheilung, und erlaſſen uns in tiefiter Unterthänigkeit und Ehrfurcht 
Der 
ati Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
unterthäuigit gehorfamftes 
np g n 2 Vereindg- Direktorium, 
lu ne 2 h Welſch. Dr. Gällinger, 
8, Grünwald, 
Ehriſtian Glaſer. 









Abſchrift Nr. 32,098, | 
Bönigreid Ren 
Staats-Minifterium bes Sunerm 


Rad) vorliegender Anzeige Haben ſich mehrere Polizeibehörden des Reichs durch die mittelft 
Entſchließung von 9. Jmi vor, Jahrs bezüglich der — Hagelverſicherungs-Auſtalten ges 
28 * 
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troffenen polizeilichen Anorbuungen auch zu Einſchreitungen gegen ſolche Verſicherungen berufen ges 
glaubt, welche entweder vor Erfcheinung jener Entfchließung bereitd getroffen waren, oder feither 
zwifchen bayerifchen Unterthanen und auswärtigen KHagelverfidrerungs » Anftalten, obne Vermittlung 
nicht authorifirter Agenten directe adgeichloffen wurden. Auch foll die GorhaersVerfiherungs-Anftalt 
bereitd Anlaß genommen haben, die Zahlungen der in Folge folder Berträge im verflofienen Jahre 
verfallenen Enrfcradigungsgelder auf dem Grunde bdiefer amtlichen Suterpretationsweife zu vers 
weigern. Da jedoch bloß das Wirken ausländifcher Hagelverficerungs » Gefellihaften in Bayern, 
b, h. das Auftreten mittelit nicht authorifirter Agenten, das Auffuchen von Beitretenden durd reis 
fende Commiffionäre u. f w. verboten ift, da dieſes Verbot die Gültigkeit der ohne foldhe Dazwis 
ſchenkunft direct mit auswärtigen Gefellihaften abgeſchloſſenen Uebereinfunft keineswegs berührt, und 
da insbeſonders die ſpäter erlaſſene Verfügung feine rückwitkende Kraft auf jene Verſicherungen 
Außern kann, welche früher ohne Widerſpruch der Staats⸗Regierung mit Agenten der erwähnten 
Geſellſchaften ftatt haben, fo wird die F. Kreid> Regierung die Behörden hiernach angemefjen beleh— 
ren, und dadurch die mit Anfprüchen an auswärtige Gefellfchaften Verſehenen in den Stand feten, 
ihre Anfprüde aus den uybejlrittenen Berträgen gehörig geltend a machen, 
Münden den 21. Februar 1834, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fürft von Dettingen-Wallerflein. 

Durd; den Minifter ber GeneralsSefretär. 

An die k. Regierung des Iſarkreiſes. In deffen Verhinderung der geh. Sekretär 


Staubacher. 
(Auswärtige Hagelverficherungd:Anftalten betr.) 


König reihb Bayerm 
Staats» Miniftierium bes Innern 

Dem Handelsmann P. P. Bader zu Münden wird auf deffen Eingabe vom 18. I. Mts. 
und im Nachgange der Minifterials Entfchliefung vom 21. Febr. vor. Ihre. geftattet, ald Generals 
Agent der zu Borha und Döllſtadt beitehenden SHagelverfiherungssBanf für Xeutichland die Ges 
fhäfte dieſer Geſellſchaft in Vollziehung, jener Affefuranz » Verträge zu führen, welche die genannte 
Gefellfchaft vor dem 9, Juni 1833 mit bayerifchen Unterthanen eingegangen hat, und zu dieſem 
Behufe als Unteragenten ıc. zu verwenden. — 

Die hiemit ertheilte Veftätigung wird übrigens fowohl für den Handelsmaun P, P. Baber, 
ald die genannten Unteragenten in widerruflicher Weiſe und unter der Bedingung ertheilt, daß bie 
eingegangenen Affefuranz s Verträge den betreffenden Diftrifts » Polizeibehörden zur Einſicht vorgelegt 
werden, und baß eine, wenn auch; etwa vertragsmäßig vorbehaltene Erneuerung bed Aſſekuranz⸗ 
Vertrages in keinem Falle eingegangen werde. 

Der Handelsmann P. P. Bader iſt von vorſtehender Entſchließung ungefäumt in Kenntniß 
ſetzen zu laſſen. 

Munchen den 27. Merz; 1835. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alferhöchiten Befehl, 
Fürft von Dettingen» Ballerftein. = — 
Durch den Miniſter der General» Sekretär. 
—— Baselverfärunge; Bank für In deffen Verhinderung der geh. Sekretär: 
Staudacher. 





P * 


E < — m — > 
1 Aue 7 Je: 6) N - ads zum IE ——n * — 7 I 
MD ne: BR | men * En) * — Rn. 2 — 
bet n 
ve. a m. — 


var, ei ’ 
.. ‚Meragent einge, gait e ante m Se | 
1) Der & Hauptmann ü la Suite Berbin — 

a 


TR RR 
dinand Mich zu Kempten, ' 
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Zoh. Melch. Rehm zu Memmingen z 
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3) | Ä ' 
4). Spitalvermalter Joh. Mayer 5 RAU 
5 Verwalter Joh · Web zu DO erringen, Kanpgerüchts, Mindelheimn . nend Kim 
6) Shirurg 9. Selz zu Ruderartöhofeng Landgerichts Oberndorf a et m 


⸗ 
» 
[2 
⸗ 
Poſtexpeditor Xaver Amann zu Nofenheim, , 
3) » Realitäten» Beiiser Joh. Bernlohner zu Landehut, 
s Pofwerwalter € Großhen zu Gunzburg, — —B 

Selonom F· Joſ. Weiß zu Haunſtetten — u — 

„Lehrer Lupw, Uchleitmer zu Fraedorf, Landgericht Nofenheimr ee — 

x 4 gof,, Mitterma per au Heldenſtein, Sandgerichts , Miuhldorf ee . 
⸗ A. Rettendorfer zu Endorf, Landgerichts Nojenheim, ER, Atcge 
, » Sof. Kreuzuer zu prütting , Landgerichts Roſenheim, 
15) + » Hof Kuffen zu Schwindegg / Landgerichts Mühldorf, 
Einl. No. 12864. Erp. No, 14526. 
(Die Aufhebung der t. Ermächtigung yur Maanle Ei sirler. NERFEFOER Geyer: Ver ſicherungs · 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachſtehend höchſte Verfügung des königl. Staatd -Minifteriumsd des Innern vom 4. dieſes, 
wird zur allgemeinen Kenntnißnahme und zum genaueſten Benehmen für die Polizeibehörden ver⸗ 
öffentlichet. je 
Ansbach den 10. Februar 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
a: Bi 
von Luz, Direktor, 
Sonnenmayer, Sekr. 


PER ed a 90 7 2 Zl 
Staats -Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben Sich aus fehr beftimmenden Gründen und im Intereffe Aller, 
hoͤchſtihres Landes bewogen gefunden, die der Gothaer s Feuer: Berfiherungs » Banf und den nad: 
benannten franzöflichen Brand s Verfiherungs + Gefellichaften : Compagnie voyale, d’ Assurance 
generale, Phönix und Union für dad Konigreich bezüglich auf Mobiliar: Berfiherungen biöher 
ertheilten Ermächtigungen für die Zufunft aufzuheben, 

Diefe allerhöchſte Eutſchließung iſt ſofort den betreffenden Geſellſchaften (durch ſpezielle, hier— 
auf gerichtete Inſinuation an die Hauptagenten von Seite der Diſtrifts⸗ Polizeibehörden des Sitzes 


diefer Agenten) dann ihren ſammtlichen, mit Ermächtigung des unterfertigten Staats Minifteriums 
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beſtellten Agenten, und zwar jebem eigens; durch bie einfchlägigen Diftrikts » Poligeibehörben mit dem 
ausdrüdlichen Bedeuten zu eröffnen : F 
1) daß ihrt Wirkſamteit rücfichtlich der Mobiliar⸗Verſicherungen forthin lediglich auf die 
biöher eingegangenen, und vor Erſcheinung gegenwärtiger Bekanntmachung nad) Inhalt 
des Ziffer Il, der alferhöchften Verordnung vom 30. Nowember 1833, abgedruckt im 
Regierungsblatt vom Jahr 1833 No. 48, umd im Kreis s Intelligenzblatt -vom Jahr 
1834 No. 3, ben treffenden Diftrifts » Polizeibehörben vorgelegten, und von dieſen, ald 
feiner Erneuerung unterliegend, unterfertigten Berfidjerungss Verträge beichränft bleibe, 
und ihnen weder neue Verträge abzuſchließen, noch-die beſtehenden, nach Ablauf der Zeit, 
auf welche fie geſchloſſen, zu erneuern ferner erlanbt fen; 

2) daß die Zumiderhandelnden die entiprechende Einfchreitung namentlich auch wegen uner 

laubter Agentur zu gewärtigen hätten, 

Die Polizeibehörden haben auf die Beobachtung biefer allerhoͤchſten Entſchließung die genauefte 
Aufficht zu pflegen; auch it gegenwärtige Entſchließung durch das Kreis-Intelligenzblatt befannt zu 
machen, wobei bemerlt' wird, daß durch den neuerlichen königl. Entſchluß den bereits beſtehenden 
Aſſekuranz ⸗Vertraͤgen der königl. Unterthanen mit den benannten Geſellſchaften, in ſo ferne ſie nicht 
gegen geſetzliche oder polizeiliche Normen verſtoßen, und insbeſondere allen Vorausſetzungen ‘der ers 
waͤhnter Ziffer 11. der allerhöchſten Verordnung vom 30. November 1833 entipreden, bis zum 
Ablauf der Zeit, für welche fie gefchloffen find, fein Eintrag geſchieht, wielmehr die königl. Stellen 
und Behörden verpflichtet‘ bleiben, für Deren Aufrechthaltung je nad) ihrer Zujtändigfeit Sorge zu 
tragen. . * —— 

* Munchen den A. Webruar 18383. iB 
Auf Seiner Königlichen, Majertät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Wallerflein. 


un die fol. Negierung des, Rezatkreied, — Durch den Miniſter der General-Sekretäͤr. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh. Selretaͤr 
Goßinger. 


a 
Einl. Nro. 8479. — 7398. — 8540. — Exp. Nro. 9323. 
An ſämmtliche Königl. Rentämter des Rezatkreiſes. 
- (Die Nadläfte an Staats: Gefälfen betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftit des Königs. 
Den oben genannten“Behörden wird nachträglich⸗ zuiit Anschreiben vom 26. Auguſt v. Is. 
im rubrizirten Betreff (Kreis-Intelligenzblatt No. 70) ein höchſtes Reſcript de 18. Jänner I. Is. 
wegen der Nachläſſe an den Hausſteuern unter dem Beifügen befannt gemacht, daß über 
die Form der Nachlaßlibelle sc. noch allerhöchſte Entſchließung zu erwarten feye, übrigens die Vers 
gütung der treffenden Nachkiife füglich auch bei der- Durch- Gerierale vom 5. 1. Mts. vorbehaltenen 
Steyerabrechnung vollzogen werden fan, a er 32 
— Ansbach den 9. Februar 1636. | 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer der Finanzen. 
v. Stichaner, Präſident. 
von Nagler. 
a“ Muͤhlig. 
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om 30, Juni und a —— DAB weil Ältere Ge⸗ 
ere aufgeh —— wegen Beſchaͤdigung Ole ibn 
wegen, partiekler Vefhädigung durch Brand insbefondere , nur die nach dem Steuer, 
achlaßaefege vom 1; Juni 1834 treffenden Nachläſſe an den Hausſteuern gebühren. _ We— 
gen der Nadyläffe. der grundherrlichen Abgaben am bie Staatsgrundholden verbleibt. ed bei den bie, 
berigen Beſtimmungen. 1 B. t e a ee 
Munchen den 18. Jänner 1836. —2 


ind . N — * 
BEREITETE PIE bene 





An 


rien ne Bu Bi Hit ia 28 
Ei. No. 12952." Cry. No. 1a67d 5 a a * 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
Die Viſtrung und die Form der Reiſelegitimationen für Inlaͤnder betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige? 4 
Um vorſchriſtswidrigen Zuruckweiſungen der Diſtrifts-Polizeibehoͤrden von. Individuen aus bem 
Inlande, die mit gehörigen Neifelegitimationen verfehen find, zu begegnen, fiehet man ſich verans 
laßt, auf die genauefte Beobachtung der; Beftimmungen, die hierüber, bie allerhoͤchſten Refcripte vom 
3. ‚September, 4833 und 20, Dezember deſſelben Jahres enthalten, andurch hinzuweifen. 
Ansbach den 12. Februar 1386. i 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 44 
* Sonnenmayer, Sehr. 








— An fammtliche Diſtrikts-⸗Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die Siegel der, Rirdenverwpfltangen betr.) 
Im Namen Seiner, Majeftie des ‚Königs. 
Nachſtehend erhalten ſäͤmmtliche Diftriktd:Polizeibehörden Abſchrift des vom k. Staatsminiſterium 
Bed Innern unterm 28. November v. Js., in Betreff der: Siegel der Kirchenverwaltungen ergan— 
genen und am 26.vMts hieher: erlaſſenen höchſten Reſeripts mit dem Auftrage darüber zu 
wachen/ daß ſich die Kirchenverwaltungen mur einfacher Siegel mit der AUmſchrift: 
" Werwaltung des“ katholiſchen Cproteſtantiſchen) Kircherwermogens zu N.‘ 
bedienen, und da wo ſie eigenmächtig andere Siegel, namentlich mit dem Wappen der Stadt oder 
des Marktes ſich beigelegt haben, dieſe entfernen. BSR ; 
Dagegen unterliegt, eö, nach höchftem Reſcripte vom .15. Dezember v. Is. feinem Anſtande, 
daß jene Stiftungen, welche früherhin eigene Siegel führten, diefelben wieder gebrandjen, 
Ansbach den 11. Febrdar 1BBOA-- Nu! \ 
Atrhl Königliche Regisrung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
en iunpı. a. P. 
von Luz, Direftor, 
Eonnenmayer, Sefr. 
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Abſchrift. 34,454 
Auf w. 


Der tönigt, Negierung des’ Iſarkreiſes, N. d. I., wird bie Vorſtellung ded Bürgers und 
Graveurs Sturmbard- in München vom 15. praes 16. d. Mis., in Betreff der Siegel der Kir⸗ 
Henverwaltungen mit dem Auftrage mitgetheilt, dafür zu ſorgen, daß fih die Kirchenverwaltungen 
feiner andern als der einfachen Sigille mit der Juſchrift: „VBerwaltäng des katholiſchen (proteſtan⸗ 
tifchen) Kirchenvermögend ju N. bedienen, welche allein vorgefchrieben find, und auf welde die 
Kircyenverwaltungen aud) im $ 166, der Schrift des k. geheimen Gefretäe Haberftumpf hinges 
wiefen find. Be | ch 

Münden den 28. November 1835. - ’ 
An die königl. Regierung ded Iſarkreiſes, Kammer bed Junern, 
alfo ergangen. 


Einl. No. 12863. Erp, Ro, 14312. j 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden bed Rezatkreiſes. 
(Die Anzeigegebuͤhtenverrechnung bei der Pf. Gendarmerie für Forſtfrevel betr.) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Königs. 
Das Über rubrizirtem Gegenftand ergangene höchſte Refeript nebit Beilage wird nachſtehend 
den ſaͤmmtlichen Diftsikts » Polizeibehörben jur Nachachtung bekannt gemacht. nn 
Ansbach den 11. Februar 1836, | 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
ã. un 2 - 
von Luz, Direktor, | 
: Sonnenmayer, Sefr. 


Aönigreih Bayern, 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Die von dem Fönigl. Gendarmerie» Corps» Commando ben 26. Jänner biefes Jahre an die 
fämmtlichen Gendarmerie⸗ Compagnie » Commandos Dieffeitd des Rheins in bemerftem Betreffe erlafe 
fene, dem f, Staatöminiflerium des Innern im Abfchrift vorgelegte Entfchliefung wird der Fönigl. 
Kreiöregierung,. Kammer ded Innern, anliegend zur Kenntnißuahme und Anweifung ber Polizeis 
Behörden mitgetheilt. 

Münden den 1. Februar 1836. , 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl, 
Fürft von Dettingen» Wallerfteim 
An die k. Regierung des Rezatlreiſes. Drurch den Minifter der Generals Sekretär, 
In deffen Verhinderung ber geh. Sefretär: 
Goßinger. 
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Einl. Ro. 12437. Exp. No. 14204. 


An fämmtlihe f. Stadtcommiffariate und Diſtrikts-Polizeibehörden 
des Rezatkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften von Gutzkow und Wienbarg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch höchſtes Miniſterial-Reſcript vom 30. v. Mts. iſt die Beſchlagnahme der Druckſchriften: 
a) Menzel und die junge Litteratur, Programm zur deutſchen Revue von Ludolph Wienbarg, Mannheim 

Verlag von Löwenthal, 1835, und 
b) Zur neueiten Pitteratur von L. Wienbarg, Verfaſſer der äfthetifchen Feldzüge, Verlag von Löwenthal, 

Mannheim 1835 
beftätigt und angeordnet worben, daß bie Confiscation nebit bem Verbote biefer Schriften einzutreten 
habe, was den genannten Polizeibehörden zur Darnachachtung eröffnet wird, 

Ansbach den 8. Februar 1836. 

Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präſident. 
Scegn. 





Einl. No, 11597. Exp. No, 14232, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Präfentation der Freyherrlich von Crailsheim'ſchen Ritterguts- und Gerichtöherrfchaft auf 
Rügland wurde der f. AppellationsgerichtssAcceffit Julius Friedrih Scheidemanbdel im Einverftänds 
nifje der beiden f. Kreisitellen als Patrimonialrichter I, Elaffe zu Rügland beftätiget, und ift derſelbe 
bereits verpflichtet und in das Amt eingewiefen worden. 

Ansbach am 9. Februar 1836. 
Königliche Regierung des Nezats Kreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Nüßler. 





Jahrbücher der Stadt Roth, 
Erfted Heft. Jahrgang 183}. 


Dem Beiipiele der Städte Ansbach und Schwabach folgend hat nunmehr auch die Stadt Roth 
"ihre Zahrbücher begonnen, und das erfte Heft für den Jahrgang 13834 dem Publikum übergeben, 

Die innere Einrichtung ift ganz dem Plane jener Städte gleich, fie umfaßt die Refultate aller Vers 
waltungszweige und zugleich alle ſtatiſtiſch bemerkenswerthe Gegenitände. 

Mit Vergnügen wird man wahrnehmen, daß immer mehrere ftädtifche Gemeinden ſich beftreben, 
folhe Annalen zu begründen, welche für die Gegenwart und für die Zukunft befonderen Werth erhalten 
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Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Direltor. 
Die gemäß heben Reſcripts der t. Regier⸗ 
Reattreiſes Kammer des Inner d. d. 
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höchft genehmigte Erbauung eined neuen auf 
4887 fl. 50 fr. veranichlagten Schulhaufed und 
der erforderlichen Nebengebäude zu Bartelmesaus 
rach wird beim 8. Landgerichte in Heilsbronn 
am 26. Febr. Bormittage um 9 Uhr 
nach den Direftiven,der allerhöchſten Verordnung 
vom 29. April 1833 mit. Vorbehalt der höchiten 
Regierungsgenehmigyng nach den einzelnen Arbei⸗ 
ten in Accord gegeben. Pläne und Koſtenan— 
ichläge können e' evor ſowohl beim f. Landgerichte 
als bei der f. Bauinfpeftion in Ansbach eingejehen 
werden. Kaurionsfähige Gewerbsmeiſter wollen 
bei der Verhandlung erfcheinen, und ihre Aubothe 
iu Protokoll geben. 
Geſchehen ven 15. Febr. 18:36; 
f. Landgr. Heildbroun. - f. Baninjpeftion Andbadh. 
Heuber, Bermweier. Schuſter, Bauinfpeftor, 
6. In dem am 22. Januar 1831 gerichtlid) 
verlautbarten, jedoch erjt unterm Heutigen beitäs 
tigten Ehe» und Erbvertrag zwiſchen dem Schmids 
meilter Johann Michael Müller zu Burgberns 
heim und der Wittwe Margaretha Barbara Krös 


mer von da wurde die zu Burgbernheim herges. 


- brachte Gütergemeinichaft ausgefchloffen, was hies 
mit geleßlicher Vorſchrift gemäß zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim, am 12. Novbr. 1835. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 
7. In den fönigl. Staatswaldungen der Rer 
Vier Aurach werden am 
25. 26. und 27. Febr. I. 38. 
die disponiblen Holzvorräthe, beitehend in 
250 Stück Fichten » Tannen s Buchen » und 
Eichenfägichröten 
75 Stüc derlei Bausund Nutzholzſtämmen u. 
450 Kiftr. Brennholz von diefen Holzarten 
an den Meitbiethenden öffentlich verkauft, und 
hiezu Kaufstiebhaber eingeladen, — Der Anfang 
wird am eriten Tage Vormittags 8 Uhr im fönigl. 

Foritort Kepel aur dem Hundsfeld gemacht, 
Aurach am Yten Febr, 15.6. 

Königliche Forſtverwaltung Dinkelsbühl, 
Reinhold, Forſtamté-Verweſer. 


8. Freitag den 26. d. Mid, Morgens 10 


Ahr werden im hiefigen Rentamtslocale die dem 


allerhöciten Aerar zugehörigen 10 Tgw. 21 Dez. 
Prühls Wieſen in der Steuer» Gemeinde Herrieden 
Plan Ar. 2798, und 298 ah welde bisher pacht⸗ 
weife benugt wurden, im öffentlichen Striche an 
ben Meiftdietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
ber f. Regierung verkauit. 

Herrieden deu 11. Febr. 1836. 

Königliches Rentamt. 
Zeiler, Renibeamter, 

9. Ded am 21. dieſes einfallenden Buß⸗ und 
Bettags wegen, kann der hiefige Jahrmarkt nicht 
an dieſem Tage, fondern erit am 28. dieſes abge 
halten werden. Hievon wırd das handeltreibende 
Publikum in Kenntniß geſetzt. 

Gunzenhauſen am 10. Febr. 1836. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Wucherer, Bürgermeiſter. 

10. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft 
Donnerftag den 25 Febr. curr. Borm. 9 Uhr 
in der Kanzlei eine Quantität Korn, Dinfel und 
Haber, wozu man zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

biemit einladet. 

Windsheim den 9. Febr. 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Burgermeiſter. 

11. Avertiffement. 

Wegen eingefallenen ſchlehten Wetter konnte 
der auf heute beftimmte Markt nicht abgehalten 
werden. Es wird ber auf heute beſtimmte Markt 
fünftigen Sonntag den 21. d. Wire, abgehalten 
werden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und ſowohl Die Handeldleute ald Käu— 
fer hierzu eingeladen werten. 

Eſchenbach den 14. Febr. 1836. 

Der Stadtmagiftrat. 
NAuguftin, Bürgermeiſter. 

12. Die Abhaltung der diesjährigen Vichmärkte 
der hiefigen Stadt wurde auf folgende Tage bes 
ſtimmt: 

der erſte am 3. May 
der zweite am 17. May 
der dritte am 7. Juny 


ter des Herrn Polizei ⸗ DfTE — — 
3. Maria Auguſta ee er — —⸗ 


daten Stoͤt. 





9, Getraut. — 
Kr. Johann — Spiege! unge 
13. vieffeitiger r Kir und Mehzgermeiſte it Barbara — = — 
3400 f. geen Apregentige Verzinfung Begraben. 


un 
i > 
trag erften Stelle wieder ausge gfiehen wer⸗ y. Hr. Johann Heinrich Zuder, B⸗ — 7° 
de wollen em ðe Geſuch e eine Auichende wachermeilter as } tl N. se 28 
— 5 


peilegen- der Abzehrung- · Johann Hißleit· ÿ⸗* 

Eqwabach den 8* Febr xuar 18306. qHergeſell, 1 32 alt an ber 3 zz N * 
MT Die Kirche —— Br Keonhatd, Sohn des P- und Dee — Ru 
anlinget: Heren Kleinihrod, ſt. 7M.25 5 Tag alt aza# — 

Katholiſche Stadt: ‚Pfarrei. u 
wrarramlihk Anzeigen _ Begraben. 3 
— Februar 183 — Clara — ded Schar frihteng 
—* e amberger, a 6 t 
St. —— Kirche. a — 19 Tan 
4. Getauft — 
1. Maria ueſala, Tochter des B. und Sehneider⸗ Prwvaibet n achunaen 


mei ‘ Scheidenberger · 2. eudwig Wilhelm 43 Ehriſtoph Rt meye Leinwandfabri⸗ 
Albert, Sohn des Doctors ber Medizin und fönigl. kant aus Herlinghaufen bei —2 in Weſtphalen 
Herrn Bezold. 3) Katharina empfiebit einem hohem Adel und gerehrungeweürbie 
Roſina, Zochier des B. und Wirchs Hru. Dürr. gem Publikum alle Sorten Hollauder, Pielefelder 
Begraben : N und —— gebleicht und ungebleichte Lein⸗ 
1. Johann Michax / © Sehn des B. und Tagloͤh⸗ wand, auch Hand Keimwand, werge und gerärbte 
nerd Eſchenbachet ‚ar Tag alt am Zchrfieber. Sacktucher / — Garuituren zu 6. 12- 
9. Ludwig Karl Auguſt, Sohn des eeel⸗profe und 24 Perſonen, ſo wie gewoͤhnliches Tiſch⸗ 
ford am t. Gym! mnaſium — Friedrich, ſt. 6 M und Handrücher + Zeug⸗ auch Gaffer: ‚Servietten IM 
10 Tag alt am Zahmen 3. get Johaun Mi allen Farben, Muſter und Größe. Das Vertauf⸗ 
Judt, B. uud G aftwoir ieth zum 9 goldnen Roß, Lotal iſt wie gewöh lich bei gen. Strauß zum 
ft. 79 gM. g T. alt am Folgen 1 ded Gichtsö. Strauß am 
A. Zahn Ma en Tratitiel, ſt. yo Mm. 1 zT. alt 2. Bernhard Grob aus St. Gallen in der 
am Zahnen 5, Maria Margarethe, Tochter Schweiz, empfiehlt ſich dieſe Meſſe N ebenſt mit 
des Sommisbäderd Hr. Hofmann, ſt. 3J. gm, feinen {chen befannten Mußeliu⸗ Waareu, ale: 
6 T. alt am Geftaiſch. 6. Anna Maria Blanf broſchirten und glatten Vorhaug Zeugen, glatten 
por Stefith,ft- 6 M. alt an ‚Krämpfen- 7. Georg pertal, Jaconett und Moll, ygeige und IM bige 
Wagnuer Tagloͤhner, ſt. 70 Jahr alt. g, Todt⸗ Seren + Hatsbinder. feinen Daſchentuch ern’, weiß 
gebornet Knabe ded Bürgerd und Brandmeinbres und gedruckt, andy Ham Leinwand/, dann Pique— 


nerd Streug Decken, MAN in Stuͤcken, und Piqueröde mif 
St. Gumpertus⸗ Kirche. Borduren, genal te Garyirungen in Joconeit, 
1. Getauft. Tu und Mol, noch mebr ın di eſes Fach en chla⸗ 


Suſanna Margar retha, Tochter des Maurerge⸗ gende Artitel, verſer icht billige Pr reiſe, bittet m 
* Kaſtner. 2. i hereiha Rofina Frieorita, gütige * Abnahme, verkauft wie ge halich IM ot 
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hof zum Hrandenburgers Haus, Zimmer Tr. 5, 
1 Stiege hoch. 


3, Die Erben des k. Landrichters Bartholos 
mä in KloftersHeilsbronn verfaufen . 
am Mondtag den 7. März de. Is. 

. Vormittags 8 Uhr 
und den darauffolgenden Tagen im öffentlichen 
Auſſtrich gegen gleichbaare Bezahlung nachfol⸗ 
gende Gegenſtande: 
1) Zinn, Kupfer, Blech und Eiſen, 
9) Meubled und Hausgeräthe, 
3) Kleidungsftüde, 
4) einen ganz bededten, bequemen zwei⸗ 
fpannigen Reifewagen, 
5) einen Vorrat) von Heu, Klee, Stroh 
und Kartoffeln, 
6) einige Zeichnungen, Kupferftidye, Jagd» 
und Scheibengewehre 2€. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Kloftersgeilsbronn, am 11. Febr. 1836. 
Sophie Bartholomä, 
Landrichters⸗Wittwe. 


4. Theater-Nachricht. 
Die für Donnerstag den 11. Februar beſtimmte 
und durch die Subſcriptionsliſte deu verehrten 
refp. Subferibenten bereits befannte große theas 
traliſch⸗muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhals 
tung, veranftaltet durch den ergebenft Unterzeichs 
neten, worin außer ben Herren Mufikvirectoren 
Hörger und Meyer, Mitglieder des Liederkrauzes 
und die erften Mitglieder des Theaters u. a, m. 
gefälligit mitwirken, mußte unverhergefehener 
Hinderniffe wegen verſchoben bleiben und findet 
nun unfehlbar 
_ Donnerdtag ben 18. Febr. 

flat. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, alle 
Kunftfreunde und Freunde des wahren Schönen 
auf diefen gewiß genußreichen Abend aufmerfiam 
zu madyen, und überläßt ſich um fo mehr der ans 
genehmen Hoffnung einer recht zahlreichen Theils 
nahme, indem es ja befannt, daß das funftfins 
nige Publikum Ansbachs nie eine Gelegenheit vors 
übergehen läßt, Beweife Seined ädten Kunftges 
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ſchmacks, wie den Sinn für bad wahre Schoͤne 
aufs Neue zu berhätigen. 

Mit der ausgezeichnetiten Hochachtung 

Dero 
Karl Wader, 
vormals Regiffeur und Schaufpieler 
bes k. k. deutichen Theaterd 
in Trieſt. 

5. (Concert Anzeige.) Künftigen Sonn 
abend ben 20. Febr. findet das fünfte Concert 
im Orangerie» Saale jtatt. 

6. (Dankſagung.) Ich halte es für meine 
Pflicht für die ehrenvolle Begleitung bei meines 
feligen Manned Beerdigung meinen gehorfamen 
Danf abzuftatten, und wünfche, daß Gott Sie 
Alle recht lange vor fo fchmerzhaftem Falle bes. 
wahren möchte, 


Margaretha Zuder, 
Schuhmachermeiſters⸗Wittwe. 
7. (Gartenverpachtung.) Der zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Herrn Geheime-Raths von 
Lang gehörige Garten mit dem in ſolchem befinds 
lichen Hopfen» und Wiefenfeld wird für das Jahr 
1836 auf dem Laudgut, der Heimweg genannt 
Samstag den 20. Februar 
Nachmittags 2 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet, and 
Pachtluftige hiezu eingeladen. Die Bedingungen 
werden am Berpachtungs-Termin befannt gemacht. 
Die Einfiht des Gartens fteht täglich frei. 
Ansbach, deu 15. Februar 1836. 
Commiſſionär Mofer, ald MaffeCurator, 
8. (Empfehlung) Der Unterzeichnete gibt 
ſich die Ehre, einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publikum die ergebenfte Anzeige zu mas 
chen, daß er während der hiefigen Mefje mit einer 
fehr ſchönen Auswahl felbitfabricirter wafferbich- 
ter Seidenhüte nach neuefter Facon und fchöniter 
Qualität verfehen iſt, und verfpricht die billigften 
Preife. Seine Boutique ift Ar. 61, neben der 
Hof-Apothefe, 


Bernharb Heilig, 
Seibenhut> Fabrifant aus Ellwangen. 
9. Zwei junge wohlgebildete Menſchen, welche 


13. Untergeichneter vertauft jed e· ⸗ — 
Kreuzer als; Dofen, Zahmbüriten, — = 25 
1. Dutend Bteitiit, Ohrenbrilem, — 
pofitiond + irögel, Shtüfel‘ und — 9 
Fingerhute Feeur · Kamme Brier — — * 
tigbücher, Farbetältchen, Geduldſpiel ⸗ = zgeop 
Hammerſpiele Hoſentrager/ Sack⸗ — Ai” 
Feder + Meier, Scheeren Geldb e get. Fe, * 
pfeifen Note, apfeifen » REMfe ed; —B 
und Schügel , Hr © und Kleider Bit rtert O0 
per, Gewehr, Shemifetten + Knöpfe 251ed,, — 
ren, Schoͤpf⸗ und Schaumloͤffel, DepMam 
Latteruchen Bellen, Durchſchlag / —— 
Kaffeebretter, gögelbieh, Midieier , — 
buchſen ; aM 6 Kreugerwaaren le 
Preiſen abgegeben del, Raͤſſitpinſel, Ziqh ⸗ Meſſer und Gabel, D 
ſertmeſſer, Feuer » Stähle, Reiß⸗ und Zeichen * 
Markt dern, Raftrale , Kinder » Uhren P TEL 
ge⸗ gen zungen » Shabrr ı Badräddien, Siegellat, 
Geldbeutel/ Winſor⸗ und Transparentieife, Ga, 
Gonfpeeten un uſammenſtel⸗ vatten, Stahlfedern, Nachtlichter fürs hatbe Jahr 
abeilage Nr- 4, des diesjährigen Pfropfzieher Pfeifen⸗Raumer Dutzend 
i ie die Gemeinde⸗ widel, Gigarren ‚Röhrchen, Glasperlen, Jagd⸗ 
nd in der Brüs pfeifen, 4 Dutend Perlenmutter Hemdetnöpfe, 
aben. 8 Weſtentnopfe, ein Liertelhundert Schreibſedern, 
ir von Seite eined Gierbechet , Falzbeine Schurzehaften, beinene 
die Kindertöffel , Kinderhammer und Sägen, Steck⸗ 
d teut⸗ nadel, Baummellen + Faden in Schachteln, Pa⸗ 
unt wurde, tent⸗Faden, Geſundheitsſohlen Blechwaaren, 
ohes und vereh⸗ Zucteritteubüchleit Spaarbuchſen, Theeſeiher, 
P blitum geho a darauf auf Dehlkannen ;, Fiſchloffel, Feder⸗Rohr Kinder—⸗ 
chen und um recht zahlreiche Theil⸗ ſchippchen, profttchen, Kinder: Raflel, Gutlicht⸗ 
während feuchter Handleuchter / Zuckerſeiher , Strauben⸗ 
Zutrauen trichter, auch viele in Blech, Galanterie⸗ nnd 
Montag Kinderipielwanteit, welche bier nicht Gemerkt 
wünfchte ich wo find. indem ich die hieſige Meſſe das erſtemal 
beiſammen zu beziehe, ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch. Meine 
verehrtes Publi⸗ Bude iſt vor der Siiſto⸗Kirche Nr. 84 
3 in meinen Joſeph LAN, 
en. Sichotter and Dieburg bei Darmſtadt. 
3 empfiehlt ſich 14. Seht vortheilhaftes Anerbieten fir 
Inſtitute, Schulen, Hrivatlehrer muen und 
andere Fiebbaber.) Die unterzeichnete Kunits 
n Nürnberg, handlung bietet eine große Auswahl von Berliner 





Digitized bi e 
gitized by Google 
‚ ogle 


387. 


Stifmuftern, gut erhalten, um die Hälfte bed 
fonftigen Preifes an. Bei einer größern Abnahme 
fommen foldye noch bedeutend wohljeiler. Auch 
empfieblt- folche eine fehr jchöne Auswahl von 
Steinabdrüuden, ſchwarz und colorirt zu recht 
billigen Preifen. Vorzüglich empflehlt fidy bie 
Maponna des heiligen Sixtus von Raphael von 
G. Bodmer und deſſen Gegenftüf, die Mutter 
Gottes mıt dem Jeſu Kinde von demfelben, Beis 
des Probe Mufter und erfte Abdrüde, mit Glas 
und Rahm 7 fl. — fr., ohne Diefed 2 Kronen⸗ 
thaler. Liebhaber werden hiezu höflichft einges 
laden. 
E. Wolffche Kunfthandlung. 

15. Unterzeichnete gibt ſich die Ehre anzuzels 
gen, daß fie in das Haus des Herrn Braumeis 
fer Meyer in der obern Vorſtadt B Kr. 22 eins 
gezogen ift, bitet um ferneres güriged Zutrauen 
in allen Buß » Blumen » und Feder s Arbeiten und 
Auswahl neuer Federn ergebenit. 

Chriſtine Brendel, 

16. A Wr. 134 werden Mefbuden zur trods 
wen und fihern Aufbewahrung billig angenommen 5 
auch ift daſelbſt ein feuerfeites Gewölb mıt eiſernem 
Gitter und eijener Thür verfehen zu vermicthen. 

17. Beim Seiler Meyer ueben dem goldenen 
Zirkel ift rein gehechelter Fladys und Hanf um bils 
lige Preiſe zu haben. 


Eomntifjiong-Anftalt A N. 113 in Ansbach. 

1. Eine in hieſiger Etadt am Markt jehr 
gortheilhajt gelegene Wirthichaft mit Haus und 
Gerächichaften it zu verkaufen oder auf mehrere 
Jahre zu vermierben. 

2, Bei mir liegem einige holländifche Staatd- 
Papiere zum Berfauf, deren Einficht den Hrn, Ka⸗ 
pitaliften frei ſteht. 

3. Mehrere Klaviere und Pianoforto von 5 
und 6 Dftaven find zu verfaufen oder zu vermies 
them Nähere Auskunft gibt Verwalter Mojer. 


— 





Todes-Anzeige. 
Im tiefſſen Schmerzgefühle zeige ich meinen 
vexehrten Verwandten und Freunden bad am 3, 
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biefed Monats an einem Nervenfchlag erfolgte Hin 
fcheiden meined Mannes des Bıldhauerd und Bere 
golders Franz Frieß dabier ergebenft an. Hie 
mit verbinde ich die Nachricht, daß ich das Ges 
ſchaft meines feligen Mannes fortführen werde, 
und bitte das dieſem gefchenkte Zutrauen auf mich 
überzutragen. 
Ansbad), den 14. Februar 1836. 
Die tieftranernde Wittwe 
Friederida Frieß, 








Zu vermierheude Wohnungen. 


Lit. A Nr. 20 find tägli 2 Quartiere zu 
vermiethen. 

A. Nr. 58 bei dem Bäckermeiſter Wolf iſt ein 
Quartier mit Möbel für einen ledigen Herrn täge 
lich zu bezichen. u 

A.Yir. 101 auf den unterm Marft ift eine Woh⸗ 
nung bis Walburgis zu vermiethen. 

A. Wr. 251 it ein Quartier bis Walburgis 
zu vermierheu; befteht aus 2 Zimmern, 2 Rame 
mern, eine Stiege höher ein Zimmer und ? Kam⸗ 
mern, nebit Keller und andern Bequemlichkeiten ; 
auch kann auf Brrlangen ein Etüd Garten dazu 
gegeben werden. 

B. 18. in ber obern Vorſtadt ſind 2 Feine 
Quartiere zu vermiethen. 

In dem Kaffeehaus in der Neuſtadt ift über 
eine Stiege ein großes Quartier mit allen Bequems 
licyfeiten zu vermierhen. 

Ein Quartier mit 3 Stuben, 3 Kammern, 
Küchen und andern Bequemlichfeiten iſt zu vermies 
then. Näheres 4.135 über 2 Stiegen. 

B. 68 ift der erite und zweite Gaden gang oder 
theilweife mit allen Bequemlicyfeiten zur vermiethen. 

D. Kr. 382 im vormaligen Gafthaufe zum 
goldenen Stern find mehrere Quartiere nebit Gars 
ten und Gtallung fogleich oder bis Walburgis 
zu vermiethen. Das Nähere ift D. 394 zwei 
Treppen hoch in Erfahrung zu bringen. 

1. 71 iſt täglich ein möblirtes Logis für einen 
ledigen Herrn zu vermierhen. 

Im Haufe des Buchbinders Steinhäufer am 


* 





Zirkel. Km. Reutoerw vlerdimpfe D 
ſchreiber Bierdimpfel und Feiſch von a3 iin 

Hr. Regiſttator Meyer von Zersbrud , Br: gen, 
Meyer von Kauf, HM Kauft Gebrüder Affelder 


Kong 


yon Fürth, Hr. Handelsm Bamberger mit Soh 
yon Schopfloch, . Pfarrer Fleiſchner, Fi 
Schullehrer Ruttmann / Hr. profemonitt Rıstmann, 
Hr. Gaſtwirth Kögler und sprivat- Keppier Eu 
Dintelsbühl, Hr. Poſam. Hahn von Dettingen, 
Hr. Doctor Storger von Erlangen/ Kr, Attuar 
Sdmidt U. Hr. girhogeanh Kranenield yon Nürtte 
berg, He. Antiquar Heß von Ellwangen · Hr. 
Kim. Koch von Mainʒ / Km zin Meyer yon 
Rothenburg Hm. Muſitter aßner nit grau von 
Harburg im Elſaß/ Heidner mit Frau yon Nürn⸗ 
berg · 

of Hr. Gaſtw. Roth aus Rotheaburd ⸗ 
Hr. Kaufmann Schmidt von rienbergr 
Fabritant pflaumer von Weiſſenburg/⸗ Madame 
Schmidt von Menberg / Hr. Kiregermetitert ns 
gerland mit Sohn von Windsheim Hr. Helen. 
Sehmidt von Kieintangheint, Hr. Fabril. Pflau⸗ 
mer von Weiſſenburg/ Hr. M yanıfırd Muͤller v. 
Frantfurt, Hr. farrvil Fabus von Dachſtel⸗ 
ten, Hr. Proſeſſiouiſt Ketritz Y ou Obernzenn. 

Tranbe. gr, Kaufm. Knauer von Nurnberg ⸗ 
Hr. Fabritant Reich von gürnberg- 

Strauß · Kaufm. Neumeier von Erliug⸗ 
haufen, Hrn. Handelel. Gebrüder Petermann und 
Gatmann DON Dettingen. 
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En Dee . 14,8 — — 20 
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. Kür Fleiſch. Schnepife.... BE i— == 
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| IV. Bi ⸗ »  geuonener ® ı. ale = -i— 
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⸗ Fohrenhelz⸗ || 
⸗ barter Stöfe — 6 0 — 742 
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l — | 
Eın Centner füßen Heues Poftete ı 36 — aa 
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Ansbach, den 4 Februar 1536. 
Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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Berichtliche Verfteigerungen. 

1. Vom königl. bayerifchen Kreis: und Stabts 
‚gericht Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, daß 
zum Verfaufe de3 zur Berlaffenfchaft des veritors 
benen Gaftwirths Johann Adam Faaſen dabier 
schörigen Auweſens mit rabicirter Taferngerech— 
tigkeit, an den Meijtbietenden, im Lokale .veö fgl. 
Kreiss amd Stadtgerichtd Termin auf den 

22. Februar V. M. 11— 12 Uhr 

vor dem Gommiffair, Kreis» und Gtabtgerichtds 
Protofolliften Dr. Bſcherer anfteht, — wozu bes 
ſitz- und zahlungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen 
werben. Der Dinfchlag gefchieht nadı erfolgter 
Genehmigung ber Intereffenten und refp. der Ober» 
vormundfchaft, Die darüber abzugebende Erklä— 
zung aber wird binnen 8 Tagen vom Strichter⸗ 
mine an geredet, erfolgen. — Das dem Strid) 
‚anterworfene Anweſen beſteht: 

J. Aus dem Hauſe Lit, D. Nr. 331, 35 Fuß 
lang, 33 Fuß tief, worin ſich ein gewölbter 
28 Fuß langer und 15 Fuß breiter Keller, 
fünf Zimmer, drei Kammern nebft zwei Kür 
dien ꝛc. befinden, und wozu ein 27 Fuß 
— und 24 Fuß breites Gärtchen ger 

ört; 

U, aus dem Haufe Lit. D. 330. 86 Fuß lang, 
27 Fuß breit mit Keller, Waſchhaus, 2 ger 
pflaiterten Stallungen auf 18 Pferde, 4 
Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen nebit He 
‚boden; an dieſes Gebäude grenzt ein Al Fuß 
langer und 36 Fuß breiter Holsgarten mit 

en — 

Aaus einem 77 la 2 

ten Eat; Fuß langen und 22 Fuß breis 

IV. aus einer 57 Fuß langen, 27 Fuß breiten 
Stallung mit 20 Pferdeftänden und gebrets 
tertem Boden. 

Zu diefem Gebäude gehört ein bedeutender Hof⸗ 
raum mit Pompbronnen. Als Dareingabe find bes 
ſtimmt die Wirthſchafts⸗Utenſilien, mehrere Meubel 
und LL Betten. 

Ansbach, am 26. Januar 1836. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Director. 


2. Im Wege der Hülftvolfre ee ae 
folgende dem Hafnermeifter Johann 5 &— — = 
le in zu Langenzenn zugehörige Ratäer ae _— 

1) das halbe Wohnhaus Nr. 86 a zZ =. 

zenn ſammt Zugehörungen, geſchä ge u 247 

9) ber Gemeinbetheil Loos Ar, 11 77 — zz 
waafen, gefchäßt auf 60 fl.; 
.3) ber Gemeindewalbtheil LoosNv. TF 2 =7 2777 

a. d. Theilen Nr. 105 a inder par 2278, 8, 

Air. 291 a im Kettenbach, geſchätzt wazzf Z 05 > 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und — 
tungstermin auf u 
Montaz den 7. Märzd. 3. Vorm 10 — 7 24 
im Poſthauſe zu Langenzenn bezielt, wohirz Sgy, Ö> 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter Deszr 2 
merken eingeladen werben, daß ber Zufchlag fofo ea 
erfolgt, wen Gebote gelegt werden, Welche rg 
Tara erreichen ober überfteigen. « 

Cadolzburg, den 6. Februar 1836. 

Königliches Landgericht. 
v. Anfin, k. Landrichter. 

3. Das nunmehr einen Beſtandiheil der Spk 
kalsWerwalter Bergerfchen Conkursmaſſe dahier bil⸗ 
dente Wohnhaus Wr. 252 b, Lit. B. am Ende 
der Herrugaffe zunächit des fogenannten Backhaus 
feg, auf 550fl. gerichtlich geſchaͤtzt wird 

am Freitag den A. März Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnkiher Gerichtöftelle mit Rückſichtsnahme 
auf die Veftimmungen ded 8. 64. des Hypothes 
kengeſetzes an den Meiftbietbenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen „werben, 

Nördlingen den 30. Januar 1836. 

Königliched Landgericht, 
Pölzl, Landrichter. 

4. Das zum Nachlaß des ledigen Lippmann Steb 
ner von Noth gehörige 4 Wohnhaus No, 844 
dafelbit mit Zugehör wird am 
Montag den 29. Februar d. Is. V. M. 9 bis 12 U. 
auf dem Rathhaus zu Noth dem öffentlichen 
Verkauf zum zweitenmal ausgeſetzt, und find Kaufs⸗ 
Iuftige dorthin eingeladen. 

Pleinfeld, am 22. Januar 1830. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 
1. Nachdem über dad Vermögen bed Hanbelds 
mann Meier Salomon Levi von Schopfloch uns 
term. 12. Dezember 1835 die Eröffnung des; Unis 
verfalfonkurfes dem Antrage des Erſtern entipres 
end erfannt worden it, werden die gefetzlichen 
Ediftstage, nämlich: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
zungen auf, 
Montag den 7. März 1836 früh 8 Uhr 
b) zur Borbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 11 April 1836 früh 8 uhr 
© zum Schlußverfahren, und zwar 
©) zur Abgabe ber Replik auf 
Montag den 9. Mail. Is. früh 8 Uhr, und- 
) der Duplik auf 
Freitag, den 27. Mai I. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu fänmtlicdye Gläubiger in das 
Gefchäftszimmer Ar. 11 des. unterzeichneten Land⸗ 
gerichts unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen wers 
den, daß das Nichterjcheinen und die umterlaffene 
Anmeldung. der Forderungen am eriten Ediktstage 
den Ausfchluß von der Gantmaffe, das Nidıters 
fcheinen. an den übrigen Ediftötagen aber den Vers 
luft der an dieſen vorzunehmenden Handlungen 
nach ſich zieht. Ebenfo wird aur eriten Ediktstage 
eine gütliche Uebereinfunft verjudyt werden, in 
welcher Beziehung von den nichterjcheinenden Glau⸗ 
-bigern angenommen werden wird, daß ſie ſtill⸗ 
ſchweigend dem Beſchluſſe der Mehrheit der Ers 
fchienenen beitreten. Ferner wird auch nadı $. 
32 der Pr. Ord. beigefügt, baß der Vetrag der 
befannten Schulden: in 1618 fl. 47 fr. „ dagegen 
das Aftivvermögen in 691 fl. 9 fr. beſteht. Eud⸗ 
lich werden alle jene, welche Gegenitände des 
Schuldners in Händen haben, aufgefordert, bieje 
unter Vorbehalt ihrer Nechte, und bei Strafe 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. 
Dinfelsbühl, am 21. Januar 1830. 
RKönigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichtea. 


— 
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2. Das königliche Landgericht Greding hat in 
benz Schuldenweſen des Taglöhners und. Haus 
beſttzers Murr v. Burgſalach auf eigenen Antrag deſſel⸗ 
ben den Univerſal⸗Konkurs erfannt, Es werden daher 
die geieglichen Ediktötäge, nämlich: 

£ zur ‚Anmeldung der Forderungem und derem. 

gehörige Nachweifung auf 
Montag den 14. Merz d. 9. 

2. Zur Borbringung der Einrede gegen die ons 

gemeldeten Forderungen auf 

Freitag den 15. April, und: 
3. Zur Scylußverhandlung, 
Montag den 16. Mai 

jebesmal ‚Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fünmtlidt unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſcheldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
1. Ediftötage die Ausichliefung der Forderung vom 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen. Ediktötagen aber die Aus— 
ſchließung mit. den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von- dem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners in Häuden haben bei Vers 
meidung des nodmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei: Gericht: 
zu übergeben. Die Aftivmaffe, nämlich der Wertff 
der Realitäten des Murr beträgt 220 fl. und die 
Hypotheken⸗Schulden betragen ohne die Zinſen 
253fl. Am 1. Ediktstage, nänlidy Montag dem 
14. Merz, d. 58. follen- zugleich die Realitäten, 
und zwar: 

1 das halbe Haus Nr; 56. zu Burgfalach mit 

Wurzgärtlein, 

2. 14 Dezim. Gemeindetheil im Grünflet ges 
nannt, öffentlich am den Meiſtb etenden verfteigert 
werden, und es werden hiezu beſitz⸗ und zahlungse 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Greding den 26. Taı. 1836. 

Königliches Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 
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Bekanntmachungen dev Königlichen Kreis- Behörden. 


Einl. Nr: 13159. Erp: Nr. 15154. | 
An fämmtlihe Diftrifts,Polizeis und Schulbehörbem bes Nezatfreifes, 
(Die Statiſtit der. teutigen. Schulen: nn erg De a ae der Minifterial: Entſchließung 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
wird dert fänmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ und Schulbehörden die im rubrizirten: Betreff ergangene 
höchſte Minifterial« Entfchliefung vom: 7. I. Mts. nachſtehend im. Abdrude zur Kenntniß gebracht 
und zum Vollzuge derfelben verfüget was folgt: 

19 Bei der Heritellung, der Statiftif der teutfchen Schulen: wurde im Nezatkreife von der 
Anficht ausgegangen , daß: die Zahl der Schulen übereinſtimmend mit. der Zahl der vorhandenen bes 
fondern Schulſtellen oder Lehrersdienite ſey 

Dieſe Anſicht iſt aber der allerhöchſten Intention nicht entſprechend, und vielmehr unter dem 
Worte „Schule“ der Inbegriff aller Claſſen der Werks und Feyertags-Schulen eines und def 
felben Schulfprengels ohne Rückſicht auf, die Zahl der: daran angeftellten. felbftjtändigen Lehrer. 
verſtanden. 

Es iſt daher die Rubrif 1 nad, $ T. des; Miniſterial-Ausſchreibens zu verbeſſern und verſteht 
fidy dabei. von. felbit, daß das, was hier von confeiflonell getrennten chriſtlichen Schulen gefagt wird, 
auch für die ganz. gefondert beftehenden: israelitifhen ElementarsS&culen gilt, wenn fie dem 
Edict vom Jahre 1813 entfprechend eingerichtet und. beftells find, 


23 Im der Rubrik 3 entfprechen bie Einträge häufig nicht ber $ 11. gegebenen minifteriellen 
Erläuterung und find im der dort genau bezeichneten Weife zu verbeffern, 

3.) Dagegen findet der $ Iır. auf den Rezatfreis nicht Anwendung, ba in allen Statififen 
die Werk» und Feyertagsfchulen bereits ausgeſchieden find, 

4.) Die Einträge in den Rubrifen 15 und 16 entiprechen in vielen Statiftifen den in $$. 
IV, und V. enthaltenen höchiten Erläuterungen nicht, indem an vielen Drten namentlich unterlaffen 
wurbe, das Einkommen des Lehrers aus dem eigentlichen Schuldienfte hier in Einnahme und Aus⸗ 
gabe vorzutragen, weil es in der Schulkaſſe nicht als durchlaufend behandelt wird. 

Mo dieſe unvollftändigen Einträge beſtehen, ſind daher in der Rubrik 15 die außer Vortrag 
gebliebenen Einnahmen ohne Unterſchied, ob ſie von Gemeinden, Privaten, Stiftungen oder dem 
Staate fließen, und ob ſie für den Lehrer oder für andere Schulzwecke gegeben werden, folglich 
auch das Rubrik 18 lit. A. und C. aus den Faſſionen übergetragene Dienit-Einfohmen der Lehrer 
nachzurragen, und dagegen in der Rubrif 15 die biöher aus demfelben Grunde weggelaffenen Auss 
gaben einfchlüffig des vorfiehend bezeichneten Dient- Einfommensd des Lehrers nachträglich in Vor— 
trag zu bringen, damit die Statütif den alterhöchiten Verordnungen entiprechend alle Einnahmen 
‚ der Schule und alle Misgaben auf den Schulzweck vohftändig darſtelle. 


5.) Zu $ VI. des höchſten Ausſchreibens iſt zuvörderſt zu bemerken, daß in den Statiſtiken 
des Rezatkreiſes in der Rubrik 18 das Schulgeld nur dann nicht vorgetragen wurde, wenn daſſelbe 
der Schulkaſſe und nicht dem Schullehrer zugehört, oder wenn in einem Orte ein ſolches nicht ein⸗ 
geführt ift, 

In den treffenden Statiftifen ift daher in Rubrif 18 je nadı Bemwendens ber: Umitände bie 
Bemerfung beizufügen „das Schulgeld fließt in die Scyulfaffe” oder „ein Schulgeld ift. hier. nicht 
eingeführt *, 

6.) Die weitere Erinnerung im -$ VI. wegen unterfaffener Ausicheidung der Bezüge aus den 
verſchiedenen ftändig verbundenen Nebendienften berührt den Nezatfreis nicht, da in deſſen Statiſti— 
fen die defiderirte Ausjcheidung allenthalben zu finden iſt. 


Dagegen fehlt 

7) in vielen Statiſtiken in der Rubrit 19 der Eintrag des Bedarfes zur Ergänzung der niederen 
Congrua und in der Rubrik 21 der Eintrag der zu der höheren Congrua erforderlichen Ergänzungs— 
Summe, und find daher beide Nubrifen, wo ed nöthig ib, entiprechend zu ergänzen. 

8.) Ferner it, wo ed noch möcht gefchehen iſt, in der Rubrik 21 nadı Vorſchrift der. höchs 
fien Injtructiv» Verordnung vom 12. Dectober 1832 $. 16 kurz anzuführen, in welcher Art das 
bei der Schulkaſſe etwa vorhandene Defizit Gubrik 17) gedecdt wird, und in Gemäßheit des $ VII, 
der unten abgedrudten höchſten Minifterial: Entfchließung vom 7. 1. Mts. in gleicher Weife anzus 
geben, in weldyer Art der etwaige Ergänzungsbedarf Nr der Nubrif 21 aufzubringen möglich fey. 

9.) Daß im Nezatkreife über alle Schullocalitäten die vorgefchriebenen Grundplane bereits 
vorliegen, wurde der höchſten Stelle ſchon nachgewieſen, weshalb die deßfallſige höchſte Erinnerung 
ben Rezatkreis nicht berührt; auch wurde 

10) Behufs der Ermittlung deö Bedarfs zur Errichtung neuer Schulen bei der Herftellung 
ber Faffionen auf die Vorſchriſt 8. 70 der höchiten Inftruftios Verordnung vom 12. Octbr. 1832 
in der Art bereitd Nückjicht genommen, daß nicht blos über jede neue Schule, ſondern ſelbſt über 
jede weiter nothmendige Glaffe an bereitd beitehenden Schulen eine eigene Special + Statiftif gefertis 
get und in bie Gemeindes Diftriftss und Kreis» Statiftif treffenden Orts eingefihaltet worden iſt. 


Es erübriget daher zur Entfprechung ber hödhften — — vom * 
nur noch die Zuſammenſtellung dieſer einzelnen Statiſtiken zur Bildung der desfalls ze 2 
befondern Statijtif, welche durch bie unterzeicinete Kreis Stelle unmittelbar veranlaßt — 0 

Sollte jedoch in irgend einem Diftrifte dad Bedürfniß einer ganz neuen Scale "in — 
ftellung der Statiſtik außer Acht geblieben feyn, fo iR fofort eine Special Staifit rn” > 9) 
holend anzufertigen und vorzulegen. 8* 

11 Gleichwie die dieſſeitige Kreis-Schulen-Statiſtik bis zu deren Einfendung an D2rZS 
Staatsminiſterium des Innern im Sinne des $ Vl. des Seite 1447 des Rezatkreisblattes ur. 
Sahre 1833 abgedrugften höchſten Minifterial » Augichreibene vom 24. Juli 1833 : durd, Nachtrag, % 
der ſich ergebenen wefentlihen Beränderungen evibent gehalten worden it, fo ift man nach Ing, 8 
der Scyulvifitationds Protofolle zu der Erwartung berechtigt, daß ein Gleiches auch von Seite — 
Diſtriktsbehörden rückſichtlich der Special⸗Gemeinde- und Diſtrikts-Statiſtitken bereite geſchehen fey 

Sollte jedoch eine, oder. die andere Behörde biefer wichtigen Pflicht ein volftändiges Genüge 
bisher nicht gefeiftet haben, fo find die ſich bis auf den gegenwärtigen Zeitpunkt ergebeuen Verän— 
derungen, im jo ferne fie bleibende Verhältniſſe der Schule und ihres. Einfommens, namentlid, den 
Umfang des Schulſprengels, die Zahl der Claffen und der Lehrer und Gehiffen, den Beſtand der 
Scullocalitäten und den bleibenden ‚Gehalt der Lehrer betreffen, fofort nachzutragen. 

12.) Die vorſtehend bezeichneten Verbeſſerungen und Nachträge haben die Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden im Benehmen mit den Diftrifte-Schul-Behörden. vorerſt in der Diſtrikts-Statiſtik vornehmen zu 
laſſen und dabei bie Vorichrift Ziffer 3 des höchſten Minifterial-Ausfchreibens vom 7. 1. Mis, nicht 
außer Acht zu laſſen. Zu, dem Ende find die -in, Folge diefer Entfchliefung vorzumehmenden Ber: 
befferungen und Nachträge mit vother Dinte einzutragen, und die ſchon früher geſchehenen Naſch⸗ 
träge ſind, um ſie hervorzuheben, mit rother Dinte zu unterſtreichen. 

13.) Deu Diſtrikts-Polizeibehörden wird zur Pflicht gemacht, die Erledigung des gegenwär⸗ 
tigen Auftrages fo zu befchleunigen, daß die Diftrifts-Etatiftifen in vorfichender Weiſe verbefe 
fert und ergänzt fpäteftens am 8. März bei dem Einlaufe der unterfertigsen Kreis— 
Regierung fich befinden, indem unter feinem Borwande eine Ueberſchreitung dieſes 
unerſtreckbaren Terminus zugelaffen werden kann, ſondern beim fruchtlofen Ablaufe deſſelben auf der 
Stelle ‚gegen die ſäumigen Behörden erecutive Maapregelu vorgefehrt werden müßten, : 

Dabei ift bei der Kürze des der Slreid- Regierung zur Würdigung der Verbefferungen and 
Nachträge, zu dere Uebertragung in die Kreid- Statiftif und zur Fertig.ng einer volljtändigen Ab⸗ 
ſchrift gegönnten Termins unerläßlich nothwendig, dad Geichäft der Prüfung dadurch zu erleichtern, 
daß in dem Begleitungsberichte auf die vorgenommenen Berbefferungen und bie früher und gegen- 
wärtig vorgenommenen Nacträge in Kürze hingewielen werde, 

Schlüßlichh werden 

14.) die Diftrifte + Polizeis und Sculbehörden bei diefer Gelegenheit an die ſchwere Berautwort- 
fichfeit erinnert, wenn irgendwo die vorgeichriebene Evidenthaltung der einzelnen Statiſtiken für bie 
Zukunft untevbleiben follte, und wird dabei zu dem Pflichteifer und der Einficht ſämmtlicher bethei- 
ligter Behörden. vertraut, daß fie durch getreue Erfüllung ihrer desfahfigen Obliegenheiten am ſicher— 
fen zu bethätigen beſtrebt ſeyn werden, wie, fehr auch fie vom dem hohen Werthe der Statiſtik der 
teutſchen Schulen durchdrungen jenen, * Ansbach, den 16. Februar 1836, 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
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Souneumayer, Sekr— 
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Aönigreich Bayern. 
BStaatd-M inifterium des Innern. 


Das -unterfertigte Staatse-Minifterium hat die vorgelegten Statiftifen der teutfchen Schulen 
des Königreichs der Torgfältigiten Nevifion unterworfen, und fidy bei diefem Anlaffe im Allgemeinen 
mit Iebhafter Freude von jener mufterhaften Sorgfalt und jenem tiefen Ernft überzeugt, womit der 
hochwichtige Gegenftand in den verſchiedenen Abituffungen der Verwaltungs-Hierarchie behandelt 
worden: if. 

Indem es dem unterfertigten Minifterio zum lebhaften Vergnügen gereicht, der k. Kreisregier⸗ 
ung Kammer des Innern jowohl, als durch diefelbe ſämmtlichen Diftrifre-Polizeybehörden, Diftriftss 
und Lofals Echul+ Infpefrionen Die vollite Anerkennung ihres rühmlichen Beſtrebens augzudrüden, ers 
übriget zugleich; Die Befeitigung einiger Mißverftändniffe, deren Einfluß zur Zeit noch flörend auf 
die Einheit und volle Berläffigfeit der Arbeit einwirken; und zu dem Ende wird der k. Kreis Res 
gierung bemerkt was folgt: 


R I. 3u Rubrif ı, 

Unter dem Worte Schule wird im Sinne der Schulftatiftif der Inbegriff aller Curſe (Claſſem 
bir Werk und Feyertags-Schule eines und deffelben Schulſprengels ohne Rückſicht auf 
die Frage verftanden, ob für Diefe verjchiedenen Curſe (Elaffen) ein ‚oder mehrere HauptsFehrer ans 
geſtellt find, 

Hienach zählt wohl eine Stadt, welche in mehrere felbitftändige Schulfprengel zerfällt, ein Ort, 
in welchem die Schulpflichtigen confefftonell in zwei ganz gefonderten Echulen ‚getrennt find, mehrere 
Scyulen, audy bildet in den größeren Etädten, wo derſelbe Echulfprengel für Knaben und Mäd⸗ 
chen in allen ihren Gurfen (Claſſen) ‚gefdriedene getrennte Scyulanftalten befigt, jede ſolche Anftalt 
eitte eigene Schule. 

Dagegen uber alterirt die Zahl der an einer Schule angeftellten Rehrer den Begriff der Schule 
in feiner Weife, vielmehr ift jede ſolche Schule “in der Golumne 1. mit einer Nummer und die Ges 
fammtzahl der definitiv angefellten Lehrer in ber Columne 10. Rubr. 1. ald Bezeichnung der für 
dieſe Schule beftehenden Lehrerdienfte aufzuführen, während die Gefammtzahl der unftändigen Lehrer, 
Adftanten, Gehilfen ic. aber der zweiten Nubrif Columne 10 anheimfält. 

Diefe Beftimmungen find nicht in allen Kreifen gleichmäßig aufgegriffen worben, vielmehr ers 
fcheint in einigen Statiftifen die Zahl der Schulen nach der Zahl der definitiv angeftellten Lehrer 
resp. ber Lehrerdienſte bemeffen, wodurch bei der Eummirung eine ganz irrige Cummenzahl für 
das Gefammt:Königreicy fich ergibt, Dieſer Irrtum muß daher, wo er Play gegriffen hat, als⸗ 
bald befeitiget werden, 


U. Zu Rubrik 3, 


"ben fo ift in ber Nubrif 3. häufig der Begriff Schulfprengel ald ſynonym mit bem 
Begriffe der politiihen Gemeinde genommen worden, während unter Sculfprengel 
die Sefammtheit der zu der Schule gehörigen Beftandttheile verftanden wird, und 
fonad; in der Columne „Schulſitz und Edhulfprengel.” 

wo eine Schule fid auf den Schulfig- Ort allein befchränft auch ganz einfach ber Name 
bes Schulſitzes einzufegen iſt, in übrigen Fällen aber ber Eintrag wie folgt zu ges 
ſchehen hat, 


405 — 
ih, 
1) wo die Schule einen and mehreren Beltandtheilen zufammengefegten Bemeindebezirf umfaßt » © 
. „Shulfig N. mit dem in Eolumae 4 näher angegebenen Gemei je 
„ Bezirke‘ y De, 
2). wo wine Schule nur einen Theil des Gemeindebezirkes umfaßt: 
„Schulſitz N. mit den in Solumne 4 erwähnten Theilen ded Geſam m 
„Gemeinde-Bezirkes,“ 
wo eine Schale ſich über den Gemeinde-Bezirt hinaus erflredt: 
„Schulfig N. mit den in Eolumne 4 von Nr. 1 bid...... aufgeführten 
„Beftandtheilen der Gemeinde N. u. f. w. j 
wo eine Schule nur Angehörige ‚Einet Gonfeffion umfaßt und auf den Ort allein fich bes 
fchränft: BEL 
z „Schulfig N. und zwar für die Fatholifhen Cproteftantifchen, wie res 
„formirten) Einwohner des Ortö. 
5) wo eine Schule nur Angehörige einer Eonfeffion umfaßt, und ſich auf rinen aus mehreren Bes 
ftandtheilen- zufammengefegten Gemeindebezirk erſtreckt: 
„Schulfig ®. für die katholiſchen, Cproteftantifhen) Einwohner des 
„Orts und in Columne 4 näher angegebenen Gemeindebezirkes“ 
6) wo eine Schule nur Angehörige Einer Eonfeffion umfaßt und fid nur auf einen Theil des 
Gemeindebezirkes erſtreckt: 
„Schulſitz N. für die katholiſchen Tprotefantifhen) Einwohner des 
„Orts und derin Columne 4 näher erwähnten Theile des Gefammts 
5. Bemeindebezirfs” 
7) wo eine Schule nur Angehörige Einer Confeſſion umfaßt, und fid) über den Gemeindebezirk 
hinaus eritredt‘ 
„Schulſitz N. für bie Tatholifchen Cprot.) Einwohner des Drted und 
der in Columne 4 von Nr. 1 bi ...... mufgeführten Beftandtheile der 
Gemeinde N. von Nr. bis 
8) wo eine Schule nur einen Theil des Ortes umfaßt: 
Schulfig N. für die fämmtlihen (oder für die katholiſchen proteſtan— 
i „tifhen) Einwohner der Stabdtdiftrifte des M.M. 
wo die Knaben und Maͤdchenſchulen durch alle Abftuffungen getrennet find, 
„Schulfig R. für fämmtliche Knaben (ober für ſämmtliche Fatholifche 
„Cproteftantifche) Rnaben)derPfarrey N. ber combinirten Pfarreyen 
„oder der Stadrbiftrifte N. NN 
Auch diefer Eintrag if, wo er nicht regelmäßig ftattgefunden Hat, ungefäumt zu verbeffern. 
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II. Zu Rubrik 8. 


In Rubro 8 find nicht überall die Werk» und Feyertaga-Schuipflichtigen gefchieden. 

Diefes ift aber abſolut nöthig, und zwar in der Art, daß in jeder Rubrik diefer Columne die 
Gefammtzahl der Schüler in zwei Zeilen getrennt werte, bavon die erfte die Zahl der Werktage, 
und die zweite die Zahl der Sonn» und Feiertags- Schüler und Schülerinnen zu erkennen gibt, 

Diefes Erforderniß iſt ebenfalls, wo es bisher nicht ſtatt gefunden hat, ungefäumt nachträglich 
zu erfüllen. 


IV. Zu Rubrik 15. 

Die Schulkaſſa it nach älteren und neueren allerhöchiten Verordnungen beftimmt, alle. Einnahmen 
der Schule und alle Ausgaben auf den Schutzweck volftändig darzuſtellen. | 

Nun find an einigen Orten bisher gewiffe Einnahmen wicht durch die Schulfaffe gelaufen, 
fondern direft aus anderen Kaffen beitritten worden, wie z. B. die qus ber. Gemeindefafle auges 
fchafften Schulpreife u. ſ. m. an andern Orten ift fogar die Bildung der Schulkaſſe ganz unterblies 
ben, und alles bie Schulkaſſe Verühreude anderwärtd veraudgabt und verrechnet worden, 

Diefer verordnungswidrige Zuſtand hat aud in vielen Orten eine beflagendwerthe Unvollitäns 
digfeit der Schulſtatiſtil herbeigeführt, indem die Behörden glaubten, in bie Rubrife 15 nicht dass 
jenige, was. bisher für Schulzwecke wirklich floß,. fondern nur dasjenige aufuchmen zu 
follen, was bisher durch die Schulkaſſe Rechnung ging, wornach häufig theils unvollftändige Einträge 
theils wo feine Schulkaſſe beitand, ein gänzliches Unausgefültlaffen der Rubrif 15 hervorgingen., 

Diefe Unvollſtändigkeit iſt gleichfalls, wo ſie ſich vorfindet, ungeſäumt zu beſeitigen, und es iſt 
Sorge zu tragen, daß auch alle bisher aus Gemeindes und Etiftungemitteln für Schulzweste ger 
floßene Gelder wirflic als Schulkaſſe⸗ Einnahmen beredynet, und fraftionsweije in bie Rubrike eins 
gefiellt, und daß namentlich auch die Schulgelder in’ diefer Nubrif in fo ferne nicht vergeffen wers 
Sen, als etwa in bem einen eder andern Drte dad Schulgeld für Schulzwecke perzipirt,, der betrefe 
fende Lehrer aber dafür anderweitig entſchädiget wird, 


V. Zu Rubrik 16. 
Der Mißſtand zu Nubrite 15 hat in natürlicher Gonfequenz auch Mißflände in der Nubrif 

16 herbeigeführt. wc 
Rt Wie nämlich. die Schulkaſſe-Einnahmen alle Zuflüffe für, Schulzwecke, fo fol der Erigenz- 
Bedarf auc das wirkliche Gefammtbedürfniß der Schule in allen feinen Beziehungen darlegen. 

Nun ift aber dort, wo die Leiſtungen für Schulzwecke nicht ſämmtlich in ber Nubrif 15 auf 
genommen wurden, auch in ber Aubrif 16 all dasjenige umgangen, worden, was mitteljt folcher 
nicht vorgetragener Zuflüffe bieher feine Deckung fand, und bie vorfchriftswidrige Auslaffung in 
der einen Rubrike wurde durch gleiche vorſchriſtswidrige Audlafung in den andern Rubriken in 
normwidriger Gonfequenz compenfirt. 

Es it daher abſolut möthig, mit ber oben angeordneten Ergänzung ber Rubrit 15 auch jene 
der Rubrik 16. in größter Vollftändigfeit zu verbinden. 

VI. Zu Rubrif 18. 

In der Rubrik 18. ſcheint an mehreren Orten das wirklich bezogene Schulgeld aus dem 
Grunde nicht vorgetragen worden zu ſeyn, weil ſelbes nicht als wirklicher Dieniteöbrzug betrachtet 
wurde. —— 

Eben ſo ſind mehrfach die Bezüge aus den mit dem Schuldienſte verbundenen Nebendienſten 
nur ſummariſch angegeben, und es kann weder aus der betreffenden Columne, noch aus den Pro— 
tokollen und Faſſionen genau entnommen werden, was von den für Nebendienſte ſummariſch ange— 
gebenen Bezügen Dem Kirchendienersdienſte, was dem Kantors⸗ oder Organiſten⸗Dienſte und was der 
Gemeinde-Schreiberei anklebt. | | 

Es if daher Sorge zu tragen, daß 
a) wo fein Schulgeld aufgeführt ift, des Nichtbeſtehens eines ſolchen ausdrücfich erwähnt, und daß 
b) der Total Bezug and jeber ber drei Rebeudienf-Eategorien ausgefdyieden uub für jeden furz 

fpegifigiet vorgetragen werde. j - 
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damit amt 10. bed genannten Monats, als dem Ultimattermine, bie entſprechenden Anträge bezüg« 
lich, des. nächſten Budgets an Seine Majejtit den König gebracht werden köunen. 

Uebrigend. wird die Königliche Kreis: Reyierung vom felbit ſich verpflihtet fühlen, von nur 
an alles. Ernites. dafür. zu jorgen,, daß die Evidenthalsung der einzelnen Statiſtiken nach. Ziffer ad 
V. Beilage 1 ber generellen Weifung vom 24. Juli 1933 auf den Grund der jährlich, einfommens 
den Schulvifitationd »Protofolle um jo gewiller ftattfinde, ald das auch von den Landräthen dankbar 
anerfannte uud. ald, Baſis der jährlichen Repartition benügte Elaborat ein von feinem anderen 
Staate Teutichlands, ja Europas, in ähnlicher Bollfommenheit beſeſſenes Verwaltungs-Behelf bildet, 
und die Nefponfabilitit der Verwaltung gegenüber Seiner Königlichen Majeitit Die Achtung für, die 
Münfche der Stänte des Reichs und der Landräthe und, die Meinung ber Bermalteten ernftlich ers 
heiſcht, daß eine mit großen. Koften und. unerhörter Anftrengung zu Stande gebrachte Arbeit nicht 
durch, bloße. Außerachtlaſſung der periodijhen Ergänzung in ſich ſelbſt ‚zerfalle, um: nad, einigen 
Jahren von vorne wieder aufgegriffen werden zu müffen, 

München. den. 7. Februar 1836. | j 

Auf Seiner Königlihem Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Ar bie k. Regierung, des Rezatkreiſes. Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 


In. deffen- Verhinderung der geh. Sekretär: 
Goßinger. 
Einl. Nro. 13198. Ery. No, 15134. . F 


(Die Erledigung der Pfarrei Roͤgling betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Durch den am: 10. diefes Monats, erfolgten. Tod des Pfarrers Martin Koller ift. die Pfarrei 
Rögling in Erledigung, gefommen. 

Diefe Pfarrei liegt in. der Diözefe Eichftädt, im Decanate Wemding, und im Bezirfe des Lands. 
gerichtd und Rentamts Monheim ‘ 
Die Pfarrei umfaßt nur das Pfarrborf Rögling mit einer Bevölferung von 642 Seelen, hat 
nur eine Kirche, und· eine in geringer Entfernung, vom. Pfarrdorfe fichende Kapelle, fo wie nur eine 
Schule, und wird ohne Hilfsprieſter verſehen. 

Die: Einkunfte der Pfarrei Rögling beſtehen in 

79 fl. 473 fr. Erträgniß aus Realitäten, 
501 #« 273 aus Rechten, 
152 » 35% « and zufälligen Funktionen, 
— — 
in Summa- 733 fl. 53} fr, wogegen die Laſten ſich auf 10 fl.. berechnen, und ſonach ein reines; 
&infommen von. 723. fl. 535 fr. verbleibt. 

Das. Patrenatsreht ſteht Seiner Majeflät dem Könige zu, und habe die Bewerber um. biefe: 
Pfarrei ihre mit dem: vorgeichriebenen. Zeugniffen zu verfehenden Geſuche binnen. vier Wochen. bei. der. uns 
terfertigten k. Kreisregierung, einzureichen. 

Ansbach; den 15. Februar 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Ro. —. Erp. No, 15202, ° 
An fämmtlidhe Polizeibehörben Yes Rezatfreifes, 
(Den-Bollyug der revidirten Brandverfiherungs » Ordnung insbefoßßere die Maſſa-Reduktionen ex officio betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Könige. 
In Beziehung auf das lithographirte Generale vom 6. v. Mts. wird den Polizeibehörden bemerl⸗ 
lich gemacht, daß ſowohl die Nachweiſe über die Maſſa-Reduktionen ex ufhieio, als die über veriodi⸗ 
ſche Veränderungen, nach Zurückbehaltung eines Exemplars für die amtlichen Aften ‚ in einfacher Aus, 


fertigung erfolgen dürfen. 
Zugleich werden die Behörden veranlaßt, die Koften auf den vollzogenen Einband der Brand 


Katafter binnen 14 Tagen zur Liquidation zu bringen; : 
Ansbach den 18. Februar 1836. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
voun Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sekr. 





Einl. No. 13387. Erp. No. 15172. 
An fämmtlihe f. Stadtcommiffariate und Diftrifts-Polizeibehörden 
des Rezatfreifes _ 
(Die Beihlagnabme der Druckſchrift unter dem Titel: ,. Das Manifeft der Vernunft, eine Stimme der Zeit in 
Briefen an eine ſchoͤne Myſtikerin von Friedr. Efenceur. Altona, 5. Friedrich Hammereich 1836’ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Vom k. Staatöminiterium des Innern iſt durch Eutſchließung vom 9, d. Mts. die Beichlags 
nahme der Druckſchrift unter dem Titel: . 
Das Manifeit der Vernunft, eine „Stimme der Zeit in Briefen an eine fhöne Myftte 
ferin ‚von Friedrich Glenceur. Altona. J. Friedr. Hammereih 1536 
mie dem Beifage beſtatigt worden, daß die Gonfiscation mebft dem Verbote dieſer Druchſchrift 
ein zutreten habe. | | 
-  Sämmtliche oben genannte Polizeibchörden bed Nezatkreifes werden baher sum Bollzuge diefer 
Entſchließung angewieſen. 


Ansbach den 15. Februar 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rejzatkreiſes, Kammer des Junern. 


von Stichaner, Präfident, 


Schegn. 


Einl. No. 13451. Erp. No. 15210. 
An fämmtlide f, Stadtcommijfariate und DiftriftösPolizeibehörben 
des Rezatfreijeg. 
(Die Belhlagnahme der Drudicdrift unter dem Titel: ‚Das junge Europa. Novelle von Heinrih Laube, I. BB, 
Seipjig 1833 bei Otto Weigand “ betr.) 
Inm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Das k. Staateminiterinm des Juneru hat durch Entjchliefung vom 11. d, Mts. Die Beſchlag⸗ 


nahme ber Druckſchrift uuter dem Titel: 
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— junge Europa. Novelle von Heimich Laube 1. Band. Leipzig 1833 bei Otto 
eigand 
mit bem Beifügen betätigt, daß die Confiscation nebit dem Verbote dieſer Schrift einzutreten habe, 
‚wovon bie oben genannten Polizeibehörden zur Darnachachtung in Kenntniß gefeßt werden. 
Ansbach am 16. Februar 1836. 
Königlicdye Regierung des Nezats Kreifed, Kammer ded Innern. 
von Stidyaner, Präſideut. 


Schegn. 
Einl. Ne. 13160. Exp. No. 415173. 


An ſämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Beitreibung von Verpflegungsgeldern für unterſtützte Arme in Krankenhaͤuſern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ans dem im Abfchrift hier nachfolgendem Neferipte des k. Staatsminiſteriums ded Innern vom 
6. d. Mts. werden ſämmtliche Polizeibehörden erſehen, welche höchſte Anordnung in Bezug auf die 
Beitreibung der für Die Verpflegung von Staatdangehörigen in den Krankeubänſern anderer Ges 
meinden zu Jeiltenden Bergütungen nach Maafgabe bed Gefeted vom 17, Kovbr. 1816 und der 
BVollzugss Inftruftion vom 24 Dezember 1833, getroffen worden fey. 

Zudem dieſes MiniterialsNefeript zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, erhalten fämmts 
liche Polizeibehörden die Weifung pflidytmäßig für den genaueften Vollzug deffelben zu forgen. 

Andbad) den 16. Februar 1830. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stidyaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Rönigreih Bayern. 


Staatde-Minifterium bed Innern 


Die über den Zuſtand des Kranfenhaufes der Haupt» und Reſidenzſtadt München in ber jüngs 

ı ften Zeit ftattgehabten commiffionellen Berhandlungen haben unter andern auch zu der Wahrnehmung 
geführt, daß in den Fällen, in welchen die erwähnte Anftalt nach Inhalt der beitehenden Geſetze 
und Verordnungen, insbefondere des Gefetted vom 17. November 1816 und der Vollzugs-Inſtruk— 
tion vom 24. Dezember 1833 den Nücerfat der den Angehörigen anderer Gemeinden ded Königs 
reichd gewährten Verpflegung entweder aus dem eigenen Vermögen biefer Individuen, ober aus 
jenem alimentationgpflichtiger Perfonen, oder endlic; aud) aus jenem ber Heimathds Gemeinde zu fors 
dern hat, die desfalld an die zuftändigen Ditriftöbehörden erlaffenen Erfuchichreiben nicht felten viele 
Monate hindurch unbeantwortet und unerledigt bleiben, und daß diefe Zögerungen nicht nur auf das 

Rechnungsweſen der Anftalt, fondern auch auf die Ausgaben der Anftalt fehr nachteilig einwirfen, 
a Wehnliche Beſchwerden beftchen eingezogenen Erfundigungen zufolge auch bei den Kranfenhäufern 
anderer Städte. 

Da nun feine Pflicht dringender, ald jene für Erhaltung der Wohlthätigfeits » Stiftungen iſt, und 

da Verzögerungen der Art nothwendig auch zu Härten gegen bie in einem fremden Orte hülflos erfrans 
"genden Nichteingebornen führen, fo werden bie f. Kreiöregierungen, K. d. Innern, fih von felbit aufs 
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gerufen fühlen, der Abftelung biefer Ungehörigfeit dem entfprechenden Nachdruck zuzuwenden und etwais 
gen Beſchwerden von Krankenhaus + Berwaltwrgen alsbald die nöthigen Einfchreitungen folgen zu laffen. 


Um aber dem hochwichtigen Gegeuftande den vollftändig geregelten Gang zu ſichern, und den Ans 
falten fowohl, ald den Heimathd-Gemeinden und alimentationspflichtigen Perfonen gegenüber, den ihnen 
geieglich obliegenden Verpflichtungen auch die Gelegenheit zu rechtzeitiger eigener Fürforge und zu Mil: 
derung der aus längeren Krankheiten leicht erwachfenden Unkoften darzubieten, wird hiemit nachträglich 
zu ber Juftruftion über den Vollzug des Gefeged vom 17. November 1816 angeordnet was folgt: 

J. Es üt Sorge zw trageır, daß bie Anfpyüche auf Rücvergütung beftrittener Kurkoſten alsbald 
nach beendeter Kur geltend gemacht, daß die diesfallſigen Requiſitionsſchreiben durch genaue Auszüge 
aus den Krankenregiftern uud mit genauer Angabe der Kranfyeit und ihres Verlaufes, des Eins und 
Austritretanes, dann mit forgfäitiger Spezififation der Kurkoſten an die Dijtriftd» Polizeibehörde der 
Heimath des Berpflegten gerichter, und daß über diefe Requifitiongfchreiben Pofticheine erholt werden, 
nm die etwaigen Zögerungen feiner Zeit gehörig dofnmentiren zu können. 

Eben fo ift 

1. Sorge zu tragen, daß in bem Falle wirflid; verzögerter Erwieberung auf der Stelle, ent: 
weder Direft, oder durch die vorgeſetzte Kreidregierung unter genauer Bezeichnung ber die Beſchwerde 
veranlaffenden Behörde, der Spezialitäten des Falles, des Datums und des Aufgabetaged, dann unter 
Beifügung des Poftrezepifies bei der betreffenden Kreisregierung, K. d. J., Befchwerde geführt, und daß 
biefe Beichwerde jedenfalls einen Monat vor erlofcjener Gültigfeit des Poſtſcheins an ihre Addreffe abge; 
fendet werde, 

I. Die Kranfenhaud, Verwaltungen find von nun am mit Hinblif anf Art. 8 des Geſetzes vom 
17. Novbr. 1816 und nach $. 23 Ziff. 4 der Inftruftion -vom 24. Dezember 1833, und zwar bei 
eigener Haftung verpflichtet, in allen Fällen, wo ein zu freier Verpflegung nicht unzweifelhaft berechtig⸗ 
ter inländifcher Kranker in bie ihnen anvertraute Anftalt tritt, und die ganz kurze Dauer bes Aufent⸗ 
haltes daſelbſt nicht außer allem Zweifel geſetzt erſcheint, alsbald und ſpäteſtens binnen 48 Stunden 
wiittelſt rezepiſſirten Schreibens Nachricht an die Diſtrikts-Polizeibehörde des Heimaths⸗Ortes dieſes 
Kranken unter Angabe des Krankheitsbefundes und der muthmaßlichen fürzern oder längern Dauer 
des Kranfheitszuftandes zu geben, damit bie von der Diftrifte - Polizeibehörte ungefäumt zu benach⸗ 
rũchtigenden Gemeinden (fo ferne letztere amtsfundig find) und die alimentationspflichtigen Perfonen 
durch rechtzeitige Kunde die Möglichkeit erhalten, anderweite Fürforge zu treffen, falls fie auf minder 
foitipieligem Wege den gefeßlichen Zmede der entfprechenden Pflege und Kur des Kranken erreichen zu 
Fönnen glauben, i 


Münden den 6. Februar 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
Fürſt von Dettingen-Wallerſiein. 


An die kgl. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Miniſter der Geuneral⸗Sekretaͤr. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh. Sefretär 
* Goßinger. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 20. Januar 1836 iſt der Hülfslehrer Chriſtian Wilhelm Schönamsgruber 
zu Ehingen zum Schullehrer und Kirchendiener in Groſſelfingen ernannt worden. 

2. Unter dem 20. Jannar I. 53. iſt der Lehrer Tobiad Graf zu Unterasbady zum Schul: 
lehrer und Sirchendiener in. Hürnheim ernannt morden. 

3. Unter dem 31. c. a. it der Schulamtsfandidat Georg Leonhard Schmidt zu Habelſee 
auf erfol zte Präſentation zum Schullehrer und Kirchendiener zu Kraßolzheim ernannt worden, 


4. Unter dem 31. Januar 1. ° 


38. ift der biöherige Schulamtsfandidat Joh, Heinrich) Theuerner 


zu Gerolfingen zum Scyullehrer und Kirchendiener in Bettwar ernannt worden, 
— — — 


Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Befanntmachungg.., 
(Die Wiederbeſetzung einer Diftriftsvorftebersitelle betr.) 

Die durd) den Tod des bisherige Vorſtehers 
des 15. Stadtdiſtrikts erledigte Stelle ift dem 


Schrammenmeilter Fleiſcher, Beſitzer des Hauſes 


D. Nr. 135., übertragen und dieſer als Diftriftds 
verfteher bereits in das Amt eingemwiejen worben. 
Ansbach, am 13. Fehr. 1836. 
Magijtrat der Kreishauptitadt Ansbach. 
Eundres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Beſchadigung der Straſſenlaternen betr.) 
Vom Magiſtrate der k. bayer. Stadt Ansbach wird 
eine Belohnung von Fünf undswanzia Gulden 
für denjenigen ausgefegt, welcher über die in 
neuerer Zeit wiederholt zur -Nachtzeit verübte Ber 
fhädigung von Straffenlaternen- eine Anzeige ers 
hebt, die auf eine Entdeckung des Urhebers diefer 

Befchädigungen führen wird. 
Ansbach, am 14. Febr. 1836. 
Eudres. Stirl. 


3. Bekanntmachung. 
(Golzverkauf im Zeilberg betr.) 

Dienftag den 23. Februar werden im Etadts 
wald Zeilberg 3 eichene Eägefchröte, 2 eichene 
Haditöde, 29 fihtene Sägefchröte, 11 halbfüdri« 
ge Fichten, 12 Halbbreilings » Fichten, 5 Doppel 


Rangen, 50 Baumpfähle, 634 Kufter eichenes 


und fichtenes Scheit- und Abholz, dann' 61 Aſt⸗ 


haufen an die Meiſtbietenden verſteigert. 
‚menfunft auf der Ziegelhütte um 9 Uhr. 
Ansbach, am 17. Februar 1836. 
Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 


Zuſam⸗ 


4. Bekanntmachung 


(Die Unterſtützung der unglücklichen Einwohner der 


Stadt Dib im Untermainkreiſe betreffend.) 
Zur Unterftügung der ungfüdlichen Einwohner 


‚der Stadt Or b im Untermainfreife, welche ſolche 


mach der Daritellung ihrer Verhältniſſe durchs 
Kreis-Intelligenzblatt Nr. 8. in fo hohem Grabe 
bedürfen, wird eine Hauskollekte in hiefiger Stadt 
demnächftend veranlialtet werden. Es wird bie 


ſes Unternehmen auch hiedurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht und fic dabei, nach biöherigen 
Wahrnehmungen, der Hoffnung bingegeben, daß 
auch im vorliegenden fo dringenden und zur be 
fondern Berücfichtigung ganz geeignetem Falle, 
die wohlthätigen Gefinnungen der biefigen Eins 
wohner durch freiwillige Beiträge auf die biäher 
ſchon fo oft rühmlichft bewieſene Art fic abermals 
erproben werben, 
Ansbach ben 11. Febr. 1836. | * 
Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


3. Bon dem k. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Ansbach werden, nachdem des Ehriſtoph 
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Merklein, vormald Steingut-Fabrifanten bahier, 
weiland Ehefrau, Anna Maria, am 3. Febr, mit 


28 Klftr. Eichen: 
. 11 Kıftr.. Buchen » * 


Tod abgegangen, und mit Rückſtht auf den Con⸗ 
cursproceß, welcher wider den Wittwer anhängig 
iſt, des Rücklaſſes Sieglung verfügt worden, — 
diejenigen, welche etwas zu demſelben Gehörendes 
in Händen haben, hiemit öffentlich aufgefordert, 
ſolches, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vermeidung 
der Obliegenheit de⸗ Erſatzes bei Gericht zu übers 
geben, 
Ansbach, anı 10. Februar 1836, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
N v. Kohlhagen, Director. 
4*1 —1 
A; a ai diejenigen,“ — aus itgenb 
einem Rechtstitel Anfprüche auf den Rüdlaf des 
am 23. Januar 1836 dahier verftorbenen Seifens 
fiederd und Glasbelegerd Georg Franz Löfel mas 
chen zu fönnen glauben, ergeht hiemit die Auffors 
berung,: ſich in dem jur Richtigftellung des: Inven⸗ 
tard, und eventuell zum Sinbeinanderfegung .. 
Nachlaßſache auf ı 
den 23. März c.a. Vorm. 10 Uhr 
begielten Termin im Gefchäftszimmer Nr. 7. ein⸗ 
zufinden, und ihre allenfallfigen Ansprüche gehdr 
rig zu begründen, woidrigenfalld bei der ferneren 
Ausdeinanderfegung erwähnter Nachlaßfache feine 
weitere’ Nücficht auf fie genommen werden würde, 
Fürth, den 5. Februar 1836, 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Director, 


7. Montag den 29, ds. Mes, werben in den 
Forſtorten Heßberg und Zimmerlach, Forftrevierd 
Flachslanden, nachbenannte Hölzer dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, als: 

5 Eichen⸗ 

1 Buchen: u, Schröte, 

1 Fichten» i 
29 Buchen⸗ 


1 Adpens u. \ Bau⸗ und Nutzholz⸗Staͤmme. 


9 Fichten, 
14 Kite. Merkholz, 
2200 Stück Hopfenitangen, 


9 Kir. Aspen: u. Scheit⸗ u, Abholz. 
9 Klitr. Fichten» 
105 Kiftr. Eichens und 
25 Klftr. Fichten-Stöcke, 
425 Stück buchene Wellen, und 

58 Haufen Fiditen » Aſtholz. 

Die Zufammenkunft finder früh 9 Uhr in Olfen 
ge ftatt, 

Ansbach, am 17. Februar 1836, 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt. 

8. Freitag den 4. März d. 3. werden im — 
fönigl, Forftorten : der Station Oberdachſtetten, 
Deutſchebuhl, Neuhöfer⸗Rangen und Kolmberger 
Ebenſtall 

43 Fichten» und Eichen» Baus und Nutzhölzer, 

41 Klit. Eichen »Scheithofz, 

"89: Buchen⸗ desgl. 

135 — Fichten- desgl., dann 

23 Fuder Aeſte 
öffentlich verſteigert. 

9 Uhr in Oberſulzbach. 

Rothenburg, den 15. Februar 1836. 

' Koͤnigl dies. Forſtamt. 
v. Praun, Forſtmeiſter. 

9. Der Bauer Kaspar Bader von Nice, 
Landgemeinde Konftein hat ſich wegen Gemüths— 
ſchwäche freymillig unter Curatel begeben, und es ift 
für denfelben der Gemeinde-Borfteher Meyer von 
Konftein aufgeftelt worden. Dieß wird mit der 
Bemerkung zur Kenutniß des Publitums gebracht, 
daß gedachter Bader von num am nicht befugt iſt, 
ohne Wiſſen und Zuftimmung feines Curatord 
läftige Verträge abzufchließen. 

Monheim ven 4. Februar 1836. “+ 

Königliches Landgericht, 
Roth, Landrichter. 

10. Freitag den 26. d. Mid. Morgens 19 
Uhr werden im hiefigen Nentamtelocale die dem 
allerhöchften Aerar zugehörigen 10 Tgw. 21 Dez. 
Prühl⸗ Wieſen in der Eteners Gemeinde Herrieden 
Plan Nr. 2985 und 298 ah welche bisher pacht 


RE Vormittags 
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weife benutzt wurben, im öffentlichen Striche am 
den Meiftbietenden vorbehaltlicd der Genehmigung 
der f. Regierung verkauft. 

Herrieden ben 11. Febr. 1836. 

Königliche Rentamt, 
Zeifer, Rentbeamter. 

11. Am 8. März d. Js., Bormittags 9 Uhr, 
werden in dem Bureau der K. Gensdarmerie, in 
der JägersKaferne dahier, verſchiedene unbrauch⸗ 
bare Armatur⸗Lederwerksſtücke, alte Meffingtheile, 
Bettdecken, Leintücher und Strohfäde, fo wie ein 
mittelfein»grüned Tuch, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung an den Meiftbiethenden öffentlich verteigert. 

Ansbach, den 16. Februar 1836. 

Das Commando der 8, 5. Genddarmerie- Comp. 
Fronmüller, Hauptmann, 
12. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
“  Dienftag den 1. März curr. Borm. 9 Uhr 
im Walde Schoßbach eine Quantität Schröte und 
Felgenholz, und ladet Kaufsliebhaber hiezu ‚ein. 
Zufammenkunft ift auf dem Haaghof. 
Windsheim, den 9. Febr. 1836. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

13. Der unterzeichnete Magiſtrat verfauft 
Donnerftag den 25. Febr. curr. Borm. 9 Uhr 
in der Kanzlei eine Quantität Korn, Dinkel und 
Haber, wozu man zahlungsfähige Kaufslicbhaber 

biemit einlabet. 

Windsheim den 9, Febr. 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 





Privatbekanntmachungen 


t. Auf das von Herrn Dr. Wolf und mir 
herausgegebene nationale Werkchen: 
Drey Könige aus dem Geſchlechte 

Wittelsbach: 

. Mar I. Ludwig J. Otto I. 
ſind bereits bei ſieben Tauſend Subſcriptionen eins 
gelaufen, obwohl von den hinausgeſandten 1400 
Subſcriptionsliſten erſt 500 zurückgelangt find, 
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folglich noch 900 fehlen. Die erſte Auflage von 
7000 Exemplaren iſt gänzlich vergriffen, und es 
muß ſchleunigſt eine neue veranſtaltet werden. 
Um nun die Zahl der Exemplare dieſer zweiten 
Auflage beſtimmen zu können, findet ſich der gehor⸗ 
famft Unterzeichnete veranlaßt: alle jene & Stellen 
und Behörden, namentlidy die k. Landgerichte, Titl. 
verehrlichen Diftrifts-Edyul-Iufpektionen und Mas 
giftrate, welche noch Subjcriptionsfiien in Hau⸗ 
ben haben, ergebenjt zu bitten, die Berzeichuiffe 
ihrer Subjeribenten fo ſchuell wie moͤglich hieher 
einzujenden, da nad; dem Erjceinen der zweiten 
Auflage die Orte und Zahl. der Eubferibenten 
öffentlich befannt gemacht werden. Zugleich wer; 
ben alle jene Bayern, denen eine ſolche Subſcrip⸗ 
tionsliſte vieleicht nicht zu Gefichte- Fam, und 
welche biefes hoöchſt intereffante Werkcheu zu befigen 
wünfchen, höflihft eingeladen, ihre Beftellungen 
ungefänmt in franfirten Briefen an mid; einzufen- 
ben, Das ganze Werkchen Foftet auf dem Wege 
der Subfcription 36 fr., fpäter aber 4öfr, 

Münden im Monat Februar 1836. 

Dr. W. Lindner, 

2. Den fämmtlichen Mitgliedern des 6. Leichen: 
Kaſſa⸗Vereins, wird hiemit befannt gemacht, daß 
bie Kaſſa⸗ u. Rechnungsführung dem Herrn Raufın. 
Höger auf fein Auſuchen abgenommen wurde, 
und folche der K. Kreis-Kafje-Offiziant Hr. Wüſten⸗ 
börfer dahier übernommen habe. Zugleich wird 
bemerft, daß diejenigen Perfonen, welche dem ers 
wähnten Bereine beizutreten wünfchen, ſich an 
Letztern wenden wollen, daß aber nur folche auf— 
genommen werden fönnen, welche gefund find, 
und das 60ſte Lebens⸗Jahr noch nicht überfchritten 
haben, 

Die Borftände. 

3. Sonntag Abend den 31. ift bei Lebender 
ein roth⸗ſeidner Regenfchirm geholt worden, wel 
her reparirt wurde, Statt deſſen it ein unvechter 
abgegeben worden, und man bittet Daher denfelben 
wieder zurüczugeben. 

4. Ein Schreinermeifter fucht einen Lehrjun 
gen in die Lehre zu nehmen. Das Nähere beim 
MWürfflein in der obern Vorſtadt. 
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Aa. Die Erben bes k. Landrichters Bartholo⸗ 
mae in Kloſter⸗Heilsbronn verkaufen 
am Mondtag den 7. März ds. Je. 
Vormittags 8 Uhr 
und den darauffolgenden Tagen im öffentlichen 
Aufftrich gegen gleichbaare Bezahlung nachfol⸗ 
gende Gegenftände: 
1) Zinn, Kupfer, Blech und Eifen, 
2) Meubled und Hausgeräthe, 
3) Kleidungsftüde, 
4) einen ganz bededten, bequemen zwei⸗ 
fpännigen Reifewagen, 
5) einen Borrath von Heu, Klee, Stroh 
und Kartoffeln, 
6) einige Zeichnungen, Kupferftiche, Jagd⸗ 
und Sceibengewehre ıc. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

KloftersHeilebronn, am 11. Febr. 1836. 

Sophie Bartholomä, 
Landrichtere-Wittwe. 

5. Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre anzuzei⸗ 
‚gen, daß fie in dag Hand ded Herren Braumeis 
fer Meyer in der obern Vorſtadt B Nr. 22 eins 
gezogen iſt, bittet um fernered gütiges Zutrauen 
in allen Puß = Blumen » und Feder » Arbeiten und 
Auswahl neuer Federn ergebenft, 

Shriftine Brendel; 

6. A. 298 find 700 fl. auszuleihen. 

7. Auf die im dießjährigen Kreisblatte Seite 
350 befindliche Aufforderung zeigt ber Unterfertigte 
biemit an: 

daß derfelbe ald Bürger dahier anfällig und vers 

heirathet it, und feit feiner im Jahre 1831 ers 

folgten Annahme als Oberfcyreiber beim hiefigen 

f. Landgericht fein Domicil nicht verändert hat. 

Met, Erlbach am 15. Februar 1836. 

Ehr. Gantſch, Landgerichts» Obers 
fchreiber, 

8. Erflärung und Aufforderung.) 

Nachdem durch übelmollende Verläumdung das 
Gerücht verbreitet worden ift, als fey ich im Bes 
griffe mich für zahlungsunfähig zu erflären, und 
dem Goncurdverfahren zu miterwerfen, fo fordere 

ich; Jedermann, der eine Forderung am mic, zu 


— 
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machen hat, hierburd; auf, ſich binnen 14 Tagen 
zu melden, und bie FZahlung in Einpfang zu 
nehmen, bemerfe übrigens, daß mein Rechtsan— 
walt bereitd beauftragt iſt, gegen den Urheber 
jener Berläumdung gerichtliche Klage zu ftellen und 
ich mir vorbehalte, den Namen deffelben feiner Zeit 
öffentlich befannt zu machen. i 

Altenmuhr den 16. Febr. 1836. 

Heffel Itzig Reinemann. 

9. Die in Rr. 12. diefes Blattes ausgefchries 
bene Scribentens Stelle bei dem E. Landgerichte 
Mt. Erlbach iſt bereits beſetzt. 

10. Montag den 22. Febr. Nachmittags 1 
Uhr werden die zur Pfarrei Schalthaußen gehöris 
gen Grundftüde, nämlich 23 Morgen Aecker und 
75 Tagw. Wieſen mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung auf drei Jahre verpachtet. Die Zuſammen⸗ 
kunft ift beim Wirth Hauf in Schalkhaußen, 

Scalfhanfen den 17. Febr. 1836. 

Weidner, Pfarrverweſer. 

11. Eine Gerberei in einem Iebhaften Markt 
fleden, welche neugebaut und am Waffer gelegen ift, 
wird aus freier Hand, mit oder ohne Grundftüde, 
verfauft. Kaufsliebhaber wollen fi an den Gaſt⸗ 
wirth Emmerling zur Sonne in Wilhermsdorf 
wenden. 

12. Es wirdgebeten, Niemanden, wer e8 auch iſt, 
auf meinem Namen Waare oder Geld zu geben, 
indem id) ed nie wieder erſtatte. ä 

Line von Beuft. 

13. Lit. C. Nr. 122 über 2 Stiegen hoch, 
ohnweit dem Schießhauß, werden aus Tuch, Merino 
und Seiden, Flecken ausgepußt, fo wie auch aus 
Leinewand, Roſt und Tintenfleden. 





Zu vermiethonde Wohnungen. 


Lit. A Nr. 20 find täglich 2 Quartiere zu 
vermiethen. j 

D. ir. 382 im vormaligen Gafthaufe zum 
goldenen Stern find mehrere Quartiere nebit Bars 
ten und Stallung fogleid oder bie Walburgis 
zu vermiethen. Das Nahere ꝰiſt D. 394 zwei 
Treppen hoch in Erfahrung zu bringen. 


427 


Im Haufe ded Buchbinderd Steinhänfer am 
Herriederthor ift der obere Gaden zu vermiethen 
und bis Walburgis zu beziehen, 


Stemdenanzeige, 


Bom 7. bis 12. Febr. 

Krone. Hr. Stabsarzt Dotzauer v. Naups 
Ka, Hr. Kammerherr Frhr. von Sedendorf von 
Dbernzenn, Hr. Doktor Weinrich, die Hru. Kaufl. 
Glaß und Prölls und Gaſtwirth Moll v. Mit. 
Breit, die Hru. Gebrüder Zourmaire, Kumftreis 
ter v. Lyon nebſt Gejellihait, Hr. Poiterpeditor 
Kober von Uffenbeim , Sr. Erlaucht Yudwig Graf 
v. Pückler⸗Kimpurg von Vurgfarrenbah, Hr. 
Privatm. Bierzigmann v. Fürkh, die Hru. Kaufl. 
Reber v. Fürth, Nirndorf v. Würzburg, Bauer 
v. Heilbronn, Kuopf und Hr. Rittmeiſter, Forſter 
9. Nürnberg, Hr. Herrichaftsrichter Rummel und 
Hr Bezirkögeometer Wagner v. Schillingsfürſt, 
Hr. Doktor Küfter v. Schwabach, Hr. Stadt 
ſchuldheiß Faber und Hr. Stadrath Lindner v. Crails⸗ 
heim, Hr. Apothefer Sandel v. Kirchberg und Hr. 
Poftitallmeiter Lampe v. Dehringen, Hr. Poſter⸗ 
peditor Eckart v. Emskirchen, Frau Profeflorin 
Gerner v. Münden, Hr. Poiterpeditor Schäffer 
v. Feuchtwang, Hr. Poithalter Ziegler mit Sohn 
v, Riedbach, Hr. Poitverwalter Mayer v. Aalen, 

r. Bürgermeister Filcher mit Jam. v. Mtt Breit, 
Hr. Poſterreditor Rupp v Heilsbronn, die Hru. 
Kaufl. Görfchenberger v. Würzburg, Klein v. Rurn⸗ 
berg, Kleit v. Würzburg, Herrmann v. Würzs 
burg, Bauer und Schmiedner v. Nürnberg, Mas 
flaglio v. Doffo, Hempel, Ifland, Buchler v, 
Rürnberg. 

Löwe, Hr. Fabrikant Pflaumer v. Weiffens 
burg, Hr. Pferphändler Engelthal, Frhr. v. Hals 
kenhaufen mir Sohn v. Wald, die Hrn. Kaufl. 
Schmaunz v. Kürnberg, Schedet von Iphofen, 
Hr. Kaufm. Del; v. Rürnberg, Hr. Lieutenant 
Straub und Geſchwiſter Voit v. Nürnberg, Hr 
Stadtrath Hofmann v. Mergentheim, Hr. Guts—⸗ 
befiger Wanner v. Wengheim, Hr. Kaum, Simon 
v. Schweinfurt, die Fraulein Leimer und Mor⸗ 


— 
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hard v. Augsburg, bie Hrn. Kaufl. Stein v. Fürth, 
Cohn v. Wallerſtein, Bühler und Hr. Fabrikant 
Kraus v. Nürnberg, Hr. Pferdehandler Fränkel 
v. Urſpringen, Hr. Kaufm. Bachmann v. Gunzen⸗ 
hauſen. Hr. Revierfoͤrſter Meier von Sachsbach, 
Hr. Revierförſter Zöller von Heideuheim, Hr. 
Profeſſor Dr. Weidenkeller, Hra. Lieut. Baron 
von Geuder, Baron von Schlimbach, Hr. Forſt— 
aftuar Baron von Sprunner, Hr. Fabr. Solliter 
und Hrn. Ga,hwirche Fuchs von Nürnberg, Ebert 
von Wurzburg, Hr. Verwalter Meier von Gafte!l, 
Hr. Pferohändler Bothe von Gotha, Hrn. Kauf. 
Schuhmann von Wölbhaufen, Bach von Fürth, 
Hrn. Poititallmeiter Theen von Kitzingen, Steinum 
von Biſchoffsheim, Hr. Pfarrer Gerhardt von 
Kleinnördlingen, Hr, Gutsbeſitzer Schägler von 
Kieinhöfitetten Hr. Fabrifaur Kisfau von Nürn⸗ 
berg, Hr. Fabr. Segitz von Nürnberg, Hr. Gutös 
befiger Nöthig von Großaltheim, Hr. Slirchens 
raıh Dr. Stephani von Gunzenhaufen, Hr. Oeko⸗ 
nom Walter v. Ifſigheim. 

Brandenburger Haus. Hr. Dofter Hopf 
v. Schwabach, Hr. Kaufe, Leiche von Münden, 
Hr. Gemeindevoriteber Rörwart aus Gollhofen, 
Hr. Defonom Schmidt v. da, Hr. Papierfabrifant 
Meyer v. Rothenburg, Hr. Thierarzt Vogt v. da, 
Hr. Aposhefer Hebensitreit und Hr. Vürgermeifter 
Ungerland v. Windsheim, Hr. Piarrer Eöper 
aus Erzberg, Hr. Landarzt Strampier aus Wift, 
Sugenbeim, Hr. Gaſtwirth Seidel aus Dinfelds 
bühl, Hr. Brauereibefiger Zeyringer aus Dinfelds 
bühl, Hr. Kaufm. Wellhöfer aus Leuterdhaufen , 
Hr. Kaufm. Roß aus Nürnberg, Hr. Baron v. 
Kegeth aus Rothenburg, Hr. Revierförfter v. Sturz 
aus Frlang, Hr. Kaufm. Sörgel aus Herebruf, 
Hr. Weinhändter Schmied v. da, Hr Stadtapos 
thefer Aidam aus Neuftadt, Hr. Berwalter Mars 
tin aus Steinbah, Hr. Poſthalter Stöder aus 
Langenfeld, Hr. Braucreibefiger Hörlein aus Met. 
Sugenheim, Hr. Mühlgutsbefizer Dürr aus Deis 
tenheim, Hrn. Gaſtwirthe Herrlein v. Walsdorf, 
Roth v. Rothenburg, Hetzner v. da, Hra. Kaufl. 
Appek v. Scyleufingen, Hertz v. Gera, v. Ans v. 
Regensburg, Schuſter v. Mainz, Hr. Pfarrer 


429 


Fred; v. Rohr, Hr. Divifionsaktuar Erterlein v. 
Feuchtwang, Hr. Papierfabrifant v. Meyer v. 
Wendelſtein, Hr. Ortsvorſteher Bunder v. Roß⸗ 
leinsdorf, Hr. Baukoudukteur Voller mit Gattin 
v. Rothenburg, Hr. Aſſeſſor Harl v. Rothenburg, 
Hr. Rechtspraktikant Roeßling v. Feuchtwang, 
Fräulein Meininger v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Hanle v. Mainbernheim. Hr. Kaufm. Förſter v. 
Frankfurt a M., Hr. Gutsbeſitzer Gehauf v. Ips⸗ 
beim, Hr. Oekonom Gutmann v. Met. Sugenheim, 
Hr. Kaufm. Röder und Hr. Färber Kederle v, 
Nördlingen, Hr. Baronv. Poͤllnitz v. Leutershau⸗ 
ſen, Hr. Brauereibeſitzer Stein und Hr. Conditor 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Luber v. Frank⸗ 
furt a. M., Hr. Gaſtwirth Hertlein v. Augsburg, 
Hr. Kaufl. Heilmann v. Regensburg, Brand » 
Stuttgart, Rimmelin v, Ulm, Gohler v. Müns 
den, Hubſcher mit yam. v. Rothenburg, Hr. 
Schulleher Schmidt v. Habeljee. 

Sirkel. Hr. Pfarrverweier Förfter v. Guns 
zenhaufen, Hr. Gaſtwirth Knoblauch v. Wallers 
Rein, die Hrn. Gutsbefiger Geißendörfer und Burg⸗ 
harrt v. Rothenburg, Hr. Gutöbefißer Dentler v. 
Heideck, Hr. Privatm. v. Stadler, Hr. Veterinär 
Schmidt, Hr. Stallmeifter Neupart und Hr. Bereiter 
Gloßner v. Nürnberg, die Hrn. Kaufl. Eichhorn 
v. Goldbach, Burger v. Ellwangen, Reinemanu 
v. Crailsheim, Rothſchild und Lux v. Buttenwie⸗ 
ſen, Hr. Fabrikant Honig v. Roth, Hr. Handels⸗ 
mann Schlomberg v. Hall, Hr. Pfarrer Roth v. 
Kolmberg, Hr. Kaufm. Stern v. Feuchtwang, 
Fräulein Schmidt v. Nürnberg, Hr. Gutsbefiger 
Holzmannv. Fach, Hr. Gaftwirth Haufelv. Feuchte 
wangen, Hr. Kaufm. Dejtinger v. Mr. Kappel, 
Demoifelle Heinler v. da, Hr. Kaufm. Schwarz 
Eopfv. Pösned, Hr. Privarm, Meyer v. Dinfelss 
Bühl, die Hr. Gebrüder Blümfchein, Handelsfeute 
v Heide, Hr: Rehtenverwalter ol; v. Polfins 
gen, Hr. Künftler Bauetufeind 6. Rürnberg, Hr. 
Kaufm, Buchsba: me v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Stör v. da, Hrn. Kaufl, Seligmann v, Fürth, 
Reinemann v. Altenmuhr, Rothſchmidt v. Nürns 
berg, Büttner v. Nördlingen, Fleiſchhauer v. Golds 
badı, Gebrüder Bühler v. Nördlingen, Hr. Fabrif, 
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Sammhammer v. Crailsheim, Hr, Handelsm. 
Lammlein v. da, Hr. Gutsbeſitzer Ebert v. Tennen⸗ 
lohe, Hr. Bierbrauer Reindel v, Jochsberg, Hr. 
Gaſtwirth Körber v. Leutershauſen, Hr. Bierbrauer 
Leidig v. da, Hr. Fabrik. Pißler und Hr. Verwal⸗ 
ter Hofmann mit Gattin v. Nürnberg, Hr. Gafts 
wirth Haßold v. Hall, Hr. Handeldmann Mans 
delbaum v. Treuchtlingen, Hr. Bauinfpeftor Dieſch 
v. Ulm, Hr. Werkmeiſter Hauß v. Göppingen, 
die Hrn, Privatl. Walz und Hofmeifter v. Dettingen, 
Hr. Kaufın. Cohn v. Fürth. 

Roß. Hr. Kauf, Baus und Hr. Defonom 
Köhler v. Würzburg, Hr. Oekonom Pfülf v. Wer 
net, Hr. Thierarzt Hofmann und Hr, Kaufm. 
Lang v. Obernburg, Hr. Kaufm. Brechfeld v. Eſten⸗ 
feld, Hr. Verwalter Roßenberger v. Weißenbach, 
Hr. Baron v. Faber v. Bübelrieth,, Hr. Defonom 
Leining v. Güßübel, Hr. Gaſtwirth Höfer v. Abts⸗ 
wind. Hr. Buchdrucker Junge v. Erlangen, Hr. 
Mühlbefiger Schmidt v. da, Hr. Gaſtwirth Hoͤn⸗ 
ninger v. Poßenheim, Hr. Gaſtwirth May mit 
Sohn v. Weigenheim, Hr. Kaufın, Adelhammer 
v. Ochſenfurt, Hr. Gaſtwirth Schätzler und Hr. 
Defonom Schmidt ». Windsheim, Hr. Kaufm. 
Hock mit Sohn v. Schweinfurt, Hr. Gaftwirth 
Lober v, Mt Bart, Hr Fabrik. Meyer v. Würze 
burg, Hr. Brauereibefiger Veißel v. Trautgfirchen, 
Hr. Fabrifant Mad v. Weiffendurg, Hr. Braus 
meilter Mederer v. Steinach, Hr. Gutsbeſitzer 
Mandel v, Hopfenftadt, Hr. Gaſtwirth Meyer 
v. Würzburg, Hr. Kaufm, Knauer v, Mainz, 
Hr. Gaſtwirth Brämer v, dranffurt a. M., die 
Hrn. Oekonomen Et und Geißendörfer v. Hems 
meröheint,. 

Traube. Hrı. Kaufl. Bet und Schmidt v, 
Fürth, Krauß und Geyerv, Nürnberg, Hr. Fabrik, 
Mark v. Regensburg, die Hrır, Fabrik. Müller 
und Waier v. Würzburg , die Hrn. Kaufl, Hardts 
mann dv. Nürnberg, Bauer v. da, Hr, Handelds 
mann Herbii mit Söhnen von Höchſtadt, Hern. 
Fabrif. Taubert und Gechter von Bruck, Hr. 
Handelsm. Lederer von da, Hr. Gutsbeſiher 
Sceiderer mit Sohn von Neuhof, Hrn. Hans 
delsl. Michael und Rofenwald von Ditenhofen, 
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Hr. Gutsbeſitzer Eckart und Mühlbeſitzer Eiebens 
kees von Bruck, Hr. Gutsbeſitzer Störzenhoffeker v. 
Neudorf, Hr. Oberlieutnant von Popp von Mir: 
lach, Hrn. Kaufl. Winkler und Freund von Nürns 
berg, Hr. Fabrifant Maierer von Würzburg, Hru. 
Kaufl. Hofmann und Geißer von Fürth, Hrn. 
Handeldl. Kraed von Schweinau, Maler und 
Schneider von Nürnberg, Schmidt von Neumarft. 

Strauß. Hru. Handelsl. Bernheimer von 
Jochsberg, Heinsfurther von Bechhofen, Hru. Kl. 
Gebr. Guttmann von Feuchtwang, Hrn. Handelsl. 
Gebr. Lehmann von Egenhauſen, Uhlmaun von 
Seligenſtadt. 





·—— — 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom königl. bayeriſchen Kreis- und Etad‘s 
gericht Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, Dup 
zum Verkaufe des zur Verleſſenſchaft des veritors 
benen Gaſtwirths Johann Adam Faafen. danier 
gehörigen Anweſens mit radicirter Taferngerech⸗ 
tigfeit, an den Meiftbietenden, im Lokale des kgl. 
Kreis und Stadtgerichts Termin auf deu 
22. Februar V. M. 11— 12 Uhr 
vor dem Gommiffair, Kreis- und Stadtgerichts— 
Protokolliften Dr. Bſcherer aniteht, — wozu bes 
fig + und zahlungsfühige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Der Hinfchlag geſchieht nach ‚erfolater 
Genehmigung ber Intereffenten und refp. der Ober: 
vormundjchaft, die darüber abzugebende Erfläs 
rung aber wird binnen 3 Tagen vom Strüchters 
mine an gerechnet, erfolgen. — Das dem Strich 
anterworfene Anwefen beficht: 

l, Aus dem Haufe Lit. D. Nr, 331, 35 Fuß 
lang, 33 Fuß tief, worin ſich ein gemölbter 
28 Fuß langer und 15 Fuß breiter Keller, 
fünf Zimmer, drei Kammern nebſt zwei Küs 
hen ıc. befinden, und mozu ein. 27 Fuß 
fanges und 24 Zuß breites Gärtchen ger 
“hört; 
U. aus tem Haufe Lit, N. 330, 86 Fuß lang, 
27 Fuß breit mit Keller, Waſchhaus, 2 ges 
pflafterten Stallungen auf 18 Pferde, 4 
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Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen nebit Heu⸗ 
boden; an diejes Gebäude grenzt ein 41 Fuß 
langer und 30 Fuß breiter Holzgarten mit 
Holzſchüpfe; 

IM. aus einen 77 Fuß langen und 22 Fuß breis 

ten Stall; 

IV. aus einer 57 Fuß fangen, 27 Fuß breiten 
Stallung mit 20 Pferdeftänden und gebrets 
sertem Boden, 

Zu diefem Gsbäinde gehört ein bedeutender Hofs 
raum mit Pompbronnen. Ald 7 Dareingate find ber 
ſtimmt die Wirthſchafts-Uteuſilien, mehrere Meubel 
und 11 Betten. 

Anebach, am 26. Januar 1836. 

Konigl. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. | 

2. Vom fönigl, bayer. Kreis» und Stadtges 


‚richt Ansbach wird am 29, März früh von 9 bis 


12 Uhr im gerichtlichen Gemmiffiongzimmer Nr. 4 

I, das Wohnhaus dahier lit. CE Nr. 107 in der 
Schloßgaſſe, mit einem Brauhanfe, Bierbrauereis 
gerechtigkeit, der Hälfte einer Scheune und cis 
nem mie dem Haufe Lit. C., Tr. 108 ges 
meinjaftlichen Brummen, welche Liegenſchaf⸗ 
sen zuſammen auf 6000 fl. geſchätzt worden 
ſind, nebit 

1. den auf 508 fl. tarirten geſetzlichen Zugehös 
rungen, dann 

IH. ein, der hieherigen Eigenthümerin ded Haus 
ſes bieher eigenthümliche Felſenkeller dahier, 
nebſt Kellerhaus, in der Schloßvorſtadt bei 
dem Prinzengarten St. BR. 750 mit 560 fl. 
Schätungswerth und zum F. Rentamte hieſelbſt 
erbzingpflichtig, 


der Berfteigerung und bem Hinfchlage nach $, 64 


bed Hypothekengeſetzes unterjtellt, 
Ausbach, deu 6, Februar 1836. 
Königt. Kreis- und Stadtgericht. 
». Lohlhagen, Director. 

3. Auf Antrag des Curators der minberjährte 
gen Erben werben nachbenannte zum Nachlaß der 
verſtorbenen Eliſabetha Haupt zu Willanzheiu 
gehörigen Immobilien zum freiwilligen öffentlichen 
Lerfaufe feilgeboten, als: 
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a) 3 Morgen 33 Rh. oder 67 Dez. Acker im 

Dedenbühl K. Nr. 219. PL. Wr. 1532. 

GW 4 Morg: 17 Rth. oder 29 Dez. Ader am 
Reinberg, K. Nr. 832. PL. Nr. 3272. 

0 4 Morg. 32 Ruth. oder 41 Dez. Ader am 
Sand, Kr. Nr. 1005, DM. Nr. 3271. 

d) 3 Morg. 20 Rth. oder 45 Dez. Acker am Eis 
nersheimerweg, B.Nr. 7755. P. Nr. 2441. 

©) 4 Morg. 1 Rth. oder 35 Dez. Ader zur rech⸗ 
ten Hand des Kappelwegs. K. Nr. 1755. P. 
Nr. 3347, und 

fJ 4 Morg. 4 Rth. oder 39 Dez, Ader in ber 
Winterleiten, B. Wr. 3181. P. Nr. 2347, 
nebft wenigen Getraid- und. Fourage-Vorräthen. 

Zu dem Ende it Verfaufstermin auf 

den 25. Febr.d. J. Nachmittags 2 bis A Uhr 
im Gafthaufe zum Hirſchen zu Willanzheim anber 
raumt worden, wozu folvente Kaufsliebhaber unter 
dem Anhang hiermit eingeladen werden, daß die 
Berfaufsbedingungen am Termin felbft vorerjt bes 
kannt gemacht werden follen, 

Mit. Bibart den +1. Febr. 1836. 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Hädl, Landridıter. 

4. Auf den Autrag des königl. Rentamts Ers 
langen ift zur Eicherung des ärarialifchen Interefs 
ſes von dem unterzeichneten Gericht die Fortfegung 
der Subhaſtation nachbenannter Beſitzungen der 
Wildmeiſter Zieher'ſchen Reliften zu Frauenau— 
rach, nämlich 

des Guts Hs. No. 38 zu Frauenaurach, nebſt 

eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Hofraith, 

Hausgärtchen, 13 Morgen 20 Dec. Feld, 2 

Tagw. 99 Dec. Wieſe, und Gemeinderecht, 
taxirt für 1833 fl. 20 kr., beſchloſſen, und 2ter 
Bietungstermin auf den 

2. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher. Gerichtsſtätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufsluitigen und wer font ein Juter⸗ 
effe hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreißung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationg-Bers 
handlung bei Gericht. eingefehen werden fan, im 


irigen aber wegeggpes Zuſchlags auf bie Beſtim⸗ 
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mungen des Hypothelengeſetzes S 64 hingewiefen, 
Erlangen den 16. Januar 1836. 
- Königlichesd ‚Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

5. Die in der Sant befindliche Behaufung 
bes zu Walleditein verſtorbenen Manrersgejellen 
Sohaun Doppelt wird 

Donneritag den 24. März I. Js. 
in der Gericdhtöfanzley dahier durch Verfteigerung 
verkauft. „Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, au diefen Tage dahier zu cericheinen 
und ihre Erklärung zum Protofoll anzugeben. 

Walerjtein, den 8. Februar 1836. 

Fürſtliches Herrichaftegericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem über das Vermögen des Handelds 
mann Meier Salomon Levi von Schopfloch us 
term 12. Dezember 1835 die Eröffnung des Unis 
veriolfonfurfed dem Antrage des Eritern Entipres 
chend erkannt worden it, werben bie geſetzlichen 
Ediktstage, nämlich: 

a) zur Anmeldung und Nachweifung der Forbes 
zungen auf 

. Montag den 7. Mär; 1836 früh 8 Uhr 

b) zur Borbringung der Einreden gegen die ats 
gemeldeten Forderungen auf 

Montag den 11 April 1836 früh 8 Uhr 
c) zum Schlußverfahren, und zwar 
«) zur Abgabe der Replit auf a 
Montag den 9; Mail. 38. früh 8 Uhr, und 
PP der Duplif auf 
Freitag den 27. Mai I. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gtäubiger in bas 
Geſchäftszimmer Nr. 11 des unterzeichneten Lands 
gerichtd unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wers 
deu, daß das Nichterſcheinen und die unterlaffene 
Anmeldung der Forderungen am eriien Ediltstage 
den Ausfchluß von der Gantmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber den Ver: 
[uft der an diejen vorzunehmeunden Handlangen 
nach fich zieht, Ebenſo wird am erſten Ediltstage 
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eine gütfiche Mebereinkunft verfucht werben, in 
welcher Beziehung von den nichterfcheinenden Gläus 
bigern angenommen werden wird, daß fie fill 
ſchweigend dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er⸗ 
fchienenen beitreten. emer wird auch nad $. 
32 der Pr. Ord. beigefügt, daß der Betrag ber 
bekannten Schulden in 1618 fl. 47 fr. , dagegen 
das Aftivvermögen in 691 fl. 9 fr. beiteht. Ends 
lich werden alle jene, welche Gegenitände ded 
Schuldners im Händen habe, aufgefordert, biefe 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, und bei Strafe 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben, 
Dinkelsbühl, am 21. Januar 1836. 
Königliche Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
2. Auf den Antrag der Beneficial » Erben 
bed am 25. März 1830 zu Wallisau verftorbes 


nen Georg Andreas Röſch, Befiger des Hofgutes- 


Nr. 8 dafelbft, werden die dem Gericht noch uns 
befannten Erbfchafts- Gläubiger zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen 
au 
Montag den 14. März de. Is 
Vormittags 9 Uhr 
unter bee Warnung: andurch hierher geladen, daß 
die Außenbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erflärt, mit ihren Forderungen nur art 
dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich mels 
benden Gläubiger von der Maffe nody übrig, bleis 
ben möchte, vermiefen: werben, enblidy, daß die 
Bertheilung der bei Gericht: hinterlegten Erbmaffe, 
ohne Rücficht auf die in diefem Termine nicht 
angemeldeten Forderungen erfolgen werde. 
Pleinfeld, am 25. Januar 1836. 
Koͤnigliches Landgericht; 
Wunderer. 

3. Auf. die unterm: 7. d. Mts angezeigte In⸗ 
olvenz ber Handelsmann Michael Straßner'- 
chen Eheleute von hier hat die unterfertigte Behörde 
vie Eröffnung des Univerſalkonkurſes über deren Ver⸗ 
mögen beſchloſſen. Es werden. demnach die geſetz⸗ 
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lichen Ediltstage hiemit anberaumt und zwar 

J. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 

21. März 1.9, 

11. zur Borbringung der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf dem 
21. April 1, I. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Repliken 
auf dem 9. Mail. 5, 
by) für die Duplicken 
auf den 26. Mail. J. 

Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
ber Gemeinfchuldner werdem unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstag die Ausſchließung der 
Forderungen von der dermaligen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den folgenden aber die Aus— 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben würde. Am erſten 
Eviftstag wird auch ein Verſuch zur gütlichen 
Ausgleichung gemacht werben. Die Gläubiger has 
ben auch hierauf vorbereitet zu feyn und ihre Er⸗ 
Härungen ohne Vorbehalt um fo beitimmter abzus 
geben, ald außerdem angenommen werden müßte, 
baß fie den Beitimmungen. beipflichten , welche die 
Mehrzahl der Betheiligten treffen wird. Diejenis 


gen, welche etwas von dem Vermögen der Schuld» 


ner in Händen haben, werden angewieſen, folche 
bei” Strafe doppelter Leitung, aber unter Bors 
behalt ihrer Rechte, dem. Goncursgericht zu übers 
geben, Schlüßlich will. man anführen, daß das 
bis jegt bekannt gewordene Vermögen der Gemein: 
fihuldner auf 2108 fl. 37 fr. geſchätzt iſt, dage⸗ 
gen bie angezeigten: Schulden 4530 fl. betragen, 
worunter ohne Einrechuung der Zinfen 1770 fl. 
im. Hypothekenbuch eingetragen find, 

Pappenheim, am 11. Januar 1836.  _ 

Graflich Pappenheim'ſches Herrichaftsgericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


u 
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Nro. 16. Ansbach, Mittwoch den 24ten Februnr 1836, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einl. No. 11331. Exp. No. 15263. 
(Den Spezialverkauf der im k. Eentral⸗Schulbücher-Verlage erfheinenden Schriften betreffend.) 


Im Kamen Seiner Mejeftät des Aönigs, 


Das k. Staatsminifterium des Innern hat auf Antrag ber unterzeichneten Kreigregierung mit 
telſt höchſter Entſchließung vom 18. v. Mid. genchmiget, daß im Nezatfreife zwei Hauptniederlagen 
für die Schulbücher, und zwar bie eine in Ansbach und die andere in Nürnberg errichtet werdet 
und dabei auf die verſchiedenen Berichte der k. Kreisregierungen über den Vollzug der Minifterials 
Eatſchließung vom 5. October v. Is., abgedrucdt im Kreis, Intelligenz» Blatt Nro. 94 ©. 2481, 
eine allgemeine Entfchließung folgenden Inhalts erlaffen: 


1.) Ueber den den fümmtlichen Buchhandlungen in dem Königreiche geftatteten Antheil an 
dein Spezialverlage der Schulbücher enthält ſchon et Minifterials Entfchließung . vom 5. October 
die geeigneten Berti mmingerr, Inden dort in den 88. 2. 6, und 8. deutlich ausgefprochen ift, daß 
ihnen der ganze Berfauf in das Ausland gegen die u Provifion überlaffen bleibe; daß aus ihrer 
Mitte die Kreisfommiffionäre erwählt werden follen, und daß ihnen außerdem der Details Verkauf 
im Inlande freiftehe, falls fie defhalb mit den Hauptniederlagen im Kreife oder mit den Schulbes 
hörden ind Benehmen’ zw treten geneigt fein ſollten. 


439 





440 


2. Die von mehreren Seiten gewünichte Ermächtigung ber Diftriftd + Schulinfpeftionen, den 
Bedarf an Lehrbüchern für ihren Bezirk ummıttelbar und im Ganzen aus der Hauptniederlage zu 
beziehen, iſt gleichfalld in der erwähnten Entfchliefang $. 2 und 8 vollftändig begründet, und bie 
Föniglichen Kreisregierungen werden ſich angelegen feyn laſſen, dahin zu wirken, daß allmählig in 
jedem Diftriftsfchulbezirfe unter der unmittelbaren Auffidit des Diftrifts - Infpektord oder eines Lokal— 
Inſpektors, ein verläffiger Mann aufgeftelt werde, weldyer gegen eine Feine Nemuneration die Abs 
lieferung der Lehrbücher an die Schüler beforge, und ed des Schulen möglich made, durch Eine 
ziehung der treffenden Provifion jährlich eine mäßige Cumme für Preisbücher, oder für Unterftügs 
ung armer Kinder mit Lehrmitteln zu gewinnen, 

3) Wo eine folhe Errichtung nicht getroffen werben will, bleibt es den F. Kreisregierungen 
Kammern des Inneru überlaffen, fo weit fie ed für nöthig eradıten, eigene Spezialniederlagen in 
eiuzelnen Bezirken anzuordnen, oder die Kreisfommiffionäre dahin zu authorifiren, daß fie unter ihrer 
Haftung und unter gehöriger Aufjicht den Detaiverfauf in den einzelnen Bezirfen befördert. 

4) Da ber Gentrals Schulbücher» Verlag wie bisher 20 Procent Provifion bewilligt, ben 
Kreiskommiſſionären hievon aber außer 2 Procent für befondere Auslagen, nur 10 Procent zu Gute 
fommen, fo find die übrigen 10 $ dort wo die Schulen ihren Bedarf im Ganzen von den Haupte 
Niederlagen beziehen , für die betreffenden Schulen ſelbſt, außerdem für die einzelnen Detaitverfänfer 
in Aufrechnung zu bringen. 

5.) Die Ablieferungen des Centrals Schulbücher» Verlages erfolgen jährlich, und zwar, in 
der Regel während der Monate Februar und März für das Sommer» Semefter, und während ber 
Monate Zuli und Auguft für das WintersSemefter; die Abrechnungen der Hauptniederlagen mit 
dem GentralsBerlage aber in den Monaten März und September. Briefe und Gelder der Kreide 
Kommiffionäre können unfranfirt eingefendet werden. Die beiden Hauptlieferungen für das Jahr 
1835 erfolgen poſtfrein weitere Beſtimmungen über die Vertheilung der Frachtkoſten können erſt 
nad; dem GErgebniß der Abrechnung pro 1835 feitgefegt werben. 

6.) Schlecht pfanigte und nachläſſig gebundene Bücher find in Schulen nirgends zuzulaffen, 
und die Lehrer fomohl, als die Lokal» Infpektoren find deßhalb zur firengiten Aufficht verpflichtet. 

7) Bon den in dem GentralsBerlag aufgenommenen Artifeln wird von nun an alle drei 
Fahre ein vollſtändiger Katalog mit Angabe der Preije und andern fachdkenlichen Bemerkungen vers 
fehen, jährlidy aber ein kurzes Verzeichniß der meu ericheinenden und abgegangenen Bücher an ſämmt⸗ 
liche Kommiffionäre und Infpeftionen vertheilt werden. j 

8) Die k. Kreisregierungen find vollfommen ermächtigt zu geftatten, daß mehrere Buchhänds 
fer an einem und bemielben Orte dad Geſchäft vereinigt in fo ferne übernehmen, als einer derfel - 
ben, und zwar ein vollfommen folider die Berautwortlichkeit und Haftuug übernimmt, mit welchem 
dann auch der Gentralverlag ſich ausſchließend zu benehmen hat. 

Sudem diefe erläuternden Beltimmungen hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, wird 
zur Kenntniß und resp. Rachachtung weiter eröffnet: 

1) Der f. Gentrals Schulbücher Verlag hat mit dem Schluffe des verfloffenen Kalenderjahres 
bereits aufgehört, ſich mit Verfendung der Schulbücher an die biöherigen Filialverleger und einzelne 
Unternehmer zu befaffen, fondern liefert von nun an nur an die Kreis, Niederlagen, an welche ſich 
daher die Buchhandlungen und Schulbehörden zu wenden haben. 

2, Als Kreis-Kommiffionäre werden in Andbac der Buchhändler Gaffert und in Nürns 
“berg die Riegel» Wießneriche Buchhandlung beſtellk, welche hievon unter Hinweifung und Erin 
nerung an die ben KreidsKommifflonären nad; der Minifterial-Entfchließung vom 5. October v. Js. 


obliegenden Pflichten in Kenntniß zu fegen und berem Niederlagen durch ein geiftliches Mitglied der 
Lokalſchul⸗Kommiſſion fortwährend und genau zu beauffichtigen find, 

3) Im jedem Schuldiſtrikte it ein verläffiger Mann aufjuftellen, welcher unter der Aufſicht 
bes Diftrifts oder eines Rofals Iufpeftord gegen eine Feine Remuneration die Ablieferung der Lehre 
bücher an die Schüler beforge und ed den Schulen möglich made, durd; Einziehung der treffenden 
Provifion jährlich) eine mäßige Summe für Preisbücher oder für Unterftüßung armer Kinder mit 
Lehrmitteln zu gewinnen. 

Die Diftrifts» Schulbehörden haben im Benehmen mit ben Diftriftö- Polizeibehöxden die dazu 
geeigneten Individuen auszumitteln und binnen 4 Wochen der unterzeichneten Stelle anzuzeigen, 
übrigens aber hiebei die bisherigen Filialverleger und Buchhändler vorzüglich zu berüdfichtigen, 

4.) Die Diftrifts, Schulbehörden haben darüber zu wachen, daß ſtets der erforderliche Bedarf 
an vorfchriftsmäßigen Lehrbüchern und Lehrmitteln vorhanden fey, daß in den Schulen feine andes 
re als folche gebraucht, daß dieſelben micht über deu beftimmten Preis verfauft, daß fie gut ge⸗ 
bunden und überhaupt Unterfchleife verhindert werben. 


Ansbach den 17. Februar 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 


von Stichaner, Präfivent. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einl. Nro, 13167. Erp. No, 15490. 
(Den Erfaß an Schiffahrts-Abgaben auf bem Rheine und Nedar betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Das von der kgl. General: Zoll» Abminiftration im bezeichneten Betreffe erlaffene Ausſchreiden 
fammt deſſen Beilagen wird in den nachſtehenden Abdrücken hiemit zur öffentlichen KenntniB gebracht, 
Ansbach, den 22. Februar 1836. 
Königliche Negierung ded Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Sonnenmayer, Sekr. 
Münden, ben 16. Jannar 1836. 
Im Aramen Seiner Mejeftär des Koͤnigs von Bsyern, 


rla i ‚2 
gt a 

Nachdem die großherzoglich badifche Regierung den zwifchen Bayern, Preußen, Würtemberg 
und dem Großherzogthume Heffen getroffenen Berabredungen, wornach diefe Staaten anf dem Rhein 
und feinen Nebenflüffen ſich gegenfeitig den vollen Erlaß der Eciffahrts + Abgaben (mit Vorbehalt 
der Refognitiondg Gebühr) für alle im fteuerlich freien „Verkehr befindlichen Gegenftände, mit Auds 
nahme der notoriſch außerdeutfchen Erzeugniffe zugeſtanden haben, vom 1. Jänner 1836 an, mit 
den vollen Sätzen ihrer Rheinzöfle auf‘ der Strede von der großherzoglidy heifiichen Grenze big 
Neuburg, und mit zwei Drittheilen der Sätze ihrer Nedar- Zölle, fowehl für die Bergfahrt als für 
die Thalfahrt beigetreten ift; fo wird dieſes den f. Hauptzollämtern zur Wilfenfchaft und Bekannt 
mahung an die Jucorporationen amd den Haudelsſtaud eröffnet, und zur Erläuterung beigefügt, 
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daß von ben oben bemeldten Gegenſtaͤnden nunmehr außer ber Schiffögebühr an Rheinoktroi 

a) zu Mainz nur der berzeglicd naſſauiſche Antheil, 

b) zu Mannheim bei der Thalfahrt.nur der großherzoglich heſſiſche Antheil, bei ber Berg⸗ 

fahrt aber für die Strede von Mannheim bis Neuburg nichte, 

c) "zu Neuburg endlich bei der Thalfahrt für die Strede von da bis Mannheim gleichfalls 

nichts erhoben werde, 

Den gegenwärtigen Stand ber babijchen Nedarzölle, auf welche ber oben bemerfte Nachlaß 
son zwei Drittheilen Bezug hat, erichen die k. Hanptzollämter aus ber im Abſchrift beigefügten 
großhergoglid) badiſchen Verordnung vom 31. Auguf 1835. 

Königliche General Zoll: Adminiftration. 
Kuorr, 


Spiudlbauer. 


Auszug 
aus dem Großherzoglich Badiſchen Staats⸗ und Regierungs⸗Blatt 
Stüd Nro. XXXVIL 
de dato Carlsruhe den 8. September 1835. 


Leopold 
von Gottes Gnaben Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Zum Vollzuge einer mit der k. Würtembergifchen und ber Großherzoglich Heffiichen Regierung 
unterm 30. Juli und 15. Auguft d. 9. getroffenen — die Grundlage der abzufcjließenden Nedars 
Schiffahrts⸗ Convention bildenden — Mebereinkunft haben Wir befcloffen, und verorduen andurd 
proviforifch, wie folgt: ! R 


Art. 1. 
Der biöher beſtandene NedarsZolltarif ift aufgehoben. 
Art. 2. 
Statt deffen wird der Nheinoftroitarif unter den folgenden näheren Beftimmungen eingeführt. 
Art, 3. 
Es beträgt 
a) ber volle Zoll zu Berg 6 fr., zu Thal 4 kr., 
b) die BViertelds Gebühr zu Berg 14 kr., zu Thal 1 fr., 
©) die Zwanzigftels Gebühr endlich zu Berg „4; fr. und zu Thal z fr. 
per Centner. J 
Art. 4. 
Dieſer Zoll wird bei jeder ber drei Neckar⸗Zollſtellen — Mannheim, Nedargemünd, Nedarelj 
— zu einem Drittheil erhoben, und zwar : 
bei ber Bergfahrt von jedem Fahrzeug, bad dort ab» ober vorbeifährt, 
bei der Thaljahrs hingegen von jedem Fahrzeuge, das dort ankömmt oder paffirt, 
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Die Schifegesihe (Rekognitlons Gebühr fürs Fahrzeug ſelbſt) wird nach dem Rheinoktroi⸗ 
Tarife, jedoch blos von 'brfrachteren Schiffen von 600 Gentriern Ladungsfähigkeit ober darüber 
und zwar je für eine ‘Fahrt zu Berg oder zu Thal nur einmal erhoben. 


Art, 6. * 
Es geſchieht dieß durch die Zollſtelle, bei weicher das Schiff abfährt, oder welche daſſelbe zu 
berührt. 

Art. 7. 


Die Refognitiond «Gebühr, welche auf dem Rheine für Beftimmte Ladungsgegenſtände ftaft des 
Zolles zu erheben iſt, wird bei jeder der drei Near »Zollitellen uach Vorſchrift des Nheinoffrois 
Tarifs erhoben, und zwar bei der Bergfahrt von jedem Fahrzeuge, das dort ab» oder vorbeifährt 
bei der Thalfahrt von jedem Fahrzeug, daß bort anfömmt ober vorbeifährt. 

Art, 8, 


Den Sciffern, die Güter vom Rhein oder von Mannheim bis oberhalb Neckarelz bis Mann 
heim oder weiter führen, iſt geſtattet, in Mannheim, beziehungsweiſe in Neckarelz, die Zoͤlle — 
Art, 4 und 7 — für alle drei Zollitellen auf einmal zu entrichten, : 

Art, 9, 

Tom Holz (Brenn Baus und Nutzholy) wird der Zoll auf jeder der drei Neckar⸗Zollſtellen 

vorläufig nach der im Jahre 1802 beflandenen Uebung erhoben  : 
ä ® . a . Art, 10. 
Der Vollzug -tritt mit dem 1. Dftober in Wirffamfeit, j 
Das Finanzminifterium hat hienach fogleich die geeigneten Anordnungen zu treffe, 
Gegeben in Unferem Staatsminifterimm zu Karlöruhe den 31, Yuguft 1835. 

eeopold. 2 
von Bödh. . - —— 
Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königl, Hoheit 

bed, Großherzog: | 
= : Büchler. 

Einl. Nr. 13643. Erp, Mr. 155611. = En 
(Die Preis-Aufgaben zur Beförderung der Induſtrie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge höchſten Refcripts vom 12ten pr. 17ten d. Mts. wird Nachſtehendes ‚zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradt: A ; 
"Die durch die Minifterial+ Entfchliefung vom 31. März 1833 mit allerhöchfter Genehmigung 
eröffnete Preisbewerbung zur Ermunterung und Beförderung der Agricultur-Intereflen wird mit dem 
1. October I. 38. gefchloffen. | ö 
‚Für die Eröffnung der, von Bewerbern um ben erften ber in jener Entfchliefung normirten 
Preife, angelegten Getreidb- Magazine, wird bie erfte Hälfte des Monats September dieſes Sahres 
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feftgefegt, und bie Concurrenten haben die beglaubigten Nachweiſe über alle bie vollſtändige Loͤſung des 
Programms bebingenben Momente längftens und bei Vermeidung des Ausfchluffes bis zu dem bes 
zeichneten Termine, den 1. Dctbr. 1836, der k. Regierung des Sfarfreifes in Vorlage zu bringen, 
welche mit der Leitung des niederzufegenden. Preisgerichted beauftragt worden iſt. 

Bis zu diefem Zeitpuncte bleibt es gleichfalld Jederwann frei geitellt, um den Preis für eine 
der geftellten Aufgabe entipredyende Mühlenverbefferung ſich zu bewerben. 

Indem nun im Allgemeinen hinſichtlich der Preis Aufgabe auf dad Regierungsds Ausfchreiben 
vom 20. Juni 1833, (Kreis⸗Intell⸗Bl. 1833, S. 1035) Bezug genommen wird, werben zu⸗ 
gleich die ſämmtl. PolizeisBehörden des Kreiſes am bie genaue Befolgung der ihnen in dem Regier 


rungssAusfchreiben vom 12. Febr. 1827, Nr, 
Weiſung erinnert. 
Ansbach, den 19. Febr. 1836. 


2, (Kreids Intel.» Bl. 1827, ©. 522) gegebenen 


Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Inn 
v. Stichaner, Präfident. ; 


Schegnu. 


Cours der bayeriſchen Staats/Papiere. 
Augsburg den 18. Februar 1836. 


[Briefe] Geld. 


Staatd»Papiere 


— — 


Obligationen a 48 mit Coup. . 
dello a 35$ prompt . 


Promeſſen auf Banks Actien, per Stüd 


— 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchtedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
GBeſchaͤdigung der Etraffenlaternen betr.) 
Vom Magiftrate der f, bayer. Stadt Ansbach wird 
eine Belohnung von fünfund:wanzia Bulden 
für denjenigen ausgeſetzt, welcher über die in 
Neuerer Zeit wiederhoft zur Nachtzeit verübte. Bes 


ſchädigung von Etraffenlaternen eine Anzeige ers, 


hebt, die auf eine Entdeckung bed Urheberd diefer 
Befchädigungen führen wird, 
Ansbach, am 14. Febr. 1836. . 
Endres. Stirl. 
2. Amortiſations-Erkenntniß. 
Das königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 


— 


Ansbach erkennt für Recht, und erflärt die von 
dem Handeldmann Jantoff Grünsfelder dahier der 
Kreis⸗Ingenieurs⸗Wittwe Philer hiefelbit über ein 
zu 5 pCt. verzindliches Capital von 500 fl. mit 
Worten fünfhundert Gulden ausgeſtellte Obligation 
d.d. Ansbach 26. Aug. 1829, wie anmitgefchieht, 
für fraftlod. Von Nechtöwegen. 

Actum Ansbach am 6. Febr. 1836. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

\ v. Kohlhagen, Direktor. 

3. Indem am 22. Januar 1831 gerichtlich 
verlautbarten, - jedoch erjt unterm Heutigen befiä 


. tigten Ehes und Erbvertrag zwiſchen dem Echmibs 


meiter Johann Michael Müller zu Burgberm 
heim und der Wirtwe Margaretha Barbara Kräͤ— 
mer von da wurde die zu Burgbernheim herge⸗ 


— 
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brachte Gütergemeinfchaft andgefchloffen, was hies 
mit gefeglicher Vorfchrift gemäß zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Windsheim, am 12. Novbr. 1835, 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


5. Der verwittwete Zeuchmachermeifter Georg 


Keller und die Baderdwittwe Anna Margaretha 


Förtfch beide von hier haben in ihrem am 22, 
Dezember I. Is. gerichtlich protofollirten Ehevers 
trag die hierortd nach Bambergiſchen Provinzial 
Rechte gültige allgemeine Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fchloffen, was zu jedermanns Darnachachtung bes 
kannt gemacht wird, 
Herzogenaurach, am 30. Dezember 1835, 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landricıter, 


6. In der Berlaffenichaftsfache des bahier vers 
ftorbenen Ranzliftten Kekhuth wird zur Herftel 
Lung des Schuldenſtandes eine Tagsfahrt auf 

Dieuftag den 29. März I. Iß. 
angefeßt und alle diejenigen, welche an demfelben 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
folche anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls 
bei der Verlaſſenſchafts-Vertheilung hierauf feine 
Rücficht werde gehommen werben, 

“ Wallerftein, den ‘17. Februar 1836, 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


7. Am 15. dieſes Monats iſt 
die Hausſteuer für das Il. Ziel, und 
bie 1, Hälfte der Gewerbfteuer 
zum Anfall gekommen. — Es ergehet daher an 
die hiefigen  Steuerpflichtigen die Aufforderung, 
diefe Steuern nebit den theilweife noch beftehenden 
Ausftänden vom |. Ziele, fowie die fürd Kalenders 
jahr 1835 rückſtändigen Erbzinfe in den nächften 
14 Tagen Montags und Donnerſtags zuverläffig 
zu bezahlen, weil im Ausbleibungsfalle die Mah— 
aung auf Koften der Säumigen erfolgen müßte, 
Ansbach, am 20. Februar 1836, 
a Königliched Nentamt 
Rednagel, Rentbeamter, 
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8. Freitag den 26. d. Med, Morgens 10 
Uhr werden im hiefigen Rentamtslocale die dem 
allerhoͤchſten Merar zugehörigen 10 Tgw. 21 Dez. 
Prühl⸗ Wiefen in der Steuers Gemeinde Herrieden 
Plan Nr, 2985 und 298 ab welche bisher pacht⸗ 
weife benugt wurden, im öffentlihen Striche an 
den Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
ber f. Regierung verkauft. 

Herrieden den 11. Febr. 1836. 

Königliches Rentamt, 
Zeiſer, Rentbeamter, # 


9, Die im erften Semefter 1835 aus ben 
Forftrevieren Gunzenhaujen, Lindenbuͤhl u. Abd 
berg abgegebenen Forftprodufte an Baus Nuß: Werke 
Brenn: und Stödholz, dann Streu, können vom 
1. Merz d. Is. am täglic) Vormittags bezahlt 
werben. 

Gunzenhaufen, 19. Februar 1836. 

Königliched Rentamt, 
Braun, Rentbeamter, 


10. Freitag den A, März d. 3. werben in ben 
fönigl. Forftorten der Station Oberdachſtetten, 
Deutjchebühl, Neuhöfers Rangen und Kolmberger 
Ebenftalt 

as Fichten» und Eichens Baus und Nughölger, 
41 Kit. Eichen⸗-Scheitholz, 
39 — Buchen⸗ desgl. 

135 — Fichten- desgl., dann 

23 Fuder Aeſte 
oͤffentlich verſteigert. Zuſammenkunft Vormittags 
9 Uhr in Oberſulzbach. 

Rothenburg, den 15. Februar 1836. 

Königliches Forftamt. 
v. Praun, Forftmeifter. 


11. Hiermit wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die dahier beftchenden Viehmärkte am 
Mittwoch den 24. Februar d. rd. dahier wies 
ber ihren Anfang nehmen, und fofort alle 14 
Tage an ben folgenden Mittwochen Statt haben, 
Zum Beluche berfelben wird das mit Vieh handel 
treibende Publikum ermuntert und demfelben hierbei ° 
noch bemerlt, daß dahier außer den wenigen Eim 


451 


fhreißgebüfeen von 6 fr. pr. Stüd feine fonftigen 
Abgaben erhoben werben. 
TTIenpatt di ber Aiſch, den 26. Febr. 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Haßler, Bürgermeifter. 


12. Am 8. März d. Is., Vormittags 9 Uhr, 


werben in dem Bireau ber K. Genddarmerie, in 


der Jäger⸗Kaſerne dahier, verfchiedene unbrauch⸗ 


bare Armatur⸗Lederwerksſtücke, alte Meffingtheile, 

Bettdecken, Leiutücher und Strohſäcke, fo wie ein 

Stück mittelfein“grunes Tuch, gegen gleich baare 

Zahlung an den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert. 
Ansbach, den 16. Februar 1836. 


Das Commando der K. 5. Gensdarmeries Comp. 


Fronmüller, Hauptmann. 


"13. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 15. bis 21. Februar 1836. 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getauft. 
: @oa: Margaretha, Tochter des B. u. Brands 
meinbreuners Streng. 
2. Getraut. 

e Herr Friedrid; Wilhelm Hitler, B. u. Weiß 
gerbermeilter, mit Jungfrau Regina Margaretha 
Ehäf; 2. Herr Johann Friedria Birlmeyer, B. 
Lichter⸗ u. Seifenfabrikaut, mit Jungfrau Paulina 
Erneſtina Menzuer. 

3. Begra ben. 

1. Johann Conrad Denninger, ft. 14 T. alt 
am Scyleimfchlag; 2. Anna. Eliſabetha, Wittwe 
des B. u, Büttnermeiſters Segenſchmidt, ft. 73 
J. 1 M. 18 T. alt an Altersſchwäche; 3, Georg 
Leonhard, Sohn des B. u. Sädlermeijterd Vogel, 
ſt. 1M. 18 T. alt am Gefraifh; 4A. Johann 
Stephan, Sohn ded Bauern Lind in Egloffawins 
den, ſt. 4 M. 9X. alt am Gefraiſch; 5. Johann 


Wolfgang Buſch in -Nenfes, ſt. 8 M. 6 T. alt 


am -Zehrficher. 
St. Gumpertus + Kirche. 
1. Getauft, 
Maria Walburga, Kochter bed Sunglehieners 
Sen, Lederer. 
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i — — Begraben. 

1. Frau Euphroſina Juliana Philippina, Wb. 
bed k. b. Rechnungsraths Herrn Bode, ſt. 77 J. 
IM. 13 T. alt an Entkräftungz 2. Georg Wil 
helm Stemmer, ſt. 5 M. 12 T. alt an der Brufts 
entzündung; 3. Sophia Friederifa-Louife, Toch⸗ 
ter: des Verwalters Herrn Moſer, 1.6 M. 26 T, 
alt am Gefraijch, 

Katholiſche Stadt: Pfarrei, 

Getauft. 

Maria Louiſe, Tochter des Kenia - Herr: 

Gontard, 


a a a at nn 
Privarbefanntmachungen. | 


1. J. M. Dollfuß, Buchhändler in Ansbach, 
empfiehlt. ſich zur gefälligen Beftellung auf: 

1. Göthes Werke, Pracht-Ausgabe in 2 Bän⸗ 
ben oder A Lieferungen, mit Stahlſtichen. Fors 
mat wie Schiller in einem Bande, 

Pränumerationd-Preis für beibe 
Bände 18 fl., zahlbar zur Hälfte beim Ems 
pfang der 1. und 3. Lieferung. 

Subjcriptionss Preis 6 fl, für jede 
Lieferung. 

Ausführliche Ankündigungen und Probeblätter 
liegen zur Auſicht vor. 

. Reinhard's Predigten, meue nad) dem 

Driginals Manufcripte revidirte Ausgabe in 40 

Bänden, in 3 Abrheilungen. 

Subſcriptions⸗Preis für jede Abs 
theilung 7 fl., zahlbar beine Empfang derjelben. 

Handwörterbudh der Chirurgie und 

Augenheilkunde, berausg. von Walther, 

Jäger und Radius, in 3— 4 Bänden, 

jeder Band zu 3 Lieferungen, bie Lieferung von 

10 Bogen 1 fl. 8 fr., von beiten regelmäßig 

monatlid eine erfcheint, das Ganze alfo im’ 

Laufe eined Jahres vollendet fein wird, 


» 


” 


2. Aus unferem Verlag empfehlen wir für 
bie Paffiongzeit nachfolgende Schriften : 
Fickenſcher, Di. K., ſechs Paffionsprebige 


— — — — * — 
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ten. Eine Gabe für die Faſtenzeit. gr. 8. 
1835, br. 30 fr. 

Goetz, Chr. W., furze Betrachtungen über 
bie Leidensgeſchichte Jeſu zum Behuf firchs 
licher und häuslicyer Erbauung. gr. 8. 1827. 
1 fl. 30 fr. 

Pflaum, das Leben Jeſu für Geift und Herz 
evangeliſch dargeitellt 8. 1819 1.71. 48 fr. 

Sie find durch die Buchhandlungen der Herren 
Dollfuß und Gaffert in Ausbach zu haben. 
Niegel und Wießner. 

3. Einem hiefigen und ausmärtigen hohen 
Adel und verehrungsmürdigen Publikum, fo wie 
allen mit mir in Gefchäftöverbindung ſtehenden 
Freunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich 
das feit einer langen Reihe von Jahren unter meis 
ner Firma geführte Gefchäft der Lichters und 
Seifenfabrifation am meinen Sohn Sch, 
Friedrih Birkmeyer abgegeben habe. — 
Indem ich für das mir auf fo vielfache Weife ges 
fchenfte Bertrauen hiemit verbindlichſt danfe, bitte 
ich daffelbe auch auf meinen Sohn übergehen zu 
laffen. 

Ansbach im Februar 1836. 

Joh. Gottlieb Birfmeyer. 


4. In Bezug-auf die obige Bekanntmachung 
meines Vaters fege ich alle diejenigen, welche bids 
her denſelben mit Ihrem Vertrauen und Wohlwols 
len beehrt haben, in Kenntniß, daß ich fein Ges 
ſchäft übernommen und dajfelbe unter der Firma 
Johann Friedrich Birkmeyer in Zufunft 
fortführen werde. — Mit dem Verſprechen gleich 
reeller und prompter Bedienung verbinde ich die 
Bitte um recht viele Aufträge und empfehle mic) 
daher einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen 
Dublifum ganz gehorjamft. 

Ansbach im Februar 1836. 

Joh. Friedrih Birkmeyer. 

5. Die von der Fräulein Caroline Schnell 
dahier zurücgelaffenen Gffeften werben in dem 
Haufe Lit. A, No. 266 am 25. diejed Monats 
öffentlich, an den Meiftbietenden veriteigert und mit 
ber Berfteigerung Vormittags 9 Uhr begonnen. 
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6, Sonntag den zı, d, Mts, Nachmittags 
gieng von der Ziegelhütte bis zum Ende’ des 
Waldes auf die s. g. Windmühle zu, eine por- 
zelanene Tabakpfeife verlohren, Der Ueber 
bringer dieser Pfeife erhält bei der Redaktion 
dieses: Blattes ı Kronenthaler. Zur Warnung 
vor deren Ankauf wird bemerkt, dass der Stum- 
melkopf ein Gaiser'scher Insekienkopf, mit Si 
ber beschlazen ist, auf dem Beschläg + Schmet- 
terling in getriebener Arbeit sich zeigt, und 
unten am Halse des Kopfes sich ein metallenes 
Röhrchen angesezt befindet, Rohr u. Saftsack 
sind vom schwarzen Horn mit silbernen Ring 
und Keitchen, 


7. Bon dem Gymnaſium bis zu bem Herrie⸗ 
derthor wurde am Freitag ein Strickſtrumpf ver⸗ 
lohren; der Finder wird gebeten ihn gegen Be⸗ 
lohnung Hs. A. No. 216 abzugeben. 

8. Derjenige, dem eın am 18. Februar ent 
laufenes Hundchen zulaufen oder befannt werben 
möchte, wird erfucht, daffelbe gegen ein gutes 
Dougeur in Eyb Haus No. 19 ab» oder befannt 
zu geben. Es iſt daſſelbe von fchwarzgelber Farbe 
3 Jahr alt, hat 4 weiße Füße, ift langhaarig u. 


ohne Schweif. 


9. Es ſind 11 bis 12000 fl. im Ganzen oder 
theilweiſe gegen hinlängliche Verſicherung zu 48 
auszuleihen; wo? ſagt die Redaktion diefes Bits, 

10. Eine noch wenig gebrauchte, gedeckte 
Troſchke, zweiſpannig, wird um billigen Preis 
verfauft, oder dagegen eine brauchbare einfpännige 
gedeckte Troſchke oder Chaiſe einzutauſchen geſucht, 
worüber das Nähere bei dem Sattler Baumann 
in Ansbach zu erfahren ift, 





Zu vermierhende Wohnungen. 


Lit. A Nr, 20. find täglich 2 Quartiere zu 
vermiethen. 

D. Nr. 382 im vormaligen Gaſthauſe zum 
goldenen Stern find mehrere Quartiere nebit Gars 
ten und Ctallung fogleid oder bis Walburgis 
zu vermiethen. Das Nähere ift D. 394 zwei 
Zreppen hoc) in Erfahrung zu bringen, 

35 
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. A. 225 it der mitflere Gaben zu vermiefhen, 
C. 18 ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 
.E. Ro. 6 iſt die Manfarde mit oder ohne Mös 


‚bel zu vermictten. Auf Verlangen könnte ein Theil 
‚som Garten Dazu gegeben werden, 


D, Ro. 296 in ter Karlsſtraſſe an der Sonnens 
feite ift im zweiten Etod das Logis bis Walburgis 


„gu be;ieten. 


‚then. 


Es find 2 Quartiere bis Walburgis zu vermies 
Näheres in \. 135. 

D. 345 in ver Sonnenftraffe find zwei Stuben, 
1 Kammer und Kühe zu vermiethen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. In der Verlaſſenſchaftsſache der Chriſtoph 
u. Barbara Vogtiſchen Eheleute zu Oberbreite⸗ 
nau werden auf den Antrag der Erbsintereſſenten 
nachſtehende, zur Maſſe gehörige Immobilien: 
A. Gebäude: 
1) ein Wohrhaus mit Hofraum PL. Nr. 1549, 
9 Dezimalen baltend, Tare 200 fl. 
2) die Nebengebaude Scyeuer und Hofraum, 7 
Dez. haltend Pl. Nr. 1550}, Tare 130 fl. 
B. an Gärten, und zwar: 


1) ber Grasgarten hinterm Stadel, 16 Dez. PL. 


‚ Nr. 1550, Taxe, 10 fl. 


2) die Peunt, 42 Dez. Pi. Nr. 1556. Tare 50fl. 


2) dad Wurzgärtlein an der Peunt, 2 Dez. Pi.Nr. 

15565. Taxe 4 fl. 
c) an Aedern: 

1) der obere Speierader, 1 Tagw. 75 Dez. PL. 
Nr. 1567. Tare 75 fl. 

2) der untere Speierader, 1 Zagw. 17 Dez. DI. 
Kr. 1569. Zare 60 fl. 

3) der obere Stüudader, 1 Tagw, 18 Dez. PL. Nr. 
1586a. Tare 50 fl. 

3) ber mittlere Stuckacker, 2 Tagw. 54 Dez. PL 
Nr. 1588a. Tare 110 fl. 

5) der untere Stüdader, 3 Tagw. 74 Dez. Pl. 
Ar. 1591 a. ZTare 180 fl. 


6) der Scwarzader, 45 Dez. PL. Nr. 1609 b. 


Tare 20 fl. 
7) der Hocdader, 2 Tagw. 58 De. Pl. Nr, 
1614. Taxe 50 fl. 
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8) Der obere Steuader, 1 Tag. 69 Dez. PL, 


Ar. 1651 a. Tare 70 fl. 

9) der untere Stenader 44 Dez. M. Ar. 1653 a. 
Zara 207 

10) der Egretader, 43 De;. Pl. Nr. 1653. 
Taxe 15 fl. 

11) der Peuntader, 66 Dez. PI. Nr. 15582. 
Taxe 35 fl. 

12) der Speierader, 23 Dez. DI. Nr, 1568 b. 
Zare 10 fl, 

13) der Neuriß, 1 Tagw. 61 Dez. Pl. Nr. 15887 
Zare 70 fl. 

44) das Jägerdäderl, 11 Dez. PL. Nr. 1659, 
Zare 6 fl. 

D. Wieſen. 

1) die Peunt 14 Dez. haltend, I. Nr. 1558 b. 
Taxe 15 fl. 

2) die Speierwiefe, 1 Tagw 16 Dez. Pl. Nr. 
1568a. Taxe 95 fl. 

3) die Wieſe am obern Stüdader, 46 Dez. PM. 
Nr. 1556b. Tare 10 fl. 

4) die Wieje am mittlern Ctüdader 27 Dez. PL. 
Jr. 15855. Taxe 20 fl. 

5) die Wieſe am untern Etüdader, 88 Dez. PM. 
Ar. 15091 bh. Tare 70 fl. 

6) die Grummetswieſe, 75 Dez. Pl. N. 1609. 
Tare 65 fl. 
7) die Wieſe am obern Steuader, 22 Dez. PL. 

ir. 1651 b. Tare 10 fl. 
8) die Wieſe am untern Steuacker, 28 Dez. PL. 
Nr. 1653 b. Tare 12 fl. 
E. Baldungen. 
1) dad Egethel;, 83 Dezim. PL Nr, 1683. 
Zare 50 fl. — 
2) das Pröoͤllerholz, 2 Tagw. 97 Dez. Pl. Nr. 
1768. Taxe 150 fl. 
öffentlich an den Meiftbiethenden verfteigert, Ter⸗ 
min iſt hiezu auf fommenden 
Mittwoch den 9. März l. 5. 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, und wers 
ben befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
ber Yemerfung hiezu vorgeladen, daß die Belaſtung 
ber Grundſtucke täglich in der hiefigen Negiftratur 
eingejehen werden kann, ſodann daß die Kaufs⸗ 
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bedingungen im Termine bekanut gemacht werben, 
und der Zufchlag nach der Genehmigung der Erbs⸗ 
intereffenren erfolgt. 

Zeutershanien, Den 9. Februar 1836, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Yandrıchter, 

2. Bon den Grundbefigungen der Chriſtoph 
und Anna Eliſabetha Loſchers Eheleute zu Bauden⸗ 
bad) werden nachgenannte Grumdftüce auf Antrag 
der Interreffenten im Kitzmänniſchen Wirthshau⸗ 
e zu Baudenbadh 
* 39. März c. a. Rahm. 2 — 5 Uhr 
zum Striche ausgeſetzt; wobei fid) Käufer einzuftns 
den haben, und ihnen die Strichbedingungen ber 
kannt gemacht werden, 

1) & Antheil am Feljenfeller Plan Ar. 115. 
92) I Mg. Feld im Mittelweg Pl. Nr. 435. 

3) 1 My. Feld in der Hörlemsleiten beim alten 
Hahn in Stübaher Murfung, Pl. Nr. 650. 
4) 14 Tagm. Feld, das Klierenfeld auf dem 

Niebling, Pl. Kr. 1917. 

5) J Tagw. allda, Pl. Nr. 1916. 
6) Z Tagw., der Schelader im Kittelgrund, PL 

Nr. 1383. 

7) 1 Tagw. Wiefen, ber vieredigte Ader, Pl. 

Nr. 499. 

38) 1 Tagw. Wiefen in der An, PL. Nr. 1383. 
9) Z Tagw. Wieſen in der Leinen, Pl. Rr. 1555. 
Neuftadt a. d. A., den 8. Februar 1836, 
Konigliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ueber den Nachlaß des am 28. September 
h. Is, verſtorbenen Wirths und Gutsbeſitzer Anton 
Hilpertzu Aurach iſt auf den Antrag der Intes 
reffenten der erbichajtliche Liquidationsproceß ers 
öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche am diefem Nachlaß irgend eine Forderung 
oder Anfpruch zu haben-vermeinen, hiemit öffent 
lich vorgelnden, ſich am 

Dienjtag, den 15. März 1836 B.M. 9 Uhr 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmäctigte an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle dahier einzufinden, und 
den Betrag und die Art ihrer Forderung unter Vor⸗ 
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Iegung der Documente und Beweismittel gehörig zum 
liquidiren, widrigenfalls fie zu gewärtigen has 
ben, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
Iuftig erklärt und mit ihren Anfprüchen nur an das⸗ 


‚jenige, was nad) Befriedigung der fidy meldenden 


Gläubiger von der Maffa noch übrig bleiben möchte, 
verwiejen werden mürden. 

Herrieden, am 11. December 1835, 

Königliched Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

2. Der Ecyneidermeifter Abraham Steim 
berger aus Ottenſoos, israelitiiher Religion, 
hat jeibit fein Zahlungsunvermögen dem Landgericht 
angezeigt, und um Eröffnung des Konfurfed ges 
beten. Es werben daher alle diejenigen; welche 
an ihn eine Forderimg haben, 

1) zur Anzeige und Nachweiſung derfelben 
aufden 7. März Borm. 9 Uhr 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen die anges 
zeigten Forderungen 

anf den 11, April Vormittags 9 Uhr und 
3) zur Edjlufverhandlung und zwar zur Abgabe 

ber Replif 

auf den 27. April Vormittags 9 Uhr 
uud zur Abgabe der Duplif 
auf den 16. Mail. 3. Borm. 9 Uhr 
unter der Berwarnung geladen, daß wer am er 
fen Eviftstage ausbleibt, mit feiner Forderung, 
wer aber in einem der folgenden Ediftstage nicht 
erfcheint, mit der treffenden Handlung, die jedes, 
mal vorgenommen werden foll, ausgeſchloſſen 
werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner Sachen in Vers 
wahrung, oder Zahlungen an ihn zu leiſten haben, 
aufgefordert, fie bei Vermeidung des nodımaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte nur bei Ges 
richt zu erlegen. Endlich wird noch befannt ges 
macht, daß der Vermögengftand nicht höher ala 
auf 651 fl. 30 kr., dagegen der Echuldenftand 
auf 3966 fl., worunter fit 1050 fl. Hupothefens 
Forderung der Ehefrau ded Gantirers befinden , 
erhoben wurde. Kauf, den 19. Januar 1836, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Knoll, Landrichter. 
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3. Nachdem über das Vermögen bed Hanbelds 
mann Meier Salomon Levi von Schopflod uns 
term 12. Dezember 1835 die Eröffuung des Unis 
verjalfonfurjes dem Antrage des Erjtern entipres 
hend erfannt worden ift, "werben Die ‚gejeglichen 
Ediktstage, nämlich: 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen auf 

Montag den 7. März 1836 früh 8 Uhr 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 11 April 1836 früh 8 Uhr 
©) zum Schlußverfahren, und zwar 
c) zur Abgabe der Replik auf 


Montag den 9. Mail. Is. früh 8 Uhr, und 


P) der Duplif auf 
Freitag den 27. Mai I. 9. früh 8 Uhr 

anferaumt, wozu fämmtliche Gläubiger in das 
Geſchäftszimmer ir. 11 des unterzeichneten Lands 
gerichts unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wers 
den, daß das Nıchterfcheinen und die unterlaſſene 
Anmeldung der Forderungen am eriten Ediktstage 
ten Ausfchluß won der Gantmaffe, das Nichters 
feheinen an den übrigen Ediftdtagen aber den Bers 
luſt der an diefen vorzunehmenden Handlungen 
nach fich zieht. Ebenſo wird am erjien Eoiftötage 
eine gütlidye Uebereinkunſt verfucht werden, in 
welcher Beziehung von den nichterfcheinenden Gläus 
bigern angenommen werden wird, daß fie fill: 
fchmweigend dem Beſchluſſe der Mehrheit der Ers 
ſchienenen beitreten. Ferner wird auch nad $. 
32 der Pr. Ord. beigefügt, daß der Betrag der 
befannten Schulden in 1618 fl. 47 fr. , dagegen 
das Aftivvermögen in 691 fl. 9 fr. beitebt. Ends 
lich werden alle jene, welche Gegenitände des 
Schuldners in Händen haben, aufgefordert, dieſe 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, und bei Strafe 
nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 

Dinkelsbühl, am 21. Januar 1836. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

4 Vom Fürftlihen Herrfchaftegericht Waller 

flein. Nachdem durd) dießfeitiges nunmehr rechts⸗ 
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kräftiged Erkenntniß von 23. Dezember vorigen 
Ihre, in dem Schuldenweſen tes Johann Ho ppelt 
geweienen Mufitanten von bier, auf Eröffnung 
tes Univerſal-Konkurſes über deſſen Vermögen er 
faunt wurde, fo werden biemit die geſetzlichen 
Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤriger Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 24. März l. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die au— 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 25. April l. J. 
3) zum Eciußverjahren und zwar 
a) für die Replik auf 
Mitimon den 25. Mail. J. 
b) für die Duplik auf 
Donnerſtag den 9. Juny I. 5, 
jebeömal Morgens 5 Uhr feitgefege, und hiezu 
fammtlicye befanute und unbekannte Gläubiger des 
Gemeinjchuldners öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. 
Edikis.age die Aueſchließung der Forderung von 
ber. gegenwärtigeu Konkuremaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung mut ven an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Alle diejenigen, 
weldye etwas von den Vermögen des Gemein— 
ſchuldners in Händen haben, werden aufgefors 
dert, foldhed bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Bemertt wird noch, daß dag ganze 
Aftivvermögen des Schaldners in einem halben 
Haufe St. B. pag. 737 mit 2 Krautgärten bes 
ſtehe, welches zuſammen auf 250 fl. geichägt wurde, 
daß die bis jegt belannten pa-siva dagegen mit 
Ausihluß der Gerichts» und auf norhwendige 
Reparaturen des gemeinſchuldneriſchen Haufes er⸗ 
wadhfenen Koſten 333 fl. 32 fr. betragen, worunter- 
275 fl. hypothekariſch verfichere find, 
Wallerftein, den Sten Febr. 1336. 
Fürftliches Herrichaftägericht, 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


— c—— 
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für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 17, Ansbach, Samftag den 27ten Februar 1856, 
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Einſendung der für 1s34J35 noch rückſtaͤndigen Kämmerey« und Stiftungsrechnungen. — Baumpflanzung 
und Straſſen. — Verſicherung der Staatsgebäude gegen Brandſchaͤden. — Inſtanzenzug in gewerblichen Gegen 
finden. — Berfhönerung der Kirche in Peterdauradh. — 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 
Einl. No. — Exp. No. 15793. 
An die betreffenden Behörden bes Kreifes, 
(Die Einfendung der für 4534435 noch rüdftändigen Rämmerey: und Stiftungs-Rehnungen in Gemeinden mit 
magiftratiiher Verfaſſung betreffend.) \ a : 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
"Unter Hinweifung auf $. 47 der Intruftion über bie magiftratiiche Gefcäftsführung vom 21. 
September 1818, dann auf bie höchſte Minifterials Verordnung vom 6. April 1535 Art. XII. und die 
Regierungds Ausfchreiben vom A. Dezember vorigen und 6. Jänner I. 36. werden die betreffenden Mas 
giftrate ‚und Kirchenverwaltungen hiermit aufgefordert, die noch rüdjtändigen Kämmerey» und Stift: „ 
ungsrechnungen für 183$ jedenfalls aber bie I Rechnungs⸗Ueberſichten binnen 
agen Ä 
unfehlbar vorzulegen, oder zu gemwärtigen, daß nach Verlauf diefer Frift die Rückſtände durch Wartboten 
auf Koften der fäumigen Verwaltungen unnachfichtlich beigetrieben werden, 

Diefed Präjudiz erſtreckt fi übrigens auch auf die Nichteinhaltung der formellen Vorſchriften für, 
die fraglichen Ueberfichten, da bie bis jegt ſchon eingefommenen Exemplare zum Theil abermals davon 
abweicyend befunden wurden. j 

Ansbach, den 25. Februar 1836, . 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Sonnenmayer, Ser. 


Einl, No. 14344. Erf. No. 15766. 
An fämmtlidhe Bezirfs-Ppoligeibehörden des Rezattreifes. 
¶ Die Baumpflanzung and Strafen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftir des Königs. 


So wie in ben vorhergegangenen Jahren Hält man fich auch in diefem bei herannahendem Früfe 
Jahre verbunden, die fgl. Bezirfös Polizeibehörben , Bauinipeftionen und Gemeinden zu erinnern, ihre 
ganze Aufmerkfamfeit den Pflanzungen und den Bezirköftraffen und Gemeindewegen zuzuwenden. 


Man hat ſchon mit großer Befriedigung wahrgenommen, daß von den f. Behörden auf die Herftel- 
lung und Berbefferung der Baumpflanzungen an den Etraffen in Folge der von dem t, Staatdminifterium 
ausgegangenen Aufforderung vom 6. Dftober 1834 (Fr. Bl, No. 83) — und der befonderen Erinners 
ung vom 18. Febr. v. 5. (Kr. Bl. No. 15) fehr viele Sorgfalt verwendet worden iſt. 


Da jedoch diefe Anftalten nur durch Ausdauer und fortgefeßten ſtrengen Eifer zum Ziele gelangen, 
und den erwünjchten Erfolg erreichen könncn, fo überlaßt man ſich dem Vertrauen, daß alle Behörden ' 
ſich beftreben werden, gleidy bei begimmender günftiger Jahreszeit alle Pflanzungen genau revidiren, bes 
feigen, ergänzen und überhaupt mit Beobachtung der durch höchſtes Miniſterial-Reſcript vom- 26. 
Auguſt v 8. gegebenen technifchen Anweifung (Kr. BL. No, 81) in den Stand ſetzen zu laffen, welcher 
ihr Gedeihen fichert. 

Man zweifelt auch nicht, daß ed den Behörden, in beren Bezirf noch einige Streden unbeflanzt 
geblieben find, gelingen ‘werde, die Gemeinden zu bewrgen, daß fie einer fo nüglıhen Sache, auf 
deren Durchführung Seine Königliche Majertät Selbft fo hohen Werth legen, der allerhöchſten Auffor, 
derung bereitwillig entgegen fommen werden. 

Immer bleibt das Emporkommen der Pflanzungen durch gute technifche Leitung und ſtrenge Wach⸗ 
barkeit gegen muthwillige Frevel bedingt, daher die Behörden ſich ſelbſt veranlaßt ſehen werden jene 
anzuordnen und dieſe allenthalben zu verſtärken und einzuſchärfen. 

Zur Beförderung der Plantation und für die Obſtbaumzucht überhaupt iſt aber auch erforderlich, 
daß die Obſtbaumſchulen überall, wo feine natürlichen Hinderniffe entgegenftehen, mit Liebe und Kraft 
befördert werden. 

In den Gemeinden, wo weder Gemeinde» Baumfchulen, noch dafür verwendete Schulgärten bes 
fiehen, ift vor allen für deren Heritellung Sorge zu tragen , und wo fie bereitd errichtet find, darf ber 
Sleiß des Gärtnerd zu ihrer Blüthe und Vervollkommnung nicht fehlen, . 

In jedem Diftrifte befinden fi Freunde, Kenner und Pfleger der Obſtbaumzucht, welche ſich auf 
erfolgende Anregung gern vereinigen werden, um die Obitbaumzucht in ihren Umgebungen auszubreiten, 
und an den ſchon zahlreichen Mitgliedern der pomologiſchen Gefelljchaft werden die Behörden allenthalben 
erwünichte Gehüffen ihrer Anordnungen finden, 


Die Erhaltung und Verbefjerung der Gemeindewege und Bezirksſtraſſen nehmen die Behörden nicht 
minder in Anſpruch. 

- Nicht bloß dem Außern, fondern auch dem Innern noch wichtigeren Handel und Austauſche der Pros 
bucte it alles an guten Fahrbahnen gelegen, — ohne fie fönnen Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel 
nicht emporfommen. 

Bei den eıngeleiteten Verhandlungen über die Claffification der Straffen hatte die F. Staatsregier⸗ 
ung nicht die Abficht, die zweckmäßige Unterhaltung der Bezirksſtraſſen zu unterbrechen, oder ihrer 
Herftellung, dort, wo fie bereits befchloffen, und für nothwendig erfannt wurden, Stillſtand zu gebieten. 
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. Auch zeigen bie Landraths⸗Verhandlungen, wie fehr der Landrath den Gegenftand würbiget, indem 
er zu dem fchon bei vorhergehender Verſammlung befchloffenen Beitrage für die Anftellung der Borarbeis 
ter an den Bezirköftraffen, neuerdings eine Erhöhung beantragt hat, — 

Es liegt num am den Behörden, daß dieſe Vorarbeiter nicht nur überall angenommen, ſondern 
and) an bie in der Auschreibung vom 17. May 1834 (Kreisbl. No, 42% bezeichneten Dienſtpflicht ans 
gehalten und gehörig beaufficytigt werben, 

Den k. Bauinfpeftionem , welche durch ihre Mitwirfung fehr vieles, ſowohl für die Verbefferung 
ber Wege, als auch der Pflanzungen beitragen fönnen ‚ wird vorzüglich empfohlen, bie Behörden, wo 
fe ihrer Hülfe bedürfen, mit aller Bereitwilligfeit zu unterſtützen. —* a 

Ansbach, den 25., Februar 1836. ER u F 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 





Eint. Ro. 9090. Erp. No, 9861. 
An ſämmtliche f. Landgerichte und Rentämter des Rezatkreiſes. 
(Die Verſicherung der Staatsgebaͤude gegen Brandſchaͤden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb fämmtlid; vorgenannten: Behörden das nachſtehende höchſte Refcript wegen Verſicherung ber 
Staatsgebaude nady dem Brand» AffecurationssGefeg: vom 1. July 1834 zur Wiffenfchaft und 
Nachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 20. Februar 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Sinanzem. 
u von Stichaner, Präfident. 


von Nagler. 
Muͤhlig. 


Knigreich Bauwermn. 
Staats-Miniſterium der Finanzen, 


Was untere Heutige am bie k. UntermainsKreisregierung, Kammer der Finanzen, in rubris 
"yieten:. Betreffe erlaflen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

Auf der Bericht vom 9. vor. Mts., deffen Beilagen: zurücfolgen, wird nady vorhergegangenem 
Benehmen: und im Einverſtändniß mit dem f. Staatsminifterium des Innern erwiedert, daß die ge⸗ 
ſtellte Aufrage, ob bei der Verſicherung der: Staatsgebäude der frühere oder der neuere Schatzungs⸗ 
werth zw berücfichtigen fey, im dem Art: 12 der allgemeinen: und in dem $. 3 der revidirten 
Brandbverficerungss Ordnung ihre Beantwortung, finde, indem: hiernady bei Ermittlung der Brands 
verſicherungs⸗Kapitalien nur der wahre, ſohin der gegenwärtig, befiehende und vorſchrifts— 
mäßig zu erhebende Werth; zw Grunde gelegt: werden ſoll. 

36” . 


Im Uebrigen hat es bei ben biöherigen Beftimmungen, insbefondere bei ber Ausfchreibung vom 
10. Jung 1822 fein Verbleiben. . 
Münden, den 15. Februar 1836, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 


An bie &. Regierung des Rezatkreifes, Durch den Minifter der Generals Sefretär 
K. vd, F. J Gietl. 


* 





Einl. No. 13068. Erp, No. 15738. 
(Den —— 5— in gewerblichen Gegenſtaͤnden, namentlich bie Unzulaͤfſigkeit der Berufung am das Staats: 
- Min 


ifterium des Innern als 1. Inſtanz betr) 


. Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Die im bezeichneten Betreffe erfolgte allerhöchfte Entſchließung wird den fämmtlichen Kreisan⸗ 
sehörigen zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in vorkommenden Fällen hiemit zur Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 22. Februar 1836, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner , Präfident, 
Sonnenmayer , Selr. 


Aönigreich Bayern, 


Staatd-Minifterium bes Innern 


Das Geſetz über die Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen in den fieben ältern Kreifen 

bed Königreichs fest in feinem Artifel X. unter Ziff. 2 ausdrücklich feit: 

daß über die Befugniß zum Gewerbe in Folge einer Gonceffion oder einer Bewilligung 
„über den Umfang und die Erlöfchung derfelben, fo wie über jede andere unter Gewerbs⸗ 
„oder Privilegien s Inhabern entitehende, nach adminiftrativen oder gewerbspolizeilichen 
„Beſtimmungen zu enticheidende Irrung die Polizeibehörden in dem ihnen vorgezeichneten 
„Wirkungskreiſe zu bejchließen und zu verfügen haben, und daß gegen bie Beſchlüſſe der 
„Unterbehörden nur noch eitte einzige Berufung am die nächſt vorgejeßte höhere Stelle 
„zuläſſig iſt.“ 

Dieſer geſetzlichen Beſtimmung gemäß hat das k. Staatsminiſterium des Innern vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 an in allen der primitiven Beſcheidung der Polizeibehörden zugewieſenen, ſohin erſt 
in zweiter Inſtanz die k. Kreisregierung berührenden Fällen jede Berufung an eine nicht exiſtirende 
dritte Inſtanz zurückgewieſen, und auch auf eingelangte Beſchwerde das ihm geſetzlich vorbehaltene 
Oberaufſichtsrecht lediglich dann wirkſam werden laſſen, wenn der erſt oder zweitinſtanzlichen Ver⸗ 
fügung eine unverkennbare Nichtigkeit anklebte. Inzwiſchen ſcheinen die dießfallſigen Grenzlinien noch 
immer nicht allgemein begriffen zu werden, da ſtets noch ſehr häufig und zwar in der Regel von 
rezipirten Advofaten theils förmliche Berufungen gegen zweitinſtanzliche Regierungs-Beſchlüſſe, theils 
Nullitäts-Beichwerden einlangen, welche ſich bei näherer Analyſe lediglich als verſteckte und mit einem 
heterogenen Rubro verjehene Appellationen darſtellen. Da es nun überhaupt Pflicht jeder wohlwol⸗ 
Ienden Staats Verwaltung it, die VBerwalteten vor unnöthigen Ausgaben zu fchirmen, ba ferner 
namentlich nun mach vollſtäudig geregeltem und mit den fändiichen Wünfchen im möglichften Eins 
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Hang geſetztem Vollzuge bed Gewerbögefeed durchaus: nöthig ericheint, ben Competenz⸗Verhãltniſſen 
auch in dieſer Materie ihre volle Aufrechthaltung zu ſichern, ſo wird die f. Kreisregierung, K. d. 
Innern hiemit beauftragt, die Kreisangehörigen mittelſt Bekanntmachung der gegenwärtigen Entſchließung 
burch. das Kreis-Intelligengblatt über bie oberwähnten Grenzlinien der Miniſterial-Einwirkung auf die 
gefaßten Beſchlüſſe der Unterbehörden und ber nächſt vorgefeßten Stelle bereitd volltändig erledigten 
Gewerböfragen und über den wefentlichen Unterfchied zwiſchen dem Inſtruiren für die Zufuuft, und 
dem. Abändern concret entichiebener: Fälle mit dem Beifügen aufmerfjam zu machen, daß 


1) Berufungen an das k. Staatsminifterium des Innern in folchen Gewerb» Gegenftänden, 
deren primitive Beſcheidung nad, Maaßgabe ber allerhöchten Verordnung vom 15. Auguſt 
1934, den Vollzug des Art. 10 Ziff. 1 und 2 ber gefeglichen Grundbeitimmungen über 
das Gewerböwefen betreffend, nicht den k. Krelöregierungen refervirt, fondern dem Wirs 
kungskreiſe ber änferen Polizeibehörden zugewiefen iſt, durchaus unjtatthaft find, und beds 
halb Cabgefehen von dem etwaigen Streichen bed Defervited) auch fortan wie bisher uns 
berüctfichtiget zu den Ycten gelegt werden müffen, und daß | 

2) Beſchwerden gegen derley Beſchlüſſe eine Goltendmachung des durch Art. 12 Abſatz 3 

des Geſetzes vom 11. September 1825 vorbehaltenen Oberaufſichtsrechts bezüglich des 
eoncreten Falles nur in ſoferne zu gefvärtigen haben, als durch dieſelben eine 
wirfliche die Nichtigkeit begründende Verlegung ber beftehenden Ge— 
feße und Verordnungen nahgewiefen wird. 


Münden den 8. Februar 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen» BWalleritein. 


An die k. Regierung des Rezatkreiſes. Durch den Minifter ber General» Sekretär, 
In defien Verhinderung ber geh. Sekretär: 
. Goßinger, 





Ein, No. 2478. Exp. No. 3044. 
(Die Verfhönerung der Kirche in Peterdaurad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Anzeige des Decanats Windsbach hat ein Mitglied der Kirchengemeinde Peters— 
aurach, welches jedoch nicht genamnt feyn will, den Altar in der Kirche bafelbft mit einem Koftens 
Aufwand von 75 fl: renoviren laſſen. Diefe erfreuliche und Firhlicen Sinn bekundende wohlthätige 
Handlung wird zur Aufnunterung und Nachahmung hierdurch öffentlic, bekannt gemacht. 

Aunsbach, den 19. Februar 1836. 

Königliches proteftantifches Konfitorium. 
v. Luz. ; 
v. Bibra, Sekr. 





art 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 


(Die polizei, Veltrafungen im Monat Januar 
1836 betreffend.) 


Vom Magiſtrate 


Koͤniglich Ben Kreishauptſtadt 


Ansbach 
als Polizeibehörde 


find im Monat Januar 1836 nach vorgängiger 


k Unterfuchung beftraft worden: 
Eine Perfon wegen Diebſtahls. 
Zwei Perfonen wegen Raufhandelg 


Fünf Perfonen ‚wegen Verübung, einfeitiger Thãt⸗ 


lichkeiten. 

Eine Perſon wegen Beſchimpfung eines Nacht⸗ 
mwädhtere. 

Eine Perfon wegen Beleidigung eines Polizeifol« 
daten. 

Eine Perfon wegen öffentlich, derübferr Unfugs. 

Sechs Verfonen wegen öffentlider Befchimpfung. 

Zwei Perfonen wegen Tabakrauchens auf der 
Straffe. 

Bier Perjonen wegen Uebertretung ber Feuerord« 
nung. 


Eine Perſon wegen unterlaffener Anlegung bes | 


Maulkorbs bei ihrem Hunde. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Beleuchtung bed 
auf der Straſſe gebliebenen Wagens zur Nacht⸗ 
geit: 

Sieben Perfonen wegen Waſſerausgießens auf die 
Straffe zur Zeit des Gefrierens. 

Eine Perfon wegen Straffenverunreinigung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Gefindeord» 
nung, 

Bier Perfonen: wegen: eingegangener Winfelehe: 

Bier Perfoner wegen: Beherbergung. ohne Befugniß 
und unterlaffener Fremdenanzeige, 

Neun Perfonen wegen Aufenthalte im Birthehaufe 
nach. Eintritt der Polizeiftunde. 

nel Wirthe wegen Uebertretung, der Polizeiftunde.. 
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Ein Wirth wegen Alterirung des Biers im Keller, 

Eilf Wirthe wegen Ausſcheulens von geringhalti⸗ 
gem Bier. 

Ein Bäder wegen Berfaufs zu leichten Brods. 

Drei Perſonen wegen Gewerbsanmaffüug. - 

Zwei Perfonen wegen Anfaufs von Militäreffekten. 


- Eine Perfon wegen. Uebertretung der Deßs und 


Marktordnung. 


Eine Perfon wegen uebertretung der Viehmarkts⸗ 


ordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Getraidſchran⸗ 
nenordnung. 

Acht und zwanzig Perſonen wegen Bettels und 
Vagirens. 


% Zwei Purfche wegen Verſaumniß der Sonntage 


Schule. 
Zwei Sonntagsſchüler wegen Beſuchs von Tanz⸗ 
plaͤtzen. 
Drei Perſonen wegen ungehorſamen Ausbleibens 
bei dem Vermittelungsamte. 
Zahl der Beſtraften:? 109. 
Außerdem find zwei Perfonen wegen Diebftahls 


an das zuftändige Unterfudhungsgericht abgegeben, 


find. vier Baganten auf den Edyub der treffenden 
Heimathebehörde zugeliefert und ift eine Manus⸗ 
perſon in das Zwangsarbeitshaus Plaffenburg ab⸗ 
geliefert worden. 

. Zwei Perfonen find in das Beſchäftigungshaus 
aufgenommen worbden.. 

Ansbach, den 23. Februar 1836. 

Endred, Stirl. 

2. Nach einem hier errichteten Ehevertrag 
vom 8, d. Mts. zwifchen dem. ‚Maler Johann 
Elind Lechner, und deſſen Ehefram Katharina 
Franzisfa Maria Elifaberha geborne von Fichtel 
wurde die hier beftehende eheliche Gütergemein⸗ 
fchaft ausgefchloßen, was hiemit öffentlich, befannt: 
gemacht wird.. 

Erlangen den Yten Febr. 1836. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Gareis, Direltor.. 

3. Zur Berfteigerung des Unterhaltungs, Mar 
teriald für die Nürnberger» Würzburger: Landjiraffe 
insbejondere der. Uebernahme der Förderung und 
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der Beifuhr aus den Pangenfelder, Altmandhäufer, 


Dberambacher, WBillanzheimer und Mainbernheis , 


mer Btuche, dann des Zerfchlagend des Materiald 
gur Unterhaltung der Etraffe vom 6, Achtel der 
14. Stunde bis zum 5. Achtel der 21. Stunde if 
Termin auf 

Montag den 29, Febrmar I. Is, Bormittagd 

9 Uhr 

im Rathhauſe Bahier anberammt — Liebhaber zw 
biefen Unternehmungen werden Hiemit eingeladen, 
ſich zur beftimmt:en Zeit und Stunde dajelbit eins 
zufinden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 

Met. Bibart, den 18. Februar 1836. 

Konigliches Landgericht. 

Häckl, Landrichter. 

4. Der Bauer Kaspar Bader von Aicha, 
Landgemeinde Konftein hat ſich wegen Gemürhes 
Schwäche freymillig unter Buratel begeben, und es ift 
für denfelben der Gemeinde-Borjteher Meyer von 
Konftein aufgetellt worden. Dieß wird mit der 
Bemerkung zur Kenntniß bes Publikums gebracht, 
daß gedachter Bader von nun‘ anınicht befugt ift, 
ohne Wiffen und Zuſtimmung feines Curators 
läftige Verträge abzufchließen, 

Monheim den A. Februar 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
‚ Roh, Landrichter. 

5. Vom Königl. Landgericht Neuftadt a. d. A. 
wird auf Requifition der Königl. Bauinfpektion 
Windsheim Termin zum Berftridy der Förderung, 
Beifuhr und des Kleinſchlagens des Materials auf 
ber Straffenftrecfe vom Tten Achtel der Iten Stunde 
bis zum Zten Achtel der 10ten Stunde, dam vom 
Iten Achtel der 1 Item Stunde bis zum Gten Achtel 
der 14ten Stunde, und das Zerichlagen des’ Mas 
teriald im Aten Achtel der Sten Stunde bis Aten 
Achtel der Oten Etunde, und im Aten bi3 Sten 
Achtel der 10ten Stunde, außerdem in der übrigen 
Strede bis zum Öten Achtel der 14ten Stunde auf 
"3, Dienftag den 1. Merz d. ds. V. M. 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe auberaumt, und Striche 

Iuftige hiezu eingeladen. “ 
Neuſtadt a. d. A., am 22. Februar 1836. 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter, 
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6. Leonhard Jamın sen, von Bullenheim u. 
defien Ehefrau Maria Barbara, geborne Schubert 
von da, haben ſich freiwillig unter die Guratel 
des Ortsbürgers Johann Georg Rabenftein von 
Bullenheim begeben. Es wird diefes mit dem An— 
hange öffentlich befannt gemacht, daß ohne Mite 
wiſſea und Genehmigung des vorgenaunten Gura 
tors fernerhin Niemand mit den Leonhard Jamm’s 
Shen Eheleuten irgend einen ihr Bermögen befchwes 
renden Vertrag redytsgültig abichließen kann. 

Seehaus, den 13, Februar 1836. 

Füurſtlich Schwarzenbergifches Herrichaftss Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


7. Aufforderung. (Drei verlohrne Spar⸗ 
kaſſeſcheine betreffend.) — Es iſt der Verluſt nach⸗ 
ſtehender von der Sparkaſſe-Verwaltung hieſiger 
Stadt ausgeſtellten Schuldſcheine angezeigt wor⸗ 
ben, nämlidy: 

1) über 25 fl. d.d. 2. Aug. 1832 ad Nro, 
6006 auf die Wittwe Sophia Franziska 
Rofenfranz dahier; 

2) über 25 fl. d. d. 28. April 1834 ad Nro, 
8483 auf die Maurermeifterstochter Karolina 
Kipfmüller von Pappenbeim, und 

3) über 25 fl. d.d. 2, Xovbr. 1835 ad Nro, 
11,409 auf diefelbe Kipfim üller lautend, 

Auf Antrag der Berheiligten wird nun der un⸗ 
befannte Inhaber dieſer Scheine aufgefordert, 
binnen Friſt von ſechs Wochen bei der Bermwaltung 
hiefiger Sparfaffe unter Borzeigung diefer Scheine 
ſich zu melden, und wird nach Ablauf diefer Zeit 
das in deu Sparfaffa » Statuten vom 9. Auguft 
1833 $. 21 vorgezeichnete Verfahren eintreten, 

Ansbach, den 22. Februar 1836. 


Magiftrat der Kreishauptitadt, 
Eudres. Stirl. 


8. Bekanntmachung. 
(Auszuleihende Kapitalien betreffend.) 


Bei hiefiger Sparkaffe find Kapitalien gehen 
vierprogentige Berzinfung unter genügender Sicyers 
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heit auszuleihen, weshalb ſich die Kapitalfucher 
an die SparkaffeBerwaltung wenden wollen. 

Ansbach, den 22. Februar 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

9. Hiermit wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die dahier beitehenden Viehmärkte am 
Mittwoch den 24, Februar d. rs. dahier wies 
der ihren Anfang nehmen, und fofort alle 14 
Tage an ben folgenden Mittwochen Statt haben, 
Zum Beluche derjelben wird das mit Vieh handel 
treibende Publifum ermuntert und demfelben hierbei 
noch bemerft, daß dahier außer den wenigen Eins 
fchreibgebühren von 6 fr. pr. Stüd Feine fonftigen 
Abgaben erhoben werben. 

Neuftadt an ber Aiſch, den 16. Febr, 1836, 

Stadtmagiftrat. 
Haßler, Bürgermeifter. 

10, Donnerftag den 3. März I. I. Vormittags 
9 Uhr wird das in der Garnijon Ansbach durch 
Aufülung der Strobfäde erzeugte Abfallſtroh öf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft, und wird 
mit der Berfteigerang in der Jägerkaſerne anges 
fangen. 

Ansbach, am 25. Februar 1836, 





Privatbekanntmachungen. 


t. Freitag den 4. März dieß Jahrs Nach— 
mittag 1 Uhr wird beim Roßwirth Henninger das 
hier eine bedeutende Quantität langes und kurzes 
Etroh jeder Gattung in Kleinen ſchicklichen Pars 
thieen mittelit öffentlicher Berfteigerung verkauft, 
und Liebhaber anmit eingeladen. 

Mit. Burgbernbeim, den 22. Februar 1836. 
Frhrl. von Greiffenclau'ſche Kentens Berwaltung. 

Zumpf. 

2. (Anerbieten an Lehrer und Lehre 
rinnen der Jugend, namentlich an die Herrn 
Diſtrikts- und Local:Schulinfpeftoren, 
Altern, Hofmeiſter und Schullehrer). — 
Daß die Kenntniß, Gefchriebenes fertig leſen zu 
können, und zwar nicht nur leichte, fondern auch, 
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mehr oder weniger, — ſchwer Referliches, fait für 
Jedermann ein dringende Bebürfniß ifk, bedarf 
feines Beweiſes. Da aber biöher noch wiel zu 
wenig zur Befriedigung deſſelben geſchah; fo habe 
ic ſchon feit vielen Jahren mit großer Mühe, und 
namhaften Koften, Blätter von verfchiedbenem For⸗ 
mat geſammelt, nicht aus amtlichen Regiſtraturen, 
ſondern von Herrn Advocaten und Privatperſonen. 
Alle dieſe Blaͤtter, wovon die meiſten Briefe mit 
durchſtrichenen Namen ihrer Verfaſſer ſind, ſchon 
vor 20 bis 40 Jahren geſchrieben, haben im kei— 
nem Betracht, auch nur den geringften Ihädlichen, 
beleidigenden oder compromittirenden Inhalt, und 
gar feine politische, folglich auch Feine aufrührifche 
Tendenz, weldyer id, aus Gründen bes Ehriftens 
thums und der Vernunft, von Herzen feind bin. 
Die Blätter find nicht nur in Anfehung der Lefers 
lichfeit fehr verfchieden, fondern auch in Anjehung 
ber Länder, Gegenden und Zeit, indem bei jeber 
Sammlung ſich ſolche befinden, die 100 bie gegen 
300 Jahre alt find. Jede Sammlung befteht aus 
100 Blättern, die von.80 bis 90 und mehrern 
Perjonen geſchrieben find, alfo nur wenige Dus 
pletten hat, und wie jeder Sachverſtändige eine 
fieht, zu Gefchrieben » Lefeübungen befonderg geeigs 
net iſt. Meines Willens ift diefe Sammlung die 
erfte in ihrer Art. Nach erfolgter franfirten Eins 
jendung des Preifes von 2 fl. 30 fr. unter meiner 
Adreffe doch mit dem Beijag „abzugeben bei Hrn. 
Kaufmann Rehm in Ausbach“) fende id) fogleich 
die Sammlung, bitte aber, den eignen Namen, 
Stand und Wohnort deutlich zu jchreiben, und 
das nächfte Poftamt zu benennen, wenn nicht im 
Wohnort felbit ein Poſtamt it. Zum Beweis der 
Redlichkeit ftelle ich es den Kaufenden frei, im 
Fall die Sammlung nicht gefallen follte, fie mir, 
jedoch volljtändig, unverfehrt und frankirt zurüds 
zuſchicken, worauf alebald die 2 fl, 36 fr. wieder 
von mir eingehändigt werden. Wenn aber eine 
diejer, Bedingungen unerfüllt bliebe ; fo könnte ich 
die Sammlung nicht annehmen, 
Oberfulzbad) bei Ansbach. 
Gottlob Oswald Töhlein, 
Königl. ev. Pfarrer, 
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3. Unterzeichneter findet ſich burch einige Fra⸗ 
gen in Betreffder Band-Kartevon Europa, 
die der Schullehrer Schwarz in Schweinsdorf dems 
nächſt erfcheinen läfft, veranlaßt zu bemerfen, daß 
fie nur durch häusliches Leiden des Zeichners, jo 
wie durch Verhinderung des Litographen aufgehal⸗ 
ten worden it. Es find aber bereitd 3 Blätter Cin 
großem Landfarten» Folio) fertig und unter dent 
Händen des Illuminators. Nur um furzen Ders 
zug muß nody gebeten werden, wobei ich bemerfe, 
daß die Karte gewiß ‚ganz zur Zufriedenheit auds 
fällt und mit fo großer Wohlfeitheit Ca 1 fl. 21 fr. 
für 4 Blätter) die erfreulichite Brauchbarfeit für 
unfre Voltsichulen nicht nur, fondern gewiß auch 
für die untern fateinifchen Schulen, — verbinden 
wird, Es find bereits circa 200 Eremplare 
beftellt, und ich erlaube mir die verehrlichen königl. 
Schul: Commiffionen und Diftriftd » Inipectionen 
unſers Kreiſes nochmals darauf aufmerfiam zu mas 
chen, weil fidy die Zahl der Abzüge nad).den Bes 
ftellungen richten muß. 

Rothenburg, den 15. Febr. 1836. ‚ 

Stadtpfr. u, Sen, Lehmus 
in Rothenburg. 

4. Die unterzeichnete Kunſthandlung zeigt an, 
daß fie eine Parthie der neueiten und geſchmack⸗ 
voilſten Schnupftabacksdoſen, als: Ludwigs Eiſen⸗ 
bahn, Gicht, Marmor, Maſer, Ppfilanti und 
und andere fpaßhafte Dofen aller Art erhalten hat, 
und bietet ſolche einem höchſt verehrlichen Publis 
tum höflichft zum Berfaufe an, 

Ansbach, den 25. Februar 1836. 

®. Wolf'ſche Kunſthandlung. 
Lit. A. 250 in der Neuſtadt, in der 
alten Poll. 

5.  Unterzeichneter empfiehlt fich einem hohen 
Adel und allen Königl. Pfarrämtern in aller Art 
Holzs Stein und Eifenbein» Bildhauer » und Or⸗ 
namentens Arbeit, auch im Vergolden und Studas 
turarbeit, befonders in Berfchönerung der Kirchen, 
wo ich mich beftimmt beftreben werde, den bisher 
immer erhaltenen Beifall ferner auch zu erwerben. 
Auch find folgende Gegenftände vorräthig zu haben, 
ald Borhängs Verzierungen, Wandleuchter, Bis 
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renpraßen, Uhrgehäufe, dann vergoldete und vers 


„ fberte und nady Natur gefaßte Kruzifire von Poly, 


und Wachs, von. 20 fr bis zu 25 fl, pr, Gtüd; 
Hände und Füße von Wachs zum — ia 
Kirchen s Leuchter von Holz und vergoldet. — Er 
bitter um gürige Anfträge und Abnahme, 
Ansbach, den 23. Februar - 1836; 
Franz Herterich 
Bildhauer, Ornamentiſt und Vergolder. 
Wohnhaft in der Neuſtadt Lit. A. 286 
in Ansbach. 
6. Bekanntmachung.) Daß den erſten 
März im Raffechaufe des Hrn. Krebs meine Tanz⸗ 
lektionen ihren Aufang nehmen, ſetze ich hiemit 


‚ meine hochverehrlichen Abonnenten in Kenntniß; 


ſollte noch Jemand zu dem Abonnement beitreten 
wollen , fo bitte ich ergebenft, fich in meinem Logis 
in der Neuftadt Nr. 272 die Eubfcriptiong s Bilfets 
einzulöjen. Es empfiehlt ſich hochachtungsvoll 
Gg. Heidner, 
Mufit- und Tanzlehrer von Nürnberg. 

7. Theater - Nachricht. 

Sontag ben 28. Februar zum Bortheil für Uns 
terzeichneten (mit neuer Garderobe und neuen Deco: 
rationen vom Thedtermaler Vogtmann): 

Der Glockner von Motre» Dame, 
Romantiſches Drama in 6 Tableaus mit Muſik nad, 
bem Roman des Bictor Hugo, frei bearbeitet von 
Birds Pfeiffer, 

I. W. Martini. 

8. Inder zu dem Haufe Lit. I. No. 11 ge: 
hörigen Scheune werden verfchiednerlei Geräth: 
ſchaften, Meubeld, Geſchirrzeuche ıc. Montags 
den 14. März I. I. gegen gleich baare Bezahlung 
verjleigert. Der Anfang beginnt früh 8 Uhr. 

9. Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daß 
ich mein neuerfauftes Haus 1.it. D. %o. 341 in 
der Carolinenſtraſſe bezogen habe. Indem ich mic) 
dem gütigen Audenfen meiner bisherigen Nachbar— 
ſchaft empfehle, bitte ich die jegige, mich mit 
Wohlgewogenheit aufzunehmen, 

Ludwig Weiß, Baumeifter, 

10. Empfehlung. Bon den in der Fabrif 
der Herren Jegel und Gebhardt gefertigten waſſer⸗ 

87 


— 
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dichten fo fehr beliebten Waaren aud Gummi: Elas 
ſticum find bei C. &. Weppler Nr. 93. L: A. 
in Ansbach vorläufig angefommen: Rufts und 
Waſſerkiſſen, Handfchuhhalter, Strumpfbänder, 
Hofenträger, Hofenftege, Schnürfenfel, "Uhr » und 
Lorgnettens Schnüre , Zabnbürften ıc., welche 
nebft mehreren andern Artikeln zu den Fabrikprei⸗ 
fen abgegeben werden lönnen. 

tt, 25 Stüc fichtene und 3 eichene Bauftämme 
find hier, und 22 Klafter dürres eichenes Scheits 
holz einige Stunden von hier, zu verfaufen. Das 
Nähere it t:it, B. 19 zu erfragen, 

-12; Ein Metzgermeiſter jucht einen Lehrjungen 

fm die Lehre zu nehmen. Näheres beim Wirth 
Meyer auf der Gembelſchen MWirthichaft. 
. A. No. 321 bei Pappenheimerd Wb. find fl, 
1200 ‘ganz oder theilmeife auf. fichere Hypothek zu 
verleihen, auch einige Zimmer für ledige Herren 
mit. Betten nnd Meubeld zu vermierhen, welche 
täglich bezogen werden können. 








Zu vermierhende Wohnungen, 


Lit. A Nr. 20 find täglid) 2 Quartiere zu 
vermiethen. 

A. 295 beim Schuhmacher Köberer ift der 
mittlere Gaden bis Walburgi zu vermiethen, 

O. 117 it ein bequemes kleines Quartier bis 
Walburgi zu vermiethen, auch ann Stallung und 
Heubsden nach Verlangen dazugegeben werben. 
D. 326 flieht par lerre ein Logis leer, 


— 


Stemdenanzeige, 


Dom 14 bis 20. Febr. 

Krone. Hr. Privatın. Bellinzona mit Fam. 
und Dienerfchaft v. Mailand, Hr. Kaufm. Buß 
v. Augsburg, Hr. Gaftwirch Moll v. Met. Breit, 
Hr. Rittergutsbefiger Frhr.dv. Stfind v. Dennen⸗ 
Iohe m. Gattin, Hr. Kaufm. Eternau v. Furth, 
Hrn. Kaufl, Graf und Müller v. Nürnberg, Ploß 
v. Buchenbach, Bachetti v. Zeit, Hr. Fabrifant 
Heilig v. Ellwangen, Hr, Privatm, Häusler v. 
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Heilbronn, Hr. Kaufl, Kraus v. Cannſtadt, Bos 
demer v. Leipzig, Glericus v. Nürnberg, Braun 
v. Aichaffenburg, Horſkv. Straßburg. 

Löwe, Hr. Gaftwirth Seidel v. Dinkelsbühl, 
Hr. Fabrifant Illig v. Nürnberg, Hr. Gaftwirth 
Hörlein v. Waffermungenau, Hrn. Kaufl, Grus 
bert, Wedeles und Sulzbacher v. Fürth, Brüll 
v. Sulzbach, Tochtermann v. Fürth, Bachmann 
v. Öunzenhanfen, Dormiger v. Baictsdorf, Kohn 
v, Mir. Eribah, Kaufmann v. Sulzbach, Bes 
rolzheimer v. Gunzenhauſen, Harburger v. Paps 
penheim, Grämer v. Nürnberg, Döberlein von 
Gunzenhaufen, Kitzinger v. Adeledorf, Gonful. 
Frauenholz v. Sommersdorf, Hr. Kanzliit Schwäz⸗ 
ler v. Dinfelsbühl, Wagner v. Hanau, Naft v. 
Stuttgart, Kappelmann v. Berlin, Hr. Buch— 
halter Schwayger und Madame Kufler v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Färbereibefiger Richter v, Gunzenhau⸗ 


fen, Hr. Kaufmann Greglinger und Madame 


Dietridy v. Nürnberg, Hr. Kaufin. Weyersberg 
v. Solingen, Hr. Fabrifant Lechner und Gafts 
wirıh Borfch: v. Fürth, Hr. Fabrik. Kraus und 
Gaſtgeber Welker v. Fürth, Hr. Gutsbeſitzer Schneis 
der v. Gunzenhaufen, Hr. Landgerichtsaſſeſſor 
Wieſer mit Gattin. Herrieden, Hr. Pferdehänds 
ler Eiſig v. München, Hrn. Kaufl. Süffengut 
v. Lobenftein, Opderoeck v. Altona, Göß und 


Hr. Fabrik. Pfau v. Furth, Hr. Landrichter von 
‚Metz v. Herrieden. 


Brandenburger Haus. Hrn. Kaufl. Wis 
Bel v, Lengenfeld, Wahl v. Etuttgart, Lehnert 
v. Nürnberg. Grob und Madame Grob v, St. 
Gallen, Hr. Kaufm. Fellerer v. Frankfurt a. M., 
Hr. Cadet Scheidemantel v. Neuftadt a. d. Aifch, 
Hrn, Kaufl. Klaufer v. Kigingen, Ammon von 
Nürnberg, Wittmann v. Herrieden, Wellhöfer 
v. Leutershaufen, Meyer v. Würzburg, Hr. Fabs 
rifant Balmbady und Hr. Fabrifant Lug v. Uffens 
heim, Madame Bühler, Würfching und Reim 
hardt v. Nürnberg, Hr. Amtmann Balteißer von 
Dürrhhofen, Hrn. Kaufl. Gubinger v. Nürnberg, 
Auerbach v. Pforzheim, Bernthalv. Forth, Schröps 
pel v. Feuchtwangen, Hohner v. Frankfurt a, 
M., Hr, Fabrit. Schumm v. Stuttgart, Hr. 
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Kaufmann Hagen v. da, Hr. Baron v. Schmidt 
v. München, Fräulein Mergv. Augsburg, Schwarz⸗ 
länder und Madame Schwarzländer v. Feuchtwans 
gen, Hr. Advofar Kraftv. da, Hr. Kaufın. Müls 
ler v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Schönfelder v. 
Mainz, Hr. Kaufm. Martin v. Nürnberg, Hr. 
Privatm. Kauer v. München. 


Zirkel Hrn, Proffefforen Heil v. Nürnberg, 
Schmidt und Hr. Fabrifant Siegelin v. Fürth, 
Hr. Fabrifant Hahn a, Dettingen, Hr. Privarm, 
Grefenau v. Nürnberg, Hr. Handelsmann Harts 
mann v. Leutershauien, Mad, Meyer v. Wemding, 
End v. Fürth, Hrn. Kaufl. Becker mit Sattin v, 
Hrürnberg, Levi vd. Fürth, Felſenſtein v. Bruck, 
Neumark v. Walleritein, Hr. Aftuar Ligerer v. 
Herrieden, Hrn. Kaufl. Merkel und Feuchtenauer 
v. Fürth, Bantlin v. Um, Egg v. Nördlingen, 
die Hrn. Gebrüder Stettenheimer v. Niederftetten, 
Hr. Fabrif, Lilienthal v. Altenmuhr, Hrn, Kaufl. 
Reinemann v. da, Metger v: Nürnberg, Hr. 
Gaſtw. Körber v, Leutershauſen: Wünſchenmeier 
v. Feuchtwangen, Commis Mahler v. Lehrberg, 
Hrn. Fabrikauten Schmidt und Hofmann, v. Mers 
genthal, Hr. Vikarius Hartmann v. Steinfeld, 
Hrn. Fabrifanten Wagner und Winter v. Crailds 
heim, Hrn. Gaſtwirthe Dobel und Großberger 
v. Nürnberg, Hr. Gutsbeiger Schiller v. Leuters⸗ 
haufen, Hr. Gutöbefiser Limbacher v. Herrieden, 
Hr. Kaufm. Mömpel mit Gattin und Fräulein 
Mömpel v. Dinkelsbühl, Hr. Fabrifant Greße— 
yauer v. Nürnberg, Hr. Privatm, Weißfopf von 
Breslau, Hr. Kaufm. Patuzziv. Venedig. 

Rof. Hm. Kaufl. Schloß v. Königshofen, 
Federer mit Gattin v. Nürnberg, Klein mit Gat— 
tin v. Windsbach, Föriter v. da, Ebert v. Ochſen⸗ 
furt, Wagner, Glock und Hr. Fabrik. Wittmann 
v. Mergenthal, Hr. Fabrifant Hürch von Aub, 
Hrn. Fabrifanten Fördermanı v. Wachbach, 
Weth v. Rothenburg, Hın. Kaufl. Meyer von 
Nürnberg, Hofmann v. Frankfurt a, M., Hr. 
Thierarzt Pfeiferv. Würzburg, Hr. Kaufm. Cohn 
m. Gattin v. Würzburg, Hr. Pfarrer Hocrein 
v. Gebfattel, Hr. Kaufm. Reugel v. Bamberg. 
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Strauß. Hrn. Kaufl. Ekert v. Fürth, Herr⸗ 
mann v. Adelsdorf, Kromeder v. Bamberg, Nies 
meier v. Erlingshaufen, Reuter v. Vilefeld, Hr, 
Fabrifant Gebrüder Goppel v. Crailsheim, Hrn, 
Handelsleute Wild, Bonne und Münſter v. Grailg, 
heim, Hrn. Kaufl. Bernheimer und Landauer v. 
Buchau, Hrn. Handelsleute Gebrüder Liebsſchütz 
v. Schopfloch, Forbuſch v. Ilshauſen, Dimler 
v. Göttingen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


‚I. Dom königl. bayer. Kreis- und Stadtge⸗ 
richt Ansbach wird am 29. März früh von 9 big 
12 Uhr im gerichtlichen Commiſſionszimmer Nr, 4 
J. das Wohnhaus dahier lit. C Nr. 107 in der 

Schloßgaſſe, mit einem Brauhaufe, Bierbrauereis 
gerechtigfeit, der Hälfte einer Scheune und eis 
nem mit dem Haufe Lit. C., Wr. 108 ges 
meinfchaftlichen Brummen, welche Liegenſchaf⸗ 
„ten zufammen auf 6000 fl. geſchätzt worden 
find, nebft 

II. den auf 598 fl. tarirten gefelichen Zugchös 
rungen, bann 

LII. ein, der biöherigen Eigenthümerin des Hans 
ſes bisher eigenthümlicher Felfeufeller dahier, 
nebſt Kellerhaus, in der Echloßvorftadt bei 
dem Prinzengarten St. B. N. 750 mit 500 fl, 
Schäßungswerth und zum k. Nentamte hiefelbft 
erbzingpflichtig, 

ber Verkeigerung und bem Hinfchlage nach S, 64 

bed Hypothekengeſetzes unteritellt, 
Ausbach, den 6. Februar 1836. 

Königl. Kreis- und Etodtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 


2. Im Exekutionswege werden folgende Re— 
alitäten des hieſigen Brauhausbeſitzers Konrad 
Heinrich Gottlieb Stahl mann zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben, ale; 

I. das Wohn-und Brauhaus Nr. 425, jetzt 
Nr. 347 1, in der neuen Gaſſe zu Fürch, we,“ 
gehören: 
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1) ein Nebenhaud, 

9) ein Hofhaus, 

3) ein Back⸗ und Wafhhaus , 

4) eine Pferdesund Rindviehſtallung, 

5) zwei Schweingjtallungen ,; 

6) ein Stabel/ 

7) eine Schupfe, 

8) ein Hofraum und barunter ein Felſenkeller, 

9) 2 Morgen Garten, 
wovon das Hauptgebäude mit ben Zugehörungen 
Nr. 1 und 2 ein Königl. unmittelbared Erbzinds 
Ichen, die Zugehörungen Ar, 3, A, 5, 6, 7, 
ein vormald Domprobitey Bambergifches, jetzt Kö— 
nigliches Erbzinslehen, die Zugehörungen Nr. 8 
und 9 theild zur vormaligen Domprobftey Bam⸗ 
berg, und jest zum Königl. Rentamte Fürth, 
theild zur Stadtgemeinde Fürth erbzinslehenbar 
find, und worauf, und zwar auf den Königtichen 
chen 15 fl. 555% fr. jährlicher Erbzind, und auf 
dem Gemeindelehen — fl. 15 fr. jährlicher Canon, 
ſowie auf beiden Lehen die Handlohnbarfeit zu 6% 
und resp. 4 Drocent haften, gefchägt auf 18,425 fl. 

11. Die nachbezeichneten Felder, ale: 

34 Morgen Feldes auf der Schwand in 2 Ges 
wändten, vormals Domprobitey Bambergiſches, 
jetzt Königl. Erbzinslehen mit 

a) — fl. 25 fr. jährlichen Erbzinfe, 
b) 63 resp. 4 Procent Handlohn, belaftet 
und zehentpflictig. 

9) 14 Morgen Feldes auf der Schwand, vors 
mald Dombroftey Bambergifches, jest fgl. Erbzins⸗ 
lehen mit 

a) — fl. 12% fr. jährlichen Erbzinfe, 
b> 2 Metzen 1 Bierl. 2} Sechzehntel jährlis 
her Korngält, 


ec) 63% resp. A Procent Handlohn belaftet und 


- 
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zehentpflichtig, beide Orunbftäce gewerthet auf 
1250 fl. 

Zum Striche wird Termin auf 

Mittwoch, den 16. März heurigen Jahres 
Vorm. von 8 — 12 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Nr. 23. mit dem Bedeu—⸗ 
ten angefegt, daß der Hinfchlag nach Vorſchrift 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes einzutreten hat. 

Fürth, den 5 Februar 1836. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Hofinger, Direktor, 

3. Auf den Antrag des fönigl, Rentamts Ers 
langen ift zur Sicherung des ärariafiichen Intereſ⸗ 
jed von dem unterzeichneten Gericht die Fortfegung 
der Subhaftation nachbenannter Befigungen ber 
MWildmeifter Zieherichen Relilten zu Frauenaus 
rach, nämlich 

ded Guts Hs. No. 38 zu Frauenaurach, nebft 

eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Hofraith, 

Hausgärthen, 13 Morgen 20 Dec. Feld, 2 

Tagw. 99 Dec. Wiefe, und Gemeinderecht, 
tarirt für 1833 fl. 20 kr., beſchloſſen, und 2ter 
Bietungstermin auf den. 

2. März d. I. Vormittags 9 Uhr x 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufsluftigen und wer fonjt ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationd Ber: 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen ded Zuſchlags auf die Beſtim⸗ 
mungen bed Hypothekengeſetzes $ 64 hingewiefen. 

Erlangen den 16. Januar 1836. 

Königliched Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 18. Ansbach, Mittwoch den 2ten März 183536, 





Inbale 


Diäten : Bezüge der magiftratifhen Polizeidiener. — Berfiherung der Staatsgebäude gegen Brandſchaden. — 
Taxe des Sommerbiers für 1836. — Beſtellung von Dorfwachen während der Kirchenzeit — Hauptoiftation der 
teutſchen Schulen. — Predigt vom Pfarrer Dr Joh. Karl Porſch. — Gtaatspapiere. — Schrannenpreife. — 


EEE —— 
Miniſterial-Entſchließung. 


Gleichſtelluug des Diäten Bezuged der magiſtratiſchen Polizeidiener für den Transport der Conſcribirten, mit der 
Bezligen der Landgerichtsdiener betreffend.) 





— 


Asönigreidb Bayern 
Staats-Minifterium des Innern 


Der k. Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern, wird hiemit im Einverftändniffe mit 
dem k. Staatöminifterio der Finanzen eröffnet, daß die magiftratiichen Polizeidiener bei Trandpors 
tirung von Conſcribirten hinfichtlich des Diätenbezuges, ben Fandgerichtödienern durchgehende gleich- 
zuſtellen, und die &. Regierungs - Finanz» Kammern bereits entfprechend angewiejen find. 


Münden, ben 16. Februar 1836. 


any Auf Seiner Königlichen Majetät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen» BWallerflein. 
An bie fol. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Miniffer der Generals Sekretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geb. Sefretän 


Goßiuger. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Eint. No. 9090. Erp. No. 9861. 
An ſämmtliche k. Landbgerichte und Rentämter bed Rezatfreifes, 
(Die Berfiherung der Staatsgebaͤude gegen Brandſchaͤden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird fämmtlich vorgenannten Behörden das machftehende höchſte Nefeript wegen Verficherung ber 
Staatögebäude nad) dem Brand-AflecurationdsGejeg vom 1. July 1834 zur Wiffenfhaft und 
Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 20. Februar 1836. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifed, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Nagler. 


Mühlig. 
so nigreidhb Bayern 


Staats: Minifterium der Finanzen, 


Was unterm Heutigen an bie k. Untermains Kreisregierung, Kammer der Finanzen, in rubri 
zirtem Betreffe erlaffen wurde, zeigt Nachitehendes zur Wiſſenſchaft: 

Auf den Bericht vom 9. vor. Mts., deifen Beilagen zurüdfolgen, wird nach vorhergegangenem 
Benehmen und im Einverſtändniß mit dem f. Staatöminifterium ded Innern erwiedert, daß die ges 
ftellte Anfrage, ob bei der Verſicherung der Staatögebäude der frühere oder der neuere Schätzungs— 
werth zu berücfichtigen fey, in dem Art. 12 der allgemeinen und in dem $. 3 der revidirten 
Brandverficherungs » Ordnung ihre Beantwortung finde, indem hiernach bei Ermittlung der Brands 
verfiherungs-Kapitalien nur der wahre, fohin der gegenwärtig beftehende und vorſchrifté— 
mäßig zu erhebende Werth zu Grunde gelegt werben foll. 

Im Uebrigen hat ed bei den bieherigen Vejtimmungen, indbefondere bei der Ausfchreibung vom 
10, Jung 1822 fein Berbleiben. 

Münden, den 15. Februar 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 


An die k. Regierung ded Rezatkreiſes, Durch den Minifter der Generals Sefretär 
K. d. F. Gietl. 


Einl. No. 14686. Exp. No, 16208. 
An ſämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die Taxe des Semmerbiers für das Jahr 1836 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Nezatfreifes hiemit eröffnet, daß nach dem ‘Stande der Ger: 
ſten- und SHopfenpreife, fo wie dieſelben anf Bem gejeglich vorgefchriebenen Wege erhoben worden 


find, ber Ganterpreid für die Maas Sommerbier in ben Tars Diftriften 
Ansbach, Dinkelsbühl, Erlangen, Neuftadt, Nürnberg und Schwabach 

auf A Kreuzer 2 Pfennige, dann in den Tar- Diftriften 

Gunzenhauſen, Nördlingen und Rothenburg 
auf 4 Kreuzer 1 Pfennig fid berechnet, und in diefen Beträgen hiemit fefigefeßt wird, wobei jes 
body, da dieſer Bierfab nad dem allgemeinen Begriffe der Taren nur als ein unüberfchreitbareg 
Marimum zu betrachten ift, den einzelnen Bräuern und fonftigen Brauhaus + Befigern unbenommen 
bleibt, ihr Bier» Erzeugniß unter Erfüllung der vorfchriftsmäßigen Bedingungen und mit Genchmig- 
ung der Polizeibehörden auch unter ber Taxe zu verleitgeben, 

Die Polizeibehörden haben hienach das Geeignete anzuordnen, und vorzüglich auf vorſchrifts⸗ 
mäßige Qualität des Biers ftreng zu fehen, überhaupt die BVorfchriften der Verordnungen vom 25, 
April 1811 und 18. Mai 1812 auf das Pünktlichſte zu vollziehen, und den Anträgen derjenigen 
Bräuer und Brauhausbefiger, welche tarifmäßiges Sommerbier unter diefer Tare abzugeben 
gefonnen find, unverweilt zu willfahren, und dergleichen Berwilligungen zur Verleitgebung des 
Sommerbierd unter dem Eingangs erwähnten Satze alsbald in ihrem Polizeibezirke öffentlich befannt 
zu machen, zugleid; aber auch wie bereitö angeordnet, freng darüber zu wachen, daß nur Bier 
von tarifmäßiger Qualität audgefchenft werde, 

Ansbach, den 26. Februar 1836. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. Nro. 14146. Exp. No, 15894. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 


(Die waͤhrend der Kirchenzeit auf dem platten Lande zu beftellenden Wachen, refp. den Bollzug der $$. 404 Ziff. 
2 und 108 im revidirten Gemeinde-Edikt bezüglich der Bertellung von Dorf:, Naht» u. Flurwachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ſaͤmmtlichen Diftrifts-Poligeibehörden das in Betreff der Beſtellung von Dorfs 
Flur⸗ und Nachtwachen unterm 18. d. Mts. ergangene höchſte Reſcript des k. Staatsminiſterium 
des Innern zur Darnachachtung bekannt gemacht. 

Ansbach, den 24. Februar 1836. 
Königliche Regierung, ded Nezat» Kreifed, Kammer des mern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sounenmayer, Ser. 


Abſchrift. — No, 2,341. 


Auf dem Bericht vom 23, vor. Mid. untenbemerkten Betreffed wird der f. Regierung des Ne 
genkreifed, Kammer des Innern, folgende Entſchließung ertheilt : 

Das revidirte Gemeinde-Edikt hat in dem SS. 101 Ziff. 2 und 108 die Beſtellung von Dorf- 
Nachts und Flurwachen, wie folhe fchon in der Inſtruktion für die Gemeinde» Borfteher vom 24. 
September 1808 88. 108— 113 (Meggsblatt 1808 Seite 2451. 2452.) angeordnet worden war, 
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wiederholt vorgeſchrieben. — Gerade die Dorfwache aber iſt beſtimmt, ben Gemeinde-Vorſteher in 
der Handhabung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit in den Gemeinden zu unterſtützen. — 

Die k. Regierung des Regenkreiſes, K. d. J., wird daher angewieſen, dieſe geſetzlichen Vor—⸗ 
ſchriften in den Landgemeinden auf eine dem Zwecke angemeſſene und mit möglichſt geringem Koftens 
anfwande verbundene Weife in Bollzug zu fegen, mo fodann die Nothwendigfeit der Aufitellung 
eigener Jndividuen zur Bewarhung der Dörfer während der Kirchenzeit von jelbit wegfallen wird, 
da dieſe Obliegenheit von dem allgemeinen Pflicytfreife der Dorfwache nicht getrennt werden darf. 

München, den 18. Februar 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majetät allerhöchften Befehl. 


Einl. Nr. 13672. Exp. Nr. 16226. 
{Die Hauptoifitation der teutihen Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Koͤuigs. 


Das TaratursAmt der unterzeichneten Kreisregierung it num mit einer zur Dedung bed Ber 
darfs für die beiden Jahre 1823 und 183% gureichenden Anzahl von Formularien für die Schub 
vifitationsprotofolle und Nachweiſungen der LokalichulsInfpeftionen verfehen und deßhalb heute beaufs 
tragt worden, biefelben unter die Diftriktsichuls Infpeftionen und Lofalfchuls Kommiffionen in den 8 
unmittelbaren Städten ohne Berzug zu vertheilen. . 

Hievon werden die Diftriftss Schulbehörden unter den Beifage in Kenntniß gefegt, daß fie das 
treffende Quantum mit der nächſten Poftwagens Gelegenheit zu erwarten haben. 

Ansbach, den 26. Februar 1836. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präfident, 
’ Sonuenmayer, Get. 


Der in feinen Berufepflichten fehr eifrige Pfarrer zu Tafchendorf Dr. Joh. Karl Porfc hat 
eine Predigt über das Betteln zur Ermahnung und Ermunterung für die chriſtlichen Landgemeins 
den drucken laffen, welche die möglichite Verbreitung und Beachtung verdient. 

Der Zweck der Predigt ift, den Pandgemeinden die Pflicht für die wahrhaft Armen zu forgen, 
die arbeitsfühizen zu beichäftigen, dagegen den Bettsl der arbeitefcheuen nicht zu geftatten und nicht 
zu begünftigen, an das Herz zu legen. — Die Sprache ift eindringend, yopulär und zweckgemäß. 

Der Preis der Predigt, gedrudt bei Engelhard zu Neuftadt, ift 6 fr., und ber Erlös ber 
Auflage für die Diftriftsarmenfaffe des k. Landgerichts Marktbibart beftiırmt. 


Courd der bayerifchen Staats, Papice, 
Augsburg den 25. Februar 1836. 





Staatd»:Payiere [Briefe] Gem. 

Obligationen a 48 m Coup. . . . . ; R R 101341015 
detto a 338 prompt . . . . » 993 
Promeſſen anf Banks Kctien, per Stüc Agio P R { R 25 | 23 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Amortiſations-Erkenntniß. 

Das königl. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach erkennt für Recht, und erklärt die von 
dem Haudelsmann Jantoff Grüngfelder dahier der 
KreidsFngenieurd-Wirtwe Philer hiefelbit über ein 
gu 5 pGt. verzindtiches Gapital von 500 fl. mit 
Morten fünfhundert Gulden ausgeftellte Obligation 
d.d. Ansbady 26. Aug. 1829, wie anmit geſchieht, 
für kraftlos. Bon Rechtswegen. 

Actum Ansbach am 6. Febr. 1836. 

Königl. Kreis- nnd Stadtgericht. 
v. Kohihagen, Direktor, 


2. Man verkauft am 15. März l. Is. Nady 
mittag 2 Uhr im Landgerichtsgebäude dahier beis 
läufig 50 Stück Landwehr: Weugsfeten, die zum 
Theil noch veparirt werden können, öffentlih an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bunzenhaufen, den. 22. Februar 1836, 

Königliches Landgericht. 
Kiingsohr,, Landrichter. 


$. Zur Beraccordirung ber Arbeiten bei dem 
Bau eines neuen Lehrgebaudes dabier an den Was 
nigftinehmenden wird hierdurch Termin auf den 
15. März V. M. 10 Uhr 
In dem hiefigen Landgerichtslokale bezielt, zu wel 
diem qualitzirte Maurer Zimmers Schreiners 
Schloſſer- GHafers und Hafnermeifter unter der 
Demerkung eingeladen werden, daß der revidirte 
Bauplan jo wie der KRojtenanfchlag in der landge⸗ 
richtlichen Regütratur eingefehen werden könuen. 
Leutershauſen, den 24. Februar 1836, 
Königliches Landgericht, 
v. Pölhtig, Landrichter, 


4. Mittwoch; den 9. Merz. d. 38, Vormittag 
10 Uhr wird ım Lokale des bicfigen Stadtmagiftrats 
bie Beifuhr der aus herrſchaftlichen Waldungen zu 
dem kgl. Baw Magazin abgegebenen eichenen und 
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weichen Säg ⸗Schröthe der Ausbacher, Flachs⸗ 
landener und Schalthäuſer Revier an den Wenigſt⸗ 
nehmenden veraffordirt, wozu Liebhaber eingelas 
den werben, 
Ansbach, ben 29. Februar 1836, 
Konigliche Baus Infpeftion. 
Schuſter. Mauritii. 


5. Leonhard Jamm sen, von Bullenheim m. 
beffen Ehefrau Maria Barbara, geborne Schubert 
von da, haben fich freiwillig unter die Curatel 
ded Driebürgers Johann Georg Rabenftein von 
Bullenheim begeben. Es wird diefes mit dem An— 
hange öffentlicdy befannt gemacht, daß ohne Mite 
willen "und Genehmigung des vorgenannten Gurgs 
tors fernerhin Niemand mit den Feonhard Jamm'⸗ 
fhen Eheleuten irgend einen ihr Vermögen beſchwe⸗ 
renden Bertrag rechtsgültig abfchließen fann, 

Sechaus, den 13. Februar’ 1836, 

Füurſtlich Schwarzenbergifches Herrichafts - Gericht 
Hohenlandeberg, 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


6. Nachdem die Abwefenden: 
1) Gottfried Strehlin von Harburg, 
25) Michael Funk von Kleinforheim, 
3) Anna Margaretha Zörr von Bühl, 
4) Joh, Georg Weinberger von Heroldingen 
der erlaffenen Eviftalladung vom 29. Juli 1835 
unerachtet, innerhalb des vorgeſchriebenen Termin 
weder jelbit, noch durch Bevollmächtigte erfcyienen 
find, fo werden fie hiemit für todt erklärt, und 
wird nunmehr ihr Vermögen ihren fich gemeldeten 
nächften Anverwandten ohne Gaution hinausgegeben. 
Harburg, den 20. Februar 1836. 
Fürftlicdyes Herrichaftögericht. 
Schmid, - 


7. Montag den 14. März b. I. werben fm 
Forſtorte Seeholz 

25 Stück Bau- und Nutzholzſtäämme, 

17» Wagneritangen, 

80 Klafter Brennholz, 
dann in dem Zorjtorte Hainhofholz 
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47 Stüd Fichten Bauholzftämme, und 
38 Klafter Brennholz 
offentlich verfleigert. — Die Zufammenfunft zum 
Verkaufe der Hölzer im Seeholz findet Bormittags 
9 Uhr in Jochsberg, dann fürs Hainhofholz Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in Frommetsfelden ftatt. 
Rotheuburg, den 23. Februar 1836, 
Königlicyed Forftamt. 
v. Praun, Forjtmeifter. 


8 Pfarramtliche Anzeigen 
vom 22. bis 28. Februar 1836. 
St. Johannis; Kirche, 
1. Getauft. 
Johann Sebaftian, Sohn ded B. u. Hausbe⸗ 
ſitzers Herblein, 
2. Getraut. 


1. Johann Paul Bümmlein, Obfthändfer und 
Stadtbachfeger, mit Jungfrau Anna Reg. Maurer; 
2. Herr Johann Jacob Fried, B. u. Melbermftr., 
wit Anna Maria Wörlein. 

3. Begraben, 

1. Johann Adam, Sohn des Schneidermfire. 
Schmidt in Meinhardswinden, fl. 1 M. 10% 
alt am Gefraifch;' 2. Maria Margaretha, Tochter 
des weyl. Webermſtrs Gränmüller in Königehofen, 
fl. 81 J. 3 M. 10 T. alt an Altersichmwäche ; 
3. Johann Wilhelm Zembſch, ft. 6 M. 12 X. alt 
. ander Abzehrung; 4. Georg Michael, Sohn des 
B. Orgel» und Inftrumentenmacyerd Hrn. Näfer, 
ſt. 11 M. 13 X. alt an der Bruftentzündung. 


St. Gumpertus : Kirche. 
1. Getauft, 

t. Johann Friedrih, Sohn des B. u. Bäder 
meifter Schwab; 2. Georg Friedrich Julius, Sohn 
bed Buchhalterd Herrn Schmidt; 3. Ich. Wolf 
gang, Sohn des Taglöhner Wend. 

2. Begraben. 

1. Ein todgebornes Mädchen bed Steinhauerd 
Macht; 2. Johann Gottlieb, Sohn des B. und 
Buchbindermſtrs. Nofenderg, ft, GM, 18 T. alt 
an der Abzehrung, 
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Katholifhe Stadt: Pfarrei, 


Begrabene. 

1. Maria Eva Zauner, Wittwe, flarb an Als 
teröihwähe 84 I. AM. 27 T. alt; 2. Anna 
Maria, Tochter der Iedigen Katharina Wagner, 
farb an der Abzehrung 1 J. 8 M. 25T, alt 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Donnerſtag den 10. Merz d. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden im Klee'icen Wirthshauſe 
bahier ca. 40 Scheffel Haber 183 Ar Frucht von 
guter Qualität vom hiefigen Kaſten salva ratili« 
ealione an den Meiftbietenden verkauft und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Rügland, am 25. Februar 1836, 

Freiherrl. v. Crailsheimſche Renten-Yöminiftratiom. 
Scheidemaudel. 

2. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bei 
dem königl. Reutamte Iphofen täglich ein Scris 
bent, welcher ſich beſonders mit Aufertigung der 
Handlohns⸗Durchſchnittsberechnungen zu beſchäfti⸗ 
gen hat, eintreten kann. 

Iphofen, am 23. Februar 1836. 

Ge ’gel, 

3. Der Leihbibliothefar Ludwig Wolff er 
laubt fid; einem hohen Adel, höchit werehrlichen 
hiefigen und audwärtigen Publifum die Jouruale 
anzuzeigen, weldje er pro 1836 hält, ale: 

Abend» Elegantes und Leipziger Modenzeitung, 

Morgenblatt, Gefellichafter , Freimüthiger,, 

Blätter aus ber Gegenwart, Buldermagazin, 

Erheiterungen, Journal des Dames et des 

modes, das Ausland, und A. Lewalds Europa 

mit den neueſten Modenkupfern. 
Um den Abounementspreiß von 6 fl. jährlich er 
hält man diefe Zeitfchriften, die 1836r Almanache 
wie auch Bücher, ba fortwährend die neweften und 
beliebtejten Schriften der fchönen Literatur anges 
fchafft werben. Die Abonnementspreiße für Bücher 
allein find befannt. ' 

4. Eoncert-Anzeige. Künftigen Sonn 
abend den 5.1, M. wird das ſechſte Concert im 
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Drangeriefaale ftatt finden, Beim herannahenben 
Ende diefer Saifon nehme ich Gelegenheit, denjenis 
gen, welche jene Leitungen durch ihr Kunſttalent 
mit unterftügten, meinen wärmjten Danf auszu⸗ 
fprehen. Zugleich mache ich befannt, baß zum 
Schluſſe diefes Cyclus, wie früher, eine weitere 
Produktion zu meinem Bortheile gegeben werden 
wird, wozu ich ergebenft einlade. Dad Nähere 
enthält die Subſcriptionsliſte. 


Ansbach, den 1. März 1836. 
Dürrner, Stadtkantor. 


5. Mit obrigfeitliher Bewilligung wird ber 
Unterzeichnete nächiten Donnerflag den 3. 
März ein großes Bocalsund Inftrumentalconcert 
im Saale des föniglihen Drangeriegebäudes zu 
geben die Ehre haben, zu welchem er ein geehrted 
Publikum ergebenft einzuladen fich erlaubt. Bil 
fets zu 24 fr. find in der Wohnung bed Organis 
ſten Maier Lit, A. Nr. 146 in der Pfarrgaffe zu 
haben. Der Eintrittspreißan ber Kaffe ift 36 fr. 

Ansbach, deu 1. März 1836. 

Y.Maier, Muſikdirektor. 

6. Dad Mobiliar »- Magazin ift nunmehr mit 
Möbeln aller Art verſehen. Vom politten Nußs 
baum⸗ und Kirſchbaumholz find vorräthig ; mehrere 
Sopha’s, Thees Pfeiler » Arbeits » Wafchs Nachts 
tiſche, Secretärd, Kommode, Fußichemmel, Hass 
pel. Bom weichen verfchiedenartig ladirten Holz: 
Behälter, Bettitellen, Tiſche, Seffel, Epudfäfts 
chen, Fußſchemmel. Diefe Gegenitände zeichnen 
ſich durch Schönheit, Solidität und Billigfeit 
vorzüglic; ans. Freunde ded Gewerbsfleißes und 
Kaufsluftige können die Deffnung des Magazins vom 

“ Unterzeichneten ftündlich verlangen. Montage und 
Samjtags zwiichen 1 und 2 Uhr ift daffelbe jedes— 
mal offen, 
Verwalter Mofer. 

7. Die tief ergreifende Rede: 

Derhohe Ernit des Ehriften in des 

fheidenden Jahres letzten Stunden, 

amlesten Abende bes Jahres 1835 

in der evangelifchen Stadtfirdhe zu 

Münden vor einer ungemein zahlreichen Vers 
. Sammlung, vom Herrn Oberconfiftoriak 
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Rath Faber gehalten, ift für 9 Fr. geheftet 
bei Herrn Buchhändler Dolifuß und Herrn 
Buchhändler Gaffert in Ansbach zu haben. 


8. Bei Herrn Lebender auf bemobern Marfte 
ift vor einigen Wochen aneinem Sonntage Abende 
in der Dämmerung von einer Dienftmagd ein feis 
bener Regenidyirm , welcher dem Herrn Lebender 
zur Reparatur übergeben worden war, abgeholt, 
aus Verſehen aber nicht der rechte, fondern ein 
dem Unterzeichneten gehöriger Negeufchirm abges 
geben worden. Da nun Herr Eebender die ges 
dachte Dienſtmagd zwar von Perion, aber nicht 
ben Namen nad; fennt, auch nicht mehr anzuges 
ben weiß, bei wem fie dient, fo erfuche ıch die 
treffende Dienftherrfchaft, meinen Regenichirm an 
Herrn Lebender zurüctzufchicten, und dagegen den 
ihrigen in Empfang zu nehmen. 

Ansbach, den 29. Februar 1836. 

Schuhmann, Appellationsgerichtärath, 


9, Warnung. Ich warne hiemit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne Johann Andreas Meyer, 
29 Jahr alt, welcder ald Bauernfnecht in der 
Fremde ift, irgend etwas zu borgen, oder Geld 
zu leihen, indem id; für feine Zahlung hafte. 

Altentrüdingen, Königlichen Landgerichts, 

Waffertrüdingen, den 20. Februar 1836. 

Joh. Mich, Meyer 


10. Da ich eine Defatir- Mafchine ganz neuer 
Art eingerichtet habe, und ſowohl Tuch, ald Mes 
rino, Zirkas defatire; fo empfehle ich mich einem 
verehrlidyen Publifum mid) mit recht vielen Aufs 
trägen zu bechren. 

Met. Dietenhofen, den 26. Februar 1836. 

Pelzner, Färbermeifter, 


11. Danf. — Den redlichen und uneigens 
nügigen Verfonen in Steinsfeld, welche mir bei 
einem, auf meiner Reife von Rothenburg nad) 
Met. Burgbernheim, gehabten Unfalle, fo bereits 
willig Hülfe leifteten, fage id) nochmals den wärm⸗ 
ften Dank. 

Kantor Lehner. 
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12. Empfehlung Bon den in ber Fabrik 
der Herren Jegel und Gebhardt gefertigten waflers 
Dichten fo ſehr beliebren Waaren aus Gummis Elas 
flicum find bei E. K. Weppler Ar. 93. L. A. 
in Ansbach vorläufig angefommen: Lufts und 
MWafferfiffen, Handſchuhhalter, Strumpfbänder, 
Hofenträger , Hofenitege, Schnürfenfel, Uhr und 
Lorgnettens Schnüre , Zahnbürften ꝛc., welche 
nebſt mehreren andern Artikeln zu den ———— 
ſen abgegeben werden können. 


13. Ein Chirurg ſucht einen Lehrling mit oder 
ohne Lehrgeld durch die Commiſſions-Anſtalt. 

14. Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein 
Quartier am untern Markt verlaſſen und jetzt bei 
Herrn Metzgermeiſter Meyer in der Neuſtadt wohne. 
Ich empfehle mich ferner zur gütigen Abnahme, 

Ziegler, Kammmadyermeifter, 

15. In der Eyber Flurmarkung fann 3 Morg. 
Ader auf mehrere Jahre gepachtet werden, im Hs. 
A. Nro. 189. 

16. Bei Gärtner und Saamenhändler Erdmans⸗ 
dorffer ift ächter Weißlraut⸗ u, Zuderrübenfaamen 
auch frifche Monat: Radisdyen und Oarten» Salat 
zu haben. 


— 





Todes-Anzeige. 


Allen meinen Anverwandten und Freunden 
mache ich hiermit den mich am 11. d. M. betroffe⸗ 
nen ſchmerzlichen Verluſt meines Mannes, des 
penſionirten kgl. preußiſchen Juſtizbeamten Johann 
Friedrich Macco zu Friedewald bekannt, und 
empfehle mich deren fernern gütigen Andenken und 
Wohlwollen. 

Friedewald, den 28. Februar 1836. 

Juliane Dorothea Macco, 
geb. Hahn aus Bayreuth 








Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 339 bei Buchbinder Braunftein in ber Uzen⸗ 
ſtraſſe ift ein Quartier zu vermierhen, 
A. 225 ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 
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Fremdenanzeige. 


Vom 21. bis 27. Febr. 

Arone. Frhr. von Wohnlich v, Augsburg, 
Hrn. Kaufl Erlen v. Morey, Fraueuholz v. Bays 
reuth, Franz v, Frankfurt a. M., Weicher von 
Muuſter, Stadler v, Nürnberg, Knauer v. Schweins 
furt, Strelin v. Mir. Breit, Herfort v. Nürn⸗ 
berg, Hedil v, Stuttgart, Boulanger v. Auges 
burg. 

Löwe. Hrn. Kaufl. Schönau v. Weißbach, 
Mauruy v. Dift. Brei, Gechter v. Nürnberg, 
Hr. Kriegskommiſſär Grünlermit Gattin v. Müns 
en, Hr. Kauf. Pletſchv Kaiferdlauten, Hr. 
Commiſſar Hafenreffer v. Mannheim, Hr. Kaufın. 
Schmidt v. Leipzig, Hr. Fabrikant Perlen von 
Eslingen, Hr. Kaufm. Roͤſchel v. Gunzenhaufen, 
Hrn. Schaufpieler Kirchuer und Humer ». Berlin, 
Hrn. Kaufl. Feyler v, Frankfurt a. M., Kraus 
v. Nürnberg, Hru. Fabrifansen Spieß und Mül—⸗ 
ler v. Würzburg, Hr. Canditat Schell v. Mün⸗ 
chen, Hrn. Kaufl. Cohn v. Furth, Wiukhaus v. 
Ludenſcheid, Scynemaun dv. Hohenems, Erdin⸗ 
ger v. Nurnberg, Hr. Landrichter v. Merz von 
Herrieden, Hr. Regißeur Meyer v. Schwerin, 
Hr. Fabrikaut Illing & Nüruberg. 

Sramdenburger Haus. Hrn. Kaufl. Klein 
forn v. Frankfurt a, M., Meyer v. München, 
Wirgerlein v. Mainz, Hr. Fabrik. Joler v. Franke 
fur a. W., Hr. Pfarrer Stiller v. Untermager« 
bein, Hrn. Kaufl. Müller v. Augsburg, Keller 
v. Um, Engelhardt v. Nürnberg, Frhr. v. Haller 
v. Munchen, Hru. Kaufl. Hauewader v. Würze 
burg, Schönfeld v. Hanau, Hr. Doktor Breter 
v. Fürth, Frhr. v. Grundherrv. Nürnberg, Frhr. 
v. Loöffelholz v. Nürnberg, Hrn. Kaufl Plody« 
mann v. Bamberg, Mehring v. Nüruberg, Hr. 
Gaſtwirth Hackelmann und Hr. Fabrikant Frohn⸗ 
höfer v. Augsburg, Hr. Kaufm. Reuter v. Mainz, 
Hr. Privatm. Heilmann v. Frankfurt a. M. 

Zirkel. Madame Gabler v. Epalt, Hr, 
Fabrikant Hellinger und Hr. Kaufm. Korber v. 
Nürnberg, Hr. Doktor Boß v. Notheuburg, Hr. 
Candidat Bringer v. Wafertrüdingen, Hr. Schau⸗ 
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fpieler Richin v. Berlin, Hr. Privatm. Lendi v 
Nürnberg, Hrn, Kaufl. Fleiſchil aus Böhmen, 
Kahn v. Augsburg, Henlein v. Mainbernheim, 
Breitenbach v. Würzburg, Hr. Stadtmuſikus Bach⸗ 
meier v. Lauf, Hr. Fabrik. Maurer v. Dettingen, 
Hr. Privatn. Thum v. Nördlingen. 

Rof. Hr. Kaufl. Süßfeld v. Heidingsfeld, 
Zuder v. Elzhaufen, Hr.Landarzt Endres v. Ober 
fetten. h 
. Strauß. Hr. Kaufm. Lohmann v. Baiers⸗ 
dorf, Hm. Kaufl. Eichelberger v. Annaberg, 
Krochadyer v. Bamberg, Rofenthal v. Michelbach. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Auf Antrag eines Realgläubigerd ſoll dad 


dem Georg Wilhelm Stumpfmeyer von Bes 





tzendorf gehörige Grundſtück: 1 Tagw. 95 Dez 


Wieſe im Dechfendorfer Flur, die Gaß⸗ oder 
Brunnmwiefe genammt, und auf 275 fl, gerichtlich 
tarirt, dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden andgefetst werben. Termin hiezu wird auf 

Donnerftag den 10 März Borm. 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtölocale anberaumt,, wozu bes 
fit» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anfügen eingeladen werden, baß ber Hinfchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Herzogenaurach, am 28. Januar 1836, 

Königliches Landgericht. 
Müller , Landrichter. 

2. In dem Debitwejen des ZRaver Mayer 
von Gansheim wird das demifelben gehörige und 
auf 4665 fl. geſchätzte Anwefen, als: 

1) das Tafernwirthſchaftsgut in Gansheim, beſtehend 

a) in einem Wohnhauſe No. 49 mit Stadel, 

Stall und Garten, daun ber hierauf ruhens 
ben realen Wirthſchafts⸗ und BädereisGeredy, 
tigfeit, Bei. No. 633, 

b) in dem Nutzantheil an allen unvertheilten 

Gemeindegründen zu Gansheim, 


©) in den vertheilten Gemeinbegründen, nämlid) 


4 Jauchert Gemeindeader, 


4 +  aufben Stodader, 
7 ⸗ Wieſe ’ j 
1 ⸗ bei der Erlen, 


Jauchert Erdbirnbeet, 
»  SKrautbeet; 
2) J Tagwerk Wieſe auf der untern Seite, Bef. 
No. 634 N 
Fa Tagw. Erdbirnbeet, Beſ. No. 635, 
3 Jauchert Acker an der Landſtraſſe, B. N. 637, 


he huge 


#3 5  Ader am Scarrer „ 638, 
H ⸗Acker die Stelzen genannt „» 639, 

. der im Ganoflecken „ 640, 
13 ⸗Acäeer im Langenthal „ 649, 
H s Mder am Bergerweg „ 644, 
⸗im Lkichtenfeld „ 645, 
4 » ander Straf „» 646, 
1 Tagwerk die große Wiefe _ „ 649, 
14 + die Stodwieje u» 655, 
4 +  GStodader „ 504, 
1 Jauchert Ader am Veberöfelderweg „ 505, 
$ +» ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ „ 651, 


zum zweitenmale bem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und Termin hiezu auf 

Freitag den 18. Maͤrz eurr. 
im Gerichtsſitze anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der Hinſchlag 


geſchieht nach 8. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 


Monheim, ben 12. Februar 1836. 
Königliches Landgericht, 
Roth, Landrichter, 

3. Das Bönigliche Landgericht Neuſtadt a. d. 
4. verkauft auf Andringen eines Gläubigerd dag 
dem Zimmergefellen Paulus Bietenbacher zu 
Rauſchenberg gehörige Wohnhaus Nr, 31 daſelbſt 
nebjt einem am Haufe liegenten Banın- und Ho⸗ 
pfengarten, welcher beiläufig 4 Tagw. groß iſt. 
Zur öffentlichen Verſteigerung dieſer Realitäten iſt 

auf Freitag den 18. März h. Is. Vorm. 9 Uhr 
im Laudgerichtẽ locale Termin anberaumt, wozu 
befig » und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bes 
merken geladen werden, daß fle von der Tare und 
ber näheren Beſchreibung diefer Grundbeſitzungen 
in der landgerichtlihen Negiftratur Kenntniß er: 
halten fönnen, 

Neuftabt a, d. A., am 13. Februar 1836. 

Königlices Landgericht, 

* Weiß, Landrichter. 
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Ueberſicht 


des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid- Preife in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


für den Monat Januar 1856. 
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Preis p. Schäffel. 
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Nro. 18. Ansbach, Mittwoch den 2. März 18536, 


Amtlihe Artikel 


—_ 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Auf Antrag eined Hppothefengläubigers 
wurde der Berfauf des Spezereihändler S cheuer⸗ 
pflu giſchen Hauſes 8. Nr. 433 beſchloſſen. Hies 
zu wird Termin auf 

Donuerſtag, den 7. April d. Is. Vorm. 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 17 vor dem Commiſ⸗ 
für Rath v. Killinger angeſetzt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber. mit der Eröffnung 
eingeladen werben, daß der Zufchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolge, und die Beſchrei⸗ 
bung bes Haufes, fowie die darauf haftenden La- 
fen und die Taxe in der Regiftratur eingefehen 
werben. fünne, 

Nürnberg, den 17; Februar 1836. 

König. Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor, 

2. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bauern 
Friedrich Habelt zu Ergberg gehörigen Grunds 
vermögend, beftehend in einem Gütlein, welches 
Wohnhaus No. 13, Stallung, Scheune, Schor- 
Grass und Baumgarten, 43 Morgen Ader, 2 
Tagwerk Wieſen, 2} Morgen Gemeindetheil, 1 F 
Morgen dergl. Wieſen, und ein ganzes Gemeindes 
recht in fic) faßt, dann in 3 Morgen Krautgar⸗ 
tenflecken, KTagwert Herbſtwieſen und 1 Morg. 
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Wolfsacker, iſt Termin auf 
den 28. März d. Is. Vormittags 11 Uhr 

bis Nachmittags 3 Uhr im Böcler’ichen Wirths⸗ 

haufe zu Erzberg angefegt, was andurch befannt 

gemacht wirb, 

Rothenburg, ben 19. Februar 1836, 

Königliches: Landgericht. : 
Pündter, Landrichter. 


3. Das zur Concursmaſſe des Sattlermeifters 
Urban Leidig von Roth gehörige 
Wohnhaus No. 16 im 1. Biertel der Stabt 
Roth mit Anbau, Stadel und ganzen Gemeindes 
recht 
wird, weil bei den bisherigen Verfauföverfuchen 
fit) ein Kaufsliebhaber nicht gemeldet, zum Zten 
Mal dem Verkaufe unterftelt, und hiezu Bietungs⸗ 
Termin auf 
Donnerftag den 31. März I. Is. V. M. 
11 Uhr 
feitgefegt, zu welchem Kaufsliebhaber hiermit vor— 
geladen werben, 
Peinfeld, am 2. Februar 1336. 
Königlicyes Fandgericht, 
Wunderer, Landrichter, 


4. Mittwoch den 6. April Vormittags 9 Uhr 
wird das Michael Gruber’sche Gantanweien zu 
Wolferſtadt in hiefiger Gerichtefanzlei verfteigert, 
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und erfolgt ber Hinſchlag nach $. 64 bed Hypothe⸗ 
tengeſetzes. Dieſes Auweſen beſteht 

») aus einem Wohnhauſe, Hoͤfſlein und Wury 
gärtchen, Plan Nummer 202, ift erbrechtes 
weife grundbar zum fgl. Rentamt Monheim 
und mit 63 Prozent handlöhnig dahin — 
und zehentbar zur Pfarrei Wolferftadt, 

b) 13 Dezimal Wiefe, Plan Nummer 2542, 
Indeigen — und Heus und Ohmatzehentbar 
zur Pfarrei Wolferftadt. 

Auswärtige Kaufliebhaber haben ſich über Leu⸗ 
mund und Vermögen durch gerichtliche Zeugniffe 
audzuweifen, und wird zugleich bemerkt, daß obige 
Realitäten auf 235 fl. eingewerthet wurden, 

Wemding, den 24. Februar 1836. 

Königliched Landgericht. 
w Dallarmi, Landrichter. 


5. Nachdem aufdie im der Befanntmachung 
vom 11. Dezember v. Is. (Beilage zum Kreids 
Intelligenzblatt Nr. 4, Seite 5) bezeichnete Güs 
ter des Soͤldners Johann Reimlinger zu Marfts 
offingen ein annehmbared Kaufsangeborh nicht ges 
legt worden, fo wirb auf Antrag bed Gemein, 
ſchuldners zur zweiten Öffentlichen Feilbietung eine 
Tagsfarth auf 

Montag den 21 März I. Js. 


Vormittags dahier beitimmt, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
MWallerftein, den 13. Februar 1836. 
Fürjtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 
1. Der Halbföldner Andreas Poſch von Dis 
ingen hat fich freiwillig dem Univerſallonkurs uns 


terworfen. Es werben daher bie gefehlichen Editts⸗ 
u RE $ 
> zur Anmeldung orberungen und beren 
gehörigen Rachweiſung auf | 
den 19. Apris 

2) zur Borbringung ber Einreben gegen die an; 

gemeldeten Forderungen auf 
den 20. May 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
den 21. Jung 1836, unb 
für die Duplif 
ben 5. July d. Jöo. 

jebeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaämmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinfcyuit« 
ners hiemit öffentlich unter bem Rechtenachthel 
vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am 1 Edilts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkurdmaffe, dad Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an benfelbeu vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weld;e 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchult⸗ 
ner in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldyed unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. — 
Hiebei wird eröffnet, daß das Aftivvermögen auf 
797 fl. gerichtlich geſchätzt iſt, wogegen bereite 
1518 fl. — Schulden angezeigt, und unter dieſen 
1022 fl. 19 fr. Hppothefens Forderungen excl. 
einer Natural⸗Ausnahme begriffen find. 

Heidenheim, am 13. Februar 1836. 

Königliched Landgericht, 
Geiz, Landrichter. 
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Koͤniglich Bavperiſches 












f N BT, — x: —* 
N 6 
— 
—9* 
Er 
Dez 


& 


genzblatt 


für den Regat-Kreis, 








Nro. 19, Ansbach, Samftag den dten März 1336, 












Inbale en 
Siegel der neuen Kirchen» Verwaltungen. — Stipendien: Verleihung. — Deffentliche Beluftigungen, — 
Bolljug der revidirten Brandverfiherungs: Ordnung. — Schlacht am Haſenbühl ıc. vom Domkapitular Geißel. — 
———— — 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 
Einl, No. 14642. Exp. No. 16592. 
An fänmtlihe KirhensVBerwaltungen des Rezatkveifes, 
(Die Siegel der neuen Kirchen », Verwaltungen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 
Da ben im Bollzuge des Geſetzes vom 1. Zul, 1834, die Verfaflung und Verwaltung der Gemein, 


den betreffend, $ 59 Abf. 3 eingeführten Kirchen» Verwaltungen nad) $, 164 ihrer Inſtruktion die 

Führung eines Siegeld mit der Infchrift: Verwaltung bes an Kirchen » Vermögens geftattet iſt, 

fo wird den Kirchen » Bermaltungen bed Nezatkreifes in Gemäßheit eines höchften Miniſterial⸗Reſcripts 

vom 22. präſ. 27. v. Mts. hiermit eröffnet, 

wie das k. Haupt-Münz-Amt in München ſich herbeigelaffen habe, biefe Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 
Siegel zum Siegellak- und Oblaten-Abdruck mit eiſernem Hefte beiläufig 4 Zoll hoch, zu 
dem außerſt mäßigen Preis von einem Gulden, bet größern Beſtellungen von wenigftene: 
100 Stüd zu liefern. 

Inden nun bie gedachten Verwaltungen auf diefe wohlfeilſte Art fic die erforderlichen Siegel vers 
fchaffen zu fönnen, aufmerffam gemacht werden, bemerkt man zugleich, daß fie füh mit ihren dießfälli— 
gen Einzeln» Beitellungen an die Material-RegiesBerwaltung der unterzeichneten Kreisftelle, deren Bes 
forgung dem Regiftrator Raab übertragen iſt, zu wenden haben, weicher bdiejelben an ‚das k. Haupts 
Münz Amt in München parthieenweife gelangen faffen, und dann dad. Weitere gegen eine angemeffene 
Ensihädigung für unvermeidliche Auslagen beforgen wird, 

Ansbach, den 1. Mär; 1836. - 
e Königliche Regierung bes Nezatfreifes, Kammer des Tuner. 
von Stichauer, Präfident. 
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Einl, No. 8631. Erp, No. 15929. 
(Die Bertbeilung der allgemeinen und Bezirks» Stipendien des Nezatkreifed pro 1835J35 betreffend.) 
| Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Aus ben, der mnterzeichneten Kreis- Regierung zur Berleihung überlaffenen allgemeinen und 
Bezirks ‚Stipendien Stiftungen des Kreifed wurden unter Berücfichtigung ber treffenden Stiftungs⸗ 
Urkunden und ber gefeglichen Borfchriften der allerhöchiten Verordnung vom 30. Dftober 1807 und 


der Ansbachiſchen Stipendien» Drdnung vom Jahre 1737 für das Jahr 1835 folgende ordentliche 
und außerordentliche Stipendien verliehen: 
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I. Aus dem Ansbacher Trivials Stipendien» Sond, 
und zwar an Schüler der dritten und vierten lateinifchen Klaſſe zu Ausbach: 


25 fl. an Adelbert Memminger von Ansbach, 


Shriftian Hellberg von Ansbach, 
Daniel Mauritii von Ansbach, 
Georg Seiz von Ansbach. 


375 fl. mit Worten: Dreihundert Siebenzig Fünf Gulden im Ganzen. 


25 « » Georg Oberer von Eyb, 
25 » » Heinrich Rößler von Andbach, 
25 » +» Chrillian Schlegel von Ansbach, 
25 ⸗⸗dJohann Friedrich Carl Schlicht von Röshof, 
25 ⸗⸗Auguſt Schwarz von Ansbach, 
25» s Friedrich Stettner von Altenmuhr, 
25 # » Adolph Strebel von Ansbach, 
25 » » Karl Strelin von Ansbach, 
25 +» » Friedrich Wiedemann von Nördlingen, _ 
25.» » Mar Bezjel von Herrnbergtheim, 
25 » + Stephan Gromeder von Ansbach, 
—⸗ ® 
# 8 
® E 


1. Aus dem Sond der Ansbacher Alumnen, Stipendien, 
und zwar: 


A. AlumnensStipenbien: 


a) an Schüler der Oberklaſſe des Gymnaſiums. 
100 fl. an Wilhelm Drerel von Ansbach, 


145 + » Wilhelm Haudf von Geslau, 

145 » s Heinrich Hopfer von Gammerftein, 

145 » s Ludwig Jordan von Ansbach, 

125 # _ s Julius Maurer von Ansbach, 

145 s s Auguft Oppenrieder von Reuterdhaufen, 
* 5 


145 Johann Saubert von Unterasbach, 
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b) an Schüler ‚der britten Gymnaſial⸗Klaſſe: 


100 fl. an Carl Drerel von Ansbach, 


125 + » Chriftian Henfold von Gunzenhaufen, 
125 + » Moriz Kiesling von Elpersdorf ’ 
„125 » s Friedrich Carl Langenfaß von Ansbach, 
125 s s Ludwig Friedrich Meyer von Würzburg, 

125 » s Ludwig v. d. Pforbten von Ausbach, 
125 #»_ » Matthias Schlegel von Ansbach, 

125 » = Georg Friedrid, Adolph Schwarz von Colmberg, 
125 » + Herrmann Better von Ansbach, 

125 + + Wilhelm Weber von Thann, 

125 + » Dtto Würth von Martinsheim, 

125 » .» Friedrich Zink von Königshofen, 


. 9 an Schüler ber zweiten Gymnaſial⸗Klaſſe: 


125 fl, au Herrmann Bed in Larrieben, 

125 » Chriftian Ernſt Haud von Ansbach, 

100 +» s Michael Hollenſteiner von Waffermungenan, 
100 s s Friedrich Kalb von Reunfirchen, 

100 s s Herrmann Rumpf von Ansbach, 

125 » ⸗ Wilhelm Lampert von Mainbernheim, 

100 s » Garl Maurer vou Oberhöchſtadt, 

100 ss = Carl Schneider von Heidenhein , 


d) an Schüler der untern Gymnaſial⸗Klaſſe: 


125 fl. an Herrmann Bezzel von Serrnbergthein, 
125 » s» Herrmann Bauer von Waſſertrüdingen, 
100 ⸗⸗- Gottlieb Ludwig Brand von Feuchtwang, 
100 +» » Albert Forſter von Ansbach, e 
125 » + Friedrich Hofmann von Ansbach, 

100 +» s Chriftian Maier von Ansbach, 

100 s + Cart Theodor Mayer von Sommerdborf, 
100 s » Kranz Garl Meier von Ansbach, 

100 ⸗⸗dJatob Laubinger von Waſſertrüdingen, 
100 +» s» Johann Langott von Ansbach, 
125 » » Auguft Dertel von Ansbach, 

100 #»_ s Albert Kleemanı von Heidenheim, 

100 s s Friedrih Mupprecht von Ausbach. 


4700 fl, mit Worten: Viertaufend Siebenhundert Gulden im Sanzen. 


40 * 
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B. Außerordentliche Unterfüßungen, 
| und zwar: 
a) an der fönigl Univerfität München: 
30 fl, an Heinrich, Weber von Dornhaufen, Studierender ber Rechte, 


30 » » Gg. Martin Thomas von Ansbach, Stud. der Philofophie, 
30 » # Friedrich Hommel von Fürth, Stud, der Rechte, 
b) an der fönigl. Univerfität Erlangen: 
30 fl. an Garl Lieberich von Waffertrüdingen, 
30 s s Gottfried Roſenbauer aus Weitheim, 


25 s» s Anton Ziegler aus Haundorf, 
25 » s Karl Ziegler von dert, ſammtlich Stud. der Theologie, 
©) an der Studien» Anftalt Ausbach: 

50 fl. an Wilhelm Spieß von Sugenheim, 

25 » s Kriedricd; Spiegel von Kißingen, 

25 + » Milhelm Spiegel von bort, 

25 s s Guftav Stadelmann von Poffenhein, 

25» s Georg Helfreich von Auernbeim, 

25 + s Dtto Kleemaun von Heidenheim, 


d) am Gymnafium zu Augsburg: 
75 fl. an Ehriftian Linpner von Pflaumfeld, 
e) am Gymnaſium zu Neuburg: 
50 fl. an Friebrih Weber von Dornhaufen, 
> f) an der Studien, Anftalt in München: 
95 fl. an Iohann Paul Schäffer von Ansbach, 
25 s s Georg Schäffer von da, 
g) an der Etudien » Anftalt in Erlangen: 
50 fl. an Ghriftian Friedrich Wilhelm Auguft Bezold von Lindelbach, 
50 # + Ludwig Eifen von Cadolzburg, 


25 s s Moriz Ulmer von Treuchtlingen, _ 
25 s + Biltor Geret von Ansbach, 


h) an der Studien» Anftalt in Nürnberg: 


75 fl. an Adolph Hartmann. von Kabwang, 
75-« Julius Schmidt von Weidenbach, 
25 ⸗ 
25» 
025 >» 

⸗ 

* 


—⸗ 

⸗Paul Martin Feiler von Cammerſtein, 
s Mar Sattler von Geslau, 

s Friedrich Zinf von Gadolzburg, 

25 = = Sofenh Wörrlein von Eyburg, 

25 > = Sulins Fürft von Feuchtwang. 


975 fl. mit Worten: Neunhundert Siebenzig Fünf Gulden im Ganzen. 
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Il. Aus dem Fond der Ansbacher akademiſchen Stipendien: 


a) an der Fönigl. Univerfität Erlangen: 


40 fl. an Wilhelm Hanfer von Bächingen, 


40 ⸗ 
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40 
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30 
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Wilhelm Langenfaß von Ansbach, 

Alerander Heinrich Langenfaß von ba, 
Albrecht Ilgen von Larrieden, 

Tobias Friedrich Müller von Ansbach, 
Ludwig Heinrich Bode von Herrieden, 
Julius Burkhard von Wieſeth, 

Friedrich, Ludwig Meyer von Ansbach, 
Philipp Carl Sattler von Geslau, 

Heinrich Stadelmann von Hüffingen, 

Johann Friedric Bauer von Waffertrübingen, 
Friedrich Dümmler von Brodewinden, 
Herrmann Carl Forfter von Ansbach, 
Eduard Morig Philipp Gabler von Gammerflein, 
Gottlieb Jordan von Ansbach, 

Carl Reifeifen von Theilenhofen, 


b) an ber Fönigl, Univerfität München: 


Johann Leonhard Bürger von Ansbach, 
Friedrich, Julins Ludwig Zahn von Ansbach, 
Marimilian Glaß von Ansbach, 

Ernit Jergius von Ansbach, 

Adolph John von Langenzenn, 

Carl Pflaum zu Fürth, 

Rudolph Schäffer von Höchftabt, 
Herrmann Wunderer von Pleinfeld, 
Friedrich Geißmann von Ansbach, 

Julius Schuhmann von Ansbach, 


c) an der Fönigl, Univerfität Würzburg: 


40 fl. an Guſtav von der Pforbten von Cadolzburg, 


25» 


Eduard Kumpf von Ansbach, 
d) an ber Lniverfität Leipzig: 


40 fl, am Friedrich Hölgel von Ansbach, 


e) an der Univerfität Tübingen: 


20 fl. an Sigmund Wolfshöfer von Gerabron. 
945 fl, mit Worten: Neunhundert Vierzig Fünf Gulden im Ganjen. 
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IV. Aus dem Zeilsbronner Sond des Bayreuther Unterlande : 


8) an der fönigl. Univerfität Erlangen: 
40 fl. an Balentin Lang von Erlangen, 


40 » s Heinrich Friedrich Kıllinger von Erlangen, 

40 + +» Sigmund Garl Friedrih Strebl von Moöhrendorf, 
40 =» » Julius Carl Wilhelm Billmann von Emskirchen, 
40 s s Friedrich Wilhelm Hagen von Windsheim, 

40 » s Sohann Martin Löffler von Erlangen, 

40 s s Adolph von Liedeskron von Erlangen , 

25 » +» Karl Friedrich Preiß von. Baiersdorf, 

30 s +» Franz Sommer von Erlangen, 

25 » s Ludwig Fritich von Neuſtadt, 

25 & s Emil Friedmann Kühnreih von Neuhof, 

30 s s Leopold von Liedesfron von Erlangen, 

40 » » Giegfried Pfaff von Erlangen, 

30 » s Georg Friedrich Wilhelm Sartorius von Erlangen, 
309 s s Heinrich Auguft Ebrau von Erlangen, 

30 +: s SIohann Daniel Klemm von Erlangen, 

30 s s Johann Wilhelm Deppert von Erlangen , 

30 s » Heinrich Schmidt von Thnisbronn, 


b) au der fünigl, Univerfität Münden: 
40 fl. an Ludwig Wiühelm Döhlemann von Egelheim, 
40 » . Friedrich Roth von Müncfteinady, 
AU » Johann Georg Schorr von Erlangen, 
30 » Marimilian Zink von Erlangen, 
30 » Ehriftian Auguſt Königähofer von Erlangen, 


e) an der fönigl. Umiverfität Würzburg : 
40 fl. an Ludwig Wilhelm Döhlemann von Epelheim, 


awer % 


d> am Eönigl. Gymnaflum Erlangen: 


20 fl. an Johann Georg Model von Neuftabt-, 

%5 + s» Chriftian Friedrich Sommer von Erlangen, 
25 » » Chriftoph Gebhardt von Erlangen, 

20 » s Julius Plochmann von ba, 

20 # s Wilhelm Vode von Neuſtadt, 

20 » s Conrad Goek von Brud, 


e) am fönigl. Gymnaſium Ansbach: 
25 fl. an Earl Guftao Billmann von Emskirchen, 


20 » s Panfrag Gärtner von Lenferöhelm, 


616 


517 





518 


f) am Fönigl, Gymnafium Nürnberg: 


25 fl. an Wilhelm von Killinger von Erlangen, 
25 +» s Herrmann von Killinger von ba, 
153° + Wilhelm Mandel von Urfersheim. 


1065 fl. 30 fr. mit Worten: Eintaufend Sechzig Fünf Gulden 30 fr, im Ganzen, 


V. Aus der Maulbeck ſchen Samilien ‚Stiftung: 
25 fl. an Herrmann Wunderer von Pleinfeld, Stud. der Rechte in München. 
Vl. Aus der Reuſchel'ſchen Samilien- Stiftung: 
35 fl. an Ernſt Frieblein von Obriftfeld, Stud. der Medizin in Münden, - 
vu Aus der Sartoriue’fhen Stiftung zu Ansbach. 


50 fl. an Friedrich Ludwig Meier von Ansbach, Stud. der Rechte in Erlangen, 
30 #. » an Friedrid Geißmann von Ansbach, Stud. der Rechte in München. 


80 fl. mit Worten: Adıtzig Gulden in Summa, 


VIII. Aus der Uz'ſchen Stifrung zu Ansbach : 


30 fl. an Friedrich Julius Zahn von Ansbach, Stud, ber Medizin in München ‚ und 
30 » + Carl Forſter von Ansbach, Stud. der Rechte in Erlangen. 


60 fl, mit Worten: Sechzig Gulden in Summa, 
IX. Aus der Seinsheim’fhen Stiftung zu Ansbach ; 


50 fl. an Friedrich Höfzel von Ansbach, Stud. der Theologie in Leipzig, 
25 ⸗⸗ Gottlieb Jordan, Stud, der Theologie in Erlangen. 


75 fl. in Summa, 


X. Aus der allgemeinen Lipe’ihen Stiftung zu Ansbach: 
31 fl. 15 fr. an Franz Jergius von hier, Stud. der Rechte in München, 


x. Aus der Solzbäufer’ihen Fruͤhmeß⸗ Stiftung. 
A. Katholiſchen Antheile: 
25 fl. an Mar Glaß von Ansbach, Stud, der Rechte in München, 
50 » + Julius Biechele von Ansbach, Abiturient, 
50 » s Michael Veith von Ansbach, Abiturient, 
25 ⸗⸗-JZulius Friedrich Wittmann von Rothenburg, Gymnaſiaſt zu Neuburg. 
B. Proteftantifhen Antheilg: 


\ 


25 » s Friebrih Tobias Müller von Windsheim, Stud. der Theologie in Erlangen, 
25 + e Heinrich Stabelmann von Hüffingen, Stud. der Medizin in Erlangen, 

25 » s, Ludwig Heinrich Bode von Herrieden, detto, 

25 s s uliud Burdhard von Wiefeth, do, J 
25 ⸗⸗Johann Georg Rau von Dinkelsbühl, do. der Philoſophie in Münden, 
25 + = Johann Auguft Franz von Weiffenburg, Abiturient, 


300 fl. mit Worten: Dreihundert Gulden im Ganzen. 


Indem biefe Verleihung verorbnungsmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, wird wiebers 
holt in Erinnerung gebracht, daß das Ansbacher Trivials und Alumnen » Stipendium vorzugeweife an 
Schüler der hiefigen Studien-Anftalt , welche proteitantifchen Glaubens und einer Gemeinde im Umfange 
des vormaligen Fürftenthums Ansbach angehörig find, nach dem Willen des erhabenen Etifterd zu vers 
leihen ift, daß ferner bei vorhandenen Renten s»Ueberfchüffen Studierende von anderen Studien-Anftalten 
nur danu mit einer außerordentlichen Unterftügung berüdfichtiget werben fönnen, wenn fie bei ohnedieß 
voranggefegter Dürftig» und Würdigkeit proteftantifchen Glaubens und einer Alt⸗Ansbachiſchen Gemeinde 
zugehörig, und daß bei der Verleihung der Stipendien aus dem Heildbronner Fond ded Bayreuther Uns 
terlandes zumächit diejenigen Studierenden zu berüdfichtigen ſeyen, welche dem letztern zugehörig und 
dabei proteftantifchen Glaubens find. 

Ansbach, den 23. Februar 1836. 

Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
v. Stichaner , Präfident. 
Nüßler. 


Einl. No. 12468. Exp. No. 16253. 


An ſämmtliche Polizeibehörden bes Nezatfreifes, 
(Die öffentlihen Belufiigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftäit des Könige. 

Auf Requifition des f. Conſiſtoriums bahier werden ſammtliche Polizeibehörben an bie Vellziehung 
der über die Bewilligung öffentlicher Luftbarfeiten, namentlich von Zanzmufifen beftehenden Vorſchriften 
unter Hinweifurg auf die Landratheabicdiede vom 19. Dftober 1832, VA. Ziffer 14, und 1, Mai 
1833, VI. 6 erinnert. 

Ansbadı, den 27. Februar 15636. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stidyaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Schr. 





@int. No. 14807. Exp. No. 651. 
An fämmtlihe Polizeibehörden bed Rezat-Kreiſes. 
(Den Bolljug der revidirten Brandverfiherungsordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aus dem nachſtehenden Abdrucke haben die Polizeibehörden bes Rezatkreifes die hoͤchſte An er⸗ 
feunung ihrer Förderung des rubrizirten Gejchäftds Gegenftaudes zu entnchmen, 
Ansbach, den 29. Februar 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stidyaner , Präfldent. 
Sonnenmayer , Scfr. 


Aösnigreich Bayern, 


Staats-Minifterium des Innerm 
Das k. Staatsminiſterium des Innern hat aus dem Berichte vom 28. v. Mts und beffen Beilagen 
wit lebhafte Anerkennung die Thätigkeit der Diſtrikts-Polizeibehörden bes Rejatkreiſes bezüglich ber 
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Anfertigung und Abſchließung der neuen Brand Affefuranz » Katafter und den regen Eifer entuommen, 
womit bie f. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern, den Vollzug der rewidirten Brandvers 
ſicherungs » Ordnung beichleunigt hat, und daſſelbe fieht munmehr noch der ungefäumten Anzeige derjeni⸗ 
gen Deränderungen, welche fih zu Folge ber noch zu vollendenden Prüfung der Claſſificationen auf 
ben Grund der Befchriebsprotofolle etwa ergeben werden, fo wie dem Gutachten über die den betreffen, 
ben Beamten zu bewilligenden außerordentlihen Nemunerationen mit dem Bemerfen entgegen, daß eg 
bei der genehmigten Hinübergabe ber Ueberſchüſſe der Brand Affefuran; »Caffen des Rezatfreifes an die 
f. Banf zu Nürnberg auch fortan und bis auf weitere Entſchließung das beantragte Verbleiben haben 
löune. 
Münden, am 24. Februar 1836. 


Huf Seiner Königlichen Majeftkt Alerhöchften Befehl, 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
As die k. Regierung bed Rezatkreiſes. Durd; ben Minifter ber General» Sefretär, 
In deſſen Verhinderung der geh. Selretär: 
Goßiuger. 


anzeige, 
Bon dem hiſtoriſchen Vereine des Nheinkreifes iſt eine Schrift unter dem Xitel: 


» Die Schlacht am Hafenbühl und das Koͤnigskreuz zu Goͤllheim, 
verfaßt von dem Domlapitular Geißel zu Speyer“ 


zu dem Zwecke hetausgegeben worden, um mit ben Ertrage ber Auflage dad Denkmal einer ſehr 
wichtigen Begebenheit in ber deutſchen Gefchichte, an dem Orte, wo der König Adolph von Naſſau 
im Kampfe gegen den König Albert von Deſterreich fiel, auf eine würdige und angemeſſene Weiſe 
zu ſichern, und in der Art, wie das ber Schrift beigegebene Inthographirte Blatt zeigt, wieder hers 
ſtellen. 
Mehr als 6000 Subſeribenten haben die Auflage der Schrift unterſtützt, welche ſich ſowohl 
durch ihren — bie ganze Regierungs⸗-Periode des Königs Adolph umfaſſenden — Inhalt, ald durch 
ihre Beſtimmung, fo wie auch durch ihren rein geſchichtlichen, und zugleich anziehenden Bortrag 
fehr empfiehlt, und auch ſchon in ben gelehrten Anzeigen der K. Akademie der Wiffenfchaften fehr 
vortheilhaft beurtheilt worben iſt. 

Der hiſtoriſche Verein bed Rezatfreifes entſpricht daher gerne dem Anſuchen des Bereind des: 
Rheinkreifed, indem er feine Mitglieder, fo wie andere Freunde ber Geſchichte auf diefe Schrift 
aufmerfjam macht, und fich erbietet, Beſiellungen, welche nicht durch den Weg des Buchhandels 

werben wollen, darauf anzunehmen. 

Der Preis eined Gremplars iſt auf 36: fr. beffimmt, 


Ansébach, den 29, Februar 1836. 
— _______G 


s 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Am Dienſtag den 15. März h. Is. frühe 
9 Uhr wird die Förderung, Beifuhr und das Zers 
fchlagen des auf die Staatsitraffen int hiefigen Lands 
gerichtöbezirf pro 1835 erforderlichen Materials, 
im Gefchäftslofale des unterzeichneten Landgerichts 
an die Wenigitnehmenden veraffordirt, — Gtridys 
liebhaber werden dazu eingeladen. 

Rothenburg, den 1. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

2%. Die Ehefrau ded Schneidermeifterd Jakob 
Rothermel von Bellershauſen, Namens Anna 
Margaretha Triftshäufer, hat durch Vertrag 
vom 3. dieſes Monats ihrem Manne 50 fl. ans 
geheurathet, über ıhr übriged Vermögen aber die 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen. Diejed wird 
zur Wiffenfchaft und Darnachachtung oͤffentlich bes 
kannt gemacht. 

Schillingsfürit, am 21. Februar 1836. 
Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

3. Wer immer an dem Nachlaß des bahier 
verlebten Fürft. Demainen sVerwalterd Johann 
Georg Schmid Anfprüche zu machen hat, wird 
hiemit edietaliier vorgeladen, binnen 6 Wochen, 
oder längftend bis zum Dienftag den 5. April 1.I. 
fi) dabier zu melden, widrigenfalls. der Nachlaß 
an bie ſich gemeldeten und dahier befannten näch— 
fin Berwaudten hinaus gegeben werden würde, 

Wallerftein, den 20. Februar 1836. 

Fürſtliches Herrichaftsgericht. 
von Yangen, Herricaftsrichter. 

4. Georg keonhard Reinhart von Krettens 
bach will nadı Nordamerifa auswandern, Wer 
eine Forderung an bemjelben zu machen hat, hat 
foldye am 

17. März d. 98. 
bahier zu liquidiren, oder die Nichtberücfichtigung 
zu gewärtigen. 

Rüdenhaufen, ben 28. Februar 1836. 

Gräflich Caſtell'ſches Herrichaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchafisrichter. 
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5. Mittwoch den 9. Merz d. 8. Vormittag 
10 Uhr wird im Lokale des hiefigen Stadtmagiſtrats 
die Beifuhr der aus herrſchaftlichen Waldungen zu 
dem fgl. Bau Magazin abgegebenen eichenen und 
weichen Säg⸗Schröthe der Ansbacher, Flachs⸗ 
landener und Schalfhäufer Revier an den Wenigſt⸗ 
nehmenden veraffordirt, wozu Liebhaber eingelas 
ben werben. Ansbach, den 29. Februar 1836. 

Königliche Bau» Inipeltion, " 
Schuiter. Mauritii, 

6. Bekanntmachung. 

(Die Hebamme Babetta Haas dahier betreffend.) 

Es wird hiedurd; zur Willenfchaft des Publis 
fums befannt gemacht, daß der hiefigen Bürger 
tochter Babetta Haas, welche ſich der Entbind⸗ 
ungskunſt gewidmet, und nach dem vorliegenden 
Approbationgzeugniß der königl. bayer. Hebammen⸗ 
ſchule zu Bamberg vom 29. Januar d. Is. bei der 
öffentlichen Prüfung dortſelbſt, die Note: Ausge⸗ 
zeichnet und Preiswürdig erworben hat, die Ers 
laubniß zur Ausübung der Entbindungsfunft dahier 
erteilt und dieſelbe hierauf verpflichtet worden ift, 

Ansbach, den 2. März 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

7. Bekanntmachung. 

(Verkauf des Schrannen-Getraid⸗Abfalls betr.) 

Am Mittwoch den 9. d. Mts. Vormittags 10 
Uhr wird in hieſiger Getraidſchranne der Getraid⸗ 
Abfall metzenweiſe gegen ſogleich baare Zahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft. 

Ausbach, deu 2. Mätz 1836. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. - Stil. 

8. In den Waldungen Brandholz und Neus 
wieſen⸗ Schlag, der Forititation Virnoberg werden 
am Mittwoch den 9. d. Mts. 

4 Eichen⸗ und 

15 Fichten» Schröt, 

5 Fichten » Stämme, \ 
444 Klafter Eichenholz, 


‚131 — Fichtenholz, 
20 "s Birken⸗ und Aspenholz, 
. 1 1 I 8 Stöf ! 
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3 Klafter Eichen Büttnerholz, und 
88 Haufen Altholz 
meiftbietend verfauft. — Zufammenfunft früh 9 
Uhr im Wippenauhof. 
Ansbach, am 1. März 1836, 
Königliched Foritamt. 
Frhr. von Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

9. Am Donnerftag den 10. März werben im 
Diftrift Herrenwald des Forſtreviers Lichtenau, 
Abtheilung Stumpholz, Steinbuck und Schiefplag 
nachbezeichnete Holz s Sortimente öffentlich an die 
Meiftbietenden verfteigert, nämlid) : 

6 Klafter Werkholz für Bürtner, 

45 + BudensBrenuholz, dann 

ein Quantum Stöde und Ajthofz. 
Die Zufammenkunft findet Vormittag 9 Uhr zu 
Wicklesgreuth fatt. 

Ansbach, den 1. März 1836. 
Königliches Forftamt, 
Frhr. von Raesfeldt, Foritmeifter. 

10. Freitag den 11. d. Mts. Morgens 10 Uhr 
werden im hiefigen Rentamtslokale e ı.a 29 Schos 
ber Habers und 1 Schober Geritenftroh, ſowie das 
Aefterig und Süd hievon öffentlich an den Meifts 
bietenden, vorbehaltlich höciter Regierungs s Ges 
nehmigung, verkauft, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. 

Herrieden, den 2. März 1836. 

Königlicyes Rentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 

11. Zum öffentlichen und meiftbietenden Derfauf 
einer Quantität herrfchaftl. Getraidted aus dem 
legten Erndtejagr an Waizen, Kern, Din 
fel und Gerfte aufden Magazinen in Ips— 
heim, Ditenhofen, Dietenhofen und 
Neuhof it Termmn auf + 

Dienftag den 15. März Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsluſtige dahier 
einfinden wollen. 

Ipsheim, den 29. Februar 1836, 

Königliches Rentamt. 
Gebhard, Nentbeamter, 
12. Montag den 14. März d. J. werden im 


Borftorte Seeholz 
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25 Stück Baus und Nutzholzſtämme, 

17 ⸗Wagnerſtangen, 

80 Klafter Brennholz, 
dann in dem Forftorte Hainhofholz 

47 Stüd Fichten » Bauholzjtäamme, und 

38 Klafter Brennholz 
öffentlich verfteigert. — Die Zufammenfunft jum 
Berfaufe der Hölzer im Seeholz finder Vormittagg 
9 Uhr in Jochsberg, dann fürs Hainhofholz Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in Frommetsfelden ſtatt. 

Rothenburg, den 23. Februar 1836. 

Königlicyes Foritamt, 
v. Praun, Foritmeijter, 


Privatbekanntmachungen. 


1; Jahresbericht 
über die hiefige Kleinfinderfgule 
prv 1835, 

Indem wir das 3te Jahr unferer Berwaltung 
befchließen, erfennen wir die Pflicht, den hodjvers 
ehrten Gönnern und Beförderern unferer Anſtalt 
einige Nachricht von dem Stande und den Bers 
hältniffen derjeiben, während ver nun abgelaufes 
nen Periode zu ertheilen. Wir können aber dieſes 
nicht, ohne den innigften und ergebenften Dank 
für die großmürhigen Unterftügungen , welche fos 
wohl die königliche Kreisregierung ‚ ald aud, der 
hochlöbliche Magiſtrat unter Zuſtummung der Her⸗ 
ren Gemeindebevollmächtigten, uns zukommen 
ließen, ſowie für die gutigen Gaben, die und vor 
audern Seiten zur Erpillung unjeres Zweckrs ges 
reicht wurden, auszufprechen, und erfeunen darin 
einen neuen Antrieb, denfelben raſtlos zu verfols 
gen. In dem Zwecke und dem Lehrerper— 
fonale unferer Anſtalt iſt feine Beränderung 
vorgegangen, wohl aber in der Perſon der Yuf 
f eherin, indem an die Stelle der Leihhausdie⸗ 
nerswittwe Schueider, welche eine andere Beſtim⸗ 
mung bekam, die ledige Brauerstochter Maria 
Stor erwählt wurde. Die Zahl der Kinder 
von denen 23 in die hieſigen Volksſchulen übertras 
sen, iſt gegenwärtig 82, nämlich: 44 männliche 
und 38 — Das Verhältniß der armen 
, 1 j 
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und unbemittelten zu ben wohlhabenden iſt in bies 
fem Berwaltungsjahre ungleicher geworden, als 
bisher, indem früher die Hälfte der ganzen Kins 
berzahl zur erſteren Klaffe gehörte, während dieſe 
jest auf 2 Dritttheile angewachfen ift. Alle diefe 
Kinder wurden auch in dem nun verfloffenen Zeit 
abſchnitte mit aller Liebe und größtentheild mit 
fehr gutem Erfolge gepflegt, erzogen und unters 
richtet, Weihnahren war wieder ein frohes 
ſchönes Fer für unfere Anftalt, denn außerdem, 
daß wir mit Freuden wahrnahmen, mit welcher 
Iobenswerthen Aufmerffamfeit unfere Kleinen zus 
hörten, wenn ihnen nach Verhaͤltniß ihrer Faſſungs⸗ 
gabe die geſchichtliche heilige Bedeutung dieſes Fes 
ſtes erflärt wurde, waren wir im Stande durd) 
reichliche Spende chriftlicher Liebe an 56 arme und 
unbemittelte Kinder Kleider, Efwaaren, Geld 
und andere Gaben abzureichen. Wie die Eltern 
ber Befcenften, fo danfen wir den gütigen Ges 
bern, die ung jene Reichniſſe möglich machten, mit 
gerührten Herzen und wüuſchen, daß der, wel 
cher Alles, was wir dem Kleinften der Seinigen 
auf Erben thun als fich gejchehen betrachtet, Sie 
mit feinem Segen dafür Iohne. Zum Schluffe 
-empfehlen wir unfere Auftalt auch für die Zus 
kunft wohlwollender und gütiger Berücfichtigung, 
weil wir blod auf milde Beiträge angewiejen, und 
nur in dem Maße zu wirken im Stande find, in 
welchem und diefe gereicht werben. Jede, aud) 
bie kleinſte Gabe, ift und willlommen und erwünfcht, 
um fomehr, da ſich unfere Ausgaben durch Mehrs 
Ausgabe für das Auffihhtsperfonale und durch ers 
höhtem Miethzins für ein neues größeres und um 
ded Gartens willen, ber damit verbunden iſt, 
fehr zweckmäßiges Locale, nicht unbedeutend vers 
mehrt haben. Die Rehnuug über Einnahmen 
und Ausgaben während des vergangenen Berwalts 
ungsjahres liegt von heute au in unſerm Pocale 
vier Wochen lang zu Jedermanns Einficht vor. 
Ansbah, am 22. Februar 1836, 
Der Verein der Kleinfinderichule dahier, 
und in deffen Namen 
Gombart, 
Secretär. 


Rupprecht, 


Fuhrmann, 
Kaſſier. 


Vorſtand. 


—— 
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2. Anzeige 
Bei Earl Brügel in Ansbach ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Biblifche Topographie 


alphabetiſcher Ordnung, 
Zuſammengeſtellt für Schulen und Freunde 
der heiligen Schrift 


von 
Dr. Paulus Ewald, 
sweitem Pfarrer zu Merkendorf. 
1836. — Geheftet mit Umſchlag 30 fr. 

Durch dieſes Schriftchen ijt nunmehr einem Bes 
bürfniße abgeholfen, welches die Freunde des Wor⸗ 
tes Gottes nur zu ſehr beim Leſen deſſelben bisher 
fühlten. Gauz beſonders aber wird durch dieſes 
Buchlein der Jugend Die Bibel in topographifcher 
Hinſicht zugänglicher und zugleich anziehender wers 
ben. Dabei wurde noch ein wefentlicher Vorzug 
durd) die Ordnung nach dem Alphabet erzielt, melde 
dazu dient, baf der £efer ber heiligen Schrift das 
fand, bie Stadt ıc., deren Lage ihm noch unbes 
kannt ift, auf der Stelle aufichlagen kann, um fich 
bie nöthige Belehrung hierüber zu verſchaffen; wos 
bei jede gute Charte brauchbar ift, Zugleich aber 
iſt durch daſſelbe, fo viel wie möglich, auch Die 
fpezielle Geſchichte der Länder, Stite ıc. der 
heiligen Schrift bis auf unfere Zeit herab, berück⸗ 
fichtiget worden, was gewiß um fo inftructiver 
feyn wird, da nur wenigen Lefern Zeit und Beruf 
vergönnt iſt, die größern Werke hierüber nad) 
fchlagen zu fönnen. Insbeſondere aber wird es 
jedem Religionslehrer beim Unterricht der bibliſchen 
Geſchichte weſentliche Dienſte leiſten. 

Man hat es ſich angelegen ſeyn laſſen, dieſes 
Schriftchen ſo auszuſtatten, daß gewiß in techni⸗ 
ſcher Hiuſicht nichts‘ zu wünſchen bleibt, und der 
Preis iſt fo geſiellt, daß es überall Eingang finden 
wird. : 


3. Bon dembießjährigen gutöherrlichen Getraib⸗ 
vorrathe werten 
am 12 März d. Is. Nachmittag 3 Uhr und 
am 6. April d, 38, Nachmittags 3 Uhr 
jedesmal eine Onantität von beiläuftg 
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55 Schäffel Korn und 

25 »  Haber 
im gutsherrlichen Brauhaufe dahier, meiftbietend 
verfauft werden, was ben Kaufsluftigen hiermit 
unter Einladung zu den Terminen befanut gemacht 
wird. 

— Wilhermsdorf, am 29. Februar 1836. 
Freiherrlich von Wurfterifches Dekonomieamt. 
Wunder, Herrfchaftsrichter, 

4 Warnung. Ich warne hiemit Jeder 
mann, meinem Schne Johann Andreas Meyer, 
29 Jahr alt, welcher ald Bauernfnecht in ber 
Fremde ift, irgend etwas zu borgen, oder Geld 
zu leihen, indem ic} für feine Zahlung hafte. 

Altentrüdingen, Königlichen Landgerichts 

MWaffertrüdingen, ben 20. Februar 1836. 

Joh. Mich. Meyer. 

5. In der Eyber Flurmarfung fann 3 Morg. 
Ader auf mehrere Jahre gepachtet werden, im Hs. 
A. ro. 189. 

6. Die fürftlih Hohenlohe'ſche Domaniak 
kanzlei zu Schillingsfürt fucht einen Scribenten, 
der eine fchöne Hanbdjchrift fchreibt und aud) im 
Rechnungsweſen geübt it, und wird den Bewers 
bern die Bedingungen unverweilt eröffnen. 

7. In der zu dem Haufe Lit, D, No. 11 ge 
hörigen Scheune werden verſchiednerlei Geräths 
ſchaften, Meubels, Gefcirrzeuche ꝛc. Montags 
den 14. März I. 3. gegen gleich baare Bezahlung 
verfleigert. Der Anfang beginnt früh 8 Uhr. 


8. (Anzeige) Ich ſempfehle hierdurd 


einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publis 
kum mein vollftändigeg Lager aller Arten optifcher 
Suftrumente, Dabei finde ich mich veranlaft, 
zu bemerfen, daß Mancher ſchon aus Vorurtheil, 
die Schmwerkzeuge fämen bei mir theurer zu ſtehen, 
als bei Andern, fich ein foldyes bei KHaufirern ges 
kauft hat, und dann erjt, nachdem das Auge ſchon 
geſchwächt war, zu mir gefommen it, Allein ich 
habe alle Preife fo geftellt, daß der Ankauf jedes 
Sehwerkzeuges bei Leuten, die nicht fachverftäns 
dig find, vollfommen unnöthig gemacht it; jo 3.8,- 
find bei mir zu haben: Brillen in plattirter Faſ— 
fung von 24 fr., bie fl. 1, dergl. gut vergoldet, 
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von 48 fr big fl. 1 48 fr., dergl. in Stahl von 
48 fr. bis fl, 2 48 kr., in Horn von 45 fr. bie 
fl. 2. 48 kr., in Silber von fl. 4. bis fl. 7., in 
Schildkrot von fl. 4. bis fl. 7., ein Paar Gläfer 
fein und regulär gefchliffen ohne Blafen, Winden u. 
Facettenin Faſſung 30 fr, dgl, von aͤchtem Cryſtall⸗ 
Krons und Flintglas fl. 1. 48 kr. Auch mache ich 
befannt, daß auch zur Zeit meiner Abwefenheit von 
hier, mein Lager eben fo vollftändig als jegt fortirt ift, 
and daß ich einen Sachkenner ſtellen werbe, wels 
her alle Gejchäfte, darunter auch Reparaturen, 
beforgen fann. — Damit befonderd Auswärtige 
auch in ber Entfernung ihrem Auge anpaffende 
Brillen, bei mit beftellen können, fo habe ich, um 
allen Mißgriffen vorzubeugen, eine Anweifung zur 
richtigen Auswahl berfelben nebit einem Brillens 
Berzeichniffe mit der Angabe der Preiße druden 
lafien, von welchen das Stüd zu 6 Er. bei mir zw 
haben ift, 

Ansbach, den 3. März 1836, 

J. Kriegsmann, Optikus. 

9. Bei Joſephthal ſind angekommen hol 
länder Vollhäringe 3 und 4 fr, das Stück, Blau— 
holz a 7 fr, Fernambud à 27 fr., Syrup a 12. 
per Pfund, 

10. Das im vorigen Blatte auf Donnerftag den 
3. März angefündigte Concert wird wegen einges 
tretener Hinderniffe erft am Dienftag den 8. März 
unwiderruflich ftattfinden, j 

Andbad), den 4. März 1836, 

A. Maier, Mufifdirector. 

11. Ohnweit Schalkhauſen find 2 Morg. Ader 
und 15 Tagwerk Wiejen altes Maaß auf 3 Jahre 
zu verpachten, Näheres ift D, Nr, 338, zu er 
fahren. on 

12. Bei Johann Walter in Ansbach, wohns 
haft bei der Stadtziegelhütte D. Nr. 141 find 43 
Stück 2 jährige Hammel und 33 Stüd Mutter 
fchafe, ſodann ein einfpänniger Wagen mit eifers 
nen Aren zu verfaufen, 

13. Montag den 7. März Vormittags 10 Uhr 
iſt Lottoſchluß zur 1331ften Münchner Ziehung. 

Kollekteur Lederer 
neben der. Löwennpothefe, 
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14. Unlängft find bei mir Pfandſcheine Tiegen 
geblieben. Madeldey. 
15. Beim Schreiner Bub find 2 polirte Kom⸗ 
mode von ſehr ſchönem Nußbaumholz zu verfaufen. 
16. Montag, den 7. März iſt das erfte Harmonies 
Quartett im Krebsiſchen Kaffeehaufe, wozu die 
Unterzeichneten ergebenit einladen. Der Eintrittds 
preißift 12 Er., und der Anfang Abende halb 8 Uhr. 
Dtt und Küchler. 
17. Unterzeichneter gibt ſich hiermit die Ehre 
die Fönigl. Herren Staatsdiener und übrigen Her 
ren Eivils Beamten zu benachrichtigen, daß er mit 
einem Sortiment felbit gefertigter, ſeidener Gocars 
Den» Band zu Uniformehüten verfehen it, und fols 
che in fchönfter Qualität und zu den billigiten Preis 
fen abzugeben im Stande ift. Auch it bei dems 
felben fortwährend eine Auswahl geſchmackvoller 
feidener Chaiſen⸗ und Tapezier » Borden zu finden, 
weshalb ſich derfelbe erlaubt , um recht zahlreiche 
Aufträge zu bitten, 
Ansbach, den 3. März 1836, 
Soh. Adlersberg, Pofamantier 
in der Werhgaffe Lit. D. Nr. 5. 








Zu vermierbende Wohnungen. 


C. Nr. 178 if für eine Heine Familie ein 
Duar.ier zu vermi:then, 





— 


Gerichtliche Berfteigerungen, 

1. Zum Berfaufe des der Bronnenmeifterds 
Wittwe Eva Barbara Popp bahier gehörigen 
Grundvermögeng, beſtehend in einem Wohnhaufe 
Nr. 742. geihägt auf 700 fl. und 4 Tagwerf 
Dedung mit etwas Holz geihägt auf 75 fl. ift 
Termin auf 

ben 6. April d. Is. Borm. 1012 Uhr 
im Gerichts⸗Locale angefegt. Kaufsliebhaber wers 
dem hiezu eingeladen. 

Rothenburg, den 22. Februar 1836. 

Königliches Landgericht, 
Pünpdter, Landrichter. 
2. Vom königl. Landgericht Nördlingen wird 
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bas Wohnhaus der Schmidt Peter S dj örPfchen 
Eheleute dahier, Lit, B. Nr. 226. in der Bal— 
dinger Gaſſe gelegen, in deffen unterm Stock die 
Scymidftärte nebit Koblenfammer, Stallung für 
2 Pferde und ein Keller, im zweiten Stod eine 
Stube mit Alfov, eine Küche, 2 Kanımern und 
ein Gang, im dritten Stod eine Stube mit eifers 
nem Dfen, eine Küche, 2 Kammern, dann 2 Bö⸗ 
den mit einem Berjchlag ſich befinden, nebſt einem 
Hof mit gemeinjchaftlichem Brunnen 
Donnerflag, den 10. März Vorm. 

am Si des Gerichts öffentlich zum Berfauf aus⸗ 
geitellt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vors 
geladen werden, 

Actum Nördlingen, den 20. Febr. 1836. 

Der Königl. Landrichter 
Polzl. 

3. Da in der Subhaſtationsſache des Johann 
Sandneriſchen Anweſens von Eismansdorf das 
am 26. Januar gelegte Meiſtgebot die Schägungss 
ſumme nod) nicht erreicht har, fo wird dieſes Ans 
weſen nochmals aufgeworfen, und Bietungd + Ters 
min auf 

ben 16. Mär; 10 Uhr ©. 
anberaumt , wovon befigs und sahlungsfähige 
Kaufsliebbaber in Kenutniß geſetzt und auf das 
Ausfchreiben in Nr. 103. pag. 2751. ded vor⸗ 
jährigen Rezatkreiss Intelligenz» Blattd vom 30, 
Nov. v. J. hingewiejen werden. 
Hilpoltftein, am 1. Februar 1836. 
Königliches Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

4. Nachdem auf das am 17. Dec. v. J. zum 
Öffentlichen Verkauf im Erecutionsweg audgebotene 
halbe Sölvenhaus mit Zugehör pag. 1385. ber 
Ehriftina Lempert in Köpfingen ein annehmbares 
Angebot nicht gelegt worden, fo wird nunmehr 
zum zweiten VBerfauf-Termin auf 

Montag, den 14. Marz I. I. Vorm. 
re angefegt, und Kaufsliebhaber hiezu einge 
aden. 

Wallerſtein, am 9. Februar 1836. 

Fürftliches Herrichaftsgericht, 
Kummer, Aſſeſſor. 


Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Sutelligenz 


Blatt 


für den 


Rezat 


Kreis. 





Nro. 19. 


Ansbach, Samſtag den 5. März 1836. 





Amtliche Artikel., 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom königl. bayer. Kreis» und Gtabtges 
richt Ansbach wird am 29. März früh von 9 bie 
12 Uhr im gerichtlichen Commiſſionszimmer Nr. 4 
I. das Wohnhaus dahier lit. CE Nr. 107 in der 

Scyloßgaffe, mit einem Brauhanfe, Bierbrauereis 

gerechtigfeit, der Hälfte einer Scheune und eis 

nem mit dem Haufe Lit. C., Nr. 108 ge 
meinfchaftlichen Brunnen, melde Liegenicafs 
ten zufammen auf 6000 fl. geichägt worben 
find, nebit 

IT. den auf 598 fl. tarirten gefeglichen Zugehö- 
rungen, dann 

UM. ein, der bisherigen Eigenthümerin bes Haus 
fed bisher eigenthümlicher Felfenfeller dahier, 
nebit Kellerhaus, in der Schloßvorftadt bei 
bem Prinzgengarten St. B. N. 750 mit 500 fl. 

Schäbungswerth und zum f. Rentamte, hiefelbft 

erbzingpflichtig, 
ber Berfteigerung und dem Hinfchlage nad) 8. 64 
des Hypothekengeſetzes unterftellt, 

Ansbach, den 6. Februar 1836. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Director, 
2. Im Erefutiouswege werben. folgende Re— 


alitäten des hiefigen Brauhausbeſitzers Konrad - 


Heinrich Gottlieb Stahlmann zum. öffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben, als; 

I. das Wohnsund Brauhaus Nr. 425, jebt 
Nr. 347 1, in der neuen Gaffe zu Fürth, wozu 
gehören: 

1) ein Nebenhaus, 

2) ein. Hofhaus, 

3) ein Back⸗ und Waſchhaus, 

4) eine Pferde-und Rindviehſtallung, 

5) zwei Schweinsjtallungen, 

6) ein Stabel, 

7) eine Schupfe, 

8) ein Hofraum und darunter ein Felfenfeller, 

9) 4 Morgen Garten, 
wovon dad Hauptgebäude mit dei Zugehörungen 
Nr. 1 und 2 ein Königl. unmittelbared Erbzind« 
Iehen, die Zugehörungen Ar, 3, 4, 5, 6, 7, 
ein vormald Domprobitey Bambergifdyes, jet Kö— 
nigliches Erbzinslehen, die Zugehörungen Nr. 8 
und 9 theild zur vormaligen Domprobitey Ban 
berg, und jegt zum Könige. Rentamte Fürth, 
theild zur Stadtgemeinde Fürth erbzinslehenbar 
find, und worauf, und zwar auf den Königlichen 
Lehen 15 fl. 555 fr. jährlicher Erbzins, und auf 
dem Gemeindelehen — fl. 15 fr. jahrlicher Canon, 
ſowie auf beiden Lehen die Handlohnbarkeit zu 6% 
und resp. 4 Procent haften, geſchätzt auf 18,425 fl. 

11. Die nacybezeichneten Felder, als: 

34 Morgen Feldes auf der Schwand in 2 Gew 
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wändten, vormals Domprobftey Bambergiſches, 
jegt Königl. Erbzindichen mit 

2) — fl. 25 fr. jährlichen Erbzinfe, 

b) 63 resp. 4 Procent Handlohn, belaſtet 
und zeheutpflichtig. 

9) 14 Morgen Feldes auf der Schwand, vwors 
mald Dombroftey Bambergifches, jest fgl. Erbzind« 
Ichen mit . 

a) — fl. 12, fr. jährlichen Erbzinfe, 
b7 2 Mepen 1 Bierl. 23 Sechzehntel jährli, 
her Korngült, 
co) 63 resp, 4 Procent Handlohn belaftet und 
zehentpflichtig, beide Grundſtücke gewerthet auf 
1250 fl. 
Zum Striche wirb Termin auf 
Mittwoch, den 16. März heurigen Jahres 
Borm. von 8 — 12 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Nr. 23. mit bem Bedeu⸗ 
ten angefegt, daß ber Hinſchlag nach Borfchrift 
des S. 64 des Hypothekengeſetzes einzutreten. hat. 
Fürth, den 5 Februar 1836. 
Könige. Kreids und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor, 


Gerichtliche Vorladung- 


1. Das Mönigliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach hat wider den Rücklaß des am 26. Merz 
1835 auf feiner Befigung, dem Heimwege bei 
Ansbach, geftorbenen Föniglichen geheimen Rathes 
Earl Heinr. v. Lang auf Anfuchen bed Beneficiale 
Erben, und nach Einficht des von ſolchem vorge⸗ 


k 
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legten Inventard, bie Eröffnung des erbichaftlichen 
Liquidationsproceßed verfügt, und demnach den 
7. April 1836 früher Gerichtszeit im Gerichtslo⸗ 
cale im Commiffiongzimmer Ar. 4 , vor dem kgl. 
Kreids und Etadtgerichtörathe Liebeskind perem⸗ 
toriih anberaumt, damit im biefer Tagsfahrt 
fümmtliche Gläubiger ihre Anfprüche gegen die Bers 
kaffenfchaft gebührend anmelden, und deren Rich— 
tigfeit nachweijen, wozu Diejenigen , beren For⸗ 
derungen bei Gericht noch unbefannt find, hiemit 
unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß 
man die etwa Ausbleibenden ihrer alfenfallfigen Bors 
sechte verluftig erllaͤren, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, wad nad) Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Mafla übrig bleiben 
möchte, verweifen würde, Der Rüdlaß übrigens 
befaßt außer ber genannten auf 


4175 fl. geſchätzten Befigung noch bei derſelben 


das Wirthöhaus zur Windmühle zu 
3640 fl. und den Rabenhof, ein Bauerngut zu 
7416 fl. gefchägt, und außerdem 
2975 fl. an baaren und andern beweglichen Ver⸗ 
mögen, welchen 
18206 fl. zur Zeit 
45017 fl. angezeigte Schulden, und hierunter 
4500 fl, an hypothekariſch geficherte 
Darlehen gegenüberftchen. 
Ansbach, am 19, Dezember 1835. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 
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für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 20, Ansbach, Mittwoch den Hten März 1336. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einf. No. 13810. Erp. No. 16566. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Verſuche der Verleitung zur Auswanderung nad Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die ſammtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Kreiſes erhalten nachſtehend Kenntniß von einer 
Schrift j 

„wohlgemeinter Rath der deutſchen Gefellihaft von Maryland au Deutiche, die irgend 

ein Intereffe an ber Auswanderung nad den vereinigten Staaten von Nordamerika 

fühlen, Baltimore 1834,” ' . 
mit dem Auftrag, es bei den Amtseingefeffenen an Belehrung und Warnung hierunter ja nicht 
fehlen- und dieſe auf jede mögliche Weife fofort eintreten zu laſſen. 

Ansbach, den 29, Februar 1836. 
Königliche Regierung des Nezat- Kreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sekr. 
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An das dbentfhe Publilum. 

Die feit 1817 hier unter dem Namen „Deutſche Geſellſchaft von Maryland geſetzlich beftes 
hende Bereinigung von gebornen Deutfchen und Abkömmlingen deutfcher Eltern hat nah den Wors 
ten ihrer Gonititution zum Zwed : „‚Ausgewanderte aus Deutichland und aus der Schweiz, bie 
„Rath und Beiftand bedürfen, und beifen würdig find, damit zu verſehen.“ 

Da mir nun glauben, daß wir unfern deutichen Mitbrüdern noch nüßlicher werben fönnen, 
wenn wir ihnen, bevor fie ihr Vaterland verlaffen , einige wohlgemeinte Winke geben, fo haben 
wir und entfchloffen, ihnen in biefen Blättern ſolche Weiſung zu ertheilen, als wir durch langjähs 
rige Erfahrung zu thun im Stande find, 

Zuförderit it ed denn gewiß rathfam, daß berjenige, welcher mit dem Gedanken umgeht, von 
Deutichland nach ben vereinigten Staaten von Nordamerifa auszuwandern, fih wohl prüfe, ob 
feine Bermögensumftände, — feine Anlagen, — feine Sinnedart, — fein erlernted Handwerk, — 
fein Alter und feine Gefundheit auch dienlich find, ein ſolches Unternehmen auszuführen ; denn gar 
mancher, der unüberlegt, oder durch Andere verleitet, den Schritt gethan, hat — und gewöhnlich 
zu fpät — es bitterlich bereut! 

Es iſt mur zu wahr, daß in Deutfchland meiſtens eine verfehrte Anficht von den hieflgen 
Berhältniffen unter denjenigen obwaltet, weldye ben Gedanken des Auswanderns aufgefaßt haben. 
Gewöhnlich find Solche zu enthufiaftiich dafür eingenommen, als daß fie erit die rubige Leberles 
gung obwalten faffen follten, daß fie erit follten von der rechten Quelle die Erfundigungen einzies 
hen, und dann enticheiden, ob fie für diefed Land paffen oder nicht. In Deutichland gibt ed einen 
Wuſt von Büchern über Amerifa, theild gefchrieben um Geld damit zu verdienen und in biefer 
Abſicht mit Bildern ausgefhmüct, die der Wirklichkeit nicht entiprechen, an denen aber der Eis 
thufiaft feinen Gefallen hat, und die er durch feine eigene Phantafle und durch. gegenjeitige Mits 
theilung mit Andern weldye in feine Ideen eingehen, nur in einem noch übertriebeneren Fichte aus⸗ 
zumalen fucht. Verderblich find, unferer Anficht nad , jene Zufammenfünfte in Deutfchland, wo 
eine Menge Perfonen fich verbindlich macht, ſich gemeinfchaftlidy hier anzufiedeln, jene Clubs, wo 
über Amerifa gelejen, gefprochen und gefchrieben wird, und jene Bücher von denen oben bie 
Rede war. 

Will Jemand hierher fommen, ber unterfuche zuerft feine Vermögens⸗Umſtände und berechne wohl, 
ob nad) den Ansgaben der Reife bis an den Hafen, feinen Unfoften dort, und feiner Paffage hierher, 
ihm noch genug überbleibe, um die Reife von hier weiter fortzufegen, und nad) Ankunft am Beftims 
mungsorte Land u. f. w. zu feinem Fortfommen zu faufen. 

Er unterfuche weiter, ob feine Anlagen der Art find, daß er in einem Lande wie biefem, wo ber 

Menſch erfinderifch feyn muß, fein gutes Forttommen finden werde. Dann prüfe er auch feine Sinneds 
art; war er mürriſch und unzufrieden in Deutfchland, fo wird ihn diefe Gemüthsart auch hier nicht vers 
laffen, und er wird gewiß bald Urfache zu Magen finden, und vielleicht über furz oder lang ſich zurück⸗ 
fehnen. Die Beifpiele find nicht felten, daß gerade diejenigen Menjchen, bie durd Unzufriedenheit 
mit den Regierungsverhältniffen daheim zur Auswanderung veranlaßt wurden, bald hier noch weit mehr 
zu tadeln finden, und gern zurücffehrten, wenn fie die Koften der Rückreiſe Öefreiten könnten, 

In-diefem Lande, welches fo fehr im Wachfen iſt, finden jegt und wahrfcheinlicd; noch geraume 
Zeit, Aderbauer und Handwerfer am leichteften ihr Brod. Der Aderbauer wirb bie Art und Weiſe 
dag Land zu beitellen und Geräthichaften zu gebrauchen, hier verfchieden von feiner gewohnten finden, 
und wenn er wünſcht daß alles gedeihen möge, fo wird er genöthigt feyn, hier zu lernen und ſich nach 
feinen Nadıbarn zu richten. Wir fehen feine Nothwendigkeit, Ackergeräthſchaften und dergleichen mit, 
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zubringen, da alles zwectmäffiger an Drt und Stelle zu haben it, Auch ber Handwerker wird 
hier fernen müffen, denn er wird bald finden, daß der amerifanifche ihm an Behendigfeit überlegen 
iſt. — Nur tüchtige Aderbauer und Handwerker werden ſich unferer Anſicht nach, für ihre Reife 
belohnt finden. Der Kaufleute giebtd im Ueberfluß; Künftler finden nicht gehörige Anerkennung ihs 
rer Verdienſte, ed fey denn, daß fie etwas Bozügliches leiften können und die englifche Sprache vers 
ftehen; Prediger, Gelehrte, Advocaten, Aerzte werben ſich fait immer in ihren Erwartungen getäufcht 
finden, zumal wenn fie-nicht überwiegende Talente befigen. Wir haben oft Perfonen hier gefehen, 
welche Landwirthſchaft erlernt hatten, und hier anfamen mit der Erwartung, Berwalter auf großen 
Gütern werden zu können, und ſich nicht wenig wunderten, ald man ihnen fagte, ſolche Stellen 
gäbe ed hier gar nicht; wir find mit andern zufammengetroffen, bie in Deutfchland die Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft ſtudirt hatten, und die nun bier eine Anftellung fuchten, und ebenfalls erftaunt waren, wie 
in dieſem waldreichen Lande die Forfhoiffenfchaft nicht höher geihägt würde, indem man ihnen 
nicht Die geringite Hoffnung eines Fortkommens in ihrem Fache machen fonnte, z 
Iſt der Menfch jung, ſo kann er fid noch in mandyed fügen, hat er aber erft ein gewiſſes 
Alter erreicht, dann wird ed ihm fehr ſchwer werden, von feinen Gewohnheiten abzugehen, und wir 
möchten feinem über 45 Jahr, rathen hieher zu kommen, um fo weniger, wenn er nicht ganz ges 
fund und robuft genug if, Eutbehrungen, Anftrengungen, ſchnellen Witterungs⸗Wechſel, große Hite 
und fchneidende Kälte ertragen zu fönnen. 

Wem ed aber an den nöthigen Mitteln fehlt, der bleibe ja hier weg, Wir haben ſchon bei 
folchen, die dieſes unbeachtet gelaffen und ihren legter Heller am Einichiffungsplage ausgegeben hats 
ten, zw viel Elend gefehen, ald daß wir unfere deutfchen Mitbrüder nicht ernfthaft warnen follten, 
biefen Schritt zu thun, ohne wenigftend foviel zu haben, um fih und ihre Familie hier eine Zeitlang 
bavon ernähren zu können. 

Es find diefe let Belchriebenen, welche meiftend in Baltimore oder in ber Nachbarfchaft bleis 
ben, und weil fie nicht fo bald ein Unterfommen finden können, entweder Schulden machen, ober in 
den eriten Wochen fchon ihren hier wohnenden Landsleuten zur Laft fallen. Die Deutiche Gefell 
fchaft giebt -Unterftügung wo fie Noth flieht, allein unfere Mittel find beichränft und die Anfprüche 
haben feit einiger Zeit fo überhand genommen, daß wir bei unfern Gaben mehr ald gewönliche 
Borficht gebrauchen müffen, um nur da zu geben, wo wirklich äufferfte North und Krankheit ed ers 
fordern. Aber :diefe Noth ift mitunter unglaublich groß, bejonderd wenn ein Vater mit einer zahl: 
reichen Familie in Armuth hier angefommen ift, feinen einzigen Freund oder Verwandten hier hat, 
und wenn dann, wie oft der Fall, bei dem ungewohnten Klima, die ganze Familie auf das Kranz 
Fenbett geworfen wird. Diefe Schilderung hat nichts übertriebened; wir ald Beamte der deutfchen 
Geſellſchaft haben am beiten Gelegenheit gehabt, Zeugen von ſolchen Scenen zu feyn, und es it 
herzbredyend, feine Landsleute in ſolchen drüdenden Lagen zu fehen und nur Heine Linderung geben 
zu fönnen. Im firengen Winter ift die Noth oft noch weit größer, ald wir wünfchen bier zu bes 
fhreiben. Nicht einzelne Familien, nein Hunderte find hier in folchem Elend zu finden. — Es 
wohnen viele Deutiche hier, die eingebürgert find und ein gutes Auskommen finden; wer fann es 
aber anders erwarten, ald daß fie zulett kalt und zurücftoffend gegen ihre Landsleute werden, wenn 
diefe fie täglich und ftündlich beläftigen. — 

Es ift auch häufig der Fall, daß umbemittelte Leute, die ſich zu ben höheren Klaſſen zählen, 
mit oberflächlichen Fmpfehlungsbriefes an anfäfjige Deutfche gerichtet, hier anfommen. Nur felten 
können ſolche Empfehlungen, bei der Menge der Supplifauten, zu den gewünſchten Anftellungen und 
Beichäftigungen führen, fondern deren Wirkung muß nothwenbiger rg gewöhnlich nur auf pecu⸗ 
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niäre Hülfe ſich befchränfen, Iſt es denn zu verwundern, daß bergleichen Rente nicht bie rege 
Spmpathie finden, die aus dem eigenen Gefühl entipringen muß, um wirffam zu ſeyn — ? Man 
fennt hier den Linterfchied der Stände nicht, wie in Deuticland, Dem Handwerker ftehen die hödy 
ften Ehren:Aemter offen, wenn er bie Gaben dazu mit Treue und Redlichkeit verbindet; dagegen 
wird ber vornehme aber arme Müffiggänger bald zu der verworfenften Klaffe herunter finfen, 

Noch giebt ed eine andere Klaffe von Fremdlingen hier, und wie wünſchenswerth wäre es, 
wenn Deutfchland eine Golonie in einem andern Welteheile hätte, um ſolche dorthin zu fenden! Wir 
meinen folche Subjecte, welche in Deutichland „nicht gut thun wollen,“ über die, ihren Familien u. 
Berwandten zur Laſt, das Urtheil ausgeiprochen wird: „Den müffen wir nach Amerifa fchiden,“ die mit 
Keifegeldern bis an den Hafen und dort mit Mitteln für die Ueberfahrt verfehen, ihrem Schickſal 
Preis gegeben werden, jo hier landen und gleih am Tage ihrer Landung den Beweis geben, wels 
cher Klaſſe fie zugehören, dadurch, daß fie nach langer Einſchränkung auf der Eee, nun ihren Neis 
gungen wieder freien Kauf laſſen und im Zuftande der Betrunfenheit nach Haus getragen werben, 
oder wohl gar auf der Strafje liegen bleiben. Wie empörend für und, die wir unfer Vaterland 
lieben und wünfchen, daß Amerifa eine gute Meinung von den Bewohnern deffelben haben möge! 
Mie hart fir und, wenn wir nach ſolchen Subjecten unfere Nation müffen beurtheilen hören! 
Nein, Freunde! ſchickt und nicht foldye Landitreicher zu, um Eures eigenen guten Namens willen. — 

Wir find überzeugt und haben Beweiſe gefehen, daß mandıe Menfchen, welche fich im Innern 
Angefiebelt haben, Briefe nach ihrer Heimath fenden, worin fie eine gar zu günftige Befchreibung 
ihrer Rage und- ihrer Umgebung machen, in der Abficht, Andere zu verleiten, fih auch in ihrer 
Nachbarſchaft anzufiedeln, weil dadurd; der Werth ihres Eigenthums fteigt, und fie vielleicht Gelegens 
heit haben, ſich auf Koſten Anderer ein Vermögen zu erwerben. Wir warnen einen Jeden ernfts 
lich, ſich nicht blindlingd auf dergleichen Berichte zu verlaffen, fondern fid) erft von der Glaubwür⸗ 
digfeit foldyer Perfonen zu überzengen. 

Richts iſt aber thörichter für Menfchen, die Feine practiſche Kenntniß der Vereinigten Staaten 
haben, al in Deutſchland eine große Gefellichaft zu bilden und mit fertigen Plänen zur Erbauung 
einer Stadt, zur Gründung einer Golonie fich hieher einzufchiffen, Wir haben noch nicht Gelegens 
heit gehabt, ein günftiges Nefultat von foldyen Plänen‘ zu fehen. Gewöhnlich find ſchon vor ber 
Ankunft bier, unter den Mitgliedern einer foldyen Geſellſchaft manche Mifhelligkeiten und Zwiſtig— 
feiten eingetreten, "und nicht felten, daß Streit entftcht über Dinge, die blos in ihrer Phantafle Ies 
ben, aber nie in Mirflichkeit übergehen werden. Man hat in der Heimath oder unterwegs Gontracte 
mit einander geichloffen, die hier nicht ausführbar find und fich von felbit bald auflöfen, — man ift 
ſchon darüber einverjtanden, wer hier Arzt, Prediger und Schullchrer der Gemeinde werden fol und über 
deren Salair im Neinen; aber man wird finden, daß diefe Gemeinde nie in Exiſtenz tritt, weil das neue 
Land neue Begriffe erzeugt, und daß bald Niemand da ift, der die verfprochenen Gehalte zahlen fann oder 
will, Man hat genau auf der Karte den Vla& bezeichnet, wo die Colonie ſich niederlaffen fol, 
findet aber dort den Boden fchlecht, die Luft ungefund, den Verkehr ſchwierig, kurz man ftößt auf 
hundert vorher nicht berechnete Uebel, Einer verläßt die Gefellfchaft nad dem Andern und bald ift 
fie ganz aufgehoben. 

Nur kräftige, fleißige Leute, die fich in üble Lagen zu fügen, ſich zw rathen und zu helfen 
wiſſen, und ſich feiner Arbeit jchämen, paffen für dieies Land, Wer da glaubt, ohne Geſchick und 
Arbeit ein Fortfommen bier zit finden, wer fich einbildet, hier ein behagliches Leben führen zu föns 
nen, ohne Aufregung, der ‚bleibe ja zu Haufe, denn er wird ſich fehr getänfcht finden, Wer aber 
mit einigem Vermögen nnd mit-Krafft und Tätigkeit verfehen, in der Abſicht hierher fommt, für 
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fi und feine Kinder einen Play zu finden, wo er mit angeftrengter Arbeit ungehindert den Ertrag 
des Fleißes feiner Hände genieflen könne, der wird hier finden, was er fucht, wenn er nur nicht 
gu übereilt handelt und fich zw fehr auf fein eigenes Urcheil verläßt, fondern den Rath, wohlmeinens 
der Menfchen erwägt und zu feinem Beiten anwendet. 

Es ift nicht zu läugnen, daß der Einwanderer hier zu Lande Bortheile genießt, die ihm im 
Vaterlande unbefannt find, Wir können diefes nicht beffer beweifen, als durch die mwörtliche Abs 
fehrift eines Gertificats, welches ber hier anfäffige Königlich Würtembergifche General⸗Conſul für 
die Vereinigten Staaten, mehreremal veranlaßt worden ift auszufertigen und welches vielleicht ſchon 
in Deutfchen Zeitungen gedruckt worden ift. Es lautet wie folgt: 

„Ich bezeuge hiermit: daß nach den Gejegen dieſes und aller andern Staaten eine 

Annahme Eingewanderter zu Bürgern ganz und gar nicht ftart findet, indem die Vers 
„faffung der Vereinigten Staaten dad ausicließlihe Recht giebt, Naturalifation 
„zu ordnen, Wer ſich, den Gefegen der Vereinigten Stgaten gemäß, naturalifiren laſſen 
„will, mag es thun, allein es iſt ganz willkührlich. Tauſende von Eingewanderten leben 
‚viele Jahre hier, ja bringen den größten Theil ihres Lebens in diefem Lande zu, ohne 
„naturalifirt zu jeynz denn fie bezahlen nicht mehr Abgaben ald die Eingebornen; — 
„treiben welches Gewerbe fle wollen; — und genieffen überhaupt der Rechte und Freis 
„heiten der Eingebornen, mit Ausnahme: zu StaatdsAemtern nidyt wählen oder gewählt 
„werden; —ifein Schiff unter amerikanischer Flagge eignen oder fommandiren zu fün- 
„men und dergleichen. . Eingewanderte ziehen von einem Staat ober Ort zum andern, 


„hunderte und taufende von ‚Meilen weit, wenn fie Luft haben; — heirarhen; — bes 
„kommen Kinder, die fie taufen laſſen, oder nicht, wie es ihnen beliebt; — und jters 


„ber, und werden begraben, wie und wo ed ben Sinterlaffenen gefällt, ohne daß bie 
„öffentlichen und obrigfeitlichen Behörden die geringfte Notiz davon nehmen, _ Urkundlich 
„u. ſ. w.“ 

C. Mayer. 
Koniglich Würtembergiſcher Generals Gonful, 


Es bedarf wohl kaum einer Erwähnung, daß ſich die Regierung in den Vereinigten Staaten 
keineswegs in die religiöſen Verhältniſſe und kirchlichen Angelegenheiten miſcht. Chriſten von allen 
Beuennungen und Sekteu, ſowohl wie Hebräer machen auf gleiche Rechte Anſpruch. 

Zum Nutzen ſolcher Auswanderer, die beſchloſſen haben, Bürger der Vereinigten Staaten zu 
werden — oder ſich naturaliſiren zu laſſen — mag es nicht überflüſſig ſeyn, daß wir dieſelben 
befannt machen mit folgendem 


Geſetz der Naturaliſirung unter. der Regierung der Vereinigten Staaten. 


„Derjenige, welcher begehret naturalifirt zu werben, muß zuförderft an Eides Statt erflärt 
haben, vor dem Hödyiten » Ober » Bezirks se oder Kreisgericht Clhe supréme, superior, district or 
„circuit court) irgend eined der Staaten oder Länder, Die den Vereinigten Staaten angehören, 
„oder vor dem Regiſtrator (Clerk) irgend eines diefer Gerichte, und zwar nicht minder ale 2 
„Zahre vor feiner Zulafjung ald Bürger: — daß es feine Abficht fei, buna fide ein Bürger ber 
„Bereinigten Staaten zu werden, und auf immer zu entfagen feiner Verpflichtung und Treue als Unter 
„than gegen alle und jede ausländische Fürften, Machthaber, Negenten oder Staat, beifen Unter— 
‚than oder. Bürger der Supplifant zur Zeit feyn mag.’ 


„Es muß gleichfalls bewiefen werden vor dem Gericht, wo ber Ausländer begehrt endlich als 
Bürger zuzufchwören: daß er wenigften 5 Jahre in dem Vereinigten Staaten gewohnt habe, 
„und daß er wenigſtens 1 Jahr in dem Gebiet, dem Kreis oder Bezirk, wozu ein folches Gericht 
„gehört, anfähfig geweien fei; ferner auch, daß er ein Mann von moralifch gutem Character fei, 
„und den Grundjägen der Gonftitution der Vereinigten Staaten zugethan.“ 

In feinem Fall ift der Eidſchwur des Supplifanten zulälfig, um zu beweifen, daß fein Aufent- 
halt im Lande die vorfchriftmäffige Dauer gehabt hate. Das Regiftriren des eriten Anfuchens um 
dad Bürgerrecht koſtet ungefähr 1 Thaler, und das Gertificat ded Bürgerrechts dad Doppelte, 

Demjenigen nun, welcher auf vernünftige Weife nach dieſem Lande auswandern will, geben 
wir noch einige Meine Winfe, in der Hoffnung, damit Gutes zu bewirken. Wir rathen ihm zuerſt, 
fi) alles überflüffigen Gepäds zu entfchlagen, denn obgleich er vom Eunfchiffungsplage bie bier fols 
ed frei mitnehmen fann, jo werden doch die Transportfoften von der Heimath bis zum Schiffe, 
und von hier bid zum Anfleblungsplage, zu ſchwer darauf fallen. Die nöthigen Kieidungsftüde, 
fomwohl für fireugen Winter als für drückend heiffen Sommer berechnet, find zweckmaͤſſig, auch fchas 
det ed nicht einen mäffigen Vorrath von Leinenzeug zu haben, allein ſich mit dergleichen beinahe 
auf Lebengzeit zu verforgen, wie ed zuweilen geſchieht, ift feineswegs rathſam. Der Werth; welcher 
darin flect, wird, in Geld verwandelt und hier in Land und Vieh angelegt, ſich fo gut verzinfen, 
daß damit jederzeit, wenn’d gebraucht wird, leicht das doppelte angefchafft werden fann, zumal da 
baunmollene Stoffe fehr fchön, dauerhaft und billig hier zu Lande verfertigt werden. Betten find 
nothwendig für die Reife, allein dazu find Matragen von Pferdehaar oder Seegras, und wollene 
Deden hinlänglich. Federbetten halten wir für überflüffig, befonderd wenn fie von hier weiter 
nach den weſtlichen Staaten transportirt werden follen, woher man Federn hier zu Markte bringt, 
Die nothmwendigen Gegenftände follten in leichte Kiften, Kofer, oder ſtarke Reiſeſäcke gepadt ſeyn, 
damit fie am Bord ded Schiffs und auf der Weiterreife weniger hinderlich werden, 

Zum Einfchiffen ift Bremen für dem größeren Theil der Deutfchen ber geeignetite Hafen. 
Dort find eine Anzahl Schiffseigner ſchon feıt Jahren darauf eingerichter, Auswanderer hieher zu 
befördern. Im Hinfiht der Wahl des Schiffe muß fih der Auswanderer fhon auf die Fürforge 
feined Commiſſionairs verlaffen, indem er felbit, mit dem Seewefen unbekannt, nicht im Stande fein 
würde ein richtiges Urtheil zu fällen. Soviel glauben wir aber Jedem, der über Bremen kommt, 
im Allgemeinen an die Hand geben zu fönnen, daß er denjenigen Schiffen, welche in Bremen ober 
bier in Baltimore zu Haufe gehören, gemeiniglich den Vorzug geben kann, weil biefe durd; lange 
Erfahrung mit allen Erforderniffen der Reiſe befannt find, und es ihnen mehr darum zu than ſeyn 
‚muß, ihren guten Ruf zu erhalten, als einem Echiffe, welches nur zufällig eine einzelne Ladung 
Daffagiere bringt. Im Bremen ift eine löbliche Verordnung, nach welcher der Eigner oder Gapitain 
eined Schiffes, das Paffagiere ladet, vor feiner Abreife Beweife bringen muß, baß es auf 90 
Tage mit Proviant und Waffer auf die volle Zahl der Paſſagiere verjehen ift, und im ben verei⸗ 
nigten Staaten befteht ein anderes fehr löbliches Geſetz, dem zufolge ein Schiff nach Verhältniß fei- 
ner TonnensGröße in der Anzahl der Paffagiere befchränft if. Durch dieſe Verordnungen ift der 
Paſſagier hinlänglich gegen Mangel geſchützt, ſelbſt wenn eine Reife ungewöhnlich lang fein follte. 
Auch in Holland find von der Regierung ähnliche Verordnungen zum Schutze von Auswanderen 
erlaffen. : 

Die meiften Reifen von Amfterdbam, Rotterdam oder Bremen hierher werben in 50 Tagen 
zurüdgeisgt, Wenn der Paffagier mehr ald gewöhnliche Bequemlichkeiten haben will, fo wird er 
fidy am Einfchiffungsorte manche Kleinigkeiten anfchaffen können, vorüber ihm fein Commilfionär 
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Rath ertheilt. Reiſet man mit Kindern, fo möchte ed rathſam ſeyn, einige leichtverdauliche Speifen, 
als getrocknetes Dbft und dergleichen mitzunehmen, da bie Schiffskoſt derb und ſchwer if, 

Zur Reife hieher möchten wir vorzugsweife das. Frühjahr empfehlen, damit der Einwanderer 
hier nicht fogleih nach Ankunft dem freugen Winter entgegen gehe. Die Reife ift dann gewöhns 
lich kürzer, und hier am ber- Küfte nicht fo befchmwerlich, als in den brüdend heißen Sommer » Mos 
naten. Iſt es aber die Abficht ded Emigranten ſich nach Neuorleand einzufchiffen, um von bort 
bequemer und mit weniger Koſten auf Dampfböten feine Reife Stromaufmärtd nach den weitlicheren 
‚Staaten Arkanſas, Miffouri, Illinois, Indiana oder Midyigan zu vollenden, fo ift die frühzeitige 
Abreife um fo mehr zu empfehlen, weil ed im Eommer und Herbit an den Ufern des Miffifippi 
mehr oder weniger ungefund it. Wer feine Abreiſe nadı Neuorleand nicht vor Mitte May antres 
ten ann, thut dann beffer fie bis fpät im Herbſt zu verfchieben; die Fahrt nach jenem Hafen 
bringt ihm bald in ein mildered Klıma ald er verläßt. 

Hier angefommen, thut der Paflagier wohl, nicht jeben, ber fid ihm aufdrängt, zu feinen 
Vertrauten zu machen, fondern wenn er Raths oder ärztlicher Hilfe bedarf, ſich an einen: der Bes 
amten zu wenden, oder auch feinen Gapitain zu. fragen, der ihm beſſer rathen wird, als unnüge 
Subjekte, die ihn ihres eigenen Bortheild wegen fo oft beläftigen. 

Zum Transport feiner Effekten findet er am Landungsplayge Wagen, die regelmäßig ins In— 
nere fahren; die Frachten find für die Entfernung mäffig. Trifft er hier im fehr heißer Jahrszeit 
ein, fo ift ihm befoudere Vorſicht anzuempfehlen; er Heide fid) dann leicht, und richte ſich in dieſer 
Hinfiht nach den Eingebornen, laufe nicht unnöthiger Weife in der Mittagsionne herum, fondern 
benute dazu lieber den frühen Morgen oder Abend, Er hüte fi vor unmäffigem Genuß von 
Obſt, vor vielem befonderd faltem Trinken, und ſtille feinen Durft nur mäffig und langfam. Wir 
haben hier fchon zu viele Veilpiele von Unglück gefehen, das durch Unachtfamfeit der Art hervorge⸗ 
bracht wurde und ganz leicht mit gewöhnlicher Vorſicht hätte vermieden werden können. 

Die Reinlichteit des Körperd und der Kleidung, welche aller Orten eine fehr zu empfehlende 
Tugend ift, gehört in warmen Klimaten zw der Pflicht der Selbſterhaltung. Wir können foldhe 
nicht dringend genug der geringeren Klaffe unferer Landsleute, die nad) Amerifa herüber kommen, 
anempfehlen. Sie it nicht mur der Gejundheit halber nothwendig, fondern auch zugleid, ein offener 
Empfehlungsbrief. 

Fragt man und, auf welde Weiſe der Paflagier feine Gelder herüber fchaffen foll, fo können 
mir darauf eine richtige Antwort geben. Sind ed nicht mehr als ein paar hundert Thaler, fo wird 
ed am leichteften. feyn, er bringt Spaniſche und amerikaniſche ganze und halbe Thaler mit, oder 
auch Brabanter Kronenthaler, franzöflihe 5 Franfenitüfe und Goldmünzen, die hier zu einem güns 
ftigen Courſe gewechfelt werden; aber ja nicht Preuffiiche Thaler, bei denen er ſtets verliert. Am 
üblichften ift es, daß der Paffagier Wechſel von fihern Handlungshäufern mitbringt, und das ift 
gut. - Mitunter haben wir auch gefehen, daß er Wechſel auf entfernte Pläge fogar New⸗Orleans 
hat, bei denen er hier auf ein paar procent Schaden redinen muß. Iſt der Betrag bedeutend, 
fo würde ſich wahrfcheinlic, der Einwanderer eben fo gut ftehen, wenn er feine Gelder in Europa 
bei einem fichern Haufe deponirte, und von ſolchem Aecreditiv» Briefe mit hieher brächte, um alsdann 
von hier dagegen traffiren zu können. Wechſel auf Rotterdam, Amfterdam, Bremen, Hamburg und 
London find hier immer zu begeben, 

Bei der großen Anzahl von Zettelbanfen in bem vereinigten Staaten kann ber Anfömmling 
unmöglic; das gute Papıergeld von dem zweifelhaften oder ſchlechten unterjcheiden; wir rathen ihm 
deshalb, fich durchaus mit Feinen Banknoten zu befaffen als ſolchen welche die Worte Bauk of the 


United States ‘enthalten. Nur biefe Noten der vereinigten Staaten. Bank, ‘wovon bie Meinten 
auf 5 Dollars lanten, fichern dem Inhaber im ganzen Lane das Recht, Zahlung in Silber zu bes 
fommen, und defhalb des leichtern Transports wegen dem baaren Gelde. vorzuziehen. Beim Ums 
mechfeln der gröfferen Noten hüte ſich der Emigrant aljo ja, nichts als diefe oben bezeichnete 
Noten, oder Silber, zu nehmen. 

Wo und wie der Eingewanberte nun im Innern bed Landes feine befte Niederlaffung bewirs 
fen kann, darüber find wir nicht im Stande, eime ganz richtige Anficht zu geben. Es ziehen viele 
nach Pennfolvanien und finden bort ihr Fortfommen; mehr noch find Ffürzlid nad) den Staaten 
Ohio, Indiana, Illinois, und felbjt bid Miffonri und Michigan. Wir rathen, unfern Landsleuten, 
darüber nicht eher zu enticheiden, als nad) erfolgter Ankunft hier, ausgenommen wenn ihnen glaubs 
würdige Berichte zugefommen find, denen fie mıt Vertrauen folgen können. 

Wenn wir nad) unjerer aufrihrigen Meinung ein Urtheil fällen wollten, fo möchten wir fas 
gen, der Staat Ohio verdiente wohl den Vorzug vor dem andern weiter wejtlich gelegenen Staaten, 
einmal weil deſſen Lage fo günftig für alle großen Märkte iſt, und dann aud) weil der Staat ſchon 
fo fehr angebaut, und der neue Anfömmling ſich aus diefem Grunde dort nicht fo ſehr Kraut 
heiten ausfegt, ald in den weniger bebauten Staaten. Das urbar gemachte Land iſt wohl um eine 
Kleinigkeit thewrer als in jenen, allein auch hier, fo wie dort, noch viel Land zu Ein und ein viers 
tel Dollars (etwa 3 Gulden) für den Ader von der Regierung zu haben. 

Die groffen atlantiihen Märkte, wie New-York, Philadelphia und Baltimore rivalifiren jet, 
um Ganäle und Eifenbahnen nad) Ohio anzulegen, und durch dieſe erleichterte Communikation ‚und 
bedeutend verringerte Transportfoften gewinnen Ohio's Produfte an Werth, Die weiter weſtlich 
gelegenen Staaten haben diefen für Ohio entſchiedenen Vortheil nicht, u. find beinahe einzig auf News 
Orleans als ihren Abſatz-Markt beichränft, welcher aber nicht ber beftändigfte und bei der groffen 
Wärme auch für manche Produkte unpafiend it Wem es aber in Ohio wicht gefüllte, hat nichts 
verfäumt, und kann feicht feinen Weg weiter weſtlich verfolgen, 

Uns dünft, daß deutfche Emigranten ſich zur Regel machen follten, ſich in feinem Bezirk biefer 
Staaten, niederzulaffen, wo bas Klima dem vortheilhaften Anbau von Waizen und Roggen nicht 
angemeffen it, Diejenigen Gegenden meldye Welſchkorn, ausſchließlich anderer Getreide-Arten, Baums 
wolle, Zucker, Taback, u. |. w. hervorbringen, paſſen, unſers Erachtens, gewöhnlich nicht für deutſche 
Landleute, weil ſie die Kultur dieſer Pflanzen nicht verſtehen, welche auch meiſtens durch ſchwarze 
Arbeiter und in deu Staaten betrieben wird, wo noch Sclaverei herrſcht; da hingegen Deutſche in 
ihrer fleißigern und forgfältigern Bearbeitung der Waizen » und Roggenfelder den meilten Amerikas 
nern fehr überlegen find. 

Es dürfte vielleicht für den Landmann, wenn er auch eim mäffiged Vermögen mitbringt, am 
rathfamflen feyn, zuförderft ehe er ſich anfauft, auf einige Jahre ein fleines Gut zu pachten, oder 
eine Zeitlang um Lohn zu arbeiten, bis er hinreichende Einfiht und Lofalfenntniß erlangt hat, um 
fein Geld auf bie zwectmäffigfte Weiſe uud am rechten Orte anzulegen. : 

Ueber Handwerker viel zu erwähnen, erlaubt und der befchränfte Raum biefer Blätter nicht, 
ba es bei ber groffen. Anzahl und BVerfchiedenheit der Gewerbe zu fehr ind Detail übergehen würde; 
foviel fei jedoch gefagt, daß nur vorzüglich geſchickte Arbeiter auf eine fihere Anftellung rechnen bürs 
fen, dagegen minder gewandte ſchwerlich andere Beichäftigung ald Strafen» und CanalbBau finden 
werben. 

Bei Ertheilung der vorfichenden Warnungen und Winfe hat und einzig und alleine der Wunſch 
befeelt, unfern lieben Landsleuten die Thränen ber Neue zu erfparen, die wir jo oft fließen fahen, 
und fie mit der geringiten Erfchöpfung ihrer Mittel und Kräfte zu ihrem Ziel zu führen, wo noth, 


wendiger Weife im Verhältuiß zur Ausfaat nur geerntet werben kann. Haben wir auch ur { 
einem einzigen Falle unfern Zweck erreicht, fo werden wir und reichlich für unſere Mühe belohnt J n 

Es ijt°dem Menfeen nur zueigen, daß er die Bortheile der Gegenwart verfenmt, umd fere 
ned eingebildetes Glück überfhägt! Der, welcher im Baterlande für fih und feine Fa 4 fer⸗ 
mãſſiges Auskommen genießt, und ſich die Achtung feiner Nachbarn erworben hat, fett viel an 
Spiel, wenn er die Bande der Gewohnheiten zerreißt, und fh von Freunden und Vaterland Bang 
um im fernen Welttheile fein Glüc zu fuchen. Ihm wiffen wir nicht beffer zu rathen, alß: —* 
im ande und nähre dich redlich. Baltimore, den 3. Dftober 1834, — 
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Ein. No. 7345 x. Erp. No. 17053. * 


(Die Eröffnung der Reflamations » Termine gegen das definitive Grund» und Hausiteuer » Katafter in den Polizei« 
Bezirken: Konigl. Landgericht Cadolzburg, Magiſtrat Erlangen, Königl. Landgericht Erlangen, —— 
Hersbruck, Herzogenaurach, Lauf, Neuſtadt a. d. A., Magiſtrat Nordliugen, Koͤnigl. Landgericht Nördlingen, 
Königl. Land ericht Windsheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ; 


Da bie definitiven Eteuer » Katafter von den Polizeibezirfen: Gabolzburg, Erlangen, Heilsbronn, 
Hersbruck, Herzogenaurach, Lauf, Neuſtadt a. d. A., Nördlingen und Windsheim, an die einfchlägis 
gen Königl. Nentämter zu Cadolzburg, Erlangen, Windsbach, Hersbrud, Neuftadt a. d. A., Nörds 
Iinzen, Dettingen und Ipsheim, ertradirt und die Katafter» Ertracte von denfelben an die fämmts 
lichen Steuerpflichtigen ausgehändiget worden find, fo haben auf den Grund des $. 6 des Addis 
jionalgefeged vom 1. July 1834 die oben genannten Polizeibehörden den Auftrag erhalten, bie 
Eröffnung der feſtgeſetzten prächufiven Termine, zur Anbringung der Reklamationen förmlich zu pros 
Hamiren, und es hat hienady die Reflamationgzeit begonnen: 

A. Für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Kiaffififation der Grunbdftüde: 
1) Im Volizeibezirt Landgericht Gadolzburg 
am 17. Dezember 1835, dann am 19. bis 24. Jänner 1836, und bauert bis 17. 
März und 19. bis 24. April 1837. 
2) Im Polizeibezirk des Magiftrats Erlangen 
am 29. Dezember 1835 und dauert bid 29, März 1837. 
3) Im Polizeibezirf Landgericht Erlangen 
anı 25. Jänner bis 4. Februar d. J. und dauert bid 25. April und 4. May 1837. 
4) Im Volizeibezirf Pandgericht Heilsbronn 
am 15. 9. M. und dauert bie zum 15. May 1837. 
5) Im Pofizeibezirf Tandgericht Hersbrud 
am 25. Jänner d. I. und dauert bis 25. April 1837. 
6) Im Potizeibezirt Landgericht Herzogenaurad) 
am 6. bis 10. v. M. umd dauert bid 6. und 10. May 1837. 
7) Im Polizeibezirt Landgericht Lauf 
am 1. d. M. und dauert bis 1. Jury 1837. 
8) Im Polizeibezirk Landgericht Neuftadr a. d. 4. 
am 11. Jänner bie 15. Februar d. 3. und dauert bis 11. April und 15. May 1837. 
9) Im Polizeibezirf des Magiftrars Nördlingen 
am 25. Jänner d. J. und dauert bid zum 25. April 1837. 
10) Im Polizeibezirt Landgericht Nördlingen 
am 31. Jänner 1836 und dauert bid 30. April 1837, 
11) Im Polizeibezirf Landgericht Windsheim 
am 20.9 M. und dauert bi 20. May 1837 
B, Für bie Reklamation gegen die Hausfteuer» Größen: 
1) Im Randgerichtöbezirfe Nördlingen 
am.31. Jänner und dauert bi 31 July d. J. , 
C. Für die Beſchwerden gegen eine angeblidy irrige Liquidation und Kataftrirung ber Dominifalien, 

Zehenten und andern nugbaren Rechte, wofür die Friit auf 3 Jahre beftimmt ift, von dem Tage 

an, da ber Reklamations-Termin für die Klafjiffation der Grundſtücke abläuft, und zwar: 


1) Im Landgericht Cabolzburg 
bis zum 17. März und 19. bis 24, April 1840. 
2) Im Bezirk des Stadtmagiftrats Erlangen 
bis 29. März 1840. 
3) Im Landgericytöbezirt Erlangen * 
bis zum 25. April und 4. May 1840. 
4) Im Landgericht Heilsbronn 
bi 15. May 1840. 
5) Im Landgeridit Hersbrud ' 
bis 25 April 1840, ‚ 
6) Im Landgericht Herzogenaurach 
bi 6. und 10. May 1840, 
7) Im Landgericht Lauf 
bis zum 1. Juny 1840, 
8) Im Landgericht Neuftadt an ber Aiſch 
bis 11. Aprif und 15. May 1840. 
9) Im Bezirk des Magiftrats der Stadt Nördlingen 
bis 25. April 1840. 
10) Im Landgerichtöbezir? Nörblingen 
bis zum 30. April 1840, und 
11) Im Landgericht Windsheim j 
bis zum 20. May 1840. 


Die Reklamationen gegen fehlerhafte Klaſſifikation der Grundſtücke und Hausfteuer »Grö 
bei den Diitrifts » Polizeibehörden, und bie Befchwerden gegen irrige Liquidation und — = 
bei den einfchlägigen Königl, Nentämtern anzubringen. 


Dieſes wird unter Bezugnahme auf die frühere Ausfchreibung vom 30. September 1834 Kreide 
Intelligenzblatt No. 79 Seite 1787 hiedurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Ansbach, den 4, Mär; 1836. . | 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Nagler, 


Muͤhlig 


Einl. Nr. 11897. Exp. Nr. 17064. 
(Die Induſtrie⸗Ausſtellung som Jahre 1335 befr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 

Nachdem bie für die Induſtrie-Ausſtellung angeordnete königl. Miniſterial-Commiſſion die Zeich⸗ 
nungen von ben nachſtehenden Lehranſtalten, (mit Ausnahme Jener zu Nurnberg) an die unterfer« 
tigte Stelle zurücgefendet dat, fo werben die einfclägigen Behörden unter dem Bemerfen bievon 
benachrichtiget, daß folche durch dem hiezu beſonders committirten funct. RegierungsRegiftrator Raab 
gegen auszuftellende Empfangebefcheinigung an biefelben denmächlt zugejtellt werden ſollen, und die 
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feiben bie Empfangsbefheinigungen, nach dem richtigen Eintreffen der Zeichnungen, nid Regierungs⸗ 
fahen an die Regiftratur der königl. Kammer bed Innern einzubefördern haben. 


Ansbach, den 7. März 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed , Rammer bed Inneru. 
von Stichaner, Präfibent. 
Nußler. 


Altdorf, Zeichnungen bes k. Schullehrer⸗Seminars. 
Ansbach, ⸗ der k. UnterrichtdsAnftalt für höhere weibliche Bildung, 
P der Gewerbsſchule. 
. der Handwerks s Feiertagsfchule, 
Erlangen, der Gewerbsſchule. 
Fürth, ber Gewerbsſchule. 
D der Handwerks s Feiertagsfchule. 
der Elementarfchule, 
des Privat: Erziehungs » Inftitutd bed Dr. Drechſel. 
der Zeichenichule des Elias Dehme. 
des Privat» Erziehungs s Inftitutd bed Heimann Schwabader. 
der Zeichnimgss und Induftrie» Schule, 
ber lateinifchen Schule, 
der Handwerks⸗ Feiertagsichule, 
der Elementarfchule. 
der lateiniſchen Schule. s 
der Stabtichule. 
ber Iateinifchen Schule, 
ber Handwerfös Feiertagsfchule, 
s der Privat⸗ Zeichnungsſchule. 
Schwabach, + der Gewerbsſchule. 
Feuchtwangen, Stadtſchule. 


⸗ 
⸗ 


⸗ 
Hersbruck, 
Nördlingen, 

* 


Dettingen, 


8 
Rothenburg, 
® 


uu nn tu a tt r 


Langenzenn, ⸗ 
Wemding, B 
Mkt. Erlbach, Marktſchule. 
Scheinfeld, ⸗ 
Taſchendorf, ⸗ 
Cadolzburg, ⸗ 
Wilhermsdorf, ⸗ 
Hailsbronn, ⸗ 
Mkt. Bibart, ⸗ 
Ullftadt #2 
Schillingsfürſt, 


Halsbach, Landſchule. 
Willburgſtetten, Landſchule. 
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Einl, Nro. 14920. Erp. No, 16789 
An fämmtlihe f, Stadtcommiffariate und DiftriftösPoligeischärden 
bes Rezatkreiſes. 


des Hette'fhen Augenbalfams nach Maafgabe der Entfhliefung vom 29. Deyem 
TO Tem = ——— — des Debits in Öfentlihen Blättern betreffend.) "ember 1036 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Aönige, 

Unter Beziehung auf die in Nummer 5 des Kreis- Intelligenzblatted v. I. 1834 enthaltene 
Belanntmahung vom 9. Januar 1834, ben Debit ber Hette'ſchen Augenmittel betreffend, wird 
den kgl Stadtcommiffariaten und Diftrittös Polizeibehörben des Kreifes nachſtehende im rubrizirten 
Betreffe unter dem 23. vor. Monats erlaffene höchſte Miniſterial⸗Entſchließung zur Nachachtung 
befannt gemacht, und die Polizeibehörden werben zugleich angewieſen, ſelbige den in ihren Bezirten 
befindlichen Apothefern befonderd zu eröffnen, 

Ansbach, den 2. März 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefr. 
Rönigreihb Bayern 
Staatd-Minifterium bed Innern 

Das unterfertigte Staatöminifterium fieht ſich durch eingelangte Auffchlüffe veranlaßt, nachträgs 
lich zu der MinifterialsEntfcjliefung vom 29. Dezember 1833, dad Het te'ſche Augenmittel betr., 
zu bemerken, baß 

a) die Apotheker gehalten find, den Debit dieſes, wie jedes zu Haltung in ben Apotheken ver; 
wieſenen Mittels auf Verlangen der BVerfertiger zu übernehmen, daß aber 

b) ihnen Vorfchüffe nicht zugemuthet werden dürfen, vielmehr bie Bezahlung an die Berfertiger 
erft nach Maafgabe des Abſatzes gefordert werben Fünne, und daß 

e) hienach aud bei diefem Mittel, das von der Sanitätd, Behörde nicht als ein Außerliches 
erklärt if, jeder Debit außer der Apotheke unbedingt zu unterbleiben hat, 

Zugleich wird bemerft, daß 

d) dem rechtmäßigen Berfertiger. dieſes Augenbalfams, wie überhaupt ber in den Apothefen 
bebitirt werben bürfenden Mittel unbenommen bleibt, einfache Anzeigen ihres Mittels durch 
die öffentlichen Blätter des Inlandes bekannt zu geben, daß aber 

e) in bdiefer Bekanntmachung der Beihränfung ded Debitd auf die Apotheken ausdrücklich zu 
erwähnen iſt, und daß ſelbe 

I) in feinem Falle mit einer Aufzählung von Kranfheiten, gegen welche diefer Balfam wirkfam 
feyn fol, oder wohl gar mit der Ausgabe von fogenannten Gebraud)s + Zetteln mit befons 
derer Anführung diefer Krankheiten verbunden werden dürfe, 

Die Fönigl, KreissNegierung, Kammer des Innern, wird hienac dad Weitere geeignet ald 
bald verfügen. 

Münden, den 23. Februar 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerfiein. 
An die kgl. Regierung bed Nezatkreifes, Durd; den Minifter der General-Sekretär. 
Kammer des Innern, In deſſen Verhinderung der geh. Sefretär 
Goßinger. 


Einl. No. 2615. Erp. No. 3216. 
(Erfedigung der Pfarrei Altheim, Decanats Neuftadt a, db. U. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrerd Denk fam bie Pfarrei Altheim, k. Decanats Neu⸗ 
ſtadt a. d. A., in Erledigung, mas hierdurch zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Pfarrei nach der im Laufe des 
vorigen Jahrs definitiv abgeſchloſſenen Fafſion folgendes Einfommen verbunden iſt, als: 

J. Au ftändigem Gehalte: fl. ti 
1) aus Staatöfaffen in baarem Gele -- . m» . N E . 15 375 
2) +» Griftungsfaflen eben jb . . . A j . a 2 45 


3) = Gemeindefaffen eben  - . . . . . — 15 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten — — — 
W. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäube: fl. kr. 
Nutzanſchlag der Wohnung und Deconomiegebäude 36 — 


2) Gründe: 
Nusanfchlag für 
3 Morgen Acder . . . . . . 10 40 
45 Tagwerk Wiefen . . . ; . . 68 47 
I » Bärten . a . . . . 1 10 
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IV, Ertrag aud Rechten: fl. kr. 
1) an grundherrlichen Rechten? 
a) ſtändige Abgaben 


Üs in Geld. . . “ r . . . — 275 
8. an Natrralien: 
für 3 Faſtnachtshühner -» . ö — — 43} 
13 Schfl. 13 M; Korn a 10 f. . . . 132 174 
4 Pr 37 s Dinfl a 5 fl. . . 23 134 
12 jährliche Frohnfuhren zur Heimſchaffung des Pfarrholzes 3 36 
b) wuftändige Abgaben an Handlöhnen oder Laudemien 4 165 
2) an Zehenten, und zwar 
a) vom großen Zehenten auf Altheimer Marfung . {12 16 
b) = MWeinzgebenten . ; . s . ö ı 1 
eo) » Blutzehenten . * — 12 
dI = großen Zehenten auf Meitheimer Wartung . 208 13F 
3) Nutzanſchlag des Weidrechts . 4 40 
4). " bed Eichelrechts 1 — 


5) m Forſtrechten: 
das Recht in dem Gemeindewald wirft jährlich ab 
14 Kiftr, Eichenſcheitholz a 3 fl. . . . 4 30 
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fl. fr. fl. fr, 
3 bis 37 Klftr. Eichengertholz a 3 r 30m. :. 11 22E 
-Ar Schock Eicyenwellen . . 6 45 
2 "yeeifpännige Fuhren kauoſtreu 2 24 
516 583 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dieftesfunftionen — 68 46 
inel. 26 fl. an Beichtgeldern. 


VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen‘ . . h — 
J — = 5 x  — —— 
Laſten haften auf der Pfarrei nicht, verbleibt ſomit reines Einkommen 715 695 


Ausbach, den 29. Februar 1836. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 


v. Bibra, Sefr, 


Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 3. März 1836. 


Staatd-Papiern [Briefe] Get. 





Obligationen & 48 mit Coup. . . . . . er 1043/2014 
delto ä 348 prompt . . . . ; 994 
Promefien auf Banks Actien, per Stüd Agio s : : : a 26 


Druckfebler- Berichtigung. In der- in bem vorigen arelsblatt Nro. 19 Seite 521 
enthaftenen Anzeige, die Schrift unter dem Titel „Die Schlacht am Hafenbühl ꝛc.“ betreffend, 
fol e8 heifen, und zwar 

a) Zeile 5 mit dem Ertrage fatt ben Ertrage, und 

b) Belle 8 Tithographirte Blatt fatt lythographirte Blatt. 
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Bekanutmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalte, 


1. Nadı einem hier errichteten Ehevertrag 
vom 8. d. Mts. zwifchen dem Maler Johann 
Elias Lechner, und deffen Ehefrau Katharina 
Franziska Maria Eliſabetha geborne von Fichtel 
wurde bie hier beſtehende eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloßen, was hiemit oͤffentlich belaunt 
gemacht wird. 

Erlangen den Yten Febr. 1836. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareid, Direktor. 


2, Die von ber hiefigen Armenbeichäftigungss 


Anftalt gewonnenen Garne zu circa 600 Pfund 


vor verfchiedener Qualität werden 
am 21 curr. Vormittags 10 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhaufe in einzelnen Parthien 
a 10 Pfund an die Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfteigert, und hiezu zahlungs⸗ 
fihige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Uffenheim, am 3. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Nieß, Landrichter. 


3. Zur Veraccordirung ber Maurer⸗Zimmer⸗ 
Schreiner- Schloſſer⸗ Glaſer⸗ Hafner⸗ Schmied⸗ 
und Schlierer⸗Arbeiten an dem neuen Schulhaus⸗ 
bau zu Geslau wird hierdurd; Termin auf den 

22 März Nachm. 2 Uhr 
bezicht, an welchem ſich Strichluſtige und quali⸗ 
fizirte Meiſter im Kurziſchen Wirths hauſe zu Geß⸗ 
lau einzufinden, und die Belanntmachung der Be⸗ 
dingungen zu gewärtigen haben. 

Leutershauſen, den 29. Februar 1836. 

Königliches Landgericht. 
Frhr, von Pöllnig, Landrichter, 


4. Nachdem in Folge biefeitigen Ausichreis 
bens vom 19. Juli 1835 auf die im allgemeinen 
Anzeiger Nr. 64, danu des Rezatkreisblattes Nr. 
66, 83 und 93, dann Nördlirzer Wochenblatt 
Kr. 32 näher bezeichneten Schuldurkunden innerhalb 
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bed gegebenen Termms von Niemanden Anfprüche 
gemacht worden find, jo werden biefelben hiemit 
für kraftlos erklärt und in den Hypothefenbüchern 
gelöſcht. 
Biſſingen, am 18 Februar 1836. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


5. Der Zimmermeiſter Georg Machkorn in 
Oberſcheinfeld wurde heute zum Curator für die 
Georg und Urſula Machkorniſchen Eheleute 
in Erlabrum und deren Vermögen aufgejtellt , 
weshalb diefelben ohne Zuftimmung jenes Gurators 
nunmehr weder Schulden contrahiren, noch küftige 
Terträge rechtögiltig eingehen können, Diefes 
wird hiedurch öffentlid) befannt gemacht, 

Oberſteinbach, den 1. März 1836. 

Frhrl. von Habermänniſches Patrimonialgericht 
Erlabrunn I. Kaffe. 
Schmid, Patrimonialrichter. 


6. Da mit dem 7. April d. 58. einneuer Fehr» 
curs inder unterzeicyneten Anftalt und deren Bors 
ſchule beginnt, jo werben diejenigen, bie Kinder 
dahin zu bringen beabfichtigen, erſucht, die Ans 
meldungen 

6) für die Vorfchule bis zum 15. d. Mts. uud 

) für die höhere Anftalt bis zum 24. d. Mts. 
gefälligit bei dem Vorſtande zu bewerfitelligen, 

Ansbach, am 5. März 1536. 

Die Königl. Unterrichtsanftalt für höhere 
weibliche Bildung. 
Dr. Hoffmann. 

7. Bon 1* März d. 38. an perzipirt der biefs 
feitige AmtögehilfeR üger die ſämmtlichen Steuern 
und aus folchen fich zu erhebenten Nebenumlagen, 
und haftet der unterzeichnete Amtsvorftand für defs 
fen Quittungen hierüber, was den Zahlungspflidy 
tigen hiemit befannt gemacht wird, 

Dinfelsbühl,, den 26. Februar 1836. 

Königliches Nentamt, 
Dfeiffer, Rentbeamte. 


8. Vorbehaltlich höchſter Negierungs Geneh— 
migung werden von dem unterzeichneten Rentamte 
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folgende Getraib » und Strohvorräthe aus bem Ernd⸗ 
tes Jahr 1835 öffentiıch verfteigert, al: 
1) Montag den 14. März Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Geſchäftslokale 
1 Sch. 1 Me. Waizen und 
23» 5 Mb. Gerite 
auf dem Speicher zu Merfenvorf, banız 
18 Schfl. 2 Ms. Gerfte 
auf dem Speicher zu Eſchenbach und 
2) Dienftag den 15. März Vormittagd 10 Uhr 
tim Pofthaufe zu Heildbronn 
i eirca 8 Schb. Waizen 
s 16! » Gerite und 
- 22 Schfl. 41 Bund fanges Stroh, 
wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wer⸗ 
ben. 
Windebah, am 4. Merz; 1336. 
Köuigliches Nentamt, 
Rotter, Rentbeamter. 


9, Freitag ben 14. d. Mts. Morgens 10 Uhr 
werben im hiefigen Rensamtslofale circa 29 Scho⸗ 
ber Habers und 1 Schober Geritenftroh, ſowie das 
Aefterig und Sud bievon öffentlich an den Meift- 
bietenden, vorbehaltlich höchſter Regierungs» Ges 
nehmigung, verkauft, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werben. 

Herrieden, den 2. März 1836. 

Köͤnigliches Rentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 


to. Der verwittwete Zeuchmachermeifter Georg 
Kekler und die Baderswutwe Anna Margaretha 
Förtfſch, beide von hier, haben in ihrem am 22. 
Dezember I. 6. gerichtlich protofollirten Ehevers 
trag bie hierortd nadı Bambergiichem Provinzials 
zechte gültige allgemeine eheliche Gütergemeinſchaft 
ausgefchloffen, was zu jedermauns Darnachacht⸗ 
ung bekannt gemacht wird, 

Herzogenaurach, am 30. Dezember 1835. 

Königlicyes Landgericht, 
Müller, Landrichter, 


11. Im dem Gefchäftszimmer des hiefigen 
Rentamts wird 
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am Dienftag ben 15. März diefes Jahrs Vormit⸗ 
tags 10 Uhr die Beifuhr von 
2 Kiftr. Buchen» Scheithofz aus Ansbacher Revier, 
694 Klftr. Fichtenſcheithoiz, 
334 » Fichtenfcheitholz , 
95 s» Fichtenabhufz, 
iz » weides Sceithofz, 
27 +. Stödhol;, fünmilic aus Flachslander 
Revier, und 
473 Klftr. Eichenſcheitholz, 
24 Eichenabholz, 
60 + Fichtenſtöckholz, 
2 » weiches Scheitholz, aus Schalfhäufer 
Revier, 
fämmtlich nach Ansbach beftinmt, an die Wenigfts 
nehmenden um Lohn verlichen,, wozu ſich verläffige 
Fuhrleute einfinden wollen, 
Ansbach, den 5. März 1836. 
Königliched Rentamt, 
Rednagel, Reutbeamter, 


12. Pfarramtliche Anzeigen 
som 29. Februar bis 6. März 1836, 
St. Jobhannids Kirde, 

1. Getauft. 

1. Auna Maria, Tochter ded Taglöhners Net 
tenbacher; 2. Georg Midyael, Sohn des Scrk 
benten Hrn. Müller; 3. Chriftian Georg, Sohn 
bed Schugverwandten Bauer; 4. Georg Thomas, 
Sohn des B. u. Korbmachers Aeiſcher. 

2. Begraben. | 

t. Georg Friedrich, Sohn des Rechnungsprak⸗ 
tifanten im 2ten Chev. legers Regiment Herrn 
Hilter, 1 J. 1 M. 7 T. alt am Gefraifch; 
2. Anna Margareta Barbara, Tochter des Guts⸗ 
befigerd Schwab: in Bernhardswinden, ft. 10 M. 
19 X. alt am Gefraiih; 3. Joh. Heinrich Roth, 
Spitalpfründner, ſt. 74 J. 3 M 3 T. alt au 
Alters ſchwaͤche. 


St. Gumpertuss Kirche. 


1. Getauft. 
1. — Heinrich, Sohn des B. u. Wirtde 
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Herrn Adermenn; 2) Anna Katharina, Tochter 
nes 3, u. Kunftgärtnerd Ehrenſchwendner. 
2. Begraben. 

1. Juliana Rofina, Ehefrau ded Lohnbedienten 
u, Krabattenmachers Hofmann, ft. 3559 M. 
19 T. alt an der Abzehrung; 2. Johann Michael 
Dieterich, Zimmergefell, ft. 59 Jahr alt an Ents 
Füftung; 3. Frau Maria Barbara Uebelhör, 
Stadthebamm u. Wittwe ded Schuhmacher Uebelhör, 
ft. 74 5. 1M. 17 T. alt am Schleimſchlag; 
4. Ein todgeborner Knabe Herz; 5. Maria Rögs 
ner, ft, 14 Tag alt am Stedfluß; 6. Joh. Georg 
Pangenwalter, B. u. Tuchmachermeifter, fl. 51 3. 
11 M.5 T. alt an der Lungenlähmung. 





Privarbefanntmachungen. 


1. Bon denen biesherrfchaftlichen Getraibvors 
rãthen 1835r Erndte follen 
57 Schäffel Korn, 


36 » Düne, 
6 =: MBaijen und 
66 ss Haber, ſodann 


15 — 16 Eimer 1835r Moft aus der Kellerei 
Dienftag den 15. März Nachm. 2 Uhr im Spöh— 
rerifchen Wirthshauſe dahier öffentlich verkauft 
werden, wozu Käufer einladet 

Met. Ippesheim, den 4. März; 1836, 
Die Freihl. v. Wöllwarthiſche Rentenverwaltung. 
Schneider. 


2. Montag den 21 März d. Is. werden im 
diesherrſchaftlichen Forſtorte Furtholz 
94 Stück eichene Blöcke und Bauftämme, 
20 Stück Eichen» und Ahornſtämme 
salva ratificatione meiſtbietend verkauft und Kauf⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen Die Zuſammenkunft 
iſt im diesherrſchaftlichen Brauhauſe dahier Vorm. 
9 Uhr. 
Obernzenn, den 3. Maͤrz 1836. 
Freiherrlich von Seckendorff⸗Gutendiſche 
Rentenverwaltung. 
Neuper. 
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3. Bekanntmachuntg. Seit meines Man 
ned Tod, des herrfchaftlichen Bildhauer und Ber 
gulder, wurde ich durch Hinderniß bedeutend von 
meinem Gefchäfte zurücgehalten; ba ich aber durch 
einen geſchickten Gehilfen im Stande gefegt bin, 
jede vorfommende Bildhauer» und Bergolderarbeit 
zu übernehmen, auf das geſchmackvollſte zu fertis 
gen, auch alle Art Kirchenarbeiten, als: Altäre, 
Kanzel, Erucifir und noch mehr, was ſich in Kirs 
chen befindet, ſowie auch alle Privatarbeiten auf 
das billigite fertigen werde. Bitte daher einen 
hohen Adel und verehrungswürdiges Publifum fo ” 
wohl hier, ald auswärtig, das meinem feligen 
Marne geichenfte Zutrauen anf mic übergehen 
zu faffen, indem mein Gehilfe fidy beftreben wird, 
auch jeder Erwartung zu entipredyen. 

Friedrifa Fries, Bildhauer und 
Vergolderswittib, 
wohnhaft in der Turnitz. 

4 Warnung. Ic warne hiemit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne Johann AndreasMevyer, 
29 Jahr alt, welcher ald Bauernfnecht in der 
Fremde ift, irgend etwas zu borgen, oder Geld 


zu leihen, indem ich für feine Zahlung hafte, 


Altentrüdingen, Königlichen Landgerichts 
Waffertrüdingen, den 20. Februar 1836. 
Joh. Mich, Meyer. 

5., Im der Eyber Flurmarfung kann 3 Morg. 
Ader auf mehrere Jahre gepacdhtet werden, im Hs. 
A. Nro. 189. 

6. Ein ſchwarzer Frack und dergl. Weſte für 
einen Confirmanden iſt billig zu verlaufen. Wo? 
ſagt die Redaktion. 

7. 500 fl. find auf ſichere Hypotheck im hie⸗ 
figen Gerichtsbezirke auszuleihen. Wor fagt die 
Redaktion. 

8. Eingetretner Hinderniffe wegen findet bas 
erfte Harmoniequartett erit Montag den 14. März 
ſtatt; hiezu ladet ergebenft ein Küchler u. Ott. 

9. D.258 am neuen Weg wird eine Brezen⸗ 
breche und ein Mehlwägelein verkauft. 

10. Lit. A. Nr, 26 in ber Kirchenftraffe 
find die Wochenblätteer von 1811 big 1896 
vollitändig oder theilweife zu haben. 
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11. Alle Gattungen Strohhüte, ſowohl Flores 
tiner ald Glanz » Stroh md Borduren» Hüte, were 
den aufs ſchönſte und billigfte gewaſchen bei 

Mina Pedrazzi, 
Pubmacherin in Ansbach. 
Utzenſtraße A. 201. 

12. BEER 15. März Nachmittag 1 Uhr 
werben zu Echalthaufen im Haufiſchen Wirths⸗ 
haufe auf 6 Jahre 54 Morgen Ader und 3z 
Tagwerk Wiefen an die Meiftbietenden ver 
pachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen, Auch 
verfauft der Eigenthümer feinen Bauereizeng. 

13. 1000 fl. find im Ganzen oder getheilt bis 
Walburgis auszweihen. Ausfunft gibt die Redaktion. 

14. Ein im beiten Zuftand ſich befindender Ho⸗ 
yfengarten wird auf ein ober mehrere Jahre vers 
pachtet. Näheres im Hans Lit. B,73 zu erfragen. 


Commiſſions⸗Anſtalt AM. 113 in Ansbach. 
1. NRachftehende dem Herrn Fabrifanten Birk 
meier gehörigen Befigungen: 
die Scheune mit dem Gartenam Schalfhäufers 


Meg, - 
1 Tagw. 98 Dez. Ader und 61 Dez. Wiefe 
mit Peuntrecht am Wiefengäßchen, 
2 der Bischoff. Peunt, 1 Tagw. 63 Dez haltend, 
68 Dez. Ader am Baad, 
1 Tagw, 75 Dez. Ader am Rämelein, 
4 + 79 ⸗ MWiefeallda;z letztere im Gans 
zen oder in einzelnen Tagwerfen 
werben vom Unterzeidneten 
am Montag den 14. März Nachm. 2 Uhr 
im Dürrifhen Wirthöhaufe an der Fenchtwangers 
Straſſe aufftrichöweife verfauft, wozu Liebhaber 
eingeladen werben, Die Berfaufsbedingnifle find 
bei mir täglich zu erfahren. 
2. Ein Mühlgut mit bedeutendem Mahlwerf 
wird zu kaufen gefucht. 


" 
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Zu vermiethende Wobnungen. 

A. Nr. 101 auf dem untern Marft 5 bis Wal⸗ 
burgis ein Quartier zu vermiethen. 

Lit. A. Nr. 302 beim neuen Thor iſt ein Lo⸗ 
gis mit Möbeln zu beziehen. 

A.-10 ift eine Stiege hoch ein Quartier um 
66 fl. zu vergeben. 

A. Nr. 88 beim Bäckermeiſter Wolf ift ein Quar⸗ 
tier mit Möbeln für einen ledigen Herrn täglich 
zu beziehen. 

A. 284 bei Kublan in der Neuftabt ift ber obe⸗ 
re Gaden auf Laurenzi zu beziehen. 

Im Hauſe Lit. A. Nr. 26 ift über 2 Stiegen 


tin Quartier, beitehend in 2 heizbaren und 2 uns 


heizbaren Zimmern, eine Küche und font allen 
Bequemlichkeiten täglidy zu vwermiethen, welches 
auch getheilt werben fann. Ebendafelbft wird auch 
für einen ledigen Herrnein Quartier mit oder ohne 
Möbeln abgegeben. 

Es find 2 Quartiere zu veriniethen und das 
Nähere in A. 135 zu erfahren. 

C. 178 ift für eine Heine Familie ein Quartier 
zu vermiethen, 


Gerichtliche Berftergerung. 

1. Auf Antrag eined Hypothefengläubigers 
wurbeber Verkauf des Spezereihändler Scheuer: 
pflugiichen Hauſes 8. Nr. 433 befchloffen, Hier 
zu wird Termin auf 

Donnerftag, den 7. April d. Is. Vorm. 11 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr. 17 vor dem Commiſ⸗ 
für Rath v. Killinger angefegt, wozu beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung 
eingeladen werden, daß der Zufchlag nach $. 64 
bes Hppothefengefeßes erfolge, und die Beichreis 


bung des Haufes, fowie die darauf haftenden Las 


3. 1000 fl. im Ganzen oder getheilt find ge - 


gen hypothekariſche Sicherheit auszuleihen. Nahe⸗ 
res bei Verwalter Mofer. 


ften und die Tare in der Regiftratur eingefehen 
werben Fünne. 
Nürnberg, den 17. Februar 1836. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Buch, Direktor, 


— — — 
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Verzeichniß 
A) der Polizeitaxen fuͤr Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat März 1856, 
B) der Breite der Früchte, — Eh und Lebensbedürfuie im Monat 
jebrimr 1850, 


———— — — — — —ꝰ;— 
A. Taxen für ben Monat März 1836. B. Preife vom Monat Februar 1836. 





























fl. fr bis fl.) 
I. Sür Brod pfd. Lth Qi ———— — 
. ’ 2 ⸗ ⸗ auen » . .. 0 »* „1 — 9 60 
in Laib ſchwarz. Brodes fuͤr 12 Pr. «Km © he 612 —| 629 
En * . " . 6 241 I; er 5 ng a u ir 
Ein Laib fhwarzen Brodes für 6 fr. Eine Maas Ertien » 
foll wiegen . 5 | 12] — «» Minien «= . 


Ein Yaib (hwarzenBrodes für str. Mede fein geränderter Gerſte Poft. 



















4 — — aͤnderter Gerſte gewoͤhn⸗ 
fol wiege..* 1 | 22 ger 
in Kipf für = fol — — 22 erg .. 
6 8 = . 3 
.⸗ 2kr. 2 — 8| 141Ein Pfund Schmalz koſtete . - - 
Semmel für 1 ir. foll wiegen | — | 7 4 ee er De 
I. Kuͤr Mebl. fi. fr. JEin Pfund Hechte Poflete - . 
Eine Metze Roggenmehl Foftet — 544 1- + Karvfen vn. 
P} Maas —— s — 4 s ® Krebje ⸗ — 
weißes Mehl s — 5 ; TFT 
5 Mitrelmehl > en N Er 
3 s Nadmepl a — 2 Ein junges Huhn koſtete.. 
⸗ » Gries > — 5 u. pur winger Tauben koftete . 
a 7 RE 
It. Sür Fleiſch. : ae: re 
Ein Pfund Ochfeufleifch koſtet | — 8 » Kebpubn. .» 2... . 
a ⸗ ern ri a - Die Dass * Bieres Poflete j 
s s — u. Schaffleiſchſ — — rn ie : 
a a chweiufleiſch loſtet — 94 JEin Pfund gezogener Lichter koſtete 
⸗ u gegopener ⸗ — — 


« : « » Saife ⸗ 
. IV. Sür Bier. =» 0 vobes Unidlitt = 


Eine Maas braunen Winterbierst.| — | #3 r 
⸗ ⸗ ⸗ Somerbiers k.. — eine Klafter Buchendolz koſtete 
Der Lokalaufſchlag iſt eingerechnet. GGaenben 
ſchtenhoiz⸗ 
⸗ brenholz—⸗ 
⸗ » harter Stöde » 
. „a meider ss = . 


€ 


n Centner fügen Heues koſtete 
a faurn = „ P 

«e  Hoggentcob „. +» 

= Maizenitrob „.  »* 

. kurzes Stroh 






Ansbach, den 2. März 1836. 
Stadt-Magiftrat, 
Endres. Etirl, 
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Söniglih Bapyerifdee 


Intelli genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 21, Ansbach, Samftag den 12ten März 18536, 


ET nn. 


Inbale 
Bier »Bifitationer — Beſchlagnahme von Drudicriften. — Pomofogifches Handbuch des Fol. Hofgärtnerd 
Hinfert. — Aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Ehauffeegeld auf den im Durchgang befreiten Straffen. — 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Ein. No, 13766. Erp No. 17036. 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Nezatkfreifen, 
(Bier » Bifitationen betreffend.) 
Im Namen Semer Majeftät ded Königs. 

Nach newerlicher Anzeige des königl. Oberauffchlags Amts dahier, hat ein bedeutender Minder— 
Anfall des Aufichlags feinen hauptfächlichen Grund erweislich nur in dem fchledhten Biererzengniß 
mancher Bräuer, wodurch die Vermuthung entfteht, daß die hierüber beftehenden fol. Verordnungen 
vom 25. April 1811, 18. May 1812 und 19. May 1825 nicht überall mit der erforderlichen 
Strenge gehandhabt werben. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich daher vermüßiget, das ſchon unterm 2. Dezember 1831 
ergangene lithographirte Ausfchreiben, übermäßige Gußführung bei den Biererzeugniß betreffend, im 
Erinnerung zu bringen, und den fämmtlichen Polizeibehörden des Kreifes deffalls die firengfte Auf— 
merkſamkeit zur Pflicht zu machen, ' 

Ansbach, den 4. Mär; 1836, 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
son. Stichaner , Praͤſident. 
Schegn. 
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An füämmtlihe & Stadbteommiffariate und Diftriftd-Polizeibehörben 
des Rezatkreiſes. 


(Die Beihlagnahme ber Drudirift: „Madonna PR um Mundt. Leipzig. Gebrüder Reichenbach 1835 
reffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das k. Staatsminiſterium des Innern hat durch Entſchließung vom 24. v. Mts. die Beſchlag⸗ 

nahme der Druckſchrift unter dem Titel: 
Madonna, von Theodor Mundt. Leipzig, Gebrüder Reichenbach 1835. 

mit dem Beiſatze beſtätigt, daß demnach die Confiscation nebſt dem Verbote dieſer Schrift einzu⸗ 
treten habe. 

Die genannten Polizeibehörden erhalten zur genauen Darnachachtung hievon Kenntniß. 

Ansbach, den 1. März 1836. 
Königlicye Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
v. Stichaner, Präfident, 

Schegn. 





Einl. No. 15351. Exp. No. 17142. 


An ſämmtliche & Stadtcommiſſariate und Diſtrikts-Polizeibehörden 
des Rezatkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Koͤnigsbergers zweite Abweiſung auf dem Rechtswege. 
Und was nun? 1836 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Das königl. Staatöminifterium des Innern hat unterm 19. v. Mts. die Befchlagnahme ber 
Druckſchrift: 

Roͤnigsbergers Zweite Abweifung auf dem Rechtswege. Und was nun? 1836. 
mit dem Beiſatze beftätige, daß die Gonftscation nebft bem Verbote diefer Druckſchrift einzutreten 
habe. 

Die oben erwähnten Polizeibehörden werben zur Darnachachtung angewiefen, 

Ansbach, den 5. März 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Schegn. 


Einl. No. 15619. Exp. No. 17354, 
An fämmtlidhe f. Stadtcommiſſariate und Diſtrikts-Polizeibehörden 
bed Rezatfreijes. E 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Oft und Wet, Reifen in Volen und Frankreich von Rihard Otto Spajier. 
Stuttgart 1835“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
— k. Staatsminifterium des Innern hat unterm 2. d. Mts. die Beſchlagnahme ber Druck⸗ 
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„Oſt und Weſt, Reiſen in Polen und Frankreich, von Spazier“ Stuttgart: 1855. 
unter dem Beifage beftätigt, daß die Confiscation nebjt dem Verbote diejer Schrift einzutreten: habe 
Die oben genannten Polizeibehörden werben daher zur Darnachachtung angewieſen. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Schyegur. 


+ 





Einl, No. 15613. Erp. No. 17350. | 
Ankündigung des von dem k. Hofgärtner Hinfert verfaßten pomologifhen Handbuches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Der kgl. Hofgärtuer Hinfert bereits vortheühaft befannt als Pomolog durch feine gefrönte 
Preisfchrift: „, Gründlicher Unterricht in der praktiſchen Obftbaum- Zucht“, iſt geſonnen, ein neues 
Werk über die Obſtbaumzucht unter dem Titel: „pomologiſches Handbuch‘ herauszugeben, welches 
zwar nicht auf die Eigenfchaft eines volltändigen pomologiſchen Handbuches Anfpruch machen kann 
fondern feinem urfprüngfichen Zwede gemäß zunächſt nur auf die in der k. Obſtbaumſchule m 
Weihenſtephan befindlichen Obſtbaum-Sorten Bezug hat, dennoch aber für Freunde der Obſtbaum— 
zucht dadurch von Werth it, daß felbes in der faßlichſten Weife über die Auswahl, Zucht und 
Pflege der einzelnen im Weihenſtephan befindlichen Obftbaum- Sorten gründliche Belehrung ertheilt 
und nameutlich mit bejonderer Rückſichtnahme auf die der Dertlicyfeit der verfchiedenen Gegenden 
angemeſſene Wahl derjelben jehr gründlic entwickelt. 5 

Dieſes Werk foll in drei Theilen erſcheinen, wovon der erſte bie ſyſtematiſche Beichreibung der 
Hepfel, der zweite jene ber Birnen, und ber britte jene der Steinobft- Arten in ſich ſaßt. 

Der Preis des ganzen Werkes beträgt 2 fl. 30 kr.— 

Dhme daher dem im mächfter Zeit zu erwartenden volltändigen populären Unterrichte in der 
Baumcultur vorzugreifen, wird in Gemäßheit höchſter Weifung vom 2. März das Erjcheinen des 
Hinkert'ſchen Werks zur Kenntniß der Freunde inländifcher Baumzucht gebracht, 

Ansbach, den 9. März 1836. 
Königliche Regierung des Nezats Kreifes, Kammer des Innern. 
* von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sefr, 





Einl. No. 15569. Exp. No, 17450, 
An ſämmtliche Polizeibehörben des Nezat-Kreifeg, 
(Eine im Markte Moosbach, k. Landgerichts Vohenſtrauß, anfgegriffene taubſtumme Mannsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nach einer Mittheiluug der k. Regierung bed Negenfreifes vom 26. v. präf. 6. des L Me, 
wurde am 8. Dezember abhin im Markte Moosbach eine taubſtumme Mannsperfon aufgegriffen, 
deren Heimath unbekannt und deren nähere Perfonatbefchreibung nachftehend beigefügt ift, 
Sämmtliche Polizeibehörden erhalten hiemit der Auftrag, anher anzuzeigen, ob jene Mannsper: 
fon einer Gemeinde ihres Bezirks angehöre, oder ob fonftige Aufichlüffe über die Heimathsverhaͤltniſſe 
derſelben gegeben werben können. | 
5 * 


Das Refultat der ſofort zu veranlaffeiiben Nachforſchungen iſt in thunlicher Baͤlde, Tüngftens 
aber binnen 3 Wochen  einzuberichten. 
Ansbach, am 9 März 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Perſonal⸗ Beſchreibung einer taubſtummen Mannsperſon. 

Dieſelbe iſt 22 — 24 Jahre alt, 5 Schuh 6 Zoll 5 Linien groß, ſchlanker Statur, breiten 
Geſichts, ſtumpfer Nafe, brauner Augen, brauner Haare, etwas fommerflefig und mit einem Gatts 
halfe behaftet, — am Leibe trägt. er einen ſchwarzgrautuchenen, zerriffenen Janker, ein altes zer, 
riffene® leinenes Gilet von grauer Farbe, eine alte blauleinene zerriffene Hofe, ein altes Hemd und 
ein paar alte Holzſchuhe. Auf dem Kopfe trug derfelbe eine runde Feine gelbtuchene Haube ohne 
Schild, übrigens ſtrozt diefer taubftumme Purfche vom Ungeziefer, und eine Berwahrlofung der 
Neinlichkeit iſt an demjelben auffallend ſichtbar. 


Einl, 15777. Exp. No. 17449. 
(Das Ehauffeegeld auf den im Durchgang Befreiten Strafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe von der Kgl. Generalgolladminiftration unter dem 3. I. Mts. 
an fämmtlice Kgl. Zollämter erlaffene allgemeine Ausfchreibung wird durch nachitehenden Abdruck 
zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, und erhalten fämmtlihe Diftrifrepolizeibehörden gleichzeitig den 
Auftrag, für deren Befanntmachnug in ihren Diſtritien Sorge zu tragen, und wie geſchehen, bis 
zum 20. l. Mts. zur Anzeige zu bringen, 

Ansbach, den 9. März; 1836. 

- Königlidye Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stidyaner, Präfldent, 
\ Sonnenmayer, Ser. 


Nro. 2664. München, den 3. März 1836. 


Im Namen Seiner Majeftär des ARönigs von Bayern. 


Ebauffeegeld auf den im Durchgang befreiten 
Straffen betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen des Chauſſeegeld-Geſetzes vom 1. Juli 1834 Abs 
ſchnitt III pos. 2 und der Dienftanweifung vom 20. September deffelben Jahres 8. 3 wird das 
fol. Hauptzollamt mit Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 24. Dezember 1835 Nr. 19001, 
Erleichterung in der Durdyfuhr auf gewiffen Etraffenzügen betreffend, in Folge hödfter Finanz» 
Minifteriat- Ermächtigungen vom 15. und 27. Februar I. Is. Nr. 1763 und 2354, beauftragt, 
auf den in die Kategorie des Durchgangszoll-Tarifs Abtheilung II Abfchnit IV gehörigen Straffens 
zügen, nämlich: 

1) auf den Strafen, welche öftlich des Straffenzuges von Waldfaffen nach Pfronten (diefen 
eingefchloffen) ein und austreten ; 
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2) anf ben Straffen, welche dad Vereinögebiet auf ber Linie won Kehl Chei Straßburg) bis 
Mittenwald oder füdlich dieſer Linie berühren; 

3) auf den Etraffen, welche von den am Tinfen ober rechten Rheinufer oberhalb Mainz ges 
Iegenen Häfen, ingleichen von den Mains und Nedarhäfen über die Grenzlinie von Baſel bis Mit 
tenwald und umgefchrt von diefer Grenzlinie ab, nad) den gedachten Rheins Mainz und Nedars 
Häfen ziehen; 

4) auf den Straffen, melde von den Nheinhäfen oberhalb Mainz auf dem Tinfen Rheinufer 
oberhalb Neuburg a. Rh., ingleichen auf der Linie von Nenlauterburg bis Habkirchen Cbeide Orte 
eingefchloffen) ausgehen, und 

5) auf den Strafen, welche von einem Nheinhafen oberhatb Mainz nad) einem höher geler 
genen Rheinhafen führen, u 
gleichwiel, ob die ganze Straffenftrede, ober nur ein Theil berfelben befahren werde, vorbehaltlich 
allenfallfiger fernerer Verfügungen, das betreffende Chauffeegeld nur vom Laftfuhrwerfe jener wege 
geldpflichtiger Güter zu erheben, melde ihre Beltimmung zum Gonfumo in Bayern entweder fdhon 
erhaften haben, oder bei einem bayerifchen Eintrittszollamte erft erhalten werden, 

Die Beilage Iıl, der Dienſtanweiſung für die Chauffeegelderhebung ceffirt fofort, und die Ber 
ftimmungen des gegenwärtigen Ausſchreibens treten an deren Gtelle, 

Zugleich wird bemerft, daß die hier vorgetragenen, im Ausſchreiben vom 24. Dezember 1835 
Nr. 19001 Lit. a bis e einichlüßlich aufgeführten Straffen (Reg. Bl. Nr. 73 dito, 28. Dezeme 
ber 1835 Seite 1250) von Entrichtung einer Begleitfcheins und Verbleyungsgebühr befreit feyen, 
nachdem die gedachte Ausfchreibung nur hinfichtlih der Bezeichnung der Fünftig zu begünftigenden 
Straffenftrefen an die Etelle der Verorduung vom 28. Dezember 1833 über die Gebühren: Ermäs 
Pigung in Anjehung gewiſſer Etraffenzüge, getreten ift, und in dieſer letztern Verordnung die Ber 
freiung von der Bezahlung einer Begleitfcheins und BVerbleyungsgebühr bereits ausgeſprochen wurbe. 

Das Fönigliche Hauptzollamt wird angewiejen, genau hienad) zu verfahren, und feine Incove 
porationen geeignet zu verfländigen. 

Königliche General: Zoll» Adiminiftration. 
Knorr. 
Spindlbauer. 








Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 2. 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 


Poizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Abraupen der Bäume betr.) 

Bor dem Eintritt des Arühlings wird hierdurch 
an die Befolgung der ſchon oft durd das Kreids 


(Das Fangen der Vögel betr.) 

An das beftehende Verbot das Fangen der Sings 
fo wie der Heinen Waldvögel und den Anfauf ders 
felben betreffend, wird hiemit unter dem Bemerfen 
erinnert, daß Uebertreter polizeiliche Strafe zu 
gewärtigen haben. 

Ansbach, den 10. März 1836, 

Stadtmagiftrat. 
Endres, EStir, 


Intelligenz » Blatt wiederholten Verordnung wegen 
Neinigung der Bäume und Heden von Raupens 
Eyern, welche theild an deu Aeiten der Bäume 
in Heinen Ringen, uud theil® zwifchen überfpons 
nenen dürren Blättern ſich befluden, unter der 
Berwarnung erinnert, daß jede Unterlaffung nicht 
nur mit einer Geldftrafe von Zwei Neidisthalern 
geahndet, fondern auch die unterbliebene Reinig— 
ungaufstoften der Säumigen veranlaßt werden wird. 
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Hiebei wird noch bemerkt, daß bie abgenommes 
nen Raupen» Ever durch Verbrennen oder Bergras 
ben vernichtet werben müffen, indem fie durd) 
Waſſer allein nicht vernichtet werden können. 

Ansbach, den 10. März 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Veraccordirung von Bauten betreffend.) 

Am 14. 1l. M. Vormittags 9 Uhr werden beim 
unterfertigten Magiftrate im Rathhaufe die 1835 
allerhöchft genehmigten Landbau » Gegenflände von 
den im Stadtbezirt Ansbach gelegenen Hofs und 
Nerarials Gebäuden in Bezug auf die allerhöchite 
Verordnung vom 29. April 1833 in Accord ges 
geben, Berechtigte Gewerbsmeifter fünnen, ſich 
hiebei einfinden, und ihre Anbothe zu Protofol 
geben. 

Ansbach, den 8. März 1536. 

Magiſtrat der k. Kreis— K. Bauinſpektion. 
Hauptſtadt Ansbach. Schuſter. 
Endres. Stirl. 

4. Der Schreinermeiſter Michael Schulz u 
Chriſtiana Agnate Preu, früher verehelicht gewe— 
ſene Beck von hier, haben in den am 27. v. Mis. 
euer, gerichtlich errichteten Ehevertrage jede Güters 
gemeinfchaft ausgefchloffen, was hiemit zur allges 
meinen Renntniß gebradjt wird, 

Weißenburg , den 1. Dezember 1835. 

Königliches Landgericht, 
Schmid, Landrichter. 

5, Der Seifenfiedermeilter Samuel Löw Lo⸗ 
wenfels von Lenkersheim und deſſen Verlobte, 
die ledige Mina Schmedenfchön aus Uhlfeld, 
haben in ihrem gerichtlid) errichteten Ehe» und Erbs 
Bertrage vom 8. d. Mts. die zu Lenkersheim als 
Regel geltende allgemeine Gütergemeinichaft unter 
ſich ausgefchloffen, welches zu Jedermanns Nach⸗ 
acht hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Windsheim, am 10, Februar 1836. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 

6. Andreas Wiegel, Maurermeifter von 

Ulftadt, hat mit feiner Ehefran Maria Barbara, 
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gebornen Bimmer, nach gerichtlicher Erklärung im 
gegenfeitigen Einverfiändniffe die hierorts geltende 
Gütergemeinichaft unterm heutigen aufgehoben, 
was hiemit auf den Grund der $$. 422 und 424 
bes allg. Pr. .R. 1. Th. 1. Tit. öffentlich bekannt 
gemacht wird, 

Ulftadt, den 23. April 1835. 

Freyherrlich von Frankenſtein'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht. 
Held, Patrimenialrichter, 

7. Der Zimmermeifter Georg Machkorn in 
Dberfcheinfeld wurde heute zum Gurator für die 
Georg und Urſula Machkorniſchen Eheleute 
in Erlabrunn und deren Vermögen aufgeficlt, 
weshalb diejelben ohne Zuſtimmung jenes Suratorg 
nunmehr weder Schulden contrahiren, noch läſtige 
Verträge rechtegiltig eingehen können. Dieſes 
wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 

Oberſteinbach, den I. März 1830. 

Frhrl. von Habermänniſches Patrimoniafgericht 
Erlabrunn I. Kaffe. 
Schmid, Patrimonialrichter. 

8. Borbehaltlich höchſter Regierungs Genchs 
migung werden von dem unterzeichneten Rentamte 
folgende Getraid⸗ und Strohvorräthe aus dem Ernds 
te» Sahr 1835 öffentlidy vwerfteigert, als: 

1) Montag den 14. März Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlicyen Gefchäftslofale 
1 Schfl. 1 Me. Waizen und 
23 ss 5 Mi. Gerſte 
auf dem Speicher zu Merfeudorf, dann 
10 Schfl. 2 Mg. Gerfte 

auf dem Speicher zu Eſchenbach und 
9) Dienftag den 15. März Vormittags 10 Uhr 
im Pofthaufe zu Heilöbronn 

eirca 8 Schfl. Waizen 
z 163 ⸗Gerſte unb 
232 Schb. A1 Bund langes Streh, 
wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wer: 
ben, 

Windsbach, am A. Merz 1536. 

Königliches Nentamt, 
Notter, Rentbeamter. 


Privatbefanntmachngen. 


1. Montag den 21 März d, Is. werben im 
biesherrichaftlichen Forftorte Furtholz 
94 Stüc eichene Blöcke und Bauſtämme, 
20 Stück Eſchen- und Ahornftämme 
salva ratificatione meiftbietend verkauft und Kauf 
liebhaber hiezu eingeladen Die Zufammenkunft 
iſt im diesherrfchaftlichen Brauhaufe dahier Borm, 
9 Uhr. 

Obernzenn, den 3. März 1836. 

Freiherrlich von Sedendorff- Outendifche 
Rentenvermwaltung. 
Neuper, 

2. Donnerflag den 17. d. Mts. und ‚den fols 
genden Tag werden im Leihhaufe mehrere Gegen 
ftände von Gold und Silber, Betten, Kieiber, 
Weißzeug gegen gleich baare Bezahlung an Meifts 
bietende verfauft, und Käufer hiezu eingeladen, 

Ansbach, am 8, März 1836. 

Leihhaug » Verwaltung. 
Brendel, Berwalter. 

3. Bei der Defonomieverwaltung bed Fünigs 
lichen Staatsguts Triesdorf find 26 Eimer Brand» 
wein zu verfaufen, was allenfallfigen Liebhabern 
befaunt gemacht wird, 

4. Bekannemachungn Ein gegenwärtig 
außer Verdienſt ftehender Scribent wünjcht Schrei⸗ 
bereien gegen die Gebühr von 3 fr. pr. Bogen zu 
erhalten, und verfpricht bei reeler Bedienung and) 
eine fchöne Handfchrift zu verbinden. Hierauf 
Reflektirenden wird dieſes hiermit befannt gemacht 
und die Bitte geäußert, fich mit .ihren Aufträgen 
hochgeneigteft an die Redaktion dieſes Blattes zu 
wenden unter ber Addreffe M. G. 

5. Theater -Racyricht: 

Sonntag ben 13. März; 1836. 
(lebte Borftellung.) 
Zum Benefiz der Familie Müller » Anfchüg: 
Von 7 die Haͤßlichſte. 
Luftfpiel in 4 Alten von Angely. 

6. Dienftagden 15. März Nachmittag 1 Uhr 
werden zu Scalfhaufen im Haufiſchen Wirthds 
haufe auf 6 Jahre 55 Morgen Acker und 3z 
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Tagwerk Wieſen an die Meiftbietenden ver 
pachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen, Anch 
verkauft der Eigenthümer feinen Bauereizeug. 

7. Dienftag den 15 dB. werden Lit. H. Nr. 
452 in der ehemaligen Hofwäſche von früh 9 Uhr 
anfangend folgende Effekten, als: Zinn, Kupfer, 
Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücken und mehrere 
Hausgeräthichaften gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

8. Nächten Mittwoch) den 16, d. Mte, früh 
10 Uhr iſt Lottofchluß zur 952. Regensburger 
Ziehung. 

Leberer, Kollefteur, 

9. D. 353 ift Waizenftroh zu verkaufen, 

10. Ein junger brauchbarer Menſch kann bei 
Säcklermeiſter Ritter in die Lehre treten. 

11. Unterzeichneter kauft Lamm⸗ und Ziegen 
Felle zu 18 bis 20 fr. 

Feiſt Pappenheimer, 
A. 25 in ber Kirchenftraffe. 

12. Sch mache befannt, daß ich wieder mit 
einer großen Auswahl junger Obftbäume anges 
kommen bin, und ſolche für einen billigen Preiß 
abgebe, Kogiert im grauen Wolf. 

Ansbah, am 10. März 1836. 

Georg Albert aus Bamberg 

13. Warnung. Ich warne hiermit Jeder: 
mann, nichts auf meinen Namen zu borgen, in 
dem ich für feine Zahlung hafte. 

Ansbach, den 9, März 1836. 

Georg Schöppler, Metgermeifter. 

14. Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, einem 
hohen Abel und verehrungsmwürdigem Publitum ans 
zuzeigen, daß er ſich als Sattlermeijter etablirt hat. 
Derfelde erlaubt fich daher, fid; zur Berfertigung 
aller in diefes Gefchäft einfdylagenden Arbeiten, vors 
züglihvon Pferbegefhirren und Reits 
fätteln, welche leßtere den beiten engs 
lifhen völlig gleich Fommen, mit dem 
ergebenjten Bemerken zu empfehlen, daß auch ftets 
eine Auswahl aller Sattlerarbeiten in beiter Quas 
lität voräthig bei ihm zu finden ift. Indem fich 
derfelbe fchmeichelt, durch die promtefte und billigſte 
Bedienung, ſich dad Zutrauen und die Zufriedeus 
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heit, womit er ſo lange im alterlichen Geſchaͤfte ars 
beitete, von höchſten und hohen Herrfchaften bes 
ehrt wurde, zu erhalten, ergreift derſelbe zus 
gleich diefe Gelegenheit , fich feiner verehrlichen neuen 
Rachbarſchaft zur freundlichen Aufnahme angeles 
gentlichft zu empfehlen. 
Ansbach, den 10. März 1836. 
Auguſt Baumann, jun 
wohnhaft nächſt der Schloßbrücke laät. 0.8; 


Sets es 
Commiſſions⸗Auſtalt AN. 113 in Ansbach. 

1. Nachſtehende dem Herrn Fabritanten Birke 
meier dahier gebörige Beſitzungen: 

die Scheune mit dem Garten am Schalkhaͤuſer⸗ 

Weg, 

1 Tagw. 98 Dez. Acker und 61 Dez. Wieſe 

mit Peuntrecht am Wieſengaßchen, 

Eder Biſchoff. Peunt,.1 Tagw, 63 Dez halten, 

68 Dez. Ader am Baad, 

1 Tagmw. 75 Dez. Ader am Rämelein, 

4 s» 79 Wieſe allda; letztere im Gau⸗ 

zen oder in einzelnen Tagwerfen 
werden aus Auftrag deifelben vom Unterzeichneten 
am Montag den 14. März Nachm. 2 Uhr 
im Dürrifchen Wirthshauſe an der Feudtwangers 
Straffe aufitrichsweije verfauft, wozu Liebhaber 
eingeladen werben, Dit Berfaufsbedingniffe find 
bei mir täglich zu erfahren. 

9. Der Befiger eines der ſchönſten Häußer der 
Herriedervorjladt in einer freundlichen fonnigen 
Lage wünjcht ſolches zu verfaufen. Daſſelbe enthält 
17 heigbare und mehrere unheizbare Zimmer, 2 
geräumige Keller, Küche, Speiß und andere Haus⸗ 
Bequemlichfeiten. Zu demjelben gehört ferner 
ein großer mit vielen veredelten Dbitbäumen bes 
feßter Garten, 2 Bronnen, ein geräumiger Hof, 
Hofgebäude, in weldyem Holz und Wngenremiffen, 
MWafchfüche, Pierditallung und ein Garten » Sas 
Ion befindlicy find. Dieſes Haus liegt in einer 
fehr frequenten Strafe; die freundliche gelunde 
Rage deſſelben macht die vermiethbaren Rofalitäten 
fletö gefucht, wodurch dem Eigenthümer eine fihere 
Rente gewährt if. Der Kaufpreis wird billig ge» 


ſtellt. in Theil bed Kaufsſchillings kann verzinds 
lich ftehen bieiben. Wer nähere Kenntniß davon 
zu haben wünfcht, beliebe bei dem Unterzeichnete 
anzufragen. 

3. Ein gutgehaltner Wiener Flügel von Mas 
hageniholz, ſowie Pianoforte aller Art von 6 fl. 
bis 275 fl., je nadyder Güte derfelben,, find durch 
mic) zu verkaufen. 

Berwalter Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A.225 ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 
D. 148 ift bis Walburgi das obere Quartier 


zu beziehen. 


Sremdenanzeige. 
Bom 28, Februar bis 5. März 1836. 


Krone. Hrn. Kaufl. Riedel v. Mannheim, 
Eifenheimer v. Schweinfurt, Hahn von Franfs 
furt a. M., Lord Taylor m. Gattin und Miß 
Sandforel v. Londen, Hrn. Kaufl. Render von 
Ludwigsburg, Unger v. Mit. Breit, Köbl von 
Stuttgart, Degener v. Lahr, Schleer v. Würze 
burg, Linn v. Weida, Schäffer v. Frankfurt, 
Fräul, Speerer v. Aalen, Jäniſch v. Mer, Breit, 
Braun v. Nürnberg, 

Köwe,. Hr. Kaufm. Kurz v. Etuttgart, Hr 
Advofat Killinger m. Gattin v. Gunzenhaufen, 
Hr. DOberaufihlags Infpeftor v. Reindel v. Müns 
den, Fräulein Hahn v. Dillingen, Hr. Kauf. 
Kappmann v. Aachen, Hr. Forſtmeiſter Bed v. 
Bunzenhaufen , Frhr. v. König v. Moggenbrunn, 
Hr. Kaufm. Bartholomei v. Würzburg, Hr. Mühls 
befiger Heuchel v, Nördlingen, Madam Tochter 
mann v. Fürth, Madam Fränfel v. Würzburg, 
Hrn, Kaufl. Braun v. Eberfeld, Brinf v. Eolins 
gen, Hr. Landrichter Zernott m. Jam. v. Altdorf, 
Hr. Decan Blank v. Herrieden, Hr. Kaufm. Nas 
than v. Frankfurt a. M., Hrn. Kaufl. Koch von 
Solingen, Krauthaufen v. Aachen, Sandel vom 
Nürnberg, Ulfamer v. Diftelhaufen, Hr. Bürgers 
meifter Meyer v. Herrieden. 

Gortſetzung folgt. 


Mit einer Beilage.) 
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Kreis. 





Nro. 21. Ansbach, Samſtag den 12. März 1836, 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Der zum Nachlaſſe der Wirthswittwe Anna 
Eliſabetha Scherm dahier gehörige Acker am 
Schwabacher Wege pr. 1 Tagw. 51 Dez. wird 
auf.Antrag der Gläubiger dem öffentlichen Ber 
faufe unteritellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 30. März d, 38. Vorm. 10 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaher eingeladen werden. Bemerft 
wird, daß der Zufihlag von der Genehmigung der 
Grebitorfchaft und der obervormundfihaftlichen Bes 
hörbe abhängig ift und daß das Nähere über die Dos 
minikal⸗ und fonftigen Berhältniffe dieſes Aders bis 
zu diefem Termine in der dießeitigen Regiftratur ein⸗ 
gefehen werden kann. 

Fürth, den 25. Februar 1836. 

König. Kreiss und Stadtgericht. 
Hofinger, Direftor. 

2. Zum öffentlichen Verkaufe ded dem Bauern 
Friedrich Habelt zu Erzberg gehörigen Grund» 
vermögend, beftehend in einem Gütlein, welches 
Wohnhaus No. 13, Stallung, Scheune, Schor⸗ 
Grass und Baumgarten, 43 Morgen Acker, 2 
Tagwerk Wiefen, 2} Morgen Gemeindetheil, 1£ 
Morgen dergl. Wiefen, und ein ganzes Gemeindes 
recht im ſich faßt, dann in 3 Morgen Krautgars 


tenfledden, 3 Tagwerk Herbftwiefen und 1 Morg. 
Wolfsader, it Termin auf 

ben 28. März d. Is. Vormittags 11 Uhr 
bis Nachmittags 3 Uhr im Boͤckler'ſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Erzberg angeſetzt, was andurch bekannt 
gemacht wird. 

Rothenburg, den 19. Februar 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

3. Auf Antrag der Gemeinde Kronheim 
foll das dortige Gemeindehaus Hs. Nr, 69 mit dazu 
gehörigem Gärtchen öffentlich verfteigert werben, 
wozu Termin auf 

Montag den 21. März I, Is. Vorm. 9 Uhr 
in dem Brauhaufe zu Krönheim anftehet, Dieſe 
Realität ift auf 375 fl. gefhägt worden, ludei⸗ 
gen und zehentfrei und nur mit der gewöhnlichen 
Steuer belaftet. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiezu eingeladen, 

Gunzenhauſen am 17. Februar 1836. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Kandrichter, 

4 Die zur Johannes Ehemann’fchen Der 
laffenfchaft in Aha gehörigen Grundbefigungen, als 
1) Das Haus Ro. 57 zu Aha, beftehend aus 1 

Stube, Kammer, Küche und Nebenfämmerleir, 

dann 2 Böden, halb maſſiv, im mittlern bans 

lichen Zuftand, mit Ziegeln bedacht, Schäaͤtz⸗ 
ungswerth 309 fl., 


2) eine Scheuer, beftchend aus Drefchtenne und 
2 Böden im mittlern baulichen Zuftand, 200fl, 
) 4 Tagwerf Garten hinter dem Haus, mittlerer 
Qualität, 75 fl., 
4) 4 Morgen Ader anf dem Kreut, 100 fl., 
5) E s Mer aufder Höh, 100 fl., 
3 + im Bachllelger Weg, mittlerer Qua⸗ 
lität, 160 fl., 
7) 4 Mrg. Ader im Kleinenfelblein, guter Cuas 
— zu dem Gute Ko 57 gehörig, 110 fl. 
Walzende Stüde: 
3 Tagwerf Wiejen auf der Auer, wittiever 
ee 125 fl., 
9) 14 Morgen Ader im Lindenlod), — 
Qualität, 100 fl f 
wird man am 
17. März L 38. B. M. 9— 12 Uhr 


im Herricherifchen Wirchshaufe zu Aha zum öffents. 


lichen Verkauf bringen, wozu man beſitz- und zahl 
ungsfähige Kaufstwbhaber einladet. Die auf den 
Verkaufsgegenſtänden ruhenden Laſten können tügs 
lich dahier erfahren und die Kaufsbedingniſſe wers 
den in der Tagsfahrt bekannt gemadjt werden, 

Gunzenhauſen, am 5. Februar 1830. 

Köouigliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Nachdem über das Vermögen bed Söldners 
Sofeph Anton Boſch von Munzingen der Univers 
falfonfurs eröffnet worden ift, fo werden deſſen 
Befigungen, bejtehend in einem Wohnhauſe mit 
Stadel und Garten und ganzer Gemeindegerechtig— 


keit pag. 108, dann 54 Morgen Aeckern und 5 


Tagwerk Wiefen 
Dienjtags den 29, März I. J. 
dahier öffentlich verkauft, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Wallerftein, deu 15. Februar 1836. 
Fürſtliches Herrichaftögericht. 
von Yangen, Herrichaftsrichter. 

6, Nachſtehende- der Krämerswittwe Cathar. 
Barbara Schäfer zu Burgfarrubach gehörige 
Grundjtüde: 

I. Das Haus No. 58 daſelbſt mit 39 Dezimal. 

Objtgarten, Demi: und Waldrecht, 


II. 1 Morgen 45 Dez. Schleifwegader in Burg⸗ 

farrubacher Flur, 

III. 1 Dorgen 47 Dez. Ader an der Berubacher 

Straſſe, in berfelben Flur, 

IV. 2 Morgen 80 Dez. Feld am Hafenbud, in 

derfelben Flur, 

werden Schulden halber an den Meiftbietenden vers 

kauft. — Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 

ber werden zur Steigerung auf 

Dienjtag den 19, März 1.38. Borm. 9 Uhr 
ind hiefig königl. kandgericht, Commiſſionszimmer 
9 hiemit eingeladen. 

Nürnberg, am 26. Februar 1836. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

7. Bon dem Königlichen Kandgerichte Herries 
den werden die nachbenannten zur Nachlaßmaße bed 
veritorbenen Wirthd und Gutsbeſitzers Anton Hils 
pert zu Aurach gebörigen Realitäten: 

1) der dismembrirte 4 Hof Nr. 86 zu Aurach, 
bejichend aug 1 einſtöckig Wohnhaus, 1 Scheune, 
ein Wurzgärtchen, 15 Tagwerf 48 Decimalen 
Aeckern und 8 Tagwerf 2 Decimalen Wiefen 
nebſt den ganzen Nußantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindegründen ; 

2) 1 Tagwerk 15 Dezimalen Gemeinbetheilader 
im Dürrleinswaafen, Pi. Nr. 741; 

3) 25 Decimalen Gemeindetheilader im Keffel, 
P. No. 9164; 

4) 21 Decim. Gemeinbetheifader ebendafelbft; 

5) 54 Dezimalen Gemeinderheilwiefe PL. Nr. 9165 

6) 1 Tagmwerf 97 Decimalen Ader und Wiefe in 
der Schweigen Pl. Nr. 16075 

7) 2 Tagwert 50 Decimalen Ader im Steinbruch 
PL. Ar. 1556; 

vorbehaltlicy der Genehmigung der Erbeintereffens 

ten und der Nachlaßgläubiger dem öffentlichen Vers 

kaufe andurd ausgelegt. Hiezu iſt Bickungsters 

min im vormals Freundifchen Wirthshauſe zu Aurach 
auf den 22, März 1836 V. M 10 Uhr 

bezielt worden, wozu befigs und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Herrieden, den 11. December 1835. 

Königliches Landgericht, 
von Merz, Laudrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das königliche Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach hat wider den Rücklaß des am 26. Merz 
1835 auf feiner Beſitzung, dem Heimwege bei 
Ansbach, geftorbenen föniglichen geheimen Rathes 
Carl Heinr. v. Fang auf Anfuchen des Beneftcials 
Erben, und nad Einficht des von foldyem vorge 
Iegten Inventard, die Eröffnung des erbſchaftlichen 
Liquidationsproceßed verfügt, und denmady bem 
7. April 1836 früher Gerichtgzeit im Gerichtgies 
eale im Commiflionszimmer Nr. 4, vor dem fol, 
Kreis⸗- und Stadtgerichtsrathe Liebesfind perem⸗ 
toriſch anberaumt, damit im dieſer Tagefahrt 
fämmtliche Gläubiger ihre Anfpräche gegen die Vers 
Iaffenfchaft gebührend anmelden, und deren Rich— 
tigfeit nachweifen, wozu diejenigen , deren Fors 
derungen bei Gericht noch unbefannt find, hiemit 
unter ber Berwarnung vorgeladen werden, daß 
man bie etwa Ausbleibenden ihrer allenfallfigen Bors 
rechte verluitig erklären, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fid) 
meldenden Öläubiger von der Maſſa übrig bleiben 
möchte, verweilen würde, Der Rücklaß übrigens 
befaßt außer ber genannten auf 
4175 fl. geſchätzten Befigung noch bei derſelben 

das Wirthshaus zur Windmühle zu 
3640 fl. und den Rabenhof, ein Bauerngut zu 
7416 fl. geichägt, und außerdem 
2975 fl. an baaren und andern beweglichen Vers 
mögen, weld)en 


18206 fl. zur Zeit 
15017 fl. angezeigte Schulden, und hierumter 
4500 fl. an hypothekariſch geficyerte 
Darlehen gegenüberfteßen, 
Ansbach, am 19. Dezember 1835. 
Königl, Kreiss und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 


2, Der ſchon über 33 Jahre unmiffend wo 
abmweiende Georg Matthias Bauer von Unter 
ringingen befigt nad) ber bereits gefiellten Fis 
nalrechnung ein Vermögen von 202 fl. 2 pf. 3 hl. 
Auf Antrag feiner nächiten Anverwandten wırd nun 
gedachter Georg Matthias Bauer oder feine allens 
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fallfige Des zendenz aufgefordert, ſich zu Empfangs⸗ 
nahme ſeines Vermögens um ſo gewiſſer binnen 6 
Monaten diesorts zu melden, als außerdem das 
Vermögen an deſſen nächſten Anverwandten nach 


den diesorts geltenden Dettingiſchen Statutarver— 


ordnungen vom 17. Dezember 1756 ohne Kaution 
ausgeantwortet werden wird. 

Biſſingen, am 18. Februar 1836. 

Fürfttiches Herricjaftögericht. * 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

3. Nachdem das in dem Edyuldenwefen bed 
Soͤldners Joſeph Anton Bofd von Munzingen 
unterm 23. November 1835 auf Eröffnung des 
Univerfalfonfurfes gefällte Erkenntniß nunmehr 
rechtskräftig ift, fo werden die gefeglichen Edikts—⸗ 
tage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 


“ gehöriger Nachweifung auf 


Dienflag den 29. März I. 3. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Freitag den 29. April l. 3. 

3) zum Schlußverfahren, und zwar 
o) für die Replik auf 
Dienftag den 31. Mai l. J. 
b) für die Duplik auf 

Mittwoch den 15. Juni l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr hiemit feſtgeſetzt, und 
hiezu fämmtlidye befannte und unbefannte Gläubis 
ger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach— 
theile hiemit öffentlich vorgeladen, daß dag Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliegung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Endlich wird noch bemerft, daß die 
bisher befannten oeliva bed Gemeinfchuldnerd nad 
gerichtlicher Schägung in 1582 fl, 47 kr., bie bie» 
her befannten passiva dagegen 1597 fl. 41 ir. 
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mit Ausſchluß der Gerichtskoſten beſtehen, worun⸗ 
ter jedoch 1387 fl. hypothekariſch verſichert ſind. 

Wallerſtein, den 15. Februar 1836. 

Fürftliched Herricaftsgericht. 
von Fangen, Herricaftsrichter. 

4. Der Ortsbürger Valentin Antenbrand 
von Wäfferndorf, welcher ſich in momentaner 
Zahlungsunfähigfeit befindet, hat auf Zufammens 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um denſel⸗ 
ben Zahlungsvorfchläge zu machen. Wer demnad) 
an genannten Valentin Ankenbrand rechtliche Fo⸗ 
derungen zu machen hat, muß folche 

Montag den 283. März I. Is. frühe 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier anmelden und feine Erklärs 
ung auf die vorzulegenden Zahlungsvorſchläge zu 
Protokoll erklären, ald die nichterfcheinenden dem 
Beſchluſſe der Mehrzahl der erſcheinenden Gläubiger 











beitretenb angefehen werben ſollen. 

Seehaus, den 4. März 1836. 

Fürſtlich Schwarzenberg’iches Herrſchafts⸗ Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

5. Vom königl. Landgericht Gunzenhauſen im 
Retzatkreiſe werden untenbenannte Verſchollene, 
und die etwa von ihnen zurückgelaſſenen unbefanns 
ten Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten von Bekanntmachung diefer Ladung an, 
und längitend in dem auf den 4. Dftober 1836 
bezielten Termin entweder perfönlich oder burch 
einen gerichtlichen Bevollmächtigten dahier zu mel 
ben, und bafelbjt weitere Anweiſung zu erwarten, 
aufferdem fie für todt erflärt, und ihr Vermögen 
den nächiten Anverwandten nad) Borfchrift der Ger 
feße hinausgegeben wird. 








| 
£ Name Stanb | Geburtsort. | Alter.|Bermögen Bemerkungen, 
zZ E . 
| Jahr.J fl. fr] Wurde unt. 1. Juli 1808 
41 .Sohann Michael Soldat beim 13. Linien⸗ Aha — I 464 40] ald auswärts frank in 
Kränzlein | Imfanteri-Regiment | der Lifte im Abgang ge; 
bradıt. 
2/Sohann Georg Soldat bed 3. leichten Stetten 44 I 600 — Am 26. Dez. 18 12 in Ab» 
Biermeyer | SufanteriesBataillons gang gebracht, foll zu 


3 Franz Altmann Solbatb.National:Felds Absberg 


bataillons in Ansbach 


4 Johann Leonhard|f, preuß. Hufar bei der Brand 


Krapfenbauer! Esfadron des Rittmei⸗ 
fterd Seelen 


Bunzenhaufen, den 10. Dezember 1835. 


| 
| Mehmel in Preußen ge- 
ftorben feyn. 
50 50 — Im Jahr 1812 in Ruß⸗ 
land vermißt, 
70 | 161/15] Dejertirte zuerft in Ar; 
. bach, dann in Berlin u. 
fol dann als Deferteur 
erichoffen worden ſeyn. 
Seit 36 Jahr. weiß man 
nichts mehr von ihm. 


Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


te — 
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Nro. 22, Ansbad, Mittwoch den 16ten März 1836, 
5 Inhalt. 

Das Armenweſen. — Errettung eines Kindes. — Stipendien » Verkeibung. — Bolljug des mit dem Groß: 
berzogtbum Baden abgeſchloſſenen Zoll » Bereinigungs + Bertrages. — Weggeld von den auf dem Inn eingehenden 
und franfitirenden Gütern. — Theilweiſe Rüdvergütung der preufifchen Nhein Oftroi» Gebühren — Errihtung 
eines proviforiihen Hauptzollamtes zu Franffurt aM. — Baarenıllebergang von Franffurt in das Bereinsgebiet. 
— Beſchlagnahme einer Drudihrift. — Aufgegriffene taubftumme Beibsperfon. — Bayer. Staatöpapiere, — 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 





Einl. Nro. 15891. Exp. No, 17564. 
(Das Armenweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 


Der hier nachfolgend im Auszuge mitgetheilte Bericht des fönigt;- Landgerichts Wolfratshaufen 
som 12. Februar d. Is., das Armenweſen betreffend, welcher an die königl. Regierung des Iſar—⸗ 
Kreifes gelangte und von folder zur öffentlichen ‚Kenntniß gebracht wurde, wird wohl auch im. 
Rezatfreis » Intelligenz Blatte aufgenommen, lebhafte Anerkennung finden, 

Es wird durch ſolchen bethätigt, wieviel eifrige Mitwirfung des Amts» BVorftanbes, auch in 
den einzelnen Amtöbezirfen zur lebendigen Ausführung ber Geſetze und allerhöchſten Berordnungen 
Aber dad Armenweſen und den Bettel, beizutragen vermag, und es dürfte biefer Bericht für die 
einzelnen Armenpflegen und Gemeinde» Verwaltungen eine Aufforderung feyn, den Anordnungen 
ihrer AmtdsBorftände im Armenwefen recht hülfreiche Hand zu leiften, um auch in ihren Bejirken. 
gleich wohlthätige Folgen herbeizuführen, 

Ansbach, den 9. März 1836. 

Königliche Regierung bes Rezatkreifes, Kammer des Junern 
son Stichaner, Präfivent. 
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Auszug 


aus einem Berichte des Königl. Landgerichts Wolfratshauſen vom 12 Februar 1836. 
(Das Armenweſen betreffend.)) 


Es iſt fehr erfreulich, gewiffenhaft berichten zw können, daß durch bie wohlbemeffenen Arts 
orbnungen und ſtrengen Maßregeln dem Vettel und Bagiren gänzlich geftenert und für die Vers 
pflegung der Gebrechlichen und Armen folgenreih, und bei den im Landgerichtöbezirfe ſich befinds 
lichen fieben verunglüdten Anfleblungen beinahe unglaublich auf die entfprechendfte Weiſe geforgt iſt. 

Die in Orten, wo fidy viele Arme befinden, etablirten Schwarzbädereien und Suppenanftal 
ten, Austheilung von Getraid und andern Biktualien, Erricdtung von Strids und Spinnanftalten, 
bie Sorge für Unterbringung unehelicher Kinder, damit die Mütter als bisherige Ausrede in ors 
dentlichen Dienſt treten fonnten, die Berfügung, daß alle Iedige Mannd« und Weibsperfonen, 
welche fid) bie und da beftimmungelos herumtreiben, in ordentlihen Dienft treten mußten, in Folge 
deffen 19 Dienſtbücher am ſolche Individuen unentgeldlich abgegeben wurden , und die Fürforge, 
daß arme Kinder über 12 Jahre um Koft oder geringen Lohn untergebracht wurden, haben für 
biefen ganz berubigenden Stand der Dinge ihre Wirfung nicht verfehlt. Für Belleidung und Bes 
ſchuhung durch Anfauf von Material und Verdingung der Arbeit an den Wenigftnehmenden wurde 
auf die möglichit fparfame Weiſe geforgt. 

Ebenfo iſt bei gegenwärtigem, ftrengen Winter für unentgeldliche Abgabe von Klaubholz an 
die Armen noch vorausgegangenem Benehmen mit dem K. Forſtamt und Beiführung besfelben durch 
Frohnfuhren geforgt. 

Beurlaubte Soldaten, welche ſich beſtimmungslos zu Haufe bei ihren vom Localarmenfonde 
lebenden eltern aufhielten, und nebitbei noch einen nicht tabelfreien Lebensmwandel führten, wurs 
den auf bießfeitige Voritellung von ihren Regimentern wieder einberufen und dad Aufinnen geftelt, 
ohne dießjeitige Verwendung foldhen Individuen feinen Urlaub mehr zu ertheilen. 

Das Verbotb, Iemanden Aufenthalt zu geben, ohne der von den einichlägigen Gemeindevor⸗ 
fiehern erhaltenen Bewilligung, wurde bei Geld» oder Arreftitrafe erneuert und die Verfügung ges 
troffen, daß von Zeit zw Zeit Bıfltationen, befonders in verdächtigen Häufern gemacht werden. 

Da von Seiten einiger weniger Dienitbothen wegen von felben zu leitenden Pflichtbeiträgen 
fih Zahlungs» Anftände ergaben, fo wurde die Verfügung getroffen, die fihon im Sinne ber aller 
höchſten Berorduung liegen dürfte, daß diefe Pflichtbeiträge außfchließend für die Unterhaltung ber 
armen und gebrechlichen Dienſtbothen beitimmt feyen, in der Rechnung befonders aufgeführt, bie 
Ueberihüffe am Ende ded Jahres in eine Gentralfaffa zufammengeworfen und felbe von dem Dift 
riftsausfchuß verwaltet werden follen; hierdurch wird ſich, da ed zur Zeit nicht viele zu unterſtü⸗ 
Beude und arme Dienitboten gibt, in Bälde ein nicht unbedeutender Fond bilden. 

Diefe Verfügung wurde allgemein gut aufgenommen, und die Bezahlung unterliegt nunmehr 
nirgends dem geringiten Anftande, im egentheile wurden nunmehr in einigen Gemeinden größere 
Pflichtbeiträge von den Dienftbothen gegeben, ald nad ber allgemeinen Beſtimmung feitgefegt if, 

Da die Schulen von Minfing und Auffirchen, in deren Bezirken fidy die Anfieblungen Bad 
haufen, Höhenrain und Biberfor befinden, von ben armen Kindern zahlreich befuct werben, näms 
lich eritere von 21, und feßtere von 43, fo wurbe im Benehmen mit ber Rofals Schuls Infpektion , 
die Beranitaltung getroffen, daß diefe armen Kinder in dem vorhandenen Wirthshaufe zur Mittagds 
zeit eine Suppe aus Reis, Kartoffeln und Knochen gekocht, nebſt einem Stückchen Brob unter 


Aufficht des Lehrers erhalten; eine ſolche Portion Suppe mit Brob kommt per Kopf auf 2 Pfennig 
nt. ns 

” Me in jedem Dorfe beitellten Aufieher (Bettelvögte), nebft den bewaffneten 2 Männern 
Transport von Bettlern und Vaganten, leiten die entiprechenden Dienfte, bie Mannſchaft iſt mit 
ordentlichen Musketen verſehen und aus tüchtigen jungen Leuten, mitunter auch aus gedieuten Sok 
baten gewählt, die beſtimmten Aufbring⸗ ſowie die feſtgeſetzten Transportgebühren verfehlen für den 
Eifer im Dienfte ihre Wirkung nicht, übrigens wurden nad den flrengen Auordnungen die ganze 
Zeit hindurdy nur fieben Individuen von ausmärtigen Gerichten wegen Betteld und 2 Handwerks⸗ 
burſche wegen Fechten und Abweichen von der Route von den Aufſehern aufgegriffen uud durch 
die Wachtmannſchaft hieher geliefert. 

Die in allen Dörfern beitehende Wachtmannfchaft iſt auch angewieſen von Zeit zu Zeit , be 
fonderd an Feiertagen während des Gottesdienfted, zu patronilliren, welches zur Folge hat, daß 
bie ganze Zeit feine Sicherheitsſtörungen, welche ohnedieß im Landgerichtöbezirk fehr felten waren, 
mehr vorgefallen find, 

Es beitehen im hiefigen Fandgerichtößezirfe für wandernde Handwerksburſche ſechs Stationen, 
wo felben eine Spende von 4 Fr. gereicht wird, wornad jeder Handwerkoburſche den ganzen Land» 
gerichtöbezirf in einem Tage mit 8 fr. durchwandern faun; es werden in jeder Station eigene 
Berzeichniffe geführt; vor 4 bis 6 Wochen darf fih fein Wanderer wieder melden , fo wie jede 
Abweichung von der Route die Arretirung und Tieferung zum Amte zur Folge hat. 

Demerkenswerth it, daß bei den vielen Armen, befonderd durch bie Aufiedlungen, die ganze 
Zeit fein Bettler oder Bagant aus bießfeitigem Gerichte von fremden ‚Behörden bieher geliefert 
wurde. Durd) das ſtrenge Verbot des Betteld und den dagegen ergriffenen Maßregeln, weiche zn« 
fammenwirfend in allen Gemeinden ftrenge gehandhabt werden, haben ſich viele Individuen, felbit 
im hohen Alter vorgerüct, welche früher blos von Bettel lebten, um Arbeit und fleine Velchäftig- 
ung umgejehen und fo wurde bei der erhaltenden Unterftügung ihr Fortkommen erleichtert. 

Dieje ſich bisher fo allgemein wohlthätig zeigenden Anordnungen, von beren richtigen. Durch⸗ 
führung, weder Zeit nody Koftenaufmand ſcheuend, ſich perfönfich in Orten, wo die meiiten Armen 
fid) befinden, fohin die Nachhilfe am nothwendigſten war, zur Zufriedenheit überzeugt wurde, wo⸗ 
durch ber früher fo läftige Bettel gänzlich aufgehört hat, haben bei allen Armen eine danfbare Aner- 
fennung und bei fümmtlichen Gemeinden, befonders bei diefen, welche ihrer Loge nadı vorzugsmeife 
von auswärtigen Bettlern früher ſehr behelliget wurden, einen ſolch guten und danfbaren Eindrud 
gemacht, daß fich felbe freiwillig erklärten, für die Folge ihre Beiträge zu erhöhen, um davon an 
die überbürbeten Gemeinden zur Unterftügung ihrer vielen Armen noch etwas abgeben zu können, 


Einl. No. 26852. Erp. No. 175686. 
(Rettung eines Kindes aus der Gefahr zu ertrinfen betr} 


2: Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der zu Erlangen in Arbeit befindliche Bäckergeſelle Joh. Balthafar Föfcher von Gerharböhofen, 
hat im Sommer vorigen Jahres das Ajährige Kind des Steinbrechers Büller aus dem angeſchwolle⸗ 
nen Schwabachfluſſe mit vieler Beſonnenheit und nicht ohne eigene Lebens⸗Gefahr herausgeholt und 
fo vom augenfcheintichen Ertrinfen errettet, 

Bei der amtlichen Unterfuhung dieſes Vorfalles hat Löfcher überbies auf jede Belohnung, 
welche ihm für feine menfchenfreundlihe Handlung hätte werden können, verzichtet, 

4 
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Dieſes eben fo männlich entfchloffene als edle Benchmen des Bäckergeſellen Johann Balthaſar 
koöſcher wird unter dankbarer Anerkennung der dadurch fo * bethatigten Meuſchenliebe und Um 
eigennützigkeit zur oöffentlichen Kenntum̃ gebracht, 

Ansbach, den 9. März 1836. 

er Regierung ded Rezatkreiſes, — des — 
von Stichaner, Präſideut. 
Sonnenmayer, Selr. 
Einl, No, 15941. Exp. Ne, 17538, 
(Die Stipendien: Verleihung pro 1835j36 betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. - 


In dem im rubrizirten Betreffe ergangenen No. 19 des Kreis Intelligenz » Blattes abgebruck 
ten Regierungd »Ausfchreiben vom 23. vorigen Monats, ift ein Schreibfehler enthalten, welcher 
dahin zu berichtigen iſt, daß die umter Ziffer IV. dit. c. vorgetragenen 40 fl. nicht dem fchon 
unter lit. h. bedadhten Ludwig Wilhelm Döhlemann von Epelheim, fondern dem Auguft Hums 
nel von Neufadt, Studierenden der Medizin in Würzburg, bemilligt feyen, 

Ausbach, am 9. März 1830. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Rüßler. 


Einl. Ro. 7281. Exp. No. 17581. 
An mehrere Polizeibehörden des Rezatfreifes, 
Bollzug des mit dem Großherzogthum Baden abgefhloffenen Zoll » Bereinigungs » Vertrages Betr.) 


Im Namen Sewmer Majeftät des Königs. 


Diejenigen Polizeibehörden des Rezatfreifed, welche den bdieffeitigen im unten bemerften Bes 
treffe erhaltenen Auftrag vom 27. Dezember vorigen Jahre, Kreids Intelligenz» Blatt d. Ihre. 
No. 1 Seite 5 bisher noch nicht erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte Termin bis 15. Januar 
db. Is. bereitd verfloffen it, werden mit einer audermweiten Terminbeſtimmung von 8 Tagen an 
Einbeförberung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 10. März 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
" von Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Seh. 


Einl, No. 15936. Exp. No, 17576. 
(Das Weggeid von den auf dem Inn eingebenden und tranfitirenden Gütern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Nah von dem k. Staatsminifterium der Finanzen an die k. General-Zolladminiftration ergans 
genen Eutfchließung bezeichneten Berreffs hat vor der Hand die Erhebung eines Weggeldes auf ber 
ganzen Länge des Junfluffes ſowohl für die Eins, ald für die Durchgangs» Güter zu unterbleiben, 

Dieß wird hiermit zar öffentlichen Kenntniß gebracht und gleichzeitig den fämmtlichen Polizeis 
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behoͤrden bed Kreiſes die Weiſung „ertheilt, gedachte allechödfte Verfügung tn ihren Polkeibezirten 
alöbald befannt zu machen umd binnen 14 Tagen Bollzugs + Anzeigen zu erflatien, 
Ansbach, am 11 Wärz 1836. 
- Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer ded Innern, 
von Stidyaner, Präfident, — 
Sonueumayer, Sehr, 





Einf, 15937. Exp. No. 17577. 
(Die theilweiſe Rüdvergütung des preußifhen Nhein-Oftrei vom überfeeifhen Waaren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachträglich zur bieffeitigen Bekanntmachung vom 25. Januar 4, Js. rubrizirten Betreffs, 
Kreis» Intelligenz» Blatt No. 9 ©. 193 u. f., wird bie in dieſem Betreffe von der fol. Generate 
Zolladminiftration weiter erlaffene allgemeine Ausfchreibung vom 15. Februar L. 8, durch nad 
ſtehenden Abdruck zur öffentlihen Kenutniß gebracht und ſämmtlichen Dütriftd » Poligeibehörden der 
Auftrag ertheilt, davon alsbaldige Bekanntmachung in ihren Polizeibezirfen zu bethätigen und binnen 
10 Tagen Bollzugss Anzeigen an die unterfertigte Stelle zu erftatten, 

Ansbach, den 11. März 1836. 

Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sefr. 


Nro. 2079, Münden den 15. Februar 1838, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayerır, 


Die theilmeife Rüdvergütung der preußifhen Rhpein- 

Ocitro Gebühren betreffend. 

Den königlichen Hauptzollämtern wird nachfräglich zur bieffeitigen Ausſchreibung vom 29. De 
jember v. 3. Wro. 19050., die Rückvergütung der prenfifchen Rhein-Dcrrois@ebühren betreffend, 
ald Erläuterung und Ergänzung Nachiterended eröffnet: h 

1) Die Rüdvergütung der Rhein-Derroi-Gebühren - mit zwei Drittheilen ‚ihres Detraged wirb 
der besfallfigen Vereinbarung zwijchen dem betreffenden Regierungen gemäß nur für überfeeis 
ſche Waaren gele.iter. | 

2) Behufs der Würdigung des Anfpruches auf biefe Rückvergütung umd ihre Betrages muß 
auch der Drt des preußiſchen Staatägebieted nachgewiefen werden, an weldyem die Waaren zum 
erftenmal die. Waſſerſtraſſe des Rheins berreten haben. 

Indem man daher die fönigl. Hauptzollämter und durch diefe die betreffenden Incorporationen 
beauftragt, die Nüdvergürung nur für die sub 1. genannten Waaren und beim Vorhandenſeyn auch 
ber sub 2. bemerften Nachweifung zu gewähren, wird nod). angefügt: 

a) Der Handelds und Fabrikſtand it zu verfländigen,, daß ed demſelben obliege, auf geelgnete 
Weiſe dafür Sorge zu tragen und zu veraufaffen, daß der Gintrittdort der Waaren fo wie ber 
Betrag der wirklich bezahlten Rhein⸗Octroi⸗Gebühren von dem betreffenden preußifchen Rheinzollamte 
immer gehörig bearfundet werde, damit die Waaren fofort mit der vorgefchriebenen Nachweiſung an 
die Zollbehöcden, weiche die ſchließliche Abfertigung zu pflegen haben, gelangen können, 


bh) Der Eintrittöort iſt deßhalb auch in dem amtlichen Regiſtern und ben betreffenden Aus 
fertigungen,, welche nach Beſchaffenheit der Fälle die Waaren zu begleiten haben, ebenfo vorzu⸗ 
merken und refpect. überzutragen, wie diefed in der bieffeitigen Ausichreibung vom 29, Dezember 
v. 3. begüglidy der bezahlten Rhein⸗OQctroi⸗Gebühren vorgeichrieben worden if, 
Königliche — — 
norr. 


Spindlbauer. 


Einl. No. 15354. Exp. No. 17580. 
(Den Anflug Frankfurts an den Zollverein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe von der k. GeneralsZollabminiftration unter bem 15. v. Mes, 
erlaffene Ausfchreibung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und gleichzeitig fämmtlichen 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden bes Rezatkreiſes der Auftrag ertheilt für deren Bekanntmachung in ihren 
Polizeibezirfen alsbald Sorge zu tragen, und über den Vollzug binnen 8 Tagen fid) auszuweiſen. 

Ansbach, den 11. März 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
v. Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Nro. 2155. | München den 15. Februar 1836. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Errichtung eines proviforiihen Hauptzollamtes 

zu Frankfurt a. M. betr. 

Nachdem im Berlaufe der Verhandlungen über den Vollzug des Anfchluffed der freien Stadt 
Franffurt an den Zollverein ein proviforifches Hauptzollamt in verbenannter Stadt errichtet wurbe, 
welches feine Funktionen mit dem 5. d. M. wirklich begounen hat, fo werden fänmtlidie königl. 
Hauptzollämter hievon in Kenntmiß gelegt, wit der Ermächtigung, und bezichungsweife mit dem 
Auftrage, in Uebereinftimmung mit den für bie GütersAbfertigung und Begleitihein-Behandlung im 
Bereindgebiete überhaupt beftehenden Normen, an das erwähnte proviforifche Hauptzollamt in Frank⸗ 
furt am Main Begleitſcheine über unverzollte Waaren auszuſtellen, und die vou demſelben ausge⸗ 
fertigte anzuerlennen, auch hievon die Incorporationen geeignet zu verftändigen, 

Konigliche General-Zol-Adminifiration, 
er. 
Spindlbauer. 





Eint. Ro. 15939. Exp. Ne. 17574. 


(Das Ausſchreiben der k. Generaf-Zolladmimiftration vom * Sehrmar 1836 , den Waaren⸗Uebergang vom 
Frantfurt im das Bereindgebiet betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die im oben bemerften DBetreffe von ber f. General» Zolladminiftration erlaffene allgemeine 
Ausfchreibung vom 22. Februar I. Js. wird durch nachſteheuden Abdruck hiemit öffentlich befamnt 


gemacht und ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden ber Auftrag ertheilt, deſſen alsbaldige Bekannt⸗ 
machung in ihren ‚Polizeibezirken gu- bewirken und binnen 10 Tagen Vollzugs⸗ Anzeigen hieher zu 
erſtatten. 
Ansbach, den 11. März 1836. 
Königliche Regierung des Rezats Kreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sehr. 


Neo. 2387. | Münden den 22, Februar 1836, 
Im Namen- Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Den Baarensliebergang von Franffurt in das Vereins 

Gebiet betr. 

In Folge weiteren Einverſtändniſſes mit ber Stadt Frankfurt dürfen nunmehr auch nad» 
ſteuerpflichtige Gegenftände von dort zollfrei in dag Bereindgebiet übergehen, wenn fle mit 
Frachtbriefen verfehen find, auf welchen das proviforifche Hauptzollamt in Frankfurt die Befcheinigs 
ung ertheilt hat, daß die Waaren entweder zu Rachverfteuerung angemeldet, oder daß fie ale 
Frankfurter » oder ald vereinsländifche Erzeugniſſe bei der vporgenommenen Reviflon erkannt worden 
feyen ; ferner dürfen nachfteuerpflichtige, von Franffurt mit der Poft in das Bereinggebiet 
verfenbet werdende Waaren zollirei abgelaffen werden, wenn den Deflarationen von dem provifos 
rifchen Hauptzollamte in Frankfurt die Beicheinigung beigefüge tft, daß in Abſicht auf den Steuer 
—— — — fr Bolge be Dorieit fehs 
eſtellt worden ſey, und went bei ber ſuleßlichen ertigung in Bezu 
tität ſich feine Anftände ergeben. gung In Bejug auf Berfähluß und Iden 

Dieß wird nachträglich zu den bieffeitigen Ausfchreibungen vom 15. und 19. I. M. Nr. 2155 
und 2289. den königl. Hcuptzollämtern zur Wiſſenſchaft, Darnachachtung und geeigneten Berftäns 
digung ber betreffenden Incorporationen eröffnet, - 

Königliche Generals Zoll» Adminiftration. 
. Kuorr, 
Spindlbauer. 





Einl. No. 15938. Exp. No. 17575. 
(Den Baaren »Uebergang von Frankfurt in bas Bereindgebiet betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Wird dad von ber k. General»Zollabminiftration im rubrizirten Betreffe unter bem 19. Febr. 

1. 3. erlaffene allgemeine Ausfchreiben hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und fämmtlichen 

Diftrifts » Polizeibehörden des Kreifed die Weiſung ertheilt, für befien Bekanntmachung in ihren Pos 
lizeibezirlen Sorge zu tragen, und wie gefchehen binnen 10 Tagen zu berichten, 

Ansbach, den 11. März 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer ded Innern. 

von Stichaner, Präſident. 

Sonnenmayer, Sehr. 
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München, ben 19. Februar 1836. 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs von Bayern, 


Den Baarenıllebergang von Frankfurt in das Ber: 
einsgebiet betr. 


Nachdem mit der Stadt Franffurt fi weiter bahin vereinbart worden iſt, daß bie ber Nach⸗ 
fteuerpflichtigfeit nicht unterliegenden Waaren unter Beobachtung der angeordneten befonderen Con⸗ 
trole⸗Maßregeln eingangszollfrei von Frankfurt in das Vereinsgebiet eingefuhrt werden bürfen, fo 
werden die fönigl. Hauptzollämter nachträglich zur dieffeitigen Ausſchreibung vom 15. diefes Monats 
Nro. 2153. hievon in Kenntniß gejegt und angewiefen, die mit gejtempelten Fradıtbriefen der vor⸗ 
Kiegenden Vereins⸗Zollamter, oder mit Poitdeflarationd-Scheinen aukommenden HranffurterBüter zoll 
frei abzulaffen, und hievon auch die betreffenden Sncorperationen der gleichmäßigen Darnachachtung 


wegen zu verſtandigen. 
| Königliche General-ZolAdminiftration, 
' Kuorr, 


Niro. 2289. 


Spindlbauer. 





An faämmtliche k. Stadtcommiſſariate und Diſtrikts⸗öPolizeibehörden 
des Rezatkreiſes. 


lagnahme der Schrift: „Sendſchreiden an Carl Gutzkow. Bon einem de d it. 
CDie Beihlaaned ke bei Heinrich Hoff u betreffend * a ee 


Im Iamen Seiner Majeſtat des Königs. 

Das k. Staatsminifterium ded Innern hat unterm 5. 6. Did. die Beichlagnahme der Schrift: 
Sendſchreiben an Carl Gutzkow. Bon einem Freunde der Wahrheit, Mannheim bei Heinrid) 
Hoff 1836” unter dem Beifitgen beftätigt, daß bie Eonfiscation nebſt dem Berbote diefer Schrift 
‚einzutreten habe. 

Sämmtlicye obengenannte Behörden werden daher zum Bollzuge diefer Entfchliefung angewiejen. 

Ansbach, den 11. März 1836. 
Königlicye Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Schegn. 





Einl. No, 15860. Exp. No. 17573. 
An faͤmmtliche Polizeibehörden bes Rezat⸗Kreiſes. 
(Eine in Peuball, k. Landgerichts Koding, aufgegriffene taubſtumme Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach einer Mittheilung der f Regierung bed Regentreifes it am 23. Dez. v. I. zu Neubau, 
£, Landgerichts Roding, die in nadjftebender Perfonatbeichreibung bezeichnete taubitumme MWeibsperfon 
aufgegriffen worden. — Die Polizeibehörden werden hievon mit dem Auftrag in Kenntniß gefeßt, zur 
Ausmittelung der Heimathsverhältniſſe dieſer Perſon das Geeignete zu veranlaſſen und ben Erfolg, 
förderlich langſtens aber binnen 3 Wochen einzuberichten. 

Aunsbach am 12. März 1836. 

Königliche Regierung bes Rezatkreifee, Kammer bed Junern. 
v. Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Gefr. 


Abſchrift. 


Signalement. 


Dieſe Weibsperſon iſt 22 — 24 Jahre alt, mittlerer Größe, hat dunkelbraune furzgefchnittene 
- Haare, braune Augenbraunen, brauue Augen, Heine in der Mitte etwas eingedrückte Naſe, propors 
tionirten Mund, rundes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, ohne beſonderes Zeichen. 

Am Leibe traͤgt ſie ein altes ausgewaſchenes, roth baumwollenes Kopftüchl mit gelben Blumen, 
ein altes rothbaumwollenes Halstüchl, ein blannankinenes Leibl mit ſchwarzen ſchmalen Sammtbändern 
eingefaft, ein altes weiß und blau geftreiftes leinenes, unter den Armen geflicktes Wams, einen alten 
ſchwarz leinenen und graulichten No mit bunfelblau tuchenen Leib angenäht, ein altes blauleinenes 
Bürtud an mehreren Stellen geflidt, baummollene Strümpfe alt und zerriffen, ohne Schuhe, ein 
leinenes Hemd, mit Mandyetten um den Hals, und auf der rechten Seite mit dem Buchſtaben K, roth 


eingemerft. 


Außerdem führt fle bei fich einen Knaul blauen und zwei Knaul weiffen Zwirn, ein Mefler, 
fogenannten böhmichen Puffer, einen runden blecyernen Löffel in einem roth feidenen, ehemals rothen 
zerriffenen Tüchk, einen Kupfergrofchen und Pfenning, ein altes Tiſchtuch und fonftige alte Fetzen. 


Dienſtes⸗-Nachricht. 

Unter dem 1. März 1836 iſt der von dem erblichen Reichsrathe Herrn Grafen von Fugger 
zu Nordendorf für den Prieſter Carl Raue ausgeſtellten Präfentation auf die Fatholiiche Pfarrei 
Sundelsheim die landesfürſtliche Beftätigung ertheilt worden. # — 


Cours der bayeriſchen Staats. Papiere, 
Augsburg den 10. März 1836. 


Staatd»-PBapiere, 





Obligationen ä 48 mit Coup. . 
delio ä 348 prompt . 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeilidhe Bekanntmachung. 
(Das Fangen ber Vögel betr.) 


An das beſtehende Verbot, dad Fangen der Sing⸗ 
fo wie der Heinen Waldvögel und den Ankauf ders 


felben betreffend, wird hiemit unter dem Bemerfen. 


erinnert, baß Uebertreter polizeiliche Strafe zw 


gewärtigen haben. 
Ansbach, den 10. März 1836. 


Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


Promeſſen auf Bank⸗Actien, per Stüd Agio . r 


[Briefe| Ge, 
eng 
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2. Poizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Abraupen der Bäume betr.) 

Dor dem Eintritt des Frühlings wird hierdurch 
an die Befolgung der fchon oft durch das Kreis— 
Intelligenz » Blatt wieberholten Verordnung wegen 
Reinigung der Bäume und Heden von Raupen 
Eyern, welche theils an den Aeften der Bäume 
in Kleinen Ringen, und theils zroifchen überſpon⸗ 
nenen dürren Blättern ſich befinden, unter der 
Verwarnung erinnert, daß jede Unterfaffung nicht 
nur mit einer Geldftrafe von Zwei Reichöthalern 
geahndet, fondern auch die unterbliebene Reinig⸗ 
ung auf Koſten der Säumigen veranlaßt werden wird. 

Hiebei wird noch bemerlt, daß die abgenomme⸗ 
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nen Raupen» Eper durch Verbrennen oder Dergras 
ben vernichtet werden müffen, indem fie durch 
Waſſer allein nicht vernichtet werden können. 
Ansbach, den 10. März 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3,. (Die Stempel⸗Deſignationen pro 1834 
Hetr) Bon mehrerer Hypothefenämtern 
im Rezatfreife iſt bieher der hohen Verfügung 
der königl. Regierung des Rezatfreifes, Kammer 
der Finanzen, vom 10. Auguit 1833 (KreissIns 
telligenzblatt 1833 Nr. 66.) die Eiuſendung ber 
Hypothefenitempel-Defignarionen betreffend, noch 
nicht genügt werden, und Da beitehender Anords 
-nung zufelge diefe Defignationen zur Stemplung 
an dad Haupt-Stempelverwaltungsamt in Müns 
chen eingeſchickt werden follen, fo fieht das unters 
fertigte Amt fih veranlaßt, fämmtliche mit Eins 


jenvany -:-5- Dofianationen rüditindige Hypothe⸗ 
fenämter. zur Erledigung dieſes Gegenjtandes DIS 


zum 31. d.M um fo mehr aufzufordern, als 
nach fruchtlofem Ablaufe dieſes Termins das von 
der königl. Negierung in beiagtem Ausichreiben 
ausgeſprochene Präjudiz in Anwendung fommen 
müßte. 

Ansbach den 14. März 1036. 

Königt. Oberaufſchlagamt des Rezatkreiſes 

ale 

Kreis⸗ Stempel⸗Verlagsamt. 

Der £, Oberaufſchlagsbeamte auf Urlaub 
Dietrich, 

4. Zur DVeraccordirung der Lieferung bed 
Materiald für die Unterhaltung der Landſtraſſen 
von Ansbach nach Ochſenfurt und Mit. Breit, 
dann von Uffenteim nach Rothenburg für das Etats» 
Sahr 133$ an den Wenigkuehmenden, ſoweit fie 
den hiefigen Gerichtöbezirk betreffen, iſt Termin 

aufden 23. cuwır, V. M. 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier feſtgeſetzt, wozu Striche 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Bekanutmachung Der Bedingungen im Termin 
gefchieht. 

Uffenheim, am 3. März 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
Nies, Laudrichter. 
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5. Im Hinblicke auf den Art. 27 der Ver— 
erdnung vom 28. November 1816, die Zwangds 
orbeitshäufer betr., wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der vom kgl. Landgerichte 
Lichtenfels unter dem Namen Joſeph Dietrich 
angeblich aus Erlangen eingelieferte Landſtreicher 
Johann Joſeph Schmidt aus Schloßberg Reißnig, 
deſſen Signalement unten folgt, nach ausgemittels 
ten Heimathöverhältniffen unterm Heutigen an das 
fönigl. Sächſiſche Juſtizamt Leißnig abgeliefert 
worden jey. 

Plaffenburg, den 4 März 1836. 

Konigliches Polizei» Commiffariat 
des 
Zwangsarbeitshauſes Plaſſenburg. 
Graf. 
Signalement. 

Alter 43 Jahre, Haare blond, Augenbraunen 
blond, Bart ſtark röthlich, Stirne hohe, Augen 
gran, Rufe ang un ireig. Mund gewöhnlich, 
Zähne volltändig aber angelaufen, Kinn rund, 
Geſichtsſarbe geiund, Gejichteform oval, Größe 
6° 2, Körperbau ſchlank. Beſondere Kennzeichen: 
Auf beiden Armen und dem finfen Bein Figuren 
eingeäjt, dann auf der linken Brut das Zeichen 
ber franzöfiihen Ehreulegion ebenfalls eingeägt. 
Am Knöchel der linken Haud gine Hiebnarbe und 
am rechten Unterfiefer eine Stichnarbe. 

6. Mittwoch den 23. März 1836 Nachm. 
2 Uhr follen im Wege der Hilfsvellſtreckung zu 
Met. Burgberuheim verfchiedene Mobilien, als: 

Tiſche, Seſſeln, Belälter, 1 Commod, 1 

Stoduhr, Beten u. f. w. 
meijibietend verkauft werden. Kaufsliebhaber has 
ben ſich in gedachtem Termin im Ratziſchen Gafts 
baufe zu Burgbernheim einzufinden, und allda 
das Weitere zu gewärtigen. 

Windsheim, am 15 Februar 1836, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

7. Der Zimmermeuter Georg Machkorn in 
Dberfiheinfeld wurde heute zum Gurator für die 
Georg und Urfula Machkorniſchen Eheleute 
in Erlabrunn und. deren Vermögen aufgeftellt, 
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weshalb biefelben ohne Zuftimmung jenes Curators 
nunmehr weder Schulden contrahiren, noch läjtige 
Verträge rechtögiltig eingehen können, Dieſes 
wird hiedurch öffentlich befannt gemacht, 

Oberſteinbach, den 1. März 1836. 

Frhrl. von Habermännifches Patrimonialgericht 
Erlabrunn 1. Kaffe. 
Schmid, Patrimonialrichter. 

8. (Erledigte Stelle.) Am 10.8. M, erledis 
get ſich die Stelle eines rechtskundigen Magiftratss 
rathes dahier. Die damit verbundene Befoldung 
ift auf 700 fl. Fixmn moberirt worden, welche 
Moderation inzwifchen noch ber Beftätigung der 
hohen Kreis-Regierung unterliegt, 
find binnen 4 Wochen dahier einzureichen und die 
Qualification der Bewerber in Gemäßheit $. 48, 
des GemeindesFdifts nachzuweifen. 

Schwabach den 8. Mär; 1836. 

. Der Stadtmagiftrat. 
Martini, Bürgermeifter. 

9. Künftigen Samftag den 19. d. Mts. wer⸗ 
ben in ber Forftitation Hennenbach, und zwar im 
Forſtort Thiergarten 

6 Eichen⸗Blöcher, 

2 weiche da., 

23 Bauftämme, 

23 Klajter Wagners u, Büttnerholz, 

350 Stück Buchens Wellen, und 

25 Fichtene Aſthaufen, 
fodann im -Foritort Urles 

16 Klafter weiches Abholz, und 

9 Haufen Aſtholz 
an Meifibietende verkauft. — Die Zufammenkunft 
findet auf dem Hieb im Thiergarten Nachmittags 
33 Uhr ftatt. 

Ansbach, am 15. März 1836. 
Königliches Forftamt. 
Frhr, von Raesfeldt, Forftmeifter, 
10. Pfarramrliche Anzeigen 
vom 7. bis 13, März 
St. Yohannis : Kirche, 
1. Getauft. 

t. Anna Margaretha, Tochter bed B. u, Mel 


Die Gefuche 
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bermeiſters Hrn. Scheller; 2. Pauline Erneftine, 
Tochter des 2ten Lehrer an der k. Anftalt für höhere 
meibliche Bildung Hrn. Güll; 3. Juliane Hen— 
riette Caroline Rofette Wilhelmine, Tochter dee 
RegierungssKanzliften Hrn. Schlichting; 4, Joh. 
Thomas, Sohn des Schuhmachermeiſters Wucherer 
in Hennenbach. 
2. Begraben. 
t. Johann Mar Mathees, ſt. 1M. 25 T. alt 
am Gefraiſch; 2. Herr Johann Jacob Raab, 
Stadt»Ehirurg, fl. 83 I. 3 M. 29T. alt an 
Altersſchwäche; 3. Johann Georg Lorenz Schlachts 
berger, Schuhmachergefelle, ſt. 23 3. 5 M. 167. 
alt am Bluthuften. 


St. Gumpertuss Kirche, 


1. Getauft. 
1. Maria Apollonia, Tochter des B. u. Fuhr⸗ 
mannd Baßler; 2. Chriſtian Friedrich, Sohn des 
B. u. Badgerechtigkeitsbeſitzer Hrn. Zoller; 3. Pan⸗ 


cratius, Sohn des B., Wirths u, Schuhmacher⸗ 


meiſters Hrn, Oſterchriſt. 
2. Begraben. 

1. Georg Chriſtian, Sohn des Zimmergeſellen 
Kerzdörfer, ſt. 11 M. 19 T. alt am Zehrfieber 
2. Anna Sabina, Ehefrau des B. u. Gärtner 
Denninger, 8.57 J. 6 M. 5X, altan der Waf 
ſerſucht; 3. Friederifa Carolina Wilhelmina Au⸗ 
guſtina, Ehefrau des Taglöhners Bad, fl. 43 J. 
10 M. alt am Schlagfluß; 4. Maria Barbara, 
Wittwe des Gartners Kern, fl. 75 J. 7 9. 3T. 
alt an Eutkräftung; 5. Maria Apollonia, Tochter 
bed B. u. Fuhrmauns Baßler, ſt. 9 T. alt am 
Gefraiſch. 

Katholiſche Stadt: Pfarrei, 
Begraben. 

Joſeph Anton Aloys, Sohn dee Kunſt⸗ und 

Schreibmaterialienhändlers Hrn, Klein jun. 


— — — —— — — — 








Privatbekanutmachungen. 


f. Bon den diesherrſchaftlichen Getraidt⸗Vor⸗ 
rãthen, 1835r Fruchtz werden 
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sit 
Montag den 28. März Vormittags 


18 Schaf Korn, 
105 s Haber, 


salra ratificatione meiſtbietend verfauft. 
Obernzenn, den 11. Mär; 1836. 

Freyherrlch v. Seckendorff ſche Rentenverwaltung. 

Neuper. 

2. Bei der Dekonomieverwaltung bed köͤnig⸗ 
lichen Staatsguts Triesdorf ſind 26 Eimer Brand⸗ 
wein zu verkaufen, was alleufallſigen Liebhabern 
bekannt gemacht wird. 

3. Stiftungs⸗Kapitalien im Betrage bis zu 
5000 fl. werden gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. 
ausgeliehen. Das Nähere it bei der Redaktion 
dieſes Blatted zu erfragen. 

4. Am 29. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr findet 
eine Generals Berfammlung im Caſino zur Wahl 
der Direftoren pro 183$ ftatt, wozu bie verehrs 
lichen ordentlichen Mitglieder der Geſellſchaft hier- 
durch efngelaben werben. 

Ansbach, den 12. Mär; 1836. 

Die Eaffno » Direktion, 

5. Geſtützt auf die im Intelligenzblatte Nr. 19 
von bem hoclöblichen Magiftrate gemachte Ans 
zeige meitter Verpflichtung als Hebamme , erlaube 
fh mir hiermit dem hochgeehrten Publikum meine 
ergebenen Dienfte anzubieten, verbunden mit der 
lebhafteften Verſicherung, baß ich mich ſtets des 
Zutrauens, um das ich höflichit bitte, würbig zeis 
gen werbe. 

Babetta Hans, 
wohnhaft Pfaffengaffe A. No. 107, 

6. Die bermaligen Beſitzer des vormaligen 
ärarialifhen Defonomieguts zu Reichardsroth, k. 
Sandgerichtd Nothenburg a. d. Tauber, find ges 
fonnen, den im Orte Keichardsroth befindlichen |. 
g. Schloßbau anderweit zu verfaufen. Derjelbe 
befteht aus dem Haupt und daran gebauten Flügeb 
Ban, enthaltend: 

a) ben Hauptbau, 2 Stockwerk maſſiv von Stel 
ten und 3 Stockwwek von Fachwerk gebaut und 
mit Ziegeln gedeckt, in Erdgeſchoß 2 gewölbte 
vorzügliche Keller; im item Stod 1 heizbares 
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Zimmer, 1 Küche, 3 Kammern und Tennen; 

im 2ten Stof 2 Fruchtböden; im 3ten, Aten 

und Steh Stod ebenfalls Fruchtböden zum Las 

gern mehrerer 180 Schäffel Getraids; 

b) den Flügelbau, 4 Stodwerf hoch, 1 Stock⸗ 
werk von Stein und 3 Stockwerk von Fachwerk, 
im Erdgeſchoß 1 gewölbten Keller, 1 heizbares 
Zimmer, Tennen und Küche, im iten Stod 
2 heizbare Zimmer, 1 Tennen u. 3 Kammern, 
im 2ten, Iren u. Aten Stod gute Fruchtböden 
zu einigen 100 Schäffeln Getraid. 

‘Sowohl feiner guten und ſchicklichen Bauart, als 
feiner frequenten Lage wegen, ba ed an der Auges 
burgers Würzburger » Strafe, 3 Stunden von 
Rothenburg und 2 Stunden von Uffenheim liegt, 
eignet ſich dieſes Gebäude zur Etablirung eines Fa⸗ 
brikgeſchäfts. Kaufsliebhaber werben eingeladen 
und ed wird dabei bemerft, daß die nähern Ber 
dingniffe beim Förfter Gundlac in Reicharbes 
roth befannt gemadyt werden, und daß auf Ber 
langen audy Grundftüde, Scjeune und Stallung 
mit dem Gebäude verfauft werden. 

7. In unferm Berlage ift fo eben erfchienen: 

Gefeß und Evangelium, 

Eine eregetifchsfritifche Unterfuhung 

von 3. B. Guth, evangel. Pfarrer in Wallerſtein 
und Ehringen. gr. 8, broſch. 36 fr. — Diefe 
gründliche und anziehende Abhandlung ift bei uns 
und in jeder foliden Buchhandlung, in Ansbach 
bei Dollfuß zu haben. 

Dinkelsbühl, den 13. Mär; 1836. 

Fr, Walter'ſche Buchhandlung. 

8 Gonzert-Anzeige. Künftigen Sons 
abend den 19, März wird der Unterzeichnete ein 
großes Vokal⸗ und Infirumentalfoncert im königl. 
Drangeriefanle zu geben die Ehre haben, wozu 
er ein geehrted Publikum ergebenft einladet, Bil 
Ietö zu 24 fr, find in der Wohnung ded Unter 
zeichneten, obern Marft.A. 39, zu haben, Der 
Eintrittspreiß an ber Kafla ift 36 fr. 

Ansbach, den 14. Mär; 1836, 

J. Dürrner, Stabtfantor, _ 

9. B. 51 in der obern Vorftadt iſt ein ſchwar⸗ 
zer Brad nebft Hofen zu verkaufen, 
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10. Ic erffäre hiemit, für Niemand, wer 
ed auch ſey, ber auf meinen Namen borgt oder 
entlehat, jemals Zahlung zu Teiften. 

Charlotte Rabus, 
verwittibte Defanin, 
11. Das maßive Haus in der Kronengaße A. 

299 ift aus freier Hand zu verkaufen. 

12. Bei Fifcher, beidem Pofthorn, find Steck⸗ 

zwiebeln um 15 fr. bie Maaß zu haben. 


— — — — — — — nn — — 
Commiſſions⸗Anſtalt AN, 113 in Ausbach. 

1. Im der Garläftraffe ift ein fehr freundliches 
helles Zimmer mit Alfov, ſchön möblirt, an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. Cine Familie von 
Stand gewährt alle Bequemlichkeiten. 

2. Ein lediges Frauenzimmer von gefeßten 
Jahren, das fich ſchon feit längerer Zeit der Bild⸗ 
ung junger Mäddyen gewidmet hat, wünfcht wies 
der ein oder mehrere Mädchen in Koft und Aufficht 
zu erhalten. Die Bedingungen find fehr billig und 
bie Solidität bed Frauenzimmerd verbürgt der Uns 
terzeichnete. Verw. Moſer. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 299 in der Kronengaſſe ſind 2 Logis mit 
oder ohne Möbels zu vermiethen. 

Nr. 284 beim Kublan in der Neuſtadt iſt bis 
Laurenzi der obere Gaden zu beziehen. 

D. 310 bei Kretzer iſt das untere und obere 
Logis bis Walburgis zu vermiethen. 

Ein Logis über 2 Stiegen und ein Garten iſt 
bis Walburgis zu vermiethen bei 

Baumeifter Weiß. 





Todes = Anzeige. 


Allen meinen ſchaͤtzbaren Anverwanbten und 
Freunden mache id) mit befrübtem Herzen den Tod 
meines geliebten Ehemannes, bes gewefenentönigl. 
bayerifchen Forftitationiften, Iohann Ernſt von 
Haas befannt. Nach einer Krankheit von einigen 
Monaten ftarb er am 6. März dieſes Jahres früh 
3 Uhr an einem Nervenſchlage. Er war treu feis 


———— — 
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nem Könige, eifrig in ſeinem Amte und ein treuer 
Freund ber Seinigen. Friebe feiner Aſche! 
Dorfgütingen, den 6. März 1836, 
bie trauernde Wittive mit 
Ihren 2 Stieffindern und 
Geſchwiſterten: 
Amalie von Hans, 
0 — 
| Fremdenanzeige. 
Dom 28, Februar bis 5. Mär; 1836. 


Schluß.) 

Brandenburger Haus. Hr Kaufın. Koch 
v. Meiningen, Hr. Fabrifant Hilbert v. Eibers 
feld, Weißberger v. Hamburg, Hr. Kaufm. Has 
bel v. Bamberg, Frhr. v. Seifart v. Regensburg, 
Hr. Profeffionift Gütler v, Schweinfurt, Hr. Dok 
tor Binzinger v. Landshut, Hr. Gaſtwirth Schleu⸗ 
ſinger v. Aſchaffenburg, Hr. Tabakfabrikant Lieb⸗ 
rich v. Bamberg, Hrn. Kaufl. Böichel v. Nurn⸗ 
berg, Hübner v. Kitzingen, Bafler v. Windes 
heim, Hr, Apotheler Rieger v. Um, Freifr. u 
Hager dv. Augsburg, Hr. Fabrik, Wagner von 
Nürnberg „Hr. Kaufm. Enterlein v. Frankfurt a. M, 

Zirkel. Hr. Candidat Rieger v. Auradı, Hr 
Kaufm. Rothſchild v. Schwabach, Hr. Kaufın, 
Lippmann v. Feuchtwang, Hr. Aktuar Hofmann 
m. Gattin, Madam Lindner und Birngruber v. 
Nürnberg, Hr. Kaufm. König v. Worms, Hr. 
Privatın. Weiß v. Berlin, Madam Wittmann v. 
Regensburg, Hr. Kaufm. Klinkhorſt v. Lohne, 
Hr. Gutsbeſitzer Endres v. Offenhauſen, Hr. 
Gutsbeſitzer Müller v. Schönfeld, Hr. Altuar Li⸗ 
gerer v. Herrieden, Hrn. Kaufl. Brückner v. Main 
ſtockheim, Hahn v. Dettingen, Madam Marr v. 
Crailsheim, Hr. Profeſſioniſt Mühlfchläger, Kies 
fer, Bang und Grüufteidelv, Nürnberg, Madam 
Klemm dv. Regensburg, Hr. Privatm. Meufchel 
v. Augsburg, Hr. Kaufm. Foriter v. Regensburg, 

Roß. Hr. Weinhändler Härtwig v. Maitt 
ſtockheim, Hr. Gutsbeſitzer Meißel v. Windsheim, 
Hr. Handelömann Klemm v. Windsbach, Hr, 
Fabritant Daumer v, Würzburg. 
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Gertchtliche Verfteitteruntten. 

1. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
wurbe der Berfauf ded Spezereihändler Scheuer» 
p flu giſchen Hauſes 8. Nr. 433 befchloffen. Hies 
zu wird Termin auf 

Donnerſtag, den 7. April d. I. Vorm. 11 Uhr 
im Gommiffiongzimmer Nr. 17 vor dem Commiſ—⸗ 
für Rath v. Killinger angejegt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung 
eingeladen werben, daß der Zuſchlag nadı $. 64 
bes Hypothekengeſetzes erfolge, und die Beſchrei⸗ 
bung des Haufes, fowie die darauf haftenden Las 
fen und die Taxe in der Regiſtratur eingefehen 
werben fönne, 

Nürnberg, deu 17. Februar 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor, 

2. Vom Königlicdyen Kreis und Stabtgericht 
wurbe auf den Antrag eined Hupothefargläubigerd 
unterm heutigen der öffentliche Verkauf ded Hans 
fed der Wirthswittwe Katharina Margaretha Bus 
ſelmeyer L. Rr. 945 a mit darauf haftender 
realer Garkochsgerechtigkeit beſchloſſen. Hiezu it 
Termin auf 

Donnerſtag den 14. April Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 15 feſtgeſetzt, und 
werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch 
unter dem Eröffnen vorgeladen, daß der Zuſchlag 
nach $. 64 des Hypothefengeießes erfolgt, und 
dienähere Bejchreibung und Tare des Haufed mit 
ben barauf rubenden Laſten aus den Gerichtsal⸗ 
ten in der Regiſtratur eriehen werden kaun. 

Nürnberg, am 20. Februar 1836. 

Buſch, Direktor, 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 


öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Bauern Georg Gebhardt von Eltersdorf zur 
Hülfsvolftretung, nämlidy 

bed Guts He. No. 56 zu Eltersdorf nebit ein 


gehörigen eingädigen Wohnhaus, Stadel, Hofs. 


raith, Schöpfbrunnen, Gemüsgärtlein, 9 Mrg. 

72 Dez Feld, 5 Tagwerk 77 Dez. Wieſen, 

Gemeinde» und Waldrecht, tarirt für 3700 fL 
befchloffen und Iter Bietuugsternin auf 
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. ben 6. April d. Is. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluitigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird zu⸗ 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdver- 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 
fiimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wieſen. Erlangen, den 30. Januar 1836, 

Konigliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Gemeinde Kronhein 
fol das dortige Gemeindehaus Hs. Nr. 69 mit dazu 
gehörigem Gärtihen öffentlich verfteigert werden, 
wozu Termin auf 

Montag den 21. März f. Is. Borm. 9 Uhr 
in dem Brauhaufe zu Kronheim anſtehet. Diefe 
Realität it auf 375 fl. gefchägt worden, ludei⸗ 
gen uud zehentfrei und nur mit der gewöhnlichen 
Steuer belaftet. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden hiezu eingeladen, 

Bunzenhaufen am 17. Februar 1836. 

Königliched Laudgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

5. Da bad Angebot, welded am 30. Nas 
vember v. Is. auf die Georg Michael Baunrs 
gärt ner'ſchen Grundſtücke zw Aha geichlagen 
wurde, von dem Betheiligten nicht genehmigt wor⸗ 
den ift, fo werden diefe Befigungen 

1 Tagw. 37. Dez. Weiherader, geſchätzt auf 

200 fl.; 

75 Dez. Gänsfleckacker auf 175 fl. gewürdigt, 
wieberholt feilgeboten, wozu man befigs uud zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber auf 

ben 25. Marz d. 36, Borm’ It Uhr 
in die Gerichtsſtube Ziffer 4 dahier einfadet,. Die 
auf diefen Grunditüden haftenden Lajten können 
täglich in der laudgerichtlichen Regiftratur dahier er⸗ 
fahren werden; die Berfaufsbedingniffe wird mam 
im Bietungstermin befannt machen, 
Gunzenhauſen, am 29. Februar 1836. 
Königliches Landgericht, 
Kliugsohr, Landrichter. 
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6. Auf Andringen eined Hypothek⸗Glaäubigers 
werben mehrere dem Müller Adam Vogl von 
Trugenhofen gehörige Realitäten, ats: 

a) deſſen Mühle mit Nebengebäuden, Gras» und 
Murzgarten, dann mehreren Gemeindetheilen 
und volltändiger Gemeindenugung und Gemein 
derecht, 

b) 2 Tagw. 35 or ber Breitwiesader, 


dis 78 der Baumader, 

d)3 # TIL s der Ader am Manbelberg, 
e) — s - 73 +» Ader am Pfaffenberg, 

f) — s 38 s MWiefe dajelbit, 

BD 2 » 2 = ber Kutjcherader, 

bh) 1 »s 42 » ber Bergader, 

ii s 49 s ber Örabenader, 

x) — ⸗ 8 ⸗Oedung am Bergacker, 
11 » 66 + Nderam Plattenberg, 

m) 2s 24 s ber Breitlader, 

n) 1 » 47 s ber Spigader, 

0) — »s 24 » Mieje dafelbit, 

PD —⸗ 37 ⸗Wieſe auf der Kohlplatte, 


Di »_ 80 » Ader am Plastenberg, 
im Schägungswerthe zu 6428 fl. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgejegt, umb ed wird 
Termin hiezu auf 

den 28. März curr. 
anberaumt, wozu Kaufslebhaber mit bem Bemers 
fen, daß Auswärtige fidy über ihre Zahlungsfähigs 
keit durch gerichtliche Zeugnifle auszuweifen haben, 
vorgeladen werden. Der Hinſchlag wird nad 
$ 64 des Hppothekengeſetzes erfolgen, 

Monheim, den 23. Februar 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Halbföldner Andreas Pofchvon Dis 
dingen hat fich freimillig dem Univerſalkonkurs uns 
terworfen. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 

den 19. April 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 


xicht mehr gegeben. 
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gemelbeten Forberungen auf 
den 20. May 
3) zur Schlußverhandlung, mid zwar 

für die Replik 

den 21. Juny 1836, uud 

für die Duplik 

den 5. July db. Is. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fanmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1 Edikts—⸗ 


„tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 


genwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die. Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchulds 
ner in Händen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erjaged aufgefordert, foldyes ımter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. — 


Hiebei wird eröffnet, daß das Aftivvermögen auf, 
797 fl. gerichttich gefchägt it, wogegen bereits 
1518 fl. — Schulden angezeigt, und unter dieſen 
4022 fl. 19 fr. Hypotheken» Forderungen excl. 
einer Natural» Ausnahme begriffen find. 
Heidenheim, am 13. Februar 1836, 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


2. Georg Lautenſchlager, Glasmeiſters— 
ſohn von Schniegling, vormals Soldat im königl. 
bayeriſchen 2ten Chevaurlegerd-Reginente, wurde 
im Jahr 1817 in dem Gefechte bei le Granges 
in Frankreich verwundet, und hat feit diefer Zeit 
über fein Leben und feinen Aufenthalt feine Rach— 
Auf den Antrag feiner näch— 
ften Anverwandten ergeht an den gedachten Georg 
Lautenſchlager und die von demfelben allenfalls hins 
terlafienen, dießertd unbefannten Erben die Auf 
forderung fich längftens bie 

Freitag den 22. April 1836 DB. M. 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Landgerichte zu melden, 
widrigenfalld zu gewärtigen üt, daß Georg Lan 
tenſchlager für todt erflärt, und fein in 1016 fl. 
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2 fr. beftchenbes äfterliches Vermögen feinen nach⸗ 
ſten Anverwandten ausgehändigt werben würde. 

Nürnberg, den 26. July 1835. 

Königliches Landgericht, 
D. abs, - 
Fürft, Affeffor. 

3, Es wurbe von dem Herrn Thomas Freys 
herrn von Tröltſch aus Augsburg eine Oberamt 
Hochhausſche Obligation ddo. 25. Oktober 1799 
über 100 fl. producirt, welche Johann Georg 
Neher ans Niederaltheim ber Friederila Sofepha 
Troͤltſch in Nördlingen auf 

5 M. A, in der Zarg, und 

3 M. A. hinter dem Heiler 
ſchuldete. — Da Herr von Tröltfch ſich ald Erbe 
um die Bezahlung meldete, fo werden in Ermang» 
kung anderer Beweife bie allenfalls nähern Bers 
wandten der Friederila Joſepha Troͤltſch vorgela⸗ 
den, ihre Anfprüche anf die fragliche Obligation 
innerhalb 60 Tagen um fo gewifler bahier nach⸗ 
zuweifen, außerdem biefe Forderung an Herrn 
Thomas Freyheren von Tröltſch ausgeantwortet 
werben würde. 

Biffingen, am 5. Merz; 1836. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 

4. Das Kürftenthum Dettingen» Wallerjtein 
fchuldete aus empfangenen Darlehen zur Kammer 
und Domainen » Gafla 

a) an die Kirchenftiftung Rudelſtetten 125 fl. 
b) an die Kirchenftiftung Ebermergen 1700 fl. 





620 


c) an die Almofenftiftung in Alerheim 500 fl. 
d) an die Almofenftiftung in Alerheim 466 fl, 
57 ke. 
und das Fürftenthum Dettingen» Spielberg aus 
einem Anlchen zur Dettingen-Spielbergifchen Gons 
tributiond » Gaffe 08 
e) an die Stiftung Hoppingen 647 fl. 45} fr. 
1) anbiele  . » . .- 105: 4 
Nach der im Jahre 1806 erfolgten Mebiatifirs 
ung diejer beiden Fürftenthümer und der hierauf 
vorgenommenen Revenüen- und Eculden:Abtheils 
ung giengen diefe Schulden an das Königl. Staate- 
Aerar über, wurden von bemfelben unter den Nr. 
28,601, 27,865, 28,493, 27,868, 28,153, 


- 28,154 eineataftrirt und bis auf die neueſte Zeit 


verzinßt. — Die urfprünglicen Schuld » Urkunden 
find nicht bei den Papieren der Stiftungen, und 
können nicht näher bezeichnet werben, 

Behufs der Mobilifirung diefer Staatsſchulden 
werden auf Antrag der betheiligten Stiftungen die 
unbekannten Befier der treffenden Urkunden vor 
geladen binnen 

6 Monaten 
und längftend bis zum 1. September 1836 dahier 
zu erfcheinen, diefelben vorzulegen, und ihre Rechte 
hierauf um fo mehr geltend zu machen, als fie 
anfonft für kraftlos und erloſchen erklärt werden 
müßten. 

Harburg, den 29. Februar 1836. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Ex officio, — Exp. Ro, 17999, 
(Das Wandern der Banhandwerfögefellen, welche Meifter werden wollen, betreffend.) 
Im Namen Seiner Maejeftät des Rönigs 


wird zur Nachachtung der Betheiligten eröffnet, daß bei den jährlich im Kreis » Bau » Bureau dahier 
abgehalten werdenden Prüfungen bevjenigen Ban- Handwerker, welche Meifter werben wollen, nur 
biejenigen zugelaffen werben bürfer, welce den Nachweis über beſtandene volle MWanderfchaft, oder 
von ber Fönigl, Regierung erlangte Diſpenſation vorlegen können. 


Ausbach, den 16. März 1836. 


Königliche Negierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präftdent. 


Sonuenmayer, Sek. 


Einl, No. 16139. Exp. No. 17757, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden und Gerichtsärzte 
bed Rezatfreifes, 


(Das Regulativ über die bei Unterfuhung der Schafe zw erbebenden Gebühren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Unter Beziehung auf die wegen ber Ausbreitung der Räudefranfheit unter den Schafen erlaffene 
höchſte Minitterial» Entichließung vom 27. April vor. Is., weldye in der Ertrabeilage der Nummer 
37 des vorjührigen Kreis» Intelligenzblatted befannt gemacht wurde, wird dad durd) nachträgliche 
Minifterials Entjchließung vom 3. db. Mts. ausgegebene Negulativ über die bei der Unterfuchung 
ber Schafe zu erhebenden Gebühren im nachitehenden Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
nen ſammtliche Poligeibehörden und Gerichtsärzte zu deſſen genauer Darnachachtung anges 
wiejen. 

Ansbach, den 13. März 1836. 


Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner , Präfident. 
Schegn. 


Regulativ 
uͤber die bei der Unterſuchung der Schafe zu erhebenden Gebuͤhren. 
1. 


An die mit der Unterfuchung beauftragten Sachverftändigen werben in folgenden Fällen aus 
Staats »Fonden ‚, Etatd- Pofition für Epidemien und Viehſeuchen“ Gebühren geleiftet: 
1) Für die Unterfuchung der ausländischen Wander» oder Weideichafe, von der Grenze an bie 
zu ihrem erften Beſtimmungs-Orte; 
2) für die Beſchau der zum inländifchen Bedarf einzuführenden Schäfe, von ber Grenze bis zum 
Domizil des Eigenthümers; 
3) für die Unterfuchung der tranfitirenden Schafe, vom Eingang bis zum Austritt über bie Grenze; 
4) für die erite Vefichtigung der Gemeindeheerden, und auch die Privatheerden, wenn nämlich 
diefe eine Commun- oder eine Pachtweide beziehen follen; endlich) 
5) für die erjte Unterfuchung einer Heerde, in weldher auf dem Weideplaß bie Räude zum 
Ausbruch fommt. 
Bon den Eigenthümern find die Koften zu tragen: 
1) für Ausitellung der Gefundheits- Zeugniffe 5 
2) für die thierärztliche Unterfuchung einer auf der Weide befindlichen und mit ber Räude behafs 
teten Heerde, mit Ausnahme der erften Unterfuchung CI. 5.)5 
3) für die thierärztliche Behandlung räudefranfer Schafe ; 
. 4) für die Beauffichtigung der Kur in den Füllen, wo dieſe bem Schäfer geftattet ift; 
5) für die Beauffichtigung einer in Contumaz befindlichen Heerbe ; 
6) für den, einer auf dem Transport befindlichen Heerde beigegebenen Aufſeher, resp, Begleiter. 


Gebühren ad I. 
Dem Thierarzte, 


a) Bei einer Entferung von einer halben Stunde vom Wohnorte und darüber: 
1) für einen ganzen Tag, mit Einfhluß der Reife-Auslagen, dag normalmäßige Taggeld 
von 2 fl. 30 fr; 
2) wenn bie Abwefenheit nicht über Mittag dauert, das halbe Taggeld; 
3) wenn die Unterſuchung in einem anderen Polizeibezirk geſchieht, kommt zur Tags⸗ 
gebühr noch ein Rittgeld von 24 Fr. für einen halben, und 46 fr, für einen ganzen 
Tag Abwefenheit vom Wohnorte, 
b) An dem Wohnfige und im einer Entfernung unter einer halben Stunde für 
einen ganzen Tag 1 fl. 15 fr, für einen halben Tag 40 kr.; beide Anſätze können auch 
nad) Umſtänden auf 1 fl. und auf 30 kr. ermäßiget werden, 


. Gebühren ad I. 


1) Für Ausftellung eines Gefundheits-Zeugniffes 15 fr, exelus. des Stempels ; 

2) für die thierärztliche Unterfuchung, für DBeauffichtigung der durch den Schäfer beforgten 
Kur, — für Die Beauffichtigung einer in Contumaz ftehenden Heerde, entweder die 
ganze oder halbe Tagsgebühr, wie oben I. a. und b.; 

3) bie Gebühren für die thierärztliche Behandlung räudekranfer Schafe find der Ucbereinfunft 
mit dem Cigenthümer überlaffen. 

4) Die Gebühren für den Auffeher und resp. Begleiter einer Heerde find von ben Behörs 
ben nad) Billigfeit und in Uebereinftimmung mit dem Stande des Taglohn-Verdien 
ftes, oder auch befonderer Orts » oder Perfonals Verhäftniffe feftzufegen. 

München, den 3. März 1836. 





Einl. Nr. 14682. Erp. Nr. 17894. 
2 Ehauſſeegeld · Erhebung auf den im Durchgang befreiten Straſſenſtrecken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im nachſtehenden Abdrucde wird bie im bezeichneten Betreffe erfolgte alferhöchfte Entſchließung 
vom 15. Februar l. J., welche an bie k. General Zolladminiftration ergangen it, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und den fämmtlichen Diftrifte » Polizeibehörden der Auftrag ertheilt, für deren 
Bekamtmachung in ihren Polizeidiftriften zu forgen, und wie gefchehen binnen 14 Tagen zur Ans 
zeige zu bringen, 

Ansbach am 14. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
v. Stichnner, Präfibent, 
Sontenmayer, Sefr. 


Abſchrift. — ad Num, 3836, 
Staats Minifterium der Sinanzen, Ä 
Nachdem in Anfehung der nach Abtheilung III. Abich. IV. des Vereind » Zolltarifg begünſtig⸗ 
ten Straſſenſttecken die näheren Erleichterungen mit Berückſichtigung der durch den Beitritt bes 
48 * 


Großherzogthums Baden zum Zollverein eingetretenen Verhältniffe durch die Bekanntmachung des £, 
Staatsminiteriumd der Finanzen vom 24. Dezbr. verfl. Jahrs bereits feitgefegt worben find ‚fo 
wird die f. General» Zolladminijtration im Hinblicke auf bie durch das Chauffeegeld » Gefeß vom 1. 
July 1834 Abth. III. pos. 2 gegebenen Borbehalte nunmehr in Gonformität der, unter dem 2. 
März verfl. Jahrs hinfichrlih des Chaufleegelded auf den im Durdhgange befreiten Straffen getrof⸗ 
fenen Verfügung ermächtigt die Zollerhebungsitellen dahin anzuweiſen, Daß auf den in der erwährs 
ten Bekanntmachung vom 24. Dezember verfl. Jahre näher bezeichneten SırMffenzügen, mit Aus— 
nahme der sub lit. C. benannten, worüber befondere Bekanntmachung vorbehalten ift, gleichviel, 
ob die ganze Straffenjtrefe, oder nur ein Theil derielben befahren werde, das betreffende Chauſſee— 
Geld nur von jenen Gütern zu erheben fey, welche ihre Beitimmung zum Confummo in Bayern 
entweder ſchon erhalten haben, oder bei einem bayerijchen Eintrittsamte erft erhalten werden. 
Mündyen, deu 15. Februar 1836. 
An Die fünigl General» Zoll: Adminiftration ergangen. 


Einf, Ro. 33765. Exp. No. 17805. 
(Die Induftrie: Austellung in Münden pro 1834135 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


In dem Ausfchreiben ber für. Indujtrie-Ausftellung angeordneten königl. Miniſterial-Commiſſion, 
die Induftries Austellung pro 183% betreffend, ift in dem Intelligenz» Blatte des Rezatkreiſes vom 
Sahre 1535 Stück 54 sub Num. VI. 106 ein gewiſſer &. Schneider Steingut: Fabrifant von 
Dietfurt, Landgerichts Weiſſenburg irrig ſtatt des Leonhard Schrenfer, Steingut-Fabrifanten von 
Dietfurt, SHerrichaftägerichts Pappenheim aufgeführt worden, — was hiemit zur Bejeitigung von 
Mipveritändniffen auf Antrag des genannten Steingut-Fabrifanten Schrenfer zu Dietfurt, im Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Pappenheim, ald Berichtigung zur öffentlicdyen Kenntuiß gebracht wird. 

Ansbach, am 14 März 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, 15915. Exp. Ne. 17606. 
(Die Babl eines zweiten Bürgermeifterd in der Stadt Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Königliche Majekät haben vermöge allerhöchſt unmittelbar vollzogener Entfchließung, 
d. d. Athen den 14. Januar d. Is. praes. 9. des 1,Mts., die Wahl des Kaufmanns und Hans 
delsvorſtehers Johann Merkel zu ber Stelle eined zweiten Bürgermeifterd der Stadt Nürnberg 
‚allergnädigft zu beftätigen geruht. 

Ausbach, am 11. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Rüpler. 
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Ne. 2072. 
An die Unterfuhungsgerichte bed Nezatfreifes, 


(Die zeugfhaftlihe Vernehmung der Gendarmen durd) die Civil: Unterfuhungsgerichte betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Den Unterfucungsgerichten des Rezatkreiſes wird nachitehendes höchftes Juſtiz-Miniſterial— 
Refeript vom 5. Mürz d. J., die zeugichaftliche Bernehmung der Gendarmen durd; die Givil-Unters 
fuchungsgerichte betreffend, zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht, 

Ausbach, den 12. März 1936. 

Königliches Appellationd » Gericht für den Rezatkreis. 
Freiherr von Leonrod, Präſident. 
Trifchel, Sekr. 


Abſchrift. 
Auf ꝛc. 

Auf den Bericht rubrizirten Betreffs vom 10., praes. 14. v. Mts. wird, nach gepflogenem 
Benehmen mit dem f. Kriegsminiſterium, Folgendes erwiedert: 

Das allerhöchſte Refeript vom 18. Mai 1829 No. 3, wonach die zeugfchaftliche Verneh— 
mung ber beurlaubten Unteroffiziere und Soldaten in Strafſachen ohne Aufſchub durch die 
Unterſuchungsgerichte, in deren Bezirken ſich dieſelben aufhalten, unmittelbar bethätiget, dagegen zur 
Erholung nachträglicher Genehmigung an das zuftändige Militärgericht das Nöthige erlaffen werden 
foll, findet auch auf die Gendarmen Anwendung. 

Es it diefe Anordnung auch bezüglich auf die nicht beurlaubten Gendarmen um fo mehr 
zu beobadhten, als die Vernehmungen derjelben gewöhnlich aus ihren Dienftverrichtungen, ingbefons 
dere aus den von ihnen amtlich gemachten Anzeigen fih ergeben, oder Wahrnehmungen und Erfors 
fhungen betreffen, welche fie in Folge ihrer dienſtlichen Stellung gemacht haben. 

Kann indeffen ohne Nachtheil für die Unterfuchung die Borladung durch Vermittlung bes 
Stations- oder Bezirks- oder Kompagnies Kommandanten, welchem der zu vernehmende Gendarme 
oder Brigadier unmittelbar untergeben ift, bewirkt werden, fo hat fie vorzugsweiſe in biefer 
Art zu gefchehen, da auf ſolche Weife-die militairifchen Vorgeſetzten die nöthige Kenntniß von der 
beabfichtigten Zeugenvernehmung erhalten, und dadurch in ben Stand gefeßt werden, den allenfalls 
figen Konflikt zwifchen dem Bollzuge der Vorladung und ben übrigen Dienftverhäftniffen ſogleich zu 
befeitigen. 

München, den 5. März 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeität alerhöcften Befehl. 


An das Arppellationdgericht des Untermainfreifes 
aljo ergangen. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalte, 


1. Dom Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach werden aus bed k. geheimen 
Ratte v. Lang Rüdlaffe auf defien Landgute, 
dem Heimmwege, die Pflanzen und Bäume, welche 
dafelbft im Gewächshauſe ftehen am 

23, diefed Nachmittags um 3 Uhr 
einzeln gegen fogleich zu Ieiftende Zahlung verfteis 
gert. 

Ansbach, am 9. März 1836. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 


2. Vom Königlich Bayerifchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach werden aus bed k. geheimen 
Raths von Lang Rücklaß diejenigen Effekten, 
weldje er auf feinem Landgute bei Ansbach, dem 
Heimwege, hinterlaffen hat, auf diefem Landgute 
gegen ſogleich zu leiftende Zahlung am 

5. April d. Se. 

und an den folgenden Tagen jedesmal Nachmittag 
von 2X Uhr am verfteigert. Unter denfelben bes 
finden fidy unter andern 1 Sopha und mehrere 
Spiegel von bedeutendem Werthe, einige Armſeſſel, 
1 Lüfter, eine Anzahl von fübernen Löffeln, 1 
filberne Zafchenuhr, 1 Stoduhr, 6 füberne Mes 
baillen, einige Fernrohre, mehrere Gewehre, ein 
vollftändiger Hausrath, ein Vorrath von Weiß— 
zeug, und bes Entſeelten Betten und Kleidung, 
Die Ochlgemälde, Glasmalereien, Kupferitiche, 
Mineralien, und Bücher, welche zu ber Berlafs 
fenfchaft gehören, werden fpäter befonders vers 
fteigert, und ber Tag, an weldyem deren Verkauf 
eröffnet wird, ebenfals öffentlich befannt gemacht 
werden, 

Ansbach, am 9. März 1836. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


3. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in der Michael Hönig'ſchen Gants 
fache zu Bertholdsheim dag unter dem 5, d. Mts. 
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erlafferfe Prioritätd » Urtheit 
am 26, dieß Monats 
in vim publication. an die Gerichtötafel anges 
heftet werben wird, 
Monheim, den 10. März 1836. 
Königliched Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


4. Die Herftellung ein. neuen Verdachung 
zu dem achtedigten Treppenthurm am Schloßge— 
bäude zu Cadolzburg foll an die Wenigitnehmenden 
veraffordirt werben. Hiezu hat das Landgericht 
Termin auf 

den 13. April 1836 Nachmittags 2 Uhr 
angefeßt, wozu afforbluftige Maurer» und Zims 
meilter, die fich über Tüchtigfeit und Vermögen 
ausweiſen Fönnen, hiermit in Kenntniß geſetzt wers 
ben. Die Bedingungen können täglich in der Lands 
gerichtlichen Regiſtratur eingefehen werden, 

Gadolzburg, den 12. Mär; 1836, 

Königliches Landgericht. 
a 


v. DPieverling, 1. Affeffor. 


5. Der auf den 28, diefed Monats angefebte 
Termin zum Berfaufe des Bauern Friedr. Habelt’s 
ſchen Grundvermögensd zu Erzberg it aufgehoben, 
was andurch befaunt macht 

Rothenburg, den 15. März 1836. 

Das 
Königlich Bayerifche Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


5a. Der Taglöhner und Wittwer Joh. Mich. 
Stadelmann von Hüttenheim hat fid) der Vers 
waltung feines Vermögens freiwillig begeben, und 
fann daher ohne Vorwiſſen und Genehmigung des 
Curators Georg May von da feine läftigen Vers 
träge abjchließen. in folches Geſchäft hat Nidys 
tigkeit zur Folge und wird ſich daher Jedermann 
hiernach zu achten wiffen. 

Seehaus, den 4. März 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchafte » Gericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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6. Das unterfertigte Amt verfauft am 
Montag den 28. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer circa 80 Metzen Korn 


Kleyen an die Meiftbietenden, und ladet hiezw 


Steigerungsluſtige ein, 
Lichtenau, den 15. März 1836, 
Königliches Polizei» Sommiffariat, 
der 
Griminals Straf: Anftalt, 


Sägerhuber, Polizeis Commiffär. 


7. (Erledigte Stelle) Am 10, k. M, erledis 
get ſich die Stelle eined rechtskundigen Magiftratds 
rathes bahier. Die damit verbundene Befoldung 
it auf 700 fl. Fixum moderirt worden, welche 
Moderation inzwifchen noch der Beftätigung der 
hohen Kreis-Negierung unterliegt. Die Gefuche 
find binnen 4 Wochen dahier einzureichen und die 
QDualification der Bewerber in Gemäßheit $. 48, 
beö Gemeinde Fdifts nachzuweiſen. 

Schwabach den 8. März; 1836. 


Der Stadtmagiftrat. 
Martin, Bürgermeiſter. 


8. Zum Betriebe bed Feftungsbaned Ingo 
ftadt werden bis zur Hälfte des nächſten Monats 
April gegen 1500 Maurergefellen und 3000 
Hanblanger aufgenommen, welche in biefem Baus 
jahre bis zum Eintritt der ſchlechten Witterung im 
Herbſte Befhäftigung finden. Die Maurerarbeiten 
werben durchgehends nach den Ausmaafen in Ak 
Ford gegeben, und eben fo die vorfommenden Erds 
aushebungen, wobei die Arbeiter bei gehörigem 
Fleiße fich eine verhältnigmäßige Erhöhung des 
feſtgeſetzten Taglohns erwerben fönnen. Gebrech— 
liche alte Männer, Jungen unter dem Alter von 
16 Jahren, und Weibsperſonen, werden nicht 
zur Arbeit aufgenommen. Alle Individuen, welche 
ſich den Arbeiten beim hieſigen Feſtungsbau unter⸗ 
ziehen wollen, werden aufgefordert, ſich zur oben 


beſtimmten Zeit nach Ingolſtadt zu verfügen, und 


ſich bei der Stadtpoli;ei mit legalen Zeugniſſen von 
ihren Orts/ und einfchlägigen Behörden auszumweis 
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fen, wornach ihre Aufnahme zur Arbeit ſogleich 
erfolgen wird. 

Ingolſtadt, den 12. März 1836. 

Königliche Feitungsbans Direktion Ingolſtadt. 


9. Bekanntmachung. 
Wermãchtniß zur Krankenhausſtiftung betreffend.) 
Eine Wohithäterin, deren Namen nicht genannt 
werben fol, hat der Kranfenhausitiftung ein Vers 
mädhtniß von 100 fl. beitimmt, Diefe edle Hand» 
lung wird hierdurch dankbar anerfannt und zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 11. März 1836, 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


10. Bekanntmachung. 
Verkauf eines Behälters betreffend.) 
Mittwoch; den 23. März Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem Rathhaus ein neuer Behälter an ben 
Meiftbietenden verkauft, wozu Kauföluftige einge, 
laden werben, 
Ansbach, den 16. März 1836, 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


11. Nachdem ber feſtgeſetzte Zahlungstermin 
mit dem geſtrigen Tage abgewichen iſt, werden 


alle, welche in dieſem Jahre Holz oder Streu aus 


den königl. Forſtrevieren hieſigen Amtes erkauft 
haben, aufgefordert, die hiefuͤr ſchuldigen Geld⸗ 
beträge zur Vermeidung der Mahnung auf ihre Kos 
fen noch im laufenden Monate anher zu bezahlen. 
Ansbach, den 16. Mär) 1836, 
Königliches Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter, 


SRERRERETEREREEREN 
Privatbekanntmachungen. 


1. Stiftungs-Kapitalien im Betrage bis zu 
5000 fl. werben gegen ſichere Hypothek zu pCt, 
ausgeliehen. Das Nähere it bei der Redaktion 
dieſes Blattes zu erfragen, 
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9. Bei Carl Brügel in Ansbach ift erjchienen 
und zu haben: 
Abhandlung vom Handlohn nady Bam⸗ 
berger Obſervanz von Dr. Georg Michael 
von Weber, Präfidenten des Fönigl. Appell. » 
Gerichts für den Dberdonaufreis u. Ritter des 
Givilverdienft, Ordens der Krone Bayern, aus 
deſſen Grundfägen des Bambergifchen Landrechts 
11. Auflage, mit Bewilligung ded Herrn Bers 
fafferd und Anordnung ber königl. Regierung 
des Nezatkreifed, ſammt den erfolgten Erläuters 
ungen abgedrudt. — Med.8., broſch. à 24 Er. 


3, Die dermaligen Befiger des vormaligen 
Ararialifchen Defonomieguts zu Reichardsroth, k. 
Landgerichts Rothenburg a. d. Tauber, ſind ge⸗ 
ſonnen, den im Orte Reichardsroth befindlichen ſ. 
g. Schloßbau anderweit zu verkaufen. Derſelbe 
beſteht aus dem Haupt, und daran gebauten Flügels 
Bau, enthaltend: 

a) den Hauptbau, 2 Stodwerf maſſiv von Steis 
nen und 3 Stockwerk von Fachwerk gebaut und 
mit Ziegeln. gededt, im Erdgeſchoß 2 gewölbte 
vorzügliche Keller; im ten Stock 1 heizbares 
Zimmer, 1 Küche, 3 Kammern und Tennen; 
im 2ten Stod 2 Fruchtböden; im Iten, Aten 
und 5ten Stod ebenfalls Fruchtböden zum Las 
gern mehrerer 100 Schäffel Getraids; 

b) den Flügelbau, A Stockwert hoch, 1 Stock⸗ 
werf von Stein und 3 Stockwerk von Fachwerk, 
im Erdgefchoß 1 gemölbten Keller, 1 heizbares 
Zimmer, Tennen und Küche, im iten Stock 
2 heizbare Zimmer, 1 Tennen u. 3 Kammern, 
im 2ten, Iren u. dten Stod gute Fruchtböden 
zu einigen 100 Schäffeln Getraid. 

Somohl feiner guten und ſchicklichen Bauart, als 

feiner frequenten Lage wegen, da es an ber Augs⸗ 

burger » Würzburger» Straffe, 3 Stunden von 

Rothenburg und 2 Stunden von Uffenheim liegt, 

eignet ſich dieſes Gebäude zur Etablirung eined Fas 

brikgeſchäfts. Kaufsliebhaber werden eingeladen 
and es wird dabei bemerft, daß die nähern Bes 
bingniffe beim Förfter Gu ndlach in Reichards⸗ 
roch, befannt gemacht werben, und daß auf Ders 
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Kangen auch Grundftüde, Scheune und Stallung 
mit dem Gebäude verfauft werden. 


4. Unterzeichneter wünfcht einen Scribenten 
von jungen Jahren, welder fchön und korrekt 
fchreibr, fonften brauchbar und gut gebildet ift, 
in Dienft zu nehmen. 

Nürnberg, am 12. März 1836. 

Patrimonialrichter und Caſſier 
Wagler. 

5. Abſchied. Ansbachs edlen Bewohnern, 
fo wie allen meinen Freunden, deren gefelligen 
Umganges ich mic; während meines kurzen Hier 
ſeyns zu erjreuen hatte, fage ich eim herzliches 
Lebewohl mit der Bitte um ferneres Wohlwollen. 

George van der San, Soufleur. 

6. Allen meinen Freunden und Gönnern fage 
ich hiermit Lebewohl, und füge die Bitte hinzu mich 
in freundlichem Angedenfen zu erhalten. R. Löwe, 


7. Donnerfiag den 24. März werben ohns 
weit Weihenzell eine bedeutende Parthie unandges 
grabenes Foren» Stodholz, dann mehrere Klftru. 
dergl. Abholz öffentlid) an den Meiftbietenden vers 
kauft, und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Zufammenfunft im Lotter'ſchen 
en zu Weihenzell Mittags 12 Uhr flatts 

ndet, 

8. Lämmer, Hafen, burchfihtige Eier von 
Garmel mit Bildern, Hafen von Blätterbutterteig 
mit und ohne Eier d. Std. 2 u. 5 fr., Quittens 
Nuß⸗ Rofen- und andere fhon befannte Bonbons, 
als immer frifhe Malz» Eibifchs Zwiebel» Hollers 
Hüften» Aepfels ıc. Bonbons find nebft allen Spe⸗ 
jereiartifeln und Rauchtabaksſorten zu haben bei 

Ernſt Vogel, jun. am Schloßthor. 

9. Montag den 21. ift das zweite Harmonies 
Quartett im Krebs'ſchen Kaffehauſe. Der Eintrittds 
preis it 12 fr., der Anfang Abends 8 Uhr, 


10. Eine Familie in Ansbach ift gefonnen zwei 
junge Frauenzimmer, die diefen Sommer in weibs 
lichen Arbeiten unterrichtet werben wollen, in Koſt 
und Logis zu nehmen. Das Nähere ift auf portos 
freie Briefe mit der Auffchrift; W. 8. bei der 
Redaktion zu erfahren, 
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11. Künftigen Montag den 21. März werben 
zunächit Kallert 14 Klafter eicyenes E-heit » und 
Abholz, mehrere Klaftern feinbuchenes Werk: und 
Abholz, 20 Ste. fteinbuchene Nughölzer und ohn⸗ 
gefähr 25 Klafter eichene und buchene Stöde aufs 
ftridysweife verkauft. Die Zufammenkunft ift im 
Wirthshaufe zu Thann Vormittags 10 Uhr. 

12. Anfangs nächften Monats wird bei Unters 
zeichnetem zu bleichen angefangen, id) erfudye das 
ber ein hohes und verehrungswürdiges Publikum 


nachitehende Herrn Spediteurd mit recht vielen _ 


Aufträgen zu beehren. In Ansbach und dortiger 
Gegend bei Hern Kaufınann Auernheimer. 
Bamberg u. d. ©. bei Hrn. Kaufın. 3.4. Eberlein. 
Dinkelsbühl u.d. G, bei Hrn, Kaufın. 3.4. Gruner. 
Eichftädt u. d.G, bei Hru. Kaufın. Iguaz Adam. 
Bunzenhaufen u. d. G. bei Hru. Conditor Th. Krug. 
Kitzingen u. d. G. bei Hrn. Kaufm. Eduard Probit, 
Marktbreit u. d. ©. bei Hru. Kaufm. Gg. Günther, 
Nördlingen u. d. G. bei Hrn. Stadtrath Senning, 
Nürnberg u. d. ©. bei Hrn. Kaufın. F. €. Solger. 
Rothenburg u. d. ©. bei Hru. Kauf. E. F. Gärtner. 
Schwabach u. d. G beiHru. Kaufen, L. Beiteimeier. 
Uffenheim u. d. ©. bei Hrn. G. M. Leidig feel. Wittib. 
Weiſſenburg u.d. G.b. Hrn. Muſikdirekt. Winkelmeier. 
Würzburg u. d. G. bei Hrn. Kaufm. Frz. Wurzbach. 
Um das mir bisher bezeigte Zutrauen ferner zu 
erhalten, werde ich mich bemühen, alles ſchön und 
gut gebleicht wieder zurückſenden zu köunen, 
Wafertrüdingen, den 14. März 1836. : 
Braun et Comp. 
Zu vermierbende Wohnnngen. 
Bei Eonditor Vogel jun. iſt ein ſchönes 
Duartier im eriten Gaden mit der Ansficht gegen 
das F, Schloß bis Walburgis zu vermiethen. 
Fremdenanzeige. 
Dom 6. bis 12, März 1836. 





— — 





Krone. Hr. Kaufm. Rumpen von Aachen F 
Sr. Erl. Graf von Puckler-Limpurg v. Burgfarrn⸗ 
bach, Hrn, Kaufl. Beck m, Fam. v. Schwabach, 
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Klein v. Nürnberg, Blumenthal v. Franffurt a, 
M., Ehrhard v. Gemünd, Hr. Hauptmann Mos 
litor v. Nürnberg, Hrn, Gaſtwirthe Mol und 
Krämer v. Mit. Breit, Hr. Oekonom Krämer v. 
da, Hr. Schullehrer Müller v. Weinberg, Hr. 
Herrichaftsrichter Rummel », Schillingsfürſt, Hrn, 
Kaufl. Wolber v. Augsburg, Schmauß v. Kikins 
gen, Rupprecht v. Nuits, Weſterning v. Eßlin⸗ 
gen, Hr. Oberlieutenant Graf v. Arco und Hr. 
Hauptmann Baron v. Berchem v. München, Hr. 


Kaufm. Rupprecht v. Weiſſenburg, Hrn. Kauft. 


Franke v. Berlin, Chamboße v. Düren , Stein 
hard v. Frankfurt. 


Löwe. Hrn. Kaufl. Süßer von Würzburg, 
Kurz von Nürnberg, Schubert von Würzburg, 
Hr. Gaftwirch Amersdörfer v. Schopfloch, Hr. 
Gutsbejiger Leimig von Güßübel, Hr, Landrichter 
Zernott v. Altdorf, Hr. Bierbrauer Hofmann m, 
Hr. Fabrifant Schmidt v; KRürnberg, Hr. Ber 
walter Ludwig v. Caſtell, Hr Kaufm. Reichmann 
v. Baiersdorf, Hr. Buchhändler Pahl v. Altsgrün, 
Hr. Thierarzt Zeitelmann ». Rüdenhanfen, Hr. 
Landgerichtsaffeffor Frhr. v. Thüngen v. Herrieden, 
Hr. Conſul. Frauenholz und Hr. Rehtspraftifant 
Killinger 9. Sommersdorf, Hr. Apvocat Dr, 
Klingsohr mit Gattin v. Dinfeisbühl, Hr Caplan 
Burger v. Schillingsfürſt, Hr. Brauereibeſitzer 


Herrhammer v. Ingolſtadt, Hr. Bürgermeiſter 


Hartner und Hr. Gaſtwirth Reuter v. Burgbern⸗ 
heim, Hr. Mit lbeſitzer Gerber v. Altsgrün, Hr, 
Kaufm. Badınann v, Gunzenhauſen, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Biſchoff und Hr. Kaufm. Bach v. Fürth, 
Hr. Kaufın, Dormitzer v. Erlangen, Hrn. Pferdes 
händler Gebr. Fränfel v. Urſpringen, Leybold 
v. Engelthal, Hr. Landrichter v. Merz mit Fam. 
v. Altdorf, Hr. Poſterpeditor Muß v. Wirgau, 
Hr. Kaufm. Probſt v. Langnau, Hr. Fabrik. Illig 
v. Nürnberg, Hr. Revierfoͤrſter Meyer v. Lichte— 
nau, Frhr. v. Waldenfels mit Fräulein Tochter 
v. Nürnberg, Hr. Forſtgehuülfe Frhr. v. Eglofs⸗ 
ſtein v. Sulz, Hr. Kaufm. Dormitzer v. Bamberg, 
Hr. Kauf. Günther v. Mer, Breit, Hr. Kfın 
Ringwald v. Bajel, 
49 * 
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Brandenburger Zaus, Hr. Bierbrauer 
Seiferlein v. Regensburg, Frhr. v. Bölderndorf 
v. Lichtenau, Hr. Heofthierargt Roftmann und Hr. 
Fabrif. Adelmann v. Werthheim, Hr. Handeld- 
mann Gordon und Hr. Profeſſioniſt Meyer v, 
Greding, Hr Poftmeifter Grundlad und Hr. Kfın. 
Schröppel v. Plofelden, Hr. Kaufm, Kitzmann 
und Hr, Profeffionift Hartmann v. Erlangen, 
Hr. Pofthalter Stöder v. Langenfeld, Hr. Kfm. 
Jung v. Burghaslah, Hr. Aktuar Hofmann, Hr. 
Dfficiant Albreht und Hr. Oberfchreiber Reids 
bacher v. Rothenburg, Hr. Handeldmann Gabler, 
Hr. Bierbrauer Heindel, und Hr. Mühlbefiger 

Scielein v, Spalt, Hr. Kaufm. Häred, Hr. 
- Gutöbefiger Bayer und Hr. Gutsbeſitzer Neuſchütz 
v. Langenzenn, Hr. Gaftwirth Herrlen v. Waſſer⸗ 
mungenau, Hr. Gaſtwirth Schmidt, Hrn. Kaufl. 
Kucner, Merkel und Graußer v. Nürnberg, 
Hr. Profeffionit Engerer und Hr. Kaufm. Weiß- 
mann v. Windsheim, Hrn. Kaufl. Hollnberg von 
Berlin, Ringler v. Mainz, und Hr. Privat, 
Richter v. Augsburg, Hr. Kaufm. Benheim von 
ME. Stefft, Hr. Baron v. Schühler v. Bamberg, 
Hr, Oekonom Bed v. Nürnberg, Hr. Gutsbe⸗ 
fiter Deuning v. Hambühl, Hru. Kaufl. Decrinis 
v. Augsburg, Steller v. Cöln, Hr. Fabrik. Weis 
gel v. Stuttgart, Hrn. Kaufl. Hofmann v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Bel v. Regensburg, Hr. Privatın, 
Meyer v. München. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Gert v. Würzburg, 
Hr. Kaufl. Gebrüder Büchler v. Kleinerdlingen, 
Hru. Handelsleute Eichhorn, Hirſchhauer und 
Zur v. Buttenwifen, Reinemann , Lämmlein und 
Wagner v, Crailsheim, Hrn. Kaufl, v. Seutten 
». Nürnberg, Hüber v. Siegenburg, Razard von 
Fürth, Hrn. Privatleute Bauriedner und Bodo, 
Nürnberg, Hrn. Hanbelsleute Fiſcher, Tirold, 
Kochendörfer und Spreigel v. Schwäbiſch Hall, 
Fräulein Hartmann v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Schlomberg v. Crailsheim, Hr. Handelsmann 
Kiefhaber v. Schw. Hall, Hr. Handeldmann Rothe 
ſchild v. Buttenwiefen, Hrn. Profeffieniten Ges 
brüder Köfer v. Grailöheim, Hr. Fabrik, Honig v. 


Roth, Fräul, Groß v. Schilingefürft, Hr.. Kfm. 


Rothſchmidt v. Nördlingen, Hr. Profeffionift Meier 
v. Nürnberg, Hra. Kaufl. Cohn und Sammhams 
mer v. Fürth, Hr. Gutsbeſitzer Ebert v. Dennens 
Iche, Hr. Gaftwirth Körber v. Leutershaufen, 
Hr. Candidat Rieger v. Aurach, Hrn. Handelsl. 
Gebr. Reinemann v. Altenmuhr, Hr. Bierbrauer 
Reindler v. Jochsberg, Hr. Bierbrauer Hebiterv. 
Dombühl, Hr. Gaftw. Haufel und Hr. Schullche 
rer Schlegel v. Feuchtwang, Hr. Fabrik, Krämer 
v. Dinfelsbühl, Hm. Fabrik. Brand v. Erlangen, 
Remerv. Pößned, Hr. Kaufm. Marr v. Moͤnchs⸗ 
roth, Hr. Fabrik. Liftenöder und Hr. Dr. Rei 
ho v. Dinkelsbühl, Hr. Kaufm. Panzert von 
Auerbach, die Hrn. Lebküchner Mezger, Scores 
und Göß v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Wüftenfeld 
v. Würzburg, und Rizardi v. Venedig. 

Rof. Die Hru. Gutöbefiger Hartmann und 
Michelfelder v. Werne, Hr. Pferdehändler Sauer 
v. Opferbaum , Hr. Gaftwirth Schilling und Hr. 
Kaufm. Bauer v. Adelsheim, Hr. Defonom Had 
von Bibergau , Hr. Gutöbefiger Krenzer v. Raus 
heim, Hr. Bürgermeifter Egner und Ar, Handeld« 
mann Lenz v. Suljbah, Hr. Gaftw. Schmidt u. 
Hr. Defonom Schneider v. Bergeröheim, Hr. 
Fabrik. Härtlein v. Detbah, Hr. Defonom Als 
breit v. Burgbach, Kr. Gutöbefiger Bäugel v. 
Ipsheim, Hrn. Kaufl. Nadeln und Brechfeld 
v. Heidingsfeld, Zuder v. Eitöhanfen, Hr. Hans 
delsmann Gerft v. Lehrberg, Hr. Gaftwirth Leg⸗ 
ner v. Hirſchbach, Hrn. Kaufl. Stein v. Melhau⸗ 
fen, Meyer v. Schweinfurt, Hr. Dfonom Reif 
v. Unterfelden. 

Strauß, Die Herren Hanbeldlente Steiner 
v. Diensbach, Gunzenhäufer v. Feuchtwang, Gebr 
Bernheimer v. Schopfloch, Lehmann v. Egenhauf., 
Bauer v. Buttenwiefen, Herſch v. Lenfersheim, 
Niedermeier v. Thalmeffing, Roſenbuſch v. Windes 
bach, Seligmann v. Seligenftadt. 

Traube. Hr. Handelöm. Herbft v. Höchftadt, 
Hrn Kaufl. Weis v. Fürth, Herler v. Nürnberg, 
Hr. Habrif, Kraus v, Erlangen, 
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Nro. 23. Ansbach, Samflag den 19. März 18536. 





Amtlihe Artikel, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf Antrag der Erbeintereffenten des Adam 
Rühl von Saufenhofen resp. deren Geffionarien 
werben die Nadjlaß-Realitäten deffelben, beftehend 
in Wohnhaus, HE. No. 42 zu Sauffenhofen, Nes 

"bengebäuden, Hoftaum, Hausgarten und Kraut: 
garten, 7 Parzellen Äder und 5 Parzellen Wie 
fen, 4 alten Gemeintheilen und Gemeinderecht, 
ferner 15 walzende Grundftüde, im Gefammts 
fhägungswerthe von 4290 fl. öffentlich verfteigert, 
and hiezu Bietungstermin auf 

Donnerftag den 24. März I. 98. 
im Orte Sauffenhofen anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufstiebhaber eingeladen werden, 

Gunzenhaufen, am 1. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. In der Univerſal⸗Concursſache des Joh. 
Georg Kemmelmeier zu Treuctlingen wird 
deſſen ein halbes Wohnhaus, PI. No. 78 fammt 
Eingehörungen tarirt auf 580 fl., dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu ift auf 

Freitag den 29. April d. Js. 
in loco Treuchtlingen anberaumt, wozu Strichs⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß am Termine die 


Strichsbedingniſſe, fo wie die auf dem Haufe hafı 
tenden Laften und Abgaben befannt gemacht wer, 
ben, und der Hinfchlag nach Vorfchrift des Hypo 
thekengeſetzes erfolgt. 

Heidenheim, am 1. März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

3. Im Executionswege wird die dem Schuh⸗ 
machermeiſter Konrad Dorſch in Hammerbach 
zugehörigen Hälfte des Feldes von 4 Tagw. 94 
Dezimalen, der Buchacker im Hammerbacher Flur, 


taxirt auf 70 fl., zum öffentlichen Verkauf hiermit 


ausgefchrieben und Strichtermin auf 
Montag den 11. April 1. J. V. M. 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte dahier anberaumt, 

wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 

werden, daß der Hinſchlag nach Vorſchrift des 5. 

64 des Hypothekengeſetzes einzutreten hat. 
Herzogenaurach, am 1. März 1836. 

Königliche Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

4. Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
werden mehrere dem Muller Adam Vogl vom 
Trugenhofen gehörige Realitäten, als: 

a) deſſen Mühle mit Nebengebäuden, Gras⸗ und 
Wurzgarten, dann mehreren Gemeindetfeilem 
und vollſtändiger Gemeindenugung und Gemein 
derecht, 

b) 2 Tagw. 35 Dez. ber Breitwiesacker, 


c) 1 Tagw. 78 Dez. der Baumader, 
d) 3 »_ 71 » ber Ader am Manbelberg, 


e) — ⸗ 73 +» Aderam Piaffenberg, 
f) —⸗ 38 + :Miefe dafelbit, 

g)2 » 21 = ber Kuticherader, 

h) 1 » 42 s ber Bergader, 

i) 1 » 49 s ber Grabenader, 

k) — » 8 » Debung am Bergader, 
1) 1 s 66 « der am Plattenberg, 
m) 2s 24 s ber Breitlader, 

n) 1 s» AT s ber Spißkader, 

0) —⸗ 24 s Biefe bafelbit, 

pP — +» 37 ⸗ Wieſe auf ber Kohlplatte, 
Di» 80 + Ader am Plattenberg, 


im Schäßungswerthe zu 6428 fl. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ed wird 
Termin hiezu auf 

den 28. März curr, 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten, daß Auswärtige ſich über ihre Zahlungsfähigs 
feit durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben, 
vorgeladen werden, Der Hinſchlag wird nad) 
$ 64 des Hppothekengeſetzes erfolgen, 

Monheim, den 23. Februar 1836. 
Königliches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Das fönigliche Kreid- und Stadtgericht 
Ansbach hat wider den Rücklaß des am 26. Merz 
1835 auf feiner Vefigung, dem Heimmege. bei 
Ansbach, geftorbenen königlichen geheimen Rathes 
Earl Heinr. v. Lang auf Anfuchen ded Beneftcials 
Erben, und nad) Einficht des von ſolchem vorges 
Segten Inventard, die Eröffnung des erbichaftlichen 
Liquidationsproceßes verfügt, und demnad) den 
7, April 1836 früher Gerichtszeit im Gerichtölos 
cale im Gommiffiongzimmer Nr. 4 , vor dem kgl. 





Kreiss und Stadtgerichtsrathe Fiebesfind perems 


toriſch anberaumt, damit in biefer Tagsfahrt 
ſammiliche Gläubiger ihre Anfprüche gegen die Ders 


laſſenſchaft gebührend anmelden, und deren Rich 
tigfeit nadyweifen, wozu Diejenigen , deren For⸗ 
derungen bei Gericht noch unbekannt ſind, hiemit 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
man bie etwa Ausbleibenden ihrer allenfaliſigen Bors 
rechte verluftig erflären, und mit ihren Forderungen 
nur an-bagjenige, was nad) Befriedigung der ſich 
meldenden Öläubiger von der Maffa übrig bleiben 
möchte, verweifen würde, Der Rücklaß übrigens 
befaßt außer der genannten auf ' 
4175 fl. geichägten Befigung noch bei berfelben 
das Wirthshaus zur Windmühle zu 
3640 fl. und den Rabenhof, ein Bauerngut zu 
7416 fl. geidyägt, und außerdem 
2975 fl. an baaren und andern beweglichen Vers 
mögen, weldyen 


18206 fl. zur Zeit 
15017 fl. angezeigte Schulden, und hierunter 
4500 fl, an hypothekariſch geficherte 
Darlehen gegenüberfteken. 
Ansbach, am 19. Dezember 1835. 


Könige. Kreis und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director, 


2. Der DOrtöbürger Valentin Anfenbrand 
von Wäfferndorf, welcher ſich in momentaner 
Zahlungsunfähigfeit befindet, hat auf Zufammens 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um denfels 
ben Zahlungsvoricyläge zu machen. Wer demnach 
an genannten Balentin Ankenbrand rechtliche Fos 
derungen zu machen hat, muß folche 

Montag den 28. März I. Is. frühe 8 Uhr 
um jo gewilfer dahier anmelden und feine Erklär, 
ung auf die vorzulegenden Zahlungsvorfchläge zu 
Protofoll erklären, ald die nichterjcheinenden dem 
Beichluffe der Mehrzahl der ericheinenden Gläubiger 
beitretend angefehen werden follen, 

Seehaus, den 4. März 1836, 

Fürſtlich Schwarzenberg’iches Herrichafts » Gericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


— ———— ze 
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Nro. 24. Ansbach, Mittwoch den 23ten März 1836, 
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Einbringung der devalvirten Herzoglich braunſchweigiſchen Münzen. — Veränderungen des Zeollämterbeftandes 
im Rönigreiy Würtemberg. -— Zolltarifsveränderungen in Folge des Zollanſchluſſes des Großberjogthums Baden, 
— lebereinfunft zur Rüdvergütung der preuß. Rheins DOctrois Gebühren. — Zollbegünftigungen im Verkehr mit 
der Schweiz. — Anſchluß des Herzogthums Nafau an den Zollverein. — Veränderungen der Zollerhebungsbehörden 
im Großherzogthum Heſſen. — Erledigung der Pfarrei Büchenbach. — Erledigung der Pfarrei Emezheim. — 
Dienftesnadhrichten. — Staatspapiere. 

EREEEEEEENESDUENEEESEREHE 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗-Behoͤrden. 


Einl. No. 13406. Erp. No. 18481. 
(Die Einbringung der devalvirten herzogl. braunſchweigiſchen Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Nach vorliegender Anzeige werben fehr viele devalvirte herzoglich braunſchweigiſche Münzen 
eingebracht, welche nicht einmal die zurücichrenden braunſchweigiſchen Handelsfuhrleute annehmen 
wollen. 

Zur Verhütung des dem Handel und bem ganzen gewerbetreibenden Publifum drohenden 
Nacıtheild, wird dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und unter Hinweifung auf die 
alferhöchite Verordnung vom 135. April 1826, Negierungsblatt 18 Seite 393 u. f., den Cours 
der auswärtigen Sceide- Münzen betreffend, und das bieffeitige Kreis-Ausichreiden vom 25. Aprif 
1832, Kr. Bl. No. 35 ©. 673, ben Umlauf auswärtiger Scheidemünzen betreffend, bag Yublis 
kum gegen die Annahme oberwähnter bevalvirter Münzen gewarnt und resp, deren Annahme unters 
fagt, fofort den fümmtlichen Polizeibehörden ber Auftrag hiemit ertheilt, von vorfichenter Bekannt: 
machung fämmtliche Untergebene in ihren Polizeibezirfen durch alsbald zu erlaffende Ausfchreiben in 
Kenntniß zu fegen, fofort auch felbit das wachfamfte Augenmerk auf die etwaigen Verbreiter berlei 
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Scheide» Münzen zu halten und mit allen zu Gebot ftehenden Mitteln gegen bie treffenden Indivi— 
duen einzufchreiten. Ueber die wirklich gefchehene Bekanntmachung gegenwärtiger Verfügung haben 
die fämmtlichen Polizeibehörden Vollzugs Anzeigen binnen 8 Tagen zu erftatten. 
Ansbach, den 19. Mär; 1836. 
Königlidye Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
- Sonuenmayer, Ser. 


Einl No. 10837. Erp. No. 12308, 
‘(Beränderungen des Zollämter : Beftandes im Königreih Würtemberg betreffend.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Königs. 

Die Polizeibehörben des Rezatkreiſes, welche den dieifeitigen im oben bemerften Betreff erhal 
tenen Auftrag vom 25. Januar d. Is., Kreids Intelligenz» Blatt d. Is. Niro. 9, bisher noch nicht 
erlediget haben, obgleidy der hiezu ertheilte Termin bereits verjloffen it, werden mit einer anders 
weiten Zerminbeitimmung von 8 Tagen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurd) erinnert, 

Ansbach, am 16. März 1836. 

Königlicye Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Ein. No. 10839. Erp. No. 12307. 
(Zolltariffveränderungen in Folge des Zollanfchlufes des Großherzogthums Badens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Diejenigen Polizeibehörden des Nezatfreijed, weldye den Dieffeitigen im oben bemerften Betreff 
erhaltenen Auftrag vom 25. Januar d. Is., Kreis s Intelligenz- Blatt d. Is. Nro. 9, bisher noch 
sicht erlediget haben, obgleidy der hiezu ertheilte Termin bereits verfloffen it, werben mit einer 
anderweiten Terminbeftimmung von 8 Tagen an Einbeförderung jenes Rücjtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, am 16. März 1836. 
Königliche Regierung des Nezats Kreiled, Kammer des Innern. 
von Stidyaner, Vräfident. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. Ro. 10840. Erp. Ne. 18162. 
(Die Uebereinfunft zur Küdvergütung der preuß. Rhein » Dctroi: Gebühren betr.) 
Am Namen Semer Majefttt ded Könige. 

Diejenigen Polizeibehörden des Nezatkreifed, welche den dieffeitigen im oben bemerkten Betreff 
erhaltenen Auftrag vom 25. Sanuar d. Is., Kreis» Intelligenz » Blatt Nro 9, bisher noch nicht 
erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte Termin bereits verfloflen ift, werden mit einer ander⸗ 
weiten Terminbeftimmung von 8- Tagen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, am 16. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Sonnenmayer, Sek, 


(Zolibegünftigungen im Verkehr mit der Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mehrere Volizeibehörden des NRezatkreifes haben den dieffeitigen im oben bemerften Betreff 
erhaltenen Auftrag vom 25. Januar d. IJs., Kreis Intelligenz» Blatt Nro, 9, bisher noch ‚nicht 
erlediget. Da ber hiezu ertheilte Termin verfloffen it, fo werden dieſelben mit einer anderweiten 
Terminbeſtimmung von 8 Tagen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, am 16. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonuenmayer, Ser. 


Einl. Ro. 10836. Erp. No. 18159. 
(Den Anſchluß des Herzogthums Naſſau an den Zollverein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Diejenigen Polizeibehörden des Rezatkreiſes, welche den dieffeitigen im oben bemerften Betreff 
erhaltenen Auftrag vom 25. Januar d. Is., Kreis» Intelligenz » Blatt Nro. 9 ‚» bisher noch nicht 
erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte Termin bereits verfloffen ift, werden mit einer anders 
weiten Terminbeftiimmung von 8 Tagen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert, 

Ansbach, am 16. März 1836. 

Königlicye Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Str, 
— —— a 
Einl. No. 16619. Exp. Ro. 18158. 
(Die bei den Zollerhebungsbehörden des Großherzogthums Heffen eingetretenen Veränderungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Polizeibehörden des Rezatkreiſes, welche den bieffeitigen im oben bemerften Betreffe 
erhaltenen Auftrag vom 29. Januar d. Is., Kreis» Intelligenz + Blatt Nro. 10, bisher noch nicht 
erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte Termin bereits verfloffen ift, werden mit einer anders 
weiten Terminbefiimmung von 8 Tagen an Einbefördernng jenes Rückſtandes hierdurdy erinnert. 

Ansbach, am 16. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
J von Stichaner, Präfident, 
Eonnenmayer, Sefr, 





Einl, Ro, 2897. Exp. Ns. 3582. 
(Die Erledigung der Pfarrei Emejbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die früher mit der Pfarrei Holzingen vereinigt geweſene durch allerhöchfte Entſchließung vom 
13. Jan. h. Is. aber von derſelben getrennte Pfarrei —— + Fönigl. Decanats Weiſſenburg, 
5 ” 
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Kam durch das erfolgte Ableben des Pfarrerd Degen in Erledigung. Diefelbe wird daher zur vors 
fchriftmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerken audgefchrieben, daß das hiers 
mit verbundene Cinfommen, nach der im Laufe bes vorigen Jahrs definitiv abgeſchloſſenen Faſſion 


in folgendem befteht, ale: 
1 An fländigem Gehalt, und zwar: 
aus Stiftungsfaffen an Geld . . . . 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geitifteten Capitalien 
U, Ertrag and Realitäten: 


1) Gebäude: 
Nutzauſchlag der Wohnung und Defonomiegebäubde 
9) Gründe: 


Rusanfchlag für 265 Morgen Aedr . . 
+ Win ı 


[2 


* 


Z Tagwerf Grad» und Hausgarten 


157 Morgen Gemeindethel . 
IV, Grtrag aus Rechten: 
1) An grundherrlicen Rechten: 
A. Ständige Abgaben: 
a) an Geld * * D . . . 
b) au Naturalien: 
ai flürliche Getraidgält im Geldanfchlag zu 
\ B. Unftändige Abgaben . . . . 
2) An Zehenten: 
a) Emezheimer Zehent, nämlich Getraid »Zehenten 
3 Brad)» oder Scmalfaatzehenten . 
Heuzehenten 
Blut⸗ Garten» und Kälber» Zehenten . 
b) Dettenheimer Zehenten 


* 
— 
— 
* 


* 


* 


Z großer Zehenten incl. ber Pfarräder zu Dettenheim 


Haardt und Graben . . . . 

©) Naßwießner⸗ und Neuheimer » Zehenten, nämlid) 
Z großer uud kleiner Zehenten . R ‘ 
3 Heuzehenten . . . . . . 

d) Grunhardter Zehenten 

Z großen und Heinen Zehenten . . 
3 Heuzehenten „ — — 

e) Gſtadter Zehent 
Jvom großen und Fleinen Zehenten . . 
f) der Zehenten von 15 Jauchert Schulader . 
3) Rutzanſchlag des Weidrechts 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 


incl, 18 fl, Beichtgelver, 


fl. fr. 
5 30 
50 — 
381 — 
158 — 
3 30 
15 — 
2 30 
3 281 
278 — 
22 — 
33 19 
2 — 
280 — 
60 — 
12 — 
10 — 
2 — 
10 8 
1 30 
— 30 


fl. fr. 
5 30 


714 161 
6 3 


Vl. Ertrag aus obfervangmäßigen Sammlungen und Gaben . 


Hievon bie Laſten, worunter ſich 
80 fl. 215 fr. Steuern, 
65 + — +» Canon zum Rentamt Spalt 
6» 15 » Baucanon, und 
75» — + Canon zur Unterflüßungsfaffe 
befinden, abgezogen mit . . . — . r ; 
verbleibt reines Dienftedeintommen . . . . ; : 
wozu noch bie auf 3 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen, 
Ansbach, den 17. Mär; 1836. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
von Luz. 


Einl, No. 2654. Erp. No, 3556. 
(Erledigung der Pfarrei Buͤchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
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* — — 


— ee 
suncma 1396 205 


0.232 2X 
«1164 18 


v. Bibra, Sekretär, 


Durch Ableben bed Pfarrers Stübner kam die Pfarrei Bühenbadh, Dekanats Schwabach, 
in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Pfarrei nach der im Laufe des vorigen Jahrs definitiv abs 


geihloffenen Faſſion folgendes Einkommen verbunden ift, als: 
L An fländigem Gehalte: 


1) aus Staatdfaffen fl. kr. fl & 
a) an baarem Gelbe . A : . . . 37 30 
b) an Raturalien: 
4 Schfl. 2 Mz. 2 V. 2 Sdl. Korn a 10 fi. 44 22E 
2) and Stiftungskaſſen 
a) an baarem Gelbe ee 116 58} 
b) an Naturalien: 
2 Schfl. 5 Mi. 2 2. 3. Sdl. Korn a 10 fl. 20 283 
12 Klafter Hy a5fl, . . . . . 60 — 
288 20 
1. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien ; .—— 
1. Ertrag aus Realitäten: , 
Nuganfchlag der freien Wohnung, der Defonomiegebäube und der hiezu ges l 
„börigen 3 fleinen Gärten . . » , . . . . 50 — 
IV, Ertrag aus Rechten . . . . . . . . — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen. 330 45 
incl. 90 fl. 18 fr. Beichtgelder. 
Yl; Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ° . 16 — 


— — — — —— 
Summa 685 5 


Hieson bie Laſten abgezogen mit . . ; . ; . . . 1 30 
verbleibt reined Einfommen von . . . s 683 35 
wozu noch die auf 50 fl. angegebenen freiwilligen Gefchente tommen. 

Ansbach, den 16. März 1836. 

Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. kuz. 
v. Bibra, Sekr. 


’ Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 3. Februar db, JIs. iſt der königl. Landrichter Gottlieb Meinel zu Kipfenberg 
zum Randrichter in Heildbronn ernannt worden. 
Seine Königliche Majeftät haben durch allerhöchſte Entichliefung d. d. Athen ben 13. Januar 


1836 folgende proteftantifche Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht: 
Die 1. Pfarrftele zu Altdorf, Dekanats gl. N., dem bidherigen Pfarrer und Diftriftes 


Schulen » Infpektor Auguft Friedrih Wagner zu Bertholdsdorf, Def. Windsbach; 
bie Pfarrei Großhas lach, Defanats Ansbach, dem bisherigen Pfarrer zu Förrenbach, 


Dekanats Hersbrud, Johann Friedrich Bed; 
die Pfarrei Engelthal, Dekanats Altdorf, dem bisherigen Pfarrer zu Röthenbad, 


Dekanats Schwabach, Auguft Conrad Peter Kleemann, und 
die Pfarsei Aberdachſtetten, Dekanats Leuteröhaufen, dem biöherigen Pfarrer zu Gail⸗ 


nau, Defanats Inſingen, Johann Magnus Steurer, 


Cours der bayerifchen State, Papiere. 
Augsburg den 17. Mär; 1836. 





StaatedsPapiere [Briefe] Geid. 

Obligationen a 45 * Coup. . . . . . . . 1013 
detto a 35$ prompt . . . . . 100 
Promeſſen „anf Sant, Actien, per Stüt Agio . . . a 33 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Zur Beraccordirung einer auf der von 
hier nach Erlangen führenden Diftriftöftrafle zwis 
ſchen Münchaurach und Falfendorf nenzuerbauens 
den Brücke, wird Termin auf 

den 14. April V. M. 9 Uhr 

dahier anberaumt, wozu obrigkeitlich conceffios 
nirte Gewerbömeifter mit dem Beifügen eingeladen 
werden , daß die Deraccordirung felbft nach der 
alferhöchften Verordnung vom 29. April 1833 
Kegierungsblatt Seite 393 und folgende, erfolgt, 
daß Rif» und Koftenanfcläge jeden Gerichtetag, 
nemlich jeden Dienjtag und Freitag in der dießei— 
tigen Regiſtratur eingefehen werden fünnen, und 
daß, dem Gerichte unbefannte Baumeifter fid) über 
ihre Gewerbsberechtigung und Vermögendverhälts 
niffe legal auszuweiſen haben. 

Mit, Eribadı, am 13. März; 1836. 

Königliched Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

2. Die mit Nummer 106 bezeichnete Obligas 
tion, weldye über ein, nunmehrder Maria Mags 
dalena Palm’ichen Stiftung zu Dürrwang zugehör 
riges Capital von 400 fl., ausgeftellt wurde, dag, 
als zu 5 Procent verzindlich, am 7. Dez. 1764 
aufgenommen, unter die älteren Gontributiongs 
Schulden des fürftlichen Haufes Dettingen + Spiel 
berg gehört hatte, umd nachher auf das k. Stantds 
Nerar übernommen wurde, it, nachdem dieſelbe 
innerhapb des, durch Epikrafcitation vom 4. 
Mai 1835 praefigirten, fechsmonatlichen Präjus 
dicialtermins nicht producirt, auc ein Anfprud) 
unbekannter Prätendeaten an folche nicht gemacht 
worden ilt, der ergangenen Androhung gemäß, 
durch Erfenntniß vom 12. d. Mts. als kraftlos 
erHärt worden, 

Dintelsbühl, am 16. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 

3. Nachdem die Heritellang zwei neuer Lehr, 
zimmer im Kioftergebäude zu Langenzenn auf Kor 
fien des Staatsärars höchſten Ort genehmigt wors 
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den ift, fo follen die vorfommenden Zimmer : Diaus 
rer s Schreiner » Echlofier » Ölafer» und Hafnerars 
beiten vorfchriftemäßig an den Wenigfinchmenten 
verlaffen werden. Hiezu ift Termin auf 
beu 13. April 1836 Borm, 9 Uhr 

im Locale des k. Landgerichts angefeßt, und es 
werden hiervon Handwerksmeiſter, welche zum 
Erjtehen folcher Arbeiten Luft haben, mit dem Bes 
merfen in Kenntniß gefeßt, daß fich die unbefanns 
ten vor Zulaßung zum Strich über Tüchtigkeit und 
Vermögen legal auszumeifen haben. Die Baus 


zeichnungen und Koftenvoranfchläge, wie auch die 


Aecordbedingungen fönnen täglid) in der Regiſtra⸗ 
fur eingejehen werden, 
Cadoljburg, den 12. März 1836. 
Königliches Landgericht. zu 
von Aufin, Landrichter. 


5. Die durch höchſtes Negierungsrefcript von 
7. Dez. v. 38. pachtlos erflärten beiden Jagdbezirke 

a) Lindenbühl 1 und — 

b) Mittelefchenbad; oder Erlbacher Flur 
follen unter den normalmäßigen Bedingniffen s. r, 
andermwärts an den Meiftbietenden verpachtet wers 
den. Dieſe Bedingniffe, fowie die Eigenfchaft 


der zuläßigen Pachtluſtigen fönnen täglic) bei dem 


Rentamte entnommen — über den Umfang ber 
beiden Jagdbezirfe aber bei dem Forftamte Kennts 
niß erholt werden. Termin zu diefer Verpachtung 


iſt auf 
Mittwoch den 30. März d. Ge 
anberaumt, an weldem Tag, Vormittags 10 
Uhr Pachtluſtige ſich bei dem Rentamte einfinden 
wollen. 
Ounzenhaufen, den 17 März 1836. 
Kgl. Rentamt und Foritamt. 
Braun. Beck. 


6. Der verwittwete Zeuchmachermeiſter Georg 
Keller und die Baderswittwe Anna Margaretha 
Förtſch, beide von hier, haben in ihrem am 22. 
Dezember l. Is. gerichtlich protokollirten Ehevers 
trag die hierorts nach Bambergiſchem Provinzials 
rechte gültige allgemeine eheliche Gütergemeinſchaft 
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ausgeſchloſſen, was zu jebermannd Darnachacht⸗ 


ung bekannt gemacht wird. 

Herzogenaurach, am 30. Dezember 1836. 

Konigliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

7. Steckbrief. Am 10. Min L Js. 
wurden in einem Garten vor dem Diespeckerthor 
hiefiger Stadt beim-Umgraben des Feldes folgende 
Gegenſtände aufgefunden : 

41) eine Flöte von Ebenholz mit weißem Elfenbein 
garnirt, ohne Klappen, beftehend in 5 Stüs 
den, und find auf dem obern und unterm Stüde 
dieNamen ApelbergC... hagen eingegraben, 

9) ein fogenannter Batermörder, 

3) eine Charte bed Gebietes ber ehemaligen Reiches 
Stadt Nürnberg, 

4) nachſtehende Bücher: 

a) Theorie der Polytechnochemie von Dr. K. 
W.G.Kastner, Eisenach 2 Bände 1827 
und 182835 
b) Lehrbuch der Chemie als Wiffenfchaft und 
Kunft von Dr. Friedrich Hildebrandt Er- 
langen 1816; 
© Fragmente 2. Bändchen ohne Drudort; 

5) mehrere Manuferipte. 

Diefer verbächtige Fund wird Behufs der Aus⸗ 
mittelung ded rechtmäßigen Eigenthümerd befannt 
gemacht. , 

Reuftadt a. d. Aiſch, am 18. März 1836, 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

8. In Beziehung auf bie Bekauntmachung 
som 19. Januar 1836 in den Kreisblättern No. 
16, 12, 13 wird hiermit berichtiget, daß ber 
unter Guratel geftellte Schneider Sohann Leonh. 
Seibold von Gailsheim, 74 Jahre alt, gemeint, 
und die Namensveränderung durch ein Verſehen 
entitanden fey. 

Waffertrüdingen, am 12 März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

9. Donnerſtag den 7. April I. 8. Vormittags 
10 Uhr wird der Holgbedarf für bie hiefige Strafs 
anftalt auf das Etatsjahr 183%, beftchend in 
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200 Klafter Scheit» und 
230 » GStödholz 
von den Wenigjtnehmenden angefauft, wozu Steis 
gerungsluftige in bie Amtskanzlei ber unterfertigten 
Behörde eingeladen werben. 
Lichtenau, den 17, März 1836. 
Königlicyes Polizey⸗ Eommiffariat. 
der 
Criminal⸗ Strafs Anftalt. 
Jägerhuber, Polizey + Commiffär. 

10. Das unterfertigte Amt verfauft am 
Montag den 28. März d. I. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer circa 80 Metzen Korn 
Kleyen an die Meiftbietenden, und ladet hiezu 
Steigerungsluftige ein. 

Lichtenau, den 15. März 1836. 

Königliches Polizei» Commiffariat. 
ber 
Griminal » Straf: Anftalt, 
Sägerhuber, Polizei: Commilfar. 

11. Mit der erledigten zweiten Stabtpfarrftelle 
dahier it ein Gehalt von 842 fl, verbunden, 
welcher zum Theil in Geld nnd zum Theil in Ges 
traid und Holz beteht, worunter auch die fogenanus 
ten Accidenzien in einem Betrag von 226 fl. ber 
griffen, dagegen die freiwilligen Neujahrgeſchenke 
nicht mit aufgenommen find. Die Bewerber um 
biefe Stelle, welche eine der beiden erften Qualis 
fications⸗ Noten haben müffen, werben hiermit 
aufgefordert, ihre mit ben Zeugnißen belegten Ges 
fuche, binnen 4 Wochen au den hiefigen Magiſt⸗ 
rat einzureichen. 

Nördlingen, am 14 Mär; 1836, 

. Stabtmagifirat. 
Doppelmayer, Bürgermeifter. 

12. Montag ben 28. d. Mts. Vormittag um 
9 Uhr wird beim königlichen Chewaurlegers »Regis 
ment Tarid, der in der Garnifon Ansbach, in 
den Monaten April, Mai und Juni 1.58, erzeugt 
werdenden Pferbebünger, und Dienftag den 29. 
db, Mts. jener der Garnifon Triesdorf, öffentlich, 
an den Meiftbietenden verpachtet. 
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Rechnungs, Ergebniffe * 
der Gewerb⸗Schul ·Caſſe in der Stadtgemeinde Ansbach, für 1834135, 
— — — 
"Vortrag der Einnahme, | Vortrag der Ausgabe, 


— — — — — — — — — 
fl. | fr. fl. Mm 


J. Aus dem Beftand der Borjahre — — J 1./Auf den Beitand der Vorjahre . 197 192 
IH. Einnahmen des laufenden Jahres: IL. Ausgaben für das laufende Jahr: 
1Aus dem rentirenden Vermögen 20 1) für die Adminiftvation : 
2| Beiträge des Aerars, andererStifs a) auf Befoldung des Per: 
tungen und Privaten: 1414) 5 waltungsperſonals 16fl. 13} fr. 
3jHeimbezahlte Activ:Gapitalin . I — — b) Auf Regie 2fl, 50 Mr. 


Aufgenommene Paſſivcapitalien — — c) Auf Staats⸗ 
und Communalauf⸗ 


lagen . 2. if. 1 i. 


4 





2) Auf den Zwed fl. kr. 

a) aufBefoldung des Leh⸗ 

rerperfjonad . . 1452 — 

b) auf Fehr» Apparate, 

Preisbücher und Schul⸗ 

'geräthichaften . . 70 84 

|) auf Miethe, Unterhat 

tung, Reinigung und % 

‚heizung der 

litaten ..267 1134 — 
| 
| 


3) Schuldentilgung u, 





Verzinſung — 
4) Beiträge zu andern Stiftun—⸗ 
gen und jonftige Leiſtungen — 
5) Ausgeliehene Activ-Capitalien — 
6) Nachläſſe 2 fl., Zahlungsrüd: | 

| Hände — nichts, | 








Summa]| 1 434| 5 | j sS8umma 2006 448 


abfhlug: 


Eimahme 0:0. 1,431 fl. 5 Mr. 
Ausgabe . u . 2,006 n 441 „ 
Deficit 572 fl, 395 fr. 


Wegen beffen Dedung durch YerarialsZufchüffe das Erforderliche bereits eingeleitet ift, 


659 | _ — 660 


Vermoͤgen: Schulden: 
a) rentirendes.. 4008, — Fi, Nichte, — 
b) nichtrentirended . 938,15 , 


Summa 638 u 15 
Gefertigt Ansbach, ben 19. März 1836. 
Stadrmagiftrat, 
Eundres. Stirl. 


Rechnuntis / Ergebniſſe 
der teutſchen Schulkaſſe in der Stadt-Gemeinde Ansbach für 183438. 


— —— 
Vortrag der Einnahme. N kl |. Bortrag der Ausgabe | fl. Ik, 


1. Aus dem Beitande der Borjahre: 41:36 4 I. Auf den Beitand der Borjahre — | 
I. |Einnahmen des laufenden Jahre: II. Ausgaben auf das laufende Jahr: 


1/Aus dem rentirenden Vermögen: 285/15 | 1 1) für die Adminiftration: 
2|Beiträge des Aerard, anderer a) auf Befoldung ded Verwal⸗ ; 





‚ Stiftungen und Privaten 9158 444] tungsperſonals 100f. — kr. 
3 Heimbezahlte Activ » Eapitalien — — b) auf Regie 6 „57 u 
4 Anfgenommene Paſſiv⸗Capitalien — om ©) Staate:u.Com.-Aufl. 20,171 „ 
127|14£ 
Auf den Zweck: li M. 
2 a) auf Befoldung bed 
Lehrperjonals 747868 — 
b) auf Unterhaltung 
der Gebäude, Miethzind, 
Beheizung u. Reinigung 
der Schullocalitäten 1166 105 
| ©) auf 8ehrapparat, 
Schul s Geräthichaften, 
} Scyuitabellen, Schyreibs 
material 238 7 
EEE 173 
2 3'Schuldentilgung u. Verzinfung —_ |— 
4 Beiträge zu andern Gafjen und 
\fonftige Leitungen 
a) auf Penfionen 230 f, — Fr. 
| 1b) „ befondere Res 
muneration 96,40, 
ce) Beitrag zur Ges 
werbſchukaſſe BO u — 
376/49 
| 5|Ausgeliehene Activ-Capitalien — Tunis 
6, Nachlaſſe u. Zahlungsrücitände — I 
Summa | 9485|354 Summa | 9383|113 
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Abſchluß: 
Einnahme . . . 
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9,485 fl, 35X Mr. 


Ausgabe . . . 9,383 „ 112 un *7 
Ueberihuß 102 |. 234 m 
Vermögen: Schulden : 


.a) rentirended . . 
b) nicht rentireuded . 


Summa 


1,344 „ 30 ” 


4,825 fl. _— fr. 


6,169 fl. 30 Mr, 


Summa — fl. — kı 


Sefertigt Ansbach am 19, Pärz 1836, 
Staı tmagiſtrat. 


Enbdres, 


15. Zum Betriebe des Feilungsbanes Ingol⸗ 
flabt werden bis zur Hälfte des nächften Monats 


April gegen 1500 Maurergefellen und 3000 


SHandlanger aufgenommen, welche im diefem Baus 
jahre bis zum Eintritt der jchledyten Witterung im 
Herbite Beihäftigung finden. Die Maurerarbeiten 
werben durchgehende nach den Ausmaafen in Afs 
forb gegeben, und eben fo die vorfommenden Erd» 
aushebungen, wobei die Arbeiter bei gehörigem 
Bleiße ſich eine verhälsnißmäßige Erhöhung des 
feitgefegten Taglohns erwerben könuen. Gebrech—⸗ 
liche alte Männer, Jungen unter dem Alter von 
16 Jahren, und Weibsperfonen, werden nicht 
zur Arbeit aufgenommen, Alle Individuen, welche 
fid) den Arbeiten beim hiefigen Feftungsbau unters 
ziehen wollen, werden aufgefordert, fich zur oben 
beftimmten Zeit nach Ingolſtadt zu verfügen, und 
ſich bei ber Stadtpolizei mit legalen Zeugniffen von 
ihren Orts, und einfchlägigen Behörden aus zuwei⸗ 
ſen, wornach ihre Aufnahme zur Arbeit ſogleich 
erfolgen wird. 

Ingolſtadt, den 12. März; 1836. 

Königliche Feitungsban- Direftion Jugolſtadt. 

16. Pfarramtlicye Anzeigen 

vom 14. bid 20. März. 
St. Johannis: Kirche, 
1. Getaufte, 

Johann Daniel, Sohn des B, u. Wirthe Hrn. 

Hämmerlein, 


Stierk, 


2. Getraut. 

1. Jacob Müller, 8, und Dbfthändfer, mit 
Jungfer Anna Barbara under; 2, Hr. Leonhard 
Joſeph Bergmann, B. u. Schuhmachermeiſter, mit 
Chriſtina Friederila, geb. Meyer. 

3. Begraben. 

1. Johann Thomas Dennhoͤfer, bürgerl. Inn⸗ 
wohner, ft. 59 J. alt durch einen Unglücks⸗Fall 
in der Rezat; 2. Maria Katharina, Tochter des 
Bauern Pfeiffer in Waſſerzeli, ft. 73.3 M. 8 
T. alt an Bruftentzündung ; 3, Anna Margaretha, 
Tochter des B. u. Melbermeiſters Scheller „ſt. 11 
T. alt am Gefraiſch; 4 Caroline Benediktine, 
Tochter des weyl. B. u. Bierbraumeiſters Meier , 
fi. 34 J. alt an ber Lungenſucht; 5 Georg 
Schmidt, Soldat im 2ten f. bayer. Chevaurlegerds 
Regiment, fl. 31 5. alt an der Abzehrung; 6. 
Sohann Georg, Sohn des Prlafterergejellen Hofe 
manı, fi. 8 M. 21 T. alt am Zehrfieber, 


St. Gumpertus: Kirche. 


1. Getauft. 
1, Helena Jakobina, Tochter des B. u. Zinn 


gießermeiſters Herrn Schäfer; 2. Georg Michael, 


Sohn des B. u. Sattlermeifter Herru Baader, 
2. Getraut. 
Johann Michael Schreiner, B. u. Schneiders 
meifter, mit Jungfrau Anna Rofina Schmidt, 
3, Begraben, 
1. Ein todgeborner Kuabe Nagler; 2, Maria 
51 * 
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Margaretha, Ehefrau des herrſchaftl. Kutſchers 
Herbſt, ſt. 42 J. 11 M. AT. alt an der Lungen⸗ 
ſucht; 3. Johann Georg, Sohn des B. u Tuch— 
machermeiſters Spambaig, ft. 11 Monat alt am 
Schleimfhlag; 4A. Barbara, tie abgefchiebene 
Ehefrau ded B. u. Wagnermeiſters Böttinger, ft, 
62 J. alt an Unterleibsentzündung; 5. Frau Jos 
hanna Maria, Gattin des B. u. Schneidermeifterd 
Heren Wagner, ft. 54 5. 11M. 27 T. alt an 
der Abzehrung. 


— — — — — —— —— — — — 


Privatbekanntmachungen. 


1. Naturalien-Verkauf. Die Verwal—⸗ 
tung des kgl. Staatsguts Triesdorf verkauft sal- 
va ratifieatione Mittwoch am 30. d. Mts 


30 Schäffel Haber, 
9 Erbien, 
238 0. Kartoffel, 


und ladet Liebhaber dazu ein. 


1a. Bei Karl Brügel in Ansbach üterfchienen: 
Prediger zur gottesdienftlichen Eröffnung ber 
Verſammlung der isvaelitiichen Abgeordneten 
bed Retzatkreiſes, gehalten in der Synagoge zu 
Ansbach am 14. März 1836 von Dr. Löwi, 
Rabbiner in- Fürth, 

Med. 8 geh. Belinpapier 18 kr., weißes Druds 

papier 12 fr, 


2. Mit dem nächſten Monat April beginnt 
das 2. Halbjahr des Erbauungsblatted. Die ands 
gezeichnete Theilnahme, welche ed, beſonders in 
hiefiger Stadt, gefunden hat, berechtigt zu der 
Annahme, daß die Borausunterzeicdnungen mit 
27 kr. pro April bis September 1836 eben jo 
zahlreich werden ftattfinden. Die Unterfchriebene 
bittet, damit die Ablieferung der Eremplare nicht 
eine Unterbrechung erleide, die Beitellung im 
Laufe diefes Monats bei ihr zu machen, 

Ansbach, am 21 März 1836. 

Brügel’iche Kanzleibuchdruderet, 


3. Einem verehrlihen Publikum macht der 
Unterzeicynete befannt, daß er die vormalig Knie 


laden. 
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ſel'ſche Wirthſchaft am untern Markt in Pacht 
übernommen hat, und empfiehlt ſich feiner verehr⸗ 
lichen Nacybarichaft hiermit ergebenft, 
Mathias Kuhlmann. 
4. Beim Inftrumentenmacher Hofmann find 
Fortopianos zu verfaufen oder zu vermiethen. 


5. Nr. 17 in ber Kirchengaſſe find 250. fl. 
gu 4 Procent zu verleihen, aber in das hiefige 
ober ind Landgericht Herrieden,, 


6. Lit. A. 108. in der Pfaffengaffe ift für einen 
Confirmanden ein ſchwarzer Frack nebit Hofen zu 
verfaufen. 


- 


7. Einem geehrten Publifum mache ich die ers 
gebenfte Anzeige, daß ich am 22. d. Mte. die 


Wirthſchaft zum Karpfen in Ansbach verfaffen und 


die Marfetenderei zu Triesdorf bezogen habe, 
Indem ic; bejonderd meinen Freunden und Bes 
fannten für die vielen gütigen Beſuche banfe, 


- verbinde ich die Bitte, mich auch recht zahlreich 


in XTriesdorf zu bejudyen, woſelbſt ich ausfpeife 
und Fremde logire. 
Trieedorf, am 23, Mär; 1836. 
Enzenberger, 
8. Weinhändler Boß verpachtet auf mehrere 
Sahre feiner am Steinerödörferwege liegenden 
Hopfengarten, wie and) 2 in der m Marfung 
Tiegenden Wieſen. 


9. Mit dem erften April beginnt bei Unter 
geichneter wieder der Unterricht in allen weiblichen 
Handarbeiten. Sie empfiehlt fid) daher allen vers 
ehrlichen Aeltern, weiche ihren Töchtern Unter⸗ 
richt geben zu laffen gedenfen. Diejenigen Mäd— 
chen, welche fidy zu Hausjungfern bilden wollen, 
können aud) Kot uud Logis erhalten, 

Ansbach, am 22. Marz 1836. 

Therefe Schub, Pußarbeiterin 

10. Montag den 28. d. Mts. Nadım. 2 Uhr 
werben die zum Nachlaß des verftorbenen Kauf— 
manns Säubrich gehörigen Weine, 1818 und 
1819r Gewächs im größern und fleinern Parthien 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einges 
Proben können bei mir abverlangt werden, 

Verwalter Mojen 


. 
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18. Beim Unterzeichneten ift fchöner und Ach. 


ter Tyrolers und Richauer-Leinſamen zu haben, 


wie auch ſchön gefraußte Roßhaare. 
Gottlieb Göhre beim Viehmarkt. 
12. Dem fänmtlich hier eingezünfteren Meile 
ftern des Weberhandwerts wird hierdurch befannt 
gemacht, daß am Oftermontag, als am 4. April 
der gewöhnliche Jahrtag auf der Herberge zum 
weißen Roß dahier Nadymittag 1 Uhr gehalten 
wird. Es werden hiezn Die vorgedachten Meiſter 
unter dem Bemerfen eingeladen, fih an dem 
bejtimmten Jahrstag einzufinden, und die Auflage 
mit 20 fr. zu berichtigen, oder ſolche im Berhins 
derungsfalle an den unterzeichneten Geſchwornen 
längftend binnen 3 Wochen zu überfenden, indem 
im Unterlaſſungsfall unangenehme Maßregeln vers 
anlaßt werden müßten, — 
Ansbach den 21 März 1836. 
j Gregorius Ströhlein. 
13. Bei Unterzeichneter werden alle Gattungen 
Shwald, Blonden, Flor-, Krepp⸗, Seidens und 
Wollenzeuge ſchön und billig gemwafchen, 
Therefia Schlider , 
D. Nr. 7 in der Werhgaffe. 
14. Beim Schreiner Meifter Rappold ift ein 
nußbaumner Secretär nebit Commode , dann Bett 
ftätten, Wafchtifch und Nachttiſchchen und ein las 
firter Kleiderfchranf zu verfaufen. 
15. Anfangs nächſten Monats wird bei Unters 


"zeichneten zu bleichen angefangen, ich erfuche das 


her ein hohes und verehrungswürdiges Publikum 
nachftehende Herrn Spediteurd mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. In Ansbach und dortiger 
Gegend bei Hern Kaufmann Auernheimer. 
Bamberg u. d. ©. bei Hrn. Kaufın. 5.4. Eberlein. 
Dinfelsbühl u. d. G. bei Hrn, Kaufm. 3.4. Gruner. 
Eichſtädt u. d. ©. bei Hrn, Kaufm. Ignaz Adam. 
Gunzenhanfen u. d. G. bei Hrn. Sonditor Th. Krug. 
Kitzingen u. d. G. bei Hrn, Kaufın. Eduard Probit, 
Marktbreit u. d. G. bei Hrn. Kaufm. Gg. Günther. 
Nördlingen u. d. G. bei Hrn. Stadtrath Senning, 
Nürnberg u, d. ©. bei Hrn. Kaufın. F. E. Solger. 
Rothenburg u. d. ©. bei Hrn. Kaufm. E. F. Gärtner. 
Schwabach u. d. G. bei. Hrn, Kaufm. L. Beitelmeier, 


nn — 
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Uffenheim u. d. G. bei Hrn, G. M. Leidig ſeel. Wittib. 
Weiſſenburg u.d. G. b. Hrn. Muſikdirekt. Winkelmeier. 
Würzburg u. d. G. bei Hrn. Kaufm. Frz. Wurzbach. 
Um das mir bisher bezeigte Zutrauen ferner zu 
erhalten, werde ich mich bemühen, alles ſchön und 
gut gebleicht wieder zurückſenden zu fünnen. 
Waffertrüdingen, den 14. März 1836. 
j Braun et Comp, 


—— um 


— 


Zu vermiethende Wohnungen, 


D. 2 ift der obere Gaden zu vermicthen, 
- ö— — — — — — 








Todes-Anzeigen. 


Allen unfern Verwandten, Freunden und Goön— 
nern ertheilen wir die für uns ſo traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer innigſt geliebte Gattin und Muts 
ter Johanne Maria Wagner, eine geborne Range 
oth am 17. d. Mes. Mittags 12 Uhr nach einer 
vierjährigen fchmerzhaften Krankheit, nadıdem fie 
ein Alter von 55 Jahr weniger 3 Tag erreichte, 
zu einem beffern Erwachen entſchlief. Wer dag 
thätige und liebreihe Wirken der Verblidyenen als 
Gattin und Mutter kannte, wird unfern Schmerz 
über ihren Verluft zu billigen wiffen. ir bitten 
um Ihr filled Beileid und empfehlen uns Ihres 
ferneren Wohlwollens. 

Ansbach, den 21. März 1836, 

Heinrich Wagner, Schneidermeiſter, Gatte, 
Philipp Wagner, Schneidermitr., 

Jakob Wagner, Säcklermeiſter, Sösne, 
Karl Wagner 

Eva NRofine Wagner, Tochter. 


2, Mit tiefverwundeten Herzen zeigen wir 
unſern Verwandten, Freunden und Bekannten bag 
am 18. d. Mtö- Abends 3 9 Uhr erfolgte Ableben 
unferd innigft geliebren Bruders und Onkels des 
königl. quiescirten Negierungsfanzliften Andreas 
Schmitt aneinem Nervenfchlage im 40. Lebens» 
alter dahier an. Wir verlieren viel, fehr vielan 
ihm, er, ber und allen Vater, Bruder, Freund 
und Berforger war, und nur bie allein tröftende 
Religion vermag unfern Schmerz zu lindern, Wir 


entpfehlen und zur flilten Theilnahme unferes trans 
rigen Schickſals, und erjtatten zugleich allen 
verehrten Freunden den ergebeniten Dank für die 
legte Begleitung zu feiner Ruheitätte, 
Ansbach, am 19, Mer; 1836. 
Die Hinterbliebenen. 





Gerichtliche Borladungen. 

1. Bon dem f. b. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird der Handlungs» Commis Eduarb 
Weiß, geboren am 5. April 1792 zu Ausbach 
Sohn des quiefeirten Kanzleirathe Weiß), wel 
cher im Jahre 18312 als Gorporal des Königl. 
Bayer. 10. LiniensInfanterie-Regimentd ben rufs 
fiichen Feldzug mitgemacht hatte, und am 1. Jas 
nuar 1813 in den treffenden Liſten als vermißt 
in Abgaug gebracht wurde, und auch ſeitdem von 
feinem Leben u. Aufenthalte feine Nachricht gegeben, 

fodann 

oh. Friedr Maier (Sohn ges veritorb. Metzger⸗ 
meifterd Kafpar Maier dahier), weldyer im Jahr 
re 1821 ald Mebgergefelle in die Fremde (nad) 
Preußen) gieng, und feit diefer Zeit nichts mehr 
von fich hören ließ, wie deren allenfalfige unbes 
kannte Erben und Erbnehmer geladen, längſtens 
bis zu dem auf den 

6. Auguft fünftigen Jahres Vorm. 9 Uhr 
anberaumten peremtorifchen Termin fich bei hies 
figem fönigl. Kreid » und Stadtgerichte fchriftlich 
oder mündlich zu melden, und bajelbit weitere 
Anweifung zu gewärtigen. Im entgegengefegten 
Falle werden Eduard Weiß und Joh. Friedrich 
Maier für todt erflärt, und deren Vermögen nebft 
Zinnfen den fich meldenden und legitimirenden Era 
den zuerfannt werben. 

Ansbach, am 24. Dftober 1835. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 


2. Der Halbfölbner Andreas Poſchvon Di 
en oe freiwillig dem Univerfaltonfurg us 
erworfen. Es werden d bie geſetzli i 
—— aher die geſetzlichen Edikts⸗ 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

den 19. April 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie au⸗ 

gemeldeten Forderungen auf 
ben 20. May 
3) zur Schlußverhandlung, und jwar 
für die Reptit 
den 21. Juny 1836, und 
für die Duplik 

. ben 5. July d. Se. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezn 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulbs 
ners hiemit öffentlich umter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1 Edikts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcyeinen an 
ben übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ner in Hänben haben, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erjaged aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. — 
Hiebei wird eröffnet, daß das Aktivvermögen auf 
797 fl. gerichtlich geſchätzt ift, wogegen bereite 
1518 fl. — Schulden angezeigt, und unter diefen 
1022 fl. 19 fr. Hypothefens Forderungen exel. 
einer Natural» Ausnahme begriffen find. 

Heidenheim, am 13. Februar 1836. 

Königliches Landgericht 
Seiz, Landrichter. 
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Nro. 24. Ansbach, Mittwoch den 23. März 18536. 





Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Auf Andringen eines Hypothek⸗Gläubigers 
werden mehrere dem Müller Adam Vogl von 
Trugenhofen gehörige Realitäten, als: 

a) deſſen Mühle mit Nebengebäuden, Gras» und 
Wurzgarten, dann mehreren Gemeindetheilen 
und vollitändiger Gemeindenugung und Gemeins 


4 

b) 2 Tagw. 35 Dez. ber Breitwiedader, 

e) 1 Tagw, 78 Dez. der Baumader, 

d) 3 s 71 s ber Ader am Manbelberg, 


e) — ⸗ 73 » Ader am Pfaffenberg, 
f) — ss 38 + Miefe dafelbft, 

DD 2 » MU = der Kuticherader, 

h) 1 » 42 s ber Bergader, 

i) 1 » 49 s ber Grabenader, 

k) —⸗ 8 » Dedung am Bergader, 
1) 1 » 66 + Ader am Plattenberg, 
m) 2s 2A s ber Breitlader, 

n) 1 s &AT s ber Spißader, 

0) —⸗ 24 » Miefe dafelbft, 

PD —⸗, 37 s Miele auf der Kohlplatte, 
Qi » 80 » MAder am Plattenberg, 


im Schägungswerthe zu 6428 fl. 


dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ed wird | 


Termin hiezu auf 


ben 28. März curr, 
auberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen, daß Auswärtige ſich über ihre Zahlungsfählgs 
keit durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben, 
vorgeladen werden. Der Hinſchlag wird nach 
$ 64 des Hppothekengeſetzes erfolgen, 
Monheim, den 23. Februar 1836, 
Königliched Landgericht, 
Roth, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom k. Randgerichte Leuterdhaufen wird 
hiemit befannt gemacht, daß über das Vermögen 
bed Bierbrauerd Johann Georg Reingruber 
in Windelsbach der Univerfalfonfurs erfannt wors 
den jey. Die zur Initruftion diefes Prozeffes noth⸗ 
wendigen Termine find, mie folgt, anberaumt: 

T) zum Anbringen und rechtsgiltigen. Nachweis 
ber Forderuugen 
der 11. April d. I. Vorm. 8 Uhr 
. zum Vorbringen der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 
ber 13. Maid. I. Vorm. 8 Uhr 
3) zur Erklärung auf die eingemendeten Einres 
ben der 27. Mai curr. Borm. 8 Uhr, endlich 
4) zur re ber 10. Jul, curr, Vormitt. 
8 ’ 


. Das Ausbleiben aus dem erften Termin;hat ben 


Verluft der nicht angemeldeten Forderung, das 


Ausbleiben aus den übrigen Tagsfahrten aber dem, 


Berluft der betreffenden Verhandlung zu Folge, 
Alle bis jegt noch nicht” befanute Gläubiger des 
Reingruber, welche hiemit zu den Berhandlungss 
terıminen öffentlich vorgeladen werben, haben ſich 
vor diefen Nacıtbeilen zu hüten. Wer übrigens 
dem Reingruber noch etwas ſchuldet oder von ihm 
‚in Handen’ hat, der hat bei Vermeidung nodımas 
ligen Erſatzes bei Gericht zu zahlen oder zu bepos 
niren, Schlüßlich wird noch beigefügt, daß bie 
Schulden, worunter 6100 fl. Hypothefforderungen 
fi) befinden, fich ohne Zinfen auf 6575 fl. 17 fr. 


belaufen, der gerichtlicy erhobene Werth des Ders 


mögend aber mehr nicht als 3265 fl. 26 fr. beträgt. 
Urkundlich amtlicher Fertigung und Unterſchrift. 
Leutershauſen den 5. März 1836. 
Königliched Landgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter. 

2. Der Halbhäußler Johann Georg Kemmel 
meyer von Treuchtlingen hat fich freimillig dem 
Konfurdverfahren unterworfen. Es werben das 
her die gefetslichen Eviftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweifung auf 
den 27. April 1836, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, auf 
den 27. Mai 
3) zur Schlußverhandlung uud zwar zur Replik 
ben 28. Juni, und 
4) für die Duplif 
den 12. Juli d. 9. 
jedesmat Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fümtlih unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


* 


Pr 


ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber ges 
genwärtigen *Concurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
Ärgend etwas von bem Vermögen ded Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nodymaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird eröffnet, daß das Activ-Bermögen 
auf 580 fl. gerichtlid; gefchägt iſt, wogegen bes 
reits 882 fl. 30 fr. Schulden, unter welchen 725 fl, 
Hypothekenſchulden begriffen, angezeigt find, 
Heidenheim am 1. März 1836. 
Königliche Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


De 
Amtliche Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 30ſten März werben 
im Hopfiſchen Wirthshauſe zu Klofter-Heildbronn, 
frü> 9 Uhr anfangend — die Holzvorräthe in 
den Forjtdiftricten Sandbühl, Flederlach, Kiofters 
wald, Weifenbronner Wald und Aſich, beſtehend 
in einer bedeutenden Quantität Bauftämmen, 
Schröten, Hopfen» Stangen, Scheits, Ab» und 
Stodholz + Klaftern, fomwie mehreren hundert Fu⸗ 
ber Aſtholz, — veriteigert, wozu hiermit zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Ansbach, am 21. März 1836. 
Königlidyed Foritamt, 
Frhr. v. Naesfeldt, Forſtmeiſter. 


EEE — 





für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 25. Ansbach, Samftag den 26ten März 1856, 





Die Amtspraris der theoretifch geprüften Redtspraftifantern, — Erwerbung der Patrimonialgerichtsbarfeit 
Nemsdorf. — Kettung eines Kindes; — Beſchlagnahme von Drudidriften. — Dienſtesnachrichten. — 


—— 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einl, No. 17109. Erp. No. 18385. 


(Di id der theoretifch geprüften Rechtsvraktikanten Überhaupt und bei atrimoni i 
(DW mföprant 9 insbeſondere betreffend.) * aloerichten 1. Elaffe 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nachſtehende höchſte Miniſterial-Entſchließung wird zur Nachachtung hiermit bekaunt gemacht. 
Ansbach, am 23. März 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präfident, 


Sonnenmayer, Sefr. 


Rönigreihb Bayern 
Staats-Miniſterium ber Juſtiz und des Innern 
Auf die Anfrage einer K. Regierung, 8. d. Innern, darüber: 
1 ob die bei Patrimonialgerihten 1. Claſſe gepflogene Praxis als Amtspraris im Sinne des $ 20 
der allerhöchiten Verorpnung vom 6, März 1530 an und für fich gelte? oder doch 
N. den Charakter einer ſolchen Praxis auf dem Diſpens-Wege erlangen kann? 
wird nachſtehende Entſchließung ertheilt: 
daß 1) die Amtspraxis im Sinne der allerhöchſten Verorduung vom 6. März 1830 nur bei einen, 
mit dem erftinftanzlicen Richteramte auch die vollen Attributionen einer Diſtrilts⸗Polizey⸗ 
Behörde vereinigenden Amte ſtattfinde, und daß 
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2) eine Ausnahme nur auf den Grund ganz außerorbentlicher Vorausſetzungen und auch hier 
nur mit Genehmigung der beiden unterfertigten Staatöminifterien Pla greifen könne, 
Münden, den. 17. März 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Ze Fürft’von Dettingen» Wallerfiein, Frhr. v. Schrenk. 
An die kgl. Regierung des Rezatkreifes, Durch den Miniſter der Generals Sekretär. 


Kammer des Innern. Iu deffen Verhinderung ber geh. Selvetär 
Goßinger. 


Einl. No. 16471. Exp. No. 18169. , 
(Die Ermwerbung der Patrimonialgerfchtsbarfeit MH. zu Memstorf betr ) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Seine Königliche Majeftät Haben durch allerhöchſtes Signat vom 3. Dftober v. 38. bie von 
dem Freiheren Johann Sigmund Joahim Chriftoph Haller zu Hallerfein erklärte Abtretung 
der auf feinem Gute Nemsdorf bisher haftenden Patrimonialgerichtöbarfeit IL. Elaffe zu genehmis 
gen geruht. he 

Die nunmehr erfolgte Auflöfung diefer Patrimonialgerichtöbarfeit und die inpflichtung der 
Gerichtsholden zur k. unmittelbaren Jurisdiftion wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Anoͤbach, den 17. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präfident. 
Nuͤßler. 


Einl. 28804. Exp. No. 18888. 
(Edle Rettung eines Kindes aus der Gefahr zu ertrinten.) 
Im Namen Seiner Majeftärt ded Könige. 

Der Schullehrer Meyer zu Unterringingen hat im Sommer vorigen Jahre das in den Keffelfluß 
gefallene und von den Fluthen fortgetriebene Ajährige Kind des Caspar Liebhäufer aus der Gefahr 
des Ertrinkens, mit eben fo vieler Befonnenheit als eigener Gefahr » Ausfeßung errettet. 

Scyullehrer Meyer fand in dem frohen Bewußtſeyn, feine Chriftenpflicht hier erfüllt zu haben, 
feine einzige Belohnung, und um fo mehr verdient es diefer auch in feiner Handelsweiſe würdige 
Lehrer, daß feine edle Handlung anerfaunt und zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 

Ansbach, den 21. März 1836, 

Königliche Regierung bed Nezatfreifee, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einl. Ro. 16918 n. 16919. Erp. No. 18633. 
An fämmtlihe k. Stadtcommiffariate und DiftriftösPolizeibehörben 
des Rezatfreifes. 
(Beſchlagnahme zweier Drudicriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das f. Staatsminiſterium des Innern hat durch zwei Entſchließungen vom 15. d. Mis,, die 
Beſchlagnahme nachſtehender Drudichriften beftätigt: 
1) Aopellation an den gefunden Menichen-Berjtand. Letztes Wort in einer literäriſchen Streits 
fruge von Carl Gutzkow. Frankfurt am Mam bei 3, Ph, Streng. | 


2) Liebeöbriefe, Novelle von Heinrich Laube. 
wornach die Confiscation nebit dem Verbote berjelben einzutreten hat, was ben b ’ 
Polizeibehörden zur Darnachachtung eröffnet wird, ö een genannten 
Ansbach, ben 21. März 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Schegn. 


Einl. No. 17110. Erp. No. 18977. * 
An fämmtlihe f Stadtcommiſſariate und Diftrifre, olizeib 
. bed Rezatsfreifes, Pollzeibehörben 


Die Beſchlagnahme der Schrift: „Literariſcher Zodiafus, Journal für Zeit und N 
: en won Dr. Th. Wundt, DOftober 1835, Leipjig, Gebrüder en hate a Wenfaft und Kunft, 


Im Namen Seiner Wiajeftit des Könige. 

Das k. Staatsminifterium des Innern hat unterm 17. d. Mte. bie Beſchlagnahme ber Schrift: 
„Riterarifcher Zobiafus, Journal für Zeit und Leben, Mifenfcraft und Kunf. Redigirt 

von Dr, Th. Mundt, Dftober 1835, Leipzig, Gebrüder Reichenbach. + 9 
mit dem Beifügen beftätigt, daß bie Gonfiscation nebſt dem Verbote diefer Schrift einzutreten habe 
Die oben genannten Polizeibehörden werden daher zur Darnachachtung angewiefen, j 

Ansbach, den 22. März 1836, 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer be Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Schegn. 





Dienſtes-Nachrichten. 

Durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Athen den 3. Februar I. 38. haben Seine Königlich, 
Majeftät die proteftantifche Pfarrei Adelshofen, Defanats Rothenburg, dem bisherigen — 
zu Breitenau, Dekanats Feuchtwangen, Ernſt Samuel Auguſt Beſold allergnädigjt zu verleihen 
geruht. 
‚Unter dem 3. Februar I. J. iſt ber bisherige k. Il, Aſſeſſor Johann Georg Sattler bei 
bem k. Landgericht Altvorf zum J. Affeffor deſſelben Gerichts, und an deſſen Stelle als 11. Aſſeſſ 
ber bisherige Landgerichtsfunktionär bei dem k. Landgericht Heilsbronn Friedrich Ludwig Eſen 
ernannt worden. ET z * Sn 

Unter dem 13. Sanuar l. 38, ie erledigte Pfarrei Großhöbing, Rand ericht 
dem bisherigen Pfarrer Iofeph Schermer in Schambach, ae Rinfenbe * pe 
allerhöchft unmittelbaren Reſcripts Seiner Königlichen Majeftät allergnädigft verliehen worden, , 

Unter dem 14. Januar I. Js. ift der biöherige k. 11. Landgerichts: Affeffor Johann Georg Karl 
Vogel in Cadolzburg zum Eivil-Adjunften des Landgerichts Mit. Eribady, und der biöherige Ya, 
trimonialrichter 1, Claſſe Carl Friedrich; Zäuner in Simmelsdorf zum 11. Afleffor des Landgerichts 
Cadolzburg ernannt worden. 

Unter dem 3. Februar 1836 iſt der Biäherige E, Landgerichts s Affeffor zu Altdorf Friedrich 
Earl Auguft Scherer zum Aſſeſſor bei der £. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
ruannt worben. 

Unter dem 3. Februar 1836 iſt der bisherige Sekretär der k. Regierung des Regenfreifeg 
Sohann Peter Hersmann. zum Gekretär bei der k. Regierung bes Rezatlreiſes ernannt worden, 
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Betanutmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 


(Die polizeil. Beſtrafungen im Monat Februar 
1836 betreffend.) 


Dom Magiftrate 
der 
N Bayerifhen Kreishauptſtadt 
Ansbach 
als Polizeibehörbe 


find im Monat Februar 1836 nach vorgängiger 
Unterfuchung bejtraft worden: 


Zwei und dreißig Perfonen wegen Bettels und 

» Dagirene. 

Eine Perſon wegen Entwenbung. 

Drei Perſonen wegen Forſtfrevels. 

Zwei Verfonen wegen Berübung geringer förpers 
licher Mißhandlung. 

Fünf Perſonen wegen einfeitig verübter Thätlichs 
feiten. 

Drei Perfonen wegen öffentlich verübten Unfugs. 

Bier Derfonen wegen Ausftreuend übler Nachreden, 

Sieben Perjonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Zwei Perſonen wegen Ungehorſams gegen amtlıche 
Verfügung. 


Drei Perſonen wegen Uebertretung ber Feuerords 


nung. 

Eine Perſon wegen Befahrens eines Fußwegs. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Geſindeord⸗ 
nung. 

- Zwei Verfonen wegen genommenen Aufenthalts 
ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Eine Perſon wegen Winfelagentie, 

Bier Berfonen wegen Wintelche. 

Eine Perſon wegen Begünftigung diefer. 

Eine Perfon wegen unterlafjener Miethanzeige, 

Drei Perſonen wegen unterlaifener Fremdenanzeige. 

Sieben Perſonen wegen Aufenthatts im Wirths— 
hauſe nad) Eintritt der Polizeiftunde. 

Eine Perjon wegen Führung zu leichten Gewichts 
im Handel, 
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Zwei Bãcker wegen Mangeld an Brobvorrath, 

Tin Bader wegen ſchlecht und zu Leicht gebackenen 
Brode, 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Lohnroͤßler⸗ 
Ordnung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Getraidfchrans 
nenorbnung. 

Zwei Perfonen wegen Tuchverkaufs nad anderem 
als bayerischen Ellenmagß. 

Eine Perjon wegen Ueberſchreitung ber Hedens 
wirthichaftsbefugniffe. 

Zwei Perjonen wegen Vebertretung der Wochen: 
marktsordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Meß⸗ und 
Marktordnung. 

Vier Perſonen wegen Hauſirens. 


Ein Sonntagsſchüler wegen Beſuch eines Tanzs 


platzes. 

Vier Perſonen wegen ungehorſamen Ausbleibens 
bei dem Vermittlungsamte. 
Zahl der Beſtraften: 105. 

Außerdem iſt eine Mannsperſon wegen fortge— 
ſetzten Vagirens ın das Zwangsarbeitshaus Plaffens 
burg abgeliefert, und ſind zwei Vaganten an die 
Behörde ihrer Heimath auf den Schub gebracht 
worben. 

Bier Weibsperfonen find in das Beſchäftigungs⸗ 
haus aufgenommen worden. . 

Ansbach, den 19. März 1836, 

Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Kleinholzhandel betr.) 

Vom Magiſtrate der königlichen bayer. Kreis⸗ 
Hauiſtadt Ansbach wird das in frühern öffentlichen 
Ausſchreiben und zulegt am 13. Januar 1835 
erlafiene Verbot gegen Den Betrieb des Kleinholzs 
handels ohne polizeiliche Erlaubnif aufs Neue in 
Erinnerung gebracht, da häufigere Forfifrevel und 
Holzentwendungen vorfommen, welche joldyed ers 
forderih macen. Zum Kleinholzbandel, d. h. 
zum Berfauf von Hein geipaltenem Holz nadı Trgs 
geten und fchubfaweenweije find von ber Polizeibes 
hörde gegenwärtig mit Erlaubnißſcheinen veriehen: 


1 


U Birmer, 
2) Haͤslein, 
3) Schmidt, 
4) Wurzinger, 
5) Aern, 
6) Reinthaler, 
3) Lorenz, 
8) ZAref, 
9) pPleß. 

Andern Perfonen, die eine polizeiliche Erlaub⸗ 
niß nicht haben, bleibt der Kleinholzhandel bei 
Strafe und Gonfiscation ded Holzes unterfagt. — 
Die Käufer und Abnehmer des Holzes von folchen 
zum Handel nicht berechtigten Perfonen werden 
ald Begünftiger der Uebertretung angefehen, und 
mit augemeſſener Geld» oder Arreftitrafe belegt. 

Ansbach, den 19. März 1836. 

Endres, Stirl. 


3. Die mit Rummer 106 bezeichnete Obliga— 
tion, welche über ein, nunmehr der Maria Mag⸗ 
dalena Palm’ichen Stiftung zu Dürrwang zugehös 
riges Capital von 400 fl., ausgeſtellt wurde, das, 
als zu 5 Procent verzinslich, am 7. Dez. 1764 
aufgenommen, unter die älteren Contributions— 
Schulden des fürſtlichen Haufes Dettingen » Spiel 
berg gehört hatte, und nadıher-auf das f. Staates 
Aerar übernommen wurde, üt, nachdem diefelbe 
innerhalb des, durch Ediktalcitation vom 4. 
Mai 1835 praefigirten, fechsmonatlichen Präju— 
dicialtermins nicht producirt, auch ein Anſpruch 
unbekaunter Prätendenten an ſolche nicht gemacht 
worden üt, der ergangenen Androhung gemäß, 
durch Erfenntniß vom 12. d. Mts. als kraftlos 
erflärt worden, 

Dinfelsbühl, am 16. März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, Landrichter, 


4. Zur Veraccorbirung einer auf der Yon 
bier nach Erlangen führenden Diſtriktsſtraſſe zwi⸗ 
ſchen Münchaurach und Falkendorf neuzuerbaue⸗ 
den Brücke, wird Termin auf 

den 14. April V. M. 9 Uhr 
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dahier anberaumt, wozu obrigkeitlich donceſſlo⸗ 
nirte Gewerbsmeiſter mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die Veraccordirung ſelbſt nach der 
allerhöchſten Verordnung vom 29. April 1833 
Regierungsblatt Seite 393 und folgende, erfolgt, 
daß Riß- und Koftenanfcyläge jeden Gerichtätag, 
nemlich jeden Dienftag und Freirag in ber dießei⸗ 
tigen Regiſtratur eingeſehen werden fönnen, und 
daß, den Gerichte unbefannte Baumeifter ſich über 
ihre Gewerböberechtigung und Vermögendverhälte 
niſſe legal’ auszuweifen haben. 
Met, Erlbach, am 13. März 1836, 
Konigliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


5 Die Herftellung einer neuen Verdachung 
zu dem achteckigten Treppenthurm am Schloßges 
bäude zu Cadolzburg foll an die Wenigftnehmenden 
veraffordire werden. Hiezu hat das Landgericht 
Termin auf 

den 13, April 1836 Nachmittags 2 Uhr 
angefegt, wozu affordluftige Maurer: und Zime 
meilter, die ſich über Tüchtigfeit und Berniögen 
ausmweifen fönnen, hiermit in Kenntniß geſetzt wers 
den. Die Bedingungen können täglich in der Lands 
gerichtlichen Regütratur eingefeben werden, 

Cadolzburg, den 12. März 1836, 

Königliches Landgericht. 
a,. d. 
v. Pieverling, J. Aſſeſſor. 


6. Der Seifenſiedermeiſter Samuel Löw Lö, 
wenfels von Lenfersheim und deffen Verlobte, 
die ledige Mina Schmeckenſchön aus Uhlfeld, 
haben in ihrem gerichtlich errichteten Ehes und Erbs 
Vertrage vom 8. d. Mts. die zu Lenkersheim als 
Regel geltende allgemeine Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgeicyloffen, welches zu Jedermannd Nach— 
acht hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Windsheim, am 10. Februar 1836. 

Königliches Yandgericht, 
Engerer, Landridıter, 


7. Donnerftag den 7. April I. Ze. Vormittags 
10 Uhr wird der Holzbedarf für die hiefige Strafs 
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anftalt auf bas Etatsjahr 183$ , beſtehend in 


200 Klafter Scheit» und 

230 +» Stödhel 
von den Wenigitnehmenden angefauft, wozu Steis 
gerungsluftige in die Amtskanzlei der unterfertigten 
Behörde eingeladen werden, 

Lichtenau, den 17, März 1836. 
Königlihes Polizey⸗Commiſſariat 
der 
Eriminals Straf» Anftalt. N 
Sägerhuber, Polizey » Eommiffär. 


8. Das unterfertigte Amt verfauft am 
Montag den 28. März d. I, Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer civca 80 Megen Korns 
Kleyen an die Meijtbietenden, und ladet hiezu 
Steigerungsluftige ein, 

Lichtenau, den 15. März 1836. 

Königliches Polizei» Commiffariat 
ber 
Griminals Straf: Anftalt. 
ägerhuber, Polizeis Commiffär, 


9, In Bezug auf die am 30. Märzim Forft 
revier Heildbronn flattfindende Holzverſteigerung 
bringt man hierdurd; nachträglich zur allgemeinen 
Kenntniß, daß der Verfauf 

41) für die Forftorte Sandbühl, Loh, Bachſtelze 

und einen Theil vom Klofterwalde Vorm. 
8 Uhr im. Wirthshanfe zu Wicklesgreuth, 
2) für die Diftrifte Weißenbronnerwald, Oſach 
und den Neft des Kloſterwaldes Nachm. 2 
Uhr im Poſthauſe zu Heilsbronn 
beginnt. Hiernach ift die Bekanntmachung vom 
21 1. Mts. zu berichtigen. 
Ansbach, den 24. März; 1836, 
Königliche Forſtamt. 
Schr. v. Raesfeld, Forſtmeiſter. 


10. Mit der erledigten zweiten Stadtpfarrftelle 
dahier ift ein Gehalt von 842 fl. verbunden, 
welcher zum Theil in Geld und zum Theil in Ges 
traid und Holz beiteht, werunter auch bie fogenanns 
ten-Accidenzien in einem Betrag von 226 fl, bes 


* 
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griffen, dagegen die freiwilligen Neujahrgeſchenke 
nicht mit aufgenommen ſind. Die Bewerber um 


dieſe Stelle, welche eine der beiden erſten Quali⸗ 


fications⸗ Noten haben müſſen, werben hiermit 
aufgefordert, ihre mit den Zeugnißen belegten Ges 
fuche, binnen 4 Wochen an den hiefigen Magifts 
rat einzureichen. 

Nördlingen, am 14 März 1836, 

Stabtmagiftrat. 
Doppelmayer , Vürgermeifter. „ 

11. Aus hiefiger Wohlthätigkeite-Stiftung find 
600 fl. im Ganzen oder theilweife gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Hypothek auszuleihen, was für Anlehens 
fuchende andurd) befannt gemacht wird, 

Waflertrüdingen, am 21. März 1836, 

Der Stadtmagiſtrat. 
Hilſcher, Bürgermeiſter. 
— Nachſtehende hieſige Gemeinde⸗-Realitäten 


8) 65 Dezimalen Wieſe am Beerbacher Weg, 
Plan Ro. 7051, 
b) J Zagwerf Espann am Hergeröbacher Weg, 
Plan Ro. 226 
werben 
Sonnabend den’. April d. I. V. M. 9 Uhr 
im bieffeitigen Geſchäftslocale öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft, und die nähern Bebing- 
ungen im Termin befannt gemacht, Kaufsliebha⸗ 
ber ladet hiezu ein 
Dürrnmungenau, am 19. Mär; 1836. 
8. B. Freiherrl. Kreß von Kreßenftein’fches 
Patrimonial. Amt, 
Kiefhaber. 





Privatbekanntmachungen. 


1. Naturalien-Verkauf. Die Verwal⸗ 
tung bes kgl. Staatsguts Triesdorf verkauft sal- 
va ratificatione Mittwoch am 30. d. Mits 


30 Schäffel Haber, 
9 ° ss  ÜErbien, 
23 ⸗ Kartoffel, 


und ladet Liebhaber dazu ein. 
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2. Anfangs nächſten Monats wird bei Unter 
zeichnetem zu bfeichen angefangen, ich erfuche das 
her ein hohes und verehrungswürdiges Publikum 
nnachftehende, Herrn Spediteur mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. 
Gegend bei Hern Kaufmann Auernheimer. 
Bamberg u. d. ©. bei Hrn. Kaufm. J. A. Eberlein. 
Dinkelsbühl u. d. G. bei Hrn. Kaufm. 3.A. Gruner. 
Eichſtädt u. d.G, bei Hrn, Kaufm. Ignaz Adam, 
Gunzenhaufen u. d. G. bei Hrn. Conditor Th. Krug. 
Kisingen u. d.G. bei Hrn. Kaufm. Eduard Probft. 


Marktbreit u. d. G. bei Hrn. Kaufm. Gg. Günther. 


Nördlingen u. d. ©. bei Hrn. Stadtrath Senning. 
Nürnberg u. d. ©. bei Hrn. Kaufın. F. €. Solger. 
Rothenburg u. d. G. bei Hrn. Kaufm, E. F. Gärtner. 
Schwabach u. d. G bei Hrn. Kaufm. L. Beitelmeier. 
Uffenheim u. d. G. bei Hrn. G. M. Leidig feel. Wittib. 
Weiſſenburg u.d.G.b. Hrn. Muſikdirekt. Winkelmeier. 
Würzburg u.d. G. bei Hrn. Kaufm. Frz. Wurzbach. 
Um das mir bisher bezeigte Zutrauen ferner zu 
erhalten, werde ich mich bemühen, alles ſchön und 
gut gebleicht wieder zurückſenden zu können. 

Waſſertrüdingen, den 14. März 1836. 

Braun et Comp, 

3, Hiermit wirb befannt gemacht, baß die 
Leuterdhäufer Bleiche den 1. Mai ihren Anfang 
nimmt, Das Bleichlohn von der Elle Tuch ift 2 fr. 
für das Pfund Garn 16 fr, Die Tücher werben 
angenommen bei dem Brantweinbrenner Tchr zu 
Ansbach in der Turnig D. No. 313, 

4. Bei Unterzeichnetem sind gedruckte 
Tabellen zum Behufe einer schnellen Ueber- 
sicht der in den Ziehungen heraus gekom- 
menenk.b. 45 Mobilisirungs- Obligationen, 
zum Preis von 4 kr. pr. Exemplar zu be- 
kommen, 

N. A. Oberndoerffer. 

5. Montag ben 28. iſt das dritte Harmonies 
Quartett im Krebs'ſchen Kaffehaufe. Der Ein— 
trittöpreis ift 12 fr. Der Anfang Abends 8 Uhr, 

6. WLapeten-Empfehlung.) Da ich zu 
meinem Lager von Schmeinfurter Tapeten auch 
eine Auswahl franzöfifcher hinzufügte, die ihrer 
befondern Schönheit wegen eigene Aufmerkſambkeit 


In Ansbach und dortiger \ 


682 


verbienen, fo erlanbe ic; mir hiemit folche zur ges 
neigten Abnahme zu empfehlen. 
Ch. Rofenberg, 

7. Montag den 28. d. Mes. früh 10 Uhr ik 
Lottoſchluß zur 29 Iten Nürnberger Ziehung. 

Lederer, Kollekteur, 

8. (Erlebigte Baldauffehersftelle,) 
Zu einer gutöherrlicen Waldung, in ber Nähe 
von Neuftadt a. d. A., wird ein Aufjeher geſucht, 
der Much und Entjchloffenheit befigt, über guten 
Leumund ſich ausweiſen und eine Gaution von ca, 
100 fl. aufrecht machen kann. — Wohin man 
fich zu wenden hat, erfährt man bei der Redaktion 
bed Kreis-Intelligenzblattes,, 

9. Dienftags den 29. März von Morgens 8 
Uhr an werden in dem Haufe des Mezgermeifters 
Däffner C. 178 in der Nürnberger Straffe, aus 
dem Nachlaß der verftorbenen Kammerdienerswb. 
Thomas mehrere Gegenftände, ald Schreinzeuch, 
Betten, Weißzeuch, Frauenkleider, Küchengeräthe, 
meijtbietend verfauft; welches hiermit befannt ges 
macht wird. 

10. Unterzeichneter itt Willens fein nicht unbes 
deutendes Lager von Damaftzeugen, beitehend in 

Tiſchzeugen, Kaffejervietten zum Theil folorirt, 

und Damenfchürzen, fächfiche Fabrifate, 

im öffentlichen Aufitriche an die Meiftbietenden in 
Heinen und größeren Parthieen, je nachdem ſich 
Liebhaber dazu einfiuden, im Gafthaufe zum Schwas 
nen im Rothenburg a.d. T. 
Montag den 11. April früh 10 Uhr 

zu verfaufen, und ladet Kaufsliebhaber hiezu uns 
ter dem Qemerfen ergebenft ein, daß die Waare 
gegen baare Zahlung fogleic; verabfolgt werden 
fann. 

Hohbach bei Rothenburg, den 23. März 1836. 

Balthafar Klenk, Gutsbeſitzer. 

11. Die Landgerichtsdiener werden erſucht, ſich 
doch ja nach dem Inſerat, Kr. Int, Bl. 1820 
Seite 2249 zu benehmen, weil man nur dann 
vor unordentlicyen Dienitgehülfen geſichert iſt. 

Ein Randgerichtödiener. 

12. Beim Rammmachermeifter Ziegler wird 

ein Lehrjung angenommen, 
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13. Den 21. Abends 7 Uhr hat fich vom Haus 
No. 286 in der Neuftadt ein junger Pinfcherbund 
„männlichen Gefchlechts, ſchwarz mit gelben Vorder: 
füßen, verlaufen; der redliche Finder beliebe fol 
chen gegen ein Dougeur in dem benannten Haufe 
abzugeben, 

14, Unterzeichneter Fauft Lamm⸗ und Ziegeufelle 
von 24 bie 27 kr. 

Feitt Pappenheimer, A. No. 25. 

15. Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß 
er feine Wohnung bei Hrn. Tuchmacher Weigel 
verlaffen, und das vormalige Gebäude des Herrn 
Rüffershöfer Lit. A. Nr. 80 am obern Thor 
käuflich an fich gebracht und bezogen hat. Ders 
felbe bittet alfo ein verehrtes Publifum um das 
fernere Zutrauen und die Wohlgewogenteit, bie 
ihm biöher zu Theil geweſen. ß 

Andreas Schmid, Schneidermeiſter. 





Zu vermierbende Wohnungen. 
A. 55 it ein Logis für einen ledigen Herrn 


oder Gymnaſiaſten zu vermiethen. 
D, 352 it ein meublirtes Zimmer nebft Kammer 


gu vermiethen. 





Stemdenanzeige, 
Bom 13. bis 19, März 1836. 


Kerrone. Hr. Graf von Walmoden, k. k. 

Feldmarſchall v. Mailand, Hr. Pfarrer Dittmar 
v. Hollrih, Hın. Kauf. Sceufelhut v. Heidels 
berg, Moos v. Nürnberg, Hrn. Nabiner Selz 
v. Uehifeld, Dr; Löwi, Hr. Schullehrer Heideg- 
ger und Hr. Kaufm. Ullſtein v. Furth, Hr. Ban 
auier v. Hirfdy und Hr, Kaufm. Arnold v. Würzs 
burg, Hr. Kaufm. Weil und Hr. Schullehrer 
Gumpert v. Walleritein, Hrn. Kaufl. Hechinger, 
Guldmann v. Harburg, Cohn v. Mtt. Erlbady, 
Rofenfeld v. Uehlfeld, Hr. Fabrikant v. Berger, 
Fräufein Wilhelm und Fräul. Schwenuinger von 
Gemünd, Hrn. Kaufl Ebermeier v. Nürnberg, 
Göhring v. Frankfurt, Arens v. Lahr, Hr. Kam⸗ 
merherr ehr. v, Groß und Freifrau v. Zuchein 
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v. Würzburg, Fehr. v. Süßkind v. Dennenlohe, 
Hr. Kaufm. Stängle v. Heilsbronn a, N., Hr. 
Weinhaändler Leuchs v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Deißmann v, Gießen. 

Lowe. Hr. Kaufm. Raab v. Nürnberg, Hr 
Kaufm. Orbenjtein von Weißendorf, Hrn. Kaufl. 
Bachmann dv. Gunzeuhauſen, Seelig v. Baiers— 
dorf, Heil v. Hanau, Mohr v. Dinfelsbühl, 
Gutmann v. Diespet, Werthheimer v. Berolz⸗ 
heim, Hr. Schullehrer Prager v. Thalmeſſing, 
Hr. Schullehrer Moßmann v. Pahres, Hru, 
Schullehrer Oberndörfer v. Zirndorf, Eismann v. 
Forth, Schönbrunner v. Furth, Hr. Kaufm. 
Uhlmann v. da, Hr. Kaufm. Schulein v, Eilingen, 
Hr. Commandantihaftsauditer Hofmann und Hr. 
Regimentsauditor Frönau dv. Amberg, Hrn. Kaufl, 
Gechter v. Nürnberg, Yehmeier v. Furth, Hr, 
Scyülein v. Thalmeifing, Hru Kaufl, Bonn v. 
Aachen, Port v. Werffenburg, Bach v. Fürth, 
Hr. Fabrik. Lehmaier v. Baieredorf, Hr. Kaufm, 
Löwenberg v. Mannleim, Gr. Mineriten-Ordens— 
Priefter Ornano v. Terni. 

Blandenburger Haus. Frhr.d. Grunens 
thal v. Wien, Hr. Raufın. Sattes v Mainjtods 
heim, Fräulein Müller v. Bayreuth, Hr. Kaufm. 
Schilfahrt v. Kihingen, Hr. Rabbiner Dispecker 
und Hr. Haudelsmann Cohn v. Baiersdorf, Hr. 
Conditor Eberwein v. Augsburg, Hr. Pfarrer 
Hagen v. Frankenſtein, Hrn. Kaufl. Oppenfelder 
v. Eberfeld, Mortt v. Eichendorf, Wetzel v. Nürns 
berg, Emmerich v. Frantfurt a. M., Hr. Prak⸗ 
tifant Grundler v. Neuſtadt. a. d. A., Hrn. Kaufl. 
Seitz v. Ellingen, Döderlein v. Wurzburg, Schü⸗ 
ler v. Schweinfurt, Birkert v. Frankfurt, Hr 
Privatın. Roth v. Augsburg, Hr. Parrimeniak 
richter Scyeidemantel v. Rugland, Hr. Kaufin. 
Render v. Mainz, Hr. Fabrik. Fleiſchmann von 
Erlangen, Hr. Oberfchreiber Neupert v. Würz⸗ 


“ burg, Hr. Oberjchreiber Hecht und Hr. Scribent 


Cramer v. Gunzenhaufen, Hr. Kaufm. Meyer v, 
Biberah, Hr, Oetonom Scyäfer v. Weiffenburg. 

Zirkel. Hrn. Kaufl. Fleſch ©. Hainsfahrt, 
Reinemann dv. Altenmuhr, Hrn. Handelsmanu 
Weilen und Hr. Schullehrer Detsinger v. Eder⸗ 


heim, Kr. Rabbiner Katzenellnbogen m. Hr. Han⸗ 
delsmann Gutmann v. Oettingen, Hra, Handels 
leute Heller und Simmensfeld v. Schnaittach, 
Hr. Schullehrer Zedermann v. Schwabach, Hr. 
Kaufm. Bürger v. Treuchtlingen, Hr. Attuar Li⸗ 
gerer v. Herrieden, Hr. Vorſänger Aeller und 
Hr. Schullehrer Liſſauer v. Feuchtwangen, Hr. 


Schullehrer Feuchtwanger und Hr. Gutsbeſizer 


Illig v. Schopfloch, Hr. Kaufm. Becker mit Gat⸗ 
tin v. Nürnberg, Hrn, Fabrik. Baſtian u. Schanz 
v. Nürnberg, Hr. Candidat Rieger v. Aurach, Hr. 
Kaufm. Affelder und Bamberger v. Fürth, Hrnu. 
Kaufl. Döderlein v. Gunzenhauſen, Jäger v. Mil 
teunberg, Hr. Privatm. May v. Nürnberg, Hr. 
Fabrik, Föhr v. Stuttgart, Hr. Conditor Seibert 
v. Hanau. 

Roß. Hr. Weinhändler Heſter v. Winters 
haufen, Hr. Fabrik. Geier v. Windsheim, Hr. 
Beldwebel Zieberer v. Augsburg, Hr. Delonom 
Bieberer v. Reuherberg, Hr. Proffeffionift Schmidts 
meier und Madame Bärs v. Nürnberg, Hr. Hans 
beiömann Gerft v. Lehrberg, Hr. Doktor Trade. 
v. Gnotftadt, Hr. Kauf, Gutmann v, Feuchtwang, 
Hr. Kaufm. Meier v. Baiersdorf. 

Strauß. Hr. Schullehrer Neuburger von 

Dettingen, Hrn. Schulledrer Galinger v. Wittels 
hofen, Obermeier v. Hainsfarth. 


——— —— 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zum Nachlaß bed Hausbeſitzers Jo⸗ 
dann Wilhelm Bamefel vor Zirndorf gehörigen 
Immobilien, als 

a) das Wohnhaus Nr. 87 in Zirndorf mit 
und Garten, 
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b) 1 Morgen 71 Dec, Acker, der große Wels 
bergacker Pl⸗Nr. 377 a und b 110. a 
und b, 
e) 1 Megn., 34 Dec, Ader, ber Heine Dein 
F m. — 379 a und ce. 
> 1 Mrgn., 54 Dec, Ader in der Bingen 
DL. 326. ö 
e) 1 Mrgn., 3 Dec, Ader am Weihdachweg, 
Pl.Nr. 3754, 
M 1 Megu., 3 Dec, Ader, der Weinbergader, 
Pl.Nr.378.4 —- c, 
werden zur Berichtigung ber Schulden 
Mittwoch den 30ften dB, Mes, 
Bermittags 10: Uhr 
fm Jordaniſchen Wirthhauſe zu Zirndorf an den 
Meiſtbietenden öffentlich verfauft ; beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einge⸗ 
laden werden. 
Nurnberg, am 15. März 1836; 
Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Landrichten, 


2. Bom köonigl. Landgericht Noͤrdlingen wird 
das zur Spitalverwaltet Burger’ fchen Konkurds 
maſſe dahier gehörige Wohnhaus Nyo, 252. h, 
in der Herrengaffe, weiches um 550 fl, gericht» 
lic geihägt ift, am 

Freitag den 22. April d. J. Vormittags 10. Uhr 
zum zweitenmal an gewöhnlicher Gerichtöftätte zum 
Verkauf ausgeboten und Kaufsliebhaber mit Hinz 
weilung auf die Beſtimmungen deg $.,64, des Hy⸗ 
pothefengefeges hiezu eingeladen, 

Nördlingen ben 14. März 1836, 

Königliches Landgericht, 
Höljl, Sandrichter, 


— —— en 
lit einer Beilage.) 
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Ueberfidt 


des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in ben Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


fuͤr den Monat Februar 1836. 
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Pr | Beilage 


Sutelligeny:-Blatı 
‘ für ben 
Rezat-e⸗Kreis. 





Nro. 25. Ansbach, Samſtag den 26. März 1836. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Vom Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
wurde auf den Antrag eines Hypothefargläubigers 
unterm heutigen der öffentliche Verfauf des Haus 
fe der Wirthswittwe Katharina Margaretha Bus 
felmeyerL. Nr. 945 a mit darauf haftender 
realer Garkochsgerechtigkeit beichloffen. Hiezu ift 
Termin auf 

Donneritag ben 14, April Borm. 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 15 feltgefegt, und 
werden zahlungsfühige Kaufsliebhaber hierdurch 
unter dem Eröffnen vorgeladen, daß der Zufchlag 
nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes erfolgt, und 
bienähere Befchreibung und Tare bed Haufes mit 
ben barauf ruhenden Laften aus den Gerichtöaks 
ten in der Regiftratur erjehen werden kann. 

Nürnberg, am 20. Februar 1836. 

Buſch, Direftor, 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift. die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Banern Georg Gebhardt von Eltersdorf zur 
Hülfsvollitretung, nämlich 

bed Guts Hs. No. 56 zu Elterdborf nebit eins 

° gehörigen eingädigen Wohnhays, Stadel, Hof 
raith, Schöpfbrunnen, Gemüsgärtlein, 9 Mrg, 

72 Dez. Feld, 5 Tagwerf 77 Dez, Wiefen, 


Gemeinde» und MWaldrecht ; tarirt für 3700 fl. 

befchloffen und 3ter Bietungstermin auf 
ben 6. April d. Is. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt werben, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird zu⸗ 
gleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie bie Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingeſehen werben kann ‚ im 
übrigen aber wegen bes Zuſchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen bes Hypothefengefeges $. 64 hinges 
wieſen. Erlangen, den 30. Januar 1836, 
Königlicyes Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerg 
wird bas dem Schuhmachermeiſter Johann Ha bus 
mann bahier gehörige Wohnhaus Lit, O. No, 
115 in der hintern Gerbergaffe ſammt Höflein, 
tarirt auf 380 fl. dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt. Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch den 30 Merz Borm. 11 Uhr 
an Gerichtöftelle dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben mit dem Beifügen, daß der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Nördlingen, am 8. März; 1836, 

Königliches Landgericht, 
Poll, Landrichter, 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das königliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach hat wiber den Rücklaß bed am 26. Merz 
1835 auf feiner Beflgung, bem Heimwege bei 
Ansbach, geftorbenen königlichen geheimen Rathes 
Carl Heinr. v. Lang auf Anfuchen bes Beneficials 
Erben, und nach Einficht des von folchem vorges 
legten Inventars, die Eröffnung bes erbichaftlichen 
Liquidationsproceßed verfügt, und bemmach ben 
7. April 1836 früher Gerichtögeit im Gerichtslos 
eale im Commiſſions zimmer Nr. 4 , vor dem kgl. 
Kreis» und Stadtgerichtärgthe Liebeslind perems 
toriſch auberaumt, damit in biefer Tagsfahrt 
ſaͤmmiliche Gläubiger ihre Anfprüche gegen bie Ders 
laffenfchaft gebührend anmelden, und deren Ridjs 
tigkeit nachweifen, wozu biejenigen „ bereu For« 
derungen bei Gericht noch unbefaunt find," hiemit 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
man die etwa Ausbleibenden ihrer allenfallſigen Vor⸗ 
rechte verluftig erklären, und mitihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maſſa übrig bleiben 
möchte, verweilen würde, Der Rüdlaß übrigens 
befaßt außer der genannten auf 
4175 fl. gefchägten Beflgung. noch bet berfelben 

das Wirthshaus zur Windmühle zw 
3640 fi. und den Rabenhof, ein Bauerngut zu 
7416 fl. gefchägt, und außerdem 
2975: fl. an baaren und andern beweglichen Ders 
mögen, welchen 


18206 fl. zum Zeit 
15017 fl. angezeigte Schulden, und hierunter 
4500 fl. an hypothekariſch geficherte 
Darlehen gegenüberftehen. 
Ansbach, am 19, Degember 1835. 
Könkzl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
won Kohlhagen, Director. 


2. Bons Lönigl bayer. Landgerichte Leuters⸗ 
haufen ergeht hiemit folgende öffentlicye Bekannt⸗ 
madyung u. Aufforderung: Hanns Melchior von 
Sedendorf in Jochsberg hat im Jahre 1520 
ein Kapital von 500 Goldgulden zu 5 Prozent 
verzinslid am die vormalige hochfürſtlich branden⸗ 
burgifche Kammer hingelichen und die Zinfen dar 
aus bem jeweiligen Pfarrer in Jochsberg zu deſſen 
beſſerer Subfiftenz zugewendet. In dem Katafter 
der Schuldentilgungs.Commiffion über Die ehemas 
ligen fürſtlich Ausbachiſchen Paffiven iſt dieſes 
Stiftungskapital in einem Betrage von 625 fl. 
rheiniſch zu 5 Prozent verzinslich sub Nro. 977. 
für die Pfarrei Jochsberg aufgeführt, Die erfie 
Urkunde ohne Zweifel im Jahre 1520 zu Ansbach 
von ber dortigen fürftlich Brandenburg⸗ Onolzbachi⸗ 
fchen Kammer auögeftellt und zum Vermögen, der 
Pfarrei Jochöberg gehörig, iſt verloren gegangen, 
warn aber und wo? fann nicht angegeben werben. 
Auf Antrag des E Pfarramted Jochsberg werben 
der unbefannte — oder die unbekanirten Inhaber 
diefer Urfunde aufgefordert, diefelbe binnen 6 Mor 
noten und längftens- in bem auf den 29. Gept. 
1. 3. Bormittagg 8 — 12 Uhr anberaumten Ters 
min bei dem unterfertigten k. Landgerichte bahier 
vorzuweiſen. Nach fruchtlofem Ablauf der einge- 
räumten Frift wird die Urkunde für fraftlos erflärt. 
Urkundlich amtlicher, Fertigung und Unterjchrift, 

Leutershauſen den 16. März 1836, 

Königliched Landgericht. 
u. Poͤllnitz, Landrichten. 
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Nro. 26. Ansbad, Mittwoch den 30ten März 1336, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl. No. 13566. Erp. No. 17909. 
(Das Diftritts » Umlagen » Rehnungswefen des Landgerichts Mt. Erlbach pro 1833/34 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Aus der geprüften Rechnung über die Diſtrikts -Umlagen des k. Landgerichts Mt, Erlbach 

pro 1833 ergab ſich folgendes Reſultat, als 

1824 fl. 305 fr. Einnahme 

1434 » 22 » Yusgabe 

390 fl. 84 fr. Aktiv» Befland 
welches in Gemäßheit allerhöchſtet Vorſchrift mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht wird, daß 
obiger Betrag zu Beitreitung dringender gemeindlicher Bedürfuiffe durch Umlagen aufgebracht wors 
den ift. 2 


Ansbach, den 9. März 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfident. 
Ruͤßler. 


Einl. No. 11192. Erp. No. 11982. 
(Die Verjährung der Forderungen an dad Staats: Aerar und der Staats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831.$. 34 gemäß (Gefegblatt v. J. 1832, S. 146 
— 150) werden nachfolgende geſetzliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüdyig dem Gefege vom. 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. DOftober 1811 und deren Erlöjchen Befintmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd- Finanzs und Militär» Haflen aus ber Zeit vom 1. Oktober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titeld, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er 
klärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem königl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geichügt gegen den Verfall, weun fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staatd- Minifterium der Finanzen direft angemeldet worden 
war, und ber Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem 
angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie inmerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staatd» Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats Minifterium der Finanzen aber nicht am 
erfannte und deßhalb zurücgewieiene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüds 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, ven dem Finanz Miniterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalld3 nicht verbeſchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Oftober 1834 bei Strafe der Präcluflon Hagbar vor die Gerichte gebradıt werden. 

Unter den Forderungen, welcde nad) diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge⸗ 
fetten Zeit erlöichen, ſind nicht begriffen: 

a) alle Neallaiten, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Befchränfung, daß die Nachholung rücjtändiger jährlicdyer Gefälle nicht weiter, als auf drei 
Sahre zurück ausgedehnt werden fell; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Korberungen. 

2) Vom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Fors 
derungen an die Staats» Finanz- und Militär-Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an geredinet, wo fie sur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume an die* Kaſſe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad 
geisiefen werden kann. 

3) Nüdjtände an Etaatsgefällen und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oftober 18530 verfallen waren, erlöjdyen zum VBortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwiichen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 eingeforbert, 


und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden ſind. 
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Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere au die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, weun foldye während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Cintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worden find, 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipireude Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

- Mlichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find nur Diejenigen Perfonen ober ihre Erben, 
welche das Dbjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo bas Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beitimmungen des Hypothekengeſetzes und ber Priorität » Ordnung. 

4) Gegen die nach den Bellimmungen ber SS. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitulio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minberjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 19. März 1836. 

. Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Nagler. 
Muͤhlig. 


Einl. No. 16418. Exp. Ro, 19418, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizetbehörden des Rezatkreifes. 
(Die Vollziehung des $. 82 Abſ. 2 lit. b. und $. 105 des Schlußabſatzes des revidirten Gemeinde⸗Edikté in specie 
die Befanntmahung der Ergebniffe der jtädtiichen und Landgemeinde-Kechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Auf den Grund eines höchſten MinifterialsReferiptes vom 9, präf. 24. cur, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Rezatkreiſes an die Beflimmungen des bieffeitigen Ausſchreibens 
vom 4. Dezember 1835 (Kreis-Intelligenzblatt von 1835 ©. 2583), dann jene des Augfchreis 
bens vom 6. Januar I. Js, CErtrabeilage zum Rezatkreid: Int. Blatt v. 1836 Nun. 4)’ und vom 
3. Februar 1836 dl, c. No. 11 Seite 273) mit der Aufforderung erinnert, Sorge zu tragen, 
daß die Gemeinde für Gemeinde zu verfaſſenden Nefultats Tabellen der zur Reviſion gekommenen 
und revibirten Lands Gemeinde» und Stiftungss Rechnungen für 1835 um fo mehr an dem feſtge— 
febten Tage (15. May 1836) mebft den vorgefchriebenen Konfpeften oder Bormerfungs » Tabellen 
über die jährlich abzulegenden, von ber Euratelbehörde geprüften und approbirten Rechnungen bed 
betreffenden Amtöbezirkes unfehlbar hierorts zum Einlaufe gebracht feyen, als auch mit deren Rund» 
gabe durch das Regierungsblatt bereits im gegenwärtigen Jahre der Anfang gemacht werben foll, 

Der Termin zur Einbeförderung der tm Ausichreiben vom 6, Januar d. 3. $. VI, bezeichnes 
ten Ueberfichten der neuen Fundationd-Zuflüffe für 183% nad) dem gegebenen Formular lit, 
B. ift mit Ende Februar bereits abgelaufen, und man fieht daher der alsbaldigen Befolgung diefeg 
Auftrages entgegen. 

Ansbach, den 25. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
v. Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sekr. 
54 * 


Einl. No, 16910. Erp. No, 18627. 
An fämmtlihe Polizeibehördben bed Rezatkreiſes. 
(Den Vollzug des Art. 7 Ziff. 2 und 3 des Gewerbögefeges betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obgleich in dem bieffeitigen Kreisausfchreiben vom 2. Juli v. Irs., ben Bollgug bed Art. 7 
Ziff. 2 u. 3 der gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich der gegenfeitigen Vers 
hältniffe der Gewerbsmeiſter, der Gefellen und Lehrlinge betreffend, (Ertrabeilage zu Num. 55 bes 
Kreis» Intelligenzblatted® Seite 21 u. f.) die ſammtlichen Polizeihehörden des Kreiſes angewieſen 
worden find, die allerhöchite Entfchließung vom 24. Juni v. Irs. in demjelben Betreffe ſämmtlichen 
Gewerbögenoffen in ihren Polizeibezirfen auf dem geeigneten Wege befannt zu machen, fo fcheint 
ed dennoch aus wiederholten zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gelangenden einzelnen Fällen, 
daß diefe Weifung entweder nicht gehörig vollzogen worden fey, oder Die treffenden Beſtimmungen 
ebenerwähnter allerhödyiten Verfügung der gefchehenen Bekanntmachung ohngeachtet nicht eingehalten 
werben. 

Die f. Kreisregierung fieht ſich daher veranlaßt, ſämmtliche Polizeibehörden aufzufordern, die 
fragliche allerhöchſte Vollzugs » Entichließung in ihren Polizeidiftriften durch die in einzelnen größeren 
Gemeinden beitehenden Lofals Wochenblätter, in den übrigen aber durch öffentlichen Anfchlag unter 
Anweifung zur firengften Darnachachtung wiederhok befannt zu machen, und wie gejchehen binnen 

3 Wochen zur Anzeige zu bringen. 
Ansbach, den 20. März 1836. 
Königliche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Nüßler, 


Einl. No. 13157. Erp. No. 19419. 


An ſaämmtliche DiftriftssPolizeibehörden und Gerichts-Phyſikate 
des Rezatkreiſes. 


(Den Verkauf der Walker'ſchen Zahntinktur betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unter dem 10. v. M. im rubrizirten Betreffe an die kgl. Regierung des Jarkreiſes, 8 
d. Innern, erlaſſene und hieher mitgetheilte höchſte Miniſterial-Entſchließung wird durch nachſtehen⸗ 
den Abdruck ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden und Gerichts-Phyſikaten des Kreiſes zur Rad 
achtung bekaunt gemacht. 

Ansbach, den 25. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
. Sonnenmayer, Sekt. 


Nach Einficht der mit Bericht vom 3. d. Mts. vorgelegten Verhandlungen und des in deren 
Folge erhaltenen Superarbitriumsd des k. Dbermebdizinal:Ausfchuffes, wird der Verfauf der Walker’ 
ſchen Zahntinftur, zum äußerlihen Gebrauche, durch die vermöge der organischen Edikte zum Ders 
kaufe unfchädlicher Arzneimittel aller Art anschließend berechtigten Apothefer hierdurch erlaubt, — 
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Dieſes ift dem. Sommifftonär des ꝛc. Walker, Wundarzt Bürchle von Eplingen durch die k. Poligeis 
Direftion mit dem Bemerfen zu eröffnen,, das ihm freiftehe, mit ſämmtlichen Apothefern des Könige 
reiches Ddießfalld in das geeignete Benehmen zu treten. 
Die Berichtöbeilagen folgen zurück. 
- München,-den 10. Februar 1836. 
"Auf Seiner Königlichen Majeftöt allerhöchſten Befehl. 


Einl, No, 12964. Erp. No. 19468, J 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden bes Rezatkreiſes. 

(Das Verjeichniß der pro 1834535 abgegebenen und viſtrten in» und ausländifhen Wanderbücher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs | 
‚erhalten die oben ‚benannten Polizeibehörben hiemit den Auftrag, das Verzeichniß der pro 183% 
abgegebenen und vifirten in- und auslämbifchen Wanderbücdher binnen 3 Tagen nad) dem untens 
ftehenden Formulare an die unterfertigte Stelle zur Borlage zu bringen, und fünftig mit dem iten 
November jeden Jahre das nämliche Verzeihniß in der gefchriebenen Form einzubefördern. 

Ansbach, am 27. März 1836. J 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 


> 


Sonnenmayer, Selr, 





Zufammenftellung 
ber von bem a J abgegebenen und viſirten ins und ausländiſchen Wanderbächer 
im Etatsjahr 1833. 





Name abgegebene Wanderbücher] vifirte Wanderbücher 
der nn — Bemerkungen. 
Polizeibchörbe, fürs fürs furs fürs 


Sinland, Ausland, Inland, Ausland, 


— — ——— — — 
— — —— — — — — —— —— —— 
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Jahrbuͤcher der Stadtgemeinden Windsheim, Burgberuheim und Mt, Bergel. 
Zu den bereits angezeigten Sahrbüchern der Städte Ansbah, Schwabach, Roth kann man 
nunmehr die gleihen Jahrbücher. der Städte Windsheim, Burgbernhbeim und Mit. Bergel 
zur Anzeige bringen. — Bon allen dreien find die Jahrbücher für das Jahr 1837 und von ber 
Ießteren auch für das Jahr 183# erſchienen. — Ueberall wird eine ſolche Deffentlichteit zur Ord⸗ 


nung der Verwaltung ungemein viel beitragen, 


Cours der bayerifchen Staats. Papiere, 
Augsburg den 24. März; 1836. 


nn — 
| 


GtaatdsPapiere 





Obligationen a 4$ mit Coup. . 
detto a 338 prompt . 


Promeſſen auf Bank» Actien, per Stück 


Briefe] Gel. 


öſoonmſoũ 
100 
” . 35 


Agio . i 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalt, 
1. Bon dem Königl. Kreis, und Stabtgeriht 


Ansbach wird zur öffentlichen Berfteigerung ber 
zu dem Nachlaſſe des verfiorbenen Haushofmei⸗ 


ſters Fir gehörigen Effeften, beitehend aus Mi 


bein, Haus» und Kuchengeräthſchaften, Betten 
Weißzench, Kleidern, Silber ꝛc., in dem Haufe 
des Kaufmanns Madelvey dahier Lit.C. Ro. 119 
auf dem 
12, April 1. 3. Vormittags 9 Uhr 

vor bem Commiſſarius Protocolliten Dr. Bicherer 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifügen geladen werben, daß die Bezahlung Tor 
fort in faffenmäßigen Münzforten zu geſchehen hat. 

Ausbach, am 19. Mär; 1836. 

Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Direftor. 

2, Nachdem die Heritellung zwei neuer Lehr 
zimmer im Kioftergebäude zu Langenzenn auf Kos 
fien des Staatsärars höchiten Ort genehmigt wors 
den iſt, fo follen die vorfommenden Zimmer > Maus 
rer » Schreiner » Scyloffer s Glafer + und Hafnerars 
beiten vorjchriftsmäßig an dem Wenigftnehmenden 


verlaſſen werben. Hiezu ift Termin anf 
ben 13. April 1836 Borm, 9 Uhr 

im Locale des k. Landgerichts angefeßt, und es 
werben hiervon Handwerksmeiſter, welche zum 
Eritehen folcher Arbeiten Yuft haben, mit dem Bes 
merfen in Kenntniß geſetzt, daß fich Die unbefanns 
ten vor Zulaßung zum Stridy über Tüchtigkeit und 
Vermögen legal auszuweiſen haben. Die Bau— 
zeichnungen und Koftenvoranfchläge, wie auch bie 
Accorbbedingungen können täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben, 

Eadolzburg, den 12. März 1836. 

Königliched Landgericht. 
von Auſin, Landrichter. 

3. Die mit Nummer 106 bezeichnete Obliga⸗ 
tion, welche über ein, nunmehr der Maria Mag⸗ 
dalena Palm'ſchen Stiftung zu Dürrwang zugehö⸗ 
riges Capital von 400 fl., ausgeſtellt wurde, das, 
als zu 5 Procent verzinslich, am 7. Dez. 1764 
aufgenommen, unter bie älteren Contributions⸗ 
Schulden des fürftlichen Haufes Dettingen » Spiel 
berg gehört hatte, und nachher auf das k. Staates 
Aerar übernommen wurde, ift, nachdem biefelbe 
innerhalb des, durch Ediktalcitation vom A. 
Mai 1835 praefigirten, ſechsmonatlichen Präjus 
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diclaltermins wicht probuchet, auch ein- Anſpruch 
unbefannter Prätendenten an ſolche wicht gemacht 
worden ift, ber ergangenen Androhung gemäß, 
durch Erfenntniß vom 12. d. Mts. als kraftlos 
erflärt worben, 

Dintelöbühl, am 16. März; 1836. 

Königliches Landgericht, 

2 Meyer, Landrichter. 

4. Zur Beraccordirung einer auf ber von 
bier nach Erlangen führenden Diftriftsitraffe zwi⸗ 
ſchen Munchaurach und Faltendorf neuzuerbane 
den Brüde, wird Termin auf 

den 14. April V. M. 9 Uhr 

dahier anberaumt, wozu obrigfeitlich conceſſio⸗ 
nirte Gewerbömeifter mit bem Beifügen eingeladen 
werben , daß die Beraccordirung felbjt nach der 
allerhöchſten Verordnung vom 29. April 1833 
Regierungsblart Seite 393 und folgende, erfolgt, 
daß Rif- und Koftenanfchläge jeden Gerichtötag, 
nemlich jeben Dienftag und Freitag in der dießei⸗ 
tigen Regiftratur eingefehen werden fönnen, und 
daß, dem Gerichte unbefannte Baumeifter fich über 
ihre Gewerböberechtigung und Bermögensverhälts 
niſſe legal audzuweifen haben. 

Mit, Erlbach, am 13. März 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bode, Landrichter, 


5. Zur Veraccordirung ber Förberung und 
Beifuhr des zur Unterhaltung der Staatsftraßen im 
hiefigen Amtöbezirt pro 183% erforderlihen Mas 
teriald an die Wenigitnehmenden ift Termin auf 

Freitag den 8. April c. V. M. 9 Uhr 
im hieflgen Landgerichtslocale anberaumt, zu wels 
em qualificirte Accordluftige anmit eingeladen 
werben, 

Nürnberg, ben 23. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Lanprichter, 

6. In. dem zwiſchen dem Webermeifter Joh. 
Leonhard Kegler von bier und der ledigen Eva 
Barbara Ströbel von Urphertshofen unterm 
heutigen geichloffenen Ehegelöbniß wurde bie hies 
felbft hergebrachte allgemeine Gütergemeinfchaft 
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autgeſchloſſen, was hiermit geſe blicher Vorſchrift 
gemäß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim, am 3. März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

7. Die zum Nachlaſſe der Bierbrauerswittwe 
Margaretha Barbara Götz zu Bergel gehörigen 
fümmtlihen Mobitien, beſtehend im Betten, Weiß⸗ 
zeuch, Kleidern, Schreinzeuch und Hausgeräthen, 
werden am 

26. u. 27. April c. jedesmal früh 8 Uhr 
anfangend, im Erbhaufe zu Bergel öffentlich an 
die Meiftbietenden verfteigert, wozu zahlunges 
fahige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Windsheim, am 21. März 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

8. Bei ber hiefigen Landwirthſchafts⸗ u. Ges 
werbsjchule iſt die zweite Lehreritelle in den Fir 
ern der Mathematik, Phyſik, Naturgejchichte u, 
Enciclopädie der Gewerbe erledigt, mit welcher ein 
firer Gehalt von 500 fl. ohne fonftige Nebenbezüge 
verbunden it. Bewerber, die um diefe Stelle fons 
kurriren wollen, werden andurch aufgeforbert, 
ſich längftens bis zum 1. Mat d. Is. anzumelden, 
und ſich durch Vorlage ihrer Prüfungsnoten über 
volllommene Befähigung in den oben erwähnten 
Fächern auszumeiien, 

Fürth, am 19. März 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Schönwald. 

9. Donnerſtag den 7. April 1. 38. Vormittags 
10 Uhr wird der Holzbedarf für die hieſige Straf⸗ 
anſtalt auf das Etatsjahr 1832, beſtehend in 

200 Klafter Scheit⸗ und 

230 . Gtödhol 
von den Wenigitnehmenden angefauft, wozu Stei- 
gerung&fuftige in die Amtskanzlei ber unterfertigten 
Behörde eingeladen werden, 

Lichtenau, den 17, März 1836. 
Königlicyed Polizey⸗Commiſſariat 
der ‚ 
Criminal: Straf: Anftalt. 
Sägerhuber, Polizey» Gommilfär, 
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10. Mit der erlebigten zweiten Stadtpfarrſtelle 
bahier ift ein Gehalt von 842 fl, verbunden, 
welcher zum Theil in Geld und zum Theil in Ges 
traid und Holz befteht, worunter auch die ſogenann⸗ 
ten Accidenzien in einem Betrag von 226 fl. bes 
griffen, dagegen die freiwilligen Neujahrgejchenfe 
nicht mit aufgenommen find. Die Bewerber um 
biefe Stelle, weldye eine der beiden erften Qnalis 
fications⸗ Noten haben müffen, werden hiermit 
aufgefordert, ihre mit den Zeugnißen belegten Ge⸗ 
fuche, binnen 4 Wochen an den hiefigen Magiſt⸗ 
rat einzureichen. 

Nördlingen, am 14 März 1836, 

Stadtmagiitrat. 
Doppelmayer , Bürgermeifter. 

11. Am Dienftag den 5. April d. J. wird ein 
Quantum Waizen und Korn, auch etwas Dinkel 
und Haber aus letzter Erndte s. r. an den Meifts 
bietenden verkauft. 

Gunzenhaufen, am 23. März 1836. 

Königliched Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

12. In Folge hoher Regierungsentichliefungen 
von 7. Dezember vorigen — und 26. Februar 
laufenden Jahres, follen die zurücgegebenen Kös 
niglihen Pachtjagden, nämlich: 

1) die fogenannte Jagdrevier Eckersmühlen umd 
9) der erite Ditrift der Revier Peterdgemünd 
wieder zur Verpachtung fommen. Man har hies 
zu Termin auf 

Dienftag den 12. April d. Is. V. M. 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Geichäftslocale zu Spalt ans 
beraumt Dieſes wird nun anmit unter dem Bes 


merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur - 


Pachtung diefer Jagden alle felbititandigen Staates 
bürger, welche das 21. Lebensjahr zurückgelegt, 
einen guten Leumund haben, und deren Nahrungs» 
Hand nicht lediglich von dem Betriebe einer Pros 
feffion, der Landwirthſchaft oder eined gemeinen 
bürgerlichen Gewerbes abhängig ift, und die 
übrigend in dem freien Genuffe eines ihren und 
ihrer Familie Unterhalt fihernden, wenigftend in 
600 fl. beſtehenden jährlichen Einkommens beftus 
den, wie auch Gemeinden innerhalb ihrer Ortes 
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flur zugelaffen, und daß die näheren Pachtbeding⸗ 
ungen, ſowie die Jagdgrenzen im Verſteigerungs⸗ 

Termin ſelbſt genau bezeichnet werden. 
Schwabach und Spalt, den 20 März 1836. 

Königl. Foritamt. Königl, Rentamt. 

v. Delbafen. Wirthmann, k. Rentbeamter. 

13. Pfurramrliche Anzeigen 

vom 21. bis 27. März, 

St. Johannis: Rirdye, 

1, Getaufte, 

1. Johann Michael Karl, Sohn des 8, und 
Wirths zum Nußbaum Herrn Lauerbach; 2, Bes 
ronifa, Tochter des Rathsdieners Hrn. Schwab; 
3. Johann Adam Gottfried, Sohn des B. und 
Schneidermſtr. Hru. Wagner. 

2. Getraut. 

1. Johann Michael Meyer, Gutsbeſitzer in 
Kurzendorf, mit Jungfer Auna Eva Gehret; 2. 
Sohann Georg Vieyer, Gemeindehirt in Mei 
hardswinden, mit Jungfer Anna Marg. Keller. 

3. Begraben. 

1. Georg Thomas, Sohn des Korbmachers 
Aifcher, fi. 21 T. alt am Gefraiſch; 2. Herr 
Johann Ed, B. u. Meſſerſchmidtmeiſter, ft. 49 
J. 2 M. 6 T. alt an der Luftröhrenvereiterung ; 
3. Margaretha, Wittwe des Webermeifters Hauß⸗ 
leithner, ſt. 67 J. 8 M. 10 T. alt an der Waſſer⸗ 
ſucht; 4. Johann Martin Gerber, Taglöhner, ſt. 
70 J. 11 M. 17 T. alt am Siedfluß. 

St. Öumpertus: Kirdpe. 
1. Getauft. 

Johann Peter, Sohn des B. u. Gutsbeſitzers 
Schabesberger. 

2. Begraben. 

1. Johann Midyael, Sohn des Taglöhner u. 
Laternanzünderd Reizenbeck, ft. 33.2 M.8 T. 
alt an der Waflerfucht; 2. Joh. Philipp Körner, 
ſt. 11T. altam Steckfluß; 3. Johann Balthafar, 
Sohn des Stößers in der Hofanothefe Kapfenber⸗ 
ger, . M. 11T alt am Gerraifch. 

Katholiſche Stadt: Pfarrei, 
Begraben. 

Herr Georg Andreas Schmidt, quiesz. königl. 
Regierungsianzlift, farb 48 Jahr 3 Monat und 
17 Zag alt am Schlagfluf. 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Bon dem dießjährigen gutsherrlichen Getraid⸗ 
vorrathe werden 

-am 12. März d. Is. Nachmittag 3 Uhr und 

am 6, April d. 58, Nachmittags 3 Uhr 
jedesmal eine Quantität von beiläuftg 

55 Schäffel Korn und 
25» Haber 
im gutöherrlichen Brauhaufe dahier, meiftbietend 
verfauft werden, was den Kaufsluftigen hiermit 
unter Einladung zu den Terminen befannt gemacht 
wird, 

Wilhermsdorf, am 29, Februar 1836. 
Freiherrlich von Wurſteriſches Defonomieamt, 
Wunder, Herrichaftsrichter, 

2. (Deffentliher Dank.) Herrn Pos 
lizei Commiſſaär Steinle dahier, weldyer verganges 
nen Freitag, den 25. d. M., nad) 9 Uhr Abende 
meinen vor der Ströbel’fchen - Tannenbaumwirths 
ſchaft fchmählich mißhandelten, zu Boden geſtreck⸗ 
ten, mit Blut und Beulen bedeckten, von Allen 
umher fchon für todt erflärten und verlaffenen 
Sohn menfcyenjreundlich aufhob und durch geeigs 
nete Mittel wieder zum Leben und Bewußtſein 
brachte, fage ich hiermit öffentlich meinen 
innigften, herzlichſten und nie verlös 
fhenden Dant! 

Ansbadı den 27. März 1836. 

Profeffor Dr. Jordan, 

3. In der Armen-Beichäftigungs-Anitalt wird 
Samftag den 2. April Vormittags 10 Uhr. die 
Berloofung der Preiße aus den Beiträgen für die 
Monate Janzar, Februar und März 1836 vors 
genommen, wozu die Loods Inhaber eingeladen 
werden, 5 

Ansbach, den 25. März 1836. . 

Eommiffion des Armenpflegichafts + Rathes, 

Horlacher. Körber. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 

4. d’Eston’sche Modehandlung. 

Für das fommende Frühjahr in allen ihren Artis 
keln auf das beite neu ajjortirt, empfehlen fid, Uns 
terzeichnete noch bejonders mit einer reichen Aus⸗ 
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ai von ieh Baft- und Holzhüten von dem 

neueiten und verjchiedenjten Geſe alli 

Abnahme. | — a 

Ansbach, den 28. März 1836, 
. Pifelu. Samhammer, 
5. (Ansbacher Bleiche.) Mit Anfang 

Aprils beginnt mein Bleichgeichäft wieder weß⸗ 
halb, um den vielfachen Wünſchen meiner auswärs 
tigen ſchätzbaren Freunden zu genügen, und dens 
felben die Verſendung fo viel mie möglich zu ers 
leichtern ‚ nachjiehend benannte Freunde die pinfte 
lichite Beförderung der Bleichhwaaren beſorgen. 

In Nuͤrnberg Herr Friedrich Neumeyer, 
⸗NRothenburg Herr J. Georg Leybold, 
⸗Schwabach Herr Wilhelm Berger, 
⸗Uffenheim Herr Ehriftian Groninger, 

» Fürth Herr Jonas Rothfchild, 

* Windsheim Herr Georg Michael Stahl, 

⸗Feuchtwang Herr Müller, 

Neuſtadt a. d, A. Herr Georg Pilaumer, 
Alle mir auvertraute Bleichwaaren werden mit wies 
ler Schonung, behandelt und fehr fchön, reinweiß 
und dauerhaft zurückgeliefert. — Die Preiße ſind 
wie ſonſt und zwar: 

Leinwand aà 2ukr. die Eile, 

Handtücher a 1} fr, die Effe, 

Mangerlohn 6 fr. per Stück, 

Zwirn das bayer. Pfund 24 fr,, Garn dag Pſd. 

16 kr., inbegriffen mit allen fonitigen- Koften, 

Unmittelbar an mich eingehende Veftelungen wers 

ben im meinem Haufe Lit, A. No, 3. auf dem 

obern Markt angenommen, und die gebleichten 

Waaren abgegeben, Zu vielen Anfträgen mic) 

ergebenſt empfehlend, 

Ansbach, den 23. März 1836. 

Michael Ebert, 

6. Bei Annäherung ber Bleichzeit gebe ic) mir 
bie Ehre, dem verchrungswürdigen Publikum ers 
gebenjt anzuzeigen, daß meine Bleiche wieder mit 
eriter günftiger Witterung ihren Anfang nehmen 
wird, auch dieſes Jahr werde ich bemüht ſeyn, alle 
mir anvertrauten Waaren mit ſchönſter Sorgfalt 
und Schonung zu behandeln, und an ihrer Dauer, 
haftigkeit nicht im geringiten zu jchaden, ber Bleich⸗ 

55 
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Preis ift den frühern Jahren gleich behalten, und 

geneigte Aufträge der Bleichgegenftände beforgen 

beitend als 

Sn Ansbach Herr Kaufmann 2. Beeg. 

In Feuhtwang Herr Spenglermeilter Petichler. 

Fa Rothenburg Herr Eifenhändler Haag. 

In Dinkelsbühl Herr Kapellmeiſter Wolff. 

Mit zahlreichen Aufträgen zu beehren empfiehlt ſich 

Johann Bandel, Bleichbeſitzer bei 

Wieſeth u. Forndorf, ben 21. Mär; 1836. 

7. Bleichanzeige. 

Einem verehrungswürdigen Publikum gibt ſich 
Unterzeichneter die Ehre anzuzeigen, daß die ihm 
anzuvertrauenden Bleichgegenſtände nunmehr wie 
bisher, von nachbeuankten Herren Spediteurs übers 
nommen werben. 

Für Ansbach und Umgegend Kaufmann Strelin. 


s Diufeiöbühll „ Präceptor Bürklein 
⸗Feuchtwangen , Weißgerber May 
⸗Füůrth Buch⸗ und Kunſthänd⸗ 
fer Korn. 
Uffenheim ” Jobſt Weinreid. 


Frieder, Kobler. 
Waſſertrüdingen, Martin Hauck und 
Deitingen ze Gürtler Ehrg. Martin. 

Mit dem Bemerken, baf die Bleichpreife dieſel⸗ 
ben, wie in den vorhergehenden Jahren find, em⸗ 
pfiehlt ficy unter Zuficherung forgfältigfler und uns 
fhädlicher Behandlung der Bleichwaaren zu zahl 
reichen Aufträgen, 

MWaizendorf bei M. Bechhofen 

ben 23. Mär; 1836. 
Friedrih Hand, Bleichbeſitzer. 

8. Ich gebe mir die Ehre hiemit zur Anzeige 
zu bringen, daß in meinem Laden, in dem Haufe 
des Herrn Meier, der Löwenapothefe gegenüber, 
alle Sorten Schuhe für Herren und Damen, fo 
wie auch Stiefel nach neueſter Mode für möglichft 
billige Preiße zu haben find. 

Sufanna Krauß, Wittwe. 

9. Am 4. k. M., den 2. Ofterfeiertag findet 
Ball im Caſino ftatt, welcher um 7 Uhr Abends 
beginnt, Andbacı, den 28. März 1936, 

Die Eafino » Direktion, 
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10. Unterzeichneter fucht Kutterfrüge und Bons 
teillen zu kaufen. Bei demfelben ift ein Billard 
mit allen Zugehörungen zu verlaufen, 

€. Krebs, ° 

11. In der Beilſchmiede No, 352 ift ein Kins 
der» Chaislein zu verfaufen. 

12. Bei Fiſcher beim Pofthorn find Steckzwie⸗ 
bein die Maaß zu 9 kr. zu haben. 

13. Unterzeichnete Kirfchnermeifter kaufen von 
jetzt am die Zickfelle zu 24 bie 28 Kreuzer. 

Sprügel. Lippacher. Mazolletti. 

14, Bei Joh, Mid Bub jun. in der Uzen⸗ 
ſtraſſe iſt bejter fetter Schweizer Käfe das Pfd. 
18 fr., ſchöner Kleefaamen das Pfd. 18 fr., große 
Boll-Häringe das Stück 5 bis 6 fr., feinfte Perl 
Gerfte u. Sago das Pfd. 16 fr., ganz ertrafeiner 
chineſiſcher Blumenthee in Büchſen die 8 Lothbüchſe 
1 fl. und die 4 Lothbüchſe 30 fr., Braunſchweiger 
beutfcher Kaffe, fogut wie ächter, das Pfd, 12 fr., 
feinfte FadensKudeln das Pfd. 16 kr., feiner 
Veilchen » Rappe » Schuupftabad das Pfd, 14 fr., 
Pfälzer Rollen-Tabaf das Pfd. 10 fr., und Bla 
Tinktur dad Glas 3 fr, zu haben. 

15. Ein Graögarten ift zu verpadhten, 
Nähere A. 94. 

16. Am DOftermontag iſt Tanzmufif im Bad, 
wozu ergebenjt einladet Kleinfchroth. 

17. Am DOfterdienftag iſt Tanzmuſik auf dem 
Nußbaum, hiezu ladet ergebenft ein Lauerbach. 


Das 


Toded » Anzeigen. 

Dem lieben Gott hat es gefallen, mir meinen 
rechtihaffenen Mann und meinen 2 Kindern ihren 
guten Bater, ben gewefenen Bürger und Meffers 
ſchmidmeiſter Johann Ed, in einem Alter von 
49 Jahren, nad) einem halbjährigen ſchmerzhaften 
Leiden, in ein beffered Leben abzurufen. Freunde 
und Bekannte werden meinen Schmerz gerecht 
finden. Auch fage ich den guten ‚Freunden und 
Bekannten, die ihn auf feinem Krankenlager bes 
fucht, und denjenigen die ihn zu feiner Ruheſtätte 
begleitet haben, meinen geherfamiten Dank. 

Ansbadı den 25. März 1836. 

Die hinterbliebene Wittwe und 2 Kinder. 
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Zugleich zeige ich am, daß ich das Gefchäft mit 
2 geſchickten Gefellen fortführe und baß alle neue 
Reparaturen aufs befte verfertigt werben und bitte 
dad gütige Zutrauen mir ferner zu fchenfen. 

- Babette Ed, Meſſerſchmids⸗Wittwe. 


Am 5. März farb Herr Johann Gottlieb 
Ammon, k. Pfarrer zu Saufenhofen, nach einem 
fehr kurzen Kranfenlager an einer Lungenlähmung 
im 78ften Jahre feines Alters. Die Thränen feiner 
Gemeinde, bei der er über 40 Jahre lang fegends 
reich wirkte und der ungeheucyelte Schmerz feiner 
Freunde find die fchönften Zeugniffe feiner treuen 
Pflichterfüllung und feiner Biederfeit. Die tief 
betrübten Verwandten bringen biefe Trauerkunde 
nahen und fernen Freunden und bitten um ftille 
Theilnahme, 

Saufenhofen und Gunzenhaufen ben 22. 

Mär; 1836, 
Did, Scullehrer. 


Allen unfern verehrten Verwandten und Freuns 
ben müflen wir die traurige Anzeige machen, daß 
ed dem Allmächtigen gefallen hat, den 25. März 
früh halb eilf Uhr, unfere innigft geliebte Gattin, 
Mutter und Schweiter, Frau Anna Ayollonia 
Schnürlein, geborne Bauriedel aus Schwa— 
bad, in ein befjered Leben abzurufen. Sie erlag 
nad; mehrjährigen Leiden, die fie mit chriftlicher 
Standhaftigkeit ertrug, an den Folgen der Bruſt⸗ 
waflerfucht, und hinzugefommener Lungenlähmung, 
im 41. Lebensjahre, — Bon ber Theilnahme uns 
ferer Verwandten und Freunde überzeugt, verbits 
ten wir und alle Beileidsbezeugungen und empfeh⸗ 
len und zur fernern Wohlgewogenheit. 

Windsbach den 26. März 1336. 

Leonhard Schnürlein, k. Lands 
wehr- Major und Kaufmann als 


Gatte. 
Leonhard a 
Ferdinand Samuel — als 
Chriſtoph öhne. 


Johann Bauriedel, Bierbräuer dahier 
als Bruder. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Ro. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
Beim Wirth Zapf ift bis Walburgis ein Meines 
Quartier zu vermiethen, 

Beim Kublan in der Neuftabt ift bis Walburgis 
ein jehr bequemes Quartier zu beziehen. 

In der Sonnenftraffe D. No. 280 find über eine 
Stiegen 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küchen, Seller, 
Holzleg, Wafchgelegenheit täglich zu beziehen. 

A. 41 ift ein Quartier bis Walburgis zu vera 
miethen. 

A. No. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit Möbelsd täglich zu beziehen, 

Im Kaffehaufe in der Neuſtadt ift ein Quartier 
über eine Stiege mit 4 heizbaren Zimmern und 
allen fonftigen Bequemlicykeiten zu vermiethen. 





Gerichtliche Verfteigerung. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung- der 
Bauern Georg Gebhardt von Eltersdorf zur 
Hülfsvollſtreckung, nämlid) 

des Guts Hs. No. 56 zu Eltersdorf nebſt ei 

gehörigen eingäbigen Wohnhaus, Stadel, Hofe 

raith, Schöpfbrunnen, Gemüsgärtlein, 9 Mrg. 

72 Dez. Feld, 5 Tagwerk 77 Dez. Wiefen, 

Gemeinde» und Waldrecht, tarirt für 3700 fl. 
beichloffen und 3ter Bietungstermin auf 

ben 6. April d. Is. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worben. 
Inden die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb zu⸗ 
gleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen bes Zufchlags ıc. anf die Bes 
ftimmungen des Hypothefengefeßed $. 64 hinge⸗ 
wiefen, Erlangen, den 30. Januar 1836. 
Königliches Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


1 1 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. - Die nachbenanuten Landesabweſenden: 

1) Shrift. Bräunlein von Unterferrieden, ges 
boren den 23. Januar 1789, ald Soldat beim 
fönigl. 5ten Linien + Infanterie Regiment, am 
1. Oftober 1813 im Lazareth zu Thorn vers 
mißt, Vermögen 350 fl. 41 fr.; 

9) Sohann Gfpan von Ezelödorf, geboren ben 
13. Dezember 1790, ald Soldat im f. 10ten 
Linien » Infanterie» Regiment ſeit 1. Dftober 
1313 in Rußland vermißt, Vermögen 58 fl. 
50 fr; ' 

3) Georg Andreas Huſſelt von Unterferrieden, 
geboren zu Waisenhofen den 28. Oftbr. 1790, 
als Fahnenichmied beim f, Iten Chevaurlegerss 
Megiment feit 1812 in Rußland vermipt, 
Vermögen 86 fl. 41 fr; 

4) Iohann Heinrich Preißinger von Dieperds 
dorf, geboren den 11. Januar 1778, Webers 
gefelle, jeit dem Jahr 1512, wo er zu Tany 

in der ungarischen Gefpannichaft Comorn Gajts 
wirth gewefen fein fol, vermist, Vermögen 
84 fl. 

oder deren unbefannte Erben und Erbnehmer wers 

den auf den Antrag der nächſten Auverwandten 

und VBorminder der Abweſenden hiermit aufgefors 
dert, binnen neun Monaten und fpäteflend 
am 29. Auguft künftigen Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
ſich bet dem unrerfertigten Gerichte fchriftlich oder 
perfönfich zu melden und bajelbit weitere Anweis 
fung zu erwarten, widrigenfalld die genannten Abs 
wejenden für todt erflärt werden und ihr Vermö⸗— 
gen ohne Kaution an die fich legitünirenden ges 
ſetzlichen Erben ausgehändigt wird. 
Altdorf, den 19. September 1835. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 


2, Der Halbhäußler Johann Georg Kem mel⸗ 
meyer von Treuchtlingen bat ſich freiwillig dem 
Konfursverfahren unterwerfen. Es werden das 


her die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
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1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
den 27. April 1836, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, auf 
den 27. Mai 
3) zur Schlußverhandlung uud zwar zur Replik 
den 28, Juni, und 
4) für die Duplik 
den 12. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fammtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtsnacht heil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncursmaffe, dag Nichterfcheinten 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Hiebei wird eröffnet, daß das Activ-Verimögen 
auf 580 fl. gerichtlich geſchätzt iſt, wogegen be⸗ 
reits 8852 fl. 30 fr. Schulden, unter welchen 725 fl, 
Hypothelenſchulden begriffen, angezeigt find, 
Heidenheim am 1. März 1836. 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 
3. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des zu Würzburg verſtorbenen Soldaten des k. 
Jufanterie-Regiments Köuig Otto von Griechen 


land, Joſeph Baurig von Monheim, irgend einen 


Auſpruch zu machen haben, werden hiermit aufe 
gefordert, diefe Anjprüche binnen ſechs Wochen bei 
ber uuterfertigten Verlaſſenſchafts + Behörde gel⸗ 
tend zu machen, außerdem zu gewärtigen, daß 
bei der Auseinanderfegung des Nachlaffes auf die 
Anſprüche derjenigen, welche ſich nicht meiden 
fellten, feine Rücfiht genommen werden wird. 

Monheim am 19. März 1836. 

Königliches Landgericht. 

Noch, Landrichrer, 
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für den Rezat⸗Kreis. 











Nro. 27, Ansbach, Samftag den 2ten April 1836, 








Inbale 
Unzuläfflgfeit der Beizählung der im 5. 20 der Landwehrordnung vorgeſchriebenen Uniformirung unter die 
geieplihen Vorbedingungen der Anfäfligmahung. — Eröffnung der Reflamationstermine gegen das definitive Grund⸗ 
ſteuer⸗Kataſter. — Debit von Geheimmitteln. — Laudkarten der Fuhrleute. — 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No, 14145. Exp. No, 19477. 
An ſämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 


Die Unzulaͤſſigkeit der Beizaͤhlung der im F. 20 der Landwehrordnung vorgeſchriebenen Uniformirung unter di 
(Di eieglichen Vorbedingungen der Anjäffigmahung im Hinblide auf-die 6. 2 und.5 bes zeoibirten —5— 
ber Anſaͤſſigmachung und Verehelichung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Den oben benannten Behörden wird die im bezeichneten Betreffe unterm 16. v. Mts. erfolgte 
allerhöchte Entſchließung im Auszuge durch nachfiehenden Abdruck behufs der Nachachtung in vor 
Fonmenden Fällen hiemit zur Kenntniß gebracht, 


Ansbach, den 27. März 1836, 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 


von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Die Borbedingungen ber Anfäffigmachung find burch das revibirte Anſãſſigmachungs⸗ Geſetz 
genau und erſchöpfend feſtgeſetzt worden. Dieſelben können nicht nach Willkühr vermehrt oder er- 
weitert, noch fan. nach Erfüllung derſelben die Anſaſſigmachungsbewilligung verweigert werben. 


® ’ 
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Die Beiſchaffung der vorgeſchriebenen Uniform und Bewaffuung zur Landwehr bildet bie erſte 
von dem anſaſſigen Einwohner oder wirklichen Gemeindegliede zu erfüllende, die Aushändigung des 
Anfäifigkeitsbeichluffes bedingende Pflicht; fle gehört aber keineswegs unter die geieglihen Borbes 
‚dingungen der Antäffigmadung, da gerade die Anfälligkeit nah $. 17 der Landwehrordnung 
Borbedingung des Eintritts in die Landwehr if, 

München, den 16. Februar 1836, - 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Einl, No. 10,020. Erp. No. 19,237 


(Die Eröffnung der Neflamationttermine gegen das definitive Grundfteuer » Katafter in den Polizeibezirken: 
Landgericht Miet. Bibart, Met. Eribah, und Uffenheim betreffend.) polizeibeꝛirken 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Da die definitiven Steuer-Kataſter von den Polizeibezirfen Witt, Bibart, Mt. Erlbach und 
Ufenheim, an die einichlägigen Fönigl. Rentämter zu Iphofen, Ipshein, Neuftadt und Uffenheim 
ertradirt, und bie Katafter» Ertracte von denſelben an die ſämmtlichen Steuerpflichtigen ausgehändis 
get worden find, fo haben auf den Grund des $. 6 des Adpizionals Gefeges vom 1. July 1834 
die obengenannten Polizeibehörden den Auftrag erhalten, bie Eröffnung der feitgefeßten präclufiven 
Termine, zur Anbringung der Reklamationen förmlich zu proclamiren, und ed hat hienach die Res 
Hamationgzeit begonnen: 

A. Für die Beichwerden gegen eine fehlerhafte Klaſſifikation ber Grundftüde : 
1) Im Polizeibezirf Landgeriht Mt. Bibart 
am 13. Februar d. 5. und dauert bid zum 13. May 1837. 
2) Im Polizeibezirk Fandgeriht Mit. Eribadı 
am 1. März d. J. und bauert bis zum 1. Juny 1837. 
3) Im Polizeibezirt Landgericht Uffenheim 
am 8. bis 25. Januar d. J. und dauert bis zum 8. und 25. April 1837, und 
B. Für die Beſchwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung der Dominicalien, 
Zehenten und andern nußbaren Rechten, wofür die Früt auf 3 Jahre beftimmt iſt, 
von dem Tage an, ba ber Reklamationds Termin für die Klaffiftfation der Grundftäde 
abläuft, und zwar: 

1) Im Landgericht Mit. Bibart 

bis zum 14. May 1840; 

2) Im Landgeriht Mit. Erlbach 

bis 1. Jung 1840; 
3) Im Landgericht; Uffenheim 
bis 8. und 25. April 1840. 

Die Reklamationen gegen fehlerhafte Klaffinfation der Grundſtücke find bei den Diftrifts- Polis 
zeibehörden, und die Beſchwerden gegen irrige Liquidation und Kataftrirung aber bei den einfcdlägi 
gen königl. Rentämtern anzubringen. . 

Diefes wird unter Bezugnahme auf bie frühere Ausichreibung vom 30. September 1834, 
Kreis⸗Intelligenz⸗-Blatt No. 79 Seite 1787, hierburdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 23. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent, 
von Nagler. Muͤhlig 
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Einl. 15621. Erp. No. 19656. 
An die Diftrift8,Polizeibehörben bes Rezatkreiſes. 
(Den Debit von Geheimmitteln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Volizeibehörden des Kreifes, melde den durch das Tithographirte Ausfchreiben vom 
8. d. M. rubrizirten Betreffs geforderten Bericht noch nicht erftattet haben, werden angewiefen , 
diefen nun innerhalb 4 Tagen zuverläffig einzufchiefen, 
Ansbach, am 28. März 1836. 
Königlicye Regierung ded Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl. No. 8194. Erp. No. 20028. 
An ſämmtliche Polizeibehörben bes Rezatkfreifes, 
(Die Laudfarten der Fuhrleute betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach vorliegenden Anzeigen werden die Beftimmungen des $. 23 der durch dießeitiged Ausſchrei⸗ 
ben vom 28. Dftober 1834 8. I. B. ©. 1963 u. f. befannt gemachten Anweifung zur Chauffees 
Geld» Erhebung d. d. 20. September 1834, wmonad) jeder Frachtführer verpflichtet ift, über feine 
Ladung eine Laudkarte bei ſich zu führen, im welcher die ganze Ladung auf den Grund der Fracht⸗ 
briefe und zollamtlichen Papiere, die er in Händen hat, nach Colli, Zeichen „Gewicht, Inhalt, 
Herkunft und Beſtimmungsort, Adreſſe, nebſt der Anzahl des Geſpanus genau aufgezeichnet ſeyn 
muß, nicht allenthalben beobachtet, was Anftände. und Erſchwerung der Waarenkontrole zur Folge hat. 

Die einſchlägigen Polizeibehörden erhalten daher den Auftrag, die in ihren Bezirken angeſeſ⸗ 
ſenen Frachtfuhrleute wiederholt zu verftändigen, daß fie bei Vermeidung ber aus unterlaffenem Bes 
ſitze der Laudkarten entitehenden Nachtheile in Bezug auf verzögerte Abfertigung und dergl. über 
jede Ladung, gleihviel, ob fie gemifcht oder ungemifcht fey, oder ganz aus chauffeegeldfreien 
Gütern beftche, die vorgefchriebene Laudkarte bei fih zu führen haben, um zu jeder Zeit und bei 
jeder Gelegenheit deren alsbaldige Borlage möglich zu machen f und dadurdy die Chauffees Geld: 
Erhebungsbehörden in den Stand zu feßen, die Chauffeegeldabfertigungen fo ſchleunig zu vollziehen, 
als ed im Intereffe der Fuhrleute und des allgemeinen Verkehrs begründet iſt. 

Ueber den Bollzug haben die genannten Behörden binnen 14 Tagen berichtliche Anzeigen 
zu erftatten. 

Ansbach, den 25. März 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatfreifed, Kammer des Innern, 
v. Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sehr, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
Den königlichen Hofgarten dahier betreffend.) 
Die polizeyliche Verordnung, nach welcher ed uns 
ter Strafe verboten ift, in dem hiefigen k. Hofgars 
ten außer dem Plage vor der Schenfe des Drans 
geriegebäudes, Tabak zu rauchen, Hunde in ſol⸗ 
chen mitzunehmen, Obſt, Blumen oder Geſträuche 
darinnen abzupflufen, aus dengebahnten Wegen 
heraus auf kaltivirte Pläge zu treten, wirdin Er 
innerung gebradjt. Diejenigen, welche Kinder 
in den Hofgarten bringen, haben «uf foldye die ers 
forderliche Aufſicht zu führen, und find wegen 
Bernachläffigung diefer Aufſicht verantwortlich. 

Ansbach, den 29. März 1836, 
Stadtmagijtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Blitzableiter betreffend.) 

Die Beſitzer der mit Blitzableitern verſehenen 
Gebäude hieſiger Stadt werden hiermit an die 
ihnen nad) 8. 10 der Feuetordnung obliegende 
Pflicht, alle Frühjahre durch Sachverſtändige 
bie Ableiter unterfuchen und die ſich hiebei ergeben⸗ 
den Mängel entfernen zu laffen, erinnert, 

Ansbach, den 30, März 1836. 

1 Stadtmagiitrat, 
Endres. Stirl. 


3. Polizeiliche Bekauntmachung. 
(Die Herabſetzung des Zusfußes bei der hieſigen 
Leihanſtalt vom 1. April 1836 anfangend betr.) 

Vom Magiſtrate der Königlichen Bayeriſchen 
Krelshauptſtadt Ansbach wird nach heute eingelang⸗ 
ter Genehmigung f. Regierung des Rezatkreiſes 
im Reſcripte vom LAh. 1. Mes, der mit Zuſtimm⸗ 
ung des Kollegiums der Gemeindebevolmächtigten 
am 11. Dez. 1835 gefaßte Magütratsbeichtuß 
über Zinfen Reduktion und fünftige Zinfenbered)- 
nung bei der hiefigen Leihanftalt nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 
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I. 

Es wird mit Abänderung bes 8. 18. der Ord⸗ 
nung für hiefige Leihanftalt d. d.6.Dftober 1830 
ber bisherige Zinsfuß bei der ſtädtiſchen Leihanſtalt, 
da dieſe den Zweck hat, dem Zinswucher zu 
ſteuern und Bedrängte in Nothfällen unter moͤg⸗ 
lichſt milden Bedingungen mit Darlehen zu unter⸗ 
ſtützen von 10 fl. 50 fr. auf 

acht Gulden (8 fl.) vom Hundert von Dars 
Ichen zu 1 fl. bis 50 fl, incl. 
dann auf 
ſechs Gulden 40 fr. (6 fl 40 fr.) pro 
Cento von 51 fl, und darüber 
herabgejegt: 
; IL. 

Werben bie Zinfen nach Monaten zu 30 Tagen 
vom Tage der Pfandeinlage anfangend beredynet 
und find wenn eın Pfand im Laufe eines Monats 
zurücdgenommen wird, für das ganze Monat das 
von zu bezahlen. 

11. 

Können Darlehen bei dem Leihinftitute nicht 
unter Einen Gulden betragen, und wenn diefelben 
außer einem oder mehrere Gulden auch noch Kreus 
zer enthalten, wird aufleßtere bei der Zinſenberech⸗ 
nung feine Nückficht genommen, fondern ed wird 
von 1 — 30 Sreuzern der Zind nur für, einen 
halben Gulden und von 31 bis 59 Krenzern aber 
für einen ganzen Gulden beredynet, 


Hat diefe Zinfenrebuktion mit ben getroffenen 
Beitimmungen über die Zinſenberechnung vom 
erften April 1856 
an in Wirkfamfeit zu “treten. 


Ansbach, den 30, März 1836, 
Endreg. Etirl. 


4. Zur Beraccorbirung ber Förberung und 
Beifuhr des zur Unterhaltung der Staatgjtraßen im 
hiefigen Amtebezirt pro 1835 erforderlichen Mas 
teriald an die Wenigiinehmenden ift Termin auf 

Freitag den 8. April c. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslocale anberaumt, zu wel 


chem qualificirte Accordluſtige anmit eingeladen 
werben, 
Nürnberg, ben 23. März 1836, 
Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Fandrichter, 
. 5. In der Nachlaßfache der Wittwe Maria 
Barbara Weydt von Bergel, wird 
1) das vorhandene Söldengut Haus Nro, 12 
nebft Scheuer, Garten, 6 Gemeindetheilen, 
dem Wald » und Gemeinderechte am 
7. April c. Nachmittags 41 Uhr 
2) die vorhandenen Mobilien und Moventien 
aber am 
7. April c. Nachmittags 1 Uhr 
im Erbhaufe zu Bergel öffentlich an die Meiftbies 
tenden verjteigert werden, welches Kaufsliebhabern 
zur Nachricht dient. 
Windsheim, am 26. März 1836, 
Königlicyes Landgericht, 
Engerer, Yandrichter. 
6. Die Beifuhr von 
40 Klafter Stödholz aus.dem Forftorte Sandbühl 
im Loh, der Revier Kl. Heilsbronn, und 
30 Klafter dergleichen aus dem Diſtrikte Herrn- 
wald, Abtheilung Rehbufdy und Bärenthal, 
Revier Lichtenau, 
in die hiefige Strafanftalt, wird 
Donnerftag den 7. April d. I. Vormittags 
bei hierortiger Amtöjtelle an die Wenigftnehmenden 
in Afford gegeben, was anmit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt 
Lichtenau, den 28, März 1836. 
Das Königliche Polizey- Gommiffariat 
der 
Criminal» Straf Anftalt. 
Sägerhuber, Polizey » Gommilfär, - 
7. Nachbenannte hiefige Einwohner: 

1) bie ledige Margaretha Barbara Brand mit 
ihrer Tochter Anna Sophia ; 

2) Scloffermeiter Johann Konrad Schauß mit 
feiner Ehefrau Johanna Margaretha, geborne 
Deichtler, und deren 3 Kinder Katharina 
Barbara — Henriette Franziska Iacobina u. 
Magdalena, geborne Sponfel; 


3) die Strumpfwirlers /Wittwe Johanna Eſther 
Jelifier; 

4) ber Strumpfwirkermeiſter Tobias Reiß; 

5) ber Strumpfwirkermeiſter Johann Daniel Je⸗ 

lifier, deſſen Ehefrau Kunigunda, geborne 

Thaler, und deren 3 Kinder Johann Zacharias 

— Johann Heinrich und Katharina Marga⸗ 

retha; 

der Schneidermeiſter Johaun Leonhardt Keim 

beder, deſſen Ehefrau Kunigunda, geborne 

Stillfraut, deren A Kinder Georg Friedrich 

— Anna Maria — Katharina — Babetta; 

7) Strumpfwirkermeiſters-⸗Winwe Kunig. Soͤll, 
geborne Stümptner, und deren drei Söhne 
Johann Heinrich — Johann — Nicolaus; 

8) Strumpfwirkermeifter Andreas Scheller mit 
feiner Ehefrau Dorothea geborne Gugel, und 
deren drei Kinder Margaretha Barbara — 
Eliſabetha — Johann Michael ; 

9) Strumpfwirfermeiiter Johann Michael Söll 
mit jeiner-Ehefrau Margaretha, geb. Henne 
felder, und deren Tochter Helena; 

10) die Wittwe Katharina Ked und deren Kin⸗ 
der Barbara — Georg Leonhardt — Shriftina 
Katharina Barbara — Dorothea — Georg 
Elifaberha, fo wie deren Enfelinnen Dorothen 
und Barbara Keck - 

wollen nad) Nordamerika auswandern, Wer irgend 

eine Forderung an diefen Perfonen zu machen hat, 

hat folhe am . 

13. April 1836 Vormittags 
bahier anzumelden, oder zu erwarten, 
felbe nicht berückſichtiget werde, 

Wilhelmsdorf, den 24, März 1836. 

Freyherrlich von Buirette'fches Patrimonial⸗ 

e Gericht. 

Raab, Patrimenialrichter, 

8. Bei der hiefigen Yandwirthichafts- u. Ges 
werbefchule it die zweite Lehreritelle in den Für 
ern der Mathematik, Phyſit, Naturgeichichte u, 
Enciclopädie der Gewerbe erledigt, mit welcher ein 
firer Gehalt von 500 fl. ohne fonftige Nebenbezüge 
verbunden ift. Bewerber, die um diefe Stelle fon» 
kurriren wollen, werben andurc aufgefordert, 
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fich längftend bis zum 1. Mai d. I8. anzumelden, 


und ſich durch Vorlage ihrer Prüfungsnoten über | 


vollfommene Befähigung in den oben erwähnten 
Fächern auszuweiſen. 
Für), am. 19. März 1836. 
Stadtmagiitrat, 
Bäumen. Schönwald. 


9. Donnerſtag den 8. April Vormittags 11 
Uhr wird im Zotimann'ſchen Wirthshauſe zu Orn⸗ 
bau vom dortigen Getraid- Kaften 

eine Quantität Haber vom Erndtejahre 1835, 

und . 

eine Quantität Korn vom Erndtejahre 1834 
an den Meiflbietenden salva ratificatione vers 
kauft. 

Herrieden, am 28. März 1836. 

Königlicdyed Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter, 


10. Es wird hiemit befannt gemacht, baß bei 
bem fönigl. Rentamte Iphofen die Einhebung ber 
Steuern und ftändigen Geldgefälle dem Amtögehils 
fen Wolf, für deffen Quittungen Unterzeichneter 
haftet, übertragen iſt. 

Sphofen, den 27. März; 1836. 

Königliched Nentamt. 
Geigel, Rentbeamter. 


————— ——— — 
Privatbekanntmachungen. 


1. Dienſtag den 12. April d. J. Nachmittag 
1 Uhr werden beim Roßwirth Henninger dahier 
11 Schaff Korn, 


200 »  Dinfel, 
5 s Maiten, 

6 ⸗Gerſte, unb 
06 »  SHaber 


felöftgefammelte 1835r dahiefige Zehend⸗ Früchte 
befter Qualuät in feinen Parthieen meijtbietend 
verfauft und Liebhaber anmit eingeladen, 
Mit. Burgbernheim, den 30. März 1836. 
Freyhrl. von Greiffenclaufche RentensBerwaltung. 
Zumpf. 
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2. Theater » Anzeige. 
Unterzeichneter giebt füh die Ehre einem hohen und 
hochzuverehrenden Publifum hiermit gehorfamit ans 
zuzeigen, daß er mit hoher Genehmigung bei feiner 
Durchreife einige theatralifche Vorſtellungen im 
biefigen Stadttheater geben wird, und zwar 

Mittwoch den 6. April 1836 
zum Erjtenmal 

Die Proberollen, oder der Mann in 

vielerlei Geftalten. 
Poſſe mit Gefang in 1 Aft von Breitenftein (eigends 

für Kirchner arrangirt, worin derjelbe in 5 

verfchiedenen Gharafteren ericheint). j 
Hierauf 
Der Freymanrer. Luftipielin 1 Akt v. Kotzebue. 
Zum Beichluß: 
Die faliche Caralani. 
Vaudeville in 1 Akt nach der Pofje gleichen Namens 
von Bäuerle, 

Zu dieſer Vorftellung ladet ergebenft ein 

Friedrich Theodor Kirchner, 
früher Mitglied des k. Hoftheaters in 
München. 


3. Gahnaͤrztliche Anzeigge.) Unterzeichnes 
ter empfiehlt fich in Heilung aller Mund» und Zahns 
Krankheiten, im Eimiegen Fünjtlicher Zähne nach 
ber neuelten und beiten Art, fo wie überhaupt in 
allen Zweigen der Zahnarzneifunft, und verſpricht 
jeden aufs forgfältigite und billigite zu behandeln, 

Marimilian Brad, 
fol. bayer. approbirter Zahnarzt 
aus Speier. 

Logirt im Gafthof zur Krone, wo er ſich noch 
6 bis 8 Tage aufzuhalten gebenft, 


4 Am 4. k. M., den 2. Ofterfeiertag finbet 
Ball im Gafino ftatt, welcher um 7 Uhr Abends 
beginnt. Ansbach, den 28. März 1836, 

Die Eafino » Direktion. 


5. Unterzeichneter fucht Kutterfrüge und Bonus 
teilen zu faufen. Bei demfelben ift ein Billard 
mit allen Zugehörungen zu verlaufen, 

E. Krebf. 
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6. Sch bin beauftragt ein Haus nebft Garten 
in einer fchönen age zu verfaufen, Der größere 
Theil des Kaufichillings fann entweder ftehen bleis 
ben oder nach beliebigen Friften abgetragen werden, 
Kaufsluftige können bei mir täglid nähere Aus— 
kunft einholen. 

Krebß, 
Koͤniglicher Appellationsgerichts⸗Regiſtrator. 

7. Unterzeichnete Kirſchnermeiſter kaufen von 
jetzt an die Zickfelle zu 24 bis 28 Kreuzer. 

Sprügel. Lippacher. Mazolletti. 

8 Im Haufe Lit. B. No. 70 werden junge 
Perfonen gegen billige Entſchädigung in Koft und 
Logis zu nehmen geſucht. 

9. Dienftag den 5. April früh 9 Uhr anfans 
gend, werden im Haus Lit. B. No. 23 in der 
Dbernvorjtadt mehrere Effeften gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, beitehend in modernen Bett 
ftatten, Seffeln, Tifhen, Kommoden und fonft 
mehreren Hauggeräthichaften, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben. 

10. Im Haufe A. 86 ift eine fehr gute Guls 
tarre von dem berühmten Meifter Bochner aus 
Wien zu verfaufen. 

11. Ein mit fehr guten Zeugniffen verfehener 
bisheriger Rentamtsſeribent fucht fogleich in einem 
fgl. Rentamte oder in einem Patrimoniälgerichte 
andermweite Unterfunft. — Portofreie gefällige Ans 
fragen beforgt die Redaktion dieſes Blattes unter 
der Adreſſe H. F. 

12. Es find gegen fichere Hypothek 300 fl. 
zu 4 pr. Cent ganz oder theilweife auszuleihen. 
Wo? fagt die Redaktion, 

13. Mittwoch den 6. d. Mes. früh 10 Uhr 
ift Lottofchluß zur 1332ten Münchner Ziehung. 


Lederer, Kollefteur. ” 


14. Unterzeichneter erbietet ſich einen jungen 
Menschen unentgeldlich in der Muſik zu unterrich⸗ 
ten und kann ſolcher zu jeder Zeit eintreten, 

Gunzenhaufen, den 28. Mär; 1836, 

Möbius, Stadtmufifus. 
15. Unterzeichneter it Willens fein nicht under 
beutendes Lager von Damaftzeugen, beftehend in 

Tiſchzeugen, Kaffefervietten zum Theil kolorirt, 
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und Damenſchürzen, ſaͤchſiſche Fabrikate, 
im öffentlichen Aufſtriche an die Meiſtbietenden in 
kleinen und größeren Parthieen, je nachdem ſich 
Liebhaber dazu einfinden, im Gaſthauſe zum Schwa⸗ 
nen im Rothenburg a. d. T. 
Montag den 11. April früh 10 Uhr 
zu verkaufen, und ladet Kaufsliebhaber hie zu ums 
ter dem Bemerken ergebenſt ein, daß die Waare 
Er baare Zahlung ſogleich verabfolgt werben 
ann. 
Hohbach bei Rothenburg, den 23. März 1836. 
Balthafar Klenk, Gutsbefiger. 
16. Den Reformirten in Ansbach und im der 
Gegend bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß das 
heilige Abendmahl den 10. April früh 8 Uhr im 
Fürftenftande der Stiftöfirche gehalten wird. 
Tribou, Pfarrer der reformirten Gemeinde 
zu Schwabach. , 
17. Ein Kleines ſchwarzes Hündchen, ein Weib⸗ 
chen, hat fid) verlaufen, der ſolches hat, wird ew 
fucht, ed gegen eine Belohnung in der goldenen Butte 


‚ Über eine Stiege abzugeben. 


18, Am Oftermontag ift Tanzmuflf in Neufes, 


wozu höflichft einladet 


Hellmuth, Gaftgeber zur Krone. 

19. Am Oftermontag ift Tanzmufit, wozu höf- 
licht einladet Sorg. 

20. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladet Andreas Mayer. 

21. Künftigen Oftermontag ift Tanzmufif, wos 
zu höflichſt einladet Zapf. 

22. Künftigen Oftermontag ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichft einladet Döler, 

23. Am Oftermontag ift Tanzmufif, wozu höf- 
licht einlader Mittwe Bed, 

24. Künftigen Dienftag den 5. it Tanzmuſik 
im Drechfelögarten, wozu höflichft einladet 


Beyerlein, 
. 25. Dfterbienftag iſt Tanzmufif auf der Wind, 
mühle, Geyer. 
26. Am Dftermontag ift Tanzmuſik bei 
Mehrer. 
27. Am Oftermontag iſt Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Reit, 
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Todes » Anzeige. 


Am 28. d. M. früh 7 Uhr verlor ich durch bem 
Tod nach einer 11jährigen glücklichen Ehe meine 
geliebte Gattin Maria Sophia, geb. Seiginger 
aus Hirſchlach. Diefen für mich unb meine 5 
Kinder fo fehmerzlichen Berluft mache ich unfern 
fümmtlichen lieben Verwandten und Freunden hier, 
mit ergebenft befannt. 

Ansbach, den 30. März 1836. 

Imanuel Jüdt, Wirth zum braunen Roß. 





Fremdenanzeige. 
Vom 20. bis 26. Mär; 1836. 


Rrone. Hr. Kammerherr Frhr. v. Secken⸗ 
dorf v. Obernzenn, Hr. Privatm, Derausaur u, 
Hr. Kaufl. Bachel v, Straßburg, Heb v. Würzs 
burg, Remling v. Bremen, Rittner und Guns 
v. Nürnberg, Rittner v. Bamberg, Hr. Aſſeſſor 
Schneider v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Ulftein v. 
Fürth, Rofenfeld v. Uhlfeld, Cohn v. Mit. Erl- 
badı, Nürenftein v . Elberfeld, Hr. Cadet Baron 
v. Holzſchuher v. Nürnberg, Hr. Geſchäftsführer 
Hutter v. Prag, Hr. Kaufm. Hütlein v. Ange 
burg, Hr. Kaufm. Weinmann v. Wallerſtein. 

2öwe Hr. Kaufm. Haas v. Neuburg, Hr. 
Regimentsauditor Diett v. Augsburg, Hrn. Kaufl, 
Reismann v. Greuß, Käftner v. Nürnberg, Hr. 
Mevierförfter Meyer v. Sachsbach, Hrn. Kaufl, 
Obert v. Frankfurt, Bogel und Klett v. Nürn⸗ 
berg, Hautſch v. Mit, Stefft, Bachmann v. Guns 
zenhaufen, Gutmann v. Diespeck, Hr. Baumeis 
fier Meyer v. Fürth, Hr Pferdehändler Hartung 

v. Gotha, Hr. Oekonom Steudel v. Mergenthal, 
Hrn. Kaufl. Werthheimer v. Berolzheim, Schü— 
lein v. Ellingen, Hr. Lehrer Prager und Herr 
Privatm. Schülein v. Thalmelfingen, Hr. Kaufm. 
Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. Zahnarzt Dr. 
Rudolph v. Nürnberg, Hr. Bierbrauer Kranzer 
v. Spalt, Hr. Kaufın. Hueck v Lüdenfcheid, Hr. 
Dr, Bed v. Gunzenhaufen, Hr. Privatın. Steng- 
ling v. Dresden. 
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Brandenburger Zaus. Hr. Weinhänd⸗ 
ler Buchner v. Kigingen, Hr. Kaufm. Buchner v. 
Frankfurt, Hr. Cantor Fikeuſcher v. Obernzenn, 
Fräulein Haagen v. Erlangen, Hr. Bauconductenr 
Lallemann v. Nürnberg, Hr. Juwelier Huber v. 
Münden, Madame Drittler v. Nürnberg, Hr. 
Bauconducteur Boller v. Rothenburg, Hr. Reus 
tenverwalter Zumpf v. Burgbernheim, Hr. Kaufm. 
Berwein v. Würzburg, Hr, Kammerherr Frhr. 
v Wurfter und Hr Nentant Herrgott v. Wilhermss 
borf, Hr. Kaufm. Dillinger v. Bamberg, Hr. 
Kaufm. Roth, Hr. Lebkücner Lotzbeck, Hr. Kfm. 
Schäfer, Fräulein Bregner und Madame Hartner 
v. Nürnberg, Hr. Student Lotzbeck v. Wiferh, 
Hr. Kaufe. Prol v. Münden, Hr. Kaufur. 
Wolf v. Nürnberg, Hr. Conditor Frofter v. Augs⸗ 
burg, Hr. Profeffor Schuhmann v. Heidelberg, 
Hr. Patrimoniatrichter Scheidemandel v. Rügland, 
Hr. Defonom Meier v. Ufenheim. Hr, Kaufm. 
Mohr v. Nürnberg. 


Zirkel. Hr. Doftor Norr v. Erlangen, Hr. 
Zunftionär Lang v. Ellingen, Hr. Kaufm. eh v. 
Nürnberg, Hr. Candidat Rieger v. Aurach, Hrn. 
Kaufl. Rödger v. Eibenftod, Roſe v. Nürnberg, 
Bürger v. Zreuchtlingen, Hr. Schullehrer Dets 
finger v. Ederheim, Hr. Kaufm. Feuchtenauer u. 
Jungfrau Nedarsulmer v. Fürth, Hrn. Kaufl‘ 
Zahn v, Nürnberg, Guldmann v. Harburg, Hr, 
Student Schöllig v. Bafel, Hr. Fabrif, Metsger 
und Crämerv, Dinkelsbühl, Hrn. Kaufl, Schnait⸗ 
tach und Reinemann v. Altenmuhr, Simonfeld 
v. Dttenfoß, Denegnie v. Afchaffendurg, Herr 
Fabrifant Schremfer v. Dillingen, Hr. Antiquar 
Heß v. Ellwangen, Hr. Gaſtwirth Scherndörner 
and Hr. Uhrmacher Gaupp v. Nürnberg, Herrn 
Studenten Kaufmann, Wöttler und Rapp v. Jena, 
dann Rabus v. Erlangen, Hr. Borfünger Adler 
und Hr Lehrer Lißauer v. Feuchtwang, Hr. Lebs 
rer Feuchtmwanger und Kaufm. Illig v. Schopfloch, 
Hr. Lithograph Frauenfeld v. Nürnberg, Herr 
Rabbinatscanbidat Ehrlich v. Schopftoch, Hr. Kfm. 
Sceerer v. Fürth, Hr, Fabrik. Rogner v. Bay— 
reuth, Hr. Handlungs⸗-⸗Commis Lüftenöder von 


129 


Dinkelssähl, Hr. Buchbinder Hartmann v. Leus 
tershauſen, Hr. Seribent Keerl v. Herrieden. 

Roß. Frau Bürgermeifterin Ungerland mit 
Sohn v. Windsheim, Hrn. Kaufl. Süßield von 
Heidingsfeld, Zuder v. Welbhaufen, Meyer von 
Würzburg, Madame Schmidt v. Nürnberg, Weiß 
v. Fürth, 

Strauf.. Hr. Fabrik, Preu v. Weiffenburg, 
Hr. Handelsmann Heinsfurtier v. Bechhofen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bon dem königl. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird in der Soncursfache wider die Jos 
hann Tobias Hemmric’ichen Eheleute dahier 
das zur Maffe gehörende Haus hieſelbſt, Feucht⸗ 
wangergaffe Lit. D. No. 26, welches in 2 Stods 
werfen 4 Quartiere befüßr, nebit Hof, Pumps 
brunnen in ſolchem, und Garten, baun einem 
Hofgebände, das eine Etallung fo anders enthält, 

Freitag den 29. Aprıl früh von 9 bis 12 ihr 
im gerichtlichen Sommiffiongzimmer Ro. 4 vor dem 
Königlichen Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Liebes⸗ 
find der Berfleigerung, und wenn der am 25. 
September v. Is. durdy Schägung erhobene Werth 
zu 2500 fl. erreicht wird, dem SHinfchlage nach 
den $$..64 und 69 bed Hypothekengeſetzes unter 
ſtellt. 

Ansbach, am 19. März 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, 

2%. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird bad dem Schuhmacher Johann Georg Häuß 
ler zu Ruppersdorf gehörige Gut Haus Nummer 
8 dafelbit, beſtehend aus einem Wohnhaus mit 
angebauter Scheune, Stallung und Hofraum, 1 
Tagwerf 58 Dezimalen Garten, 6 Tagwerk 91 
Desimalen Ader, 1 Tagwerk 28 Dezim. Wiefen 
und einem halben Gcmeinderechte zum Erftieumale 
bem gerichtlichen Berfiriche 

auf Dienftag den 26. April 1836 B. M. 

9 — 12 Uhr 
fm Locale des unterferrigten Gerichts unterſtellt, 
wozu beſitz⸗ und zahluugsfäͤhige Kaufsliebhaber eins 
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geladen werben. Hinſichtlich des Zufchlags dieſer 
Immobilien wird auf Die Beſtimmungen der $6, 
64 und 69 des Hypothefengefeges hingewiefen, — 
Die treffenden Tarationdverhandkungen fönnen mis 
den auf dem Gute haftenden Laſten täglich) in hie— 
figer Regiftratur eingefeben werden. 

Ausbach, den 21. März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Der königl. Landrichter leg. abs. 
Rupprecht. 

3. Am 11. April 1836 V. M. 10 Uhr wird 
man in der Gerichteftube Ziff. 4. dahier folgende 
zum Joh. Gg. Eihinger’ihen Nachlaß in 
Büchelberg gehörigen Grundftüde öffentlid) an den 
Meiftbietenden verkaufen 
1. — Acker im Reißbuck, gefchägt anf 

50 fl. 

2. 1 Tagwerf 26 Dez. theild Ader, theild Wieſe 

im Hopfengarten auf 150 fl. gewürdiget 
3. 1 Tagw. 80 Dez. Wieſe die Netzwieſe genaunt, 

beren Werth auf 300 fl. erhoben wurde, 

Beſitz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Ia- 
det man umter der Bemerkung ein, daß bie auf 
ben Grundſtücken haftenden Laiten täglich in der 
dieffeitigen Regiftratur einzufehen find, die Ver- 
faufsbedingniffe aber in dem Termine werden be 
kannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen den 10. März 1836. 

Königlidyes Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Die zum Nachlaß der Martin Fellner 
ſchen Eheleute von Dombach g börigen Grundfiäde 

a) 5 Tagw. 87 Feld, der Orlesacker, 

b) 1 Mg. Feld, der Drudenader, 
beide in Dombacher Flur, werden auf den Antrag 
bed f. Rentamts Fürth an deu Meitbietenden öf⸗ 
fentlich verſteigert. — Beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsltebhaber werden zur Zteigerung auf 

Donuerjtag den 14. Aprit d. Is. V. M. 
9 Uhr 
ind Fönigl. Landgericht dabier eingeladen, 
Nürnberg, deu 27. Februar 1636, 
Koͤnigliches Yandgericht, 
Frhr. v. Kreß, Landrichter, 
57 


5. Auf Anbringen eined Hypothelengläubigers 
fol der Wittwe Auna Maria Weiter zu Arberg 
ein halbes Wohnhaus No. 95 nebit Zubehör und 
einem Kleinen Gärtchen, einer Kellergrube und dent 
halben Gemeinderechte, welches noch unvertheilt 
tft, er 6; OR. Gemeindetyeil im Schießwaa⸗ 
fen, 3 ı Morgen 65 OR. Gemeindetbeil, ei 
Ader, * heile Wiefen in Waafenmüllerwaaien, £ 
Morgen 20 AR. Gemeinderheilader im Rötenbas 
cher Weg, im Wege der Erecution nad) den Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 verjteis 
gert werden, und es wird hiezu Dietungstermin 
auf den 
19. April 1836 Vormittag 9 Uhr 
in loco Arberg angejegt, mit dem Bemerfen, daß 
die angeführten Realitaten vor dem Striche täg- 
lic; eingefehen werden fünnen, und daß die Striches 
bedinguiffe beim Striche befannt gemacht werden 
follen. Herrieden, den 16. März 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Dir. abs. leg- 
Wiesner. 

6. Der Waffenhammer des Waffenſchmiedes 
Johann Hafner zu Poppenhof — beſtehend aus 
dem Wohnhaus No. 4 dortſelbſt, einer Fournier⸗ 
ſäge, einen Backofen, 12 Dezum. Hofraith und 
21 Dezim. Grasgärtlein — eingeſchätzt um 1819 
Gulden fett auf 

den 22. April B. M. 9 Uhr 
im Mege der Hülfsvolitredung dahier an ben 
Meiftbietenden verkauft werten. Kaufsliebhaber 
Haben ſich einzufinden, 
Lauf, den 8. März 1836. 
Königliches Landgericht. 
Kaoll, Yandrichter. 

7. Auf Antrag der Erbsintereſſenten foll der 
zum Nachlaffe der Wittwe Anna Barbara Herts 
lein zu Dietersheim gehörige Wald bei Beerbach, 
der fegenannte graue Hof, 10 Tagwerk 20 Des 
jimalen . enthaltend, und gerichtlich tarırt auf 
1000 fl. rht., dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
‚werden. Zu diefem Behufe wird Termin auf 

Mittwoch deu 13, April d. J. Vormittags 

10 Uhr 


im Frũhwald'ſchen Wirthshanfe zu Beerbach anbe⸗ 
raumt, und befigs und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber hiezu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß 
ber Zujchlag der obervermundfchaftlichen Genehmig⸗ 
ung vorbehalten bleibt. 

Neuſtadt a:d.4., am 18. März 1836. 

Königlicyes Laudgericht. 
Weiß, Landrichter, 
Gerichtliche Vorladung. 

1. Ueber den Nachlaß des Halbbauern Johann 
Georg Kern zu Wettringen iſt unter Zuſtimmung 
ber Relikten deſſelben das Konkursverfahren eine 
geleitet worden, und es werden demnach die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


der Forderungen auf 


Dienſtag den 3. Mai d. Js. 
2) Zur Abgabe der Einreden auf die anges 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 31. Maid. 38. 
3) zur Abgabe der Edylußfäge, und zwar 
a) zur Replik auf 
Dienitag den 28, Juny db, J. 
b) zur Duplif auf 
Dienftag den 12. July I. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, — Hiezu 
werden nunmehr ſämmtliche befinnte und unbefannte 
Gläubiger de3 Gemeinfchulduerd hiermit öffentlich 
und unter dem Nechtenachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterſcheinen bei dem erjten Ganttage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Mafle, das Yichterfcheinen an dem übrigen 
aber den Ausſchluß mit den vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Dabei wird bemerkt, daß 
die Activmaſſa nur in 2967 fl. 26 fr., die Schul 
denmaffa aber, weorunter 4107 fl. 29 fr. im Hys 
pothefenbuche eingetragen find, in 6373 fl. 49 fr. 
beſteht, und werden alle Diejenigen, welche Nadıs 


-Taßgegenftände in Händen haben, aufgefordert, 


ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht gu 
übergeben. 
Rotheuburg, ben 14. März 1836, 
Königliched Landgericht, 
Pundter, Landrichter. 


(Mit einer Beilage.) 
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Nro. 27. Ansbach, Samftag den 2. April 1836. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im der Univerſal⸗Concursſache des Joh. 
©eorg Kemmelmeier zu Treuchtlingen wird 
deffeu ein halbes Wohnhaus, PL. Ro, 78 fammt 
Eingehörungen tarirt auf 580 fl., dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu it auf 

Freitag den 29. April d, 38. 

in loco Treuchtlingen anberaumt, wozu Strichs⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß am Termine bie 
Strichsbedingniſſe, fo wie die auf dem Haufe hafs 
tenden Laſten und Abgaben befannt gemacht wers 
ben, und der Hinichlag nach Vorfchrift des Hypes 
thekengeſetzes erfolgt, 

Heidenheim, am 1. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Randridıter. 


2. In dem Schuldenweſen des hiefigen Bir, 
gerd und Mezgermeilters Martin Kirfchbaum 
werben die Immobiliar-Beſitzungen deſſelben 
4) ein Söldengut Haus Nro. 57 nebſt eingehöris 

gem zweigädigen Wohnhaufe, Scafs und 
Schweinftallung mit darauf angebrachten Futs 
terbehälmiß, Hofraith, Gärtchen hinter dem 
Haufe, 39 Dezim, vertheilten Bemeindegrüns 


den und Gemeinde« dann Eichelrecht, worauf 
die reale Bierfcheufgerechtigkeit mit der Befug⸗ 
niß, an den Markt und Kirchweihtägen war 
me Speilen verabreichen zu dürfen, haftet. — 
Tare 1499 fl.; 

2) 3 Tagwerf ehemaliger Weinberg, jet Acker⸗ 
land, Taxe 30 fl. 


vermöge Gerichtöbefchluffes am 


22. April V. M. 8— 12 Uhr ! 
im Gerichtslocale öffentlich verkauft. Kaufslieb⸗ 
haber und wer fonft ein Intereffe dabei hat, wers 
den mit dem Bemerfen eingeladen, daß die nähere 
Beſchreibung der Realitäten, fo wie der. darauf 
haftenden Laften und Abgaben täglich eingefehen 
werben fann, und ber Zufchlag erfolgt, fobald die 
Taxe erreicht oder überftiegen wird, 

Mit. Sngenheim, den 22. März 1836. 
Freyherrlich von Sedendorfiches Patrimoniak 
Gericht I. Claſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 





Gerichtliche Borladungen, 


1. Dasf. b. Kreiss u. Stadtgericht Nürnberg 
hat- in dem Schuldenweſen ded Handelsmanns 
Ehrhard Sämann dahier durch Entichließung 
vom heutigen den Univerfalfonfurd erkanut. Es 
werden ſonach die geſetzlichen Ediltstage, nämlich: 
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I. zur Anmeldung ber Forderung und berem ges 
hörigen Nadyweifung auf 
Montag den 9 Mai h. Js. 
IL. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donneritag den 9. Juni h. Is. 
IIL zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replif auf 
Montag den 27. Juni h. 38. 
dann für die Duplif onf 
Montag den 11 Juli h. Je. 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Commiſſär, Kreids 
- und Stadtgerichtsrath Dr. Hofmanıı Zimmer Nr. 
18 angefegt, und biezu fänumtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dom Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am eriten Evifrötage dad Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber, das Ausſchlie- 
Ben mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folgehat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwag von dem Gemeinfchuldner in Hans 
den haben, bei Bermeidung des doppelten Ers 
faßed oder nochmaliger Zahlung, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtös 
haͤnde zu liefern. Nach dem von dem Kridar vors 
gelegten Aftiv und Paſſivſtande betragen bie Schub 
den 12,970 fl, A4 fr., darunter 9,600 fl. 99 
pothefenfapitalien ohne die Zinfen, das Vermögen 
aber 10,523 fl. 2 fr , barınter 10,000 fl. An⸗ 
fchlag des Wohnhauſes. Uebrigens foll der erite 
Ediktstag auch zur Erklärung der Gläubiger über die 
von dem Gemeinfchuldner in der Eingabe vom 14. d. 
MM. gemachten Zahlungsvorfchläge und zum Verſuche 
einer gütlichen Bereinigung hierüber benügt werden. 
KRürnberg, den 16. Mär; 1836. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
Buch, Direktor, 


2, Der Halbhäußler Johann Georg Remmels 


meyer von Treuchtlingen hat fich freiwillig dem 
Konfursverfahren unterworfen. Es werden das 


ber die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nadyweifung auf 
beu 27. April 1836, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen, anf 
den 27. Mai 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Replit 
ben 28. Juni, und 
4) für die Duptif 
deu 12. Juli d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſämmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikte⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncursmaffe, das Nichtericheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben verzunehmenden Haudlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weiche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemein- 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird eröffnet, daß dad Activ⸗-Vermögen 
auf 580 fl. gerichtlich gefchägt iſt, wogegen bes 


reits 882 fl. 30 Er. Schulden, unter welchen 725 fl. 


Hppothefenfchniden begriffen, angezeigt find, 
Heidenheim am 1. März 1836. 
Königliched Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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Nro. 28. Ansbach, Mittwod den 6ten April 1836, 





Inhalt. 
Beſetzung einer Magiſtratsrathéſtelle in Wemding. — Erledigung der Requifitionen uͤber = 
Armenmwejen.. — Staatäpapiere. — rtmnsopinte, 


a TR 
Belanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. No. 17865: Err. No. 20027. 
eBiederbefegung einer Magiftrats-Ratheitelle zu Wemding betr.)' 
Im Namen Seiner Majeftir des Königs, 


An bie Stelle des unterm 18. d. Mts. geftorbenen bürgerlichen Magiſtratsrathes Nikolaus 
Benz: zu Wemding it der betreffende Erfagmann Joſeph Epple, Rothgerbermeifter, eingerückt 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. er 

Ansbach, den 31. März 1836. 

“Königliche Regierung bed Nezats Kreifes, Kammer des Innern 
von Stichaner, Präfident,. 











Sonnenmayer, Sekr. 





Einl. No; 11726. Erp No. 20257. 
An fämmtlihe Stadt» Lands und Herrihaftsgeridte, 
(Die Erledigung der Requiſitionen über Tarausitände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da ſich bei jüngſter Rechnungs-Reviſion zeigte, daß mehrere Tandgerihtfihe Tar-Aus: 
Rände auf den Erfolg der ergangenen Nequifttionen au andere Gerichte Hruhen, fo ſieht ſich die 
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unterfertigte Stelle veranlaßt, fümmtliche kgl. Stadt» Land» und Herrfchaftögerichte zur fchlennigften 
Erledigung dergleichen Requifitionen mit dem Bemerken aufzufordern, daß für die Folge dergleichen 
Tarrücditände in den landgerichtlichen Libellen nidyt mehr in Ausſtand geführt werben bürfen, fons 
bern auf Koften der fäumigen Gerichte beigetrieben werden müßten. 

Zur moͤglichſten Vermeidung dergleichen Requifitionen wird übrigens wiederholt unter Hinweis 
fung auf die Publicanda vom 12. Februar 1819, Intelligenzblatt p. 246, vom 23. Juni 1820, 
Intelligenzblatt p. 1161 und vom 16. April 1829, Intelligenzblatt p. 494, auf die gefeglichen 
Beltimmungen wegen Aufitellung von Juſinuations-Mandatarien, welche zuch zur Bes 
richtigung der Taren mit Borichuß verfehen ſeyn müflen, aufmerkſam gemacht. 


Ansbach, am 30. März 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Nagler, 
Mühlig. 
Einl, No. 17806. Erp. No. 19873. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Armenwefen, befonders die Vorlage der Leberfihten der Berwaltungs » Refultate der Localarmenpflegen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Durch Minifterial-Refeript vom 38. d. M. ift — 


„daß in Zukunft und von dem Jahre 183 $ aljo von der nächiten Difteifts»Berfammfung 
„anfangend die vorläufige Ueberſicht der Verwaltungs» Refultate der Local: Armenpflegen 
„nad dem von nun an die Beilage 11 der Inſtruktion vom 24. Dec. 1833 vertretens 
„den hier angeſchloſſenen Formular verfaßt werde.“ 


Sämmtliche Polizeibehörden des Nezatfreifed werden von diefer höchſten Anordnung hiemit in 
Kenntniß gefegt und zu deren genauen Befolgung angewieien. 


Ansbach, den 29. März 1836. 
| Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Inner. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sehr. 
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Cours der bayeriſchen Staats, Papiere, 
Augsburg ben 31. März 1836. 


Staatd»+PBapiere, 





Obligationen ä 42 mit Coup. . 
detio a 343$ prompt . 


Promefjen auf Banks Actien, per Stück 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalte, 


1. Polizeiliche Befanntmachung. 
(Das Berengen und Berunftalten ber Strafen 
i und öffentlichen Pläge betreffend ) 

Es ift für nöthig erachtet worden, folgende 
polizeiliche Beitimmungen in Erinnerung zu bringen: 
1) Strafen und öffentliche Pläge der Stadt bürs 

fen nicht verengt und verunftaltet werben; 

9) defhalb darf auf foldıe Niemand Bauhölzer, 
Baufteine, Bretter, Holzıc. ohne vorher einges 
holte polizeiliche Genehmigung legen. Es wird 
hiebei bemerft, daß dieß auch von bem foger 
nannten Bürgerfteige gilt; 

3) nur den Bewohnern foldyer Hänfer, welche 
im Innern berfelben oder in den Höfen nicht 
den erforderlichen Raum befigen, kann geftats 
tet werden, ihr Brennholz vor den Häufern 
ſpalten zu laffen. Die Holzfpalter haben ſich 
jedoch mo möglich auf den Bürgerfteig zu bes 
fehränfen und nur, wo biefer effenbar nicht 
Raum genug gewährt, barf auf furze Zeit 
auf die Fahrftraffe, diefe jedoch nur bis höchſtens 
zu einem Drittheile derfelben benügt, bie übris 
gen Zweidritiheife müffen aber immer für bie 
Paſſage freigelafien werben, Balls größere 
Fuhrwerke, welche bie ganze Straſſe zur Pafs 
fage erfordern, fommen follten, it auf ber 
Stelle die Straffe zu räumen. 

Diejenigen, welche fich gegem biefe Auorb⸗ 
mungen verfehlen, haben zu gewärtigen, daß fie 
polizeilich beitraft, daß die unbefugter Weile auf 


die Straſſe und öffentliche Pläge gelegten Gegens 
ftände durch Lohnleute fofort entfernt und daß fe - 
zum Erfag der Koften biefür angehalten werben. 

Ansbach, am 30 März 1836, 

Stabtmagifirat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeyliche Bekauutmachung. 

¶Schutzpockenimpfung beir.) 

Da in hieſiger Stadt die Varioloiden ausgebro⸗ 
den find, fo wird die bereits begonnene 
öffentliche Schugpodenimpfung am 

Dienſtag den 12 d. Mes, 

und an dem beiden nächſten Dienftagen fortgefetzt. 
Diefed wirb mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
daß alle im vorigen Jahr geborne Kinder bei Ber 
meidung der gefeglichen Strafen an einem ber ges 
nannten Tage Nachmittags 2 Uhranfdas 
Rathhaus zur Jmpfung gebradit oder entſchul⸗ 
bigt werben müfjen, und daß 

auch die im laufenden Jahr erſt gebornen Kim 

der zur Impfung gebracht werden fünnen. 

Auch erwahfene Perfonen, welde fi 
zu ihrer größeren Sicherheit einer nochmaligen 
Smpfung unterziehen wollen, können fich hiebei 
einfinden. 

Ausbach, am 2. April 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres Stirl 

3. Polizeiliche Bekanutmachung. 

Die öffentliche Reinlichkeit betreffend.) 

Folgende polizeiliche Vorſchriften, die öffentliche 
Reinlichkeit betreff, werden hiemit in Erinnerung 
gebracht : | 
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1) Jedem Eigenthümer eines in der Stadt und 
in den Borftädten an eine öffentliche Straffe gräns 
zenden Gebäudes, Hofes oder Grundſtückes liegt 
Die Verbindlichkeit ob, die Straffe, fo weit folche 
an feiner Beſitzung hinläuft, und zwar, wenn 
nicht der befonderen Rofalität wegen eine andere 
Abteilung von der Polizeibehörde beſtimmt iſt, 
bis in die Mitte derfelben reinigen zu laffen. Hier⸗ 
nad) erſtreckt fich, wenn eine Beſitzung an mehrere 
Strafen gränzt, was öfters bei Hintergebäuden 
und Gärten eintritt, die Pflicht der Reinigung auf 
alle diefe Strafien, an welchen die Beſitzung liegt. 

2) Diefe Reinigung, ift auf gepflafterten Straf 
fen durd) genügendes Abfehren und Abräumen des 
Kothes von den Steinen zu bewerkftelligen. Auch 
die Entfernung des Grafes, weldyes an weniger 
begangenen Stellen zwiſchen den Pflafteriteinen 
hervordringt, und um weiches ſich Staub und Koth 
anſetzt, gehört mit zur Reinhaltung def Straffe, 
Bei trodener Witterung iſt zuvor das Pflajter, um 
das Stauben zu verhindern, mit Waſſer zu bes 
fprengen. Bei ungepflajterten Streden haben die 
Angränzer für die Keinhaltung der Seiten» und 
Gehwege und für Enfernung des Unrathes zu 
ſorgen. 

3) Sofern die Polizeibehörde nicht aus befons 
derer Beranlafjung eine öftere Reinigung anordnen 
und dieß durdy die Schelle befannt machen wird, 
iſt die Straffenreinigung Mittwochs und Samſtags 
jeder Woche vorzunehmen, 

4) Bei außergewöhnlichen Verunreinigungen 
der Straffe, z. B. durch Auf» und Abladen von 
Meubles, Ablaven uud Spalten des Holzes, Aus⸗ 
Schlagen und Aufladen des Dünger, Süäubern 


der Kanäle ꝛtc. ift fofort die Straffe wieder rein zu | 


machen, und wenn durch Dünger oder Schlamm 
die Berunreinigung erfolgt ift, der Platz mit reinem 
Waſſer abzuſchwemmen. 

5) Das Waſchen auf der Straffe (zu welcher 
auch der fogenannte Bürgerfteig gehört), ingleichen 
dad Waſchen an öffentlichen Brunnen, — dag 
Reinigen von Schäffern und Geräßen anf und an 
diefen Orten, — das Trocknen der Wäfche und 
Sonnen der Betten auf Straffen und zunächſt an 


Ense, 
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Tolchen — das Aushängen der Mäfche und Betten 
an Fenftern und Deffnungen, welche unmittelbar 
auf die öffentliche Straſſe herauggehen, ift unters 
fagt. 

6) Das Tragen und Merfen von Unrath und 
Unreinigfeiten aus Häufern, Höfen c, auf 
Strafen und öffentlichen Plägen, insbeſondere 
das Ausgießen von Nacıtgefchirren und das Ablas 
den von Schutt und Dünger auf folche ift verboten, 
Zrodener Baufchutt kann auf die benachbarten 
Feldwege, beſonders auf hohle und tiefe Stellen 
derjelben gefahren + für ausgegrabene Erde oder 
fonjtige für Wege nicht taugliche Stoffe wird auf 
Anfrage ein Abladplag angewiejen werden. 

7) Zrodener Dünger darf zu jeder Zeit, naffer 
Dünger aber darf nur von Nadıtd 11 bie Mors 
gene 8, in den Wintermonaten oder vom 1. Of. 
bis Iegten-Wärz, jedoch big Morgens 9 Uhr augs 
gefahren werden. Es iſt ſich hiebei gutgeſchloſſener 
Wagen zu bedienen, ſo daß durch Abfallen des 
Dungers oder Durchdringen der Jauche die Straſſe 
nicht verunreiniget werden kann. 


8) Weder trockener noch naſſer Dünger darf 
dor und nach der unter der vorftehenden Nummer 
bejtimmten Zeit won Nachts 11 bie Morgens 8 
und 9 Uhr auf die Strafje ausgefchlagen werben 
oder über obige Zeit auf der Strafe ausgeſchlagen 
liegen bleiben. Daher muß, wer trockenen Dünger 
bei Tage ausfahren will, ſolchen im Hofe oder im 
Innern des Gebäudes aufladen. i 


9) Naffer und übelriechender durch feine Aus⸗ 
bünjtung die Luft verunreinigender, namentlich Abs 
trittdünger darf auch in Höfen nicht vor und nad) 
der oben beftimmten Zeit von Nachts 11 bis Mor: 
gend 8 und 9 Uhr ausgefchlagen und aufgeladen 
werden. 

10) Die Dunggruben find fo zu verwahren, 
daß nicht Jauche oder Odel aus folchen auf die 
Straffe laufen und dringen to ne, Falls ſich alfo 
bie Grube zu fehr anfüllen folte, if folche von 
Zeit zu Zeit auszuſchöpfen. Dieſes Ausfhöpfen 
darf aber. ebenfalls nur innerhalb der oben bes 
ſtimmten Zeit von Nachts 11 bie Morgens 8 und 


r 
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9 Uhr gefchehen. Die Straffenrinne it in biefem 
Falle zufegt mit reinem Waſſer auszuſchwemmen. 

Uebertreter der vorftehenden Anordnungen wer⸗ 
ben polizeilich beitraft, uud zum Erjag der Koſten 
für die Reinigung, welche die Polizeibehörde fos 
fort durch Lohuleute vornehmen laffen wird, ange⸗ 
halten werden. 

Ansbach am 30. März 1836. 

Stadtmagiftrat.. 
Enbres. Stirl. 

4. Polizeiliche Bekanutmachung. 
CDen föniglichen Hofgarten dahier betreffend.) 
Die polizeyliche Verorduung, nach welcher es uns 
ter Strafe verboten iſt, in dem hieſigen k. Hofgar⸗ 
ten außer dem Plage vor der Schenfe des Drans 
geriegebäudes, Tabak zu rauchen, Hunde in fols 
chen mitzunehmen, Obit, Blumen oder Geiträuche 
darinnen abzupfluken, aus dengebahnten Wegen 
beraus auf Eultivirte Pläge zu treten, wirdin Er 
innerung gebracht. Diejenigen, welche Kinder 
in den Hofgarten bringen, haben auf ſolche die ers 
forderliche Aufſicht zu führen, und find wegen 
Bernachlälfigung diefer Aufficht verantwortlid). 

Ansbach), den 29. März 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Eudres. Stirl. 
5. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Blitzableiter betreffend.) 

Die Beſitzer der mit Bligableitern verfehenen 
Gebäude hiefiger Stadt werden hiermit an Die 
ihnen mach $. 10 der Feuerordnung obliegende 
Pflicht, alle Frübjahre durch Sachverſtändige 
die Ableiter unterſuchen und die ſich hiebei ergebens 
den Mängel entfernen zu laſſen, erinnert. 

Ansbach, den 30. März 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

6. Polizeiliche Bekanutmachung. 

Die Herabſetzuug des Zinsfußes bei der hieſigen 
keihantalt vom 1. April 1836 anfangend betr.) 

Vom Magitrate der Königlichen Bayerifchen 
Kreishauptitaat Ansbach wird nach heute eingelangs 
ter Genehmigung f, Regierung des Rezatkreiſes 
ine Reſcripte vom 25. l. Mid, der mit Zuſtimm⸗ 
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ung bed Kollegiums dev Gemeinbebevollnrächtigten 
am 11. Dez. 1835 geſaßte Magiſtratsbeſchluß 
über Zinſen-Reduktion und künftige Zinſenberech⸗ 
nung bei der hieſigen Leihanſtalt nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Es wird mit Abänderung des $. 18. der Orb⸗ 
nung für biefige Leihanftait d.d. 6. Dftober 1838 
der bisherige Zinsfuß bei der ftädtifchen Leihanſtalt, 
da dieſe den Zweck hat, dem Zins wucher zu 
feuern und Bedrangte in Nothſällen unter möge 
lichſt milden Bedinguugen mit Darlehen zu unters 
fügen von 10 fl. 50 £r. auf 

acht Gulden (8 fl.) vom Hundert von Dam 
Ichen zu L fl. bis 50 fl, incl. 
dann auf 
ſechs Gulden 40 fr. (6 fl. 40 fi.) pro 
Cento von 51 fl. und darüber 
herabgeſetzt. 
IH. 

Werben bie Zinfen nach Monaten zu 30 Tagen 
vom Tage der Pfandeinlage anfangend beredjnet 
and find wenn eın Pfand im Laufe eines Monats 
zurückgenommen wid , für dad ganze Monat das 
von zu bezahlen, 

111. 

Können Darlchen bei dem Leihinftitute nicht 
unter Einen Gulden betragen, und wenn diefelben 
außer einem oder mehrere Gulden auch noch Kreus 
zer enthalten, wird auf letztere bei der Zinſenberech⸗ 
nung feine Rüdficht genommen, fondern es. wird 
von 1 — 30 Kreuzern der Zins nur für einen 
halben Gulden und von 31 bıs 59 Kreugern aber 
für einen ganzen Gulden berechuet, 

IV. 
Hat diefe Zinfenreduftion mit ben getroffenen 
Beitimmungen über die Zinſenberechuung vom. 
eriten April 1856 
an in Wirkfamfeit zu. treten. 
Ansbach, den 30. März 1836, 
Endres. Stirl. 

7. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß heute die Verlängerung 
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ber Bormundfchaft über den am 10, April 1835 
großiährig gewordenen geiſtesſchwachen Sandgräs 
bersjohn Johann Wendel Lofcher von hier, auf 
die Dauer von weiteren ſechs Jahren, bejchloffen 
wurde, 

Unsbah, am 26. März 1836. 

Könige. Kreiss und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

8. Auf den Antrag einiger Hypothelengläubis 
ger wird man den Radylaß des zu Eronhein vers 
forbenen Anton Archinger öffentlih an ben 
Meiftbietenden verlaufen und zwar 

am 18. April d. Is. Vorm. 9 Uhr 

bie Grundbefigungen: 

a) das Gut Nr. 47 in Eronheim, beftehend aus 
Haus, Nebengebäuden und Hofraum, 
39 Dez. Obfigarten, 

9 Dez. Krautgarten, 

1 Tagmw. 13 Dez. Ader im Wurmerloch, 

585 Dez. Hauswiefe, 

42 Dez. Kappelader, 

47 Dez. Ader an ber Hirtenwiefe, 

72 Dez. Ader im Heichenfeld, 

55 Dez. Ader bei der Ziegelhütte, 

85 Der. we Een 

48 Dez, bei der Ziegelhütte, 

dem — Gemeinderechte, ſaͤmmtlich in 

Cronheimer Flur 
82 ug beim Schellerholz in der Flur 

von Stetten. 

Diefes Gut wurde jüngft abgefchägt auf 1600 fl. 

b) 30 Dez. Gemeindetheil im Lampelbuck, 

35 Dez. Wieje im Asperberg, 

96 Dez. Ader im Bachfeld, 

1 Tagw. 56. Dez, Welfcyader, 

68. Dez. Schleifwegacker, 

75 Bellenfelder Wegader, 
auf 30 fl., 36 f., 50 fl, 225 fl, 125 fl. und 
85 fl. geihägt. Die Fahrniß, beftehend aus 
Schreinzeug, Betten, Küchen» und Büttnerges 
ſchirr, 1 Wagen, Pflug, Egge, dann weiteres 
Bauern» und Stabelzeug, 2 Kühen, 2 Schafe, 
2 Schaf Baizen, etwas Heu und Stroh, wird man 

- am 20, April c. a. Borm, 9 Uhr 
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öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Ba 
zahlung veräußern, 
Bunzenhaufen, den 29. Februar 1836, 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 


9. Nachdem die Herftellung zwei neuer Lehr⸗ 
zimmer im Kloftergebäude zu Langenzenn auf Kos 
fien des Staatsärars höchften Ort genehmigt wor 
denift, fo follen die vorfommenden Zimmer : Maus 
rer » Schreiner s Schloffer » Glaſer⸗ und Hafnerars 
beiten vorfchriftemäßig an den Wenigfinehmenden 
verlaffen werden. Hiezu iſt Termin auf 

ben 13. Aprit 1836 Vorm. 9 Uhr 

im Locale des k. Landgerichts augefegt ‚und es 
werben hiervon Handwerksmeiſter, welche zum 
Erſtehen ſolcher Arbeiten Luſt haben, mit dem Bes 
merken in Kenntniß geſetzt, daß fich die unbefanns 
ten vor Zulaßung zum Stridy über Tüchtigfeit und 
Vermögen legal auszumweifen haben, Die Ba 
zeichnungen und Koftenvoranfchläge, wie auch die 
Accordbedingungen können taglich in der Regiſtra⸗ 
fur eingeſehen werden, 

Cadoljburg, den 12, März 1836, 

; Königlicheg Landgericht, 
von Aufn, Landrichter, 

10. Auf Requiſition der königl. Bauinſpektion 
Nürnberg wird die Beifuhr des Materials zur 
Unterhaltung der Nürnberger » Sulzbadjer Straffe 
Im Bezirk des unterfertigten Gerichts pro 183$, 
am 

Dienfag den 12. April d. I, 9, M. 9 Uhr 
an den Mindejtnehmenden in Accord gegeben und 
werden Strichluſtige aufgefordert, ſich hiezu dahier 
einzufinden. 

Hersbruck, den 28. Mär; 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Heilmann, Landrichter, 


11. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Pfarrers und Kamerar Rettenmeyer zu Guns 
delsheim gehörigen Mobiliargegenftände + beftehend 
in Haus⸗ u. Schreingeräthfcaften, Betten, Weißs 
zeug, Kleibungsftücden und der blog aus theologis 
ſchen Werfen beftchenden Bibliothef, werden 
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Montag den 11. April d. 38. Vormittags 
10 Uhr 

in dem Pfarrhofe zu Gundelsheim öffentlich um ben 
Meiitbietenden veriteigert, und Kaufdluftige hierzu 
mit der Bemerkung eingeladen, daß ohne baare 
Zahlung nichts verabfolgt werden wird, 

Monheim, am Ai. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Roth, Landrichter, 

12. In der Verlaffenichaftsiache der im 73ten 
Lebensjahre ohne Hinterlaffung eined Teitamented 
dahier verftorbenen Taglöhnerin Ehriftina Saler, 
werben alle diejenigen, welche an den Saler'ſchen 
Nachlaß Aufprüche zu machen haben, andurch öffents 
lich aufgefordert, folche binnen A Wochen und 
längitens bid zum 

9. May h. Irs. 
geltend zu machen, resp. nachzuweiſen, indem 
außerdem der ſämmtliche Saler'ſche Nachlaß deren 
nächſten Verwandten ausgehändigt werden wird. 

Weißenburg, den 24. März 1836, 

Königliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 
13. Das zur Stirner'ſchen Konkursmaſſe ges 
hörige Magazingebäude No. 505 vor dem Monchs⸗ 
- thore dahier, 240° lang, einftödig, theils von 
Quadern, theild von Baditeingemäuer, theild von 
Fachwerk erbaut und einfady mit Ziegeln gedeckt, 
ſoll auf Antrag der Intereſſenten öffentlich zum 
Abbruch verſteigert werden, wozu Termin auf 
Freitag den 22. April V. M. 
im hieſigen Gerichtslokale anberaumt, und- zahl 
ungsfahige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Bedingungen des Verkaufs 
im Termine ſelbſt befannt gemacht werden ſollen. 
Schwabach, den 25. März 1836, 
Königliches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

14. Aus der Verlaffenichaft des Wirths Leonh. 
Kämmerer zu Nodheim werben am 11. April 
und an den darauf folgenden Tagen jedesmal frühe 
9 Uhr anfangend in dem dortigen Wirthshauſe 2 
Pferde und 1 Fohlen, mehreres Rind⸗ Schaf u. 
Tedervieh, mehrere Schäffel Haber und andere 
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Getraidarten, circa 30 Gentner Heu, mehrere 
Eimer Wein aus dem Jahrgange 1834r Ippes—⸗ 
heimer und Bullenheimer Gewächs, Betten, Kleid⸗ 
ungsitüde und jonftige Haus» und Adergeräthe 
verjchiedener Art öffentlicd, verftrichen, und gegen 
baare Bezahlung abgegeben. Unbekannte Streicher 
haben ſich über ihre Zahlungsfähifeit durch förms 
liche Zeugniffe auszumweijen. Strichliebhaber wers 
den zu diefer Auftion geladen. 

Uffenheim, 23. Mär; 1836. 

Königliche Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

15. Die zum Nachlaſſe der Bierbrauerdwittwe 
Margaretha Barbara Götz zu Bergel gehörigen 
ſaͤmmtlichen Mobilien, beitehend in Betten, Weiß⸗ 
zeuch, Kleidern, Schreinzeuch und Hausgeräthen, 
werden am 

26. u, 27, April c. jedesmal früh 8 Uhr 
anfangend, im Erbhanfe zu Bergel öffentlicd an 
die Meiftbietenden verfteigert, wozu zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Windsheim, am 21. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

16. Donnerftag den 8. April Vormittags 11 
Uhr wird im Zottmann'ſchen Wirthshauſe zu Orns 
bau vom dortigen Getraid: Kaſten 

eine Quantität Haber vom Erndtejahre 1835, 

und 

eine Quantität Korn vom Ernbtejahre 1834 
an den Meiftbietenden salva ratificatione vers 
fauft. 

Herrieden, am 28, Mär; 1836, 

Königliched Rentamt. 
Zeiler, Rentbeamter, 

17. Bei der hiefigen Yandwirthfchaftss u. Ges 
werbsſchule it Die zweite Lehrerſtelle in den Fäs 
ern der Mathematik, Phyſik, Naturgeichichte u. 
Eneiclopädie der Gewerbe erledigt, mit welcher ein 
firer Gehalt von 500 fl. ohne ſonſtige Nebenbezüge 
verbunden ift. Bewerber, die um diefe Stelle fon» 
furriren wollen, werden andurch aufgefordert, 
ſich Tängftens bis zum 1. Mai d. Is. anzumelden, 
und ſich durch Vorlage ihrer Prüfungsnoten über 


vollfommene Befähigung in ben ober erwähnten 
Fächern auszumeifen. 
Fürth, am 19. März 1836. 
Stadtmagiltrat. 
Bäumen. Schönwald, 


18. Donnerftag den 21. April c. Nachmittags 
2 Uhr werden auf dem hiefigen Rachhaufe folgende 
Getraidt»:Quantitäten der Kaämmerei u. Stiftungen, 
dann ber Kirchenverwaltung, dahier, als 

13 Schfl. Kern, 

65 = Korn, 

3 Me; Dintel, 

25 Me; Erbfen, 

150 Schfl. Haber, 
ſaͤmmtlich aus dem Erndtejahr 1835 — öffentlich 
an den Meijtbietenden vorbehaltlid, der Genehmig⸗ 
ung verfauft, und Liebhaber.hiezu eingeladen. 

Uffenheim, ten 28. März; 1836. 
Stadtmagiitrat. 
Schubert, Bürgermeilter, 


19. Am Freitag den 15. April Vormittag punkt 
9 Uhr verfaufet. das fönigl Rentamt Uffenheim in 
deffen Gefchäftszimmer eine Quantität 
Waiz, 
Korn, 
Dinkel, und 
Haber , 
ir eingeluen Parthieen an bie Meiftbietenden vor⸗ 
behaltlich höchiter Regierungs⸗ Genehmigung ‚und 
ladet hiezu alle Kaufsliebhaher mit dem Bemerfen 
ein, daß alle Früchte von der legten Erndte und 
von befter Beichaffenheit find.. 
Uffenheim, den 2. April 1836. 
Königlidyed Rentamt. 
Pöhlmann, Renibeamter. 


20. Höchfter Verordnung gemäß wirb hiemit 
befannt gemacht, daß bei dem hiefigen Herrſchafts⸗ 
gerichte der Gerichtsvorſtand felbft als I. Depofitas 
rius und der zu allen gerichtlichen Handlungen vers 
pflichtete Scribent Lehner ale Il. Depofitariug 
aufgeftellt worden feyen, und daß nur jene Quit⸗ 
tungen ald rechtsgiltig angefehen ee P 


welche vom I. Depofitarius unterzeichtet worden 
find. 
Moͤnchsroth, am 30. März 1836, 


Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 


21. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 28. März bis 3. April. 
St. Johannis» Kirche, 
1. Getaufte. 


1. Andreas Ehriftian Karl, Sohn bes Schul: 
und Taubftummen s Lehrers Herrn Rofenfran;. 

2. Johann Georg, Sohn des 8, Melbers und 
Sailermeifters Herrn Lindau, 


2. Getraut. 
Johann Georg Ziſchler, B, u, Oekonom, mit 
Anna Margaretha Blümlein- 


3. Begraben. 

1. Maria Sophia, Ehefrau des B. und Gaft 
wirths Hrn. Jüdt, fl. 37 5. 14T. alt an der 
Lungenſucht; 2, Elifa Johanna Dorothea Georgina, 
Tochter des weyl. B. u. Buchbindermeiſters Hrn. 
Braunftein, . 3 9. 10 M. 11 X. alt an der 
Abzehrung; 3. Todtgeborneg Mäpcen des Heu 
binders Meyer. 


St. Gumpertus; Kirche. 
1. Getauft. 


Margaretha Barbara, Tochter des B. u. Hauds 
beſitzers Herbit, 

2, Begraben. 

1. Eva Barbara, Wırtwe des B. u. Sattler 
meifters Hollenbach, ft. 719.8 M. 3 T. alt an 
Altersſchwache; 2. Johann Georg Feonh., Sohn 
des B. u. Schuhmachermeiſters Mohrenhard, ſt.8 
I AM. 8 T. alt an der Bruftwaflerfucht; 3, 
Sräulein Augufta, Tochter des veritorbenen Amts 
manns Herrn Kreußer zu Schwikern ım Königreich 
Würtemberg, ſt. 87 J. 7 M. 27 X. altan Ak 
tersſchwäche. 


1 
or 
ui 


Ratholifche Stabt- Pfarrei. 
1. Getauft. 

Karl Johann Georg, Sohn des f. b. Gendar⸗ 

merie» Rechnungsführere Herru Popp, 
2. Getraut. 

Herr Mar Emanuel Diet'l, Regimentd-Aubiter 
bei der k. 5. Commandantſchaft in Augsburg, mit 
Eränlein Joſephina Schömmauer. 

/ 3. Begraben, 


Markus Kurre, Handeldmann aus Saberz, ſt. 


an ber Lungenfucht 225 Jahr alt. 
——— — 
Privatbekanntmachungen. 


1. Solsverfteigerung, Montag ben 18. 
April h. 38. und die folgenden Tage werden im 
biefigen Gemeindewalde Diftriftd Vogelgeſaug und 
Buchen 

500 Stämme Bau» und Nutzholz, und 
200 Klafter Alteichenfcheit 
gegen baare Zahlung bei der Abführung verftrichen, 
Der Strich beginnt am Montag früh 9 Uhr mit 
den Stämmen. 

Sphofen, den 31, März 1836, 

Die Gemeindeverwaltung, 
Kelber, 

2. Mehrere Capitalien zu verfchiebener Größe 
find gegen fichere Hypothek gegen 43 Berzinfung 
zu verleihen bei dem Caſſier Wagler 

zu Nürnberg 8. Ro. 307 am 
Weinmarkt. 

3. Bei der in der Armenbeſchaͤftigungs⸗Anſtalt 
heute vorgenommenen 34ten Ziehung find nach⸗ 
fehende Preiße von den Inhabern der beigefegten 
Loos⸗Nummern gewonnen worden, ald; 
ir Preis zu 20 fl. — Nummer 159. 
ru. Zr. Preis a 10 fl, — Nr. 807. 1014. 

Ar bis 7r Preis a 5 fl, — Nr, 91. 1159. 1106. 

956. 
3r biß 15r Preis a 2 fl. 30 fr. Nr. 6. 1043. 

1074. 483. 647. 401. 1197. 759. 
16r bis Zir Preis a 1 fl. 15 fr, Nr. 814. 196. 

176. 589. 338. 1243, 319. 1266. 1048. 
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818. 564. 291. 513. 701. 1075. 1029. 
32r bis 36r Preis a 30 fr, Nr. 702. 1068. 

4A2. 1168. 1247, 

Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 
Ansbach, den 2. April 1836. 
Eonmiffion des Armenpflegicafts : Rathes. 
Horladyer. Körber. Scid. 
Lieberich, Verwalter, 

4. (Literatur) So eben ift erfchienen und 
bei W. ©. Gaſſert in Ansbach vorräthig: 
Ideen über die Eifenbahnen in Bayern und deren 
Gefahren für das bayeriſche Vaterland und für 
ganz Teutſchland. — Erlangen 1836, brofchirt 
Preis 12 fr. 

5. Die vershrl. Mitglieder der Reffource wers 
ben von der am Samitag den 9. d. im Geſellſchafts⸗ 
Locale ftatt findenden Harmoniemufit und darauf 
folgenden Tanzunterhaltung in Kenntniß gejegr. 
Anfang 7 Uhr, 

Die Vorſtaͤnde. 


6. Einladung Auf mehrfeitiges Verlarts 
gen gibt Unterzeichneter Samjtag den 9 April, 
Abends 7 Uhr anfangend, in dem Kaffeehauſe 
des Herrn Krebs ein mit einigen neuen Tänzen 
arrangirted Fleined Aſſemblee. Die eintretenden 
Paufen werde ich mit fcherzhaften Vorträgen auf 
der Biolin ausfüllen, Billets für Herrn zw 
24 fr, und Familienbillets zu 36 fr. find in dem 
Kaffeehaus in der Neuftadt zu haben, 

Da ber erfte Courd des Tanzunterrichtd vollem 
bet it, und Montag den 11. April bad 2. Abon⸗ 
nement beginnt, fo macht auch hiezu ergebenite 
Einladung 

Heibner, Zanzsund Mufiffehrer. 

7. Unterzeichneter ſucht Kutterfrüge und Bow 
teillen zu faufen. Bei demfelben ift ein Billard 
mit allen Zugehörungen zu verfaufen, 

€ Krebß. 

8. Unterzeichneter it Willens fein nicht unbes 
beutenbed Lager von Damaitzeugen, beftehend in 

Tifchzeugen, Kaffejervietten zum Theil folorirt, 

und Damenjchürzen, ſächſiſche Fabrifate, 

im öffentlichen Aufitriche an die Meiftbietenden in 
Heinen und größeren Parthieen, je nachdem fich 


757 


Liebhaber dazu einftnden, im Gaſthauſe zum Schwa⸗ 

nen im Rothenburg a. d. T. 
Montag den 11. April früh 10 Uhr 

gu verkaufen, und ladet Kaufsliebhaber hiezu ums 

ter dem Bemerken ergebenft ein, baß die Waare 

gegen baare Zahlung ſogleich verabfolgt werben 

fann. j 

Hohbach bei Rothenburg, den 23. März 1836. 

Balthafar Klent, Gutsbeſitzer. 

9 (Ansbacher Bleihe.) Mit Anfang 
Aprils beginnt mein Bleichgeichäft wieder, weß⸗ 
bald, um den vielfachen Wünfchen meiner auswärs 
tigen ſchaͤtzbaren Freunden zu genügen, und den⸗ 
felben die Berfendung fo viel wie möglich zw ers 
leichtern, nachftehend benannte Freunde die pünkt⸗ 
lichſte Beförderung der Bleichwaaren beforgen. 

In Nürnderg Herr Friedrich Neumeyer, 
s Rothenburg Herr 3. Georg Leybold, 
Schwabach Herr Wilhelm Berger, 
s Uffenheim Herr Ehriftian Groninger, 
# Fürth Herr Jouas Rothfhild, 
» Windsheim Herr Georg Michael Stahl, 
s Feuchtwang Herr Müller, i 
s Keuftadt a. d. A. Herr Georg Pflaumer, 
Alle mir anvertraute Bleidywaaren werden mit vies 
ler Schonung behandelt und fehr fchön, reinweiß 
und dauerhaft zuräcigeliefert. — Die Preiße find 
wie font uud zwar: 
Leinwand a 2 fr. bie Eile, 
Handtücher a 14 fr. bie Elle, 
Mangerlohn 6 fr. per Stüd, 
Zwirn das bayer. Pfund 24 kr., Garn das Pfb. 

16 kr., inbegriffen mit allen fonftigen Koſten. 
Unmittelbar an mich eingehende Beftellungen wers 
den in meinem Haufe Lit. A. Ro. 3. auf bem 
ober Markt angenommen, und die gebleichten 
Waaren abgegeben. Zu vielen Aufträgen mid) 
ergebenft eınpfehlend. 

Ansbach, den 23. März 1836. 

Michael Ebert, 

10. Bei Annäherung der Bleichzeit gebe ich mir 
die Ehre, dem verehrungswürdigen Publifum ers 
gebenft anzuzeigen, baß meine Bleiche wieder mit 
eriter günftiger Witterung ihren Anfang nehmen 
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wird, auch dieſes Jahr werde ich bemüht ſeyn, dife * 
mir anvertrauten Waaren mit fchönfter Sorgfalt 
und Schonung zu behandeln, und an ihrer Dauers 


haftigkeit nicht im geringften zu ſchaden, der Bleich⸗ 


Preis it den frühern Jahren gleich behalten, und 

geneigte Aufträge der Bleichgegenftänbe beforgen 

beſtens ale 

In Ansbach Herr Kaufmann 8, Beeg. 

In Feuchtwang Herr Spenglermeifter Petfchler, 

In Rothenburg Herr Eifenhändler Haag. 

In Dinkelsbühl Herr Kapellmeiiter Wolff. 

Mit zahlreichen Aufträgen zu beehren empfiehlt ſich 

Johann Bandel, Bleichbefier bei 

Wiefeth u. Forudorf, den 21. März 1836; 

11. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für bie 
fchon lange im beiten Ruf ſtehende Naturbleiche 
des Herrn Rebmann in Heidenheim empfiehlt 
fidy Unterzeichneter zur dießjährigen Beforgung der» - 
felben wieder beftend, Die Preiße find für die Elle 
Zud 2 fr., 1 Pd. Garn 18 kr., 1 Pfb. Zwirn 
20 fr. 

Braun, Knopfmacher, auf 
dem Obernmarkt. 

12. Deffentlihe Danffagung. Durch 
bad thätige Wirken aller edlen Bewohner Gunzen⸗ 
hauſens, habe ich das Glück meine Gebäude, die 
ganz vom Feuer umgeben waren, vor ben abge 
brannten wächften Hauſes gerettet zu fehen. Ich 
mache daher dem Fönigl. Herrn Landrishter und 
Landgerichtöperjonal, dem Wohllöblichen Stadt 
magiftrat, den hochehrwürdigen Herru Geiftlichen, 
ben geehrtefien Herrn Mitbürgern, den Zünglins 
gen und benen von der Umgegend zur Hilfe herbeis 
geeilten Landleuten, meine innigfte, verbindlichite 
und nie vergeßende Dankfagung mit dem herzlichiten 
Wunſche, daß Sie Alle Gott für ein foldes 
ſchreckbares Ereigniß behüten möge, 

Gunzenhaufen, den 29. März 1836, 

David Hieber, Rothgerbermeifter. 

13. Memminger’fche Modehandlung. 

Daß ic; für das Frühjahr in jeder Art Damen⸗ 
putz aufs forgfältigfte aflortirt bin, und fo eben 
eine bejonders ſchöne undreiche Auswahl in Brüß- 
ler Borduren, Glanzſtroh- und Baſt— 
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* Hliten erhalten habe, zeige mit ber Bitte um gü« 
tige Abnahme ergebenft an. 
j Louiſe Memminger 
in Ansbach Lit. A. 125. 

14, Buchbinder Schindler empfiehlt fid mit 
einer Auswahl ſchön gebundener Gefangbücher für 
Gonftrmanden, und bittet um gefällige Abnahme. 

15. ©. &. Kitzin ger dahier bringt andurd; 
zur gehorfamften Anzeige, daß er auf der Frank⸗ 
furter Meſſe fein Band», Schnitt», und Mode— 
Waarenlager aufs Beite fortirt hat, worunter ſich 
befonder& moderne Zize, bunte Jaconets und Mus 
feline, franzöftihe Shamld und Gommertüdyer 
ıc. audzeichnen, und bittet unter Zuſicherung der 
beiten Bedienung um geneigten Zuſpruch ganz ers 
gebenſt. 

16. In der Flur von Neuſes iſt ein Morgen 
Acker zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren 
bei Schmiedmeiter Staufer. 

17. Bei Wirth König find allerlei. Sorten 
Schleiffteine bis zu. vier Fuß Höhe zu haben, 

18. Ein zweijähriger ſchwarzbraun jchedigter 
Reitochs mit einem Stern ift zu verfaufen ; wo iſt 
Lit. C. 175 in Ansbach zu erfragen. 

19. Ein Hubertſches Klavier mit Geftell für 
Anfänger ift um billigen Preis zu verkaufen. 

Redaktion. 
————————————————————— 


Zu vermierhende Wohnungen, 


A.Nr. 335 in der Utzenſtraſſe iſt ein Quar⸗ 
tier fiber 2 Stiegen bis Qaurenzi zu vermiethen.. 

A, Nr. 6. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 181 iſt emgroßed Quartier gerheilt oder 
meublirt zu. billigem Preiß täglid) zu. beziehen, 
— — — — — 

Todes » Anzeige. 


Am heutigen Auferftehungsmergen ihres: Erlös 
fer. früh um. :2 Uhr entichlief zu befierem Er⸗ 
wachen. Fräulein Eharlotte Höppel, Nichte und 
Pflegetochter des langſt verftorbenen. Dedyants und 
Stabtpfarrerd dahier, Herrn Samuel, Nitolaus 
Höppel. Unſte Freundin ſtarb mit chriſtlicher 
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Ruhe uud Ergebung im 77. Leben? jahre nach mehr⸗ 
wöcheutlichem und. ſchmerzlichem Unterleibsleiden 
an völliger Entkräftung. Entfernten Verwandten 
und Freunden widwmen dieſe Anzeige 
Feuchtwangen, ben 3. April 1836. 
Die hiefigen Freunde, 


m me] 
Gerichtliche Verftergerungen. 


- 1 Bom Königlichen Kreis⸗ und Stabtgericht 
wurde auf ben Antrag, eines Hypothefargläubigers 
unterm heutigen der öffentliche Verlauf des Hau⸗ 
fes der Wirthewittwe Katharina Margaretha Bus 
felmeyerL, Nr. 945 a mit darauf haftender 
realer Garkochägerechtigkeit befchloffen. Hiezu ift 
Termin auf j 

Donnerſtag ben 14. April Borm. 9 Uhr 
im Commiffieuszimmer Nr. 15. feftgefeßt, und 
werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch 
unter dem Eröffuen vorgeladen, daß der Zujchlag 
nach $. 64 des; Hypothekengeſetzes erfolgt, und 
bie nähere Beſchreibung und Tare des. Haufes mit 
ben barauf rubenden. Laſten aus, den Gerichtsak⸗ 
ten in der Regiltratur erjehen werden kann. 

Nürnberg, am 20. Februar 1836. 

Auſch, Direftor, 





2. Vom Föniglihen Landgericht Nörblingere 
wird auf den Antrag, ber Interreffenten wegen: zu 
geringen Angebote das Wohnhaus der Schörffchen 
Eheleute dahier mit: alen Ein⸗ und Zugehörungent, 
in der Baldinger Gaſſe gelegen „ breiftödig, im: 
unterm Stod maffto, in: den. übrigen. gemifcht, im 
beffen untern Stod die Schmiedſtätte, Kohlen⸗ 
kammer, Keller und Stallung für 2 Pferbe, 
im zweiten tod: eine Stube, eine Alkof, 
eine Küche, zwei Kammern und ein Gang, im. 
britten Stode: eine Stube, eine Küche und zwei. 
Kammern, dann zwei Boden mit einem Verſchlag 
ſich befinden, uebft einem. Hof und gemeinſchaft- 
lichem: Brunnen i 

Donnerftag den 14. April Vorm. 
am hiefigen: Gerichtsſitze nochmals öffentlich zum 
Verfauf ausgeboten, wozu Kaufsluſtige und 
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Zahlungsfähige ſich einzufinden haben, 

Nördlingen, den 20. März 1836. 

Der königliche Landrichter 
Poͤlzl. 
3. Vom königlichen Landgericht Nördlingen 
werden nachſtehende Grundbeſitzungen des verſtor⸗ 
benen Handelsmanns ıc. Thanhauſen zu Reimlingen, 
1) ein Wohnhaus nebſt Gemeinderecht und 
Gärtchen , 

2) J Tagm. Wiefen bei den Gräben vom Gienz 
liſchen Hofgut, 

3) 3 Morgen Ader am Mittelmerz, 


4) x. ⸗ ⸗am Öoelfemmerz, 
2 0 »s am Bühl, 
I » » in ben Zeichen, 


24 an den Meiſtbietenden am Sitze des Ge⸗ 
richts 

Dienſtag den 12. April Vorm. 
ausgeboten und verkauft, daher Kaufsliebhaber 
dazu vorgeladen werden. 

Nördlingen den 22. März 1836. 

Der königliche Landrichter 
Pölzl. 

4. Das dem Köbler Chriſtoph Habermeyer 
von Vach gehörige Gütlein Nr. 76. zu Vach, ber 
ftehend in einem Wohnhaufe mit angebantem Stall 
und Stadel, einem Badofen, Brunnen, 2 Pflanz 
gärtchen und dem Gemeinderecht wird hiemit auf 
den eigenen Antrag des Beflgerd zum öffentlichen 
Berfauf ausgeboten. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich zur Steh 
gerung 

Dienftags den 12. April l. Js. Vorm. 9 uhr 
im k. Landgerichte dahier einzufinden. 

Nürnberg am 9. März 1836. 

Koönigliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
5. Nachbezeichnete zur Nachlaß⸗ und Com 
cursmaſſe des Halbbauern Johann Georg Kern 
von Wettringen gehörige Realitäten, nämlich 

1) das Hauptgut Haus: Nr. 21., beitehend aus 

Wohnhaus, Schener, Schweinſtällen, Hof⸗ 
raith, 9 Dez. Garten, 21 Tagw. 12 Dez. 
Feld, 6 Tagw. 20 Dez. Wiefen und dem 


ganzen Gemeindrecht, tar. auf 2215 fl.; 
2) das Kegethifche Feldlehen, beftchend aus 2 
Zagw. 95 De;. Feld, 1 Tagw. 91 Dez. 
Wieſen und 50 Dez. Dedung, tar. 411 fl; 
3) das Gürhifche Felviehen mit 1 Tagw. 71 
Dez. Breitfteinader, tar. 76 fl.; 
4) 4 Tagw. 30 Dez. Waldung das Geizvogel 
holz, Werth 85 fl.; 
werden am Montag ben 2. May d. 3. Vormittags 
10bis Nachmittags 4 Uhr im Dürrifchen Wirths⸗ 
haufe zu Wettringen öffentlich feilgeboten, und 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, baß 
die Laſten bei der Verfteigewing befannt gemacht 
werden, 
Rothenburg den 14. März 1836. 
Königlicyes Landgericht, 
Pündter, Landrichter, 


6. Auf Antrag bed Bernhard Gerftner zu 
Fünfftetten foll dad demſelben eigenthümlich zuge, 
hörige fogenannte Jacenbauerngut öffentlih an 
ben Meiftbietenden verfteigert werden. Hiezu hat 
man, da der fragliche Antrag begründet gefunden 
worden ift, Termin auf 

Montag den 11 April Nacım. 2 Uhr 
in bießeitiger Amtskanzlei angejeßt, und ed mwers 
den SKaufsliebhaber unter dem Anhange hiezu 
eingeladen, daß fich Unbekannte über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigfeit audzumeifen haben. — 
Der Hinfchlag hängt von der Zuftimmung des 
dermaligen Gutsbeſitzers ab, es wirb jedoch 
folcher gleich im Termin ertheilt werden, im Falle 
das gelegte Meiltgebot dem Gutswerthe entipros 
chen it. Die zu verfteigernden Realitäten beftehen: 
Pl.Nr. Flächeninhalt; 

Tgw. Des. 

A. Die Sölbe: 


2252 0 23 Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hof. 
Garten: 
2255 0 A Wurggärtchen, 
2265 0 21 Grads und Baumgarten, 
2275 0 2 Eleined Krautbeet, 
2380 0 


5 große do. 
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4342 
2746 
477 


1088a 
1088b 
1209 
1279a 
3027 
3329 
833 
34555 


1279b 
3610 


3611 
4203a 


4203b 


1881 
3758 
2967 
529 


90 


ss 2 9 a osooo-o no» 


"de Jh —— 


84 
75 
10 


17 


9 
59 
39 
64 


31 


di 
42 
15 
17 
46 


21 
77 


15 


58 
23 
37 
28 





Gemeinberedt: 

Der Nubantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeindebeſitz⸗ 
ungen: 

1) einen Antheil an ben noch 
unvertheilten Weidenſchaften 
und Drdungen, 

2) einen Theil an ben jährlich 
zu verabreichenben Eichholze u. 

3) einen Theildeögl. am Bodens 
holze u. 

4) einen Streutheil. 

Gemeindetheile 

©, Biefe: 

Mittelwiefe 

zu Falach, 

alter Gemeinbötheil » Ader bei der 
Viehweid, 

Wieſe bei den Seelen. 

Walzende Grundſtücke. 

D. Aecker: 

in der Brüch, 

in der Brüch, 

am Roßkopf mit Oedung, 

am Roßkopf vor dem Rießweg, 

im Schwarzfeld, 

am Nußbüglerſteig, 

im Tröglein, 

im Ried, 

D. Oedung: 

am Roßkopf vor dem Rießweg, 

E. Ader: 

an der Heerwieſe. 

Wiefen: 

an ber Heerwiefen, 

Kräuterwiefe. 

Waldung: 

an der Krauterwieſe. 
Walzende Grundfiäde 

F, Acker: 

im Tröglein am Wemdingerweg, 

am Flotheimerweg, 

Wieſe im Fröſchenbach, 

Acker hinter der Höhe, 
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682 0 63 Aderin ben Gräben, 

23863 0 70 do. zu Eglifee, 

3482 1 1 do. im Ried. 

. Dtting, am 28 März 1836. 

Gräflid) v. Otting'ſches Patrimonialgericht Otting. 
Zauſinger, Patrimonialrichter. 


— — mn nn 
— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom k. Landgericht Nördlingen werben 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
Handelsmanus Thannhauſen zu Reimlingen 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen an deſſen 
Nachlaß binnen 4 Wochen und längſtens auf Mon— 
tag den 25. April Vor⸗ und Nachmittags dahier 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalld bies 
felben bei Bertheilung der Maffe nicht mehr bes 
rücfichtiget werden follen. Da der Schuldenftand 
wahrſcheinlich den Nachlaß überfteigt, fo haben 
biefelben in Perjon oder durch Spezialbevollmäd» 
tigte zu erjcheinen, um Bergleichsserhandlungen zu 
pflegen, die auöbleibenden befannten Gläubiger 
haben zu gewärtigen, baß fie der Mehrheit ber 
Erjchienenen beitretend, angenommen werben follen. 

Nördlingen den 22. Mär; 1836, 

‚Königliches Landgericht. 
Pölzl, Lanbrichter. 





2. Der ehevorige Efchenbauer Georg Gmugs 
eſſer vom Göllingen fchuldete laut Taufchvers 
trag vom 25. April 1504 auf feinem Haufe cum 
appert. bem Simon Weil und Abraham May von 
Harburg ein Hprogentiged Kapital von 600 fl, 
Der Inhaber diefed verloren gegangenen Doku⸗ 
ments wird aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
um fo gemwißer feine Anfprüche hierauf geltend zu 
machen, ald außerdem das Dokument als fraftlod 
erklärt uud im. Hypothekenbuche gelöjcht werben 
würde. 

Biſſingen am 21. März 1836. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


— — — 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, u k 


Einl, 18126. Exp. Ro. 20402. 
: Aufforderung an das Publikum. 
(Die Revaceination betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die neuerlichen Ermittlungen haben die hohe Zwedmäßigfeit und die heilfame Folge der in 

dem bayeriichen Staate nun feit beinahe drei Dezennien eingeführten Scußpodenimpfung außer 
allen Zweifel geftellt, und ed bleibt unbezweifelbare Thatſache, daß ber Poden: Epidemie, welde 
früher in Europa jährlich nahe an eine halbe Million Menfchen dahin raffte, im der Vaccine eine 
fiegreiche Schranfe geworden if. Eben fo unbeitreitbar aber iſt ed auch, daß die Kuhpoden-Impfe 
ung nicht jeden für..die Lebensdauer ſchüzt, daß vielmehr die Empfänglichkeit für Menfchenblattern 
bei Bielen uach 10 —15 Jahren, bles mit Milderung bed Krankheits »Charafters, aljv im Grade 
der Bariofoiden und Bariolen wiederkehrt. Nicht minder unbeftreitbar endlich iſt es, daß dieſe wies 
derhofte Empfängfichfeit unbedingt befeitigt wird, wenn ber früher Geimpfte fih einer wiederholten 
Impfung unterzieht, Nach einer dießfalls erlaffenen höchſten Minifterial- Entichliefung vem 23. v. 
M. kann zwar die Staatsregierung diefe wiederholte Impfung zu gebieten fi) um fo weniger vers 
anlaßt fehen, als es fich hier von ermachfenen Perfonen handelt, denen die Sorge für ihr eigenes 
Wohl füglich überlaffen werden fann, und ald es nicht am polizeilichen Mitteln mangelt, durch eis 
gened Berfchulden der Epidemie Anheimfallende während des Kranfheitöverlanfes nach etwaigen Bes 
dürfniß anßer Berührung mit ihren Mitbürgern zu ſetzen. Wohl aber erfcheint es ihr dringend 
nöthig und — Pflicht, dem Verwalteten durch öffentliche Bekauntmachungen bie wiederholte Impfs 
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ung als untrügfiches Schutzmittel zu empfehlen, zu deren Vornahme jeder approbirte praftifche Arzt 
berechtiget ift. 

Demnad; werden die ermachjenen Perfonen des Kreiſes, welche in frühern Jahren bereits ge⸗ 
impft worden ſind, auf die wiederholte Impfung — Revaccination — als Schutzmittel gegen die 
Blatterkrankheit hiemit aufmerkſam gemacht, und dringend aufgefordert, ſich einer wiederholten Impf— 
ung zu unterziehen, und ſich dießfalls an einen approbirten praktiſchen Arzt zu wenden, oder ſich 
bei den von den Gerichtsarzten und Polizeibehörden dieſerwegen befanut gemachten Impfterminen 
einzufinden, fich aber auch zu der erforderlichen Gontrole zu jtellen, damit die Aerzte den Erfolg 
ber Revaccination beobachten fünnen, 

Denjenigen Perfonen, welche weder die Menjchenblattern gehabt haben, noch mit Schubpoden 
geimpft worden find, wird es wiederholt zur Pflicht gemacht, fich zuverläffig impfen zu laſſen; 
auch werden felbit folche Individuen, welce früher die Menfchenblattern gehabt haben, wohl thuu, 
fih der Revaccination zu unterwerfen. 

Ansbach, den A. April 1836. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, , Präfivent, 


Sommenmayer ‚ Ser. 


An füämmtliche Polizeibehörden und Gerichtsärzte des Nezatfreifes, | 
(Die Revaccination betr.) 
Am Namen Seiner Majeftäit des Könige. 


In Folge höchſter Miniterials Entfchließung vom 23. v. M. und unter Beziehung auf die 
unter heutigem Datum in diefem Blatte erlaffene Aufforderung an das Publifum, die Revaccination 
betreffend, werden die Volizeibehörden und Gerichtsärzte des Kreifed angewieſen, alljährlich bei den 
Bekanntmachungen der öffentlichen Impf- und Control» Termine durch die Rofals Intelligenzblätter, 
Diſtrikts- und Orts-Vorſteher zugleich alle Erwachſene vom 16ten Lebensjahre an, aufzufordern, 
fid) revacciniren zu laſſen, und hiezu auf den Impfltationen an den Impf- und Kontrol:Terminen, 
oder an den von den Gerichtsärzten außerdem zu bejlimmenden Revaccinationd-Tagen an dem Phys 
fifatsfige zu erſcheinen. 

Die Gerichtsärzte find zu dem unentgeldlichen Bollzuge der Revaccination bezüglich jener In—⸗ 
dividuen verpflichtet, welche Diefelbe von dem. amtlichen Arzte zu empfangen wünſchen und zu dem 
Ende an den genannten Terminen und Tagen ſich einfinden. Sie haben über die Revaccinirten 
eine täbellarijche Lüte zu fertigen, in welche der Name, Stand, Wohnort, dad Gewerbe und das 
Alter jedes Revaccimirten, dann die Zeit, wann berfelbe vaccinirt worden, oder geblattert hat, 
und der Erfolg der Revaccination einzutragen ift. Die approbirten praftifchen Aerzte, welchen bie 
Vornahme der Revaccination gleichfalls freigegeben iſt, haben gleiche Liſten über die von ihnen im 
Laufe eines jeden Impfjahres Revaccinirten zu fertigen, und fpäteftend gegen Ende des Monats 
Juni dem Gerichtdarzte zuzuftellen, welcher fodann ein ſummariſches Verzrichniß der im verfloffenen 
Impfjahre Revaccinirten nach dem bisherigen Formulare mit dem Impfberichte zw übergeben, bie 
Revaccinationsliten felbit aber in der Phyſikats-Regiſtratur zu verwahren hat. ; 

Die Aerzte haben darauf zu fehen, daß wie zur Vaccination, fo auch zur Nevaccination nu 
bewährte Lymphe benüßt werde, und haben jene Individuen, welche fid einer Kontrole nicht zu 
unterwerfen gedenfen — was jedoch nur in Nothfällen gefchehen fol — mis den Eriterien ber 
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Wirkſamkeit der Impfung bekannt zu machen, und fie in ben Stand zu ſetzen, den Effekt, oder 
Nicht» Effekt der Nevaccination zw ihrer eigenen Berubigung felbft zu beurtheilen, 

Die Polizeibehörden werden beauftragt, Die in ihren Bezirken vorhandenen approbirten prafti- 
ſchen Aerzte auf diefe Beitimmungen aufmerkſam, und ihnen deren genaue Befolgung zur Pflicht pi 


machen, 
Ansbach, den 4. April 1836. 


Königliche Regierung bed Nezats Kreifed, Kammer bes Inner. 
von Stichaner, Präfident. 


Sounenmayer, Sefr. 


Bekanntmachuugen öffentlicher Behoͤrdeu 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanutmachuug. 
(Die Herabſetzung des Zusfußes bei der hieſigen 
Leihanſtalt vom 1. April 1836 anfangend betr.) 

Dom Magiftrate der Königlichen Bayerifchen 
Kreishauptſtadt Ansbach wird nach heute eingelangs 
ter Genehmigung f. Regierung des Rezatkreifeg 
im Refcripte vom 25. 1. Mts. der mit Zuftimms 
ung des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten 
am 11. Dez. 1835 gefaßte Magiſtratsbeſchluß 
über Zinfen » Reduktion und fünftige Zinſenberech— 
nung bei der hiefigen Leihanitalt nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebradıt. 


Es wird mit Abänderung bed $. 18. der Orbs 
nung für hiefige Leihanſtalt d. d. 6. Oftober 1826 
der bisherige Zinsfuß bei der ſtädtiſchen Feihanftalt, 
ba dieſe den Zweck hat, dem Zinswucher zu 
feuern und Bebrängte in Nothrällen unter mög, 
lichſt milden Bedingungen mit Darlehen zu unters 
flügen von 10 fl. 50 fr. auf 
acht Gulden (8 fL) vom Hundert von Dars 
lehen zu 1 fl. bis 50 $. incl. 

dann auf 
ſechs Gulden 40 Er. (6 fl. 40 fr.) pro 
Cento von 51 fl. und darüber 


herabgeſetzt. 
I. . 


Werden die Zinfen nach Monaten zu 30 Tagen 
som Tage der Pfandernlage anfangeud beredynet 
und finb wenn ein Pfand ım Laufe eined Monate 


zurüdgenommen wird, für bag ganze Monat das 
von zu bezahlen. 
11. 

Können Darlehen bei dem Feihinftitute nicht 
unter Einen Gulden betragen, und wenn diefelben 
außer einem oder mehrere Gulden auch noch Kreus 
zer enthalten, wird auf letztere bei der Zinfenberedys 
nung feine Rücficht genommen, fondern ed wird 
von 1 — 30 Kreuzern der Zins nur für einen 
halben Gulden und von 31 bis 59 Kreuzern aber 
für einen ganzen Gulden beredyuet, 

IV. 

Hat diefe Zinfenreduftion mit ben getroffenen 

Betimmungen über die Ziuſenberechuung vom 
erften April 1856 


an in Wirffamteu zu treten. 


Ansbach, den 30. März 1836, 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanutmachung. 
(Die öffentliche Reinlichkeit betreffend.) 

Folgende polizeiliche Vorschriften, die öffentliche 
Reinlicykeit betreff., werden hiemit in Erinnerung 
gebracht: 

1) Jedem Eigenthümer eines in der Stadt und 
in den Vorſtädten an eine öffentliche Straffe gräits 
genden Gebäudes, Hofes oder Grundſtückes liegt 
die Verbindlichkeit ob, die Straffe, fo weit ſolche 
an feiner Beſitzung hinläuft, und jwar, wenn 
nidyt der befonderen Lokalität wegen eine andere 
Abıheilung von der Polizeibeliörde beſtimmt ift, 
bis in die Mitte derjelben reinigen zu laſſen. Hier: 
nadı erſtreckt fich, wenn eine Befigung an mehrere 
er grängt, was öfters bei Hintergebäuden 
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und Gärten einteitt, die Pflicht der Reinigung auf 
alle dieſe Strafen, au welchen die Beflgung liegt. 

2) Diefe Reinigung ift auf gepflaiterten Straf 
fen durd; genügendes Abfehren und Abräumen ded 

- Kothes von den Steinen zu bewerfitelligen. Auch 
die Entfernung des Grafes, welches au weniger 
begangenen Stellen zwiſchen den Pflaiterfteinen 
hervordringt, und um welches fi Staub und Koth 
anfegt, gehört mit zur Neinhaftung der Straſſe. 
Bei trofener Witterung iſt zuvor das Prlafter, um 
das Stauben zu verkindern, mit Waffer zu bes 
fprengen. Bei ungepflafterten Streden haben die 
Angränzer für die Neinhaltung der Seiten» und 
Gehwege und für Entfernung ded Unrathes zu 
forgen. 

3) Sofern die Polizeibehörbe nicht aus befonts 
derer Veranlaſſung eine öftere Reinigung anordnen 
und dieß durch die Schelle befannt machen wird, 
iſt die Straffenreinigung Mittwochs und Samftags 
jeder Woche vorzunehmen, 

4) Bei außergewöhnlichen Berunreinigungen 
ber Straffe, 3. B. durd; Aufs und Abladen von 
Meubles, Ablaven und Spalten des Holzes, Auss 
fchlagen und Aufladen de3 Düngers, Säubern 
der Kanäle ꝛc. iſt fofort die Straffe wieder rein zu 
machen, und wenn durch Dünger oder Schlamm 
bie Berunreinigung erfolgt üft, der Plag mit reinem 
Waſſer abzuſchwemmen. 

5) Das Waſchen auf der Straffe (zu welcher 
auch der fogenannte Bürgerjteig gehört), ingleichen 
das Wachen an öffentlihen Brunnen, — dad 
Reinigen von Schäffern und Gefäßen auf uud an 
diefen Orten, — das Trocknen der Wäjche und 
Sonnen der Betten auf Straffen und zunächſt an 
folchen — das Aushängen der Wäfche und Betten 
an Fenjtern und Deffnungen, welche unmittelbar 
anf die öffentlicdye Strafje heransgehen, ift unters 
fagt. 

© Das Tragen und Werfen von Unrath und 
Unreinigfeiten aus Käufern, Höfen ıc, auf 

Straſſen und öffentlichen Plätzen, insbefondere 
das Ausgießen von Nachtgejchirren und dad Ablas 
den von Schutt und Dünger auf folche iſt verboten, 
Trockener Baufchutt kann auf Die benachbarten 
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Feldwege, befonberd auf hohle und tiefe Stellen 
derfelben gefahren, für andgegrabene Erbe ober 
fonftige für Wege nicht taugliche Stoffe wird auf 
Anfrage ein Abladplag angewieſen werden. 

7) Zrodener Dünger darf zu jeder Zeit, naffer 
Dünger aber darf nur von Nadıts 11 bie Mors 
gend 8, in den Wintermonaten oder vom 1. Oft, 
bis legten März, jedoch bis Morgens 9 Uhr aus 
gefahren werden. Es ijt ſich hiebei gutgefchloffener 
Wagen zurbedienen, fo daß durch Abfallen des 
Düngers oder Durchdringen der Jauche die Straffe 
nicht verunreiniget werden kann. 

5) Weder trodener noch naffer Dünger darf 
vor und nad) der unter der vorjichenden Nummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 bis Morgens 8 
und 9 Uhr auf die Straſſe ausgefchlagen werden 
oder über obige Zeit auf der Strafe ausgefchlagen 
liegen bleiben. Daher muß, wer trodenen Dünger 
bei Tage ausfahren will, foldyen im Hofe oder im 
Innern des Gebäudes aufladen. 

9) Naffer und übelriechender durch feine Aus 
bünftung die Luft verunreitiigender, namentlich Abs 
trittdünger darf auch in Höfen nicht vor und nach 
ber oben beſtimmten Zeit von Nachts 11 bie Mors 
gend 8 und 9 Uhr ausgefchlagen und aufgeladen 
werden. 

10) Die Dunggruben find fo zu verwahren, 
daß nicht Jauche oder Odel aus folchen auf bie 
Etraffe laufen und dringen könne. Falls ſich alfo 
die Grube zu fehr anfüllen follte, ift folche von 
Zeit zu Zeit auszufchörfen, Diefes Ausſchöpfen 
darf aber ebenfalls nur innerhalb der oben bes 
ſtimmten Zeit von Nachts 11 bid Morgens 8 und 
9 Uhr gefchehen. . Die Straffenrinne ift in dieſem 
Falle zulegt mit reinem Waſſer auszuſchwemmen. 

Uebertreter der vorftehenden Anordnungen wers 
ben polizeilich beftraft, und zum Erfag der Koften 
für die Reinigung, welche die Polizeibehörde for 
fort durch Lohnleute vornehmen laffen wird, anges 
halten werden. ; 

Ansbach am 30. März 1836, 

Etadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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3. Polizeyliche Bekanntmachung. 
(Schutzpockenimpfung betr.) 

Da in hieſiger Stadt die Varioloiden ausgebro⸗ 
chen find, fo wird bie bereitd begonnene 
Öffentliche Schutzpockenimpfung am 

Dienftag den 12 d. Mts. 
und an den beiden nächſten Dienftagen fortgefest. 
Diefes wird mit der Bemerkung befannt gemacht, 
daß alle im vorigen Jahr geborne Kinder bei Vers 
meidung der gefeglichen Strafen an einem ber ges 
nannten Tage Nachmittags 2 Uhr auf das 
Rathhaus zur Impfung gebracht oder entichuls 
Digt werden müffen, und daß 

auch die im laufenden Jahr erſt gebornen Kin⸗ 

ber zur Impfung gebradyt werden können. 

Auch erwachlene Perfonen, welche fi 
zu ihrer größeren Eicherheit einer nochmaligen 
Impfung unterziehen wollen, können ſich hiebei 
einfinden. 

Ansbach, am 2. April 1836. 

Etadtmagiitrat, 
Endres. Etirl. 

4 DPoli:eitiche Bekanntmachuntt. 
(Das Verengen und Berunftalten ber Straffen 
und öffentlichen Pläße betreffend ) 

Es if für nöthig erachtet worden, folgende 
polizeiliche VBetimmungen in Erinnerung zu bringen: 
1) Straffen und öffentliche Pläge der Stabt bürs 

fen nicht verengt und verunftaltet werden ; 

2) deshalb darf auf folche Niemand Bauhölzer, 

Baufteine, Bretter, Holzıc. ohne vorher einges 

- holte polizeiliche Genehmigung legen. Es wird 
hiebei bemerft, daß dieß auch von dem foges 
nannten Bürgerfteige gilt; 

3) nur den Bemohnern foldyer Häufer, welche 

im Innern derſelben oder in den Höfen nicht 

“den erforderlichen ‚Raum befigen, fann geftats 
tet werden, ihr Brennholz vor den Häuſern 
fpalten zu laffen. Die Holzipalter haben ſich 
jedoch mo möglich auf den Bürgerfteig zu bes 
ſchränken und nur, wo diefer offenbar nicht 

Raum genug gewährt, darf auf kurze Zeit 

auf die Fahritraffe, dieſe jedoch nur bis höchſtens 

zu einem Drittheile derfelben benützt, die übris 
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gen Zweibrittheile müffen aber immer für die 

Paffage freigelaffen werden, Falls größere 

Fuhrwerfe, welche die ganze Straffe zur Pat 

fage erfordern, kommen ſollten, iſt auf ber 

Stelle die Straffe zu räumen, * 

Diejenigen, welche ſich gegen diefe Anord⸗ 
nungen verjehlen, haben zu gewärtigen, daß fie 
polizeilich beftraft, daß die unbefugter Weife auf 
die Straffe und Effentliche Pläße gelegten Gegen; 
fände durch Lohnleute fofort entfernt und daß fie 
zum Erjag der Koften hiefür angehalten werden. 

Ansbach, am 30 März 1836, 

Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

5. Polizeiliche Bekanntmachuntg. 

Die herabgewürdigten herzogl. braunſchweigiſchen 
zZ, Fund „5 Thalerſtücke betr.) 

Durch Verordnung der fönigl. Kreisregierung 
vom 9. v. M. (KreissIntelligenzblatt Nro, 24, 
Seite 642.) ift die Einbringung und Derbreitung 
der bevaldirten herzogl. braunſchweigiſchen Mün— 
zen verboten worden. Es ſind dieß die herzogl. 
braunſchweigiſchen 3, # u. 7°; Thalerſtücke, welche 
im Herzogthum Braunfchweig ſelbſt von ihrem 
Nennwerthe zu 36, 18 und 9 fr. auf 35, 174 
und 83 fr. herabgefegt und den preußifchen Müns 
gen diefer Art gleichgeftellt worden find. Indem 
man ſich daher auf das obenerwähnte Verbot der 
k. Streiöregierung bezieht, wird vor der Einbrins 
gung und Verbreitung diefer devalvirten Münzen 
hiemit wiederholt gewarnt, und wird gegen diejenis 
gen, welche fid) dennoch des Einbringens und Vers 
breiteng derjelben ſchuldig machen follten, mit pofis 
zeilicher Unterfuchung und Strafe vorgefchritten 
werden, 

Ansbach, den 6. April 1836. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

6. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Pfarrers und Kamerar Rettenmeher zu Guns 
delsheim gehörigen Mobiliargegenſtände, beſtehend 
in Haus u. Schreingeräthſchaften, Betten, Weiß 
zeug, Kleidungsſtücken und der blos aus theologis 
fhen Werten beftehenden Bibliothek, werden 
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Montag den 11. April d 38. Vormittags 
10 Uhr 

in dem Pfarrhofe zu Gundelsheim öffentlich an ben 
Meiftbietenden veriteigert, und Kaufsluftige hierzu 
mit der Bemerkung eingeladen, daß ohne baare 
Zahlung nichts verabjelgt werden wird, 

Monheim, am 21. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 

7. Georg Auguſt-Eyriſch it ald Sportelren- 
dant bei unterfertigtem Kandgerichte angeſtellt wor⸗ 
den, welcdes mit D m Bemerfen befaunt gemacht 
wird, daß alle bei dem Yandgerichte eingehenden 
Sportelgefälle an dieſen zu entrichten feyen, und 


der Unterzeichnete feine Quittungen vertreten wird. : 


\. Greding, den 1. April 1830. . 
Königliches Landgericht. 
Herriein, Laudrichter. 

8; Auf den Antrag einiger Hppsthefengläubi- 
ger wird man den Nachlaß des zu Gronheim vers 
ftorbenen Anton Archinger öffentlich an dem 
Meiftbietenden verkaufen und zwar 

am 18. April d. Is. Vorm. 9 Uhr 
die Grundbefigungen: 
a) das Gut Nr. 47 in Cronheim, beftehend aus 

Haus, Nebengebäuden und Hofraum, 

39 Dez. Obitgarten, 

9 Dez. Kraurgarten, 

1 Tagw. 15 Dez. Ader im Wurmerloch, 

58 Dez. Hauswieſe, 

42 Dez. Kappelader, 

47 Dez. Acker an der Hirtenwiefe , 

72 Dez. Ader im Hefchenfeld, 

55 Dez. Ader bei der Ziegelhütte, 

85 Dez. Hauswieſe, 

48 Dez. bei ber Z3iegelhütte, — 

dem ganzen Gemeinderechte, ſaͤmmtlich in 

Cronheimer Flur 

52 Dez Ader beim Schellerholz in der Flur 

von Stetten. 
Diefed Gut wurde jung abgefchäßt auf 1600 fl. 
b) 30 Dez. Gemeindetheil im Lampelbuck, 

35 Dez. Wirte im Asperberg, 

96 Dez. Ader im Bachfeld, 


1 Tagw. 56 Dez. Welichader, 

68 Dez. Schleifwegader, 

75 Bellenfelver Wegader, 
auf30fl., 36 fl., 50 fl, 225 fl, 125 fl.und . 
85 fl. geſchätzt. Die Fahruiß, beitehend aus 
Schreinzeug, Betten, Küchen» und Büttnerges 
ſchirr, 1 Wagen, Pflug, Egge, danı weiteres 
Banerns und Stabdeljeug, 2 Kühen, 2 Schafe, 
2 Schaf Baizen, etwas Heu und Stroh, wird man 

am 20. April c. a. Vorm. 9 Uhr 
öffentlich an den Meijtbietenden gegen baare Bes 
zahlung veräußern. 

Bunzenhaufen, den 29. Februar 1836. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


9. Das zur Stirner’fchen Koukursmaſſe ges 
hörige Magazingebäude No. 505 vor dem Mönchs⸗ 
thore daher, 240’ lang, einftödig, theils von 
Quadern, theild von Baditeingemäuer, theils vorn 
Fachwerk erbaut und einfach mit Ziegeln gebedt, 
fol auf Antrag der Intereffenten öffentlid zum 
Abbruch verfteigert werden, wozu Termin auf 

Freitag den 22. April V. M. 
im hiefigen Gerichtslolale anberaumt, und zahk 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eina 
geladen werden, daß die Bedingungen des Verkaufs 
im Termine felbft befannt gemacht werden ſollen. 
Schwabach, den 25. März 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Kaäppel, Landrichter. 


10. Aug der Verlaſſenſchaft des Wirths Leonhı 
Kämmerer zu Rodheim werden am 11. Aprik 
and an den darauf folgenden Tagen jedesmal frühe 
9 Ubr anfangend in dem dortigen Wirthehaufe 2 
Pferde und 1 Fohlen, mehreres Rind⸗ Schaf—- u. 
Federvieh, mehrere Schäffel Haber und andere 
Getraidarten, circa 30 Geutner Heu, mehrere 
Eimer Wein aus dem Jahrgange 1934r Ippes⸗ 
heimer und Bullenheimer Gewächs, Betten, Kleid⸗ 
ungsftüce und fonitige Haus» und Adtergeräthe 
verfchiedener Art öffentlid; veritrichen, und gegen 
baare Bezahlung abgegeben. Unbekannte Streicher 
haben ſich über ihre Zahlungsfähigfeit durch fürn 
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liche Zeugniſſe auszuweiſen. Strichliebhaber wer⸗ 
den zu dieſer Auktion geladen. 

Uffenheim, 23. März 1836. 

Konigliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

11. Samſtag den 16. Aprıl 1836 Vormittags 
10 Uhr wird im landgerichtlichen Geſchäftslokale 
die Verſteigerung der Lieferung des Materials zur 
Unterhaltung der Ansbach Würzburger Straße im 
hiefigen Gerichtsbezirfe pro 1335 vorgenommen. 

Strichsluſtige werden zu diefem Termine mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß die Bedingungen 
im Termine felbit werden befannt gemacht werden. 

Windsheim, am 2. April 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

12. Der Seifenfiedermeifter Samuel Löw Lös 
wenfels von. Fenfersheim und deffen Verlobte, 
Die fedige Mina Schmeckenſchön aus Uhlſeld, 
haben in ihrem gerichtlich errichteten Ehe s und Erbs 
Bertrage vom 8.d, Mts. die zu Lenkersheim als 
Regel geltende allgemeine Gütergemeinihaft unter 
ſich ausgeichloffen, weldyes zu Jedermanns Nach— 
acht hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Windsheim, am 10. Februar 1836. 

Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

13. Georg Finfter von Atzhauſen will mit feiner 
Familie nach Nordamerifa auswandern. Alle dies 
jenigen, welche an demfelben eine Forderung zu 

machen haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
am Freitag den 6. May d. 8. Vormittags 
bahier anzumelden, widrigenfalls bei Ausfolgelafs 
fung des Bermögens feine Rückſicht auf fie genoms 
men werden wird, 

Miejentheid, den 1. April 1836, 

Gräflicd von Schönborniiches Herrichaftsgericht. 
Haberſack, Herrfcaftsrichter. 

14. Andreas Wiegel, Maurermeifter von 
Ulftadt, hat mit feiner Ehefrau Maria Barbara, 
gebornen Bimmer, nach gerichtlicher Erklärung im 
gegenieitigen Einverſtändniſſe die bierorts geltende 
Gütergemeinfchaft unterm heutigen aufgehoben, 
was hiemit auf den Grund ber $$. 422 und 424 
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bed allg. Pr. L. R. 11. Th. 1, Tit, öffentlid, befannt 
gemacht wird, ” 

Ullſtadt, den 23. April 1835. 

Freyherrlih von Frankenſtein'ſches Patrimonial 
Gericht. 
Held, Patrimonialrichter. 
15. Daß. königliche Rentamt Ansbach verkauft 
unter Vorbehalt hoher Regierunge-Genchmigung 
Mittwoch, den 13. dieſes Monats Vormittags 
10 Uhr 
in feinem Gefchäftd- Zimmer eine Parthie Kern, 
Dinfel und Haber aus der legten Erndte, und von 
ſehr guter Beichaffenheit, und ladet Kaufsliebhaber 
hiezu ein, j 
Ansbach), den 5. April 1836, 
Königlicyes Rentamt. 
Recknagel, Nentbeamter, 

16. Montag den 11. d. Mts. Morgens 10 Uhr, 
wird im hiefigen Reutamts-Lokale eine Quantität 
Korn vom Erndte-Jahr 1835, weldye auf dem 
Kaften zu Herrieden gelagert it, im öffentlichen 
Striche an den Vieijtbietenten, salva ratificatione 
verfauft. 

Herrieden, am 5. April 1836. 

Stönigliches Rentamt. 
Zeiler, NRentbeamter, 

17. In der Königlihen Waldung Forſt⸗ 
Revierd Meihenzell werden künftigen Dienftag den 
11. d. Mis. 

11 Klafter Buchen» Prügelhelz 
verkauft. Die Zufammenfunft findet Bormittags 
9 Uhr zu Weihenzell ftatt. 

Ansbach, am 6. April 1836. 

Königliches Foritamt, 

Frhr. v. Raesfeld, Forſtmeiſter. 

18. Am Freitag den 15. April Vormittag punkt 
9 Uhr verfaufer das königl Rentamt Uffenheim im 
deſſen Gefchäftszimmer eine Quantität 

Waiz, 

Korn, 

Dintel, und 

Haber 
in einzelnen Partbicen an die Meiftbietenden vors 
behaltlich höchſter Regierungs⸗Genehmigung, und 
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ladet hiezu alle Kaufsliebhahber mit dem Bemerken 
ein, daß alle Früchte von der legten Erndte und 
von beiter Beichaffenheit find, 
Uffenheim, den 2. April 1836. 
Königliches Rentamt. 
Pöhlmann, Nentbeamter. 





Privarbefanntmachungen. 


1. Hierdurch mache ich bie ergebene Anzeige, 
daß ich dahier eine 
Spezerey-, Material-, Droguerie - und 
Farbwaaren- Handlung 
errichtet und eröffnet habe, Indem ich bemerfe, 
daß ich alle dahin einſchlagende Waaren, als: 
Blüthen, Kräuter, Sämereien, Wurzeln, ätherifche 
Delle, There, Farbwaaren, Schellad, Bernftein, 
fämmtliche Gummata, Weingeift, Vitriol⸗, Terpens 
tins, Brenn⸗ und Salatöhle, feine und ordinäre 
Gewürze, Rauch» und Schnupftabacke, Gaffe, Zus 
cker u. f. w. in beiter Qualität und zu ben billige 
fien Preifen verfaufe, bitte ich mic) mit recht zahl» 
reihem Zufpruch zu erfreuen. 
Meiner neuen verehrlihen Nacbarfchaft ems 
pfehle ich mich zu geneigtem Wohlwollen ergebenft. 
Ernft Bub, in der Uzenſtraße bei der 
LöwensApothefe, 
2. Theater = Anzeige. 

Sonntag den 10. April dritte und legte Vorſtel⸗ 
fung des Unterzeichneten: 
Zum Erftenmale 
Der Schulmeiſter von Bocksdorf. 
Muſikaliſch⸗komiſches Intermezzo in 1 Akt Muſik 
von Weigl. 

Hieranf 
Frau von Erbfenbaum und der weibliche 
Dffizier 
oder 
Brant and Brantigam in einer Perfon. 
Hoffe mit Gefang in 3 Aften von Kogebue, 
Zum Beichluß: 

Prapoleows nächrlihe Heerichau, 
von Zedlitz mit den Dazu gehörenden Tablean’s, 


Es ladet zu diefer Vorftellung ergebenft ein 
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8. Th. Kirchner. 

3. Mit Genehmigung eines hochlöblichen Ma: 
giftratd wurde dahier ein Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein errichtet. Der Zweck dieſes Vereins, der 
bis jetzt ſchon aus 320 Mitgliedern befteht, iſt, 
krank und arbeitsunfähig werdende Mitglies 
ber wöchentlich mit Geld zu unterftügen. S. Etat, 
$. 1. Wer diefem Bereine ald Mitglied beizutreten 
wünfcht, zahlt monatlich eine Mannsperfon 6 fr, 
eine Fraueusperfon 4 fr. und Mann und Frau 
zufammen 8 fr. Die Anmeldung geſchieht beim 
Scyneidermeifter Kranz Lit. D. Ro. 26. bei 
dem auch ausführliche Auskunft erhalten werden 
kann. Der geringe monatliche Beitrag und der 
gute Zweck dieſes Unternehmend läßt hoffen, daß 
ſich die Zahl der Mitglieder noch bedeutend vers 
mehren werde, wodurch dann in Zukunft die wös 
chentliche Unterftügung erhöht werden kann, 

Ansbach, am A. April 1836. 
Im Namen des Gefammt-Vorftiandes des Fichtner 

ſchen Sranfenslinterjtügunge- Vereins, 

I 8 Fichtner, J. E. L. Pfeiffer, 
Leihhaus⸗ u. Spaartaſſe- Ebeniſt und Vergolder, 

Diener, Kaſſier. Buchs u. Rechnungẽeführer. 

J. G. Haas, G. Raab, 
Wund⸗ u. Geburts⸗Arzt Chirurg 
als aufgeſtellter Arzt. als Controleur. 

4. Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine Conceſſion als Schuhmachermeiſter 
erhalten habe, daß bei mir alle Gattungen Zeuge 
ftiefel für Herrn auf fommenden Sommer, ganz 
feine leichte Ballſtiefel und Ballſchuh, genagelte 
Stiefel, waflerdichte Falblederne und juchtne Jagd⸗ 
ftiefel, wafferdichte auf Fils und auf Corf, wie 
auch alle Gattungen elaftifdye Stiefel furGichikranke, 
alle Sorten Damenftiefel, Schub und Galloſchen 
auch nad) Berlangen, Damenjtiefel ganz ohne 
Naht verfertigt ‚werden, Auch werben Etiefel 
lakirt und it Lack und ächte Stiefelwichſe zu has 
ben, weldye ſich durch ihre Gute und hellen Stanz 
feibft recommandiren Da ich immer die größte 
Sorgfalt dafür verwenden werde, die ſchönſte und 
neueſte Façon zu liefern, fo jehmeichle ich mir 
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das gäütige Zutrauen eined hohen Adels und vers 
ehrten Publikum, welches früher meinem verflors 
benen Bater fchon zu Theil wurde, durch recht 
viel Zütige Beftellungen bei möglichft billigen Preis 


fen auf mic, überzutragen. 


Friedrich; Köberer, Schuhmacher 
Meifier, wohnhaft in der Kronengaffe 
No. 295. 

5. Rindviehverkauf. Aus der Meierei 
des Eöniglichen Staatögut Trieddorf werben 

am 18. April d. Is. Vorm. 

ein fünfjähriger Schweizer Bulle, 

ein dergl. vierjähriger Holländer, 

eine fünfjährige Schweizerkuh, 

eine dergl. Holländer, 
an den Meijtbietenden in dem Berwaltungslocale 
gegen baare Bezahlung, vorbehaltlich hoher Res 
gierungsgenehmigung, verkauft. 

6. Mehrere Sapitalien zu verfchiebener Größe 
find gegen fichere Hypothek gegen 48 Verzinfung 
zu verleihen bei bem Caſſier Wagler 

zu Nürnberg 8. No. 307 am 
Weinmarkt. 

7. ©. 2. Kitzinger bdahier bringt andurch 
zur gehorfamften Anzeige, daß er auf der Krank 
furter Meſſe fein Band», Schnitt⸗, und Mobes 
MWaarenlager aufs Beite fortirt hat, worunter ſich 
beſonders moderne Zize, bunte Jaconets und Mu⸗ 
ſeline, franzöſiſche Shawls und Sommertücher 
sc. auszeichnen, und bittet unter Zuſicherung ber 
beften Bedienung um geneigten Zufpruch ganz ers 
gebenft. 

8. In einer bedeutenden Conditorei in Wurz⸗ 
burg kann ein Lehrling um billiges Lehrgeld aufges 
nommen werben. Das Nähere if zu erfahren bei 
Fuhrmann Leift in der Sonnenftraße. 


9. Daß mein hiefiger Aufenthalt noch bi 
Mittwoch den 13.d. M. iR, habe ich die Ehre hier⸗ 


“ 


Brad, Zahnarzt. 
kLogirt im Gaſthof zur Krone, 
10. Den vielfeitigen Wünfchen unferer geſchaͤt⸗ 


ten Kunden zu entiprechen, zeigen wir anburd) 
ergebenft an, daß wir bereitd unfere friſchen Tuch⸗ 


mit anzuzeigen. 
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und Mobewaaren, bie wir in Frankfurter Oſter⸗ 
meſſe felbiten einfanften, befigen. Indem wir dies 
felben hinfichtlich ihrer Neuheit und des Gefchmas 
des ganz befonders empfehlen, bitten wir um güs 
tigen Befuch, uud verfprechen die reelfte Bedienung. 
Herrmann u, Moriz Steffter. 

11. Berfaufd-Anzeige von weißen Zucker 
Aunfel-Rüben-Saamen Die erneuerten vies 
len Nadıfragen, begründet auf die in Deutfchland, 
befonderd in Preußen gewonnene Ueberzeugung 
von der Wichtigkeit der Gultivirung der weißen 
Rımfel-Rübe, zur Fabrication des Runfel Rüben» 
Zuderd, haben mid) veranlaßt, noch einige Zents 
ner von diefem Saamen aus dem Auslande zu bes 
ziehen. Durd billige Einfäufe bin ich in dem 
Stande gefebt, den bayerischen Zentnes a 120 fL, 


das bayerifche-Pfund a 1 fl. 20 Fr., das Loth 


as fr. zu erlaffen. Die Ausfaat dieſes Saamens 
fann, bid Ende May, mit Erfolg Statt finden. — 
Außer diefem Saamen find. auch alle Arten Ges 
müfe-Blumen+ Wald» Grass Klee» Samen; ganz 
ächte ruffifhe Säesteinfaat, dem Zents 
ner, Pfund und Lothe nah, billigt zu haben. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir Portofrei. 
5.6. Falde, Kaufmann und Saamens 
händler in Nürnberg, Carthäußer Gaffe 
No. 1P64 
12. Wie ſchon feit mehreren Jahren, über 
nimmt und beforgt Unterzeichneter auch dieſes Jahr 
wieder die Bleichwaare zur. von Tröltfch’fchen 
Bleiche in Nördlingen. Das Bleicherlohn ift wie fonft 
für eine Elle Leinwand 2 fr, 1 Pf. Garı 15 fr, 
1 Pf. Zwirn 18 fr., und bittet um geneigte Aufträge 
Ansbach, am 7, April 1836. 
5.9. Beljner. 
13. Montag den 11. April it das legte Harz 
moniequartett im Krebs'ſchen Kaffeehauſe. Der 
Eintrittspreiß iſt 12 Er.; der Anfang Abends 8 Uhr, 
14. Künftigen Sonntag den 10, iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichft einlades Eißner. | 


Zoded = Anzeige. 
Berehrten theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
sen bringe ich im tieffien Schmerzgefühle die trans 
61 
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cige Nachricht, daß meine theure Gattin Maris 
anna Dorothea, geborne Borgnis aus Santa 
Maria Maggiore im Königreich Sardinien, nach 
Erapfang der heiligen Sterbfaframente, in Folge 
der Herzwaſſerſucht unerwartet ſchnell geſtern 
Abend um 10; Uhr im Zöften Jahre ihres Lebens 
und im 19ten unſter glüdlichen Ehe fanft und 
Gott ergeben zu einem befjeren Erwachen ents 
ſchlummerte. Die Wunde, die mir die Vorfehung 
geichlagen, vermag nur die Hoffnung einftigen 
Wiederſehens zu ‚lindern. Ueberzeugt von der aufs 
richtigen Theilnahme, bitte ich um ftilled Beileid, 
empfehle die Berblichene dem frommen Andenken, 
mich und mein 35 Jahr alted Söhnchen aber fers 
nerer Wohlgewogenheit. 
Ansbach, den A. April 1836. 
Deter Anton Simonis, 
Kaufmann und Kirchenverwalter. 


Zu vermwrbende Wohnungen. 
A. 225 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

B. Nr. ‚7% ift das mittlere Quartier zu vers 
miethen und kann alle Tage bezogen werden. 

C. 117 bei Wirth Spiegelberger im Hofhaus 
it ein Meines Quartier zu nermiethen. 

DD. 326 find .1) ein meublirted Zimmer nebft 
Kammer, 2) par terre, 2 Zimmer, Kammer, 
Küche ꝛc., 3) im Hofhaufe ein feines Logis, mel 
ches auch zu legterem gegeben werden kann, zu vers 
miethen, 

Lit. D. 352 ift ein Quartier von 5 heizbaren 
Zimmern mit oder ohne Stallung zu vermiethen, 

Es find 2 Quartiere zu vermiethen und Nähes 
tes in A. 135 zu erfahren. 

D. 287 in der Sonnenftraffe ift ein Quartier 
für einen fedigen Herrn mit Möbels bis Walburs 
gis zu vermiethen. 

Lit. D. 341 ift ein Logis, beftehend aus 2 
Stuben, Kammern und Küche bid Walburgis zu 
vermiethen. 


Stemdensnzeige, 
Dom 27. März bid 2. April 1836. 
Krone. Fräulein v. Greifinger, Hofdame 
v. Stuttgart und Hr. Regierungsrath Kornberger 
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v. Würzburg, Hr. Kaufm. Rofenfelder von Som- 
merhaufen, Hr. Kunftreiter Zourniaire v. St. 
Peteröburg, Hr. Kaufm. Harles v, Stuttgart, 
Hr. Zahnarzt Brad) v. Speier, Hr. Kaufmann 
Landmann v. Stuttgart, Hr. Fabrifant Hammer 
v. Mannheim, Hr. Weinhandter Landmann von 
Neuftadbt an ber Aiſch, Hr. Oberamtmann Neufs 
fer v. Craildheim, Hr. Eecretär Goldſchmid v. 
Frankfurt, Hr. Banquier v. Hırfd) mit Sohn v. 
Würzburg, Hr. Oberlieutenant Baron v. Graile, 
heim mit Gattin v. Kempten, Hr. Appellationds 
Gerichts » Acceffüt Frhr. v. Welier v. Bellenberg, 
Hr. Hauptmaun Kleinſchrod v, Görz, Hr. Kaufın. 
Ehrismann v. Pforzheim. 

Löwe. Hr. Kauf. Hodenjos v. Reuchen, 
Hr, Regimentsauditor Diet v. Augsburg, Hr. 
Kientenänt Baron v. Seefried v. Triesdorf, Hr. 
‚Sorftmeifter Bed v. Gunzenhaufen, Hen. Raufl. 
Beer v. Altenburg, Schwarz v. Mit. Stefft, 
Hrn. Studenten Vieyer und Bilfinger v. Tübins 
‚gen, Hrn. Kaufl. Koch v. Augsburg, Roth v, 
Lengenfeld, Hr. Vierbrauer Sauer v, Eglingen, 
Hr. Delonom Röhm v. Nürnberg, Hr, Kaufm. 
Benfer v. Nürnberg, Hr. Profeffionift Kraus v. 
Bamberg, Sr. Kaufm. Höſch v. Kriegshaber, 
Hrn, Kaufl. Manerhoffer v. Langenau, Bachmann 
and Berolzheimer v. Gunzenhauſen, Hr. Baus 
meiſter Meyer v. Fürth, Hr. Oberſchreiber Kaller 
v. Heidenheim, Hr. Oberſchreiber Hofmann v. 
Rothenburg, 

Brandenburger Haus. Hr. Kaufmann 
Luber v. Frankfurt, Hr.Kaufm. Schmidt v. Gos 
tha, Hr. Privamm. Gunther v. Stuttgart, Hr. 
Fabrik. Bär v. Sugenheim, Hr. Rechterath Art 
v. Kigingen, Hr, Student Preger und Madame 
Preger v. München, Hr. Fabrıf, Huber und Hr. 
Scaufpieler Kirchner v Nurnberg, Hr. Kaufm. 
Hachenfireit v. Ulm, Hr, Student Killinger von. 
Pappenheim, Hrn. Kaufl, Huber v. Gera, von 
Berg v. Schweinfurt, Hr. Amtmann Baltheifer 
v. Thürnhofen, Hr. Fabrik. v. Meyer v. Wendel 
Rein, Hr. Privatm. Gander v. Leipzig, Hr. Mes 
chaniker Buſchmann v. Hamburg, Hr. Fabrifant 
Stieber v, Gemänd, Hr. Patrimonialrichter Scheis 
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demandel v. Nüglard, Fräulein Eckert v. Frauen 
aurach, Fräul. Scheidenrandel v. Neuſtadt a.d. A., 
Fräulein Scheidemandel v. Erlangen, Fräulein 
Edert v. Erlangen, Hrn. Kaufl, Krug v. Mainz, 
Bürger v. Stuttgart, Drier v. Augsburg, Bahr 
ler v. Windsheim, Sußbeck v. Mainbernheim, 
Gompart v. Frankfurt, Tried und Hr. Fabrifant 
Lechner v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Fabrik. Uhlig v. Auerbach, Hr. 
Profeſſor Staubt v. Nürnberg, Hr. Pfarrverwe⸗ 
ſer Ziegel v. Kirchfarreubach, Hr. Lederhändler 
Pallhander v. Altdorf, Hr. Sattlermeiſter Rogner 
v. Bayreuth, Hri., Kaufl. Etodheim v. Mains 
bernheim, Felfenfteinv. Bruck, Hr. Handelömann 
Limburger u. Commis Limburger v. Hall, Hr. 
Fabrik. Stüg v. Winnenden, Hr. Kaufm. Herr 
mann, Hr. Schullehrer Schultheiß, Hr. Stus 
bent Öriesmeier und Hr. Student: Fuchs von 
Nürnberg, Hrn. Studenten Enslingv. Reutlingen, 
Trommel v. Augsburg, Hr. Kaufe. Ullmann v. 
Fürth, Hr. Färber Schwarz v. Würzburg, Hr. 
Kaufm. Herrmann v. Nürnberg, Hr. Amtsbudys 


halter Offterdinger v. Ereglingen, Fräul. Wirths _ 


mann v. Nürnberg. 
Traube, Hr. Gürtfer Kuhn v, Nürnberg. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das dem Schuhmacher Johann Georg Häußs 
ler zu Ruppersdorf gehörige Gut Haus Nummer 
8 dafelbit, beitchend aus einem Wohnhaus mit 
angebauter Scheune, Stallung und Hofraum, 1 
Tagwerf 58 Dezimalen Garten, 6 Tagwerk 91 
Dezimalen Ader, 1 Tagwerf 28 Dezim. Wiefen 


und einem halben Gemeinderechte zum Erjtenmale . 


dem gerichtlichen Verſtriche 
auf Dienftag den 26. April 1836 V. M. 
9— 12 Uhr 

im Locale des unterfertigten Gerichts umterftellt, 
wozu befig und zahlungsjähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Hinſichtlich des Zufchlags biefer 
Immobilien wird auf die Beitimmungen der 88. 
64 und 69 des Hypothefengefeges hingewieſen. — 
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"Die treffenden Tarationsverhandlungen fönnen mit 


den auf dem Gute haftenden Laften täglic) in hies 
figer Regiftratur eingefehen werden. 
Ansbach, den 21. März 1836. 
Königliched Landgericht. 
Der Eönigl, Landrichter leg. abs. 
Rupprecht, 





Berichtlihe Borladung. 

1. Joſeph Mayer, Fallmeifter auf der Heib, 
bei DOberringingen, hat ſich zahlungsunfähig er» 
Härt, Es werden daher in Folge des gegen ihn 
verfügten Univerfalfonfurfes die gefeglichen Ediftd« 
tage, nämlid) : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

‚ gehörige Nachweifung auf 

Dienftag den 27. April 1836 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 21. Mai 1836 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Dienftag ben 5. Juli 1836 
und für die Duplif auf 
Mitiwoch am 20. Juli 1836 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtlicye unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich) unter dem Nechtönachtheife 
hiemit vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. Schlüßlich wird bemerft, daß der Hys - 
pothefenschuldenftand 1004 fl. 21 fr., das einges 
werthete Vermögen aber 8323 fl. abwerfe, 

Bilfingen am 16. März 1836. 

Fürftliches Herrichaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 
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AHLEN, * den Monat April 1836 

taren fr Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat April_ 1856, 

- — ee det — uegrer und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
rz 1830. 


— — — — — — 
A. Taxen für den Monat April 1836. B. Preife vom Monat März 1836. 
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Uebrigens find bie Seminariſten, fo weit es geſchehen kann, zur Verrichtung des Meßner— 
dienſtes und zum Miniſtriren zu verwenden. 





Bon dem Betragen der Seminariſten. 


24, 


Ungeheuchelte Frömmigkeit ober wahre Gottesfurcht iſt die erſte und vorzüglichite Tugend, 
welche jeder Seminarift zu erftreben hat, und durch jede feiner Handlungen, bei al’ feinem Thun 
und Laffen an den Tag legen fell. 

25. 


Hiernaͤchſt muß er in ſich nähren und befeftigen: Ehrfurdt vor der Perfon des Königs, Acht» 
ung vor dem Gefeße, Liebe zum Baterlande, Gehorfam gegen die Obrigkeit und gegen fonftige 
Vorgeſetzte, Dienftfertigfeit und Beſcheidenheit gegen Berufsgenoffen, Höflichkeit und Freundlichkeit 
gegen alle Menſchen. 

26. 


Er hat fein Herz für Recht und Wahrheit offen zw erhalten, aufrichtig und ohne Falſch zu 
feyn, bei fliller Betrachtung redlich feine Schwächen zu erkennen und fich felbft beherrfchen und 
überwinden zu lernen, 


27. 
Er hat Heftigfeit und Streitfucht, Anmaßung und Nohheit, Zorn und Race, Schadenfreude 
und Verläumdung, Lug und Trug, Spott und Anklägerei, zweideutigen Scherz und boshaften Witz, 
Verachtung ded Glaubens und Hohn der Frömmigkeit, Schimpfen, Fluchen und Schwören, Schams 
loſigkeit und unzüchtiges Benehmen in Gebärden, Worten oder Werfen auf das Aeußerſte zu vers 
meiden. 
28. 

Seder fol durch anſtändiges, maͤnnliches Betragen, durch forgfältiges Achten auf ſich felbft 
und genaues Einhalten ber beitehenden Sitte, durch Aufmerkſamkeit und Fleiß, durch Wahrheite- 
liebe und Eintracht Andern zum Mufter dienen und alle gefellige Tugenden fchon jet im Keinen 
Kreife ſich angewöhnen, die ihm fünftig jede Dienftleiftung erleichtern und jene Adytung und Zus 
neigung fihern werden, deren er in feinem Berufe unerläßlich bedarf. 

29. 


Der Siumige und Schläfrige, der Zerftreute, ber Leichtfinnige und Wanfelräthige, ber Eis 
genmächtige und Trogige laffe ſich warnen und beffere ſich. Den Widerfpenftigen, den Berführer 
zur Unfittlichteit oder zur Ungefeglichfeit, den Wollüftling und Selbftidjänder trifft unbedingte Ents 
fernung aus der Anftalt und gänzlicher Ausſchluß vom Xehritande. 

30, 


Dem Gebote der Vorgefegten und Lehrer iſt unbedingter Gehorfam zu leiſten. Das Recht 
6 
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gegründeter und befcheibener Einrebe ober Erörterung iſt dadurch nicht ausgeſchloſſen. Widerrecht⸗ 
liche Selbſthilfe it nie und unter feinen Umftänden erlaubt, Wer fid) verlegt oder beſchwert glaubt, 
wende ſich an ben Infpeftor, und erwarte vertrauensvoll, was Nechtens ift. 


Gemeinſchaftliche Beſchwerden und Anliegen find ausſchließend durch die Monitoren an den 
Seminarvorftand zu bringen. 





31. 


Seber ift fchuldig, grobe Pflichtverlegungen, von welchen er auf irgend eine Weife Kenntniß er; 
Kangt hat, zur Anzeige zu bringen, und ald Zeuge der Wahrheit gemäß auszufagen, was er davon 
weiß. SHehler und Läugner unterliegen der gebührenden Strafe. 


32. 
Gegenfeitiged Borgen oder Geldaufnehmen ift ben Seminariften unterſagt. Nur mit ausdrücklicher 
Bewilligung des Inſpektors können Darlehen gemacht werden. 
33. 


Jedes Bedürfniß ift ſogleich baar oder Tangitend binnen Monatäfrift zu bezahlen. Nücditände wer 
den nicht geduldet, und ein dreimaliges vergebliches Mahnen von 10 zu 10 Tagen führt Entlaſſung 
nach ſich. 

Für diejenigen Seminariſten, welche ihre Bedürfniſſe nicht aus eigenen Mitteln zu beſtreiten vers 
mögen, kann Bürgfchaft gefordert werben. 


34. 


Die Unterftügungsbeiträge, welche ber Staat ober öffentliche Gorporationen reichen, werben un⸗ 
mittelbar an ben Infpeftor abgeliefert, durd welchen auch alle Hanptzahlungen geleijtet werden, 





Don dem Wirkungskreiſe des Seminar-Vorftandes, der Kehrer, 
Aufſeher und Monitoren. 


35. 


Der Inſpektor iſt Vorſtand ber Anftalt; er leitet biefelbe und hat zu biefem Behufe bie er 
forberlicyen Anordnungen innerhalb ‚der Grenzen feiner Competenz zu erlaffen, das übrige Perſonale 
it ihm untergeordnet, 

Er verfammelt monatlich einmal und fo oft er ed außerbem für nothmendig erachtet, bie Lehrer 
und Auffeher zur Berathung über die wichtigern Angelegenheiten der Anſtalt und vertheilt hicbei bie 
einzelnen Gefchäfte. 

Er befucht, wo möglich alle Tage, bie Lehrs und Uebungsſtunden, erfcheint unter den Zöglingen 
bei dem Gebete und bei Tiiche, fo wie in ber Kirche, nimmt an den Spaziergängen Antheil, beſichtigt 
erde die Schlafzimmer und hat vorzüglich auch das Rechnungsweſen ſtets in gehöriger Ordnung zu 
halten. 


wi 
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Ueberhaupt aber liegt in feinem Wirkungskreiſe Allee, was das Wohl und dag Gedeihen der 
Anfalt unmittelbar ober mittelbar berührt. 
Ueber feine Gefchäfte führt er ein Tagebuch. J 


36. 


Die Lehrer theilen ſich mit dem Inſpektor in den Unterricht und die Aufſicht, nehmen an den Be⸗ 
rathungen Antheil, erſcheinen abwechſelnd bei dem Gebet und beim Gottesdienſt, bei Tiſche, bei Spas 
siergängen und in den Uebungsſtunden. Sie find verbunden, dem Inſpektor Yon ihrem Lehrgange und 
ihrer Behandlungsweife Keuntniß zu geben, und beffen Erinnerungen oder Anordnungen genau zu 
befolgen, F ae . er 

37. 


Die Aufſeher erholen fich täglich zur beftimmten Zeit vor bem Inſpektor bie nöthigen Aufträge 
und find verbunden, ven Lern⸗ und Uebungsftunden beizumohnen, ben ſchwächeren Seminariſten 
Nachhilfe zu leiſten, die Zöglinge überhaupt zur Aufmerffamfeit und zum, Fleiße zu ermuntern, die 
Trägen, Unaufmerffamen und Saumfeligen zu ermahnen, - die vorgefchriebene Ordnung aufrecht zu 
erhalten, täglich von ihren Wahrnehmungen Anzeige an den Inſpektor zu erfatten, und fid ſelbſt 
ſo zu verhalten, daß die Seminariſten Achtung und Vertrauen zu ihnen gewinnen, 


38. 


Die Monitoren find vorzüglich zum innern Dienfte und zur pünftlichen Durchfü ’ 
orbnungen im Einzelnen zu verwenden. Sie werden von dem Sufpeftyr — ee 
wieber entlaffen, verwalten ihr Gefchäft in der Regel ein Fahr und find wieder wählbar, Es 
wird von ihnen erwartet, daß fie bie ihnen ertheilten Aufträge pünktlich befolgen und in ihrer 
Stellung ſich durchaus nichts Ungeziemendes gegen ihre Mitſeminariſten erlauben. 


Beilage IX, 


Sormular 
Far 


bie Jahres-Zeugniſſe der Seminariften. 


| Xaver Mangold, 
geb. am 15, Auguft 1812 zu Rehburg, Landgerichts Pfaffenhofen, 


Sohn des Schullchrerd Mangold zu Pfaffenhofen, Seminarift bed I, Curſes zu Freyſiug, hat ſich 
im Laufe bed Jahres 1835 des nachſtehenden Zeugniſſes würdig gemacht, 


I. Anlagen: gut. 

II. Fortgang: gut, ber 10te unter 22 Seminariſten des I. Eurfes; 
III. Kenntniffe: gut, im Rechnen noch etwas zurück, in der Religion fehr gut. 
IV. Kunitfertigfeiten: fehr gut, ein befonders geübter Zeichner, 

V. Fleiß: groß. 
VI. Betragen: fehr gut. 

VL Befondere Bemerkungen, — Keine, 


Freyſing am 3. Sept. 1835: 
Königl, bayer, Schullehrer-Seminar-Infpeltion, 
(L. 8.) R 
N. Infpektor. 


Beilage X. 


Sormular 
für 
die Austrittö»- Zeugniffe der Seminariften, 





Auotritts ſZeugniß 


für den Schulſeminariſten Eaver Mangold, Schullehrerſohn aus Pfaffenhofen, 
geb. am 15. Auguſt 1812 zu Rehburg, Landg. Pfaffenhofen, 


1. Anlagen: fehr gut. 

IL. Kenntniſſe: in den meiften Lehrgegenftänden fehr gut, in Religion und Geographie vor⸗ 
zůglich. 

III. Kunſtfertigkeiten: ſehr viele; er ſingt nicht bloß ſehr gut, ſondern er ſpielt auch ausge⸗ 
zeichnet auf der Flöte und iſt ein tüchtiger Organiſt. Im Zeichnen leiſtet er wes 
niger , iſt aber doch zum Unterrichte der Anfänger geſchickt. 

IV. Betragen: voll frommen Ernftes, durchaus mufterhaft, 

V. Befähigung zum Lehramte: fehr viele; er weiß ſich Mar, Teicht und auf eine an⸗ 
fprechende Weiſe mitzutheilen, it für ſtädtiſche Schuten vollfommen geeignet, 
und dürfte befonders in ben höhern Knabenklaſſen zu gebrauchen ſeyn. 

VI. Hauptnote: 1. 1. d. i. vorzüglich. 

VI. Befondere Bemerkungen. — Keine, 


Freyſing am 2. September 1835. 


K. bayer, Schullehrer⸗Seminar⸗Inſpektion. 
CL S.) 
N, Inſpektor. 


Beilage XI. 


Ergebniß ber Auſtellungs⸗Prüfung ber für das Jahr 1835 zur Arts 















Name ge ee Srühere Zeugniſſe. 
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Durd» H. ER Geogr. 
gängig | fehrgut] ſ. gut. 


1. F13Märzisiafi. Orts 
Meier, 3oh.f zu Herrnfeld, J ſchule 


Schulge⸗ Ja. b. Yräpar. Unt. 
hülfe bei 1.2.1.2.111.111.112. 


av, 1820126. Iſeinem Va⸗-] b) im Seminar, Fehr gut.|2. 2, Naturs 
Schulleh⸗ 2. Lehrer,]| ter zu JI.I.I.I.I.1.I.1.I1. Schreibt ] geſchichte 
rerſohn aus Keim, Herrnfeld J c) als Schulge- fehler⸗hinl. 
Herrnfeld, 1826130.4 ſeit 1832. hülfe. frei u.}3. Geſch. 
Landge⸗ 3. Semi⸗ L.2.I.2.1.2.1.2.1.2.1 2. ſprach⸗ gut. 
richts nar Frey⸗ richtig. 14. Landw. 
Hemau. ſing 2. ſ. gut. 
1830132. 3. 


ftellungs-Präfung im Iſarkreiſe eingerufenen Schuldienſt⸗Exſpeltanten. 


2. 


— 


SchoͤnſchreibenJ Erziehungs⸗ Urtheil Urtheil 
Rechnen. und Lehre, Mufit. der bed 
Zeichnen. JUnterrichts⸗ Prüfungstommifflon, Kreisichvlarchats. 
Kunde, 


— — ee 3 


mündsji. tentich, feſt Bute fi. Gefang — 
” zuſam⸗ * beutlich, ne tiefe geübte 
menhäns | wenn auch} 2. fehr gutel Baßſtimme. 
gend umd] micht ſehr J Praris, f2. Orgel ıc.— 
fertig. ſchön. geläufig und 


ſchrift⸗ 2. lateiniſch — ansreichend. 
— gut.J desgleichen. 3. Violin — 
3. zeichnet un⸗ hinl. 
ſicher, und iſt 4. Andere Ins 
kaum geeig⸗ firumente — 
net, dieſe nichts. 
Kunft zu leh⸗ 5. General 
ven, baß — gut. 
4. 3 


* 


mm — —⸗—— 


Beilage XIL 


In Gemäßhelt einer unter dem 14. September 1835 ergangenen Entichließung der k. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, wird dem Schuldienft-Exrfpeftanten + 


Johann Adam Meifter, 
gegenwärtigen Schulgehülfen zu Morsbach eröffnet, daß er fich bei ber am 15. Auguft zu München | 
fattgefundenen- Auftelungs-Prüfung ald befähigt erwieſen habe, und mit ber Rote: gut in die iſte 
Stufe ver. 2ten- Klafle eingetragen worben jey. 

Als befondere Erinnerung wird ihm noch bemerflich gemacht, daß er ſich einer deutlicheren Aus⸗ 


fprache, eined ruhigeren Fortfchreitend beim Unterricht-Ertheilen und einer etwag größeren Hands 
ſchrift zu befleißigen, auch im Orgeljpiel noch mehr zu üben habe. 


Münfter am 17. September 1835. 
Königliche Diſtrikts⸗Schul· Inſpettion. 


Kamm, 
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3. Landwirthſchaftliche Kennt: 3. Gartenbau, Obſtbaumjucht, | 
niſſe; Bienenzucht. 
4. Uebung im Entwerfen von 4. Teutſche und bayeriſche Ge— 
Karten, ſchichte in ihren Hauptmomenten 
5. Die wichtigſten Begebenhei— in gleicher Abficht, wie die all, 
ten aus der Geſchichte vornehm⸗ gemeine Geſchichte im I, Curs. 
lic) zur Befeitigung des Glaus 


bens an Gott und der fkaatsbür- 
gerlichen Pflichten, 
4. Rechnen. 1, Wiederholung der fämmtlis] 2) 414, Rechnen. 1. Fortgefetste Uebung in den 
chen gewöhnlichen Rechnungg: fchwierigern Redmungsaufgaben, 
arten mündlich und fchriftlic) 2. umd des Unterrichteng {m 
2. Uebung im Unterrichtgeben; Rechnen. 
insbejondere im mündl. Rechnen, 





— — —— 
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5. Zeichnen. Ornamentenzeichnung. 2| 615. Zeichnen, Linearzeichnung. 
6, Schönfchreiben. Teutiche und Inteinifche] 4 3:6. Schönfchreiben. 1. Fortgefetste Uebung 
Surrentfchrift. im Schonſchreiben. 
| | 2. Uebung im Unterrichten, 
7. Muſik. Sefanglehre 6,12,7, Mufik, 1. Fortgefegte Uebungen im Singen. 


2, Klavier » und Orgelfpiel 

3. Biolin 

4. Andere Inftrumentalmufif 
5. Allgemeine Grundlehren des 


Generalbaſſes. 


2. Schwerere Uebungen im. Kla— 
| vier und Orgelſpiel. 

3. Fortgefehte Uebung auf der 
| Violin 
| 4. Uebung auf andern Inſtru— 
| menten. 
| 5. Weitere Ausführung der Ge: 
| neral⸗Baßlehre. 
2| 4]8. Erziehungslehre. 1, Methodik, Schulzucht 
| | und Schulverwaltung 


TE nn 
SS: 

— — ——— — — 
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8. Erziehungslehre. 1. Allgemeine Erziehungs 
lehre und Unterrichtskunſt. 

2. Praktiſche Uebung, beſonders 

in den einzelnen Methoden, im 

Taubſtummen⸗Unterrichte ıc, 


— —— — — 
nn 
Pas 


Beilage VI, ar 


Ergebniß ber im Schullehrer⸗Seminar zu Freifing vom 25. Aug. — 2 Sept. 1835 
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Beilage VII. 
Reihenfolge 


derjenigen Punkte, über welche bie k. Kreisregierungen jährlich bem k. Staatsminiſterium des Innern in 
-Bezug auf den Zuftand der Schullehrer-Seminarien zu berichten haben, 


1. Ueber den äußern Zuſtand des Seminars. 


1. Umfang, 

2. Localitäten, 

3. Deconomie, 

4. Aeußere Einrichtungen, 

5. Befondere Vorfälle und Bemerkungen. 


II. Ueber den innern Zuftand. 


1. Perfonaf, 

2. Lehre, 

3. Erziehungsweife, 

4. Ergebniß der Prüfung, 
5. Allgemeined Urtheil, 


IE. Befondere Anträge und Bemerkungen. 


Beilage VIII. 


Aausordnung 
für 
vie Shullchrer-Geminarienm 


1. 


Jeder men aufgenommene Zögling hat ſich an dem feitgefehten Tage im Seminar einzufinden, und 
bei dem Borftande zu melden, in unabmeisbaren Verhinderungsfällen aber rechtzeitig um Verlän⸗ 
gerung der Frift nachzufuchen. Der dagegen Handelnde maß gewärtigen, daß ftatt feiner eim ans 
derer Präparand einberufen werbe, 

2. 


Die Neneintretenden werben bei Eröffnung bed Lehrfurfes von bem Juſpektor feierlich vers 
pflichtet und dem Gefammtlehrperfonale der Anftalt vorgeftellt. 


3. 


Der Zutritt in das Seminargebäude ober in bie dazu gehörigen Räume, mit Inbegriff bes 
Gartens ift, außer den Angehörigen der Anitalt, nur denjenigen Ortsbewohnern geitattet, welche 
durch ihren Beruf dahin geführt werben, ober von ber Inſpektion fpeziel die Erlaubniß ded Zus 
tritted erhalten haben, 

4. \ 

Kein Zögfing darf fi von dem Seminar ohne fpezielle Erlaubniß bed Inſpektors entfernen. 
Wird eine folhe Erlaubniß ertheilt, — mas niemald ohne erheblichen Grund gefchehen fol — fü 
hat ſich der betreffende Seminariſt zur beitimmten Zeit wieder einzufinden und bei dem Boritande 
zu melden. Der Beſuch von Wirchehäufern, das Tabackſchnupfen und Tabackrauchen, fey es in 
oder außer dem Seminar, Trinfgelage in Privarhäufern, find den Seminariften unbedingt verbos 
ten, und es follen daher auch Dofen, Zabadöpfeifen u, dgl. Geräthe im Seminar gar nicht ges 
duldet werben, j . 

3 5. 
Fur Beheigung und Beleuchtung, dann für Reinigung der Wohn⸗, Sclafs, Lehre und Ars 
beitäzimmer forgt die Anſtalt. 

Sämmtliche Lofalitäten müſſen fich ſtets durch. die höchite Reinlichfeit und durch die puünktlichſte 
Ordnung der in benfelben befindlichen Gegenftände um fo mehr ausjeichnen, als fie den Seminas 
riiten für die Zufunft zum Borbilde dienen follen, 


6, 


Die Kranken werben in abgefonderten Zimmern untergebradht, jo ferne fle nicht die Pflege 
bei ihren Eltern oder bei Verwandten oder in. einer Öffentlichen Krankenanftalt vorziehen. 


—.— 


T. 


ü Das Haftzimmer muß abgefondert Liegen, und fo eingerichtet werben, daß auch von Auſſen 
her feine Communifation möglid) iſt. . ' 


8. 


Seder Seminarift hat bei feinem Eintritte in das Seminar mitzubringen : 

a) eine einfache Hauskleidung für ben täglidyen Bedarf,’ 

b) ein Feierfleid von ſchwarzer Farbe, 

©) einen runden Hut und eine einfache Müte oder Kappe, 

d) zwei Paar furze Stiefel, 

e) die nöthige Leibwäſche, näͤmlich: Hemden, Unterbeinffeider, Strümpfe und Sacktücher, 
Halebinden, dann Handtücher von jedem ein halbes Dugend, 5 

£) ein wollenes geſtricktes Jädchen, Tiſchbeſteck und das zur Reinigung erforderliche Geräthe. 
Auch fol er ſich im Beſitze einer Biolin und überhaupt derjenigen Suftrumente befinden, 
auf welchen er ſich weiter ausbilden will, Endlich hat er auch für Trink- und Waſch⸗ 
geräth, für Bücher, Schreibmaterial und fonftiged Tehrgeräth aus eigenen Mitteln zu 
forgen. für „bie nöthige Anzahl von Elavieren und Orgelu forgt theils die Anftalt, 
theils are Veh Juſtrumente von den Seminariften felbit herbeigefchafft, theils gegem 
eine monatliche Meine Einlage nad) und nad angefauft. Der Abgang an diefen Bes 
dürfniffen während des Aufenthaltes im Seminar it ſtets ſogleich zu ergänzen. 


9. 


Für die Reinigung ber Kleidungstüce hat jeder Seminarift ſelbſt zu forgen. Es ift für die 
fen Zweck ein bejonderer Platz im Gebäude zu beftimmen, und eine eigene Zeit feftzufegen, Aber 
auch bei diefem Gejchäfte darf es nicht an der erforderlichen Aufſicht fehlen, 


10. 


Die Audbefferung der Kleidungsſtücke ober Schuhe gefchieht durch einen von bem Jnſpeltor 
heftimmten Schneider oder Schuhmacher. Die Seminariften müffen alle für fie gelieferten Arbeiten 
fogleich bezahlen. 

11. 


Die Leibwaͤſche if wenigſtens einmal in ber Woche zu wechſeln. Ein für bie Anflalt eigens 
beftimmter Wälder nimmt die gebrauchte Leibwäſche an jedem Montage in Empfang, und liefert 
fie am Sonnabend gereiniget und nöthigenfalld ’auögebeffert wieder ab. für Herbeifhaffung und 
Reinigung der Bettwäſche forgt die Anitalt; für. die des Tifches der Speifemeilter. 

Geder Zögling empfängt bei feinem Eintritte von ber Anfalt: 

a) eine Bettitelle mit vollftändig eingerichtetem Bette, 

b) einen Schranf für Kleidung, Waͤſche ıc, 

ec) ein verfchließbares Pult, 

d) einen Stuhl, ' 

e) ein Behältmiß zur Aufbewahrung bed Wafchgeräthes oder fonftigen @igenthumes. 





Wie für dad: den Seminariften zur beſondern Benützung üͤbergebene Geräthe find biefelben im 
ihrer _ Gefammtheit auch für alle nicht durch den Gebrauch am ſich herbeigeführte Befhädigung der 
Lofalitäten und Geräthe der Anftalt, vorbehaltlich ihres Anfpruches an den Thäter vollftändigen Erfag 
zu leiften. verpflichtet. ' 

12, 

"Das Frühftüc beſteht in Milch und Brod oder in einer einfachen Suppe. Zum Mittageffen wird 
Suppe, 4 Pfd. Fleiſch nebit Gemüfe,und 4 Pfr. Brod, ‚an, Fafktagen Mehlſpeiſe gereicht; des Abende 
giebt ed Suppe und eingemadhtes Fleifch oder jtatt deffen Mehfipeife und Brod, zweimal. in der Woche 
Braten und Salat, an den Faittagen Käs und Suppe, oder Suppe und Mehlipeife. Das gewöhnliche 
Getränk ift Wafler, für deſſen Herbeifhaffung Cauch zum Behnfe des Wafchens) jeder Einzelne felbft zu 
forgen hat, Auf Verlangen kann Bier, jedod) des Tages niemals mehr als eine Maaß für eine Perſon 
gegen Bezahlung verabreicht werben, 

„13. 


Frühftüf, Mittags und Abendeffen werben gemeinfhaftlid, eingenommen. Das Gebet vor und 
nad) dem Eſſen verrichtet ein Zögling. Auch während des Effens darf die geeignete Aufficyt nicht unters 
bleiben. Außer der Tifchzeit wird ohne befondere Erlaubniß des Inſpektors weder Speife noch Trank 
verabreicht. Nur an heiffen Sommertagen und bei fonftigen außerordentlihen Gelegenheiten iſt auf 
Spaziergäugen.ber Genuß von Bier und Brod, nie aber über das oben beftimmte Maaß oder von Milch 
und Butter geflattet, 


14. 


Das jedem Seminariften treffenbe, nach einem beftimmten Preife feitgefegte Koſtgeld wird an den 
Sufpeftor bezahlt, und von diefem unmittelbar dem Koftgeber eingehändigt. 





Tages >» Ordnung. 


15. 


In den Wintermonaten ftehen die Seminariften Morgens um 5 Uhr, in den Sommermonaten 
um 44 Uhr und zwar jedesmal nach dem erſten desfallſigen Rufe des Hausdieners auf, ine halbe 
Stunde nady dem Aufftehen hat ſich jeder an feinem Pulte in dem allgemeinen Studierzimmer, oder in 
ber Kapelle, oder in dem Betfaale reinlich gewaſchen, gekämmet und ordentlich angefleidet einzufinden. 
Nach einem kurzen Gefang und Morgengebet und nad) Berrichtung des englifchen Grußes von Seite der 
Katholiken it Privatſtudium bis 7 Uhr. Fur die Proteftanten findet zur felbigen Zeit gemeinfchaftliche 
Morgenandadıt mit Gefang, Gebet und religiöfer Betrachtung, hierauf aber bis 8 Uhr Privatſtudium 
und die Einnahme des Frühſtückes ſtatt. 

16. 


.. Um 7 Uhr verſammeln ſich bie katholiſchen Seminariſten auf das mit der Glocke gegebene 
Zeichen im. Speifezimmer zum Frühftüde, nad) deſſen Beendigung fie fogleich in die Hauskapelle ſich 
verfügen, wo ſie zuerſt der religiöſen Betrachtung und fodaun dem heiligen Moßopfer mit jener 


Andacht beizuwohnen haben, welche biefe heilige Handlung erforbert. Während der Heiligen 
Mefle werden paſſende Lieder, teutiche Mefien oder Choralmefien wit und ohne Begleitung ber 
Drgel gefungen. 

17. 


Um 8 Uhr beginnen die Lehritunden und bauern abwechfelnd mit ben Uebungsſtunden bis 12 
Uhr. Während diefer Zeit muß Ruhe, Ernft und ungetheilte Aufmerffamfeit herrſchen. Jede 
ſtoörende Handlungsweiſe, alles Schwätzen, Lachen, Umherlaufen ıc. wird verwieſen, und nach Ums 

ftänden beftraft, 
18. 


Un 12 Uhr wird nach Verrichtung des gemeinſchaftlichen Tifchgebetes, fo wie don Seiten ber 
Katholiten auch bed engliſchen Grußes das Mittageffen eingenommen, welchem wieder Gebet und 
fodann die Erholungszeit bid 1 oder 14 Uhr fodann Vorbereitung bis 2 Uhr folgt. Bon 2 — 7 
Uhr find Lehr⸗ und Uebungsſtunden. | 


19. 


Um 7 Uhe wird nach BVerrichtung ber Gebete dad Abenbeffen eingenommen. Hierauf darf 
jeber Seminarift bis. 9 Uhr im irgend einer geeigneten, mit feiner. nachtheiligen Störung für Ans 
dere verbundenen Weife ſich frei befchäftigen. Um 9 Uhr folgt dad Mbendgebet und Aftimmiger 
Gefang, fodann das Schlafengehen in geziemender ‚Ruhe und Ordnung. 


20. 


Während ber Erholungszeit ift den Seminariften jede überhaupt zuläßige Freiheit zu geftat- 
ten, jeder Mißbrauch diefer Freiheit aber und jeder Unfug ſtrenge zw ahnden. Karten, Würfel 
und Gelofpiele find unbebingt verboten, wohl aber Schach⸗, Kegel» und überhaupt ſolche Spiele, 
welche eine zwedmäßige körperliche Bewegung uud geiftige Anregung, beſonders im Schachſpielen 
gewähren, geftattet, 3 

21. 


Für dem Befuch des Gartens find gewiſſe Stunden des Tages zw beftimmen und theils zur 
Erholung, theils zu nüglichen Befchäftigungen zu verwenden * 
22. 
Die Spaziergänge finden gemeinſchaftlich und unter Aufſicht ſtatt; ſie werben entweder ſogleich 
nach dem Mittageſſen oder einige Stunden ſpäter, in den Sommertagen gewöhnlich erft mach deu 
Abendeffen ‚vorgenonmen, 


t 


23. 


An Sonns und Feiertagen wohnen die Katholifen der Predigt und dem Hochamte, die Pros 
teffanten ihrem Gottesdienſt mit Eruſt, Aufmerffamkeit und Andacht bei. Der Hauptinhalt ber Pres 
bigt iſt in eim beſonderes Heft einzutragen, vom welchem ber Neligionsiehrer jedesmal Einficht zu 
nehmen hat. 
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ftände 


Am Schluſſe des erften 
Sahres. 


mer Sie haben ſich auszumeifen, 


4 Redjs 


5 fchöns 
| deutliche und feite Handfchrift| 
ben. 


3 
baß fie von der Erde und de— 


ren wichtigiten Ländern, Ers 
jeugniffen und Raturerfcheis 
nungen wenigitens einen eins 
fachen Maren und ridjtigen 
Ueberbli, von Bayern und 
ber vaterländifchen Gefchichte 
aber eine ziemlid; genaue 
Kenntniß haben, 


” 


Die Orundrechnung in bes 
nannten und nicht benannten 
in ganzen und in gebrochenen 
Zahlen, fowie die gemöhnlis 
che Dreifaglehre muß münd⸗ 
lich und ſchriftlich wohl ge- 
übt ſeyn. 





‚Es iſt eine leichte, einfade, 


der teutichen Eurrentzüge au 
erlangen. 


BEN RESET 


25 


Am Schluſſe des zweiten 
Jahres. 


Kenntniß von Teutſchland, 
‚von den wichtigſten Natur: 
‚Ericheinungen und Naturs 


'erzeugniffen, fowie von den] 


‚merfwürdigften®egebenheis 
ten und Perfonen aus der 


Geſchichte. 


Die ſchwereren der gewoͤhn⸗ 


lichen Rechnungsweiſen mit 
ganzen und gebrochenen 


Zahlen mündlich u. ſchrift⸗ 
lich. 


Fortgeſetzte Ausbildung der 
teutſchen Currentſchrift, hin⸗ 
reichende Uebung im Nach—⸗ 
bilden der lateiniſchen (eng. 
lichen) Schrift, 





ı Am Schluſſe des dritten 
—— 1 EEE Jahres. 


Kenntniß der übrigen, jedoch 
nur der wichtigſien Ränder, 
‚Erzeugniffe,, Perfonen und 
‚Begebenheiten. Hinſichtlich der 
Erzeugniffe ift aber hauptſäch⸗ 
lich auf Verwendung derſel⸗ 
‚ben, auf Bebauung des Bos 
dens, und auf die erften land; 
wirthſchaftlichen Kenntniſſe 
überhaupt forgfältige Ruückſicht 
zu nehmen. 


Die zuſammengeſetzten Rech⸗ 
nungss Arten in ganzen und 
gebrochenen Zahlen, mündlich 
und ſchriftlich. 


Nicht blos ſchön, fondern 
auch beim Schnellichreiben 
deutliche und gut ind Auge 
fallende teutſche und lateini⸗ 
ſche Eurrentichrift, 


| 


26 








Im erften Jahre, ‚Im zweiten Jahre. Im dritten Jahre. 


“2 
+ 
Lehrgegen: 
fände. 





‚neu u. darüber ausweifen, daß fie) {nung und Formenfenntniß,| nen und nähere Ausfunft über 
For⸗ ‚die verfchiedenen einfachen Fis die verfchiebenartigen Formen 
mens ‚nien und Körper nachbilden, r.Körper, 
lehre ‚und über beren gegenfeitige 
übers Berhäftniffe Nechenfchaft zu 
‚haupt geben vermögen. 


| | 
6 Zeich⸗ Die Präparanden follen ſich Linear⸗ gig Uebung im Ornamentenzeich⸗ 


Uebung -im mehrftimmigen, Singen unb Spielen ber Chos 
Gefange , das ‚Spielen, jräle und ber vorgefchriebenen 
leichter ‚Choräle und ander, Kirchen⸗Geſaͤnge ober leichter 
rer Tonſtücke auf dem Elas, | Meffen ıc., Begleitung ber; 
vier, ‚Anfang im Biolins| |felben mit der Violine, Ues 
Spiel und, in der,Generals! |berficht über die Hauptfäge 
baßlehre, ber Generalbaßlehre. 


Mufit Es ift Taktkenntniß, Notens| 
lefen und Treffen der Töne, 
fowie das Abfingen leichterer 
Ehoräle.oder anderer Kirchen⸗ 
gefänge, Anfang im Clavier⸗ 
fpiele und Kenntniß ber. eins 


2 Aecorde zu fordern, 
| | 

J 

u 
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* 


Anmerkung. 1) Bei dem hier aufgeſtellten Forderungen it der Maaßſtab fo genommen, 
daß diejenigen, welche: fie erfüllen,. ald wohl vorbereitet ing Schulehrer:Seminar treten; Diejenigen, 
welche nur den. Forderungen bes zweiten Lehrjahres: genügen, wenigſtens bei der Aufnahme nicht 
zurückzuweiſen; diejenigen aber, welche: nicht: einmal- diefen Leiſtungen entfprechen,. bei der Auf⸗ 
nahmsprüfung nicht zuzulaſſen find.. 


2) Dabei iſt ferner angenommen, daß die Präparanten ſich alle Tage: wenigitend 8 — 10 
Stunden mit: ihrer Vorbereitung. auf's Seminar befcjäftigen. Davon möchte der dritte Theil ber 
Zeit den eigentlichen Lehrftunden, zwei Drirtheile- der Selbſtbeſchäftigung theils unter, theils ohne 
ſpecielle Aufſicht des Lehrers zu widmen ſeyn. Die weitere Eintheilung der Lehr » und Arbeits, 
Runden muß. den: Präparanten-tehrern. überlaffen. bleiben ; als. ohngefähr- anzunehmendes Verhaͤltniß 
aber wird. Folgendes: bezeichnet :: 


1. Religion Lehrſt. 3,. Uebungsft. 3, zufammen 6. 


2, Sprade „ 4 7 2, 7 6. 
3. Weltkunde 3, 7) 3,- „ 6. 
4. Rechnen „» % m. 4, ” 6. 


5. Scönfchreiben: v 2, „ 4, 7 6. 
6. Zeichnen ꝛcc. „ 2%, „ 4, " 6. 
pP Muſik 6, m 6, 7) 12.. 


3) Jedem Unterrichtds Gegenftande muß ein beftimmtes- Lehrbuch zu Grunde liegen ;_ Hefte 


fhreiben zu laſſen oder zw bdictirem ift verboten. Damit fol aber: keineswegs gefagt werben, daß 
nicht die Dictandoübungen: zufammenhängenden. Stoff haben: dürfen, 


4 * 
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Beilage II. 


Ergebniß der im PrüfungssDiftrict Neuſtadt alS. mit den Schuldienſt⸗ 
Ebersberg, Cham und Weilheim am 14ten 
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Zeit u. Ort Zeugniß aus dem Prä 
Name, der Geburt.J Präparan⸗Lehr⸗ Iparandenunterrichte Religions-) Sprach-⸗ | Weltkunde, 
Aeltern, u.den⸗Lehrer. Bahr. | — NKenntmniſſe. Kenntniſſe. 
Heimath. | | ra &| mE: 
2: EI] 8 
Em, =’ — | »|E& 
| = & 29) 
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1. 11. Octbr. Holderer, | das [hin [bins | hinz| gut. I1) Die dreif1) Las fertige 1) Die wich 
Maier, 11819, Erz⸗ Pfarrer zu | 2te fang] läng läng erften Gebo⸗Jaber eintönig. Ftigiten Berge 
Georg Ad. Iherg, Land-| Wanner, lich. lich. lich. te wohl ein⸗M Noch gro-] in Teutſchl. 
Taglöhnere-] gerichts Landger. geübt, beFehler beim ]wohlbefannt. 
fohn aus Thalheim. | Thalheim. 2) Geſch. Schreiben. 2. Die wide 
Erzberg. Joſephs 13) Der bear-ftigften Beges 


ziemlich ges[beitete Brief [benheisen der 


laͤufig. N legten 20 5, 
3) Mehrere hinlänglich. 
kLieder⸗Verſe 3. Die teut⸗ 


A chen Futters 
fräuter gutbes 
nn. 


— Auf dem Titelblatte iſt zu erwähnen, wie viele Prãparanden, und aus welchem 
nen und aus welchen Gründen fich diefelben nicht bei der Prüfung eingefuns 


Bräparanden aus ben Dijtrictd-Infpectionen Wipfeld, 
September 1835 vorgenommenen Jahres-Prüfung. 









Rechnen, Scönfcreiben. J Zeichnen, Muſik. Aeußere Befüs | Urtheil und andere 
higung. Bemerkungen. 








1) Müuͤndlich ei⸗ Die Züge ſind Einfache Or⸗ 1) Die Stim⸗Geſunder, kräf⸗ Note IT. 2. 
nige Additionsauf⸗noch etwag zu fteif,Jnamente mitfme mutirt. tiger , etwas Wurde ernſtlich bedeutet 
gaben mit getheil⸗ſonſt ud u. gut, — feſterſ2) Ein Chorallplumper Koͤr⸗fleißiger zu ſeyn, um im 
— ausDdur wur⸗per. nächften Jahre zur Auf⸗ 
nahme » Prüfung gelaſ⸗ 
fen werben zu können. 


ten Zahlen — ee 
2) Schriftlich e 
nige Aufgaben Ai 
ber Dreifaß:tehre 
mit Brüchen rich 
tig, 


gef, 


3. 


Diſtriete dieſelben zu dem Prüfungs-Bezivfe "gehören, fm wie vielſten Lehrjahre fie fichen, welche von ih, 
den haben, was deßhalb verfügt worden iſt, ober beantragt wird ıc, ıc. | 

















Beilage IV. 
Ergebniß der Aufnahms-Prüfung für die Präparander in dem 
Zeit und Ort Aus dem: Präparandenz a a 
der Geburt. Unterrichte mitgebrachte | 
RM, | — — Noten.. | 
Aeltern und Vorbereitung | — | 7 | 
Heimath ber auf das |s$ | | Be Aeuſſeres. | Religion. 
Präparanden. T,| M. Jahr. Seminar: |Anlas $ Fleiß. tra, 
| ge. & | gen. 
Aured, mic. 97 Des. ai 1. Ortsſchule 1. 1] 1, t.| 1. BD acht, In allen Thei⸗ 
Andr., Baͤk⸗ zu Niedau, Land⸗ von 1819126. lebhaft und an] len gut. 
kersſohn aus gerichts Niedau. 2. Präparans ſprechend. 12. 
Niedan.. den ⸗ Unterricht 
1829435 bei 
Lehrer Erb zu 
Kiſſingen, 
Landgerichts 
Kiſſingen. 
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Schullehrer⸗Seminar zu Freiſing vom 27. Aug. — 4. September 1835, 














rtheil und 
Sprache. Weltkunde. Rechnen. | Schön, Zeichnen. | Mufit, — Bemerkun⸗ 
ſchreiben. Nachweis. gen. 
— —— — — 
| 
1. Leſen J. 1./1. Geogra i. Mundiich ‚teutfche|1. Ornam. 1. Geſang 1.Vom Hans, Vollkommen 
2.Mündlich phie J. 2. 1.1. —— 2.. 2. 3.2. arm, befähigt. 
Spradye 1.2. Natur⸗2. Perlen. lat. 1, 2. 2. £inear.--'2. Org. ꝛc. 2. Die Ortsge⸗ 
2. Ihre 11.1. [id], 11.1. meinde zahlt 
3. Aufſatz 3. Land⸗ 3. Violin⸗50 fl, 
— — Anfänger. 3. Aus der welt 
4. Andere) Holb.Stiftung 
füreisent 1 —* Inſtrumen⸗76 fl. 
te — 
5. General 
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Beilage V. 
 Bertheilung 
der Lehrgegenftände in ben Scullehrer-Seminarien, 





die wichtigiten Theile und Län— 
der der Erde. | 
9, die wichtigten und einfluße] | 
reichten Erſcheinungen und Er) | 
zeugniffe der Natur. 
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Teutichland und Bayern, verbun— 
Den mit Slartenzeichmung ; 

2. von den wichtigſten Erzengnif- 
fen dieſerLaänder, Nückjicht auf dan: 
del, Gewerbe u. Landwirthſchaft. 





Stuns Stuns 
denzahl —— 
1. Curs. —— u. Curse iz 
4 > 
&18 34 
= | & 5 
— — — — nn —— — — — — — —— ng 
1. Religionslehre. 1. Genaue Erflärung dest A| 611. Religionslehre. 1. Genaue Erklärung desf4 | 6 
eingeführten Kathechismus zur eingeführten Katechismus zweite 
eriten Hälfte; Hälfte. 
2, Erklärung der fonntäglichen 2. Wiederhelte Erflärung der 
Evangelien. fonntäglichen Evangelien und Er: 
3. Religionsgeſchichte erfte Hälfte, Härung der fonntäglichen Epifteln. 
insbefondere genaue Einprägung 3. Religionsgeſchichte zweiter 
der biblifchen Gejchichten, Gleich- Theil 
nifje und Neben, 4. Erlernung und Uebung im 
4, Erlernung und Uebung im Vortrag religiöfer Lieder und bib- 
Bortrag religiöfer Lieder und bib- liſcher Sprüche zweite Hälfte, 
licher Sprüche — erite Hälfte | 5. Schriftliche und mündliche 
der Sammlung. Uebung im Katechiſiren. 
5. Fertigung fchriftlicher Kate— 
chifationen, 
2, Sprache. 1. Uebung im richtigen und; 4] 412, Sprache. 1. Feen wie Curs 1, 4 4 
ausdrucksvollem Leſen teuticher 2. Fertigung paſſender Aufjäte, 
Schrift. Die katholiſchen Semi, vornehmlich aus dem Fache der 
nariften find auch im Leſen und Gemeinde» Schreiberei und des 
im Verſtandniſſe der lateiniſchen Kirchendienites, wobei das Dics 
Schrift jo weit zu üben, alses] | tiren einzelner Protokolle u. dgl. 
der Kirchendienit erfordert, | das Rechtſchreiben zu befefligen 
2, Uebung im keſenlehren. | hat. 
3. Laut» Wort: und Sablcehre] | 
in praftiichen Hebungen. | | 
4. Uebungen im Diktando-Schrei— 
ben foweit ed noch erforderlich if. 
3. Weltkunde. 1. Allgemeine Ueberficht über] 4) 6]3. Weltkunde. 1. Genauere Kenntnif von] 4] 6 


— 
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$. 49. 

Belobung, Tadel, Drohung und Strafe find von Seite des Vorſtandes und der Lehrer mit um fo 
größerer VBorficht und Abwägung anzuwenden, ald es ſich in dem Seminare um das Heranhilden von 
Leuten handelt, denen nach kurzer Frift die Erziehung der Jugend und damit der entfchiedenfte Einfluß 
auf die Sittlichfeit ganzer Bezirfe anvertraut werden fol, weßhalb auch nicht fowohl eine, die Fehler 
augenblicklich zurücffcheuchende Strenge, als vielmehr ein genaues Erforfchen der Charaktere und Geiſtes⸗ 
Richtungen ein aldbaldiges Ausicheiden der den Gehorfam verfagenden und ein ernftliches, aber väter: 
liches Leiten der übrigen Schulfeminariften Pflicht und Aufgabe wird, 

$. 


Die im Seminar ftufenweife anzuwenbenden Strafen find: 

1) Ermahnung und Warnung, 

2) Verweis und Strafbedrobung, _ 

3) Abjonderung und fehriftliche Vormerkung, 

4) kürzere oder längere Eutziehung der Freiheit ober einzelner Vortheile und Genüffe, 

5) Entziehung etwaiger öffentlicher Unterflügung, - 

6) zeitliche oder gänzliche Ausfchliefung aus dem Seminar, und in deren Folge von dem 

Schulfache. 

Uebrigens findet die obenerwähnte Steigerung nur bezüglich des Fleißes, der Reinlichfeit, einfacher 
Uebertretungen der Hauss und Dis;iplinarordnung u. f. w. ftatt. Jede von einem wahrhaft bös artigen 
Gemüthe, von Mangel eines religiöſen und firtlichen Gefühles, von vorherrfchendem Hange zum Trunfe 
und zur Ausſchweifung, von aufbraufenden leidenſchaftlichem Wefen und von fonft mit dem Stande des 
Erziehers unverträglichen Fehlern zeugende Handlung, zieht die frengite Erwägung und nach Umftänden 
ben Antrag auf Zurückweiſung an einen ftrengen Mujterfehrer, Behufs der etwaigen Entwurzelung diefer 
Gebrechen, oder die Ausfchließung vom Lehrberufe nad) fich. 

Die Strafgrade 1 — 3 werden von den Rehrern, die von 1 — 4 von dem Infpeftor und die 
von 5 und 6 auf Antrag des Letztern von ber Kreisregierung verfügt, 

Jede eigentliche Strafe wird in das Strafbuch eingetragen, bei Abfaffung der jährlichen Genfur 
berückſichtiget, und fofern ihre Veranlaffung auf das Hinneigen zu einem dem Lehrberufe nachtheiligen 
Fehler ſchließen läßt, ſelbſt in dem EntlafjungssZeugniffe ausgebrüdt, 

8. 51. 

Zu genauer Beurtheilung der Seminariſten dienen: 

a) bie einzelnen Wahrnehmungen und Bemerkungen, welche der Infpeftor und die Lehrer wäh: 

rend des Jahres aufzeichnen, 

b) bie monatliche Glaffififation, welche fih auf das Ergebniß ber Leiſtungen überhaupt, vor 

nehmlich aber der Probearbeiten und Zmwifchenprüfungen fügt. 

©) Die Jahreszenfur, welche der Inireftor unter Qeiziehung der Fehrer zu fertigen, und in 

welcher er eine genaue Schilderung ſämmtlicher Zöglinge nach Anlage, Fleiß, Fortgang und 

. fittlichen Betrogen zu entwerfen hat. 

Diefe Genfuren werden ihrem Hauptinhalte nach Jährlich den Seminariften eröffnet, und nicht 
blos der Fön. Kreisregierung, fondern aud auf etwaiges Verlangen den einfchlägigen Schulbehoͤrden, 
Eltern und Bormündern in Abfchrift mitgetheilt. 

$. 52, 

Das Ergebniß diefer Wahrnehmungen, Bemerkungen, Elaffififationen und Jahres⸗Cenſuren 
wird durch beſtimmte Noten ausgedrückt, weiche ſich in drei Klaſſen theilen, und von welchen jede 
wieder zwei Stufen in nachſtehender Reihenfolge umfaßt: 

3 
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1. Rotenflaffe Cber ausgezeichneten Leiftung) 
1te Notenftufe (vorzüglich) 
2te Notenftufe Cfehr gut) 
1, Notenklaſſe der hinreichenden Leiſtung) 
Ste Rotenftufe (gut) 
Ate Notenftufe Chinlänglich) 
Il. Notenklaſſe (der mangelhaften Leiſtung) 
5te Notenftufe (gering) 
6te Notenſtufe (ſchlecht). 
Die Note der ausgezeichneten Leiſtung erhält, wer in allen Hauptfächern die erſte Notenklaſſe 
erreicht hat, und in keinem derſelben bis zur III. Klaſſe herabgeſunken iſt; 
Die Note der hinreichenden Leiſtung erlangt, wer in keinem Fache ſich als mangelhaft beweißt, 
in einigen aber als vorzüglich oder ſehr gut erkannt wird. 
Der Note der mangelhaften Leiſtung endlich fällt jeder. anheim, ber entweder in ſittlicher Hin— 


ſicht tadelhaft iſt, oder bezüglich der Kenntniſſe eine Note der erften und zweiten Klaſſe nicht vers 
dient, 


$. 53 
Auf den Grund biefer einzelnen Noten werben am Schluffe jedes Jahres, 
a) den Seminariften des J. Kurſes, das JahredsZeugniß und 
b) den Seminariften des II. Kurfes das Austrittd-Zeugniß 
nad, beiliegendem Formulare Beilage IX. und X, ausgeſtellt und eingehändiget. 


Abſchnitt IV. 


Von der Fortbildung der mit dem Befaͤhigungs⸗Zeugnifſe aus ge— 
tretenen Schulſeminariſten vor ihrer wirklichen Anſtellung. 


$. 54. 


Die mit dem Zeugniffe der Befähigung aus dem Seminar entlaffenen Jünglinge treten fogleich 
in die Neihe der SchuldienftsErfpeftanten ein, und haben fih in diefer Eigenfchaft unter 
Borzeigung ihrer Austrittsfcheine den einfchlägigen Diſtrikts-Schul- und Diftriftö-Polizeibehörden pers 
ſönlich vorzuftellen. 

Sie begeben ſich hierauf in bie Schulpraris, üben ſich unter Aufficht bewährter Lehrer und 
Infpefteren im Echulhalten, und haben ihre bereits gewonnenen Kenntniffe durch Privarfleiß und 
durch forgfältige Benügung der für fie beflimmten Fortbildungs-Anftalten zu befeftigen und zu vers 
mehren, 

Im erjten und zweiten Jahre werben fie ald Schulgehilfen verwendet, vom britten ars 
fangend fann nach genommener Ueberzengung von ihrer hinlänglichen Befähigung ihre Verwendung 
als Schulverwe ſer von ber betreffenden Kreieregierung angeorbnet werben. 


$. 55. 


Um ſich von der Fortbildung der Echuldienft-Erfreftanten zu Aberzeugen, beftimmt jebe Kreids 
vegierung in jedem Diftrifts-Infpeftions-Bezirfe einen ober einige der bewährteften Lofal-Infpeftoren 
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ober Lehrer, bei welchen bie Erfneftanten des Bezirkes monatlid; minbeftens einmal erfcheinen, um 
mündliche Unterweifung zu erhalten, fchriftlihe Aufgaben zu fertigen, fich über ihre Privatbefchäfs 
tigung, über die Auswahl der von ıhmen zu lejenden Bücher, und über ihe Benehmen in der 
Schule zu veritändigen, auch mufifaliihe oder andere Uebungen vorzunehmen. 

Der betreffende Diftrifts-Schulinfpeftor iſt gehalten, den Schuldienit-Erfpeftanten feines Bes 
zirkes die-ernitefte Aufmerffamfeit zw widmen und namentlid, ihren Berufs-Ernſt und ihr ſittliches 
Benehmen entſprechend zu beaufſichtigen; zu dem Ende den oben erwähnten Verfammlungen öfters 
perfönlich beizuwohnen, die fihriftlichen Arbeiten ſämmtlicher Erfpeftauten feines Bezirfed zur ges 
nauen Würdigung ſich vorlegen zır laffen, diefelben theild nur im allgemeinen, theils genauer feiner 
Durchſicht zu unterwerfen, bie Qualififation der Schuldienft-Erfpeftonten, Schulgehilfen und Schuls 
verwefer feines Bezirkes mit Berücfichtigung ber Angaben ihrer GonferenzBorftände und Schule 
Infpeftionen herzuftellen und felbe der königl. Kreisregierung vorzulegen, 

. . 56 


In der Negel nach Berlauf von drei Jahren von dem Austritte aus dem Seminär angeredhs 
met, ‚beitehen die Schuldienft-Erfpeftanten an dem Sitze der f. Kreisregierung und unter Leitung 
bed Kreis⸗Schulreferenten oder eines von dem kön. General-Commiſſär und Regierungs⸗Praſidenten 
abgeordneten Kreisſcholarchen und vor einer Commiſſion, welche, fo weit es nöthig it, einen Dis 
ſtriklts⸗ ober Lokalinſpektor, einen Geiftlichen der betreffenden Gonfelfion, einen Seminarvorftand, 
einen Mufifveritändigen und einen Zeihnungslehrer ald Mitglieder zählt, die eigentliche Anſtellungs⸗ 
Prüfung, deren Beginn 6 Wochen zuvor durch das Kreiss und Intelligenzblatt öffentlich audges 
fchrieben wird. & 

Diefe Prüfung erſtreckt ſich theils mündlich, theils fchriftlih, auf alle Lehrgegenftände des 
ScullehrersSeminard, außerdem aber noch, und ganz vorzugsweife auf Erforfhung der Lehrges 
fhidlichkeit und des äußern Benehmend beim Schulhalten. 

Das Nichterfcheinen bei der Prüfung zieht die Hinweifung zu dem nächſten Konfurfe, jeboch, 
fo ferne das Ausbleiben als ſchuldlos erkannt wird, mit Vorbehalt der frühern Konfurgreihe, nach 


fd}. 
$. 57. 

Das von der Commifflon unter Bezug auf $. 52, gefertigte und nach Beilage XI, ſich rich⸗ 
tende Prüfungs-Refultat wird ſammt dem abgehaltenen Protokolle durch den Kreis-⸗Schulreferemen 
oder Kreisſcholarchen der k. Kreisregierung, Kammer des Innern, einbefördert, welche durch das 
Kreisſcholarchat auf bureaukratiſchem Wege die Noten der Einzelnen feſtſetzt, und ſelbe durch die 
Diſtrikts⸗Schulinſpektionen in der Form Beilage XII. eröffnen läßt. 

§. 68. 

Erſt die mit Erfolg erſtandene Anſtellungs⸗-Prüfung macht anftellungsfähig. 

Wer bei diefer Prüfung nicht mindeftend die 2te Notenflaffe erreicht bat, wird ber nädhftjährigen 
Prüfung zugewieſen. — Dreimaliges Zurüchweifen zieht die gänzliche Ausfchließung vom Scyulfache 
nad) 


3 * 
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Abfhnice V. 


Von der Fortbildung wirklich angeſtellter Lehrer. 


$. 59. 

Auch die angeftellten Lehrer find verpflichtet, ihrer Fortbildung die angemeffene Sorgfalt zuzu⸗ 
wenben und ſich Darüber vorfcriftsmäßig auszumeifen. 

Den Minderbefähigten unter ihnen liegt eb, dem Diftrifts:Infpeftor oder einem von diefem in Bors 
fchlag gebraditen und von ter Kreisregierung beftätigten Infpefior von Monat zu Monat Beweife 
ihres Fleißes und ihres Fortfchreitend, und zwar fo lange fort abzulegen, bis es ihnen gelungen ift, die 
Notenftufe „gut zu erhalten. 

Die übrigen müffen fich wenigftend alle Bierteljahre bei den auf Antrag bed Diftriftö-Infpeftors 
durch die f. Kreisregierung für eine Zahl von Schulen ald Conferenz-Vorſtände beftellten Lofalinfpeftoren, 
und jährlich einmal bei dem Diftriftds-Schulinfpektor felbit verfammeln, um ſich mit demfelben über alle, 
das Schulweſen berührende Gegenftände zu befprechen, und über die von Zeit zu Zeit abzufordernden 
ſchriftlichen Arbeiten deffen Beurrbeilung zu vernehmen. 

Gerne wird gefehen werden, wenn fie fid außerdem mit Wiffen und Zuftimmung der Diftriftes 
Polizeibehörde und der Diſtrikts-Schulinſpektion, wo möglich am Site der Pegtern und unter Aufſicht 
des Diftrifts-Infpeftors oder eines Lofal-Schulinfpeftors zu mufifalifchen Uebungen verfammeln, 

. Die Leiftungen der Lehrer in Bezug auf die Fortbildung find forgfältig zu beobachten und bei 
Fertigung der Qualifitationd:Roten in befondere Erwägung zu ziehen. 

Uebrigend ift denjenigen Lehrern, welche das 60ſte Jahr überfchritten haben, bie Theilnahme 
an ben Gonferenzen in der fichern Ueberzeugung freigeftellt, daß fie nicht ohne Noth einem jo wid) 
tigen Zwecke ſich entziehen werben, 





$. 60. 

Jeder Jufpeftiong-Diftrift muß allmählich den Altern und neuern Verordnungen gemäß in dem 
Befis einer feinen Schulbibliothef gelangen, deren Gründung und Ergänzung mittelft mäßiger, wo 
möglich freiwilliger Beiträge der Infpeftoren und Scullehrer ftatt zu finden hat. 

Sie wird in der Negel an dem Site der Diltritis-Schulinfpeftion aufgeftellt und der Leitung 
eined Schulinfpeftord untergeben, welcher insbefondere auch darüber zu wachen hat, daß fein unge 
eigneted Buch angefchafft, und die ganze Bibliothef fo geftaltet werde, daß die Lehrer dadurch 
reichliche Nahrung für die Bildung ihres Verftandes und Herzens erhalten, fie aber dabei ihrem 
Standpunfte und dem einfachen gründlichen Streben nach gewifjenhaftem Bollzuge der bejtehenden 
Vorſchriften nicht entrüdt werden, 

$. 61, 

Wie über die wiffenfchaftliche, fo haben die f. Kreisregierungen und fämmtliche Schulbehörden 
auch über die firtliche Veredlung und Bervollfommnung der Schullcehrer zu wachen, und bei eigener 
Berantwortlichkeit zu bewirken, daß nur ſolche Männer in dem Erziehungs» und Unterrichtsfache 
verwendet und belaffen werden, deren religiös fittlicher Wanvel in allen Beziehungen tadellos if. 

Wahrgenommene Fehler find durch ernfte Belehrung uud eindringliche Ermahnung im Keime 
zu befeitigen, bei wiederholtem Hervortreten aber mit rücfichtslofer Strenge nady den klaren Ber 
fimmungen der allerhöchſten Verordnung vom 11. Juni 1809 über bie Errichtung der Schullehrers 
Seminare (Rggs. Bl. Jahrgang 1809 Et. XLIN. ©. 953 u. f.), indbefondere Negulativ Ziff. 
IV. $. 1—4. inclus., dann nad) den allerhöchſten Verordnungen vom 25. Juli 1810, und 
6. Auguß 1815), Rggs. Bl, Jahrg. 1815 St, XXXIU. ©. 689. u, f. Lit, E. if. 6, 7 m 
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8.) unb allerh. Berorbnung vom 17. Dez. 1825 (Ngge. Bl. Jahrg. 1825 Nro. LIV. &, 1049 
u, f.) und namentlich nad $. 50. diefer allerh. Verordnung, ohne weiters temporär oder bleibend 
von dem Lehr» und Erziehungsfache zu entfernen, und es ift in Bollzug diefer legten Beitimmung 
nie außer Augen zu laffen, daß, wo es fih um Glück und Ruhe der Familien, um das Theuerfte 
ber Eltern, um die fommende Generation, und fonach um die Zufunft des Baterlandes handelt, 
Mitleid gegen Einzelne zur Härte gegen Alle wird, daß bie Entfernung untüchtiger Lehrer nicht 
ſowohl aus dem Standpunfte der Strafe, als vielmehr aus jenem der Fürforge für die öffentliche und 
Privat⸗Wohlfahrt zu betrachten it, und daß der Staat feine Pflicht nur dann vollftändig erfüllt, wenn 
er eben fo eifrig im Belohnen aufgezeichnet tüchtiger, als im Befeitigen untauglicher Lehrer ift, wobei 
übrigens den Behörden nicht nur unbenommen, fondern fogar zur Pflicht gemacht bleibt, in der Art 
der Entfernung, zwiſchen bravım aber unfähig gewordenen und zwifchen moraliſch fchlechten Lehrern zu 
unterſcheiden, und bezüglich der erſteren durch Beigebung eines Adftanten, durch Ausmittlung untere 
geordneter Anftellungen und Verwendungen in Kanzleien, im Communalwefen, durd; Empfehlung zu 
Auffchlägerdienften u. f, w. jede mit dem Hauptzwecke vereinbarliche Fürforge eintreten zu laſſen. 


Münden den 31. Jänner 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 


Fürſt von Dettingen» Wallerftein. 


An die k. Regierung des Rezatkreiſes. Durd; den Minifter der Generals Sefretär, 
Kammer bed Innern. In deffen Verhinderung der geh. Sefretär: 
Goßinger, 


Beilage J. 
Ergebniß ber im Bezirke ber Diftrifts« Schuls Infpection Neuftabt alS. am 7. Aug. 1835 


EEE. 








game ZeitwOrt| Stand Noten. bes Urtheil — 
det 1 50°, | und Früher ser [Schuientiap-Scheine| über 

angemeldes — — ſuchte Lehr⸗ — — — 

Anſtalten. I WBefahigung ) * —E 

ten Prapa⸗ ſt a: * A des Prüs E ä 25 

ranten. J. — 35 5 & | paranten. * =: 

un — ———— 4— eg 8 | 098 





1. Saale, darüber ſchreiben 
Antiwor s|ahne be— 
ten, die deutende 
Nachdens| Fehler. 
fen bes) Auflaß,.. 
weifen. noch 
Iſt in der) ziemlich 
bibliſchen verwor⸗ 
Geſchich- ren. 

te bewan⸗ 

dert. Hat 

noch kei⸗ 

ne Lieder! 


EEE RE EEE ET RER RR TEE 
cAphabetis 14. Auguit] Schullehrer | 1). Ortsſchule] gut. \ichr groß F Körperlich Weihß den Fertiges 
ſche Reihen⸗ 1822 Lohr zu Haind /zu Lohr. gut. gefund und Katechis aber übel 
Folge hier, im Landgesffahrt, Land:[2) Gewerbe; Tfräftig. mug gut betontes 
wie in allen richte Neusfger. Nöord⸗ſſchule zu Neu⸗ auswen +) Leſen, 
gelernt. 


Liſten.) ſtadt a. der Jlingen. ſtadt. dig, gibt Recht⸗ 
Mann, 
Joh. Georg. 
| 
| 





abgehaltenen Prüfung zur Aufnahme ber Schuldienft- Präparanten. 








; ; Ausweis über den 
t 
Prbfung.aangpwieiene Kenntniſſe zu nehmenden Prä⸗Urtheil und andere Bes 
— — — varanten- Unter⸗ merkungen 
- richt und die Vers bes 
Sad» Schreiben Geſang moͤgensverhaͤlt⸗Diſtrikts⸗Inſpector. 
Kenntniſſe. Rechnen. und Zeichnen. | und Mufif, niſſe. 
| 
Einige Kennt, Ein fertiger 1) Eine Deuts! 1) Gutes Ge-J1) Wünfcht bei Befähigt. 


Aus der Naturs! Auch die ſchrift⸗ ziemlich feite |reine Stimme.ktehrer Richter zu 
Ichre, Natur s) liche Aufgabe Handſchrift. |2) Im Glavier- Neuftadt ©. eins 
Geichichte und aus der Dreis)2) Im Zeich— 
Gefchichte 
nichts. 


ſpiel erſt Ansftreten zu dürfen. 
faßlehre wurde nen noch Fein! fänger, 2) Der Vater ift 
fertig u, richtig | Anfang. 3) Andere In] ziemlich vermö⸗ 
gelöst, firumente, gend, 
nichts, 





niß v. in liche und fchon hör, ziemlichldem Prüparanten- 


— — — —— — — — 
— — — — — —— — — 
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Beilage IL 


Bez eidhnung 


berjenigen Kenntniffe, über welche fich die Schuldienft- Präparanten bei ben jährlichen Prüfungen 
vor der Diftrictd » Infpection auszuweiſen haben. 





5 Am Schluſſe des Am Schluffe des Am Schluffe des 
Ar 23 erften. Jahres, jmweiten Jahres. dritten Jahres. 
= 


1] Relis | Die Präparanten müffen die] Des Katechismus zweite Ausführlichere Wiederholung 
gion, erſte Hälfte des eingeführten) |Hälfte, die bibl. Geſchich— der geſammten Katechismus⸗ 

Eatechismus genau auswendig] Item des neuen Teſtamentes lehre und bibl, Gefchichte, 
gelernt haben, und über dads| und die Erlernung des 2. fowie die Wiederholung und 
Verſtändniß feines Inhaltes Drittheils der Sprüche u. Vollendung des Auswendig⸗ 
Rechenſchaft zu geben wiſſen. Lieder. lernens der vorgeſchriebenen 
Ein Gleiches iſt in Abſicht auf Sprüche und religiöfen Lieder. 
die bibl. Geſchichte des alten ; 
Teitaments zu fordern, und 
ebenfo haben fie etwa den Iten 
Theil der vorgefchriebenen 
Sprudys und Liederſammlung 
fi, feit einzuprägen und mit 
Anſtand und Ausdruck vorzus 
fragen. 


2]Spra Sie follen geübt ſeyn, richtig] Fortgeſetzte Hebung im rich⸗ Fortgeſetztes, richtiged und 
che. ſund mit gutem Ausdrucke zu) |tigen und ausdrudsvollen) Jausbrudvolled Leſen, fehler⸗ 

Tefen, vorgelprochene Säge) Leſen; fehlerlofes Recht⸗⸗loſes Rachichreiben vorgefpror 
ohne gröbere Fehler gegen die] |fchreiben vorgefprochener]) Ichen.r Sätze, forgfältige Bes 
Orthographie nachzufchreiben,]| |Säte, genauere Kenntniß| ladıtung ber Unterfcheidungss 
einfache Säge ohne Sprady| der Saglehre und Fertis] Zeichen, und Fertigung leich⸗ 
unrichtigfeit felbit zu bilden,| gung leichter Auffäge nach ter Aufläge nad; bloßer Au⸗ 
und über Entitehung, Bedeu] |Muftern oder nach Angabe] gabe des Hauptgebanfens. 
tung und Gebrauch der eins; |der Hauptgebanfen. 
zelnen Wörter genügende Aus⸗ 
kunft zu geben, 
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ber Eintritt anderer reifer Präparanden in Feiner Weiſe beeinträchtiget wirb, und. bie jur Vers 
längerung des Aufenthaltes von dem Seminar-Infpeftor Emprohlenen ihren Unterhalt aus eigenen 
Mitteln zu beftreiten vermögen. 

Wiederholung des Unterrichtd wegen mangelhafter Befähigung oder als Strafe, iſt in feinem 
Halle zuläßig. ‚ 


Abtheilung I. 


Don bem Vorſtande, ben Lehrern, und dem übrigen zum Seminar 
gehörigen Perfonale, | 


$. 2 6. ı 


Jedem Scullehrers Seminar ift ein von Seiner Dajeftät dem Könige ernannter Infpeftor 
vorgeſetzt. — Ihm ift die gefammte Leitung der Anftalt anvertraut, und auf ihn ruht die Verant⸗ 
wortlichfeit für das Ganze. - 

Er berichtet unmittelbar an bie betreffende Kreisregierung, und empfängt von berfelben die 
entfprechenden Entfchließungen und Befehle, 

Seine Amtsbefugnife im Einzelnen richten ſich anschließend nach gegenwärtigem Regulative, 
falls nicht die betreffende Kreisregierung Kammer ded Innern auf Antrag ihres Kreis:Scholarchateg 
für nöchtg erachtet, ihm eine, diefe Beſtimmung nod) näher entwicelnde Dienftes-Inftruftion ju ers 
theilen. 

Ihm kommt freie Wohnung, Beheigung und Beleuchtung, dann eine in Standes und Dienfteds 
Gehalt ausgefchiedene Befoldung von jährlih 8 — 1200 fl, zu. 

$. 927. 

Ein zweiter Infpeftor bejteht nur, wo befondere Umftände deſſen Aufſtellung wünſchenswerth 

machen. 
Den übrigen Schullehrer-⸗Seminarien find lediglich zwei von ber betreffenden Kreisregierung 
Kammer des Innern ernannte Lehrer beigegeben, welche die von dem Infpeftor felbft nicht vors 
getragenen Lehrgegenftände zu übernehmen, denfelben in der Aufficht zu unterflügen, und hierin, wie 
in allen Beziehungen, beffen Aufträge und Weifungen pünktlich zu vollziehen haben, 

Der erfte biefer Lehrer fol, zumal ba wo der Sufpeftor ſelbſt nicht ein Geiſtlicher iſt, dem 
geiftlichen Stande angehören, den Namen Präfeft führen und auf gleicher Linie mit den Vorbe⸗ 
reitungslehrern der lateinischen Schulen fichen. 

Sein Berhältniß zu dem Seminars Infpeftor unterſcheidet fih in feiner Weife von jenem bes 
zweiten Lehrers, wohl aber koͤmmt ihm im Verhinderungsfalle des Erſtern die Vertretung der 
Stelle zu. 

Er muß im Seminar wohnen, und genießt neben der freien Wohnung, Beheitzung und Bes 
leuchtung einen jährlichen Gehalt von 5 — 800 fl 

Der zweite Lehrer it dem Kreiſe ber verbienteften Echullehrer zu entnehmen, hat jährlich 
einen Gehalt von 4 — 600 fl. zu beziehen, und wenn der Raum: ded Gebäudes es geftattet, eine 
freie Wohnung darin zu erhalten. 

Das Berhältniß des Inſpektors, falls er beit geiftlichen. Stande angehört, dann bes in glei 
chem Falle befindlichen Präfeften zu ber kirchlichen Behoörde richtet ſich, was den Religionsunter, 
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richt, die kirchliche Aufſicht und ben Rücktritt in die Seelſorge betrifft, nah 5. 38. 39 ber 
11 Verf. Beil. und in dem übrigen Beziehungen mach ber allerhöchſten Berfügung vom Juny 
1834. 

8. 28, 

Reichen die beiden Seminarlchrer zu Ertheilung bed gefammten Unterrichts nicht aus, fo ift 
die Zahl derfelben nach Umftänden zu vermehren, oder es find für einzelne Unterrichts + Gegenftände 
wohlbefähigte Lehrer aus der Stadt beizuziehen. 

29. 

Zur Unterftügung der Lehrer in den Uebungsitunden und zur Mitwirkung bei ber umunterbros 
chenen Auffiht auf die Zöglinge, find aufferdem ned; einige der tüchtigften Schuldienft-Erfpeftanten 
gegen eine verhältnißmäßige Nemuneration als Gehülfen zu verwenden, 

Sie werden von der k. Kreisregierung einberufen, rüden in Bezug auf fünftige Anftellung 
mit ihrer Altersffaffe fort, und. gehen bei Meldungen um Schuldienfte nad) breijähriger vorzüglicher 
Dienſtleiſtung im Seminar andern, gleichbefähigten Mitbewerbern vor, 

$. 30, 

Die für denfelben Zweck etwa noch erforderliche Anzahl von Monitoren ernennt ber Im 
ſpektor felbit aus der Mitte der durch Religiofirät, Sittlichfeit, Gediegenheit des Charakters und 
Fortgang ausgezeichneten SchulSeminariften, 

5. 81. 

Der Oekonom oder Koftgeber wird nach Vernehmung bed Infpeftord "von der Kreis» 
Regierung aufgenommen. Er hat freie Wohnung im Seminargebäube, aber weder auf Gehalt und 
Remuneration, noch auf freie Beheigung und Beleuchtung Anſpruch. Ihm liegt ob, in Gemäßheit 
des mit ihm abgejchloffenen Vertrages für gefunde hinreichende und wohlzubereitete Koft zu forgen, 
ſich mit feiner Familie und feinen Dienitboten in jeder Beziehung der Hausordnung zu fügen, und 
ſich und die Seinigen von aller Einmifhung in die Angelegenheiten bed Seminars, fo wie von allem 
Verkehre mit den Zöglingen entfernt zu halten, 

In dem Bertrage mir ihm iſt die MWiderruflichfeit auszufprechen, insbeſondere aber feftzufegen, 
daß jeded heimliche Zutragen von Speifen und Getränfer, von Briefen und Nachrichten, jedes 
Geben oder Annehmen von Geſchenken, jeder verfuchte oder vollbrachte Unterfchleif und jedes Zus 
widerhandeln gegen die Hausordnung, als baldige Entferuung aus der Anftalt mit Berluft jedes 
Entſchãdigungs⸗Anſpruches nad) ſich ziehen. 

$. 32. 

Der Hansmeifter wird von dem Jufpeftor mit Zuftimmung ber k. Kreisregierung aufge 

nommen, und nad) Umftänden entlaffeın, 
$. 33. 

Kein in dem Seminargebäude wohnender Lehrer, Koftgeber und Hausmeiſter darf Dienitboten 
bei fihh aufuchmen, ohne dem Jnſpektor den Nachweis ihrer Sittlichfeit vorgelegt, und deffen Zus 
flimmung zu der getroffenen Wahl erlangt zu haben. 

Eben fo wenig darf einer von ihnen Fremde beherbergen, und ſelbſt zur Aufnahme naher 
Berwandten ift die ausdrückliche Genehmigung bed Inſpektors erforderlich. 

Seder haftet für feine Angehörigen. 
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Abtheilung HE 


Bon dem Unterrichte in dem Schullehrer Seminar. 


8. 34 

Der zweijährige Aufenthalt in dem Seminar iſt nicht ſowohl beſtimmt, die Zöglinge mit vieler; 
leg neuen Kenntnißen auszufatten, als vielmehr in ihnen das Erlernte zu größerer Gediegen⸗ 
heit und klarer Anſchauung zu bringen, fie auf den rechten Standpunkt des Schullehrers zu ftellen, 
fle mit der Unterrichtfunft im wahren Sinne ded Worted vertraut zu machen, und in ihnen jene 
einfache, prunflofe, aber gründliche Mittheilungsgabe zu entwideln, welche allein über dag findliche 
Gemüth eine bleibende Herrſchaft auszuüben vermag. 

8. 35 

Dazu bedarf es auch von Seite der Seminars Borficher feiner wiſſenſchaftlicher Vorträge, 
welche nur dazu dienen würden, die Schul-Seminariften von der wahren Methode ab» und dahin 
zu verleiten, daß fie ſich felbit ald eine Art von Profefforen und die Schulftube als einen akademi— 
fhen Hörfaal betrachten. Es muß ihnen vielmehr der Unterricht gerade in der Weiſe ertheilt 
werden, in welcher fie felbit ſpäterhin unterrichten follen, und es ift Sorge zu tragen, baß ihr 
ganzes Leben hindurd; Unterricht und Lehrgabe der Seminarstehrer ihnen als Mufter einer einfachen, 
—— beſtimmten und ber Faſſungskraft der Lernenden gauz anpaſſenden Mittheilungsweiſe vors 

weben. 

Uebrigens ſoll die Erziehungslehre dazu benützt werden, um die Seminariſten mit den Vor— 
zügen und Mängeln der verſchiedenen Lehrarten bekannt zu machen. 

Die k. Kreisregierungen haben dieſem Gegenſtande eine ganz beſondere Fürſorge zu widmen und 
namentlich alles Ernfted darüber zu wachen, daß die Lehrmerhode in dem Schullehrer- Scminar ſich 
möglichſt an die für die teutſchen Schulen vorgeſchriebenen anreihe, und daß Abweichungen von 
dieſer Regel nur mit Genehmigung des k. Staatsminiſteriums des Innern ſtattfinden. 

$. 36. 

Damit übrigens ber theoretifche Unterricht mit dem praftifchen Hand in Hand gehe, find bie 
teutfchen Schulen am Seminar-Sige durchaus nur mit ausgezeichneten, bie volle Befähigung von 
Mufterlehrern au fid tragenden Schullehrern zu befegen, und diefe bei ihrer Anſtellung zu verpflich— 
ten, daß fie nad; den gemeinfamen Anordirungen der Seminars und Lokal-Inſpektoren ſich fügen 
und ben Semirariften ed möglid machen, wöchentlich zu beitimmten Stunden die Ortsſchulen bes 
fischen, und unter fleter Aufficht erit einzelne Schüler, dann einzelne Fleinere oder größere Abtheis 
lungen und zuleßt vereinigte Klaffen in denjenigen Lehrgegenftänden unterrichten, in welchen fidy die 
Kunft der Begriffgentwiclung, der Frageitellung und des methodischen Verfahrens am beften erler— 
nen und einüben läßt. 

Unterlaffen ober laues Aufgreifen biefer Verpflichtung zieht nach fruchtlofen Ermahnungen die 
Verſetzung der betreffenden Schullehrer nach fich. 

% 3%. 

Als Lehrgegenftände des Scyullehrer Seminars find fortan zu betrachten. 

1. Der Religionsunterrict. 

Der Zweck deſſelben üt, die Seminariften mit ben Lehren und Vorfchriften ihrer Confeſſion in 
einent Grade vertraut zu machen, welcher nicht nur das eigene Durchdrungenfeyn, fondern auch die 
Fähigkeit zur lebendigen Uebertragung des Lehrfioffes auf Andere verbürgt und mit der Glaubens— 
: 2* 
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lehre die Liebe zum Guten auf das innigſte in das ganze Weſen des fünftigen Lehrers verweht- 
Dabei ift 

a) ber eingeführte Katechismus mac feinem ganzen Inhalte genau und gründlich, mit 
vorzüglicher Beachtung des MWortverftändniffes und fo zu erklären, daß die Seminariften 
daraus lernen, wie fie als Pinftige Lehrer theils vorbereitend, theils nachhelfend auf das 
Gedeihen des Religions-Unterrichtes einwirken, Liebe zu Gott und ächten religiöfen Sinn 
erweden, und den einzelnen Ölaubensiehren eine fruchtbare Anwendung auf das Leben 
gewinnen follen. 

b) Der Unterricht in ber biblifhen Geſchichte, welcher zugleich die Kenntnif des 
Hauptünhaltes der heiligen Schrift umfaßt, it fo zu behandeln, daß der Schul-Seminarift 
in den Stand gefegt werde, die bibliſchen Gejchichten, Gleichniſſe und Reden in einer 
für Kinder angemeffenen Sprache vorzutragen, daraus die für das Peben wichtigen Mos 
mente hervorzuheben, und Diejelben in dag Gemütl der Kinder zu übertragen. Mit ihm 
at auch die Erflärung der Sonns und fejttäglichen Epiftel und Evangelien, fo wie eine 
Furze Ucberficht über die feitlihen Zeiten und über die Gefcichte des Chriftenthums zu 
verbindait, 

c) Das Auswendiglernen biblifher Veweisftellen und geiftlicher Rieder 
muß in der Art zur Anwendung fommen, daß dieſelben nidıt nur dem Gedächtniffe tief 
eingeprägt, und mit Würde und Anftand vorgetragen, jondern auch von den Zöglingen in 
ihrem ächten Sinne aufgefaßt und beim Religionsunterrichte an der rechten Stelle eins 
geflechten werden. 

2, Der Sprach-Unterricht. 

Diejer Unterricht bezweckt das gründliche Bekanntwerden mit ber Mutterfprache und zerfällt 

a) in den Lefeunterricht, welcher neben ber Lefefertigkeit in teutſcher und lateiniſcher Schrift 
ben ſchmuckloſen, deutlichen, wohlflingenden und ausdrudvollen Vortrag beabfichtigt. 

L) in den teutfhen Sprahunterridht im engern Sinne bed Wortes, nämlidy in die 
Angewöhnung, fid in der Mutterſprache fowehl mündlih, als fchriftlich mir Klarheit, 
Beltimmtheit und Fertigkeit auszudrücken, wobei die Grundfäße und Formen der Sprache 
zwar vollſtändig, aber nicht in wiſſenſchaftlich grammatiſcher Form, fondern in der ganz 
einfachen Weiſe fortlaufender mündlicher Uebungen und folder fehriftlicher Aufgaben vor 
zutragen find, welche fi auf das Berufsleben Fünftiger Scyuflehrer, und namentlich 
auch auf die mit ben Schuldienften häufig verbundenen Gemeindes Schreiberei bezichen. 

3. Der Unterricht in der Weltfunde. 

Diefer Unterricht foll den Seminariften die richtige Anficht und. Kenntniß der Auffenwelt, fo 
weit diefelbe ihnen nöthig ift, und zwar mit jener Bejtimmtheit der Begriffe gewähren, welche bas 
verftändige Wiedergeben des Gelernten möglich macht. 

Er umfaßt: ; 

a) die Geographie d. b. die Kunde von dem Vaterlande, ven ben wichtigiten fremden 
Ländern und von der Erde ald Weltförper, wobei zugleich auf die merfwürbigiten, am 
häufigiten vorkommenden, in das menfchliche Leben am tiefiten eingreifenden Erſcheinungen 
der Natur hinzumweiien, vornehmlich aber zu zeigen iſt, wie der Menich alle erfchaffene 
Dinge nady den ewigen Zweden der Vorſehung und zur Erreichung feiner eigenen Les 
bensaufgabe beachten und gebraudyen fol; 

b) die Raturkunde, d. i. das wichtigfte aud der Naturgefchichte die allgemeinen Kenmtniffe 
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ber Produktenlehre eine kurze Eucyflopäbie ber Landwirthſchaft und Gewerbe, fo 
weit fie nach Anleitung des für die Schulen bearbeiteten Leſebuches als Borunterricht 
für die Landwirthſchafts - und Gewerbsjchule gelegenheitlich des Schön » und Dictandos 
Schreibens gelehrt werden fol. _ 

c) Die Geſchichte, melde nicht dad Erlernen bloßer Namen und Jahrzahlen erfordert, 
fondern vielmehr den Sculfeminariften eine furze auf den Grund ber biblijchen Gefchichte 
ruhende Ueberſicht über die wichtigiten Weltbegebenheiten und eine genauere Kenntniß der 
Geſchichte des Geſammtvaterlandes gewähren und in ihnen bie Ueberzeugung erweden 
fol, daß Gottes heiliger und ewiger Wille über den Geſchicken ber Völker mwaltet, und 
daß von jeher wahre Wohlfahrt und dauernde Macht mur in der fittlichen und geiftigen 
Beredlung der Nationen und im treuen Feithalten an Recht und Pflicht zu finden war, 

Dabei ift auf. die fpeziellere Baterlandefunde db. h. auf die Kenntniß der Heimath 
und deren Einrichtungen vorzugsweife Rückficht zu nehmen, das. ftaatsbürgerliche Verhältniß hervor 
zuheben und inebefondere auf dasjenige hinzuweiſen, was ben fünftigen Wirfungsfreis der Semi: 
nariften berührt, und beitragen kann, in ihnen Treue gegen ben König, Liebe zum Throne und 
Baterland zu befeitigen, und fie gegen Berirrungen jeder Art ficher zu ftellen. 

4, Der Unterricht im Rechnen, beifen Ziel nicht blos das mechanische Zählen, Zufam- 
ınenfegen und Behandeln der Ziffer fondern vielmehr die Schärfung des Denfens if. Er zerfällt 

a) in das fogenannte Kopfr oder mündlihde Rechnen und 

b) in das Tafels ober fchriftlihe Rechnen, welche beide im Unterrichte fo viel mögs 

lich zu verbinden, und durch die Wahl paßender, auf das Leben wohl anwendbarer Auf 
gaben, doppelt erfolgreich zu machen find. 

5. Der Unterriht im Zeihnen und in der Formenlehre, welcher fich nach den 
über den Bollzug der allerhöchſten Verordnung vom 16ten Febr. 1833 erſchienenen Borfchriften zu 
richten hat. 

6) Der Unterricht im Schönfhreiben, welcher bie Verbreitung einer ungefünftelten, 
feſten, deutlichen und gefälligen Handichrift über alle Schulen der Monardyie bezwedt, die Formen der 
für die deutfihen Schulen bearbeiteten Vorfchriften zur Grundlage hat, und, bid zu jener Präzifion und 
Feftigfeit geübt werden muß, ohme welche die Schriftzüge in eine gänzliche Unbeitimmtheit und Unleſer— 
lichkeit ausarten, Dabei it an dem Grundſatze feitzubalten, daß nur die in der teutfchen, Tateinifchen 
und englifchen Gurrentichrift, dann in dem Schnitte in der richtigen Handhabung der Feder und in der 
gehörigen Körperhaltung beim Schreiben ſich auszeichnenden Seminariften zur Uebung in künſtlicher 
Fraktur übergehen dürfen. 

7) Der Unterricht in der Muſik. 

Die Aufgabe dieſes Unterrichtes it, die Schullehrer in den Stand zu feßen, daß fie ihre Dienite 
ald Organiften mit Auszeichnung verfehen, und den dem teutjchen Volkskarakter eigenen VBolfögefang und 
muſikaliſchen Sinn fortzupflanzen und zu veredeln vermögen. 

Er zerfällt 

a) in den Gefang-Unterricht, bei welchem nicht fowohl auf Schmuck, ald vielmehr auf Gründ: 

lichkeit zu Sehen und der Uebergang zu fchwierigeren Gefängen nur jenen Sculfeminariften 
zu geitatten iſt, welche im Choral und in dem einfachen, aber ächt nationalen Vortrage 
teuticher Lieder vollfommene Ausbildung befiten, - 

b) in das Glaviers und Drgelfpiel, wobei der Unterricht und bie Uebungen im Figurak 
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Spiel fich vorzugsweiſe auf richtigen und fertigen Vortrag ber Choral-Melodien, auf Präs 
ludien, Berfette, Fugen u. f. w. fich zu beziehen haben. 

e) inben Unterricht im Generalbaffe, welcher weniger die eigentliche Compoſition, als 
vielmehr die genaue Entwicklung der Afforde in den verſchiedenen Tonarten, die Keuntniß 
von dem Gontrapunfte und von der richtigen Bezifferung von Berfegungen u. ſ. w. bezweckt; 

d) das Violinſpiel, welches als nothwendiger Behelf zu dem Geſangunterrichte zu betrachten, 
bei den mehr befähigten Zöglingen in geſteigerten Uebungen fortzuſetzen, bei den übrigen 
aber, wenigitend jo weit zu betreiben ift, als ed die Keitung des Gefammtunterrichtes und 
für Katholifen die Aufführung einer leichten figurirten Meffe erfordern. 

©) in den Unterricht auf andern Infirumenten, welche feinem Seminariften gebo⸗ 
ten, wohl aber den mit Vorkenntniſſen verſehenen hauptſächlich dadurch zu verſchaffen iſt, 
daß wöchentlich zweimal in einer dafür feſtgeſetzten Stunde größere Muſikſtücke unter Inſtru— 
mentalbegleitung eingeübt und bei ſchicklichen Veranlaſſungen, z. B. an Geburts⸗ und Nas 
mensfeſten Ihrer Majeſtäten öffentliche Muſikproduktionen geſtattet werden. 

8) Die Erziehungslehre endlich, welche ihrer Beſtimmung nach die Schulſeminariſten mit 
ber Natur ded Kindes und den verfchiedenen Einwirkungen auf daſſelbe mit dem forgiamen Beobachten 
der Iudividualitäten und mit der großen Wahrheit befaunt machen fol, daß nur durch Beachtung der 
Eigenthümlichkeiten jedes einzelnen Kindes und durch zweckmäßige Entwicklung derfelben bleibende Ver— 
edlung möglich, ift, zerfällt, 

a) in die allgemeinen Erziehungs-Grundſätze, 

b) in der Unterrihtsfuuft und Methodeulchre, 

ec) in die Schulzudt. 

d) in die Schulverwaltung. 

Sie ift gleichfalls nicht als bloßes, trocknes Regelwerk, fondern vielmehr faßlich und möglicykt 
praktiſch vorzutragen. 

An den Abſchnitt über die Schulverwaltung hat ſich zugleich ein kurzer Unterricht über diejenigen 
Dienſtesverrichtungen anzureihen, welche den Schullehrern neben ihrem Schulamte übertragen zu werben 
pflegen. 

Auch find die nöthigen Kenntniffe über den Unterricht blinder, taubflummer oder fonft mır theil 
weife für den Unterricht fühiger Kinder mit Benügung der an jedem Seminarfige befindlichen oder zu 
errichtenden Mufterfchulen bei ber Methodenlehre und Unterrichtsfunft auzureihen. 

$. 38. 

Die Bertheilung ber Lehrfächer unter dem Seminarperfonale kömmt auf Antrag des Zus 
fpeftors und des Kreisicholarchates der Kreisregierung zu. 

Der Infpeftor felbit, weldem neben der ihm übertragenen Berwaltung und Leitung der Gefammt- 
Anftalt vorzüglich dad Nachſehen in allen Lehr» und Arbeitd-Sälen obliegt, bat in der Regel täglich 
aur zwei Unterrichtsitunden ſelbſt zu ertheilem. 

Die Aufficht während der Uebungsſtunden führen bie Lehrer gemeinfchaftlich mit deu Uuteraufe 
ſehern. 

Kein Lehrer darf ſich weigern, außer dem ihm durch die Kreisregierung übertragenen Lehrgegen— 
ſtaͤnden und Fuuftionen auch noch allen denjenigen Obliegenheiten nachzukommen, welche der Inſpektor 
ihm zuweist, und es findet gegen die Verfügungen des Letztern Feine Berufung mit Sufpenfivfraft, fons 
ber lediglich neben der Befolgung des erhaltenen Auftrags die Bejchwerdeführung ſtatt. 

$. 39. 
Als Lefebücer dienen zunächſt die is dem teutfchen Werks und Feiertagsſchulen eingeführten 
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Schriften, und zwar um fo mehr, ald ed von Wichtigkeit iſt, bie fänftigen Lehrer fchon während ihrer 
Vorbildungs- Periode mit dem Inhalte und mit dem Geifte derfelben genau befannt zu machen, Die 
übrigen werden von dem Staatsminifterium des Innern vorgefchrieben. 

Das Diktiren von Heften für bie einzelnen Lehrgegenftände und das willfürliche Abweichen von 
ben einmal vorgefchriebenen Lehrbüchern ift bei firengfter Berantwortlichfeit des Inſpektors verboten, 

$. 40. 

Zu Anfhaffung der nöthigen Lehrmittel, für Anlegung und Unterhaltung einer Schuls 
bibliothek und anderer nöthigen Sammlungen ift in dem jährlichen Etat durch Einftelung einer 
angemefjenen Summe Sorge zu tragen, zugleid; aber auch dahin zu wirken, daß die Seminariiten 
ſich ſelbſt allmählig einen Kleinen Borrath folder Lehrmittel bereiten, deren fie fpäter zum Unterrichte 
und deffen Berfinnlichung bedürfen, j 

$, 41. 

Der Gefammt-Unterricht bleibt nach Beilage V. in zwei einjährige Curſe abgetheift. 

Auf den Grund bdiefer Abrheilung entwirft der Infpeftor nach Anhörung der gutachtlichen Vor— 
Tchläge des Tehrerperfonals die Tageds und Stundenordnung, bei welcher 12 Stunden ald Schlaf-, 
Eſſens⸗ und Erholunggzeit, "die übrigen 12 Stunden aber für den Unterricht und die Uebungen in 
Anrechnung fommen, und die Bertheilung fo getroffen werden muß, daß die Geiſteskräfte nicht 
durch zu lange anhaltende einförmige Thätigfeit abgeflumpft, fondern vielmehr durch zweckmäßige 
Abwechslung in fteter Regſamkeit erhalten werden. i 

Diefer Entwurf unterliegt auf Antrag des Kreisfcholarchates der Genehmigung des E, Generals 
Commiſſärs und Regierungs-Präfidenten. 

$. 42, 

An Somms and Feiertagen, fo wie mindeitens an zwei andern Tagen der Woche ift ben Zoͤg⸗ 
lingen unter Aufſicht des Vorſtandes oder eines Lehrers bei günſtiger Witterung ein angemeſſener 
Spaziergang ins Freie zu geſtatten. 

Dieſe Spaziergänge ſind insbeſondere zu benützen um die Schul-Seminariſten mit dem ratio— 
nellen Betriebe der Landwirthſchaft vertraut zu machen, und eben deßhalb iſt es ſehr erwünſcht, 
daß neben dem Seminar-Inſpektor oder Lehrer auch der Landwirthſchaftslehrer der im Orte befinds 
lichen Landwirthſchaftsſchule an diefen Ercurjlonen Theil nehme, und daß diefelden öfters zu Bes 
fihtigung zweckmäßig verwalteter Landgüter benügt werben, 

e $. 43, ur : 

Dad Ansjegen einzelner Unterrichtsſtunden, oder bad freigeben ganzer Arbeitstage ift weder 
bem Lehrer, noch dem Inſpektor geftattet, Krankheitsfälle oder ſonſt dringende Berhinderungen eins 
zelner Mitglieder des Lehrperfonals find dem Vorſtande zu Anordnung der erforderlichen Stellvers 
tretung anzuzeigen, 

$. 44. 

Die Ferien, welche ſich zu Oftern nicht über 14 Tage und im Herbſte nicht über 6 Wo— 
hen ausdehnen dürfen, werden nach Zeit, und Umfang von ber Kreis-Regierung d. h. von dem 
General:Commiflär und Regierungs-Präffdenten unter Beirath des Kreisiholarhates feſtgeſetzt. In 
gleicher Weiſe wird jährlich über die Frage entfchieden, ob die Zöglinge während der Ferien nad 
Haufe entlaffen, oder in der Anſtalt behalten, oder in Gefellichaft der Lehrer mit größeren Ercurfionen 
beichäftigt werden follen, wobei das Letztere die Negel, das Entlaffen nad Haufe aber um ſo mehr 
die Ausnahme zu bilden hat, als gerade dieſe Zeit trefflic verwendet werden kann, um den jungen 
Leuten im lebendigern Gefpräche das beizubringen, oder nachholend zu erläutern und zu befeftigen, 
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was ber Lehrvortrag an fich nicht tief genug einzuprägen vermogte und um namentlich bie eblere Ges 
mütherichtung noch mehr hervorzurufen und zu ag 
$. 45. 

Die Lehrer haben ſchon im Laufe des Jahres und namentlich mach Beendigung einzelner Haupts 
abjchnitte durch Heine Zwiichenprüfungen fich zu überzeugen, ob und in wie weit die Zöglinge den 
Unterricht gefaßt haben. Auch it ed Sache des Inſpektors, namentlid eine der Arbeiten vorzugsweiſe 
auszuheben und als Probearbeit für die Lofation zu benügen, oder auch von Zeit zu Zeit. allgemeinere 
Zwifchenprüfungen zu veranlaffen. Die Hauptprüfung aber findet am Echluffe des Lehrjahres unter 
Leitung bed Kreis⸗Schulreferenten oder eines abgeorbneten Kreisfcholarchen ftatt. Sie umfaßt, theils 
ſchriftlich, theild mündlich fänmtliche Lehrgegenſtände, und erfiredt ſich auf beide Kurſe mit vorzugs— 
weifer Strenge aber auf den zweiten, ald den Kurs der Austretenden. 

$. 46, 

Nach Befund der Prüfung und nachdem das Ergebniß in Form ber Beilage VI, angemeffen auf- 
gezeichnet worden ift, vernimmt der vorfigende Commiſſär die MWinfche des Infpektors und fänmtlicher 
Lehrer über die etwa erforderlichen Maßregeln und Einrichtungen und über die Abitellung etwa bemerfter 
Mängel und Mißbräuche. Zugleich unterfucht er den Gefammtzuftand des Seminars und unterjtellt 
fofort feinen Sommiffionsberidyt der näheren Würdigung der vorgefeßten Kreisregierung, welche im Eins 
klange mit ihrem Kreisfcholarchate über die angeregten Punkte, fo wie über die ihr fonft nöthig fcheis 
nenden Fragen die entfprechende Entſcheidung erläßt, eine Abſchrift der erlaffenen Verfügung aber fanımt 
den erwachfenen Akten in der Form Anlage VIL zur Kenntniß des k. Staats-Minifteriums des Innern 


bringt. 
abtheilung IV. 


Bon der Erziehungsweife, ber Hausordnung, Disziplin und Qualifikation 
der Shul»Geminariften. 


$. AT. 


Die Lebensweife der Seminariften fol ganz einfach, ſtreng geordnet und fo befchaffen ſeyn, daß 
dadurch ihre Befähigung zum künftigen Berufe in jeder Beziehung herbeigeführt werde, 

Zu dem Ende hat der Inſpektor nad) den in die Beilage VIII. aufgenommenen Grumbfägen eine 
vollftändige Disziplinar- uno Hausordnung zu entwerfen, biejelbe der Genehmigung ber kön. 
Kreisregierung zu untergeben und in Gemeinfchaft mit fümmtlichem Perfonale dahin zu wirfen, daß bie 
Zögfinge diefen Anordnungen nicht fowohl aus Furcht, als vielmehr aus wahrer Liebe zum Guten, 
willigen und freudigen Gehorjam leiften, 

Diefe Disziplinars und Hausordnung ift jährlich, bei Wiedereröffnung bed Unterrichted new zu pu⸗ 
bliziren. 

$. 48. 

Zu Belebung und Erweckung eines wahrhaft religiöfen Sinnes, deſſen Begründung zu. ben wichtige 
ften Aufgaben des Seminars gehört, muß vorzugsweife das Beifpiel des Inſpektors und. fämmtlicher 
Lehrer beitragen, Außerdem find dafür das tägliche, mit geiftlichen Gefängen zu verbindende Morgen 
und Abendgebet, der fleifige Beſuch des öffentlichen Gottesdienfied (bei Katholiken insbefondere der täg— 
lichen heiligen Meffe), die regelmäßige Beicht und Communion, Ermahnungen und ähnliche Beranlafs 
fnugen zu benügen, 


Ertra:-Beilage 


zu dem 


Rezat⸗Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 


für das Jahr 18336. 





Einl, Nr. 12967. Erp, Nr. 18625. 
(Die Bildung der Schullehrer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das königl. Staats-Minifterium des Innern hat an die Stelle des allgemeinen Regulativs 
für die Ordnung der Schullehrer-Seminarien und die Bildung der Schullehrer überhaupt vom 41. 
Juni 1809 und der nadhgefolgten Novellen und Erläuterungen in Gemäßheit ſpeziellen allerhöchſten 
Auftrages unterm 31. Januar l. J. die unten in Abdrucke folgende neue Verordnung erlaſſen. 

Indem ſolche dem Publikum zur Wiſſenſchaft und geeigneten Nachachtung und den Schul⸗ und 
Polizeibehörben, dann der Iufpeftion des k. SchullehrersSeminars zum genauen Bollzuge hiemit 
verfündiget wird, wird für die Diſtrikts-Schulbehörden und die Inſpektion des Schullehrer⸗Seminars 
noch beſonders bemerkt und feſtgeſetzt: 

1) Die Seminar⸗Inſpektion hat ſofort das Erforderliche anzuordnen, damit die Beſtimmungen 
dieſer höchſten Verordnung mit dem Eintritt des Sommer:Semeiters im daſigen Seminar unfehlbar 
ind Leben treten, und zu dem Ende die Tabelle über die Vertheilung der Lehrfächer, die Tages⸗ nnd 
Stundenorbnung für die Eeminariften und bie neu zu entwerfende Disciplinar⸗ und Hausordnung 
binnen 3 Wochen zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 

2) Den Diftrift-Schulbehörden wird zur Vorlage der Protofolle über die im Monate Juri 

ober fpäteftens Auguft aljährlid; vorzunehmenden Präparanden-Prüfungen die erfte Hälfte des Monats 
September und zur Vorlage des gutachtlichen Antrags über die alljährlich nen zu beſtimmenden 
Präparandenichrer der Monat Mai beitimmt, 
3) Die im $..55.. vorgefchriebene Unterweifung der Schuldienſt-Erſpektanten ift den treffenden 
Conferenz⸗Vorſtänden zu übertragen und ein Gleiches auch rücfichtlich der Fortbildung der minder» 
befähigten Schullehrer in dem Falle zu beobachten, wenn ſolche von dem Diftrifts:Schulinfpeftor 
nicht felbft übernommen wird, 

4) Wegen ber Einteilung des Kreiſes in mehrere Diftrifte zur Vornahme der durch 6. 12, 
angeordneten jährlichen Präparanden Prüfung wird feiner Zeit weitere Entſchließung erfolgen, 

Ansbach amı 19. März 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sehr, 








Königreich Bayern 


Staatd-Minifterium ded Innern, 

Die Heranbildbung tüchtiger Lehrer für die deutſchen Schulen war längft für bie bayerifche 
Staatö-Regierung ein Gegenftand befonderer Fürforge. 

Mehrere allerhöchite Verordnungen, namentlich jene vom 11. Juni 1809 find beffen Zeuge, 
und neuerlich noch hat die von Seiner Majeftät dem Könige allergnädigft bewilligte Errichtung eines 
eigenen Schullehrer-Seminard für den Regenkreis bewielen, daß der -edle Sinn des wittelsbachiſchen 
Herrſcherſtammes für diefen wichtigen Zweig bes öffentlichen Lebens nicht erfaltet ſey. 

Eben diefem königl. Sinne konnten aber auch jene mannigfaltigen Lücken und Gebrechen nicht 
entgehen, welche die bisherige Borbildungsweife zum Schullehreramte an ſich trug. 

Hat nämlich, wie dieß gegenwärtig in Bayern der Fall iſt, der Staat ceinmal:erfannt, daß 
wahre Volfebildbung das Erziehen und das Lehren in gleihem Maaße .umfaffe, :und :ift zugegeben, 
daß in einem den Schulbefuche gebietendin Rande die Eltern .einen rechtöbegründeten Anfprucd nicht 
nur auf forgfältige Entwidlung des Berftandes, fondern auch auf gewilfenhafte Pflege .ded Gemü— 
thes und auf religiös fittliche Veredlung ihrer Kinder haben; fo kann die Regierung ‚nicht umhin 
auch die Vorbildung der Lehrer diefer erflärten Richtung gemäß zu leiten und anzuordnen. 

Um -unterrichten zu fönnen, muß der Schullehrer felbft gründlich unterrichtet feyn; — um 
Herz und Gemüth zu veredeln, muß die edlere Gefinnung in ihm felbft herrichen, um endlich Us 
terricht und Erziehung gehörig’ zu verbinden, muß vor Allem er felbft zur richtigen Erfenntniß 
des kindlichen Charakters, fo mie auch zu jener Neife und Gediegenheit bes Urtheils und Beneh— 
mens gelangt feyn, welche ‚allein zw Ienfen, zu geftalten ‚und „bleibende Eindrücke hervorzubringen 
vermag. 

Der Schullehrer muß die Ueberzeugung in fich tragen, daß ‚die Schärfung des Gedächtniſſes 
nur einen Theil des Unterrichtes bilde, und daß feine eigentliche Aufgabe nur da erfüllt werde, 
wo das Erlernte in die Begriffe und in das Gemüth des Kindes übergeht; er muß hoch genug 
ftehen, um zu .erfennen, :daß die fittliche Veredlung nicht bloß in der Anwendung gewöhnlicher 
Schulzucht in dem Außerlichen Berwifchen vorfommender Iugendfehler, fondern in deren Entwurzlung 
beftche, er muß mit ‚wäterlichem Ernſte findlihen Sinn und Liebe zur Jugend verbinden, mit emem 
Worte, fein ganzes Wefen muß dafür bürgen, daß die ihm einft anzuvertrauende Scule dem ſchon 
mehrfach kundgegebenen Willen Seiner Majeftät des Könige gemäß die gute häusliche Erziehung fort- 
fege und unterftüge, die mangelhafte ergänze, und die ſchlechte möglichſt verbeſſere. 

Eine -folche -Befähigung ‚aber wird ‚nicht in dem Furzen Zeitraum ‚zweier im Seminar zuges 
brachter Jahre erworben ‚werden, fie fann nur das Ergebniß ‚einer folgerechten ‚fchon mit dem Aus— 
tritt aus der MWerftagsfchule ‚beginnenden und ohne Unterbrechung bis zur Uebernahme des Lehre 
faches fortgefegten Erziehung zum Lehrer und Erzieher fepn. 

Damit num der Schullehrerftand im Königreihe Bayern in der That ‚auf biefen Standpunkt 
fihh erhebe, damit er im vollften Sinne des Wortes den k. Abfichten entſpreche und in reichem 
Segen wirfe, wird hiemit nach Einvernahme fämmtlicher Kreisregierungen und Kreisfcholarchate, 
dann nad) Anhörung der in die Haupt s und Refidenzitadt berufenen SeminarsBorftände, in Folge 
reifer Berathungen der aus der Mitte ‚des k. oberſten Schulrathes gebildeten Commiffton für das 
teutſche Schulwefen in Gemäßheit fpeziellen allerhöchften Auftrages und mit Aufhebung aller frühes 
ren Beflimmungen, namentlid) des Negulatives vom 11. Suni 1809 GRggs. BI, Nr. 43. ©, 953. 
u. f.) Nachitehendes angeorbnet : 
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Abfänite 1. 
Allgemeine Befimmungen.. 
1: 
Die Bildung: zum: Berufe‘ des Schullehrers umfaßt drei Zeiträume: 
1) den Zeitraum der Borbildung: für den Eintritt in das Schullehrer-Seminar ;; 
2) den Zeitraum der Ausbildung in’ dem Schullehrer-Seminar, und 
3). den: Zeitraum: der Fortbildung.nad) dem Austritte aud. dem Seminar, 
Abſchnitit IM = 
Voun der Vorbildung, für das Schullehrer- Seminar, 
$..%- 

Die Vorbildung für das: Scullehre» Seminar hat bei jenen’ Jünglingen, welche die tentfchem 
Schulen befucht haben, in der Regel: fogleich ſpäteſtens aber 2 Jahre nad) dem Austritte-aus der 
Werktagsichule zu beginnen und mindeftend 3° Jahre: zu umfaffen.- 

Bei den’ aus: höheren Lehranftalten, aus‘ ber lateiniſchen Schule oder‘ aus dem’ Gymnaſium — 
aus einer Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule u; dgl; übertretenden Jünglingen kann bie. Aufnahme 
fpäter erfolgen. und es richtet fidy die Vorbereitungszeit- nach jenem : Kurfe: des: Präparanden-Unters : 


richte , für welchen die nöthige Reife nachgewiefen: wird. - 
Die: in: biefer. Vorbereitunggzeit: begriffenen  Zünglinge: heiffen: Schuldienft»Präparanden. 
$ 3 





- Die Aufrahine‘ unter bie‘ Schuldienft-Präparanden: fegt: in: allen : Fällen : eine vor der einſchlä⸗ 
gigen Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion oder Lokal⸗Schul⸗Commiſſion zu beftehende Prüfung voraus, welche: 
ſich über alle Lehrgegenftände des III. Kurſes der: Werktagsfchule: erſtreckt, und- auf Anmelden im. 
Monate Zuli: oder. fpäteftend. Auguft abzuhalten iſt. 

$. 4 


Behufs ber  Zulaffing zu dieſer Prüfung; hat. ſich der angehende: Präparand“ nicht nur über 
feinen vollftändigen Namen, über bie: Zeit und ben. Ort feiner: Geburt,. über den Stand und Aufs 
euthalt feiner Eltern, über feine: Vermögens-Umftände. und: Unterftügungsmittel,: dam über. dem: 
Lehrer, bei welchem er ben  Präparandendinterricht' zu — gedenkt, ſondern auch darüber aus⸗ 
zuweiſen, daß er mindeſtens 

a) bie Werktagsſchule oder “einen: dieſem gleichteltenden Unterricht als vollſtändig — ver⸗ 

laffen, - 

b) ein gefitteted Betragen 'gepflögen, und‘ 

c) fein körperliches Gebrechen an ſich habe; welches ihn für ben Lehrberuf untauglich machen : 

könnte... 
$.-5: 

Das Ergebniß ber Prüfung wird in ber Form ber’ Anlage J. und” unter Beifügung fünmts 
licher Aftenftüce der einfchlägigen : königl. Kreisregierung, . Kammer des Innern, vorgelegt, . weldye 
durch ihr Kreisſcholarchat über die. Aufnahme : oder. Zurückweiſung bes . Geprüften-: ohne. fernere Bes : 
rufung entfcheidet... 

$. 6. 


Die Präparanden treten von dem Tage ihrer Aufnahme am: unter bie befondere Aufficht des 
von ihnen gewählten Lehrers, ſo wie unter die Oberanfficht der einfchlägigen Lokal- und Diſtrikts⸗ 
1* 
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Schulinfpeftion und haben ſich bei biefen fowohl, als bei der betreffenden Diftriftö-Polizeibehörbe 
perfönlich vorzufellen. 

Diefe Behörten find vwerflichtet, nicht bloß den Unterricht, fondern auch das religiös fittlicye Bes 
tragen, und bie religiös fittlibe Charafter-Entwidlung des Präparanden auf das Genauefte zu beaufs 
fihtigen, und Seine Majeität verfehen Sich in Ausübung diefer Pflicht um fo mehr ber gewiffenhafteften 
Strenge, ald Tugend und Sitte nur von einem tugendhaften gefitteten Menſchen auf Andere übertragen 
werden fönnen, als ferner, was in ber Jugend kaum bemerfbarer Fehler ift, fpäter nur allzurafch zu 
auffallendem Lafter fih ausbildet, und ald eine ſchwere Verantwortung auf Behörden Iaften müßte, 
welche ſich entſchließen könnten, aus übelverftandenem Mitleide einen Menſchen in das Lehrfach eins 
bringen zu laffen, der, rechtzeitig einem andern Stande zugewiefen, ‚vielleicht ein brauchbarer Staates 
bürger werden fünnte, ber aber aller Wahrfcheinlichfeit nach ald Lehrer in den Schooß zahlreicher Fas 
milien, ja ganzer Gemeinden namenlofes Unheil fireuen, und am Ende von dem Dienft weggewiefen, 
mit Weib und Kind die Urheber feines Unglücks verwünfchen wird, 

$. 7. 

Die Diſtrikts⸗Schulinſpektiouen find Gefugt, die Präparanden ihres Bezirfed von dem Beſuche der 
Somtagsfchule freizufprechen, jedenfalls aber bleiben letztere allen Verpflichtungen ber Feiertagsfchüler, 
insbeſondere dem Gebote des Beſuchens der Chriftenlehre und dem Verbote ded Betreten von Wirthes 
häufern und Tanzböden um fo mehr unterworfen, ald gerade der fortgefegte Religiong-Unterricht, die 
unausgeſetzte Theilnahme an den gottesdienftlichen Uebungen, die Mitwirkung bei der Kirchenmuſik und 
bei dem Kirchengeſange und das Angewöhnen eines ftillen, eingezogenen Lebens wefentliche Beftandtheile 
der Borbildung zum Lehrerſtande und zu dem damit häufig verbundenen Meßnerdienjte find, 

$. 8. . 

Der den Präparanden zu ertheifende Unterricht umfaßt die fämmtlichen Lehrfächer der teutſchen 
Schulen und unterfcheidet fid von dem gewöhnlichen Unterrichte der Werk», Sonn» und Feiertagsſchule 
bloß durch das gründlichere, ernitere Eindringen in die betreffenden Gegenftände, 

Ferner ift den Präparanden ber forgfältige Betrieb ded Muſik- und Zeichnungs-Unterrichtes, fo 
wie auch ber erjten Kenntniffe der Landwirthfchaft nach einem demmächt feitzufegenden Kehrbuche zur 
Pflicht gemacht. 

Bei dem Präparandens-linterrichte ift jede ungeeignete Steigerung auf das forgfältigfte zu vermei- 
den, und der Gefichtöpunft nicht außer Augen zu verlieren, daß die PräparandenPericde bloß Vorbe— 
reitung für das Schullehrers-Seminar it, daß es hier nicht fowohl dem Biellernen, als dem Gründlid 
lernen und dem Erziehen für den Lehrerberuf gilt, und daß der Präparandenlehrer feiner Aufgabe nur 
dann in vollem Maaße genügt, wenn er gründlich durdhgebildete, nad) Herz und Gemüth treffliche und 
für ihr Fünftiges Fach begeifterte Jünglinge dem Scullehrer-Seminar Behufs der fpeziellen Berufes 
bildung übergibt. 

$. 9. 

Der Präparanden-Unterricht darf nur von jenen Geiftlichen und Lehrern ertheilt werben,’ welche 
von ber betreffenden Kreisregierung d. h. von dem betreffenden General-Commiffär und Regierungds 
Präfidenten auf Antrag des Kreisſcholarchats als foldhe benannt werden. 

Die Kreiciiellen werben fih von felbit berufen fühlen, diefen wichtigen Beruf nur Männern 
zu übertragen, welche noch in den Fraftvolleren Lebensjahren ftehen, fich durch firtliche Würde aus— 
zeichnen, die Gabe der Anregung und Mittheilung im vollen Maaße befigen, ihrer eigenen Schule 
mufterhaft vorfiehen, und dem Unterrichte, wie der Erziehung der ihnen anzuvertrauenden Jünglinge 
unbeſchadet ihrer übrigen Berufsgefchäfte obliegen können. Die Eigenfcaft eines Präparandenichrers 
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iſt widerruflich, und erliſcht, ſobald bie betreffende Kreisregierung aus irgend einem Grunde Anlaß 
findet, dem betreffenden Geiſtlichen oder Lehrer in das altjährlich nen feſtzuſetzende Verzeichniß nicht 
wieder aufzunehmen. 
$. 10. 

Ausgezeichnete Leitungen für biefen wichtigen Zwed find Befonders vorzumerfen und Bei Ver— 
gebung einträglicherer Dienftesftellen, dann bei Vertheilung von Remunerationen nad) Mafgabe der 
vorhandenen Mittel und des Verdienſtes zu berüdfichtigen, oder höheren Ortes geltend zu machen, 


- ; $. 11. 

Da ausſchließendes Hinwirken auf einen Beruf an und für ſich fchon in dem Geräufche größerer 
Städte ſchwerer zu erzielen iſt; da ferner jeder Schullchrer in den Fall fommen kann, einer Landſchule 
vorſtehen zu müſſen, und der an das Städteleben gewöhnte Jüngling nur allzuleicht dem einfachen 
Landleben entfremdet und unfähig zum Erziehen ſchlichter Landleute wird; da endlich die Tüchtigkeit des 
Lehrers in der Gediegenheit ſeines Wiſſens und in ſeinem Berufsernſte beſteht, und dieſes nicht im Ums 
gange mit der ſtädtiſchen Jugend, ſondern in dem ſteten herzlichen Verkehre mit dem Lehrer erworben 
wird: ſo iſt Sorge zu tragen, daß der Präparanden⸗Unterricht vorzugsweiſe bei ausgezeichneten Lehrern 
anf dem Lande und in kleineren Städten ftattfinde, 

Jedenfalls ift Sorge zu tragen, daß fein Präparandenlehrer mehr Zöglinge übernehme, als er in 
Zucht und Aufficht zu halten vermag, und daß nirgends fogenannte Präparandenfchulen ſich bilden ‚in 
welchen ob der großen Schülerzahl die eigentliche individuelle Einwirkung und Entwicklung mehr ober 
minder verloren und die PräparandenErziehung in einen fabrifmäßigen Betrich umgewandelt wird, 

Ferner iſt Sorge zu tragen, baß jeder Präparand mindeſtens das fegte Jahr öfters einen Präs 
parandenlehrer beobachte, welcher allein oder mit einem Adftanten drei Klaſſen zu verfehen hat. 


, 5. 12. 

Die Auffichtöbehörden find gehalten, und zwar die Lofal-Schulinfpeftionen bei ihren täglichen, bie 
Diftriftd-Schulinfpeftionen bei ihren periodifhen Berührungen mit der Schule, von dem Fleiße, bem 
Betragen und den Fortichritten der Präparanden geeignete Kenntniß zu nehmen, nad) Umjtänden ermuns 
ternd, belehrend, ermahnend und warnend einzufchreiten, und nöthigen Falles bei der Kreisregierung 
auf fchärfere Ahndung oder auch auf Entlaffung anzutragen. j 

Ueberdieß aber müflen ſich die Praparanden am Schluffe eines jeden Schuljahres einer befonderen 
Prüfung unterwerfen, 

Zu diefem Behufe it jede Kreiöregierung in einzelne Diftrifte, zu theilen, und für jeden berfelben 
ein ausgezeichneter Diftrifts-Schulinfpeftor als Prüfungs-Commiffär zu ernennen. Die Prüfung felbft 
hat jährlich im Monate Auguft oder September ftatt gu finden, und dem unter Ziffer IL. bezeichneten 

* Stufengange ald Anhaltspunft zu folgen. 

Das Ergebniß fammt dem treffenden Afte wird der königl. Kreisregierung nach Formular Anlage 
III. vorgelegt, und von diefer d. h. dem f. General⸗Commiſſaͤr und RegierungssPräfiventen, im Eins 
klange mit dem Kreisſcholarchate, ohne weitere Berufung befchieden, 


6. 13. 

So mwünfchenswerth es iſt, daß bie Präparanden ſchon früher durch eigene Anfhauung die Bes 
handlung der Jugend und die Kunft erlernen, mehrere Klaſſen-Abtheilungen zugleich auf eine. pweg⸗ 
mäßigere Art zu beichäftigen, und daß fie felbft auch ihre Lehrfähigkeit durch einzelne Hülfsleiſtungen 
erproben, ſo wenig darf beides jedoch auf Koſten ihres eigenen Unterrichtes oder der ſchulpflichtigen Ju⸗ 
gend bezweckt werden. Es ſoll ihnen daher lediglich geſtattet ſeyn, die durch ihre ſonſtige Ausbildung 





und namentlich durch ihre Privatſtudien nicht in Anſpruchh genommenen: Stunden in der öffentlichen 
Schule zuzubringen. 

Auch hier hat ſich ihre Thätigfeit darauf zu befchränfen, daß fie den Lehrer beobachten, und unter 
feiner- befondern Aufficht Feine Dienftleiftungen und: Verſuche in Ertheilung des Unterrichtes: vornehmen, 
nie aber darf ein bloßer Präparand-den:linterricht-felbft ftatt. des Lehrers ertheilen ,. noch weniger. kann 
ihm irgend ein. Strafrecht: über. die. Schuljugend übertragen werden, und endlich muß er auch, vom Bes 
fuche der. obern. Klaffen,, fo. wie. der. Feiertagsfchule: für- das; weibliche: Geflecht. entfernt. gehalten 


werden. 


Abſichnitt IE. 
Don. der Ausbildung der Praͤparanden in. dem. Schullehrer-Seminar. 
Abtheilung ll. 
Von der Aufnahme, in das Schullehrer»Seminar,. 
$..14. 

Es befteht in jedem Kreiſe wenigitens ein SchullehrersSeminar als fpezielle Bildungs-Anftalt für 
fünftige Schullehrer. 

Der vollftändige Beſuch biefer: Anftalt bildet die unerläßliche Vorbedingung jeder proviforifchen 
oder definitiven Anftellung im Schulfache für jeben Jüngling ohne Unterfcyied des Standes und Belennts 
niſſes mit - alleiniger-Ausnahme der. Geiſtlichen und der Gandidaten des höhern Lehramtes, bei denen 
theils-die beftandene höhere Prüfung, theild ein aus Auftrag der Kreisregierung vor einem Kreigfchols 
archen oder ausgezeichneten Diftrifts-:Schulinfpeftor mit vollem Erfolge abgehaltenes Colloquium als ges 
nügender Nachweis. ber Befähigung zur Uebernahme einer Lehrſtelle an einer. teutichen Schule oder refp. 


eines Schulbenefiziums gilt... 
155. . 


$: 
Allgemeine - Bedingungen zur- Aufnahme in das Scullehrer-Seminar find: 
1. das zurückgelegte 16te und nicht überfchrittene 20te Lebensjahr, 
2. phofifche: Gefundheit, , und. insbefondere das Nichtsorhandenfenn von leiblichen Gebrechen, 
welche -irgend einen. ftörenden Einfluß auf.den Lehrberuf zu. äuffern vermögen, 
3. Dedung des Aufwandes aus eigenem . Vermögen, oder. ausreichend -geficherte Unterſtützung 
unter. Vorbehalt der in. $. 24 vorhergefehenen Ausnahmen. . 
4. Entfprechende -Zeugniße über die. wohlbenügte. Vorbereitungszeit : und über. einen durchaus 
untadelhaften fittlichen . Wandel. . 
$. 16° 
Neben dieſen allgemeirten : Bedingungen : muß ‚der die Aufnahme in ein Seminar Nachſuchende 
nody insbefondere in der jährlich. von. der SKreisregierung durch das Kreis-Intelligenzblatt auszus 
fchreibenden und von dem : Kreigfchufreferenten : oder. einem Kreis »Scholardyen zu ; leitenden Prüfung 
ſich darüber ausweiſen. 
1. baß er den eingeführten Katechismus genan kenne und verſtehe, und bie wichtigſten bibli— 
ſchen Erzählungen, Gleichniſſe und Beweisſtellen, ſo wie gute Lieder 
aus ber für bie betreffende Confeſſion eingeführten Sammlung aus dem Gedächtniße vor— 


uutragen vermoͤge; 
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2. daß er fertig und richtig leſen, einen leichten Aufſatz ohne erhebliche Schreib + und 
Sprachfehler verfaffen und über die darin zur ‚Anwendung kommenden Sprachregeln 
Rechenſchaft geben könne; 

3. daß er von ber örtlichen Beſchaffenheit der Heimath und bed Vaterlandes genaue, 
von fremden enropäifchen Ländern und von ben befanntern Erzeugniffen der Erbe, fo 
wie von den allgemeinen Erfcheinungen der Natur die allgemein nöthigen Kenntniße 

“  befibe; 
4. daß ihm aus ber Geſchichte ‚namentlich aus jener des Vaterlandes die merkwürdigſten 
Perfonen und Begebenheiten nicht fremd geblieben feyen ; 

5. daß er im mündlichen Rechnen die gewöhnlic, vorkommenden, im fchriftlichen aber auch 

ſchwierige Aufgaben aus der Dreyſatzlehre in ganzen ‚und gebrochenen Zahlen ‚mit Ges 

wanbtheit löſe, 
. bafß er eine deutliche, :geläuftge ‚und feite Handſchrift beſitze, 

daß er in der Mufif Taft und Notenfenutniß fich erworben "habe, die Töne richtig 

treffe, eine „leichte Meife oder einen einfachen Choral zu fingen, «auf der Orgel bei 

leichter Applifatur .ein Stück zu foielen im Stande fey, auf-der Violine einige Fertig» 
feit fich ‚angeeignet und .im Generalbaße ‚mit ber Lehre von den Intervallen, vom 

Dreyflange, von den hauptfächlichen -Verfeßungen, .von ben Afforden .und ‚von den eins 

fachen Uebergängen ſich befannt ‚gemacht ‚habe, und 

endlich, daß er im Zeichnen bie erforderliche Fertigkeit "befige, und den Umriß einfacher 

Ornamente oder geometrifcher Körper -aus ‚freyer. Hand nachzubilden, und darüber genüs 
‚gende Auskunft zu geben verſtehe. 


10 
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. 6. 17. 

Mer .diefen Aufforberungen nicht entfpricht, iſt je nach Befund "der Umftände entweder auf 
die Prüfung des .nächitfolgenden, Jahres ‚hinzumweifen, oder fofort ganz vom Lehramte auszufchließen. 
" An die Präparanden iſraelitiſchen Bekenntnißes find biefelben Bedingungen mit Ausfhluß deffen zu 
ftellen, was Bezug auf die .hriftliche ‚Religion ‚oder Kirche . hat, 

8. 18 

Die Ergebniffe der Prüfung werden von ber aus dem Inipeltor und den Lehrern des Schul 
Lehrer-Seminard beſtehenden Commiſſion durdy ‚Stimmenmehrheit gejchöpft, und in der aus Beilage 
4 erfichtlihen Form an die Kreis-Regierung ded Innern gebracht, deren Präfident ohne weitere 
Berufung auf Antrag bed Kreiéſcholarchates über die Befähigung oder Nichtbefähigung, ſomit über 
bie Aufnahme oder die Abweifung entſcheidet. 
6. 19. 

Die erſtmalige Zurückweiſung 'hat eine verſtärkte Aufſicht uud eine einfache Hinweiſung auf bie 
Prüfung in dem nächſten Jahre; — die zweite hat Abmahnung und Androhung bed Ausſchlieſſens 
von dem Lehrberufe, die britte .aber ‚den wirklichen Ausſchluß zur Folge. 


$. 20, 
Die aufgenommenen Präparanden heißen Schulfeminariften, nehmen ihren Aufenthalt in 
dem Seminargebäude und ‚verweilen. daſelbſt während eines Zeitraumes von 2 Jahren, 


g 21. 
Ergibt die Prüfung eine größere Anzahl befähigter Präparanden, ald das Seminar zu faffen 
vermag, fo werden die Minderbefähigten und Süngeren vorerft mit dem Vorzuge znrücgeftellt, bei 


8 


wlederholt beſtandener Prüfung im näcten Jahre Anſpruch auf Zulafung vor denjenigen neueren 
Bewerbern zu erlangen, mit welchen fie gleiche Kenntniß » und GSittlichkeitönote theilen. 
$. 22, 
Sollte ein auffergewöhnlicher Bedarf an Abftanten in einem Jahre ausnahmsweiſe die Aufs 
nahme einer, in dem Seminar nicht vollitändig unterzubringenden Zahl von Jünglingen unerläßlich 
gebieten, fo bleibt die betreffende Kreisregierung im Einklange mit ihren Kreisicholardhate zwar ers 
mädtigt, einigen, von dem Seminar- Iufpeftor als durchaus verläßig bezeichneten Jünglingen das 
einftweilige Wohnen außer dem Seminar zu bewilligen, in ſolchem Falle find jedoch 
4, die betreffenden Schulfeminariften gehalten, nur jene Mietwohnungen zu beziehen, welche 
der SeminarsInfveftor ihnen bezeichnet ; 
2. der Infpeftor felbft it verpflichtet, für diefen Zweck nur folhe Wohnungen zu erfehen, 
a) deren Befiger fammt ihren Familien, durd Frömmigkeit, Sittlichfeit und mufterhafte 
Hausordaung fid) auszeichnen, 

b) in welchen feine zahlreiche Dienerfhaft und Fein Zufammenfluß von Miethölenten 
befteht, 

©) welche ſich durch einen fchriftlichen Revers bei Verluft des Mierhgeldes und bei ber 
beutender conventioneller Strafe fid) verpflichten, für die firengite Aufficht auf die 
ihnen anvertrauten Sculjeminariften und für das rückſichtsloſe Anhalten derſelben 
zu Erfüllung jeder ertheilten Vorſchrift zu haften; 

3. endlich find die mit einer folhen Erlaubniß verfehenen ScuisSeminariften verbunden, 
wie die übrigen, den ganzen Tag über im Seminar zu verweilen, die Hand» und. 
Tagserbnung in allen Stüden zu beobachte und bei unfehlbarer Entfernung von dem 
Sehrberufe aus dem Ceminar unmittelbar nad) der Miethwohnung und von dort wieder 
unmittelbar in dad Seminar ſich zu begeben, und Abends beim Eintreffen im Haufe, fo 
wie Morgens bei der Rückkehr in dad Seminar fid) bei dem Hausherrn zu melden. 

3. 23. : Ä 

Für Unterricht, Wohnung, Beheigung und Beleuchtung, für Beifhaffung und Reinigung ber 
Bettwäfche, für Arzneyen und ärztliche Behandlung, fo wie für Reinigung ded Eeminar-Gebäubes 
darf den Seminariften unter feiner Vorausfegung eine Vezahlung abgeforvert werden; ihre übrigen 
Bebürfniffe aber haben fie aus eigenen Mitteln zu beftreiten, Ueberdieß find fie zu Neinhaltung 
der Zimmer, zur Schonung der ihnen zum Gebrauche überlaffenen Inventarſtücke, und zum allens 
falfigen Schaden⸗Erſatz verpflichtet. 

Säumige Zahlung des Koftgeldes hat nad Ablauf der feſtgeſetzten Früten und’ nad) wieberholt 
feuchtlofem Mahnen Ausihliefung zu Folge. 

$. 24. 

Vermögenslofe, durch ſittliches Betragen und durch gute Fortfchritte fich empfehlende Jünglinge 
werben nad) dem Grade ihrer Dürftigfeit und Würbdigfeit aus dem Kreisfchulfonde, oder aus an⸗ 
dern dafür geeigneten Hilföquellen nach Maafgabe der verfügbaren Mittel unterftügt. 

Die dießfallfigen Bittgeſuche find der betreffenden Kreisregierung Kammer des Innern durch 
die Iufpeftion vorzulegen, und von diejer gu befcheiden, 

$. 25. 

In der Regel kann fein Seminarift länger als 2 Jahre in ber Anflalt verweilen und ein 
weiterer Aufenthalt von höchſtens einem Jahre kann nur aus ganz befonderen Gründen und ledig— 
lic) unter der Vorausſetzung von ber betreffenden Kreisregierung bewilligt werden, wenn baburd) 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behörden. 


Exp. No. 20354. 
(Das technifch » dfonomifhe Knaben » Erziehungs » Inftitut zu Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Das techniſch⸗ öfonomifhe Knaben » Erziehungs Fuftitut zw Nürnberg — gegründet von dem 
dortigen Induftries und Cultur-Verein, und geleitet von beffem Borftand Lehrer der Landwirthfchaft 
Dr. Weidenteller — hat bereitd einen ſolchen Beftand genommen, daß davon die beiten Früchte 
zu erwarten find. 

Die Theilnahme am diefer Anftalt hat ſich bereits allgemein verbreitet, und viele Gemeinden 
von ben wohlthätigen Wirkungen überzeugt, haben ſich biöher fchon beeifert, dieſelbe zu unterftügen 
und davon Nuben zu ziehen. 

Seine Königlihe Majeſtät — immer geneigt, alles zu befördern und zu unterftüßen, was 
zur Bildung armer verlaffener Kinder beitragen kann, haben großmüthig die Baufumme ven 12000 
Gulden verfichert, welche zur Herftellung eines angemefjenen Lehr, und Erziehungsgebändes erfors 
berlih if. — 

Das Gebäude wird nod im dieſem Jahre vollendet werden, ımb das biäher in gentietheten 
Eocalitäten zeritreute Inſtitut in fidy aufnehmen. — 

Um das Publiftum von ber ganzen inneren Einrichtung beffelben zu unterrichten, und es feinem 
Wohlwollen, Unterftügung und Benützung zu empfehlen, werden hier die Statuten deffelben in ber 
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Art bekannt gemacht, wie fie von bem Direktorium des Iubuftrie» und CTulturverrius zu Nüntberg 
entworfen worden find. 
Ansbach, den 5. April 1836. ö 
Königliche Regierung bed Rezatkrelſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent, 


Entwurf eines Vereins zur Unterſtuͤtzung und Erweiterung des technitfch» Stone: 
mifchen Armenknaben⸗Erzichungs⸗-Inſtituts im nduftries und Aultsrvereine 
zu Nuͤrnberg. 

Seine Majeſtät unfer väterlicher König haben in der allerhöchſten Uebergeugung von ber gro» 
Ben Nüglicykeit des obigen Inftituts, um verwahrfofte Waiſen und Knaben bebürftiger Eltern vom 
Müffiggang, Betteltab und ben für das Baterland, jo wie für die Dienfchheit hieraus entfpringens 
den Uebeln zu entreißen und fie zu nützlichen Menſchen, guten Chriften nad) der Religion ihrer 
Bäter,, und zw treuen Unterthanen des Königs zu erziehen, allergnädigft geruhet: 

Zwölf taufendb Gulben 
zur Erbauung eines paſſenden Gebäudes aus den Staatdmitteln zu beffimmen, und ‘zugleich den 
hufdvollen landesväterlihen Wunſch ausgeiprochen, ‚daß diefes gamz nach dem erhabenften Herzen und 
Geſinnungen Seiner Majeftät begründete Inftitut ‘eine recht andgebreitete Wirkſamkeit und allgemeine 
Unterflügung im Baterlande erhalten möchte, 

Um jedem edlen Menfchenfreunde, dem das Wohl feiner ärmern Brüder am Herzen liegt, und 
welcher von gleich großherzigen und erhabenen Gefinnungen, wie unfer innigft geliebter Landesvater 
befeelt ift, Gelegenheit zu geben, zur Errüllung des ebelften und menfchenfreundlichiten Wunfches 
unfers erhabenfen und für feine Unterthanen liebevoll forgenden Monarchen "beizutragen, hat der 
Induſtrie- und Kultur» Verein befcyloffen, einen Berein zur Erhaltung, Vergrößerung und 
Erweiterung des obigen wohlthätigen Inftituts zu begründen, und ladet hiezu 
alle edlen Menfchenfreunde aufs Angelegentlichite ein. 

Dbgleich der Beſtand dieſes gemeinnügigen Inſtituts durch die bedeutenden Opfer, welche ber 
Induſtrie- und KultursVerein, fo wie auch die in und um Nürnberg wohrenden Mitglieder deffel: 
ben hiefür darbringen, gefichert it, fo foll dennoch nach dem wahrhaft kgl. Wunfche und den Ges 
finnungen der Stifter dieſer Anſtalt, dieſelbe eine noch bedeutendere Ausdehnung und Wirkfamfeit 
zum Beten des Baterlands und unferer ärmeren Mitmenfchen erhalten und deshalb auch allen edlen 
Menichenfreunden, befonderd im Baterlande, Gelegenheit gegeben werden, ihr Schärflein hiezu beitras 
gen zu können, worüber vom Iuduftries und KultursBerein nachfolgende geſetzlichen Beſtimmungen 
befchloffen wurden: j 

Ss 1. 

Es bildet fih aus den Mitgliedern des Induſtrie- und Kultur» Vereins, fo wie von andern 
edlen Menfchenfreunden eine Vereinsanſtalt, welche vorzüglich; dazu beſtimmt ift, durch ihre freis 
willigen jährlichen Beiträge obige gemeinnügige und wohlthätige Anſtalt nicht nur zu erhalten, 
fondern auch diefelbe zu erweitern und für dad Vaterland noch mehr nüßlicher und fühlbarer zu 
machen. 

Jedermann, der für das Wohl. und Weh feiner Mitmenfchen ein fühlend Herz m feinem Ins 
nern trägt, jey er weſſen Standes er wolle, kann biefem menjchenfreundlichen Vereine beitreten, 


beſonders werben auch hiezu die eblen Frauen; bie liebevoll forgenden Mütter unb bie für alles 
‚Edle empfänglichen Jungfrauen. unſers Vaterlandes hiezu elngeladen. 
82 
Dieſe Anſtalt ſteht, als eine beſondere Vereinsanſtalt bed Induſtrie- und Kultur⸗Vereins unter 
ber ſpeziellen Leitung und Oberaufſicht des Direftoriums obigen Vereius. 


$» 


Der einfache Fahresbeitrag eined Mitglieds ift nur 48 Pr, fohin wöchentlich nidt 1 Fr. Ee- 
wird jedoch der freie Wille umd mildthätige Sinn der Mitglieder, welche jährlich mehr geben wol—⸗ 
Ien, nicht beſchränkt, und wird vielmehr jede Zulage zu dem gefeglichen Jahresbeitrag mit innigem 
Danfe aufgenommen und am Schluffe des Jahres in dem Nedenfchaftsberiht zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, Die Beiträge können auch im Kunfts, Gewerbs- und Naturalprodufter, fo 
wie in Kleidungsſtücken und Wäfche beftehen, jedoch müſſen dieſelben wenigftens ben Werth ven 
48 Kreuzer enthalten: 

F 4 

Jene Geſchenke von Kunſt⸗ und Gewerbeprobuften, welche für das Inſtitut nicht anders zu 
verwenden find, werben im Laufe bed Jahres öffentlich. verſteigert, und ber Erlös ungefchmälert 
für das. Inſtitut verwendet. , 

$5. 

Gene Mitglieder einer Stadt ober eined Landgerichtsbezirlks, welche jährlich zufammen 60' 
Gulden Beitragsfumme leiſten, haben das Recht, einen armen Kmaben zur Aufnahme in bad In— 
ſtitut vorzuſchlagen, weicher dann baldmoͤglichſt aufgenommen wird: 


$ 6 . 

Das. Mitglieberwerzeichniß, fo wie der jährliche: Nechenichaftöbericht, nebſt Angabe aller G 
fcheufe, welche der Anſtalt gemacht werben, wird jedes Jahr gebrudt und jedem Mitgliede unent- 
geltlidy übergeben. 

ww; 

In jener Stadt oder in jenem Landgerichtsbezirk, wo ſich mehrere Mitglieder zu diefer Auftatr 
vorfinden, bilden: diefelben ein Bezirks-Comité und wählen. unter ſich einen Borftand, einen 
Kaffier und einen. Sefretär. Diefe veranftalten jährlid auf ihr Gutdünken eine oder mehrere 
Berfammlungen der Mitglieder, leiten die Gejchäfte des Vereins in ihrem Bezirk, beforgen den In—⸗ 
kaifo der Beiträge von den. Mitgliedern, und ftehen durch Korrespondenz in ſteter Verbindung mit 
dem Direftorium, welches benfelben von Zeis zu Zeit alles Wichtige und Nützliche, die Anſtalt bes 
treffende, mittheilen wird. In jenem: Berzirke, wo. fchon.ein Vereins⸗Comité beftcht, beforgt dieſes audy 
dieſelben Geſchäfte. 

$ 8. 

Das Bereinsjahr geht nach benr Etatsjahr und beginnt jedesmal mit dem erſten Dftober und 
endet mit ultime September bes nächfifolgendes Jahres, Zu diefem Monat müffen auch längſtens 
alle Beiträge an dag Direktorium eingefendet werben. 


89. 
Jedes Mitglied erhält für feinen Beitrag einen lithographirten Schein mit fortlaufender Nummer. 
Jenes Mitglied, welches einen mehrfachen Jahresbeitrag leiſtet, erhält einen ſolchen Schein. mit fo wiek 
Nummern, als fein. Gefchent Jahresbeiträge ausmacht. 


J 
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810. 

Gene Mitglieder, welche zu ihrer Delonomie oder zur Erlernung ihres Handwerks, Kunſt⸗ oder 
Kabrifgefchäfts, einen gut und religiös gebildeten Jüngling aus dem Juſtitut zw erhalten wünfchen, 
haben auch das Vorrecht, einen folgen vom Direktorium zu verlangen, wonach daſſelbe nach gehöriger 
Unterfuchung des Verlangend und mit Berüdfichtigung ver Verhäftniffe der Zöglinge und bed Inſtituts, 
fo viel es in feinen Kräften ſteht und feine Pflichten erlauben, den Wünfchen der Mitglieder zu entfpres 
den fuchen wird. 

$ ii. 


Jedes Mitgliedes vorzügfiche Pflicht ift es, fich fo viel möglich, zu beftreben und zu bemühen, biefer 
nothwendigen und wohlthätigen Auftalt immer mehr Freunde, Mitglieder und Theilnehmer zu erwerben, 
Befonderd werden bie verehrten Gerichtd > und Amtsvorftände, Seelforger und Lehrer hiemit dringend 
erjucht, fich diefem edlen mit ihren Amtsobliegenheiten fo enge verbundenen Berufe gütig zu widmen, 
wodurd) fie nicht nur ihre heiligen Pflichten für ihre Mitmenſchen Gutes zu wirken, am beiten erfüllen, 
fondern aud) den erhabenften Wunſch Seiner Majeftät des Königs am zwedmäßigiten entiprechen wers 
den, worüber, fo wie über das Gedeihen und Fortichreiten der Anſtalt felbft, alle halb Jahr Seiner 
Majeftät, gemäß allerhöchſten Befehls, welchen Seine Majeftät bei ber jüngften Anwejenheit des erften 
Vorſtandes in der Reſidenz allergnädigit ertheilten, ypflichtmäßige oder gewiflenhafte Anzeige erftattet 
werben muß. 


Inſtruktion fir das technifch -Öfonomifche Armenknaben- Erziehungs» Iuftitnt des 
Induſtrie- und Kultur» Vereins. 
$ 1. 
Die Zöglinge diefes Inſtituts werden eingetheilt 
A) in Eleven der Kreis⸗Landwirthſchafts⸗Schule Dberklaffe) und 
B) in Eleven des obigen Inſtituts (als Borbereitungsflaffe). 

Der ganzen Anftalt fteht der Profeffor Dr. Meidenfeller ald Direktor derfelben vor. Er leitet dies 
felbe nad) feinem beften Wiffen und Gewiflen, wozu ihm befonders zur finanziellen Verwaltung vom 
Vereind;Direftorium eine Kommiffion beigegeben ift. Er berichtet über das Inftitut an das Direktorium 
des Induftries und Kultur⸗Vereins und in wiſſenſchaftlicher Beziehung an das Direktorium der techni⸗ 
ſchen Anftalten und an die von ber fol. Schul⸗Kommiſſion angeordnete Inftituts:Infpektion, Zum allges 
meinen Vorbereitungs-Unterricht ift bemfelben vom Imduftries und Kultur-Berein ein Lehrer beigegeben 
fo mie ihm nach den Statuten ber Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbefchulen vom Staate nod) ein 
zweiter Lehrer beigegeben werben wird. 


82. 
Innere Einrihtung und Ordnung im Inſtitut betreffend. 


Die ſaͤmmtlichen obigen Eleven theiley ſich wieder 
A) in zahlbare ; 
B) in ganz unentgeldlich aufgenommene, woflr ber Induftries und KultursBerein in Verbin⸗ 
dung mit andern edlen Menfchenfreunden, die Koſten beitreitet. 
$ 3 
In Nückficht der Inſtituts Drdnung und Verwaltung aber werben bie Eleven eingetheilt 
A) in Afiitenten; 


B) in Seftionds ober Obereleven, Auffichtöeleven ; 
C) in Eleven. 
$ 4. 


Affittenten gibt ed drei, und zwar 
D der Inftituts-Bermwaltungs-Affiftent ; 
ID der DefonomiesBerwaltungsAffiftent 5 
IID der Inftituts» und DefonomiesGarten-Affiftent, 
Diefe find der verfchiedenen Verwaltung als Unterauffeher beigegeben. 
$5 


Die Dbereleven führen im Allgemeinen mit den Affiftenten die Unteraufficht auf ſaͤmmtliche 
Eleven und ſpezielle Aufſicht auf die Eleven ihrer Sektion. Dieſelben werden zu verſchiedenen Ins 
Rituten ‚und ötonomifhen Dienften abwechslungsweiſe zur Leitung berfelben verwendet. Als folde 
fändige Dienfte find, . 

A) Ordonanzs und Wochenjour; 
B) Haushaltungss und Küchenjour ; 
C) Garten» und Plantagenjour; 
D) Stalljour. 

Wo eine Zahl Eleven zu einer Dienftverrichtung beftimmt wird, iſt jedesmal ein Obereleve dazu 
zur Aufficht beigegeben. 


$6. 

Auffer obigen Dienftverrichtungen haben die Affiftenten und Obereleven beſonders zu wachen, daß 
fid, die Eleven gehörig wachen und reinigen, ihre Kleider, Bücher und Schriften in Orbnung halten, 
ihre Koffer ſtets gehörig verfchließen, ferner nichts Unerlaubtes genießen, ihre Baarfcaft zum Aufbes 
wahren gehörig einliefern und nicht verſchwenden, ſich ohne Erlaubniß nicht vom Inftitut entfernen, 
nichts gewaltjam ruiniven und verderben, fo wie überhaupt ein ordentliches, ftilles und ſittlich gutes 
Betragen äußern, 

$ 7. 

Um diefe wichtigen Dienfte Teiften zu können, müflen die Inftituts-Affiftenten und Obereleven vor 
allen ihren Eleven mit einem guten Beifpiel vorangehen, fie müffen ſich nicht nur durch fleißiged Lernen 
fondern auch durd; ein höfliches, anftändiges und fittlichgutes Betragen vor allen andern andgeichnen, 
nebſt diefen müffen Treue, Redlichkeit, Wahrheitöliebe und Gottesfurcht ihre vorzüglichiten Eigenfchaften 
ſeyn. Cie find ald Leib» und Seelemmächter über ihre Mitbrüder geftellt, und wenn diefe fehlen, fo has 
ben fie diejelben einmal zu ermahnen und ihre Fehler zu verweilen und das zweitemal fogleih an den 
Herrn Direktor oder an einen der Herren Lehrer gewiflenhaften Rapport zu machen. 

Im Verſchweigungsfalle werden fie gleich dem Fehlenden firenge beitraft. 

8§. & 


Eine vorzügliche Pflicht der Aſſiſtenten und Obereleven ift auch noch ſtrengſtens darauf zu 
fehen, daß in Abwefenheit des Vorſtandes und der Lehrer, Ruhe umd Ordnung im Wohns und 
Lehrzimmer flatt findet, wofür jedesmal der Verwaltungs Affiitent und der die Wochenjour habende 
Obereleve frengitend verantwortlich gemacht wird, daffelbe gilt auch, daß bdiefe beiden genaueſtens 
darüber wachen, daß das Morgen» und Abendgebet, ſowie die Tiſchgebete mit voller Andacht, Ruhe 
und Ordung jedesmal pünftlic, gehalten werden. Sie haben ferner darauf zw fehen, daß ihre Eles 
ven gegen Jedermann ein beicheidenes, höfliches und artiges Benehmen äußern, welches Äberal bes 
ſtens empfiehlt. 


$. 9. 

Derjenige Aſſiſtent oder Obereleve, welcher ſich in obigen Dienfleswerrichtungen am Beften aus⸗ 
zeichnet, wird bei der jährlichen Preifevertheilung, beſonders mit einem Preife und ehrenvoller öffent 
licher Belobung belohnt werden. 
$. 16. 

Die Eleven, ſowohl zahfbaren ald unentgeldlich aufgenommenen, ſeyen fle Standes weſſen fie 
wollen, haben ſich bei der Aufnahme in das Inſtitut zu verpflichten, genaueſtens an diefe Gefege 
zu halten und ben Aſſiſtenten und Obereleven pünktlichen. Gehorfam, wie den Vorſtänden ſelbſt, zu 
keiften, Nur gute folgſame Jünglinge werben daher in dieſes Inſtitut aufgenommen, 

41.11. 

Jeder Eleve, ſelbſt wenn er die beſte Eonduite befüße, ſich aber durch Ungehorſam gegen bie 
Geſehe und feine Vorſtande in der Art benimmt, daß derſelbe drei bis viermal mit Karcerarreſt 
darüber beftraft if, wird als bes Genuffes im Inſtitute unwürdig aus- demfelben entlaffen, 

12. re 

Die Entlaffung eined Eleven aus dem Inſtitut folge aber fchen: beim zweiten Falle wenn ſich 
derfelbe eines unfittfichen und unmoralifchen Betragend oder der Untreue im Inſtitute, ſowie auch der 
Verführung feiner Kameraden zur Ausſchweifung ader zu einem ber oben genannten Laſter ſchuldig 


acht hat. 
$. 13. 


Die übrigen Strafverhäftmiffe für die Eleven befichen in Folgenden : 
A) Leichte Vergehen werben mit Verweis erftlich, ohne Zeugen im Napportzimmer ded Vor⸗ 
ftanded beahndet, 
B) Größere und öftere Vergehen werben nach Berhältniß ihres Grabes, mit öffentlichen 
Verweis im Schulzimmer oder beim Rapport, dann folgt Hausarreft mit Ertheilung ber 
Koft, Kammerarreft mit Entziehung der Koft, Karcerarreft ohne Koft,. dann verfchiedene 
Strafarbeiten im Inftitut, in der Defonomie und Fohlenwaide beitraft. 
Die meilten Strafen werden. an den Sons» und Feiertagen nad) vorher befuchtem Gottes— 
dienſte vollzogen... 
§. 14. 
Alle dieſe Strafen werden. in das Strafbuch eingetragen, um darnach das Sittengeugniß am: 
Ende eined jeden Jahres, fowie beim Austritt bes Eleven aus dem Inftitut fertigen zu können. 
Derjenige Eleve, welcher dreimal in einem Jahre Kammerarreft oder einmal Karcerarreft erhielt, 
darf im dieſem Jahr in feine Vakanz, fondern hat das ganze Jahr im Inftitus zu verbleiben. 
Zum warnenden Beifpiel füs andere, werben am Ende eined jeden Monats die Strafen. im: 
Zuſtitute öffentlich bekannt gemacht, und acht Tage kaug im Schulzimmer angefchlagen. 
| 5. 15. 
Die gewöhnlichen Schulftrafen bleiben den Herren Lehrern nach ben. befiehenden höchften Vor 
Shriften überlafen und werden mur, wenn fie aus einer der obengenannten Strafen befunden ,. 
ebenfoßts öffentlich, im Juſtitut befannt gemacht, 


$. 16. 
Lebensorbnung ber Eleven. 
i Im Sommer ſtehen bie Eleven Morgens früh präcid 5 Uhr und im Winter um 6 Uhr auf, 
wachdem zuvor der Wocenjour habende Obereleve oder ein Aſſiſtent das Zeichen mit ber Inſtituts⸗ 


Glocke hiezu gegeben hat. 
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$ 17. 

Sogleich nach dem Aufftehen kleiden fich bie Eleven an, waſchen unb reinigen ſich auf dent freien 
Hofraum außer dem Haufe; im Haufe ift dies bei Strafe verboten. Zugleich werden die Betten gemacht, 
die Schlafgemache von den Kammerjour habenden Eleven, fo wie die Lehrzimmer gehörig gereinigt. 

$. 18. 

Die Affiftenten und Obereleven haben ftrenge darauf zn fehen, daß Feine Kleidungsſtücke, Schrifs 
ten, Bücher u. dgl. in den Kammern liegen bleiben, fondern, daß erftere an den Nägeln aufgehängt, 
und feßtere in den Koffern aufbewahrt werben. Die Stiefel find in gehöriger Ordnung unter die Bett 
lade zu ftellen, Jeder Fehlende hierin wird fogleich beitraft, 

$. 19. 

Nach diefen gehen die zum Frühdienit fommandirten Eleven an ihre Gefchäfte, die übrigen ver. 
ſammeln ſich im Lehrzimmer um noch zu lernen, ihre Aufgaben zu fertigen nnd ſich für den nächiten 
Unterricht vorzubereiten, wobei fie fid) ruhig zu verhalten haben, 

$. 20, 

Im Sommer findet um 65 Uhr und im Winter um 75 Uhr das Morgenbet durch einen der Herren 
Lehrer ober Affiftenten flatt, wozu mit der Glocke das Zeichen gegeben wird. Alle Eleven haben dabei 
gegenwärtig zu feyn. 

5. 21. 

Nach dem Morgengebet wird das Frühftüc eingenommen, wobei abermals ein kurzes Tifchgebet 

dabei ftatt findet, welches abwechslungsweiſe von dem Obereleven gehalten wird. 


5 22, 

Hierauf beginnt ber Unterricht, fowohl in der Kreis «Landwirthfchaftsfchule, als auch im Inftitue 
nach dem vorgefchriebenen Proſpektus. Im letztern beginnt der Unterricht mit einem Choralgefang 
oder Schulgebet. 

5. 23 

In den Bormittagd » Unterrichtsſtunden findet, je nachdem es der Unterricht erlaubt, eine halbe 
Stunde zum Genuß des Morgenbrodes, Paufe ftatt. Um halb 12 Uhr begeben fidy die zum Dienft 
fommandirten Eleven zu ihren Gefchäften, und längitens um halb 1 Uhr wird zum Mittagtifch gegangen, 
wozu mit der Glode das Zeichen gegeben wird; bei demjelben findet wieder ein Bor» und Nachgebet 
ftatt. Um halb 2 Uhr in der Regel begeben ſich die Eleven an ihre praftifchen Bejchäftigungen. Jene, 
welche durch einen der Herren Lehrer Privatunterricht erhalten, haben zu Haufe zu bleiben und begeben 
ſich erſt nach demfelben zu den Beſchäftigungen. 

$. 24. 

Bei den praftifchen Befchäftigungen findet Nachmittags eine halbe Stumde Ruhe ftatt, wobei ben 

Eleven Brod, und im Sommer, wenn Milch zu haben it, Milch gereicht wird. 
$. 25. 

Abends 8 Uhr wird in der Regel zum Abendtifch gegangen, wozu mit ber Glocke wieder das Zeis 
chen gegeben wird, und wobei wieder ein Bors und Nachgebet (wie Morgens und Mittags) ftattfindet. 
Um 9 Uhr Abends wird mit der Glocke dad Zeichen zum Abendgebet gegeben, welches auf die Art wie 
das Morgengebet ftattfindet und nach weldyem die Eleven fidy zur Ruhe begeben. Nur mit Genehmigung 
bes Vorftandes und des Lehrers durfen Eleven länger ald 9 Uhr aufbleiben um ſich mit den verfchiedenen 
Lehrgegenftänden zu beichhftigen. 
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j $. 26. 

Alle Morgens 8 Uhr findet Rapport bei dem Vorſtande ftatt, wobei ſich bie Affiftenten und Ober⸗ 
Eleven und der ordonnanzhabende Eleve ſich einzufinden haben. Diefe haben alle ſich ergebenden Neuigs 
keiten und- Ereigniffe zu melden, die Eleven ihrer Sektion, welche Fehler begangen haben, fogleic mit 
zubringen und die weitern Befehle des Vorftandes zu entuehmen. Der Inftituts Verwaltungs + Affiitent 
hat hiebei einem fchriftlichen Rapport über den Stand, Zus und Abgang der Eleven, gemachte Arbeiten 
am Bortage u. dgl. zu übergeben. 

5. 27. 

Zum Zufammenrufen fämmtlicder Eleven bei wichtigen Fällen findet das Appelläuten flat, welches 
fich durch langes Anhalten und halben Glockenanſchlag zu erfennen gibt; fobald dieſes ftattfinder, haben 
die Eleven ihre Geſchäfte, beſtehen fie in was fie wollen, ſogleich zu verlaffen, und in das Lchrzime 
mer zu eilen, wer 5 Minuten nad) Aufhören des Läutens nicht zugegen ift, wird in Unterfuchung ges 
a ; und wenn er fidy nicht mit einer gegründeten Urſache entichuldigen kann, wird er mit Arreft 

eitraft. 
$. 28. 

In den Wohns und Schlafzimmern führt jedesmal der anweſende Ältere Affütent, und nad) dieſem 

der Obereleve die Oberaufſicht auf gute Ordnung , Reinlichkeit u. f. w. 
$. 29. 

An den Eonns und Feiertagen werben die Eleven nad) ihrem Glaubensbekenntniß durch die 
Affitenten und Dbereleven in die Kirche geführt, wobei diefe vorzüglich auf anftändiges und ordentliches 
Betragen, fowohl in ald außer der Kirche, zu wachen haben und darüber verantwortlich find. Der 
Borftand oder einer der Herren Lehrer wird fie ſtets begleiten und ohne Genehmigung derfelben darf ſich 
feiner der Eleven von dem andern entfernen. 

In den Nachmittagsftunden ded Sonntags wird, wie ed die Witterung erlaubt, eine Stunde zu 
militärifchen Uebungen verwendet, ober es werden techniſche, ökonomiſche oder botaniſche Unterfuchunges 
reifen oder Spaziergänge gemacht. Bei übler Witterung werden Zeichnungss oder Gefangübungen 


augeorduet, 
8. 30. 

Alle Samftag Nachmittags findet vom Vorftande oder von einem ber Herren Lehrer, mit Zuziehung 
bed Inftituts-Verwaltungs-Affütenten, Montur » und Gefundheits - Bifitation ftatt, wobei die Kleidungs— 
ſtücke und Wäſche auf die Bettladen ausgelegt und die Koffer geöffnet fegn müffen, Alles Nöthige und 
Mangelhafte wird hiebei von Affiftenten notirt, dann auf einen Bogen gejchrieben und Sonntags früh 
beim Rapport übergeben. 

5 31. 

Zur Sicherheit der Eleven und zur guten Ordnung im Infitut wird beftimmt, daß in ber Negel 
jeber Eleve fein Geld dem Vorftand oder einem der Herven Lehrer zur Aufbewahrung übergibt, wo Jes 
der ſtets von Zeit zu Zeit wieder haben faun, was er bedarf; nur mit Genehmigung des Vorſtandes 
findet hierin eine Ausnahme jtatt. 

$. 32. 

Strengftend wird den Eleven das Handeln mit dem Gelbe oder andern Gegenftänden, fo wie dad 
Schuldenmachen bei Kameraden und andern Perfonen verboten, dies kaun nur mit Genehmigung des 
Borjtandes gefchehen, 
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$. 33, 

Eben fo darf Fein Eleve ohne Genehmigung des Vorftandes ein Meidungsftüc- an einen: andern 
Kameraden abtreten; nur im Nothfalle kann einer dem andern eined mit Genehmigung des Inſtituts⸗ 
Affiitenten auf furze Zeit leihen. ’ 

5 3 * 

Hat ein Eleve ein ruinirtes Kleidungsſtũck, fo hat er foldhes dem Inftituts-Affiftenten zu- melden, 
damit die Ausbefferung deffelben durch den Borftand ſogleich verfügt werden fann. Keiner darf aber, 
ohnne Genehmigung: des Vorftandes, feine Kleidungsſtücke zum Schneider oder Schuhmacher bringen, 
Gewaltſame ober durch Nachläffigfeit entjtandene Ruinirung der Kleider, Bücher, Schriften, Hauss.w, 
anderer Geräthichaften werben ftrenge beftraft; eben fo vernachläffigte Reinlichkeit des Körpers fo wie‘ 
obiger Gegenftände, 

Ä . 35. 

Bei den Beſchäftigungen im Haufe, in ber Defonomie, Induſtrie und Inftitutögarten, fo wie 
in den Wohnungen der Mitglieder des Vereins und anderer Perfonen haben die Eleven ſich ſtrengſtens 
alles Naſchens und Mitnehmens ihnen nicht gehöriger Gegenſtände gänzlich zu enthalten, im eintretenden 
Falle wird derjenige Eleve, der ſich dieſe groben Fehler zu Schulden kommen läßt, ſtrengſtens beſtraft 
und im dreimaligen Eintretungsfalle vom Inſtitut entlaſſen. 

$. 36. 

Am 1. eines jeden Monats hat ber Juſtituts-Aſſiſtent dieſe Geſetze fümmtlichen Eleven im Lehr⸗ 
zimmer vorzutragen. Eben ſo hat jeder Eleve ſich dieſe Geſetze ſo wie die noch allenfalls nachfolgen⸗ 
den rein abzuſchreiben und als ſein Eigenthum aufzubewahren. 


Entwurf 
zur Begründung einer Sparfaffe für die Zöglinge biefes Inſtituts. 


Der Induftries und KultursVerein hat im Laufe biefes Jahres auf Antrag feines Stifterd und 
erften Vorftands Dr. Weidenfeller diefem Inſtituts⸗-Geſetz feine volle Buftimmung gegeben, und zwar 
wie folgt: 

Um die Zöglinge des techniſch- öfonomifchen Inftituts, theils zur Sparſamkeit zu gewöhnen, theils 
um biefer Anfalt die Mittel zu verfchaffen, einft austretenden Zöglingen zu Handwerksmeiſtern oder 
Delonomen mit nöthigen Kleidern zu verfehen, Ein» und Ausfchreibgebühren bei Profeifionen und 
nöthigen Fälle, ohne ihr eine befondere Laſt aufjulegen, berichtigen zu können, fol für dieſelbe eine 
Sparkaffe auf folgende Weiſe errichtet werden: 

I. 

Der Taglohn eines Eleven wirb für den ganzen Tag auf 16 Pr. berechnet; von jedem Taglohn 
macht der Eleve 1 Fr. gut, vom halben Tag ſohin 2 pf.; dieſe werben alle Monate zufammengerechnet 
und für bie armen Knaben in die hiefige Sparkaffe gelegt. 

N 


Zu gleichen Zwed werben die Gefchenfe, welche bie Eleven öfters von Mitgliedern und andern 
edlen Menjchenfreunden, melde das Juſtitut befuchen, erhalten, verwendet. 
HE: :° 
Für jeden Eleven wird ein Rechnungsbogen geführt, was er das Jahr hindurch durch ſelue Arbeit 
und Gefchenfe gut macht, und wie viel für jeben berfelben bei ber Sparkaſſe angelegt iſt und mie ſich 
daſſelbe jährlich vermehrt. 
63 
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IV 
Ein Mitglied der Kommiffion bes Inſtituts führt dieſe befonbere Rechnung, welche Ihm alle Monat 
durch Monatsbögen mitgetheilt wird, daffelbe beforgt Die — der Gelder bei der Sparkaſſe und 
legt alle Jahre Rechnung hierüber ab, 


V. 
Der Anfang dieſer Sparkaſſe fol mit dem 1. Dftober geſchehen. 
VI. 


Eleven, welche das Inſtitut böslich verlaſſen, oder aus mas immer für Grümdben Curit Ausnahme 
von Kraufheitsfällen) aus demſelben ausgeſtoßen werben, verlieren ihren Anſpruch auf ihre Sparkaſſe, 
und fällt ber Betrag ber Inſtitutskaſſe anheim. 

vn. 

Stirbt ein Eleve im Inftitut, fo wird feine Sparkaffe mit zur Beftreitung feiner Leichenkoſten vers 

wendet. 


Einl. Ro. 16711. Er. Ro, — 
Die Erwerbung der Gefammt:Gerihtssarfeit Simmelsborf der Frryherrn von Tuner betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſt unmittelbare Refcript de do. Athen ben 
3. Febr. a. c. Die von dem Frepherrlih von Tuche r'ſchen Gefchlechte fraft des Gefeked vom 28. 
Dezember 1831 auf die Gefammt+ Gerichtsbarkeit I. Claſſe Simmelsdorf im Mezatkreife nebft 
Winterftein und Großengfee im Obermainfreife erklärte freimillige „ Berzichtleiftung, unter 
Bildung eines Patrimonial- Amtes zu Simmelsdorf, allergnädigft zu genehmigen geruht, 

Der zum Patrimonialbeamten in Vorſchlag gebradyte feitherige Rentenverwaltungsbeamte Joh. 
Martin Drefch in Simmelsdorf wurde als folder von der unterfertigten Stelle bei nachgewiefener 
Dualififation beftätiget. 

Ansbach, den 25. März 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
v. Stichaner, Präfibent. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. No. 20783. Erp. No. 21001. 


An fümmtliche Polizeibehörben bes Rezatkreifes, 


(Den Ausweis über den Stand der Brand-Kafa am Schluſſe des 1. Gemeiters 183536 und die Anlegung der 
verfügbaren Kaffa-Beitände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Zum Nachweiſe des Brand -Kafjas Standes am Schluſſe ded I. Semefterd 1835 haben ſaͤmmt⸗ 
liche Volizeibehörden einen Ertract aus dem Manuale, woraus fänmtliche Einnahmen und Ausgas 
ben nad) den einzelnen- Titeln ſummariſch erfehen werden Fönnen, binnen 

8 Tagen ME: 
zuverläfftg vorzufegen. 

Binnen gleicher Friſt werden die noch rücjtändigen Anzeigen über die Anlegung ber verfüg 
baren Kaſſenbeſtände erwartet, 
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Termins⸗ Ueberſchreitung wůrde Mahnung auf Koſten ber Saͤumigen ige haben. 
- Ansbach), den 8. April 1836. EEE 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des mern. 


von Stichaner, Präfidens, 


Einl. Ne. 3161. Erp. Ne, 3972. En ü ; 
(Die Erledigung der Pfarrei Sauſenhofen betr.) . 


Im Nanten Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben bed Pfarrerd Ammon fam- die Pfarrei Saufenhafen koöͤnigl. 
Dekanats Gunzenhauſen, in Erledigung. Zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung iunerhath jede Wochen 
wird bied befannt gemacht, und zugleic; bemerkt, daß nach der unterm 21. März 1835 befinitio 
abgeſchloſſenen Faſſion folgendes Einkommen mit diefer Stelle verbunden if, als: 


I. An ſtändigem Gehalt: fl. fr. k % 
1) .aus Staatöfaffen, und zwar " 
a) an baarem Geld . * . * * . + 11 15 
b) an Naturalien 0 
9 SH. 1 Mz. 12.1 SH. Dinkel a Sf pr. Ch. A653 


11 Sch. 3 V. Haber a A fl. pr. Schff. 46 — 
2 Schober Kornſtroh a 5 fl. 30 ii, 1 — 
2% Waizenſtroh a 5 fl. 30 fr, 1 — 
er Haberſtroh a 2 fl, 45 fr, 1 — 

2) aus Stiftungdfaffen, und zwar 
an baarem Gelbe a a r . . . Ri 7 30 


— e — — — — 


| 143 50] 
N. An Zinfen von, den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . R A ’ j 4 30 


1. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzauſchlag, und zwar 
1) der Wohnung und DefonomiesGchinte . r . 50 — 
2) der Gründe, nämlich 


15.% Morgen Aecker . * . . 7 N) 1211 — 
6} Tagwert Wieſen * . . . . 86 44 

Z F Garten . . . ” J 5 — 
4 Morgen Walbung . . . . . . 23 — 


IV, Grtrag aus Rechten: a. 
1) an grundherrlichen Rechten x 
. 3) ſtändige Abgaben 
1) in Geld ö . ” . * . . 3 13 
2) an Naturalien . . . . 
b) unfländige Abgaben . . . . . — — 


8ıt a ‚ 812: 


23 0 Zehenten: ft ® A ix. 
vom großen Fruchtzehenten 
1) in Saufenhofer »- Flur . + * " . 17 30 
2) in Ahaer « Flur 0 MM 
b) vom Heimen oder Scmalfant » Zehenten 
1) in Saufenhofer Flur . . . . . 67 55 


2) in Mar ee — 

c) vom Heuzehenten .: .» . . . . . 10 — 
d) vom Biutzehenten . > . z A . + 3 18% 
e) vom Obftzehenten . + . . 3 — 
3) Nutzanſchlag bed GemeinderRechts . . 15 — 
4) Nusanfchlag des Weidrechts ; ö : . I — 


—W 233 443 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen28 
Summa 692 21 
Hievon die Laſten abgezogen mit „ R ö . . . . . 6 15 


verbleibt ein reines Einfommen von . . . . . 686 6 
wozu noch 5 fl. — an freiwilligen Geſchenken — 
Ansbach, den 5. April 1836. 
KRönigliches — Konſiſtorium. 





Enz. 
v. Bibra, Sehr, 
Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 7. April 1836. 
Staatd-Papiere, [Briefe] Ge. 
Obligationen A 45 mit Coup. . . 0. . . 1017|1015 
. detto ä 3? S prompt . . . . . 100 
Promeſſen auf. Ban »Kctien, P* Ste Agio R . j j 44 | Ai 
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Bekanntmachungen Öffentlicher. Behörden: 


verfchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Befanntmachung. 
(Die Gerabgewürbigten herzogl. ah gg 
3, z und „', Thalerftüde betr.) 

Durch Berordnang der fönigl. Rreittegierung 
vom 9. v. M. (KHreissIntelligenzblatt Nro. 24. 
Seite 642.) iſt die Einbringung und Verbreitung 
der devafvirten herzogl. braunfchmeigiichen Müns 
zen verboten worden, Es find dieß bie herzogl. 
braunfchweigifchen z, $ u. 71; Thalerftüdte, welche 
im Herzogthum Braunſchweig felbft won ihrem 
Nennwerthe zu 36, 18 und I fr, auf 35, 174 
und 83 fr. herabgefeßt und-den preußifchen Müns 
zen biefer Art gleidygeftellt worden find. Indem 
man ſich daher auf das obenerwähnte Verbot der 
k. Kreisregierung bezieht, wird vor der Einbrins 
gung und Verbreitung diefer devalvirten Münzen 
hiemit wiederholt gewarnt, und wird gegen diejenis 
gen, welche ſich dennoch ded Einbringend und Vers 
breitens derjelben ſchuldig machen follten, mit polis 
zeilicher Unterfuchung und Strafe vorgefchritten 
werben, 

Ansbach ‚ ben 6. April 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Tare des Kalbfleijches betr.) 

Man hat ſich veranlaßt gefunden, die Tare bes 
Kalbfleifches vom 15. d. Med. an von 55 fr. auf 
6 Kreuzer 

feitzufegen, 
Ansbach, den 9. April 1836. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


3. Nachbenanute Perſonen, nämlich: 


der Bauernknecht Johann Müller von Oberalbach, 


deſſen Bruder Johann Georg Müller, 
bie ledige Margaretha Krauß von Oberalbach, 
die ledige Maria Förfterin von ba, 


der Schuhmachermeikter Johann Schoner von’ 


Münchaurach, 
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der Schneibergefele Johann Michael Heinlein 
von Flugshof, ’ 
ber Webermeifter Georg Jatob Schemm von 
Neuhof, 
die ledige Anna Margaretha Schütz von da, 
ber Strumpfwirfermeifter Johann Peter Has 
Belbacher von Gunzendorf und 
die ledige Anna Maria. Hofmann von Ober, 
ſchlauersbach, 
wollen nach Nordamerika auswandern, was mit 
dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß allenfall⸗ 
ſige Anſprüche gegen dieſelben ſofort und längſtens 
bis zum 1. Mai curr. anzumelden find, damit 
bei der Ausfolglaſſung ihres Vermögens auf dies 
felben Rückſicht genommen werden fan. 
Mit, Erlbach, den 30. März 1836, 
Konigliches Landgericht, 
Bode, Landrichter. 
4. Die Scheune und die 4 Tgw. Hennebacher 
Scyloßpeunt des Anshacher Hospitals werden 
am Montage, den 18. April d, Js. 
um 4 Uhr Nachmittags 
auf 6 Jahre wieder verpadhtet, wozu bie Pacht 
Iuftigen in das amtlicye Gefchäftszimmer hierdurch 
eingeladen find. 
Ansbach, den 9. April 1836, 
Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen: 
Wünſch. 
5. Nachdem ſich der Beſitzer des Banco⸗Schuld⸗ 
ſcheins des k. Bank⸗Bureau von Ansbach vom 24. 
Apr. 1835 mit der Nr. per 140 fl. aufdie 
Andreas Hufel’fche Curatel von Möttingen 
lautend, ohngeachtet der unterm 3. Septbr. 1835 
erlaffenen öffentlichen. Ladung und des geſetzten 
präjudiciellen Termins von 6 Monaten nicht ges 
meldet hat, fo wird Diefer Banco-Schuldichein per 
140 fl. in Folge des angedrohten Rechtsnachtheils 
hiemit als nichtig und kraftlos eubgripeedien. 
Actum den 2. April 1836. 
- König; Bayer. Landgericht Nördlingen. 
Pölzl, Landrichter. 
6. Auf den Antrag einiger Hypothelengläubis 
ger wird man den Nadylaß des zu Cronheim ver- 
ftorbenen Anton Archinger oͤffentlich an ben 
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Meiſtbietenden verlaufen und zwar und zwar laͤngſtens bis zum | 
am 18. April d, 38. Borm. 9 Uhr 30. July 18536 
bie Grundbefisungen: hierortd mit ihren Anfprüchen zumelben, als außer» 


a) das Gut Nr. 47 in Eronheim, beftchenb aus 
. Hand, Nebengebäuden und Hofraum, 
39 De, Obfigarten, h 
9 Dez. Krautgarten,. . . 

1 Tagw. 13 Dez. Ader im Wurmerloch, 

58 Dez. Hauswiele, 

42 Dez. Rappelader, 

47 Dez. Ader am der Hirtenwieſe, 

72 Dez. Ader im Hefchenfeld, 

55 Dez. Ader bei der Ziegelhüfte, 

85 De. — — 

48 Dez. bei der Ziegelhütte, 

bem ganzen Gemeinderechte, ſaͤmmtlich in 

Eronheimer. Flur 

52 Dez. Ader beim Schellerholg in der Flur 

von Stetten. ; 
Diefed Gut wurde jüngft abgeihägt auf 1600 fl. 
b) 30 Dez. Gemeinderheil im Lampelbud, 

35 Dez. Wiefe im Asperberg, 

96 Dez. Ader im Bachfeld, 

1 Tagw. 56 Dez. Welſchacker, 

68 Dez. Schleifwegader, 

75 Bellenfelvder Wegader, 

auf30 fl., 36 fl., 50fl, 225 fl., 125 fl. und 
85 fl. gefhägt. Die Fahrniß, beftchend aus 
Schreinzeug, Betten, Küchen» und Büttnerges 
fire, 1 Wagen, Pflug, Egge, dann weiteres 
Bauerns und Stabeljeug, 2 Kühen, 2 Schafe, 
2 Schaf Waizen, etwas Hen und Stroh, wird man 
am 20. April c. a. Vorm. 9 Uhr 
öffentlicy am den Meifibietenden gegen baare Ber 
zahlung veräußern. 

Gunzenhaufen, den 29. Februar 1836, 

Königliched Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Der Dienfttnedt Johann Georg Fert in⸗ 
ger aus Iufingen gebärtig, ift heuer im Frühjahr 
ohne befannte Erben verfiorben. Es werben das 
her alle unbefannte Erbprätendenten deſſelben hier 
mit vorgelaben, ſich innerhalb 

oo . 9 Monaten 


dem der noch in 46 fl. beitehende Nachlaß als herrn⸗ 
loſes Gut dem fönigl. Fiscus übergeben werben 
würbe. 

Rothenburg a, d. T., dem 6. October 1835. 

Königliched Landgericht, 
Dündter, PLandrichter, 

8. Das zur Stirn er'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Magazingebäude Ro. 505 vor dem Moͤnchs⸗ 
thore dahier, 240° lang, einftödig, theild von 
Quadern, theild von Backſteingemäuer, theild von 
Fachwerk erbaut und einfach mit Ziegeln gedeckt, 
fol auf Antrag der Intereſſenten öffentlich zum 
Abbruch, verfieigert werden, wozu Termin auf 

Breitag den 22. April V. M. 
im hiefigen Gerichtslokale auberaumt, und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eim 
geladen werden, daß die Bedingungen des Verfaufs 
im Termine ſelbſt befannt gemacht werben follen. 
Schwabach, den 25, März 1836, 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

9. In dem zwifchen dem Webermeiſter Ich. 
Leonhard Kegler von hier und der ledigen Eva 
Barbara Ströbel. von Urphertähofen unterm 
heutigen gefchloflenen Ehegelöbniß wurde die hies 
felbft hergebrachte allgemeine Gütergemeinichaft 
ausgeſchloſſen, was hiermit gefeßlicher Vorſchrift 
gemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Windsheim, am 3. März; 1836. . 

Königlidyed Landgericht, 
Engerer, Randrichter, 

10. Heinric; Nagel von Krettenbach will mit 
feiner Familie nad; Nordamerika auswanbderı. 
Wer daher eine Forderung an denfelben zu machen 
hat, der hat folche unter dem Rechtönachtheile Ver 
Nichrberüsfihtigung | 

am 19, April d. Se, 
bahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Rüdenhaufen, den 25. Mär; 1836. 

Graſlich Caſtelliſches Herrſchaftogericht. 
Neeſer, Herrſchaftoͤrichter. 
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11. Am Donnerftag ben 21. April c. Vorm. 
10 Uhr werden in der Kanzlei des unterzeicnes 
ten Rentamts bahier mehrere Parthien Waizen, 
Korn, Dinkel und Haber aus vorjähriger Erndte, 
durchaus guter Qualität, an die Meiftbietenden 
salva ratif, verfteigert, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen werben. 

Heidenheim, den 7. April 1836. 

Königliched Rentamt. 
Kleemann, Rentbeamter, 


12. CAufforderung,.) Jene auswärtigen 


Grund» und Dominical-Renten-Befiger, welche zw. 


dem unterfertigten fgl. Rentamte zur Zeit noch mit 
Steuern im Rüdftande find, werben hiemit aufs 
gefordert, zur Umgehung der mit Koften verbundes 
nen Mahnungen ihre ganze Schuldigfeit bis zum 
16, de. Mts. dahier abzuführen. 
Spalt, den 6. April 1836. 
Königliches Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter, 


13. Da in einigen Kalendern die hiefigen Jahr⸗ 
märfte unrichtig angegeben find, fo wird hiermit 
befannt gemacht, daß folche in folgender Ordnung 
alljährlid; abgehalten werben, nämlich : 

der ite am 2. Sonntag nach Oftern, 

s 2te am Sohannis, den 24. Juni, 

⸗3Zte am erften Sonntag im Auguft, 

s Ate am 2. Sonntage im Dftober, unb 

» 5te am Sonntage vor Catharina, 

Herrieden, den 10. April 1836. 
Der Stabtmagiitrat, 
Mayer, Bürgermeifter. 

14, Die Verzeption der fänmtlichen Steuern 
und ftändigen Geldgefälle des Amtstheild Pappen⸗ 
heim ift dem Amtögehilfen Albert Meyer übers 
tragen, für defien Quittungen der Unterzeichnete 
haftet. Diefes wird hiermit befannt gemacht. 

Weiſſenburg, am 5. April 1836. 

Königliched Rentamt. 
Gegenbauer, Rentbeamte, 


15. (NVachruf.) Allerhöchſtem Rufe und 
ſeiner neuen Beſtimmung folgend, ſchied heute der 
bisherige königl. erſte Landgerichts-Aſſeſſor und 
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nımmehrige Fönigl. Negierungs»Affeffor, Herr 
Friedrich Earl Auguf Scherer, den wir in zahl 
reicher Berfammlung bis Feucht begleiteten, aus 
unferer Mitte. Was er in den verfchiedenen Zwei⸗ 
gen feines bisherigen Wirfungäfreifed in einem 
Zeitraume von 7 -Jahren Gutes gefchaffen, mit 
welchem gebeihlidyen Erfolge er das Vermittlungs⸗ 
Amt geübt, und dadurch manchen Proceß in ber 
Geburt erflict hat, wie fehr er bemüht war, das 
allgemeine Befte zu beleben und zu fördern und mit 
weicher Würde, Humanität und Uneigennügigfeit 
er feine Berufspflichten erfüllt hat, ift Stadt und 
Land kundig. Dadurch hat er ſich aber auch bie 
Achtung, Liebe und das Vertrauen fämmtlicher 
Amtd-Untergebenen in hohem Grade erworben und 
fid) in den Herzen derfelben ein bleibendes Denk 
mal gejegt. Der Schmerz der Trennung von Dies 
fem hochgefeierten Beamten, deffen Berluft auch in 
ben gejelligen Zirfeln tief empfunden werden wird, 
ſpricht ſich daher laut und allgemein aus. Unſer 
innigfter Dant, Liebe und Anhänglichkeit werben die 
ungertrennlichen Begleiter auf feiner fünftigen Lauf⸗ 
bahn ſeyn. Möge er uns bisweilen einen Blick 
ber Erinnerung fpenden und ſich ſtets des höchſten 
Lebensglückes zu erfreuen haben, 
Altdorf, am 10. April 1836. ' 

Im Namen und aus Auftrag fämmtlicher hiefiger 
Honoratioren, der Bürgerichaft, und der Landger 
meinden, 

Der Stadt» Magiftrat, 

Arld, Bürgermeifter, 


16. Pfarramtlicye Anzeigen 
vom 4, bis 10. April. 
St. Johannis⸗Kirche. 


1. Oetaufte. 

1. Hein, Wilhelm Friedrich, Sohn des Schul 
Iehrerd Herrn Meyer. 2. Joh. Ehriftoph, Sohn 
des Gutsbeſitzers Emmert in Neuſes. 3. Maria 
Dorothea, Tochter ded B. und Gaſtwirths Herrit 
Roſenſchon. A. Franz Karl Ludwig, Sohn des 
Herrn Freiheren v. Bibra, fgl, Confiitorial-Secres 
tär dahier. 
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2. Getraut, 

Georg Leonhard Find, Bauer in Waſſerzell, mit 
YAuna Catharina Meier. 

3. Begraben. 

1. Johann Adam Gramel, vormald Bauer in 
Strüth, ft. 78 3. 10 X. alt an der Rungenfucht. 
2, Apollonia, Ehefrau des Gemeindehirten Schorr 
in Obereichenbach, ſt. 71I.6M. 4 T. alt an 
der Wafferfuht. 3. Johann Simon, Sohn ded 
Taglöhnerd Schegn, 8.7 3.5 M. 13 T. alt au 
der Bruftwafferfuht. A. Maria Barbara, Tody 
ter des B. und Lohnkutſchers Schwind, fl. 6 M. 
20 X. alt am Gefraifch. 5. Todtgeborned Mäds 
den des B. und Schneidermeiſters Roſenthal. 


St. Gumpertuds Rice. 


t: Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn des Knopfmachermei⸗ 
ſters u. Goldftider Hrn. Scyeuermann. 2. Anna 
Margaretha, Tochter des Taglöhners Rogner. 
3. Sohann Leonhard, Sohn des Schugverwandten 
Dehm. 4. Anna Margaretha Eliſabetha, Tochter 
des B. u. Schuhmachermitrd. Roͤſchinger. 5. Bars 
bara, Zochter ded B, und Hausbefigerd Faſſold. 
6. Anna Margaretha, Tochter des B. und Hauss 
befigerd Herbit. 

2. Getraut. 


1. Iohaun Martin Bader, B. und Deconom, 
mit Eva Margaretha Luger, 2. Johann Georg 
Heumann, Taglöhner, mit Anna Marg. Bedler. 

3. Begraben. 

1. Georg Michael, Sohn des B. und Sattlers 
meifterd Baader, fi. 21. X. alt am Schleimfchlag, 
2. Margaretha Helena Dorothea, Wittwe des Ins 
validen Schmidt, ft. 78 J. 8 M. alt an Ent 
kraͤftung. 

Katholiſche Stadt⸗Pfarrei. 
1. Begraben. 
Frau Maria Anna Dorothea, Gattin des hieſt⸗ 


gen B. und Kaufmanns Herrn Peter Anton Sie 
meujs, fl, 36 I, alt an der Herzwaſſerſucht. 
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. Peioaibelaunimachugen 


1. (Deffentlicer Dant. ) Das fönigt. 
proteft. Pfarramt Königehofen fagt hiemit im Nas . 
men feiner Filialgemeinde Sachsbach Allen, welche 
bei dem am 15. März 1. J. ftattgehabten Brande 
hilfeleiftend herbeieilten oder nachher durch men⸗ 
fhhenfreundliche Gaben das Unglüd der Abgebrann⸗ 
ten zu erleichtern juchten, herzlichen Dank, Letzte⸗ 
red gilt insbefondere dem Eatholiihen Pfarramt 
Rauenzell, weldes in Folge einer veranftaltes 
ten Sammlung in feiner Gemeinde den Abgebranu⸗ 
ten eine fehr anfehnliche Gabe an Getraid und 
Geld zufließen ließ, Da 15 Gebäude eingeäfchert 
wurden, ohne fait nur Etwas retten zu können, 
fo würde jede Gabe noch immer äufferjt willkom⸗ 
men feyn. 

Ritter, Pfarrvermwefer, 


2. Zur Wahl der Ausfhußs Mitglieder findet 
am 18. d, Mts. Nachmittags 2 Uhr General-Bers 
fammlung ftatt, wozu die fänmtlichen verehrlichen 
ordentlichen Mitglieder eingeladen werben. 

Ansbach, den 11. April 1836. 

Die Caſino⸗Direction. 

3. Bon der Ertrabeilage ju Nr. 29. des dieds 
jährigen Kreisblattes, die Bildung der Schulleh— 
rer betr., find in der Brügel'ſchen Kanzlei s Buch 
drucerei befondere Abdrücke, geheftet zu 12 Er. zu 
haben, 


4 Der Unterzeichnete bringe zur Kenntniß 
bed verehrlidyen Publikums, daß er heute jeine 
käuflich au ſich gebrachte Wirthichaft bezogen hat. 
Zudem er um gütig zahlreuhen Beſuch bittet, vers 
bindet er zugleich die Verſicherung, daß er fid) 
ftets bemühen wird, feine resp.. Gäſte ſowohl mit 
Speifen ald Getränfen aufs Beſte zu bedienen. 

Ausbach, ben 22. März, 1836. 

8. Blümleim. 
zum blauen Karpfen. 


5. Leopold Elfam Sattlermeiiter aus Mönches 
roth fucht einen. jungen Menſchen in die Lehre zw 
nehmen, und verfichert, daß er alle vorkommenden: 
Sattlerarbeiten lehrt. 
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6. Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, 
daß ich dahier eine 
Spezerey-, Material, Droguerie » und 

Farbwaaren » Handlung 

errichtet umd eröffnet habe, Indem ich bemerke, 
daß ich alle dahin einfchlagende Waaren , als: 
Blüthen; Kräuter, Sämereien, Wurzeln, ätherifche 
Dehle, Thee, Farbwaaren, Schellack, Bernftein, 
fämmtliche Gummata, Weingeift, Vitriols, Terpens 
tins, Brenn» und Salatöhle, feine und ordinäre 
Gewürze, Rauch s und Schnupftabade, Caffe, Zus 
der u. ſ. w. in befter Qualität und zu den billigs 
ſten Preifen verfaufe, bitte ich mid; mit recht zahls 
reichem Zufpruch zu erfreuen. 

Meiner neuen verehrlichen Nachbarfchaft em⸗ 
pfehle ich mich zu geneigtem Wohlwollen ırgebenft. 

Ernft Bub, in der Uzenſtraße bei der 
Lömwen-Apothefe. 

7. Rindviehverfauf. Aus ber Meierei 

bed föniglichen Staatögut Triesdorf werden 
am 18. April d. Is. Vorm. 

: ein fünfjähriger Schweizer Bulle, 

ein dergl. vierjähriger Holländer, 

eine fünfjährige Schweizerkuh, 
- eine bergl. Holländer, 
an ben Meütbietenden in dem Berwaltungslocafe 
gegen banre Bezahlung, vorbehaltlich hoher Res 
gierungsgenehmigung, verfauft. 

8. (Weyhenzeller Eommiffionslas 
ger.) Ich mache einem höchft verehrlichen Pubs 
likum hiermit befannt, daß ich mein in Ansbach 
beftehendes Gommiffionslager mit allen Sorten 
meines Fabrikats von Schreib » und andern Pas 
pieren vollkommen affortirt habe. Solches befins 
- bet ſich, wie ich ſchon früher angefündigt, bei dem 
Papierhändier Ludwig Wolff in der Neuftadt in 
ber alten Poſt Lit. A. Nr. 250. Die Preiße find 
folgende: Grau und blau Concept das Ried 2 fl. 
weißes Concept das Ried 2 fl. 15 fr. Sternkanz⸗ 
lei das Ries 3.12 ir. Mittel 3 Kronen dad 
Nies 3 fl. 36 fr. Fein 3 Kronen, Scepter und 
fein Belin das Ries 4 fl. 24 fr. Fließpapier pas 
Ries 1 fl. Blaue Aktendeckel das Ries 6fl. 24 fr. 
Crane Altendeckel das Nies A fl, 48 fr, Geldrol⸗ 
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len das Ried 2 fl. 18 fr. Packpapier zu verſchie⸗ 
denen Größen und Preißen. Pappendedel der 
Eentner 8 fl. Briefpapier das befchnittene Ries 3 fl. 
. Volkert, 
apierfabrifant in Weyhenzell. 
Der Unterzeichnete tadet ein — und 
auswärtiges Publikum, da die Papiere gut geleimt, 
— ee find, zu recht vieler Abnaks 
me bei diefen höchſt billigen Preißen höfli im. 
Ansbach, den 9. April * Be 
8. Wolff. 

in der alten Poſt Lit. A. Nr. 250. 

10. Unterzeichneter hat einen zugelaufenen braus 
nen jchön gezeichneten Hühnerhund, Der Eigen» 
thümer fann felben gegen Einrücungs » Gebühren 
und Koftgeld ftündlich in Empfang nehmen, 

Leutershaufen, ‚den 8. April 1836. 

J. ©. Habelt. 

11. (Berlorner Hund.) Es it auf ber 
Straffe von hier nach Kioiter Heilsbronn letzten 
Donnerſtag eine ſogenannte Pinſcher Hündin vers 
Ioren gegangen, biejelbe ift von ſchwarzer Farbe, 
hat zwei braune Flecken über den Augen, glatte 
Haare, weiße Bruft, kurze Ohren, abgehauene 
Ruthe, braune Füge und ift verjchnitten, geht auf 
ben Ruf „Scholi“ und träge ein neues Halsband 
von heilbraunem Leder. Derjenige, welcher Kunde 
von dieſem Hunde hat oder dexielben befigt, wird 
höflich gebeten, foldyen entweder im Gafthof zur 
Krone in Ansbady gegen augemefjene Belohnung 
fogleich abzugeben, oder dajeibit zu fagen, wo ſich 
etwa der Hund befindet, 

12, Ein mit ſehr guten Zeugniffen verfehener, 
bisheriger Rentamtsſcribent fucht ſogleich in einem 
4 Rentamte oder in einem Parrimonialgerichte ans 
berweite Unterkunft. Portofreie ge fällige Anfragen 
bejorgt die Redaktion dieſes Blattes unter der 
Adreſſe H. F. 

‚13. Dei Annäherung der Bleichzeit gebe ich mie 
bie Ehre, dem verehrungsmwürdigen Publikum ers 
gebenft anzuzeigen, daß meine Bieiche wieder mit 
eriter günftiger Witterung ihren Anfang nehmen 
wird; auch dieſes Fahr werde ich bemüht ſeyn, alle 
mir nie mit ſchönſter Sorgfalt 
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und Schonung zu behandeln, und am ihrer Dauers 
haftigfeit nicht im geringiten zu fchaden, der Bleich⸗ 
Preis it den frühern Jahren gleich behalten, und 
geneigte Aufträge der Bleichgegenftände bejorgen 
beiten ad ° - 
In Ansbach Herr Kaufmann 8. Berg. . 
In Feuchtwang Herr Spenglermeiiter Petichler. 
In Rothenburg Herr Eifenhändler Haag. 
In Dinkelsbühl Herr Kapellmeifter Wolff, 
Mit zahlreichen Aufträgen zu beehren empftehlt ſich 
Johann Bandel, Bleichbefiger bei 
Wieſeth u. Forndorf, den 21. März 1836, 
14. Bleichanzeige. 

Einem verehrungswürdigen Publikum gibt ſich 
Unterzeichneter die Ehre anzuzeigen, daß die ihm 
anzuvertrauenden Bleichgegenftände nunmehr wie 
bisher, von nachbenannten Herren Spediteurs übers 
nommen werden. 

Für Ansbach und Umgegend Kaufmann Strefin. 

«e Dinkelsbühl „, -  Präceptor Bürflein 

» . Feuchtwangen z, '. Weißgerdber May 


. Fürth „ Bud und Kunfthänds 
ler Korn, 

e . Uffenheim " Jobſt Weinreich. 

⸗Rothenburg -,, Friedr. Kohler. 

⸗Waſſertrüdingen, Martin Hauck und 

DODettingen „Gitter Ehrg. Martin. 


Mit dem Bemerken, daß die Bleichpreiſe dieſel⸗ 


ben, wie in den vorhergehenden Jahren ſind, em⸗ 
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſorgfältigſter und uns 
ſchädlicher Behandlung der Bleichwaaren zu zahl⸗ 
reichen Auftragen. 

Waizendorf bei M. Bechhofen 

den 23. März 1836. 
Friedrich Haud, Bleichbefißer. 

15. Verkaufs-Anzeige von weißen Zuder 
Runkel-Ruͤben-Saamen Die erneuerten vier 
Ien Nachfragen, begründet auf die in Deutichland, 
befonderd in Preußen - gewonnene Weberzeugung 
von der Wichtigkeit der Eultivirmd der weißen 
Runfel- Rüde, zur Fabrication des Runfel-Rübens 
Zuckers, haben mich veranlaßt, noch einige Zents 
ner von diefem Saamen and dem Auslande zu bes 
ziehen, 





Durd) billige Einkäufe bin ich im dem 
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Stande geſetzt, ben bayerifchen Zentner a 120 fl., 
das bayeriſche Pfund a 1 fl. 20 fr., das Loth 
a3 fr. zu erlaffen. Die Ausſaat diefes Saamens 
fann, bis Ende May, mit Erfolg Statt finden. — 
Außer diefem Saamen find auch alle Arten. Ges: 
müje-Blumen + Wald» Gras» Kiee» Samen; ganz 
ächte ruffifhe Sae-Leinſaat, dem Zents 
ner, Pfund und Lothe nach, billigit zu. haben. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir Portofrei. 
’ J. ©. Falde, Kaufmann und Saamen⸗ 
händler in Nürnberg, Garthäußer Gaſſe 
No. 1064. 

16. Wie ſchon feit mehreren Jahren, übers. 
nimmt und beforgt Unterzeichneter auch dieſes Jahr 
wieder die Bleihwaare zur von Tröltſch'ſchen 
Dleiche in Nördlingen. Das Bleicherlohn iſt wie fonft 
für eine Elle Leinwand 2 fr., 1 Pf. Garn 15 fr, 
1 Pf. Zwirn 18 fr., und bittet um geneigte Aufträge 

Ansbad), am 7. April 1836. 

J. A. B elzner. 

17. In der Somtenftraffe können bei Unter—⸗ 

„zeichneter jüngere Mädchen Unterricht im Striden 
und Nähen gegen billige Vergütung erhalten, 
Ehriftiana Meyer:. 

18. A. 235. fit zu verfaufen ein zweiſpän⸗ 
iger Reifewagen, ein Reitfattel, 2 fehr ſchöne be⸗ 
queme Lehnſeſſel. 

19. A. Nr. 203. wird ein kleiner tapferner 
Deſtillir⸗Apparat zu kaufen geſucht. 








Zu vermiethende Wohnungen, 


A. Nr. 10. über. eine Stiege iſt ein Quartier, 
2 Zimmer, 1 Kammer, Küche, Keller, Holzlege, 
und veriperrter Holzplaß zu vermiethen und gleich 
zu beziehen, ’ 

A. Wr. 203. iſt ein großer : Laden, nebſt 
Scyreibzimmer und Gemölbe zu vermierben.” 

A. Wr. 270. iſt em Quartier beſteheud im 
Stube, Küche, 2 Kammern nebft andern Bequem⸗ 
lichfeiten bis Walburgis oder faurenzi zu vermiethen - 

B. Wr. 72. ift das mittlere Quartier zu vers 
miethen und fann alle Tage bezogen werden. 

C. Ar, 6, ift die Manfarde zw vermiethen. 
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O. Ar. 145. an der Nürnberger Straffe ift 
ein fchönes Quartier, nebft Keller und Garten zu 
vermiethen. 

D. Rr.;6. find mehrere Quartier zu vermiethen, 
und. können: gleich bezogen. werden. 

D. Nr, 83. it bis; Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen, Näheres bei Raufmann Höger. 

D. Nr. 906. in der Garlitraffe an der Sonnens 
feite iſt ein Kogis zu vermiethen. 

D. Nr. 345. ift ein Quartier mit 2 Stuben, 
Kammer, Kücye, Keller, Holzleg zu vergeben. 

Es ſind 2 Quartiere zu vermiethen und Nähes 
red in Aı 135 zu erfahren, 
ie 


Gerichtliche Berftergerungen, | 
1. Vom königl. Landgericht Heilsbronn wer⸗ 
den auf Antrag der Erben des verſtorbenen Vietua⸗ 
lien Händlers 
aurach die zu deſſen Verlaſſenſchaft gehörigen. TER 
walzeuden Grundſtücke, nemlich 

1) 2 Morgen Acker am ſogenannten Steig, wors 

auf ſich 132. tragbare Obitbäume befinden, 

2) 1. Morgen Acker im. Monchsberg, welcher 

zum Theil mit Fobrenbirichen bewachſen iſt, 

und unterm 15. Auguſt v. J. auf 195 fl. 
resp. 45 fl. gerichtlich. geſchätzt wurden, 
Freitag den 15. April d. 38. Vormittags 
9-.12 Uhr — 
am Gerichtöfige dahier dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, wozu Kauföliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Die auf den Grundſtücken laſtenden Grund» dam. 
landesherrlichen Abgaben, ſo wie die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht, und 
der Zuſchlag ſelbſt, erfolgt nach eingeholter Geneh⸗ 
wigung der Betheiligten. 

 Heildbronn, am 16. März 1836, 

41 Königlichen Landgericht, ri 1..: 

ur Heuber ‚> Verweſer. ) 

2. Im Wege der Hilfsvollftrecfung wird das 
dem Maurergefellen Johann Friedrich Eifenmenger 
bahier gehörige Wohnhaus No. 214; zu weldem 
gehört: 


Sohann Georg Wenfter von Peters⸗ 


eine Hofraith, eine Holzlege, zwei Ge 
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meindetheile in ber Graef, zufammen gewürdigt 
auf 150 fl. am 

28. April 1836 Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale an den Meiftbietenden 
berfteigert und find Strichsliebhaber hiezu anmit 
eingeladen.- 

Windsheim, am 24. März 1836.. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Fandrichter, 

3. Im dem Schuldenweien des hiefigen Bürs 
gers und Mezgermeiſters Martin Kirfhbaum 
werden bie ImmobiliarsBefigungen  deffelben  . 
1) ein Göldengut Haus Rro. 57 nebft eingehöris 

gem zweigädigen Wohnhauſe, Scafs unb 
Schweinſtallung mit darauf angebrachten Futs 
terbehältniß, Hofraith, Gärtchen hinter dem 
Haufe, 39 Dezim. vertheilten Gemeindegrüns 
den und Gemeinde: dann Eichelrecht, worauf 
' bie reale. Bierfchenfgerechtigfeit mit der Befugs 
niß, at den Markt und Kirchweihtägen wars, 
me Speiſen verabreichen zu brjeuy haftet, — 

Tare 1499 fl ; 

2) 3 Tagiverf ehemaliger ch jebt Acker⸗ 
fand, Taxe 30 fl.. 
vermöge Gerichtöbefdrluffes amt. :.. 
+22. April V. M. 8— 12 Uhr 
im Gerichtslocale öffentlich verkauft. Kaufslieb⸗ 
haber und wer ſonſt ein Intereſſe dabei hat, wer—⸗ 
ben mit dem Bemerfen eingeladen, daß die nähere 
Beſchreibung der Realitäten, ſo wie der ‚darauf 
haftenden Faften und Abgaben täglich eingefehen 
werden Fan, und der Zujchläg erfolgt, — die 
Taxe erreicht oder überſtiegen wird, 

Mt, Sngenheim, ben 22. März 1836. 
Freyherrlich von Sedendorf’iches Patrimoniak 
Gericht I. Claſſe. 

Mittinger, Patrimonialrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 

49 Dust, b. Kreis» u, Stadtgericht Nürnberg 
hat in dem Schuldenwefen des Handelsmanns 
Ehrhard Sämann bahier durd) Entichliefung 
vom heutigen den- Univerfalfonkurs erfamt. Es 


werben ſonach die gefeglichen Ediftötage, nämlid): 
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I. zur Anmeldung ber Korberung und beren ge» 

hörigen Nachweiſung auf 
Montag den 9 Mai h. Js. 

II. zur Borbringung der aaa gegen bie 

emeldeten Forderungen au 
—* —— den 9, Juni h. 38. 

IL. zur Schtußverhandlung,, und zwar 

die Replik auf 
mr Montag den 27. Juni h. 36. 
dann für Die Duplif anf 
2 Montag den 11 Juli h. I. 
jebesmal frühe 9 Uhr vor dem Commiſſar, Kreids 
and Stadtgerichtsrath Dr. Hofmann Zimmer Nr. 
18 angefegt, umd hiezu fämmtliche unbefannte 
“ Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtes 
machtheile hiermit vorgelaben, daß bad Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstoge das Ausſchließen von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber, das Aus ſchlie⸗ 
Ben mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Han⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des doppelten Ers 
ſatzes oder nodhmaliger Zahlung, aufgefordert — 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichts⸗ 
haͤnde zu liefern. Nach dem von dem Kridar vors 
gelegten Aktiv» und Paſſivſtande betragen die Schul 
den 12,970 fl. 44 kr, darunter 9,600 fl. Hy 


pothefenfapitalien ohne die Zinfen, bad Vermögen 


aber 10,523 fl. 2 fr , darunter 10,000 fl. Ans 
ſchlag des Wohnhaufed. Uebrigens ſoll der erfte 
Ebdiktstag auch zur Erklärung der Gläubiger über bie 
von dem Gemeinfchuldner in der Eingabe vom 14. d. 
M.gemachten Zahlungsvorfchläge und zum Berjuche 
einer gütlichen Bereinigung hierüber benügt werden. 

Nürnberg, den 16. März 1836. 

Konigl. Kreiss und Stadtgericht. 
Bufch, Direktor. 

9. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe 
des zu Würzburg verftorbenen Soldaten des k. 
Jnfanterie⸗Regiments König Otto von Griechen⸗ 
land, Joſeph Bauritz von Monheim, irgend einen 
Anſpruch zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſe Auſprüche binnen ſechs Wochen bei 
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ber ünterfertigten Berlaffenfchafts » Vehörbe gels 
tend zu machen, außerdem zu gewärtigen, daß 
bei der Auseinanderjegung des Nachlaſſes auf die 
Anſprüche derjenigen, welche fich nicht melden 
follten, feine NRücfiht genommen werden wirb.. 

Monheim am 19. März 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Roth, Landrichter. 

3. Dad Fürftenchum Dettingen» Wallerftein 
fhuldete aus empfangenen Darlehen zur Kammer⸗ 
und Domainen sGafja’ 

a) an die Kirchenftiftung Nudelftetten 125 fl. 

b) an die Kirchenftiftung Ebermergen 1700 l. 

c) an bie Almofenftiftung in Alerheim 500 fl, 

d) an die Almofenftiftung in Alerheim 466 fl. 

57 fr. . 

und dad Fürftenthum Dettingen Spielberg ‚aus 
einem Anlehen zur DettingensSpielbergifchen Con⸗ 
tributiond » Kaffe 

e) an bie Stiftung Hoppingen 647 fl. 455 fr, 

f) andiefle . » 2. 160» 

Nach der im Jahre 1806 erfolgten Mebdiatifirs 
ung dieſer beiden Fürftenthümer und der hierauf 
vorgenommenen Revenüen» and Schulden: Abtheils 
ung giengen dieſe Schulden an das Königl. Staates 
Aerar über, wurden von demfelben unter den Nr. 
28,601, 27,865, 28,493, 27,368, 28,153, 
28,154 eincatajtrirt und bis auf die neuefte Zeit 
verzinft. — Die urfprünglichen Schuld » Urfunden 
find nicht bei den Papieren der Stiftungen, und 
fönnen nicht näher bezeichnet werden, 

Behufs der Mobitifirung diefer Staatsjchulden 
werben auf Antrag der. betheitigten Stiftungen die 
unbekannten Befiger ber treffenden Urkunden vom 
geladen binnen 


6 Monaten 


. und längftend bis zum 1. September 1836 bahier 


zu ericheinen, diefelben vorzulegen, und ihre Rechte 
hierauf um fo mehr geltend zu machen, als fie 
anfonft für kraftlos und erlofchen erflärt werden 
müßten, 
Harburg, den 29. Februar 1836. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter. 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Beborden. 


Einl. No. 11934. Erp. No. 13148. 
Die Eröffnung der Reflamationd » Termine gegen das befinitive Grund i z 
( Volizeibezirten : Herricjaftägerichte Setenfanterg um er Be Kataſter im den 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige, 

Da bie definitiven SteuersKatafter von den Polizeibezirken Hohenlandsberg und Biffingen am 
die einfclägigen königl. Rentämter Iphofen, Uffenheim und Höchſtädt im Oberdonaufreife ertradirt 
und die Katafter- Ertracte von denjelben au die ſämmtlichen Steuerpflichtigen ausgehändiget worden 
find, fo haben auf den Grund des $. 6 bed Addizional-Geſetzes vom 1. July 1834 die oben 
genannten Polizeibehörten den Auftrag erhalten, die Eröffnung der feitgefegten prächufiven Termine 
zur Anbringung der Reklamationen förmlidy zu proffamiren, und es hat hiernady die Reklamations⸗ 
Zeit begonnen: j ’ 

A. Für die Befchwerden gegen eine fehlerhafte Klaffififation der Grundftüde: 

1) Im Polizeibezirk Herrichaftegericht Hohenlandsberg 
'am 4. März d. J und dauert bis zum 4, Juny 1837. 

2) Im Polizeibezirt Herrſchaftsgericht Biffingen, und zwar in ben 19 Steuergemeindenr, 
welche rücfichtlih der Steuerverwaltung zum Dberdonaufreis königl. Rentamte 
Höcyftädt gehören ; 

am ge März db. = und dauert bis zum 14. Juny 1837. 
ür die 3 Gemeinden im Rezatkreis vide Ausſchrei 
1835 Rreisblatt Ro. 75). NIE NE: 


B. Füͤr die Neflamationen gegen bie Hausfteners Größen : 
1) Im Herrichaftsgericht Biffingen 
am 14. März d. I. und dauert bis 14. September d. I. 

C, Für die Befchwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirumg ber Dos 
minicalien, Zehenten und andern nutzbaren Rechte, wofür die Frift auf 3 Jahre bes 
ſtimmt ift, von dem Tage an, da der Reflamationd- Termin für die Klaffinkation der 
Grundſtücke abläuft, und zwar: 

1) Im Herrichaftsgerichte Hohenlandsberg 
bis zum 4. Juny 1840. 
2) Im Herrfchaftsgerichte Bilfingen 
big zum 14. Juny 1840. 

Die Reklamationen gegen fehlerhafte Klaffififationen der Grundſtücke und gegen bie Haußfteuers 
Größen find bei den Diftrifts- Polizeibehörben, dann die Befchwerden gegen irrige Liquidation und 
Kataftrirung aber hei dem einſchlägigen königl Rentämtern anzubringen, 

Diefed wird unter Bezugnahme auf die frühere Ausſchreibung vom 30. September 1834, 
Kreis: Intelligenz» Blatt No. 79 Seite 1787, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

Ansbach, den 7. April 1836. 

Königliche Negierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
von Stihaner, Präfldent. 
v. Nagler. 


Muͤhlig. 


Einl. No, 15744. Exp. No. 20752. 
(Die Stiftungen des Kaufmanns Rohrmann in Nürnberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der verftorbene Kaufmann und Markts-Adjunkt Georg Peter Rohrmann zu Nürnberg hat 
in feinem Xeftamente vom 12. Dezember v. 39. für verſchiedene wohlthätige und gemeinnügige 
Zwede nachſtehende Summe geftiftet, als: 


1) zum heil. Geiſt Hofpital dajelbit . : . . ö . ° ä . 300 
2) zum St. Eebajtian Hofpital ebenfalld . . . . . . . . 300 
3) zum Findel-Inſtitut 5 300 
4) zur Marimilians » Heilungs + Anftalt für arme Augenfranfe . . . . . 300 
5) zu den Siechköbeln und der Zwangsbeichäftigungs- Anftalt . . . . 100 


6) zur Vertheilung am hundert bedürftige und würbige Bürgerfamilien ber Stadt Nürnberg 1000 
7) zur Raurenzer Armenjchule . . . . . . . ’ . 100 
8) zur Anftalt für arme verwahrlofte Knaben . Ä . . . . 100 
9) zur Dotation der Handels- und Gewerbsichufe . . . . . 1008 
10) zum ftäptifchen Armenfond durch Ueberlaffung ber Zehentgefälle zu Jahrsdorf, kgl. 
Landgerichts Hilpoltſtein, im Anfchlage von . . . . . . . 10199 
‘aus deren Ertrag Brennholz angefchafft, und jährlich zur Winterszeit an bedürftige 
-Bürgerfamilien abgereiht, dann 23 fl. 30 fr, unter die Armen der Stadt und 
Hfarrei St. Johannis vertheilt werben follen, 


* * . 


Summa 13699. 
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11) Ferner wurde ber Stadtgemeinde Nürnberg bad Wohnhaus bes Stifters Lit. S. Num. 978a 
fammt dem Hinterhaufe und Gärten auf den Fall des Hinfcheidens feiner Gattin Thereſe, 
geb. Damme, mit der beſondern Beſtimmung vermacht, daß dieſe Gebäude von Seite der 
Stadtgemeinde niemals veräußert, ſondern fortan für irgend einen gemeinnügigen Zwed und 
namentlich dad Hinterhaus zu einer Schule benügt werben follen. 
Für diefe ausgezeichneten Beweife einer wohlbemeflenen Mildthätigkeit und eines rühmlichen 
Gemeinfinnes wird hiermit das danfbare Anerkenntniß äffentlich ausgedrüdt. 
Ansbach, den 6. April 1836.. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer ded Innern, 
: von Stichaner, Präfident. 
Somienmayer, Sefr, 


Eint, Ne. 18768. Erp. No, 20765, 
An ſämmtliche Polizeibehörden des Nezatfreifes. 
(Allerhoͤchſt angeordnete Collekte für die durch Wolkenhruch beihädigten Rhönbewohner in dem Herrſchaftsgericht 
Thann betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Durdy bieffeitiged Ausichreiben vom 20. Dftober v. Is. find ſämmtliche Polizeibehörden des 
Rezatkreiſes aufgefordert worden, zur allerhöchſt angeordneten Kirchens Kollefte für die durch Wols 
kenbruch beichädigten Rhönbewohner im dem Herrfchaftsgericht Thann kräftigſt mitzuwirken, 

Da mir zwei fatholifche Defanate und nur zwei Polizeibehörden über den Ausfall dieſer Kol 
fette im ihrem Bezirk bisher Anzeige erftattet haben, font aber von dem Ergebniß derfelben der 
uuterfertigten Kreisregierung nichts befannt gemacht wurde; fo wird erwartet, daß innerhalb ber 
fürzeften Zeitfrijt berichtet werde, welchen Erfolg bie fragliche Gollefte gehabt habe, 

Ausbach, den 8. April 1836, 

Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer des Innerm 
von Stichaner, Präfibent. 
Sonuenmayer, Sehr; 


Einl, No. 19193. Erp. No. 20981. 
j tvieh d u Berb der Rindviehzucht im R i i 
CIE SOSE HANENE —— —* —** ee a) URREON 36 SEEN 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon denr zur Berbefferung der Rindviehzucht im Nezatkreife zu Triesdorf aus Kreismitteln 
aufgeftellten Schweiger» und Holländer Zuchtvieh werben im Laufe diefes Finanzjahres 12° Stüde 
14 Jahr altes: Jungvieh, und zwar: 

2 Bullen und 

1 Kalben der Schweißer, banır 

5. Bullen und 

4 Kalben der Holländer Race 
an Viehzüchter bed Nezatfreifes in der Art abgegeben, daß für die vorzüglichern 30 bie 
40 fl. für die minder ausgezeichneten aber 29 bis 30 fl. nach den Werthöbeftimmungen ber dazu 
Beauftragten Landrathömitgliever Ebert und Herrlen hezahlt werden, 

65 * 


(4 


Erwerbsluftige haben fich desfalls zeitig am bie fol. Dekonomie-Berwaltung zu Triesdorf zu 
wenden, welche nad) den Abfichten des Landrathes zunächit diejenigen Fandwirthe berücfichtigen wird, 
weldye nachzuweifen vermögen, daß fie die Rindviehzucht bedeutend betreiben, 

Auch Gemeindehirten find in Beziehung auf die Bullen fonfurrenzfähig, nur muf dad Bebürfs 
niß für die Gemeinde: Heerde durch ein Atteſt der Gemeinder Verwaltung konſtatirt ſeyn. 

Ansbach, am 10. April 1836. 

 Königlicdye Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. No. 19499. Erp. No. 21296. 


(Ausfhreiben der k. " General » Zoll» Adminiftration vom 28. März 1836 in Bezug auf ben völlig freien Verkehr 
mit Frankfurt betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Indem das im bezeichneten Betreffe von der k. General» Zoll» Adminiftration unter dem 28. 
März I. 3. erlaffene Ausfchreiben hiemit öffentlich befaunt gemacht wird, erhalten die ſämmtlichen 
Diftrifte-Potizeibebörden den Auftrag, folches zur Kenntniß ihrer Amtsuntergebenen zu bringen, und 
über den Vollzug binnen 14 Tagen ſich auszuweiſen. 

Ansbach, den 12. April 1836. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Nro. 3860. Münden, den 28. März 1836, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
(Den völlig freien Verkehr mit der Stadt Frankfurt betr.) 

In Folge höcfter Finanz » Minifterial s Enrfchließung vom 96. L Mts. wird den kgl. Haupts 
zolämtern zur Wiffenfhaft, Darnachachtung und Berfländigung der betreffenden Incorporationen 
befannt gemacht, daß nunmehr der völlig freie Verkehr zwiſchen der Stadt Frankfurt und dem 
übrigen Zollvereind» Gebiete ſtattfindet. 

Königliche General» Zoll» Adminiftration, 
Kuorr, 
Spindlbauer. 


Eini. No, 19498. Erp. No. 21295. 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben bed Rezatkreiſes. 
(Die amtliche Kontrolle ded Benehmens der k. Gendarmerie in dienſtlicher Beziehung betreffend:) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das in rubro ergangene höchſte Refeript wird nachftehend den ſaͤmmilichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden zur gleihmäßigen Nachachtung zur Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 13. April 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 

von Stichaner, Präfident, 

Sonnenmayer, Sek, 


Abſchrift ad Num, 7511. 


Aönigliches State» Minifterium der Juſtiz. 
Auf ꝛc. 
Man findet ſich veranlaßt, im Benehmen und Einverſtändniſſe mit dem kgl. Staats miniſterium 


des Innern, Folgendes anzuordnen: 


A) Die aus Anlaß ſtrafrechtlicher Unterſuchungen entdeckten Fehler eines Gendarmen ſind 
fogleich dem betreffenden Gendarmerie-Compagnie-Commando zur weitern Verfügung ans 
zuzeigen, in fo fern nicht mad) Cage der Unterfuchung ſolche weſentliche Hinderuiffe ob⸗ 
walten, welche einen momentanen Aufichub diefer Anzeige nothwendig machen. 

B) Einzelnen Gendarmen oder Gendarmerie»Abtheilungen find feine Zeugniffe über ihr Vers 

halten von den Behörden auszuſtellen; dagegen ® 

C) find die vorgefchriebenen Semeitral» Zeuguiffe um fo umfaffender zu behandeln. 

D) Den Gendarmeries Offizieren find bei ihren Mufterungss Reifen alle. Wahrnehmungen in 
Beziehung auf ihre untergebenen Gendarmen in dienftlicher und fittlicher Beziehung mit 


voller Offenheit mitzutheilen. 


Die Untergerichte des Kreifed find von ber gegenwärtigen Entfchliefung zur Darnachachtung 


in Kenntniß zu ſetzen. 
München, den 22. Mär; 1836. 


An fämmtliche Appellationdgerichte bieffeits des Rheins alfo ergangen, 
— — ——— — 


Bekanutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
— verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom k. Kreis-⸗ u. Stadtgerichte Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die im Kataſter 
N. der vormaligen Reichsſtadt Nürnberg loſungs⸗ 
amtlichen Paſſiven sub Num. 2523 eingetragene 
Driginal-Dbligation, und zwar Liq. Num. 1272 
d. d. 1. Mai 1785 urfprünglicy für die Joachim 
Siegmund von Grundherr’fche Debitmaffe über 
1500 fl. — nunmehr noch auf 1400 fl. — vers 

» lautend und zu 3 pro Ct. verzindlich, wegen wel 
cher die Ediftal» Citation im Gorrefpondenten von 
und für Dentfcyland vom 7. Juli, 8. Auguft und 
7. September 1835, im allgemeinen Anzeiger vom 
8. Auguſt und 9. September, dann im Andbacher 
Kreis »Intelligenzblart am 11. Juli, 45. Auguft 
und 73. September eingerüdt war, durch Erfennt- 
nid vom Heutigen, welces zu Jedermanns Ein: 
ſicht an der diesgerichtlichen Gerichtötafel und bei 


ber kgl. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Caſſa dahier affis 
girt it, für fraftlos erklärt worden ift, 
Nürnberg, am 5. März 1836, 
Königl, Kreide und Stadtgericht, 
Buſch, Direktor, 


2. Am 9, Auguft 1826 flarb zu Fürth der 
dortige Fönigl. Kreis- und Etadtgerichtsarzt Dr. 
Johann Joahim Petz. Deffen Wittwe Marg. 
Urfula Wilhelmine, geborne Haud, ftarb ebenfalls 
zu Fürth am 16. Ceptember 1835. - Beide haben 
in ihrem wechfelfeitigem am 26. September 1826 
eröffneten Teftamente vom 8. Auguft 1826 ihre 
beiderfeitigen Gefchmwifter und deren Nachkomm⸗ 
linge zu Erben eingefegt, jedoch fehlt derfelben 
namentliche und einzelne Bezeichnung Durch hies 
her am 29. praes. 30ten Maärz 1836 eingereich⸗ 
te Vorfiellung find, als zur Erbfchaft berufen, 
angezeigt: , 

1) als Kinder des am 28, Auguft 1822 zu Windes 
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heim verftorberten Johann Georg Petz, Bru⸗ 

ber ded Dr. Petz: 

a) Maria Magdalena Johanna Peb ledig, 

b) Eva Margaretha Peg, verheirathet an Mu 
giftratherath Leonhard Petz, 

© Johann Paulus Heinrich Pet, Bierbrauers 
gefell, — ſämmtlich zu Windsheim ; 

9) ald Tochter des am 23. Mai 1832 zu Nürns 
berg verjtorbenen dortigen Specereihändlerd 
Johann Petz, ebenmäßigen Bruders des Dr. 
Pe, — Hedwig Mithelmine Chriſtiana Petz, 
ledig zu Rürnberg; 

3) als Schweſter des Dr. Petz, die Wittwe Ma⸗ 
ria Magdalena Forſter, geborne Petz, zu Vach, 

4) als Kinder eines angeblich am 15. Februar 
1811 zu Wien verforbenen Johaun Tobias 
Pe, Weinhändlers zu Bubenreuth, ebenmäs 
figen Bruders des Dr. Peb: 

3) die an den Bäckermeiſter Matthäus Ströbel 
- zu Erlangen verheirathete Wilhelmine Jos 
hanne Agnes, geborne Petz, 
b) der Bäcermeifter Johann Chriſtian Peb zu 
Bayersdorf; 
5) als Bruder des Dr. Petz, der Kaufmann 
Georg Bernhard Petz zu Elberfeld, 
6) als Schweiter ded Dr. Petz die an ben Mas 
giſtratsrath und Kaufmann Georg Michael Heins 
lein zu Fürth verheirathete Maria Magdalena 
Barbara, geborne Peb, 
7) als Gefchwifter der Doftord Ehegattin Petz: 
a) der Müller Georg Michael Hauf zu Zirndorf, 
b) die verwittibte Titl. Freifrau Maria Helena 
Schenfvon Geyern, geborne Hauf zu Fürth, 

e der fönigliche Appellationsgerichts s Regiftras 
tor, Herr Johann Philipp Heinrich Hanf 
zu Ansbach. 

Auf den für diefe vorbemerkten Erbsinterefienten 

som königlichen Advokaten Herrn Hofrath Bandel. 

zu Fürth) am 29, praes. 30. März 1836 ges 
fellten Yutrag, werden alle diejenigen, welche 
ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 
vermeinen, daffelbe bis zu oder im dem hiezu beim 
biefigem Gerichte 

auf den 28. Juli 1836 Vormittags. 


840 


anberaumten Termin anzumelden, hiermit öffent 
lid, aufgefordert, widrigenfalld die obenbemerften 
Ertrahenten für die redytmäßigen Erben werben ans 
genommen werden; biefen als foldhen der Nach— 
laß zur freien Dispofition überlaffen bleiben, und 
ber nad) erfolgter Präkluſion ſich etwa erft melden— 
de nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hands 
lungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen fehuldig, von ihnen weder Redynungss 
Legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
wäre und beziehungsweiſe ihm beträfe, zu beguü— 
gen verbunden feyu fol, 
Fürth, den 5. April 1836. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Hofinger, Direkter. 
3. Die Scyeune und die 4 Tgw. Hennebacher 
Schloßpeunt des Ansbacher Hospitals werden 
am Montage, den 18. April d. Js. 
um 4 Uhr Nachmittags 
auf 6 Jahre wieder verpachtet, wozu bie Pachts 
luftigen in das amtliche Gefchäftszimmer hierdurch 
eingeladen find. 
Ansbach, ben 9, April 1836. 
Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Etiftungen. 
Wünſch. 
4. Nachbenannte Perſonen, naͤmlich: 
der Bauernknecht Johaun Müller von Oberalbach 
deſſen Bruder Johann Georg Müller, 
die ledige Margaretha Krauß von Oberalbach, 
bie ledige Maria Förfterin von da, 
ber Schuhmachermeifter Johann Schoner von 
Mündyanradı . 
der Schneidergefelle Johann Michael Heinlein. 
von Flugshof, 
ber Webermeifter Georg Jakob Schemm vor 
Neuhof, 
die ledige Anna Margareta Schü von da, 
ber Strumpfwirfermeifter Johann Peter Has 
Belbacher von Gunzendorf und 
bie ledige Anna Maria Hofmann von Obers 
ſchlauersbach, 
wollen nach Nordamerika auswandern, was mit 
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dem Beifügen befannt gemacht wirb, daß allenfall- 
fige Anfprüche gegen diefelben fofort und längftend 
bis zum 1. Mai curr. anzumelden find, damit 
bei der Ausfolglaffung ihres Vermögens auf die 
felben Rücficht genommen werden fan. 

ME. Erlbach, den 30. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

5. Der ledige Wirthsſohn Johann Georg 
Baumann von Deftheim ift ald blödfinnig und 
zur Berwaltung feines Vermögens für unfähig ers 
Härt, deshalb unter die Kuratel des Bauern Leou⸗ 
hard Gaimann von Deftheim geftellt worden, 
ohne deſſen Zuftimmung er feine läftige Verträge 
eingehen kann. j * 

Rothenburg, den 2. April 1836. 

Königliches Landgericht, 
abs. dir. Bauer, Affeffor. 

6. Die Eingefeffenen des hiefigen Gerichte: 
1) Georg Friedrid; und Katharina Opel'ſchen 

Eheleute zu Koßenaurach, 

2) Webergeſelle Leonhard Jordan zu Buchflingen, 

3) Schuhmachermeiſter Ludwig Leonhardt Pflegs 
hardt und feine Familie dahier, und 

4) Peter und Eva Dorothea Wolf'ſche Eheleute 

dahier — s 
beabfichtigen nad; Amerifa auszuwandern, mas 
hiermit zu dem Behufe öffentlich befannt gemacht 
wird, damit alle diejenigen, weldye an die genanns 
-ten Ausmwanderungsluftigen Anſprüche zu machen 
haben, ſolche rechtzeitig geltend machen können. 
Die Anmeldung diefer Anſprüche müßte bei dem 
hiefigen Gerichte aber bis zum 14. künftigen Mts. 
Mai gefchehen, wenn bei der Inftruftion der Aus⸗ 
wanderungsgefuche der obenbenannten Perfonen 
darauf Rückſicht genommen werben follte, 

Milhermsdorf, am 7. April 1836. 

K. B. Freyherrlich von Wurſter'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Claſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

7. Bei dem unterzeichneten Rentamt wird 
am 
Mittwoch den 20. April Vormittags 9 Uhr 
eine Quantität Kern, Korn, Dinkel, Gerſte und 
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Haber and bem legten Erndteiahr,  aufgefpeichert 
auf den Magazinen in Ipsheim, Altheim, Windes 
heim, Rüdisbronn, Dttenhofen, Dietenhofen und 
Neuhof mit Vorbehalt höchſter Genehmigung vers 
faufet, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ipsheim, ben 6. April 1836. 

Königliches Rentamt. 
Gebhard, Nentbramter, 

8. Höherer Weifung gemäß wird eine Militärs 
Commiffion auf nachbenannte Beſchälſtationen, als 
ben Aten Mai zu Waffertrüdingen, 

⸗Gten Mai zu Heidenheim, 

⸗Sten Mai zu Gunzenhaufen, 

s 10ten Mai zu Eichftädt, 

« 12ten Mai zu Ingolftadt, und 

» AAten Mai zu Neuburg 
fid einfinden, um Fohlen von 1, 2, 3 mb 4 
Sahren, fo wie 5» und 6jährige fehlerfreie Pferde 
für die f, Militär: Fohlenhofsanftalt anzufaufen, 
Die Verfäufer belieben fich auf irgend einer Stas 
tion an die Commiſſion zu wenden, 

Ansbach, den 12. April 1836. 

Als Vorſtand der Commiffion: - 
von Zahner, 
DOberlieutenant im k. Chev, legers 
Regiment (Taris). 

9. Bei dem hiefigen Seminar ift bie Stelle 
eines Haugmeifterd erledigt, mit welcher außer 
freier Wohnung im Ganzen ein baarer Dienftbezug 
von 450 fl. verbunden if. Davon gehen jedoch 
T5 fl. für das Aufwafchen und Aufreiben der Semis 
narsocalitäten ab, wozu man, nach Umftänden, 
geeignete weibliche Individuen ſelbſt annehmen wird. 
Die Dienftverrichtungen des Hausmeifterd find in 
den gedruckten Mitiheilungen über den Zuftand des 
hiefigen Seminars vom Jahre 1828 genau anges 
geben; im Allgemeinen befteben fie außer dem 
Dientleiftungen, welche die Inſpektion bejonderg 
aufgibt, in der Aufficht über das Haus, die Haus— 
einrichtung und Sie Wäfche, in der Sorge für die 
tägliche Reinigung, die Beherzung und Beleudits 
ung, in der Beforgung bed Lautens und der Uhr, 
des Brief s und Botenweſens, der Krankenzimmer 
und des Strafverwahrs. Bewerber um diefe Steffe 
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haben ihre Meldungen und Zeugniffe binnen vier 
Wochen, wo möglich perſönlich, zu übergeben. 
Dabei wird noch bemerkt, daß nur Männer von 
Zuverläffigfeit, ſtrenger Moratität und Achtung 
gebietenden Benehmen berüdfichtiget werben können, 
und daß die Anftellung auf Ruf und Widerruf, 


* 


vorbehaltlich der Genehmigung der k. Kreisregier⸗ 


ung, erfolgt. 
Altdorf, den 6. April 1836. 
Königl. Iufpeftion ded proteft, Schullehrer⸗ 
Seminars. 


Dr. Ströbel. Dr. Jacobi. 








Privatbekanntmachungen. 


1. Die Unterzeichneten beabſichtigen nach Nord⸗ 
amerika auszuwandern, und fordern daher alle 
Perſonen, welche etwa Anſprüche an ſie machen 
zu können glauben, auf, ſich deßhalb mit ihnen 
fofort ind Benehmen zu ſetzen, damit fie an ihrer 
Abreije nicht gebindert find. 

Met. Erlbach, am 28. März 1836. 

Johann Geer, Bädermeilter. 
Leonhard Geer, Schneidergeſell. 

Eva Barbara Streng, Dienſtmagd. 
Friedrich Preiß, Oeconom. 

Paul Peter Herwerden, Schenkwirth. 

9. Döoribach im K. W. Oberamt Künjzelsau. 
(Wein-⸗ And Faͤſſerverkauf) 
Donnerftag den 28. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
verkauft das Freyherrlich von Eyb'ſche Rentamt 

38 W. Aimer 183Ar 

38 W. Aimer 18357 
Gefälwein, auch 2 alte in Holz gebundene Fäffer, 
wovon das eine 45 und das andere 40 W. Aimer 
hält, wozu bie Liebhaber unter dem Bemerfen eins 
ladet, daß die 1884r Weine rein gehalten und 
von vorzüglicher Güte find. 

Den 9. April 1836. 

Rentamtmann Wetzel. 

3. Am künftigen Sonntag den 17. d. Mts. 
wird ein geoßer Fetball im Caſino ſtatt finden, 
welcher Abends 8 Uhr beginnt, Die Veranlaffuug 
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hiezu, — bie glädliche Rückkehr Seiner Maje⸗ 
ftät des allgeliebten Könige Ludwig 
aus Griechenland in die Mitte der Seinigen, welche 
aller. Bayern Bruft mit Freude erfüllt, it Bürge, 
daß die verehrlichen Gefellichaftsmitglieder zur Ers 
höhung diefer Feyer durch allgemeine Theilnahme 
beitragen werben. 
Ansbach, den 13. April 1836. 
Die Gafinos Direktion. 


4, Anzeigen. Jene Landwirthe, welche, 
um Zuder im Großen zu gewinnen, in unfern 
Gegenden Runfelrüben anzubauen verfuchen 
und dabei, mas biöherige Erfahrung hierüber 
Nützliches gelehrt, benügen wollen, finden folche® 
beifammen im 2. Bande (S. 41) von Kaſtner's 
deutfchem Gemwerböfreunde. Die Runfelrüben ges 
deihen vorzüglich auf urbar gemachten Wiefen und 
angefpültem Boden, der lange Zeit hindurdy ges 
büngt und bearbeitet werben. Cie fordern einen 
tiefen Boden, der zugleich oder und fett if. 
Säet man fie in ſchweres, fettes und thonigtes 
Rand, fo gehen fie fchlecht auf, zumal, wenn 
nach der Ausfaat ftarfe Negen den Boden zähe 
machen, und das Eindringen der Luft in benfels 
ben verhindern; der Same verfault dann, ohue 
zu feimen. Magerer, trockner und fan 
diger Boden gewährt kleine, faftarme Rüben, 
deren Saft jedoch ungemein viel Zuder enthält. 
Auf die Farbe des Samend kommt weniger an, 
als mangemwöhnlich glaubt. Das Säen deffelben 
gefchieht am Beften durch ſogenanntes Steden; 
eine Egge, deren 4 bis 5 Zähne fo geftellt find, 
daß jedereinen Fuß von demandern abiteht, zieht 
die dazu erforderlichen Furchen; eine ihr folgende 
Perfon legt den Samen in die Furchen, jedoch fo: 
daß jedes Korn von dem andern 13 bis 14 Zoll 
entfernt bleibt. it die Ausjaat beendet, fo deckt 
man die Körner mittelſt einer Doruegge. Alſo 
ausgefäet vermögen die Rüben ſich ungehindert zu 
entwideln, was für ihre volllommne Ausbildung 
Hauptfache iſt. 

Erlangen, ben 9. April 1836. 

Theodor Martins. Paul Junge 
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5. Berkanfs-Anzeige von weißen Zucker 
Rumkel-Rüben-Saamen Die erneuerten vie⸗ 
fen Nachfragen, begründet auf die in Deutichland, 
befonders in Preußen gewonnene Ueberzeugung 
von der Wichtigfeit der Eultivirung ber weißen 
Runkel⸗Rübe, zur Fabrication des Runfel-Rübens 
Zuders, haben mich veranlaßt, noch einige Zents 
ner von diefem Saamen aus dem Auslande zu bes 
giehen. Durch billige Einfäufe bin ic in dem 
Stande gefegt, ben bayerifchen Zentner a 120 fl, 
das bayerifche Pfund a 1 fl. 20 fr, das Loth 

‘a3 fr. zu erlaffen. Die Ausfaat dieſes Saamens 
kann, bid Ende May, mit Erfolg Statt finden. — 
Außer diefem Saamen find auch alle Arten Ges 
müfe-Blumen : Wald» Gras + Klee» Samen; ganz 
ächte ruffifhe Säeskeinfaat, dem Zents 
ner, Pfund und Lothe nach, billigft zu haben. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir Portofrei. 

J. G. Falde, Kaufmann und Saamen- 

händler in Nürnberg, Carthäußer Gaffe 

No. 1064. 


6. Wohlfeiles hiftorifches Nationalwerf. 
Beders Weltgefhichte. Tte Ausgabe, nen 
bearbeitet von Löbell, mit den Fortfegungen von 
MWoltmann u. Mengel, 14 Thle. in gr. 8., wird 
nunmehr in 28 Lieferungen a 36 fr. geheftet er⸗ 
ſcheinen. Der Unterzeichnete eroͤffnet hiermit die 
Unterzeichnung, und wird ausführliche Anzeigen 
an Fiteraturfreunde mit Vergnügen abgeben. 

HM. Dollfuß in Ansbach. 


7. Auf Anordnung Yes Vorſtandes des Tten 
eichenvereind foll Sonntag den 24. diefed Monats 
die Rechnung bei Herrn Braumeiſter Demmert 
Nachmittag 2 Uhr abgehalten werden, fünmtliche 
Mitglieder werden erſucht, zahlreich zu erfcheinen, 
Yuch diejenigen, weldye noch Einlagsreite ſchulden, 
wollen ſelbige berichtigen. 

Ansbach, am 14. April 1836. 

Geßner, Borfteher, Brenner, Kaffer. 

8. Unterzeichneter bringt zur gehorſamſten An⸗ 
zeige, daß er fein Waaren⸗Lager durch feine friſch 
erhaltenen Waaren, als: Tuch- Modes u. Schnitt⸗ 
Waaren anf das geſchmadcvollſte gut aſſortirt hat. 


höflichſt einladet 
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Da. er feine Einfänfe auf ber Frankfurter  Meffe 
felbft beforgte, um fo mehr üt er überzeugt jedem 
feiner Abnehmer und Kunden auf das beite und 
billigfte bedienen zu fünnen, weßhalb er um einen 


„zahlreichen Beſuch bitiet, und verfpricht die reellſte 


Bedienung, 
G. Röder auf dem obern Markt, 

9, - Donnerftag den 21. April werden im Haufe 
Lit. A. 106 am untern Markt über eine Stiege 
von Morgens 9 Uhr an mehreres Hausgeräthe, 
Betten, Zinn u. |. w. an ben Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

10. Es find auf dem Stadtgerichtägang beim 
Rathödiener Herb ſechs Seffel und ein Kanapee, 
eine fpanijche Band, ein Secretär und ein Koms 
mod um einen billigen Preis zu verkaufen; auch 
kann man dad Kanapee allein haben. 

11. Auf erfte Hypothek fucht man täglich 300 
Gulden zu entnehmen. Wer? fagt die Redaftiow, 

12. Unterzeichneter macht befannt, daß er ein 
Wohnhaus No. 24, neuerbaut zu Volfersdorf bei 
Lichtenau, aus freier Hand verkauft, wobei ſich 


‚Stallung, Kammer, Keller nebſt Schorrgarten, 


Bronnen und Hofraum befindet. Kaufsliebhaber 


‚werden mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daf die 


kaſten bei mir zu erfahren find. Gg. Lorenz Flier, 

13. Unterzeicnetem ift ein junger Hund zuge 

laufen; der Eigenthümer Fann ihn gegen Einrüds 

ungsgebühren und Koftgeld erhalten, 

Albredt D. No. 7. 

14. Holzverfteigerung. Montag den 18. 

April werden in der Nähe von Schmalady 2,000 

fohrene und fichtene Wellen an den Meiftbietenden 

verfteigert und Kaufsluftige dazu eingeladen, die 

Bufanmenfunft ift in Schmalad) Vormittags 9 Uhr, 
Boit, Zimmermeilter. 

15. Montag den 18. d. Mis, früh 10 Uhr 


iſt Lottoſchluß zur 953ten Regensburger Ziehung. 


Lederer, Kollekteur. 
16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik auf der 
Windmühle, Geyer. 
17. Kommenden Sonntag ift Tanzmufit, wozu 
Burkas. 
66 


| Höflichit einladet 
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18. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
Zapf. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
A. No. 27 ift ein Quartier zu vermiethen und 
bis auf Laurenzi zu beziehen, 
D. Nr. 83. it bie Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen, Näheres bei Kaufmann Höger. 








Fremdenanzeitte. 
Vom 3. bis 9. April 1836. 


Krone. Hr. Thierarzt Wörz von Stuttgart, 
Hr. Privatm. Thorbecke v. Mannheim, Fran 
Gräfin v. Buttler v. Würzburg, Hr. Gensdarmes 
vie: Hauptmann Dufredne v. Regensburg, Hr. 
Rentbeamter Obenberger v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Jaquet ©. Negensburg, Hr. Kunſtgärtner Schros 
der v. Ehlen, Hr. Kaufm. Müller v. Nürnberg, 
Hrn. Kaufl. Berner und Weber v. Schw. Hall, 
v. Sauter Egloff v. Wachenheim, Ungerer von 
Heilbronn a. N., Freifrau v. Zeh v. Ingolitadt, 
Hr. Major "Graf v. Seckendorff v. Obernzenn, 
Fräulein Neidhard v. Nürnberg, Madam Kraus 


ud Hr. Kaufm. Schneider v. Bamberg, Herrn 


Kaufl. Käfer v. Cöln, Herrmann v. Calw, 
Lowe. Hr. Fabrif. Guth mit Gattin, Hr. 
Kaufm. Vogel und Hr. Kaufm. Ernſt v. Nürns 
berg, Hr. Kaufl. Mauerhoffer v. Langenau, 
Molfsheimer v. Fürth, Hr. Artilleriehauptmann 
 Rierertinger und Fräulein Rieß v. Würzburg, 
- Hr. Fabrik, Engelhardt v. Buh, Hr. Kaufm. 
Ernſt v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Geith v. Nürn⸗ 
berg, Schweizer v. Stuttgart, Aßer v. Kirchheim, 
Hr. Pfarrer Chriftiels mit Gattin v. Caſtell, Fräus 
lein Andres v. Würzburg, Frhr. v. Schenk von 
Syburg, Hr. Landrichter Herrlein v. Greding, 


Hr. Advokat Klingsohr v. Dinkelsbühl, Hr. Res 


vierferſter Nieger v. Gungenhaufen, Hr. Kaufm, 
Glück v. Waffertrüdingen,, Hm. Kaufl. Landauer 
mit Gattin v. Eruttgart, Zimmermann v. Nürtts 
berg, Hr. Lebküchner Brummer v, Dinfelsbühl, Hr. 
Doftor Nieger v. Gunzenhauſen. 
Srandenburger Haus. Hr. Kaufmann 
Tanera und Hr, Künftler Schulz v. Augsburg, 
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Hrn. Kaufl. Myli v. Aachen, Engländer v. Uhls 
feld, Retter v. Nürnberg, Heinz v. München, 
Hr. Defonom Meierv, Nürnberg, Hr, Uhrmacher 
QDuinig v. Landau, Fräulein Weber v, Göppingen, 
Hr. Kaufm. Wagner v, Nördlingen, Hr. Privat, 


Hahn v. Augsburg, Hr. Oekonom Ballm v. News 


ſtadt a. d. A., Hrn. Kaufl. Zürf v. Nürnberg, 
Manzenberger v. Teplig, Frhr. v. Eyb v. Heils 
bronn, Hr, Kaufm. Tauber v. Mit. Breit. 

Zirkel. Die Rentamtögehitfen Brau und Reis 
nert v. Erlangen, Hr. Kaufım. Eifenbeis, Hr. 
Profeſſioniſt Schmidt und Hr. Privatm. Bauer 
mit Fam, v. Nürnberg, Hr. Kaufın. Weſtermann 
v. Nürnberg, Hrn. Goldfcläger Kern, Beingärts 
ner und Hr. Kaufm Mohn v. Fürth, Hr. Patris 
monialrichter Striedinger v. NRanau, Hr. Gutds 
befiger Buhler v. Dettingen, Hr. Profeſſor Staudt 
und Hr. Kaufm. Herrmann v. Nürnberg, Hr. 
Commiffär Seubert v. Greglingen, Hr. Stadts 
rath Wüßt und Hr. Goldarbeiter Wüßt v. Windes 
heim, Madame Mid v. Nürnberg, Hrn. Hat 
delsl. Deinfein und Kolmjtutter v. Mit. Sugens 
heim, Hr. Kaufm. Mayer v. Ißny, Hr. Kaufm. 
Egg und Hr. Profeſſioniſt Schmidt v. Nördlingen, 
Madam Golditein v. München, Fräul. Kipling 
v. München, Hr. Profelfionit Hahn v. Dettingen, 
Hr. Profejfionift Ebert v. Wettringen, 

Rof. Hr. Kaufm. Gebwela v. Domo d'Oſſola 
und Hrn Kaufl, Dauer von Würzburg, Scheg— 
ger v. Schöngau, Geier v. Schweinfurt. 

Traube. Hrn. Kaufl. Knauer v. Nürnberg, 


Remshard und Cohn v. Göppingen. 


Strauß. Hr. Pehrer Weißmann v. Waffers 
trüdingen, Hr. Lehrer Braunfdyweig v. Mönchs— 
roh, Hrn. Vorſteher Frauenfeld und Bamberger 


v. Büchenbach, Hrn. Lehrer Weißenbergv. Brud, 


Landaner v. Weißendorf, Hrn. Fabrifanten Lohr 
mann und Haas v, Bayersderf, 


Gerichtliche Verſteigerungeu. 
1. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das dem Schuhmacher Johann Georg Häuß— 
ler zu Rupperödorf gehörige Gut Haus Nummer 
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8 dafelbft, beſtehend and einem Mohnhaus mit 
angebanter Scheune, Stallung und Hofraum, 1 


Tagwerk 58 Dezimalen Garten, 6 Tagwerk 91- 


Dezimalen Ader, 1 Tagwerk 28 Dezim. Wieſen 
und einem halben Gemeinderecdyte zum Erjtenmale 
dem gerichtlichen Verſtriche 

auf Dienftag den 26. April 1836 V. M. 

9 — 12 Uhr 

im Locale des unterfertinten Eerichts unterftellt, 
wozu befiß- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
«geladen werden. Hinfichtlich des Zufchlags diefer 
Smmobilien wird auf die Beſtimmungen der $$, 
64 und 69 des Hypothefengefeßes hingewiefen. — 
Die treffenden Tarationsverhandlungen können mit 
den auf dem Gute haftenden Laften täglich in hies 
figer Negiftratur eingeſehen werden. 

Ansbach, den 21. März 1836. 

Königliches Landgericht. 
Der königl. Landrichter leg. abs. 
Rupprecht. 
2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am 
Freitag den 29. April d. Is. V. M. 

1. Pl. No. 93 3 Tagwerk 49 Dez. der Geldader, 
2. Pl. No. 147 83 Dez. der Wiefenader, 
welche beide Grunditücde dem Bauern Martin Eds 
ftein von Worzeldorf gehören, an den Meiftbies 
tenden öffentlich dahier verfauft. Kaufsbedinguns 


gen und Laſten der Objekte follen im Termine bes_ 


kannt gemacht werden. Der Hinfchlag geſchieht 
nach $. 64 des Hypothefengeießes. 
Schwabach, den 31. März 1836. 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

3. Auf den Antrag der ledigen Anna Barbara 
Grebner zu Unterntief follen die derfelben zuges 
hörigen Immobilien, nemlich 
1) das Feldlehen, der obere Kumpffen genannt, 

beitehend aus 

A 4 Morgen 50 Dez. Neder und 
1 Tagw. 18 Dec. Wiefe 

gerichtlich geſchätzt auf 527 fl. 

2) 2 Tagw. 6 Dez. Aeder im Ebert, gerichtlich 
geihäst auf 45 fl. 
3) 64 Dez. Ader, das Geiersäckerlein in ber hos 
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hen Straffe, gefhätt auf 5 fl. 

4) 1 Tagw. 3 Dez. Ader, der Handreitenader in 
ber hohen Straffe auf 13 fl, 30 fr. 

5) 2 Tagw. 37 Dez. Ader im Pftfferdberg, ges 
ſchätzt auf 84 fl. 

6) 1 Tagmw. 24 Dez. Ader im Pfiffersberg, ges 
ſchätzt auf 60 fl. 

7) 2 Tagw. 57 Dez. Ader im Telleröberg, ge 
ſchätzt auf 50 fl. 

8) 1 Tagw. 25 Dez, Ader im Pfifferdberg, ges 
fchäßt auf 102 fl, 

9) 82 Dez. Weinberg und Ader im Rofenberg, 
gefhägt auf 125 fl. 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Hiezu ift Termin auf 

Mittwod; den 18, Mai 1836 Vorm. 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsitelle bezielt, und werben - 

befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 

Demerken geladen, daß die Verfaufsbedingungen 

fowie die auf den Immobilien haftenden Laften im 

Termin bekannt gemacht werden. 
Windsheim, am 29. März 1336, 

Königlicyes Landgericht. 
Mibel, Giviladjunft. 
4. In bem Schuldenweſen des hiefigen Bürs 
gerd und Mezgermeifters Martin Kirfhbaum 
werden die Immobiliar-Beſitzungen deffelben 
1) ein Söldengut Haus Nro. 57 nebft eingehörk 
gem zweigädigen Wohnhaufe, Schaf» und 
Scweinftallung mit darauf angebrachten Futs 
terbehältniß, Hofraich, Gärtchen hinter dem 
Haufe, 39 Dezim. vertheilten Gemeindegrüns 
den und Gemeindes dann Eichelrecht, worauf 
die reale Bierfchenkgerechtigfeit mit der Befugs 
niß, an den Markt: und Kirchweihtägen wars 
me Speifen verabreichen zu dürfen, haftet. — 
Tare 1499 fl; 

2) 3 Tagwerf ehemaliger Weinberg, jebt Acker⸗ 
land, Taxe 30 fl. 


vermöge Gerichtsbeſchluſſes am 


22. April V. M. 8—12 Uhr 
im Gerichtslocale öffentlich verkauft. Kaufoͤlieb⸗ 
haber und wer ſonſt ein Intereſſe dabei hat, wers 
ben mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähere 
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Beichreibung ber Realitäten, fo wie ber bavauf 
haftenden Laſten und Abgaben, täglich eingefehen 
werden kann, und der Zuichlag erfolgt, fobald die 
are erreicht oder überfliegen wird. 
Met. Sugenheim, den 22. März 1836. 
Freyherrlich von Sedendorf’iches Patrimoniak 
Gericht I. Claſſe. : 
Nittinger, Patrimonialrichter, 





Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das k. b. Kreis, u, Stadtgericht Nürnberg 
hat in dem Schuldenweſen des Handelsmanns 
Ehrhard Sämann dahier durch Entichließung 
vom heutigen den Univerſalkonkurs erlannt. Es 
werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf 

Montag den-9 Mai h. Se. 
IE. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 9. Juni h. 38. 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 27. Juni h. Js. 
dann für die Duplif anf 
Montag den 11 Juli h. Js. 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Commiffär, Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrath Dr. Hofmann Zimmer Nr. 
18 angefegt, und hiezu ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtös 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß dad Nichterjcheis 
nen am eriten Ediktstage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber, das Aus ſchlie⸗ 
hen mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas bon dem Gemeinſchuldner in Häns 
den haben, bei Vermeidung des boppelten Er⸗ 
fages oder nochmaliger Zahlung, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichts⸗ 
hände zu liefern. Nach dem von dem Kridar vors 
‚gelegten Aktiv» und Paffivitande betragen die Schul 
den 12,970 fl, 44 fr,, darunter 9,600 fl. Hy⸗ 
pothelenkapitalien ohne die Zinfen, das Vermoͤgen 
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aber 10,523 fl. 2 fr., darunter 10,000 fl, Arts 
fchlag des Wohnhaufes. Uebrigens fol der erfte 
Eviftstag auch zur Erklärung der Gläubiger über die 
von dem Gemeinfchuldner in der Eingabe vom 14. d, 
M. gemachten Zahlungsvorfchläge und zum Berfuche 
einer gütlichen Bereinigung hierüber benüßt werden. 

Nürnberg, den 16. März 1836. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

2. Ueber den Nachlaß des Halbbauern Johann 
Georg Kern zu Wettringen iſt unter Zuftimmung 
ber Relikten deffelben das Konfursverfahren eins 
geleitet worden, und ed werden demnach die ger 
jeglichen Eviftstage, und zwar ; 

1) zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf - 

Dienftag den 3. Mai d. 38. 
2) Zur Abgabe der Einreben auf die ange 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 31. Mai b. Is. 
3) zur Abgabe der Schlußfäge, und zwar 
a) zur Neplif auf 
Dienftag den 28, Juny d. 3. 
b) zur Duplif auf 
Dienftag den 12. July I. J. 
jebesmat Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. — Hiezu 
werden nunmehr fammtliche befannte und unbekannte 
Öläubiger des Gemeinfchuldners hiermit öffentlich 
und unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen bei dem eriten Ganttage bie 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Maffe, das Nichterfcheinen an dem übrigen 
aber ben Ausfchluß mit den vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Dabei wird bemerkt, daß 
bie Activmalfa nur in 2967 fl. 26 kr., die Schuls 
denmaſſa aber, worunter 4107 fl. 29 fr. im Hy 
pothekenbuche eingetragen find, in 6373 fl. 49 m. 
befteht,, und werden alle diejenigen, welche Nadhe 
laßgegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Rothenburg, den 14. März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Lanbdrichter. 
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Nro. 32. Ansbach, Mittwod den 20ten April 1836, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Ne. 19500. Erp. No. 21676. 
An fämmtlihe k. Stadtcommiffariate und Diftrifte-Polizeibehörben 


bed Rezatkreiſes. 
(Die Beihlagnahme ſittenverderblicher Bilder betr.) ee 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Das k. Staatöminiterium des Innern hat durch Entfchließung vom 5. d. Mte, die 
nahme von 4 lithographirten Bildern in Folio mit der Unterfchrift: 
4) he! si j’etais un beau imonsieur; 
9) c’est ca, not’ bourgeois, n’vous genez pas! 
3) le petit chien; 


4) j’en veux, jen veux encore! 
wegen ber darin enthaltenen unfittlichen Darftelungen mit dem Beifate beftätigt, daß bie Eonfioca⸗ 


tion nebſt dem Verbote derſelben einzutreten habe. 
Ansbach, den 13. April 1830. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent, 
Schegn. 


Beſchlag⸗ 
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Einl. No. 17722. Erp. No. 21956. 
(Die Stelle eines Gemeinde: und Stiftungs + Anwalts im Bezirfe des Landgerichts Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dem FE. Advofaten Nuffer dahier ift unterm 28. v. Mts. die Stelle eined Gemeinde» und 
Stiftungsanmalts für den Bezirk des Landgerichts Ansbach übertragen worden, was zu deſſen Les 
gitimation nad) erfolgter Zurücdnahme des durch das Aueſchreibeng vom 9. Juli 1833 ertheilten 
Mandats befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 15. April 1836, 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. No. 17810. Erp. No. 21957. 


An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatfreifes, 


(Bie Kompetenz der Kreid; Regierungen zur Kevifion der Rechnungen über das Kirchen» Stiftungs : Vermösen 
in den mit magintratiiher Verfaſſung verjepenem den FE KreiesKegierungen nicht unmittelbar untergebenen 
Gemeinden betcefend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sämmtlidyen Diftriftes Polizeibehörden bed Kreiſes wird die im bezeichneten Betreffe unterm 
22. vor. Mts. erfolgte höchſte Miniſterial-Entſchließung durch nachftehenden Abdrud zur Nachachtung 
und mit der Aufforderung bekannt gemacht, für die alsbaldige Einbeförderung der für 153} zur 
Zeit noch rüchtändigen Rechnungen über das Kirdyen: Stiftungs- Vermögen Sorge zu tragen, nach— 
dem der normalmäßige Termin bereits verftrichen iſt. 

Ansbach, den 15. April 1836. 

Königliche Negierung ded Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Die in dem Berichte vom 4. März d. J. geſtellte Anfrage, von wem die Reviſion der Rech— 
nungen ber Kirchenverwaltungen in den mit magiſtratiſcher Verfaſſung verſehenen, den königl. Kreis— 
Regierungen nicht unizittelbar untergebenen Gemeinden zu geſchehen habe, findet in der Vergleichung 
des Abſatz 4 mir Abſ. 2 des $. 59 des revidirten Gemeinde-Ediktes, dann in den Beltimmungen 
bed 8. 46 der Inſtruktion über die Gefchäftsführung der Magiſtrate vom 21. Geptember 1818, 
endlich im $. 99 Abſ. 2 der Beilage VI. zur Verfaffungsurfunde, fo wie in der Minifterial-Ents 
ſchließung vom 11. Auguſt 1834, den Vollzug der Nevifion des Gemeinde: Eviftes betreffend, ihre 
unzweifelhafte Löſung in der Art, daß die Reviſion diejer Nedynungen den k. Slreid «Regierungen, 
Kammern des Innern, zufomme, und dagegen die unmittelbar vorgefegten landes- und gutäherrs 
lihen Behörden die ihnen nad) Maßgabe des $. 59 Abf. 4 des revidirten. Gemeinde Edifted von 
den Magijtraten vorgelegten Rechnungen Tediglich wit den allenfallfigen Erinnerungen sinzubefördern 
haben. 

Münden, den 22. März 1836. 

Auf Seiner Köntglihen Majejtät allerhöchſten Befehl. 


Einf. No. 19436. Erp. No. 21749. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden bes Nezatfreifes, 


(Die amtliche Cinfentung der Tedteniheine der in Bayern verftorbenen franzoͤſiſchen Etaatsangehörigen an dad P, 
Staatsminiperium des k. Haufes wid des Aeußecn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die k. franzöfifche Staats» Regierung hat die amtlicdye Einjendung der Todtenſcheine aller in 
Franfreich verftorbenen Ausländer an das Minüterium der auswärtigen Angelegenheiten zur Beför— 
derung an die betreffenden Familien angeordnet, 

Huf den Grund einer deshalb unter dem 5. d. ergangenen Eutichliefung bes k. Staatdminis 
ſteriums des Innern werden daher ſämmtliche Diftrifts » Polizeibehörden ebenfalls zur amtlichen Ers 
bolung und Einfendung ber Todteafceine der in. ihren Bezirken mit Todte abgehenden franzöftichen 
Staatsangehörigen und zu dem hiernach geeigneten Benehmen mit den Pfarr + Aemtern hiemit anges 
wiefen, um folche befohlenermaßen an dag k. Staatöminifterium des kgl. Haufes und des Aeußern 
zur weitern Beförderung gelangen laffen zu können. 

Ausbah, am 15. April 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
‚von Stichauer, Präſident. 
Sonunenmayer, Sekr. 


Einf. No. 3187. Erp. No. 3891. | | 
(Leiftungen der Gemeinde Meinbeim für kirchliche Jwecke betr > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Kirchengemeinde Meinheim, Defanats Dittenheim, hat ihre Ortskirche im Innern, 
namentlich die Kanzel und den Altar auf eine zweckmäßige Weife verſchönern laffen, und den Koftens 
aufwand mit 250 fl. durch freiwillige Beiträge beſtritten. 

Diefe Handlung, welche eine lebhafte Theilnahme an den Firchlichen Anftalten und einen ers 
freulichen Wohlthätigkeitsſinn bethätigt, wird hierdurd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 2. Aprik 1836. ; 

Königkiches proteftantiiches Konſiſtorium. 
. v. Luz. 


v. Bibra, Sehr. 

J > . ir | , r . 
Einf, No. 3209. Exp. No. 4125. — 
«(Die Erledigung der Pfarrei Bertholdédorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Wagner fam die Pfarrei Bertholdsdorf, Deka— 
nats Windsbach, in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle, nach der ini Laufe des vorigen Jahres des 
finitiv abgeichlofenen Faſſion, folgendes Einfommen verbunden it, als: 


67 * 


1, An fländigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen fl. Mr. fl. Mr 
16 Kittr. alted Maas gemifchtes . —— 
a S pr. Kiftr.. 80 — 
80 Stück Wellen a 1 fl, 40 ir. pr. dundert 1 20 


2) aus Stiftungskaſſen 
aus der Kirchenftiftung N 


a) an baarem Gelde . . . . : 100 — 
b) an Naturalien 
7 Schfl. 2 M. 2 Dig. 33 Sb. Korn a 10 fl. 74 334 
aus der Kirchenftiftung Bertholdsdorf 
a) an baarem Geld . . . . . . 2 113 


b) an Naturalien 
3 Schfl. Korn a 10 fl. + D ° * 30 — 
3) von anderen Pfarreien m. 35. 
von der fatholifchen Pfarrei Veitsaurach 
5 Schfl. 5 M;. 1 Big. 3 Sdl. Korn a 10 fl. 59 32 
4) von Privaten . . . . . . . 14 — 


Summa 361 8% 


11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien . 
1l. Ertrag aus Realitäten: 


Nuganichlag der Wohnung und Oekonomiegebäude 36 — 
detto „'z Tagwerk Obſt⸗ und Gemüßgarten 2 — 
3 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten . . . . — — 
2) an Zehenten: 
a) vom Grün: Schmalfaats oder Brachzehenten R 60 Ai 
b) vom Hopfenzehenten . . ; . j 6 46% 
c) vom Blutzehenten . . 12 65 
d) vom firirten Weigendorfer Kleinzehenten . » 3 46%. 
€) vom firirten Kutjchendorfer Kleinzehenten » . — 15 
83 354 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen _ » 
incl. 36 fl. 12; fr. Beichtgelder 
VI. Einnahmen aus sbfervanzmäßıgen Gaben und Sammlungen . . . 4 30 


Summa des reinen Einfommens 622 53 
Hiezu fommen noch die auf 1 fl. 30 fr. angegebenen freiwilligen Gefchenfe, 
Ansbach, den 12. Avril 1836. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
von Luz. 
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v. Bibra, Sekretär. 


— — — — 





861 862 


Dienfted-Rahridhtem 


Seine Königliche Majeftät haben durch allerhöchfte Entfchließungen d. d. am Borb der Mes 
dea im Hafen von Ancona den 31. März d, Is. folgende proteitantiiche Pfarreien allergnädigft zu 
verleihen geruht.: ; 

1) die Pfarrei Ulfenheim Decanats Uffenheim bem bisherigen Pfarrer zu Ammelbruch Dec. 

MWaffertrüdingen Johann Heinrih Bauer; 

2) die Pfarrei Ermezhofen Decanats Uffenheim (unter Entbindung bed Pfarrer Bernhold 
zu Oberampfracdh von dem Antritt diefer Pfarrtelle) dem bisherigen Pfarrer zu Urs 
phersheim Dec. Windsheim Johann Wilhelm Mandel; _ 

3) die Pfarrei Wildenbolz Dec, Feuchtwang dem bisherigen Pfarrer zu Wirbenz Dec, 
Kreuffen Johann Utting; * 

4) Die Pfarrei Altentrüdingen Dec. Wa ertrüdingen dem bisherige 
tenftein Dec. Michelau Georg Mayer. i MEER PER DR — 

Unter demſelben Datum haben ſeine Majeſtät der König der von dem Herrn Fürſten von 
Dettingen Spielberg für den bisherigen Pfarrer zu Heuberg Chriſtian Waſſer ausgeſtellten Präs 
fentation auf die proteitantiiche Pfarrei Auhaufen Dec. Dettingen und der von der Freiherrlich 
von Sedendorfiichen Patromatsherrichaft für den Pfarramtsfanditaten Carl Albert Augut Wilhelm 
Theodor Rhau auf die proteftantifche Pfarrei Ezelheim Dec, Mit. Einersheim audgeftellten 
Präfentation die landesfürftliche Beſtätigung ertheilt. 

Ferner haben Seine Majeität der König durch allerhöchfte Entfchließung d. d, am Bord der Mer 
bea im Hafen von Ancona den 1. April 1836 allergnädigft beichloflen: 

1) das Decanat und die erfte Pfarrftelle zu Weiffenburg Dec. gleichen Namens dem bisherigen 

3ten Pfarrer zu Neuftadt.a. d. A. Georg Samuel Kahr; 

2) bie dritte Pfarritelle zu Hersbrud Dec. gleichen Namens dem bisherigen Pfarrer -zu 
Deutenheim Dec, Mit. Einerdheim Chriftian Heinrih Jorns; . 

3) die Pfarrei Ottenſoos Dec, Heröbrud dem bisherigen Pfarrer zu Fiſchbach Dec, Alte 
dorf Friedrich Trummeter 

zu verleihen. 


* 


Cours der bayerifhen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 14. April 1836. 


Staatd-Papiere [Briefe] Getv. 

Obligationen a 4$ mit Coup. . . . . . . . 101Z]101$ | 
detto a 3,8 prompt . . . . j . . 100° 
Promeffen auf Banks Actien, per Stüd Agio . , e i 43 | 42 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom königl. bayer. Kreids u. Stabtgericht 
Ansbach wird biemit befannt gemacht, daß das 
unterm 16. v. M. in dem über den Nachlaß der 
Fuhrmannswittwe Anna Eliſabetha Wieſinger 
eröffneten Univerſal-Eoncurſe erlaſſene Prioritats⸗ 
Erkenntniß an Verkündigungsſtatt an dad Gerichts⸗ 
brett augeheftet worden iſt. 

Ansbach, am 7. April 1836, 

Könige. Kreiss und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Zur Vollendung des Baues einer großen 
fteinernen Brücke über das dem Peguitzfluſſe zus 
nächt gelegene Thal fell ein im Face der Waffer- 
baufunde vollfemmen tüchtig befunbener, und durch 
vorzulegende Prüfungsnote und ſonſtige Zeugniffe 
hinlänglich legitimirter Architekt, dem bie Leitung 
dieſes wichtigen Baues übertragen werden kann, 
auf die Dauer von zwei Jahren gegen eine Func⸗ 
tion» Nemuneration von Sechshundert Gulden 
jährlich proviſoriſch augeftellt werben, Zur Bes 
werbung un diefe Stelle wird hiemit ein Termin 
von 14 Tagen feitgefest, fo, daß die Bewerbungs⸗ 
gejuche fpäieitend bis zu Ende d. M. ſammt den 
einſchlagigen Zeugniſſen dießorts zu überreichen 
find, indem auf fpätere Bewerbungen feine Rüde 
ſich genommen werden fönnte. Es wird ausdrüds 
lich bemerkt, daß die gewünjchte Anftellung durch 
die Vorlage der die vollfommen theoretijdhe 
und praftifche Befähigung bewirfende Prüfs 
ungsnote der fompetenten Staatsbehörde bedingt 
it, und daß ed dem Bewerber zur befonderen Ems 
pfchlung gereichen würde, wenn derſelbe ebenfalls 
im Fache der bürgerlichen Baukunſt hinlanglich be⸗ 
wandert wäre, damit ihm nebſt der Leitung des 
Brückenbaues auch die Aufſicht über das jtäbtifche 
Bauweſen übertragen werben könnte, 

Fürth, am 12. April 1836. 

Stadt: Magitrat. 
Bäumen, Schönwald. 
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3. Bekanntmachung. 

(Die diefjährigen Prüfungen der deutſchen Schulen 

dahier betreffend.) 

Die Ordnung, in welcher die dießjährigen Prüfa 
ungen ber deutſchen Schulen dabier- fatt finden 
werden, ift folgende: 

A. Katholifhe Schulen: 

Am 25, April Morgens 8 Uhr die Elementar- u. 
Sonntagsſchulpflichtigen männlichen Ge— 
ſchlechts; Nachmittag 2? — 5 Uhr die oberen 
Klaffen und bie Sonntagsſchulpflichtigen weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

B. Proteſtantiſche Schulen: 

Vom 26. bid 28. April, die beiden Abtheilungen 
der 1. 2. und 3. Elementarklaſſe. 

Bom 29. April bis 3. Mai, exclus. des } Mai, 
bie beiden Abtheilungen der 1. 2. 3, und 4 
Oberklaſſe, und zwar die Knaben jeden Tag 
Morgens 8 Uhr, und die Mädchen Nadmit 
tags 2 Uhr. 

Am 4. Mai Vormittags bie beiden Nebenichus 
len um 7 Uhr die Knaben, um 94 die Mädchen; 
Nachmittag 2 Uhr die Mititärfchule, 
©. Iſraelitiſche Schulabtheilungen: 

Am 5. Mai Vormittag 2 Uhr bie fämmtlicher 
iſtaelitiſchen Werktagsſchüler; Nachmittag die 
iſraelitiſchen Feiertagsſchüler. 

D. Die übrigen hieher gehörigen 

SchulsAbtheilungen: 

Am 1. Mai Nadymittag 2 Uhr von Stunde zw 
Stunde die jünmtlichen Abtheilungen ber pros 
teſtantiſchen Sonntagsſchüler und Schülerinnen, 

Am 26. April Nachmittags 4 Uhr die Privatſchule 
ber Frau Pfarrer Scholler. - 

Am 28. April Nachmittags 4 Uhr bie Laube 
ſtummenſchule. 

Am 29. April Nachmittags 4 Uhr die Gef ange 
ſchule. 

Am 6. Mai wird um 9 Uhr das Schulfeft im 
der St. Gumbertugfirche gefeiert. 

Sammtliche Prufungen, mit Ausnahme der Mili⸗ 

taͤrſchule, welche in der Kaſerne und der Scholler⸗ 

ſchen Schule, welche in der Wohnung der Frau 

Di. Scholler, ſtattfinden wird, werden im Saale 
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des Schulhanfes gehalten. Diejenigen Schüs 
Ier, welche Privatslinterricht genießen, has 
ben fich der Prüfung zugleich mit ihrer Altersklaſſe 
zu unterziehen. Eltern und alle, welche an ber 
Erziehung und dem Unterricht der Jugend warmen 
Antheil nehmen, werden eingeladen, die Bemühs 
ungen der Kehrer und den Fleiß der Schüler durch 
ihre Gegenwart zu ehren. Zugleich wird noch bes 
fannt gemacht, daß Montag den 9. Mai ber 
Termin zur SchulsAufnahme der Kinder auf 
hiefigem Rathhaufe und der 10. Mai zur Aufnahme 
der Schulpflichtigen in der Wohnung ded Herrn 
Pfarrerd Model feſtgeſetzt iſt. 

Ansbach, den 14. April 1836. 

Die Königl. Fofals Schul s GCommiffton, 
. Endres. Goetz. 


4. Sn dem Ausſchreiben vom 16. v. Mts. 
die Gantſache des Joſeph Meier, Fallmeiſter 
anf der Heid bei Oberingingen betr. iſt ein 
Berfehen untergelaufen, ‘daß 

1) zu Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gehöriger Nachweiſung, dann zum Bers 
faufe des Anweſens ftatt 

Mittwoch, den 27. April 1836. 

- Dienftag 
und daß 

2) zu Vorbringung ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen ftatt 

Dienftag den 31, Mai 1836. 

Dienftag den 21. Mai 1836. 
angegeben wurde. Diefed wird zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradıt. 

Biffingen, am 14. April 1836. 

f Fürftt. Herrſchafts-Gericht. 
von Ellenrieder, Herrjchaftsrichter. 


5. Belanntmahung. (Getraidverkauf 
betreffend.) Das unterfertigte fgl. Nentamt vers 
Kauft Dienftags den 26. dieſes Monats einige Pars 
thieen Roggen und Haber legtjähriger Erndte im 
Öffentlichen Verfteigerungswege unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung. Kanfsliebhaber werden 
demnach eingeladen, ſich am genannten Tage Bor 
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mittags 10 Uhr in der hiefigen Rentamts⸗Kanzley 

hiezu einzufinden. 

Spalt, ben 10. April 1836. 

Königliched Nentamt, 
Wirthmann, Rentbeamter. 

6, Da mit dem 15. d, Mts. auch das letzte 
Ziel der Dominifals ıc. Steuer pro 1833 verfällt, 
fo werden die Steuerpflichtigen ihren Zahlungs: 
verbindlichfeiten an das unterfertigte Nentamt nun⸗ 
mehr binnen 

8 Tagen 

genügen, und dad Amt dadurch ber unangenehmen 

Norhwendigfeit entheben, Zwangsmaaßregeln ars 

wenden zu müſſen. 

Neuftadt a, d. A., den 14. April 1836. 

j Königlihed Rentamt. 

Vocke, Rentbeamter, 

7. Vorbehaltlich höchſter Regierungs + Genehs 

migung werden 
Montag den 25. April I. Is, 

im Poſthauſe zu Heilsbronn frühe 10 Uhr 
427 Scyäffel Korn vom Jahr 1832, und 
418 + Korn vom Jahr 1834, 

dann 

Dienftag den 26. April I. Se. 

im Beck'ſchen Wirthshauſe zu Eſchenbach 

frühe 10 Uhr 

196 Schäffel Korn vom Jahr 1832, und 

circa 12 Schäffel Haber vom Jahr 1835, 
in größern und Heineren Parthieen an den Meift 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben. 

Windsbach, ben 14. April 1836, 

Königliche Rentamt. 
Notter, Rentbeamter, 

8. Bom 1. dieſes Monats an, wurde bie 
Perzeption fämmtlicher Steuern, jo wie jene ber 
Ausſtände aus den Vorjahren dem Amtägehilfen 
Hirfc Übertragen, für deffen Quittungen der 
Unterzeichnete haftet. Diejes wird hiermit bes 
lannt gemacht. 

Windsbach, am 14. April 1836, 

Königliched Rentamt, 
Rotter, Rentbeamter, 
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9. PM farramtliche Anzeigen 
vom 11. bis 17. April. 
St. Yobannid : Kirche, 
1. Getaufte. 
Eva Louifa, Tochter des Stadtfirchnerd Schmidt. 
2. Begraben, 

1. Sohann Georg Lippert, Gemeindehirt in 
Deßmannsdorf, R. 595. 8 M. alt an der Yungens 
lähmung; 2. Eva Barbara Heumann von Kurzens 
dorf, ſt. 6 M. 10 T. alt. am Gefraiſch; 3. Jo— 
hann Heinrich Kunze, Scneidergefelle, ft. 23 I. 
14 X. alt an Unterleibövereiterung; 4. Johann 
Adam Wießinger, Gemeindehirt in Katterbad), 
ft. 67 3. 27 X. alt an der Abzehrung; 5. Fräul, 
Anna Margaretha, Tochter ded weyl. k. Appell. 
Gerichts⸗Kanzliſten Hrn. Lachner, ſt. 40 J. 2 M. 
5%, alt am Steckfluß; 6. Johaun Michael Weißs 
mann, B. u. Gutsbefiger dahier, ft. 64 J. alt 

‚ ander Lungenſucht. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 


1. Getauft. ; 

1. Iohann Georg, Sohn des B. u. Lohnrößler 
Enfer; 2. Johann Konrad, Sohn des B. und 
Schneidermeifters Kromeder; 3. Elifabetha, Toch— 
ter des B. u. Gutsbefigerd Fetzer; 4. Georg 
Friedrich, Sohn des B. u. Kaufmanns Herrn 
Mackeldey. 

* 2. Getraut. 

Johann Friedrich Leix, B. u. Schneidermeiſter, 
mit Anna Suſauna Mörtel. 

3. Begraben. 

1. Anna Maria, Tochter des veritorb. Hirten 
Meier in Strüth, ft. 23%. 11 M. alt am Schlag» 
fluß; 2. Michael Otto, Sohn des B. u. Bud)- 
bindermeifters Steger, ft.3 3.11 M. 21%, alt 
an der Abzehrung. 


Katholiſche Stadt: Pfarrei, 


Getauft. 
Franziska Antoinette, Tochter ded Herrn Juſtiz⸗ 
Eommiffär Dr, Gotifried Nuffer, 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Dörzbach im K. W. Oberamt Künzelsau. 
(Wein- und Faͤſſerverkauf) 
Donnerftag den 28. d. Mid. Nachmittags 1 Uhr 
verkauft das Freyherrlich von Eyb'ſche Nentamt 

338 W. Amer 1834r 

38 W. Aimer 1835r 
Gefällwein, auch 2 alte in Holz gebundene Fäffer, 
wovon das eine 45 und das andere 40 W, Aimer 
hält, wozu die Liebhaber unter dem Bemerken eitts 
ladet, daß die 1834r Weine rein gehalten und 
von vorzüglicher Güte find, 

Den 9, April 1836. 

Nentamtmann Wetzel. 

2%. Auf Anordnung des Vorftandes bed 7ten 
Leichenvereing foll Sonntag den 24. diefes Monats 
die Redynung bei Herrn Braumeifter Demmert 
Nachmittag 2 Uhr abgebalten werden; fünmtliche. 
Mitglieder werden erſucht, zahlreich zu erfcheinen, 
Auch diejenigen, welche noch Einlagsrefte jchulden, 
wollen felbige berichtigen. 

Ansbach, am 14. April 1836. 

Geßner, Borftcher, Brenner, Kaffer. 

3. Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, 
baß fie die neueiten Strohhüte erhalten hat, und 
bittet um gütigen Zuſpruch. 

Thereie Schub, Putzarbeiterin. 

4, Unterzeichnete macht befannt, daß fie für 
biefed Frühjahr eine Auswahl Brüßfers Glanz 
Bordens und Reisftrobhüre, jo wie Bänder und 
Blumen nad) der neuften Mode erhalten hat, und 
verjpricht damit die billigiten Preife, 

Eorhie famminger. 

5. Mehrere neue Kappler'ſche Pianoforte auch 
auf Flügelart in Tafelform, fo wie zwei kleine mit 
5 Dftaven in ganz gutem Zuſtande find zu vers 
kaufen beim Inftrumentenmacer 

Heunifch (Firma: Kappler). 

6. Nachricht und Empfehlung. Den 
fönigl. Lands Herrſchafts⸗ u. Parrimonialgerichten, 
in welchen fein Rofalblatt beiteht und die von der 
königl. Regierung des Rezatkreiſes allerhöchite Ents 
fhließung, den Bollzug des Art, 7 Ziffer 2 
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und 3-ber gefegfihen Beflimmungen 
für das Gewerbsweſen, der Gewerbsmei⸗— 
fier, Gefellen und Lehrlinge betreffend, zur Defs 
fentlichfeit gebracht werden foll, diene zur Nadys 
richt, daß diefe Entfchließung in Parthieen von 
40 Eremplaren, a 3fr. per Eremplar, auf gutes 
Kanzleypapier in 4 Quart-Ceiten gedrudt, gefers 
tigt wird, wenn der Vorbericht und die Namens⸗ 
Unterfcjrift des Herrn Borftandes eingejenbet wird, 
Zugleich empfehle ich auch meine gut eingerichtete 
Steindruderey den fol. Kandgerichten, Rent⸗ 
ämtern, Magiftraten ıc: mit dem Bemerfen, daß 
ich Sportelzettel, Quittungen, Ausſchreibungen 
das Ries mit Einfchluß eines guten Gonzepts 
Papiers, auf einer Seite ded Bogens ſchön lithos 
graphirt für 5 fl., auf Ranzleypapier eben fo lithos 
‚graphirt für 6 fl., und Tabellen, die auf beis 
den Seiten lithographirt werden follm, das Ried 
incl. des Papiers, auf Conzept für 6 fl. und auf 
Kanzley für 7 fl. jedesmal ſchnell zu liefern bes 
reit bin. Auch ift bei mir die neue im Kreisblart 
ausgefchriebene Tabelle: Eonfpektıc, der Eratss 
Rechnungen zur Revifion und Approbation, billig 
zu haben, Zu recht vielen Beftellungen empfiehlt 
ſich Dettingen, im April 1836. 
J. M. Brandel, 
Buch⸗ und Steindruckerey⸗Inhaber. 

7. 500 fl. find auf ſichere Hypothek im hiefls 
gen Gerichtöbezirt auszuleihen; wo? fagt die Res 
baction, 

8. Zur Uebernahme der Bleihwaaren für die 
fchon lange im beiten Ruf chende Naturbleice 
des Herrn Rebmann in Heidenheimempftehlt 
ſich Unterzeichneter zur dießjährigen Beſorgung ders 
felben wieder beftend. Die Preiße find für die Elle 
Tuch 2 Pr., 1 Pie. Garn 18 kr., 1 Pid. Zwirn 
20 fr 

Braun, Knopfmacher, auf 
dem Obernmarft, 

9, Bel Sattiermeifter Frank dahier ſteht eine 
fchon gebrauchte aber noch im beftm Zuſtand fich 
befindliche moderne gedeckte Drofchke mit Stahtfes 
dern zum Eins und Zweilpännigfahren eingerichtet 
zu verlaufen. Huch empfiehls derſelbe außer feinen 
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ſchon befannten Sattlerwaaren ein paar ſchöne 
gelbplattirte Pferdgeſchirre. 

10. Ein Scribent, welcher fich über Fleiß und 
fittliches Betragen ausweiſen fann, fucht gegen 
ein hinreichendes Honorar bei einem fönigl. Herrn 
Advofaten ein Unterfommen. Derjelbe kann fos 
gleich eintreten. Hierauf Refleftirende belieben fich 
an die Redaktion diefed Blatted unter der Addreſſe 
M. ©. zu wenden. 


” 11. Ein fogenanntes Königshündchen weiß 


mit gelben Fleden hat fih verlaufen, man bit» 
tet denjenigen, ber es gefunden oder bei ſich 
hat, gegen Belohnung in das Haus Lit. A, Nr.140 
zu bringen. 

12. Die geräumige Scheune an der Schaffhäns 
fer Strafe Lit. D. Nr. 11. iſt zu vermiethen. 

13. Hiermit bringe ich zur Anzeige, daß ich 
von. der Dampfs Chocolade des Herrn 9. 8, Birk⸗ 
ner in Nürnberg eine Niederlage befige, und diefes 
Fabrifat zu den Fabrifpreifen verkaufe, ch ems 
pfehle daher felbiges, fo wie die ächten Matzbons 
bons für Bruſtkranke und Huftenleidende, hiermit . 
zur gefälligen Abnahme beiteng, 

Leuteröhaufen, den 15. April 1836. 

3.9. Wellhöffer. 

Eommiffions-Anftalt AR. 113 in Ansbach. 

t. Das Wirthshaus C. Nr. 21. in der Schloßs 
firaffe, worauf die Heckenwirthſchafts⸗Gerechtig⸗ 
keit ruht, iſt aus freier Hand mit den Wirthe 
ſchafts⸗Geraͤthſchaften zu verkaufen. Hiezu wirb 
Bietungstermin auf 

ben 2. Mai Vormittags 

im Gefhäftszimmer bed Unterzeichneten aus 
Auftrag des Eigenthümers bezielt und Liebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. Die SHaufsbedingungen 


. werben im Termin befaunt gemacht. Die Hälfte 


des Kaufſchillings fan zu 34 pEt. verziundlich 
ſtehen bleiben, 

2. Ein ganz gut gehaltened orthopaͤdiſches 
Streckbett ſammt Gorfett und Turuſtauge ift um 
billigen Preiß zu verkaufen. 

3. Eine Hedenwirthfchaft mit Geräthfchaften 
im der Nähe des Marktes if zu verpachten und 
das Nähere bei Verwalter Diofer zu erfahren. 

68 
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Todes⸗ Anzeige, 


Geſtern früh um 2 Uhr endete meine älteſte Toch⸗ 
ter Helena Margaretha im 40. Lebensalter ihr ir⸗ 
diſches Dafeyn an den Folgen einer Abzchrung, 
wodurch mir eine neue Wunde gefchlagen wurde, 
da erft vor 18 Monaten der Tod meinen Mann 
und bald darauf meine jüngite Tochter mir entrif 
fen hat. — Indem ich diefe Anzeige allen guten 
Freunden und Befannten widme, empfehle ich mich 
nebſt meiner noch einzigen Tochter Runigunda zu 
deren foridaueruden Wohlgewogendeit. 

Ausbach, am 15. April 1836. 

Nofina Barbara Lachner, 





Zu vermietbende Wohnungen. 


A.No, 6 if ein Quartier zu vermiethen. 
A. 36 bei Börner am obern Markt iftein Quar⸗ 
&ier zu vermiethen. 
A. 76 it ein vorbered Quartier fogleich ober 
His Laurenzi zu vergeben. 
A. 342 in der Uzenftraffe ift ein Quartier zu 
vermiethen. 
B. 68 iſt der erſte und zweite Gaben mit allen 
Bequemlichleiten ganz oder theilmeije zu vermiethen. 
B. Ro. 8 iſt der obere Gaden mit 2 heizbaren 
Zimmern, einem Alfoven, ꝰ Kammern ꝛc. zu ver 
smiethen und zu Raurenzi zu beziehen. 
D. Ro. 17 ift der mittlere Gaden zu vermie⸗ 
then und bis Laurenzi zu beziehen. 
D. 272 beim Schloffer Zender ift das mittlere 
Quartier zu vermiethen. 
» Bei Bädermeifter Uebelhör im Schwarzen Bären 
ift ein Quartier zu vermiethen. 
.D. 345 üt bid Laurenzi zu vergeben: 2 Stw 
ben, 1 Kammer, Küche, Keller und Holzleg. 
B. Ro. 66 ift ein Laden nebſt dem mittlern 
Quartier zu vergeben. 


GEEHRTE SCHE Fi CE WETE ——————— EEE ng 
Gerrichtliche Verſteigerungen. 


4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
bem Meiber Conrad Sörgel zu Ammerndorf zus 


Appell: Ger.» Kanzliften - Wittwe, 
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gehörige Gütkein No. 45 dortſelbſt, beſlehend aus 
1 Wohnhaufe, einem halben Stadel, 1 Stallung, 
z Tagw. Garten, 45 Morgen Ader, 1! Tagw. 
Wieſe und dem Gemeinderecht, geſchätzt anf 1175 
Gulden dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und 
wird Bietungstermig auf 
Freitag den 29. April d. Is. Vormittags 
10 bis 12 Uhr 
dahier bezieht, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ber Zuſchlag fofort erfolgt, wenn ein 
ben Schäßungswerth erreichended oder überjleigens 
bed Gebot gelegt wird. 
Eadolzburg, den 25. März 1836. 
Königliches Landgericht, 
von Aufin, Landrichter, 


2. In der UniverfalsConcursfache ded Joh. 
Beorg Kemmelmeier zu Xreuchtlingen wird 
beffeu ein halbes Wohnhaus, M. No. 78 ſammt 
Eingehörungen tarirt auf 580 fl., dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt. Termin hiezu iſt auf 

Freitag den 29. April d. 38. 

in loco Treuchtlingen anberaumt, wozu Strichs⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß am Termine bie 
Strichsbedingniffe, fo wie die auf dem Haufe hafe 
tenden Laften und Abgaben bekannt gemacht wers 
ben, und der Hinſchlag nach Borfchrift des Hypo⸗ 
thefengejeges erfolgt. 

Heidenheim, am 1. Mär; 1836. 

Königliches Landgericht, 
Geiz, Landrichter. 

3. Nachbezeichnete zur Nachlaß» und Gom 
cursmaffe des Halbbauern Johann Georg Kern 
von Wettringen gehörige Realitäten, namlich 

1) das Hauptgut Haus⸗Nr. 21., beitehend aus 
Wohnhaus, Scheuer, Schweinftällen, Hof— 
raith, 9 Dez. Garten, 21 Tagw. 12 Dez. 
Feld, 6 Tagw. 20 Dez. Wiefen und bem 
ganzen Gemeindrecht, tax. auf 2215 fl.; 

2) das Kegethifche Feldlehen, beſtehend aus 2 
Tagw. 95 Dez. Feld, 1 Tagw. 91 Dep. 
Dielen und 50° Dez. Oedung, tar. 411 fl; 
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3) das Güthifhe Feldlehen mit-1 Tage, 71 
Dex. Breitfteinader, tar. 76 fl.; 
4) 4 Zagw. 30 Dez. Waldung das Geizvogel⸗ 
holz, Werth 85 fl.; 
werden am Montag den 2. May d. J. Vormittags 
10 bis Nadımittage A Uhr im Dürrifchen Wirths⸗ 
haufe zu Wettringen öffentlich feilgeboten, und 
FKaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Laſten bei der Verfteigerung befannt gemacht 
werden. 
Rothenburg den 14. März 1336. 
Königliched Landgericht, 
Piündter, Landrichter. 
4. Im Wege der Hilfsvollitrefung werben am 
Freitag den 29, April d. I. V. M. 
1. Pl. No. 93 3 Tagwerk 49 Dez. der Geldader, 
2. P.No. 147 83 Dez. der Wiefenader, 
welche beide Grunditüce dem Bauern Martin Eck⸗ 
ftein von Worzeldorf gehören, an den Meiftbies 
tenden öffentlich dahier verfauft. Kaufsbedingun⸗ 
gen und Laften der Objefte follen im Termine bes 
kannt gemadyt werden. Der Hinfchlag geſchieht 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Schwabach, den 31. März 1836. 
Königlicdyed Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der ledige Bäckergeſelle Johann 
Michael Ruppert von Gunzenhauſen der er— 
gangenen öffentlichen Ladung gemäß nicht er— 
ſchienen, und ſich über das angeſchuldigte Vers 
breden ber Widerfegung nicht verantwortet hat, 
fo wird defelbe zum zweitenmale aufgefordert, 
fih binnen drei Monaten vor dem unterfertige 
ten Unterfuchungsgerichte zu ftellen, indem nad) 
Verlauf diefed QTermined wider ihn ald gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß würde 
verfahren werden. 
Bunzenhaufen, am 2. Aprif 1836. 
Königlihes Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 
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2. Georg Voit von Meifershef, Soldat im 
königl. bayer. 14ten Linien: Infänterie Regimente, 
geboren am 22. November 1789, it im Jahre 
1812 mit feinem NRegimente nach Rußland ands 
marfchirt, und hat feitdem über fein Leben und 
feinen Aufenthalt nicht mehr Nachricht gegeben. — 
Auf den Antrag feiner Geſchwiſter ergehet an ges 
dachten Georg Vo it und feine etwa zurücgelaffes 
nen Erben und Erbnehmer die Aufforderung, fich 

Freitag den 11. November h. J. Vormittags 

9 Uhr 
zu melden, widrigenfalls Georg Boit für tod er 
tlärt und fein in 2121 fl.'54 fr. beftchendes Vers 
mögen an feine Gefchwilter hinaus gegeben werben 
würde, 

Nürnberg am 13. Januar 1836. 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. . 

3 Nachdem der Univerfalfonfurs gegen ben 
Bauersmann Gottlieb Röſer zu Mit. Herrnes 
heim rechtsfräftig erfannt worden ift, fo wird 

eriter Ediktstag auf 

Freitag den 13. Mai 
zur Anbringung und Nachweiſung ber Forbes 
rungen nebit VBorzugsrecht, 

zweiter Ediftstag auf 

Dienftag den 14. Juni 
zur Borbringung der Einreden dagegen, und 
britter Ediftstag auf 
Montag den 18. Juli 
zur allfeitigen ſchließlichen Verhandlung anbe— 


-raumt, und das Erfcheinen der Gläubiger in 


Perfon oder dutch gerichtliche Bevollmächtigte 
jedesmal früh Q Uhr erwartet, widrigens das 
Ausbleiben eines Gläubigers am erften Edikts— 
tage den Ausſchluß von der Maffe, an den übris 
gen Ediftstagen aber den Berlujt der treffen, 
den Handlungen zur Folge hat, Die bis jegt 
erhobene Aktiv» Majfe beträgt 2083 fl. 51 fr, 
wogegen die bevorzugten Schulden die Summe 
von 2443 fl. 17 fr. erreihen. Wer von bem 
Gemeinſchuldner an Geld oder Geldeswerth 
unter welchem Titel immer etwas in Händen 
hat, wird zur Verabfolgung deffelben bei Bers 


meidung nochmaliger Zahlung vorbehaltlich et» 
waiger Nechte daran hiemit aufgefordert. 
Seehaus, ben 17. März 1836. 

Fürft. Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandeberg. 
Schmingenftein, Herrfchaftsrichter. 

4. Bom königl. Landgericht Gunzenhaufen im 
Retzatkreiſe werden untenbenannte Berfchollene, 
und bie etwa von ihnen zurücgelaffenen unbefanns 


| 


Rame Stand 


Kränzlein Infanterie Regiment 








3 Franz Altmaun Soldat d. National-⸗Feld⸗¶Absberg 50 


| bataillons in Ansbach 


4 Johann Leonhardif. preuß, Hufar bei der| Brand 


Krapfenbauer| Esfadron des Rittmei⸗ 
fterd Seelen - 


Sunzenhanfen, ben 10. Dezember 1835. 


Geburtsort. | Alter.|Bermögen 


I. 
1 Johann Michael |Soldat beim 13. Linien: Aha 





ten Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten von Bekanntmachung diefer Ladung an, 
und längftend in dem auf den A. Oktober 1836 
bezielten Termin entweder perfönlich oder durch 
einen gerichtlichen Bevollmächtigten dahier zu mel 
ben, und bafelbit weitere Anmweifung zu erwarten 
aufferbem fie für todt erklärt, und ihr Vermögen 
ben nächiten Anverwandten nad) Vorſchrift der Ges 
fege hinausgegeben wird. 


Bemerkungen. 


fe (fl Wurde unt. 1.Zuli 1808 


1 Jahr. 
— J 464 40] als auswärts franf in 


2 Johann Georg Soldat des 3. leichten Stetten aber, 
a I En gang a, En 
Mehmel in Preußen ge- 
Rorben ſeyn. 


50/— Im Jahr 1812 in Ruß⸗ 
land vermißt. 

70.1 161/15] Defertirte zuerſt in Ang, 
badı, dann in Berlin u, 

fol dann als Deferteur 

erichoffen worden ſeyn. 

Seit 36 Jahr. weiß man 

nichts mehr von ihm. 


Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


Zur Kenntniß 
aller 


getreuen Bayern 





Here Staatsrath, General Commiſſär und Regierungs-Präftbent von Stich aner! 
Die treue Liebe, womit die Bayern aller Kreiſe ihres Koͤnigs waͤhrend ſeiner Ab⸗ 
weſenheit gedacht und: bei feiner Rückkehr ausgedruͤckt haben, find unendlich wohl⸗ 
thuend für Mein Herz. Ich kenne mein: biederes Volk und Ich weiß, daß. hin—⸗ 
wieder die Redlichkeit Meiner Abſichten und Mein unablaͤßiges Streben: für ſein 
Wohl ihm nicht verborgen ſind. Aber erhebend bleibt es, dieſes angeſtammte Wech⸗ 
ſelverhaͤltniß teutfcher Fürften: und: teutfcher Völfer in. fo rührender Weife ſich aus- 
fpredyen zu ſehen. Drüden Sie den Bewohnern des Ihrer Leitung: anvertranten” 
Kreiſes aus, was ihr König, was ihr gemeinfamer Vater für fie empfindet. Sagen 
Sie ihnen insbefondere, daß wenn Ich die von. vielem: Seiten: beabſichtete Sendung, 
eigener Abordnungen ablehnend beſcheide, ed lediglich geſchieht, um dem Dir fo theu- 
ren Gemeinden Koften zu erfparen, welche mitunter die minder bemittelten: Bürger 
und Familienväter treffen würden, die ihre Kinder nur muͤhſam mit der Hände Ar⸗ 
beit ernähren. Verſichern Sie Alle Meines innigſten Wohlwollens, und halten Sie 
ſich felbft, Here Regierungs⸗Praͤſident, Ihrer Seits, Meiner Königlichen Grneigt- 
heit verfichert 
Ihr wohlgemwogener König 


Ludwing. 


Muͤnchen den 17. April 1856. 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 33. Unsbad, Samftag den 23ten April 1836, 








Inbale, 


Zuſchu ſe zum Unterhalt der Schulgehilfen. — Erledigung der ———— 
Jahrbuc der Stadt Wemding. rledigung der Pfarreien Gailnau, Dornhauſen u. Brenn 


ö ——— 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf, Ro. 12422. Erp. No. 20949. 
EDie Zufhüle zum Unterhalt der Schulgehilfen aus Rreisfonds für bas Jahr 1835)36 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird andurch für das betheiligte Lehrer» Perfonal bekannt gemacht, daß die aus Kreisfonds bewil- 
ligten Beiträge zum Unterhalt eines Hülfslehrers und bie mehrern Lehrern und Schulfaffen jur Bers 
befierung ihres Einkommens in früherer Zeit aus der Rubrik „für Gehilfenbeiträge“ bewilligten 
Unterftügungen für das laufende Jahr 1835 heute bei dem treffenden k. Rentämtern zur Auszahl⸗ 
ung in Quartald-Raten eingewiefen worden find. 
Ansbach, den 4. April 1836. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer ded Innern und der Finanjen. 
© von Stichaner, Präfident. 
v. Ragler, 
Schegn. 


—⸗) ⸗ — 
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- Einf, No, 3112. Exp. No, 4217. 
j (Die Erfedigung der Pfarrei Gailnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Durch die erfolgte Beförderung bed Pfarrerd Steurer fam bie Pfarrei Gailnan, königl. 
Decanats Infingen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
mit bem Bemerken bekaunt gemadyt wird, daß mit dieſer Stelle nadı der im Laufe des vorigen 
‚Jahre definitiv abgeſchloſſenen Dienſtes⸗ Ertrags⸗-Faſſion folgendes Einfommen verbunden iſt, als: 

.- I 
J. An fländigem Gehalte . . 6 
1. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . RE 
Al. Ertrag aus Realitäten: ! fl. kr. 
Nusanfclag der Wohnung und Deconomie- Gebäude 30 — 
Nutzanſchlag der Grundftüde, beftehend 
aus einem Gemüßgärtlein, einem größern Gemüßgarten, 
einem Gemeindegärtlein, dem Krautbeet, einem Baums 
garten mit Inbegriff des fogenannten Kirchen-Aeckerleins, 
dann 1 Tagw. Hutwieſen, nebft zwei untere Gemeindes- 
theife, zwei ältere Gemeindetheile, und eimem Gärtchen 
hinter dem Kirchhof - ä . j ei A 40 13 


— * ” * . — — 








70 13 
VI. Ertrag aus Rechten, und zwar: 
an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtjehenten . ; . . . 523 19 
b) vom kleinen Zehenten . . . . . . 58 5A. 
c) vom Blutzehenten . . . . . . 4 282 
556 42 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen incl. 

13 fl. 414 fr. Beichtgeld . . . . 32 57 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . ; j — — 

Summa des reinen Einkommens, da Laſten nicht abzuziehen find . . 689 52 

Ansbach, den 14. April 1836. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, Sefr. 


Einl. No. 3245. Exp. No. 4222. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dornhauſen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 

— die erfolgte Beförderung des Pfarrers Weber Lam die Pfarrei Dornhaufen, kgl. 
Decanatd Gunzenhaufen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle, nach der im Jahr 1825 
deſinitiv abgeſchloſſenen Faſſion, folgendes Einfommen verbimden ift, als: 


I. An ftändigem Gehalte, u, zw, 

aus Stiftungskaffen . R . * 
U. Au Zinſen von zur Pfarrei geſtifteten Capitalien 
Ul. Ertrag aus Realitäten: 


1) Gebäude: fl. kr. 
Nuganfchlag der Wohnung und Defonomiegebände . R 50 — 
2) Gründe: iui 
Nutzanſchlag, und zwar il. 
" 375 Morgen Ueder . .., . z 346 — 
71 Tagwerk Wieſen . 153 22} 
14 Tagwerf Garten ‚ . . . . 30 — 
10 Morgen Waldungen , . R R ri 13%. ; 
Sa. F 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grumdherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben in Geb . . . . 
b) unftändige Abgaben an Handlöhnen R R 
2) an Zehenten: * 
a) vom großem Fruchtzehenten . . 
b) vom Heinen Zebenten . . . 


c) vom Heuzehenten . . . . 
d) vom Gartenzehenten . . . s 
e) vom Blut» und Obftzehenten B R 


“ . [3 * * * 


3) Nutzanſchlag ded Gemeinderechts . 


Sa. | 
V. Aus befondersd bezahlt werdenden Dienites + Funktionen 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
Summa 


Die Laſten incl. 114 fl. 25 fr, Steuer abgezogen mit 


verbleibt ein reines Einfommen von . . . 5 
wovon aber ein jährlicher Ganon von . s 


zur Pfarrunterftügungd s Anftalt, der dem bisherigen Geiftlihen nur während feiner 
Dienftzeit nachgelaffen war, und jet wieder zu entrichten it, noch ferner in Abs 


zug zu bringen iſt. 
Das reine Einfommen ftellt fi daher auf . 5 


dar, wozu noch die auf 5 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke fonumen. 


Ansbach, den 15. April 1836. 





Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 


von Luz. 


69 * 


882 
f. Mr. 
‘ 2 315 
R 592 223 
s 25 48 
.. 1461 447 
M 179 ATE 
. 1281 57 
5 — 
1231 57 


v. Bibra, Sekretär, 


Einl, No, 2470. Erp. No. 3072. 
(Die erledigte Pfarrei Bronn im Deranate Kreußen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch bie Beförderung des Pfarrerd Ned auf bie IIte Pfarrſtelle zu Neubroßenfelb ift bie 
Pfarrei Bronn im Decanate Kreußen, Laudgerichts Pegniß, erledigt worben, beren jährlicher Ers 
rag ſich nach der bereits abgefchloffenen Dienfts Grtengbr allen wie folgt berechnet : 

1. Un ftändigem Gehalt: fl. kr. fi. fi 
baar . . . . . W 49 40 
an Naturalien . . . . 121 165 


170 56} 
434 Me; Dinkel, 


353 Me Wau, 
6 FSchäffel 353 Me; Korn 
2 Scäffel 143 Me; Gerfte, 
7 Scäffel 155.Me; Haber, 
11. Ertrag aus Realitäten: 
incl. 25 fl für Wohnung, den Ertrag von 21 Tagw. 
Aecker, 3 Tagw. MWiefen, 4 Tagw. Waldung . 
111. Ertrag ans Rechten: 
1 fl 20 fr, Handlohn, 
— ; 20 » Weidrecht, dann 


Er * + * 86 14 


an verſchiedenen Zehenten 202 fl. 43 fr. 204 23 
IV. Einnahmen aus befenderd bezahlt werdenden Dienfeb- dautiionen . . 54 56} 
V. Einnahme aus Sammlungen . — 8 15 


Summa 524 443 
Laften 14 13} 
Folglich bleibt reines Einkommen . . a he 
Binnen 6 Wochen haben fidy bie Bewerber um dieſe pfarrei vorſchriftsmaßig zu melden. 
Bayreuth, den 11. April 1836. 
Königl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Freudel. 
Seefried, Sekr. 


Anzeige. 
Jahrbuch ber Stadt Wemding. Jahrgang 1834. 

Es gehört zu den erfreulichen Erſcheinungen, daß ſich immer mehrere Städte beſtreben, ihre 
Annalen zu ſchreiben, und zugleich die Verwaltungsreſultate über das Gemeinde » und Stiftungs⸗ 
Vermögen befannt zu machen, 

Der Stadt Wemding muß dieſes Jahrbuch um fo fchägbarer ſeyn, als fie erit im vergange- 


nen Jahre von dem vorigen Herrn Pfarrer zu Huisheim Laber mit einer befondern Gefchichte 
beichenft worden iſt. 


Solche Mittel ſind am meiften geeignet den Gemeinſtun zu beleben, umb bie Theilnahme der 
Gemeinbegliever an den Begebniflen ihres Wohnorts und an den öffentlichen Angelegenheiten rege 


zu erhalten. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. | 


1. Polizeiliche Befanntmachung. 
(Die Botenfarth von hier nach Nürnberg betr.) 

Es wird hierdurch zur Wiffenfchaft des Publis 
hund gebracht, daß. die Botenfarth von hier nad) 
Nürnberg, welche feit ber öffentlicdjen Befanntmach- 


ung vom 14. Dezember v. Is. von dem hiefigen . 


Bürger und Mezgermeifter Chriftian Ludwig Engel 
ausgeübt aber wieder aufgegeben wurde, nun bem 
biefigen Bürger und Fuhrmann Georg Michael 
Wißmeyer, nachdem berfelbe die erforderliche Gaus 
tion aufrecht gemacht hat, mit Beibehaltung der 
bisher beobachteten Abfahrt und Ankunftszeit (er⸗ 
ſtere Freitags Mittags und letztere Sonntags dars 
auf Abends) wieder verliehen worden ift, 
Ansbach, am 15. April 1836, 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 
(Die Geminnfte von der Induſtrie⸗Ausſtellung zu 
München für 1835 betr,) 

Zur öffentlichen Kenntniß wird hiedurch befannt 
gemacht, daß von der für die Induſtrie⸗Ausſtellung 
zu München für 1835 angeordneten k. Minifteriak 
Commiffion zu München die Lifte über die Gewinnſte, 
welche bei der am 9. und 11. dieſes Monats ftatt 
gehabten Ziehung der mit der fraglichen  Induftries 
Ausftellung verbundenen Lotterie fic ergeben has 
ben, überjendet worden it und von ben betheiligten 
Aftien-Abnehmern in der NRegiftratur bes unterfer- 
kigten Magiftrats täglich während der Bureauftuns 
ben eingefehen werben fann. Zur Abforderumg 
der Gemwinufte ift ein breimonatlicher präjudicir⸗ 
licher Termin beftimmt. 

Ansbach, den 20. April 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


nee — 


8. Bekanntmachung. 
(Sandlieferungs » Accord.) 
Die Lieferung von circa 200 Fuhren Sand 


‚zum hiefigen Stabtpflafter für das laufende Etats-⸗ 


Jahr erforderlich, fol nach Muftern veraccordirt 
werden. Accordluſtige werben hiezu auf 

Montag den 25. April LI. Vorm. 9 Uhr 
in die Stadtfänmerei eingeladen, und werben Dies 
felben ihre Mufter mit zur Stelle bringen. 

Ansbach, 20. April 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
bes Hirſchenwirths und Bierbrauers Michael Gras 
fer aus Roth rechtliche Forderungen haben, wers 
den anburd aufgerufen, diefelben am 

Dienftag den 3. Mai I. 38. V. M. 9 Uhr 
bei der Commiſſion des unterfertigten Gerichts im 
Haufe No, 139 zu Roth anzumelden, amd nach— 
zuweilen. Die in biefer Tagsfarth nicht angemel- 
beten Forderungen werben bei Auseinanderjegung 
dieſer Rachlaßfache unberücfichtigt bleiben. Ans 
berjelben Nachlaßmaſſe werden am 
Montag den 2. Mai d. 38, von Morgens 
. 8 Uhr an 
a) auf dem Holzplag am Kiliansdorfer Weg 
ohnmweit Roth, dann bei der fogenannten 
Dulvermühle dafelbft, 
. 72 Sthröte 6 bis 24 Schuh lang, und 
19 Stüd unbefchlagenes Bauholz; 


1) im Haufe No. 139 zu Roth 
10 Stüd buchene Bretter, 
19 Stüd buchene Dielen, 
16 Stück eichene Dielen, 
viele unbrauchbare Sierfäßer, 
- +10 Schaf Erbbirn, 
öffentlich an ben Meiftbietenden gegen fofort bagre 
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Bezahlung in Faffenmäßizer Münze verſteigert. — 
Kaufsluſtige find dazu eingeladen. . 
Pleinfeld, am 17. April 1836. 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5, Zur Vollendung des Baues einer großen 
ſteinernen Brüde über das dem Pegnitzfluſſe zus 
nachſt gelegene Thal jell ein im Face der Waſſer⸗ 
baufunde vollfommen tüchtig befundener, und durch 
vorzufegende Prüfungsnete und fonitige Zeugniffe 
hinlänglich legitimirter Architeft, dem die Leitung 
dieſes wichtigen Baues übertragen werden kann, 
auf die Dauer von zwei Jahren gegen eine Func⸗ 
tlons⸗Remuneration von Sechshundert Gulden 
jährlich proviſoriſch augeſtellt werden. Zur Bes 
werbung um dieſe Stelle wird hiemit ein Termin 
von 14 Tagen feſtgeſetzt, ſo, daß die Bewerbungs⸗ 
geſuche ſpäteſtens bis zu Ende d. M. ſammt den 
einſchlägigen Zeugniſſen dießorts zu überreichen 
ſind, indem auf ſpätere Bewerbungen keine Rück⸗ 
ſich genommen werden könnte. Es wird ausdrück⸗ 
lich bemerkt, daß die gewünſchte Anſtellung durch 
die Vorlage der die vollfommen theoretijche 
und praftifche Befähigung bewirkende Prüfs 
ungsnote der fompetenten Staatsbehörde bedingt 
ift, und daß es dem Bewerber zur befonderen Ems 
pfehlung gereichen würde, wenn berfelbe ebenfalls 
im Fache der bürgerlichen Baukunſt hinlänglich bes 
wandert wäre, damit ihm nebſt der Leitung bed 
Brückenbaues andy die Aufficht über das ftädtifche 
Baumefen übertragen werden könnte. 

Fürth, am 12. April 1836. 

Stadt» Magiftrat, 
Bäumen. Schönmalb, 

6. Das fönigl. Rentamt Ansbach verpachtet 
Samftag den 30. diefes Monats Vormittags 10 
Uhr für das laufende Jahr 

a) ein Schorrgärtchen zu Beftenberg nachſt ber 
bafigen Kirche, 

b) den Schloßgraben mit Obitbäumen, und 

©) die fogenannte Scyütt daſelbſt, dann 

d) 2 Dez. Gärtchen im hiefigen Bauhofe hinter 
der Scheune der Revierfoöͤrſters⸗Wittwe Aufs⸗ 
berg, 
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und ladet Pachtluſtige ein, ſich hiezu in dem rent 
amtlichen Geſchaftszimmer dahier einzufinden. 
Ansbach, am 20. April 1836. - 6 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


7. Bei Entrichtung der Dominicals Steuern 
iſt ed erforderlid,, daß die Steuer⸗Kataſter⸗Auszüge, 
auf welche Dominical» Steuern zu zahlen find, mit 
ihren Simplis und Steuer-Gemeinden, genau ar 
gegeben werden, ba die Namen der Dominicaliens 
Befiger und der Steuer s Diftrifte im neuen Katar 
fter gegen das Proviforifche ſehr haufig verändert 
find, ſo daß ſich nicht allemal die eingejenbet wers 
benden Beträge ohne Aufenthalt vorfinden laffen, 
Die Dominicalien s Befiger im hiefigen Rentamte 
werben, ba num die IV. Dominifal-Steuer-Simplen 
mit der Kreis⸗-Umlage verfallen - und zu entrichten 
find, durch diefe öffentliche Bekanntmachung hier» 
auf aufmerfiam gemacht. 
Hersbrud, am 18. April 1836. 
Königliches Nentamt. 
Heyde, Rentbeamter, 


8. Vorbehaltlich höchter Regierungs + Genchs 
migung werden 
Montag den 25. April I. 98, 
im Pofthanfe zu Heildbronn frühe 10 Uhr 
427 Schäffel Korn vom Jahr 1832, und 
418 s Korn vom Jahr 1834, 
dann 
* — den 26. April I. Js. 
efihen Wirthshauſe zu 
frühe 10 Uhr — — 
196 Schäffel Korn vom Jahr 1832, und 
eirca 12 Scäffel Haber vom Jahr 1835, 
in größern und fleineren Parthieen an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben. 
Windsbach, den 14. April 1836, 
Königliched Rentamt, 
Rotter, Rentbeamter, 
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.-4, Qiteratur) In der W. G. Gaffert% 
ſchen Buchhandlung in Ansbach iſt zu haben: Dr. 
Seuffert's Lehrbuch des practiſchen Pandekten— 
rechts 3 Bde. Ladenpreis 7 fl. 30 fr. — Mahir, 
Handbuch für bayerifche Staatsbürger, Ajchaffens 
burg 1835, tartonirt Preis 2 fl. — Samba 
ber, NAjfeffor, der Rechtsweg in Bayern dieſſeits 
des Rheins, gr. 8., Würzburg 1836, cartonirt 
Ladenpreis 1 fl. 21 fr. 

2. Vom hochlöblichen Magiftrat iſt mir auf 
mein Geſuch die Erlaubniß ertheilt worden, eine 
Bücherverfteigerungs - Anftalc 
bahier errichten und mit meinem Gefchäfte verbins 
ben zu bürfen. Indem ic, diefes zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, lade ich zugleich alle diejenigen, 
welche große oder fleine Bibliothefen, auch einzelne 
werthoolle Bücher, fo wie die bei größern Biblivs 
thefen oft befindlichen Gemälde, Kupferftiche, Lands 
farten und andere literärüid): artiftiiche Gegenjtände 
zu verfaufen wünfchen, hiemit ergebenft ein, ſich 
deshalb an mich zu wenden und die billigiten Bes 
dingungen von mir zu gewärtigen, die ich auf 

Verlangen unentgeldlich mittheile, 
Ansbach, den 20. April 1836. 
W. 8..Gaffert, 
Buchhändler und Antiquar, 
3. Literariſche Anzeige. Im Berlage 
ber Stahelfchen Buchhandlung in Würzburg ift 
fo eben folgende, für bayeriſche Staatsbürger ins 
tereffante Schrift erfchienen, und in allen guten 
Buchhandlungen, in Ansbach bei Dollfuß und 
Gaſſert, zu haben: 
Der Rechtsweg in Bayern dieffeits des Rheine, 
‚oder Daritellung des in Bayerm bdieffeits des 
- ‚Rheins im bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten ber 
ſtehenden gerichtlichen Verfahrens, zunächſt zur 
Aufklärung für Nicht-Juriſten, zugleich auch als 
Handbuch für Rechtskundige und Geſchäftsmän⸗ 
ner. Bearbeitet. von Conrad Samhaber, 
Aſſeſſor des k. b. Appellationsgerichts. für den 


Untermainfreis, 16 Bogen in gr, 8, Preis ges 


kunden: 1 fl. 21 fr, 
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Die Kenntuiß bes gerichtlichen Verfahrens in 
bürgerlichen Redytöftreitigfeiten ift jedem Staats⸗ 
bürger faſt unentbehrlich; denn äußerſt mannichfals 
tig. find die Verhättniffe des Lebens, in welchen 
wir auf einen oder dem andern Wege an bürger— 
lichen Rechtsſtreitigkeiten bald freiwillig als Klager, 
bald gezwungen als Beklagter, bald mittelbar als 
Zeuge, Bevollmächtigter, Intervenient und dergl., 
bald unmittelbar als Partei Theil zu nehmen haben, 
Kenntniß der Formen des Verfahrens, an welche 
die Ertheilung des Rechts gebunden iſt, thut daher 
oft Noth, und es Tiegt überhaupt gewiß im Inter⸗ 
eſſe des Staatsbürgers, jenes Verfahren kennen 
zu lernen, nad) weldyem die Gerichte bei Ausübung 
der Rechtöpflege zu handeln haben, Se größer das 
Bedürfniß diefer Kenntniß iſt, uud je unerfahrener 
ſich oft die gebildetjten Männer, welche nicht Juriſten 
vom Face find, ih diefer Sphäre des Wiſſens 
zeigen, deito mehr zu rechtfertigen fcheint fid) das 
Unternehmen: in einer auf die geſetzlichen 
Vorſchriften gegründeten Darſtellung 
zu zeigen, wie der Rechtsweg inunferm 
Baterlande feine ibm vom Gefete ans 
gewiejene Bahn verfolgt. — Der im Bers 
hältniß zur Bogenzahl fehr billig geftellte Preis 
macht das Buch Jedermann leicht zugänglich. 


4 Materialift Bub empfiehlt zur geneigten 
Abnahme: Alaun, Bernitein, Bleyweiß, Borar, 
ganz und gemahlen, Braunftein, Golophonium, 
Dintenpulver, Gallus, Gummi »Arabicum, Tras 
ganth, Copal, Maftir, venet. und öflreich. Ters 
pentin, Bitriols und Terpentinöt, Scheidwaſſer, 
salcion, Pottafche, Salmiack, Salpeter, Salpe⸗ 
terſalz, Schwefel, Silberglätte, Schellack, Leim 
x. — Gampher, Chlorkalk, Eibiih, Süfholz, 
Vergamottens Anids Zimmts Nelkens Lavendelöl 
u. ſ. w. Sennesblätter, Weinftein, Burmfaamen, 
Ötaubers Bitter, Zinnfalz. Ferner Anis, Badian, 
Coriander, Fenchel, Kümmel, Citron- und Pomz 
meranzenjchalen, Feigen, Datteln, Johannisbrod, 
Banille, feine Gewürze, mehrere Sorten grünen 
Thee, Blömthee in Büchfen, feines provencer Del, 
Weingeit, congrev. u. chemiiche Zündhölzchen u, 
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ff Saͤnnntliches in befler Qualitaͤt und zw Billig. 
fien Preiſen. 

5. An 28. d. Monats bin ich gefonnen, mein 
fännntliches Meublement, beitchend in mehreren 
Kanapẽs, Cwerunter ſich befonders ein jehr ſchönes 
Kanapd nebſt Seffeln befindet) Seffeln, Komoden, 
Sefretärd , Kleider» und Weißzeuc » Behälter, 
Tiſche und anderes Hausgeräthe ıc, im Haufe Lit. 
D. Ro. 381 öffentlicd an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zu verfteigern. Der Aus 
fang hiezu ift am befagten Tage früh 8 Uhr. 

Ausbach, den 20. April 1836. 

Baron von Plothe, 
Königl. Revierförfter, 

6. 1000 fl. find gegen Sicherheit auszuleihen 
und A. No. 10 dahier zu erfragen. 

7. Einem hoben Adel und verehrungswürbis 
gen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich alle Sorten Damen « Strohhüte ſchön und billig 
waſche, und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren. Meine Wohnung it in der Neuſtadt 
bei Herrn Bäckermeiſter Schwab über 2 Stiegen, 

Philippine Häfner. 

8. Der Unterzeichnete findet ſich veranlaßt, 
öffentlich zu erlären, daß er, wenn etwa auf 
feinen Namen ohne fein Vorwiſſen und Einwilligs 
ung, fen ed von wen es wolle, geborgt werden 
follte, feine Zahlung leifte. 

Heilsbronn, den 20. April 1836. 

Dr. Ebersberger, Landgerichtsarzt. 

9, Mittwoch den 27. d. Mes. früh 10 Uhr 
ift Lottoſchluß zur 292. Nürnberger Ziehung. 

Lederer, Kollekteur. 

10, Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wittwe Bed. 

11. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflichit. einladet Wirth Sceibenreif. 

12. Künftigen Sonntag den 24. iſt Tanzmufif 
im rothen Adler in Neuſes, wozu höflichit einladet 

Florian Körner, 

13. Nächſten Sonntag den 24. ift Tanzmufif, 
wozu höflichit einladet Sorg. 

14. Am künftigen Sonntag. iſt Tanzmuſil bei 

Mehrer. 
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15. Kommenden Sonntag iſt Tanzwuflt, wozu 
höflichft einladet Andreas Mayer. 


Zu vermiethende- Wohnungen, 

A. 181 find 3 große Quartier zu vermiethen. 

D. 6 find mehrere Onartiere zu vermicthen, die 
täglich bezogen werben fünnen, 

Es find 2 Duartiere zu vermiethen; das Nähere 
in A, 135. 

A. No. 25 find zwei Quartiere, ejus mit Stall 
und Heuboden, zu vermiethen. 

A. No. 44 ift eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vermiethen. 

A. 129 neben dem königl. Schloß iſt ein Quar⸗ 
tier für efnen ledigen Herru mit oder ohue Möbel 
zu beziehen. 

C. 191 ift ein kleines Quartier zu vermiethen. 

D. 352 ift ein möblirtes Zimmer täglich; zu vers 
miethen. 

Es ift ein freundlicyed Quartier mit ober ofne 
Möbel ſogleich zu vermiethen. Nähere Auskunft 
giebt Bremer nächſt der katholiſchen Kirche Nro, 
417 zu ebener Erbe, 

B. No. 8 ift der obere Gaben mit 2 heizbaren 
Zimmern, einem Alfoven, 9 Kammern ıc. zu vers 
miethen und zu Laurenzi zu beziehen. 

Bei Bädermeifter Uebelhör im ſchwarzen Bären 
ift ein Quartier zu wermiethen. 

B. Ro. 66 ift ein Laden nebft bem mittlerm 
Quartier zu vergeben. 








Stemdenanzeige: 
Vom 10. bis 16. April 1836. 


Krone. Hrn. Kaufl. Ungerer v. Heilbronn, 
Kießing v. Frankfurt, Frhr. v. Frankenberg mit 
Gattin v. Frankenthal, Ge: Königl. Hohheit der 
Großherzog v. Baden, Hr. Oberſt v. Fiſcher, 
Hr. Oberlieutenant v. Selteneck, Hr. geheimer 
Referendaͤr Klüber v. Carlsruhe, Hr. Haushof⸗ 
meiſter Mehl und Hr. Hofconditor Hilari v. Min⸗ 
chen, Hr. Kaufm. Jänifh v. Mit. Breit, Hr, 
Harrihaftsrichter Rummel v. Schillingsfürſt, Hr. 
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Kaufm. Fell v. Frankfurt, Madame Kretſchmayer 
v. Augsburg, Madame Staudiuger v. Weiſſen⸗ 
burg, Hr. Banquier Haber v. Carlsruhe, Hru. 
Kaufl. Hertel mit Fam, v. Mainz, Di Bell von 
Hiltpoltſtein, Frank v. Gera, Dr. Domainen⸗ 
Rath Dr. Tiſchinger v. Schillingsfürſt, Hrn. Kfl. 
Woͤlfing v. Erlangen, Stauch v. Stuttgart, Pr. 
Kreisbaurath Frey und Hr. Bauinſpeltor Baum— 
lein v, ‚Ellingen, Sr. Regierungsrath Braun⸗ 
mühl m. Fam. v. München, Hru. Kaufl. Heckel 
v. Stuttgart, Schubert v. Waldſaßen, Rieffel 
v. Carlsruhe Hr. Rittmeiſter Frhr. v. Satzenho— 
fen v. Triesdorf. 

Löwe. Hr. Kaufm. Beck v. Nürnberg, Hr. 
Dr. Bet v. Gunzenbaufen, Hr. Kaufm. Berger 
v. Stuttgart, Hr. Pharmaceut Röder v. Kegends 
burg, Hr. Buchhändler Enfe von Würzburg, 
Frau Landrichterin Zernott m. Fam. v. Herrieden, 
Hr. Pharmaceut Stahl v. Rothenburg, Hru. Kfl. 
Mohrv. Dinkelsbühl, Döring v. Carlsruhe, Kern 
v. Mergentheim, Hr. Gaſtwirth Reif mit Sohn 
v. Altdorf, Hr. Kaufm. Bötſcher v. Meiningen, 
Hr. Sergeant Gülgert v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Clarenbach v. Frankfurt a M., Hr. Kaufm. 
Zint v. Würzburg, Mad. Höchſt v. Kreuzwerth— 
heim, Fräul. Oehling v. Winzburg, Hr. Zollbes 
amter Binfinger v, da, Hr. Kaufm. Fiſcher von 
Mit. Breit. , 
Bandenburtter Haus. Frhr. v Melden 

v. Amberg, Fräul. Braun und Fräul. Roth von 
Rothenburg, Hr. Aſſeſſor Danſcher u. Schreck 
v. Gunzenhauſen, Hr. Kaufm. Zobel mit Gar. v. 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Winter v. Augsburg, 
Hr. Gutsbeſitzer Nelb v. Donauwörth, Hr. Patris 
monialrichter Eckel v. Illesheim, Hr. Pfarrer 
Dr. Kittlinger u. Hr. Rechtspraktikaut Dr. Kitt⸗ 
linger v. Schwabach, Hr. Pfarrverweſer Richter 
v. Oeſtheim, Frhr. v. Meier v. Regensburg, 
Hr. Kaufm. Wagner v. Gera, Hrn. Kaufl. Ens 
dred v. Weinsberg ,.Mull v. Dresden, Hr. Pris 
vatm. Lenz v. Neuburg, Hr. Kaufm. Gruber v. 
Stuttgart, Hr. Pfarrer Häslein v. Ingolitadt, 
Hr. Kaufm. Prechter v. Würzburg, Hr. Conditor 
Seibrich, Hr. Profeffionit Mohr v. Sugenheim, 


Zirkel. Hr. Profeffionift Schmidtpeter von 
Heided, Hr. Student Pfeiffer v. Dinkelsbühl, 
Hr. Scyaufpieldirefter Schiller m. Gattin von 
Würzburg, Hr. Profeifionit Meißner v. Dintels— 
bühl, Hru. Handelsleute Mandelbaum und Hirſch 
v. Grausheim, Hr. Fabrik. Muller v, Fürth, 
Hr. Bierbrauer Reindler v. Jocdsberg, Madame 
Zullenbuhter m. Tochter v. Feuchtwang, Hr. Biers 
brauer Gloßner v. Nürnberg, Hr. Kauf, Strauß 
v. Schwabach, Hr. Kaufm. Beſold v. Würzburg, 
Hr. Glashändler Nachtmann v. Walomunchen, 
Hr. Ölasgraveur Weinmann v. Werthheim, Sr. 
Doktor Korr v. Röckingen, Dr, Studioſus Satıs 
ler v. Erlangen, Hr. Kaufm. Meyer v. Auges 
burg. 

Roß. Hr. Profeſſioniſt Düll v. Ufenhein, 
Hr. Fabrik. Emmert v. Nördlingen, Hr. Kaufın. 
Meyer v. Schweinfurt, Hr. Profeſſor Roder v. 
Wilhermsdorf, Hr. Gaſtwirth Henninger mit 
Sohn v. Burgbernheim. P 

Strauß. Hr Fabrik. Goriabus v. Coblenz, 
Hru: Gebr. Gutmann Kauf. v. Feuchtwangen, Hru. 
Handelsleute Nofenfeld u. Heinsfurther v.Bechhofen, 
Hr. Kaufm. Morgenjtere m. Sohn v Bücheabach. 

Traube. Hr. Kaufm. Stellwag v. Wurzburg, 
Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, Hr. Kaufm. 
Buck v. Nürnberg, Hr, Thierarzt Pickel v. Fürth, 
Hr. Kaufm. Straus v. Regeusburg, Hr. Glo— 
ckengießer Schneider m. Gattin u. Madam Reich 
v. Rurnberg, Madam Maier v. Augsburg. 
EEE 0—0 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Egelſeer — Beſckiſchen Nachlaß— 
maße gehörige Brauanweſen in Erlangen, be— 
ſtehend: 

a) in einem Wohn, und Wirthshauſe Nr, 354, 
am Polenplage gelegen, 8 Zimmer, 5 
Kammern, 4 Küchen, einen Borjaal, 2 
Hauspläge enthaltend ; 

b) in einem im Hofe stehenden Gebäude, wels 
dies 3 Stallungen, 3 Remifen, Schwein⸗ 
ſtall ıc, enthält; 
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©) in dem am Eırbe bed Haufes ſtehenden Braus 
haufe mit 2 Kühlen, einem Bronnen, emer 
gewölbten Brandweinſtube, einem Malz 
tennen, großem Seller, einer Dörre und 2 
gebretterten Dachboöden, einem fupfernen 
Braufefjel, 2 Brandweinkeſſel mıt Rohren 
und Hüten, einem Waſchteſſel, eıner Maiſch⸗ 
fufe mit eifernen Reifen, 5 Gahrfufen, 
einem jteınernen Weichkaſten, wozu nod) 
mehrere Ecyöpien, Rinnen, Schäffer ꝛc, 
gegen 1200 Eimer Bierfaſſer, 4 Brands 
weingäbrfufen, gegen 6 Eimer Brandweins 
Fäffer, ein Dieniborenbett, 2 Tiſche, 6 
zum: unbewegliche Bänfe, 1 Futterka— 
ften, 1 Bierwagen, 4 Gtubenuhr, und 
1 Viehſtopftrog darein gegeben werden; 

d) in einem an das Brauhaus ftoßenden Ges 
bäude, die Bürtnerjtube genannt, 2 Kams 
mern, 2 Keller und 2 gebretterte Böden 
enthaltend; 

e) in einem auf dem Burgberg liegenden Feljens 
feller nyr 3 Hauptgangen, 558 Fuß lang, 
mit darauf fichendem Kellerhäuschen; 

fernerg 
eine an der Stadtmauer befindliche Schkune, 
2 Stockwerk body, maljiv erbaut, 

endlich 
2 Tagw. Wieſen im Weidig und 5 Morgen 
Sanpreld im Lichtenlohe, 

werden auf den Antrag der Erben öffentlich au 

ben Meijtbieteuden verkauft. Hiezu it Termin 

"auf den LI: Mai 1836 Borm. 9 bis 12 Uhr 

angejegßt, im welchen ſich zahlungs> und beſitz⸗ 

faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die 

Erben behalten ſich den Zuſchlag bevor, und die 


Kaufsbedingungen werden im angeſetzten Termine 


bekannt gemacht werden. 
Erlangen, den 15. April 1336. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht, 


Dr, Gareid, Direktor, 


2. Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden 
nachftehende dem Georg Wiedmann in Aha ges 
hörige Immobilien: 

das Haus Vo, 47 in Aha nebſt Wurzgärtlein, : 

6 Zagw. 17 Decimalen Aeder, 

46 Decimalen Wieſe, 

1 Tagw. 20 Dec. Wiefe im garchnefeld, 

1 Tagw. 1 Dec. Wiefe an der Mtmühl, 

83 Dezimalen Wiefe am ERW 

das Gemeinderedht, 
zufammen geſchätzt auf 2540 fl. 

am 2. Mai d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Herrſcher'ſchen Wirthshauſe dafelbit öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Indem 
man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu 


einladet, bemerkt man denſelben, daß der Hin—⸗ 


ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
und die auf den Immobilien rubenden Laften in 
dieffeiriger Regiſtratur täglich eingefehen werden 
können. 
Gunzenhauſen, am 23. März 1836. 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Das halbe Wohnhaus No. 76 bed Schuh⸗ 
machers Feonhard Müller dahier wird auf Antrag 
des Beſitzers und eines feiner Gläubiger zum ges 
richtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden im Ters 
min den _ 

13, künftigen Monats Mai Nachmittags 
2 — 6 Uhr 
am gewöhnlichen Site unterzeichneten Gerichts ges 
bracht werden, daber für Jedermann, der daffelbe 
zu befiten fahig, auch zu bezahlen im Stande iſt, 
zum feilen Verkaufe anggeftellt, deſſen Abſchluß 
nach den Beitimmungen des $. 64 und 66 bed 

Hypothekengeſetzes ftattfinden wird. 

Waffertrudingen, den 6. April 1936. 
Königliches Landgericht, 
Seggel, Randrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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Beilage 
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für den 


Neyat- 


Kereis. 





Nro. 33. 


Ansbach, Samſtag den 23. April 1836. 





Amtliche Artikerl. 


— 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Der dem Dienſtkuecht Georg Michael Denk 
gehörige Ader 1 Morgen Feld im Schleiengraben, 
Lindner Flur, wird hiemit wiederholt zum Verkauf 
ausgeboten und auf 

den 3. Mai I, 98. Vm. 9 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem fich befiß» und 
zahlungsfähige Käufer dahier einzufinden haben, 

Neuſtadt a.d. A., am 8. Aprıl 1836. 

Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 


2%. Im Wege der Hilfsvollitredung werben am 
Freitag den 29. April d. Is. V. M. 

1. PI.No. 93 3 Tagwerf 49 Dez. der Geldader, 
2. Pl. No. 147 83 Dez. der Wiefenader, 

welche beide Grundſtücke dem Bauern Martin Eds 

ftein von Worzeldorf gehören, an den Meiſtbie— 

tenden öffentlidy dahier verfauft. Kaufsbedinguns 


gen und Fajten der Objekte follen im Termine bes_ 


kannt gemacht werden. Der Hinſchlag geſchieht 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Schwabach, den 31. März 1836. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


3. Auf den Antrag der Iedigen Anna Barbara 
Grebner zu Unterntief follen die derſelben zuge⸗ 
hörigen Immobilien, nemlich 
1) das Feldlehen, der obere Kumpffen genannt, 

beftehend aus 

4 Morgen 50 Dez. Aecker und 
1 Zagw. 18 Dec. Wiefe 

gerichtlich geſchätzt auf 527 fl. 

2) 2 Tagw. 6 Dez. Aecker im Ebert, gerichtlich 
geſchätzt auf 45 fl. 

3) 64 Dez. Ader, das Geiersäckerlein in der ho— 
hen Straffe, geſchätzt auf 5 fl. 

4) 1 Tagmw. 3 Dez. Acer, der Handreitenader in 
der hoben Straſſe auf 13 fl, 30 fr. 

5) 2 Tagw. 37 Dez. Ader im Piifersberg, ger ' 
ſchätzt auf 84 fl. 

6) 1 Tagw. 24 Dez. Ader im Pfiffersberg, ge 
ſchätzt auf 60 fl. 

7) 2 Tagw. 57 Dez. Nder im Telleröberg, ges 
fhäst auf 50 fl. 

8) 1 Tagw. 25 Dez. Ader im Pfiffersberg, ges 
ſchätzt auf 102 fl. 

9) 82 Dez. Weinberg und Acker im Rofenberg, 
geſchätzt auf 125 fl. 

Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 

Hiezu it Termin auf 
Mittwoch den 18, Mai 1836 Vorm. 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt, und werden 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem” 


Bemerfen geladen, daß die Verfaufsbedingungen 
fowie die auf den Immobilien haftenden Laſten im 
Termin befannt gemacht werden. 
Windsheim, am 29. März 1836. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wibel, Civiladjunkt. 


4. Die zur Gantmaffe des Söldners Johann 
Schi von Spielberg gehörige Immobilien, bes 
fiehend in: 

einem Wohnhans mit angebautene Stadel, & 

Tagw. Garten und Gemeindegerechtigkeit, 

837 Morgen Acker, 

Z Tagm. Wieſen, 
werben 

Dienftag den 17. Mai 1836 
bei dem unterfertigtem Gerichte öffentlich, verfauft, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, 

Harburg, den 6. April 1830. 

Fürftliches, Herrſchaſtsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

5, Der Bäder Johannes Bley von Heroldingen 
hat den Verkauf ſeines Anweſens beantragt. Es 
wird diefem Antrage ftatt gegeben und zum Ver⸗ 
kauf von deffen bejisenden 

Wohnhaus mit Sıall, Backofen und 13 Rus 

then Krautgarten, dann 

3 Tayw, Garten im Ried, Termin auf 

Freitag den 6. Mai 1830 Vorm. 8 Uhr 
anberaumt, und den Kaufsliebhabern die Ladung, 
andurch eröffnet. 

Harburg, den 12. April 1836. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


t. Das Fürſtliche Herrſchaftsgericht Harburg 
hat in dem Schuldenweſen des Söldners Johannes 
Schick von Spielberg den Univerſalkonkurs 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Evdiftds 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 
derung auf 2 

Dienftag den 17. Mai 1836 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Donneritag den 16. Juni 1836 

3) zur Abgabe der Schluß: Erklärungen, und 

zwar 

für die Replif auf 
Montag den 18, Juli 1836 
für die Duplik auf 
Dienftag dA 2. Auguft 1836 

jedesmal Morgens feitgefegt, Sämmtliche Gläus 
biger des Gemeinfchulonerd werden hiemit ‚öffent 
lich unter dem Präjudize vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen an dem erften Eviftstage die Auds 
fchließung der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausichliefung der jedesmal 
zur Vornahme bejtimmten Handlungen zur Folge 
hat, Alle diejenigen, welche von dem’ Vermögen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen habe, 
werden aufgeiordert, folche& unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. - Das bisher bes 
kannte Vermögen ded Gemeinfchulöners beiteht in 
1394 fl., die bisher befannten Paifiven jedoch im 
9056 fl., worunter 1838 fl. hypothekariſch ver 
ſichert find. 

Harburg, den 6. April 1836, . 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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Nro. 34. Ansbach, Mittwoch den 27ten April 1836, 
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Inbealn 
Miederbefehung der Bürgermeiftersitelle in BWaffertrüdingen. — Wahl eines zweiten rechtskundigen Magi: 
ſtratsraths in Fürth. — Wiederbefegung der Schulftellen Morsbach und Sachsbach. — Verbreitung der edlen 
Schafzucht. — Staatspapiere. — ER 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis. Behörden. | 


Einf, No, 17045. Exp. No, 21120. 
— (Die Wahl eines Buͤgermeiſters für die Stadt Waſſertruͤdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. - 

Der biöherige bürgerliche Magiſtrats-Rath und" Arciteft Johann Steingruber iſt von den 
Gemeindebevollmächtigten der Stadt Waffertrüdingen zum Bürgermeifter dafelbft auf die Dauer von 
6 Jahren gewählr und im-biefer Eigenfchaft beftätiget worden, 

Ansbach, den 11. April 1836. en 

Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer bes Innern. BR: 
— di BE TI Er 3; Pr; 4 ; 
von Luz, Direftor, 


Scheu, 
1 ee TR a“ a, — Je * 
Einl. Ro) 19680. Erp No. 22136. — na a Ka Er 
. (Die Wahl eines zweiten rechtekundigen Magiffraterntbs in Fürth betr.) % 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
Bermöge allerhöcftem Neferipts vom 31, vorig. präf. 43, d. Mts. geruhten Seine Königliche 
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Majeftät die auf ben Rechtspraktilanten Karl Eduard Körp * aus Nürnbeyg gefallene Wahl zum 
zweiten rechtskundigen Magiſtratsrathe der Stadt Fürth allergnäbigit zu befätigen, 
Ansbach, den 17. April 1836. 
Königliche Negierung des Rejatfreifes , Kammer des JInnern. 
a. Pr. 
von Luz, Direktor, — 


} tl. hör 





Pr Zn 


r 
Einl, No. 10634 Erp. No. 29197. 
(Die Biederbefegung ber Schulſtelle zu Morsbach betr.) 


Im Namen Seiner, Majeſtaͤt des Koͤnigs 


wirb bie erlebigte katholiſche Schullehrers⸗ und Mehnersftelle Morsbad im Sandgerichtäbegirke 
Greding mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von Ansihunke „Buena. Eonertung bid Ende 
Mai hiemit ausgefchrieben, * 
Ausbach, den 19. April i836. ⸗ "L, 
Königliche Regierung bed Deyattreifet, — u: Sunern. 
8 Pr. ; 
von Luz, Direftor. 





Schmibt. 


Ein. Ro. 12176. Erp. No. 22635. 
(Die Wiederbefegung der Schulfehrersftelle zu Sachsbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb bie im Erlebigung gefommene proteftantifche Schullehrerds und Kirchendienersftelle zu Sadı% 
bad) im Landgerichtsbezirfe Herrieden mit dem faffionsmäßigen Einfommen von Zweihunbert Gulden 
zur Bewerbung bis Ende May ausgeſchrieben. | 
Ansbach, den 21. April 1836. * 
Königliche Regierung des Mezatfreifes, Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direftor 7 
j Sonnenmayer, Sekt. 
ur i 
Einl, No. 13306. Erp No, 14163. 
(Berbreitung der edlen Schafzucht durch verfäuflihe Abgabe des Zuchtviehes beim Staatsgute zu Waldbrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die marnigfaltigen Nachtheile, welche der Stammſchäferei des Staatöguted Waldbrunn 
durch das Ausleihen der Zuchtſtöre zugegangen find, und der, Mißbrauch, der hiebei öfter. unterges 
laufen ift, haben das k. Staardminifterium der Finanzen veranlaßt, durch höchftes Reſcript vom 
12. Värz I. J. den Antrag zw genehmigen, daß diefed Ausleihen von Stören möglichſt beſchränkt 
werde, und nur ausnahmsweiſe dann Statt finde, wenn bejondere Beweggründe dafür fprechen. 

Damit jedoch die Verbreitung der edeln Schafzucht durch dieſe Mansregel nicht gehemmt 
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werde, iſt geftattet, ‚brauchbares Zuihtvieh-gegen bie .ausgemittelte Tare an inländifche GSchäfereiber 
figer: abzugeben , welche dadurch in den Stand. gejegt werden, mit verhältnißmäßig geringen Koften 
die Veredlung :ihrer Heerde ſukzeſſive zu bemerfitelligen. 

‚Bon der Inſpektion des Staatsgutes Waldbrum find bereits 89 Widder, ſämmtlich mit Prima 
Wolle, dann 58 Mutterſchafe mis. Eleftar Prima und Selunda⸗ Wolle zum Verkaufe ausgeleſen, 
und die Taxe für'die Störe vun 9 bis hächſtens 15 fl., für die Mutterfchafe von 3 bie 8 fl. 
feftgefegt worden. Die Vergütung für die Wolle, mit welcher diefes Zuchtvich verkauft wird, ift 
in die Tare nicht eingerechnet, und iſt beſonders zu leiſten. 

‚Diejenigen inländiichen Schäfereibefiger, welche zur Erwerbung von edlem Zuchtvieh ımter die 
fen Bedingungen Luft trage, habon ſich demnach längftens. bis zum 24. May an die fönigl, 
Staatsguts⸗Inſpeltion Waldbrunn zu wenden, und derfelben ihre Wünfche in portofreien Zufchriß 
ten mitzuteilen. Die Käufer ſolcher Zuchtthiere haben ſich durch Revers verbindlic; zu machen,, 
daß fie diefelden nur zur Bereblung ihrer‘ eigenen ober nur inländifchen. Schäfereien verwenden und 
nicht zum Gegenftande des Handels oder ber Spefulation machen wollen. 

Diejenigen. Schäfereibefiger, weldye befondere Motive zu haben glaube, um ausnahmsweife 
Zuchtſtöre geliehen zu erhalten, haben biefelben ebenfalls im oben genannten Termine der köuigl. 
Staatsguts⸗Inſpeltion nebſt ihren hierauf gegründeten Anträgen vorzulegen. 

"Würzburg, den 18. April 1836. 

= Königliche Regierung des Untermainkreifes, Kammer ber Finanzen, 

; N Graf von Rechberg, Präfident. 

a coll. Bogner. 


- 


Cours der bayerifchen ‚Stasts. Papiere, 
Augsburg den 21. April 1836. 


Staatd-Papiere [Briefe] Geid. 
Obligationen #4& mit Coup» een 10171015 
detio : '& 34$ prompt . . . . 100 


Peomeffen auf Banks» Actien, per Stück Agio . 43 | 41 


* 
« 
, 


Im" Kıny * KT 2 — 
1 2* + * — 
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Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


4, Bu Veraccordirung der nad) einem einges 
langten Anfchreiben der fönigl. Baus Infpektion 
dahier, hödyften: Orts genehmigten Ummandlung 
des durch den Drt Thon führenden Pflafters in 
eine Chaufjee an den Wenigjinehmenden ift Termin 
auf 

Donnerftag den 5. Mai um 9 Uhr V. M. 


bahier angefegt, zu welchem qualificirte Aceords 


Inftige eingeladen werben. ; i 

Rürnberg, am. 15. April 1836. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, kLandrichter. 

9. Im Orte Pfaffenhofen dieffeitigen Gerichts⸗ 
bezirkes fol eine Neparatar des Schulhauſes vors 
genommen und die Arbeit ſelbſt an die Wenigſt⸗ 
nehmenden abgegeben werben.’ Die Koflensliebers 
ſchläge entziffern fih auf 965 fl, 30 kr., und 
fönnen bis zum Stricytermine täglidy in ber hieſi⸗ 
gen Amtsregiſtratur eingejehen werden. Zur Ders 
fteigerung ſelbſt wird Termin auf den 4. May 


Vormittags 10 Uhr im unterfertigten‘ Landgerichte 


anberaumt, und werden hiezu Strichliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die dem Gerichte 
nicht befannten über ihre Fähigleit ſich durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen haben. —— 
Uffenheim, 21. März .1836, 

2 Königliches Landgericht. 

Nies, Landrichter. 

3. Im dem zwiſchen dem Webermeiſter Joh. 
Leonhard Kegler von hier und der ledigen Eva 
Barbara Ströbel von Urphertshofen unterm 
heutigen geſchloſſenen Ehegelöbniß wurde die hie, 
felbft hergebrachte allgemeine Citergemeinichaft 
auggefchloffen, was hiermit geſetzlicher Vorſchrift 
gemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim, am 3. März 1836. 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Randrichter, 
4. Zur Beraccordirung bed neuen fehr bes 
deutenden Schulgebäude zu Ehingen an den 
Wenigitnehmenden wird Termin anf 
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Freitag ben 13. May d. Is. VBorm.'B Uhr 
im Wirtpehaufe des Brauerd Förg zu Ehingen 
angelegt: Maurer, - Zumimerleute, +: Schreiner; 
Glaſer und Schloffer , welche ‚eine annehmbare 
Eaution durch Bürgen oder Unterpfand aufrecht 
ve im Stande find ;. werden hiezu ringes 

en: 

Dettingen, .ben 19. April 1836. : 

Furſtliches Stadts und Herrichaftsgericht, 
Baur, Stadt⸗ und. Herrichaftörichter. 

5... 0 oBefanntmahung. 

. (bie Bräparandenfchule betr.) ı% 
Bon der föniglichen Localſchulcommiſſion Nürnberg 


iſt der erite Juni als Aufnahmstermin für diejenis 
x ‚gen Individuen ſeſtgeſetzt worden, weldie die hies 


ſige Präparandenfchule behufs ihrer, Borbileung 
für das Scyullehners Seminar ‚befüchen: -mellen, 
Die Anmeldung hat Tags zuvor am guten bei 
dem Inſpektor der Schule, Heren Pfarrer Thomas 
find zu gefchehen, und die fich meldenden Adipis 
ranten haben eu Scyuls Zeugniß vorzulegen. Dies 
jenigen, weld;e dad 16. Jahr zurücgelegt haben, 
köunen nicht zugelaffen werden, 
Nürnberg, den: 14. Wlpril 1836. 
Binder, Bürgermeiiter. 
6. Zur Vollendung des Baues einer großen 
fieinernen Brüde .über . das dem Pegnitzfluſſe zus 
nächſt gelegene Thal foll ein im Fache der Waſſer— 


. baufunde vollfommen tücytig befundener, und durch 
. vorzulegende Prüfungsnote und fonitige Zeugnijje 


hinlaͤnglich Tegitimixter Architekt, dem die Leitung 
diejed wichtigen Baned übertragen werden kann, 
auf die Dauer von zwei Jahren gegen eine Fun 
tions-Remuneration von Sechshundert Gulden 
jährlich proviſoriſch angeitellt werden. Zur. Bes 
werbung um dieje Stelle wird hiemit ein Termin 
von 14 Tagen feitgejegt, fo, daß die Bewerbungss 
gefuche fpäreftens bis zu Ende d. M. jammt den 
einschlägigen Zeugniffen dießorts zu überreichen 

find, indem auf fpätere Bewerbungen feine Rüde 
fi) genommen werden fünnte. Es wird ausdrück⸗ 
lich bemerft, daß die gewünſchte Auftellung durch 
die Vorlage der die vollfommen theoretitche 
und praktiſche Befähigung bewirkende Prüts 
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ungörote ber fompetenten Staatsbehörbe bedingt 
ift, und daß es dem Bewerber zur befonderen Ems 
pfehlung gereichen würde, wenn berfelbe ebenfalls 
im Fache der bürgerlichen Baufunft hinlänglic, bes 
wandert wäre, bamit ihm nebſt der Reitung des 
Brückenbaues auch die Aufficht über das ftädtifche 
Bauweſen übertragen werden könnte. 

Fürth, am 12, April 1836. 

Stadt» Magiftrat, 

Bäumen, Schönwald. 

7. Am fünftigen Sonnabend den 30. dieſes 
Mes. Vormittags 10 Uhr wird in dem Gefchäftes 
Locale des unterfertigten Amtes eine Parfhie Wai⸗ 
zen, Korn und Haber aus letter Erndte von bes 
fer. Qualität vorbehattlich höchiter Genehmigung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Ansbach, am 24. April 1836. 

Könige, Rentamt, 
Recknagel, Reutbeamter. . 

8. Borliegender hohen Entichließung der Kö— 
niglichen Regierung, Kammer der. Finanzen vom 
- 2öten v. Mtö; zu Folge, werden im hiefigen Rents 

amtslocale ’ a 

Freitags den 6. Mai d. Is. Vorm. 10 Uhr 
die dem allerhöchften Nerar zugehörigen 17 Dezim, 
Lachwiefe in der Landgemeinde Ehingen gelegen, 
PL. Nr. 31714, welche bisher pachtweife benugt 
worden 'tach den, uormalmäßigen Bedingungen 
und vorbehalttich höherer Genehmigung an den 
Meiftbietenden ‚öffentlich verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch eingeladen werben. 

Waſſertrüdingen, den, 23. April 1836, 

Königliches Rentamt, 
Köppek, k. Rentbeamter, 


9» Pfarramtliche Anzeigen 

vom 18. bis 24. April. 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1: Anna Elifabetha, Tochter des B., Spezerei⸗ 
händler u. Brandweinbrenners Hrn. Lang; 2, 
Sohann Friedrih, Sohn des Taglöhners Berger; 
8, Shriftina Dorothea, Tochter ded Bäckermeiſter 


Buber in Hennenbach; 4. Mariana Helena, Tod 
ter des B. u, Mebgermeifterd Hrn. Weber. 
2, Getraut. 
1. Herr Florian Körner, Gaftwirth in Neufes, 
mit Jungfer Lonife Schmidtfieler; 2. Herr Friedr, 
Köberer, 3, u. Schuhmachermeifter, mit. Anna 


Pfiſter. 
3. Begraben. 

1. Georg Michael Sorg, Tagloͤhner, ft. 78 
J. IM. 24 X, alt an Altersſchwäche; 2. Friedr. 
Ludwig, Sohn des k. Appellationsgerichts⸗Diurni⸗ 
fien u. Lithographen Hrn, Dettel, ſt. 1 J. 4 M. 
alt an der Abzehrung; 3. Maria Marg., Tode 
ter des Bierbrauerd u. Defonomend Adler in Hens 
nenbach, ft. 10 I. 6 M. 26 T. alt an den Bas 
rioloiden; A. Maria Barbara, Ehefrau des Ges 
meindehirten Sichermann in Dombadh, ft. 53 J. 
10 M. 5%. alt au der Abzehrung; 5. Georg 
Michael, Sohn des Gutsbeſitzers Sieber in Kurs 
zendorf, ſt. 4. M. 5 T. alt an Krämpfen. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Getauft. 
Anna Maria Amalie, Tochter des B., Metzger⸗ 
meiſters u. Wirths Herrn Birkſtämmer. 


Katholiſche Stadt-Pfarrei. 
Getraut. 

Der Bürger u. Büttnermeiſter Johann Jacob 
Goth mit Margaretha Goͤtz, B. u. Metzgermſtrs.⸗ 
Tochter von Scheßlitz. 

— —— — — 
Privatbekanntmachungen. 

1. Zum Verkaufe von 
50 Klaftern Scheit- und Prügelholz, 
i0  » Stöfen, 

1200 Stüf Wellen, 
16 Stück Eichen zu Wagnerarbeiten tauglich, 
4 Stüd fichtenen Sägicyröten, und 
7 Schock gehauenen Latten 
aus den herrſchaftlichen Waldungen, hat man Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 6. May c. ai. - 
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feftgefeßt, wozu fich Liebhaber bis Morgens 8 Uhr 
im Brauhaufe zu Egenhaufen einfinden wollen. 

Unternzenn, am 21. April 1836. 

Freiherrlich von Seckendorffſche Rentenverwalting. 
Rittinger. 

2. (Verkaufsgeſuch.) Die Relikten bed 
verftorbenen Häfnermeifterd Beyer babier find 
gefonuen, ihr in der fogenannten Wafferbeigaffe 
No. 225 gelegenes zweiftödiged Wohnhaus, wozu 
ein Brennofen mit der übrigen Häfnergewerbsein⸗ 
richtung, 1 Gärtchen mit Höflein und 1 Schörfs 
bronnen, dann 2 Gemeindetheile gehören, aus 
freier Hand zu verfaufen, und laden Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu mit dem Bemerken ein, baß ein Theil 
des Kauffchillings zu mäßigen Zinfen. auf dem 
Wohnhaufe, wozu aud) die reale Hafnergerechtig⸗ 
feit gehört, ftehen bleiben kann. ' 

Windsheim, am 21. April 1836, 

Dorothea Bönitſch. 
Margaretha Beyer. 
Barbara Beyer. 
3. Bei. Wuttig im Leipzig ift erfchlenen : 
Mufterprevdigten 
der ausgezeichneteren jeßt lebenden Kanzelredner 

Deutfchlands und anderer proteftantifchen Länder. 

Herausgegeben von D. H. U. Schott, Prof. 

der Theologie in Jena, nach beffen Tode forts 


— — 


geſetzt von D. I. Schuderoff, Conſiſtorial- 


rath und Superintendent in Ronneburg. 
Erſten Bandes erſte, zweite und dritte 
Lieferung, enthaltend Predigten von Marhe i⸗ 
nefe, Röhr, Schott, Scottin, Tiſcher, 
de Wette, Alt, Diegfd, Öirarbet, Horn, 
Kochen und Schuberoff. — Subfcriptiond- 
preis jeder Lieferung, ſechs noch nidt ge 
druckte Predigten enthaltend, 36 fr. — Die 
ate Lieferung diefer, nur Gediegenes ent» 


baltenden, Sammlung erjcheint im Mai die 


folgenden regelmäßig von Monat zu Monat, 
Leipzig, im März 1836. 


Borräthig  Ansbadı bei I.M. Dollfuß. 


4, Id, warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohne Beifel Oeſtreicher, welcher fih als 
Webergefell in der Fremde befindet, irgend etwas 


‘ 
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gu borgen oder Gelb zu Leihen, indem ich für feine 
Zahlung hafte. 
Treuchtlingen, Koniglichen Landgerichts bein 
bein, den 12. März 1836 - — 
Goötſch Deftreidhen i 
5. Bleihanzeige. - 
Einem verehrungswürdigen Publikum gibt ſich 
Unterzeichneter die Ehre anzuzeigen, daß die ihm 
anzuvertrauenden Bleichgegenflände nunmehr wie 
bisher, von nachbenaunten Herren Spediteurs übers 
nommen werben. er 
Für Ansbach und Umgegend Kaufmann Strefür. : 
» Dinkelsbühl ,, Präceptor Bürktein 
* Feuchtwangen ,, Weißgerber May 


+ Fürth „ Bud + und Kunſthaͤnd⸗ 
ter Korn. *22 
Uffenheim Jobſt Weinreich. 


Rothenburg , Friedr. Kohler. 
Waſſertrüdingen, Martin Hauck und 
Dettingen Guurtler Ehrg. Martin. 

Mit dem Bemerken, daß die Bleichpreiſe dieſel⸗ 

ben, wie in den vorhergehenden Jahren ſind, em⸗ 

pfiehlt ſich unter Zuſicherutig ſorgfältigſter und un⸗ 
fhädlicher Behandlung der Bleichwaaren 
reichen Aufträgen, 

Waizendorf bei M. Bechhofen 

den 23. März; 1836. 
Friedrich Hauck, Bleichbeſitzer. 


— 


6. Ich gebe mir die Ehre einem hodjverehrs: 


lichen Publitum hiemit anzuzeigen, daß ich von 
bem hodylöblichen Stadtmagiftrat dahier die Er⸗ 
laubniß zur Ausübung der Geidenfärberet, welche 
ich in München erlernte, erhalten habe. Ich färbe 
alle getragene Seidenwaaren, fowie alle Couleren 
Bänder, Tülltücher und Schleier, waſche die 
weißen Shawls, fo wie bie färbigen und Kleider, 
und bitte mic; mit recht vielen Aufträgen gütigft 
zu beehren. Meine Wohnung it in der Kirchens 
gaffe A. No. 13. 
Ausbach, den 22: Aprif 1836. 
Magdalua Werthmäülltr, 
7.  Unterzeichnete bringen hiermit zur ergeben» 
fen Anzeige, daß fie, von der Frankfurter Oſter⸗ 
meſſe zurückgelehrt, ihr Waarenlager daſelbſt wies 


zu zahle 


909 


der ganz velllommen affortirt haben, Mir beſitzen 
eine wollitändige Auswahl ‚franzöftfcher,, nieberläus 
difcher und aller anderer Sorten Tücher, Draps⸗ 

Zephyr, beſonders feine, zu Herrenxöcken, Circas 
fienneg, wollener und leinener Hoſenzeuge, vorzügs 
lich fancyg Trawsers und Bizawry, feidener, 
franzöffcher und Londoner Piquss Weftenzenge; 
ein, großes Alfortiment ven Seidenwaaren, bes 
ſonders breite, fürbige und ſchwarze Marcellineg, 
3 breite Gros de Ruffie und Gros db’ Athene, 
breite und ſchmale Zitze, Jaconets, Moufelines 
und noch andere:moderne Stoffe zu Damenfleis 
dern, nach neueſtem Gefchmad gewählt, modernen 
Shawls, worunter befonderd die Fagons admis 
rabled und Rondo⸗-Shawls erwähnt zu werben 
verdienen, Ternaux, Thybets und breite, cars 
rirte Merinos; ferner alle Sorten weißer Waaren, 
Piques Drden, Franzen und Borten zu -Bors 
hängen, Pique » Unterröde, feidener, Teinener 
uud baummollener Tajchentücher, Umhängtüd)er, 
Cravattes, MeubelsZeuge, Regenfchirm ıc, Ber 
fonbere Empfehlung verdieut eine bedeutende Pars 
thie Leinwand, die wir fehr vortheilhaften Eins 
kaufs halber zu äußerſt billigen Preifen abzufegen 
im Stande find. Die billigiten Preife überhaupt 
und prompte Bedienung zufihernd, bitten wir 
um geneigten zahlreichen Zufprud) ganz ergebenft 

RM. Wilhermsvörfer u, Söhne. 

8, Bei Johann Peter Schufter, Fifcher in 
Niederoberbach, find 2000 Stüde der beften Sorte 
Karpfen» Setslinge mittlerer Größe zu verfaufen, 
Die Abnehmer wollen ſich bid zum 30, April bei 
bemfelben einfinden. 

6, Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern 
hat und fidy auch jeder andern häuslichen Arbeit 
unterzieht, wünjcht bis Walburgi ald Kindsmagd, 
wo möglich nur um die Koft, hier oder auf dem 
Lande unterzufommen. Das Nähere ift zu erfras 
gen Lit. A. No. 2A. 

„40. OD. No, 418 find Möbels zu verfaufen, 

11. Dad Modewaarenslager von. ©. 
Sternau aus Fürth befindet fich bevorſtehende 
Meile wie gewöhnlich aufs reichite und geſchmack⸗ 
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yollſte in den neneften Sommerartikeln, vorzůglich 
in Shawls, fürbigen Moußlinen, Jaconets und 
Cattunen affortirt, im Gafthof zur goldenen Krone, 
und. indem ic, bitte dag mir ſchon oft bewiefene 
Zutrauen zu ſchenken, zeige ich an, daß mein Vers 
kaufsgewölb erft Donnerftag früh eröffnet wird, 

13. Am 19. d. Mts. gieng von Neues big 
Lehrberg ein meffingener Pferds⸗Beiskorb mit „M. 
Kettler“ bezeichnet, verlohren. Der Finder deſ⸗ 
ſelben wird erſucht, ſolchen gegen ein angemeſſenes 
Douceur bei dem Bierbrauer Kettler in Ansbach 
abzugeben. 

14. Bei einem Buchbinder kann ein junger 
Menſch unter billigen Bedingniffen in bie Lehre 
treten; wo? fagt die Redaktion. 

15. Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen 
Adel und gefchägten Publifum die ergebeufte Ans 
zeige zu madyen, daß er von der Frankfurter und 
Leipziger Meffe fein wohlbefanntes Tuch⸗ u. Modes 
Waarenlager nach dem neueften Geſchmacke beiteng 
fortirt hat, wozu er unter Borausficherung der 
reeliten Bedienung und der billigiten Preife um 
geneigten Zufpruch bittet, 

Ansbach), den 25. April 1836. 

!,. D. Steiner. 

16. Stunden der Andacht, neueite Driginals 
Ausgabe in 8 Bänden auf weißem Papier, ganz 
neu und elegant gebunden, verkauft billigft 

N Buchbinder Rofenberg. 

17. Den 1. fünftigen Monats Mai wird bie 
Badauſtalt des Unterzeichneten wieder eröffnet, 
Für die Auswahl der Bäder, fo wie für frifche 
Molken fol täglich geforgt werben. 

Haas, Babinhaber. 

18. Hutmacher Wolff am obern Thor ems 
pfehlt zur fommenden Meffe feine wafferdichten 
Filz» und Seidenhüte allerneuefter Fagon zur ges 
fälligen Abnahme, 

19. Beim Seiler Göhre beim Schießhaus ift 
Schöner Tyroler und rheinifcher Feinfamen, wie 
auch Kleefamen und gefraußte Roßhaare zu haben, 

20. Dis Ziel Laurenzi find 3000 fl. im Ganzen 
ober getheilt gegen fichere Hypothek auszuleihen. 
Das Nähere iſt zu erfahren in D. 21, 
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21. Ein verlaufener fog. Königshund, weiß und 
hellgelbe Flecken, möchte in ber Buchdruderei gegen 
angemeffene Belohnung abgegeben werben. 

92. Ein Buchbinder, wo alle in diefes Fach 
einſchlagende Arbeiten gefertigt werben, ſucht einen 
Lehrling; das Nähere bei Kern Handelsmann Gg. 
Müller in Ansbach. 


Eommiffions-Anftalt A N. 115 in Ansbach. 
1. Ein lediger Herr von Stand und Würden 
fucht in einer ſchönen ſonnigen Lage der Borftadt 
Lit. D, ein Logis von 3 heizbaren, 2 unheigbareit 
Zimmern, Küche, Keller und andern Hausbequems 
fichfeiten von Laurenzi an zu miethen; desgleichen 
2. eine ſtille Familie von Stand ein Logis von 
3 bis 4 Stuben, einigen Kammern, Küche und 
Keller ıc. gleichfalls bis Laurenzi. Diefed Logis 
muß trocen feyn und eine fonnige Lage haben. 

3, Das Mobiliarmagazin iſt bereitd wieder 
nach einigen bedeutenden Verkäufen ergänzt, auch 
find einige nenere moderne Möbeln, die biöher ge⸗ 
mangelt haben, zu finden. Um zahlreiche Befichs 
tigung und Auswahl wird höflichit gebeten. 

Dad Wirthshaus C. 21 in der Schloßſtraſſe, 
worauf die Heckenwirthſchaftsgerechtigkeit ruht, iſt 
aus freier Hand mit den Wirthſchaftsgerãthſchaften 
verbunden mit großer Stallung und Scheuer zu 
verkaufen. Hiezu wird Bietungstermin auf 

den 2. Mai Vormittags 
im Geſchaftszimmer des Unterzeichneten aus Aufs 
trag bed Eigenthümers beztelt und Liebhaber hiezu 
eingeladen, Die Kaufsbedinguugen werben im 
Termin befanut gemacht. Die Hälfte des Kauf 
ſchillings kann zu 348 verzinslich ftehen bleiben. 

Nähere Nachrichten ertheilt Verw. Mofer. 


— — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Werthen Freunden und Anverwandten bringe 
ich mit betrübtem Herzen die Nachricht, daß es 
dem Allmachtigen geſallen hat, meine 47jährige 
Lebeusgefährtin Chriſtina Barbara geborne 
Heinlein in einem Alter von 69 Jahren nad) 


— 
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kurzem aber fchmerzlichen Krankenlager von biefer 
Melt abzufordern. Ich bitte um ftille Theilnahme 
an meinem für- einen 78jährigen Greis fehr em⸗ 
pfindlichen Verluft und empfehle mid, zur fortbaus 
ernden Gewogenheit und chriſtlichen Fürbitte, 
Schopfloch, den 23. April 1836, 
Sg. Fr, Scheidemandel, 
f. Pfarrer und Sen. hon. 





Zu vermierhende Wohnungen, 

A.270 iftein Quartier zu verntiethen, beftchend 
in Stube, 2 Kammern, Küche, Holjleg und ans 
dern Bequemlichkeiten kann ſogleich oder Laurenzi 
bezogen werden. er 

A. 243 nächſt dem Herrieber Thor iſt ein Quar⸗ 
tier täglich mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 

Bei Zeugfchmidt Widder iſt der mittlere Gaben 
bis Laurenzi zu beziehen. 

C. 174 beim Scießhaus ift bis Laurenzi ein 
Quartier zu vermiethen. 

C. 178 iſt 3 Stiegen hoch für ein kleines Haus⸗ 
halten ein Quartier mit einer Stube, Stubenfams 
mer, Küchen, Bodenfammer, Holzleg und Keller 
zu vermiethen und kann bis Walburgi oder Laurenzi 
bezogen werden. 

D. Ro. 296 in der Karlftraffe ift ein Logis bis 
Walburgis zu beziehen, 

B. Ro. 23 in der Würzburger Straffe ift ein 
Quartier zu vermiethen, 

D. Nr. 352 ift ein menblirted Zimmer täglich 
zu vermiethen. 

A. No. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 102 auf dem untern Markt ift zwei Stiegen 
hoch ein Quartier zu vermiethen und zu Laurenzi 
zu beziehen. 

B. 75 ift ein untered Quartier zu vermiethen. 

C, 145 an der Nürnberger Staffe ift en ſchönes 
Quartier zu vermiethen und kann and Stall und 
Keller dazu gegeben werden. 

©. Ro. 180 in der Schloßvorſtadt iſt das mitt 
Iere Onartier bie Laureuzi zu vermiethen. 

N. 324 iſt der mittlere Eaden nebit Manfarde 
mit 5 heizbaren und 5 unheizdaren Zimmern nebft 
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Garten mit allen Bequemlichfeiten bis Laurenzi zu 
bezichen. 

A. No. 240 iſt ein großes Quartier mit mehrer 
heizbaren Zimmern und allen fonitigen Bequemlich⸗ 
keiten täglicy zu vermiethen. 

Bei Witwe Hettinger iſt ein Quartier im 
mittlern Baden zu vermiethen und bis Laurenzi zu 
beziehen. 

D. Nro. 310 bei Kreger in der Thurnitz iſt 
das untere Logis bis Walburgis zu vermierhen. 


—— 


Sreimdenanzeige. 
Bom.17. bi 23. April 1836. 


Arone. Hr. Laudrichter Käppel, Hr. Rechts— 
rath Fleßa und Hr. Unteraufſchlager Schindler v, 
Schmwabah, Frhr. von Eichthal v. Carlsruhe, 
Hrn. Kaufl. Arnftein m. Gartin-v, Sulzbach, 
Kirchdörfer v. Nürnberg, Friedrich vr Schnaittady 
Jaquet v. Augsburg, Hr. Baurath Frey und Hr. 
Bauinſpektor Baumlein v. Ellwangen, Hr. Stabes 
arzt v. Dotzauer v. Rauplia, Se, Exell. Staats⸗ 
miniſter Frhr. v. Zeſchau v. Dresden, Hrn. Bud)- 
händler Müller u. Velten v. Carlsruhe, Brit. 
Studenten Fiüicher und Hamel v. Würzburg, Hrn, 


Kaufl. Henle v. Fürth), Landmann v. Stuttgart, - 


Reindel v. Nürnberg, - Hr. Baron v. Henzeele v. 
Schwerin, Hr. Poiterpeditor Kober v. Uffenheim, 
Hrs Graf v. Uiscouti m. Bam. aus Piemont, 
Fchr. v. Süßkind mit Gattin v. Dennenlohe, Hr. 
Privatm. 9 Boullierie v. Parıs, Frhr. v. Prof 
v München, Hr. Kaufm. Koblhage vo. Neuenrade, 

LCowe. Hrn. Kauf, Roth v. Werfenburg , 
Bachmann v. Würzburg, Dr. Nevierförier Meyer 
v / Sachsbach, Hr. Revierföriter Weyer v. Lichte⸗ 
nau, Madam Hofmann v. Würzburg, Frhr. vom 
Falfenhanfen v. Wald, Hr. Städrfchreiber Frauen⸗ 
knecht von Gunzenhaufen, Fran Schmidt von 
Würzburg, Hr. Baron v. Waſſernär v. Span⸗ 
brod a. d. Haag, Hru. Auditoren Duichl» Bam⸗ 
berg, Gehm v. Forchheim, Ht. Kaufm. Korh 
v. Kitzingen, Hr. Bierbrauer Rab und Hr, Stadt⸗ 
ſchreiber Herold u. Burgberuheim, Hr. Canditat 
Priß v. Meurs, Hr. Regimentsauditor Segin 


—tßni — 
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v. Nürnberg, Hru. Kaufl. Heinemann v. Würʒ⸗ 
burg, Stadler v. Staußen, Kurfürſt v. Meuß 
Hr. Pfarrer Pfiſter v. Sondernohe, Hrn. Kaufl. 
Bach und Uhlmann v. Kurth, Schilling v. Ki— 
biugen, Hr. Baumeiſter Wiedermann v, Kupfer— 
zell, Hr, Oekonom Forchheimer v. Uffenheim, 
Fräul. Dehling v. Würzburg, Hr. Kaufm, Ober⸗ 
mayer v. Augsburg, Hr. Thierarzt Striegel von 
Rohrenfels, Hr. Candidat Mangold v, München, 
Hr. Lithegraph Hitzfeld v. Maing. 
Brandenburger Saus. Hr. Hauptmann 
v. Braun v. Würzburg, Fräul. Braun v,. Nürıts 
berg, Hr. Kaufm. Palz v, Pforzheim, Hrn. Kfl. 
Tauber v. Mt. Breit, Sedi v. Yadıen,. Hr. 
Bunftionäe Schönninger v. Herrieden, Hr. Kfm, 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Fabrik. Döverlein v. 
Dinkelsbühl, Hr. Student Hammann v. da, Hr. 
Amtmann Schmidt v. Oberſteinbach, Hr. Stu⸗ 
dent Schmidt v. Wurzburg, Hr. Rechtspraktikant 
Dertel uud Hr. Pfarrer Bauereiß v. NHeidenbeim, 
Hr. Baufondufteur Poller und Hr. Apotheker Molls 
wig v. Rothenburg, Hr. Raufm. Kliber v. Heilde 
bronn a. R., Hr. Gutsbeſitzer Görl v. Diesbeck, 
Hrn. Kaufl. Dig v. Nürnberg, Ziegler v. Augs⸗ 
burg, Lichtenſtein v. Wunſiedel, Hr. Forſtakade⸗ 
miker Seitz v. Heidenheim, Hr. Baron v- Geyer 
v. Eichſtadt, Hr. Pfarrverweſer Schroöppel von 
Kleinhaslach, Hr. Bürgermeijter Ungerland von 
Windsheim, Hr. Präcentor Donner v. da, Hr. 
Vıfarius Türfis v. Mit. Eribady, Hr. Kaufm. 
Brennemann v. Aachen, Hr. Gaſtwirth Hezner 
v. Rothenburg, Hr. Bierbrauer Lindner v. da, 
Hrn. Pfarrer Schmidt v. Steinady, Heynich von 
Solenhofen, Hru. Kaufl. Hepnic dv. Kempten, 
Heynich v. Augsburg, Hartmann v. Ulm, Hr. 
Proreffor Dr. Moritadt v. Heidelberg, Frauf, 
Remdel v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Einduer von 
Regensburg, Hr. Student Lubinger v. München , 
Hrn. Kaufl Wagner v. Augsburg, Beck von Bürzs 
burg, Schäffer und Fräulein Gobler vom Rürıts 
berg, Hr. Kunfthändler Schleiger v. Münden, 
Hr. Bursbeflger Himmler v. Rothenburg. 
Zinrkel. Hr. Kaufm. Kirchner v. Bamberg, 
Hr. ee Petſchmann v. Nördlingen, Hr. 
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Handelsmann Buffa v. Teſſino, Hr. Handelsm. 
Strauß und Meyer v. Dünsbah), Hr. Handels⸗ 
mann Wolf v. Braunsbach, Hr. Eonditor Wohls 
fahrt v. Ilzhofen, Hrn. Gensdarme Scheller und 
Gram v. Wurzburg, Madame Blaßius v. Schwein⸗ 
furt, Fräul. Reiß v. Roth, Hr. Spinnmeiſter 
Leyendecker v. Erlangen, Madam Veit v. Arberg, 
Hr. Haudier Oettinger v. Lehrberg, Die Stuben, 
ten Fininger, Curti u. Knüßel a, d. Schweiz, 
Zündt, Nager, und Legaßer v. da, Haßtretter 
v. Erlangen, Hr. Kaufm. Engelhardt v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Handelsmann Hirſch v. Crailsheim, 
Hr. Buchdrucker Kießing v. Kitzingen, Hr. Stu⸗ 
dent Rabus v. Waldıngen, Hr. Student Lob 
bet v. Wireth, Hr. Färber Kayſer v. Stuttgart, 
Hr. Oekonom Bürger v. Ehingen, Hrn. Handelds 
leute Windsbadyer mit Sohn v. Schwabach, 
Woilf v. Braunsbach, Etrauß u. Meyer v. Dünds 
bach, Hr. Profeſſioniſt Engelhardt v. Dintelsbühl, 
Hr. Kaufın. Kolb v. Bamberg, Hr. Bürgermeis 
fier Weiler m. Tochter v. Harburg, Hr. Buchſen⸗ 
fpanner Mayer, Hr. Commis Kroßer, u. Hr 
Gaſtwirth Niemand v. Dettingen, Pr. Gaftwirth 
Böſch mit Tochter und, Hr. Privatın, Löchner von 
Fürth, Hr. Handlungsreifender Straub v. Bıbes 
rach, Hr. Forſtgehilfe Mayer v. Dornftadt, 


————— — —————— 
Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf den Antrag eines Gläubigers werden 
nachſtehende dem Georg Wiedmann in Aha ges 
hörıge Immobilien: 

das Haus No, 47 in Aha nebit Wurzgärtlein, 

6 Tagw. 17 Decimalen Aecker, 

46 Decimalen Wieje, 

1 Tagw, 20 Dec. Wiefe im Larchnefeld, 

1 Tagw. 1 Dec. Wieſe an der Altmühl, 

83 Dezimalen Wiefe am Fifchwafler, 

das Gemeinderecht, 
zufammen geihägt auf 2540 fl. 

am 2. Mai d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Herrſcher'ſchen Wirthshauſe daſelbſt öffentlich 
"am den Meijibietenden verkauft werden. Indem 
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man befits und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu 
einladet, bemerkt man demjelben, daß der Hins 
fdylag nach $. 64 des Hppothefengefeßes erfolgt, 
und die auf den Immobilien ruhenden Paften in 
Dieffeitiger Regiſtratur täglich eingejehen werden. 
können. 
Gunzenhauſen, am 23. Mär; 1836. 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom königl. bayer. Landgerichte Leuterds 
haufen ergeht hiemit folgende öffentliche Befannts 
machung u. Aufforderung: Hauns Meldyior von 
Sedendorf in Jochsberg hat im Jahre 1520 
ein Kapital von 500 Goldgulden zu 5 Prozent 
verzinslich an die vormalige hochrüritlich brandens 
burgifche Kammer bingeliehen und die Zinfen bats 
aus dem jeweiligen Pfarrer in Jochsberg zu beffen 
beflerer Subfütenz zugemwendet. In dem Katafter 
der Schuldentilgungs-⸗Commiſſion über die chemas 
ligen fürftlich Ansbachiſchen Paifiven iſt dieſes 
Stiftungskapital in einem Betrage von 625 fl. 
rheinifch zu 5 Prozent verzindlich sub Niro. 977, 
für die Pfarrei Jochsberg aufgeführt. Die erfte 
Urkunde ohne Zweifel im Jahre 1520 zu Ansbach 
von der dortigen fürftlich Brandenburg. Onolzbachis 
fchen Kammer ausgeftellt und zum Vermögen ber 
Pfarrei Jochsberg gehörig, iſt verloren gegangen, 
wann aber und wo? kann nicht angegeben werben. 
Auf Antrag des k. Pfarramtes Jochsberg werden 
der unbefannte — oder die unbekannten Inhaber 
diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 6 Mes 
naten 'und längſtens in dem auf den 20. Sept. 
l. $. Vormittags 8 — 12 Uhr anberaumten Ter⸗ 
min bei dem unterfertigten k. Landgerichte dahier 
vorzumeifen, Nach fruchtlofem Ablauf der einge 
räumten Friſt wird die Urkunde für kraftlos erklärt, 
Urfundlich amtlicher Fertigung und Unterichrift, 

Lenteröhaufen den 16. März 1836, 

Königliched Landgericht. 
+ 9, Pöllnig, Landrichter. 


— —ñ— — 
Mit einer Beilage.) . 
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Beilage 


JIntelligenz Blatt 


für den 


Rezat⸗ 


Kreis. 





Nro. 34. Ansbach, Mittwoch den 27. April 1836. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfévollſtreckung werden am 
Mittwoch, den 18. Mai I. I8. früh 9 Uhr 
die den Johann Sebaſtian und Maria Sophia 
Hartmännifcen Eheleuten dahier zugehörigen 
3 Morgen Acker Gemeindetheil bei der Schleifs 
mühle mit dem darauf neuerbauten Mohnhaufe 
Nr. 292 im hiefigen Gerichtelocale dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und beſitz- und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Feuchtwang am 14. April 1836. 

Königlicyes Kandgeridht, 
D 1. abs. 
Meftermann, H. Affeffor. 

2. Nachbezeichnete zur Nachlaß⸗ und Go 
cursmaſſe des Halbbauern. Johann Georg Kern 
von Wettringen gehörige Realitäten, nämlich 

1) das Hauptgut Haus⸗Nr. 21., beiteheud aus 
Wohnhaus, Scheuer, Schweinftällen, Hof 
raith, 9 Dez. arten, 21 Tagw. 12 Dez. 
Feld, 6 Tagw. 20 Dez. Wiefen und dem 
ganzen Gemeindrecht, tar, auf 2215 fl.; 

2) bad Kegethiiche Feldlehen, beitehend aus 2 
Tagw. 95 Dez. Feld, 1 Tagw. 91 De. 


Wiefen und 50 Dez. Dedung, tar. ALL fl; 


3) das Guthifche Felviehen mit 1 Tagw. 71 


Dez. Breititeinader, tar. 76 fl.; 
4) 4 Tagw. 30 Dez. Waldung das Geizvogel⸗ 
holz, Werth 85 fl.; 
werden am Wiontag den 2. May d. J. Vormittags 
10 bis Nachmittags 4 Uhr im Dürrifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Wettringen öffentlich feilgeboten, und 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Laſten bei der Berfteigerung befannt gemacht 
werden, 
Rothenburg den 14. März 1836, 
Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In Sachen der ledigen Pfannenflickerstoch⸗ 
ter Magdalena Brunner zu Harlach und deren 
Kindes-Curatel gegen den ledigen Papiermacher 
Sohann Georg Paul Haus ler aus Georgends 
gemünd wegen Baterfchaft und Kindesernährung, 
haben die Kläger den ihnen durch rechtskräftig 
gewordenen Zwifdyenbefcheid vom 26. September 
publ, 2. Dejbr. 1835 auferlegten Beweis ihrer 
Klage am 26. Febr, 1836 angetreten undald Be 
weißmittel Urfunde und den Entſcheidungseid ges 
wählt. Gegen den Ablauf der Beweigfrift ift der 
beweisführende Theil von kurzer Hand in den vos 
rigen Stand eingefegt worden, Dem beflagten 
Hausler, defien Aufenthalt unbekannt ift, wird 


andurd; von biefer Beweisantretung, deren Dop⸗ 
pelfchrift in dießeitiger Gerichtskanzlei ihm zur Eins 
ſicht vorliegt, unter der Eröffnung Nachricht ges 
geben, daß er nicht nur binnen 30 Tagen zers 
förlicher Frit vom Tage der Inſertion diejer Far 
dung an, mit jenem, allenfallfigen Gegenbeweis 
bei Vermeidung des Ausfchluffes mit demſelben her⸗ 
vorzutreten habe; ſondern daß er ſich auch binnen 


gleicher Friſt darüber erklaren müſſe, ob er bie, 


Vorlegung der Orginalurfunde zu feiner Einficht 
verlange, und ob er ben ihm  zugeichriebenen 
Haupteid annehmen oder zurückſchieben, oder 
flatt ded Aunehmens oder Zurückſchiebens das 
Gegentheil der Klägerüihen Behauptung beweifen 
wolle. Kommt der Beklagte mit dieſer Erflärung 
rechtzeitig nicht ei; fo wird die vorgelegte Urkunde 
ald von ihm eingejehen, der zugeſchobene Eid ale 
verweigert betrachtet „ und rechtlicher Ordnung 
nad mit dem Ende-Urtheil verfahren werden. 
Pleinfeld im Mezatfreis, am 5. April 1836, 
Konigliches Landgericht. 
D. l. a. 
Rehm. 
2, Nachdem der Univerfalfonfurd gegen beit 
Bauerdmann Gottlieb Nöfer zu Mit. Herrnds 
heim rechtöträftig erfannt worben ift, fo wird 
eriter Ediktstag auf 
Freitag den 13. Mai 
zur Anbringung und Nachweiſung ber Forbes 
zungen nebſt Vorzugsrecht, 
zweiter Edittstag auf 
Dienſtag den 14. Juni 
zur Vorbringung der Einreden dagegen, und 
dritter Ediktstag auf 
Montag den 18. Juli 
zur allſeitigen ſchließlichen Verhandlung anbe⸗ 
raumt, und das Erſcheinen der Gläubiger in 


‚von 2443 fl. 17 fr. erreichen. 


Perfor ober durch gerichtliche Bevollmächtigte 
jedesmal früh O Uhr erwartet, widrigend das 
Ausbleiben eines Gläubigerd am eriten Edikts— 
tage den Ausſchluß von der Waffe, an den übris 
gen Eviftstagen aber den Verluſt der treffenz 
dem Handlungen zur Folge hat. Die big jegt 
erhobene Attiv-Maffe beträgt 2083 fl. 51 fr. 
wogegen die bevorzugten Schulden die Summe 
Be r Wer von dem 
Gemeinſchuldner an Geld oder Geldeswerth 
unter welchem Titel immer etwas in Händen 
bat, ‚wird zur Verabfolgung deffelben bei Vers 
meidung nochmaliger Zahlung vorbehaltlich et— 
waiger Rechte daran hiemit aufgefordert. 

Seehaus, den 17. März 1836. 

Fürjil. Schwarzenbergifches Herrichafts-Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herricafterichter. 

3. Bermög eines Tauſchbriefs-Duplitats bed 
fürftfichen Herrichaftsgerichts Mönchsroth vom 
24. Jänner 1820 hat der Handelsmann Hirſch 
Jonas Gutmann in Dettingen bei dem Georg 
Michael Heller in Firnheim, unterpfändfich des 


„eingetaufchten Michael Biflifchen Wohnhauſes 


daſelbſt 200 fl. Friſten zu fordern, welche ſchon 
langſt abgetragen wurden Dieſes Dokument iſt 
abhanden gefonmen, es wird daher der allenfallſige 
Beſitzer deffelben andurch aufgefordert, ſolches bins 
nen fechd Monaten, und zwar längftens bie zum 
31. Mai 1836 hierorts bei Gericht zu produziren, 
und feine vermeintlichen rechtlichen Anfprüche vors 
zubringen, außerdem er mit folchen nicht mehr ges 
hört, und das fragliche Dofument für nichtig und 
Etaftlos erflärt werden wird, ! 
Mönchsroth am 20. November 1835. 
Fürfttiches Herrfchaftägericht. 
Groß, Herricaftsrichter.. 


— — 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 35. Ansbah, Samſtag den 30ten April 1836, 


Inhalt. 
Armen» und ShulOnarten. — Wiederbeſetzung der Schulſtelle in Untermichelbach. — Kirchliche Stift 
' ung 
zu Mit. Nordheim. — Erledigung ber Pfarreien Foͤrrenbach Lonnerfadt, Unterleinleiter, i 
Wirbenz. — Dienfesnahridten. — ' — — 


ö ———— —— — — ———— 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Exp. Ro. 22,850. 
An ſämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die Armen» und Schul⸗Quarten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Nach einem Referipte des kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 17. d. Mte, fol unver⸗ 
zůglich hergeftellt werben, welchen Ertrag bie Armen-Quarten und die Schuls Quarten während 
des jüngften, dem laufenden Berwaltungsjahr vorausgegangenen Jahr-Zehents in den eimelnen 
Amtäbezirfen ber Diftriftöpolizeibehörden des Kreifes, gegeben haben. 

Sämmtlidye Polizeibehörben werden hiernad; anfgefordert, vom Empfang biefer Aufforderung 
an gerechnet, innerhalb fünf Wochen, die Refultate der fraglichen Erträgniſſe berichtlich vorzus 
legen, um dem fol. Staatsminiſterium des Innern innerhalb des gegebenen 6 wöchentlichen Termins 
Bericht darüber erflatten zu können. 

Ausbach, den 23. April 1836, 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Inner, 
a Pr. 
son Luz, Direftor, 
Sonnenmayer, Sefr. 





Einl, No. 18,309. Erp. No. 23,049. r j SE | 
(Die Wiederbefegung der Schufftelfe zu untermicheltach betrefend) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


wird die erledigte Schullehrers⸗ und Kirchendienersftelle zu Uutermicyelbach im Randgerichtöbezirke 
nn mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von u 
Zwei Hundert Sechzig Gulden 57 Kreutern Ar ur. 
zur Bewerbung bis Ende Diai hiemit ausgefchrieben. win tat 
Ansbach, den 26. April 1536. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Dieeftor. , . 
— I... Sonnenmayer, Ser, 


N 
1 


Einl, No. 3532, Exp. No. 4463. 
C(Kirchliche Etiftung zu Met. Nordheim betreffend) 
Im Namen Geier Majeſtaͤt des Königs: - 

Nach Bericht des Pfarramts Mit. Nordheim vom 12. d. Mes, haben die Ehrhard Singers 
fehen Eheleute dafelbft and freiem Antriebe den Altar im der dortigen Pfarrfirdye mit einer roth— 
fammeten, mit goldenen Bordüren und Franzen reich verzierten Dede‘ befleiden laſſen, und hiers 
nächſt noch zwei vorzüglich fchöne füberne Leuchter nebſt Kerzen auf den Altar geftiftet, im Gew 
fammtwerth von circa 150 fl. 

Dieſe einen erfreulichen Sinn für kirchliche Auftalten und Wohlthätigfeit befundende Schenk 
ung wird hierdurch im erfreulicher und danfbarer Anerkennung öffentlich bekaunt gemacht, 

Ansbach), den 25. April 1830. 

Königliches yroteftantifches Konfitterium, 
von Luz. 


v. Bibra, Sekretär, 





Einl. No. 3318. Exp. No. 4375. 
* (Erfedigung der pfarrei Forrenbach betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch die — E des Pfarrers Beck kam die Pfarrei esta ‚ — Hers⸗ 
bruck, im Erledigung, was zur vorſchriſtsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen befannt ges 
macht wird, 

Die fpäter allenfalls eintretende Veränderrug in Anfehung der mit biefer Stelle —— 
Funktionen in dem zur Pfarrei Happurg gehörigen Filialorte Keinsbach, ohne daß dem zu ernen⸗ 
nenden Geiſtlichen für den hierdurch erfolgenden geringen Ertrags-Ausfall eine Entſchädigung zuge— 
ſtanden wird, bleibt auẽdrücklich vorbehalten. 


Die Erträge diefer Pfarrei beſtehen nach der im Jahr 1831 definitiv abgefchloffenen Faſſion 
in Folgendem: 


1. An ſtändigem Gehalte: fl kr. fl. kr. 
1) aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Gelb . . . . . . 183 — 


fl. Mn. fl lir. 
b) an Naturalien: 
3 Schfl. 1 Mi 1 Q 3 Sdl. Korn a 10 fl 82 23} 
2): aus Etiftungefajien: 
a) aud.dem Gotteshaus Förrenbach . . . 9 — 
b) aus dem Gotteshaus Keinsbach — * .18 344 
3) aus Gemeindekaſſen? 
an Naturalien 
18 Mäß Nürnberger Maas 90%, halb: — und 


halb weiches — 58 56 
75 Stüf Wellen - " « . 0. “ 2 1 7E 
£ Schleißbaum . ei en te : h 2 — 


F 305 1% 
1, Ai Zinfen von ben zur Pfarrei geſtifteten Sapitalien: J J F = 19 398 
N, Ertrag aus Realitäten: j ” 


Nusanfchlag der Wohnung und Defonomiegebäude 25 — 
besgleichen. von 2 Gärten: zu 3 Tagwer! - . 3 — 
* —— — — — 


* — 28 — 
IN. "Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten x 
a) an fländigen Abgaben: ,, 


c) in Geld . * * fo . . I — 
P in Naturalin: 5, 
1 Sch. 4 Mz. 2 Sd. Korn a 10 fl. 16 52# 
1: As 2» EIER 6 45 
1. Henne . — 15 
B) an unſtändigen Abgaben, und zwar 
Laudemien r x . . 7 20- 


2) Nusanfchlag des Weidredits . . R . — 15 
3). desgleichen des En je ö — J — 15 
J . nd 
33 427 
V. Einnahmen aus kefönbere bezahlt werdenden Dienfled- Funktionen , . 115 34 
incl. 28 fl. 395 fr. an Beichtgelderit. = 
vl, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 114 73 


Summa 615 28 


Hievom bie Laſten abgezogen mit . . u wi 5 „ — 15 21 
verbleibt ein Reinertrag von ES 2 RE Ze Beer . 700 m 


Method, den 19, ee 1836. 
BR proteftantifches Konf ftorium- 
von buz. 
v Bibra Er. 


73 ® 


923 ne 924 


Einl, No. 2634. Exp. No, 3401, 
(Die Erledigung der proteftantiihen Pfarrei Unterleinleiter im k. Defanate Bamberg betreffend.) 
- Zm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Roth auf die 11. Pfarritelle in Berneck iſt bie proteſt. 
Pfarrei Unterleinleiter, Dekanats Bamberg, in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bes 
werbung öffentlich ausgefchrieben wird. Der Ertrag berjelben iſt nad) ber am 28. April 1835 
abgefdyloffenen Faiflon folgender: 

L, An ftändigen Gefällen: fl & 
1) aus. Stiftungsfaffen: fl i 
an baarem Bele . . » . . 27 45 
2) von andern Pfarreien: 
vom Filial Brunn . . . . . . 37 30 
3) von Privaten . . . . . . 24 15 





89 30 
1. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag, und zwar 
1) die Wohnung und Dxekouoiisgebänbe . . . 235 — 
2) der Gründe nemlich 
a) Aecker 4 Tagw. in ber Schnepfen . . ° 2 30 
b) Wiefen 1: Tagw. J 33 — 
Grasfleck am Heiiigenſtãdter Weg 4 3 
c) Gärten D . . * » . . 5 — 
d) Waldungen. 2 15 
e) Antheil an ben von ber Gemeinde verpachteten Fifche 
wife . . . . . . m — 15 
72 3 
1, Ertrag aus Rechten: 
1) grundherrliche Rechte: 
a) ftindige Abgaben: 
ch) an 727 6 6} 
P) an Naturalien: 
AM. 1 Bl. 2 Sechl. Walzen pr. Sch. 12f. 8 As 
5 Schfl. 5M;. 1 DL. I Sechl. Korn pr, Sch. 10 fl. 58 495 
1 M;. 2 21. 24 Sedil. Hanfförner pr. Sch 10 fl, 2 45 
b) unftändige Abgaben: 
an Hanblöhnen . . . R . . 6 395 
2) Zehenten . . . . . . . 103 144 
3) an Gemeinderechten + . . . . . 4 — 
190 24# 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben — Funktionen * 29 19 
V. Obſervanzmäßige Gaben » 8 — 


Summa 389 165 


925 zn 996 


Hievon die Laften abgezogen mit . . . . ° . R 

Verbleibt ein reines Finfommen von. ö ; . 373° 

Hiezu kommt noc ein ftändiger —— aus der allgemeinen Pfarr 
Unterftügungsfaffe — Erreichung der Congrua mit . . . . . . 26 2% 


Bayreuth ‚ ben 21, April 1836. 
Königlich proteftantifches Konfiftorium, 
Frendel, 


Seefried, Sefr, 





Einl. No, 2633. Erp. No, 3396. 
(Erledigung der Pfarrei Schottenftein im P. Defanate Michelau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; die Beförderung bed Pfarrers Meyer nad Altentrüdingen ift die Pfarrei Schotten 
ftein im Defanate Michelau in Erledigung gefommen, welche hiemit zur. Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen ausgefchrieben wird, | 

Die Einfünfte derfelben belaufen fi nach der im Jahre 1834 abgefchloffenen Kafffon 
447 fl. 513 fr. in folgender Weife: beſchloſ Garen auf 


I. An ſtaändigem Gehalt: fl kr. fl. kr. 
1) aus den Staatskaſſen: 
a) an baarem Gelde J 38 — 


b) an Naturalien: 
ce) an Korn 5 Schfl. 1 Mz. 2 Vl. 1 Sa. a 10 fl. 52 36% 
6 an Gerſte 3 Mi. 1 Bra 7 fl 3 474 
c) Holzfurrogat . . . . . . 25 — 
2) aus Stiftungstaffen * . . . ” . 35 45 


3) aus Gemeindekaſſen . . . . . . 6 15 
. — — — — 


158 233 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten ——— 18 x; 
1, Ertrag aus Realitäten: — 
Nutzanſchlag, und zwar 
1) der Wohnung und Defonomiegebäude 30 — 
2) ber Gründe, nämlich 
a) Acker 55 Tagwer 7383 — 
b) BWiefen 25 » ee er SORER 
c) Öärten 1 ⸗ eg . — 1 30 
171 44 


IV, Ertrag aus Rechten: 
a) ftändige Gefälle: 
von Schottenftein: 5. Sra, Korn, von Walsberg und 
Badelftadt 2 Sra. Korn, Bambergiſches Mans . : } R 24 401 


927 — 


By unftändige: Nichts: 
V. Einnahmen aus beionderd bezahlt — Dienfted » — 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


028 
fi 


34 Air 
5 20 » 
Summa 460 23. 


Hievon die Laften abgezogen mit . is . . — — 12 314 
verbleibt ein reines Einkommen von . ee AT 614 


wozu noch 10 fl. an freiwilligen Gefchenfen fommen. 


Bayreuth, den. 22. Amil 1836. 
Königlich. proteftantifches Konft — 
Freudel. 





Einl. No. 2632. Erp. No. 3391. 


Seeftied Ei. — 


(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Lonnerſtadt im Dekanate Bamberg ketr.)' . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförberung des Pfarrers Walther erledigte proteſtanti 


fe Pfarrei Lonuerſtadt 


wird hiedurch zur Bewerbung. innerhalb | che "Wochen öffentlicd) ausgeſchrieben. 
Der Ertrag dieſer Stelle, wovon jedoch 200 fl. an dem emeritirten Pfarrer abgegeben wer⸗ 


den müſſen, berechnet ſich nach der am 3. Julius 1829 abgeſchloſſenen 
1. An ſtändigem Gehalt; 
aus Sriftungefaffen an baarem Gelb . u er 


U, Ertrag aus Realitäten: fl. 
Nusanfchlag der Wohnung und der Sefonemisgebäbe , : 8 
a) an vercheilten Gemeindegrundjtücden J Tagw, Ader und 
3 Tagw: Wieſen .» .. . . "oo. 15- 
b) Gärten ZT. - '. ee 
o)· Bodum mo mn 8 ee Mm 
und zwar 
J Tagw. das große Holzviertel, 
4 »s  Ader am Schmelzersloh, 
5 * das Feine Holzviertel ohne Nutzen. 
BI. Ertrag aus Rechten: . 
1) aus grumdherrlichen. Nechten :: 
a). fländige Abgaben: 
‚an. Geld .. * — ur 1 
b) unftändige Abgaben :: 
an Handlohn » e . —W — 
2) an Zchenten: 2 
a) vonr: großen. Fruchtzehenten- - +" ee 124 


bräuchten 6 ee tn q 
. 


Faſſion folgendermaßen: - 


r 


Py . ” 128: 45 


56 36 


18 an 


260 


929 — 938 


©) Hopfenzehenten- 2 m 2.0 40.0. , 23.1 
8) an Gemeinderedhten 

der Pfarrer hat auf die noch unvertheilten Gemeinde 

gründe und öden Pläge an 20 Tagwerk Anſpruch. 

4) an BAT un ungefähr . — — 3 — 
131 44 
IV, Einnahmen aus — werdenden Dienſtesfunktionen — Fe 239 43E 
V. Einnahmen aus — — Gaben und Sammlungen A2 40 


Summa des reinen Einfommens 599 285 
un den emeritirten Pfarrer fommen hier in Abzug z R 200 — 


 DVerbleiben - 2 500m 399 28£ 
= Sie fommen noch bie auf 50 fl angegebenen freiwilligen Geſchenke. 
Bayreuth, den 20. April 1836. 
Königl. profeftantifches „Konfiftorium. 
Brenbel, 


Seefried, "Sefr. 





Einl. No. 2635. Erp. No. 3406. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wirbenz im Defanate Kreuffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Durdy bie Beförderung des Pfarrers Utting in Wirbenz als Pfarrer zu MWildenholz ift 
erftere Stelle in Erledigung gefommen. Sie ‘gehört zum Dekanate Kreuffen. Bewerber um biefelbe 
haben fih binnen ſechs Wochen zu melden. Die Einkünfte betragen nad) der im Jahre 1824 
abgeſchloſſenen Faſſion: 


db. Am ſtändigem Gehalt: Fe ZI ER fl, kr. fl. fr. 
“ 4) Aus Staatsfaffen, und war une 

9 an baarem Gehe. .3 = un, = — 37 30 * 

bb an Naturalien: = 5 er 

4 Schi. 4. 3 Vi. Ran 10... A755 

4% Kilſtr. Helz à 3 fl. 26 kr. © ur 13 44 

2) and Stiftungstaffen, und zwar an banrem Gelde 10 — 
109 9 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien .. * 3 
1, Ertrag aus Realitäten: 
Nupanichlag, und zwar ö ’ 
1) der Wohnung und Detonomiegebäube FR Er . 235 — 
2) der Gründe, nämlich 
a) ·Aecker 9 Tagwerk R e . . A 85 18 
b) Wiefen 65 + » . A . — 40 — 
c) Gärten zz +. . . . . J — 


d) Waldungen J22— 
e) Weiher 1% . | 


* 

+ 

“ 
[2 
[2 
D 
| 


161 18 
IV. Ertrag aus Rechten: 
j a) fländige Abgaben: Ä 
1) in Gh . * 0 . * . . 3 12 
2) in Naturalien * 0) '. » 7 . — — £ 
b) unftändige Abgaben: 
an Handlöhnen . . . . . . — 4 
’ 3 425 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dienfted » Zunftionen 138 16% 


VI. Emnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen E . ; 28 24 

Sunma 443 492 

Hievon die Laften abgezogen mit . ‘ . . . s . . 1 14 

Verbleibt ein reines Einfommen on “nee ET za D5 
wozu noch 10 fl. an freiwilligen Gefchenfen kommen. - 


Bayreuth, den 22. April 1836. . 
Königlich proteftantifches Konſiſtorium. 
Freudel. 


Seefried, Erfr. 





Dienſtes⸗Nachricht en. 


Mittelſt allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts d. d. am Borde ber Medea im Hafen von Ans 
fona vom 31. März d. 36. haben feine Majeftät ber König die Pfarrei Wittensheim, Landges 
richtd Monheim, dem Pfarrer Kaver Franz zu Uebersfeld, bed nämlichen Landgerichts, allergnäs 
digft zu übertragen geruhet. i 

Durch allerhöchſte Entfchließung vom 18. b. Mts. haben feine Königliche Majeſtät geruht, bie 
erledigte erfte proteitantiiche Pfarritelle zu Burgbernheim Dekanats Windsheim dem bids 
herigen eriten Pfarrer zu Cadolzburg Dekauats Zirndorf Leonhard Stephan Meifter allergnädigfk 
u verleiheu. j 


933 


Betanntmachungen Öffentlicher Behörden 
«  verichiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beftrafungen im Monat März 
1836 betreffend.) 


Vom Magijtrate 
der 
Königlih Bayeriichen Kreishauptftabt 
Ausbach 
als Polizeibehörde 
ſind im Monat März 1836 nad) vorgängiger 
Unterfuchung bejtraft worden; 


Zwei Perfonen wegen Diebſtahls. 

Eine Perjon wegen Begünjtigung dieſes. 

Bier Perfonen wegen. Verkaufs von entwendetem 
Hol. ' 

Eine Perjon wegen Ankaufs davon. 

Sechs und zwanzig Perjonen wegen Betteld und 
Bagırens, 


Eine Perfon wegen ungeeigneten Benehmens gegen 


„ihre Eltern. 
Sieben Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 
Neun Perjonen wegen öffentlich verübten Unfugs, 


Zwei Perfonen wegen Verübung korperlicher Miß⸗ 


handlung. 


Eine Perſon wegen Eindringens in fremde Woh⸗ 


nung. 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerordnung. 
Sechs Perſonen wegen Straſſenverunreinigung. 

Eine Perſon wegen unterlaſſener Straſſenreinig- 


ung. 

Eine Perfon wegen Berengung der Straffe. 

Ein Burjche wegen Entlaufens aus der Lehre. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Gefludeords 
nung. . 

Zwei Perfonen wegen genommenen Aufenthalts 
ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Drei Perſonen wegen Aufnahme Fremder ohne 
Anzeigeerſtattuug. er 

Dreizehn Perjonen wegen Aufeuthalts im Wirths⸗ 
hauſe nad, Eintritt der Polizeijiunde, 


— — 
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Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizeiſtunde. 
Ein Bader wegen Verkaufs von nicht gewichtigem 
Brode, a 
Eine Perjon wegen Ueberfchreitung der Gewerbes 

befugniffe. 

Zwei Perfonen wegen Gewerbepfufcherei. 
Zwei Perfonen wegen Defraudation des Getraid⸗ 
aufſchlags. 
Eine Perſonen wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 
aufſchlags. 
Drei Perſonen wegen Uebertretung der Wochen⸗ 
marktsordnung. 
Eine Perſon wegen Hauſtrens. 
Vier Perſonen wegen Uebertretung der Weideord⸗ 
nung. — 
Drei Perſonen wegen Uebertretung der Bauord⸗ 
nung. 
* Perſon wegen unanfländigen Beuehmens vor 
mt. 
Dreißig Perfonen wegen Ungehorſams gegen amts 
liche Berfügung, 
Zwei Perfonen wegen ungchorfamen Ausbleibens 
bei dem Vermittlungsamte. 
Zahl der Beſtraften: 135. 

Außerdem iſt eine Weibsperſon in das Zwangs⸗ 
arbeitshaus Plaſſenburg abgeliefert, ſind vier Va⸗ 
ganten an die Behörde ihrer Heimath auf den Schub 
gebracht und zwei Deferteure am das f, Militär 
abgegeben worden, — Drei Weibsperfonen find 
in das Beichäftigungshaus aufgenommen worden. 

Ansbach, am 23. April 1836. 

Endres. Stirl. 

2. Die 1835 allerhöchſt genehmigten Lands 
baugegenjtände von den Nerarialgebäuden zu Virns⸗ 
berg, Schalkhauſen, Neunkirchen, Weihenzell und 
Brodswinden werden am 6. Mail. Is. beim unters 
zeichneten K. Landgericht Vormittags 10 Uhr in 
Bezug auf die allerhöchſte Verordnung vom 20, 
April 1833 in Accord gegeben. Berechtigte Ges 
werbsmeiſter fönnen ſich hiebei einfinden und ihre 
Aubothe zn Protofoll geben, 

Ansbach, ben 28. April 1836, 

K. Landgericht Ausbach. K. Bauinfpeftio, 
vn Schuſter. 
di 
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3. Bemäßhohen Auftrages der fol. Regierung 
des Nezatkreiied Kammer des Innern ddo, 21. 
Februar 1836 Nr. 13,642 wird das Umgießen 
jweier großer Gloden, eine 8 Zentner, die ans 
dere 24 Zentner ſchwer, 

den 13. Mai 1836 Borm. um 9 Uhr 
im Commißionszimmer des unterfertigten k. Land⸗ 
gerichts in Accord gegeben. Inländiiche und bes 
rechtigte Glockengießermeiſter können ſich hiebei 
einfinden, die nähern Bedinguiffe vernehmen und 
ihre Anbote zu Protofoll geben. .. 

Ansbach, den 23. April 1836. 

K. Landgericht Ansbad, K. Bauinfpeftion. 

v. n. Ruppredit. Schuſter. 


4. Der Bäckermeiſter Andreas Sultheiß 
zu Eltersdorf und feine Ehefrau geborne Schön— 
berger haben die Erlaubnip zur Auswanderung 
nach Nordamerifa erhalten“ Wer Aufprüche. an 
felbige zu machen haben follte, hat fich binnen 4 
Wochen bei dem hiefigen Landgericht zu: melden, 
weil außerdem den Schultheißiſchen Eheleuten die 
Auswanderungserlaubuiß verabfolgt werden wird. 

Erlangen, den 25. April 1836. 

Königliches Landgericht.. 
Puchta, Yanprichter, ' 


5. Der ledige Wirthsſohn Jobann Georg 


Baumann von Defthem-it als blödſinuig und 


zur Verwaltung feines Vermögens fir amfähig. er⸗ 


klärt, deshalb.unter Die Kuratel des Bauern: Leon⸗ 
hard Gaimann: von Oeſtheim geſtellt worden, 


ohne deffen Zwitimmung er feine läftige Verträge 


eingehen kaun 
Ruhenben), den 2. April 1836. 
Köuigliches Kandgericht 
‚abs. dir. Bauer, Affeffor. 


6. Nachbenannte Perſonen, nämlich: 


1) der Bauer Adam — von Reuth mit 


ſeiner Familie, 
9) der ledige Jakob Krumm von Reuth, 


3) der ledige Dienſtknecht — Doyst v von. 


Unsermembad, 


4) der Aderbürger Peter Neubauer von mn 
aurach mit Familie, 

5) der Iedige Dienftfneht Johann Deut” von 
Burgſtall, 

6) der ledige Taglöhner Michael Chriſtoph Schos 
bert von Niederndorf, 

7) der Webermeiſter Michael Moosbacher von 
Herzogenaurach mit feiner Ehefrau; 

8) der ledige Friedrid; Füs von Hembofen, 

9) die Webermeiſter Konrad Hofmann'ſchen Ehes 
leute und der Webergefelte Heinrich Hofmann 
von Hemhofen, 

10) der Schmidtmeiſter Franz Matthäus Eichler 
mit feiner Ehefrau von hier 

wollen nach Nordamerifa auswandern, mad mit 

dem Beifügen befannt gemacht wirb, daß allens 

fallfige Anfprüche gegen diefelben ſofort und längs 
eng bis zum 10. Mai l. Is. anzumelden find, 
damit bei der Ausfolglaffung ihres Vermögens 
auf diefelben Niücdkficht genommen werden fanıt, 
Herzogenaurach, am 25. Aptil 1836. 
Königlidyes RE 
Müller, Landridıter, 


7, Im Drte Pfaffenhofen dieffeitigem Gerichte» 
bezirfed * eine Reparatur des Schulhauſes vor⸗ 
genommen und die Arbeit ſelbſt an die Wenigſt⸗ 
nehmenden abgegeben werden. Die Koſten-Ueber⸗ 
fehkige entziffern fich auf 065 fl. 30 fr,, und 
können bis zum Stridytermine täglich in der hieſi⸗ 
gen 'Wintsregitranir eiugeſehen were \ Zur Bers 
ſteigerung -felbit wird» Termin auf den 4, May 
Vormittags 10 Uhr im unterfertigten Landgerichte 
anberaumt, und werden hiezu Strichliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die dem Gerichte 
nicht bekannten über ihre Fähigkeit ſich * * 
Zeugniſſe auszuweiſen haben. , 2.42 
Uffenheim, 21. Mär; 1836. 
Königliches Landgericht 
Nies, Landrichter. 

N a 

8. Die Kohlenbrenner Ragler'fchen —— 
in Lindach wollen nach Nordamerika auswandern. 
Es werden daher diejenigen Perſonen, welche eis 
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nen Anfpruch an dad Vermögen ber Nagler’ichen 
Eheteute zu machen gebenfen, aufgefordert, den⸗ 
felben dahier bis zum 14. Mai d. 58. geltend zu 
machen, widrigenfalls das Vermögen der Auds 
mwanbernden verabfolgt werden wird, 
Nügland, am 26. April 1836. 
Freiherrl. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 


9. Diejenigen, welche im hieſigen Rentamts⸗ 
bezirke Dominikalien beſitzen, werden hiermit auf 
gefordert, die für 1855 noch ſchuldige Dominifals 
und Zehentftener, diejes zwar nad) dem Deftnis 
tivum mit 4 Simplen nebſt 3% fr. Umlagen von 
jedem Steuergulden läugitens bis zum 15. k. M, 
ohnfehlbar anher zu entrichten. 

Weiffendurg, am 25. April 1836, 

Königlicyed Rentamt. 
Gegenbaur, Rentbeamter. 


L—_ _—_—_—_———_—________________ 


Privatbekanntmachungen. 

1. (Anzeige.) Mit tiefgefühltem Danfe 
gegen Alle, welche mit liebevoller Theilnahme die 
Maximiliansheilungs⸗Auſtalt für arme Augentranfe 
auch im abgewichenen Berwaltungsjahre unterſtützt 
haben, machen wir bekaunt, daß der zwei und 
zwanzigſte Jahresbericht dieſer Auſtalt die Preſſe 
verlaſſen hat, und empfehlen die hülfsbedürftigen 
armen Leidenden fernerer milder Theilnahme allen 
eblen Menjchenfreunden. 

Nürnberg, den 22. April 1836. 
Der Vorjtand der Marimiliansheilungs » Auftalt 

für arme Augenfranfe. 
Dr. Kapfer. Defan Dr. Seidel. Frhr. Carl v. Kreß. 
Scyaller, Redmungsführer, 

2. Bekanntmachung. 
fier Peter Jäger von Deberndorf, der Köbler 
Sebaftian Wafner von Rüßeldorf, der K bier 
Michael Karteyer und der Ölagjchleifer Johann 
Kreß von da, ber Bauer Georg Thom. Rehn 
von Zaudendorf, der ledige Bauernfohn Michael 
Hammerbadyer und die Bauerswittwe Eva 
Margaretha Oftertag von da, und ber ledige Baus 
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ernfohn Georg Salomon von Kreppendorf im 
Landgerichte Cadolzburg, wollen nach Rordamerifa 
auswaudern, und fordern daher alle Perſonen auf, 
welche etwa Anſprüche an uns machen zu können 
glauben, dieſelben bis zum 15. May 1836 giltig 
zu machen, außerdem ſie ihrer Forderung verluſtig 
ſind, damit wir an unſerer Abreiſe nicht gehindert 
werden. 

3. Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel 
und verehrten Publikum bringe ich zur Anzeige, 
daß ich meine bisherige Wohnung bei Herrn Mel— 
bermeifter Kleinfchrorh auf den untern Markt vers 
lafjen habe und zur Frau Weber, Wiebgermeifterd 
Witwe, Hs. Lit. A. No. 233 über eine Stiege 
nädjjt der Synagoge gezogen bin, Ich danke meiner 
bisherigen Nachbarſchaft freundſchaftlichſt und ems 
pfehle mich meiner jegigen höflichit. Ich bitte um 
recht viele Beftellungen unter Zufiherung, daß ich 
mir durd) billige ſchöne und modernite Arbeit nächſt 
der Mitwirkung meines bei mir nod) im Hauſe bes 
findlichen Sohnes ſtete Zufriedenheit zu erwerben 
ſuchen werde. 

Heinrich Wagner sen., Schneidermeiſter. 

4. Ich warne hiemit Jedermann meinem S 
dem Joh. Mich. Kramer auf meinen er 
mein Gut etwas zu borgen, indem ich feine Zahle 
ung leiſte. 

Ansbach, den 26. April 1836. 

Margarerha Kramer, Witte. 


5. Id) habe die Ehre bekaunt zu machen, daß 
ich wieder erhalten habe große Ankleids Konfols 
und aufgefegte Spiegel; das Lager iſt in 
meinem Haufe Lit. A. No, 230 und die Bute 
der Kirchengaffe gegenüber. 

I: Joſephthal. 

6. Friedrich Fuchs aus Tlüınberg 
erlaubt ſich hiermit fein auf das allerneuefte aſſor⸗ 
tirte Schnitt⸗ und Modewaarenlager unter Zus. 
ſicherung reeller billiger Bedienung angelegentlichſt 
zu empfehlen; verkauft wie immer im Hauſe des 
Herrn Glaſermeiſter Adler am untern Markt. 

7. Rheiniſcher Saat⸗-Lein iſt zu habe 
Stark, Seiler in der ET —— 

74* 
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8 Sophia Ruttmann er, iechlt ſich mit 
Barchent, Federrücken oder Zwillich, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten, leinene Sacktücher und 
leiuene Möbelzeuge, zu Seſſeln geſtreifte. Die 
Halbbude ſteht neben den Nagelſchmieden gegen die 
Apotheke. 

9, Karton Bierheilig aus Nürnberg em— 
pfiehlt ſich diefe Meffe mit ihrer vor einigen Wo— 
chen erhaltenen großen Auswahl Basler und Frank⸗ 
furter Damenftrohhüte, welche wegen ihrer ſchönen 
Facon und billigen Preiſen gewiß dem Wunſch 
des Publicumsd entfprechen werden. Da id) das 
eritemal die, hiefige Meffe beziehe, fo empfehle 
ich mich einem hohen Adel und verehrungswürdis 
gen Publikum gehorfamft, mic mit ihren werthen 
Aufträgen zu beehren, indem ich auch eine große 
Auswahl von den neuefien Mobeartifeln befite. 
Meine Bude it am obern Markt auf der Rath— 
Haus : Seite No. 19. 

19, Nächten Montag den 2. Mai von früh 
9 — 12 um Nachmittags von 2 — bie 5 Uhr 
werden im Haufe Lit. D. Nr. 451 mehrere Ges 
genftände, ald: Ganapee mit Seſſel, Comode, 
Secretär und allerlei andere Hausgeräthe, jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, und Kaufsliebhaber höflich 
dazu eingeladen. 

11. Empfehlung. Sch gebe mir bie Ehre, 
eitem hohen Adel und dem verchrungswürdigen 
hiefigen und auswärtigen Publifum anzuzeigen, 
daß ich wieder die hiefige Meſſe befuche, und ems 
pfeble meine Fabrifate auf das Angelegentlichite, 
Dieſe betehen in allen orten der beften Nürns 
berger Lebluchen, ald: braune, weiße, feine 
Basler, gefüllte Magenfuchen und Macaronens 
febtuchen, fo wie auch fehr gute feine Choko—⸗ 
ade, dann Mandelchofolade, Citrenen und Ho— 
nigrläßlein, fehrgute Pfeffermünz und Schifflein,, 
jedes zu dem bilfigiten Preiſen. Meine Bude ift 
No. 46 an ber obern Kirche. Zum geneigten 
Abnehmen empfiehlt ſich ergebenit 

M. Funk, Lebfücner aus Nürnberg, 

12. Berubard Grob aus St. Gällen in der 

Schweiz empfiehlt ſich dieſe Meile ergebenjt mit ſei⸗ 
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nen fchon bekannten Mußelinwaaren, als: Bros 
fchirten und glatten VBorhangzeugen, glatten Pers 
gal, Jaconnett und Moll, weißen und farbigen 
Herenhaldbiuden, leinenen Tafchentüchern, weiße 
und gedrufte, dann Piques Derten, Pique in Stüs 
Een, und Pique-Röcke mit Borburen, genähte 
Barnirungen in Jaconnett, Til und Moll und noch 
mehr in diefes Fach einfchlagenden Artikeln, vers 
foricht billige Preife, bittet um gürige Abnahme, 
verkauft perfönlich im Gafthof zum Brandenburger⸗ 
Haus, Zimmer Nr. 5 eine Stiege hoch. 

13. D. Breyer, Zinngießer aus Rothenburg, 
bezieht zum erſtemal diefe Meffe mit feinen ſelbſt 
verfertigten Zinnmwaaren. Unter Zuficherung der 
billigſten Preife und reeler Bedienung, bittet ders 
felte um geneigten Zufpruch. Seine Bude ift am 
untern Markt. 

14. Daß ic bie bevorftchende Walburgi-Meffe 
biesmal befonders mit einem in allen Artikeln 
wohl affertirten Ausfchnitt - und Modemaarenlager 
beziehe, zeige ich hiemit einem hohen Adel uud 
verehrungsmwürdigen Publifum ergebenft an. | 

Mirl Ottenfoferg Erbe, 

‚ 15. Auf der Döllerifchen Wirthſchaft beim die 
en Thurm ift künftigen Sonntag Tanzmufit, wos 
zu höflichit eingeladen wird, 

16. Kommenden Sonntag und Mefbienftag ift 
Tanzmuſik, wozu höflichfteinfadet Eißner. 

17. Kommenden Sonntag und Meßdienſtag ift 
Tanzmuſik, wozu höflichft einfadet Andr. Mayer, 

18. Sonntag den 1. May it Tanzmufif, wozu 
höflichſt einladet Sorg. 

19. Künftigen Sonntag und Meßmittwoch iſt 
Tanzmuſik bei Burkas 





Todes » Anzeige. 


Sanft wie der Fromme, entſchlief heute früh halb 
A Uhr zu jenem beffern Erwachen nach mehr als 
zweüährigen Yeiden an einem hartnäcigen Rungens 
übel unfere geliebte Schweiter, Schwägerin und 
Tante, Maria Sopbia Fifher, Glodens 
wirthötechter aus Feuchtwang, in ihrem Aäten 
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Lebensjahr. Wer die Vollendete fannte wird uns 
fern Schmerz geredyt Anden und und ihre gütige 
file Theilnahme nicht verfagen, 
Ansbach, Fürth und Feuchtwang, ben 27ten 
April 1836. 
Die Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

Lit. A. 285 in der Neuftade it bis Raurenzi 
ein Quartier zu vermiethen. 

Lit A. Nr. 27 ift ein Quartier zu vermiethen 
und auf Laurenzi zu bezichen. 

D. Nr. 258 üft ein fdyöned Quartier zu vers 
ziehen. 

A. .181 find 3 große Quartiere zu vermierhen. 

Lit, A. 167 und 168 bei N. Holzinger find 
4 Quartiere mit allen Bequemlichkeiten nebſt Stal⸗ 
Jungen täglich zu vermiethen, 

Sm Haufe A, 172 find 2 Quartiere bis Las 
renzi zu vermiethen. Das Nähere A. 94. 

A. No. 25 find gwei Quartier eins mit Stall 
und Heuboden zu vermiethen, 

‚A. Ro, 44 iſt ein Quartier eine Stiege hoch 
au vermiethen. 

A. 152 ift ein Meined Onartier zu vermiethen, 

A. No. 234 ift Über 2 Stiegen ein Quartier zu 
sermiethen, beitehend in A heizbaren Zimmern, 3 
Kammern, 2 Küchen, Holzleg, gemeinichaftlichen 
Waſchhaus, Bronnen und Hof. Das Nähere if 
Lit. A. No. 230 zu erfragen. 

B. 68 ift der erfte und zweite Gaben ganz ober 
theitweife mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

€. 191 it ein Heines Quartier zu vermiethen. 

D. 6 find mehrere Quartiere zu vermiethen bie 
täglich bezogen werden können. 
E—σ 

Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Das zur Egelſeer — Beckiſchen Nachlaß 
maße gehörige Brauanweſen in Erlangen, bes 
ftehend : 

a) in einem Wohn, und Wirthehaufe Nr, 354, 
am Polenplage gelegen, 8 Zimmer, 5 
Kammern, A Küchen, einen Borjaal, 2 
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Hauepläge enthaltend ; 

b) in einem im Hofe jtehenden Gebäude, wels 
ches 3 Stallungen, 3 Remifen, Schwein 
ftall ꝛc. enthält; 

ec) in dem am Ende des Haufes ftchenden Brau⸗ 
haufe mit 2 Kühlen, einem Bronnen, einer 
gewölbten Brandmweinfube, einem Malj 
tennen, großem Keller, einer Dörre und 2 
gebretterten Dacböden, einem kupfernen 
Braufeffel, 2 Brandweinkeffel mit Röhren 
und Hüten, einem Wafchkeffel, einer Maiſch⸗ 
Zufe mit eifernen Reifen, 5 Gährkufen, 
einem fteinernen Weichkaſten, wozu noch 
mehrere Schöpfen, Ninnen, Schäffer ꝛc, 
gegen 1200 Eimer Bierfäfferr, 4 Brand» 
weingährfufen, gegen 6 Eimer Brandweine 
Fäffer, ein Dienftbotenbett, 2 Tiſche, 6 
Stühle, unbemwegliche Bänke, 1 Futterfas 
fen, 1 Vierwagen, 1 Stubenuhr, und 
1 Viehftopftrog darein gegeben werben ; 

d) in einem an das Brauhaus ftoßenden Ges 
bäude, die Büttnerflube genannt, 2 Kam⸗ 
mern, 2 Keller und 2 gebretterte Böden 
enthalteub; 

e) in einem auf dem Burgberg liegenden Felſen⸗ 
feller m 3 Hauptgängen, 558 Fuß lang, 
mit darauf ſtehendem Kellerhäuschen ; 

ferners 
eine an der Stadtmauer befindliche Scheune, 
2 Stodwerf hoch, maſſiv erbaut, 
endlich 
2 Tagw. Wiefen im Weidig und 5 Morgen 
Sandfeld im Lichtenlohe, 
werden auf den Antrag der Erben öffentlid an 
ben Meiftbietenden verfauft. Hiezu iſt Termin 
auf den 11. Mai 1836 Vorm. 9 bid 12 Uhr 
angejegt, in welchem fich zahlungs- und beſitz⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, Die 
Erben behalten fich den Zufchlag bevor, und die 
Kauföbedingungen werden im angefeßten Termine 
befannt gemacht werben. 

Erlangen, den 15. April 1836. 

Königl. Kreid und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Direktor, 
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2. Auf den Antrag eines Gläubigers werden 
nachftehende dem Georg Wiedmann in Aha ges 
hörige Immobilien: 

das Haus No, 47 in Aha nebit Wurzgärtlein 

6 Tagw. 17 Decimalen Aeder, 

46 Decimalen Wiefe, - 

1 Tagw. 20 Dec. Wieſe im Larchnefeld, 

1 Tagw. 1 Dec. Wiefe an der Altmühl, 

83 Dezimalen Wiefe am Fiſchwaſſer, 

das Gemeinderecht, 
zufammen geſchätzt auf 2540 fl. 

am 2. Mai d. 38. Vormittags 9 Uhr 

im Herricherihen Wirrbehaufe dafelbit öffentlich 
an den. Meiftbietenden verfauft werben. Juden 
man beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber dazu 
einladet, bemerft man denjelben, daß der Hits 
ſchlag nach $. 64 des Hyporhefengefeges erfolgt, 
und die auf den Immobilien ruhenden.Lajten in 
dieffeitiger Regiſtratur täglich eingejehen werden 
können. 

Gungenhaufen, am 23. März 1836. 

Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Auf den Antrag der ledigen Anna Barbara 
Grebner zu Unterntief follen die derfelben zuges 
hörigen Immobilien, nemlich 
1) das Feldlehen, der obere Kumpffen genannt, 

beftehend aus 

4 Morgen 50 Dez. Aeder und 
1 Tagw. 18 Dec. Wieje 

gerichtlich geſchätzt auf 527 fl. 5 
2) 2 Tagw. 6 Dez. Aeder im Ebert, gerichtlidy 

gefchägt auf 45 fl. 

3) 64 Dez. Ader, das Geierdäderlein in der ho— 
hen Straffe, geſchätzt auf 5 fl. 

4) 1 Tagw. 3 Dez. Ader, der Handreitenader in 
ber hohen Straſſe auf 13 fl, 30 Fr. 


5) 2 Tagw. 37 Dez. Ader im Pfifferöserg, ges 
ſchätzt auf 84 fl. 
6) 1 Tagw. 24 Dez. Ader im Pfiffersberg, ges 
ſchätzt auf 60 fl. 
7) 2 Tagw. 57 Dez. Ader im Tellersberg, ges 
ſchaͤtzt auf 50 fl. 
8) 1 Tagw. 25 Dez. Acker im Pfiffersberg, ges 
ſchätzt auf 102 fl. 
9) 82 Dez. Weinberg und Ader im Nofenberg, _ 
geihägt auf 125 fl. 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Hiezu it Termin auf 
Mittwoch den 18, Mai 1836 Borm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsjtelle bezielt, und werden 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen, daß die Verfaufsbedingungen 
fowie Die auf den Immobilien haftenden Lajten im 
Termin befannt gemacht werden. » 
Windsheim, am 29. März 1836, 
Konigliches Landgericht. 
Wibel, Eiviladjunkt, 


4. Das halbe Wohnhaus No, 76 des Schuhe 
macherd Leonhard Müller dahier wird auf Antrag 
des Beſitzers und eines feiner Gläubiger zum ges 
richtlihen Berkaufe an den Meiftbietenden im Ter⸗ 
min den 

13, künftigen Monats Mai Nachmittags 
2 — 6 Uhr 
am gewöhnlichen Sige unterzeichneten Gerichte ger . 
bracht werden, daher für Jedermann, der daffelbe 
zu befigen fähig, auch zu bezahlen im Stande iit, 
zum feilen Berkaufe ausgeftellt, deſſen Abſchluß 
nad) den Bellimmungen des $, 64 und 66 des 
Hppothefengefeges ftattfinden wirb. 
‚Waflertrüdingen, den 6. April 1836. 
Königliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


Mit einer Beilage) 
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Beilage 





zum 
Intelligenz Blatt . 
für ben 
Rezat⸗Kreis. 
Nro. 35. Ansbach, Samſtag den 30. April 1836. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
den Taglöhner Leonhard und Maria Wicdifchen 
Cheleuten dahier gehörige RE Wohnhaus 
NRo.5lam - 

Dienftag den 31. Mai d. 08, 
Borm. 10 big 12 Uhr 
verkauft werben, wozu Liebhaber eingeladen ſind. 
Wiedersbach, den 19. April 1836. 
das Freiherrlich von Eibiſche Patrimonialgericht 
I.. Klaſſe. 
— Patrimonialrichter. 


Waichtliche Vorladungen. 


1. Wegen offenbarer Ueberſchuldung wird 
über das Vermögen des verſtorbenen Taglöhners 
Johann Georg Schoberzu Schornweiſach hier⸗ 
it. der Univerſalkonkurs verfügt, und demnach 
zur Anbringung von Forderungen und deren Nady 
weife, dann zur Anbringung von Einreden und 
deren Nachmweile und zum Scylußverfahren wegen 
Geringfügigkeit der Maffe Termin auf 

ben:18, Mai 1.98. Borm::9 Uhr 
angefett, wozu fänmtliche Gläubiger unter dem 
Redytönachtheile vorgeladen werden, daß das Aus— 


bfeiben die Ausfchliefung von der Maffe und mit 
den übrigen Handlungen nach ſich ziebe. Zugleich 
werden alle diejenigen, die von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldnerd erwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbebalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Eriages bei Amt zu 
übergeben. Die Bermögendinaffe beträgt 148 fl. 
50 fr., die. Schulden 174 fl. 30, fr., worunter 
125 fl. Hyporbefenjchulden, Im obigen Termin 
wird zugleich das Halbhaus des Schober mit Zus 
gehör Ar. 21 zu Schornweiſach verkauft, wozu 
befig + und zahlungsfahige Kaufer eingeladen werden, 
Nenftadt a. d. A., am 9. April 1836, 
Königliches Landgericht. - 

Weiß, Landrichter, 

2. Die Witwe des verlebten Flaſchnermei⸗ 
ſters Friedrich Kielian hat den Nachlaß ihres 
verlebten Mannes nur mit der Rechtswohlthat 
bes Inventars angetreten, und va fidy bei der 
gerichtl. Inventariſation deſſelben eine Ueberichuls 
dung von 1542 fl. 26 fr. ergeben hat, jo wurde 
von der Wirtib Sopia Dorothea Sielian die Kons 
vofation der Gläubiger ihres Mannes zum Vers 
ſuch eines gütlichen Uebereinfommens beantragt, 
Diejem zur Folge werden nunmehr die befannten 
und unbekannten Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Forderung und zugleich zum Verſuch eines Nach— 
laßvergleiches 

auf Freitag den 20. May 1846 Prem, S Uhr 
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mit dem Bedrohen vor Gericht vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden bei der Vertheilung der Maſſe 
unberückſicht bleiben, und die nichterſcheinenden 
bekannten Creditoren ſich dem Uebereinkommen 
der Mehrzahl der Erſchienenen anſchließend erachtet 
werden würden. 

Rothenburg, den 12. März 1836. 

Königlicyes Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

3. Ueber den Nachlaß des Halbbauern Johann 
Georg Kern zu Wettringen iſt unter Zuſtimmung 
der Relikten deſſelben das Konkursverfahren ein⸗ 
geleitet worden, und ed werden demnach die ges 
jeglichen Eoiftötage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 

Dienftag den 3. Mai d. 8. 

2) Zur Abgabe der Einreden auf bie anges 

meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 31. Mai d. 38. 

3) zur Abgabe der Schlußfäße, und zwar 

a) zur Replik auf 

Dienſtag den 28. Juny d. I. 
bh) zur Duplik auf 

Dienftag den 12. July I. 3. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt. — Hiezu 
werden nunmehr fänmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich 
und unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem eriten Ganttage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
aber den Ausfchluß mit den vorzunehmenden Hands 
fungen zur Folge hat. Dabei wird bemerft, daß 
die Activmaffa nur in 2967 fl. 26 kr., die Schul 


denmaffa aber, worunter 4107 fl. 29 fr. im Hy⸗ 


pothefenbuche eingetragen find, in 6373 fl. 49 fr. 
beſteht, und werben alle diejenigen, weldye NRadıs 
laßgegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
folche unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Rothenburg, den 14. März 1836, 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


4. Das Freiherrlic von Seckendorf'ſche Patris 
monialgeridjt I. Klaffe dahrer hat über den Wachs 
laß des Bauermannd und Getraidhändlers Chris 
ftoph Kolbenitetter von Hürfeld, dem übers 
einftimmenden Antrage der Nelilten und der Gläus 
biger eutſprechend, durch Entſch icfung vom heus 
tigen den Univerfalfenfurs erlanut. Es werden 
demnach bie geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 

Freitag den 3. Juni 1836, 
2) zur Borbringung der Eimreden gegen die ats 

gemeldeten Forderungen anf 

Dienfag den 5. Juli d. Js. 

3) zur Schlußverhandlung, nämlid, der Replik 
und Duplik auf 

Freitag den 5, Auguft d. 58. 
jedesmal früh 9 Uhr augefegt und dazu fänmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeiſchuldners uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß das 
Nicyterfcheinen am erjten Edifisiage das Ausfchlies 
fen von der gegenwärtigen Goncursmafle, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber, das 
Ausſchließen mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Hauden haben, oder demjelben noch etwas 
fhulden, bei Vermeidung doppelten Erjages, oder 
nocmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtshanden zu lies 
fern. Die Aktiomafe beträgt nach dem Inventar 
vom geitrigen 4379 fl. 29 fr., dagegen belaufen 
ſich die jege befannten Scyulden auf 4622 fl. 10 
fr., worunter 4261 fl. Hypothekenſchulden, mit 
Einfluß der Zinfen der erſten Hypothekſchuld, 
aber mit Ausfchluß der übrigen Zinje, ‚Der erſte 
Termin wird zum Berjudye eines gütlichen Lebens 
eintoenmend wiederholt benügt werben, 

Dikr. Sugenheim, den 20. April 1836. 
Frepherri.h von Sedendorff’iches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Elafe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 
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Ar ſaämmtliche Schul⸗und Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 


Die Vollzugs⸗Inſtruction zu der allerhoͤchſten Verordnung vom 11. Febr. 1833, die Gewerbs— ' is 
( zugs- Inf — — und polytechni 


Das Praͤſidium der koͤnigl. Regierung: des Rezat⸗Kreiſes. 

Im Bollzuge erhaltenen allerhöchſten Auftrages bringt das unterfertigte Regierungs ⸗Präſidium 
bie» unter dem 4. April I. M. erfolgte Inſtruction zw der allerhöchkten: Verordnung vom 16. Febr. 
1833 GRggs. BI. v. J. 1833 Seite 177 u. f.) die Gewerbs⸗ und polytechnifchen Schulen betr., 
hiemit zur allgemeinen Kenntnig und fieht ſich zugleich veranfaßt‘, dieſer Inftruction einen Abdruck der 
- eben erwähnten allerhöchſten Verordnung. vorangehen: zu laſſen. 

Ansbach: den. 6. April 1836, 
Präfidium ber F. Regierung bed Rezatkreiſes. 
von: Stichaner, Präfident, 


— 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 
Die Gewerb⸗ und polytechniſchen Schulen betr.) 


ud wig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 


Wir haben Unfere ernfte Fürforge für den Tanbwirthfchaftlichen und gewerblichen Unters 
richt bereitd durch frühere Verorbnungen bewährt, und es gereicht Uns zum beruhigenden Ges 
fühle, fchon gegenwärtig in. einzelnen Städten bed Reiches gebeihliche Erfolge Unferer Anords 
nungen. zu erbliden:. J 

In der Abſicht nun, dieſen wichtigen’ Gegenſtand' zur gleichmäßigen Reife zu bringen, und 
insbeſondere das amtliche. Inslebentreten der: von Uns angeordneten Gewerbeſchulen mit genauer 
Beachtung der budgetmäßigen Mittel und mit möglichfter Erleichterung der betreffenden Stabtges 
meinden und der Kreisfonde zu bewirken verfügen Wir, was folgt; 


o 
- 





1, 

Die polytechniſchen fowohl, ald die Gewerbsſchulen find nicht beftimmt, Kunſtſchulen zu 
ſeyn, oder in das Gebiet der eigentlichen künſtleriſchen Ausbildung einzugreifen, ihre Aufgabe ift 
vielmehr, die Kunſt'in die Gewerbe zu übertragen, und den Gewerbebetrieb felbft auf jene Stufe 
zu bringen, welche ben Fortchritten der Technif und der nothwendigen Konkurrenz; mit der Indus 
firie des Auslandes entſpricht. 

u, 

Der Grund einer tüchtigen technifhen Ausbildung foll bereits in den Elementarſchulen das 
burd; gelegt werden, baf 

a) die Zeichnungsichre und Ausbildung der Schullehramte-Candidaten für diefen Zweig auf 

die Anfangsgründe des Linear: und Ornamentenzeichnend zurücgeführt, und daß 

b) ber Unterricht in den fogenannten, müglichen Gegenftänden nach den einftigen Bedürf— 

niffen gebildeter Landwirthe und Gewerböfeute bemeifen und als Borbereitung zu den 
fünftigen Lehrvorträgen bei den lanbwirthichdftlichen und Gewerbsſchulen behandelt 
werde, 

; ‚nu. 

Die erfte Stufe und zugleich die Hauptgrundfage bed technifchen Unterrichtes bilden die Ges 
werbsjchulen, - Der Unterricht in: diefen Schulen beginnt mit. der gefteigerten Rechenkunſt, mit der 
einfachen geometrifhen Zeichnung und ‚der "Zirfellehre, mit einfachen Ornamenten-Umriffen, mit 
den Anfaugsgründen der Naturgefchichte, und ender wit der architeftonifchen Zeichnung, mit dem 
fertigen freien Handzeichnen, mit der Uebung in dem Geſchäftsſtyle und in der Buchhaltung, und 
nadı Maßgabe des von einem Schüler ergriffenen Berufes auch mit den nörhigen Kenntniſſen in 
der Chemie. 

Unfer Staatöminifterium bed Innern wirb dieſe Gegenftände fowohl, ald die entſprechenden 
Uebungen in der Sprache, Geographie und Geſchichte auf die drei. Jahresfurfe der Gewerbs— 
ſchulen in der Art vertheilen, und die Fleiß» und Fortgangszeugniffe in der Art regeln, daß die 
Schüler und namentlich die den Gewerbsunterricht genießenden Lehrlinge von jeder einzelnen Ges 
werbsſchule in alle übrigen des Kreifes ohne irgend einen Nachtheil überzutreten vermögen. 

IV, 


Die Mittel zur Begründung der Gewerbeichufen werben entnommen : 

a) aus den Fonden der allenthalben in Gewerböjchulen oder mindeftend in einzelne Kurfe 
der Letztern umzuwandelnden höhern Bürgerſchulen; 

b) aus den etwa dargebotenen und in jeder Weiſe zu ermunternden freiwilligen Beiträgen 
von Privaten; 

c) aus dem mäßigen Schulgelde der zahlungsfähigen Schüler; 

d) aus den etwa bijpenibeln Mitteln der Unterrichts-Stiftungen; 

e) aus etwaigen Beiträgen der Gemeinden, und 

f) aus den nad Anhörung der Landräthie etwa bewilligten Kreisfonds-Zuſchüſſen. 

V. 


Es iſt Unſer Wille, die Gemeinden in Begründung von Gewerbsſchulen auf jede möglichfte 
Weiſe erleichtert zu fehen. Zu dem Ende geftatten Wir nicht nur unter analoger Anwendung des 
hinfichtlich der fateinifchen Schufen aufgeitellten Grundfages, daß minder bemittelte Städte fich 
auf Erricdtuug unvollfändiger, d. i. nur den unterften oder die zwei erſten Kurfe umfaſſenden 
Sewerbsichulen befhränten, fondern Wir wollen auch Aberhaupt die Lehrkräfte der Volksſchulen 
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und der höhern Rehranftalten, foweit ed nur immer unbefchabet des Hauptzweckes geichehen kann, 
für den gewerbfidyen Unterricht verwendet wiffen, und laffen insbefondere and den nicht als Lehr⸗ 
linge eingeſchriebenen, einer höhern techniſchen Ausbildung ſich widmenden Jünglingen unbenom⸗ 
wen, auf den Grund der vollſtändig abſolvirten lateiniſchen Schule, und mit Unterwerfung unter 
die Nectoratögefege und Discipfin, den Gymnaftalunterricht in den fogenannten Realgegenſtänden 
gemeinfam mit den Gymnaſialſchülern zu hören, wodurd jede Nothwendigfeit eines gefteigerten 
Realunterrichts an den hiezu nicht bemittelten Gewerbsſchulen von ſelbſt hinwegfällt, und für bie 
Lehrlinge neben den Lehrvorträgen ber Gewerbsſchulen ber Beſuch der Feiertagsſchule und insbe— 
ſondere der möglichſt zu begünſtigenden Handwerks-Feiertagsſchule genügt. 

— VL 

In jedem Kreis fol jedenfalls und zwar unverzüglih Eine vollftändige Gewerbsſchule 
unter den Namen „Kreisgewerbsſchule“ errichtet werben. Diefe Schule erhält ihren Sig für 
den Rezatkreis in Nürnberg, für die übrigen Kreife in der Kreishauptſtadt. 

Ihnen fließen vorzugsweife die neben den in dem Art. IV. u'ter a,b, c,d und e erwähnten 
Fonden auch angemeffene Beiträge aus der für Landwirthſchaft und Induftrie, dann inebefondere 
für Gewerbefchuten beftimmten und 5000 fl. betragenden Poſition jedes einzelnen Kreisbudget zu. 

Die Gewerbsſchule zu München bildet ſich insbeſondere aus der von den dortigen Mas 
giftrate Fängft begründeten Handwerksſchule, und tritt demnach auch zu dem Magiltrate der Hatipts 
und Reſidenzſtadt München in das angemeſſene Verhältniß. 

vir,' 

Um neben bem gewerblichen auch den Tandwirthfchaftlichen Unterricht angemeſſen zu fördern, 
und auch dem fo wichtigen aderbauenden Stative einen Beweis’Unferer väterlichen Fürſorge zu 
geden, wollen Wir nicht nur jede unvollftändige und volltändige Gewerbsſchule Unferes Rei— 
ches auch jungen Landwirthen hinſichtlich der ihrem Berufe verwandten Unterrichtsgegenſtände ge⸗ 
öffnet, ſondern auch an dem Sitze jeder Kreisgewerbsſchule einen eigenen Landwirthſchaftslehrer 
aus dem für Landeskultur beſtimmten Kreisfonde aufgeſtellt, und durch ihn alle jene Theile ber 
Bewirthfchaftungsichre theoretifh und praftifch vorgerragen wiſſen, welche nicht, wie Chenie, 
Raturlehre, Produftenlehre, Sprachlehre, Zeichnen, Gefchichte u ſ. w. den gewerbtreibenden und 
aferbauenden Ständen gemeinfam, und fomit in dem Plane der Kreisgewerbsſchule bereits einbe— 
griffen find, — 

vın. 

Wir legen einen befondern Werth darauf, die technifchen Schufen ihrem wahren. Stant- 
punkte erhalten, und nicht bloße Theoretifer,. fondern auch praftifche, ihrem fünftigen Berufe 
wahrhaft gewachſene Landwirthe und Gewerbsleute aus ſelben hervorgehen zu ſehen. 

Darum foll nicht nur der einzelne Schüler der feinem. fpeziellen Berufe fremden Fehrgegens 
fände auf Verlangen euthoben, fondern es follen auch die Gewerbsftätten einzelner ausgezeichneter 
Meifter und der Wirthfdhaftöbetrieb einiger in der Nähe des Schulortes begüterter gebildeter Land⸗ 
wirthe den Schulen zugänglich gemadyt werden, damit, diefe dort unter Anleitung ihrer Yehrer die 
angewandte, Seite der Lehrvorträge erkennen, und mit der Nutzanwendung des Gchörten fidy voll: 
fommen vertrant machen können y or 

Iusbefondere iſt auch die Benügung der an. dem Site ber Schule etwa befindlichen Mos 
dellen-Sanımlungen und Muſterwirthſchaften des landwirthſchaftlichen oder polytechnifchen Vereins 
zu. erwirfen, EHE TER j ” 


_z eo. F * 


i * 
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IX, 

"Den seine vollſtaͤndige ober -unvolltänbige Gewerbsſchule aus ihren Mitteln begründenden 
‘Gemeinden wird das durch ihre Magiftrate auszuübende Präfentationsrecht zu erledigten Lehr— 
ftellen gegen ‚genaue Beobachtung der von Uns feftgefegten oder etwa noc, feitzufegenden Qualis 
fifationsbeftimmungen eingeräumt. 

Gleiches Recht geftehen Wir ben mit einer Kreisſsgewerbsſchule verfehenen Gemeinden für 
ben Fall zu, :wo ‚die Gefammt-Dotation mit alleiniger Ausnahme des ‚bewilligten Kreisfonde-Zus 
fhuffes aus Stiftungss und fonftigen Mitteln diefer Gemeinden geſchöpft ift. 

Den Scolarchaten der mit vollftändigen oder unvollſtändigen Gewerbsſchulen verfehenen 
Städte werben für Gegenftände diefer Schulen zwei Gewerböfundige von dem Magiftrate gewählte 
Gemeindemitglieder beigegeben. 

Beſteht in einem Kreiſe ein Bezirks-Ausſchuß des polytechniſchen Vereins, fo ſendet ſelber 
ein und falls der Verein durch Beiträge oder beſondere Mitwirkung ſich auszeichnet, zwei ſeiner 
Mitglieder in das Ortsſcholarchat. 

Gleiche Auszeichnung unter gleichen Vorausſetzungen werde ben landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
komiteen bezüglich auf den landwirthſchaftlichen Unterricht zu Theil. 

Uebrigens geſtatten Wir dem Miniſterium, einzelne durch nahmhafte Stiftungen durch darge⸗ 
botene Beuützung wichtiger Sammlungen oder in ſonſt einer Weiſe um die landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Schulen ganz vorzüglich verdiente Privaten Uns zur Aufnahme im Scholarchat für 
Gewerbe und landwirthſchaftliche Gegenſtände in Antrag zu bringen. 

Der höhere GewerbsAnterricht (Unterricht der bayer. polytechniſchen Schulen) beginnt mit 
der höhern Zeichnungsfunde -Carciteftonifche, geometrifche und perfpektivifche Zeichnung ), mit der 
Mathematik, der defcriptiven Geometrie, der Erperimentalphufit und den Anfangsgründen der Gis 
vilbaufunde, 

‚Er fchließt mit dem eigentlichen Mafchinens und Architefturzeichnen, mit der Mathematif und 
Maſchinenlehre, mit der technifchen Chemie und nad Maßgabe des Berufes der Schäfer mit Bof, 
firen und Mobdelliren, dann mit den wichtigſten Kenntuiffen ‚aus ‚der Straffen«, Waffer» und Brüs 
denbaufunde, 

Unfer Staatöminifterium bes Innern wird auch bei diefen Schulen die Eintheilung der Lehre 
gegenftände ‚in die dreijährigen Kurſe nad; den unter Ziff. 111. feftgefegten Standpunften bewirken, 
XI. 


Aus dem durch das Finanzgeſetz hiefür beſtimmten Fonde werden auch fortan unterſtützt: die 
polytechniſchen Schulen zu Münden, Nürnberg und Augsburg. 

Diefe :theilen ſich in den budgetmäßigen ‚Aerarialbeitrag von 27,000 fl. nad dem von Uns 
unterm Heutigen ‚beftätigten Maßitabe. ' - 

Unfer Wille ift es, daß neben den gleichheitlich gu ‘betreibenben allgemeinen Gegenſtänden 
jede diefer Schulen jene Indbuftriezweige vorzugsweife behandle, welde der betreffenden Stadt und 
deren Umgegend zunächit seigenthilmlich ſind, wonach denn München, vermöge ber vielen in ber 
Haupt» und Refivenzktadt vorhandenen Hilfsmittel, Ben Baugewerken und den in das Artiftifche 
einfcylagenden Gegenitinden, Nürnberg den Guß- und Metallgewerken, nebft vielen dort einheimis 
ſchen ZuduftriesArten, — Augsburg endlich der Wolls und Baummwollen-Fabrifation der Kunſtwe⸗ 
berei und ber Färberei nicht nur in ber Gewerbs- fondern auch, fo ferne es die höhern Spähren 
berührt, in ber Polptechnifchen Schule vorzugsweife Aufmerkfamkeit zuzuwenden hat, 
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xıl, 

Für bie Bildung technifcher Beamten und fogerannter technifcher Ingenieurg befteht auch 
fortan in Unferem Staate feine befondere geſchloſſene Anftalt, Dagegen haben Wir bereirg 
durch Verfügung vom 17. Jänner d. J. an Unferer Hochſchule zu Münden eine eigene Lehrſtelle 
für allgemeine Länder- und Völkerkunde errichtet, 

Ferner haben Wir unterm Heutigen Unferm Staatsminifterium des Innern aufgetragen, 
bie Lehrvorträge an der Gameraliftifchen Fakultät Unferer Ludwigs: Marimili ns-Univerfität das 
durch zu vervollftändigen, daß unbefhabet Unferer .einftigen Befchlüffe über die allenfallſige 
Wiedereinführung oder Nichtwiedereinführung von Forſtſchulen, von den Profeſſoren der aufges 
lösten Forſtſchule zu Afchaffenburg mit Beibehaltung des aus den Sonden jener Schule fließenden 
Gehaltes für das fpezielle Lehrfach der Forſtwiſſenſchaft nach München verfegt, und einem der 
höhern Baubeamten neben feinen Berufsgefchäften, "und gegen ‚angemeffene Gratififation aus dem 
Sonde der polptechnifchen Central-Schule das Lehrfach der höhern Mechanif übertragen werbe, 
und imdem Wir ben mit einem günftigen Abfolutorium einer Kreisfchule verfehenen nad Art. V. 
über den vollendeten Unterricht der- (ateinifchen Schule und über ‘die Erlernung der fogenannten 
Realgegenftände an einem Gymnaſio ſich ausweifenden Gewerbs⸗ und Landwirthfchaftsichüfern, 
dann den BausEfeven Unferer Afademie der bildenden Künfte den Befuch der ihrem Fünftigen 
Berufe entfprechenden Univerfiräts:Borlefungen einräumen, indem Wir ferner Unferem Staates 
minifter des Innern beauftragen, die Lehrfräfte fowohl ‚der oben erwähnten Gameraliftifchen as 
kultät als der übrigen hiezu geeigneten Lehrftühle, namentlich ‘der Chemie, der Mathematif, der 
Phyfif u. ſ. w. zu einem Fräftigen Ganzen zu verbinden, und mit ben Mobellenfammlungen und 
fonftigen Attributen des landwirthſchaftlichen und polgtechnifchen Vereines, dann der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule zu Schleißheim in angemeſſene Verbindung zu- bringen, bieten Wir nicht mur 
den Landwirthen und Gewerbfchulen Unferes Reiches eine Pflanzfchufe tüchtiger, theoretifch ſo⸗ 
wohl, als praftifch gebildeter Lehrer, den zu ‚ausgedehnterem Gutds und Fabrifsbetriebe ſich vor: 
bereitenden Jünglingen Gelegenheit zu vollftändiger Ausbildung in ihrem künftigen Berufe, fondern 
auch den einftigen technifchen Beamten und den bisher in Bayern nicht vorhanden gewefenen Pri⸗ 
vat⸗Ingenieuren bie Moͤglichkeit dar, all dasjenige ohne Veläftigung der öffentlichen Fonde in Uns 
ferer Haupt» und Refidenzftadt zu erlernen, was in verfchiedenen auswärtigen Staaten mit fehr 
nahmhaften Koften durch gefchloffene Inftitute un wird, 


Wir beauftragen Unferen Staatöminifter des Innern, gegenwärtige Verfügung. zum bal⸗ 
digen Bollzuge zu bringen, und vertrauen zu dem Eifer und den Einfichten fowohl Unferer Ge 
neral-Commiffäre und Regierungs-Präftdenten, als auch der verfchiedenen Gemeinden Unferes 
Königreichs, diefelben werden namentlich durch eifrige Vollſtreckung der erhaltenen Aufträge, fo wie 
durch kluge Benügung aller vorhandenen Lehrfräfte das baldige Zuftandefommen jener Inſtitute bes 
wirken, deren Nothwendigfeit Staatsregierung und Stände zu wieberhoftenmalen dringend 
ausgeſprochen haben, und durch ‚deren Wirkfamfeit dad Aufblühen ber vaterländifchen Landwirth⸗ 
ſchaft und Induftrie weſentlich bedingt wirb. 

Münden den 16. Februar 1833. 
Eesti 
Fürſt von Dettingen-Wallerfeiı. 
Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
er General-Secrethr: 
Gr v. Kobelt, 


Ar. 33679. 
Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern, 


Als Seine Majeſtät ber König durch allerhöchte Verordnung vom 16. Febr. 1833 (Rggs. 
Blatt Jahrgang 1833 Nr. 9. pag. 177 u. ff.) ben gejammten techniſchen Unterricht nad) einem 
umfaffenden Syſtem zu reorganifiren und auf ber breiten Grundlage mohlbemeifenen Ineinander- 
greifens aller verwandten mit den übrigen Bildungsanftalten der Monarchie in entfprechende Wedhs 
ſelwirkung zu fegen geruhten, konnte ed den jo wohlmeinenden königl. Befehlen an freudigem Ents 
gegenfommen nicht fehlen. Und in ber That, kaum war ber großartige Gebanfe des erhabenen 
- Monarchen durd; die Vollzugs-Borfchrift vom 28. März 1833 durch die Erläuterungen vom 24. 
Juli deffelben Jahre, dann durch die generalifirten Weifungen vom 4., 5. und 30. Dez. 1833, 
4. Auguft und 5. November 1834, 9. März, 14. Juni und 15. September 1835, Verwaltenden 
uud Berwalteten in feinem vollen Umfang Far geworden, fo reiften auch alfenthalben feine Folgen 
zur fegenvollen Frucht. Die furze Friſt zweier Jahre reichte hin, ohne Erhöhung der öffentlichen 
Auflagen, ohne in Anfpruchnahme des Neicyörefervefondes, auf dem einfachen Wege möglicyit zweck⸗ 
mäßiger Verwendung der verfügbaren Mittel eine Schöpfung hervorzurufen, deren fich im gleicher 
Bolltändigkeit kaum ein anderer deutfcher Staat erfreuen möchte. 

Stolz und Danfgefühl erfüllen jede Bayerbruft bei dem Anblicke folder Ergebniffe. Sollte 
aber dem zu Stande gebrachten eine nachhaltige Dauer zugewendet werden, fo fonnte der primitive 
Bollzug nicht genügen. Es galt vielmehr die im Ganzen bewährten Anordnungen der Gründungss 
Epoche auch rüdfihtlih ihrer einzelnen Wirkungen einer genauen Prüfung zu unters 
ftellen, und bem Bereiche der örtlichen und provinziellen Erfahrungen jene ergänzende Momente zu 
entnehmen, welche etwa erforderlich feyn fünnten, dem Syſteme auch in allen feinen Specialitäten 
eine ächt praftifhe Entwidlung zu gewähren. 

Diefer Zwed ſchien wichtig genug, im Angeſicht der zweiten Inbujtrie-Ausftelung einen Zu— 
fanmentritt fämmtlicer Regierungs:Referenten fiber Gegenftände des Bauweſens, der Fandwirthichaft 
des Handeld, der Inbuftrie, der Gewerbe und der Statiftif, dann der Borftände und Zeichnungss 
Ichrer fämmtlicher Schullehrers-Seminare und jämmtlicher bis zu jenem Tage entitandenen techniſchen 
Schulen in München zu veranlaffen, und 3 mefentliche Berathungen diefer würdigen in der ‚Beis 
lage 1. namentlich aufgeführten Männer jegen das unterfertigte Staats-Minifterium nunmehr wirk 
lich in die angenehme Lage, die bisher zeritreuten Bollzugs-Directiven durch nachſtehende die ürts 
lichen Wahrnehmungen und namentlic, auch die Wünſche der Gemeinden billig berüdfichtigende, von 
zum an allein giltige 


Vollzugs-Inſtruktion 
in erſetzen. 
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Zitel I. 
Bon dem Syſteme bes tehnifhen Unterrichts in Bayern überhaupt, 


(Zu Ziffer L IL II V, VI. VIE VIE X. XL und XIL der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16. Februar 1833.) 


$. 1. 
Natur des tehnifhen Unterrichts, 


Der technifche Unterricht in Bayern umfängt alle jene Unterrichtöjweige, deren Grundlage und 
Zweck zumächit dem Gebiete der exacten Wiffenfchaften angehört, 


8 2. 
Hauptzweige bed techniſchen Unterrichts. 


Dieſer Unterricht zerfällt in 4 weſentliche verſchiedene Richtungen, naͤmlich: 
J. in das Befähigen zu dem reinen Kunſtberufe; 
U. in das Befähigen zu ben tehnifchen Zweigen des dffentlihen Dienftes, 
al; 
a) zu dem öffentlichen Baudienſte, combinirten Land», Waffers, Brüden» und Strafen 
Bauweſen, 
b) zu dem Bergweſen, 
ec) zu dem Salinenweſen, 
d) zu dem Foritwefen; 
IM. in das Befähigen zu ben tehnifchen Hilfszweigen für bas bürgerliche 
Leben, ald: zu dem Stande der Civil-Ingenieure Cder MafcinensBauer) u. f, w. 
IV. in das Befähigen zu dem rein bürgerlihen Berufe, als: 
a) zu dem rationellen Betriebe von Fabriken und Manufakturen, 
b) zu dem rationellen Betriebe produftiver Gewerbe, inöbefondere der Baugewerbe, 
©) zu dem gefteigerten Betriebe ded Grundes und des Bodens, 


8 3. 


Gliederung des tehnifhen Unterrihts und Stellung deffelben in dem Ges 
fammt-UnterrihtdsSyfieme bed bayerifhen Staates. 


Der tedynifche Unterricht bildet zufolge ber, der ureigenften Idee Seiner Majeftät entfproffenen 
allerhöchiten Verordnung vom 16. Februar 1833 feit drei Jahren einen ſelbſtſtändigen Aft 
des bayer’fhen Geſammt-Unterrichts. Unabhängig. von der rein wiſſenſchaftlichen, wie 
von der rein populären Erziehung, in Mitte zwifchen beide. hineingeftellt, bewegt er ſich auf feiner 
eigenen, Klar vorgezeichneten und. ſtreng individualifirten Bahn. Seine erfte Grundlage fucht er 
während der Periode ber lateinischen Schule und der damit verwändten Werktages-Schufpflichtigfeit, 
nicht in eigenthümlichen Anftalten, fondern in dem möglichft verbreitenben einleitenden 
!inears und Ornamenten-Zeichnungs-Unterricht, dann in ber, ben fogenanns 
ten gemeinnügigen Gegenfänden an den Elementarfhulen bed wifienfhafts- 
lihen fowohl, als des populären Unterrichts Clateinifchen Schulen, teutfchen Werftags- 
fhulen) gewordenen mehr praftifchen Unterlage. Seine gefondesten Anſtalten beginuen 
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mit der Periode des Gymnaſial⸗Studiums und der parallel laufenden Sonn » und Feiertags-Schuls 
pflicht mittelft der, den wiffenfhaftlihen Gy mnafien gegenüber geftellten tehnir 
fhen Gymnaſien (Candwirthfchafts s und Gewerbsſchulen) fie ſetzen ſich fofort im den, den wife 
fenfchaftlihen: Lyceen forrefpondirenden: technifchen Lyceen (politechniſchen Schulen) und Fulminiren 
in der den: wiffenfhaftliden. Hochſchnlen entfprehenden tehnifhen Hoch ſchule 
zu Münden. 

Mittelft. diefer Combination ift der techniſche Unterricht: beſtimmt, dem aus ber lateinifchen 
Schule: tretenden: Studierenden die Wahl. zwifchen. der fireng wiſſenſchaftlichen und einer gleichfalls 
höhern aber- mehr- praftiichen: Lebensbildung darzubieten; ebenfo den, bie Werftagsjchule verlaffenden 
Jünglingen: den Doppelweg der gewoͤhnlichen Sonn s und Feiertagsſchule und eines geſteigerten Des 
rufs⸗ Unlerrichtes anzubahnen, ſonach die. frühern (weſentlich planloſen) höhern Bürgerſchulen durch 
wohl bemeſſene, nach beſtimmten Richtpunkten abzielende Real⸗Lehranſtalten und- die oberflächliche 
Bildung der Mittelſtände durch eine ber bayerifchen Nation. und ihres Königs würdige Veredlung, 
namentlich. der gutsbeſitzenden und gewerbtreibenden Claſſe zu: erſetzen, die propädeutiſchen Inſritute 
des wiſſenſchaftlichen Unterrichts hinwieder ungeſtört ihre ſpecielle Beſtimmung vorbereitender Geiſtes⸗ 
Gymnaſtik zu erhalten, in dieſer Weiſe den langiährigen Kampf zwiſchen Humanismus; und‘ Rea⸗ 
Kömus nicht. durch ausfchließende Begünftigung des einen Prinzips, fondern durch die gleichzeis 
tige Entfaltung, beider auf, ihren: gefonderten. Bahnen: einer: befriebigendern Loͤſung 
entgegenzuführen.. - 

Diefer feiner Natur und Beftimmung zufolge int der technifche Unterricht ;: 

L. im Wefentlihen fafultativ und nur dort geboten, wo. er ald unerläßliche Vorbedingung 

fpezieller. Anftellungen oder Ermädhtigungen ſich barftellt ;, 

I. in fid ſelbſt abgeſchloſſen für ‚alles feine Spezialitäten: Berührende 5; 

TIL bezüglich diefer Speziakitäten. aber. wefentlich. fonzentrifch in fih, d. h. die Pilege ber 
verſchiedenen technifchen Unterrichtdzweige nicht im ber foftipieligen und ifolirenden Bers 
vielfältigung: der Anftalt, fondern. in. der. Mannigfaltigkeit. des: Unterrichted. an. derjelben 
Anftalt: ſuchend; 

IV.. bezüglich der. allgemeinen Kenntniffe Hand: in. Hand: mit: den: übrigen Unterrichts-Anjtalten 
geljend‘,. fomit. die. Lehrkräfte der wiſſenſchaftlichen in. Volfsjchulen benügend, wo ein Ues 
Gerfluß. am Fonden. nicht. beſteht (allerhöchſte Verordnung vom 16. Febr. 1833 Ziff. XIL) 
und parallele. Lehrmittel. nur dort aufftellend, wo die Subfidien zu einer. ſolchen Aufe 
ſtellung unbeſchadet ber weſentlichen Zwecke bereits vorliegen, oder von Stiftungen und 
Gemeinden. freiwillig. dargeboten. werden,, wie. dieß. alles die. Anlage 2. näher. zu. ent 
nehmen. gibt:. 

Als: oberfter. Leitſtern gilt‘ übrigens: den techniſchen, wie: allen: Unterrichtöjweigen in Bayern: 

Ber- feierlich" ausgefprochene: und unwiderruſlich feſtſtehende Wille Seiner Majeſtät des Kö— 
nigs, mit. den Bilden audy das Erziehen verbunden, der geiftigen die fittliche Veredlung angereiht, 
den. StudiensErnft. durch alle: Lehrzweige durchgeführt, und. nirgends. dem. Viellernen. Das gründliche. 
Lernen. geopfert. zw. wiſſen. 

Der ganze: Lehrplan. it demnach dahin: gerichtet,. mit: ben: Kenntniffen auch. fittliches: Gefühl 
and: ächte, Religiofität: in: den: Schülern. zu entwickeln, ihre Herzen feit am. Thron, Dynaltie, Baters 
fand: und‘ Gefeße: zu: fnüyfen, den induftrielfen und gutöbefigenden Claſſen bei Entwidlung. ihrer 
geiſtigen Kräfte, auch das Kleinod, teutſchen Fleißes und. teutſcher Sitte zu. bewahren, und. in den 
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Anlage 1 R 
Berzeidhniß 
ber 
im Monate Dftober vorigen Jahres zu den Berathungen über bie Angelegenheiten der technifchen 
Schulen einberufenen Regierungd Referenten, Borftände und Zeichnungslehrer der Schullehrer-Se- 
minarien, bann der Borftänbe und Zeichnungs-Lehrer der bis zum Tage der Einberufung beftandenen 
technifchen Zehranftalten. 
h Der k. Regierungs-Direltor Graf von Giech zu Würzburg 
Die k. Regierungs » und Bauräthe von Kraft, 
Beyichlag, 
Dtt, 
Scierlinger 
Ohlmühler 
Die k. Regierungs-Affefforen Freih. von Duprel, 
von Welden 
Edel 
Hänlein 
Stichaner 
Hohhe 
Regierungs⸗Sekretär cum voto Freih. von Linden fels 
Die k. Kreisbau s Ingenieure Windſcheid von Regensburg 
: von Chlingensperg von Paffaır 
U, Die Vorflände der ScyullehremSeminarin Mayer von Freyfing: 
Haindel, von Dillingen 
Strebel, von Altdorf 
Emmerling, von Bamberg 
nl. Die Vorftände der polytechnifchen Schulen Rektor Pauli, von München: 
Rektor Dr. Leo, von Augsburg _ 
„ Scharrer, von Nürnberg. 
IV. Die Rektoren ber Landwirthfchafts » und Gewerbfchulen 
Dr, Rüttinger, von Bamberg: 
„ Horn, von Würzburg 
m Kettel, von Afchaffenburg 
Wandner, von Regensburg 
Saher, von Bayreuth 
Die Subreftoren ber Landwirthſchafts - und Gewerbsſchulen 
Strebetl, von Ansbach 
Dr. Rie derer, von Freyſing 
Mendler, von Kempten 
Dr. v. Liedersfron, von Erlangen: 
Dr. Schüler, von Fürth 
Laubmann, von Hof 
Großgebauer, von Schweinfurt, 
i 


„ 
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Der Lehrer ber Lanbwirthichaft Zerzoch, von Bayreuth 


V. Die Zeichuungd-Tehrer ber 


Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen und Schullehrer⸗Seminarien. 
Schöpf, von München, 

Frey, von Freyſing, zugleich am Schullehrer⸗Seminar 
Eichler, von Paſſau, 

Stößel, von Straubing, nur am Schullehrer⸗Seminar, 
Elsperger, von Regensburg, 

Gruber, von Regensburg, 

Geyer, von Augsburg, 

Kurz, von Augsburg, 

Weiß, von Dillingen, zugleich am Schullehrer⸗Seminar. 
Weiß, von Kempten, 

C. Heibeloff, von Nürnberg, 

Hollenbah, von Ansbach, 

Gareid, von Erlaugen, 

v. Reider, von Bamberg, > zugleich am Schullehrer⸗ 
Scharnagel, von Bamberg, ) Seminar. 
Breit, von Würzburg, 

Stumpf, von Würzburg, zugleidh am Schullchrer-Seminar. 
2ouis, von Aſchaffenburg, 

von Heffner, von Aſchaffenburg. 
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Anlage. 2. 
Ueberfidt 


ber 


Unterrichtöanftalten der bayerifchen Monarchie 
und ihrer Wechſelbeziehungen 


auf ben Grund der neueſten Königlichen Verordnungen nach dem Stande des 
Jahres 1836, 


Diefe colorirte Beilage wird fpäter nachgetragen werben, 


1* 


Anlage 3. 
uns ug 
aus ber 
Entichließung vom 31. Januar 1836. 
Die Bildung der Schullehrer resp. den Zeichnungs-Unterricht betreffend, 


Abſchnitt 11. S. 8. 
Ferner ift ben Schuldienft-Präparanden ber forgfältige Betrieb bed Muflf » und Zeichnunges 
Unterrichted zur Pflicht gemacht, und nad) 
Beilage 11. haben ſich diefelben bei den jährlichen Prüfungen von ber Diftrilts-Schuls 
Infpeltion am Ende des erftien Jahres 
darüber auszumeifen, daß fie die verfchiedenen einfachen Linien und Körper nachbilden 
und über deren gegenfeitige Verhältniffe Rechenfchaft zu geben vermögen 

im zweiten Jahre bilder 
Fortgefegte Linearzeichnung und Formenkenntniß, unb. 

im britten Jahre 
Uebung im Drnamentenzeichnen und nähere Auskunft über bie verfchiebenen Formen ber 
Körper — den Gegenftand der bezeichneten Prüfung 

Nah Abſchnitt I. Abtheilung 1, $. 16. Nr. 8, 

Hat der um Aufnahme in das Schullefrer- Seminar nachſuchende Schuldienfts Präparand ſich 
in der Prüfung hinfichtlicd ded Zeichnungs-Unterrichtes in derfelben Art, wie in der Prüfung vor 
der Diftritts-Schuls Infpeftion am Schluffe des erften Präparanden-Jahres auszuweiten, und nad 
Abſchnitt 1. Abtheilung Mil. S. 37. Ziffer 
iſt der Unterricht im Zeichnen und in ber Formenlehre ein vorzüglicer Unterrichts» Gegenftand des 
Schullehrer⸗Seminars, und hat fich nach den über den Bollzug der allerhöchften Verordnung vom 
16. Februar 1833, erfchienenen Vorſchriften zu richten x. 


\ 5 
Anlage 4. 5. und 6. 


Bei dem ZeichnungdsUnterrichte ift nachfolgender Etufengang methodiſch zu beobachten. 
1. Allgemein vorbereitende Uebungen der Hand » wie bed Augenmaßed, 

Es find vorerft, zur bloßen Uebung der Hand, die einfachiten, durch gerade Tinien 
begränzte Figuren aus freier Hand zu ziehen, und zwar ausſchließlich mit Beibehaltung 
der wag⸗ oder fenfrechten Richtung. Diefe Figuren find fofort mit wagrechten, fenk 
rechten oder fchiefliegenden Parallellinien auszufüllen; wobei es befonderd darauf anfemmt, 
daß diefe Finien möglichft rein, parallel und in gleichen Abftänden, doch ohne fich zu 
durchkreugen gezogen werden. 

Hierauf folgt das Zeichnen folcher ebenfalls einfacher Figuren, welche theild durch 
gerade, theild durch frumme Linien begrenzt find. Auch diefe find mit Paralleflinien, 
und zwar mach der, die Figur begrenzenden krummen Linie auszufüllen. 

Weiterhin find zur Uebung des Augenmaaßed (womit die Uebung ber Hand fort 
während verbumden bleibt) die Seiten einfacher Figuren ber obenerwähnten Art aus 
freier Hand durch Punkte in mehr oder weniger Theile zu theilen. Durch Verbindung 
diefer Punkte mittelft gerader oder frummer Zwifchenlinien und durch fometrifche Ausfüls 
lung einzelner Felder mit engliegenden Parallellinien find yparquettartige Muſter der 
manichfaltigften Art herzuftellen. 

Hierauf wird übergegangen zum Nachzeichnen von (in Parpe) ausgeſchnittenen 
Dreieden und Biereden, weldye auf einer Ebene in möglicyit verjchievenen Tagen grups 
pirt, von dem Lehrer ſeakrecht aufzujtellen find, dergeftalt, daß alle Schüler gleidyzeitig 
zeichnen fönnen, 

Nach diefen Vorübungen ift zum OrnamentsZeichnen überzugehen und dabei ein genauer 
Stufengang vom Allereinfachlten zum Zufammengefegtern einzuhalten, 

Gleichzeitig wird mit Vorübungen im Gebraud von Girkel und Lineal der Arts 
fang gemacht. 

Diefe Vorübungen zielen vorzugsweife auf Genauigkeit und Reinheit bei Hands 
habung von Girfel und Lineal. Sie beftehen z. B. in Eintheilung von Rechtecken in 
gleiche Quadrate, im Ziehen von gleichen Kreifen aus den Quadrateden, jo, daß bie 
Kreiie ſich berühren oder beliebig durchichneiden u. f. mw. 

3. Zur Vervolltändigung des Freihandzeidinend wird Übergegangen zur Darftellung von 

Körpern mit Schatten und Licht. 

Dabei find vorerft einfachere cubifche Formen, ald: Würfel, Prismen, Pyramis 
den, Kugeln, Eylinder und Kegel; ſodann plaftiich bargeftellte Ornamente in Anwendung 
zu bringen, 

Zur Vervollftändigung des Linearzeichnens iſt zu architeftonifchen Darftellungen mits 
telft Grundriß, Aufriß und Durdyfchnitten, und eben fo zur Darftellung von Maſchinen 
überzugeben; womit in möglichfter Ausdehnung das Vorzeigen von Modellen verbunden 
werden fol, 


2 





Die Prüfung jener Elementar + Zeichnunge-Fehrer, welche nicht zugleich Schullehrer find, iſt 
"ganz von berfelben Behörde vorzunehmen, welche die Qualififation der Schullehrer, in ihrer Eigen⸗ 
fhaft ald Zeichnungslehrer feſtſtellt. 


Anlage 7. 
Den 


vorbereitenden Unterricht auf Gewerbs⸗ und landwirthſchaftliche 
Schulen betreffend. 


8. 1. 


Durch die allerhöchfte Verordnung von 16. Febr. 1833. (Neggeblatt 179.) wird beſtimmt, 
daß der Grund einer tüchtigen techniſchen Ausbildung ſchon in den Elementarſchulen und zwar das 
durd) zu legen fei, daß 
a) Die Zeichnungslehre und die Ausbildung ber Schullehramts-Candidaten für dieſen Zweig 
auf die Anfangsgründe des Linear und Ornamentenzeichnensd zurüdgeführt, und 
b) der Unterricht in ben fogenannten nüslichen Gegenſtänden nad) dem einfachen Bebürfniffen 
gebildeter Landwirthe und Gewerbsleute bemeſſen, und ald Borbereitung zu den künftigen 
Lehrvorträgen bei ben landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchulen behandelt werbe, 


$. 2, 


In Gemäßheit diefer allerhöchſten Beflimmung wurde von Seiten des f. Staatönrinifteriums 
des Junern bei verfchiedenen Beranlaffungen (5. B. unter dem 28, Mär; 1833. 24. July 1833. 
11. Dez. 1834. 31. Januar 1836.) theils durch Entſchließung, theils durch mündliche Verhand- 
hung nachitehende Borfchrift ertheilt: 


1. ad a. 1. den Zeihnungsd-Unterriht in ben Volfsfchulen betreffend. 


a) Der Zeichnungs⸗Unterricht iſt möglichft zu verbreiten. Wo fich die erforberlichen Mitte 
bazu finden, follen eigene Lehrer bafür verwendet werden; wo fie fehlen müffen bie 
Lehrer der teutfchen Schulen ihn ertheilen. 

b) Der Zweck derfelben ift nicht bloß Wedung und Ausbildung des Formfinnes überhaupt, 
fondern zugleich eine tiefe Einprägung ber Regeln, innerhalb deren ſich fpäterhin die Ins 
dividualität der Schüler frei entfalten fol. 

e) Es fol zu diefem Ende bie fo häufig bei diefem Unterrichte fich eimfchleichende Spielerel 
befeitigt, auf eine beftimmte Richtung und auf vollftändige Gorceftheit gedrungem und bie 
Grenzlinie des Anfangsunterrichtes in Linear» und Ormamentenzeichnung durchaus nicht 
überfchwitten werden. 

d) Demnach hat der Lehrer fchen in den untern Glaffen ber tentichen Schulen die Rinder 
mit bem verfchiedenen Arten der Linien nnd Körperformen befannt zu machen, ihnen 
diefelbe an Zeichnungen und Naturförpern möglichit zu veranfchaulichen und fie in beren 
Nachbildung zu üben fo weit Zeit und Gelegenheit es geftatten. Der eigentliche Unters 
sicht für diejenigen, welche fid dem gewerblichen oder Iandwirthichaftlichen Berufe zu⸗ 
wenben, beginnt jedoch erft in ber oberften Klaſſe, und befchränft ſich auf freies aber 
eorrefted Nachzeichnen einfacher Körperformen, ald anf die Grundlage bed Linear » umb 
Ornamentenzeichnens. 

e) Als Hilfsmittel werden dienen: eine Sammlung von Vorlagen, eine Sammlung von 
Körperformen, eine Wandtafel mit den Grundlinien und deren Verbindung. 


ad a 
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2. Die Ausbildung der Schuldienfipräparanden, Seminarifien und 


Lehrer betreffend. 


a) 


b) 


Der Unterricht im Zeichnen bildet fowohH für Präparanden ald Eeminariften einen wer 
fentlihen Theil des ihnen vorgefchriebenen Unterrichted überhaupt, und «8 follen diefelben 
wenigftens fo weit gebracht werden, daß fie den eigentlichen Elementar Unterricht in deu 
Volksſchulen zu ertheilen vermögen. 

Er it für Präparanden und Seminariſten auf grünbliche Behandlung bes Linear » und 
Ornamenten⸗Zeichnens aurüdgeführt, und nur denjenigen, welche ſich in beiden als volls 
fommen befähigt ausweifen, wird geftattet ihre ausgezeichneten Anlagen in gefteigerten 
Uebungen weiter auszubilden. 


c) Bei der Behandlung ded Gegenftandes fol auf Goncentrirung aller Kräfte für ben beabs 


d) 


fihtigten Zwed, auf unbebingte Gorreftheit und auf, möglichit -fcharfe uud richtige Ums 
riffe geliehen werden. 

In biefer Abficht müffen die Präparanden bed erften Curſes bie verfchiebenen einfachen 
Linien und Körper mit möglichiter Genauigfeit nachbilden und deren gegenfeitige Vers 
hältniffe Far zu erfennen fuchen. 

Die Präparanden des 2ten Curſes fegen diefe Uebungen, fo weit ed unbeichabet 
der Gründlichkeit gefchehen Tann, fort, und die bed ten Curſes fügen ben Anfang des 
Drnamentenzeichnen bei. 

Im Seminar felbit befhäftigt fi h ber untere Curs mit einer gefleigerten Wiebers 
holung der frühern Uebungen, wobei er zugleich auf die Methode hingewiefen wirb, deren 
Anwendnng er felbit fpäterhin zu machen hat; der obere Curs aber feßt Die Linearzeichnung 
fort, und bildet ſich unter beftändiger Erklärung der Formverhältniffe und Hinweifung 
auf die fünftig zu beobachtende Methode darinnen ſoweit ald möglic aus. 


e) Lehrvorfchriften and Uebungsvorlagen unterliegen noch der Bearbeitung; Naturkörper und 


3. ad b. 


Körperformen, ſowie einzelne Sammlungen von Borlagen finden fid, vor (Klenze Nors 


mann, Unger 1). 
Den Unterricht in den fogenannten gemeinnützigen Gegenfländen CAn— 


fhauungssUnterricht, Realien, Weltkunde m. dgl.) betreffend, 
a) Je gröfferer Mißbrauch im neuerer Zeit mit biefen Unterrichts Gegenftänden getrieben 


b) 


worben ift, defto ernfllicher hat ſich die Staatsregierung angelegen ſeyn laſſen, ber ein—⸗ 
geriffenen Spielerei und Vielwifferei entgegen zu arbeiten; Allee, was bisher unter dem 
Namen von Geologie und Kosmologie, von Phyfif und Naturfunde, von Antropelogie 
und Pinchologie, von Tednologie und Völkerkunde u. f. w. ſich als eigentlicher Lehrge— 
genftand in die teutfchen Schulen eingefchlihen hatte, aus benfelben zu verbannen und aud- 
drücklich zu verbieten, baß die weniger nothwendigen Kenntniffe aus dem Bereiche ber 
Natur und der Gefchichte nach eigentlichen Gompendien und Lehrblichern vorgetragen 
werben. 

Vielmehr ſoll ed die Aufgabe der teutfchen Edle ſeyn, bie Jugend früh möglihft auf 
den Standpunft zw führen, von welchem aus bie innern und äußern Erfcheinungen ber 
Welt, des eignen Lebens und bes, fünftigen Berufes angefehen und beurtheilt werben 
müffen, wenn fie zur Begründung tiefer Neligiofttät, ächt fittlicher Gefinnung, wahrer Liebe 
zu Beruf und Leben, treuer Pflichterfühung gegen Gott und Obrigkeit und ausbauernden 


Fleißes beitragen follen. 


R 
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© Hiezu bietet dem Lehrer vor allen Dingen der Religionsunterricht namentlich bie bibliſche 
Geſchichte eine feite und fihere Grundlage. Außerdem wird ihm in dem Leitfaden zu Schön» 
ſchreibübungen und Difraten das erforderliche Material in ganz furzen Inhaltreihen Sägen 
dargeboten und endlich dient ihm das Leſebuch, welches fidy zu jenem, wie bad Compen⸗ 
dium zum Handbuche, verhält, dazu, die hauptfäclichften Erjcheinungen im ber Natur und 
im Menfchenteben, der Jugend im Zufammenhange vorzuhalten und jo einzuprägen, daß nicht 
fowohl das Gedächtniß mit Namen und Zahlen bereihert, und der Berftand zu Falter Be— 
urtheilung gereigt, fondern daß vielmehr das jugendlihe Gemüth dadurch ergriffen, das 
Herz erwärmt, und der Wille zur Bekämpfung des Schlechten und zur Erringung bes 
Guten belebt und geitärft werde. 

d) Der Stufengang felbft it dabei, abgefehen von dem, was bem Religions⸗Unterrichte anges 
hört, folgender: 

1. In der BorbereitungssClaffe benügt der. Lehrer die in ber biblifchen Gefchichte, beim 
Leſen und Schreiben, oder fonft vorfommenden Worte und Bezeichnungen, um den 
Kindern eine klare Anſicht ihrer nächſten Umgebung und ihrer Lebensverhältniffe zu. 
verichaffen. 

2. In der untern Klaſſe fett er in bderfelben Weiſe dem Unterricht belebend und belehrend 
fort, und erweitert allmählig den Gefichtöfreis dahin, daß die Kinder eine allgemeine 
Ueberficht über die wichtigften diefer Erſcheinungen und Verhältniſſe gewinnen. 

3. Nunmehr führen die Diftaten und die erfte Hälfte des Leſebuchs den Schüler in ber 
Mittelffaffe dahin, daß er die Welt und ihre Erfcheinungen aber immer mit vorzugs⸗ 
weifer Beachtung feines Baterlandes genauer kennen lernt, 

4. bis endlich die 2te Hälfte des Leſebuchs fammt den Diftaten u. dgl. im ber ober 
Klaffe den Unterricht dadurch vollendet, daß er auch mit den michtigften fremden Län⸗ 
dern und deren Erzengniffen, fo wie mit einzelnen Denfwürbigfeiten aus der Gefcichte 
befannt gemacht wird, und den ganzen Kreis feined biöherigen Unterrichted nochmals 
im Zufammenhange und in ber Art überblict, daß er weiß, wie er fie für feinen fünftis 
gen Lebensberuf zu feinem und bem allgemeinen Beten benügen und anwenden foll. 


“ 





Tugenden, dann in ber Intelligenz der Nation bie Aufgabe wahrer Jugendbildung und die Bürg⸗ 
ſchaft einer dauernd glücklichen Zukunft aufzufuchen. 


Titel II. 


Bot dem einleitenden techniſchen Unterridhte in der Periode des 
allgemeinen Elementar-Unterrihts der teutfhen Werftags- und 
der forrefpondirenden lateinifhen Schule, 


Abſchnitt J. 


Bon dem einleitenden (Elementar) Zeichnungs-Unterrichte an den ten 
lateinischen Saulen. % N 


$ 4 
Zwed und Rihtung des tehnifchen Zeichnungs-Unterrichtes überhaupt. 


Als die wichtigite Grundlage und zugleich als eines der wefentlichen 
techniſchen Bildung erfcheint zunächft der Zeichnungs⸗Unterricht. a Me 
Wie das gewöhnliche Schreiblehren die Sprachſchrift, fo fol er die tehnifche Schrift 
anf alle — namentlich aber auf die der Technik bebürfenden Theile der Nation 
übertragen, er foll ihnen das richtige Darftellen der tehnifhen Gedanfen 
und burd diefes Darfiellen hinwieder das richtige technifche Denfen Ichren * 
ſoll frühzeitig den künftigen Künſtler die kunſtgerechten Formen zur Offenbarung ſeiner Ideen 
fünftigen techniſchen Beamten, dem Civil-Ingenieur, dem Architeften das tiefere Berfländniß der 
Eonftrnctionen, dann der damit in Berbindung flehenden mathematifchen und techniichen Aufgaben 
dem künftigen Fabrifherrn und Manufakturiften das Begreifen der größern Maſchinerien, dem künf⸗ 
tigen Gewerbömann dad Benügen verbeflerter Werkzeuge, dem fünftigen Landwirthe die fompetente 
Beurtheilung Aandwirthfchaftlicher Gebäude und Geräthichaften, Allen endlich das Aufgreifen der 
Dimenfionen und das Eindringen in das Leben ber Technik möglich machen, er fol endlich den 
Uebergang der Kunft in die Gewerbe bewirken, nicht minder durch die glückliche Wahl feiner Vor 
lage zur Ausbildung und Verbreitung richtigen Geſchmackes, ald durch die Genauigkeit diefer Vors 
lagen zum treuen Wiedergeben der techniſchen Anfchanungen leitend, Eben darum ift aber auch 
. abfolut nöthig, daß diefer wichtige Aft des technifchen GefammtsUnterrihts — 


I. fid fo raſch als möglic über alle Dertlichfeiten verbreite, felbit in der Heinften Gemeinde 
dem Talente die Gelegenheit zur Selbiterfenntniß und dem Berufömanne die erforderlichen 
Fertigkeiten zu rationellerem Betriebe feined Berufes darbietend ; 


I. allenthalben correct behandelt ; 


III. mit Befeitigung jeder Spielerei ſtreng innerhalb der Grenzlinien de& eigentlichen techni- 
fhen Hilfögebietes, alfo innerhalb der Grenzlinien des Linear» und OrnamentensZeich 
nens feftgehalten werde. 


Zu Erreichung dieſes Zweckes wird Folgendes feſtgeſetzt. 
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$5 
Begründung bed ElementarsZeihnungsslinterridhts. 


Um bem ClementarsUnterrichte in dem Linear» und DOrnamenten-Zeichnen die von Seiner 
Majeſtät dem Könige angedeutete großartige Ausdehnung zu fichern, fol diefer Unterricht nicht 
nur ald integrirender Vehrgegenftand der Elementarſchulen für die wiffenfchaftliche Erziehung Clateinifche 
Schulen) beibehalten, fondern auch auf jede, mit einem foldyen Unterrichte zur Zeit nicht verfchene 
teutſche Schule (Schul⸗Sprengel) ausgedehnt werden. 


S 6. 
Drganifation des ElementarsZeihnungs-Unterrihts an den teutfhen Schulen. 


Der ElementarsZeichnungs Unterricht an ben teutfchen Schulen Tiegt in den mit eigens botirten 
Zeicynungsfchulen nidyt bereits verjehenen, und mit ſolchen nicht freiwillig ſich verfehenden Gemeins 
ben den Schullehrern fraft ihres Dienftes ob, ohne für diefe einen Anjprud auf Gehalts— 
mehrung oder auf fonftige Einnahmen zu begründen, 

Um die Befähigung der von nun an angeftellt werdenden Lehrer zu Erfüllung dieſer Berpflichts 
ung zu fihern, hat bereitd die in der Anlage 3. erfichtliche Fürforge ftatt gefunden. 

Gegenwärtig find des Zeichnens fundige Adftanten vorzugsweife folchen, eines Adftanten bes 
dürfenden Schulſprengeln zuzutheilen, deren bereits angeitellte Lehrer der nöthigen Befähigung zum 
ElementarsUnterridwe üt dem Linear s und Ornamentenzeicnen ermangeln und in deren Mitte Fein 
des Zeichnen fundiger Maurerueiter, Zimmermeiſter oder fonftiger patriotiiher Einwohner ſich zur 
interimiftifchen Fürforge verpflichtet. Jedenfalls it, und zwar wörhigenfalld fogar durch angemeifene 
Feinerlei Härte in ſich ſchließende Verſetzungen zu forgen, daß die Städte und Märkte, dann bie 
durch Gewerbsihätigfeit ſich auszeichnenden Gemeinden vor Beginn des Schuljahres 183$ in ben 
Genuß eines volitandig organifirten Zeichnungsunterrichted treten, ben fo it jährlich bei Ber 
theilung der aus dem Schullehrers-Semimar neu austretenden Schuldienſt-Erſpektanten auf die, eines 
organifirten Zeichnungs-Unterrichtes noch entbehrenden Schulerte vorzugsmeile Rückſicht zu nehmen. 
Ale dießfalligen Anordnungen werden im mündlichen Benehmen des Kreiss-Schulreferenten, des 
Kreisbauraths und Regierungs-Referenten für Gegentände der Landwirthſchaft, des Handeld, ber 
Suduftrie, der Gewerbe und der Statifif zur Beſchlußfaſſung des k. General:Commiffird und Re 
gierungssPrafiventen bereift. 

Der Zeichnungs-Unterricht an den teutſchen Werktagsfchufen iſt unentgeldlich; die Borlagen 
werden von Seite der Schule angefhafft und der Bedarf dürftiger Schüler an Papier und Mates 
rial deckt fih mach der im gleichen Betreffe für die übrigen Zweige des teutſchen Schulunterrichts 
beitehenden Borfchriften. 

Die Benügung dieſes Unterrichts ſelbſt bleibt dem freie n Millen der Schüler anheimgeftellt, 
den DiftriftssFocal-Polizeis und Echulbehörden, banı den Schullehrern liegt aber ob, die Schüler 
und deren Eitern bei. jeder entjprechenden Gelegenheit und insbeſondere bei den jährlichen Prüfungen 
über die Wichtigkeit des ihnen Dargebotenen zu belehren, und insbeſondere talentvolle Knaben, 
dann einitige Uebernehmer größerer Gewerbe oder Güter in jeder Weife zu deren Benüßung aufe 
zumuntern, auch liegt ihnen fpeziell ob, die vorausfichtlich einem Baugewerbe fih widmenden 
Zünglinge auf das Bedürfniß dieſes Unterrichtes für ihre künftige Berufs-Richtung und Darauf auf 
merkjam zu machen, daß das Unrerlaffen dieſes Unterrichtes in der Periode der Werltagsſchulpflicht 
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ein gebotened Nachholen beffelben während der Lehrlings⸗Jahre, fohin möglicherweife fogar eine Ver; 
längerung ber Lehrzeit nach ſich ziehen würde, 
z $, 7. 
Organiſation des ZeihnugssUnterrichts an ben lateiniſchen Schulen. 


Der Zeichnungs⸗Unterricht an den Elementarſchulen des wiſſenſchaftlichen Unterrichteg (lateinis 
fhe Schulen) wird wie bisher durch eigene Lehrer gegeben, und bleibt ſchulordnungsgemãß Be, 
Randtheil des dortigen Geſammt⸗Unterrichts. 

$. 8. 
Umfang des Elementar-Zeichnungs-Unterrichts. 


Der dem Stadio der teutſchen Werktags- und der damit forrefpondirenden lateiniſchen Schule 
zugewieſene Elementar⸗Zeichnungsunterricht beſchränkt ſich übrigens auf die erſten Anfangs— 
gründe der Linear- und Ornamenten-Zeichnung, ſonach 

a) auf das Darſtellen einfacher geometriſcher Figuren mit Zirkel und Lineal, 

b) auf einfache Grundriſſe, 

c) auf die Contouren einfacher Aufriffe und Ornamente, und 

d) auf bad Nachbilden förperlicher Vorlagen (geometriſcher Körper, Teicht nachahmbarer Re⸗ 

lief u. ſ. w.) 
und zwar bis zum Erſcheinen der bereits angeordneten lithographifchen und förperlichen Vorlagen 
ber unter Ziff. 4, anruhenden nähern Anleitung. iu gen nach 
r $. 9, 
Prüfung und Befähigungs-Ausweis der Zeichnungs⸗-Lehrer. J 

Der Nachweis über die Prüfung und über den Vefähigungsausweis der den Zeichnungs⸗ Un⸗ 
terricht gebenden Schullehrer und Schuladſtanten richtet fi) nach ‘der obigen Beilage Ziff, z, Je⸗ 
ner der einen Schuldienſt nicht begleitenden Elementar-Zeichnunge-Fehrer bemißt ſich ſowohl 

a) was die teutſchen Schulſprengel betrifft, nach der Anlage 5., 
b) mas die Lehrer an latenifchen Schulen anbelangt, nad) der Anlage 6, 
‚Abfchnite I. 


Don dem einleitenden Realien-Unterrichte au den teutſchen und lateiniſchen Schulen. 
Ss. 10. 
Einleitender Realienslinterricht an den teutfhen Schulen, 


Der früher unbeftinmte und jeden praftijchen Endzweckes entbehrende Unterricht in den foges 
nannten gemeinnügigen Gegenftänten an den teutfchen Schulen der Monarchie it dem durch Ziff, 
II. lit. b. der allerhöchſten Verorbuung vom 16. Febr. 1833 Fund gegebenen allerhöchiten Befehle 
gemäß auf Antrag der für die Abfaſſung neuer Schulbücher angeerdneten Commiſſion in dem zum 
Theil bereits unter der Preſſe befindlichen neuen Leſebuch durch einfache poſitive Notizen in der Art 
erſetzt worden, wie ſolches die Anlage 7. ausweist. 

$. 11. 
Einleitender Realienslinterriht an den lateiniſchen Schulen. 
Ebenſo iſt dieſe allerhöchſt gebotene einleitende Natur deſſelben Unterrichts an den lateiniſchen 


Schulen nach Maßgabe der Anlage 8. geſichert worden, 
21% 
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Titel IM. : 


Bon dem tehnifhen Gymnaſium cder Landwirthſchafts- und Ge: 
werböihule) _ 


Abfchnitt 1. 


Allgemeine Beftimmungen über Zweck, Einteilung und Dotation des technifchen 
Gymnaſiums. 


$. 12. 
Bon ben Landwirthſchafts- und Gewerbsfhulen Ctehnifhes Gymnafium). 


Der eigentliche technifche Unterricht beginnt in den technifchen Gymnaſien, d. h. in ben vers 
einten Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen. 


$. 13, 
Spezielle Aufgabe der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen. 


Die Aufgabe der Landwirthſchafts- und Gemwerbsichulen ift: 

1) den zu dem technifchen Lyceo Cpolgtechnifchen Schulen) und zu der technischen Hochfchule 
nicht afpirirenden Schülern die erforderlichen theoretifhen Kenntniffe zu einem den Forts 
fchritten der Technif entiprechenden rationellen Betriebe des Aderbaued und ber Gewerbe 
mit fteter Belehrung über die Anwendung diefer Kenntniffe zu geben und auf folche Weiſe 
theoretiih und praftiich gleich) gebildete, ihrem künftigen Berufe wahrhaft gewachſene 
Landwirthe und Gewerbsleute zu erziehen, 

2) die zu dem technifchen Lyceo und zu der technifchen Hochſchule afpirirende Jünglinge für 
ihren höhern Beruf in gleicher Doppelrichtung vorzubereiten. 

$, 14. * 


Eintheilung der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen. 

Jeder Kreis beſitzt jedenfalls eine vollſtändige, d. h. mit ſämmtlichen 3 Curſen verſehene Lands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule. Dieſelbe führt den Namen „Kreislandwirthſchafts- und Gewerbes 
fehule” deren Sig für ten ars, Unterdonaus, Regens, Oberbonaus, Obers und Untermainfreis 
die Kreishauptitadt, für den Nezatfreis Nürnberg und für den Rheinfreis Kaiferslantern feſtgeſetzt bleibt. 

Neben der Kreislandmwirthichafts- und Gewerbsſchule follen wo möglich in jeder größern Stabt 
Gemeindelandwirthichaftes und Gewerbsſchulen beftehen, welche nad; Maßgabe der verfügbaren Mits 
tel den Charakter entweder einer volltändigen, d. h. mit 3 Gurfen verfehenen, oder unvollitändigen 
bloß auf die untern Gurfe, oder auf den unterften Curs befchränfter Landwirthſchafts- und Ges 
werbsſchulen annehmen. 

Die vollitändigen mit 3 Gurfen begabten ftehen in jeder Beziehung den Kreislandwirthfchafts » 
und Gemwerbsichulen yarallel, und führen den Namen „‚Randwirthichafts » und Gewerbsſchulen 
1. Claſſe““; die bloß mit dem untern und mittlern Curs begabten, werden „Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchulen 1. Claſſe“ genannt, und ftehen dem Unters und Mittel-Curſe der Kreislandwirths 
ſchafts- und Gewerbsichule gleich; die bloß anf den unterften Curs befcränften führen den Namen 
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Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen III. Glaffe und äquipariren dem unterften Gurfe ber Kreis 
landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule. in zweiter Curs fann übrigens nur entfichen, wo die vors 
fchriftömäßige Lehraufgabe des unterften Curſes gänzlich gebedt erſcheint. Ebenjo kann nur zur 
Errichtung des erften Gurfed gejchritten werden, wo der erfte und zweite Gurs in ihrem vollen 
Umfang gegründet find, und es it an diefer Beſtimmung um fo ftrenger zu halten, ald gerade bie 
technifchen Schüler einem Wechfel ded Aufenthaltsortes vorzugsmeife unterworfen find, hier alfo ein 
allenthalben gleichyförmiger, den Uebertritt von der Anftalt des einen zn der Anftalt ded andern 
möglich machender Stufengang des Unterrichts durch die heiligften ee ver adferbauenden und 
gewerbetreibenden a geboten wird. 
5 15 
gandwirtäfhaftlice und gewerblihe Gurfe an den lateinifhen Schulen ber 
mit Feiner Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule verfehenen Orte, 

Uebrigens bleibt allerdings geftattet, daß bort, wo aus ganz befonders ftreng nachzuweiſenden 

Gründen neben der lateinischen Schule weder eine vollitändige noch eine unvolltändige Landwirth— 
ſchafts- und Gewerbsſchule zu entitehen vermag, an der lateiniichen Schule für die der willen» 
fchaftlihen Erziehung nicht beftimmten und defhalb von der griechiſchen Spradye bifpenfirten Schüs 
ler ein umfaffender Realiensiinterricht begründet werde — Dieſer Unterricht muß jedoch 

1) die Benennung „landwirthſchaftlicher und gewerblicher Realcurs“ führen, 

2) zwar nicht alle Gegenſtände bed untern Curſes einer Landwirthſchafts- und Gewerbes 
ſchule, wohl aber neben der jedenfalls unerläßlichen Encyclopädie der Landwirthfchaft 
und Gewerbe nur foldye Gegenftände geben, welche in der Landwirthſchafts- und Ges 
werbsſchule felbit dem untern Curs der Landwirthichaftd » und Gewerbsſchule angehös 
ren, und 

3) von bem Gubreftor der lateiniſchen Schule geleitet werben, ferner barf 

4) mit Ausnahme der auch ven Dritten gegeben werden fönnenben beiden Encyclopäbdien, ber 
Unterricht nur von den zu deſſen Uebernahme gegen eine Feine Remuneration bereiten 
Lehrern der lateinischen Schulen ausgehen. 

Auch behauptet diefer vor erfolgtem Austritte aus ber lateinischen Schule genoffene ermeiterte 
Realien-Unterricht für den betreffenden Jüngling lediglich die Natur des freiwilligen Privat-Unters 
richtd und resp. eined präparatorifchen Hofpitirend, ohne bei etwaiger Fortfegung ded techniſchen 
Stubiumd irgend einen Anſpruch auf Dispens von dem unterften Curſe der Landwirthfdaftss und 
Gewerbsſchule zu begründen. 

$. 16, 

Dotation der Landwirthſchafts- und Gewerbsfhulen, beren Gathegorien, 

Die Dotation der Landwirthſchafts- und Gewerbefchulen fließt: 

1. aus den den Fonden der bereitd allenthalben in Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen 
umgewandelten ehemaligen höhern Bürgerſchulen; 

11. aus Kreisfonds-Zuſchüſſen; 

ll. aus den verfügbaren Ueberfhüffen der Unterrichtsftiftungen ; 

IV. aus den freiwilligen "Beiträgen der betreffenden Gemeinde; 

V. aus den etwa dargebotenen, in jeder Weife zu ermunternden freiwilligen Beiträgen von 
Vereinen und Privaten, endlich fubfidiär 

VL aus einem jedenfalls fehr mäßig feftzufegenden Schulgelde der bemittelten Schüler. 
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5. 17. 
Etat ber Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen. 
J. Fonde der höhern Bürgerichulen. s 
Die Fonde ber höhern Bürgerichulen find bereits allenthalben dem technifchen Unterrichte zu 
gewendet, und gewähren laut ber Anlage 9 eine jährliche Rente von 23,017 fl. 4 fr. 


. 18 . 
Dotation der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen. 
ll. Zuſchüſſe aus Keisfonden. 

Die Zufchüffe der Kreisfonde find bei der Unzureichenheit der Kreisfchuldotation für ben Zweck 
der rein wiflenichaftlihen und der populären Erziehung auf Antrag der Landräthe ausfchließend dem 
fafultativen Kreisfonden entnommen worben, Ihre bisherige Größe erhellet nach der Anlage 10. 
Ihre bleibende Gejlaltung bleibt dem Budget für die IV. Finanzperiode vorbehalten, 

$. _19. 
Dotation der Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen. 
1. Berfügbare Ueberſchüſſe der Unterrichtd-Stiftungen. 

Die verfügbaren Ueberſchüſſe der Unterrichtsitiftungen werden nadı Maßgabe ber beftchenden 

Befee von den k. Kreisregierungen K. d. Innern ermittelt und repartist. 


$. 20. 
Dotation ber Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen. 
IV. Freiwillige Beiträge der Gemeinden. 

Freimillige Beiträge ber, eine unvollitändige oder vollitändige Landwirthichafts » und Gewerbs⸗ 
ſchule befigenden oder erhaltenden Gemeinden, laſſen fi um fehr mehr mit vollftem Rechte erwarten 
und anfprechen, ald dieſen gerade aus ben technifchen Unterrichtsanftalten neben dem nächſten Bor 
theile größerer Frequenz, auch eine Gelegenheit zur höhern Ausbildung ihrer Bürgerföhne, und for 
mit zu agrifofen und induftriellen Aufſchwunge erwächſt. Die Beiträge felbf richten fich, was ihre 
Feftftellung betrifft, nach $. 25 und 123 des revidirten Gemeinde-Evicts, 


$. 21. 
Dotation ber Lanbwirthbfhaftd- und Gewerböfhulen, 
V. Freimillige Beiträge von Bereinen und Privaten, 

Die freiwilligen Beiträge von Geite der landmirthfchaftlichen und polptechnifchen Kreisvereine, 
ber Gemwerbsvereine und ber Privaten find angemeffen zu vereinbaren, und falls fie Statt finden, 
dem fol. Staatsminifterium ded Innern zur Kundgabe mittelft des Negierungsblatted anzuzeigen, 
Uebrigens it namentlich bezüglich diefer Hülfsquelle jeder direkte oder indirefte Zwang zu vermeiden, 
und insbefendere Sorge zu tragen, daß nicht der von dem Staate aus fo großartigen Abfichten 
begründete technifche Unterricht durch fcheindar freimillige der That nach aber abgedrungene Opfer der 
einzelnen Gewerbsleute, in der öffentlichen Meinung verbunfelt und auf folde Weife vom Fräftigen 
Wurzeln abgehalten werde. 

$. 22, 
Dotation ber Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen. 
VI. Schulgeld. 
* Der Lehrunterricht ſoll unentgeldlich ſeyn. Die Einführung eines Schulgeldes darf daher 
oß: 


— — — 
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1) in Ermanglung aller fonftigen Mittel, alſo wo deſſen Einführung die unerlaͤßliche Be⸗ 

dingung der Möglichkeit eines technifchen Unterrichts bildet ; 

2) bloß temporär bis zu Auffindung anderer Mittel ; 

3) in hödhft mäßigen Sägen; und 

4) bloß für die Söhne wohlbemittelter Eltern Platz greifen; 
auch erfordert deſſen Einfügrung ftetö eine fpecielle minifterielle Genehmigung. 

$. 23. 
Jährlicher Etat. 

Die Fonds der Fandwirthichaftss und Gewerbsichulen müffen von ben betreffenden Behörden 
jährlich, und zwar im Laufe bed Sommers für das nächſte Schuljahr neu etatifirt, mit ben Ans 
forderungen des Unterrichts bilanzirt, und ber betreffenden Kreisregierung fpäteftens mit Ende Ius 
lius vorgelegt feyn. Diefe faßt ihre Beſchlüſſe, unterftellt felbe mittelft einer in der- Form Anlage 
11 verfaßten, fräteftend am 10. Auguft zu dem Einlaufe des Staatsminifteriums des Innern ges 
brachten Weberficht der höhern Würdigung, und hat ihre Anträge ſtillſchweigend ‚genehmigt zu voll⸗ 
ziehen, wenn am 10. September keine modificirende Weiſung eingetroffen iſt. 

$. 24. 
Gefihtspuncte bei Feſtſtellung der Fonde. 

Uebrigens ift bei Feitftellung der Dotatien fer an den in Abich. II. und IV, bed gegenmärs 
tigen, dann in Abfch. I, und IV, des V. Tit. gegenwärtiger Inftruction näher entwidelten Ges 
fichtspuncten der Vermeidung jeded unnöthigen Aufwandes, des ausſchließenden Strebens nadı dem 
wahrhaft Nüglichen, und dann an den großen Gedanfen feitzuhalten, daß Bayern unter Leitung 
feines edlen kunftfinnigen Königs der Ruhm vorbehalten ift, zu beweifen wie ohne mwefentliche Bes 
läftigung der Gemeinden und mit verhälmißmäßig unglaublich geringen Mitteln die große herrliche 
Aufgabe der fortfchreitenden Bildung des teutfchen Bürgers und Bauernſtandes durchgeführt wers 
den fanu, 

1. Abſchnitt. 


Don dem Unterricht und den Unterrichts-Mitteln des technischen Gymnaſiums. 


I. Capitel. 
—— Gefihtspunct, 
25. 


Der technifche Unterricht als folcher — ſich allenthalben auf die ſpeziellen Fächer bes 
ftimmter techniſcher Berufsrichtung. Mit ihm Hand in Hand geht aber zugleich der Unterricht in 
den allgemeinen Kenntniffen (Realien). 

1. Capitel. 
Bon dem rein tehnifchen Unterrichte, 
$. 26. 
Der technifche Unterricht an einem vollftändigen technifchen Gymnaſio (Kreis-Landwirthfchaftes 
Gewerbsſchule, Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule I. Claſſe) umfaßt 
A. Für die Gewerbs-Schüler: 
I, bie Eneyelopädie der Gewerbe, d. h. die fpftematifirte Ueberſicht fämmtlicher Gewerbe, 
a) nad) ihrer Hanptabtheilung in produktive und nicht produktive, 
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db) nach ihrem gegenfeitigen Ineinandergreifen 


und 


©) nad) dem von jebem Gewerbe verarbeiteten Rohftoffe mit genereller Angabe ber fpeciellen 


‚ul. 


IV 
V. 
VI. 
VII. 
vun. 
IX. 
X. 
xl. 


I. 
1. 
u. 
IV. 
V. 
VI. 
vu. 
vun, 
IX. 
X 
XL 
Xi. 


Veredlungsweiſe dieſes Nohftoffes und der Verwendung bed verebelten Produktes 
fammt Andeutungen über das große Medium und die Wechfelfälle des Handels und 
mit belehrendem Beſuche der in dem Drte befindlichen Werkſtätten; 
die Encyelopädie der Landwirthſchaft, d. h. bie Ueberficht der verfchiebenen animalifchen 
und vegetabilifhen landwirthichaftlichen Produkte, ihrer Verwendbarkeit Cmit Bezug auf 
die nähern Entwidelungen der Encyclopädie der Gewerbe) der verichiedenen Probuftiond + 
und Bewirthſchaftungsweiſen, und der bei der Wahl der Produkte und der Methode zu 
beobachtenden commerciellen und induftriellen Combinationen ; 
die erforderlichen mathematifhen Kenntniffe, einſchlüſſig ber Elementar » Geometrie ber 
descriptiven Geometrie und der Algebra bis zu den Gleichungen des Il. Grades; 
den Zeichnungs » Unterricht ; 
das Bofliren und Modelliren; 
die Anfangsgründe der Bewegungslehre Mechanik) 
die Naturgeſchichte; 
die Naturlehre ; 
die Vorbegriffe der Chemie mit ben entipredhenden Andeutungen; 
die Buchhaltung in Verbindung mit Styl-Uebung; endlich, 
die Gewerbölehre im weitern Sinne, d. h. die, umfaflende Entwidelung ber in ber 
Encyclopädie der Gewerbe bereitd generell berührten Gegenftände, 
Für die Landwirthfhaftse- Schüler: 
die Encyelopädie der Landwirthſchaft (Siehe oben Gewerbsſchüler Ziff. 11; 
die Encyclopädie der Gewerbe (Siehe oben Gewerbsſchüler Ziff, 195 
die Mathematik; 
den Zeichnungsunterridit ; 
dad Modelliren (ohne Boffiren) 5 
die Anfangsgründe der Bewegungslehre Mechanik) ; 
die Naturgefchichte; 
die Naturlehre; 
die Vorbegriffe der Chemie mit den entiprechenden technischen Andeutungen ; 
die Buchhaltung mit Stylübung ; 
die Grundzüge der thierifchen Anatomie und ber Thierheilfunde; 
Sandwirthfchaftslehre im weiteren Sinn, d. h. die umfaflendere Entwiclung ber in der 
Encyclopädie der Landwirthichaft bereitd generell berührten Gegenjtände. 


$. 27. 


+ 


Da dem techniſchen wie bem wiffenfchaftlihen und populären Unterrichte ald oberiter Ges 
fihtspunct gelten muß, die geiftigen und phyſiſchen Kräfte bed Jünglings zu entwiceln und zu ers 
ftärfen, nicht zu erichöpfen, und da dem zufolge die Zahl ber Unterrichtsftunden in dem technijchen 
Gymnaſio mit Einſchluß des Realien-Unterrihts in der Woche nicht über 36 betragen darf, fo find 
für die einzelnen techniſchen Unterrichtöfächer folgende Marime feitgefegt : 


Anlage 8. 


Auszug 


aus der Schulordnung für bie Gymnaſien und lateiniſchen Schulen bes Koͤnigreichs Bayern, dann 
der Bollzugsvorichrift vom 3. Februar 1835 in Betreff des Fortbeftandes der IV. Gymnafials 
Klaffe — den Unterricht in der teutfhen Sprache und den Realien an der Iateinifhen 


$. 19. 


$. 20. 


$. 24. 


$. 25. 


Schule betreffend. 


In der teutfchen Sprache follen die beiden unterften Klaffen mit Rüdficht auf die Kenntniffe, 
welche die Schüler fchen mitgebracht haben, einen fortichreitenden grammatifalifhen Unterrict 
erhalten. Mit diefem tbeoretifchen Unterrichte ſoll durch die vier Klaſſen ein praftifcher, 
mit Hilfe eined in angemeffener Stufenfolge fortfchreitenden teutfchen Leſebuchs verbunden 
werben, damit bei den Schülern ein richtiger Ausdrud im Lefen, ein fließendes Nacherzähs 
len des Gehörten, guter Vortrag auswendig gelernter Stüde, Bildung zuerft einfacher, danır 
zufammengefegter Säge, endlich zufammenhängender Aufſätze (namentlich Ueberfichten und 
Auszüge des Gelefenen) erzielt werde. Ueberdie wird von den Lehrern erwartet, daß fie 
bei jeder andern Art des Unterrichted und der Bildung ihrer Zöglinge in der Mutterfprache 
angemeſſen binarbeiten, jeden, wenn auch gelegentlidy anderer Arbeiten eingefchlichenen Fehler 
gegen die teutfche Grammatik angemeffen bemerfen und berichtigen, und befonderd bei den 
ſchriftlichen Uebungen in dieſer Beziehung. eine wirkſame Genfur üben. 


Dem Spradjunterrichte fol der Unterricht in der Arichmetif, Geographie und Geſchichte 
zur Seite gehen und nach folgenden Normen ertheilt werden. 


Der Unterricht in der Arithmetik ſoll in der erſten Klaſſe der lateiniſchen Schule nach 
Wiederholung der einfachen Rechnungsarten mit der Buchſtaben-Rechnung anfangen, und 
in den übrigen Klaffen bis zur Buchltaben » Rechnung ausſchließlich durchgeführt werden, 
mit befonderer Hervorhebung des praftifchen und des Kopfrechnens. 


In der I. Klaſſe der lateinischen Schule fol allgemeine Geographie, in der IT. Klaſſe 
Geographie von Teutichland, in der III. allgemeine Gefchichte, in der IV, teutſche mit der 
vaterländifchen Gefchichte gelehrt werben. 


Der Vortrag der Gefchichte fol hauptſächlich beabfichtigen, die wichtigſten Begebenheis 
ter, Namen und Jahrzahlen dem Gedächtniffe einzuprägen, nur von dem Faßtichften und 
zugleich Anziehendften eine ausführliche Erzählung geben, diefe aber auch dazu benüßen, daß 
ber freie Vortrag der Schüler überhaupt gebildet werde, 


Auch wird bem Fehrerm zur Pflicht gemacht, ben Gefchichtss Vortrag ſtets mit Hinweis 
fung auf vorhandene Karten zı begleiten, fo wie in den geographuchen Unterricht die 
Mitiheilung auch anderer Sacfenntniffe, namentlich; aus der Naturgeſchichte einzuflechten. 
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$. 26. Für die beiden untern Klaſſen ber Iateinifhen Schule fol ein in der Negel von allen 
Schülern der Klaffe zu befuchender Unterricht in ber Galligraphie ertheilt, und befonders 
dabei auf reines, richtiges und fertiges Schreiben bed Diftirten gefehen werben, 


In ben beiden obern Klaffen wird ein Unterricht in ber Galligraphie nicht mehr ertheilt, 
jeboc; bleibt ed dem Lehrer überlaffen, Schüler, melde hierin einiger Nachhilfe bedürfen, 
dem Screiblehrer zum Unterricht und zur Uebung in außerordentlichen Stunden zuzuweiſen. 


Unterricht in den neueren Sprachen, befonders in der franzöflichen, Gefang und Tonfunft 
fol nach Maßgabe des Begehrö, der Mittel und ber Gelegenheit gegeben werben. 
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Anlage 9. 
Ueberſicht 


der Renten aus ben, den Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen zugewendeten Fonds der hoͤheren 
Bürgerſchulen. 


“ ? ; 

* kLandwirthſchafts und | Juggwendete Zon 

* Kreis Gewerbs⸗ Schule den für höhere Bürs| Bemerkungen. 
= zu gerſchulen beſtimm⸗ 

— ten Fonden. 


fl. 


* 


| 


2 fr 

1 | SIfars München 3346 | _ 

2 Landshut — — 

3 ⸗ Freyſing Es 

4 | Unterbonaus Paflau — ER 

5 N Etraubing — — 

6 ⸗ Burghauſen — — 

71Regen⸗ Regensburg 870 — 

8 ⸗ Amberg — DE 

9 | Oberbonaus Augsburg 1800 | — 
10 ⸗ Dillingen 3751 — 
11 ⸗ Kaufbeuern 425 — 
12 ⸗ Kempten 1040 | — 
13 | Rezats Nürnberg 3300 | — 
14 ⸗ Ausbach 906 | — 
15 ⸗ Erlangen 1200 | — 
16| | Furth 1840 | — 
17 5 Rothenburg 625 | — 
18 ⸗ Schwabach 275 — 
19 ⸗ Dinkelsbühl u. Noͤrdlingen — I 
20 Obermain⸗ Bayreuth 107 34 
21 J Bamberg 10090 | — 
22 ⸗ Hof 433 | 30 | 
23 ⸗ Wunſiedel 1202 
94 | Untermain⸗ Würzburg 1000 | — 
25 ⸗ Aſchaffenburg 1590 | — 
26 ⸗ Schweinfurt —— 
27 | Rhein» Kaiferslautern 875 — 
28 ⸗ Speyer 380 — 
29 ⸗ Zweybrücken 200 — 
30 ⸗ Landau 12351 — 
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Im Ganzen | 93017 | | 


2 * 





Anlage 10. , 
Ueberſicht 
der Zuſchüſſe aus Kreisfonden für die Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe» Schulen. 





Sm Ganzen 59360 | 


— — — — — — — — —— — — — 
2 Landwirthſchafts ⸗/ und Zuſchüſſe 

Kreis Gewerbs⸗ Schule aus Bemerkungen. 
5 zu Kreis⸗Fonden 

——— — — — — —— ——— 

fl. fr. | 

1 ! Stars Mündjen 4710 | — 

2 ⸗ Landshut 90 | — 

3 , Freyfing 1950 | — 

4 | Unterbonans Paflau 2775| — 

5 ⸗ Straubing 500 | — 

6 ai Burghaufen 500 | — 

7 | Regen» Regensburg 3355| — 

3| +» Amberg 1050 | — |: 

9 | Oberbonaus Augsburg 7250 | — | Hierunter find 1250 fl. 
10 B Dillingen 300 | — | für Annuitätentilgung 
11 r Kaufbenern 300 | — begriffen. 

12 Kempten 30 | — 
13 | Rezats Nürnberg 5500 | — | Hierunter find 2500 fl. 
14 ’ Ansbach 500 | — Jfruüur Tilgung eines Bau⸗ 
15 Erlangen 300 | — | fapitals begriffen. 
16 , Fürth 700 — 
17 ⸗ | Rothenburg 300 | — 
ss! » Schwabad) 00 | — 
19» Dinkelsbühl u. Nördlingen 600 — 
20 | Obermains Bayreuth | 3605 | — 
21 ⸗ Bamberg 900 — 
22 Hof 545 | — 
03| -»s Wunſiedel 950 — 
24 | Untermain s Würzburg 5200 | — 
25 , Aſchaffenburg 500 | — 
26 ⸗ Schweinfurt 500 — 
27 | Rheins- Kaiferdlautern 3155| — 
28 , 1 Speyer‘ 1075| — 
29 ⸗ Zweibrücken 1075 | — 
30 2 "Landau 05 | — 
ge 
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Anlage 11. 


Eerigeny 


gandwirthfchafts- und Gewerbs-Schule 


zu 
pro 
Einnahme: 

1. Zufchuß aus den Kreisfonden für Induftrie und Kultur fl. kr. 
2. Zuſchuß aus den Kreisfonden für Bafultativswede " n 
3. Beitrag aus der Gemeindefafe - * — 
4. Beitrag aus der Kreis⸗Schuldotation " 
5. Beiträge aus Local-Stiftungen, und zwar: . . „ " 

a) aus der N. Stiftung . . . n " 

b) ıc. ıc. . + . D 5 7) 77 
6. Ertrag der Schulgelder * * u 7 
7. Freiwillige Beiträge . . . . A . 


" ”" 
8. ic. 
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Erigenz für 
———— — —————— — ——— —— ——— — 


Statusmäßige 
Neben⸗ 
Fire an Na⸗ 


Vortrag. 
Gattung | 
Gehälter und 





ee 


fl. a a 37 ST 
L Lebrerbefoldungen: 


1. 
2. 
3. 


1. LebrersRemunerstionen: 


1. Funktions ⸗ Remuneration bed Rektors N.. : R 
2 


4. 
5 
6. 


I. RealsErigenz-. 


1. Für den botanifchen Garten - . . . 

2, Für den Lehrapparat r . . . . 

3. Für Berfuche n 

4. Für Schreibmaterialien, Ants⸗ und Vureau · Requifiten 
5. Für Inſertions⸗ und Druckloſten . . . 

6. Für Reinigung des Locals . 
7. Für Beheigung und Beleuchtung 
8. Für Poftporto und Botenlöhne 

9. Für Preisbüher . . er. 
10, Refervefond . . M . .. 


u 


. 

* 

[2 
* 


* 
- 
* 
* 


* ” * [7 - . ’ ” * * 
er .*+ 
.». m en 2 8 ee er — 0 
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dad Jahr 18 
EEE — — —— — — 
Beſoldungen und beſondere Nebenbezüge Mehr⸗ 
—_ bezüge, 
Bezüge Quies⸗ 
s⸗ Ge⸗ 
turalien Anſchlag | Funk⸗ al, er Reals | Gefamt - 
— Jnach den | tions» | Mieth: VPenfios | Erigenz. | Summa. | Bemerlkungen. 
Duantis | Budget- | Remune- | Zinnfe. Summe. nen und 
tät Preifen | rationen. Alimen⸗ 
— BER teure DM) Be EN tationen, 





u 1 
||| 
| | 
Fl) 
—111 


— —— — ñ — — —— e — — 


IT | 
\ 


— — — — — 000 
— — — — 


Abſchluß: 


Einnahme + . —V 
Ausgabe . . . . p % 
Activ # (Paffiv +) Reſt 
Deckungsmittel des Paſſiv⸗Reſtes: 


Abichrift ad Num. 36,239. 
Anlage 12, 


Staatd3-Miniftferium des Junern, 


Die Nothwendigkeit der raſchen Herſtellung entſprechender Zeichnungs-Vorlagen iſt durch die 
eingeſendeten Arbeiten der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen, dann der Schullehrer-⸗Seminare, 
noch mehr aber durch die zur Andftellung gebrachten Leitungen der Volks-Zeichnungsſchulen zur voll 
ften Evidenz gelangt. Niemand kann mehr an der Wahrheit zweifeln, daß fchriftliche Belchrungen 
allein nicht: genügen, wo Bollzuge-Organe der mannigfachſten Art und ber verfchiedenften Bildunges 
grade das Gefchriebene ind Leben übertragen follen, und daß gebotene Vorlageblätter der materiellen 
applifativen Theile der Inſtruktionen, der einzige Weg zur Einheit der Beftrebungen, zur zweckmäſ— 
figen Abftufung des Unterrichts und das einzige Mittel. find,. der. Sache das Uebergewicht über die 
Spekulationen der Kunfthändler zu ſichern. 

Es wird daher verfügt, was folgt: 


L. 


U. 


Es follen ſchleunigſt vollſtändige Vorlagen für die Zeichnungsſchulen aller Gathegorien 


hergeſtellt werben. 

Die Entwerfung bderfelben wird der k. Afabemie ber bildenden Künſte, ald dem. gefetis 
lichen Mittelpunfte der fünjtlerifchen Bildung im Staate im Vereine mit den Vorſtänden 
der drei k. polytechnifchen Schulen ObersIngenieur und. Rektor Pauli, Rektor Scharrer 
und Rektor Leo übertragen. 


HI. Drud und Verlag find dem k. Central⸗Schulbücher⸗Verlag 'zur Pflicht gemacht, welcher 


IV, 


feiner Beſtimmung gemäß die desfalls nöthigen Ausgaben, inclusive der Honorare, aus 
feinen Sonden vorſchießen, durchaus feinen Profit nehmen, wohl aber in dem geficherten 
Abſatze an alle Zeichnungsiculen, den vollen. Erfaß feiner Auslagen finden wirb, 

Da der Zweit des fo umfaſſend gejtalteten Zeichnungs-Unterridytes dahin geht, das 
Zeichnen. ald tehnifche Sprade, gleih der Schrififprache,. über alle Glaffen ber 
Nation auszubehnen und durch biefe technifche Sprache die beffere Ausbildung der Hand: 
werfer, dann neben der Befähigung der Fabrifbefiger zum Verftändniffe der Maſchinen, 
die Gutöbefiger zu Beurtheilung von Banplanen und verbefferten Ackerwerkzeugen, auch 


erhöhten Kunftfinn und den ächten Uebergang der Kunft in die Gewerbe uud im dag 


Leben zu bewirken; fo muß vor allem. bie Wahl der. (ausfchließend dem Gebiete des 
Linear s und OrnamentensZeicnend zu emtnehmenden). Gegenftände in der Art bemeffen 
werden, baß neben ben allgemeinen Erforberniffen auch jede fpezielle Richtung ihren. ſpe— 
ziellen Bedarf vollftändig gedeckt finde, daß fonach Fandwirthfchaftliche mit induftrielfen 
Mafchinen und Gebäuden, BlumensOrnamente (wichtig für die fünftigen Gattundruder, 
die Tapeten-Fabrifanten u. f. w.) mit rein architeftonifchen Ornamenten abwechfeln, und 
daß diefe Mannigfaltigfeit der Objekte durch die zweckmäßige Ordnung des Ganzen in 
bie gehörige Harmonie gefeßt,. und durchgehende von jenem Erufte burchdrungen werde, 
welcher ben Charakter des Werkes bilden muß. Auf die. weiblichen Arbeiten it in dem 
Werke feine fpezielle Nücficht zu nekmen. Vielmehr find für den Punft, wo der allge 
meine Zeichnungs⸗Unterricht bei Mädchen in jenen Behufs ber feineren Handarbeiten ſich 
ſcheidet, zu Gunften der weiblichen Arbeitsfchulen eigene Vorlagen durch einen Zufants 
mentritt verftändiger Perfonen ausarbeiten zw laſſen,, und. dieſe als gefonderte Verlags; 
Artifel zu behandeln und zw debitiren. 
3: 


— 
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V. Das Werf fol in zwei Haupttheile zerfallen: 
a) in die Vorlagen für die ElementarsBolfgzeichnungsfchulen, und 
b) in die Vorlagen für die Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen, dann für die Schul 
Ichrer: Seminare. 

VI. Jeder diefer Haupttheife fell nach Curſen eingetheilt werben, und für jeden Gurs in einer 
Reihe von Heften zerfallen, deren jedes ein gewilfes Gebiet von Gegenftänden zum Zwecke 
hat, 3. B. Wohngebäude überhaupt, landwirthſchaftliche Gebäude, laudwirthſchaftliche 
Geräthe, indujtrielle Gebäude u. f. w. 

VII. Die einzelnen Blätter jedes Heftes find durch eigene Bezeichnungen, in foldhe, welche 
jede Schule abfolnt haben muß, und in folche auszufcheiden, deren Anfchaffung oder 
Nichtanjchaffung nach Maßgabe der Mittel jeder einzelnen Schule anheim gegeben bleibt. 
Ferner find die Blätter jedes einzelnen Heftes in fih ſelbſtſtändig zu numeriren, 
Damit in Zufunft von 2 zu 2 Jahren die entiprechenden Nachträge gehörig angereiht, 
und durch diefe die jeweiligen Fortfchritte fowohl der Kunft ald der landwirthichaftlichen 
und induftriellen Technik unbemerkt, aber um fo ficherer und wirffamer in die Schulen 
und durch diefe in die Maſſe der Nation übertragen werden fünnen. 

vl. Da übrigens der ZeichnungssUnterricht ftet3 unvollitändig bleiben würde, wenn mit ber 
bildlichen Daritellung von Körpern nidyt aud) die Anichauung derjelben verbunden würde, 
und da ſowohl des Berftändniffes der Vorlagen (von Seite oft ganz ungebildeter Knaben), 
als auch der praftifchen Richtung des gefammten technifchen Unterrichts wegen, von abſo— 
luter Nothwendigfeit und eben deßhalb unbedingt geboten ift, daß das Zeichnen nach Vors 
lagen von der einfachiten Dorſſchule bis zu den vollitändigen Landwirthſchafts- und Gewerbes 
ſchulen mit gleichzeitigem Nachbilden Förperlicyer Vorlagen gebildet werde, fo ijt gleichzeitig 
mit dem nslebentreten ber Borlagen- Sammlung auch das Inslebentreten einer Sammlung 
förperlicher Vorlagen zu bewirken, deren Verlag gleichfall® der Gentral-Schulbüdyerverlag zu 
übernehmen hat, und bezüglich; deren Eintheilung nach Gurfen u. f. w. dasjenige in analoge 
Auwendung zu fommen hat, was oben unter Ziffer V., VI, und VIL. in Abficht auf die‘ 
ZeichnungesBorlagen feitgefegt wurde. 

IX. Die förperlichen Borlagen find in der Art zu bemeflen, daß bei mathematiic bes 
grenzten, und folglich durch Grundriß, Aufriß und Durchichnitt darftelungsfähigen Ges 
genftänden durch den Nachweis der zu zeichnenden Flächen, und bei Körpern von we— 
niger geleßmäsiger Begrenzung, zu deren möglichft Maren Darftellung, Licht und Schat— 
ten zu Hilfe genommen werden müſſen, durch den praftifchen Nachweis des Schatteng, 
— dem BVorftellungs-Bermögen der Jugend aufgeholfen und den Schülern der richtige 
Taft in dem Gebraudye der zur Darftellung nothwendigen Hilfsmittel gewährt werde, 

Die k. Akademie der bildenden Künfte im Vereine mit den Borftänden der drei polytechnifshen 

Schulen des Reichs wird fich von felbft berufen fühlen, Ddiefem großen nicht nur für Bayern fons 
: dern auch für. das gefammte teutſche Vaterland hochwichtigen Werfe die forgfältigfte Behandlung 
zu wibmen, wo möglich das gleichzeitige Erfcheinen einzelner Blätter aus allen Heften und fomit 
die gleichzeitige Neglung des Zeichnungssllaterrichtd in allen feinen Abitufungen zu bewirken, und 
in der möglichit kürzeſten Frift das Ziel zw verwirklichen, welches die erhabene Idee bed k. Bes _ 
ſchützers der Künfte und Wiffenfchaften im deren würdige Hände niedergelegt hat. 

Münden der 3. Dezember 1835. 

An die k. Akademie der bildenden Künfte alfo ergangen. 

Die Herausgabe eines Vorlage-Werted für den ZeichnungssUnterricht betr. 
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Anlage 13. 


Fnferiptiond-Zengniß, 


Der N.N. ift cauf dem&runde des von ihm produzirten Schlußzeugniſſes der vollendeten Tateis 
nifchen Schule) — (ded Ueberweifungs-Zeugniffes aus der. Werks und Feiertagsichule) — bei der 
Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu N. N. Randwirthichaftss und Gewerbsſchule I, und 
der 11. Klaſſe) ald Schüler des 1. (II., 11.) Kurfes inferibirt und ihm hierüber ER Zeuge 
niß zu feiner Legitimation ausgeſtellt worden, 


K. Rektorat ber . . . Schule zu N. 


3* 
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Anlage 14. 


Directiven für die Auswahl der Preisbüder. 


Das numeriſche Verhältniß ber Preife, fo mie die Gegenftände berfelben find durch $. 43. 
ber Inſtruktion feitgefeßt. Bezüglich der Auswahl wird beftimnt, was fotgt: 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 
6) 


7 


8) 


9) 


Aus jedem technifchen Lehrgegenftande foll, fo viel möglich ein Preis ertheilt werben. 
Was die Realien betrifft, fo Tonfurriven in der Preisbewerbung diejenigen Landwirth— 
fchaftds und Gewerbsſchüler, welche die Nealien an den Gymnaſien hören, mit den 
Gymnaſial⸗Schülern ‚in jenen Realien-Gegenſtänden, für welche ſchulordnungsmäßig befons 
dere Preife gegeben werben. 

Aus den Nealien, welche au ber Partmwirthichaftss und Gewerböfchnle ſelbſt gelehrt 
werden, wird au jenen Schüler, ber fich in allen oder den meilten derſelben durch Kenuts 
niffe vor den übrigen Schülern auegezeichnet hat, in jedem Gurfe cin Preis vertheilt. 
Um das religiöie Gefühl zu beleben und dem ReligiongsUnterrichte an der Landwirthſchaft 
und Gewerbsfchule feinen mwohlthätigen Einfluß und feine Würde zu fichern, foll auch 
in dem legten Curſe für jede Gonfeffion ein, in einem Erbauungsbuche oder. fonft einer 
Schrift moralifchen Inhalts beftehender Preid demjenigen Schüler zuerfannt werden, 
welcher ‚in den drei Jahreskurſen ein ausgezeichnet fittlicdyed Betragen gepflogen, und bie 
gründlichften Kenntniffe in ber Religion bewährt hat. 

Die Auswahl der Preifebücher fleht dem Rektor im Benehmen mit dem Lehrerrathe zu. 
Die Auswahl ſelbſt richtet fich rheild nach der Größe der verfügbaren Geldmittel, theils 
nad; den befondern Studien nd Berufs Verhältuiſſen de3 Preisträgers; Bücher und Ins 
firumente allzuhohen, die Grenze verfügbarer Mittel überjchreitenden Preiſes, eignen ſich 
nicht zur Auswahl. Auch ift jederzeit auf befondere Braudhbarfeit des Buches für den 
Preisträger zu fehen, und daher foviel wie möglich ein ſolches Buch zu wählen, weldyes 
entweder als Hilfsmittel für das Studium (z. B. ein Lehrbuch für den nächſt höheren Eure) 
oder ald Beförderungsmittel der weiteren theoretiichen oder praftifchen Ausbildung dient, 
und dann noch vom wejentlichen Vortheile üt, wenn ber Schüler die technische Schule volk 
endet, und in einen praftifchen Beruf bereits eingetreten iſt. i 

Werke inländifcher Verfaffer, oder Verlagsartifel inländiſcher Buchhandlungen find hiebei 
vorzugsweiſe zu berüdfichtigen, und Schriften ausländifcer Schriftfteller oder Verlagsartikel 
ausländifcher Buchhandlungen nur dann zu wählen, wenn bas Inland Schriften von gleis 
chem Werthe nicht darbietet, 

Werber die Preife in Geld beftimmt, fo find hiezu bie Geſchichtsthaler verordnungsmäßig 


zu wählen. 


Es ſind jedoch bei jenen Landwirthſchafts- und Gewerbsſchülern, bei welchen die Ges 


‚meinden felbft den Aufwand für die Preife übernehmen, deren Wünſche bei der Auswahl 


möglichſt zu berücfichtigen. Insbeſondere follen da, wo von den Gemeinden bezüglich der 
Preife mit Genehmigung der Kreisregierung bereitd Verfügungen getroffen worden find, 
G- B. daß den Preiströgern ftatt der Preiſe Kapitalbriefe Heineren Betrags mit jährlicher 
Berzinfung zugeftellt werden) aufrecht erhalten werden. 

Jeder bei der Auswahl fih ergebende Anftand oder Colliſionsfall ift der vorgefesten Kreids 
Regierung zur Entfcheidung anzuzeigen, 


Anlage 15. 
Abfolutorium 


| für ben 
Landwirthſchafts- (Gewerbs-) Schuͤler N. N, aus N. im N. reife, 


Nachdem der ‚sbengenannte Schüler, welcher aus ber — Schule in die Kreis⸗ 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu N. mit dem Zeugniſſe der . A Befähigung 
verfehen, ‚eingetreten und bafelbft ald Landwirthſchafts⸗(Gewerbs⸗) Schüler unterm ten 
inſcribirt worden ift, in der unter Leitung eines Commiſſärs ber technifchen Hochſchule Cder polytech⸗ 
niſchen Schule zu N) vorgenommenen Schlußprüfung aus den techniſchen Lehrgegenſtänden, dann aus 
‚ben in Folge vorgelegten Zengniffed an dem Gymnaſio zu N, (der Landwirthſchafts- und Gewerbes 
fhule) mit Benügung (des Tranfitoriums) gehörten Realgegenftänden foldye Fortichritte gezeigt und über 
Fleiß und Betragen foldye Zeugniffe erlangt hat, daß er an eine höhere techniſche Lehranftalt aufgenommen 
zu werden fir würdig erffürt werben konnte, fo wird bemfelben die Erlaubniß zum Uebertritt an eine 
polgtechnifche Schule oder (auf den Grund der Biffer V. und XII. der allerhöchften Verordnung vom 
16. Febr. 1833 in Folge des 8. 46. der Inftruftion im Wege der Difpenfation) an der technifchen Hochs 
ſchule hierdurch ertheilt, und ihm baräber gegenwärtiges von dem Prüfungs-Commiffär und Rektor 
‚anterzeichneted Zeugniß ausgeftellt. 


N. . den ‚ten : . 183 
K. Kreisstandwirthfchafts s und Gewerbſchule. 


Unterfchrift Unterfchrift 
des des 
Präfungs-Commiffärs, Rectors. 
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Anlage 16. a. 


Prüfungs-Feugniß 
für 


die Kandidaten des Lehramt der Landwirthfchaft und Gewerbfchulen. 


Nachdem ber N. N. die Prüfung für die Lehritellen ber an einer 
Landwirthichaftss und Gewerbsichule beftanden hat, fo it demfelben hierüber gegemmärtiged von ſämmt⸗ 
lihen Mitgliedern der Prüfungs⸗Commiſſion umterfchriebened Zeugniß zu feiner Legitimation ausgefer⸗ 
tigt und zugeftellt worden, 
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Anlage 16. b. 


Pruͤfungs-Zeugniß 
für _ 


die Kandidaten der polytehnifhen Schulen. 


Nachdem der N. N, bie Prüfung für die Lehritellen der an eier 
polytechniſchen Schule beftanden hat, fo ift demfelben hierüber gegenwärtiged von fänmtlichen Mit 
gliedern der Prüfungs⸗Commiſſion unterfchriebenes Zeugniß zu feiner Legitimation ausgefertigt und zus 
geftellt worden. a 





Anlage 17.. 


Dualificationg-Tabelle. 





Geburts s 
Zaufs und. Familien Namen, 





| Ledig ober 
verheirathet ? 


Religion. 
Ort. Jahr. Mon. Tag. 


1. 





— — — —— — J — —— — 


Studien. Beſtandene Lehramts⸗ 
Geiſtlich oder 


— —— — — — — —— — — 
weltlich? 


Welche? Wo? Wann? Wie lange Note. 





Welche? Wo? 
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A. Für die Gewerböfchäler 
l. Eurs 

Um die Candwirthfchafts, und Gewerbsſchüler fchon bei ihrem @intritte in das fpecichere Be— 
rufsſtudium mit dem Standpunfte diefed Studiums zu befreunden, ihren Gedanfen ſogleich an der 
Scywelle diefer neuen Bildungsperiode, die in dieſem Unterrichtözweige fo nöthige poſitive und: 
practiiche Richtung zu gewähren und fie namentlich über den Zufammenhang mehr abftract fcheinens 
der Gegenftände mit ihrer Minftigen Lebensaufgabe zu beiehren, fol der I. Curs mit einleitender 
Vorträgen über dad tehnifche Studium überhaupt, und das Bekanntmachen diefer Sünglinge mit 
dem großen Gebäude des landwirthichaftlicen, induftriellen und commerciellen Lebens, als dem 
Rahmen beginnen, in welchem alle Speciallehrplane des dreijährigen Curfus ihre Stelle und ihre 
Bedeutung finden; — Dieſe einlettendem Vorträge, welche auch dem Publico, oder bei Beichränft 
heit des Raumes, mindeftend den Eltern, den Landwirthen und Gewerbsmeiitern, dann den Lehre 
Bingen des Orts zugimgig ſeyn follen, füllen ausſchließend die 1. ımb NM. Woche des Unterrichts, 
wie folgt: die I. Woche exclusive ald Einleitung in das Fachſtudium, 

1) Encyrlopädie des techniſchen Studiums überhaupt, vorgetragen von dem Neftor der 

Anſtalt F 4— . « 1 Tag 

2) Encyelopäbie ber Gewerbe in ihren Grundzügen . . . 2 . 5 Zage 

N. Woche, Encyclopädie der Landwirthſchaft in ihren Grundzügen . 4 bis 5 Tage 

Bon der IH. Woche anfangend, 


Arithmetik 2 2 v « + . 8 Stunden 
im Linear und Ornamentenzeichnen . . . . . 8 m 
Modelliren und Bofliren . . . r & u 
Naturgefhihte - . . . . . . . A 
fpecialifirte Encyclopädie der Gewerbe . .. TE 

° 2 „ 


fpecialifirte Encyclopädie ber Landwirthſchaft . 
En Ü 
in Summa 28 Stunden. 


nl. Eur 

Geometrie . . —W 6 Stunden 
Zeichnungsunterricht 6 
Modelliren und Boſſiren, dann Mechanik R . r —A 
Naturgeſchichte . — — a 
Naturlehre er 
Borbegriffe ber Chemie mit ben entfprechenden technifchen Ans 

beutungen . . a . . . . % 
fpecialifirte Encyclopädie der Gewerbe . . . . 2% 
frecialifirte Encyclopäbie der Landwirthfhaft . 235 


* — — — — 
in Summa 24 Stunden. 


ui. Eure 
Algebra . v v v . . . « * 4 Stunden 
deſcriptive Geometrie. Fe . . . 4 y 
Zeichnungd-Unterricht  . — 6 
Boſſiren, Modelliren, Mehanit Od 
3 
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Fortſetzung der Borbegriffe von Chemie mit ben — 

den techniſchen Andeutungen 2: 
Buchhaltung und Stylübung . = — F 2 mn 
Gemerböfunde zugleich Technologie) ä ä . . I u 


in Summa 24 Stunden. 
B. für die landwirthſchaftlichen Schüler. 
. Eur 
4. und I. Woche, Einleitung in das Fachſtudium wie oben. 
Bon ber Ul. Woche anfangend: 


Arithmetif . . . r . A = . 6 Stunden 
Unterricht im Linear» geichnen P r ‚ . 8 un 
Modelliren (ohne Bofliren) . . r . . . 8 on 
Naturgeſchichte . — Ay 
frecialifirte Encpclopäbie ber Sandwirthfchaft a . . 2 u 
‚fpecialifirte Encyclopädie der Gewerbe 2 


‚fpeciele Anwendung bed täglich gehörten natrgeiliche 
Unterrichts auf die Landwirthſchaft . 4 I. 


———— 
in Summa 26 Stunden. 

Die fo dringend nöthig und ausdrücklich gebotene Ercurfionen unter Leitung des Landwirth— 
fchaftsichrerd zum Befuche großer Defonomien, zu fpecieller Befichtigung der Felder, Wiefen, Wein 
berge ıc., Wälder, Heerben u. ſ. w. find in dem.erften Curſe ald den Abenden und den frühen Mors 
genitunden bed Sommers, dann ben freien Vacanz / Nachmittagen der übrigen Zeit, vorbehalten, in 
die Stundenzahl bed I Tacſes nicht eingerechnet. 


1. Eure 
Geometrie . . r . . i j . 4 5 Stunden 
Modelliren, Mechanif . . 4 8 
Naturgeſchichte * 3 " 
‚Naturlehre . 2 u 
Vorbegriffe der Chemie wit den entforechenden toquiſchen Aus 
beutungen . . . 2 
- <fpecialifirte Encpelopäbie ber Landwirthſchaft 2 0 
ſpecialiſirte Encyclopädie der Gewerbe . 2 


Anwedung des täglich gehörten Unterrichts Aber Naturges 
ſchichte, Naturlehre und Chemie auf die Landwirthichaft . 5 u 


In Summa 24 Gtunden. 

Die fo dringend nöthig und ausdrücklich gebotenen Ercurfionen unter Aufſicht bes Bandwsirthichaftes 
Ichrerd zum Befuche großer Defonomien zu fpecieller Befichtigung der Felder, Wiejen, Weinberge ıc., 
Wilder, Heerden u. ſ. w. find auch in dem Il. Curs ald den Abenden und den Morgenftunden bed 
Sommers, dann den freien BacanzNachmittagen der übrigen Zeit vorbehalten, in ber Stundenzahl 
des I. Curſes nicht eingerechnet. 

1, Cure. 
An zwei Tagen a) Mechanik, Indhefondere RE: Baus und 
Maichinenfunde . . . 2 Stunden 
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b) Kortfegung ber Vorbegriffe der Chemie mit ben entjpres 

chenden technifchen Andeutungen » s ; . 
© thierifche Anatomie und Heilfunde . ö 
d) fpecielle Iandwirthfchaftliche Botanik * Er 
e) Buchhaltung und Styl⸗Uebung . . 


a — — — 
in Summa 12 Stunden. 


An vier Tagen Landwirthſchaftslehre mit Beſuch wohlbewirthſchafteter Güter, und landwirthſchaft⸗ 
liche botaniſche Excurſionen unter Leitung des Landwirthſchaftslehrers mit ſtetem Hinblicke auf die Vers 
wendbarkeit der landwirthſchaftlichen Produkte zu gewerblichen Zwecken und wegen der Excurſionen ohne 
Zeitmaaß. 

8. 28. 


Der Unterricht der ; Randwsithfchafts und Gewerbsſchüler ift, fofern die örtlichen Wünfche eine 
Scheidung ausdrüdlich erbitten nnd dotiren unbefchabet ber übrigen Zwede, gemeinfam für alle von beis 
den gleichförmig zu hörende Gegenftände ſonach 


in dem 1. Eurs: » 


in der erften Woche für die Enchclopädie ber Gewerbe und 
in der zweiten für die Encyclopädie der Landwirthſchaft, in bem ferneren Verlaufe ded Curſes 
Arithmetif . . . . . ö — 8 Stunden resp. 6. 
Zeichnungsunterriht = . . . 
Mobelliren . , . — — 
Naturgeſchichte . 

umfaſſendere Encpelopädie ber Landwirthſchaft 
umfaſſendere Encyclopaͤdie der Gewerbe . 


„ 

„ 

„ resp. 2, 
„ 
„ 


in Summa 25 Stunden resp. 23, 
In bem.ll. Curs: 


* ne 
. * 


mw. 


. ⸗ . * 


Stunden resp. 5, 


„ 
„ 


Geometrie : 

Mobelliren und Mechanik 
Raturgeihichte . . 
Naturlehre .  ... 
Vorbegriffe der Chemie mit ben entfpredjenben Andeutungen: 
umfaffendere Encyclopäbie der Landwirthihaft . 
umfaſſendere Encyclopädie der Gewerbe . . 


‘ 
+ * * . 


+ . * s 


. ++ € 
.-n. nn ht  »+ 


vs oOvyvv»EB» ©’ 
S 


in Summa Stunden resp. 17. 


In dem Il. Eurs: 
Fortfegung ter BVorbegriffe ber Chemie mit ben entiprechenden \ 
techniichen Andeutungen . . — 2 Stunden 
Buchhaltung und Styl⸗Uebungen . j . . . 2 
4 Stunden. 
3 * 
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Getrennt iſt der Unterrächt 


in dem J. 
Für die Landwirthſchaftsſchüler 
Specielle Anwendung des täglich gehörten naturges 
ſchichtlichen Unterrichtes auf die Landwirthſchaft 
2 Stunden, 


Bofirn »- . 


Gurfe: 
Für die Gewerbsfhäler 
2 Stunden. 


In dem 11. Curs: 


für die Landwirthfhaftsfhüler 
Anwendung des täglich gehörten Unterrichts über 
Naturgeſchichte, Raturlehre und Chemie auf bie 
Landwirthſchaft 5 Stunden. 


Sn dem dll. 


für die Landwirthſchaftsſchüler 
Mechanik insbeſondere Laudwirthſchafts⸗, Baus und 
Mafchinen:Stunde . . 2 Stunden 
fpecielle landwirthſchaſtliche Botanif mit Excur⸗ 


für die Gewerbefchüler 
Zeidmmgsunterriht . F 6 Stunben. 


Gurfe: 
für die Gewerbsſchüler 
Ugebra . . . A 4 Stunden 
deicriptive Geometrie . » A 
Zeichnungsunterricht EV 


Bofiiren, Modelliren, Mechanik 4 
Gewerbskunde — * 3 77 


— — 
21 Stunden. 


ſionen. 2 Stunden 
Landwirthfchafte: hehre — 4 Tage. 


6. 29. 

Der techniſche Unterricht fol nicht bloß theoretifch, fondern auch zugleid und zwar weſentlich prafs 
tiſch ſeyn. Insbeſondere follen die den Uebergang an die polytechniſche Schule und an die technifche Hodys 
ſchule nicht beabfichtigenden Jünglinge in der Art.ausgebildet werden, daß .fle nad) vollendeter Landwirths 
Schaft und Gewerbsfchule als ehrenhafte ihrem Berufe süchtig gewachfene Staatöbürger und ald wahre 
Lichtpuncte techniſchen Fortſchreitens in das bürgerliche Leben einzutreten vermögen. Kein Landwirths 
ſchafts⸗ und Gemwerbsjchüler ift berechtigt, fich einem ober verfchiedenen Unterrichts-Gegenftänden will 
führlic) zu entziehen. Wohl aber muß der tedhnijche Unterricht von höherer Hand den zahllofen Spes 
Cialitäten der technifchen Berufsarten und ben bürgerlichen Berhältniffen der Familien möglichſt angepaßt 
und von jenem Pedantidmus frei gehalten werden, der Talente abſchreckt, und oft über ‚den Zufälligen 
das Wefentliche zu Grunde gehen läßt. Insbeſondere ift Sorge zu tragen, daß bie fo wichtige Glaffe 
der Lehrlinge und der übrigen bereits in praftiichen Berpflichtungen begriffenen Jünglinge nicht faftifch 
von den Wohlthaten ausgefchloffen werbe, welche ber Buchſtabe ‚der kgl. Verordnung ihnen fo groß» 
ſumig darbietet. 

Dispeuſen find daher nicht zu verweigern, wo 

4) ein dem kunftigen Berufe und über feine volle Zeit verfügender Jüngling ferner den Gegen 
fand durch verſtärkten Zeitaufwand, auf einen andern z. B. ein fünftiger Handelömann dem 
Unterricht in rein mechanifchen Fertigkeiten mit der forgfältigen Pflege lebender Sprachen, 
ein fünftiger Zimmermeifter den Unterricht in der Chemie und Naturlchre durch verdoppelten 
Zeichnungsunterricht u. ſ. w. aufwiegen will, ober 
ein nur für gewiffe Stunden von feinem Meifter freigegebener Lehrling nur die feinem Berufe 
Direct verwandten Gegenftänden zu hören vermag. 

Sndispenfabel bleibt jedenfalls für die fünftigen Landwirtse die einleitende fomohl, als die erweiterte 
Encyclopädie der Gewerbe und für die finftigen Gewerbsmänner die einleitende fowohl, als die erweiterte 
Encyclopädie der Landwirthfchaft, da 


2) 
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1) der Ackerbau auf dem Lande in der Regel ein ergänzendes Element ber Familien: Eriftenz bil: 
det, die Kenntniß der Landwirtfchaft ſonach häufig das Fortkommenkönnen des induftriellen 
Mannes bedingt, und da 
2) ber Landwirt ohne Kenntniß der Verwendung und Veredlung feiner Erzeugniffe, fo wie der 
Gewerbömann ohne Kenutniß der Entftehungsweife feiner Rohſtoffe nie zu einer höhern wahrhaft intelli⸗ 
genten Berufsthätigfeit zu gelangen vermag. 
30. -. . 
Dem Unterrichte in jedem einzelnen techniſchen Gegenftande ift ein nadı Anhörung des betreffenden 
Lehrers, bes Reftorats im gemeinfamen Zufammenwirfen des Regierungsreferenten für Gegenftände der 
Landwirthſchaft, der Iuduftrie des Handels und der Gewerbe, dann des Kreis-Schulreferenten von der 
fol. Kreidregierung zu beantragendes und von dem fgl. Stantsminifterium des Innern zu genehmigendes 
Lehrbuch zu Grunde zu legen. 
— Der Unterricht in der Encyclopädie hat ſich bis zum Erſcheinen des angedeuteten Leitfadens nach 
der en jedem einzelnen Lehrer zu entwerfenden und fchleunigit zur Genehmigung vorzulegenden Skizze 
zu richten. 


AI. Capitel. 
Bon dem Realien— Unterridt. 


$. 


31. 
Der den technifhen Schülern allenthalben zu fihernde RealiensUnterricht umfaßt: 
1) die Religion, 
2) die Geſchichte, 
3) die Geographie, 
4) bie teutſche Sprache. 
Dieſer Unterricht wird ausſchließlich bes Religions-Unterrichts ben techniſchen Schuͤlern 
1) den aus den lateiniſchen Schulen mit einem zum Uebertritte an ein Gymnaſium habiliti⸗ 
renden Abſolutorio an die Landwirthſchafts- und Gewerbſchulen übergetretenen Schülern, 
an dem Gymnaſio gemeinfam mit den Gymnafial-Scyülern ; 
2) ben übrigen Landwirthſchafts- und Gewerbsſchülern an der betreffenden Sonus und Feyers 
tagsſchule dargeboten, 
% 32, 
Bon den auf ſolche Weife ben RealiensUnterricht der Gymnaſien theilenden Landwirthſchafts ⸗ 
und Gewerbsſchülern hören 

1) jene des erſten Curſes ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schulen mit der erſten Gym⸗ 
naſial⸗Klaſſe, Geſchichte, Geographie und teutſche Sprache in den vier ſchulordnungs⸗ 
mäfig dafür feſtgeſtellten Wochenſtunden; 

2) jene des 11. Curſes der Laudwirthſchafts- und Gewerbs-Schulen mit der II. Gymnaſial⸗ 
Claſſe, Geſchichte und Geographie in den ſechs, dann Theorie der redenden Künſte mit 
Uebungen in teutjcher Sprache in den vier fhulordnungsmäßig feftgefegten Wochenſiun⸗ 
den, endlich 

3) jene des I. Curſes der Landwirthſchafts- und Gewerbs⸗-Schulen mit der II. Gymna⸗ 
ſial⸗Klaſſe, Geſchichte und Geographie in den ſechs, dann Theorie der redenden Künſte 
ſammt den Stylübungen in den ſchulordnungsmäßig beſtimmten Wochenftunden, 
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Und da ber Unterricht in ber Theorie ber redenden Künfte ſchulordnungsmäßig erft in der IV, 
Gymnaſial⸗FKlaſſe fid) endet, für welchen die Landwirthſchafts- und Gewerbs-Schule feinen paralles 
Ien Jahrcurſus barbietet, fo iſt Vorſorge zu treffen, daß die Profefforen der IV. Gymnaſial-Claſſe 
diefen geiteigerten Unterricht den genannten Scyülern in außerordentlichen Stunden gegen eine, ihnen 
zu bewilligende Remuneration ertheilen. 

8. 33. 

Da der Realien-Unterricht an den Gymuafien ſchulordnungsmäßig jedenfalls von dem Unter⸗ 
richte in den klaſſiſchen Sprachen ſtrenge und unbedingt getrennt bleiben muß; da ferner für dieſen 
Unterricht jedenfall eigene zufammenhängende Stunden zu beflimmen find, fo bleibt es Obliegenheit 
des Rektorates der Landwirthſchafts- und Gewerbſchulen die techniſchen Unterrichts Gegenftände in 
der Art einzutheilen, daß die den Nealiens Unterricht an dem Gymnafium befuchenden Landwirth— 
fchaftd » und Gewecrbsſchüler zu dem nur einmal bed Tages an dem Gymnaſium ftattfindenden zus 
fammenhängenden RealiensUnterrichte rechtzeitig erfcheinen können. 

Da übrigend wefentlid; daran gelegen ift, daß bie technifchen Lehrftunden an den Lanbwirths 
ſchafts- und Gemwerbsfchulen aud; den gebildeten Lehrlingen und Gefellen zugängig feyen, und da 
die Stunden, in welchen leßtere von ihren Meiftern entbehrt werden können, vielfad; nach ihren 
örtlichen Berhältniffen wechſeln, ſo haben die Reftorate beider Anftalten die Stunden für den Rea— 
liensUinterricht des Gymnaſiums in einer Weife zu bemeffen, weldye dem Geber der technifchen Lehr⸗ 
gegenftände in der ben Lehrling örtlicd) verfügbaren Stunde fo wenig ald möglich hindernd in den 
Weg trete. 

e Im Falle nicht eintretender Bereinigung entfcheibet die Kreisregierung. 
$. 34. 

Uebrigend wäre bie Abficht der allerhöchiten Verorbunng vom 16. Febr. 1833. durchaus vers 
fehlt, wollte ber Gymnafial-Unterricht im den Realien ob den benfelben befuchenden technifdyen 
Schülern von feiner edlen Höhe herabgezogen werden. Vielmehr foll gerade bie Theilnahme an ben 
minder erclufiven Unterrichts⸗Gegenſtänden einer höhern Lehranftalt einerfeits dDiefen mit den Bors 
bedingungen zu dem Öymnafialslinterrichte verſehenen und deßhalb zur Theil 
nahme an dem Gpymmafialsinterricht befähigten Jünglingen die Weihe höherer 
wiffenfchaftlicer Bildung erhalten und anderfeitd bewirken, daß nicht ferner wie bisher auch zu 
häufig gefchah, auch der Realien-Unterriht des Gymnaſiums in die Gymnaftif der alten Spraden 
hineingezogen, und ber abfoloirende Gymnaſiaſt fogar ohne gründliche Kenntniß feiner Mutterjprache 
und feines Baterlande auf die Univerfirät gefendet wurde. Es it daher der Realien » Unterricht 
ohne Rifiiht auf die Theilnahme oder Nichttheilnahme einzelner, die lateinische Schule abfolvirt habente 
Landwirthſchafts »s und Gewerbs⸗Schüler an allen Gymnaſien mit ftreng wiffenfchaftlichem Ernte 
aber noch im der fchulordbnungsmäßigen Reinheit zu geben, bie deutfche Sprache und bie damit vers 
bundene Theorie der redenden Künfte in dem durch die Schul⸗Ordnung gewählten Umfange vor 
dem Unterrichte in der Geographie getrennt zu halten, und der Geographie fo wohl als ber Gas 
ſchichte ift die gebotene Zeit von mwöchentlih drei Stunden zu widmen, und ber geographifche Uns 
terricht in den beiden untern Klaffen als politifche, in den beiden obern ald mathematisc-phyfifas 
liſche Geographie von dem Gymnafial-Profeffor der Mathemathif gehörig zu Fonzentriren. 

$. 35. 


Sollte durch den Hinzutritt der aus ber lateinischen Schule hervorgegangenen Landwirthſchaft 
und Gewerbsichüler die Schülerzahl für die Realien fi weſentlich mehren, fo ift der Fall ber Er⸗ 
richtung von Parallel-Elaffen gegeben. 
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$. 36. 
Der NealsUinterricht an ber technifhen Schule umfaßt alle planmäßig dem Unterrichte der 
teutſchen Sonn⸗ uud Feyertagöfchule Fonflituirenden Gegenftände, 
37. 

Das Hören ber Realien an Sonn» und Feyertagsſchulen iſt auc denjenigen nicht unterfagt, 
weldye nach Abſolvirung ber lateiniſchen Schule die Befähigung zu deren Erlernung an dem Gym: 
naſio erworben haben. Da aber der große Zweck dahin gerichtet iſt, die lateiniſche Schule ſich 
mehr und mehr als die Werktagsſchul. der Gebildeteren überhaupt conſtituiren zw ſehen, und nas 
mentlic den Notabilitäten des Gutsbefigerd und der Induftrie unter der fireng pofitiven Berufsrich⸗ 
tung mittelſt einer claſſiſchen Unterlage und eines mehr wiſſenſchaftlichen Realien⸗Unterrichtes auch 
bie entfprechende ſociale Entwiclung zu ſichern; ba ferner dieſes Abſolvirthaben der lateiniſcheu 
Schule und diefer höhere Realien-Unterricht nad Ziffer V. und XI. der allerhöchſten Verordnung 
vom 16. Febr. 1833 die unerläßliche Bedingung des Uebertrittes an die techniſche Hochſchule bilder, 
fo bleiben die Vorftände der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule ſowohl, als die Rocals und Diftriftes 
Schul⸗Inſpektoren und unmittelbaren Schul⸗Commiſſäre, dann die Reftorate und Subrektorate der 
Gpmnaſien und lateinischen Schulen verpflichtet, namentlich, die Söhne bemwittelter Eltern über die 
‚ eben berührten Geſichtspunlte auf das Eindringlicyfte zu belehren und mit aller Kraft dahin zu 
wirfen, daß fie ihren Söhnen, durch die Wahl der Werftags-Schule des wiſſenſchaftlichen Unterrich⸗ 
tes, dann durd den wiſſenſchaftlichen Realien-Betrieb mindeftend die Möglichkeit der Benügung jener 
böhern Bildungsquelle offen halten, welche der baierifche Staat mit unäbertroffener vielleicht uner⸗ 
teichbarer Großartigfeit jeinem Mittelſtande barbietet. 

$. 38. 

Der Religions» Unterricht wird jedenfalls am der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule ſelbſt, 
und zwar in wöchentlichen zwei Stunden für alle den lateiniſchen und den teutſchen Scyulen ent 
nommenen Landbwirthichaft » und Gewerbs⸗Schüler durch die befonderd remunerirten Ortsgeiſtlichen 
oder durch beſonders approbirte Religionslehrer der betreffenden Confeſſionen gewährt. 

8. 39. 

Uebrigens wird gerne geſtattet, ja inhaltlich der Ziffer V. der allerhöchſten Verordnung vom 
16. Febr. 1833 ſogar gerne geſehen, daß an ben mit entſprechenden Mitten verjehenen Landwirth⸗ 
fchafte » und GewerbiSchulen der Nealien Unterricht des Gymnaſiums und der teutfchen Scyule 
durch einen eigens organifirten Realien-Uuterricht erfegt werde, foferne: 

1) der daher anzuftellende oder gegen Remuneration mit feiner Einwilligung zu verwendende 
ſchon angeſtellte Lehrer die volle Befähigung zum“ Gymnaſial⸗Lehramte (wenn auch mit 
Ausnahme der griechiſchen Sprache) befigt; 

2) der Unterricht ftreng innerhalb des für das Gymnaflum vorgefchriebenen Umfangs » und 
Stundenmaaßed gegeben wird, und fonad); 

3) in jeber Beziehung die Borausiegung der Ziffer XII. Abſ. 2, der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 16. Febr. 1833. erfchöpft, in welchem Falle dann diefer auch den Lehrlingen 
und den aus den teutichen Schulen gefommenen Landwirthicafts s und Gewerbsſchülern 
zugängige Realten-Unterricht, die, Die lateiniſche Schule abſolvirt habenden Landwirthfcafte- 
und Gewerbsſchüler eben fo zu dem Uebertritte an die technifche Hochſchule berechtiget 
als hätten fie die geſammten Nealgegenftände in einem Gymnaſio felbft gehört. 

Den zum Beſuche ber Realien an den Gymnaſien befähigten Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs— 
Schuͤlern iſt and) die Theilnahme an dem GymnafiskUnterricte in Ichenden fremden Sprachen in 
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fo ferne geitattet, als an der Lanbwirthfchafts » und Gewerbsfchule eine eigene umentgelbliche Gele⸗ 
genheit zu Erleruung dieſer Sprachen nicht begründet werben kanu. 


IV. Capitel. 


Von dem Lehr -Apparate, 


$. 40. 


Der unerläßliche aus der Dotation zu beftreitende Lehrapparat einer Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsfchule 1. ſowohl, als 11. und III. Claſſe befteht: 

£) in einer möglichit vollitändigen Sammlung entfprechender und von ber Afademie der 
bildenden Künfte vorläufig oder bleibend approbirter Vorlagen für das Linear» und Or 
namentens Zeichnen, insbefondere auch Körperliche Vorlagen landwirthſchaftlicher Guts⸗ 
Karton» und Bauplane; 

2) in einer Sammlung der erforberlichen Bücher insbefondere technifher Journale und 
Encyelopädieen ; 

3) in einem Heinen Naturalien-Cabinette ; 

4) in einer Sammlung von nad) Analogie ber Ziffer 1 approbirten Modellen zum Boffiren ; 

5) in dem umentbehrlihen phofifalifchen‘ und chemiſchen Apparate; 

6) in einer Sammlung von Borlagen für ben Unterridyt der barftellenden Geometrie und 
Mechanik, 

Die Zeichnungs-Vorlagen find bis zum Erſcheinen des zeug Anlage 12 bereits in ber Audars 
Beitung behandelten Vorlagewerfes einftweilen aus ber großen Zahl ber für das techniſche Zeichnen 
beitimmten Unterrichtswerfen zu entnehmen. uch find hier bie Bauwerke des k. Geheimen Rath 
von Klenze und des k. Profefford Gärtner ganz vorzugsweiſe zu empfehlen. Die unter Ziffer 5 
und 6 genannten Sammlungen find durch Beitellungen bei einer ber drei polytechnifchen Schulen 
des Reichs zu beziehen. Allmälig wo ed zuläffig, foll mittelſt Pachtes oder Kaufes eine Meine 
Mufterwirthichaft für die Fandwirthichaftsfchule Behufs des täglichen Unterrichts und eben fo ein 
Herbarium vivum für die Fort» und fanbwirthichaftliche Botanik zu gewinnen verfucht werden. 
Auch ift im Wege des Wunfches und freundlichen Uebereinfommensd Sorge zu tragen, daß die in’dem Orte 
oder deſſen Nähe befindlichen Sammlungen der landwirthſchaftlichen und polytechniſchen Kreisvereine 
der Modellen» Sammlungen von Gorporationen und Privaten, bie landwirthichaftlichen Gärten und 
MuftersAnftalten und die Werkitätte ausgezeichneter Meifter, den Landwirthichafts » und Gewerbs⸗ 
ſchulen und ihren Zöglingen zugängig gemacht werben, 


Abfhnite MM, 
Vou der ati des Schuljahr, der Anfnahme, dem Auffteigen, der Prüfung 
und den Reifen der Zöglünge, 
$. 4. 
Das Schuljahr ber Landwirthfchafts » und Gewerbs-Schulen beginnt und endet mit jenem 
ber Gymnafien, 
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Anlage 18. 


Sormular 


für die Abfaffung der Jahresberichte. 


Damit in ben Jahtesberichten der Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchulen eine gewiffe Gleich, 
förmigfeit und Uebereinftimmung fihtbar werde, ſollen diefelben fo viel möglich nad) folgenden Haupt⸗ 
Abſchnitten abgefaßt werden. 

I. Nach einem kurzen, bie Lehrkurſe ber Schule und die in jedem derfelben Unterricht gebenden 

Profeſſoren bezeichnenden Vorworte, beginnt der Jahresbericht, mit Aufzählung 

a. ber in dem Sculjahre behandelten Lehrgegenftände (der. technifchen und Realien) und 

der hiebei gebrauchten Lehrbücher, fodann werden 

b. bie Namen der Scyüler nad) der Ordnung ber Lehrfurfe, in alphabetiſcher Reihenfolge 

mit Bemerfung ded Geburtsorted, des Alters und Standes der Eltern aufgeführt, und 
der Fortgangsplaß eines jeden, mit befonderer Hervorhebung der mit Preifen beſchenkten 
Schüler bezeichnet, und endlich am Schluſſe 
c. diejenigen Vorfälle und Veränderungen, welche ſich während des Schuljahres in Anfehs 
ung des Lehrperfonals, der innern und äußern Verhältniſſe der Schule, ihrer Dotation, 
u. f. m. ergeben haben, fowie jebes merkwürdige Ereizniß und jede die Schule betref⸗ 
fende ſpezielle Anordnung der Staatsregierung aufgeführt. 
II. Dem Jahresbericht wird ein Programm angefügt. 

Daſſelbe iſt der Bearbeitung eines dem techniſchen Lehrſtoffe der Landwirthſchafts⸗ und Ges 

werbichule entnommenen Gegenftandes gewidmet. 

Die Abfajfung deffelben wechjelt unter den Lehrern, nad) einer jährlichen, durch Einvers 
ſtändniß derſelben unter ſich, oder durch den Sculreftor zu beftimmenden Reihenfolge, Die 
Wahl des Gegenjtandes bleibt jedem Lehrer überlaffen, jedoch iſt diejer gehalten, fein Elaborat 
noch vor dem Drudfe dem Rektor zur Einfiht und Erinnerung vorzulegen. 

Auch darf das Programm einen und einen halben Druckbogen nur dann überfchreiten, wenn 


die Erigenz ber Anftalt, eine Mehr» Ausgabe geftattet, 
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Anlage 19a. 
zeugnif 


Dem Kunft (Bau) Eleven der bildenden Künfte Herrn aus 

’ wird auf den Grund bes $ 5. ber allerhöchſten Verordnung 

vom 16. Februar 1833 bezeugt, daß ihm ber Zutritt zu nachftehenden ihm von dem Directorio 
jener Academie bezeichneten Goflegien ber k. Ludwig⸗ Maximilians⸗Univerſität . . 


+ 


in foferne und in folange geftattet worben fey, als er in den Gollegien und in bem Lniverfitätd« 
Gebäude den Gefeßen und Borfchriften ber Hochſchule und dem jeweild beitehenden Veordnungen 
vollfommen und. vollitändig nachlebt, und ſich fo benimmt, wie ed von einem an dem Unterrichte 
der Hochſchule theilnehmenden Jüngling gefordert werben kann. 


München, den ten 


8. Rektorat der Univerſitaͤt München 


N. M. 


der Zeit Rektor. 


Anlage 19. b. ä 


Mir Nektor und Senat der N. Univerfitdt 
zu N. 


Urfunden und befennen 


Unter dem Schutze 
des Allerburchlauchtigiten und Großmächtigiten Fürften und Herrn Herrn 
Ludwig Königs von Bayern 


fft der Kandidat der Induſtrie (MR. N.) 
nachdem berfelbe durch Handgelübde fich verbindlich gemacht hat, 
1. dem Rektor und akademiſchen Senate bie jchuldigite, Ehrfurd)t zu erweiſen und allen ihren Ver— 


fügungen und Anerdnungen, fowie überhaupt allen Gejegen der Univerfität und allen diefelbe 
betreffenden Verordnungen Gehorfam zu leiften; 


2. eines anftändigen Betragend und guter Sitten ſich zu befleißen ; enblic) 
3. jeder Etudenten:Berbindung chne Ausnahme fremd zu bleiben; 
zur Theilnahme on beftimmten Unterrichtö-Gegenftänden der hiefigen Hochſchule und zwar 


gleich, allen übrigen techniſchen Hochſchülern zur Theilnahme an den BVorlefungen über Logif, 
Metaphyfit und Moral, über Naturgefchichte und Botanif, über Phyfif und Chemie, über 
allgemeine und befondere Geichichte, dann über allgemeine Länder» und Völkerkunde, fowie 
Befuche des den techniſchen Hochichülern eigens gewidmeten populären Gollegiums, über die 
tem rein technifhen Beamten, den größern Gutsbefigern und Fabrifanten, den Landwirthen 
n. f. w. unentbehrlihen Grund» Momente des bayerifchen Civil » Verfaffungss und Vermwals 
tungs⸗Rechtes, und 
vermöge feines befondern Berufs zur Theilnahme an ben Vorleſungen über höhere Mechenit, 
Straßen, Brüden» und Waſſerbau, Civil-Baufunde, Technologie der Gewerbe, Lands und 
Staats: Wirthichaft, 

dan zu dem Befuche ber einfchlägigen Attribute zugelaffen worden. Zu deſſen Beurfundung 
demfelben gegenwärtige, mit der Unterfchrift des zeitigen Univerfitäts-Reftord und dem Univers 
fitäts-Siegel verfehene Heinere Matrifel ausgefertigt und zugeftellt worden iſt. 


N, den ten 


N. N. 
zur Zeit Rektor ber Univerfität. 
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Anlage 19. c. 


Mir Rektor und Senat der N. Univerficde 
zu N. 


Urkunden und befennen 


Unter dem Schutze 
des Allerdurchlauchtigften und Großmädhtigften Fürften und Herrn Herrn 
Ludwig Königs von Bayern 


iſt der Kandidat ber Forftwiffenfchaft (N. N.) 
nachdem derfelbe durch Handgelübde ſich verbindlich gemacht hat, 
1. dem Rektor und afademifchen Senat die fchuldigite Ehrfurdyt zu erweiſen, und allen ihren 


2. 
3. 


Verfügungen und Anordnungen, fowie überhaupt allen Gefegen ber Univerſität, und allen 
diefelbe betreffenden Berordnungen Gchorfam zu leiften ; 

eines antändigen Betragend und guter Sitten fich zu befleißen; endlich 

jeder Studenten-Verbindung ohne Ausnahme fremd zu bleiben, 


zur Theilnahme an beftimmten Unterrichtö-Gegenftänden der hiefigen Hochſchule und zwar: 


a. 


gleich allen übrigen tedinüchen Hochſchülern zur Theilnahme an den Vorleſungen über Logik, 
Metaphyſik und Moral, über Naturgefchichte und Botanif, über Phyfif und Chemie, über 
allgemeine und befondere Geſchichte, dann über allgemeine Länders und Völlerkunde, fowie 
zum Beſuche bes ihnen fpeziell gewidmeten, jährlich einmal zu lefenden populären Kolles 
giums, über die dem rein techniſchen Beamten, den größern Gutsbefigern und Fabrifanten, 
ben Landwirthen u. f. mw. unentbehrlicdhen Grundmomente des bayeriſchen Civil-Verfaſſungs— 
und Bermwaltungsredhtes, und 

insbefondere vermöge feines Berufes zur Theilnahme an ben Vorlefungen über das ganze 
Gebiet der theoretijchen und praktiſchen Forſtwiſſenſchaft, über Landwirthſchaft, Staatswirth, 
ſchaft, Finanz Wiffenfchaft, Polizey-Wiſſenſchaft und Polizeyredht, 

dann zum Befuche der einfchlägigen Attribute 

zugelaffen worden. Zu deſſen Beurkundung demfelben gegenwärtige mit ber Unterfchrift des 
zeitlichen Univerfitätd-Reftord und dem — itäts-Siegel verſehene kleinere Matrifel auds 
gefertigt und zugeſtellt worden iſt. 


N. den ten 


N. N. 
zur Zeit Rektor der Univerſität. 
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Anlage 19. d. 


Wir Rektor und Senat der N. Univerfität 
zu N, 
Urkunden und befennen 
Unter dem Schuge 
des Allerdurchlauchtigften und Großmächtigften Fürften und Herrn Herrn 
Ludwig Königs von Bayern 


it der Kandidat der Lanbwirthichaft (M. N.) 
nachdem derſelbe durch Handgelüde ſich verbindlich gemacht hat, 


1. 


2. 


dem Reftor und afademifchen Senate die fchuldigfte Ehrfurcht zu erweifen, und allen ihren 
Verfügungen und Anorbnungen, fowie überhaupt allen Gefegen der Univerfität und allen dies 
felbe betreffenden Berordnungen Gehorfam zu leiften; 

eined anftändigen Betragens und guter Sitten fich zu befleißen; endlic) 


3. jeder Studenten-Berbindung chne Ausnahme fremd zu bleiben; 
zur Theilnahme an beftimmten Unterricytss Gegenftänden der hiefigen KHochichule, und zwar gleich 
allen übrigen technischen Hochfchülern zur Theilnahme an din Vorlefungen 


a. 


über Logif, Metaphyfit und Moral, über Naturgefcichte und Botanif, über. Phyſik und 
Chemie, über allgemeine und bejondere Geſchichte, dann über allgemeine Länder» und Völ— 
ferfunde, dann zum Beſuche ded den technifchen Hochſchülern eigens gewidmeten populären 
Kollegiums über die dem rein technifchen Beamten, den größeren Gutsbefigern und Fabris 
fanten, den Landwirthen u. f. w. unentbehrlichen Grundmomente des bayerifchen Eivil:Bers 
faſſungs⸗ und Verwaltungs⸗Rechtes, indbefondere aber vermöge feines bejonderen Berufs zur 
Theilnahme an den Borlefungen über 

das ganze Gebiet der rationellen Landwirthſchaft, über Staatswirthſchaft, Civil-Baukunde, 
und über Wirthfchaft der Gewerbe, 

dann zum Befuche der einjchlägigen Attribute 

zugelaffen worden. Zu deſſen Beurfundung demfelben gegenwärtige mit der Unterfchrift des 
Univerfitätd Reftord und dem Univerfitätd-Siegel verfehene Kleinere Matrifel-ausgefertigt und 
jeitlichen zugeſtellt worden ift. 


s 


N. den ten 


N MM 


zur Zeit Rektor der Univerfität, 
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Anlage 19. & 


Mir Nektor und Senat der N. Univerſitaͤt 
zu N. 


Urkunden und befennen 
Unfer dem Schutze 


bes Allerdurdylauchtigften und Großmächtigften Fürften uud Herru Herrn 
Ludwig Könige von Bayern 


ift der Kandidat der Pharmazie N. N. 
en derfelbe durdy Handgelübde ſich verbindlich gemacht hat, 
. dem Rektor und afademiichen Senate die ſchuldigſte Ehrfurcht zu erweiien und allen ihren 


Verfügungen und Anordnungen, fowie überhaupt allen Geſetzen der Univerfität, und allen dies 
ſelbe betreffenden Verordnungen Geherfam zu leiften, 
2, eined anftändigen Betragend und guter Sitten fidy zu befleißen, endlich 
3. jeder StudentensBerbindung ohne Ausnahme fremd zu bieiben; 
zur Theilnahme an beftimmten Unterrichtö-Gegenftänden der hiefigen Hochſchule und zwar : 
a. gleich allen übrigen techniſchen Hochſchülern zur Theilnahme an den Vorleſungen über Logik, 
F Metaphyſik und Moral, über Naturgeſchichte und Botanik, Phyſik und Chemie, über allges 
meine und befondere Geſchichte, dann über allgemeine Länder» und Volkskunde, fowie zum 
Beſuche des den technischen Hochſchülern eigens gewidmeten populären Kollegiums, über die, dem 
rein technifchen Beamten, den größeren Gutsbefigern und Fabrifanten, den Landwirthen u. f. w.. 
unentbehrlihen Grundmomente des bayerifchen Civil⸗Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs-Rechts, und 
b. vermöge feined befenderen Berufes zur Theilnahme an den Vorlefungen über medizinische Botas 
nit und über die verfchiedenen pharmazeutischen Gegenftände, dann zum Befuche der einfchlägigen 
Attribute zugelaffen worden fey, zu deffen Vekräftigung demfelden gegenwärtige mit der Unters 
fehrift des zeitlichen Univerfitäts-Reftors und dem Univerfitäts-Siegel verfehene Heinere Matrikel 
ausgefertigt und zugeficllt werden iſt. 


NR. den ten 


N. N. 
zur Zeit Rektor der Univerſität. 


. 
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$. 42. 


Der Eintritt im das techniſche Gymnaſium andwirthſchafts und Gewerbd, Schule) findet in ber 
Regel nicht vor zurücgelegtem 12tem Lebensjahre flatt. Ausnahmen von diefer Regel können nur in 
Berücfichtigung ganz befonderer Umſtände, und auch hier nur vom der betreffenden königl. Kreiöres 
gierung K. d. I. bewilliget werden. , 

Uebrigens fest die Zulafung zu den Landwirthſchafts » und Gewerbsſchulen das Vollendethaben _ 

ber rein willenfchaftlihen Erziehung Clateinifhen Schule) nur bezüglich derjenigen Jünglinge voraus, 
welche ſich das eintige Auffteigen am die technifche Hochſchule offen zu halten gebenfen, 
Zedem dieſe Abſicht nicht hegenden Schüler einer lateinifhen Schule fieht von dem Yugens 
blicke des überfchrittenen 12tem Lebeusjahrs an, die Meldung. zu Admiſſion am die Landwirthſchafts— 
und Gewerbsſchule und jeder Admifjionstermim frei und die erfolgte, dem Subreftorate der betreffen 
den lateinifchen, oder dem Lofalinfpeftor der betreffenden Schule amtlich zu notifizirende Admiſſion zieht 
Cin dem Falle noch nicht erlofchener Werktags⸗-Schulpflicht) von felbft deren Sufpenfion bis nach 
erfolgter erfter Communion ober Gonfirmation und fofort ben Uebertritt des betreffenden Sünglings 
in die Neihe der Eonn » und Feyertagsſchüler nad) ſich. 


$. 43. 

Das Neftorat der Landwirthſchafts- and Gewerbsſchule ft befugt, die Abmiffion der weber 
mit bem Abfolutorium einer lateinifchen noch mit einem Ueberweiſungsſchein aus der teutfchen Werk 
amd der teutichen Sonn s und Feyertagsichule verfehenen Jünglinge durch das; Beftehen einer Ads 
miffion®sPrüfung zu bedingen, welche ſich über die Religionslehre, die Fertigkeit imfefen, Schreiben 
und in ten 4 Rechnungsarten dann über die Fertigkeit zur Anfertigung eines einfachen forachriche 
tigen Aufiaged und zur Anwendung der 4 Rechnungs-Regeln auf die gewöhnlichiten Fälle des bürs 
gerlichen Lebens zu erſtrecken hat. Werner ift der Uebertritt ans der nicht abſolvirten Fateinifchen 
an die Landwirthſchafts « und Gewerbsichule, durch eine von dem Reftorate den Landwirthſchafts— 
und Gewerbsſchulen zu ertheileimde ProtofollarsBelchrung des Jünglings, feiner Eltern oder Pfleger 
eltern über die Beſtinmmungen ber Ziffer V. und KH. der allerhöchiten Verordnung vom 16. Febr. 
1833 und der 88. 37 und 42 gegenwärtiger Inftruftion und dadurch bedingt, daß fie Auf ihrem 
Entfchluße beharren, nachdem ihnen deutlich erflärt worden ift, daß dad Aufiteigen an die techniſche 
Hochſchule nur auf den Grund der abſolvirten Iateimifchen Schule möglich ift, 


$. 44, 

Der bie Admiſſion Nachfuchende ift gehalten ein Zeugniß feiner bisherigen Schulbehoöͤrde Über 
ben genofjenen Unterricht, über den bisher eniwidelten Fleiß, Fortgang und über bas bisherige fitt- 
liche Betrageu beizubringen. 

$. 45. 

Die Kraft ihrer Urkunde (Abſolutorium der Iateinifchen Schule oder Ueberweiſungs⸗Jeugniſſe aus 
ber Werktage + in die Feyertags⸗Schule) eintretenden fowohl, ald die font Admittirten erhalten Gns 
feriptiondZeugniffe nach Anlage 13. 

Zugleich werden die zum einſtigen Auffteigen an ber technifchen Hochfchufe Adſpirirenden dem 
betreffenden Gymmnafial-Reftorate mit Angabe der Thatfadıe, ob felbe den Nealienslinterricht an dem 
Gymnafium, oder an der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule bei einem für das Gnmmajlals Lehrs 
amt habifitirten Lehrer hören werden, befannt gemacht und gleiche Eröffnung mit gleichmäßiger Auf⸗ 
Märung über das Hören der Realien au der Anjtalt oder am der Feiertagsſchule ergeht bezüglich 
der übrigen Schulen am den betreffenden Diſtriktsſchul-Inſpektor oder Localſchul⸗Inſpektor. 

4 





$. 46: 

VUebrigens bleibt Behufs des genauen und zugleich wohlwollenden Vollzugs ber Ziffer V ber 
allerhoͤchſten Berorbuung vom 16. Febr. 1833 das bereitd angeordnete Tranfiterium aufrecht ers 
halten, wornach jedenfalls ein für das, Gymmaſial-Lehramt habilitirter Lehrer oder Lehramts-Canditat 
bis zu dem Jahre 1840 jene Landwirthſchafts- und Gemwerbsjchüler, deren Werktags-Schul-⸗Pflich— 
tigfeit ganz ober zum Theil in die Periode vor Erfcheinen der obenerwähnten allerhöchften Verord⸗ 
ung fiel, in einem gefonderten Locale, unter fteter Aufſicht des Gymnaſial-Rektors fpeciell mit ben 
an dem Gymnafio zu hörenden Realien; dann foweit möglich, aucd mit den Anfangsgründen der 
Sateinifchen Sprache vertraut macht, um fo mindeftend ben Ausgezeichnetiten unter ihnen auf dem 
Dispenswege das einflige Aufiteigen an die techniſche Hochſchule möglich zu machen. 

6. 47. 

Sede Landwirthicdafts » und Gewerbsſchule legt mit Schluß jedes Jahres, und zwar, wenn bie 
Schule an dem Eike eines Gymnaſiums fich befindet, in Gegenwart ded zu dem Gymnafial» Era 
men abgeordneten in den übrigen aber in Gegenwart eined befouderd ernannten Regierungs : Com 
miſſärs, dann im Beifein des Diftriftd- Polizei» Beamten, ded Gymnaſial-⸗Rektors und fümmtlicher 
Ortsſcholarchen unter freiem Zutritte ded Publifums in förmlicher öffentlicher Prüfung Rechenſchaft 
über ihre Feiftungen ab. Die Ergebniffe diefer Prüfung, weldye über jammtliche Curſe zu erftreden und 
mit der Vorlage ſämmtlicher Zeichnungen und fchriftlichen Arbeiten zu verbinden ift, enticheiden in ihrem 
Zufammenhalte mit dem Jahresfortgange über das Auffteigen in den höhern Lebrkurs. Diefelbe muß den 
Charafter des Erniled und rückſichtsloſer Strenge an ſich tragen, und es ift kraftigſt darüber zu wachen, 
daß fein Curs verlaſſen werde, ohne daß deſſen Lehrſtoff genügend ergründet und begriffen ift, 

5. 48, 

Der Prüfung folgt die Vertheilung von Preifen am bie durch fittliche® Betragen und vorzäglis 
chen Jahresjortgang ausgezeichneten Schüler bed Jahres. Die Zahl vieler Preife fol zur Anzahl der 
Echüler in dem Verhältniſſe wie 1 zu 10 fiehen. Dieje Preife können in Gelde ( Gefchidytsthalern ) 
Büchern oder Inftrumenten beſtehen. Bei ihrer Auswahl find die wähern Direktiven der Anlage 14 


zu beachten. 
$. 49. 


Der Austritt aus der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule findet auf geäuſſerten Wunſch der 
Eltern oder der Eltern Stelle vertretenden Perſonen zu jeder Zeit ſtatt; außerdem 

1) wegen gänzlich unzurelchenden Fähigkeiten (SS. 42 und 43) oder 

9) and Strafe $$. 67 und 70, oder 

3) nad) abfolvirtem Unterricht, d. h. nach vollendetem Beſuche der drei Eurfe nach genügend bes 

Randener Schlußprüfung ded Curſes jlatt. 
$. 50. 

Die den Unterricht abfolvirt habenden Echüler erhalten ein förmliches Abfelntorium, welches nach 
Anlage 15 zu verfaffen iſt, und ſich insbelondere darüber zu verbreiten hat, ob der treffende Schüler 
ber landwirthichaftlichen eder der gewerblichen Richtung angehört, aus welcher Unterrichts-Auſtalt. 
er zu dem technitchen Linterrichte üdergetreten iſt, welches Zeuguiß er von jener Anjtalt erlangt, wo 
er während des techniſchen Curſes die Realien gehört, und ob er nach $. 31 und 37. die Vorbe— 
dingungen zum Aufteigen in die tedmifche Hochſchule erfüllt oder fi in dem Falle der Subfumtion 
unter dad Traufitoriam mindeſtens nad $. 46 die Diöglichfeit der Diepenfation gefichert hat, wos 
bei fih won ſelbſt verfieht, daß die Note über den Realien-Unterricht bezüglich der diefelben an dem 


r 
‘ 
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Gymnaſtum gehört habenden Jünglinge unbedingt nach Zeugnifien des betreffenden Gymnaflals Re 
torated in dem Abſolutorium bemeſſen werden muß. 


Abfchnitt IV. 
Bon den Lehrern des technifhen Gymnaſiums. 


; $%. 51. 
Jede Landwirthſchafts « und Gewerbsſchule fol fo viel möglich mit vollftändigen und tüchtigen 
Lehrkräften verjehen werden. | Wr 
52. j 


Als Minimum der felbfiftändig anzuftellenden Lehrer find im ber Regel für eine volljtändige 
Schule von 3 Kurfen. 

1) zwei Individuen für ben Zeichnumasnnterricht, dann für bie Lehr: Vorträge über Mathe⸗ 

matif, Phyſik, Chemie, Naturgefchichre, Encyelopädie ber Gewerbe und Gewerböfunde, 


und 
9) ein Landwirthſchafts⸗Lehrer zu betrachten. En 
Diefed Minimum ſchließt jedoch die Aufitellung einer noch geringeren Zahl eigende anges 
flellter unb befoldeter Lehrer für den Fall nicht aus, wenn in fonjtigen Berhältniffen ftehende 
füchtig befähigte Männer mit der Muße auch die Geneigtheit verbinden follten, ſich unentgeldlich, 
ober gegen geringere Bezüge die verſchiedenen Lehrgegenftände in dem vollen Maaße des 
vorfhriftsmäßigen Lehr» und ZeitsUmfanges zu geben, in welchem Falle, wie über 
haupt alle Verhäftniffe der Schulen fo auch indbefondere Zahl und Bezüge der Lehrer, nad den 
ſtets vorzugsmeife zu beachtenden LocalBerhältniffen und Local Wünfchen zu bemeflen find, 
$. 53. 
Die Uebernahme eines Lehramtes au Landwirthichafts » und Gewerbs- Schulen fegt nebſt dem 
genügenden Beftehen der Prüfung vom Jahre 1840 anfangend 
a) für den Lehrer ber gewerblichen Richtung mindeſtens das Abfoloirthaben 
aa) des gewerblichen Unterrichts an ‚einer Landwirchfchaftss und Gewerbsſchule, dann, 
bb) einer polytechniſchen Scyule uud z 
ce) ein Jahr Beſuches ber technijchen Hochſchule Coder. bei Zeichnungslehrern zwei Sahre 
Elevenſtandes an der f. Akademie der bildenden Künfte) 
b) für Lehrer ber Landwirthfchaft mindeſtens 
aa) das Abfolvirthaben des Landbwirthicafts-Unterrichtes an einer Landwirthſchafts⸗ und 
Gemwerbsjchule, 
bb) ein Jahr Befuches der technifchen Hochſchule, und | 
cc) drei Jahre Betriebes eines Landwirthſchafts-Complexes ober fürmlicher Praxis an rar 
tionell verwalteten gröfferen Gütern voraus. Bis zu dem Jahre 1840 genügt das 
entfprechende Beitehen der Prüfung und überdieß bei Lanbmwirthfchafts » Lehrern ber 
Nachweis einer Landwirthſchafts-Praris. 
8. 54. 
Diefe Prüfung, welche von den Lehtern ber gewerblichen Richtung an eine der drei polytechni⸗ 
fhen Schulen für jene ber Sandwirthichaft an der ftaatswirthfchaftlicyen Fakultät der k. Ludwigs 
Marimiliang Univerfität ald Profefforen Gremio der techniſchen Hochſchule zu beitehen, und jährs 
lich in dem Kaufe des Monats September öffentlich auszuſchreiben 8 kann ſich bei Candidaten für 
* 


— 
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echreſtellen ber gewerblichen Nichtung je nach dem Wunſche bed Eraminaten fiber eine ober mehrere 
oder auch über alle Difeiplinen des vorgeichriebenen Unterrichtes erfreden, . 
Bei den Lehrern der Landwirthichaft, muß fie die gefammte Landwirthſchaft aufaffen. 
Sie bezwedt die Ermittlung 
a) des theoretifch und praktiſch grünbfichen Inne habens des betreffenden Cegenſtandes, und 
b) der Lehrgabe, dießhalb denn auch insbeſondere 
zu a. auf die techniſche Fertigkeit in Anwenbung ber thenzetifchen Notionen 
und. 
zu b. auf bie erhöhten Anfprüce zu fehen ift, welche jede Vereinigung ver ſchie de n⸗ 
artig vorgebildeter Schüler an die Mittheilungsfähigkeit des Lehrers richten 
muß. 


8. 55. 


Das Ergebniß ber Prüfung wird ſtets ohne Aufſchub in den Concurs⸗Noten „der vorzügli⸗ 
chen“ „ſehr guten“ und „guten“ Befähigung nach Stimmenmehrheit ber die Prüfung vornehmeuden 
Lehrer ſogleich ausgeſprochen, dem Candidaten durch ein in der Form-Anlage 16 abgefaßtes Zenguiß 
befaunt gemacht, und dem Staats-Miniſterium ded Innern berichtlid angezeigt. 


8. 56. 
Zu Anftellung als Nealienstehrer an einer Landwirthſchafts s oder Gewerböichule werden mit 
“ Andnahme der griechifcen Sprache dieſelben Nacmeife ‚erfordert, welche. Die Uebernahme derjelben 
Fächer an dem Gymnaſio bedingen, Bill daher ein zu dem Gymnaflal Lehramte nicht ‚bereits das 
bilitirter Lehrer bei einer Landwirthichafts » und Gewerbsſchule nach Erſcheinen gegenwärtiger Ins 
ſtruktion auch den Unterricht in der teutfchen Sprache, oder in der Geſchichte oder Geographie übers 
nehmen, fo bleibt er verpflichtet, ſich bei der laut $. 102 u. f. der Schulordnung von 2 zu 2 
Jahren regelmäßig abgehalten werdenden GymnafialLehramts Prüfung zu ftellen, und daſelbſt bie 
foecielle Prüfung über ben von ihm vorzutragenden Realien⸗Gegenſtaud zu be⸗ 
ſtehen. 
9. 87. 
Diſpenſirt von der vorgeſchriebenen Prüfung find traft ihrer höheren Bildung 
a) überhaupt diejenigen, welche den betreffenden Gegenftand an einer Univerfität als förm⸗ 
lich immatriculirte Hochſchüler mit audgezeichnetem Erfolg-Zeugniſſe abfolvirt haben und 
b) was insbefondere den Zeichnungs-Unterricht betrifft, die mit günſtigen Zeugniſſen entlaffes 
j nen Schüler der k. Akademie der bildenden Künfte, Kerner wird von dem f, Etaatds 
minifterium ded Innern auf Anfuchen dispenfirt, wer durch literare Celebritaet oder 
ausgezeichnet praftiiche Leiftungen unzweifelhafte Beweiſe eminenter Befähigung abge 
legt hat. 
$. 58 
Die Gehalte und Nemunerationen find dort, wo bie Landwirthſchafts- und Gewerbsfchulen 
von der Gemeinde dotirt werden, möglichft nady deren Wunfche zu reguliren. 
In der Negel fol ein eigens aufgeftellter, wöchentlich mindeſtens 24 Unterrichtöftunden gebens 
ber Lehrer an Geld und ſonſtigen Emolumenten in Minimo 500 fl, beziehen. 


$, 509, 
Uebrigens kömmt nur den gegen bloße Nemuneration für einzelne Fächer verwendeten Lehrern 
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ein Anfpruch auf ein beftimmte® Maximum von Lehrſtunden zu. Der förmlich an 

dagegen ift gehalten, der Auftalt feine volle Thatkraft zuzuwenden, auf — —— 

des Special⸗Scholarchates mit einzelnen Schülern oder ganzen Klaſſen auſſerordentliche Repetitionen 
abzuhalten, und überhaupt alles beizutragen, um bie noch zarte Schöpfung ſchnell und Fräftig auf 

bie ihr im Intereffe der National Wohlfahrt Allerhöchſt angezeigte Stufe zu erheben . 


$. 60, 

Die Anftellung ber Lehrer erfolgt je nach ben jeweiligen allerhö Beftimm i 
höchſte oder durch Minifterial-Entfchliefung und zwar: : ke —— * * 
1. dort wo nach Artikel IX. der allerhöchſten Verordnung vom 16, Febr. 1833 ein ge 

meindliches Präfentationsrecht nicht Platz greift, nad) gehörtem Vorfchlage, 
2. im entgegengefeßtem Falle nad) gehörtem Gutachten ber betreffenden Kreis s Regierung 
Kammer des Junern d. h. des mit dem gemeinfamen Antrage des Kreisſcholarchates, ‚des 
Bau⸗Referenten und des das Referat für Gegenftände ber Landwirthſchaft, des Handels, 
der Induftrie, ber Gewerbe und der Statiftif verfehenen f, General⸗Commiſſärs und Regierungss 

SPräfidenten. 
AUnter gleich befähigten Lehrern behaupten bie aus ber Zednologie mit Erfolg geprüften . ſtets 
ben Borzug. . 2 
$. 61. 

Die Über die Dualificationgliften des Studienlehramts+Perfonals und deren Evibenthalten feftges 
feßten Beftimmungen finden auch auf das Lehrperſonal ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 
annaloge Anwendung. Die nach der Form Anlage 17. geſchöpften Qualifications⸗Noten find daher, 
wo es nicht bereits geſchehen ſeyn ſollte, alsbald von dem Rektorate primitiv zu ſchöpfen und vorzulegen, 
eben fo find in dem mit Schluffe jedes Schuljahres zu erftattenden Jahresberichte die etwaigen. Aenders 
ungen ber SKreisregierung anzuzeigen, und von biefer im gemeinfamen Zufammentritte ihres Kreis⸗ 
Scholarchates und ihres Referenten für Bauwelen, dann für Gegenftände der Landwirthſchaft, des 
Handels, der Indufirie, der Gewerbe und der Etatiftif feftzuftellen. 


Abſchnitt V. 


Von den Schulbehoͤrden, dem Scholarchate nud der Zucht des techniſchen 
Gymnaſiums. 


8. 62. 


Die Aufſicht und Leitung jeder Landwirthſchafts » und Gewerbsſchule iſt an dem Sitze ber po⸗ 
Iytechniſchen Schule mit dem Rektorate der letztern verbunden. An den übrigen Orten wird ſelbe 
auf Vorſchlag der Kreigregierung von dem Staateminifterio des Innern entweder einem der an bers 
felben angeftelften Lehrer, oder einem fonftigen achtbaren und fachkundigen Manne übertragen, ber in 

dieſer Eigenfchaft, wenn die Schufe alle drei Curſe hat, den Titel „Rektor außerdem aber nur dem 
Titel „Subreftor‘ führt und gleich den Gymnaſial Reftoren der f. Kreis⸗Regierung unmittelbar unterges 
ordnet it. — Bei den deffalligen Vorfchlägen ift neben der erforderlichen Bildung auf möglichft unab⸗ 
hängige Stellung tes Rektors von dem Lehrperfonal, auf Einklang mit dem GymnaffalReftorate, auf 
‚zegen Eifer für die große Sache des technifchen Unterrichtes und auf allgemeines Vertrauen zu fehen, 


30 





$. 63. 
Dden Rektoraten und Subreftoraten fommt ald Amtöflegel das kgl. Wappen im ber für bie Gym⸗ 
naſien vorgefchriebenen Form und Größe mit der Ueberſchrift zu „Rektorat der kgl. Kreislaudwirthſchaft⸗ 


und Gemwerböfchule zu N.“ 
$. 64. 


Dem Rektor der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule Tiegt die Auffiht über die ganze Anftalt 
06. Er iſt ganz vorzugsweile mit der Sorge für Zweckmäßigkeit ded Unterrichtes, für kräftige Hands 
habung der Schufzucht beauftragt, Er macht darüber, daß jede Stunde dem vorgefchriebenen 
Unterrichte volftändig gewidmet, die Ruhe in dem Schulgebäude und in dem Curſen erhalten, die Schuls 
verfäumniffe gerügt, die neu eintretenden Schüler firenge geprüft, jede vworgeichriebene Aufgabe forgs 
fältig corrigirt, dad auf jeden einzelnen Schüler ſich eritredende Fortgange-Buc fleißig und gewiſſen⸗ 
haft geführt werde. Er iſt ed, der zunächſt dafür haftet, daß der Unterricht neben der theoretiſchen auch 
die erforderliche praktiſche Richtung behaupte, daß derſelbe in den Stunden nicht bloß gewährt, fondern 
auch begriffen; und daß in diefem fo zahllofen Special-Berufe vorarbeitenden Unterrichtäzweige auch 
in der That jeder Jüngling nicht nur zu einem religiös und firrlic edlen Menſchen, und zu einem gebil⸗ 
deten in dem Ehrenamte des Landes mit Ruhm wirken könnenden Staatsbürger, ſondern and) zu 
einer eminenten Specialität des Landwirthichafts» und ſonſt techniſchen Weſens heraugebildet werde, 

8. 65. 

Der Rektor verſammelt jaͤhrlich mindeſt viermal das gefammte Lehr-Perſonal ber landwirth⸗ 
ſchaftlichen und gewerblichen Richtung eiuſchließend der Religions⸗, Zeichnungs- und Sprachlehrer 
zu gemeinſamer Berathung, um die Wünſche, Bemerkungen und Anträge im Jutereſſe der Anſtalt 
zu. vernehmen und darüber gemeinfame Erörterungen zu pflegen. 

Das über diefe Berathungen zu führende, die gemeinfam gefhöpften Anfichten fowohl, ald bie 
erfolgten Rektorats⸗ Beſchlüſſe uachweiſende Protokoll wird von allen Theilnehmern unterſchrieben 
und den Aften einverleibt. 

$. 66. 

Die bifciplinären BVorfchriften werden von dem Rektor in gemeinfamer Berathung mit dem 
verfammelten Kehrperfonal und dem Special» Scholardiate, und zwar gleich bindend für die Schule 
der landwirthſchaſtlichen und für die Schüfer der gewerblichen Richtung fejtgeftellt, der kgl. Kreis— 
regferung K. d. Innern zur Genehmigung vorgelegt und nach erfolgter Genehmigung in Drud ges 
legt, amd nicht nur den Schülern jährlich mit Anfange des Schuljahres new befannt gemacht, fon 
dern auch durch die kgl. Kreisregierung e 

a) den übrigen Kreisregierungen für fih und für ſämmtliche Kreis- Fandwirthfchafte- und Ges 

werboͤſchulen, dann für fänmtliche Landwirthſchafts- und Gewerböfchulen I. Glaffe, und 

b) in fechs Erempfaren dem fgl. Staatsminifterium des Innern mitgetheilt. j 

Gleiche Bertheilung hat bezüglid, des von dem Rektorate oder dem Subreftorate jeder Landwirth— 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule, J. und II. Claffe über die Leiftungen der Anftalten und über die merks 
mwürdigeren Vorfälle an derfeiben Fund zu gebeuden jährlichen nad) der Anlage 18 ſich richtenden und 
nut einen Programme zu begleiteuden Jahresberichte ſtattzufinden. 

$. 67. 


Die den Realien-Unterricht der Gymnaſien befuchenden Landwirthſchafts- und G ü 
: | 5* ewerbsſchũler 
find in Abſicht auf dieſen Schalbeſuch, ebenſo der Aufſicht und Disciplin des —— wie 
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In Berichuue auf den techniſchen Unterricht ber Aufſicht umnd Disciplin bes Rektors ber Randwirthfchaftes 
und, Gewerbsjchule untergeben. - - Erachtet der eine oder der andere diefer Reftoren bie Dimiſſion eines 
Schülers für nothmendig, fo veranlaßt derielbe einen gemeinfamen Zufammentritt der Profefforen und 
Rektoren beider Anftalten, bei weldyem der Gymnaſial-Rektor den Borfig führt, und den Profefforen beis 
der Aujtalten eine berathende Etimme zukommt. — In dem Nidhtvereinigungsfalle beider Reftoren ents 
fcheibet auf gemeinfames Gutachten beider Ortsſcholarchate, bie fgl. Ktreisregierumg K. des Innern resp. 
ihr General» Sommiffär und RegierungsPrafident auf gemeinfamen Antrag bed Kreisicholarchates, des 
Baurefereuten und des Referenten für Gegenftände der Landwirthſchaft, des Handels, der Induftrie, der 
Gewerbe und der Statiſtit. Gegen den Ausſpruch diefer Stelle findet feine weitere Berufung ftatt, 
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Dem Reftor der Laudwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule ftehen für die Zwecke ber Anftalt eigene 
Ortsſcholarchate mit berathender Stellung und mit eben jenem Wirkungsfreife zur Seite, welcher ten 
für die Gymnaſien angeordneten Scholarchaten bezüglich ber Ießteren zufommen, Diefe Ortäfcholardhate 
führen den Titel „Special-Scholarchat für die Landwirthſchafts- u. Gewerbsfchufe zu N.’ ; fie werben von 
ber vorgeſetzten Kreisregierung gebildet, und beftehen unter dem Vorfige des Rektors der Landwirthichafte, 
und Gewerböfcule aus einem Ortögeiftlicyen, einem Abgeordneten des Magiftrats, einem Gemeindes 
bevollmächtigten, einem angefehenen gebildeten von dem Magiftrate gewählten Gemwerbemeifter des 
DOrted. Ferner fteht die Theilnahme an den Verhandlungen diefed Scholarchats dort, wo die Landwirth— 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchüler an dem RealiensUnterricht bed Gymnaſiums Theil nehmen, dem Reltor 
bed Gymnaſiums zu. 


Auch find die Landwirthfchafte- und polgtedmifchen Vereine und um bie Schule hochverbienten Pri⸗ 
vaten befugt, unter den im Art. IX. der allerhöchſten Verordnung vom 16. Febr. 1833 enthaltenen 
Beftimmungen erftere durch Abgeordnete aus ihrer Mitte, letztere in Perfon an ſaͤmmtlichen Scholarchats⸗ 
Verhandlungen förmlichen und fortgefeten Autheil zu nehmen, 


$. 69, 


Jeder Lehrer it für Zucht und Ordnung ber ihm anvertrauten Schüler während des Unterrichts 
verantwortlich. Ebenſo ift jeder Lehrer verpflichter über Fleiß und Sittlichkeit feiner Schüler alles Erw 
fies zu wachen. Ebendeßhalb fteht ihm auch über fie, während der Unterrichtsftunden, die unumfchränfte 
Aufficht, und die Macht zu, auggezeichnetem Benehmen angemeffene Belohnungen zu ertheilen und gerins 
gere Ordnungsmwidrigfeiten innerhalb der Schule durch Verweiſe, Strafaufgaben und Detention des Schü 
lerd in der Schule unter angemeffener Beicdräftigung zu beahnden. Gröbere während des Unterricht& 
eintretende Verfehlungen hat derjelbe dem Neftorate der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule ſogleich 
anzngeigen, Damit diefes den Umſtänden gemäß einzuſchreiten vermöge, 


$. 70. 


Gleiche Meldung an das Nektorat der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule hat ftatt zu finden, 
falld der Lehrer in irgend einem Falle fein Anfehen, gegenüber den Schülern oder ihren Angehörigen vers 
legt findet, und das Rektorat ift in ſolchem Falle gehalten, alsbald das Erforderliche zu Aufrechthaltung 
ber Autorität de3 Lehrers zu verfügen oder zu veranlaffen, 
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Titel IV. 


Bon den Landwirthfchaftt- und dey Handwerts-, Sonn- uud 
| 0. Feiertagsfhulen. 


$. 71. 


Um möglichft auch für die tüchtigere Bildung der der Landwirthſchafts und Gewerbsſchule 
nicht angehörigen Lehrlinge und Getellen zu wirfen, dürfen neben diefen Schulen auch eigene Lands 
wirthichaftss umd Handwerfsfeiertagsihulen beftchen. 

Der Zutritt zu deufelben ift jedem jungen Landwirthe einſchlüſſig der mit ausgezeichneten Zerg« 
niffen verjehenen und nad) einſtigem Celbitbetriebe eines Gutes ftrebenden, die Erfenntniß ihrer 
Fähigfeit nachweiſenden landwirthſchaftlichen Dienjtboten, jedem Lehrlinge und Gefellen geitattet, 
welchen der Mangel an ber ben Eintritt in die Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule bedingenden 
Borfenntniffen dann der zum Beſuche des Werktagd-Unterrichts nöthigen Zeit von der Theilnahme 
an dem Unterrichte der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule abhält. 


$. 72. 


Der Unterricht findet in der von der Sonns und Feiertags-Schule nicht in Aufpruch genommenen 
Zeit ftatt, Er wird an dem Site der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule unentgeldlich durch die 
Lehrer diefer Schulen gegeben und erftredt fid) auf die Anfangsgründe des Linear» und Ornamens 
tensZeichnens, auf dad Boſſiren und Modelliren, auf die Anfangsgründe der Geometrie, dann auf 
populäre Borträge über Phyfit und Chemie, über einfache Maſchinen, über die Landwirthfchaft und 
über die Iandwirthfchaftlichen Gebäude, 


.: 7% 

Auch diefer Unterricht tft dadurch möglihit zu fpecialifiren und ber Fünftigen Berufsrichtung 
ber Betheiligten anzueignen, daß nicht jedem Schüler die gleichmäßige Theilnahme in allen Unter 
richts zweigen zur Pflicht gemacht, vielmehr jedem der vorzugsweiſe Betrieb des ihm ſpeciell Wich⸗ 
tigen empfohlen und nicht nur die Auswahl der Zeichnungsvorlagen für jeden hienach bemeffen 
G. B. bei jungen Landwirthen anf das Zeichnen landwirthichaftlicher Geräthichaiten, bei Gewerbes 
leuten auf gewerbliche Mafchinen und Objecte gerichtet), ſondern andı im Plane für die Zeit, 
welche ‚der fünftige Bau-Gewerbsmann mit Mobelliren und Boſſiren zc. ausfüllt, dem Landwirthe 
ein anderes nutzliches Studium vorgezeichnet werde. 

$. 74. 

Uebrigens bleibt der Zeichnungs⸗-Unterricht an Landwirthſchafts⸗ und Handwerks⸗Feiettagsſchulen 
namentlich auch allen aus der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule mit einem Abſolutorio ausge⸗ 
tretenen Lehrlingen und ſonſtigen Jünglingen bis zu dem erreichten 25. Lebensjahre zugänglich, und 
die Lehrer haben ganz beſonders Sorge zu tragen, daß diefen Categorien von Theilnehmern eine 
möglichft eigenthümliche nad ihrer Zukunft bemeffene Wahl von Vorfagen zu Theil werde, Zu⸗ 
gleich ſind derlei junge Leute mit freundlichem Rathe bezüglich ihrer Fortbildung und bezüglich der 
zu diefem Zwede zu benügenden Bücher und tedwifchen Zeitichriften zu verfehen. 

Auch wird es fehr gerne gefehen werden, wenn jede Landwirthſchafts- und Gewerbs-Schule 
fhre Bibliorhef mit der möthigen Zahl folder Bücher und Zeitichriften verfieht, um ausgetretenen 
Schülern deren umentgeldlihe Benützung in dem Schulgebäude oder außerhalb deffelben gegen Leg 
ſchein darbieten zu fönnen, 
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— Titel V. 
Bon den polytechniſchen Schulen (techniſchen Lyceen). 1. 
Abfchnitt 1. 


Ton dem Zwecke der Begründung und Dotation der polytechnifchen Schulen im 


B 


Allgemeinen. 
— a, $. 75. 
Der polytechniſche Unterricht umfaßt die höhere Unterrichtöfphäre des technifchen Unterrichts, 
Sie it mit Ausfchluffe der landwirthſchaftlichen Sphäre allen Zweigen der technifchen. Er— 
siehung gewidmet, und fomit als Fortfegung der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule für alle Gas 
tegorien der Gewerbsſchule Cim weitelten Sinne) zu betrachten. 
j hi $. 76. 
Diefelbe zerfällt wie die Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule ſelbſt in drei Jahres⸗Curſe. 
$. 77 


Auf Koften des Staats beflchen drei Anftalten der Art zu München, Nürnberg und Auges 
burg, deren die eritere dem Baugewerfe, die zweite dem Guß- und Metallgewerfe, die dritte der 
Wolls» und Baummoll: Fabrifation und der Kunft»Färberei eine vorzugsweiſe Pflege zuzumenden 
hat, und deren Dotation über Abzug ber freiwilligen Beiträge der betreffenden Gemeinden, dann 
ber Hofnitanten-Gelder und Inferiprionsgelver ‚der zum Hofpiciren ſich meldenden Ausländer, aus der 
betreffenden Budget⸗Poſition beitritten werben. - ’ 

Ueberbieß ſteht jeder Stadt; frei, neben obigen Yon dem Staate gegründeten Anftalten eine 
eigene unvollitändige oder vollitändige polytechniſche Schule zu errichten. Sedoch darf 

1) ein polytechniſcher Kurs überhaupt nur errichtet werden, wo bereits eine Kreis⸗Land⸗ 

wirthſchafts und Gewerbsſchule, oder eine folhe Schule eriter Claſſe mit den erforders 
lichen, drei Kurfen, und der. entſprechenden Perfonat:Beitellung befteht ; 

2) darf zur Gründung eined höhern polytechnifchen Kurſes nicht übergegangen werden, che die 

nüchſt vorangehende vollſtändig organiſirt und gefichert erfcheint. ei 
Abfchnitt 11. 


Bon dem Unterrichte und den Unterrichtd-Artributen der polytechniſchen Schulen, 
.$. 78, 
Die Unterrichts⸗Gegenſtäͤnde ber. polgtechnifhen Schule find: 
1) da® Zeichnen, 
2), reine Mathenratif , 
3) angewandte Mathematif, 
4) defcriptive Geometrie; 
5) ErperinentalPhyfll,. 
-, 6) technifche Chemie ,.- m 
7) Baufunde (Civilbaukunde), 
8) Waſſer⸗, Brücken⸗ und Straſſenbau, 
9) Boſſiren und Modelliren, 
10) Geſchichte der Gewerbe in Teutſchland mit beſonderer Rückſicht auf Bayern, 
11). National⸗Oekonomie in, ihren Grundlinien. 
u 5 
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$. 79. 
Die Geſammt⸗Maſſe dieſes Unterrichtö-Stoffes wird mit näherer Beaeihnung ‚ihres Umfanges 
auf die drei Jahrs-Curſe vertheilt, wie folgt: ' 


L. Curſus. 1) ZeichnungssUnterricht, als? 
a) freie Handzeihnung, Zeichnen — Figuren mit Rückſicht auf Auatomie nach 
Vorlegblättern, in Umriſſen und leicht ſchattirt, 
b) Ardyiteftonifche Zeichnung, Antiken, Ornamententheile zur Kenntniß ber alten Bauſtyle. 
c) Geometri,he und Yerfpectieifche Zeichnung fortfchreitend ‚mit Ser bejcriptiven, Geometrie 
i (geſammter ZeichnungssUuterricht in wöchentlich 10 Stunden). 

2) Reine Mathematif, Fortiegung der Algebra, die Gleichungen des zweiten Grades, das: 
binationslehre, binomifcher und polynomiſcher Lehrſatz, Reiben , — Kreisfun⸗ 
tionen, Trigonometrie, Polygonometrie, analytiſche Darſtellung der geraden Linien, die 
Ebenen, Linien und Flächen der zweiten Ordnung (wöchentlich in 5 Stunden); 

3) Deferiptive Geometrie im weiteren Umfange (wöchentlich 10 Stunden); 

4)  ErperimentalsePhyfit im: wöchentlich 5 Stunden, im ganzen meint. — g —— Lehre 

von den Imponderabilien. 


Im 
N. Surje 1) Zeidmunge-Unterrict: 
a) frei Handzeichnung, Köpfe, Hände und Füffe mit. vollitindiger Schattinumg, — 
nach Vorlagen, dann nach dem Runden, 2 
b), architeftonifche Zeichnung, ardyiteftonifche Theile und Ornamente zur UeSefiht mittel⸗ 
alterlicher Bauſtyle, 
c) geometriſche Zeichnung, Maſchinerie⸗Zeichnung nach Vorlagen ( Gef Zeicmunge 
Unterricht wöchentlid) 10 Stunden), 
d) Mecanif, Statit der felten und flüffigen — Anwendung aus Der beider 
ne (wöchentlich 5 Stunden). 
3) Trechniſche Chemie, Affinität und chemifcher — chemiſche Operationen, Darſtellung, 
Eigenſchaften und Anwendung der einfachen Stoffe auf die wichtigſten techniſchen Zwecke, 
‚ „Haupt-Brundfäge der Stoͤchiometrie, elementare und ſtöchiometriſche Zuſammenſetzungen, 
orgauiſche Berbindungen mit den RER technifchen Verbindungen Cwödjentlih 5 


Stunden). 

4) Boffiren und Mobelliren, Modelliren von Ornamente analog dem Selhnen ber Orna⸗ 
mente; 

5) Geſchichte der Gewerbe in Zentſchlaud mit — Ruͤchſicht of Bayern — 
3 Stunden). 


6) Waarenkunde wöchentlich in 5 Stunden). 


Il. Eurius. 1) ZeichnungssUnterricht. 

2) Maſchinen⸗Zeichnung. Zeichnung nad) Modellen, Broken, Auuehme von Maſchinen 
(ganzer Unterricht in zweckmäßiger Eintheilung wöchentlich 10° Stuuden). ' 

3) Mechanik und Mafchinenfehre, Dynamik feiter und Hüffiger Körper, Anwendung ders 
ſelben auf Mafchinen, allgemeine Maſchinenlehre. — Geſetze der, lebendigen Kraft. 
Eintheifung der Mafchinen, Ausdrücke der Arbeit und Kraft fir verfchiebente Maſchi⸗ 
nen. Durchgehung der wichtigſten Arbeitsmaſchinen (in wöchentlich 5 Stunden.) 
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4) Deferiptive Geometrie in ihrer Anwendung auf Steinfhnitt, Conſtructibn unb andere 
Gewerbs⸗Gegenſtände wöchentlich in 5 Stunden. 
5) Gefdjichte der Gewerbe in Teutſchland mit befonderer Rückſicht auf Bayern wöchentlich 
in 3 Stunden). Tr Ze) Le 
6) Waarenkunde (wöchentlich in 5 Stunden). zZ 
7) Boffiren und Modelliren von Köpfen und einzelnen Theilen des menfchlichen Körpers, 
8) National⸗Oekonomie in ihren Grundlinien. 
‚Ser Unterricht in freier Handzeichnung, danı im Boffiren und-Modelliren im IT, Kurfe wird 
an ber Afademie der bildenden Künfte, und zwar legterer in der Bildhauerſchule derfelben, dann 
ber Unterricht im architeftonifchen. Zeichnen im IE, Kurfe in der Bauſchule berfelben gegeben, 


$. 80. 

Jeder Lehrer hat ein Programm über fein Lehrfach auszuarbeiten + welches nach vorgängiger 
Aeußerung des verfammelten KehrerRathes von dem Vorſtande feftgeftellt, fofort dem Unterrichte 
zu Grunde gelegt wird. Diefe Programme folfen nach Maßgabe der fortfchreitenden Erfahrungen 
und des Fortfchreitens der Wiffenfchaft ſelbſt, von Zeit zu Zeit einer NRevifion unterworfen und 
in obiger Weife neuerlich ‚feltgeftellt.,,, übrigeng auch ihre Feſt dellung ſtets alsbald auf Koſten des 
Staats gebrudt und mit Beginne jedes Kurſes an bie Zöglinge vertheilt werden, 

s5 . 81. 

Jede ben drei auf Staatskoſten gegründeten Schulen durch bie allerhöchſte Verordnung vom 
16. Febr. 1833 vorgezeichnete ſpecielle Richtung wird dadurch ‚verwirklicht, daß 

J. an der polgtechnifchen Schule zu München den Kandidaten des Banfaches 
im erſten Jahreskurſe der Unterricht im Ornamentenzeichnen, reinen Mathematik 
bis einſchlüſſig der Differenzial⸗Rechuung und deſcriptive Geometrie, , 

im zweiten Jahrskurſe, der Unterricht im Situationszeichnen und der Vermeſſungs⸗ 
kunde, in der Statik und Mechanik, Chemie, Phyſik und bürgerlichen Baukunſt, 
im dritten Jahreskurſe, nach ſtrenger Uebertrittsprüfung und Ausſcheidung der 
Adſpiranten des Bauſtaatsdienſtes, Unterricht in der Baumaterialienlehre, in der Ans 
wendung ber Stat-f und Mecanif auf Eonftruction und Mafchinen und ben Mafchinens 
eichnen, \ 
E der einen Hälfte des vierten. Jahresfurfes, ber Uuterricht im Waffers, 
Brüdens und Straffenbau in ber polptehnifhen Schule dargeboten, 
in ber andern Hälfte derfelben aber zur Vollendung feiner Studien, theild an 
die Afabemie der bildenden Künſte (für den Unterricht in der höhern Baufunk), theilg 
an die techniſche Hochſchule verwieſen wird. Ferner daß 
die polytechniſche Schule zu Nürnderg auf die mit ihr zu verbindende Gießerei und 
auf die Feuergewerke, dann jene zu Augsburg auf den vorzugsweiſen Betrieb der Che: 
mie ein überwiegendes Augenmerk richte und hiernach den Schülern, deren ſpezieller 
Beruf einer diefer Hauptrichtungen ſich zuwendet, einen geſteigerten und nach den Jah⸗ 
xeskurſen ſtufenweĩſe geregelten Unterricht gewahre. a Ei 
$. 82. —— . 

Uebrigens finden bie Vorſchriften, welche bezüglid) der gleihmäßig theoretifch. und practifchen 
Richtung des Unterrichts SS. 20. u. 40, gegenwärtiger Juſtruction bezüglidy der Landwirthfchaftes 
und Gewerbsſchule ertheilt wurden, auch auf die polytehnifhe Schule ihre volle Anwendung und 
die BVorftändes diefer letztern Anſtalten ſind ſpeciell dafuͤr verantwortlich, daß bie applicative 

5 * 


u 


* 
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Cpractifche) Seite mittelft öfteren Befuches der betreffenden Werkftätten und Fabriken und mittelft 
befehrender Beobachtung und Darlegung der Manipulation. ihre volle Pflege erhalte. 
Jede polytehniihe Schule hat zum Unterrichte anzulegen: 
1) ein phyſikaliſches Kabinet, lin 
2) ein chemifches Laborarorium, 
3) eine technif he Bibliothek, 
4) eine vollitändige Sammlung von Reliefs, und koͤrverlichen ober fonftigen Vorlagen für 
ben Zeichnungs-Unterricht, j De ag Er | 
5) eine ähnliche Sammjung von. Vorlagen für das Mobdelliren uud Boffiren, u 
6 eine Sammlung der norhwendigen Rohſtoffe und Probufte, 
MD eine mechaniſche Werkitätte, ' 
8) eine Modellen-Sammlung, insbefondere für defcriptive ‚Geometrie, 


Abfhnitt li. |.) .; De 
2. Bon dem Schuljahre — der Aufnahme — den Preifen. 3 


r :&, 84. . 
Das Schuljahr an der polytechniſchen Schule beginnt, wie an den Lyceen bes Königreichs 


’ 


mit dem 2, Novemb, und endigt mit dem 31. Auguſt. | 
‚ i $: 85, ; 11" : — 7 L 
Der Eintritt in die polytechniſche Schule wird 
a) durch das erreichte oder überſchrittene 15te Lebensjahr und . 

b) durd das Abjolutorium einer Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule ober eines 
Gymnaſiums bedingt. . ! 

Die Infeription. findet am 2.. November. jeden Jahres fir Inlähber und Angehörige ber Zolls 
vereinsftaaten unentgeldlich, für fonftige. bemittelte Ausländer: gegen ein für jeden Jahreskurs zu 
zahlendes Infceriptiondgeld von 12 fl. ftatt. u" 

Vor der Infcriprion unterliegt der Aufzunehmende noch einer zwiſchen dem 24. und 30. Of 
— über alle Gegenftände des Gewerb⸗Schulunterrichts vorzunehmenden firengen Prüfung an 

er Anſtalt. Er A 22 RT, 

Hofpitanten fönnen nur bei Hachgemwiefener vollſtändiger Auftahmefähigkeit, "oder bei beſon⸗ 
derd guter Befähigung für die praftifhe Ausübung eines Gewerbes oder einer Kunſt zu einzelnen 
Vorleſungen zugelaſſen werden, ſie zahlen, ſofern ſie bemittelt ſind, und eine beſondere Ausnahme 
von dem Rektorate nicht beſchloſſen wird, für jede ihnen zugänglich erffärte Borlefung jährlich 6fl. 

x $. 86. —— 

Jeder polytechniſche Schüler iſt verpflichtet, auf Verlangen des. Rectorates an dem Unter⸗ 
richte über alle vorgeſchriebene Lehrfächer Antheil zu nehmen. 

Hinſichtlich der Diſpenſation ihrer Geſichtspunkte und ihrer Förderung ſoweit die forgfältig 
zu beachtende Spezial⸗Richtung für räthlich erfcheinen läßt, findet auf die polytechniſchen Schüler 
analoge Anwendung, mas in Ziffer VIII. Abjag 2. der allerhöchiten Verordnung und im $. 39, 
gegenwärtiger Juſtruction hinſichtlich der Difpenfation bes gewerblichen Unterrichts feitgefegt iſt. 
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ur ) + weten N i g, 87. 

Der Befuc der polytechniſchen Vorträge zu Augsburg und Nürnberg iſt auch jenen Lands 
wirthen gu geftätten) welche nach abſol virter Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule, die technifche 
Hochfchnle: nicht befiichen, und Doch uanentlich in der Dynamit, Chemie, Mecanif, Mafchinen, 
Iehre und Waarenfunde tiefere Meuntniſſe Ju erwerben gedenken, fie fiehen unter der Reftorats; 
Disciplin, und iſt zu trachten, daß felben auch der Fortbefuch benachbarter größerer Deconomien 
geftattet, und Gelegenheit zur möglichſten Ausbildung im ihrem fpecielen Fache dargeboten werde. 

$ 88. 

In jedem Curſe der polytechniſchen Schufe findet vor dem Schluſſe des Jahres eine ftrenge 
Prüfung ftatt, nady deren’ Ergebniß Das Rektorat über. die Befähigung zum Uebertritte in den 
höhern Eurfus der Schule entfcheiden Am Ende jedes Eurfed werden Preife oder Preisdiplome 
vertheilt. Jeder mit der erften Fortgang Note brzeichnere Schüfer erhäft einen Preis oder ein 
Preisdiplom. "Das Prüfundzeuguis des 1, Curfes bildet das Abfolntorium der Anſtalt. 

J Ze un $. 80. 

Diefe daffelbe bedingende Prüfung. wird an den polytechniſchen Schulen, an den Kreis⸗Land⸗ 
wirthſchafls⸗ und Gewerbss Schulen, dunn an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schulen L Claſſe 
unter Leitung eines! von’ der ſtaatswiethſchaftlichen Fakultät der Univerſität zu München als tech— 
niſche Hochſchule abzuſendenden, und mir den Befugniffen und Vollmachten der in gleicher Abficht 
zu den Schulprüfungen der Lyceen und Gymnaſien abgeorbneten Univerfitätss Profefforen verfehes 
nen Lehrers der techniſchen Hochſchule vorgenommen, 

' nd Mic 47 ’ n 1 N $.: 90 fh, . 
Die Prüfungen an den Laudwirthſchafts⸗und Gewerbſchulen Mund IN. Claſſe finden unter 
Leitung’ des Rektors der polyrechtiifchen Schule, oder eines von ihm fommittirten Profeſſors ftatt. 

Die technifchen Aaftalten der einzelnen Kreife werden unter die PrüfungssCommiffäre der 
technifchen Hochſchule, dann der polytechnifhen Schulen, Münden, Nürnberg und Augsburg der⸗ 
geftaft vertheitt, daß a ri Dr 

a) der Ifar« Unterbonaus und Regenkreis 

b) der Dberdonaus NRezats und Dbermainfreis, dann 

c) der Untermains- und Rheinkreis | 
als ein ſelbſtſtändiger Prüfungs-Bezirf betrachtet, und einen Eommiffär der Hochſchule, oder. der 
ihnen zunädırt gelegenen polytechniſchen Schule zugewieſen wird, - et, 

: Die Prufumigs⸗Commiſſäre erhalten ale Tags und- Gefährt-Gelder, nach der Entfernung von 
ihrem. Wohnorte zu bemeſſende Averſa, welche ans den Dotationen der einſchlägigen Schulen zu 
Ren Fan — er ins, 


2 PF RE Dot 2 — Nee, 
Won ‚dem Rectorate und den Lehrern der. polytechniſchen Schulen, 


r 


ua. errsem $. 91. J DD Ä 
2 oe ee Schule witd in Abſicht auf Unterricht ind Discipfin durch eine Vorſtaud⸗ 
fchaft (Rektorat) geleitet, welche nach Umftänden, ſowohl einem einzelnen in vder auſſerhalb - bed 
Lehrer⸗Gremiums gewählten Manne, oder mehreren durch bewährte Einfihten und lebhafte Theile 
nahme an ben Inlereſſen des techniſchen Unterrichted ausgezeichneten Individuen Übertragen wer⸗ 
ben kann. 


+ 


Die Vorftandfchaft führt in dem erften Falle den Namen Re in bem kebtern die Be⸗ 
nennung „Direktion der polytechniſchen Schule zu N.— 

Die Amts⸗Befugniſſe und Verflichtungen der Vorſtandſchaft folgen, ‚genau: der Analogie jeher 
Beltimmungen, welche im. $- 62, 64 und. 65 gegenmärtiger Infiruktion: in: — hen Rehorate 
der Landwirthichafts» und Gewerbſchulen entwickelt worden ſ ver, —* 9 Tu 

$. 0% 
Dad Minimum bed Lehrperfonals einer polytechniſchen Schule befteht: an; 
Einem Yehrer für freie Handzeichnung, 
Einem Lehrer für geometrifches Zeichnen, rent 630 
- Zwei Lehrern für Mathematik, Mechanik und befeziptioe Bcomeni, — 
Einem ‚Lehrer für Chemie ſammt Einem Aſſiſtenten, ;: 9 Yanır 743 
Einem Lehrer für Boſſiren und Modelliren, 

Givilbautunde, die Grundlinien der National-Deconomie, Befdichte der Gewerb⸗ und Waa⸗ 
renkunde werden von einem der vorhandenen Lehrer gegeben, oder einem BAM Bm... kitera⸗ 
ten des Orts gegen angemeſſene Remuneration übertragen. 

Die Combination der Lehrfächer iſt nach ſubjeetipen und ——— Berhättnjfen zu bemeffen. 

Finden fid einzelne patriotiſch geſinnte Männer bewogen, Lehrfäcer. ander. polptechniſchen 
Schule ihrer Stadt, unentgeldlich, oder gegen geringe Remuneration zu übernehmen, fo iſt bei voll⸗ 
ftändiger Befähigung und genügend verfügbarer Zeit ein folcher Entſchluß möglichſt zu fördern. - 

Auch find bie jonft an einem Drte vorhandenen Lehrkräfte für deu Zweck des polytechniſchen 
Unterrichts in fo ferne in Anfpruch zu nehmen, als dies unbeſchadet ihres Hauptberufes und mit 
vollem Frommen des fo hochwichtigen polytechniſchen Anterridytes - gefchehen kann. 

Unter allen Borausfegungen aber iſt ſtreng darauf zu ſehen, daß kehrvortraͤge an ber. poly⸗ 
technischen Schule nur Männern zu Theil werden, welche mit tüchtiger gründlidyer Bildung wars 
men Eifer für die. Sache verbinden, und nicht nur fähig, fondern auch würdig. find, dem Gtaate 
einen höhern Gewerbftand und eminente ———— — im vollen Sinne des — heranzu⸗ 
bilden. —X sag " 

Eben beshalb fol 7, et. 

5 o3. 
in Zukunft und vom Jahre 1842 anfangend an zu einem etat6mäßig befoideten wiffenfhafte 
lichen Rehramte der polytechniſchen Schule beantragt werben, ber nicht neben einer der drei polyr 
technifchen Schulen and) die technifhe Hochſchule mit Auszeichnung befucht und in ber au 
der technischen Hochſchule zu beſtehenden Lehramtsprüfung die Note ber. fehr guten Befähigung ‚zum 
Lehramte erlangt hat- 

Ebenfo fol für Zeichnungslehrer-Stellen Niemand vorgefchlagen werden, der nicht den Unters 
richt an der fgl. Akademie der bildenden Künfte erſchöpft und in der Schlußprüfung die Note der 
fehr guten Befähigung errungen hat. 

Die Namen der befähigt Erklärten werben nad Analogie des $: 60. fämmtlich betheiligten 
Stellen und Gemeinden fund gegeben. 

"Ausnahmen greifen nur unter den oben ‚Sezüglich ber. Tehrftellen an ber na und 
Gemmrösfchule aufgezählten. Vorausſetzungen var Te aan 
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Die kehrer an der polytechniſchen Schule werden, ſofern fie ans Staatöfonden befoldet wer⸗ 
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ben, von Seiner Majeität bem Könige im Gegeuhaft von ber betreffenden Gemeinde unter Beſtaͤti⸗ 
gung des kgl. Staatöminikeriymd beg Junern ernannt. 
IE UDACH 2. ala 

* $. 05. = 

Der Gehalt eines Lehrers an der polyfechnifchen Schule bleibt in Minimo auf bie Summe 

von jährlichen 600 fl. feitgefegt. — 


A ‚ „fe 
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Ya et BITTE eV. 133 Ja 
Mala ?, — 
Von der Disciplin und der Stellung der polytechniſchen Schulen zu den Staats⸗ 
DEREN EIS TRE SEM Behoͤrden. | 
Br ‚$%. ’ 


Tuer ar Heap [ 

Die Distiplin ·wird von den Vorl anden und Lehrern der polytechniſchen Schule in derfelb 
Art und mit 0 "Befughigfen wie‘ bei der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule here 
Auch hat jede pol rechniſche Schüle ihre Disciplinar⸗Vorſchriften nach der Analogie des $. 66 ges 
genwärtiger Juftruction zu verfaffen, und felbe nach erfolgter Genehmigung des fol, Staatsminis 
ſteriums des Innern kund zu gedrn. ee X 
4 2 $. 97. 

Die polytechniſchen Schulen ſind, wie die Lyceen der unmittelbaren oberen Aufſicht und Lei⸗ 
tung der einſchlãgigen Kreisregierung untergeben. 


A. 


Titel VI. 1 
Bon der Akademie der bildenden Kuͤnſte. 
nr rs un ne 


Die Atademie der bildenden Künfte greift in das technifche Unterrichts Spftem auf doppelte 
gleich mächtige Weife ein, indem fie | | 
A. als reine Kunſtſchule, den von ihr als fähig erfaunten Schäfern des Il. und U. Curſes 
der polyte chniſchen Schule den Unterricht in freier Handzeichnung darbietet, und 
B. als Bautunſtſchule jenen Schülern der, polptechniſchen Schule, welche den Unterricht bes 
L. Eurfes im. architeftonifihen Zeichnen bereits erhalten haben, für. den Unterricht des 
u architeltouiſchen Zeichnens des U. und Ul. Curſes ihre Bauſchule dffnet. 
Auſſerdem leiſtet dieſelbe dem techniſchen Unterrichts⸗Syſtem entſchiedene Vortheile durch ihre 
Theilnahme an den Prüfungen für das Lehramt bed Zeichnungs-Unterrichts an den Schullehrers 
Spminarien, Laudwirthſchaftg +, Gewerbs-und an den polptechnifchen Schulen durch die fortges 
ſetzte Eontrolle des Zeichuungs⸗Unterrichtes in allen feinen Abftufungen und dur die gemeinfam 
mit ben Vorſtänden der drei polgtechnifhen Schulen zu bewirfenden und periodifch zu ergängenden 
Anordnung ber ſyſtematiſchen Zeichnungs-Vorfagen, 


Nr ara HETT, ae a rt nd .8 ni 
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— Titel vun. : wein. Mid oam — are | 
Bon der techniſchen Hodhfhule arg 
Abſchnitt DORE EEE PIE u 


Bon der Beſtimmung und innern Einrichtung der techniſchen Hochſchule, dann von 
ihren Lehrern und der Stellung derſelben zu ‚den Univerſitaͤts-Behoͤrden und übrigen 
Vacultaten. 


00. 

Die tedynifche Hochſchule bildet den Schlußſtein des technischen GefammtsUinterrichts in — 
höchſten Steigerung, und fie iſt beſtimmt, nicht nur den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen eine 
Pflanzſchule tüchtiger — theoretiſch ſowohl, ald praftifch gebildeter Lehrer zu ſichern, ſondern auch 
den zu ausgedehntern Guts- und Fabrits-Betriebe ſich vorbereisenden Jünglingen Gelegenheit zur 
volftändigen Ausbildung jür die höhern ftaatsbürgerlichen foweht, ald für, die fpectellen Berufös 
aufgaben den einftigen techniihen Beamten, und den bisher in Bayern vorhanden geweſenen Pri⸗ 
vatsIngenieure die Möglichkeit zu geben, alles dasjenige ohne Beläftigurg der öffentlichen Sonde, 
in der Haupt» und Refidenzitadt erlernen zu fünnen, was in ‚auswärtigen Staaten noch immer 
mit jehr namhaften Kojten durch gefchloffene Inftirute bezwedt wird. 

$. 100. 

Die technische Hochſchule Fonzentrirt: ſſch in der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät der #. Ludwig⸗ 
Marimiliand Univerfität zu München, welche in Bezug auf.den technifchen Unterricht im allen ſei⸗ 
nen Beziehungen eine geſchloſſene Anftalt bilder, und für die in ihr vereinigten Zweige bed Unters 
richts nachſtehende eigentbümtiche Lehrſtühle hefists;' 

1) Für Forſtwiſſenſchaft, 2 Lehrſtühle, —— 
2) für höhere "Mechanik, 1 ehrftuhl, "7° Hin 122 Ta 
3) für mechaniſche und chemifche — 2 Lehrſtühle, 
4) für Landwirthſchaft, 1 Lehrſtuhl, 
5) für Pharmazie, 1 Lehrſtuhl, 
6) für Staatswirrhfchaft, 1 Lehrſtuhl, 
7) für Bergbau, 1 Fehrituhl, — 
8) für Polizeiwilfenfhaft und — t reheſuht, * 


Außer dieſen rein techniſchen — — ſich die techniſche beaſhu⸗ auch der 
mitwirkenden Thätigkeit der philoſophiſchen und juridiſchen Fakultät, in deren erſterer die Vorle— 
ſungen über Phyſik, Mathematik, allgemeine Land- und Völkerkunde, allgemeine Naturgeſchichte, 
Mineralogie, Geſchichte, Logik, Metaphyſik und politiſche Rechenkunſt, in letzterer aber das, aller 
Erörterungen über juridiſche und ſtaatswirthſchaftliche Theorie ſich enthaltende Collegium über die 
auch dem technifchen Beamten und jedem gebildeten Staatöbürger unentbehrlihen Grund Momente 
der Polizei und Gefeggebung bed bayerifchen Staates bereitwillig den Zöglingen der techniſchen 


Hochſchule geoͤffnet ſind. 
$. 102. 
Die ordentlichen Profefforen ber ſtaatswirthsſchaftlichen Fakultät find fortan wie bisher Mit 
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glieder der Hochſchule im ftrengften Sinne bes Wortes, bleiben aus ben Fonds ber Hochſchule be⸗ 
ſoldet, und behaupten ohnehin von Rechtswegen Sitz und Stimme in der Fakultät. 
$. 103. 

Genen kehrern der übrigen Fakultaͤten, deren Borfefungen nach $. 101. gegenwärtiger Ins 
firuftion auch technifchen Hochſchülern zuganglic erklärt find, gebührt die Theilnahme an den Vers 
handlungen der ftaatswirchfchaftlihen Fakultät in allen jenen Angelegenheiten, welche dag Ge; 
ſammte des Unterrichts an der technifhen Hochſchule, oder das fpecielle Berhältniß ihrer technis 
fhen Zuhörer betreffen. 

$. 104 

Die ftaatswirthfchaftliche Fakultät als Mittelpunft der technifchen Hochfchufe und die abmits 
tirten technifchen Hochſchüler ftehen zu dem Rektor und Senat unbedingt und ohne ‚alle Schmäles 
rung im dem der Fakultät uud der Hochfchule überhaupt zur Prlicht gemachten Verhäftniffe Eben- 
fo bleibt e8 hinfichtlich des jährlichen Wechjeld und der Verwaltung des Decanats hinfichtlich des 
Geſchäftsganges, der amtlichen Stellung der Fakultät zu dem übrigen Fafultiten umd zu der auf 
ferordentlichen Miniſterial-Commiſſion bei den bereitd beitehenden Borfihriften. Gleiches findet 
endlich auch ftatt in Anfehung der Verleihung des ſtaatswirthſchaftlichen Doftorats, foferne folches 
in der Fakultät überhaupt herfömmlich ift, und in Anfehung der zur Ertbeilung deſſelben habilitirs 
ten oder ſich habilitirenden Profefforen. 

$. 105. 

Die f. Ludwigs» Marimiliand » Univerfität bleibt verpflichtet, dafür zu forgen, baß ber Aufs 
gabe der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät als technifchen Hochſchule volles Genüge gefchehe, daß 
die nach $. 100. gegenwärtiger Injtruftion den technifchen Hochfchülern fpeciell zu widmenden Borz 
träge in dem Borlefefatalog rechtzeitig angefündigt und gemiffenhaft gehalten, und daß die fonftis 
gen nad) $. 101. den technifhen Hochfhülern zugänglichen Kollegien unter fih in jenen Einffang 
gebracht werden, welcher den erwähnten Hochſchülern die Einhaltung einer geregelten Studiens 
Drbnung aud in der That möglich mache. 


Abſchnitt IL 


Bon der Aufnahme der technifchen Hochſchuͤler und ihrem Verhalmiſſe zu den 
Univerſitaͤts⸗Behoͤrden. 


5. 106. 

Die Aufnahme an die techniſche Hochſchule gebührt auſſer den mit vollſtändigen Gymnaſlal⸗ 
und Eyceal Abfolutorien verfehenen, fomit zum vollen afademifchen Bürgerrechte bejähigten Jüng⸗ 
fingen aud) 

A. ben von der f. Ufademie der bildenden Künfte wirklich aufgenommenen Kunft» und Baus 

Eleven. 

B. ben bei der kgl. Afademie der bildenden Künfte nicht infcribirten und bie dortigen Kolle: 

gien nicht, oder nur hofpitando befuchenden Schülern der Bauwilfenfhaft 

C, den Kandidaten der Forſtwiſſenſchaft, 

D. den Kandidaten ded Bergweſens, 

E. Den Kandidaten des Salinenwefens, 

F. den Pharmazeuten, 


42 


G, jenen Jüngfingen, welche eine Kreislandwirthſchafts- and Gewerbs⸗Schule, ober eine 
Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 1. Claſſe vollitäudig abfolvirt haben, und ſich 
mittelſt des Abfolutorinmd dieſer Schule ſowohl hierüber als darüber ausmweifen, daß 
fie auf den Grund der abfolvirten fateinifchen Schule, während ihres landwirthſchaft⸗ 
lichen oder gewerblichen Unterrichrd die Nealien an einem Gymnafio, oder bei einem zum 
Gymnafialstehramre befähigten öffentlichen Lehrer gehört haben. 

H, ben im vierten Jahreskurſe ihres Studiams ftehenden Kandidaten bed Baufaches. 


$. 107. 


Die Eleven der fönigl. Akademie ber bildenden Künfte werben ald einer anbermweiten Anftalt 
nun angehörend nicht förmlich aufgenommen. Sie erhalten bloß auf fhriftlichee Einladung bes 
Direktors jener Afademie ein Zeugniß darüber, daß ihnen geftatter ſey, die in jener Einladung bezeichneten 
Kollegien in folange zu hören, als fie fich den Gejegen der Hochſchule gemäß betragen. Ihr Recht 
zur Aufnahme it durch die Thatfache des Aufgenommenfeynd bei der fgl. Akademie ber bildenden 
FKünfte ohne Zuläffigkeit weiterer Borermittlungen über ihre Borbildung gegeben. 


5. 108. 


Das Recht der unter G. aufgeführten Zünglinge zur Aufnahme geht aus bem Nadhweife 
ber dort aufgezählten Prämiffen und zwar in der Art hervor, daß für fie der nicht direct, fonbern 
durch bie polytechnifche Scyule betretene Weg der Vorbildung als Empfehlung, nicht aber ald Bes 
dingung gilt. 


$. 109. 


Diefen Jünglingen in jeder Beziehung ganz gleich geftellt, find die unter B. erwähnten Schüs 
fer der Bau⸗Wiſſenſchaft. 


$. 110. 


Die Aufnahmsfähigfeit, der unter D, E. und F. aufgezählten Individuen richtet fich nach 
den jeweils für ihre Special-Bildung feftgefegten Normen. 


$. 111. 


Die Aufnahme fämmtlicher unter B, C, D. und E. bezeichneten Kategorien von Hochfchülern 
findet in eben jener Weife fatt, welche fagungsmäßig für die Immatrifufation der afademifchen 
Bürger vorgefchrieben üft. Sie gewährt aber nur das unvollftändige afademifche Bürgerrecht und zieht 
eben deshalb nicht die gewöhnliche, fondern bie BEN Heine, gemäß Formular Anlage 19. 
ansgeflellte Matrikel nach ſich. 
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8. 112. 


Durch dieſe Feine Matrikel erwirbt der Aufgeno mmen 

a) das Recht des Aufenthalts in der Haupt- und Reſidenzſtadt und an der Univerfität, 

ferner gemäbrt fie fämmlichen Fünglingen diefer Kathegorie 

b) dad Recht der Theilnahme an dem Univerfitärs-Unterrichte über die in $. 100.gegenwärtis 
ger Iuftrucrion aufgezählten eigenthümlichen Vorlefungen der techuiſchen Hochſchule, 

— den in S. 101. erwähnten Spezial-Eollegien der philoſophiſchen und juridifchen 
afultät. nn 2 
Endlich gewährt fie- insbefondere R — * 

c) den Pharmazeuten das Recht der Theilnahme an den Univerfitätd » Borlefunger über 
medizinifche Botanik und über die verfchiedenen pharmazeutifchen Gegenftände, 

d) den Forfttandidasen insbefondere das Recht der Theilnahme an den Univerfitäts-Bors 
lefungen über dad ganze Öebiet der theoretifchen und praftifchen Forſtwiſſenſchaft, über Land⸗ 
wirthfihaft, Staatswirthſchaft, Polizeiwiffenfchaft und Polizeirecht, über höhere Mecha⸗ 
nit und Technologie. 

e) ben oberwähnter Weiſe vorbereitet „Befliffenen ber Fandmwirchfchaft, das Recht 
ber Theilnal'me an den UniverfitätösBorlefungen über das ganze Gebiet der Landwirths 
fhaft, über Staatswirthfchaft, über theoretifche und praftifche Forftwiffenfhaft, Givils 
—— „Straſſen-, Brüdens und Waffer- Baufumde, höhere Mechanik und Tech—⸗ 

uvologie, 

O den in oben erwähnter Weiſe vorbereitet „Befliffenen der Induftrie‘ das Recht 
ber Theilnahme an den Univerfitäts » Vorlefungen über das ganze Gebiet der Lands 
und Staatswirthfchaft, über Civil» Baufande, Straffens, Brüden- und Waffer: Baus 
funde, höhere Mechanik und Technologie. 

8) Den Kandidaten der Bauwiſſenſchaft dad Recht der Theilnahme an ben Unterricht der 
Akademie der bildenden Künite für die höhere Baufunft. Ferner das Recht der Theilnahme 
an den Borlefungen über Archäologie, Kuuſtgeſchichte, Naturgeſchichte, allgemeine Welts 

- gefchichte und Rational-Deconomie, 


# $. 113. 


Dagegen unterwirft aber auch dieſe Meine Matrifel die technifchen Hochſchüler unbedingt der 
Diseiplin und -Aufficht des Seuates, des Directoriumd, der Univerfiräts Polizei und des auffer- 
ordentlihen Miniterial-Gommiffärg, und überhaupt dem Gefammtunfange der beftehenden Discis 
plinarsBorfchriften und Strafbeftimmungen und ihre Stellung zu dem genannten Behörden ift den 
mit der größern Matrifel verfehenen Individuen in jeder Beziehung abfolut gleich geſtellt. 


$. 114, 


Bezüglich des Fakultäten-Verhältniſſes, find bie Pharmazeuten ber mebicinifchen, die Forſt⸗ 
Eleven und die ber Landwirthſchaft, Induſtrie und Bauwiſſenſchaft Befliffenen, der ſtaauswirth⸗ 
ſchaftlichen Fakultät zur befondern Refpicirung zugewiefen. 

6 ER 
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Abſchnitt III. 
Studien⸗Ordnung für die Zögiinge der techniſchen Hochſchule. 
1b. | 


Ueber die Studien der Zöglinge ber technifchen Hochſchule wird mit Berüdfichtigung ber bes 
fondern Berufearten und Beftrebungen Nachſtehendes verordnet. 

A, Eivilsingenieurd i 
Der künftige Givil-Ingenieur vollendet feine Studienzeit an ber Hochfchule in 2 Jahren, und 
hört 

im 1. Studien-Jahre 
1. Semefter, Yogif, Metaphyſik, Naturgefchichte, Mathematif. 
2, Semefter, Moral, allgemeine Naturs und Bölferkunde, povuläres Kollegium 
über bayer. Civil», Staats-, Verfaffungs + und Verwaltungsrecht, practiiche 
Geometrie und Forftbotanif, 
fm IL StudiensJahre: . 
1. Semefter, höhe Mechanik, Strafen + Bridens und Wafferbaufunde. 
2. Semefter, beide Fehrfächer fortgefegt und Staatswirthſchaft. 
B, Ganbibdaten der Forfwiffenfchaft. 
Für die Candidaten der Forſtwiſſenſchaft bleibt es bei der dreijährigen Studienzeit, und bie 
innerhalb derielben zu hörenden Lehrfächer werben auf bie einzelnen Studienjahre und Ges 
mefter in folgender Art vertheilt: 
I, Studien»-Jahr Ä 
1. Semefter, Logik, Metaphufif, Naturgefchichte, Mathematif, Chemie, 
2. Semefter, Moral, Botanik, Mineralogie, Phyfit, Mathematik, 
U. Studien-Jahr 
1. Semeiter, Forftwiffenihaft, Mathematit auf Forſtwiſſenſchaft angewendet, 
populäres Kollegium über bayeriſches Civil» Verfaſſungs⸗ und Berwaltungss 
recht, Zoologie, Situationd-Zeichnungen. 
2, Semefter, Mathematik, desgleichen Land» und Völferfunde, Landwirthichaft, 
Fortiegung der Forſtwiſſenſchaft und Planzeihnen. ; 
U, Studien-Jahr. 
1. Semefter, Geſchichte, dann Fortfeßung der Forftwiffenichaft, der Mathematik 
dann des allgemeinen und befonderen Planzeichnens. 1 
2. Semefter, Polizeiwiffenfchaft, Polizeirecht, Jagd Wiffenfchaft, Fortfegung ber 
Mathematik in Verbindung mir Givit-Baufunde und des Planzeichnens. 2 

C. Kandidaten des Bergwerk: und SalinensWefens. 

Hinfichtlich der Studien und Studien» Ordnung diefer Kandidaten wirb befondere Entſchlieſ⸗ 
ſung noch erfolgen. 

D. Kandidaten der Induſtrie. 

Der Studienkurs der Kandidaten der Induſtrie umfaßt einen Zeitraum von zwei Jahren, 
wie folgt: 
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L Stubien-Jahr. 
1. Semefter, Logik, Metaphyfif, Naturgeſchichte, Mathematit und Chemie, Ana⸗ 

lyſis und Differenzial » und Integral-Rechnung; 
2. Semeiter defjelben Studienjahred, Moral, Botanif, Fortfegung der Analyfis 

mit Differenzials und Integral-:Rehnung; 
+. 1, Studien⸗Jahr. 

| 1. Semeiter, höhere Mechanit, Technologie ber Gewerbe, Siaatswiſſenſchaft, 
allgemeine und beſondere Geſchichte, populäres Kollegium über Privates 

— Staats- Verfaſſungs- und Verwaltungsrecht, 

2. Sem eſter, Fortſetzung der höheren Mechanik, Landwirthſchaft, Straſſen⸗ 
Waſſer⸗Brückenbau-— Eivil-Baufunde, Land⸗ und Voͤltkertunde. 
E. Kandidaten der Landwirthſchaft. 
Die von den Kandidaten der Landwirthſchaft zu beſuchenden Lehrvorträge gehen durch zwei 
Jahre wie folgt: 
1. Studien»Jahr 
1. Semeiter, Logik, Metaphyſik, Naturgeſchichte, Phyſik, Chemie. 
2. Seme ker, Moral, Botanik, Mineralogie, allgemeine und beſendere Geſchichte. 
1, Studienjahr. 
— 1. Semeler, Landwirthſchaft, Staatswirthſchaft, Civil⸗Bautunde, vopuläres 
Kollegium über bayerifched Civil-Staats-Verfaſſungs- und Bermaltungss 
Recht, Defonomie des Landbaues. 
2. Semeiter, Landwirthſchaft, fortgefegte Vermeffungen, Encyclopädie ber Forſt⸗ 
| wiſſenſchaft, allgemeine Land » und Bölferkunde. 

F, Die Kandidaten der Bauwiſſenſchaft, welche in einer der Hälfte bes vierten Jahres» Eurfus 
ihr Studlum an der technifchen: Hochſchule vollenden, hören. in derfelben an legterer Naturs 
gefchichte, Weltgefchichte, RationalsDetonomie, Archäologie, und an der Akademie der bilden 

den Künſte höhere Baukunſt. 
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Die vorgezeichneten Lehrweiſen find ſowohl im Anfehung ber allgemeinen Studien ald auch 
in Anfehung des befondern Fachſtudiums firenge einzuhalten, und insbefondere find die allgemeinen 
Lehrfächer in der vorgefchriebenen Ordnung jederzeit in dem erften Stubienjahre zu vollenden. der 
Uebergang in das Fachſtudium wird - durch. eine vor ber ftantdwirthfchaftlichen Fakultät 
zu erftchende und von den Profefjoren jener Kehrfächer aus diefer vorzunehmende Prüfung bedingt, 
Jede willführliche Nichtbefolgung diefer VBorfchriften zieht bie Berweigerung bed Schiußzeuguiffes 
nach id. 


$. ‚117. 


Nach dem Schluſſe des zweiten (bei den Forſtkandidaten des dritten) Studienjahres tritt bie 
Schlußpruͤfung ein, welche über alle in dieſem Zeitraum vorgeſchriebenen Gegenſtaͤnde ſich vers 
breitet, und genau nach Analogie des $. 47 gegenwärtiger Inſtruction vorgenommen wird. 

Das in Folge der Sclußprüfung durch Fatultätsbeſchluß zuerkannte Schlußzengniß wird 
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vor dem Neftor der Univerfität und dem Defan ber ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät unterzeichnet 
und mit dem Siegel der legteren verfehen. . 


TR CE EEE A IE IE EA | g 11% 


Die technifchen Hochſchüler find gehalten, die vorgefchriebenen Fehrgegenftände bei ben Pros 
fefforen diefer Hochſchule zu hören. Werden dieſelben gleichzeitig von mehreren Lehrern dieſer 
Fakultät gegeben, fo iſt die Wahl des Schülers frei. Der Beſuch der Vorträge über einzelne, 
dem. künftigen Berufe des Hochſchülers mehr oder minder verwandte, eben in den $$. 101. 112. 
nicht erwähnte Kehrfächer, findet ausnahmsweiſe auf vorgängiged Gutachten des Genates mit Ges 
nehmigung des Staatöminifteriums bee Innern ftatt. 


5. 11% 


Die techniſchen Hochſchüler find nicht gehalten, Gegenftände, melde fie bereitö an ber poly⸗ 
techniſchen Schule mit Erfolg gehört haben, an der techniſchen Hoch ſchule zu wiederholen. 

Ebenfo find dieſelben von dem Beſuche der Vorleſungen über allgemeine Naturgefhhichte 
befreit, wenn fie mittelft Specialprüfung vachweiſen, biejelb bereitö im ber Gewerbſchule fi 
volftändig angeeignet zu haben, | 
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- GivilsIngenieure, welche Phyſik, allgemeine und techniſche Chemie, Analyfis, Differenzials 
und Integral⸗Rechnung und-Civilbaufunde an der polytedrwifchen Schule nicht vollſtäudig gehört 
haben, find gehalten, dem fehlenden Unterricht auf ber Hochſchule zu ergänzen. 

Desgleichen find auch die Befliffenen der Induftrie, welche. Brüdens, Etraffen» und Waffers 
baufunde hören wollen, gleidy den Eivil-Ingenieurs verpflichtet, den Unterricht in diefen Diszi⸗ 
plinen zwei Semefter hindurch zu hören. 
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Richt minder werben 
a). die Vorträge über National-Deconomie und Finanzen 
* für die Forſt- und Landwirthſchafts⸗Schüler; 
b) ũber Encyclopädie der Forſtwiſſenſchaft 
für die Baus und Induſtrie-Eleven; 
6) über allgemeine und techniſche Chemie, oder vielmehr chemiſche Technologie 
für Landwirthſchaftsſchüler und Eivil-Ingenieure; 
d) über mechanifche Technologie 
- für die Bauſchüler und Eivil-Ingenieure, 
ald yerbindlich erklärt, 
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Abſchnitt IV, .. ar L J 
Bon den applicativen Vorträgen, und der Benutzung der Attribute. 
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Auch von den technifchen Hochfhülern it der Standpunkt gleichmäßig theoretifcher und praß 
tifcher Ausbildung in allen Phaſen des Unterrichts feitzuhaften, und eben deßhalb der theoretifche 
Unterricht (die eigentlichen Vorleſungen) jederzeit mit applifativen Vorträgen zu verbinden, bie 
—— Attribute der Hochſchule find. auch zu dieſem Theil- des Geſammt⸗Unterrichtes vers 

ügbar. 


Insbeſondere find die Rehrvorträge über Chemie und Phyſik durch Verſuche zur anterftügen, 
die Vorlefungen über Foritwirthfchaft und Landwirthſchaft durd den Befuch des in München ans 
zulegenden — all fü Berfuche der Schule felbit beitimmten Forſt- und öfonomifchen botanifchen 
Gartens, und bis diefer zu Stande gebradıt werden wird, des großen botanifhen Gartens, der 
benachbarten Feldfluren und Forite, des landwirthfchaftlihen, Bereinsgarteus , der k. Obſtbaum⸗ 
Schule, des Muſtergutes Schleißheim, größerer, den techniſchen Schülern zugänglich erffärter 
Deconomien, und der Modellenfammfung des landwirchfchaftlichen Vereins, jener über Induftrie 
aber, durch Beſuch der Werkitätten und Fabrifen der Stadt und Umgegend, dann der Modellens 
Sammlung des polytechnifchen Vereins recht eigentlich anfhaulic und fruchtbar zu machen. Durch 
gegenwärtige Inftruftion treren die Vollzugsvorfchriften vom 28. März und 24. Julius 1833 zur 
allerhöchten Verordnung vom 16. Febr. 1833, — die Entfchließung vom 28. März und 14. Juni 
1833 die Prüfung der techniihen Lehramtsfandidaten betr, — die Entſchließung vom 14. Juli 
1833, die Aufnahme der technischen Zöglinge an die Hochſchule betr. — die Entfchließung vom 
24. Juli 1833, die Errichtung der Gewerbsſchulen in den Kreifen betr. — die Entfchliefung vom 
1. Dezember 1833, die von den Gewerbfchülern zu abfolvirende landwirthfchaftliche Schule betr. 
— die Entjhliefung vom 4. Dez. 1833, den NealiensUnterricht der Gewerbſchüler betr., — die Ente 
fchließung vom 5. Dez. 1833 die Begründung von Landwirthſchafts⸗Feiertagsſchulen betr. — dann 
die Entfchließung vom 4. Auguft 1834, die technifche Hochſchule betr., — fowie alle jene befondere 
Anordnungen über Gegenftände, über welche die gegenwärtige Juſtruction dispofitive Beftimmun« 
gen enthält, außer Wirffamfeit. 


Der burd; die allerhöchite Berorbnung vom 16. Febr. 1833 und durch gegenwärtige Bol, 
zugsmeifung vollftändig geregelte technifche Unterricht zählt würdig unter die vielen unfchägbaren 
Wohlthaten, welche der erhabene Geift ded edeln Monarchen der bayerifchen Nation zugewendet 
hat. Der ureigendften Idee Seiner Majeität des Königs entjproffen und durch Ihn bie in bie 
Einzelnheiten des Bollzugs entwidelt, eröffnet er bem Talente bieher kaum geahnte Bahnen, und ges 
währt dem bayerifchen Volke ald Ausflug freien HerrfchersEntfihluffes in dem großartigiten Maaße, 
was in fo vielen Fändern noch immer Gegenftand unerreichbar geglaubter Wünfche if. Um fo 
mehr werben die Gefanmtheit des Lehrperfonald — dann die zum Bollzuge berufenen Stellen 
und Behörden fidy berufen fühlen, lebendig zu vollziehen, was lebendig und mit der Wärme eines 
väterlidien Wohlwollens von dem Throne ausgieng, und den großen königlichen Gedanken zur 
vollen Blüthe der Entfaltung zu bringen, und thätig an einer Schöpfung mitzuwirken, welche auf 
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Vereblung bes Menſchen abzielendb, dauernder ald Erz, und bem ſpäteſten — noch Ge⸗ 
genſtand aufrichtiger Verehrung und ungeheuchelten Dankes ſeyn wird. 


München, den 4. April 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 


Fürſt von Oettingen⸗Wallerſte in. 


Un bie k. Regierung des NezatsKreifes, Durch den Minifter ber General⸗Secretair. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Secret: 


Goſinger. 


¶ Die techniſchen Unterrichts⸗Anſtalten betr.) 


* 
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Köontslih Bayeriſches 
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Intelli 


für den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 











Nro. 36. Ansbach, Mittwoch den Aten Mai 1336. 














Inbalc 


Tarregufirung für das weiße Gerffenbier. — Erfebigung der Schulſtellen Hürlbach und Unterasbach. — Die 
Bildungsweiſe der Lehrerinnen. — Setzen der Bligableiter auf Stiftungs- ic. Gebäude. — Deferviten der Acceſ⸗ 
ten. — Berrehnung der Gtrafgelver für. Hebertretungen der Straſſenpolizei Ordnung. -— Stiftungegeſchenk des 
Handelövorjtehers: Platner. — Vikariate im Rheinkreiſe — Dienftesnadrichten.. — Staatspapiere. — 


en 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl, Ro, 20290. Erp. No. 22496. 
(Die Tarregulicung' für das meiße Gerftenbier Ketr.): 
Im Namen Seiner Mejeftät des Koͤnigs. 


Es iſt wahrgenommen: worben,. daß mehrere: Poligeibehörden: wegen. bes freigegebenen' Tare 

für das weiße Gerfenbier, fidy in dem. Irrthum befinden ,. als unterliege dieſes Bier nun Feiner 
weitern Aufſicht und Gontrole als blos im Falle einer für die Geſundheit nachtheiligen Beſchaffen⸗ 
eit deſſelben. 
Dieſe Anſicht widerſtrebt jedoch nicht nur ſchon an ſich den Grundſaãtzen einer pflichtmaͤßigen 
Victualien⸗ Polizei, fondern es iſt auch durch ein ſpezielles höchites Minifteriat, Refeript vom Aten 
Januar 1833 ausdrücklich vorgeſchrieben, durch die firengfte Eontrole der untergeordneten: Polizeis 
behörde bie Brauer und Wirthe anhalten zu Iaffen, daß das Publikum gefundes Getränk erhalte, 
und überall: die erforderlicye Concurrenz gefichert bleibe, ja daß wo’ bie beitehenden Ortöverhältniffe 
dieſes nicht geitatten, oder wo überhaupt feblechtes weißes Bier ſich zeige, in analoger Ans 
wendung: ben Verordnung vom 16. Auguft 1829 die polizeiliche Tare für Fleiſch ıc. betreffend, 
fie. ſolche Bezirke die Tare des weißen: Biers anf. deu Antrag ber Diftrifte,, Polizeibehörden regu⸗ 
lirt werben. folle,. 
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Mit Hinweifung auf das biesfallfige lithographirte Ausſchreiben gom 19, Januar 1833 wer⸗ 
den daher fämmtliche Polizeibehörden hiermit aufgefordert, durch unvermuthete Viſitationen ſich zu 
überzeugen, ob gutes oder ſchle Htes weißes Gerftenbier ausgeſchenkt werde, gegen leßtered vors 
fhriftsmäßig einzufchreisen, und wo das Publitum nicht durch die Eoncurrenz von vorhandenem 
guten weißen Bier hinlaänglich geſichert it, fogleih wegen Beſtimmung einer angemejjenen Tare 
für den ganzen Bezirf, gutachtlichen Bericht unter Berechnung des zu regulivenden Bierpreifed zu 
erftatten. : 

Ansbach, am 21. April 1836. ' 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
» von Sticyaner, Präfident. 


Schegn. 


Einl. No. 17750. Exp. No. 23159. 
(Wiederbeſetzung der Schullehrersſtelle zu Huͤrlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die erledigte proteſtantiſche Schullehrers- und Kirchendienersſtelle zu Hürlbach im Herrſchafts⸗ 
Gerichtsbezirke Ellingen wire mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von Zweihundert Gulden zur Bes 
werbung bis Ende Mai audgeichrieben, ‘ 0” 

Ansbach, den 20. April 1836. u — 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präſident. 
Schegn. 


Einl. No. 19521. Exp. No. 23155. 
(Die Erledigung der Schulſtelle Unterasbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

- Im Bezirfe Gunzenhaufen ift bie proteftantifche Schullehrers⸗ und Kirchendienersſtelle zu Uns 
terasbacı in Erledigung gefommen. Diejelbe wird daher mit den falllonsmäßigen Ertrage von 
Zweihundert Bulden zur Bewerbung bis Ende Mai ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 24. April 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Sticyaner, Präfident. 
Schegn. 


Ei. No. 12439. Exp. No. 23300. | F | 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden, Diftrifts- Schul» Infpeftionen und 
unmittelbare LocalsSchul-Commiffionen des Rezatfreifes. 
(Die Bildungsweife der Lehrerinnen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. * 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Entſchließung des königl. Staatsminiſteriums des 
Innern wird fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden, Diftrifts + SchulsInfpeftionen und unmittelbaren 
Schul: Commiffionen des Nezatkreifed durch nachitehenden Abdrud zur Kenntniß gebracht, fofort ben 
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benannten ‚Behörde der Auftrag ertheilt , ſich üt vorlommenden Fällen auf das ſtrengſte hiernach 
zu achten, und die Diftrittd« Schulbehörden und kocal⸗Schul⸗Commiſſionen werden hiemit anars 
wieſen, jedesmal, jo oft ſich weibliche Individuen zur Aufnahme unter die Zahl der Schulpräpas 
rondinnen oder Schuldienft-Erfpektantinnen melden, unter Vorlage ihrer Scyuls und Eittenzeugniffe 
und unter analoger -Anwendung der für die männlichen Lehrer geltenden Grundjäge hinfichtlich der 
von ihnen geforvertem Kenntwifle hierorts fpezielle Weiſungen über die Art der vorzunehmenden 
Prüfungen zu erholen. 
; Ansbach, den 23. April 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichauer , Präfivent, 





Sonnenmayer, Sek, 


Ksönigreccd Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Die von den k. Kreisregierungen eingeforderten Berichte haben erſehen laſſen, daß hinſichtlich 
der Vorbildung und Ausbildung der Lehrerinnen für teutſche Mädchenſchulen und Induſtrieſchulen 
nicht blos. fehr verichiedemartige  Grundfäge,. fondern daß zum Theile Objervanzen, ja Vorſchriften 
obwalten, welche die Zartheit ded weiblichen Charakters verlegend und den Lehrzweck auf Koften 
bes Erziehungszweckes begünitigend, die bedenklichſten Nachtheile für Beide herbeiführen, 

So wie daher auf allerhöchſten Befehl durch Verfügung von heute das Vorbildungs-Verhältuiß 
ber männlichen Lehrer näher geregelt wird, fo erjcheint es zu gleichmäßiger Verwirklichung der fo 
wohlwollenden, allerhöchiten Abfichten nöthig, in Betreff der Vorbildung der Lehramts⸗Kandidatinnen 
nacyfichende Gruudfüge zur allgemeinen und pünftlichen Darnachachtung kundzugeben. y 

Bon den Kandidatinnen für das Lehramt an teutfihen Schulen werden zwar dieſelben Kennt 
niffe erfordert, wie von den männlichen Lehrindividuen. Es iſt jedoch in feiner Weiſe zu gejtatten, 
daß erftere dei erforderlichen Unterricht in ben für Scuidienftpräparanden und Ceminariften ber 
fimmten Lehranftalten empfangen. Eben fo wenig dürfen fie an den gemeinfcyaftlicen öffentlichen 
Prüfungen derjelben Antheil nehmen, wielmehr bleibt ihnen 

I. da feine eigenen Seminarien für Schuldienftpräparandinnen beftchen, überlaffen, bie nöthie 
geh Kenntuiſſe durch Privat⸗ Unterricht, oder in weiblichen Lehrs und Erziehungs-Anſtalten ſich zu 
erwerben. F 

IL. Ihre Prüfungen haben fie vor ben won den kgl. Kreisregierungen für dieſen Zweck com⸗ 
mittirten Kreiss Scholarhen, Diſtrikts-Schul-VJnſpelktoren, oder Lokal» Echuls Commiffären nicht 
öffentlich, fondern lediglich im Beiſeyn ber dafür im jedem Falle ſpeziell zu benennenden Perſonen, 
dann, foferne es diejen ihre Zeit geſtattet, der Diſtrikts- und Orts- Polizeibeamten, in einer weibs 
lichen Erziehungs: Auftalt,; oder. foferne dieß nicht ſtattfinden kann, in einem angemeſſenen Lokal zu 
beiteheit. x 
ME. Der Befähigungs Nachweis hat ſich ſtreng an- bie fpeziche Beſtimmung weiblicher Lehres 
rinnen anzureihen. Wenn daher fchon bei männlichen Lehrindividuen die Admiſſion vorzüglich von 
bem Zeugniffe eines religiös und fittlid reinen Charakters abhängt, fo muß dieſer Nachweis noch 
in erhöhtem Maaſe bei weiblichen Präpatandinuen oder Lehrerinnen. gelten, und von der Prüfung 
fo wie von jeder felbjt verfuchsweifen Verwendung in dem Uncerrichtd » und Erziehungsfache jede 
Perſon ausgeſchloſſen werden, gegen deren Charatter nur Der leijefle Verdacht obwalter, 
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VI. Daffelse gift von ber Prüfung weiblicher Kandidatinnen für ben: Privat Unterricht und 
für das Privat⸗Erziehungsfach, dann für Die Auftellung ald weibliche Arbeitsiehrerinnen, 

V. Der von Seiner Majeftät dem Könige vorgefcriebene Grundfag, daß das Lehramt in allen 
feinen Abſtufungen, namentlich aber jened an den lateiniſchen und teutfchen Schulen, nicht nur das 
Lehren, fondern auch das Erziehen umfaſſen müfle, Kat gleichfalls bei ‚den - Lehramts⸗Kandidatinnen 
eine ganz vorzügliche Anwendung. Der weiblichen Jugend follen vorzugsweiſe weibliche Lehrerinnen’ 
gegeben werden, damit ihnen eine weibliche Erziehung zu Theil werde, damit die fünftigen Mütter 
nicht das dem Weibe jo nöthige Schicklichkeits- und Zartgefühl, und über dem Wiſſen nicht das Ges 
müth und die edle Richtung der teutfchen Frauen verlieren, und damit bas teutfche Wefen nicht in feinem 
Kerne Cin dem häuslichen Kreife und in der häuslichen Erziehung) untergehe. Es iſt daher vorzüglich 
durch die Prüfung zu ermitteln, ob die Lehramtd » Kandidatin aud) die richtige Anficht über die Pflichten 
einer Mutter in Abficht auf die Familien » Erziehung, über die ächte Richtung des weiblichen Gemüthes 
und in deffen Folge über die wahre Büldungsweife ‚ber "weiblichen Jugend erfaßt habe, und diefer Ges 
genftand hat auf die Schöpfung der Prüfungs» Refultate einen enticheidenden Einfluß zu behaupten. 

Die k. Kreisregierungen werden ſich angelegen ſeyn laffen, voritehende Grundfäge allenthalben in 
Anwendung zu bringen, da, mo ein entgegengefeßted Verfahren moch beiteht, dafjelbe ungefäumt abzus 
ändern und insbefondere den Gefichtöpunft aufrecht zu erhalten, daß durch dieſe Lehrerinnen frommer 
Sinn, Inutere Sittlichkeit und wahres Zartgefühl unter ber weiblichen Jugend geweckt, genährt und 
verbreitet werben fol. 

Münden, den 31. Januar 1836, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöcften Befehl. 
a Gürf von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Durdy den Minifter der GeneralsSetretär. 
An bie f, Regierung des Rezatkreiſes. Zu deffen Verhinderung der geh. Gefvetär 
Boßinger. 





Einl, No. 16346 Exp. No. 23194, 
An ſämmtliche Polizeibehörben des Rezatkreiſes. 
ADas Gegen der Bligableiter auf Stiftungs » und Kommunalgebäude betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefidt des Könige. 

Der Mechanikus Sebaftian Sohn zu Würzburg hat ſich erboten, die Stiftungss und Kom⸗ 
munalgebäude bed bdieffeitigen Kreifes, gleich jener ‚bed Ober⸗ und Untermainkreifes, mit dauerhafs 
ten- und bewährten Bligableitern zu verſehen, welches Anerbieten wegen. der — aͤußerſt bil⸗ 
ligen Preiſe beſonderer Empfehlung verdient. 

Die ſämmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes werden hierauf mit dem Beiſatze aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß diejenigen Stiftungs- und Kommunalverwaltungen, welche. ihre Gebäude mit Blitzab⸗ 
feitern verſehen laffen wollen, an die betreffende k. Baninfpeftion zu vwerweifen ſeyen, hei welchen 


fie die nähern Bedingungen ded Mecdanifus Sohn beraolich aller ‚einzelnen Theile ter Blitzableit⸗ 
augen erfahren können. 


Ansbach, den 25. April 1836, 
‚Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präflden, 
Sonnenmaper, Belt, . 


— —— 
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Einl. No. 13420. Exp. No. 14541. | ' 
An fümmtlihe & Rentämter, dann Land» und Herrſchafts⸗Gerichte 
des Rezatkreiſes. 
(Die Defersiten der Acceſſiſten in Criminalgegenſtaͤnden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


werben die vorbemerften Behörden auf die am 25. Juli v. Js. generalifirte Yönigl. Piniferial 
Enefchließung, wegen Borfchußleiftung für Deferviten der Acceffiften und Rechtöpraftifanten in Gris 
minalgegenitänden, de 17. ejusd. (Gerets Rep. Bb. 17 pag. 100) zur genauen Befolgung bei 
vorfommenden Anfuchen hierdurch aufmerkfam gemacht. 
Ansbach, den 26. April 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Gtichaner, Präfldent. 
von Nagler, 
Mählig. 





Einl. No. 20558. Exp. No. 23257. 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben des Rezatkreiſes. 


(Die Verrechnung der Strafgelder für Uebertretungen der Straſſenpolizei-Ordnung nah Maaßgabe einer Finanz« 
Minifterial-Entfehliefung vom 10. DOM. 1922 für die Armenfonde, bier die Mittheilung diefer Entſchließung 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sn Folge höcfter Reſcripte des königl. Staatsminifteriumd des Innern vom 13. vorig. und 
17. d. Mts. wird fümmtlichen Diftriftss Poligeibehörben das unterm 10, Oftober 1822 vom königl. 
Staatöminifterinm ber Finanzen an die königl. Regierung des LUntermainkreifes, Rammer der Finans 
zen, ergangene Refcript über Verrechnung der Gtrafgelder für Mebertretung ber Straffenpolizeiords 
sungen zur gleichmäßigen Darnachachtung nachflehend eröffnet. ‚ 

Ansbach, den 28. April 1836. 

—. Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
v. Stichaner, — 
Somenmayer, Sch. 


Abſchrift ad Num. 22689. 
Staats» Minifterium der Sinanzen., 

Bei den mittelft Bericht vom 31. Auguft vorgetragenen Verhäaͤltniſſen hinſichtlich der vormall⸗ 
gen Ehauffees Kaflen wird nunmehr nach dem berichtlihen Gutachten der königl. Regierung bes 
Untermainfreifed, 8. d. F., vom 28. März d. 38. genehmiget, daß die StraffenpolizeisStrafgelder, 
welche ehemals in die abgefonderten EhauffeesKaffen gefloffen find, feit dem 1. Dft. 1817 aber in 
die Kreiskaffe fließen, im Untermainkreife Fünftig, gleich wie in den übrigen Kreijen behandelt, 
resp. zu gleichen Theilen unter die Angeber und bie mächtgelegenen Armenkaffen vertheilt werden, 

Die eingefendeten Akten folgen zurüd, 

Münden, den 10. Dftober 1822. 
An die & Regierung ded Untermainfreifes, Hammer ber Finanzen, 
alfg ergangen. 
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Einl, No. 18727. Erp. No. 23299. Br 
(Ein abermaliges Stiftungegefhen? des Handelsvorfteherd Platner in Nürnberg für ein neues Krankenhaus betr.) 


Im Namen Seiner Majcftär des Könige. 


Der Handelövorfteher und Handels- Appellationsgerichtss Aſſeſſer Georg Zacharias Platner in 
Nürnberg, welcher ſchon zweimal bei erfreulicdyen Ereigniilen in feiner Familie die Summen von 2000 fl. 
und 5000 fl. zur Errichtung eines allgemeinen ſtädtiſchen Krankenhauſes daſelbſt ftiftete, ‚hat neuerlich 
wieder bei einer Ähnlichen Beranlaffung Zweitaujend Gulden zu dem gedachten Zwede dem Magiftrat 
übergeben. 

Diefer neue Beweis der wohlthätigen und patriotiſchen Gefinnungen ded Geberd wird zur chrenden 
und danfbaren Anerkennung hiemit öffentlidy befannt gemacht, 

Ansbach, den 28. April 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Etichaner, Präfident, 


S Eonnenmayer, Sekr. 


Einf, No. 3572. Exp. No, 4522. 
(Bifariate im Rheinfreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | . 


Im Rheinkreife fehlt ed dermalen an Predbigtamts-Kaudidaten, die für Vikariate bei Ältern 
oder Franfen Geiſtlichen, oder auch für die Pfarrverweiungen verwendet werden können. Das kgl. 
Konſiſtorium in Speier hat: deshalb bei dem königl. Ober⸗Ronſiſtorium dringend gebeten, daß einige 
Kandidaten aus den Diefeitigen Kreijen zur Diepofltion deſſelben geitellt werden möchten. 

Zudem man nun, zu Folge der yom fönigl, Dbers Konfütorium unterm 20. d. hicher erlaffer 
nen. Weifung, die gegenwärtig nicht in Verwendung befindlichen Kandidaten des Kouſiſtorialbezirks 
Ansbadı, mac $. 3 der Verordnung vom 4. Juni 1819 (Amtshandbuch ic. Seite 221) auf 
öffentlichem Wege hievon in Kenntniß fegt, verbindet man damit die Aufforderung, daß diejenigen, 
welche geneigt find, ſich im Rheinkreiſe ald Bifarien verwenden zu laffen, wenn fie die Ordinetion 
bereits erbalten haben, oder nach dem bejtchenden Verordnungen nachjuchen dürfen, ihre Erflärung 
binnen 14 Tagen an dasjenige Defanat abgeben, in deſſen Diſtrikt fie fidy aufhalten. Die treffen 
den Defanate haben ſodann diefe Erkiärungen mit gutachtlicher Aeuperung über die Qualififation 
ber Bittfteller bieher einzufenden, worauf das Weitere verfügt werden wird, 

Daß Übrigens den Kandidaten ihre Rücktritt in Die diejjeitigen Kreife vorbehalten bleibe, wird 
biemit noch beſonders bemerkt. 

Ausbach, den 29. April 1836. E & 2 

Königlich proteftantiihes Konfliterium 
von Luz. 
| v. Bibra Sehr, 
— —— 
Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt allerhöchſter Entſchliegung vom 22, d. M. geruht, 

dem hiefigen königl. Regierungsrat) Wilhelm Flieſen Die früher nachgeſuchte Verſetzung in den 
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Ruheſtand ihrer dem Ausdruck ber beſondern Zufriedenheit mit feinen vieljaͤhrigen bis in fein hohes 
Ater fortgeſetzten treuen und nützlichen Dienſten in Gnaden zu gewähren, und als Rath der königl. 


Regierung, K. b.' Innern, den bisherigen k. Laudrichter Georg Martin Roth zu Monheim allers 
gnadigſt zu ernennen. 


Durch allerhöchſtes Refeript de dato Münden den 25. April 1836 haben Seine Majeftät 
der König auf dad erledigte Nentamt Nürnberg den biöherigen Rentbeamten au Winftedel Gar 
Sigmund Freiherrn von Holzſchuher zu verfegen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft befchloffen: 


am 22. April d. 38. die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Sranfenhofen, Detanats Din⸗ 
kelsbühl, dem Pfarramts⸗Kandidaten Karl Stephan Gärth von Marft Bergel, und 

am 23. April die erledigte. proteſtantiſche Pfarrſtelle zu St. Michael in Thalmeſſingen, Dekanats 
gl. Namens, dem biöherigen Pfarrer zu Beerbach, Defanatds Erlangen, Karl Wilhelm Bauer 


zu verleihen. 5 


Unterm 24. April haben Seine Königliche Majeftät der von der Freiherrlih von Wöllwarths 
ſchen Patronatöherrfchaft zu Birkenfeld ausgejtellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Nenzenheim, Dekanats Mit. Einersheim, für den Pfarramtd» Kandidaten Johann Kaſpar Fer 
binand Ebermapyer aus Kigingen, die landesfürftliche Betätigung zu ertheilen geruht. 


Durch allerhöchſt unmittelbared Nefeript d. d. München den 16. April 1836 haben-Seine _ 
Majeftät der König den biöherigen Nevierförfter zu Hohenberg, Carl Friedrich Wilhelm Fuchs, 
zum Forſtverwalter in Dinkelsbühl allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Cours der bayetifäyen Staates ‚ Papiere, 
Augsburg ben 28. April 1836. 








Staatd-«Papiere JB riefe| Geid. 
7 ö— m Te mm — — 
Obligationen a’ 45 mie Coup. . . . . . . . 10131014 
delto a 335 prompt . . . . . 100 
Promefien auf Band Actien, per Stüd Agie . i . : 43 


* 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 

1. Bom E Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit fund gemacht, daß in der Concurs⸗ 
fache wider Ernft Giebler, NRothgerbermeifter 
bahier, das Prioritätd  Erkenntmiß heute affigirt 
worden ift, 

Ansbach, am 30. April 1836. 

von Kohlhagen, Direktor, 

2. Drei und dreißig Schäffel Korn und neun 
Schäffel Haber des Hofpitals, und dreizehn Schfl. 
Korn der Waiſenpflege werden am 

Freitag den 13. Maid. J. um 11 Uhr 
Vormittags 
den Meiftbietenden überlaffen, wozu die Kaufs⸗ 
Iuftigen hierdurd) eingeladen find. 

Ansbach, am 2. Mai 1836, 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 

Wunſch. 
3. Bekanutmachung. 
ie Praͤparandenſchule betr.) 

Mon ber föniglichen Localſchulcommiſſion Nürnberg; 
ift der erfte Juni ald Aufnahmstermin für biejenis 
gen Individuen feftgefegt worden, welihe die hies 
fige Präparandenfchule behufs ihrer Vorbildung 
für das Scyullehrer» Seminar beſuchen wollen, 
Die Anmeldung hat: Tags zuvor am 31ten bei 
dem Inſpektor der Schule, Herrn Pfarrer Thomas 
ſius zu gefchehen,. und die ſich meldenden: Adfpis 
ranten haben ein ScjulsZeugniß. vorzulegen, Dies 
jenigen, weldye das 16. Jahr zurückgelegt haben, 
können nicht zugelaffen werden. 

Nürnberg, den 14. April 1836. 

Binder, Bürgermeiſter. 

4. Im. tem Univerfal»Goncurs über Bag Vers 
mögen: des Handeldmann Wolf Simon Sohn zu 
Georgensgemünd ift dad Präfluflond - Erfenntniß 
heute ftatt der Verkündigung. an das Gerichtöbreit 
geheftet worben, 

Pleinfeld, am 28. April 1836. 

Königlicyes Landgericht 
Dir. leg. abs;. 
Kohn 


+ 
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5. Zur Berascorbirung bed neuen fehr bar 
beutendben Schulgebäude zu Ehingen an den 
Wenigftnehmenden wird Termin auf. 

Freitag bey 13. May d. Is. Borm, 8 Uhr 
im Wirthshauſe ded Brauerd Förg zu Ehingen 
angefegt. Maurer, Zimmerlente, Schreiner, 
Glafer und Schloffer, welche eine annehmbare 
Eaution durch Bürgen oder Unterpfand aufrecht 
zu madjen im Stande find, werben. hiegu einge» 
laden. Dettingen, dem 19. April 1836. 

Fürſtliches Stadt⸗ und Herrfchaftsgericht; 
Baur, Stadts und Herrfchaftsrichter. 

6. Die Kohlendtenner Nagler'ſchen Ehelente 
in Lindach wollen nach Nordamerifa auswandern. 
Es werben daher diejenigen Perſonen, welche eis 
nen Anfprud; an das Bermögen der Nagler’fchen 
Eheleute zu machen gebenfen, aufgefordert, den⸗ 
felden dahier bi8 zum 14. Mai d. 38. geltend zur 
machen, widrigenfalld dad Vermögen der Aus— 
wandernden verabfolgt werden wird, 

Rügland, am. 26. April. 1836. 

Freiherrl. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht,. 
Scyeidemanbel,. Patrimonialrichter. 

7. Das fönigl, Rentamt Uffenheim verkauft 
am Montag ben 9. Mai Nachmittag punkt 2 Uhr 
zu Ulfenheim. bie auf. dem bafigen herrfchaftlichen 
Ronnenhofsipeicher gelagerten Getraid» Borräthe 
von der lebten Erndte, an: 

Waiz, 
Korn, 
Dinfel, und 
Haber,. 
von ganz vorzüglicher Befchaffenheit, wobei and 
noch. eine weitere Quantität von 
Korn und 
Haber, 
von den dahier zu Uffenheim gelagerten Vorräthen 
zugleich mit verftrichen wird. Es werden: zu dieſer 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung: und in eine 
zelnen Parthieen zu vollziehenden Berfteigerung, ale 
Kaufsliebhaber eingeladen, 
Uffenheinr, den 29. April 1836. 
Königlicyed Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 
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s. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 25. April bis 1. May 
St. Johannis + Kirde. 


1. Getaufte. 

4. Frieberifa, Tochter des B. u. Meißgerbers 
meiſters Herrn Kolb, wurde jad) getauft; 2. Jos 
dann Paul, Sohn des Zimmergejellen Kneilein. 

2. Begraben. 

1. Maria Sophia, Tochter des weyl. Raths⸗ 
glied u. Gaſtwirths zur Glocke in Feuchtwaug Hrn. 
Fiſcher, ſt. a2 J. 10 M. alt am Zehrfieber; 2. 
Johann Georg Müller, B. u. Stärfmacher, It 
78 J. 5 M. 26 T. alt an Altersſchwäche; 3. Jo⸗ 
hann Michael Carl, Sohn ded Bu. Bäcermeift, 
Hrn. Hechter, ſt. 10 M. 4 T. alt am Zahnen; 
4. Johann Thomas, Sohn des Schuhmachermeiſt. 
Wucherer, ſt. 1 M. 17 X. alt am Gefraiſch. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Getauft. 

1. Eva Sabina, Tochter des Unterhändlers 
Schreiner; 2. Johann Paulus, Sohn des Schul⸗ 
lehrers Herrn Peter; 3. Eva Johauna Roſina, 
Tochter des B. u. Webermeiſters Opitſch; 4. Eva 
Barbara, Tochter des B. u. Schneidermeiſters 
Mögen, wurde jach getauft. 

2. Getraut. 

Georg Michael Stadler, Schugverwandter u. 

Taglöhner, mit Eva Höttinger. 
3. Begraben. 

f. Anna Margaretha, Tochter bed B. u. Guts⸗ 
beſitzers Herbſt, ſt. 20 T. alt am Schleimſchlag; 
2. Anna Barbara, Ehefrau des B. u, Hofgarten⸗ 
arbeiters Wörlein, ft. 66 J. 8 M. 18 X alt am 
Steckfluß; 3. Maria Apollonia, Ehefrau des B. 
u. Hausbeſitzers Präg, ft. 54 J. 8 M. 18 T. alt 
an der Waſſerſucht; 4. Eva Barbara, Tochter 


bed B. u. Schneidermeifterd Mögen, ft. 1 Stund 


alt wegen ſchwerer Geburt. 
Katholiſche Stadt: Pfarrei, 
1. Getauft. 
Johann Michael Wilhelm, Sohn bes Bürgers 
und Ladierers Wittig. 
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2. Getraut. 

Herr Dr. Franz Georg Bſcherer, Protofollift 
beim k. Kreis⸗ u. Stadtgericht dahier, mit Fräulein 
CharlotteSchaitberger, Kaminfegerstochter von hier. 

3. Begraben. 

1. Louiſe Amalie Dörrbeck, Soldatentochter, 
ft. 36 J. alt an Bruſtentzündung; 2. Ein Söhn⸗ 
lein des Schloffergefellen Fried, it. 4 Tag alt. 
—— —— — — 





Privatbekanntmachungen. 


1. Bekanntmachung. 

(Die Aufnahme von Fohlen in den Fohlenhof des 
Snduftries und Kultur »Bereind betreffend.) 
Mit dem beginnenden Frühjahr erlauben wir 

und, diejenigen Herrn Pferdezüchter, welche ges 


.fonnen find, ihre Fohlen der Sommer über auf 


unfern Fohlenhof zur Aufzucht und Verpflegung 

zu übergeben, hiemit aufmerfjam zu machen, daß 

diefelben nun täglich in felben untergebracht werben 
können, Die Bedinguffe find im Wefentlichen 

folgende x 

1) die Aufnahmdgebühr beträgt ein für allemal 
1 fl. 30 fr.;, 

2) für trodneds Futter, Waide, Wart und 
Pflege, Stallgeld u. ſ. w. wird für ein Fohlen 
im erften Lebensjahr monatlidy bezahlt 2 fl. 42 fr., 
für ein Fohlen im zweiten Lebensjahr monatlich 

bezahle 3 fl. 24 kr., 
fürein Fohlen im dritten Lebendjahr monatlich bes 
zahlr A fl., 
für ein Fohlen im vierten Lebensjahr monats 
lich bezahlt 5 fl. 
Vom vollendeten vierten ſohin beginnenden fünfe 
tem Lebensjahre muß mit der Fohlenhofs⸗Com⸗ 
miffion nach der Beſchaffenheit des Pferdes bes 
fonder& accordirt werben. 

3) Die Austrittsgebühren, einft wenn das Fohr 
len den Fohlenhof vertäßt, find ebenfalls 1 fl. 
36 fr. Sonft hat der Befiger ded Fohlens 
feine Bezahlung zu leiften. Selbſt bei Krank⸗ 
heitsfällen wird in leichtern Krankheiten für 
Medicin und Behandlung nichts berechnet. 
Dem — mehrerer Pferdebeſitzer gemäß, 
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wird nun eine Abtheilung des Waideplatzes und im 
Stalldes Fohlenhofes, entfernt von jeuender Foh— 
len zur Aufnahme folcher franfer Pferde (mit nicht 
anftedenden Kranfheiten) beſtimmt, für welche bes 
fonders der Waidgang und grüne Fütterung als 
vorzügliches Heilmittel empfohlen werden kann. 
Die unläugbare Erfahrung bet chen vielfältig 
bewiefen, daß, wo oft alle ärztliche Mittel nicht 
mehr fruchten, bie Natur und Waidgang noch am 
meiſten Nuten fchaffte. Auch können Pferde mit 
verfchiedenen äußerlihen Gebrechen, welche nur 
durch eine Oreration und durch Wige Mittel ges 
heilt werden können, hier in Behandlung oder auch 
fäuflich übernommen werden, wo diefelben vom 
unterzeichnetem Vorſtand mit Zuziehung des einen 
ober andern der hier wohnenden Herrn Thierärzte 


folche Pferde: nadı Möglichfeit des Gebrechens 


operiren und behandeln, und hiebei entweder für 
gleich mit dem Eigenthümer hierüber Die allerbilligiten 
Hccorde oder auch Kaufsverträge abichließen wird. 
Als ſolche Gebrechen werden fich vorzüglich eignen: 
die Hufſchäden aller Art, Gebrechen der Gliedmas 
Gen verichiederer Art, die oft nur noch allein 
durch das engliihe Feuer (wenn. es gehörig und 
mit Genanigfeit gegeben wird) geheilt werden fürs 
nen. Offene Schäden und Füteln beftuden fie ſich an 
einem Theil des äußern Theil des Vferdeförpers, 
an welchen fie wollen, fo wie andere Gebrechen 
und Leiden der Pferde, endlich auch gefunde Pferde, 
welche englifivt oder kaſtrirt werden follen, kön⸗ 
nen hier Aufnahme und cine zweckmäßige fehr bils 
lige Behandlang finden. ben fo können Pferde, 
welche in Prozeſſe liegen, bier, wie bereits von 
den 8. Behörden fchon öfter verfügt wurde, am 
beften, billigiten und ald den ficheriten, unpars 
theyiſchten Platz untergebracht, von den hier woh— 
nenden Herrn Thierärzten am beiten beobachtet, 
und von felben auch deshalb die ſicherſten Zeugnüffe 
abgegeben werden. In allen foldyen Fällen belier 
ben fich die Beſitzer folcher Pferde, mündlich oder 
fchriftlich an die unterzeichnete Commiſſion zu wens 
den. Nürnberg, den 6. April 1836. 
Die Fohlenhofs-Commilften des Induſtrie- und 
Kultur » Bereing, 
Dr. Weidenkeller, Borftand, — 


— — 
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2. Bekanntmachuntg. 

An die Mitarbeiter und Subferibenten des Jahr⸗ 
buches der xractiſchen, polizeilichen und ges 
richtlichen Thierheifunde von und für Bayern.) 
Auf mehrere Anfragen, weldye an ung geichehen, 

haben wir die Ehre zu erwiedern, daß nad) einer 

Uebereinkunft mit der Steinifchen Kunſt⸗ und Buch⸗ 

handlung dahier, dieſelbe die Herausgabe und den 

Verlag des 4. Jahrgangs obigen Jahrbuches über 

nommen bat. Der Subicriptiongpreiß und die 

Beringniffe für die Herrn Mitarbeiter bleiben wie 

bisher, und da von Pfingiten I. 38, an der Druck 

dieſes Jahrganges beginnt, und derſelbe bis näch⸗ 
ſtes Spatjahr erſcheint, ſo werden hiemit alle bis⸗ 
herige verehrliche Mitarbeiter, fo wie alle K. Herrn 

Polizey⸗, Gerichtsärzte und Veterinärärzte erges 

benſt erſucht, auf dieſen Jahrgang zum Beſten 

der Wiſſenſchaft mit ihren gedachten Erfahrungen 
zu unterſtutzen, und ſelbe längſtens von jetzt au, 
bis Pringiten 1. Is. am unterzeichnete Anſtalt, 
welche die Redaktion dieſes allgemein anerkannten, 
fehr nüglichen Werkes, welches ſelbſt von der höchſt⸗ 
weiſen Staatsregierung ſtets empfohlen wurde, 
fortbehält, einzuſenden. 
Nürnberg, den 6. April 1836. 
Die Literatur » Anftalt 
bes Induftries und Kultur s Vereins, 
Dr. Weidenfeller, Borftand, 

3 Die Verwaltung des koͤnigl. Staatsguts 
Triesdorf verfauft vorbehaltlich höchner Genehmigs 
ung Dienftag den 10.0. M. Vormittags 

22 Schäffel Waizen, und 
120 +» Korn 

an ben Meiftbietenden und ladet Liebhaber hiezu ein. 
4. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für bie 

filhon fange im beiten Ruf ftehende Naturbleicye 

des Herrufebmann in Heidenheim empftehlt 
fid) Unterzeidmeter zur dießjährigen Beforgung ders 
felben wieder beſtens. Die Preiße find für die Elle 

Tuch 2 fr., 1 Pfd. Garn 18 fr., 1 Pfd. Zwirn 

20 fr, Braun, Knopfmacher, auf 

dem Obernmarkt. 

‚5. E:mpfehlung. Ic) gebe mir bie Ehre, 
einem hohen Adel und dem verehrungswürdigen 
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hiefigen und auswärtigen Publifum anzuzeigen, 
daß ich wieder die hiefige Meile befuche, und ems 
pfehle meine Fabrikate auf, das Angelegentlichſte. 
Dieſe beſtehen in allen Sorten der beſten Nürn— 
berger Lebkuchen, als: braune, weiße, feine 
Basler, gefüllte Magenkuchen und Macaronens 
lebkucheu, fo wie auch fehr gute feine Choko— 
lade, dann Manvdeldyofotade, Gitronen und Ho— 
nigpläglein, ſehr gute Pfeffermünz und Schifilein , 
jedes zu den billigiten Preiſen. Meine Bude it 
Ko. 46 an der obern Kirche. Zum geneigten 

Abnehmen empfiehlt. ſich ergebenit 
M. Hunt, Lebkuchner aus Nürnberg, 

6. Bernhard Grobaus St. Gallen in ber 
Schweiz empfiehlt ſich dieſe Meffe ergebeuft mit feis 
nen fchon befannten Mußelinwaaren, ald: bros 
fchirten. und glatten Borhangzeugen, glatten Pers 
gal, Jaconnett und Moll, weißen und farbigen 
Herrnhalsbinden, leinenen Taichentüchern, weiße 
und gedrufte, dann Piquer Deden, Pique in Stüs 
en, und Pique-Röcke mit Borduren, genähte 
Garnirungen in Jaconnert, Tüll und Moll und noch 
mehr in diefes Fach einſchlagenden Artikeln, vers 
fpricht billige Preiſe, bittet um gütige Abnahme, 
verkauft perfünlich um Gaſthof zum Brandenburgers 
Haus, Zimmer Nr. 5 eine Stiege hoch. 

7. Daß ic) die bevorftehende Walburgi-Meife 
diesmal befonderd mit einem in allen Artikeln 
wohl affortirten Ausſchnitt⸗ und Modewaarenlager 
beziehe, zeige ich hiemit einem hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publifum ergebenft au. 

Mirt Ottenſoſers Erbe, 

8. Ein junger brauchbarer Meuſch kann in 
die Lehre treten bei Säclermeifter Ritter. 

9, Montag den 9. Mai und bie folgenden 
Tage von früh 9 — 12 Uhr und Nachmittag von 
2 — 5 Uhr werden im Haufe D. Nr. 323 mehr 
rere Gegenjtände, als: Suber, Zinn, Kupfer, 
Sagdgewehre, Piltolen, weißes Zeug, Betten, 
Kleider, Gläſer, Porzellain undalle Art Schreins 
zeuch, mwornnter auch mehrere Ganapce und Seſ— 
fel an den Meiftbietenden, jedoch nur gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft. Kaufsliebhaber wer 
ben hiezu höflichft eingeladen, 
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10. Mit der fchon im Kreis s Intelligenzblatt 
Nr. 33 vom 23. April vom hiefigen Vragutrat ers 
theilten Befanntmachung verbinde ich noch, daß ich. 
das ehemalige Steinbergerifche Botenmeien vom 
Mepgermeiiter 8. Engel übernommen habe. Ich 
danfe einem verehrten Publifum für das mir fchon, 
außer Bote zu feyn, gefchenfte Zutrauen, und ers 
ſuche daflelbe, als alleinig conceflionirter Nürn⸗ - 
berger fahrender Bote ed mir nicht zu entziehen, 
da ich Aufträge fowohl im Kleinen als im Großen 
aunehme, und zu Jedermanns Zufriedenheit befors 
gen werde, 

Ansbach, am 26, April 1836, 

G. M. Wiefmepyer, 
Fuhrmann und Nürnberger: Bot, 
Bauitraffe in der Schloßvorftadt. 

11. Ein Scribent mit einer correften fchönen 
Haudſchrift, der eine Regiſtratur zu führen vers 
fteht, fludet durd) Die Commiſſionsanſtalt eine 
Stelle dahier mit zureichendem Gehalt. 

12. Auperordenttich wohlfeiler Verkauf. 

D. Seligmann aus Baiersdorf bezieht gegen— 
wärtige Meſſe mit einem wohl affertirten Mode— 
Waarenlager, bejtehend in Den neueren Cattun, 
3 und $ breit, von 10 fr. die Elle bis zu 30 fr, 
Shawls, Atlaß und Foulard, Tücher , die neueften 
Zeuge zu Beinkleidern, die Elle zu 30 fr., Nan— 
quind und die neueſten Pique zu Weiten; befon« 
ders habe ich zu empfehlen eine Corte Linzer Lein— 
wand, welche q breit üft, ich auch für ganz leinen 
garantire, und die Elle zu 22 Er. verfaufe, fers 
ner eine Auswahl von Mouffelin, ſowohl das 
ueueſte zu Sommerfleivern, als audı zu Gars 
dinen die Elle zu 20 fr., 49 große Garatücher, 
das Stücd zu 1 fl. 30 fr,, florettjeidene Hands 
ſchuh, das Paar zu 15 fr., lederne Ölacehands 
ſchuh das Paar zu 9 fr. Ich werde mid) gewiß 
bımühen, einen hochzuverchrenden Adel und ein 
gejchägtes Publikum aufs befte und billigfte zu ber 
dienen, Meine Bude it auf dem untern Markt 
beim Eingange des Rathhauſes links. 

13. Stelle»Öefud, Ein junger unver 
hiyratheter Mann, der im Hypothefen » Notariats 
und Sportelmeien, ſowie im Polizei» Adminifiras 
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tio⸗ und Regiftraturfach wohl bewandert ift, fidy 
auch über Gelchäftd « Routine und Moralität mit 
enrpfehlenden Zeugniffen augzumeifen vermag, fucht 
andermweit Unterkunft. Anträgeunter der Addreſſe 
A, Z. beforgt die Erpebition dieſes Blattes. 

14. Bei einem Farber kann ein Lehrjunge unter 
billigen Bedingnißen aufgenommen werden, wa? 
ft im Haufe A. N. 51 zu erfragen, 


15. 1500 fl. find auszuleihen, zu erfahren D. 


134. . 

16. Meine in dem vorigen Intelligenzblatt eins 
gerückte Warnung gegen Borgen an meinen Sohn 
Johann Michael muverrufe ich hiermit, weil dera 
felbe bereits Befiger und Eigenthiuner meines fruhern 
Anweſens it. 

Ansbach, den 2. May 1836. 

Anna Margarerha Cramer. 

17. Auftion. Donnerſtag den 12. Mai d. 
%. Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr 
und bie darauf folgenden Tage werden dahıer im 
dem Haufe D. Wr. 1 dicht vor dem Herriederthor 
folgende Gegenjtände an den Meiitbietenden, jes 
Doc) nur gegen gleich, baare Bezahlung, öffentlich. 
verfteigert: Glas⸗, Galanterıes, Spiels, Stahl⸗, 
Alabafters, ladirte Zınn » und Bledymaaren,, Bern 
fleinfpigen, Bijowerie, Quincaullerie, Parfu⸗ 
merie, Handſchuh, Pfeifenföpfe, Porzellain, was 


tunter eine bedeutende Anzahl ächter Parıfer Dafs 


fen in den neuejten Geſchmack fic befinden. Meus 
beld aller Art, Haus = und KRuchengeräthe, ein 
fehr guter Flügel, weldyer zuvor in Augenfcein 
genommen werten fann, 

Ansbach), den 1. Mai 1836. 

J. W. Deuffel. 

18. Friedrich Fuchs aus Nuͤrnberg 
erlaubt ſich hiermit ſein auf das allerneueſte aſſor⸗ 
tirte Schnitt⸗ und Modewaarenlager unter Zus 
ſicherung reeller billiger Bedienung angelegentlichſt 
zu empfehlen; verkauft wie immer im Hauſe des 
Herrn Glaſermeiſter Adler am untern Markt. 

19. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit einer ſehr 
großen Auswahl von ächten Blonden in allen Brei⸗ 
ten, ächten Bloudenkragen, Hauben, Pellerins 
nen, ſchwarze und weiße Blondentücher, Spitzen, 


‘ 
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Tüllſtreiſen, fowie auch in Stüd Herrit = Chemi« 
fetten, Sacktücher, Vatermörder, Moll, Jaque⸗ 
nett, Safe und Köperzeug aller Art, eine fehr 
große Auswahl von ganz neuen Muftern Borhängs 
franzgen, bunde und weiße, fowie auch die Gars 
dinensBorden dazu. Meine Bude it am untern 
Markt, nahe der Apotheke. 
M. M. Ditterricd aus Sachſen. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 301 in der Keuftadt auf der Sommerfeite 
ift cin freundliches Quartier zu vermiethen, 

A. 231 iſt der mittlere Gaden bie Laurenzi zu 
vermiethen. 

A. Ar. 17 in der Kirchengaffe find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 

A. Nr. 66 beim Schreiner Bub iſt ein Logis 
mit Bett und Möbel oder ohne daffelbe bis Las 
renzi zu beziehen. 

Es ift ein geräumiges und bequemes Quartier im 
Ganzen oder getheilt billig zu. vermierhen. Näheres 
in A. 135. 

A. N. 10. ift über eine Stiege ein Quartier zw 
vermiethen. 

A. N. 61 iſt ein Feines Quartier zu vermiethen, 
weldyes täglicy bezogen werden kann, 

Im ehemaliger Forſtamtsgebäude an der Schalk 
hänfer Strafe D. Ro. 11 iſt parterre vornher⸗ 
and ein meublirted Zimmer zu vermiethen, das 
täglid) bezogen werden kann. 

D. 6 find mehrere Quartiere zw vermiethen „ 
bie täglich bezogen werden können. 

A. 76 in der Büttengaffe beim Schög ift ein 
vorderes Quartier ſogleich oder bis Laurenzi zu ver⸗ 
geben. 

B. 88 beim Schreiner Förfter iſt eim Meines 
Quartier zu vermiethen. 

D. 345 find bis Laurenzi zu vergeben: 2 Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, Küche, Keller und Holzleg. 

D. 296 ift eine hübfche Wohnung im 2ten und 
eine im 3ten Stod zu vermierhen. 

C. 174 beim Schießhaus it bis Laurenzi eine 
Stiegen hoch ein Quartier zu vermiethen. 

B. 75 iſt ein unteres Quartier zu vermiethen. 
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Inbale 
Eichenpflanzungen' zur Ehre des Königs. — Aushebung der Alteröflaffe 1013. — Hebammenunterricht. — 
Weſentliche Ergebniffe des ſtaͤdtiſchen Rechnungsweſens. — Lokal: Malz: Aufihlag. — Beſchlagnahme von Drud- 
ſchriften. — Pflanzungen. an den Strafen — Veräußerung der Zinfen aus noch nicht abverdienten Einſtandé— 
Kapitalien. — Mitfpetre der. Brandaſſekuranz-Kaſſen. — Bifltationen. ber. Material. und Spezerei» Waarenbande 
lungen. — Dienſtesnachricht. — i 


Minifterial- Entfchliegung.. 


(Eichenpflanzungen zur Ehre des Königs betreffend.) 


Ki grei Brayer m. 

| Staats Minifterium bed Innern. 

Seine Majeftät der König haben das Vorhaben der Gemeinden: des k. Landgerichts Waſſer⸗ 
trüdingen, zum. Andenken an Allerhöchſt-Ihre glückliche Rückkehr in jeder Gemeinde zwei Eichen 
pflanzen zu wollen, deren bie erite Ludwigs- die zweite. Otto's-Eiche heißen fol, mit Vergnügen 
entuommen, und: wollen den betreffenden Communen Allerhöchſt-Ihr beſonderes Wohfgefallen an 
dieſem ſprechenden und zarten Beweiſe der die. braven. Nezatkreifer befeelenden Liebe und Anhängs 
lichkeit ausgedruckt wiffen., 

Das k. Regierungs-Präſidium bed Rezatkreiſes wird hienach ungeſäumt das Weiter» Geeignete: 
veranlaſſen. 

München, den 27. April 1836. 

Auf. Seiner. Königlichen: Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Wallerflein. 

— Durch den. Minifter der General⸗Sekretär: 
An. das Präfibium ber k. Regierung: —“ In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 

des Rezatkreiſes. Goßinger. 
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Bekanntmachungen der Koͤuiglichen Kreis⸗Behorden. 
Einl. No, —. Exp. Ro. 23318. 


An ſämmtliche Conſeriptions⸗Behörden bes Rezatfreifes, 
(Die Auspebung der Altersklaſſe 181% betr.) i 


Im Ylamen Seiner Moejeftät des Aönige. 

Sämmtliche Conferiptionds Behörden bed Kreiſes werden hiermit angemiefen, wegen Erfegung 
der abweſenden Gonferibirten aus der Alteröffaffe 1814, weldye innerhalb der gefeßlichen Frift fich 
nicht geftellt haben, oder durch Erfagmänner vertreten worden find, auf die desfalld von dem ber 
treffenden Regiments» Commando’d ergehenden Nequifitidnen unverzüglich das Geeignete zu verfügen 
und den erfolgten Eriat der Abwefenden durc Vorlage der beicheinigten Triplicate der Affentirungss 
Liften, welche ſich genau auf die Haupt s Ablieferungs Lifte beziehen. müffen, nachzumeifen. 

Wenn das amtliche Gontingent zur Erſetzung solcher“ Individuen nicht hinreichen follte, fo ift 
ſogleich nach Einlanguug der Aufforderung der. betreffenden Regimenter Anzeige bahier, zu erftatten, 
damit eine Subrepartition angefertigt und das Weitere verfügt werden kann. 

Die Amtsvorftände werden für die pünftliche Befolgung diefer Anordnung perſönlich verant- 
wortlich gemacht. 

Ansbach, den 28. April 1836, 


Königliche Negierung des Rezatfreifes ‚ Kammer bed Junern. 
von Stidyaner, Präfldent. 


u 


Sonnenmayer, Sefr. 





Einf. No, 21394. Exp. No, 23921. 


An fümmtliche Diſtrikts-Polizeibehövden des Rezatkerifes. 
(Hebammenunterricht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Um ermeffen zu können, ob die Abhaltung eines Hebammenlehrkurſes an ber Schule zu Bas 

berg in diefem Jahre nothwendig ſey, werden die Diftrifts - Polizeibehörden des ‚Kreifes angewielen, 

nach vorgängigem Benehmen mit den Phyfifaten, bis zum 21. Mat c. anzuzeigen, ob und welche 

Hebammen Dirrifte in ihrem Bezirke erfediget find, und die Bildung nener Hebammen erfordern. 

Für die Auswahl, geeigneter Kandidatinnen für die zu bejegenden, Hebammen» Diftrifte it für 
dann weiter zu forgen. ; 

Anoͤbach, den 29. April 1836. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. 
v. Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Seh. 


J 
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An fümmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden und unmittelbare Kirchen— 
ti, ." Bermaltungen des Rezatfreijes, 


(Die Bekanntmachung der weientliden Ergebniffe des ſtaͤdtiſchen Rechnungsweſens für 1834135 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Diejenigen Behörden des Rezatkreiſes, welche ſich über die gefeglich angeorbnete öffentliche 
Belanntmachung der. weientlichen Rechnungs» Ergebniffe für das Jahr 1834 durch den Drud bis 
jegt noch nicht ausgewieſen haben, merden hiemit aufgefordert, die desfallſigen Radyweife binnen 
14 Tagen unfehlbar beizubringen. 

Zugleich wird die Vollziehung ber im Art, VI. bed Regierungs-Ausſchreibens vom 6. Januar 
L 38. (Ertrabeil. zum Kreis Inteligenzblatt von 1836 Nummer 4) enthaltenen Beſtimmungen 
wegen bed fchon nahe gerücten Termind ernſtlichſt in Erinnerung gebracht, da man fid) im Vers 
‚gögerungsfalt, obgleich mur fehr ungern, veranlaßt ſehen würde, exekutive Maßregeln eintreten zu 
iaſſen. 

Ausbach, den 30. April 1836. 

Konigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Ne. 21577. Exp. No. 23711. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗-Polizeibehörden bes Rezatkreiſes. 


ezug des Lokal-Malz⸗Aufſchlags von Seite der Gemeinden nah Maßgabe d 
(Den Bezug — ee aßgabe der allerhöditen Verordnung 


Im Namen Seiner Majefiit des Königs. 

Die unterm Qt. diefed Monats ergangene höͤchſte Entſchließung rubrizirten Betreffs wird in 
nachſtehendem Abdrucke fämmtlicyen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und Gemeinden des Rezatfreifeg bekannt 
gemacht und dadurch insbeſondere erwartet, daß fie die Vollſtreckung des unter Ziffer 2 angebrohe 
ten Präjudizes forgfältig vermeiden werden, 

Ansbach, am 30. April 1836, 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Iunern, 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sekretär, 


Röntigreih Bayern 


Staatd» Miniferium bed Interm 


Seine Majeftät der König haben vom Borbe der Medea im Hafen von Aukona aus allers 
gnadigſt auszufprechen geruht, daß von uun an Erneuerungen oder Bewilligungen des Lokal» Malgs 
Aufichlages zum Zwede der Tilgung von Gemeinde s Schulden nur auf den Grund ber vorfchriftds 
mäßig verfaßten Schuldentilgungsplane, unter diefer Vorausſetzung aber auf die volle Dauer 
ber durch die genehmigten Plane feftgefegten Tilgungs- Periode, und zwar unter 
folgenden eben jo wohlwollenden als fidjernden Beitimmungen allerhöchſt ertheilt werden, 

77* 
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1) Das ohnehin, wie ſich von ſelbſt verſteht, in keinerlei Weiſe bezüglich des Ziffers ſeines Er 
trages gewährleiſtete Gefäll des Lofals Malzauffchlages bleibt unbedingt alfen jenen. Beränders 
ungen unterworfen, welde im Verlaufe der Tilgungs⸗Periode bezüglich des ärarialifchen Malzs 
Auffchlaged etwa Plab greifen könnten. Fe 

2) Die ertheilte Bewilligung erlöfcht in dem Augenblide von fett, wo etwa das bewilligte Ges 
fäll ohne ausdrädliche vorgängige allerhöchſte Genehmigung ganz oder. theil 
weife, und zwar gleichviel ob bleibend oder nur unter der Form von Vorſchuſſen zu einem 
andern ald dem feitgejegten Verzinſungs⸗ und Tilgungszwecke verwendet: würde, ir, 


3) Die Zurücknahme oder Beſchränkung der allerhöhften Bewilligung im Laufe ber Tilgung 
Periode bleibt für den Fall vorbehalten, wenn entweder 


a) eine erhöhte Einnahme aus dem Gemeinde sBermögen bie verfügbaren Mittel für die 
Sculvdentilgung unbefchadet des Gurrentdienfted vermehren , oder - 


b) Ber Staat fih bewogen finden follte, Die Aufhebung bed Communal /Aufſchlaggefalles im 
‚allgemeinen, fey ed auf .adminiftrativem, fey ed auf legislativem Wege anzuordnen, 


Die 'f. Kreisregierung wird hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, die £ Entſchließung 
durch das Kreis-Intelligenzblatt zur Keuntniß ſämmtlicher Gemeinden zu bringen, welche darin 
einen neuen Beweis Königlichen Wohlwollens und des hohen Nutzens der allerhöchſt angeorbneten 
Wirthſchafts⸗ und Schufdentilgungs - Plane «erbliden werden, 

Münden, den 21. April 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
Fürft won Dettingen» Walerfiein. 


An die fol. Regierung des Rezatkreiſes, | Durd den Minifter der Generalsekretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh, Sekretär 
Öofinger. 


Eint; No. 21445. Erp. No. 23714. 


An fämmtlidhe f, Stadbtcommiffariate und Difiriftö-Polizeibehörden 
des Rezatkreiſes. *1 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Politiſches Rundgemaͤlde auf das Jahr 1835 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das Fönigl, Staatsminiterium des Junern hat unterm 21. d; Mts. die Beſchlagnahme der 

Druckſchrift: 
„Politiſches Rundgemälde auf das Jahr 1835 

mit dem Beifügen beſtätigt, daß die Confiscation nebſt dem Verbote derſelben einzutreten habe, was 
zur Darnachachtung bekannt gemacht wird. re, . 

Ansbach, den 30. April 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner , Präfident, 
Schegn. 
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Einl. No. 21862. Erp. No. 23632. 

An ſämmtliche Bezirks-Polizeibehörden und Bau-Inſpektionen. 
(Die Pflanzungen an den Strafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Da bis erflen Mai über die Plantationen an den Straffen nur erft wenige Berichte einge, 
Yaufen find, fo werden alle Bezirfspolizeibehörden und Bauinfpeftionen erinnert, nach dem ihnen 
ertheilten Auftrage vom 27. September 1835 (Rreisblatt Nro. 81. Ertrabeilage) den Bericht mit 
der vorgefchriebenen tabellarifchen Ueberſicht im Laufe ded Monats May einzubefördern, 


Ansbach, den 2. May 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Seh. 


Einl. No. 21579. Erp. No. 23712. , 

An ſämmtliche Conſcriptions-Behörden bes Kreifes. 

(Die Veräußerung der Zinfen aus nod nicht abverdienten Einftands » Kapitalien, resp. deren möglichfte Verbin: 
derung im Hinblide auf die 65. 58 und 83 bed Heer» Ergänzungd: Gejeges und $. 80 der Vollzugs-Vor⸗ 
ſchriften biezu betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Bon der in rubro ergangenen höchſten Entfchleßung werden nachſtehend bie Gonferiptionds 

Behörden in Kenntniß geſetzt, um fich in vorfommenden Fällen gehörig hiernach zu achten, 


Ansbach, den’ 2. May 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sch. 


Rönigreih Bayern 
Staatd-Minifferium des Innern 


Die k. Kreisregierung, Kammer des Innern, empfängt beigehendb eine Abfchrift der am 10. 
1. Mte. an fümmtliche f. Appellationsgerichte biefleits des Rheins, dann an den General- Staat 
Profurator des Nheinfreifed- in Betreff der Veräußerung der Zinfen aus noch nicht abverdienten 
Einftands sRapitalien erlaffenen Entſchließung zur Wiffenfhaft und einfchlägigen Darnachachtung. 


Münden, den 21. April 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchſten Befehl, 
Fürft von Dettingen⸗Wallerſtein. 


Durd; den Minifter der General-Sefretär. 
In deffen Verhinderung der ge), Sekrelaͤr 
Goßinger. 


An die Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer bes Inuern. 
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Abfchrift ad Num, 9113. 


Staste- Minifterium der Tuftiz, 


Durd; Entſchließung des unterfertigten k. Etaatsminifteriumd vom 5. Jänner 1833 wurben 
bie Gerichte darauf aufmerfiam gemacht, daß- im Hinblide auf das Heer: Ergänzungs s Gefeß vom 
15. Auguft 1828 68. 55 und 58, und auf die Volljugd- Vererbung vom 13. März 1830 $. 
80 Abi. 2 — den Einftehern nicht geitattet werden fönne, während ber Dieuftzeit, den Fall der 
Ermerbuya eines Grundeigenthumd ausgenommen, ihre Einftandefapitalien zu verpfänden, weil einers 
feitö Solche Berpfändungen, — das leidtfiunige Schuldeumachen der Einfteher fehr erleichternd, — 
auf das moraliiche und dienſtliche Verhältniß derjelben höchſt nachtheilig einwirken, andererfeits aber 
badurd; den Gläubigern in vielen Fällen bedeutender Schaden zugefügt werde. — Gleiche Gründe 
fprechen gegen die Statthaftigfeit de$ Veräußerns ber Zinfen aus noch nicht abverdienten Einftandes 
Kapitalien. 

Durch dieſes Veräußern ber Zinſen wird, beſonders wenn das Bedürfniß oder ber Leichtſinn 
des Einſtehers vom Wucher mißbraucht wird, der Militärdienſt und Difciplim gefährdet, indem ber 
Soldat, welcher ſeine CEinſtands-Kapitals-Zinſen auf feine zu erſtehende Dienſtzeit abgetreten hat, 
theilweiſe dad pefuniäre Intereffe, welches ihn als Einfteher an die Erfüllung der übernommenen 
Pflichten bindet, verliert. 

Solche Abtretungen erfcheinen aber überdieß felbft dann, wenn dabei Fein Wucher ſtattfindet, 
ald gewagte Geſchäfte, indem nach dem Heer» Ergänzungs »Gefege SS. 58 Abf. 2 und 83 Abf. 1 
im Falle der von dem infteller durch eigenes Berfchulden ſich zugezogenen Dienftuntauglichkeit, 
ober im Falle der Defertion die noch nicht erhobenen Zinfen eben fo, wie das Kapital felbft, ent 
weder confiözirt, oder zur neuen Cinftellung verwendet werden, E 

Es ift demnach den etwaigen Verpfändungen, Geffionen und anberen Veräuferungen noch nicht 
angefallener Zinfen aus nody nicht abverdienten Kapitalien ebenfo, wie ben Berpfändungen ı. ber 
Einftands » Kapitalien felbit die gerichtliche Berlautbarung, resp. Protofollirung ober Bormerkung, 
wie überhaupt jede Mitwirkung zum Bollzuge folcher Berträge, zu verweigern, 

Bon der gegenwärtigen Entſchließung find die Untergerichte des Kreiſes in Kenntniß zu ſetzen. 

Münden, den 10. April 1836, 
An die k. Appellgtiondgerichte fämmtlicher Kreife alfo ergangen, 


Einf. No. 21646. Erp. No. 23713. 
j (Die Mitfperre der Brandaffefuranz:Kaffen durch die Höcffverfiherten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehendes höchſtes MinifterialsRefeript vom 25. vorigen Monats wird zur geeigneten 
Keuninifnahme veröffentlicht. 
Ausbach, den 2.. May 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
u von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sek. 
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Der kgl. Regierung des Obermainkreiſes, K. d Innern, wird anf ihren Bericht vog 12. v. 
Mid. unter Bezugnahme auf den $. 88 ber Inſtruktion über den Vollzug der revidirten Brandvers 
fiherungserbnung vom 20. September vor. Is. eröffnet, daß den aus befonderem Vertrauen mit 
der ehrenvollen Funktion der Mitfperre der BrandaffefurangKaflen befleideten höchftverficherten Ges 
meindegliebern eine Nemuneration nicht zu Theil werden könne. Diefelben find übrigens im Weis 
geruugsfalle durch Belehrung über die ihnen kraft des Geſetzes CArt, 33 Abi. 4 der allgemeinen 
Brandverfiherungd s Ordnung) obliegende Pflicht der Kaſſen-Mitſperre, zu deren Erfüllung fie ſich 
durch den Beitritt zu der Brandverficherungs « Gefeilfchaft verbindlich. gemacht haben, zu fernerer 
Uebernahme diefer bisher nirgends beanftanderen Funktion geeignet zu veranlaffen. 

München, den 25. April 1836. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Einl. No. 21645. Exp. No. 04027. 


An die Diſtrikts-Polizeibehörden des Nezatfreifes. 


{Die Biftationen der Material» und Spezerei » Waarenbantlungen in Beziebung auf den Berfauf von Giften 


und Arzneimaaren, resp. die Einſichtnabhme der Handelsbüdyer nad) Mäßgabe des $. 9 der allerhöditen Ber: 
ordnung vom 17. Auguſt 1834 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffe an die königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
„unter dem 25. v. Mts. ergangene und hieher mitgerheilte höchſte Minifterials Entfchließung wird 


fämmtlichen Diftriftö» Polizeibehörden des Kreifed durch nachſtehenden Abdruck zur Nachachtung bes 
kannt gemacht. 


Ansbach, den 3. May 1836. 
Königlidye Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sch, 


Die königl. Regierung des Sfarfreifed, Kammer bes Inner, empfängt hierneben ‚gegen Wie⸗ 
dereinfendung die Voritellung des Ausſchuſſes des Handlungs: Gremiums zu München, die Viſita—⸗ 
tionen der Material» und Spezerei⸗Waarenhandlungen in Beziehung auf den Verkauf von Giften 
und Arzneiwaaren betreffend, mit der Entſchließung, daß die Vorſchrift des $. 9 der Verordnung 
vom 17. Auguft 1834, den Gift« und Arzneiwaaren-Verkauf durch Materialiften und Spezereis 
händler betreffend, wegen ber Einfidyt der Handelsbitcher 

a) nur auf die Fälle fich beziehe, in melden über die Nichtigfeit der angeordneten befondern Bud» 
führung ($. 5 der Verordnung) begründeter Zweifel beſteht; 
b) auc; im diefem Falle nur lediglich anf die betreffenden Etellen der Bücher erfirecft werben 
bärfe, nnd 
c) mr durd) den Amtsvorftand mit angemeffener Beachtung der Cigenthüämlichfeit ber Handels, 
bücher unter den gefeglich vorgefchriebenen Formalitäten zu volfzichen ſey, außerbem aber bei 
den vorgefchriebenen allgemeinen Bifttationen bloß die Sinfichtnahme des von den Materialiften 
über die Abgabe der in der Beilage I. zu der Verordnung bezeichneten Arznei-Waaren und 
Gifte zu führenden Buches angefprodyen werben bürfe. 
"München, den 25. April 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 





Einl, No. 21866. Erp. No. 24026. 
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An fümmtlihe f. Stadtcommiffariate und Diſtrikts-Polizeibehörbden 
bed Rezat-Kreifes.. 


e Beſchlagnahme der Flugſchriften: 
@ —— Vereins“ betreffend 


rg Keuſchheitswaͤchter“ und „Aufruf an bie Teutfchen zur Bildung 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Das: königl. Staatsminifterium des Innern hat unterm 27. v. Mts. die: Beſchlagnahme der 


Flugſchriften: 


Vereins“ 


„Der Keuſchheitswächter“ und „Aufruf an bie Lennichen zur Bildung eines National⸗ 


mit dem Beiſatze beſtätigt, daß die Confiscation nebſt dem Verbote derſelben einzutreten habe, was 


ur. Darnachachtung hiermit eröffnet wird. 
Ansbach, den 3. May 1836. 


Königlicye. Regierung bed Nezatfreifed, Kammer des Innern. 


von. Stichaner, Präſident. 


Schegn. 





Dienſtes-Nachricht. 
Mittelſt allerhoöͤchſt unmittelbarer Eutſchließung d. d. Münden den 17. April d. Is. haben 
Seine Majeſtät der König die katholiſche Pfarrei Rögling, Landgerichts Monheim, dem Pfarr⸗ 
Euraties Verweſer zu. Kichtenau,, Landgerichts Heilsbronn, Priefter. Franz Raver Huber allergnäs 


digſt zu. übertragen. geruht,. 


f 


En ne — 0209 
— — ———— ⸗ 0—0 0—— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden: 
verfchiedenen. Inhalts, 


1. Der Schuhmachermeifter Johann Friedr.. 


Zeitler und feine Frau aus Brud, haben um 
Auswanberungs;Erlaubniß nach Nordamerifa nach⸗ 
geſucht. Für den Fall, daß diefe gehoffte Ers 
laubniß erfolgen: wird, haben fie das Anfuchen ges 
ftellt,. zur Gewinnung der Zeit vorläufig fchen Dies 
‚jenigen ,. welche. an fie etwa Anſprüche zu machen 
hätten, zur Geltendmachung berfelben aufzufordern, 


welches Gefuch hiermit unter Anberaumung eines 


vierwöchentlichen Termind gewährt wird. 
Erlangen, den 2: Mai: 1830.. 
Königliches. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
2. Zur Veraccordirung des neuen ſehr be— 
deutenden Schulgebäudes zu. Ehingen. an. den 


Wenigſtnehmenden wird Termin auf 
Freitag den 13. May d. Is. Vorm. 8 Uhr 
th Wirchehaufe des Brauers Förg zu. Ehingen 
angeſetzt. Maurer, Zimmerleute, Schreiner, 
Glaſer und Schloſſer, welche eine annehmbare 
Caution durch Bürgen oder Unterpfand aufrecht 
zu machen im Stande ſind, werden hiezu einge— 
laden. Dettingen, ben. 19. April 1836. 
Fürſtliches Stadt» und Herrfchaftögericht, 
Baur, Stadts und Herricaftärichter. 
3. Die- bem k. Aerar zuftehende aber nun— 


“ mehr entbehrlich gewordene Zehent- Scheune zu 


Beierberg, wird hierdurch in Folge hoher Ents 
fehließung der fönigl. Regierung, Kammer. der Fir 
nanzen, des Rezatfreifes vom 28. v.M. nach den 
normalmäßigen Bedingungen und unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung, dem öffentlichen. Verkauf 
an. den Meijtbietenden: ausgejest, und hiezu Ter: 


“55: 


min auf j 
Freitag ben 27. May d. J. 
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Amtslokale anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß in der Zwijchenzeit von Dies 
fer Scheune Einficht genommen werden fan, mess 
halb man ſich nur an den Gemeindes Boriteher wen⸗ 
deu wolle, 
Waffertrüdingen, am 29. April 1836. 
Königliches Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter, 


4. Das fönigl, Nentamt Uffenheim verkauft 
am Montag den 9. Mai Nadymittag punft 2 Uhr 
zu Mifenheim die auf dem daſigen herrfchaftlichen 
Nonnenhofsfpeicher gelagerten Getraid s Vorräthe 
von ber legten Erndte, an 

Waiz, 

Korn, 

Dinkel, und 

Haber, 
von ganz vorzüglicher Beſchaffenheit, wobei auch 
noch eine weitere Quantität von 

Korn und 

Haber, 
von den dahier zu Uffenheim gelagerten Vorräthen 
zugleich mit verjtrichen wird, Es werden zu diefer 
unter Vorbehalt höchiter Genehmigung und in eins 
zelnen Parthieen zu vollziehenden Verjteigerung alle 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ufenheim, den 29. April 1836. 
Königliched Rentamt, 
Pöhlmann, Rentbeamter. 


5. Drei und dreißig Schäffel Korn und neun 
Schäffel Haber des Hoſpitals, und dreizehn Schfl. 
Korn der Waifenpflege werden am 

Freitag den 13. Maid, J. um 11 Uhr 
Vormittags 
ben Meiftbietenden überlaffen, wozu bie Kaufss 
Iuftigen hierdurch eingeladen find. 
Ansbach, am 2, Mai 1836. 
Königliche Aominiftration ber unmittelbaren 
Stiftungen. 
Wünjd, 
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:6. Andreas Wiegel, Maurermeifter von 
Ulitadt, hat mit feiner Ehefrau Maria Barbara, 
geboruen Bimmer, nad} gerichtlicher Erklärung im 
gegenfeitigen Einverftändniffe die hierorts geltende 
Gütergemeinihaft unterm heutigen aufgehoben, 
was hiemit auf den Grund der $$. 422 und 424 
des allg. Pr. ER, I. Th. 1. Tit. öffentlich bekannt 
gemacht wird, 

Ullſtadt, den 23. April 1835. 
Freyherrlich von Frankenſtein'ſches Patrimoniak 
Gericht. 
Held, Patrimonialrichter. 


7, Die Kohlenbreuner Nagler'ſchen Eheleute 
in Lindach wollen nach Rordamerifa auswandern. 
Es werden daher diejenigen Perſonen, welche eis 
nen Anſpruch an das Vermögen der Nagler'ſchen 
Eheleute zu machen gedenken, aufgefordert, den— 
felden dahier bis zum 14. Mai d. Js. geftend zu 
machen, widrigenfalls das DBermögen der Aus— 
wanbernden verabfolgt werden wird, 

Nügland, am 26. April 1836. 

Freiherrl. von Crailsheimifches Patrimonialgericht. 
Sceidemandel, Patrimonialrichter. 


8. Bei dem unterzeichneten Nentamte werben 

am 
Freitag den 13. curr. Vormittag 9 Uhr 

mehrere Quantitäten Kern, Korn, Dinfet, 
Gerfteund Haber aus dem letzten Erndte⸗Jahr 
mit Vorbehalt der Ratifikation verkaufet, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ipsheim, den 2. Mai 1836. 

Königlicyes Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 


——————— ——— — 
Privatbekanntmachungen. 


1. Die Verwaltung bed koͤnigl. Staatsgnts 
Triesdorf verkauft vorbehaltlich höchſter Genehmig⸗ 
ung Dienſtag den 10. d. M. Vormittags 

22 Schäffel Waizen, und 
120 » Korn Ba 
an ben — und ladet Liebhaber hiezu ein. 
8 
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2. Wir haften es fir Pflicht demjenigen Wohl⸗ 
ehäter unferer Sadye, der ımter Verſchweigung feined 
Namens für den Zweck unferer Anftalt uns bie 
Summe von zwanzig fünf Gulden edelmüthig 
zuftellen ließ, hiemit unfern verbindlichſten Dank 
darzubringen, und erfennen hierin einen neuen aufs 
munternden Beweiß der Anerfenntniß und bes Se⸗ 
gend unferer Anjtalt. 

Ansbach, am 2. May 1836. 

Im Namen des Bereins für die Kleinfinderfchule. 
Fuhrmann, Gombart, Rupprecht, 
Borftand, Secretair. Caſſier. 

3. Bekanntmachung. Der Zimmergeſelle 
Johann Burk nebſt Frau und 3 Kindern von 
Rütteldorf, königl. Landgerichts Cadolzburg, will 
nach Nordamerika auswandern, und fordert daher 
alle Perſonen, welche etwa Auſprüche an ihn mas 
chen zu föunen glauben, auf, fid, deshalb bis am 
20. May 1536 zu melden, außerdem fle ihrer 
Forderung verluftig find. 

Rütteldorf, den 3. May 1836. 

Johann Burk. 
4. Endesgeſetzter wird Donnerſtag den 19ten 
dieſes feine in den beiten Lagen des Altmühlgrundes 
liegende 165 Tagwerk Wiefen für das heurige 
Jahr wieder unter nachfolgenden Bedingungen vers 
pachten. 
1) Geſchieht diefe Verpachtung von Heu und 
Grommet wieder nur für das heurige Jahr, 

9%) Wird feine Gewähr geleiftet. 

3) Den wenigen Heuzehenden und bad Grommets 
Geld übernimmt der Pächter, wie fernten 

4) das Pachtgeld ift längit bid Martini entweder 
hier dem Unterzeichneten oder bei Herrn Bürs 
germeifter Meier in Herrieden in gangbaren 
Münzen zu erlegen. 

5) Behält fi) der Unterzeichnete die Genehmig- 
ung bevor. 

Zugfeicd werden die 10 Tagwerk 21 Dezimal 
fogenannte Brühlwiefen bei Herrieden verpadhtet, 
welche der Unterzeichnete unterm 19. April d. 38. 
von dem fol. Nerar käuflich an ſich bradıte, die 
freieigen und unbelaftet find, Liebhaber werden 
biemit bis neun Uhr frühe in die Kronenwirthſchaft 
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in Herrieben hiezu eingeladen, wo fle ſich über 
ihre Zahlfähigfeit auszuweiſen, oder hierüber einem 


Bürgen zu ftellen haben. 


Ansbach), den 7. May 1836. 

Freyherr von Freyberg, 
€. b. Kämmerer. 

5. Ich warne hiermit Jedermann auf meinen 
oder meiner Frau Namen etwas zu borgen oder 
zu leihen, da ich hiefür feine Zahlung leiſte. 

Ansbach, den 3. May 1836. 

Johann Friedrid Fichtner, 
Leihhaus⸗ u. Sparfaffadiener. 

6. Ein nächft dem Markte ſtehendes Haus, 
beftehend in 7 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 
2 Kellern, und übrige Hausbequemlichfeiten, wor» 
auf ein Feuerrecht ruht, iſt billig zu verfaufen. 
Es würde fich vorzüglich für einen Bäder oder 
Scyloffer eignen. Das Nähere erfährt man in der 
Commiffions » Anftalt. 

7. Yuftion. Freitag den 13. May b. 
IE. Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr 
und die darauf folgenden Tage werden dahier in 
bem Haufe D. Ur, 1 dicht vor dem Herriederthor 
folgende Gegenjtände an den Meiftbietenden, jes 
doch nur gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 
veriteigert: Glas», Oalanteries, Spielr, Etahls, 
Alabaiter«, ladirte Zinn s und Blediwaaren, Berns 
fieinfpigen, Bijouterie, Quincaillerie, Parfüs 
merie, Handſchuh, Pfeifenköpfe, Porzellain, wos 
runter eine bedeutende Anzahl ächter Parifer Tafs 
fen in den neueſten Gefchmad fic) befinden. Meus 
bels aller Art, Haus» und Küchengeräthe, ein 
fehr guter Flügel, welcher zuvor in Augenfchein 
genommen werben fann, 

Ansbach, den 1. Mai 1836. 

J. W. Deuffel, 

8. Montag den 9. Mai und die folgenden 
Tage von früh 9 — 12 Uhr und Nachmittag von 
2 — 5 Uhr werben im Haufe D, Nr. 323 mes 
vere Gegenjtände, ald: Silber, Zinn, Kupfer, 
SJagdgewehre, Piltolen, weißes Zeug, Betten, 
Kleider, Gläfer, Porzellain undalle Art Schreins 
jeuch, worunter auch mehrere Sanapee und Sefs 
fel an den Meiftbietenden, jedoch nur gegen gleich 
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baare Bezahlung, verkauft. Kaufstiebhaber wer⸗ 
den hiezu höflichit eingeladen. 

3 — Samſtag wurde auf der Straße 
zwiſchen der Caſerne und Neuſes eine Geldtaſche 
mit einigen Gulden Geld gefunden, der Eigenthü⸗ 
mer kann ſolche gegen die Einrückgebühr um Haufe 
C. Ro. 10 bei Tuchſcheerer Kublan jum. abholen. 

10. In der Schloßvorſtadt Lit, C. Wr. 12 
über 2 Stiegen ift ein großer Kleiverbehälter nebft 
Bettftätten billig zu verkaufen. 

Fr Frifches Egerwaſſer ift angefommen unb 
226 fr. der Krug zu haben bei 

Sofern Wengner. 

42. Unterzeichneten verkauft zwei gut einger 
richtete Drehbänfe mit dem dazu gehörigen Werk 
zeug. Kaufsliebhaber wollen. fid) innerhalb 8 Tas 

an mich wenben. — 

twang, den 5. Mai . 

— Johann Georg Eicher. 

13. Der Büchſenmacher Ruttmann ſucht einer 
fungen Menfchen von guter Erziehung in bie Lehre 

nehmen, 

14. ©. 185 find Erbbirnbeeter zu verpachten, 

15. Senntag den ten ift Tanzmufif, wozu 
Höflichft einladet Rupp, Wittwe. 

16. Es find täglich 500 fl. a 35 Procent auf 
ſichere Hyposhef auszuleihen; wo? ſagt die Res 
‚sbaftion, 

17. ©. 194 am Hundefteg find einige Ein 

dömänner zu haben. 
ger Ränftigen Sonntag den 8. Mai anfangend, 
ft alle 14 Tage an den Sonntägen unb jeden 
Mittwoch Gartenmufit, mwazu ergebeuft einladet 
. Beyerlein. 

19. Am künftigen Sonntag ift Tauzmuſil bei 
Mehrer. 

20. Rünftigen Sonntag ift Tamzmuflf, wozn 
Höflicht einladet Audread Mayer. 


Todes » Anzeigen- | 

Am zweiten dieſes Monats nach fieben Uhr des 
Abends endete mein innigſt geliebter, brittälteiter 
Sohn, der Rechtspraktikant Maximilian Rabus, 
nad langen Lungenleiden in dem Blüchenalter 


990 
son vier und zwanzig Jahren mit völliger Erge⸗ 
bung in den Willen des Allmächtigen, feine irs 
diſche Laufbahn. Diefe Trauerkunde ertheife ich 
alten Berwandten und Freunden bed Verblidyenen 
im Vertrauen auf ihre liebevolle und ftille Theil⸗ 
nahme, 
Ansbach, ben A. Mai 1836. 

Die trauerade Mutter Charlotte Rabus, 
vermwittibte Defanin. 

Selig entichlief am 2. d Mes. Abends 61 Uhr 
unfere gute Mutter, Schweiter und Schwieger⸗ 
mutter, die verwittibte Frau Pfarrerin Hoh bach, 
geborne Wiedmann. Wir widmen biefe traurige 
Nachricht unfern verehrten Bermandten und Freuns 
deu mit der Bitte, und ein jtilled Beileid nicht 
zu verfagen. 

Ansbach, ben 6. Mai 1836. 

Die Hinterbliebenen, 

Hente Vormittags um halb eilf Uhr entſchlief zu 
einem beffern Erwachen im Lande feliger Geifter ums 
fere vielgeliebte Mutter u. Echwiegermutter Sophia 
Friederifa Unger, geborne Kammerer aus Geras 
bronn nad) einem fiebenzehen wöchichen Kranken» 
lager an gänzlicher Entfräftung in einem Alter von 
nicht gar 73 Jahren. Sie iſt zu Gottes Frieden 
eingegangen nach einem langen kämpfe⸗ und erfahs 
rungsreichen Leben. Wer aber die Selige fannte, 
die und bie in die lebten Tage ihres Lebens als 
treue, liebende Freundin und Natbgeberin zur 
Seite Rand, wird die Größe unſeres Berluftes- und 
unfern ebenfo gerechten als tiefen Schmerz ermeffen 
können. Indem wir diejed traurige Ereigniß uns 
feren nahen und feruen Berwandten und Freunden 


zur ergebenften Anzeige bringen, bitten wir um 


Rille Theilnahme und Fortdauer Ihres Wohlmollens. 
Ansbach, am 4. May 1836. 
Karl Unger, Konbitor. 
Maria Unger, geb. Hübner. 


Zn vermierhende Wohnungen. 

A. Rr. 6 iſt ein Quartier u vermiethen. 

Im Haufe A. 172 find 2 Quartiere zu vermie⸗ 
then, auch fann ein Stüf Garten dazu ‚gegeben 
werben, Das Nähere A. 94, 

73 * 
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A. 154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Bei Conditor Vogel jun. ift über eine Etiege 
hoch ein freundliches Quartier mit 2 heizbaren 
Zimmern, Kammern, allen Bequemlichfeiten und 
der Ansficht gegen das K. Schloß tüglid) oder bis 
Kirchweihe zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. A, Nr. 140 am Obitmarft 
ift das untere Quartier rechter Hand des Eingangs 
ga vermiethen., 

A. 241 par terre iſt ein Quartier nehſt Faden 
. nnd andern Bequemlichfeiten. täglich oder bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen. 

D. Nr. 148 iſt das obere Quartier zu vermiethen. 

B. 68 find 2 Gaden gan; oder theilweiſe mit 
allen Bequemfichfeiten zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. D. Nr. 401 auf der Promes 
nade it auf den Auguſt ein Quartier gu beziehen; 
im erften Stod 8 heizbare Zimmer, 1 unteizbas 
red, ? Garderoben, 1 Speisfammer, 2 Pferd 
ſtallungen, 1 Chaifenremife, Keller, Hotzlege, 
Wafchgelegenheit, Boden, Brunnen im Haus, 
Doch hiebei üt zu bemerken, daß nur für Jemand, 
der Pferde ſelbſt hat, Stallung und Remis bei: 
gegeben wird. Das Weitere kann man in Nr. 
401 im 1. Stocke näher erfahren. Auch kann 
für den nöthigen Fall dieſes Quartier ſchon Ans 
fangs Juli bezogen werden. Fenſterſtöcke und alles 
uuumgänglich Nöthige wird vorher noch im guten 
Stande gefett werden, 





Fremdenanzeige. 
Vom 24. bis 30. April 1836. 


Rrone, Frau Rentamtmännin Beßold von 
Fürth, Frhr. v. Große. Würzburg, Hru. Kaufl, 
Blumenthal v. Frankfurt, Kluge v. Mtt. Breit, 
Hr. Pofterpeditor Kober v. Uffenhein, Hru. Kfl. 
Korfter v. Nürnberg, Bedault v. St. Paul, 
Weil v. Randegg, Hr. Regieruugsrepifor Lindens 
mayer und Hr. Auftizreferentär v. Höferv. Ellwan⸗ 
gen, Hr. Buchhalter Karpeles und Hr. Kaufm. 
Arnftein m. Fam. v. Sulzbach, Hr. Kaufm. 
‚Geißler v. Pforzheim, Hrn. Kaufl, Gmuva von 
Bamberg, Archenholz v. Frankfurt a. M. 


‚mann v. Hall, Hr. 


LCLoͤwe. Hr. Landrichter Leidner mit Fam. 
v. Feuchtwang, Frau Affefforin Puchta m Sohn 


v. Raffertrüdingen, Hr, Kaufm. Murmann von 
Dffenburg, Hr. Kaufın. Hofmann m. Fam. von 


Nürnberg, Hr. Comis Wiedmann v. da, Pr. 


r 


Thierarzt Bogt v. Rothenburg, Hr. Fabrif. Meyer 
v. da, Sr. Gaſtwirth Strohmeier v. Kitzingen, 
Hr. Candidat Brucklacher v. Augsburg, Hr. Kim. 


Barous v. ba, Hrir. Gebrüder Gutmann ,- Kaufl. 
©. Feuchtwangen, Fran Affeflorin Echneider mit 
Fam. v. Würzburg, Hr. Deitor Ilgen v. Grun⸗ 
ſtadt und Hr. Pfarrer Stettner m. Fam.v. Ederheim, 
Hr. Hofbanrath Hofmann m. Gattin v. Coburg, 
Hr. Fabrifant Gugenheimer 9. Negensburg,! Hr. 
Kaufmann Paravifo und Hr. Bierbrauer”feberer 
v. Nürnberg, Hr. Privatm. Chenal v. da, Hr. 
Kaufm. Lindheim v. Mkt. Steft, Hm.’ Kauf. 
Stall v. Speier, Korndorfer v. Leipzig, Baxous 
v. Augsburg, Hrn. Lieutenant Frhr. v. Geuder 
und ». Schlinmbach v. Nuruberg, Hr. Kaufm. 


Dietrich v. Pforzheim, Frau Rittmeiſterin Frei 


frau v. Eabenhofen m. Ram. v. Amberg, Hr. 
Kaufm: Weler v. Augsburg, Hr. Bauiuſpektor 
Schmidtner v. Nürgberg, Hr. Dekonom Die 
Kaufm. Rähl v. Speier, 

Arandenbureer Haus. Hr. Kaufın. Bis 
{hoff v. Mainſteckheim, Hr. Aſſiſtent Buchheit 
und Hr. Rentant Weißmann v. Windsheim, Hr. 


Candidat Wech v. Hohenheim, Hr. Baron von 


Gruner v. Aſchaffenburg, Hr. Gaſtwirth Brum⸗ 
bauer m. Gattin v. Eichſtädt, Madam Glas m, 


Sohn und Fräul. Seidel v. Mit. Breit,: Hr. Cati 


tor Fikenſcher v. Obernzenn, Frhr. v. Popp von 


Salzburg, Hr. Hopfenhändler Breit und Hr. Kfm. 
Straus w. Augsburg, Hru. Kaufl. Schweizer 


v. Stuttgart, Nothecht v. Nürnberg, Müller v. 


Ci, Hr. Privatm. Waguer v. Regensburg, 


Hrn. Studenten Hering v. Nürnberg, Kiderlein 
und Hr. Weinhaändler Nößeldt v. da, Kr. Fabrik. 
Ebensperger und Hr. Kaufm. Schweyer v. Nürn⸗ 
berg, Hr Kanfm. Mever v. Augsburg ; "Hu Saft 
wirth Scmürlein v, Würzburg, Hr. Amtmann 
Baltheifer v. Türnhofen,' Ar, lockengieher Klaub 
v. Mkt. Wardheim, Ar Dechant Kahr u, Fam. 
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v. Weiffenburg, Frau Patrimonialrichterin Mits 
tinger v. Sugenbeim, Hr. Kaufm. Kupplic von 
Frankfurt a. M., Hr. Vierbrauer Reindel von 
Schwabah, Hr. Kaufm. Wagenſeil v. Augsburg, 
Hr. Kaufın Sticber v. Wien, Hr. Defonom Held 
v. Cadolzburg, Hr. Kaufm. Herter v; Heilbronn, 
Hrn. Bierbrauer Kreuger u. Klauſer v. Windsheim. 
Zirkel. Hrn. Kaufl. Kern v. Mergenthal, 
Engel v. Nürnberg, Hrn. Gensdarmen Adam, 
Bollmar, Merkel und Saubert v. Würzburg, 
Hr. Profeffionift Sigeneger v. Urach, Hrn. Hans 
delsleute Goßet v. Ravensburg, Althaus v. Sonts 
hofen Hr. Forſtwart Funk m. Sohn v. Burck, 
Hr. Hoffammerath Oppenrieder m. Sohn v Nörd⸗ 
Iingen, Hr. Bürgermeifter Weiler v. Harburg, 
Hr. Gaſtwirth Böllmanı, Hr. Commis Gugler 
und Hr. Kanzelliſt Schneller v. Wallerftein, Hr. 
Rentamtsgehilf Schneller v. Kirchheim, Hrn. 
Profeſſioniſten Heiß v. Malleritein, Engelhardt 
v. Dinkelsbühl, Hr. Poſtgeh. Gaſt v. Wallerftein, 


Hru: Profefitoniften Sporer v Dertingen, Reu⸗ 


ter v. Ederheim, Boukh v. Dinfelsbühl, Guttens 
berg v. Nürnberg, Beyhl v. Löspiugen, Zinf m. 
Sohn v. Harburg, Hr. Schaffner Heibner von. 
Nürnberg, Hr. Cantor Dammer v. Fürth ‚Dr 
Lebküchner Petſchmaun v. Unterleimbah, Hr. 
Fabrik. Küchl v. Augsburg, Hr. Student Boſch 
v. Erlangen, Hr. Korporal Dettenbacher v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Bed v. Piorzheim, Hr. Antis 
quar Heß v. Ellwangen, Hr. Lehrer Eichhorn von 
Dinfelsbähl, Hr. Student Fuchs v. Alchaffenburg, 
Hr. Mangold v, Murnau, Hr. Diurniſt Schobert 
v. Mündıen. 

Rof. Hrn. Gutsbefiser Mandel und Schmidt 


v. Gnotitabt, Hr. Pfarrer Vogeler v. Laubendorf, - 


Hr. Oekonom Dierauf 9. Seenheim, Madam 


Stötzer v. Weiſſenburg, Hr. Gutöbefiger Gloßer 


v. Rothheim, Hr. Oekonom Wolf v. Markelsheim. 
ZI EEE TITELLISTE EEE 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
1: Das zur Egelſeer — Bediihen Nachlaß⸗ 





mape gehörige Brauanweſen in Erlangen, ber 
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fiehend : 


a) in einem Wohns und Wirthshauſe Nr. 354, 
„am Polenplage gelegen, 8 Zimmer, -5 
Kammern, 4 Küchen, einen VBorfaal, 2 
Hauspläge enthaltend; 


b) in einem im Hofe ftehenden Gebäude, wel 
ched 3 Stallungen, 3 Remifen, Schwein⸗ 
ſtall ıc. enthält; 


c) in dem am Eude des Haufes ſtehenden Braus 


hauje mit 2 Kühlen, einem Bronnen, einer 
gewölbten Brandweinitube, einem Matze 
tennen, großem Keller, einer Dörre und 2 
gebretterten Dachböden, einem kupfernen 
Braufejfel, 2 Brandweinfefel mit Röhren 
und Hüten, einem Waſchkeſſel, einer Maiſch— 
fufe mit eifernen Reifen, 5 Gährkufen, 
einem fteinernen MWeichkaften, wozu ned. 
mehrere Schöpfen, Rinnen, Schäfer ıc, 
gegen 1200 Eimer Bierfäſſer, A Brands 
mweingährfufen, gegen 6 Eimer Brandweins 
Fäffer, ein Dienftdorenbett, 2 Tiſche, 6 
Stühle, unbewegliche Bänfe, 1 Futterfas 
fen, 1 Biermagen, 1 Stubenuhr, und 
1 Viehftopftrog darein gegeben werden; 

d) in einem an das Brauhaus ftoßenden Ges 
bäude, die Bürtneritube genannt, 2 Kam— 
mern, 2 Keller und 2 gebretterte Böden 
enthaltend; 

e) in einem auf dem Burgberg liegenden Felſen⸗ 
Teller mir 3 Hauptgängen, 558 - Fuß lang, 
mit darauf jtehendem —— 

ferners 
eine an ber Stadtmauer befindliche Chem, 
2 Stodwerf hoch, maſſiv erbaͤut, 
enblich 
2 Tagw. Wiefen im Weidig und 5 Morgen 
Sandfeld im Lichtenlohe, 
werben auf den Antrag der Erben öffentlich art 
ben Meiftbietenden verfauft. - Hiezu tft Termin 
auf den 11. Mai 1836 Vorm. 9 bid 12 Uhr _ 
angelegt, in welchem fich zahlungs- und beſitz⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die, 
Erben behalten ſich den Zuſchlag bevor, ‚und die 
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Kaufsbebürgungen werben im angefegten Termine 
befaunt gemacht werben. 
Erlaugen, den 15. April 1836. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Direktor. 


9%. Vom Königl. Bayer. Kreis» und Stabi 
Gericht. Das Scheibenzieher Körnlein’fdhe 
Haus N. 1517.L, S in ber MWöhrders Straße 
bahier wirb am 

- Donnerdtag, den 26. May fräh 11 Uhr 
im diesfeitigen Commiſſions Zimmer N. 6. vor dem 
Rathe D. Bihler öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert und dem Letztern nad $. 64. des 
Hypoth.» Geſetzes zugeichlagen. Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, welchen inzwifchen die Ein 
ficht des Hauſes offenftehet. Dasſelbe ift 3 ſtöckig, 
maßio gebaut, mit flachen Ziegeln doppelt ges 
det, und enthält im Erdgeichoß 1 Keller; im era 
fen Stode 1 Haudtennen, 1 Stube, 1 Küche; 
im 2, Stede 1 Borplap, 2 Stuben, 2 Küchen, 
2 Kammern; im 3. Stode I Vorplatz, 2 Stuben, 
9 Küchen, 3 Kammern; unterm Dache 3 auf eins 
ander fiehende Böden, — dann nod) einen Hof 
mit einem einftöcigen Hofhaufe mit 2 Kammern 
und 1 Abtritt. Darauf haftet bie reale Gaſt⸗ 
wirthögerechtigfeit 11 Klaſſe. Die gerichtliche 
Zare beider beträgt 5500 fl. die Brandaſſecuranz⸗ 
Taxe 3000. Die Verkaufs s Bedingungen wer⸗ 
zen am Termine befannt gemacht. 

Nüruberg, ben 23. Aprit 1836. 

Buſch, Direktor. 


3. Nach dem Antrag ber Erböintereffenten: 


wird das Aumwefen des zu Moosbach veritorbenen 
Bauern Jakob Dauer, beftehend aus einem ges 
mauerten einſtöckigen und mit Ziegeln gedecktem 
Wohuhauſe, ſammt Scheune und Nebenhaufe und 
aus 583 Morgen Recker, Wieſen, Hopfengarten 
and Holz am 
Dienftag, den 24. Maid. 8. 

von 9 — 12 Uhr im Gafthaufe des Buchinger 
zu Moosbach der öffentlichen Berfieigerung auds 
gelegt, wozu Kaufsliebhaber von denen ſich die 
auswärtigen dem Gerichte unbelaunten Judividuen 
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mit legalen Leumunds/ und Vermoͤgens zeugnißen 
zu verſehen haben, eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 8. April 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
D. L abs. 
Rehm. 

4. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werben am 
Mittwoch, den 18. Mai I, Se. früh 9 Uhr 
bie den Johauun Sebaftiau und Maria Sophia 
Hartmännifchen Eheleuten dahier zugehörigen 
4 Morgen Ader Gemeindetheif bei der Schleife 
mühle mit dem darauf neuerbauten Wohnhaufe 
Nr. 292 im hiefigen Gerichtelocale dem öffentlichen 
Verfaufe ausgefegt, und beſitz- und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Feuchtwang am 14. April 1836. 

Königlidyes Landgericht. 
D. 1. abs. 
Weltermann, U. Affeffor. 

5. Das halbe Wohnhaus No. 76 bed Schuß 
macherd Leonhard Müller dahier wird auf Antrag, 
bed Befikerd und eines feiner Gläubiger zum ges 
zichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden im Tem 
min ben 

13, künftigen Monat? Mai Nachmittags 
2 — 6 Uhr 
am gewöhnlichen Site unterzeichneten Gertchtd ges 
bracht werden, daher für Jedermanu, der baffelbe 
zu befigen fähig, auch zu bezahlen im Stande ifl, 
zum feilen Berfaufe anögeftellt, deſſen Abſchluß 
uad,) den Beftimmungen des $. 64 uud 66 dei 
Hypothekengeſetzes fattfinden wird, z 
MWaffertrüdingen, den 6. April 1836. 

Königliches Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 

6. Das zur Debitmaſſe der Metzgermeiſter 
Martin Kirſchbaum'ſchen Eheleute dahier gehörige 
Söldengut Haus Nr. 57 mit darauf haftender 
realer Bierfchenfgerechtigfeit ıc., wie ſolches im 
Kreisintelligenzblatt, Beilage zu Nr. 27 und in 
Nr. 30 und 31 db. Js. befchrieben iſt, wird 
Freitags den 20. Mai d. J. V.M. 9 — 12 Uhr 
anderweit am Gerichtsfige dahier verfauft, da ein 
annehmbared Gebot am eriten Termine nicht ges 
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fegt worden tft, Kaufdliebhaber und wer ein Ins 
tereffe dabei hat, werben eingeladen. 

Met. Sugenheim, den 22. April 1836. 
Freiherrl. von Sedendorf’fches Patrimoniak 
gericht I. Klaffe. 

Nittinger, Patrimonialrichter, 

7. Im Wege der Hilfsvollftrefung foll das 
den Taglöhner Leonhard und Maria Wiſckiſchen 
Eheleuten dahier gehörige einſtöckige Wohnhaus 
No, 51 am 

Dienſtag den 31. Maid. Is. 
Borm. 10 bis 12 Uhr 
verfauft werden, wozu Liebhaber eingeladen find, 
Wiedersbach, den 19. April 1836. 
das Freiherrlich von Eibifche Patrimonialgericht 
I. Kaffe. 
Staudt, Patrimonialrichter, 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Bon dem k. b. Kreids und Stadtgericht 
Ansbach wird der Handlungs Commid Eduard 
Weiß, geboren am 5. April 1792 zu Ansbach 
¶Sohn 28 quiefeirten Kanzleiraths Weiß), weL 
sher im Jahre 1812 ald Gorporal des Königl. 
Bayer. 10. LiniensnfanteriesRegimentd den rufs 
ſiſchen Feldzug mitgemacht hatte, und am 1. Tas 
nuar 1813 in den treffenden Liften als vermißt 
in Abgang gebracht wurde, und aud) ſeitdem von 
feinem Leben u. Aufenthalte feine Nachricht gegeben, 

fodann 
Soh. Friedr Maier (Sohn des verftorb. Metzger⸗ 
meifterd Kafpar Maier dahier), welcher im Jahs 
ve 1821 ald Meggergefelle in die Fremde (nach 
Preußen) gieng, und feit diefer Zeit nichts mehr 
von ſich hören ließ, wie deren -allenfallfige unbes 
fannte Erben und Erbnehmer geladen, längjtens 
bis zu dem auf den 
6. Auguft fünftigen Jahres Vorm. 9 Uhr 

anberaumten peremtorifchen Termin ſich bei hies 
figem königl. Kreid » und Stabtgerichte fchriftlich 
oder mündlich zu melden, und bafelbft weitere 
Anweiſung zu gewärtigen. Im entgegengefegten 
Falle werden Eduard Weiß und Soh. Friedrich 
Maier für todt erklärt, und deren Vermoͤgen nebft 
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Zinnſen ben fich melbenben und Tegitimiwessben Ers 
ben zuerfannt werden. 

Ansbach, am 24. Oftober 1835, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director, 

2. Alle diejenigen, welde au den Nachlaß 
bed verftorbenen Pfarrers und Kammerer Rettens 
meyer zu Gundeldheim aus irgend einem Rechtes 
grunde Anfprüche zu machen haben, werden aufs 
gefordert, diefelben 

den 10. Juni d. 38. Vorm. 9 Uhr 
um fo gewiffer bei dem dießeitigen Gerichte anzu⸗ 
melden, als nach Ablauf dieſer Friſt ohne Rück⸗ 
ſicht auf nicht aftenmäßig befannte Öläubiger zur 
Vertheilung des Nachlaffes geichritten werden ſoll. 
Monheim, am 7. April 1836. 
Königlicyed Landgericht, 
- Roth, Randrichter, 

3. Wegen offenbarer Ueberfchulbung wird 
über dad Vermögen des verfiorbenen Taglöhnerg 
Johann Georg Schober zu Schornweiſach hier, 
mit der Univerfalfonfurd verfügt, und demnach 
zur Anbringung von Forderungen und deren Nach— 
weife, dam zur Anbringung von Cinreden und 
beren Nachweife und zum Scylußverfahren wegen 
Geringfügigkeit der Maffe Termin auf 

den 18, Mai I. 38. Borm 9 Uhr 
angelegt, wozu fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Aus: 
bteiben die Ausfchließung von der Maſſe und mit 
ben übrigen Handlungen nach ſich ziehe, Zugleich 
werden alle diejenigen, die von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, auf— 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei Amt zu 
übergeben. Die Vermögensmaffe beträgt 148 ff. 
50 fr., die Schulden 174 fl. 304 fr., worunter 
125 fl. Hypothekenſchulden. Im obigen Termin 
wird zugleich dad Halbhaus des Schober mit Zus 
gehör Nr. 21 zu Schornmweifach verfauft, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, 

Neuftadt a. d. A., am 9. April 1836, 

Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 
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4. Nachdem ber Univerfalfonfurd gegen den 
Banersmann Gottlieb Röfer zu Mft. Herrns⸗— 
heim rechtöfräftig erfannt worden ift, fo wird 

erjter Ediktstag auf 

Freitag den 13. Mai 
zur Anbringung und Nachweiſung ber Forbes 
rungen nebft Vorzugsrecht, : 

zweiter Ediktstag auf 

Dienftag den 14. Juni 
zur Vorbringung der Einreden dagegen, und 
dritter Ediktstag auf 
Mentag den 18. Juli 

zur allfeitigen fchließlichen Verhandlung anbes 
raumt, und das Erfcheinen der Gläubiger in 
Perfon oder durch gerichtliche Bevollmächtigte 
jedesmal früh YUhr erwartet, widrigens das 
Ausbleiben eines Gläubigerd am erſten Edikts— 
tage den Ausſchluß von der Maffe, an den übris 
gen Ediktstagen aber den Berluft der treffen 
den Handlungen zur Folge hat. Die big jegt 
erhobene Aftiv-Maffe berrägt 2083 fl. 51 fr. 
wogegen die bevorzugten Schulden die Summe 
von 2443 fl. 17 fr. erreichen. Wer von dem 
Gemeinſchuldner an Geld oder Geldeswerth 
unter welchem Titel immer etwas in Händen 
hat, wird zur Verabfolgung deſſelben bei Bers 
meidung nochmaliger Zahlung vorbehaftlid, et 
waiger Rechte daran hiemit aufgeforbert. 

Seehaus, ben 17. März 1836. 

Fürftt. Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

5. Das Freiherrlich von Seckendorf'ſche Patri⸗ 
monialgericht 1, Klaſſe dahier hat über den Nach— 
laß des Bauermanus und Getraidhändlers Chris 
ftoph Kolbenitetter von Hürfeld, dem übers, 
einffimmenden Antrage der Relikten und der Gläus 
biger entſprechend, durch Entſchließung vom hen 
tigen den Univerſallonkurs erfaunt. Es werden 
demnach bie geſetzlichen Ediftötage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 

Freitag den 3. Juni 1836. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie arts 


- Handlungen zur Folge hat, 
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gemeldeten Forderungen anf 

Dienftag den 5. Juli d. 33. 

3) zur Schlußverhandlung, nämlich ber Replik 
und Duplif auf 

Freitag den 5. Auguft d. 38. 
jedesmal früh 9 Uhr angeſetzt und dazu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners un— 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichterſcheinen am erfien Ediktstage das Ausfchlies 
Bew von der. gegenwärtigen Concursmaſſe, dag 
Ausbleiben an den übrigen Eviftstagen aber, bag 
Ausichließen mit den an folchen vorzunehmenden ‘ 
Ha Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Genteinfchnldner 
in Händen haben, oder demfelben noch etwas 
fhulden, bei Bermeidung doppelten Erſatzes, oder 
nchmaliger Zahlung aufgeferdert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte zu Gerichtshänden zu Ties 
fern. Die Aktivmaſſe beträgt nach dem Inventar 
vom geitrigen 4379 fl. 29 fr., dagegen belaufen 
ſich die jegr bekannten Echulden auf 4622 fl. 10 
fr., worunter 4261 fl. Hypothekenſchulden, mit 
Einſchluß der Zinfen der eriien Hypothekſchuld, 
aber mit Ausſchluß der übrigen Zinſe. Der erſte 
Termin wird zum Verſuche eines gütlichen Ueber⸗ 
einfommend wiederholt benügt werden, 

Met. Sugenheim, den 20. April 1836, 
Freyherrlich von Seckendorff' ſches Patrimoniak 
Gericht J. Claſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 

6. Der ehevorige Eſchenbauer Georg Gnngs 
effer von Göllingen ſchuldete laut Zaufchvers 
frag vom 25. April 1604 auf feinem Haufe cum 
appert. bem Simon Weil und Abraham May von 
Harburg ein Sprozentiges Kapital von 600 fl. 
Der Inhaber dieſes verloren gegangenen Doku— 
ments wird aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
um fo gewißer feine Anforüche hierauf geltend zu 


‚machen, ale außerdem das Dofument als kraftlos 


erklärt und im Hypothekenbuche gelöfcht werben 
wiirde, Bilfingen am 21. März; 1836, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Gllenrieder, Herrichaftsrichter, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einf. No. 22497. Erp. No. 24531. " 
Yu ſäumtliche Cyuſcriptions-Behördeun des Kreifee, 
CE Die Vorlage der Verzeichniſſe über die untauglichen Eonfcridirtem der Altersklaſſe 461% betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdr des Könige, 


Hr die Conſcriptions⸗Vehoͤrden des Kreifed ergehet andurch der Auftrag, über fämswiliche 
xrilitaͤrdienſt · untangliche Eonferibirte ber Alteröffafle 1814 die Verzeichniſſe fofert ge naueſe auge 
fertigen, und dieſe bis zum letzten des laufenden Monats mit den 6 fl. Stempeln, fe wie wie 
ber vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen des Armenpflegſchaftsrathes fiir die Unvermögenden unfehlbar bes 
richtlich vorzulegen. Die Stempelformmlare müſſen die Namen und Signalements der betreffenden 
Eonferibirten genau enthalten. Bei den Abweſenden find die Signalements bei deren Zurüdfunft 
darin einzutragen. Wegen Ertheilung der Entlaſſungsſcheine an diejenigen Gonferibirte der Alterds 
klaſſe 1813, welche damit gemäß der Beitinmmung des $. 88. der Vorihriften zum H. E. Geſetz 
gu verfehen fund, wird nach beendigter Erfegung der Abweſenden and der A. Kl. 5814 Befondere 
Verfügung erfolgen, 


* 


Unrichtig angefertigte Verzeichniſſe werben mit Vorbehalt etwaiger weiterer Ahndung den Amts⸗ 
vorſtaͤnden zur Umänderung durch Expreſſe auf deren Koſten hinausgefchloffen iverden. 
Ansbach, den 6. May 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer ‚ Seh, 


Einl, No, 22498. Ep. No. 24582. 


An fämmtlihe EonfceriptiondsBehörben bed Rezatfreifes. 
(Die bei der Altersklaſſe 1814 bewilligten Erfagmannftellungen, dann die Behandlung der Biderfpenftigen betr.) 
Im Namen Seiner .Majeftät des Aönıqe. 
Sämmtliche Gonferiptionbehörden bes Kreifed werben andurdy beauftragt: 

1) Diejenigen Eonferibirten der Alteröflafie 1814, welche von der ihnen bewilligten Erſatzmann⸗ 
ftellang innerhalb dem gegebenen Termin feinen Gebraudy gemacht haben, fofort an die bes 
treffenden Regimenter abzuliefern; dann 

3) die Beftimmungen ded $. 84 im Heer» ErgänzungssGefek und bed $. 117 ‘der Borfchriften 
hiezu genaueit zu befolgen. Haben die magiltratifchen Behörden die Behelfe zur Herftellung 
des Thatbeitandes vollitändig gejammelt und den betreffenden Gerichten gehörig übergeben, 
dann find diefe verbunden, die Verhandinngen fo. zu befchleunigen, daß die Aburtheilung jeder 
zeit biunen 8 Tagen erfolgen kann. Wird aber biefer Termin von den Gerichten pflichts 
widrig nicht eingehalten, danu ift darüber fogleich behufs der deöfalld mit dem f. Appellationds 
Gericht zu pflegenden Mitcheilung unvermeilt pflichtmäßige Anzeige anher zu — 

Ansbach, den 6. May 1836. 
Königlicdye Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


a; 
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Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. Ro. 22212. Erp. No. 24507. 


An ſämmtliche Polizeibehörden bes Rezatkreiſes. 


(Das Einbrin * von Handwerks-Arbeiten in Frankfurt nach Art. 14 des Zollvereinigungs: Vertrags mit der 
freien Stadt Frankfurt betreffend.) 


m Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bon ben im bezeichneten Betreffe unter dem 27. April l. J. an die k. Regierung bes Unter 
Mainkreiſes ergangenen und hieher mitgetheilten allerhöͤchſten Eutſchließung werben die oben benanns 
ten Behörden zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Ansbach, den 5. May 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präaſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Nach einer auf den Grund des Artikel 14 des Zols Bereinigungds Vertrages mit der freien 
Stadt Frankfurt von diefer ergangenen Verordnung ift 
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3) das Einbringen fremder Handwerks, Arbeiten, welche als Hanbeld- Artifel für, ben Große 
handel, ‚oder für andere ‚zum Handel mit. folcen Gegenftänden berechtigte Gewerbtreibende 
zu Frauffurt eingehen, fowohl in, ald außer ben Meſſen erlaubt. — Ebenfo 

b) Dürfen jederzeit, alfo auch zwilchen den Meßzeiten, Handwerker aus den Vereinsſtaaten 

Produfte ihrer gewerblichen Induſtrie auf Beſtellung Frankfurter Einwohner zum 
eigenen Bedarfe berjelben nach Frankfurt bringen, oder fenden. — 

Sollte bei’ einem ſich ergebenden Verdachte die Nachweiſung — daß die eingehende Arbeit 
wirklich auf Beſtellung geliefert werde, nothwendig ſeyn, ſo kann dieſelbe nur von der hiezu com⸗ 
petenten Behörde gefordert werden. 

Der koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, wird dieſes mit dem Aufs 
frage eröffnet, bie Bekanntmachung fowohl durch das Kreis-Intelligenzblatt, als auch durch bie 
polizeilichen Wochenblätter zu verfügen. 

München, den 27. April 1836, 
—Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befchk 


Einf; No. 21973. Exp. No. 24265, ‚ 
An fämmtliche Diftriftd»Pokizeibehörben bes Rezatkreiſeö. 
(Die Befähigung zu Wirtbihaftsgewerben , refp. die Nichtanwendbarkeit der hezüglid der: Yehr- und Gervir- 
Zeit, dann. ber Gewerbs: Prüfungen geltenden Vorſchriften auf dieje Gewerbéklaſſe betr) i 


Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Bon dem im bezeichneten Betrefe unter dem 26. April L I. erfolgten höchſten Refcripte bes 
f. Staatsminifteriums des Innern an bie f. Regierung des Regenfreifed, welches der unterfertigten 
Kreisregierung im Abfchrift mitgetheilt wurde, werden die obenbenanuten Behörden zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung durch nachſtehenden Abdruck in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, den 4. May 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern, 
von Stichaner, Präſident. j 
Sonnenmayer,, Ser, 
"af den Bericht dim 7. v. M. wird der k. Regierung bed Negenkreifes, Kammer bed Jn⸗ 
nern, erwiedert, baß die bezüglich der Lehre- und Servirzeit, dann bezüglich ber fürmlichen Ges 
werbö-Prüfungen geltenden Vorfchriften auf die verſchiedenen Klaſſen ber Wirthſchafts⸗Gewerbe nicht 
in Anwendung zu bringen ſeyen; wehl aber neben der Erfüllung der allgemeinen geleglichen Bors 
bedingungen für Anfäifigmacungen auf die: Tuchtigkeit des Bewerbers zu entiprechender Führung 
des Gewerbes zu fehen, und bei Gonkurrenz von Bewerbern unter fonft gleichen Verhältniſſen auf 
diejenigen vorzugsweiſe Rüdficht zu nehmen ift, welche ſich durch Zeugniffe über yraftifche Bors 
bildung, namentlich über die Dienkleiftung in größeren Gaſthäuſern ſpeziell legitimiren. Die Be 
richte Beilagen folgen biermit zurück. 
Münden, den 26. April 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majertät allerhöchiten Befehl, 
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Einf. Ne. 12921. m. 13108. Em. No. 15078, 


(Die Eröffnung der Reffamations:Termine gegen die deffnitisen Sauſſteuer⸗Sroͤßen in den , 
fhaftsgericht Wirt Einerspewm und ‚Herrfhartsyerit Schwarzenberg Jen Yeti Her 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bie definitiven Hausſteuer-⸗Kataſter von ben Polizeibezirten Mkt, Eimersheim und Schwars 
zeuberg, an bie einiclägigen k. Rentämter Iphofen und Uffenheim ertwadirt, und von beufelben 
in deu Grundieuer Ratafter-Ertracten der ſämmtlichen Hansbefiger, die Hausſteuer⸗Größen einge⸗ 
tragen worden find, fo haben auf deu Grund des $. 6. des Additienalgeſetzes vom 1. Juli 1834 
bie obengenannten Polizeibehörden den Auftrag erhalten, Die Eröffnung bes feitgefeßten prädufiven 
Termind zur Anbringung der Reklamation gegen die Hausiteuer-Brößen förmlich zu proffamiren und 
ed hat hienach die Neflamationgzeit begonnen: 

1) im Polizeibezirfe Herrichaftsgericht Mit. Einerdheim 
am 26. Mär; bis 14. Aprd d. I. umb dauert bis 26, Sept. und 14. Oft. d. J., 
2) im Polizeibezirke Herrichaftögericht Schwarzenberg 
am 8. bis 14. Aprif d 9. und dauert bis 8. und 14, Dft. d. 9, 
die vorfonmmenden NeflamatioussAnmeldungen hat die Polizeibehörde aufzunehmen, welches unter 
Bezugnahme auf die frühere Ausichreibung vom 30. Sept. 1834 Kreiß-Fnteligenzblatt Nr, 79, 
Eeite 1787 hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 
Ansbach den 7. Mai 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
v. Nagler. 


Einl, No. 14097. Exrp. No. 15066. 
An ſaͤmmtlich⸗ Kreis⸗ und Stadt⸗, bann Land» und WEITERER: bes 
Rezat-Kreiſes. 
(Die ſchleunige Berichtigung der Infertiond:Gebühren-Rüdftände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Könige 
werben ſaͤmmtliche vorgenannten Behörden aufgefordert, die ihnen bereits am 2%. Febr. I. J. be 
kannt gemachten InfertionsgebühremReile au die Redaktion bes. hiefigen, — bei 
Bermeidung eines Wartboten, längftens bie Eude d. M. zu berichtigen. 
Ansbach deu 6. Mai 1836, 
Königliche Nogierung ded Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Nagler. . 
Ä Mühe. ; 
Einl. No. 3676. Erp. Ne. 4580. 
(Die theologiſche Anftellunge: Prüfung für 1836 Betr.) 
Am Namen Semer Majeftät ded Könige. 
Zu Folge hoher Dberkonfiftorialentichliefung vom 28. v. M. foll die diesjährige theologifche 
Prüfung der proteftantifchen Predigtamtstandidaten pro ministerio mit Anfange des fommen 
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den Monats Auguf imen Aufaug nehmen, und nach Maasgabe der anzuordnenden Termine 
in den folgeuben Wochen fortgeſetzt werden. 
Hiezu werden die Eandidaten aus ber. Cencursreihe vom Jahre 1831 und diejenigen, welche 
auf eine Mediatpfarrei von dem Patron präſentirt zu werden Hoffnung haben, mit Hinweifung 
auf die Inſtruktion vom 23, Iannar 1809 Abſchu. III., SSL, U, III. (Antshandbuch S. 96 
u. flg.). einberufen, zugleich aber auch noch ganz beſonders alle Diejenigen Gandidaten, die vonden 
vorhergehenden Ronlursjahren rüdjtäudig find, chne die Anftelluugsprüfung beitandeu zu haben, zur 
Anmeldung aufgefordert mit dem Beifügen, daß im Falle ihres ferneren Nichterſcheinens und vers 
fäumten Dispeuſationgeſuches die durch $. 7. der Beförderungsordnung (Amtshandbuch ıc. S. 110) bes 
flimmte Folge, wornach fie das Recht verlieren, in Berechnung ihrer Warts und Dienft jeit 
mit ihrer Konfursreihe fortzuräden, auf fie werde angewendet werden. 

Sämmtlice Individuen haben ihre Meldung nebit dem Lebenslauf, beide auf 3 fr. Stempel 
und Ießteren in duplo von heute binnen vier. Wochen unfehlbar bei ber ‚unterzeichneten 
Stelle einzureichen, und bemfelben die, bloß cinfah und auf 15 fr. Stempel audzufertigende Zeugs 
niſſe über ihr Verhalten in der Zwifchenzeit von den Rectoraten, unter deren Aufficht fie als Stu— 
dienlehrer geftanden, oder von ben Defanen, in deren Diftrift fie als Vicarien fich aufgehalten und 
von ben Familien, in welden fie etwa als, Hauslehrer angeftellt waren, beizulegen, 

Ansbach den 3, Mai 1836. | 

Königlich proteftantiiches Kouſiſtorium 
von Luz. 
v. Bibra Sekr. 
— — 


Dienſtes-Nachricht. 


Durch allerhöchſte Entfchließung vom 28. April d. Is, haben feine Majeftät der König ges 
ruht , die proteftantifche Pfarrei Großhab-ersdorf, Defanats Zirndorf, dem bisherigen IL. Pfar- 
Fer zu Neuftadt Erlangen, Dekanats Erlangen, Dr. Johann Georg Plohmann, allergnädigft zu 
verleihen. 


x 


Cours der bayerifchen, State» Papiere, 


\ Auugsburg den 5. May 1836. * 
— Staatd-PBPayiere, Briefe] Geld, 
en Te as 
Obligationen & 49 mit Coup. . . a . 10131015 

"N igetto & 348 prompt «4 eine . . . . 100 

Promeſſen anf Banks Aetien, per Stül .Agie . ı . > } 43 | 41 
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Bekanutmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

2audwehrreluition betr.) 

Die fönigliche Negierung des Rezatfreifed Kam⸗ 
mer d. 9. hat den Etat der Bedürfniffe des hiefigen 
Sandwehrbataillenspro 183% anf 877 fl. feſtge⸗ 
gefegt, welches hierdurch mit der Bemerkung. bes 
lannt gemacht wird, daß die feitgeftellten Reluis 
tionggelder » Verzeichniffe dem königlichen Yandwehrs 
Bataillonds:Commando Behufd der Erhebung der 
einzelnen Neluitiond » Quoten zugestellt worden find. 

Ansbach, den 3. Mai 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom k. Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das in ber Con⸗ 
eursfache des dahier verſtorbenen k. Schloßverwals 
terd Friedrich Wächter erlaffene Prioritäts Er 
fenntmiß heutepublicationis loco an dad Gerichts⸗ 
brett affigirt wurde. 

Ansbach, am 23. April 1836. 

von Kohlhagen, Director, 

3. Rom Königlich Bayerischen Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg wird hiemit der ledigen 
Dienftmagd Margaretha Keiner aus Bayreuth 
aus Auftrag des Königlichen Appellationsgerichts 
für den Rezatkreis ald Eivilftrafgericht I. Inftanz 
eröffnet, daß fle des Vergehens des Diebſtahls 
angefchuldigt ſey, weswegen fie denn auch aufges 
fordert wird, fich binnen 3 Monaten a dato 
vor dem hiefigen Gericht zu ftellen, und ſich gegen 
die bemerfte Anfchuldigung gehörig zu verantworten. 

Nürnberg, den 23. April 1836. 

Königliche Kreis» und Stadtgericht. 

\ Buſch, Direktor. 


4. Vom Königl. Bayer. Kreids- und Stabts- 


Gericht: Nürnberg. wurde das: im Goncurje. des 
Goldſchlagers Wolfgang Ludwig Schwägler am 
13. April gefällte Klaffen-Urtheil an die Gerichts⸗ 
Zafel der Verfündung willen heute augebeftet. 
Nürnberg, den 7. May 1836, 
Buſch, Director, 
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5. Das Schulhaus zu Dotffemathen fol wers 
mittelſt Aufießung eines Stocks zweckmäßig er. 
weitert werden. Nach den vorliegenden revidirten 
Voranſchlägen ſind die Arbeiten: 

1) des Maurers auf 756 fl 24 fr., 

2) + Zimmermannd auf 467 fl. 36 kr., 

3) » Schreinerd auf 183 fl. 51 fr., 

4% » Sclofferd auf 90 fl, 22 fr,, 

5) + Glafers auf 62 fl. 3 fr., 

6) s Häfnerd auf 67 fl. 


Summa 1697 f.i6f. . 
vorläufig feftgefeßt worden, und dieſe Arbeiten 
follen nunmehr an die Wenigſtnehmenden nach der 
Inftruftion vom 29. April 1833 in Mr, 47 dei 
Kreisintelligenzblattes in Accord gegeben werben. 
Bauluftige Werftente werden zu dem hierzu 

auf Montag den 6. Juni 1836 Vorm. 9 Uhr 
zu Dorffemathen anberaumten Termin hierdurch 
nit dem Beifügen geladen, daß die revidirten 
Boranfchläge im größeren Geſchäftszimmer des kö— 
niglichen Landgerichts dahier täglich eingefehen wers 
den können. 

Dinkelsbühl, den 28. April 1836, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter, 


6. - Am 19. Mai d. 38: Vorm. 9 Uhr 
verfauft man die ‚zum Anten Gerhänferficen 
Nachlaße in Kronheim gehörigen Gegenftände, 
nämlich, 

18 Dezim. Ader im Lampelbuck, 


17° 0,7, Hm Asnerberg, 
DI s im Yampelbud, z 
19 ⸗ s  bafelbit, 


auf 15. fl., 15 fl., 30. fl. und 12 fl.. gefchäßt ; 


dann Schreinzeuch, Kleider Betten, Weißzeuch, 


Gartengeräthe, J Scäffel Korn x. Kaufslu⸗ 
ftige ladet man unter dem Bemerfen ein, daß bie 
Mobilien blos gegenbaare Bezahlung werben vers 
abfolgt werden. 
Gunzenhaufen, am 23. März 1836, 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Laudrichter. 


7. Am Montag den 16. May d. Js. Bor 
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mittags wird ein Quantum Korn und ein Heiner gebachten Tags früh 9 Uhr in Kchlmünz einzus 


Net von Waizen und Haber aus legter Erndte an 
den Meiftbietenden dahier s. r. verfteigert. 
‚ Sunzenhanfen; den 7. May 1836, 
Königliched Nentamt. 
‚Braun, Rentbeamter. 


8. Befanntmahung. (Getraid⸗Verkauf 
betr.) — Bon den dießamtlihen Roggen» Bor 
räthen aus den Erndte» Jahren 1332 und 1833 
auf den ärarifchen Getraid + Speichern dahier und 
in Pleinfeld werben einige Quantitäten 

Donnerſtags den 19. d. Mts. Vorm. 9 Uhr 
in der hiefigen Rentamtskanzley vorbehaltlich höch⸗ 
ſter Genehmigung an den Meiſtbietenden im Ver⸗ 
ſteigerungswege öffentlich verkauft; wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Spalt, den 6. May 1836. 

Königlidyed Rentamt. 
Wirthmann, k. Rentbeamter. 


9. Bekauntmachung. 


(Die Schullehrersſtelle an der Obertlaſſe der Haller’, 


ſchen Armenſchule betr.) 

Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen 
Stadt Nürnberg werden die Bewerber um die ers 
ledigte Scyuüchrersitelle an der Oberklaſſe der 
Haller’fchen Armenfchule dahier, deren Ertrag in 
450 fl. firer Befeldung befteht, hiemit aufgefors 
dert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach mit 
ihren perfönlichen und Dienjtesverhältniffen unter 
Beilegung legaler Zeugniffe über Leumund, Ges 


fundheit und Befähigung, letztere wenigſtens die 


Note ſehr gut, nachweiſend dießorts einzureichen. 
Nürnberg, den 29. April 1836. 
EStadtmagiſtrat. 
Der J. Bürgermeiſter. 
Binder, Bürgermeiſter. 


10. In dem k. Forſtorte Jungholz bei Kehlmunz, 
Revier Heilsbronn, kommen dieſes Frühjahr 30 
Klafter Eichen »Scälholz zur Fällung, von wel 
chen das anfallende Koh am 

Montag den 16. d. Mts. 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert wird. 
Kanfsliebhaber werden hiermit eingeladen, ſich 


finden, 
Ausbach, ben 7. May 1836. 
Koͤnigliches Forfiamt. 
Schr. v. Raesfeldt, Forftmeifter, 
11. Pfarramtlicye Anzeigen 
vom 2. bis 8. May 


St. Johannis» Kirche, 
1. Getaufte. 

1. Anna Maria, Tochter ded Bauern Schlets 
terer in Wengenftadt; 2. Johann Michael, Sohn 
des Bäckermeiſters Kapp in Neufes, 

2. Getraut. 

Herr Johann Ehriftian Raab, Lieutenant bei 
ber Kavallerie des 1. Landwehrbataillond Ausbach 
und Müllermeifter auf der Boggenmühle dahr., mit 
Sungfer Katharina Barbara Weidner, 

3. Begraben. 

1. Sriederifa, Tochter des B. u. Weißgerber⸗ 
meifterd Hrn. Kolb, ft. 1 Stunde alt-an ſchwacher 
Geburt; 2. Johanna Margaretha, Ehefrau bes. 
B. u. Schreinermeifterd Hrn. Daut, f. 51 J. 1 
M. 24 T. alt an der Abzehrung; 3. Joh. Gotts 
fried Fluhrer, vormal, B. und Schuhmachermftr., 
ſt. 46 I. alt an der Abzehrung; 4. Frau Sophia 
Friederita, Wittwe des B. u. Kaufmanns Herrn 
Unger, 1. 72 J. 8 M. 6X, alt an Entfräftung ; 
5. Eva Margaretha, Wittwe des Bauern Pober 
in Oberdombach, ft, 62 I. 3 M. 13 T. alt au 
der Bruſtentzundung. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 


1. Getauft. 

1. Maria Sibylla, Tochter des B. u. E chneis 
dermeiſters Zanker; 2. Marthiad Friedrid, Dito, 
Sohn des E. bayer. Appellationd» Gerichts» Rathe 
Herrn Greiner. 

2. Getraut, 

1. Georg Andreas Löhr, B. und Brandweins 
brenner, mit Jungfer Maria Magdalena Reif; 
2. Georg Midyael Hochreuter, Schugverwandter 
u. Taglohner, mis Elifabetha Kurz. 
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3, Begraben 

1. Clara Juftina Eva Babetta, Tochter des 
3. u. vormal. Wirths Belzner, ft. 10 M. 187. 
alt am Schleimfhlagz; 2. Herr Marimiltan Carl 
Franz Eberhard Rabus, Rechtspraktikant, ft. 24 
ZAM.T7LT. alt an der Lungenſucht; 3. Frau 
Sufanna Catharina, Wittwe ded Herrn Pfarrer 
Hohbach in Sammenheim, .66E 1M. 7 T. 
alt an der Abzehrung; 4. Chriftiana Louiſe, Toch⸗ 
ter des B. u. Lohnkutſchers Schmidt, fl, 5 I. 6 
M, 1 T. alt an der Kopfwaſſerſucht. 


—————— nn 


Privatbekanntmachungen 


I. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, im den 
rentamtlichen Geſchäften, beſonders aber zur Des 
arbeitung des Laudemial⸗ und Umſchreibweſens, 
qualificirter Scribent iſt geſonnen, ſeine gegen⸗ 
wärtige Stelle zu verändern und wünſcht deßhalb 
bei einem Königlichen Rentamte wieder weitere 
Unterkunft zu Anden. Derſelbe fieht nicht ſewohl 
auf grefied Houorar, als auf Gelegenheit zur befs 
ſeru Geſchaftsausbildung. Hirrauf refleftirende 
Hertu Beamten wollen ſich unter ber Abdreſſe M. T. 
gefhltigit au die Erpedition dieſes Blattes wenden. 

8. BerfaufdsAnzeige Am Montag: 
Sen 30.56. Mts. Vorm. wird dad Wohnhaus Nr. 
198 zu Herzogenaurach mir Braufaus, Scheune, 
Stallungen, Kellern und mehrerren Gewerbe » un 
andern Mechten, danu einer bedeutenden Dreins 
gabe zur Delonomie, Schenf und Brauerei mit 
vortheilhafter Lage öffentlidy aus freier Hand am 
den Meırfibietenden unter fehr vortheilbaften Bes 
vingungen verfauft. Das Nähere ift vor und im 
dem Termin zu erfahren im Erfundigungsbüreaw 
v. F.X. Weiß in Herzogenaurach. 

Herzogenaurach, den 5. Mai 1836. 

3. Einem geehrren Publikum brürge ih zur 
Anzeige, daß idy meine Wohnung in der Ujen- 
ſtraſſe verlaſſen hahe, and zur Tuchmacherswittwe 
Heinz auf den ontern Markt A. 11 über eine 
Stiege gezogen bin. Zugleich empfehle ich mich 
in allen modernſten und billigen Putzarbeiten, ſo 
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wie im Waſchen aller Gattungen Strohhüte, mie 
= Bitte, mich mit recht vielen Beftellungen zu * 
ehren. 
Mina Pebraut, Prbarbeicri 
in Ansbach 
4. Auktion. Freitag dem 13. May b. 
. Vormitiags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr 
und die Darauf folgenden Tage werden dahier in 
dem Hauſe D. Nr. 1 dicht vor dem Herriederthor 
folgende Örgenfihnde au den Meiſtbieteuden, jew. 
doch nur gegem glei; baare Bezahlung, öffentlich 
verfeigen: Glas⸗, Galanterie⸗, Spiel-, Stahl⸗ 
Alabaſter⸗, lackirte Zinn + und Blechwaaren, Bern⸗ 
ſteinſpitzen, Bijouterie, Quincaillerie, Parfüs 
merie, Handſchuhh, Pfeifenkoöpfe, Porzellain, wor 
runter eine bedeutende Anzahl ächter Parifer Tafs 
fen in dei neueſten Geſchmack ſich befinden, Meu—⸗ 
beld aller Art, Dans - und Küchengeräthe r ein 
fehr guter Flügel, weldyer zuvor in a 


genommen werden kann. 


Ansbach, den I. Mai 1836, 

J. W. Deuffel. 

5. Da die der Gemeinde Colmberg aflergnäs 
digſt bewilligten Jahrmärfte in die diefjährigem 
Kalender nody nicht gehörig aufgenommen worden 
find, fo macht die Gemeinde hierdurch befannt, 
daß die 2 tepten Märkte in diefem Jahr in fols 
gender Urt abgehalten werben: 

2. am Sonntag vor dem Pfingſtfeſt, oder Sons 
tage ben 15. Mai, 

3. am Sonurag nach Barthofomä, oder Sonn⸗ 
tags den 28. Auguft, 

und ladet alle Kauf- und Hanbelgleute, fowie 

das faufluftige Publifum hiezw höflichft ei, 

Colmberg, den 8. Mai 1836. 

Hirſch, Gemeindepfleger. 

6. Nachdem ſich einige Schüßenfrennde ent« 
fchfoffen haben, mit Genehmigung des hochverehr⸗ 
fihen hiefigen Stadt⸗Magiſtrats Fünftigen Sonn⸗ 
tag den 15. Mai de Is. ein nicht unbedeutendes 
Vogelſchießen in dem Garten des Unterzeichneten 
zu geben, welches Nachmittags 1 Uhr beginnt, 
Bormittags 16 Uhr aber die Verlooſung der Looſe 
daſelbſt fiattfinder ; fo bringe ich foldyes mit dem 
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Beiſatz zur öffentlichen Kenntniß, daß zugleich 
auch. an diefem Tage wiederum Gartenmuſik ſtatt⸗ 
findet. Um: recht zahlreichen Beſuch bittend, em⸗ 
pfiehlt ſich Beyerlein. 

7. Anzeige. Einem hieſigen und auswär⸗ 
tigen verehrten Publikum mache ich hiemit die er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich eine Schnellbleiche das 
bier errichtet habe. Durch diefelbe wird: es mir 
möglich, baummollene und leinene Garue, Zwirn 
ıc., überhaupt ale ergraute Wäjche und. audere 
Gegenftände in der furzen Zeit von ohngefähr 8 
Tagen, blendend weiß zu bleichen. Da die dazu 
verwendet werdenden Ingredienzien durchaus nicht 
nachtheilig auf die fernere Dauer der Waare wirs 
fen, und die anvertrauten Gegenitände forgfältig 
und mit Aufßerfter Schonung behandelt werden, 
fo wird auch für die gute Erhaltung derſelben gas 
rantirt. Bei möglidyiter Billigfeit ladet zu recht 
vielen geehrten Aufträgen ergebenft ein 

Ansbach, den 9. Mai 1836. 

5.8. Hoffmann, Seifenfieder und 
Schnellbleicher Lit. B. Nr. 24 in der 
obern Boritadt. 

8. Friſches Egerwaſſer it angekommen und 
a 26 kr. der Krug zu haben bei 

Joſeph Wengner. 

9. Beim NRathdiener Herb auf dem Stadtges 
richtsgang find zwölf Seffeln, dann einige Tiſche, 
Heine Schränfe und fonftige Geräthſchaften billig 
zu verfaufen mit der Vemerfung, daß die Seſſel 
auch Paar weiß abgegeben werden. 

10. Ich warne hiermit Jedermann, auf meis 
nem Namen etwas zu borgen; ed Mag jeyn was 
unb wer ed will. 

Met. Erlbach, den 3. Mai 1836. 

Georg Walz, Gerichtsdienersgehilfe: 

11. Im Pfarrhauſe zu Weiffenbronn find 16 
Schober ſchoͤnes Kornſtroh und 30 Schaff gute 
Erbbirn zu haben, 

12, Bei Unterzeichnetem find vergangener Meß 
woche an ber Bude 3 Umhangtüchlein liegen 
geblieben, die der Eigenthümer gegen Zahlung 
der Einrücungsgebühren bei mir abholen kann, 

Löw David Steiner. 
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13. Lein ſamen und fchöne gefraußte Ro 
haare find billig gu haben, bei Georg Lindan 
Seiler am Herriederthor. 

14. 1000 fl. find gegen 35 Procent in hiefige 
Stadt augzuleihen. Das Nähere fagt die Radaktion. 

15. Bis künftigen Donnerfiag den 12. iſt 
Gartenmufif in Neufes, wozu höflichſt einladet 

Körner, 

16. Donnerflag ben 12. Mai iſt Die erfte Gar» 

tenmuflf auf dem Nußbaum, die bei günjtigem. 


Werter alle 3 Tage fortgeſetzt wird, 





Zu vermierbende Wohnungen, 

Beim Bädermeifter Spaß ift ein Quartier zu 
vermiethen. 

Bei Hettinger in der Feuchtwanger Straße iſt 
ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 25 find 2 Quartiere, eins mit Stall 
und Heuboden, zu vermiethen. 

A. 64 in der Bürtengaffe ift ein. kleines Quars 
tier zu vermiethen, 

A. 77 in der Büttengaffe find 2 Quartiere, 
ein fehr bequemes mit Stuben, Nebenfammer u. 
helier Küche, eine Stiege hoch, dag zweite, ein 
Heined, mir Küche und Kammer, 2 Stiegen hoch, 
täglıcy zu beziehen, 

A. 105. und 106. am untern Markt find mehrere 
Quartiere zu vermiethen uud theils täglich, theils 
bis Kaurenzi zu. beziehen. 

Ein Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, 3 
Kammern, 2 Küchen und andern Bequemlichfeis 
ten iſt zu vermietben, und kann auch getheilt wers 
den. Näheres in A. 135. 

A. 135 ift täglich ein freundliches Quartier 
mit 2 Zimmern, Kammer und Küche nebſt fonitis 
gen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

Im Haufe A. 251 it ein Quartier bis Panrenzi 
zu vermiethen, bejtchend in zwei Stuben, zwei 
Kammern, Küche, einer Bodenfammer, Keller 
und andern Bequemlichfeiten. 

In der Neuftadr Lit. A. 301 ift ein ſchönes 
freundliches Quartier zu vermierhen, 

A. 310 beim Melbermeifter Weißkopf iſt bie 
Martini der erſte Gaden zu vermierhen, beftehend 

80 
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in 5 heizbaren Zimmern, 3 Küchen, 1 Ramin, 
wodurd 2 Zimmer geheizt weron, 1 Stuben, 
2 Tennen, 1 Boden, 1 Katens Kammer, 1 
Holzleg, 1 Keller und in allen fonitıgen Bequems 
lichfeiten; auch können Die Quartiere £yeilmeife 
vermiethet werden. 

C dir, 117 iſt ein Stodwerf hoc ein großes 
fchönes Zimmer mit mehreren Kammern und allen 
Dequemlichfeiten, auch nadı Verlangen mit Stall 
ung zu vergeben. 

C. 191 iſt ein kleines Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 1 am Herriederthor ift der untere Gas 
den bis Laurenzi zu vermierhen, enthaltend: 1 gros 
Ben Laden, 2 Wohnzimmer, 3 Kammern, Ge— 
wölbe, Kuche, Keller, laufenden Bronnen im 
Hof nebſt einem kleinen Bärrchen am Haus. Auf 
Berlangen fann auch 2 Treppen höher die Mans 
farbe, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche entlals 
tend, zugegeben oder.allein vermiethet werden, 

D. Jr. 7 it im Hoibaus ein kleines Quartier 
bis Laurenzi zu vermierhen. 

Lit. D. 178 beim Zımmermeifter Bälz if ein 
Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 296 find über eine und über zwei 
Stiegen hoch hübſche Logis zu vermiethen, 

D. Nr. 270 üt für eine ſtille Familie ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichfeiten zu vermierhen, 

D. Nr. 341 it cin Logis, beitehend aus 2 
Stuben, Küche, Keller ıc fogleich oder bis Laurenzi 
zu vermtethen, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Schuhmacher Johann Georg Häußter zu 
Ruppersdorf gehörige Gut, Hs. Nr. 8 dortjelbit, 
beftehend aus 

einem Wohnhaus mit PR REN Scheune, 

Stallung und Hofraum, 

1 Tagw. 58 Dezim. Garten, 

6 » 91 De. Aecker, 

1 #» 28 De. Wieſen und 

einem halben Gemeinderecht, 





Elvpersroth gehörige 
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zum zweitenmale dem gerichtlichen Verkaufe unters 
ftellt, und iſt hiezu Bietungstermin auf 
Montag den 30. Mai h. 38, 
Borm. 9 — 12 Uhr 
im Lokale bed unterfertigten Gerichts anberaumt, 
wozu befig » und zahlungstähige Licitanten. einges 
laden werden. Im Uebrigen wird auf die Bes 
fanntmachuingen im Streisintelligenzblatte Stüd 
27, 29 und 31 verwieien. 
Ansbach, den 28. April 1836. 
Köntgliched Landgericht. 
Lenz, Landrichter. 

2, Am Dienjtag den 24, Mai I. 38, 

Vorm. 9 Uhr ä 
wird der zur Nachlaßmaffe des Franz Maier zu 
3 Morgen Bußenader dem öfs 
fentlichen Verkaufe im hiefigen Gerichtslofale ausge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Feuchtwangen, den 29. April 1836, 

Königlicyes Landgericht, 
Leidner, Landrichter, 

3. Das zur Debitmaffe der Mebgermeiiter 
Marsin Kirſchbaum'ſchen Eheleute dahier gehörige 
Söldengut Haus Ar. 57 mit darauf haftender 
realer Bierfchenfgerechtigfeit ıc., wie foldyes im 
Kreiöintelligenzblatt, Beilage zu Nr. 27 und in 
Ar. 30 und 31 d. %8. befchrieben ift, wird 
Freitags den 20. Mai d. J. B.M. 9 — 12 Uhr 
andermeit am Gerichtöfige dabier verfauft, daein 
annehmbares Gebot am erfien Termine nicht ges 
legt worden it, Kaufslicbhaber und wer ein Ins 
terefle dabei hat, werden eingeladen. 

Mer. Sugenheim, den 22. April 1836. 
Freiherrl. von Seckendorf'ſches Patrimonial- 
gericht I. Kaffe: 

Kittinger, Patrimenialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Die Wittwe des verlebten Flaſchnermei— 
ſters Friedrich Kielian hat den Nachlaß ihres 
verlebten Mannes nur mit der Rechtswohlthat 
des Inventars angetreten, und da ſich bei der 
gerichtl. Inventariſation deſſelben eine Ueberſchul⸗ 
dung von 1542 fl, 26 fr. ergeben hat, fo wurde 
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von der Wittib Sopia Dorothea Kielian die Kons 
vofation der Gläubiger ihred® Mannes zum Vers 
fuch eines gütlichen Uebereiukommens beantragt. 
Diefem zur Folge werden munmehr die befannten 
und unbefannten Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Forderung und zugleid; zum Verſuch eines Nach⸗ 
laßvergleiches 
auf Freitag den 20. May 1836 Vorm. 8 Uhr 
mit dem Bedrohen vor. Gericht vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden bei der Vertheilung der Maſſe 
unberücficht bleiben, und die nichtericheinenden 
befaunten Greditoren fih "dem Uebereinfommen 
der Mehrzahl der Erfchienenen anfchließend erachtet 
werden würden. 
Rothenburg, den 12. März 1836. 
Konigliches Kandgericht, 
Pündter, Landrühter, 


2. Das Fürftenthum Dettingen» Wallerftein 
ſchuldete aus empfangenen Darlehen zur Kammers 
und Domainen » Caffa 

a) an die Kirchenitiftung Nubelftetten 125 fl. 
b) an die Kirchenftiftung -Ebermergen 1700 fl. 
©) an die Almofenitiftung in Alerheim 500 fl, 
d) an die Almofenftiftung in Alerheim 466 fl. 
57 fr. 
und das Fürftentfum Dettingens Spielberg aus 
einem Anlehen zur Octtingen-Spielbergifchen Con⸗ 
tributious ⸗ Caſſe 
e) an die Stiftung Hoppingen 647 fl. 55 fi. 
Soandiflbe - + ..+.160 + 

Nach der im Jahre 1806 erfolgten Mediatiſir— 
ung diefer beiden Fürſtenthümer und ber hierauf 
vorgenommenen Revenüen- und Schulden⸗Abtheil⸗ 
ung giengen dieſe Schulden an das Königl. Staats, 
Merar über, wurden von,demfelben unter den Nr. 
28,601, 27,865, 28,493, 27,868, 28,153, 
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28,154 eincataſtrirt und bis auf die nenefte Zeit 


verzinßt. — Die uriprünglichen Schuld » Urkunden 
find nicht bei den Papieren der Stiftungen, und 
fönnen micdyt näher bezeichnet werden, 

Behufs der Mobiliſirung diefer Staatsſchulden 
werden anf Antrag der betheiligten Stiftungen bie 
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unbekannten Beſitzer ber treffenden Urkunden vor⸗ 
geladen binnen 
6 Monaten 

und längitend bis zum 1. September 1836 bahier 
zu erſcheinen, diefelben vorzulegen, und ihre Rechte 
hierauf um fo mehr geltend zu machen, als fie 
anſonſt für kraftlos und erlojcyen erklärt werben 
müßte. 

Harburg, den 29. Februar 1836, 

Fürftlidyes Herrichaftsgericht. 
Schmid, Herricaftsrichter. 

3. Der ſchon über 33 Jadre unmiffenb mo 
abmweiende Georg Matthiad Bauer von Unter 
ringingen befigt nach der bereits geitellten, Fi⸗— 
nalrechnung ein Vermögen von 202 fl. 2 yf. 3 H. 
Auf Antrag feiner nächıten Anverwandten wırd nun 
gedachter Georg Marthiad Bauer oder feine allen 
fallfige Deszendenz aufgefordert, fich zu Empfanges 
nahme feines Vermögens um jo gewiſſer binnen 6 
Monaten diederts zu melden, ald außerdem das 
Vermögen an deifen nächſten Anverwandten nad 
ben diesorts geltenden Dertingijchen Statutarvers 
ordnungen vom 17. Dezember 1756 ohne Kaution 
ausgeantwortet werden wird. 

Biffingen, am 18. Februar 1836. 

Fürftliches Herrichaftegericht, 
von Ellenrieder, Herridyafterichter, 

4. Zur Feitiegung des gegen die Leonbard Weis 
gan d'ſchen Eheleute von Gnözheim weiter einzuleis 
tenden Verfahren it Kenntniß des gefammtenPaffivs 
ſtandes nöthig. Wer demnach an vorgenannte 
Leonhard Wergand’ fche Eheleute rechtlich Ford.rs 
ungen zu machen hat muß folche am 

Mittwoch den 18. May d. Ge. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier anmelden nnd feine Erflärnng 
über dag weiter einzuleitende Berfahren zu Protos 
foll geben, als er im entgegengefezten Falle dem 
Beſchluße der Mehrzahl der ericheinenden Gläubiger 
beitretend angefehen werden fol. 

Seehaus, den 26. April 1836. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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Verzeichniß 
A) der Volizeitaxen für Brod, Mehl, Fleiſch und Bier_für den Monat May 1836, 
B) der Preiſe der Früchte, —— DEN und Lebensbedürfuiife im Monat 
vril 18536. 


A. Taren für den Monat May 1836. B. Preife vom Monat Aprit 1886. 
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Ansbach, den 5. May 1836. 
Stadt-Magiftran, 
Endres, Stirl, 
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Nro. 39. Ansbach, Samſtag den 14ten Mai 1336, 
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Inhalt. 
Auswanderung bayeriſcher Unterthanen nach Algier, — Erledigung der Pfarrſtelle Mißlareuth. — Concurs⸗ 
prüfung zur Aufnahme von Eleven in die f Gentral:Beterinär-Edyule. — Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede. 








Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Beboͤrden. 
Einl. No. 22678. Erp. Ro. 24767. 
(Die Auswanderung bayeriſcher Unterthanen nad Algier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
Nachſtehendes höchſtes Nefeript wird ſaͤmmtlichen treffenden Behörden zur Nachachtung hiemit 
eröffnet. 
Ansbach, den 10. May 1336, 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichauer, Praſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Der k. Regierung bed Oberdonaukreiſes, K.d. J., wird unter Bezugnahme auf die Miniſterlal⸗ 
Entichließung vom 16. März I. Is. Nro. 5466 im untenftehenden Betreffe eröffnet, daß nach dem 
Ergebniffe der über die Anwendbarkeit des Frenzügigfeitds Verhältniffes mır Frankreich auf deffen 
norbamerifanifche Befigungen eingeleiteten diplomatiſchen Erforſchung, das bemerfte Freizügigkeits⸗ 
Berhältniß allerdings auch auf Auswanderungen in die überfeeifchen Zugehörungen jenes Reiches , 
und namentlich in das Gebiet der ehemaligen Regentſchaft von Agier, und zwar um fo mehr volle 
Anwendung findet, ald nach den betreffenden framöſiſchen Gefegen die nad) Algier wandernde 
Ausländer gleiche Rechte, wie die gebornen Franzofen, erlangen, 

Hiernach iſt fich im künftigen Fällen zu achten. 

München, den 1. May 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhoöͤchſten Vefehl. 
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Einl. No. 14097. Erp No. 15066. 


Un fämmtliche Kreids und Stadt», dann Lands und Herrfhaftsgeridte bes 
Rezat-Kreiſes. 
(Die ſchleunige Berichtigung der Inſertions-Gebuͤhren-Rückſtaͤnde betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


werben fämmtliche vorgenannten Behörden aufgefordert, die ihnen bereits am 29. Febr, I. J. bes 
fannt gemachten Infertionsgebühren-Rejte an die Redaktion des hiefigen KreissIntelligenzblattes bei 
Bermeidung eined Wartboten, längſtens bis Ende d. M. zu berichtigen, 
Ansbach den 6. Mai 1836, 
Königliche Regierung ded Nezatfreifed, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Nagler. 
Muͤhlig. 


Einl. No. 2789. Erp. No. 3664. 
(Die Erledigung der Pfarrftele Mißlareuth im k. Sächfifhen Gebiete betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Wirth auf die Ate Pfarrſtelle in Bayreuth iſt die 
Pfarrei Mißlareuth im f. Sächſiſchen Gebiete, mit dem damit verbundenen Filial Münchenreuth 
im bieffeitigen Gebiete erledigt worden, beren Einfünfte nach der abgeſchloſſenen Faffion auf 

780 fl. 3} kr. 
berechnet find. 
Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Gefuche an bie unterfertigte Stelle zu bringen. 
Bayreuth, den 6. May 1836. 
Königlich) proteftantifches Konſiſtorium. 
Freudel, 
Seefried, Eelr. 


Befanntmadhung. 
(Concursprüfung zur Aufnahme von Eleven in bie f. Gentral:Beterinär-Scule. — 

Die Eoncnräprüfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird im gegen 
wärtigen Jahre am 27. October ftarthaben, früh 8 Uhr anfangen und noch beffelben Tages ges 
fchloffen werben. 

Diejenigen, welche ſich biefer Prüfung zu unterftellen gebenfen, haben ſich nad) $. 17 bes 
organischen Edikts über dad BVeterinärweien vom 1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 VIIE 
Stüd) vo rerſt bei dem resp. Landgerichtsphyſikate zu melden, und Gorge zu fragen, 
baß die vorgejcjriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich: 

1) der Taufichein, 
2) die Schulzeugniffe, 
3) das gerichrsärztliche Atteftat, 
4) das Sitten- und 
5) das Bermögend-Zeugniß, 
noh vor ber Mitte des Septembers hieher eingeſendet werben. 
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Geſuche, ohne dieſe Belege, beögleichen verfpätete, nicht genügend motivirte, Anmeldungen 


bleiben unberückſichtiget. ) 
Münden, den d. May. 1836. 


Königlich Bayerifche Gentral + Veterinär »Echule, 
Freyherr von Kesling. 


Chriſtian Mayr, k. Stab&DOffiziant, 


Bekanntmachung. 
(Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede.) . 
Die unterfertigte Schule macht hiemit „befannt, daß der durch ben $. 24 des organifchen 
Edikts über das BVeterinärs Wefen vom 1. Februar 1810 vorgejchriebene Unterricht für Huf 


befhlagfhmiede 
am 1. Julius, 


‘am 2. November gegenwärtigen Jahres, fobann 


am 2. Januar, und 
am 1. April fünftigen Jahres 
bahier wieder eröffnet wird. 


Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefcriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben ſich hiernach zu richten, indem nad) einmal eröffneten Unterrichte feine Aufnahme mehr ftatt- 
finden fann, und die fpäter Anfommenden auf den nädjftfolgenden Lehrkurs verwiejen werden müßen. 


Münden, den 3, May 1836. 


Königlich Bayeriſche Gentrals Veterinär » Schule, 
Freyhert von Keßling. 


Ehriftian Mayr, k. Stabs-Offiziant. 


ng 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Abgabe von Hundeu für das Jahr 1866 betr.) 

Nach den beftehenden polizeilichen Verordnuns 
gen ift jeder, welcher einen Hund hält, verpflichtet, 
von demfelben eine Abgabe won 24 Fr. jährlich zu 
entrichten, welche Abgabe von der Polizeibehörde 
zur Armenpflege abgeliefert und von dieſer zum 
Ankaufe von Holz für Arme im Winter verwendet 
wird, Dieſem gemäß werden hiemt alle Einwoh— 
ner, welche Hunde halten, aufgefordert, obige 
Abgabe von 24 fr. noch im Laufe diefes Monats 
unter genauer Angabe der Häuſernummer an bie 
Magiitrats-Rentantur (Zimmer No. 1 des Naths 
haufes) in den Bureauftunden gegen Empfang einer 
Beicyeinigung zu entrichten, widrigenfalls fie die 


Aborbrung eines Mahnboten, dem eine Mahn, 
gebühr von 4 Fr. zu bezahlen iſt, zu gewärtigen 


haben, 
Ansbach, 9. May 1836, 
Etadtmagijtrat. 
Endres, Stirl. 


2. Vom Könige. Bayer. Kreids und Stadt 
Gericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß das in der Concursſache ded ehemaligen Bräus 
hausbefigerse Karl Jahreifen erlaffene Prioris 
tärs- Erfenntniß heute publicationis loco an dem 
Gerichtobrett afjigırt wurde. 

Ansbach, am 27. April 1836. 

König. Kreis» und Eradtgerickt, 
von Kohihagen, Direktor. 

3. Der biefige Bürger und Drechslermeiſter 
Johann Georg Eichner beabfichtige mit feiner 
Familie demnächſt nad Neuyork in Nordamerika 

79 * 
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auszuwandern, und hat deßhalb dahier um bie 
polizeiliche Erlaubniß hiezu nachgeſucht. Dieſes 
wird nun in der Abſicht hiermit allgemein befannt 
gemacht, damit diejenigen, welche Forderungen 
und Anſprüche an die gedachten Eichneriſchen Ehes 
leute zu haben vermemen, binnen 4 Wochen ſich 
dahier meiden können, widrigenfalld nach Abfluß 
dieſer Zeit denjelben der freie Abzug geitattet und 
Anträge und Klagen nicht ferner gehört werden 
würden 

—————— den 10. May 1836. 

Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4, Aus dem hieſigen Gerichtsbezirke wollen 
folgende Perionen in die nordamerikaniſchen Frei⸗ 
Staaten auswandern: 

1) Der Meggermeiter Johann Leonhard Mark 
von Uffenheum mit Familie; 

2) Taglöhner Johann Sebaſtian Bauer von 
Nenzenheim mit Familie; 

3) Maurergeſelle Johann Paul Weichſelfel— 
der von da mit Familie; 

4) Nathau Bome Vogel, Maurergeſelle nebſt 
Frau und Kind; 

5) Magdalena Moſes, ledig, 

6) Simon Strauß, lediger Maurer⸗ und 
Steinhauergeſelle; 

7) Karolina Moſes, ledig; 

ſammtlich von Neuzenheim. 

Dieß wird zur ungeſaumten Geltendmachung 
allenfallſiger Aniprüche an dieſelben öffentlich bes 
kannt gemacht, 

Uffenheim, am 1. Mai 1836. 

. Königliches Landgericht, 
Yes, Landrichter. 

5. In der Verlaſſenſchaftsſache der auf ber 
Zollmühl bei Werielöheim veritorbenen Wittwe 
Elijabetha Drieplein, werden am 

Dienftag den 31. May d. 58. von O— 12 

Uhr 
auf Antrag der Kuratoren folgende Grundbeftäuns 
gen in loco Wettelsheim dem öffentlichen Verkaufe 
ausgelegt: 
1) Ein Mühlgut nebſt Zugehör mit realer Mühle 
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gerechtigfeit, mit einem Mahl» und Gerbgang, 

fo wıe der Brandweinbrennerei «Gerechtigkeit, 

Pi. %o. 1490 a, reicht einen firirten Blut 

zehent von Kammern, Schweinen und Geflügel, 

theils zum f. Reutamt Heidenheim, theils zur 

Piarreı Wertelsbeim, handlohnbar zum 35 fl, 

zum Kammeralamt Pappenheim ꝛc., geſchätzt 

auf 1050 fl. 

2) Die Muhlwieſe, PI.No. 1491 Fa, 25 Dep. 
haltend, zehentfrei, geidhägt auf 75 fl, 

3) Die Mühlwieſe, Pl. No. 1491 4b, 84 Dej., 
gebentjrei, geſchätzt auf 225 fl, 

4) 1 Morg. 55 Dez. Waldung im Schädtlein, 
Pi. No. 3233, giebt jährlih 19 fr, Ganon in 
die Gemeinde Wettelsheim, geſchätzt auf 100 fl. 

5) 2 Morg. 45 De;. Wald in der Leimgruben, 
Pl. No. 4189, reicht jährlih 25 fr. Canon 
in die Gemeinde Wettelsheim, tarirt auf 200 fl, 

6) Das Wiejenäderlein, PL. No. 1491, 21 Dez. 
haltend, zehentfrei bis 1838 incl., tarirt auf 
50 |. 

Zugleich werden an diefem Tage verfchiedene Haus⸗ 

gerathichaften, beftehend in Echreinerei, Eifen, 

Küchengeſchirr u. a. mit verfteigert, und die 

Strichsbedingniſſe vorher befannt gemacht, Zahle 

ungstähige Kaufs⸗- und Strichliebhaber werden 

hiezu eingeladen, 

Heidenheim, am 3. May 1836. 

Königliches Landgericht, 
Voraus, Aſſeſſor. 

6. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der ledige Mezgergeiel Georg Nicos 
laus Kettler von bier als Verfchwender erklärt 
worden it, daher ohne Zuziehung ſeines Bormune 
des weder Schulden contrahıren, noch läftige Vers 
träge eingehen fann, 

Windsheim, am 2. May 1836, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

7. Das k. Rentamt Ansbach verfauft in Folge 
höchſter Regierungs » Entichlueßung 

2 Dezimalen Gärtchen ım hiefigen Bauhofe hie 

ter der Scheune der Revierförfterd - Wittwe 
Aujsberg gelegen, dann 
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- 14 Dezimalen Rrautbeet.am Remat» Weiher, 
Plan Ro 97 in der Steuergemeinde Birnds 
. berg bei Kematen gelegen, 
unter den normalmäßıgen Bedingungen an ben 
Meiftbierenden,, und lajter Kaufsluſtige ein, ſich 
hie zu 
Dienſtags den 31. May I. Is. Vormittags 
10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftezimmer einzufinden, 
Ansbach, den 9. Mai 1836, 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


8. Die durd die Firation der Zehenten ents 
behrlich gewordenen ärarialiſchen zwei Zebenticheus 
nen zu Grimmjchwinden und Unterampfrach werden 
in Folge höchſter Regierungss Eutjchließung vom 
28. Marz d. 8. auf 

Donnerftag den 19. d. Mrs. Vorm. 9 Uhr 
im Amtslokale dahier unter den normalmäßigen 
Bedingungen dem öffentlichen Verkaufe ausgelegt, 
wobei bemerft wird, daß Die gedachten Zchents 
Scheunen ſich in gutem baulidyen Stand befinden, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingelapden, 

Feuchtwang, den 9. May 1836. 

Königliches Rentamt. 
Hofmann, Rentbeamter. 


9. (Bekanntmachung. (Holzverkauf im 
Zeilberg betreffend.) Dienſtag den 17. Mai wers 
den im Sradtwalde Zeilberg 42 Klaftern fichtenes 
Stödholz, 2 große eichene Hackſtöcke und 2 Alte 
haufen an die Meitvierenden veriteigert. Zufane 
menfunft auf der Ziegelhütte um 2 Uhr, 

Ansbach, 10. Mai 1836. 

Studtmagijtrat. 
Endres. Stirl. 


10. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft 
Donnerſtag den 26. Mat Vormittags 9 Uhr in 
der Rathskanzley eine Quantität 

Korn, Dinfel und Haber 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Windsheim, den 9. Mai 1536, 

Stadtmag'ſtrat. 
Ungerland, Burgermeiſter. 


——— — 
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11. Der unterzeichnete Magiſlrat verkauft 
Mittwoch den 18. Mai curr. Vormittags 9 Uhr 
das heuer in der ſtadtiſchen Niederwaldung gewon⸗ 
nene Loh von ca. 60 Klaftern im Wege öffent, 
licher Berfteigerung und ladet Kaufsiuftige hiezu 
ein. — Zufammenluuft iſt im Forftort Keherberg 
hinter DOberncief. 

Windsheim, den 9. Mai 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Burgermeiſter. 


—— — 





Prwatbetanutmachungen. 


1. Die noch ungelösten Pfänder von den 
Monaten Februar, März und Aprıl 1835 Nr, 
25,475 bis 28,057 find bis Ende d. Mes. au 
zulöjen oder Durch Berzinfung zu erneuern, außer⸗ 
dem dieſelben verkauft werben. Zugleich ergeht 
an die Inhaber der Scheine von verfauften Pfan⸗ 
dern hiemit die Aufforderung, die Metrerlöje in 
Empfang zu nehmen, da nad) $. 21 der Statuten 
der unerhobene Betrag derjelben nach Berfluß von 
nn Jahren und 2 Dionaten der Leihanſtalt heim⸗ 

t. 

Ansbach, am 10. Mai 1836, 

Leihanſtalt⸗ Verwaltung. 
Brendel. 

2. Bekanntmachu ng. An die hoch— 
verehrlichen Mitglieder der Pomologis 
fhen Geſellſchaft fürden Rezatfreis 
zu Triesdorf, — Um bei der auf denview 
ten des fommenden Monate Juli abzuhalten⸗ 
den Generalverſammlung das Wirken der Geſell⸗ 
ſchaft im Lauſe dieſes Jahres bemeſſen, und ſol⸗ 
ches dem Jahresbericht einverleiben zu können 
iſt nothig, daß jedes hochverehrliche Mitglied nad 
ben Beitimmungen der- Statuten $ ı1 jene Leis 
lungen an den Vorftand der Ge 
* einſende. ng * 

Triesdorf, den 10. Mai 1836. 

Der Vorſtand. 

3. Aufforderung. Entſchloſſen demnädhft 
nach Amerifa auszuwandern, fordern wir Unter 
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geichnete biejenigen, welche eine Forderung an 
and zu haben glauben, hiermit auf, fie binnen 
vier Wochen bei und geltend zu machen. 
Altenmuhr, den 11. Mai 1836. 
Scmeidermeifter Benjamin 
Lilienthal fammt Frau, 
Louiſe Waller. 
4. Ich bin entfchloffen, nad) Nordamerifa 
auszumwandern. Wer Anfprüche an mic zu ma— 
chen hat, melde ſich innerhalb P Wochen bei mir 
ſelbſt; nach Verlauf diefer Zeit aber wird von 
mir feine Forderung mehr anerfannt. 
Pufcyendorf, königl. Landgerichts Mt. Erlbach, 
den 10. Mai 1836. 
Friedrich Rahmes. 
5. Handbüchlein für fleißige Damen 
So eben iſt im Verlag von Schneider und 
Weigel in Nürnberg erichienen 
Sammlung 
der neueften, fchönften und efeganteften 
Touren zu Strümpfen. 
Ein unentbehrliches Handbüdjlein für die ſtrickende 
Welt 


von 
Marianna Wolle . 

Preis 18 fr. * 
Die Verlagshandlung hat dieſem Büchlein eine 
feinen gewiß ſehr vielzähligen Käuferinnen würdi⸗ 
ge Ausſtattung gegeben. Die Verfaſſerin iſt da⸗ 
dei ſorgſam zu Werke gegangen und dürfte ſich 
durch die Wahl der „Fürſtenla mpe, Louis 
fentour, Kettenglieder, Elifabethens 
tour, des Praters, Diamantenmufterg, 
Zauberglöddeng ıc.“ den beſondern Dank 
ihrer Mitſchweſtern verdienen. Es iſt daſſelbe 
orräthig bei 

a : ii J. M. Dollfuß in Ansbach. 
6. inlabung zur Subfcription von 
J. M. Dollfuß in Ansbach auf das Handbuch 
der Pomologie, nebſt einer Einleitung über Be⸗ 
handlung und Pflege der Obſtbaume, auf aller⸗ 
höchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs bearbei⸗ 
tet von Hinkert. Die ſes gemeinnützige Werk ers 


ſcheint, zur Erleichterung der Anſchaffung, in 71268 
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Lieferungen, jede Lieferung zu 8 Bogen im Sub⸗ 
feriptionspreife 54 fr., und auf 10 Eremplare. 1 
Freieremplar, Ausführliche Anzeigen fliehen au 
Berlangen zu Dieniten. 

7. Bei 3. A. Stein in Nürnberg ift erfcyies 
nen und bei I. M. Dollfuß in Ansbach vorräs 
thig: 

1) Lehmus, Rechtfertigungslehre 1 fl. 36 fr. 

2) Ludwig, ber Graſer'ſche Schreib » und Les 

felehrer 30 fr, 

A, Endesgefegter wird Donnerftag den 19ten 
biefes feine in den beften kagen des Altmühlgrundes 
liegende 165 Tagwerk Wiejen für das heurige 
Jahr wieder unter nachfolgenden Bedingungen vers 
pachten. 

1) Geſchieht dieſe Verpachtung von Heu und 
Grommet wieder nur für das heurige Jahr. 

2) Wird feine Gewähr geleiſtet. 

3) Den wenigen Heuzehenden und bad Grommets 
Geld übernimmt der Pächter wie fernten 

4) das Pachtgeld iſt längſt bis Martini entweder 
hier dem Unterzeicyneten oder bei Herrn Bürs 
germeijter Dieier in Herrieden in gangbaren 
Münzen zu erlegen. 

5) Behält ſich der Unterzeichnete die Genehmig⸗ 
ung bevor, 

Zugleidy werden die 10 Tagwerk 21 Dezimal 
fogenammte Brühlwiefen bei Herrieden verpachtet, 
welche der Unterzeichnete unterm 19. Aprü d. 38. 
von dem kgl. Aerar käuflich au ſich brachte, die 
freieigen und unbelaſtet find. Liebhaber werden 
hiemit bis neun' Uhr frühe in die Kronenwirthichaft 
in Herrieden hiezu eingeladen, wo fie ſich über 
ihre Zahlfähigfeit auszuweiſen, oder hierüber einen 
Bürgen zu ftellen haben. 

Ausbad), den 7. May 1836. 

Frepherr von Frepberg, 
f. 6. Kämmerer, 

8. Berfaufs-Anzeige Am Montag 
den 30. d. Mts. Vorm. wird das Wohnhaus Nr. 
198 zu Herzogenaurad; mit Brauhaus, Scheune, 
Stallungen, Kellern und mehreren Gemwerbd s und 
andern Rechten, dann einer bedeutenden Dreins 
gabe zur Defonomie, Scenf und Brauerei mit 
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vortheilhafter Rage öffentlich aus freier Hand an 
den Merfibietenden unter fehr vortheilhaften Bes 
dingungen verfauft. Das Nähere iſt vor umd in 
dem Termin zu erfahren im Erkundigungsbüreau 
v. F. X. Weiß in Herzogenaurad). 

Herzogenaurach, den 5. Mai 1336, 

9. AuftiondsAnzeige Die am: Frei 
tag den 13. d. Mts. in der Wohnung des Kaufs 
manns Deuffel begonnene Berfteigerung wird Mons 
tag den 16. d. Mts. und die nächſt folgenden 

e fortgefeßt. 
— den 13. Mai 1836. 
J. W. Deuffel. 

10. In meiner Eiſenhandlung find fortwäh— 
rend die gewöhnlichen Erzeugniffe der Hammer 
fehmiede in Wallersdorf zu billigen Preiß zu fins 
ben; ebenſo empfehle ich zur gefälligen Abnahme 
Wafferalinger Kunits oder Sparheerve, fowie 
meine übrigen Gußs und Eifenwaaren. 

G. F. Hegel, am obern 
Marft in Ansbadı. 

11. LogiesBeränderung. Daß ıc jegt 
bei Herrn Bädermeilter Schwarzbed in ber Uzen⸗ 
firaffe Ar. 201 nächſt dem ſchwarzen Adler wohne, 
mache ich gehorfamit befannt, und empfehle mid) 
zugleich meiner alten und neuen Nachbarſchaft ers 
gebenft 
Johann Sinfel, Gold» und Silber 


Arbeiter. 
12. Mittwod; den 18. Mai Vormittag iſt Lotto⸗ 
ſchluß Joſephthal. 


13. Eingetretner Hinderniſſe wegen und ber 
dermal ungünſtigen rauhen Wittetung wegen wird 
das im letzten Wochenblatt angekündete Bogelfchies 
Ben erſt auf lommenden Sonntag den 29. Mai 
b. 38., jedoch unwiderruflich bei nur einigermas 
en günftiger Witterung gehalten. 
Beyerlein. 

14. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Wittwe Bed. 

15. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet Scheibenreif. 

16. Künftigen Sonntag den 15. iſt Tanzmu⸗ 
fit, wozu hoͤflichſt einlader Eißner. 
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17. Ju dem Haufe A. 258 find um billigen 
Preis ganz brauchbare Abtrittsrohr zu verkaufen. 





(Berichtigung) In der im vorigen 
Intelligenzblatt Eeite 1015. Nr. 3. enthaltenen 
Pedrazziihen Wohnungsanzeige foll es „auf den 
obern Markt A. Ar, 11. flatt untern Markt 
heißen. 


Todes = Anzeige. 

Eanft, wie der Fromme ftirbt, entfchlief am 
8. d. Mid, Vormittags unſer geliebter Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Dbeim, der 
Kaufmann und Vorfteher der israelirifhen Gemeinde 
bahier Lazarus Joſepht hal im 73. Lebensjahre. 
Wenige Augenblide vorher noch thätig in unferm 
Kreife, endete ein Nervenfchlag fein ung jo theus 
res Leben; kaum fahen wir ihn unwohl, ta lager 
leider ſchon als eine Leiche da, Wer den Bieder: 
mann fannte, wie er im raftlofen Etreben nad) 
Gutem und Rechtem anſpruchlos und heiter das 
hin lebte, wie fireng religs und tugendhaft fein 
ganzer Lebenswandel war, wird unfern tiefen 
Schmerz über diefen unerwarteten herben Verluſt 
gerecht finden, und uns ſeine ſtille Theilnahme 
nicht verſagen. Ewiger Friede ſey mit dem Ger 
ſchiedenen, und vergolten werde ihm dort, was 
er hienieben Edles vollbracht. 

Ansbach, den 12: Mai 1836 

Die Hinterbliebenen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Im Haus Lit. A. 286 bei Bildhauer Hertes 
rich ift ein Quartier zu vermiethen, beitehend in 
5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Kels 
ler, Holjleg, gemeinfchafilihen Waſchhaus, lau— 
fenden Bronnen ; auch fann Etallung dazu geger 
ben werden. 

A. No. 14 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder eine Familie zu vermierhen, 

A. No. Al, in der Roſengaſſe ift täglich ein 
Quartier zu vermieihen. 

B. No. 85 beim Zeugmacher Bach ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 


Miethanzeige, C. No. 27 in der Schäme 
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farbe find 2 fchöne Quartier volljtändig menblirt 
für ledige Herren zu vermiethen, 

D. %o. 7 in der Wethgaſſe it ein Quartier 
vorn heraus, uud ein kleines im Hofhaus zu vers 
miethen bis Yaurengi, 

D. Wr. 1 am SHerriederthor iſt der untere Gas 
deu bis Faurenzi zu vermierhen,, enthaltend: 1 gros 
Ben Laden, 2 Wohnzimmer, 3 Kammern, Ges 
wölbe, Kuche, Keller, laufenden Bronnen im 
Hof nebit einem Kleinen Gartchen am Haus, Auf 
Verlangen kann auch 2 Treppen höher die Mans 
farde, 2 Stuben, 3 Kammern, Kuche enthals 
tend, zugegeben oder alleın vermiethet werden, 


2 


Fremdenanzeige. 
Vom 1. bis 7. May 1836. 


Krone. Hru. Kapuciner Caspar v. Lohr, 
Baſilius v. Halberſtadt, Hru. Kaufl. Haas mit 
Fam. v. Elberfeld, Muller v. Frankfurt a. M. ‚ 
Hr. Wundarzt Munk v. Bamberg, Frhr. v. Sußs 
find v. Denneutohe, Hr. Hofrach Ritter v. Wal 
kerjtein, Hr. Kaufm. Graf mit Sohn v. Nürns 
berg, Hr. Kaufm. Guuva v. Bamberg, Hrn, 
Gaſtwirthe Keller und Späch m. Frauen v. Zürich, 
Hr. Lord Wuoworl m. Fan. v. London, Hr. Diars 
quife Ya Rochefaucoult von Stuttgart, Madam 
Rupprecht m Fraul. Tochter v. Heilsbronn, Dr. 
Kaufım. Horladyer v Heilbronn, Hrn. Kauft. Göh⸗ 
ringund Ehrhardt v. Gemünd, Gternauv, Furth, 
Fürjt v. Dikt. Breit, Hr. Controleur Löblein v. 
Nürnberg, Fehr v. Sußkudin. Gattin v. Dennens 
Iohe. 

— Frau Gener » Auditorin v. Navarre 
mit Fam. und Hr. Arsıllerieleutenant Frhr. v. 
Muller v. Münden, Hr. Artillerielieutenant Frhr. 
v. Tannitein v. Wurzburg, Hr. Kreisrath v. Weül⸗ 
Ier v. Nurnberg, Hr. Forſtgehilfe Wittmann v, 
Regensburg, Hrn. Kauf. Klett und Kaſtner von 
Nürnberg, Avelıtem v. Suhzbach, Seligmann v, 
Baiersdorf, Bachmann v. Gunzeuhaujen, Weber 
v. Augsburg, Gatmann v. Feuchtwang, Tochter⸗ 
mann, Hr, Privarın, Rabholz und Hr. Gaſtwirth 

— 
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Biſchoff v. Fürth. Hr. Beneſiciat Herrmann von 
Eſchenbach, Hr. Fabrik. Schueider und Hr. Forſt⸗ 
meuter Dem. Fam. v. Gunzenhauſen, Hr. Stadts 
pfarrer Brenner und Hr. Kapian Burger v, Schil⸗ 
lingsgurjt, Hr. Prarrer Pfiſter v. Sonderuohe, 
Hru. Kaufl. Heller v. Würzburg, Wintrich von 
Aachen, FIrhr. v. Egloffſtein v. Altdorf, Hr. 
Prarrer Ament v. Rauhenzell, Hr. Apotheker Hes 
beuſtreit m. Fam. v. Wmosheim, Hr. Kaplan 
Straßer und Hr. Landrichter Zernott m. Fam. v. 
Herrieden, Hr. Rechtspraktikant Ort v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Stadtpfarrer Meyer v. Edenkoben, 
Frhr. v. Faltenhauſen v. Wald, Frau Profeſſorin 
Friedrich m Fam, v. Weiſſenburg, Hr. Aſſeſſor 
Wieſer m. Gattin, Hr. Aktuar Schmidt und Hr, 
Fuufronär Schonmuger v. Herrieden, Hr. Rechts⸗ 
prattik. Baumer und Hr. Dektor Klingsohr von 
Gunzenhauſen, Hr. Pfarrer Karrer m. Gattn v. 
Haundorf, Hr. Kaufm. Zelljelder m. Gattin v. 
Waſſertrudingen, Hr. Altuar Greug v. Etutts 
gart, Hr. Advokat Kıllinger v. Gunzenhaufen, 
Hr. Brerbraner Even v. Erlangen, Hr. Kaufın, 
Varthel v. Augsburg. - 

Blandenburger Haus. Hrn. Kaufl, Grob 
uud Singour v. Er. Gallen, Silverio v. Auges 
burg, Wopengeider v. RNeuſtadt ad. 9, Hr. 
Weinhandler Kleindienſt v. Kigingen, Hr. Des 
aut Herrmanı v. Burghaslach, Hru. Kaufl. 
Honsberg v. Monchew, Honsberg v. Aachen, 
Bruul v. Sutzbach, Fuchs v. Nurnberg,' Hahn v. 
da, Eichhorn und Wedeles v. Furth, Madam 
Hofſtadter v. da, Hrn. Kaufl. Beuter v, Berlin, 
Wellhoͤfer v. Leutershauſen, die Madamen Orelly, 
Reinhard, Pühler und Würſchiung v. Nürnberg, 
Hin. Kaufl. Kaupert und Lubinger v. da, Pröll 
v. Hof, Cohu v. Mit. Erivady, Ammon und 
Hr. Commis Franz dv. Rüruberg, Hr. Kaufm. 
Stöcker und Wiadım Schröppel v. Feuchtwang, 
Fläul. Heller v. Rothenburg, Hr. Fabrıf. Pallbady 
v, Nuruberg, Hr. Bauinjpeftor Frhr. v. Pechmann 
v. Nördlingen, Hr. Fabrik. Schmidt 9, Mais 
bernheim, Hr. Aſſe ſor Brügel v. Mt, Erlbach, 
Hr. Kaufm, Engelhardt v. Yiurnberg, 

(Schluß folgt.) 


(Mit einer Beilage.) 
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8 nteltig 


Beilage 
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zum 


Een: Blatt 


für den’ 
Rezate⸗Kreis. > 





Nro. 39. Ansbach, Samftag den 14. May 1836; 





Amtlide Altitel,, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bom Königl. Bayer. Kreiss und Stadts 
Gericht. Das Sceibenzieher Körnlein’fche 


Haus N. 1517,L. S in der Wöhrder⸗ Strafe 


babier wird am 
“ Donnerstag, den 26. May früh 11 Uhr 

im diesfeitigen Gommiffions Zimmer N, 6. vor dem 

Rathe D. Bihler öffentlich an den Meiftbietens 

den, verfteigert und dem Leitern nad) $. 64. bed 

Hypoth.⸗ Geſetzes zugeſchlagen. 


ſicht des Hauſes offenſtehet. Dasſelbe iſt 3 ſtöckig, 
maßiv gebaut, mit flachen Ziegeln doppelt ges 
deft, und enchält im Erdgeihoß 1 Keller; im ers 
ften Stode 1 Haustennen, 1 Stube, 1 Küche; 
im: 2. Stode 1: Borplag, 2 Stuben, 2 Küchen, 
2 Rımmern; im 3. Stode 1 Borplaß, 2 Stuben, 
2 Küchen, 3. Kammern ;unterm Dache 3 auf eins 
auder ftehende Böden, — dann noch einen Hof 
mit einem einftöcigen Hofhaufe mit 2: Kammern 
und 1: Abtritt. Darauf haftet: die reale Gaſt⸗ 
wirthsgerechtigfeit 11 Kaffe. Die gerichtliche 
Tare beider beträgt 5500 fl., bie Brandaſſecuranz⸗ 
Zare3000fl. Die Verkaufs: Bedingungen: wers 
den am Termine befannt gemacht, 
Nüruberg, den 23. April 1836.- 
Buſch, Direktor, 


Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, welchen inzwifchen die Eins 


2. Bom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag eines Hypothefengläus 
bigerd dad Haus des Tuchbereiterd Johann Gotts 
frid Sommer Lit. L Wr. 260 in der vordern 
Ledergaffe dahier inr Erefutionsweg an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfauft. Hiezu wird Termin 
auf Donnerftag den 26. Mai 1.38. Vorm. 11 Uhr 
im Commiſſions zimmer Nr: 1% anberaumt‘, wozu 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden, und an welchem der Meiſtbietende 
Mittags 12 Uhr den Zuſchlag nach Maasgabe des 
$..64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen hat. 
Die gerichtlic, erhobene Schätung des Haufes, 
fowie die Befchreibung deſſelben, kann täglich ‚in 
ber dießgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werben.. 

Nürnberg, den 28. April 1836. 

Königliched Kreis“ und Etadtgericht, 
Buſch, Direktor. 

3. Auf den Antrag der Gläubiger werben bie 
nahbenannten, ber Greifenwirthemwittwe Chris 
Riana Bofd) zu. Dinkelsbühl. gehörigen. Grundbe⸗ 
figungen: 

1) die Greifenwirthſchaft zu Dinfelöbühl, mit 
Wohnhaus Nr. 174, Nebengebäude und Hofe 
raum , Pl. Nr. 1615; 

2) das Wohnhaus in der Greifemwirthögaffe 
daſelbſt, Haus Nr. 195, PL. Ar: 279; 

3) dad Kellerhaus Wr, 457 auf dem Neſtleins⸗ 
berg daſelbſt, I. Nr. 510, und mit 20 Dez, 
Garten an ſolchem, PL, Nr. 5115. 
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4) 1 Tagw. 82 Dezim. Ader an ber unfiunis 
gen Mühle, PI. Nr. 2832; 


5) 2 Tagw. 33 Dez. Ader am Scleifweg, 


Pl. Nr. 1978, und, — 
6) 4 Tagw, 85 Dez Wieſe im Keſſel, Pl. 
Mr. 2332, 


dem öffentlichen Verkaufe an ben Meiftbietenden- 


hiemit unterftelt. Es iſt Berfteigerungstagfahrt 
auf Dienftag den 26. Juli 1836.Botm 9- Uhr 
beſtimmt, zu welchem befigfähige Kaufsliebhaber 
von zureichendem Bermögen andurch vorgeladen 
werben, Diufelsbühl, den 5. Mai. 1836, 
Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 

4. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Maria 
Bogtherrvon hier gehörige Feldſtück ad 1 Tagw. 
an der Waltmühle im Schägungsmwerthe ju 250 |. 
fol öffentlich verjteigert werden, und ed wird hiezu 
Zermin auf j 

Dienftag den 24. May d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
bahier in der Gerichts» Kanzley angeſetzt und wer« 
den zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Bunzenhaufen, den 25. April 1836. 

Königliches Landgericht 

Klingsohr, Laudrichter. 

5, Auf Antrag der Wittwe Maria Eliſabetha 
Tröſter von Sammenheun follen deren Immo— 
bilien, beitehend in 

1) einem Söfdengut zu Sammenheim Nr. 32 
mit Zubehör, 

2) den walzendben Gemeinbetheilen von den 
Jahren 1807 und 1811, 

3) folgenden walzenden Grundſtücken: 

1) 44 Dez. Acker im Geiberling, 

2) 87 Dez. Dammacker bei der Horezwieſe, 

3) 1 Tagw. 8 Dez. Damiader, 

4) Al Dez. im Noßbrudfeld, 

5) 14 Dez. Stuts oder Stodgrabenader, 

6) 92 Dez. bergl., 

7) 77 Dez. , der Höhlerader, mit 14 Dezim. 
Miefen, 

8) 1 Tagw. 6 Dezim. Ader in der Höl, 

9) 1 Tagw. 16 Dez. Röthader, 


10) 1Tagw. 10 Dez. Roͤth⸗ ober Erlenwies⸗Acker, 


11) 53 Dez. dergl., 
12) 52 Dez. Erlenwiefenader, 
13) 80 Dez. Feld neben dem Lochweg, 


‘44133 Dez. Steinwegader neben dem Kraut 


gärtlein, 


- 15) 90 Dez. im Geisberg, 


16) 34 Dez. Steinwegader neben bem Kraut 

' gärtlein, ° 
17) 51 De;. Öeretöwiefn, 

18) 70 Dez. Wieſen auf den Rietliweg, 
19) 1 Tagw. 20 Dez. Utzwieſe, ſämmtlich in 
Sammenheimer Flur, 
20) 1 Tagm. 86 Dez. Riedſeld-⸗Acker in Gnotz⸗ 
heimer Flur, 
an ben Meiftbietender öffentlich verkauft werben. 
Hiezu ift Termin auf 
den 22. Juni früh 9 bis 12 Uhr 
im Reinwaldifchen Wirthehaufe zu Sammenheim 
angefegt worden, wo ſich Kaufeluftige einzufinden 
haben, ' —* 

Heidenheim, am 3. April 1836. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Vom Königlichen Landgericht Leutershati⸗ 
fen werben folgende zur Gonfursmaffe bed Bier⸗ 
brauer Johann GeorgKeingruberin Windels⸗ 
bad) gehörige Immobilien: Er 

1) ein Gut, beftchend in den Gebäuden der 
Bierbranerei und Taberırgerechtigkeit und 19 Tage 
werk 17 Dezimalen Acker, Wiefen und Waldung, 
Tara 2360 fl.; - 

2) 1 Tag, 3 Dezim, Ader, der Mühlader, 
Tara 45 fl. — 318 
3) 6 Tagw. 18 Dezim., ber votdere Berg⸗ 
oder, Tara 225 fl.; i Zu 

4) 2 Tagw. 59 Dez. Waldung, ber Herbfk 
flag, Tara 160 fl.; ER 

5) 91 Dezim. Dedung, der Kohlbuck, "Tara 
8 6 Yu ’ 

6) 2 Tagw, 46 Dezim., der vordere Berg 
ader, Tara 125 fl; a nr 

7) 2 Zagw, 42 De;im, Gemeindetheile, Tars 
200 fl, 
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zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und Bietungs⸗ 
termin Auf: —23,,, 5*3 
Adeu 6. Suni Vorm. 8-12 Uber... 
brihier Tan orbentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über. Beſitz nnd; 
Zahlungsfahigleit auszuweiſen haben, hiemit eins: 
geladen werden. J 4 
Urkundlich amtlicher Sieglung und Unterſchrift. 
Leutershauſen, den 30. April 1836. 
u Nönigliches Landgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter. nt. 
7. Nach dem Antrag der Erbsiutereſſenten 
wird das Anmefen des zu Movsbach verftorbenen 
Bauern Jakob Dauer, beftehend aus einem ges 
manerten einftödigen und mit Ziegeln gedecktem 
Wohnhauſe, fammt Scheune und Nebenhaufemnd: 
aus 583 Morgen Aeder, Wieſen, Hopfengarten 
und Holz am Ä 
Dienftag, den 24. Maid, I8. 
von 9 — 12 Uhr im Gafthanfe des Buchinger 
zu · Moosbach der öffantlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt/ wozu Kaufsliebhaber von denen ſich die 
auswärtigen dem Gerichte unbekanunten Individuen 
mit legalen Teumundss und Vermögens zeugnißen 
zu verſehen haben, eingeladen ‚werden. u." - . u 
Pleinfeld ; am.8. April 1836. 
Königliches Landgericht. 
WE: ı u Pr abs. 11°, 
2 Rehm. Br 
2.8, Dazu Debitmaffe ber Metzgermeiſter 
Martin Kieſchbaum'ſchen Eheleute dahier gehörige 
Soͤldengut Haus Nr. 57 mit daranf haftender 
realer Bierfchenfgerechtigfeit ıc., mie folched im 
Kreisintelligengblant, Beilage zu Nr. 27 und in 
Fr. 30. nnd 31 DB. befchrieben iſt, wird 
Freitags den 20 Mai d, J. SM. 9 m 12 Uhr 
anderweit al Gerichtöfige dahier verkauft, da ein 
annehmbares Gebot am erſten Termine nicht ‚ges 
legt worden ift, Käufdliebhaber und wer ein Ins 
tereffe dabei-hat ‚merben- eingeladen. 

Mit. Sugenheim, den 22. April 1836. 
Freiherrl. von Seckendorf'ſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter, 


4; u. 
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9, Die zur Handelsmann Mid. Straßner- 
ſchen Concursſache von hier gehörigen Immobilien 
1. Das Wohnhaus Nr. 61. dahier mit dazu gehiris 

„gem Nebengebäude, Hofraum und 1 Dez. Wurz 

‚garten, Pl. Nr. 111. R 
94, Die Gemeindetheile von ben Jahren 1811 und 

1812: FEW on ss j 

a) 1 Dez. Weinbergtheil PI. Nr. 643. 

b) 6 Dez. Rinderthaltheil PI. Nr. 779. 

c) A Dez. Kartoffelbeet am Zimmererberg, PL. 

Nr. 1333. - 

werben von unterferfigter Behörde am 13, Juni d. 
58, Morgen im Herrſchaftsgerichts⸗ Lokale öffent, 
lich verkauft. Man ladet befig- und zahlungefähige 
Perfonen dazu hiemit ein, und bemerkt, daß der Hits 
flag nady $, 3,7 der Novelle zur ©, D. vom 22. 
Juli 1819. erfolgen wird, das Schägungs-Protos 
fol aber: zu jeder, Gerichtögeit dahier eingefehen 
werden kann. 

Pappenheim am 28. April 1836. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

D. L. a 


J 


Steinhäußer, Affeflor. „ 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Aue diejenigen, welche an den Nachlaß 
des verfiorbenen Pfarrerd und Kammerer Rett en⸗ 
meyer zu Gundeldheim aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anfprüche, zu machen haben, werben aufs 
gefordert, diefelben 

den. 40. Juni d. 38, Vorm. 9 Uhr 
um fo gewiſſer bei dem dießeitigen Gerichte anzu⸗ 
melden, ald nach Ablauf diefer Frift ohne Rüde 
ſicht auf nicht aftenmäßig befannte Gläubiger zur 
Vertheilung ded Nachlaſſes gefchritten werben foll, 
Monheim, am 7. April 1836. 
Königliches Landgericht, _ 
Roth, Landrichter. 

2. Wegen offenbarer Ueberſchuldung wird 
über dad Bermögen des verftorbenen Taglöhners 
Sohann Georg Schober zu Schornmweifady hier» 
mit der Univerfalfonfurd verfügt, und demnach 
zur Aubringung von Forderungen und berem Nach⸗ 
weife, dann zur Anbringung von Einreden und 


deren Nachweiſe und zum Schlußverfahren wegen 
Geringfügigfeit der Maffe Termin auf 
den. 18. Mail. 38. Borm. 9 Uhr 


angefegt, wozu fämmtliche Gläubiger unter: bem. 


Rechtönachtheile vorgeladen werben, baf das Aus⸗ 


Bleiben die Augfchließung von ber Maffe und mit 


ben übrigen Handlungen nach fic ziehe. "Zugleich 
werben alle diejenigen, die von dem Vermögen bed 
Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei. Berweibung nochmaligen Erfaged bei Umt zu 
übergeben. Die Vermögendmaffe beträgt 148 fl. 
50 Er., die Schulden 174 fl. 30, kr., morunter 
125 fl. Hypothekenſchulden. Im obigen Termin. 
wird zugleich dad Halbhaus bed Schober mit Zus 
gehör Nr. 21 zu Echornmeifach vwerfauft, wozu 
beſitz » und zahlungsfahige Käufer eingeläden werden. 

Neuftadt a. d. A., am 9. April 1836. 

Königliches Kandgericht. 
Weiß, Landrichter. 

3. Auguft Gottlieb Leube, Pfarrersfohn. 
von Hohenbirfach, geboren ben 27 Dftober 1765 
und durch Erfenntniß nom 12 April 1817 als vers 
fchollen erflärt, deſſen Vermögen. ben nädyten Ders 
wandten und, Erben gegen Gaution hinauggegeben. 
worden ift, wird auf Antrag ber leßtern, nad) nuns 
mehr zurüctgelegten 7.0.Rebengjahr nebit feinen allens 
fallfigen Descendenten wieberholt ebiftaliter vorge⸗ 
laden, binnen viertel Jal resfriſt und längftens bie: 

1. Auguft d. 38. \ 2 
dahier zu erfcheinen, und fein Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, wibrigenfalld er ald tobt ers, 
klaärt, bie eingelegten Vermögens Gautionen: aufs 
gehoben. und im Hypothekenbuche gelöfcht werben. 
würden. DL > 

MEt. Einerdheim im Nezatfr., ben 26. Mor. 1836.. 

Graͤflich Nechteren » impurg » Speckfeldiſches 

Herrſchaftogericht 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

4 Das Freiherrlich von Seckendorf'ſche Patri⸗ 

monialgericht 1, Klaſſe dahier hat über den Nach⸗ 


Inf bed Bauermannd und Getraidhaͤndlers Chris 
ſtoph Kolbenftetter von Hürfeld, dem übers 
einftimmenben Untrage der Relıften imd der läus 
biger entſprechend, durch Entichließung vom heu⸗ 
tigen ben Univerſalkonkurs erlanut. Es werden 
— geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber. Forderungen auf ” 4 N 
Freitag. den 3. Juni 1836. 
2) zur Borbringung der, Einreden gegen die ame 
gemeldeten ‚Forderungen. anf i 
© Dienftag:den 5 Juli d. Se. 
3) zur Schlußverhandlung, nämlich ber Replik 
und Duplif auf 
Freitag den 5. Auguſt d. Ge. 
jedesmal früh 9. Ubr. augefegt: und dazu fänmtlice 
unbefannte Gläubiger. bed: Gemeinſchuldners wis 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, , daß“ bad. 
Nichterſcheinen am eriten Ediktstage das Ausſchlie-⸗ 
fen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Ausbleiben au den übrigen Eviftstagen aber, bad 
Ausfchließen mit ben an. ſolchen vorzunchmenden 
Handlungen’zur Folge hat. Zugleich werden. bier 
jenigen,;.weldye erwas von. dem Gemeinſchuldner 
in Händen haben, oder demjelben noch etwas 
fihulden, bei Vermeidung doppelten Erſatzes, oder 
nochmaliger Zahlung aufgefortert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtshaͤnden zu lies 
fern... Die Aftiomafjebeträgt nach dem. Juventar 
vom 'geftrigen 4379 fl: 29 Er, Dagegen belaufen 
ſich die: jetzt befannten Echulden-auf 4622 fl. 10 
fr., worunter 4261. fl, Hypothekeuſchulden, mit 
Einfluß der’ Zinfen ber eriten Hypothekſchuld, 
aber mit. Ausſchluß der übrigen Zinfe. Der erfte 
Termin wird zum Verſuche eines gutlichen Ueber⸗ 
einkommens iwieberholt benägt: werden, 

Mtkt. Sugenheim, den 20. April. 1836. 
Freyherrlich non Seckendorff ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Claſſe. 

Bittinger,, Patrimonialrichter. 
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Nro. 40, Ansbah, Mittwody den 18ten Mai 1836; 
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Imnhalt. 


Die theoretiſche Yrüfüng der Rechtskandidaten — Die patrimonialgerichtlichen Erkenntniſſe in Forſtruͤgſachen. 
Die aͤltern Matrikelbuͤcher der kalhol. Pfarreien — Arbeiten der Herrſchafts- u. Patrimonialrichter bei Advokaten. 
Handelt: Eonfule und Agenten. — Kaſtration der Thiere — Belliot'ſches Univerſalmittel. — Etats: Kai! der 
— — Donau: und Main »Kanal. — — ——— — 
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Das Präfidium der Aöniglichen Regierung des Rezarkreifes: 
(Die cheoretiſche Prüfung der abfolvirenden Rechtskandidaten betreffend) 


Nachdem die vom den zur theoretifchen Prüfung ber abfolvirenden. Rechtskandidaten an den 
Brei Landes -Univerfltäten niedergefegten Prüfungs +» Commiffionen vorgelegten Reſultate der vorjähri- 
gen theoretifchen Prüfung ergeben haben, daß von dem zu derjelben bereits admittirten Rechtskan—⸗ 
didaten eine bedeutende Zahl theild nicht erfchienen, theild von derſelben zurückgetreten, und baf 
von den zum erften Male geprüften Kandidaten nicht Wenigeald nicht befähigt zum Uebertritte in 
die Praxis zurücgemwiefen worden find, — fo werben alle im Rezarkreife ſich aufhaltenden abſol⸗ 
virten. Rechtskandidaten dieſer Gathegorien auf. höchſten Befehl auf die Minifterials Entichliefung 
vom 9. Dftober. 1835 Kreisblatt No. 82) hingewieſen, und aufmerffam gemacht, um fich nadı 
den darin enthaltenen Beſtimmungen genaueſt zu achten, —* ſich ſelbſt vor allen Nachtheilen zu 
wahren. 


Ansbach, den 13. May 1836. 
von Stidhaner. ” 
Hopp, Gef, 
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Bekanntmachungen der Königlichen: Sreid» Behörden, 


Einf. No. 22737. Erp. No. 24918. 
(Die Erbolung der landgerichtlichen Betätigung bei Erfenntnifen in Forſtrügſachen von Seite der Patrimoniaf- 


Gerichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die in bejeichnetem Betreffe an bie königl. Regierung des Untermainfreifes ergangene hoͤchſte 
Minifterial-Entfchliefung vom 8. Februar d. Is. wird den betreffenden Polizeibehörden zur gleich⸗ 
mäßigen Wiffenfhaft und Nachachtung, dann zur Berftändigung der ihnen untergeordneten Patrb 
monialgerichte hierüber befannt gemacht. 

Ansbach, den 7. May 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Prãſident. 
Sonnenmayer, Seh. 


Rönigreih Bapern. 
Staatd» Minitterium des Innern. 


Der koͤnigl. Regierung bed Untermainfreifes, Kammer ded Innern, wird auf ihren Bericht 
vom 11. May v. 38. im umntenftehenden Betreffe eröffuet, was folgt: 

Da durch $. 89 Abſchnitt 1 der VI. Verfaſſungs-Beilage ganz allgemeht ausgeſprochen iſt, 
daß die patrimonialgerichtlichen Strafbeſchlüſſe, welche mehr als 10 fl. Geldſtrafe oder dreitägigen 
Polizeiarreſt verhängen, vor ihrer Betanntmachung der landgerichtlichen Beſtaͤtigung zu unterfiellen 
ſeyen, und da die durch 8. 90 Lit. i. loco citato ben Patrimonialgerichten vorbehaltene Forfk 
und Jagd» Polizei ebenfalls auch Gegenftand der Drtds Polizei iſt, und daher auf die hiefür den 
Hatrimonialgerichten vorgezeicdneten Gränzen um fo mehr beichränft bleiben muß, als der allegirte 
$. 90 Lit. i. nur von den Objeften der Forſt- ‚und Jagd» Polizei handelt, welche der patrimoniak 
gerichtlichen Kompetenz verbleiben, feinesweged aber auch bezüglich des Strafmaaßes eine Ausnahme 
von der allgemeinen Regel ftatuirt, fo Fann die Anwendung des $. 89 Abſch. 1 loco cit. auf 
patrimonialgerichtlihe Beſchlüſſe in Forft-Straffachen feinem Zweifel unterliegen und es iſt biefe 
Anwendung ferner aufrecht zu halten. 


Münden, den 8. Zebruar 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
durſt von Dettingen⸗Wallerſtein. 


Durch ben Miniſter ber General⸗Sekretär. 
In deſſen Verhinderung der geh, Sekretär 
Goßinger. 


Einl. No. 15932. Exp. No, 24300. 
(Die ältern Matrikelbücher der katholiſchen Pfarreien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Diftrikiss Poligeibehörben dem biefleitigen im oben bemerften Betreff erhaltenen 
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Muftrag- vom 18. April v. Jo. bisher noch nicht erlediget habe, obgleich der hlezn ertheilte: Termin 
bereits verfloffen iſt, fo: werden biefelben mit: einer- anderweiten Terminbeftimmung: von 14 Tagen 
am ohnfehlbare Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. F 
Ansbach, am 9. May 1836. 
Königliche Regierung. bed Rezatfreifed, Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfldent, 
Gonnenmayer, Sekr. 





Einl. No. 22684. Erp. No. 25149. 
Un fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörben bed Rezatkreiſes. 
(Das Arbeiten der Herrſchafts⸗ und Patrimoniaf« Richter bei Advokaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im oben bemerften Betreffe ergangene höcfle- Minifterinls Entfchliefung vom 1. Mai 8. 
Is. wird dem fämmtlichen Diftrifts » Poligeibehörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung, dann zur 
Eroöffmung an die treffenden Patrimonialrichter hierunten bekannt gemacht. 
Ansbach, der 10. Mai 1836. 
Königlihe Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Inner, 
vor Stihaner , Präfident. 
Eonnenmayer, Ser. 


Auf deu Bericht vom 15. praes. 18. Dezember vw. Is. im rubrizirten Betreffe wirb ber kgl. 
Regierung bed Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, unter Remiffion der Akten eröffnet, was 
folgt : 

Nachdem bie Hofraths⸗-Ordnung art. I. $. 7 den Suftigräther ohne befondere höchſte Erlaub⸗ 
niß unterfagt, zw advociren, oder fonft eine, mit dem Dienſte nicht vereinbarliche Funktion zw. 
übermchmen, und die fpätereı PVerorönungen von 31. März 1788, 31. Mär; 1794, 15. Juny 
1796, und 26. Februar 1798 (Moriziſche Novellen» Sammlung Band Il. Seite 131) diefes 
Verbot auf alle Staatöbeamten ausdehnen, jo kann zumal im Hinbfide auf das IX. Edikt zur 
Berfaffungs «Urkunde $. 21 Abſatz 3 einem, ald mittelbarem Staatödiener verpflichteten Herrſchafts⸗ 
Richter und Patrimontalgerichtöhalter die Berfehung eined Nebendienfted bei einem Advofaten nicht 
verftattet feyn, und muß wie hiemit gefchieht die: Entſchließung der königl. Regierung des Ober⸗ 
Donankreifed, Kammer des Innern, vom 8. November vorigen Jahrs ihrem vollen Umfange nach 
beftätiger werden, 

Die königl. Negierung des Öberdonaufreifes, Kammer des Inner, wirb Sieradh bad weiter 
Geeignete verfügen und dem Patrimenials Richter Riedele die entiprechende Eröffnung. zugehen laſſen. 

Münden, den 1. May 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät alerhöchften Befehl. 
— — 
Einl. No. 22075. Erp. No. 25037. 
(Handels » Conſule und Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Zu Folge allerhöchften Neferipts vom 1. l. Mts. im bezeichneten Betreffe werden die in dem 
80 * 
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franden IStaaten und Sfäbten bis jet ermannten 1. bayeriſchen Generals Conſule, Conſule und 
Heambeldngenten / Am nachftehenden Verzeichniſſe zur "öffentlichen Kenntniß gebracht, und die ſämmt⸗ 
uͤchen Polizeibehörden des Kreiſes zugleich beauttragt, dieſes Verzeidmiß sin: ihren Bezirken: ſogleich 
durch die Lokal⸗Wochenblätter, Anzeiger und auf die font herkömmliche Weiſe belannt zu. machen 


amd wie geſchehen binnen 14 Tagen zur "Anzeige 'zu bringen. Fi 


der k. b. General» Handels-Gonfuln, der 





Da 
Namen der auswärtigen Staaten u. Städte. 


Ansbach, den 10. Mai 1836. 


1. o Konigliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 


Sonnenmayer, Sefretär. 


Derzeihniß 





Corfu für die jonifchen Inſeln 


Hamburg freie Stabt 2! 





J Herr J. L. Faber. 


Conſuln und Handels⸗Agenten in nachbenannten Staaten 
und Stüdten. 








Ad. Ritter v. Hildebrandt. 


Rio de: Janeiro in Braſilien 3 Joh. Herm. Chriſten Tenbrinf. 

MNoppenhagen in Dänemark a41 Friedrich Gottſchalk. 
Liſſabon in Portugal 5 » Georg Eeidel. 

„Namen der auswärtigen Staaten und Städte. I | Namen der Confuln, 
Yachen in Rhein » Preußen 14 Herr .Zav. Knutgens, 
Amfterdam in Niederlanden 2 s» ©. Carl Chriſt. Zr. Fickenſcher. 
Ankona in Italien 3 ⸗dJakob- Ballufi. 
Bayonne in Frankreich 4 -Joſ. Bonnat. 
Bordeaur in Frankreich 5 s DJaf. Heinv. Frhr. v. Sulgerwarth. 
Boten in Tyrol 6 » Th. Garli, 
Carlsruhe in Baden 7 ⸗Heinr. Roſenfeld. 
Coöln in Rhein⸗Preuſſen 8 ⸗Joh. Chriſt. David Bartels. 
Dresden in Sachſen 19 « Gottwald Heſſe. 

- Emden in Preuffen 10 s» Garl Bode. 
Fiume in Defterreich 11 s Nloys Gornet. | 
Bibraltar 12 ⸗Heinr. Friedr. Käfer. 
Hannöverifch Münden in Hannover 13 s Soh. Bernh. Holjmüler. 
Havre de Grace in Frankreich 14 *s Heine. Meinel, 
Leipzig in Sacfen 15 « Gonr. Mor. Theod. Thieme. 
London in England 16] , +» Mb. Friedr. Schägler, 
Lübe freie Stadt 17 » Marf. Andr. Souchay. 

„. Magdeburg in Preußen - 18 s Anguft Morgenſtern. 
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Mannheim in Baden 27 Herr Hr L.Boſſermann. 
Marſeille in Frankreichh... Wilh. Giebeling. ı 
Montpellier und Eatte in Frautreich m 42040 Georg ‚Ang: — — 


Moskau Rund ee. 
Nerv + Hork: in: Nordamerika HaRTTE 
Odeſſa in Rußland hy 
Peteroburg in Rußland 
Riga in Rußland 
Rotterdam in Niederlanden 
Straßburg in Frankreich 
Trieft in Oeſterreich 7 7 x 
Nizza in Italien 
Bremen freie: Stabt:.ın.._ 
Frankfurt a. M. — Stadt 


⸗MPeter Dreyer. u 
sg. Heinr. Siemon. 
Naphat Ettlinger. eh .A 
* Friede. Wilh. Walz * 
⸗Friedr. v. Streſſow. 

ı ni. Karl Köhler. ; 
» Safob Hummel... ı., 
e*Schnell · Griot. 
DIu P. Mages. 

⸗Paul Ferd. Sattler. 
⸗Anſelm Frhr. v. Rothſchild. 







tamen der essen na 









| 

Bahia in Braſilien 1:11° 5* Peter Pehlkle. 

Genua ‘in Italien 2 "Joh, Bapt. Penfo, 

Girgenti in Sicilien 3 E Raphael Politi, 

Livorno in Italien 4| ° Herr Heinr. Rud. Gebhard, 

Meffina in Sieitien 5l .ı #. Georg Kilian. 

Mexiko in. Sudamerita 6| + Hermaun Nolte. 

Neapel 3 * — Bellotti. 
Paris in Fraukreich 3 Advokat Gittard.. 
Venedig in Italieu 9 ⸗Anton Cornet. 

Wien in Defterreich 10 ⸗ — um v. Sremien. 


Einl, No. 22746. ‚Erpi No. 25148. me Me: 
An fämmtlide Polizeibehördew bes — 
— Befugniß zur Vornahme der Kaſtration der Thiere betr.) 
m. Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 4. d. Mis. rubrizirten Betreffs werben ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden des Kreiſes angewieſen, zuverlaſſig innerhalb acht Tagen anzuzeigen, wen bis⸗ 
her in ihren Bezirken die Kaftration der Pferde und anderer Hamsthiere "zugeftanden habe, und ob 
außer den Thierärzten die Befugniß hiezu auch andern Individiten, und in diefem Falle unter wel 
hen Vorausſetzungen und Bedingungen ertheilt worden ſeyl⸗·Ansbach, den 11, Mai’1836, 

Königliche Regierung des Rezatkretſes, — des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


108415 : j —— cos. 
Ein. Ro. 32692. Erd. No. 25147. ar 
An fämmtlihe & Stabtcommiffartate and Diſtrilts⸗Polizeibehörben 
bed Rezatkreiſes. 
cο Ginfäerrng. gegen DER Agrneante nigainitet sine, qmifie, Befit uf 


Im Namen ‚Seiner Majeſtaͤt des Zönige. 

Da das fogenamte Univerfalmittel eines gewiſſen Belliot aus Paris, welches gegen alle 

Arten vor Discrafke Scroptheln, Syphilis u. f. w. bienen fol, nach der vorgenommenen chemiſchen 

Unterfushung einen beträchtlichen Theil Arſenik enthält, ſonach für bie Geſundheit fehr fchädlich ers 

fheint, umd ber Gebrauch beffelbe näch öffentlichen Blättern hoͤchſt nachtheilige Wirkungen hervors 

gebracht haben folk, fo werden In Gemäßheit höchſten Minifterials Neferipted vom 1..'d. Mies. Die 

fönigl, Stadteommiffariate und Diftriktö » Polizeibehörden augewieſen, in Bezug auf. dieſes fogenannte 

Univerfalmittel nach den für geheime Mittel beſtehenden Vorſchriften zu verfahren, ſonach die Bee 
Sauntmachung beffelbe in öffentlichen Blättern und deſſen Berfauf nicht zw geſtatten. 
Ansbach, den 12. Mai:1836. ' v Au 

Königliche Regierung des Rezatkieifes, Kammer bes Innern. 
nr von Stichaner, Präfibent. 





Sonnenmayer, Sek. 


Einl, No. 17035. Exp, No, 25204, a a 
—— An ſaͤmmtliche Lands» und Herrſchaftsgerichte bes Rezatkreiſes. 
(Die Anfertigung der Etats, Entwürfe der Kirchen -Verwaltungen nach Maaßgabe des 5. 59 des rebidirten Ger 
meinde⸗ Edikts betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da bei der Einſendung ber Etats⸗Entwürfe der Kirchen⸗Verwaltungen wahrgenommen wurde, 
daß die Betätigung vom Geite. ber vörgefegten Euratelbehörbe öfters längſt erfolgt war, ehe noch 
die Erinnerungen des Fi:proteftamtifchen Conſiſtoriums hieräber om diefelbe gelangen lounte; ſo wers 
den ſämmtliche Land» und Herrfhaftsgerichte des Kreiſes hiemit aufgefordert, dafür Sorge zu tra 
gen, daß der im $. 59 de revidirten GemeinderEdiftes desfalls gegebene Borfchrift für die Zukunft 
ein geregelter Vollzug geſichert werde. 

Ansbady, dem 15. Mat 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
15h vom Stichaner, Präfident. » . ey 
i ESonnenmayer, Eefr. 





Kum, praes, 22292. Num. exp. 17958. praes. 28. April 1836, 1546. 
An ſauuntliche VezirtösPolizeibehörben des Untermainfreifes und bie ber £ ‚Streisregierung unmittelbar 
au wu uk uutergeordgeten Magiſtraitie. ae 
1 (Die pofigeilie- Beaufſichtigung der Arbeiter, an dem Donau» und MainsKanale betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachftehendes unterm 13. 1. Mts. an die Donau und Main-Kanal-Bau-Infpektion ergangene 
Reſcript des k. Staatsiminifteriumd des Innern wird den Polizeibehörden bed Kreiſes mit dem Ber 
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„merken zur Nachachtung bekannt gegeben, daß Über die Zahl ber verwendbaren A 
geforberten Fähigkeiten ‚weitere Belanntmachung erfolgen werde. ——— 
Würzburg, den 24. April 1388s85s5.— se 
Königliche Regierung des Untermainfreifed, Kammer, des Innern. 

0: , &raf, von Rechberg,. Präfldent, 


Bu rer oll. Genmingen. 


rbeiter, und die 


Die von verfchledenen Stellen und, Behörden hereits finttgehabten Anfragen „über den Beginn 
ded Donau» und Main» Kanales Behufs der Anweifung Arbeitöfuchender Inlaͤnder, fo wie die Ans 
zeige, daß ſchon aus perfhiedenen Bezirken des Reiches auf gerathemwohl, ſolche Individuen in bie 
Donaugegenden abgehen, madıt ed nöthig, der Donau» und Main» Kanal Baus Infpeftion folgende, 
bie Erhaltung der erforderlichen, Poligeiaufficht. bezwedende Vorfchriften zu ertheilen, 

1) Es iſt den fjämmtlichen, Sreisregierungen unverzüglich, anzuzeigen, :, auf welchen Punkten 
bie Arbeiten. (yon begonnen haben, und wann fle an den übrigen Punkten beginnen 
werden; — ER TEN WPEBBETTER 

2) Eben fo ift ben genannten Kreis Stellen, jedoch immer in Conformitãt mit den Beſtim⸗ 
mungen des $. 10 ber Inſtruktion für die Kanalausführung anzuzeigen, wie viele Ars 
beitöleute von jeder Bau⸗Gewerbs⸗Kathegorie (Maurer ,. Zimmerer ‚ bloße Taglöhner) 
auf jedem Punkte beiläufig nöthig, ſeyn werben, welche Taglöhne denfelben bewilliget 

Fl find, und wie tange die Arbeit dauern dürfte, dann 
-. " 73) an weldhe Borausießungen in Hinſicht auf Lebens⸗Alter, koͤrperliche Tüichtigkeit, die Vers 
— wendung etwa geluüpft erſchelſte le * ee er en 

4) Die von der GanalsLinie micht berährten Potkgeibeförben werben angemiefer werben, nur 
an bie dieſen Bedingungen. eutfprecyenden Individuen Vorweife zum ArbeitsSuchen bei 
der f. Kanals Baus Infpektion zu geben, und aeuieheen wird. bie Aufforderung zugehen, 
gegen bad Auhäufen unigeeigneter Indivibuen mit eni ſprechender Strenge und nad) Maß⸗ 
gabe der alierhaoͤchſten BVerordilung vom 28. Nodember 1816 wirkſam zu, feyn. 

Die. Douaus und Mainz Kanal» BänsIufpeftioh wird hienach alsbald an die F Kreid-Stellen 
das Eutſprechende erlaffen, und Abſchrift dieſes Erlaffes zu den Alten des uuterfertigten Staates 
Minifteriums bringen. DIE Pr HE SR Re J 

Münden, den 13. Ipril sc 
—Auf Seiner Königlichen Majefit allerhoͤchſten Befehl. 

I 4 : : . FERNER ER) 17 VoSCT.ITTR: 70207 Hans: Sr.) on min 
Einl. No. 2817. Exp. No, 3744, 1: rt; 3.4 wu Lt 41 
— (Die Erledigung der Pfarrei Oberwaldbehrungen betr.) 


N. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königä. 


— —— — 


1 BR: 
) — ‚A 


‘ 


re + 


’ 
J a 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Mölker auf'ste —— die Pfarrſtelle Ober 
waldbchrungen, Dekanats Walteröhaufen, Landgerichtz Flädnngeh in Ertebigung gefommen, 
melde hiermit zur Bewerbung. innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben wird. 

Deren Einfünfte belaufen fih nach ber im Jahr 1829 abgefchloffenen Faſſion auf 383 fl. 
333 fr, in: folgender Art: | 
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I. An: fländigem Gehalt: ER vattiab euume· Zolal Summe. 
1) aus den Staatskaſſen: —« Lie TaERe rer ee ZU) SEE PET Or Re 
a) an baarem Gelde RE I De be gem nei! 
b). at üturatien'“'' Yin 838 Summigei. Midi ir 
1 Schi. 43 Mi. he IL 20. 45 


23 Kiftr. gemifd)tes Scheitholz a 5 * 35 k. 
bayer. Mab -» +. + . + .. 26 312 
211 Stire Wellen * 2 7223 * € ir ERS sr 77 De 17; 


F) aus den Stifrugdfaffen': unſ ni ii? Bay? ——— 
— an baarem Gelte — une I mi 2 green a. — 
3) and Gemeindekaſſen: GREEN a ni αα. 


an baarem Gelde incl. bed änbigen Beichtgelbes von 

17 fl: 30 fr. “ * *- v  » — 40 — 
30: Centnerigew Mat gi ET EZ 
von Privaten: 


rm) er fe. ee gel .. » 
ion baarem Geld a r ers " % ...' n — — — * — 
an Naturalien: Pre nit 


10 Sc 2M Koma ol: . . 103 St} 
9%. 0 4 Haber a 4 fl. 36 20 


Fa hier FE > * u — —ñ —— 


— ee —— RR — ... 373 292 
MM. An Zinfen von den zur Pfarrei geftiffeten Capitalien _ — Pole Ta, 
UL. Ertrag aus Realitäten: Nubanfdylag „,und, zwar Fa 
1). die Wohnung und eenaniecchiade ee W — 
2) die Gründe: e | 
‚a) Aeder:. 5 ‚Topf . u are ones 668 15 
» Wieſen: 1 Tapenf > Eee Bu ed g *rr — 42 
0) Garten: 1 Tagwert — —— 
— on Fand DD I Sue 1 22 u DEE rt — — — — 
J J 153 . k j 108 25: 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) das Waidrecht . . . . . 2n. 4 — 
b) das Gemeinderecht RE A Dr EN 
ET N FR ein Hi; none ylız 333 . — — 
6 42 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Bienftfunttionen e . . 30.7 
VI. Einnahmen aus — Gaben und — Ta SIE ST — 


Summa 414 49% 
Hievon die Laften —— lee ee 91 BE 
Verbleibt ein. reined, Einfopamen Bari... ,@,5. » 2 HF iger eier 383 33 


e 


den Kir Bayreuth, den 9. ‚May: 1836. ; m F 
— eteſtautiſches Knferim 
N, 2 rende -: 


Seefried, Sekr. 
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Bekanntmadungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


t. Von dem k. Kreis und Stadtgericht Ands 
bach ift zur Verfteigerung der zu dem Rücklaſſe des 
f. Rittmeifterö, Herrn Grafen von Joner, gehös 
rigen: Gegenftände auf Dienitag. 

den 24. Mai Vormittags 9 Uhr 

Termin im- Gerichtölocale anberaumt, was hiemit 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.. 

Ansbach am: 11. Mai 1836. 

Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. Vom kön. bayer, Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit befamut ‚gemacht, daß uns. 
term heutigen im ber. Seegeuſchmidt ſchen Concures 
ſache das Prioritäts-Erfeuntniß. publicationis. 
loco an das Gerichtsbrett affigirt werben. it. 

Ansbach am 4. Mai 1836. . , 

. K. Kreis⸗ und Stadtgericht.. 
v. Kohlhagen, Directorxx 

3. Am 9. Augufi. 1826: ſtarb zu Fürth, der 
dortige königl. Kreis⸗ und Stadtgexichtsarzt Dr. 
Johann Joachim Petz. Deſſen Wittwe Marg. 
Urſula Wilhelmine, geborne Hauck, ſtarb ebenfalls 
zu Fürth ans 16. September 1835. :. Beipe haben 
in ihrem. wechfelfeitigem am-26. September 1826 
eröffneten Teſtamente vom ;3; Auguft 1826 ihre 
beiderfeitigen. Gejdwifter und deren Nacfömns 
linge zu Erben eingefegt, jedoch fehlt derſelben 
namentliche und einzelne Bezeichnuug. Durch hie⸗ 
der am: 29. praes. 30ten März 1836 eingereich⸗ 
te Vorſtellung, find, als zur Erbſchaft berufen, 
angezeigt! ..: - . 

5) als Kinder des am 28. Auguft 1822 zu Winde, 
heim verftorbenen Johann Georg Petz, Bru⸗ 
der des Dr. Peg: 

a) Maria Magpalene Johanna Pet ledig, . 

b) Eva Margaretha Petz, verheirathet an Mar 
giſtrathsrath Leonhard Petz, 

©) Johann Paulus Heinrich Peg; Bierbrauer⸗ 
gefel, — fünmtlidy zu Windsheim ; 

27 ald Tochter des am 23. Mai. 1832 zu Nürn— 
berg verfiorbenen dortigen Specereihändlers 
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Johann Petz, ebemmäßigen Bruders des Dr. 
Petz, — Hedwig Wilhelmine Chriſtiana Peg, 
Iedig zu Nürnberg; , A 

3) als Schwefter des Dr. Peb, die Wittwe Ma- 
ria Magdalena Forſter, geborne Petz, zu Vach, 

4) als Kinder eines angeblich am 15. Februar 
1811 zu Wien verftorbenen Iohans Tobias 
Petz, Weinhändlers zu Bubenreuth, ebenmä- 
ßigen Bruders des Dr. Petz: 

a) die an den Bäckermeiſter Matthäus Ströbel 
zu Erlangen verheirathete Wilhelmine Jos 
hanne Agnes, geborne Petz, 

b) der Bädermeifter Johann Chriftian Peg zu 

Brayersdorf; 

5) als Bruder des Dr. Veh, ber Kaufmann 

. Georg Bernhard Petz zu Elberfeld, 

6) als Schweſter des Dr. Peg die an den Ma- 
giftratsrath und Kaufmann Georg Midyael Heinz 
lein zw Fürth verheisathete Maria Magdalena 
Barbara, geborne Peg, 

7) als Geſchwiſter der Doktors Chegattin Petz: 

a) der Mülfer Grorg Micyael Haut zu Zirndorf, 

b) die verwittibte Tirt. Freifrau Maria Helena 
Schenk von Geyern, geborne Hauf zu Zürth, 

e ber königliche Appellationsgerichte ⸗Regiſtra⸗ 
tor, Herr Johann Philipp Heinrich Hanf 
zu Ansbach. 

Auf den für Diefe vorbemerften Erbsintereſſenten 

von föniglichen Advofaten Herrn Hofrath Bandel 

zu Fürth am 29, praes, 30. März 1836 ges 
fellten Antrag, werden alle diejenigen, welche 
ein nähered oder gleich nahes Erbredyt zu Haben 
vermeinen , daſſelbe bis zu oder in dem hiezu beim 
hieſigem Gerichte 

auf den 23. Juli 1836 Vormittags 

anberaumten Termin anzumelden, hiermit öffent: 
lich aufgefordert, widrigenfalls die obenbemerften 

Ertrahenten für die rechtmäßigen Erben werden an- 

genommen werden, diefen. als ſolchen der Nach— 

Jaß zur freien Dispofition überlaffen bleiben, und 

der nach erfolgter Präkluſion fid) etwa erft melden» 

be nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hand» 

lungen und Dispofltionen anzuerfennen und zu 

übernehmen fihuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
81 
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Legung noch Erfah der gehobenen Nußungen zu 
fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, 
was aledanı noch von der Erbſchaft vorhanden 
wäre und beziehungsmweife ihn heträfe, zu begnuͤ⸗ 
gen verbunden ſeyn ſoll. 
Fürth, den 5. April 1836. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Hofinger, Dircktor. 


4. Die Dienftmagd Anna Maria Noth aid 
Baierddorf hat ſich entſchloſſen, nach Nordamerika 
auszuwandern, und ihr Gejuch um Ertheilung 
der Auswanderungserlaubniß dahier angebracht, 
wobei fie das Anſuchen geſtellt hat, vorläufig ſchon 
zur Erſparung der Zeit, diejenigen, welche etwa 
Apfprüche an fie zu machen hätten, zur Geltend⸗ 
machuug derſelben aufzufordern. Dieſem Geſuch 
wird hiermit unter Anberaumung eines vierwöchi⸗ 
gen Termins willfahrt, nach deſſen Ablauf diejeni⸗ 
sen, welche ſich mir Anfprücen nicht gewyeldet ha⸗ 
ben, ſich es ſelbſt beimeſſen werden, wenn dem 
Abzuge der Roth feiner Zeit Fein Hindexniß in 
den Weg gelegt wird. 

“ Erlangen, den 10. Mai 1836. 
Königliches Landgericht, 
Puchta, Randrichter. 


5. Aus dem hiefigen Gerichtöbezirte wollen 
Folgende Perfonen in bie nordamerikaniſchen Freis 
Btaaten audwaudern: 

1) Der Metgermeifter Johann Leonhard Mark 
von Uffenheim mit Familie; 

9) Taglöhner Johann Sebajtian Baner von 
Nenzenheim mit Familie ; 

3) Maurergefelle Johann Paul Weichſelfel— 
der von ba mit Familie; 

A) Nathan Bome Vogel, Maurergeſelle nebſt 
Frau und Kind; 

5) Magdalena Moſes, ledig, 

6) Simon Strauß, lediger Maurer» nnd 
Steinhauergefelle ; 

7) Karolina Moſes, ledig; 

fänmtlid von Renzenheim. 
Dieß wird zur ungefäumten Geltendmachung 


— — 
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allenfallſiger Anſprüche an dieſelben öffentlich; des 
kannt gemacht, 
Uffenheim, am 1. Mai 1836. 
Konigliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
6. Anleitung zum Aubau der weißen, 
ſchleſiſchen Zucker-Runkeltübe. 
Nachdem die Zuckerbereitung aus Runkelrüben 
auch in Deutſchland Fortſchritte gemacht, uud 
nicht weniger bei und den Unternehmungsgeift auf. 
eine erfreuliche Weiſe geweckt hat, and binſicht⸗ 
lic, des Aubaues der Rüben als Hanpterforder- 
nis dazu Erfahrnungen gemacht find, beren Beach— 
inng das Gelingen dieſes neuen vaterländiſchen 
Gewerbes fihhert, fo theilen wir dieſelben in Nach⸗ 
ſtehendem, inſonderheit für unſere Landwirthe, in 
gedrängter Kürze ebenfalls mit. Der Boden, 
morin die Zucderrunfelrübe mit Sicherheit zur Vers 
wendung auf Zuderbereitung‘ gedeiht, ſoll aus 
fruchtbarem, bindigem, leymigen Sand oder ſan⸗ 
digem Lehm beftehen; welcher locker, wenigitend 
einen Fuß tief tragbar und "wicht falneterhattig 
iſt. Die Lage bes in kräftigem Zuſtande befinb- 
lichen Landes, foll mehr eben als abſchüſſig, mehr 
flach als muldenförmig, mithin maflernblaffend 
fegn, weil ftehende Näffe der Zucherrübe Nachtheil 
bringt, fowie frijche Düngung. — Es fell daher 
Das Yand, worauf’ die Rube 'gebant wird, fo 
ausgewählt werden, daß es in der leßten Brache 
nicht bejömmert und gui gedungen war. Geldye 
Stüde guter Lage, worauf Weißfraut, Raps⸗ 
oder Rübfamen und Taback gedeihen und tief ge⸗ 
kocert find, geben den höchiten Erteng an guten 
Rüben. Als Vorfrucht derjefben kann aud da, 
wo der Boden in guter Beſſerung und kraͤftigem 
Zuſtand fich befindet, noch eine Gerftens oder Has 
ferernte gewonnen, und ebenfo die Rübe auch im 
reiner Brache mit Bortheif gebaut werden, ba fie 
vermöge ihrer tiefen Pfahlwurzel und ihres ſchirm⸗ 
artigen Blatterbaues die Nahrung aus der Tiefe 
des Bodens und aus der Luft zieht. — Hinſichtlich 
der Beftellung des vorgeſchriebenen Landes, fo muß 
daſſelbe wenigſtens 10 bis 12, wenn möglich 15 
Zoll tief gegraben oder geadert werden, weldyed 


1961 


letzteres durch gehörige Stellung des Pflugs und 
'zweimaliges Adern in einer und derfelben Furche 


bewerfitetligt wird, — Kurz vor der Einfaat wird 


das Land abgeegt und mit dem Neihezicher Mars 
queur) NRinnen, darauf gezogen, welche 16. bis 
18 Zoll ins Gevierte von einander zu liegen kom⸗ 
men, und worin bie Saamenferne der Zuckerrun⸗ 
felrübe eingelegt werden. — Das Ein! egen des 
Saamens. geihieht im den erſten Tagen des 
Aprils, mit Hülje eiher Handhacke (oder auch 
hinter dem Pflug) dergeitalt, daß dir Erde Cetiva 
wie beim Einfegen der Kartoffeln): eines lehmigen 


Bodens 1 Zoll, und die eines fandigen 14 Zoll 


tief aufgehoben wird, um hinter” der Hade mit 
der linken Hand (ober durch bejondere Einleger) 
2 — 3 Kerne bequem einlegen, und foldhe ſogleich 
mit der zurückgezogenen Hacke wodurch bie auf⸗ 
gehobene Erde auf den. Saamen. zurückfaͤllt uud ihn 
gänzlich, bedeckt), ober dem Fuß feſt andrücken zu 
Eöunen, Wenn nun der Saamen aufgegangen it, 
jo werden. bie aus einem Saamenpflanzfocd aufs 
gewachſenen Pflanzen bei fenchter Witterung (nach 
einem Regen. 2c.) bis auf eine, und zwar die kraͤf⸗ 
tigſte, ausgezogen, doch ſo, daß man dieſe mit 
der einen Hand feſt an die Erde drückt, während 
man mit der andern die überfluſſigen Pflanzen bes 
hutſam heransnimmt, und zu anberweitiger Ders 
fegung verwendet *). — Nach dieſer Arbeit, und 
wenn dad Zuckerrübeuſtück mit Pflanzen überzogen, 
und dieje bereits mit Blättern verjehen find ‚ mäls 
fen dieſelben behackt und dies, je nach Umftänden, 
fpäterhin eins oder zweimal wiederholt werde, 
wobei zu. gleicher Zeit die Rübe mit forgjamer 
Verhütung; der. Blätterbefhädigung bis an die 
Krone behänfelt und mit Erde bededt wird, damit 
diefelbe vor der unmittelbaren und allzuftarken Eins 


wirkung der Luft und der Sonne geſchützt bleibe, - 


und fomit rein zucerhaltig werde, Das Ab: 


*) Die aus dem Gaamenform erwachſene, und auf 
ver Stelle jeiner Einlegung ſtehen gebliebene Rü— 
benpflanze wird Fräftig aufwachſen, eine gerade 
und ftarfe Pfablwurzei bilden, und eine vollkem— 
mene Ruͤbe, reih an reinem Zuckergehalt, tiefern, 
was von den verjehten Pilanzen nicht immer zu 
erwarten ſteht, indem verfrüppeite Pfahlwurzein 
in. der Kegel. auch unvollfommene Prlanzen liefern. 
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blatten der Rüben bdarfunter keiner Bedingung 
während des Wachsthums derſelben ſtatt finden, 
and nur dann erfk vorgenommen werden, wenn 
fie im Laufe der Monate September oder Oktober 
ihre völlige Reife erlangt hat. Die Ernte ber 
Zuderrunfelrübe fällt in der Regel in dieſe letztge⸗ 
nannten Monate, und iſt wiederum nur mit großer 
Sorgfalt zu bewerfitelligen. Außer einer genauen 
Vorſchrift dazu und wegen des Reinigens der zur 
Zuckerfabrik zu liefernden Rüben , weldje wir ſ. 3. 
mitzutheilen nicht ermangeln werden, diene hier 
vorläufig zur Nachachtung, daß die Rüben moͤg⸗ 
lichſt unbeihädige, d. h. ohne wunde Stellen, 
Flecken u. ſ. w. bei günſtiger, trockener Witterung 


ſorgſam auszumachen, zu entblättern und zu ver⸗ 


putzen ſind. 
Caſſel den 25. Febr. 1836. 
Kurf. heil. Landwirthſchafts-Verein. 
7. Das unterzeichnete k. Forſtamt bringt hie⸗ 
mit zur Kenntniß, daß 
1) am Freitag den 20. 1.M. in dem Forſtrevier 
Ausbach, Forltort Feuchtlach, mehrere Bau⸗ 
ſtamme, Sägblöcher, Abs und Stöckholz⸗ 
klaftern, 
2) am Mittwoch den 25. d. M. im Forſtrevier 
Flachẽlanden, Forſtort Monchswald 
4 Eichen⸗Stämme, 
20 Buchen⸗Stämme, 
25 Fichten⸗Blöcher, 
circa 90 Klafter Stöcke, und 
einige Klaftern Scheits und Abholz 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt werden, Die 
Zufammenfunft fündet am erſten Tage beim Wirth 
Krug dahier, und am 2. beim Wirth Heßner zu 
Gräfenbuch, jedesmal Vormittags 9 Uhr flatt, 
Ansbad) am 14, Mai 1336. 
Königlicyes Forftamt, 
s Frhr. v. Räsfeldt. 
8. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 9. bis 15. May 
St. Johannis; Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Johann Chriſtoph Wilhelm, Sohn des 8, 
und Samsibermeilns Hrn. Türke, 2, Johanu 
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Michael, Sohn des Schmibtmeiiterd Sachsner in 
Deßmanndborf. 3. Karl Johann Pancratius 
Wilhelm Jakob, Sohn des Scullehrerd Herru 
Kamberger in Bernhardswinden. 

2. Getraut. 

1. Herr Iohann Friedrich Chriſtian Ferdinand 
Brügel, 8. Pfarrer zu Abtswinden, mit Fräulein 
Fanny Emma Pauline Bever, 2, Herr Johann 
Georg Beyhl, Scribent dahier, mit Sophia Müls 
fer. 3. Johann Konrad Schränf, B. u. Gärtner 
dahier, mit Maria Barbara Süberhorn. 

3. Begraben. 

1. Anna Eliſabetha, Tochter des Hafnerges 
fellen Haag, ft. 303.6 M. 18 T. alt, an der 
Abzehsung. 2. Annaͤ Appollonia, Wittwe des 
Metgermeiflerd Klee in Buch am Wald, ft. 74 
ALM. 23 T. alt, an Entkräftung. 3. Elis 
ſabetha, Wittwe des Stadt-Tambours Trauttner, 
fl. 683.5 M. 7 T. alt, an der Abzehrung. 
4. Zohann Leonhard, Sohu des Taglöhners Nußs 
beck, ſt. 1 J. 1 M. AT alt, am Zehrficber. 
5. Johann Martin Herrmann Blanf, Sattlerges 
fette, .24 I. 91 M. 9 T. alt, au der Lungen: 
ſucht. 6. ee Matthias Storch, vormaliger 
Güttler in Kurzendorf, ft. 59 I. 2 M. 17 X, 
‚alt, am Nervenſchlag. 7. Johann Michagel Link, 
Zimmergeſelle, ſt. 31 J. 4 M. 11T. alt, an 
der Lungenſucht. 8. Töchterlein des B. u Schuh— 
machermeiſters Emmert, ft. 6 St. alt, anzu früher 
Geburt, 

St, Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Friedrifa Carolina Louiſa, Tochter des Pris 
vatier Herrn Uebeleifen. 2. Johaun Michael, 
Sohn des B. u. Feilenhauermeiſters Agner. 3 
Eva Marzarerha Eugenia, Tochter des b. Febr 
küchners uud Kaufmann Herrn Beeg. 4A. Ama— 
lie Sophie Maria, Tochter des Vorſtandes der 
Yandwirthfchaftss u. Gewerbsſchule Hru. Etrebel. 

2. Getraut. 

Sohann Georg Hofmann, B. u. Schuhmacher: 

meifter, mit Igfr. Maria Urſula Ringlein, 
3. Begraben. 

Katharina, Wittwe des B. und Fuhrmannd 

Keller, ſt. 68 J. OHM. 19T, alt an Entfräftung. 
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Katholiſche Stadt: Pfarrei. 
1. "DSetanft. 
Martin Rachelmeier. 
2. Begraben. 

1. Soferh Anton Ernft Sturm, Sohn bes ®, 
Jakob Sturm, ft. an der Abzehrung, 199. 1 M. 
24 T. alt. 2. Barbara Seffert, Wittwe des 
früher verftorbenen Gaftwirths Andreas Seffert, 
ft. an der Bruftentzündung, 64 9. 1 M.u 8X. 
alt. 


— —— —— 
Privatbekanntmachungen. 

1. Bekanntmachung. Amdichod: 

verehrlihen Mitglieder der pomologis 

ſchen Geſellſchaft fürden Rezatkreis 


zu Triesdorf. — Um bei der auf den vier—⸗ 
ten des fommenden Monats Juli abzuhalten 


den Generalverfammlung das Wirken der Gefell- 


fchaft im Laufe diefes Jahres bemeſſen, und folk 
ches dem Jahresbericht einverleiben zu können, 
it nöthig, daß jeded hochverehrliche Mitglied nadı 
den Beltimmungen der Statuten $. 11 feine Leis 
lungen an den Borftand der Oeſellſchaft bald ‚ge 


fäligft einfende, 


Triekdorf, den 10. Mai 1836; 


‘ Der Borftand. 
2. (Dankſagung) Indem ich den edein Mens 


ſchenfreunden und Mitbewohnern Ansbachs jeden 


Standes meinen herzlichen und innigen Dank für 


die Eutſchloſſenheit, Theluohme nnd förperlitche 


Anſtrengung zu erkennen gebe, durch welche in der 
Nacht vem 13. auf den 14: dieſes das mir fo 
drohende Unglüc der Einäfcherung meines Haufes 
abgewendet wurde, bitte ich die Vorfehung, daß 
auch fie vor Ähnlichen Unglücksfällen geihägt und 
bewahrt werden Möchten. 

Ansbach, am 14. Mai 1836. 

Beiferer, Bädermeifter. 

3. Allen denjenigen verehrlichen Menſchen⸗ 
freunden, welche bei dem in verwichener Nacht 
entſtaudenen Brande zur Rettung meiner Mobilien 
fo thätig und hülfreich wirkten, ſtatte ich hiemit 
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öffentlich meinen waͤrmſten, innigſten Dank ab, 
und verbinde damit den Wunſch, daß fie die Bor 
fehung ftetd vor Ähnlichen Gefahren bewahren 
möge 

Ansbach, am 14. Mai 1836. 

Heinrich Meier, Seilermeiſter. 

4. D Allen denen edlen Menſchenfreunden, 
welche zur Beſeitigung der Gefahr, die mir durch 
den in der Nähe meined Haufes in verwichener 
Nacht ausgebrochenem Brand. drohte, fo thätig 
mitwirften, fage ich hiermit den wärmften, vers 
bindlichſten Danf, mit dem herzlichſten Wunfche, 
daß fie die Vorſehung vor dergleichen Schrecken 
und Gefahr ſtets bewahren möge. 

Ansbach, den 14. Mai 1836. 

5, 4 Belzner. 

5, (Danffagung.) Bei der fürzlid) am reis 
tag Nachts in meiner Nähe ausgebrochenen Feuerds 
brunft, fage ich allen geehrten Freunden, Befanns 
ten und Unbfannten für ihre gütige Mitwirkung 
und Theilnahme meinen herzlichſten unvergeßlichen 


Danf. 1*— 
G. M. Stadelmann, zum Zirkel. 
6. Ic mache dem verehrungswürdigen Publ’ 
fum meine höflichfte Dankſagung für die geleiſteten 
Bemüuhungen und Hülfe bei dem letzten Brande. 
Ansbach, den 16. Mai 1836. 
Stürmer, Bädermeifter 

7. Ein junger ordentlicher Menſch wird mit 

ober ohne Lehrgeld in die Lehre- genommen von 
Fr. Hollenbach jun., Sattlermeifter. 

8. Im Wilden-Mann in Ansbach ift anges 
kommen frifdy von der Quelle, Eelterwaffer, Fa⸗ 
hinger, Geilnauer, Kiffinger»Ragozi, Emiers 
kränchen, Weilbacherſchwefel, Marienbader:Erenz- 
brunn, Franzensbrunn bei Eger, Saidſchützer und 
Pilnaer-Bitterwaffer, Pirmonterſtahlwaſſer, zum 
Theil in ganzen und halben Krägen um den billig, 
ften Preis. Auch find 200 Srüd ganz fchöne 
Sutterfrüge zu verkaufen. 

9. Gefhriebenlefeübungs-Blätter 
für deutſche Schulen und Privatunterricht.) Um 
mehrfeitigen Wünfchen zu genügen, mache id, 
mit Bezug auf meine ausführliche Anzeige in die⸗ 
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fem Blatt v. 27. Feb. b. SF. bekannt, daß ic 
bereit bin, auch Fleinere Sammlungen diefer we⸗ 
ſentlich nothwendigen Blätter, jede zu 50 Stücken, 
von eben fo vielen Perfonen gejcrieben, um 1f. 
15M. zu geben. Diefer Betrag wolle gefälligft 
unter meiner Adreſſe, mit dem Beifaß „abzuge⸗ 
ben bei dem Herru Kaufmann Rehm in Ansbady’ 
franfirt gefendet werden, worauf ich fogleich die 
Sammlung, ebenfalls frantırt fende. 

Oberſulzbach bei Ansbach den 10. Mai 1836. 

8, D. Föhlein, Pfarrer. - - 


10. Da bie Kiefom’fche Rebendeffenz, zu deren 
Verfertigumg und Verkauf ich dad ausfchließliche 
Recht von der allerhöchſten Stelle befige, fo häus 
fig nachgemacht und unter meinem Namen und 
Fabrifzeichen verfanft wird, fo made ich hiedurch, 
damit man fich vor jenem Betrug hüten könne, 
befannt, daß die ächte Kiefow’fhe Res 
bens Efjenz in Andbah nur allein 

bei Herrn Ernft Friedbrih Rehm 

„ nn Peter Bub, 

„ n Iohann Michael Bub 
zu haben if. — Wem alfo darum zu thun iſt, 
diefe fo allgemein geſchätzte Effenz ächt zu befoms 
men, möge folche in jener Stabt nirgends anders 
ald bei den genannten Handlungshänfern er- 
faufen. — 

Augsburg, im May 1836, 

I. H. Kiefom. 

11. Bei Sattlermeifter Faa ſen unterm Oberns 
thor ift ein noch gutes Kinder-Ehaischen, mit Leder 
bedeckt, um billigen Preid zu haben. 

12. Der Büchſenmacher Ruttmann in Ansbach 
fucht einen jungen Menſchen von guter Erziehung 
in die Lehre zu nehmen. 

13. Zu Feuchtwang ift eine Wirthfchaft und 
Billard nebit dazu gehörigen Gerächichaften ans 
freier Hand zu verfaufen bei 

Shrifiiana Blumenftod, Wittwe, 

14. Bei Jacob Lamberti und Eomp. ift 
frifcher Ragozzi angefommen, 

15. Am Pfingftionntag iſt Gartenmufif und 
Dienjtag darauf Tanzmuſik auf dem Nußbaum. 
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16. Am Pfingſtmontag it Tanzmuſik im Bab, 
wozu ergebenſt einlabet Kleinfhroth. 
17. CXodesanzeige.) Unſern Verwands 
ten und Freunden bringen wir bie Nachricht, daß 
unfer Gatte und Bater, ber f. Pfarrer Johanu 
Simon Conrad, am 6. d. M. in einem Alter von 
72 Jahren verſchieden iſt. 
Dambach den 10. Mai 1836. 
Die trauernde Wittwe mit ihrem 
Kindern. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A Nr. 6. it ein. Quartier zu vermiethen. £ 
A. Nr. 61. ift ein Meines Quartier zu vermie— 
then, welches täglidy bezogen werben fan. 
A. Nr. 102. auf bem untern Markt iſt ein 
Quartier, beſtehend aus 3 Zimmern, einer Küche, 
Magd⸗ und 2 Bodenlammern, Keller, Holzlege 


und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe bis kaurenzi 


zu vermiethen. a 
Es find 2 Quartiere täglich zu vermiethen, 
Näheres hierüber in A Nr. 135. 
A. Nr. 181. ift ein großes Tuartier zu vers 
iethen. a 
— Nr. 191 bei J. Alois Klein jun. am 
Obſimarkt ift der obere. Gaden mit allen Bequenis 
lichfeiten zu vermieten, und kann täglid, oder bis 
Ziel Laurenzi bezogen werben, 
A. Nr: 219. it ein Onartier mit ober ohne 
Stall zu vermiethen. 
A. Kr. 245. am. Herrieberthor ift über 2 Eties 
gen ein Quartier zu vermiethen. 
A. Nr. 342. der Uzenſtraſſe ift ein Quartier 
und ein Keller zu vermiethen. 
Mierhanzeige. O. No. 27 in ber Schoͤn⸗ 
farbe ſind 2 ſchöne Quartier vollſtändig meublirt 
für ledige Herren zu vermiethen. 
D. ir. 68. ift ein Quartier ganz ober getheilt 
x 2 ledige Herrn zu vermiethen. 
5 D. N 270. in der Thurniz ift der untere Gas 
den mit einem Zimmer und 2 Kammern für eine 
ftille Familie bis Laurenzi zu vermiethen. 
D. Nr, 296. in der Carlſtraſſe ſind eine und 
wei Stiegen hoch Logis zu vermiethen. 
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D. Nr. 326. find 1) par terre 2 Zünmer, 
Kammer und Küche ıc., 3), im Hofhaufe Zimmer, 
Kammer und Küche Chbeide könnten zufammenges 
geben. werden), und 3) über 2 Etiegen, 1 Zims 
mer nebft Kammer menblirt zu vermiethen. 

D. 6 können mehrere Quartiere täglich bezogen 
werben... 


Fremdenanzeige. 
Vom 1. bis 7. May: 1836. 


Schluß.) 

Brandenburger Haus. Hr. Aftuar Oſter⸗ 
lein und Diadam LWünfchenmeier v. Feuchtwangen, 
bie Madamen Roth, Gugerer, Purnauer und 
rau Vermalterin Echufter v. Windsheim, Dias 
dam Braun und Madam Wanderer, Fräulein 
Huhn und Hr. Cenditor Wegmann v. Rothenburg, 
Hr. Vikarius Scherer v. Wejiheinr, Hr. Handele⸗ 
mann Hamburger und Hr, Handelsmann Falfeıis 
feiner v. Dettingen, Hr. Bürgermeijter Hartner 
v. Burgbernheim, Hr. Qürgermeijter Gräf mit 
Gattin v. Feud;twang, Hr. Oberfcreiber Köhler 
v. da, Hrn. Kaufl' Reinhold v. Mainz, Bifinger 
v. Stuttgart, Hr. Privatın. Kilian m. Gattin v. 
Burgbernheim, Hr. Handelömann Rau v. Merken, 
borf, Fräul. Rösner v. Rothenburg, Hr. Gafts 
wirth Emmertv. Augsburg, die Madamen Raub 
v. Flachslanden, Schäfer v. Ufenheim, Hr. Des 
chant Blank v. Herrieden, Hr. Rentverwalter 
Zumpf v. Burgbernheim, Hr. Kaufm. Federlein 
v. Gera, Hr. Profeffionift Schneider v Weiſſen⸗ 
burg, Kr. Dechant Kahr v. da, Hr. Pfarrver: 
weſer Schröppel v. Kleiuhaslach, Hr. Fabrifant 
Stadler v. Brudberg, Hrn. Kaufl. Gſchwindtz 
v. Stuttgart, Altmann v. Munchen, Müller v. 
Mi. Stefft, Hr. Pfarrer Schuidt v. Steinad), 
Hr. Rentamtsgehilf Nothhaft.v. Neuſtadt a. d. A. 

Zirkel. Hr. Privatm. Heinlein v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Bauer v. Bamberg, Hr. Projeffor 
Schmidt v. Bayreuth, Madam End und Hrn. 
Handelöl. Leviuud Ofterderg v. Fürth, Mertelv. 
ba, Hru. Lebkücner, Metger, Funk und Hr. 
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Privatm. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Hirſchmann v. Graildheim, Hr. Privatın. Lands 
mann v. Coburg, Hr. Kaufm. Prechtel v. Heilds 
bronn, Hrn. Bierbrauer Neindler v. Jochsberg, 
Leidig +. Leutershauſen, Hr. Cantor Dammer, 
Hr. Kaufm. Ransberg und Fräul. Köchner v. Fürth, 
Hr. Handelsmann Reinemannv, Mtenmuhr, Hrn. 
Kanfl. Künzel v. Heilbrom, Herrmann v. Franke 
furt, Br. Redytöpraftifant Eidinger v. Pommers⸗ 
felden, Hr. Inſtrumentenmacher Berger m. Gat. 
v. Gemünd, Hr. Apotheker Schreierv. Burgbern⸗ 
heim, Hr. Gutöbeflger Hebner m. G. v. Donbühl, 
Hr. Apothefer Müller m. Fam., Hr. Fabrifant 
Meyer und Hr. Bierbrauer Körber v. Leutershau⸗ 
fen, Madam Haufel m. Fam. v. Fendytwangen, 
Hr. Kanfm. Dispecker v. Fürch, Hr. Kaufm. Für 
ger v. Miltenberg, Hr. Pfarrere Müller v. Halds 
bad, Ar. Profeffionift Gademann und Hr. Mus 
fiffehrer Schuhmann 9. Dinfelsbühl, Hr. Fabrik. 
Reich m. Gattin 9. Nürnberg, Hr. Pfarrer Glod 
». Jartheim, Hr. P arrer Reiching v. Stumpfach. 

Rof. Hru Kaufl. Gießer und Meyer von 
Würzburg, Loderer und Deuerer v. Nürnberg, 
Hrn. Fabrif, Hürth v. Aub, Wagner v. Mer 
gentheim, Schloß v. Königshofen, Hr. Kaufm. 
Klemm und Madam Förfter v. Windsbach, Mas 
dam Wittmann ©. Mergenthal, Hr. Uhrmacher 
Gala v. Mt. Breit. Hr. Revierförfter Baier m. 
Sat. v. Windsbach, Hr. Gaftwirth Gärtner von 
Ergersheim, Hr, Handelsmann Mayer v. Mit. 
Bergel, Hr. Gaſtwirth Schönberger v. Baudens 
bad, Ken. Schullehrer Röpplinger v, Baierberg, 
Hahn v. Ammeldrud;, Hr. Kaufm. Hofmann, 
Hr. Conbitor Schaudigund Hr. Wundarzt Schau 
dig v. Windsheim, 

Steauf., Hrn. Kaufl, Hechinger v. Buchau, 
Freundlich v. Wittelshofen, Röthheim und Weil 
v. Wallerftein, Sulzbacher nebft Sohn v. Fürth, 
Hrn. Fabrif, Goppel mit Sohn v. Crailsheim, 
Dormiter v. Adelddorf, Hru. Handelsl. Bernheis 
mer v. Schopfloch, Pidertv. Wittelshofen, Hra. 
Kaufl. Weißel v. Dittenheim, Neumarkt v, Gemünd, 
Lehmann v. Obernzenn, Hr. Fabrifant Köhler v. 
Pickenfeld, Hrn. Handelsleute Liebſchatz, Herb, 
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Zohl, Pappenheimer, Gillig, Diets, Cohn und 
Hamburger v. Schopfloch, Buchheimer v, ba, Sram, 
Kaufl. Gebrüder Gutmann, Holzinger Weinmann 
und Madam Gutmann v. Feuchtwangen, Hr, 
Gutsbeſitzer Hauk v. Waizendorf, Hr. Revierförs 
fer Strauß v. Eolmberg, Hr. Handeldgärtner 
Nett v. Heidelberg, Hr. Fabrik. Müller v. Peu- 
teröhaufen. Hr. Handelsmann Hähnlein v. Det 
fingen, Hr. Gutöbefiger Reinwald v. Inſingen. 

Traube. Hrn. Kaufl. Scheurer v. Fürth, 
Remshardt v. Goͤppingen, Retz ©. Regensburg, 
Hr. Fabrik. Maier u. Hr. Oekonom Krauß non 
Nürnberg, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Am Dienſtag ben 24. Mai l. 38. 

Vorm. 9 Uhr ar 
wird ber zur Nachlaßmaſſe des Franz Maier zu 
Elpersroth gehörige z Morgen Butzenacker dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe im hieſigen Gerichtslokale nusge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eiugeladen werden. 

Feuchtwangen, den 29. April 1836. 

Königliches Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

2. Auf Andringen eines Hypothefengläubigers 
werben mohrere bem Müller Adam Bogel von. 
Zrugenhofen gehörige Realitäten, als: 

a) deſſen Mühle mit Nebengebänden, Grass und 
Wurzgarten, dann mehreren Gemeindetheilen 
und vollitändiger Gemeindenutzung und Gemeins 
berecht, 

b) 2 Tagw. 35 Dez. , der Breitwieddder, 


di» 78. ber Baumader, 

d) 3 » TIL der Acker am Manbelberg, 
e) — »_ 73 s Uder am Dfaffenberg, 
f) — 33 ss Miefe dafelbit, | 
&D) 2 » 2 s ber Kutfcherader, 

h) 1 » 42 s ber Bergader,. 

i) 1 s 49 s» ber Grabenader, 
D—., 8 » Debung am Bergader, 
D 1» 66 + Ader om Plattenberg, 
m) 2 s 24 s ber Breitlader, 

on) 1 »s AT » ber Spibader, 


1071 — — 1072 
— 24 ⸗Bieſe dafelbft, Gerichtliche Vorladung. 
dr 271 Biefe auf der Kohlplatte, I 

4 » 80 » der am Plattenberg, 1. Gegen ben penfionirten Rendbanten Georg 


D Schägungswerthe zu 6428 fl. zum jweitenmale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und wirb 
Termin hie zu auf 

| den 27. Mai curr. 


anberammt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemers 
fen, daß fie ſich Über ihre Zahlungsjähigfeit aus⸗ 
zumeifen haben, vorgeladen. werden. Der Hin⸗ 
jchlag erfolgt nadı $. 64 des Hypothelengeſetzes. 

Monheim, den 3. Mai. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
den Taglöhner Leonhard und Maria Widifchen 
Eheleuten. dahier gehörige: einſtoͤclige Wohnhaus, 
No. 51 am 

Dienftag den. 31. Mai d. 38, 
Borm. 10 bis 12 Uhr 
werfauft werden, wozu Kiebhaber eingeladen find: 
Wiedersbach, den: 19.. April. 1836. 
dad Freiherrlich von Eibifche Patrimonialgericht 
L.. Klafle.e 
Staudt, Patrimonialrichter. 
4. Bun Wege ber Hülfsvollſtreckung wird. bas- 


dem Peter Burger zugehörige Wohnhaus - Haus 


Ar. 66. zu Mit. Nordheim am 
Domerdtag, ben 26. May d. Se. 
früh 11 Uhr: 
ia dem Wuchnerꝰ ſchen Wirthöhaufe zu Mit: 
Rorbheim unter den beim Stridye befannt zu 
machenden. Bedingungen. öffentlich veritriden, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Strichliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 
Sechaus, den 5. May 1836, 
Fürftlich Schwarzenberg’iches Herrfchafts » Gericht‘ 
Spohenlanböberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


Friedrich Lug von Weigenheim ift der Konkurs 
rechtöfräftig erfannt worden. Es wird baher I. 
Eoviktsrag auf 
Montag den 13. Juni 
zur Anbringung und Ausweifung ber Korberungen 
nebft den Borzugerechten; 11. Edittstag auf 
Donnerſtag den 14 JZuli 
zur Borbringung der Einreden, und II. Edikts⸗ 


tag auf 
Dienftag den 16. Auguft 
zur allfeitigen fchlüßlichen Verhandlung auberaumt, 
wobei bie Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr, ent⸗ 
weber perſönlich, oder durch Beuollmächtigte, das 
bier zu erfcheinen,, oder zu erwarten haben, baß 
der im I. Ediftötage Ausbleibende von der Mafle 
ausgeſchloſſen werde, wogegen bad Nichterfcheinen 
in ben. andern. Ediftötagen den: Berluf ber treffen 
ben. Handlungen. zur Folge hat... Wer: vom. Ge⸗ 
meinfchulbner: etwas. an Geld ober: Geldeswerth, 
unter welchem. Titel immer: in: Händen. hat, wird 
zur Berabfolgung beffen: in. das gerichtliche Depos 
fitorium bei Bermeidung nochmaliger Zahlung, vor 
behaltlich etwaiger Rechte daran: hiemit aufgefors 
dert, und noch bemerft,,. daß. die bis jegt erhobene 
Aktivmafle 1032 fl. 30 fr. betvage, die bevorzugs 
ten Schulden aber die Summe: von. 6016 fl..37 fr. 
erreichen.. 
Seehaus, den 15, April 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


—— 
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Nro. 41, Ansbach, Samſtag den 2item Mai 1336 





Die Eollecte für Orb. — Vollzug des $, 9 Ziff. 4 des residirten Anfäffigmahungs - Gefepes. — Warreic 
Erledigung. — Zottofolefteurftelle- Erledigung. — Dienſtesnachrichten. — Zabrbud der Stadt Windeheim. — 
. Eours der bayer. Staatspapiere. — . 
———_ ⸗ — — —ñ —j ——— 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 


(Die Collecte für Orb betreffend.) 


Mehrere Polizeibehörden find mit Einfendung. der Beiträge aus ber durch Präfidials Ausſchrei⸗ 
ben vom 24. Jänner d. 3, 8. 3. Bl. p. 153 angeordneten Collecte für die Bewohner zu Orb 
noch im Rückſtande; andere haben außer den früher eingelieferten Anfällen- noch weitere Beiträge 
eingefendet und dadurch zu erfennen gegeben, daß die Sammlung noch nicht als geichloffen anzus 
fehen fey. Damit nun diefer Gegenjtand mach dem Autrage des Königl. Regierungs s Präfidiums 
für den Untermainfreid in möglichiter Bälde feiner definitiven Erledigung zugeführt werde, ergeht 
an die treffenden Polizeibehörden die Weifung, nunmehr ungefäumt die Beendigung diefer Col 
lecte zu veranlaffen, und binnen längftens 14 Tagen bie angefallenen Gelder gehörig fon 
tirt und paketirt dem: K. Regierungs» TaratursAmte dahier zu überliefern. 


Ansbach, den 18. May 1836. 
Das Prafidium. der Röninlihen Regierung des Rezatkreiſes. 
von Stihaner, 
Hopp, Sfr, 


— —— — 


Einl. Ro. 23333. Erp, No. 25614. 


An ſämmtliche Polizeibehörben des Rezatfreifes. 
{Den Bollzug des $.0 Ziff. ı des renidirten Anſaͤſſigmachungs-Geſetzes und des Art. 10 Ziff» 1 ber geſetzlichen 
Grund » Beftimmungen für das Gewerbsweſen betr } 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
wirb den oben benannten Behörden die im bezeichneren Berreffe an die k. Megierung bed Unter 
Mainkreifes erlaffene, der unterfertigten Stelle in Abfchrift mitgerheilte allerhochſte — 
som 10. l. M. durch nachſtehenden Abdruck zur Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 17. Mai 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Praſident. 
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Sonnenmayer, Sekr. 


Der Magiſtrat der Stadt Schweinfurt ſtellt in der Beilage des Regierungs-Berichtes vom 
11. Dezember v. Is. die Anfrage, ob die in der Miniſterial-Entſchließung vom 11. Auguſt 1834, 
die Anwendung des Gefeges vom 1. Juli 1834, die Anſäſſigmachung betreffend, getroffene Bers 
fügung, daß die erfolgten Befcheidungen von Anſäſſigmachungs-Geſuchen in dem Rath» oder Ges 
meindbehaufe der betreffenden Gemeinden mit Präfigirung einer präciufiven. Berufungs- Friit von vier 
Wochen angeheftet werden müſſen, aud dann Anwendung finde, wenn die Anſäſſigmachung auf 
eine Gewerds⸗Conceſſſon begründet werden will, wenn alio das, das Auſaſſigmachungs-Geſuch eo 
ipso in ſich fließende Couceſſions-Geſuch bereits alle Formalitaten der Vollzugsweiſung vom 24. 
Zuni 1835 No. 5502 (den Vollzug des Art. 10 Ziff. 1 der gefeglichen Grunpbeftimmungen für 
das Gewerbsweſen betreffend) durchlaufen hat. Derfelbe fügt bei: der Zuffer Kl, der Vollzugswei⸗— 
fung vom 24. Juni 1835 gu Art. 10 Ziff. 1 der gefetlichen Grundbeiimmungen für das Ge⸗ 
werbsweſen rücfichtlih der Inftruirung und Beicheidung der Conceſſions-Geſuche verfüge ausdrück⸗— 
lich, es folle bei Conceſſions-Verleihungen an ‚Nichtanfärfige der die Goncejfion gewährende Beſchluß 
den im $. 9 des repidirten Anſäſſigmachungs-Geſetzes aufgeführten Berufungs» Berechtigten — 
nämlich den Gemeinden und den etwa betheitigten Grunds und Gerichtsheren mit dem Bemerfen 
eröffnet werden, daß ihre etwaige Berufung nur in foferne einen Sujpenfiv » Effect äußern fönne, 
als ſolche fpäteftens binnen vierzehn Tagen in der That fehriftlich oder au Protokoll zur Amtskennt⸗ 
niß. ausgeführt wird. 

Hierauf wird. erwicdert was. folgt: 

Da nur die im Rechtskraft erwachfene Gewerbs- Gonceffion Fraft bes Gefebes auch daB: Rede 
zur Anfäffigmachung in ſich ſchließt, da das Erwachſen im Rechtskraft einer Gonteffion an Nichte 
anfäffige laut der eben angeführten Beitimmungen durd die Infinuation des Beſchluſſes an den Bar 
rufungs » Berechtigten bedingt iſt, fo verftehr ſiche von felbit, daß die Beſtimmungen Hit. b. zu $. 9 
Ziff. 1 des Geieges vom 1. Juli 1834 in der Vollzugsweifung über die Anwendung des Anfäffige 
machungsgeleßes vom 11. Auguſt 1834 bei Anſaſſigmachungen auf Gewerbe durch die Beitimmuns 
gen der Ziff. XI. der Vollzugsweiſung vom 24. Juni 1835 über den Vollzug des Art, 10 Ziff. 1 
der gefeglichen Grundbeitimmungen über das Gewerböwefen furrogirt find. — Die k. Negierung des 
Unter.aaintreiieg, K. d. Innern, wird hiernad) das weiter ca ni verfügen, und die Polizeibes 
hörden angemeifen belehren. 

Münden, den 10. May 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Einl. No. 2792, Exp. No. 3666. & 
(ie erledigte, Pfarrftelle zu Plech Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die Pfarrftelle zu Plec im Dekanate Kreuffen, Landgerichts Pegnitz, Fam durch allergnäbigfte 
Ernennung des Pfarrerd und Seniors Munzert auf die Pfarrei Regniglofau in Erledigung und 
wird daher zur Bewerbung binnen Sechs Wochen öffentlich ausgejchrieben, und hat nachſtehen⸗ 
bes faffionsmäßiged Einfommen : 

1. Au fändigem Gehalt: 
1) aus den Staatsfaffen: fl. kr. fl. Mi. 
a) an baarem Gelde . 5 — 37 30 
b) an Naturalien: 
68 Klafter bayer. Mäß weiches Scheitholz aus dem 
Spiefer Fort a 3 fl, 4 fr, ö : . 22 — 


— nn — — — 


59 30 
2) aus ben Stiftungskaſſen: 
a) an baarem Geld von Gotteshaus Pledh. . .:. 33 15 ® 
aus der Lothiſcher Stiftung . . N . 6 — 
b) an Naturalien: 
1 Schfl. Korn Münchner Mäß. A 10 — 
1,0. 1,M;. Hafer-a 4 fl. pr. Schfl. . ‚4 40 
N. An Zinfen von- den zur Pfarrei ‚geftifteten Capitalien — —— 
IN. Ertrag and Realitäten: 
Nusanfhlag der Wohnung und Defonontiegebäude . . 40 — 
an Aeckern 05 Tagwert gen . . . . . 17 — 
‚an Wiefen 5 Tagwert . . R z £ Bi 
an Gärten 3 Tägwerk 1 48 
an Waldung 12 Tagwerk: 
63 Kiftr. weiches Scheitholz bayer. Gemif . . 18 36 
2 » buchened Prügelog - . . — 2 24 
2 . grüne Aftiireu . . . . . 1 20 
Rechſtreu Ba r ’ f 5 1 54 


IWW. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 

a) an fkündigen Abgaben: 
an Gelb und Zinspfenningen  » Pr . . ı 2 
Korn . . . . 23 154 
Häber [2 D r * * * 4— a 174 

b) an wechfeluden : 
an Zinspfennineee. — 4 
an Korn . . . . ‚ . . 3.495 


* 
” 
- 
+ 


1979 — 1080 


A. ür. A. €. 
an Gerften . . * 1374 
an Haber — 110 
A. Anfall von velenbrieſen — 33} 
B. f. g. große Gilt: 
53 Simmer Korn . . . . e . 94 37 


4, ⸗ Haber . . * * . . 56 13} 
2) an Zehenten * * * . * * 980 217 





281 28} 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienjted+ Funftionen . . u 150 325 

Vi. Einnahme aus obfervanzmäßigen Gebühren ° . —* 15 35 
— Summa 646 10 


Hievon die Laſten abgezogen mt . .» . . ; + . r 14 42} 


Bleibt reines Einfommen . . . . . . . . ö 631 978 
Bayreuth, den 6. May 1830. 


XR Koͤniglich proteſtantiſches Konſiſtorium 
Freudel. 
Seefried, Ser. 


In Nürnberg iſt die Lottokollekte No: 320 erledigt. Bewerber um dieſelbe können nur aus 
dem Stande der Civil» und Militärs Quiedgenten und Penſioniſten zugelaffen werden, und jeder 
Kompetent hat nachzuweiſen, ob er des Geſchäfts kundig und bie erfordertiche ‚Kaution. zu Teiften 
im Stande fey; wie viel er ald Quieszenzgehalt oder Penflon beziehe, bei. welcher Kaffe und ob 
nicht ein Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege. 

Militär » Individuen haben ſich noch insbejondere darüber, auszuweiſen, ob tiaen die Penſton 
lebenslänglicy oder blos temporär bewilligt ſey. 

Die Geſluche mit den entiprechenden Offerten und Nachweifen find binnen vier Mochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen. 

München, am 10. Mai 1836. 

Königliche General; Lotto⸗ Adwiniſtration 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unter dem 11. Mai I. J. iſt der bisherige Affeifor der Regierungs⸗Kammer des Innern des 
Rezatkreifed Johann Heinrich Ferdinand Donner bei feinem hoben Pebendalter in den wohlverdien⸗ 
ten Ruheſtand unter Bezeugung der allerhöchiten Zufriedenheit mit feinen feit 43 Jahren geleifteten 
treuen Dienften verſetzt — und zu der dadurch erledigten Regierungss Affchors» Etelle, der Affeflor 
der Regierung des Dberwalitreiſes, Kammer des Innern, Carl Freiherr von eindentels berufen 
worden. * 

Durch allerhoöͤchſt ‚mittelbare Entfchließung d. d. München den 17. April d. 38: haben Seine 
Majetät der König die katholiſche Pfarrei Bühenbach, Landgerichts Herzogenaurach, dem biöherigen 
Pfarrer in Pauzfeld, Sandgeridjtd — Prieſter Adam Keller allergnäbigit zu übertragen 
geruhet. — 





— 
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‚Bermöge ullerhöchiten Neferiptd vom 7. Mai d. 3. haben Weine Königliche Majeftät aller⸗ 
‘gnäbigit beſchloſſen, die erledigte er ſte proteftantifche Pfarrftelle und das damit verbundene Dekanat 
zu kLeutershauſen dem bisherigen zweiten Pfarrer daſelbſt Johann Georg Wilhelm Oppenrieder 


au verleihen. 





Jahrbuch der Stadt Windsheim für 183}. 


Bon der Stadt Windsheim it nunmehr das zweite Jahrbuch für 183$ erfchienen,, welches 
"wie das erfte alle örtlichen Begebenheiten und die Ueberſicht -aller Verwaltungs» Refultate enthält, 
Mit vieler Sorgfalt üt bei allen Kocalſtiftungen ihr Urfprung und ihre Beftimmung bemerfe. — 

Mit Wohigefallen erfieht man, daß der Magiftrat die ſchöne Lindenallee — eine wahre Zierbe 
der, Stadt — wieder ergänzt, und zu beiden ‚Seiten mit einer neuen Anlage von 350 Obftbäumen 


erweitert hat. 


Cours der bayerifchen Staats» Papiere, 
Augsburg den 14. May 1836. 


Staatd-Payiere, 





Obligationen a 43 mit Coup, . 
delto a 3.5 prompt . 


Promeffen auf Banks Actien, per Stü 


[Briefe] Getv. 





RE ur 102 1012 
Bes Min Ale ee 1004 
@ Agio . 43 | ai 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden . 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Volizeilihe Bekanntmachung. 
(Scutpodenimpfung betr.) 

Da die Barioliden noch immer fortdauern , fo 
wird der k. Gerichtsarzt Herr Medizinalrath Dr. 
Horladyer die Impfungen in feiner Wohnung 
jeden 2 
Dienftag Nachmittags 2. Uhr 
fortfeßen. Dieſes wird mit der Bemerfung bes 
fannt-gemacht, daß es ſehr räthlich üft, die in dies 
fem Jahr erſt gebornen Kinder jest ſchon impfen 
zu laſſen. — Zugleich werden die Aeltern jener 
impfvflichtigen Kinder, melde bis jetzt nicht 
zur Impfung gebracht worden flad,, nochmals aufs 
gefordert, dies nun nachholend bei, Vermeidung 


ı 


der gefeßlichen Strafe zu bewirken, oder die 


hinderungsurfachen anzuzeigen, 
Ansbach, 18. Mai 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
2. Von Seiten des königl. Oberauſſchlagamts 
wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß die Zinſe von jenen mobilifirten Staats⸗Obli— 
gationen, melde bei den bisher in München ftatta 
gebabten Verloofungen zum Zuge gefommen. find, 
dabier nicht ausbezahlt werden. —F 
Ansbach, den 16. Mai 1836. 
Königl. Dberauffchlagamt des Rezatkreiſes. 
Dr. Roſſeau. Dietrich, ; 
3. Da der Schuhmachermeifter Conrad Be 
füfner von Eidjenau mit feiner Frau und drei 
Kindern die Erlaubniß jur Auswanderung nad 
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Nordamerika erhalten hat, fo wird hiemit jeder, 
ber an denfelben Auſprüche zu haben glaubt, aufs 
gefordert, ſich binnen 14 Tagen ausſchließlicher 
Frift dahier beim königl. Kandgericht zu melden. 

Erlangen, den 14. May 1836. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. In ber Verlaſſenſchaftsſache der auf ber 
Zollmühl bei Wettelsheim veritorbenen Wittwe 
Eliſabetha Drießlein, werden am 

Dienſtag den 31. May d. Is. von — 12 Uhr 
auf Antrag der Kuratoren folgende Grundbeſitzuu⸗ 
gen in loco Wettelöheim dem öffentlichen Berfaufe 
ausgejest : 
1) Ein Mühlgnt nebit Zugehör mit realer Mühl 

gerechtigfeit, mit einem Mahl» und Gerbgang, 

fo wie der Brandweinbrennereis Gerechtigkeit, 

PL No. 1490a, reicht einen firirten Blut» 

zehent von Lammern, Scyweinen und Geflügel, 

theild zum f. Reutamt Heidenheim, theils zur 

Pfarrei Wertelöheim, handlohnbar zum 43 fl. 

zum Kammeralamt Pappenheim ꝛc., geichyägt 

auf 1050 fl. 

2) Die Mühlwiefe, PI. No. 1491 5a, 25 Dez 
haltend, zebentfrei, geihägt auf 75 fl. 

3) Die Mühlwiefe, Pl. Ro. 14914b, 84 Dez., 
zehentfrei, geſchätzt auf 225 fl. 

4) 1. Morg. 53 Dez. Waldung im Schächtleir, 
Pl. No. 3233, giebt jährlih 19 fr. Canon in 
die Gemeinde Werteläheim, gefchägt auf 100 fl. 

5) 2 Morg. 45 Dez. Wald in der Leimgruben, 
P. No. 4189, reicht jährlid 25 fr. Canon 
in die Gemeinde Wettelsheim, tarirt auf 200 fl. 

6) Das Wiefenäderlein, Pl No: 1491, 21 Dy. 
haltend, zehentfrei bid 1838 inel., tarirt auf 
50 fl. — 

Zugleich werden an dieſem Tage verſchiedene Haus⸗ 

geräthfchaften, beſtehend in Schreinerei, Eiſen, 

» Küchengeichirre u. a, mit verſteigert, und bie 

Strichs bedingniſſe vorher befannt gemacht. Zahls 

ungsfaͤhige Kaufs⸗ und Strichliebhaber werden 

hiezu eingeladen, 

Heidenheim, am 3. May 1836. 

» Königliches Landgericht. ' 
Voraus, Aſſeſſor. 


8— 


1084 


5. Vom föniglichen Landgericht Leutershauſen 
wird nachträglich zu der Bekanutmachung vom 30. 
v. Mts., dem Verfauf der Reingruber'ſchen Im— 
mobilien in Windelsbach betreffend, noch beigefügt, 
daß auch in dem auf den 6. Juri 1. I, Vormittag 
8— 12. Uhr anberaumten Termin ein Keller bei 


„dem Brechhauſe mit den ander» Grundbefigungen 


zum Berfaufe ausgeboten werde, 
ſes Kellers beträgt 50 fl. 

Leuteröhaufen, den 17. Mai 1836. 

Königliche Landgericht. 

von Pöllnitz, Landrichter. 

6. Deffentliche Verſteigernug. In dem 
Gaſthaus zum Hirſchen in Roth wird vom 

Montag den 27. Juni d. Is. V. M. 9 Uhr 
anfangend, ein Theil des beweglichen Nachlaſſes 
des Bierbrauers Michael Grafer von,da, na 
mentlich Silber, Zinn, Kupfer, Geſchirr, Klei— 
der, Weißzeuch, Hausgeräthe u. dergl. gegen 
fofort baare Bezahlung an den Meiftbietens 
deu öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wers 
den dazu eingeladen. 

Pleinfeld, am 7." Mai 1836, 

Königliches Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

7. Die Wiederherſtellung der zwei Durchlaͤſſe 
an der Nürnberger Haupritraffe zwiſchen Pleinfeld 
und Ellingen im Zten und Sten Achtel der 37ten 
Stunde foll am 

Samftag den 28, Mail. Is. V. M. 9 Uhr 
bahier am den Wenigftnehmehden öffentlich veracs 
cordirt werden. Dazu werden fähige Gewerbes 
leute eingeladen. 

Pleinfed, am 9, Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wunverer , "Landrüchter. 

8 Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der ledige Mezgergeiell Georg Nicos 
laus Kettler von bier als Verſchwender erflärt 
worden üt, baher ohne Zuziehung ſeines Vormun⸗ 
bed weder Schulden Contrahiren, noch läftige Vers 
träge eingeben kaum, - 

Windsheim, am 2, May 1836. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 


Die Tare dies 
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9. Der. unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Donnerftag ben 26. Mai Vormittags 9 Um im 
der Rathskanzley eine Quantität 

. Korn, Dinfel und Haber 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Windsheim, den 9. Mai 1836, 
Stadtmagiitrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 
ES GEHE GE = EEE ER 


Privardetanunmachunaen. 

1. Bekanutmachung. An die hody 
verehrlihen Mitgliederderpomologis 
fhen Gefellihaft fürden Rezatkreis 
zu. Triesdorf. — Um bei der auf denvier 
ten. des fommenden Monats Jwmli abzubaltens 
den Generalverfammlung das Wirfen der Gefell- 
ſchaft im Laufe diefes Jahres bemeſſen, und ToL 
ches dem Jahresbericht einverleiben zu fünnen, 
ift nöthig, daß jedes hodwercehriche Mitglied nad) 
den Beltimmungen der Statuten $. 11 jene Leis 
ftungen an den Vorjiand der Gefehichaft bald. ges 
fälligft einfende, 

Triesporf, den 10. Mai 1836. 

Der Borftand, 

2, Aunens Balfam und Augenwaſſer 
des Angenarztes U. Hette in Regensburg‘ 
Der Augenbaljam befinder ſich in einem zinnernen 
Büchschen, anf deſſen Dedel ein P. H. geſtochen 
und auf deſſen Umſchlag ein Siegel mit einem 
Auge: den Buchſtaben 1. P. H., ber Umſchrift: 
„Augeubalſam“ gedruckt iſt. Das große Büchs— 
chen foftet 1 fl, das kleinere 45 fr. Das Fläſch⸗ 
chen Augenwajjer ſammt Gebrauchanweiſung koſtet 
1 fl. und iſt mit enem Auge und den Buchſtaben 
1. P. H. befiegelt. Beide Augenheilmittel werden 
in folgenden Niederlagen abgegeben: Bei Herrn 
G. Leömüller, Apotheker in Münden; bei 
Sera E. Rau, Apothefer in Ansbach ; bei Herrn 
F. J. Roth, Apotheker in Augsburg: bei Herrn 
A. Kirchgeßner, Apothefer in Bamberg; bei 
Hern Th. Dieg, Apotheker in Kigingen ; und 
bei mir felbft, Lit. E. No, 83 nächſt der weißen 

Lilie. 





3.9. Hette in Regensburg. 
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3. Mineralteig und Scthärfriemen von 
€. A. Auernbeimer zu Regensburg, Diefer 
rühmlich befannte Mineratteig gibt allen fchneidens 
den Juſtrumeuten eine auberordentliche Scharfe, 
ſo, daß jedes andere Schleiſen oder Abziehen auf 
Stein ganz entbehrlich wird, und iſt namentlich 
zu Raſirmeſſern zu empſehlen. Das Büchschen 
davon iſt a 18 kr., ſowie die Scharfriemen in bes 
deutender Answahl, in Commiſſion zu haben bei 
Materialiſt Bub in der Uzenſtraße. 

4. Bei Joh. Mich. Bub jun. in der Uzenftraffe 
iſt fchöner befter Kieefanıen das Pf. 18 kr., ordi⸗ 
närer Kleefamen das Pfd. 12 fr., ertra feiner 
dyinefiicher Blumenthee die 4 Loth Büchſe 30 fr,, 
die 8 Loth Büchle 1 fl., ordinäre Starke zu Klei— 
fter das: Pfd. 6 fr., feine franzöfiihe das Pfd. 
12 fr., und ein Reſt fihöne neue Bolls Häringe, 
das Stüd 3 bie 4 fr. zu haben. 

5. Zwei Baueruburjche, welche fidy durch gute 
Attefte über Treue und Fleiß ausmeiten können, 
werden geſucht; wo? iſt bei der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfahren, 

6. Da dem Unterfertigten die Aufnahme in 
bie. Reihe der praftiichen Aerzte dahier höchiten 
Orts bewilliget worden, fo zeige er dieſes hiemit 
öffentlich mit dem Bemerken an, daß er in dem 
Haufe des Herrn Weinwirths Lieberic wohne, 
täglich von 7 bis 9 Uhr Morgens und 3 bie 4 
Uhr Nachmittags zu Haufe zu treffen fey, und 
franfe Arme uneutgeldlich behandeln wird, 

Ansbach, den 19. Mai 1830. 

Friedrich Dogauer 
Doctor der Medizin u. Chirurgle. 

7. Nachdem mir von einem hochloblichen Stadt⸗ 
Magiftrat dahier die Schuhmacher » Goncefflon er⸗ 
theilt wurde, fo empfehle ich mid) einem hohen 
Adel und verchrlicdyen Publikum um billige Preife 
gute Arbeit. zu verfertigen, Meine Wohnung iſt 
beim Herru Meibermeiſtetr Weißtopf Lit. A, Haus 
Nro...310. 

Johann Georg Hoffmann, 
Schuhmachermeiſter. 

8. Bet der Meſſerſchmied Ge find ganz er 

— — u augelomen. 
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9, In der Vorſtadt Lentershaufen: ift das 
Wohnhaus No. 127 aus freier Hand zu verfaufen, 
auf weichen vormals die Gerberei getrieben. wors 
den if. Es enthält 3 Stuben, 3 Küden, 4 
Kammern, 2. Böden und eine angebaute: Werks 
fta:t, eine Scheune: nebit Stallung , 2 Schwein⸗ 
ftälle, eine Holzleg, einen Keller, Hofraum, einen 
Gemüsgarten, einen Grasgarten mit. Obſtbäumen. 
und die Gemeinderheie.. 

"40. Die Nirterfchen Eheleute in Eib haben fich 
eutfchloffen nach Nordamerifa auszuwandern. Wer 
eine Forderung an jelbige zu machen. hat, wolle: 
ſich binnen 14 Tagen bei ihnen melden, damit ihnen: 
feine weitern Hinderniffe im. Wege itehen.. 


11. Es wird ein. Kurtcher geſucht, der fich über: 
Treue, Fleiß, Ordnung und fittliched. Betragen 
Das Nahere: erfährt er in. 


auszumeifeu vermag. 
der Commiſſionsanſtalt. 

12. Sonntag den 22.. Mai ald den: Pfingſt—⸗ 
Sonntag wird der Sommerfeller hinter dem Nuß⸗ 
baum eröffnet, wojelbft tarifmäßiged braunes und 
weißes Bier zu haben ift, 
Zuſpruch. 


Georg Leonhard Heilmann, Brauer, 


48, Am Pingitmontag it Tanzmuſik, wozu: 


höflichft einladet Andread Mayer. 


14. Pfingfidientag iſt Tanzmufit auf der Wind⸗ 


mühfe. Geyer. 

15. Am Pfingitmontag iſt Tanzmufif, wozu 
höflichit einlader Burkas. 

16. Auf der Döller'jchen Wirthfchaft beim dicken 
Thurm iſt Pfingitmonrag Tanzmufit, wozu. höf— 
lichft eingeladen wırd, 

17. Künftigen Dienftag ift Tanzmuſik, wozu. 
ergebenit einladet Beyerlein. 

18, Am Pfingſtmontag ift Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Keil. 

19. Pfingſtmontag iſt Harmonie s: u. Tanzmuſik 
in Neuſes, wozu hoͤflich einladet Körner. 

20. Künftigen Pfingitmontag iſt Tanzınufif, 
wozu höflichit einladet Zapf. 

a Todes » Anzeige. 

Den 15. Mai Morgens um 6 Uhr: entfchlief 

unfer guter Bater, Schwiegervater und Großvater 


Ich. bitte höflichit. um. 
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der Stabtficchner Schaum Georg Sebald, 00 
Jahre 2 Monate und 26. Taye alt. an Lungenlähs 
mung, Indem: wir diefe Trauerkunde feinen nahen 
und enıfernten Verwandten und Bekannten widmen, 
bitten um. ftille Teilnahme: 
Gunzenhauſen, den. 16. May 1836. 
Die Hinterbliebenen. 





Zu. vermierbende Wohnungen. 


A. Nr. 191 bei J. Alois Klein jun. am 
Obſtmarkt ift; der. obere Gaden mit allen. Bequems 
lichfeiten. zu. vermiethen, und fann. täglid) oder big 
Ziel Laurenzi bezogen werden. 

A..No;: 16 beim Megger Wagner ift ein Quarz 
tier. mit. 3 Stuben,, 2 Zennenfammern,. Keller u. 
Holjleg zu: vermiethen. 

A. 251 find zwei Quartiere bis Laurenzi zu 
vermiethen, beitebend über eine Stiege in 2 heizs 
baren Zimmern,. 3 Kammern, das. andere über 
2 Stiegen. hedy aus 5 heizbaren Zimmern, 4 Kams 
mern und andern. Bequemlichkeiten, 

C 165 in der. Eiber Straffe find 2 feine: Quars 
tiere zu vermiethen: 

D. Nr. 68.. it ein Quartier ganz oder getheikt 
für 2 ledige Herrn zu vermierten. 
nn Sn en nn En nn 3 un Turn ng 

Stenideianzeige.. 
Vom 8. bi 14. May 1836. 

Krone. Hrn. Kfl. Hebenfperger v. Afchaffens 
burg,. Benner v. Gemünd, Hr. Aſſeſſor und Bans 
quier Matner und Hr. Kaufm. Künzel v. Rürns 





“ berg, Hr. Graf v. Reuthnerm, Gemahlin v, Weit, 


Hr. Forſtmeiſter v. Sundahl v. Culmbach, Hr. 
Kaufm. Horlacher v. Heilbronn, Hr. Kaufm—. 
Gunther v. Mitt. Breit, Madam Lion m. Fam, 
v. Fulda, Hrn. Kaufl. Muram v. Münden, 
Schöpf und Hr. Backereibeſ. Weidinger v. Nürns 
berg, Hr: Kaufm.. Fickel v. Hanau, Hr. Ober⸗ 
baurath Frhr. v. Pechmann v. Münden, Hr. 
Pfarrer Wolf v. Adelmaunsheſen, Hrn. Kaufl. 
Herrmann, Schmidt und Köber v. Heilbronn, Hr. 
Pfarrer Haillard m. Fam. v. Köuigsfeld, Hr. 
Hauptmann: v. Aulitſcheck v. München. 
(Fortſetzung folgt.) 


(Mit eier Beilage.) 
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Beilage 


Intellig 


en z Blatt 


* für ben 


RNeyat- 


Kreide 





Rro. Al. Ansbah, Samftag den 21. May 18356. 





Amtliche Artifel, 


Gerichtliche Berfteigerumgen. 

t. Bom Königlichen Kreids und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag eines Hypothefengläus 
bigerd das Haus ded Tuchbrreiterd Johann Getts 
fried Sommer Lit. L Wr. 260 in ber vordern 
Ledergaffe dahier im Exekutionsweg am den Meiſt⸗ 
Bietenden öffentlich verfauft. Hiezu wird Termin 
auf Dennertag den 26. Mai l. Is. Vorm. 11 Lhr 
im Sommiffieng;immer Nr. 12 anberaumt, wezu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeias 
ben werden, und an welchen ber Meitbieteı de 
Mittags 12 Uhr den Zufchlag nach Maasgıbetes 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen lat, 
Die gerichtlich erhobene Schätzung des Hinied, 
fowie die Befchreibung deffelben,, kann rä lich im 
ber diefgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Rürnberg, den 28. April 1830. 

Konigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

2. Vom Könige. Bayer. Kreis: und Stadt 
Gericht. Das Scheiben;icher Körnlein'ſche 
Hans N. 1517.L. S in der Wöhrders Straße 
bahier wird am 

Donnerstag, ben 76. May früh 11 Uhr 
im diesſeitigen Commiſſions Zimmer N. 6. vor dem 
Mathe D. Bihler öffentlich an den. Meiftbieten, 


ben verfteigert und dem ketztern nach $. 64. bed 
Hypoth.⸗ Geſetzes zugeichlagen. Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, welchen inzwifchen bie Eine 
füht des Hauſes offenſtehet. Dasfelbe it 3 ſtöckig, 
maßiv gebaut, mit flachen Ziegeln doppelt ges 
deckt, und enchält im Erdgefchoß 1 Keller; im ers 
ften Stode 1 Handtennen, + Stube, 1 Küche; 
im 2. Stocke 1 Borpfaß, ? Stuben, ? Küchen, 
2 Kammern; im 3. Stode 1 Borplag, 2 Stuben, 
2 Küchen, 3 Kammern; unterm Dache 3 auf eins 
ander ftehende Böden, — dann noch einen Hof 
mit einem einftödigen Hofhaufe mit 2 Kammern 
und 1 Abtritt. Darauf haftet die reale Gaſt⸗ 
wirthögerechtigfeit 11 Klaſſe. Die gerichtliche 
Tare beider beträgt 5500fl., dieBrandaffecuranz- 
Zare 3000fl. Die Verfaufs » Bedingungen. wer 
ben am Termine befannt gemacht. 

Nürnberg, den 23. Aprif 1836. 

i Buſch, Direftor. 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bad 
dem Schuhmacher Johann Georg Haäußter mu 
Ruppersdorf gehörige Gut, Hs. Nr. 8 dortſelbſt, 
befichend aus 

einem Wohnhaus mit angebanter Scheune, 

Stallung und Hofraum, 

1 Tagw, 58 Dezim, Garten, 

6.+ 91 Dez. Aecker, 

t +» 8 De. Wieſen und 

einen halben Gemeinderecht, 


zum zweitenmale bem gerichtlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und ift hiezu Bietungstermin auf 
Montag den 30. Mai h. Je. 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im Lokale des unterfertigten Gerichts anberaumt, 

wozu befig » und zahlungefähige Licitanten einges 

Inden werben. Im Uebrigen wirb auf die Ver 

fanntmachungen im SKreisintelligenzblatte Stück 

27, 29 und 31 verwieſen. . 

Ansbach, den 28. April 1836. 

Königliched Landgericht. 
Lenz, Landricter. 

4 Auf Andringen eines Hypothefengläubigers 
werben mehrere dem Müller Adam Bogel von 
Zrugenhofen gehörige Realitäten, als: 

a) deffen Mühle mit Nebengebäuden, Grass und 
MWurzgarten, dann mehreren Gemeindetheilen 
und volltändiger Gemeindeuugung und Gemeins 
berecht, 

b) 2 Tagw. 35 Dez. , der Breitwicdader, 

Di» 78% der Baumader, 


d) 3 « 71 der Acker am Maubelberg, 
e) — ©: 73 » NAder am Pfaffenberg, 
f) — +» 33 ⸗Weiebeſe dafelbft, 

g) 2 +» 2 = ber Sturicherader, 

h) 1 » 42 » der Dergader, 

i) 1 »s 49,5 ber Orabenader, 

k) — ⸗ 8 ⸗Dedung am Bergacker, 
DD 1 e 656 ⸗Acker am Plattenberg, 
n) 2 = 24 s ber Dreitlader, 

n) 1e 47 s der Spikader, 

oo — + 24 s  MWicfe dafelbit, 

) —- 37 ⸗ Wieſe auf der Kohlplatte, 
pP) 1 «80 » Uder am Plattenberg, 


im Schäßungswerthe zu 6428 fl. zum zweitenmale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wirb 
Termin hiezu auf 
Steitag den 27. Mai curr. 
anberaumt , wozu Raufsliebhaber nit dem Bemer⸗ 
ten, daß fie ſich über ihre Zahlungsfähigkeit außs 
zumweifen haben, vorgeladen werden. Der Hits 
ſchlag erfolgt nach $, 64 des rg 
Monheim, den 3. Mai 1836, 
Köwigliched Landgericht, 
„Roh, Landrichter. 


5. Nach dem Antrag der Erbeintereffenten 


‚wird dad Anweſen des zu Moosbach ve itorbenen 


Bauern Jakob Dauer, beſtehend aus einem ‚ges 
mauerten einſtoͤckigem und mit Ziegeln gedecktem 
Wohnhauſe, ſammt Scheune und Nebe hauſe und 
aus 585 Morgen Aecker, Wiefen, Hopfengarten 
und Holz am 

Dienftag den 24. Mai d, 8. 
von 9 — 12 Uhr im Gafthaufe des Buchinger 
zu Moosbach der öffentlichen Berfteigerung auds 
gelebt, wozu Kaufsliebhaber von denen fidy die 
ausmärtigen-dem Gerichte unbefannten Individuen 
mit Iegalen, Leumunds⸗ und Vermögenszeugniſſen 
zu verfehen haben, eingeladen werben. 

Pleinfeld, am 8> April 1836. 

Königliches Landgericht, 
D. 1. abs. 
Rehm. 

6. Die zur Handelemann Mich. Straßner 
fchen Goncursfache von hier gehörigen. Immobilien 
1. Das Wohnhaus Nr. 61. dahier mit dazu gehöris 

gem Nebengebäude, Hofraum und 1 Dez. Wurz⸗ 

garten, Pl, Nr. 111. 

2, Die Gemeindetheile von den Jahren 1811 unb 

1812: 

a) 1 Dez. Weinbergtheil PL. Nr. 643. 

b) 6 Dez. Rindertbaltheil PL. Rr. 779. 

c) 4 Dez. Kartoffelbeet am Zimmererberg, PL 

Nr. 1333. 

werben von unterfertigter Behörde am 13. Juni d. 
Is. Morgens im Herrfchaftsgerichts » Lofale öffent: 
lich verkauft. Man ladet befig und zahlungsfähige 
Perfonen dazu hiemit ein, und bemerkt, Daß ber Hin⸗ 
ſchlag nach $. 37 der Novelle zur ©, D. vom 22. 
Juli 1819, erfolgen wird, das Schätzungs-Proto⸗ 
koll aber zu jeder Gerichtszeit dahier eingefehen 
werben kauu. 

Pappeuheim am 28. April 1836. . 

Gräflicd) — Herrſchaftsgericht. 
D. 


—— Aſſeſſor. 
7. Auf Andringen eines Realgläubigers 
werden bie, dem Lorenz Sprattler zu Schorn⸗ 
weiſſach gehörigen Junnobilien, nemlich: 
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1) ein Haus, 
2) eine Shaun,  — —. —. 
3) 1 Morgen 4 Dez. Feld Weingartsäder, 
4) 72 Dez. Feld ade, 
hiemit zum Berfaufe ausgeboten, und hiezu Termin 
auf den 31. May c. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, in weichem fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauföliebhaber dahier einzufinden, und die 
Bedingungen zu vernehmen haben. 
Neuſtadt a. d. A., 4. May 1836. 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

8. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb das 
neugebaute Hand bed Z:mmergefellen Friedrich 
Roller von Kammerftein am — 

Freitag den 3. Juni d. I& Vorm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft, wozu befigs und zahlungds 
fähige Kaufslichhaber hiemit vorgeladen werden, 
Der Hinfchtar ‚Ähyicht nach $.64 des Hypotheken, 
geſetzes von 322, — 

Schmwabasi;, den 4. Mal 1836. 

Königliches Fandgericht, 
Käprel, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eined Hypothefengläubis 
gerd wird das Anwefen ded Wagnerd Georg Leis 
Hardt v.Rödingen dem öffentlichen Kanfe auds 
geftelt und Strichtermin am 

Mittwody den 8. Suni h. Te, 
Borm. 8 — 12 Uhr 
dahier angeſetzt. Daſſelbe beitcht aus bem Wohn: 
haufe Nr. 18 zu Röckingen ſammt noch unvertheils 
tem Geneinderecht, $ 
25 Morgen Ader im Espau, 
3 Morgen Gemeindtheil im Berg und 

2 Gemeindetheilen im Striegler. 
Kaufsliebhaber, die jedoch im Termine, fofern 
ihre Zahlungefähigkeit micht ſchon anerkannt it, 
ſich über legtere auszumeifen habe, werden mit 
ben Bemerfen vorgeladen,, daß die Abgaben und 
Laſten dahier in der Öerichtöregiftraturerf „ea wers 
den können. 

Waſſertrüdingen, den 14. März 1836, 

Königliches Landgericht, 
Erggel, Landrichter. 


10. Auf den Antrag der Betheiligten werden 
jum Behuf der Erbsauseinanderfegung folgende, 
jum Nachlaffe des Roth jerbei meiftere Kaspar Gabs 
fer von Dinkelsbühl gehörige Realitäten: 

1) das Wohnhaus Nr. 103 dahier, PM. Nr. 
198 fammt 23 Dezim, Garten, PL. Nr. 199 
an bemfelben ; 

2) 50 Dez. Wiefen auf dem Sauwaaſen, PL. Nr. 

‚22535 — 
15 Desimalen desgl. dort, PL, Nr. 225457 

3) 92 Fri Ader im Schlänglegfeld, Pl. Rri 
25743; . 

4) 67 Dez. Ader im naſſen Waaſen, PI, Nr. 
2666723—* 

5) 1 Tagwerk 90 Dez. Ader am Hof, PL Nr; 

og. | 

6) 1 Tagw. 42 Dez. Wieſe vor dem Rotkenburs 

ger Thor, die Schranfenwiefe, Pl. Nr. 2113 

7). 1 Tagw. 38 Dez. Wieſe vor dem Rothenburs 
ger Thor amunfinnigen Steg, Pf. Nr. 24375 

8) 1 Tagw. 66 Dez. Wiefe am naffen Waafenz 
PL. Nr. 2665:b; Ze 

9) 79 Dez. Wörnizwiefe am Feldenweiher, Pl. 
Nr. 6581; 

10) 6 Dez. Krautbeet in der Krottenflinge, Pi. 
Nr. 21575 

dem Öffentlichen Verfaufe an den Meiſtbietenden 

unterftellt, und es wird Verfteigerungscommiffton 
auf Dienſtag, den 19. Juli d. 38, früh 8 Uhr 

dahier anberaumt, zu welchem befisfähige Raufds 

liebhaber von zureichendem Vermögen unter dem 

Beifügen hierdurch vorgeladen werden, daß: der 

Zuſchlag den Berheifigten vorbehalten bleibt. 
Dinfelebühl, den 30. Aprit 1836. 

Königliches Landgericht. 

Meyer, Landrichten, 

11. Bom Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericdyt Nürnberg wurde auf Antrag eines 
Hppothefengläubigers unterm heutigem der gericht: 
liche Berfauf des Haufes L. Nr. 1467 in der 
Kappengaſſe nebft darauf haftenden realet Biers 
wirchichaftegerechtfame der Bierwirth Vogel 
ſan giſchen Eheleute. beſchloſſen. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf 

Dienſtag den 7. Junl d, Is 9 Wir 


29 — 0 


Commiſſionẽ Nr. 14 vor dem Commiſ⸗ 
2* Aſſeſſor v. Edartshauſen anberaumt, wozu be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungstähige Kaufsliebhaber mir det 
Eröffnung norgeladen werden, daß. der Zuſchlag 
mad S. 64 ded Hppothefengefeged erfolgt, nn 

Nürnberg, den 16. Aprıl 1830. 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Buſch, Direlter. | 

12. Das zum Naclaſſe des Strumpfmwirkerd 
Sart Weninger hie ſelbſt gehörige, am Polen⸗ 
plate gelegene Wohnhaus Rr.348b fammt Haus 

wird 

—— dem 13. k. Mts. Borm. I — 12 Uhr 

dieſſeits dem öffentlichen Vertaufe an den Meiſt⸗ 

Bietenden unterfielli, und kefig >, ſowie zahlungs⸗ 

fähige Kanfsinftige zu dieſem Zermine eingeladen. 

Die Kaufsbedingungen werben beim Verſtriche 

befannt gemacht, bie Tarationsverhandlung Aber, 

welche den Beſchrieb ber fraglichen Realitäten ent⸗ 
hält, liegt in ber Regiſtratur des unterfertigten 

Gerichts zur Einſicht vor. * 
Erlangen, ben 0. Mai 1836. 

Koͤnigliches Kreis » und Stabtgeriht- 
Dr. Gareis, Direktor. 
Gerichtliche Borladungen. 

t. Die nachbenanuten Laudesabweienden: 
1) Ehriſt. Bräumtein von Unterfervieden, ges 

boren den 23, Januar 1789, als Soldat beim 

königl. dien Linien s Infanterie» Regiment, am 

1. Ditober 1813 im — zu Thorn ver⸗ 

igt, Vermögen 350 L fr; 

— Gſpan von Ezelsdorf, geboren den 
13. Dezember 1790, als Soldat im k. 10ten 
Einiens Infanterie⸗Regiment ſeit 1. Oftober 
1813 in Rußland vermißt, Vermögen 58 fl. 50. 

37 Georg Andreas Huffelt von Unterferrieden, 
geboren zu Waigenhofen den 28. Oftbr. 1790, 
als Fahneuſchmied beim f. iten Chevaurlegerds 
Regiment ‚feit 1812 ie Rußland vermißt, 

‚Bermögen 86, fl. 41 Fr; 

[97 — Heiune ich Preißinger von Dieperds 
dorf, geboren dem 11. Januar 1778, Weber⸗ 
gefelle, ſeit dem Jahr 1812, wo er zu Tany 
u der ungariſchen Geſpaunſchaft Comorn Gaſt ⸗ 


———ñ— — 


— fein fol, vermigt, Vermoͤgen 


ober deren unbefannte Erben und Erbnehmer wer⸗ 
deu auf dem Antrag der naͤchſten Auverwandten 
und Bormünder der Abmefenden hiermit anfgeforr 
bert, binnen neun Monaten und fpäteftend 
am 29. Auguft Fünftigen Jahres 
Vormittags. 9 Uhr 

ſich bei dem unterfertigten Gerichte fchriftlich oder 
perfönlidy zw melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls die genannten Abs 
wefenden für tobt erklärt werden und ihr Vermö— 
geu ohne Kaution an die ſich legitimirenden ge⸗ 
feglichen Erben ausgehändigt wird. 

Altoorf, ben 19. September 1835. 

Kvöunigliches Landgericht. 
Zernott, Laudrichter. 

2%, Nachdem der ledige Bäckergeſelle Johann 

Michael Ruppert von Gunzenhauſen der er— 
angenen öffeutlichen Ladung gemäß nicht er— 
chienen, und ſich über das angeſchuldigte Ver— 
brechen der Widerſetzung nicht verantwortet hat, 
fo wird deſelbe zum zweitenmale aufgefordert, 
fid, binnen drei Monaten vor bem unterfertige 
ten Unterfuchungsgerichte zu flellen, indem nach 
Verlauf diefes QTermined wider ihm ald gegen 
einen Ungehorfamen ben Sefegen gemäß würde 
verfahren werden. 

Gunzenhaufen, am 2. April 1836. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

3. Alle diejenigen, welche an der Nachlaß 
des verftorbenen Pfarrerd und KammererRetten- 
meyer zu Gundelsheim aus irgend einem Rechts— 
grunde Auſprüche zu machen haben, werden aufe 
gefordert, Diefelben 

den 10. Juni d. Is. Borm. 9 Uhr 
um fo gewiſſer bei dem dießeitigen Gerichte anzu⸗ 
melden, ald nad) Ablauf diefer Frift ohne Nüde 
ſſcht auf nicht aftenmäpig bekannte Gläubiger zur 
Bertheilung des Nachlaſſes geſchritten werden fol, 

Monheim, am 7. April 1836. 
Königliches Landgericht, 

Roth, Landrichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreiſs⸗Behoͤrden. 


Einl, Nr 22287. Erp, No, 25446. 
(Die Verlegung des Patrimoniafgerihtöfiges von Windsheim nach Illesheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König mittelt allerhöchſter Entfchließung vom 21, April d. 98, 
allergnädigit zu genehmigerr geruht haben, daß der Amtsfig des Freyherrlich won Defelefchen Patris 
monialgerichts If. Illesheim, von Windsheim nady Illesheim verlegt. werde, fo wird ſolches hiedurch 
öffentlich befannt gemacht. 

Ausbach, den 7. Mat 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
vor Stichaner , Präfident, 
Ruͤßler. 


Einl. No. 23532. Exp. No. 26046. 
(Biederbefegung der Schullehrersftelle zu Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die im Erledigung gefommene Schullehrers- und Kirchendienersftelle zu Pfaffenhofen im Bezirke 
Uffenheim mit dem faſſionsmäͤßigen Einkommen von Zwei Hundert Gulden zur Bewerbung bis Ende 
Juny ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 18. Mai 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sch. 





Einl. Ne. 3826. Exp. No. 4810. 
(Erfedigung der Pfarrei Auffirhen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Liebermeifter kam die Pfarrei Aufkirchen, 
Fönigl Dekanats Dettingen, in Erledigung, was unter dem Vorbehalte einer allenfalls ſtattſinden⸗ 
den Exparochation des Orts Wörfchheim mit ber Nenmühle, ohne in dieſem Falle Entſchädigungs— 
Anfprüce auf die ausfallenden Stollgebühren, einzuräumen, zur vorjchriftsmäßigen innerhalb ſechs 
Wochen einzureichenden Bewerbung befannt gemacht wird. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen beftcht nach der im Laufe des vorigen Jahre 
definitiv abgeſchloſſenen Faſſion in Folgendem:, 

L Au fländigem Gehalte, und zwar: 
von Privaten: fl. fr, fl. kr. 
a) an baarem Gelbe 
b) an Naturalien aus dem fürſtl. Rentamt Dettingen 


4 Mi. 3 Bl. 2 Sol. Roggen a 10 fl... . ; 8 75 
5 Schi. 5 Mi. 1 Vl. 1 Sdl. Dinfel a 5 fl. ; 29 251 
6 Schi. 4 M; 2 U. 2 Sdl. Haber a 4 fl, i 975 
16 Klftr. Brennholz, öttingiſches Maas a 4 fl. . 64 — 
400 Stück Wellen a2 fl 14 fe. . . R 8 56 
137 34 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien s . . . — — 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Nuganfchlag der Wohnung und Defonomiegebäude ; 50 — 
Nusanfchlag, und zwar für 
15 Tagw. 31 Dez. Aecker . . . . 126 15 
8 Tagw. 71 Dez. Wiefen . . . 129 12 
6 Dez. Burzgarten . a . ; a — 45 
8 Dez. Rrautgarten . . . . . . — 40 
306 52 


IV. Ertrag aus Rechten: | 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) an ftändigen Abgaben 


c) Grund⸗ und Erbjind . . . r 5 20 

M an Naturalien: 
4 Mi. 3 8. 2 SH. Roggen a 10 fl. 8 75 
5 Schfl. 5 Mi. 18. 1 Sol. Dinkel a 5 fl. 29 255 


6 Schfl. 4 Mi. 2B 2 Ed, Haber a 4 fl. 2756 

Flürliche Getraid» Gült im Geldanfchlage zu ' 12 — 

b) an unftändigen Abgaben R a . — — 
2) an Zehenten: 

a) vom großen Frucht⸗ dann vom Heinen oder Schmals 

faatzehenten . . . . . . — 

b) vom Heuzehenten . . . . . 76 — 


“ 


c) vom Blutzehenten . . . p . 5 — 
3) Rutzanſchlag des Weiderechts... 4 — 





V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen incl. 30 fl. 


Beichtgelder 
VI. Einnahmen aus bſervanzuigen Gaben und Sammlungen 
Die Laſten abgezogen mit 


verbleibt ein reines Dienſt-Einkommen von 
wozu noch die auf 1 fl. 30 Fr. angegebenen freiwilligen Geſchente tommen. 
Ansbach, den 16. Mai 1836. 
— proteſtantiſches Konfitorium. 
von Luz. 


+ 


* 


Summa 
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213 58 


110 333 
20 — 
788 57E 
211 9 4 
767 Ad 


v. Bibra, Sefretär, 


Einl. No. 402. Erp. No. 3906. 


(Die erledigte erfte geiftlihe .Sfelle mit dem damit verbundenen Difrifts » Defanate in Kempten betr.) ® 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durdy ben Tob bed Defand und Hauptprebigerd Dr. Karrer in Kempten tft bie erſte 
geiitliche Stelle an ber bortigen , proteftantifchen Kirche mit dem damit verbundenen Defanate in 
Erfedigung gefommen, weldye hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgefchries 


ben wird. Der Ertrag ift nad) der Faſſſon vom Jahre 1815, folgender: 
1. Au fländigem Gehalt: 
a) aus der Staatöfaffe incl. einer Dotatipnds Erhöhung. . s 


b) aus Stiftungsfaffen a = E ü ee 
11. Aus Zinfen von Gapitalien . : R . eu 
I. Ertrag aus Realitäten (freie Wohnung) ; : j ; h 


IV. Ertrag aus Nediten . . , 
V. Einnahmen aus beſonders bejaht werdenden Dienſtes⸗ wintionen 


Hiezu aus der allgemeinen Parrunterfägungstaffe NEL LEE i i 


excl. 250 fl. an freimilligen Geſchenken. 
Befondere Laften ruhen nicht auf diefem Einkommen. 
Bayrenth, den 19. May 1836. 
Koͤniglich proteſtantiſches —— 
Gabler v. n. 


* 


fl. fr. 
700 — 
—— 
75 — 


55 2 


8386 2 
200 — 
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Seefried, Sefr. 


8 * 


1905 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalt 6 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
ESEchu hpockenimpfung betr.) 

Da die Varioliden noch immer fortdauern, ſo 
wird der k. Gerichtsarzt Herr Medizinalrath Dr. 
H orlader bie Impfungen in feiner Wohnung 
jeden 

Dienftag Nachmittags 2 Uhr 
fortfegen. Dieſes wird mit der Bemerfung des 
fannt gemacht, daß es fehr räthlich ift, die in bies 
fem Jahr erft gebornen Kinder jegt jchon impfen 
zu laſſen. — Zugleich werden die Acltern jener 
impfpflidtigen Kinder, welche bis jet nicht 
zur Impfung gebradjt worben find, nochmals aufs 


gefordert, Died mun nachholend bei Bermeibung = 


der gefeglihen Strafe zu bewirken, oder die Ders 


«hinderungsurfachen anzuzeigen. area — 


Ansbach, 18. Mai 1836. 
Stadtmagiſtrat. 


Endres. Etirl. hi 


2. Bekanntmachnng 


(Die Zaren des Ochſen⸗ und KRühefleifches Setr 


Bon heute an wurde das Ochſenfleiſch auf 95 Fr. 


und das Kühefleifh auf 74 fr. — welches . 


hierburd; befannt gemacht wird. 
— am 21. Mai: 1836, 
a Stabtmagiftrat. 

* Endres. Stirl. 


"3. Zafob Bernhard ‚ auch Kochlöffel — 


aus Lerchenhöchſtadt, in einer beim fürſtl. Herr— 


fchaftsgericht Hohenlandsberg eröffneten umd Jetzt 


vermöge Uebertragumg hierorts anhängigen Unter 
ſuchungsſache von jenem Gerichte mit Stedbriefen 
d. d. 18. September v. 58, verfolgt, iſt nunmehr 
ergriffen worden. 
Ansbach, am 18. Mai 1836. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, 


4. Vom Königlichen Kreis s und Stabtgericht 


Nürnberg wird hiemit der ledigen Dienftmagd Mars 
garetha Keiner aus Bayreuch aus Auftrag des 
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Königlichen Appellationdgericht für den Rezatkreis 
ald Civilſtrafgericht I. Inftanz ‚eröffnet, daß fie 
des Vergehens des Diebsftahls angefchuldigt fey, 
weßwegen fie denn auch aufgefordert wird, fich 
binnen 3 Monaten a dato vor dem hiefigen Ges 
richte zu ftellen, und fidy gegen die bemerkte Ans 


ſchuldigung gehörig zu verantworten. 


Nürnberg, den 23. April 1836, 
Köoͤnigl. Kreis » und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 


5. Im der Verlaſſenſchaftsſache der auf der 
Zollmühl bei Wettelöheim verftorbenen Wittwe 
Elifabetha Drießlein, werben am 

Dienftag den 31. May d. Is. von 9—12 Uhr 
auf Antrag ber Kuratoren folgende Grundbefiguns 
gen in loco Wettelöfeim dem öffentlichen Berkaufe 


‚ausgelegt: 


1) Ein Mühlgut nebſt Zugehoͤr mit realer Mühl⸗ 
gerechtigkeit ‚ mit einem Mahl» und Gerbgang, 
fo wie der Braudweinbrenuerei Gerechtigkeit, 
DI. No. 14090a, reicht einen firirten Bluts 
zehent von Fänmern, Schweinen und Geflügel, 
theils zum f. Rentamt Heidenheim, —— zur 
Pfarrei Wettelsheim, handlohnbar zum zf. 
zum Kammeralamt Pappenheim zc., "geidhät 
auf 1050 fl. 

2) Die Mühlwiefe, PI. No. 14911 Ya, 25 Dez. 
haltend, zehentfrei, geſchätzt auf 75 fl. 

3) Die Mühlwieſe, DPI. No, 14912 7b, 84 De, 

. zehentfrei, geſchätzt auf 225 fl, 

4) 1 Morg. 53 Dez. Waldung im Schädhtlein, 

Pl. No. 3233, giebt jährlid) 19 fr. Canon in 

bie Gemeinde Wettelsheim, gefhätt anf 100 fl. 

5) 2 Morg. 45 Dez. Wald in der Leimgruben, 
PD. Ro. 4189, reicht jährlih 25 fr. Canon 
in die Gemeiude Wettelsheim, taxirt auf 200fl. 

6) Das Wiefenäderlein, Pl. No. 1491, 21 Dez. 
ir zehentfrei bis 1838 incl., tarirt auf 

Zugleich werben an biefem Tage verfchiedene Haus⸗ 

geräthichaften, beitehend in Schreinerei, Eifen, 

Küchengeſchirr u. a. mit verfteigert, und die 

Strihebedingniffe vorher befannt gemacht. Zahl 
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ungsfähige Kaufs⸗ nnd Strichliebhaber werben 
hiezu eingeladen, 
Heidenheim, am 3. May 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Voraus, Aſſeſſor. 


6. Vom Föniglichen Landgericht Leutershauſen 
wirb nachträglich zu ber Bekanntmachung vom 30. 
v. Mts., den Verkauf der Neingruber’fchen Ims 
mobilien in Windelsbach betreffend, noch beigefügt, 
daß auch in dem auf den 6. Juni I. J. Vormittag 
8— 12 Uhr anberaumten Termin ein Keller bei 
dem Brechhaufe mit den andern Grundbefigungen 
zum Berfaufe audgeboten werde. Die Tare die 
ſes Kellers beträgt 50 fl. 

Leutershauſen, den 17. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
von Pöllnitz, Landrichter. 

7. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
Praͤkluſions- und Prioritäts-Erkenntniß in der 
Sant über dad Vermögen des Bauern Joh. Georg 
Pfeiffer von Uehlfeld am heutigen an das ſchwarze 
Brett des Gerichts ausgehängt worden iſt. 

Neuſtadt a. d. A., am 30. April 1836. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Kandrichter. 

8. Der Maurermeifter Johann Michael Röfch 
dahier will mit feiner Ehefrau, einer gebornen 
Reuthlingshöfer, und mit feinen Kindern nad) 

. Norbamerifa auswandern, Alle diejenigen, welche 
an diefe Perfonen irgend eine Forderung zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, Diefelbe bis zum 

Freitage den 3. Juni d. 38, 
dahier anzumelden, außerdem bad Vermögen ber 
Auswandernden ohne weitere Berückſichtigung der 
ſich nicht gemeldeten Gläubiger ausgelaffen werben 
wird, 

MWeifendorf, am 10, Mai 1836. 

Freiherrl. von Guttenberg’fches Patrimonialgericht 
I. Claſſe. 
Raab, Patrimoniafrichter. 

9. In Folge höchfter Regierungs s Entfchließ- 
ung vom 28. März h. Is. Num. 11284 wird auf 
dem Forfihofe bei Nürnberg 


nn nn 
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das Wohnhaus Num. 31 die fogenannte Gras 
benwärtermohnung 
in brei Abtheilungen ‚ wie folche biöher vermiethet 
waren, oder auch im Ganzen mit dem 
Hofraume, vordern Gärtchen mit bretternem 
Gartenhäuschen, mittlern Gärtchen hinter dem 
Haufe, dann hintern Gärtchen mit ———— 
und dem Backofen 
unter den normalmäßigen Bedingungen an den 
Meiſtbietenden öffentlich vorbehaltlich höchſter Re— 
gierungsgenehmigung verkauft, wozu Termin auf 
Dienſtag den 14. Juni I. Is Vorm. 10 Uhr 
zu Forſthof anberaumt ift, und Kaufsliebhaber das 
zu mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verfaufsverhandlungen im Termin Mittags 12 
Lhr geichloffen, frätere Nachgebote aber nicht mehr 
angenommen werden, und daß im Falle annehm⸗ 
liche Angebote nicht erzielt würden, eine weitere 
Verpachtung in der bisherigen Art ſogleich vollzogen 
werde, 
Fürth, den 14. May 1836. 
Königliches Rentamt. 
Befold, Rentbeamter, 


10. Pfarramtliche Anzeigen 

vom 16. bid 22. May 
St. Johannis - Kirdye. 
1. Getaufte. 

1. Eva Margaretha „Tochter des Webermei⸗ 
ſters Hildner in Meinhardswinden; 2. Margare⸗ 
tha Barbara, Tochter des Schneidermeiſter Walz 
in Kammerforfk, wurde jach getauft; 3. Georg 
Michael, Sohn bed B. u. Schuhmadyermeifterd 
Meidlein. 

2. Begraben. 

1. Johann Leonhard, Sohn des B. u. Bäcker⸗ 
meiſters Hrn. Leidenberger, ſt. 13.4M. 20 T. 
alt am Zahnfieber; 2. Margaretha Barbara, 
Tochter des Schneidermeiſters Walz in Kammer⸗ 
forſt, ſt. 5 St. alt an zu früher Geburt. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 


1. Getauft. 
Georg Leonhard, Sohn des Reigermiters u, 
Wirths Birkftämmer, a 
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2. Begraben. 
Anna Margaretha, Tochter bed B. und Tag 
löhners Roguer, ft. 1 M. 14 X. alt am Schleims 


Katholifhe Stadt: Pfarrei. 
Begraben. 

1. Earl Oberbef, Soldat vom Chevaurlegerds 
Regiment Tarid, farb an der Lungenfucht 30 I 
alt; 2. Caspar Hader, Schriftſetzer aus Dinkels— 
bühl, ftarb an der Lungenfucht im Alter von 22 I. 
4 M. 26 T. 
ee u 


Privatbekanntmachungen. 

1. Die mit geſetzlichen Armuthszeugniſſen ver⸗ 
fehenen armen Staarblinden bed Rezatkreiſes 
werben in den Monaten Juni und Juli unentgelds 
lich zur Kur ind Krankenhaus aufgenommen, nad» 
dem fie vorher um ben Tag der Aufnahme anges 
fragt haben. 

Erlangen, den 18. Mai 1836. 
Die Direktion der chirurgifchen und augenärztlichen 

Klinik, | 
Profeffor Dr. Jäger. 

2. Diejenigen, welche in Schulangelegenfeiten 
ſich mündlich oder fchriftlid an mic) zu wenden 
haben, bitte ich, gefällig davon Notiz zu nehmen, 
daß id) vom 24. d. Mts. an in ber Pfarrgafie 
Haus viro. A, 188 über 2 Stiegen wohne, 

Ansbach, am 20. Mai 1836. 

Dr. Hoffmann. 

3. Die verehrlichen Theilnehmerinnen bes 
Frauen» Bereind werden hoͤflichſt gebeten, am 
Schluſſe des erſten Semefters ihre wohlthätigen 
Gaben an eine der brei Vorfieherinnen bid zum 
12. Juni laufenden Jahres gütigft abliefern zu 
wollen. 

Ansbach, 1. Mai 1836. ® 

Die Borfteherinnen bed Frauen⸗Vereins. 

4. Bon der diefem Blatte zugegebenen Extras 
Beilage, die allgemeine Mebdizinaltare 
betreffend, find in der Brügel'ſchen Kanzleibuch⸗ 
dructeretidahier befondere Abdrücke, geheftet a 6 fr., 
zu haben. 
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5. Der Schloffermeifter Anton Troſtmann 
bahier verfauft auf den 13, fünftigen Monats fein 
Haus mit Garten nebſt Schloffergerechtfame mit 
volltändigem Schlofierhandwerkzeng, nebft einigen 
Grundftücen und verfchiedenen Hausgeräthſchaften. 
Kaufstiebhaber werden dazu eingeladen, 

Echillingsfürft, den 20. Mai 1836. 

Anton Troſtmann, Schloffermeifter. 

6. Die wegen ihrer Güte allgemein belichten 
Zahnmittel des königl. bayer. Leib-Zahnarztes Hrn. 
Profeffor Dr. Ringelmann in Würzburg: als 


Zahnpulver 36 fr. Zahn⸗Liquor 36 Fr 
Zahn» Eylinder 36 » Zahn-⸗Seife 36 » 
ZahnsEmulfion 36 » | » do. 45 — 


find zu haben bei 
Materialit Bub. 

7. Hiemit habe ich bie Ehre anzuzeigen, daß 
idy meine früber dahier beitandene 

Materials, Vegetabilien-, Specereis, 

Tabak und Farhmenreibauhinen 

von heute an wieber eröffnet habe, und daß fic das 
Verkaufslokal in dem Haufe des Herrn Sädlermeis 
fterd Rittelmeyer in der Ugenftraffe dem ſchwarzen 
Adler gegenüber befindet. * Gewöhnt, ſtets bei 
den beiten und frifcheften Qualitäten die billigſten 
Preiſe zu ſtellen, ſchmeichle ich mir das feit 28 
Jahren hindurch von meinen gefhägten Abnehmern 
genoffene Vertrauen aufs neue wieder zu erwerben, 
und empfehle mid) denfelben, fowie meiner vers 
ehrlichen Nachbarſchaft zu geneigtem Wohlwollen 
andurch beſtens. 

Ansbach, den 24. Mai 1836. 

Johann Carl König. 

8. Bergangenen Montag wurde von Neufes 
über den Kafernendamm und obern Markt bie im 
die Schwanengaffe ein von Bronge und vergoldetes 
Armbragelett, mit einem grünen Stein befegt, 
verloren. Derredliche Finder wird gebeten, folches 
gegen ein Dougeur Lit. A. Nr. 313 abzugeben. 

9. Gegen fichere Hypothek find 4000 fl. zu 
4 Procent ganz oder theilweife.chne Unterhändfer 
aus zuleihen. Austunft ertheilt die Redaktion und 
ber Veterinärarzt Jamin zu Triesdorf, 

10. Einem hohen Adel und verchrungswärbis 
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gen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich meine Wohnung bei Kölner verkaffen und in 
das Haus des verftorbenen Maurermeiſters Herrn 
Boit in der Turniß Lit. D. No. 303 eingezogen 
bin, 

Anöbach, den 18. Mai 1836, 

Stammirger, Ladirer u. Anftreicher. 

11. Beim Rathsdiener Herb auf den Stadts 
gerichtsgang ift ein Dienftbotenbett billig zu vers 
kaufen. 

12. In der Schönfarb bei Gärtner und Samen, 
händler Erbmannsdörfer find ächte Weißfrauts und 
Zucerrübenpflanzen zu haben, 

13. Am 22. d. Mts. wurde ein weißes Krepp⸗ 
tuch mit Borbüren verloren. Der redliche Finder 
wird erſucht, ſolches gegen Erkenntlichkeit Lit. A. 
Kr. 142 abzugeben. | 


Fremdenanzeige. 
Vom 8. bis 14. May 1836. 


(Fortſetzung.) 

- Löwe. Hr. Rechtspraktik. Bucher v. Guns 
zenhanfen, Hr. Bierbrauereibefiger Loſchge v. Ers 
langen, Hr. Aſſeſſor Fiſcher v. Freiberg, Hr. 
Stadtr. Schade v. Chemnitz, Hrn. Kaufl. Wirth⸗ 
mann v. Mit. Breit, Gutmann v. Feuchtwangen, 
Hr. Pfarrer Dentler v. Büttelbronn, Hr. Inge⸗ 
nieur Stolz v. München, Hr. Kaufm. v. Seuts 
ter v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Sommer v. Pforz⸗ 
heim, Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Sequin 
v. St. Gallen, Hr. Lieutenant Brußer und Hr. 
Hauptmann Freihr.v. Schmid v. Stuttgart, Fräus 
fein Kurz v. Eichftäbt, Hr, Revierfoͤrſtar Spreng 
v. Deufftetten, Hr. Fabrif. Probft v. Nördlingen, 
Hr. Kaufın. Meifter, m. Gat. v. Nürnberg, Hr. 
Artillerielieutenant Neigl v. ba, Hr. Artilleriel. 
Greding v. Würzburg, Hr. Kaufm. Aub v. Baierds 
borf. 

Brandenburger Haus. Hr. Dedant Prinz 

v. Dettingen, Hr, Kauf. Bender v. Ludwigsburg, 
Hrn. Kaufl. Jans v. Augsburg, Geret v. Frank 
furt a. M., Beftelmeier u. Hr. Doktor Engelhardt 
v. Nürnberg, Frhr. v. Löffelholz v. Nürnberg, 
Hrn. Kaufl, Gruber v. Heilbronn, Schön von 
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Kaiferslauten, Ganther v. Stuttgart, Neubauer 
v. Dresden, Hr. Pfarrer Großmann m, Gat. v, 
Windsheim, Hr. Advokat Marfftätter v. Rothens 
burg, Hrn. Kaufl. Miltenberger v. Winterkaufen, 
Wenig v. Friedrichreth, Höpfel v. Gotha, Hr, 
Dierbrauer Leigelv. Würzburg, Matam Buhler 
v. Windsheim, Hr. Muſikus Fugenbauer m. Schn 
v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Hofmann v. Afchaffene 
burg, Lundquiſt v. Paris, Klaus v. Aachen, 
Beuſchel v. Frankfurt a. d. Oder, Hr. Gantor 
Fifenfcher v. Obernzenn, Hr. Bürgermeiſter Un— 
gerland und Hr. Advokat Tußaint v. Windsheim. 

Zirkel, Hrnu. Kaufl. Lömmert v. Regensburg, 
Hartmann v. Immenſtadt, Frankfurter v. Mürzs 
burg, Haufen v. Nürnberg, Wöher v. Ißny, 
Hr. Funktionär Ebersberger v. Ipsheim, Hr. Bes 
terinär Schmidt v. Nördlingen, Hr. Rentamtd- 
biener Bölfert v, Ipsheim, Hr. Fabrif. Etrunz 
v. Altdorf, Hr. Fabrik. Dürſch v. Dinfelsbühl, 
Hrn. Kaufl. Schmidt v. Wien, Zucker v. Welbs 
haufen, Schulz v. Dinkelsbühl, Hr. Gensdarm 


„ Bücher v. Oberndorf, Hr. Glodengießer Heller 


v. Rothenburg, Hr. Seifenfleder Strunz v. Ers 
langen, Hr. Glodengießer Klaus v, Miet. Nord: 
heim, Hr. Glodengießer Klein v. Nördlingen, 
Hr. Privatın. Emmerlingv. Egenhaufeu, Hr. Kfm. 
Lömmert v. Regensburg. F 

Roß Hr. Bürgermeiſter Ungerland v. Winds⸗ 
heim. 

Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach iſt über den Nachlaß des am 
21. Mai 1830 zu Lechhauſen, königl. Landgerichts 
Friedberg, verſtorbenen königl. bayeriſchen Land⸗ 
gerichtsaſſeſſors Ferdinand Stark, früher zu Gas 
bolzburg angeftellt, auf Antrag der Beneficialers 
ben des Verftorbenen ber erbſchaftliche Liqui— 
bationsprocefß eröffnet worden. Es wer 
den fonach alle diejenigen , welche an den Nach— 
laß des quiescirten königl. bayerifchen Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Ferdinand Stark Forderungen oder Ars 
fprüche zu machen haben, aufgefordert, fih an 
bem auf 
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den 18. Auguft 1. Js. Borm. 9 Uhr 
angefegten Liquidationstermiu entweber perſönlich 
oder durch zuläſſige Bevollmächtigte dahier einzu⸗ 
finden, und ihre Forderungen oder Anſprüche ge⸗ 
hörig anzumelden, widrigenfalls fie ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nad) Befriedig⸗ 
ung der ſich meldenden Gläubiger etwa von ber 
Maffe noch übrig bleibt, verwieſen werben würden. 
Ansbach, am 7. Mai 1836. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2, Das Königlich Bayeriſche Kreid» und 
Stadtgericht Ausbach hat in dem Schuldenwejen 
der ledigen Maria Sibylle Bleßing bahier durch 
Entfchließung vom 31. October 1835, beflätigt 
durch appellationggerichtliched Erlenutniß vom 16. 
Febr. a. c. den Univerfalconcurs erfannt. Nach⸗ 
dem dieſes Erfenntniß in Rechtskraft überges 
gangen ift, fo werden nunmehr die geſetzlichen 
Edictstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Dienftag den 21. Juni d. J. 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 

angemelteten Forderungen auf 
Freitag den 22. Juli d. I. 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 

Replik auf 

Montag den 22. Auguft d. I. 
und für die Duplif auf 

Montag den 5. Septbr. d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, unb hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger, ber Gemein 
fchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictötage die Ausichliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 


— — 
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an den übrigen Edictötagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Bemerkt wird, daß das Aktivver⸗ 
mögen, in 3600 fl. befteht, die zur Zeit bekann⸗ 
ten Schulden aber 3870 fl. betragen. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinſchuldnerin in Händen haben, 
ee des nodymaligen Erfages aufges 

rdert, ſolches unter Borbehalt ihrer i 
Gericht zu übergeben. Eee 

Ansbach, am 7. Mai 1836. 

Königl, Kreis + und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

3. Laut einer bereitö unterm 15. Dftober 
1834 dahier eingelommenen Klagefchrift ift der fes 
dige Büttnergefelle Peter Merkelaus Hemhofen 
Namens ber ledigen Eva Barbara Wiesmei er 
aus Merkendorf und des Bormunds ihres unehes 
lichen Kindes, Peter Friedrich, geboren den 
28. Hebruar 1833, ald Schwängerer der Erftes 
ren und Vater des Lebterenverflagt worden, und 
zwar auf Bezahlung von 25: fl, Abfindung und 
05 fl. für Zaufs und Kindbettkoften, ferner auf 
Entricdytung von 14 fl. jährlichen Alimenten und - 
Anerkennung der ſonſtigen gefeglichen Paternitätd- 


‚pflichten. Zur ſchlüſſigen Verhandlung über diefe 


Sache ficht Termin - 
auf den 22. Auguft 1836 Vorne 9 Uhr 
an, und wird der Beflagte, deffen Aufenthalt ges 
genwärtig unbefannt ift, anmit öffentlich biezu 
vor hiefiges Gericht geladen mit dem Beifügen 
daß im Falle feines Ausbleibens die Klage für ab» 
geleugnet erachtet , er feiner etwaigen Einreden 
verluftigt, und Elagender Theil zum Beweis ber 
Klage zugelaffen werden würde, 
Herzogenaurach, den 14, Mai 1836. 
Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter, 


— /— 
(Mit zwei Beilagen.) 
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Beilage 


Intertig en’: Blatt 
' ’ Ä ’ für den ? 
— IE EEE 





Nro. 42. 


'Amtlide Artikel 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom Königlih Bayerifchen Kreis, und. 


Stabtgericht: Nirenberg wurde anf Antrag eines 
Hypothefengläubigere unterm heutigem der gerichts 
liche  Berfauf des Hauſes L. Wr. 1467 in der 
Kappengaffe nebit darauf haftenden realer “Bier: 
wirthichaftsgerecditiame der Bierwirth Bogels 
fan giſchen .. beſchtoſſen. Hiezu it Ter⸗ 
min auf 
Dienſtag den 7. Juni b. gze 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer Nr. 14 vor dem Commiſ⸗ 
fär Affeffor v. Edartshaufen anberaumt, wozu be» 
fig... und. zahlmigefähige Kaufsliebhaber mit der 
Eröffnung vorgeladen werden, : daß der. Zufchlag 
nad) $: 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt; 
Nürnberg, den 16. April 1830. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
Buſch, Direftor. 


7% Bom Königlicy Bayeriſchen Kreis» und 
Stadigeriht Nürnberg wird das zur Konkursmaſſe 
des Handelöimann Erhard: Samann dahier ges 
hörige Wohnhaus Lit. L. Wr. 350 in der Karos 
linenftraffe 
Dienftag den 7. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr 
im Gommiffionszimmer Rr, 18 an den Meijtbietens 


’ 


Ansbach, Mittwod den 25. May 1836. 





ben nach $. 64 und 69 bes Hypothefengefeges, vors 
behaltlich der Erklärung der Intereffenten, öffent, 
lid, verfauft, und werden zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. Bis dahin fann Die 
Beichreibung und Taxe des obigen Wohnhaufes 
in der dieſſeitigen Regiftratur eingefehen werden, 
und die Errichbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht 

Nürnberg, den 11. Mai 1836. 

Königl. Kreis» und Etadtgerict. 

. Buſch, Direftor. 
3: "Im Wege der Hilfsvollſtreckuug wird das 
dem Schuhmacher Johann Georg Häußter zu 
Ruppersdort gehörige Git, He. Nr. 8 dortſelbſt, 
beſtehend aus 

einem Wohnhaus mit angebauter — — 

Stallung und Hofraum, 

1 Tagw. 58 Deyum. Garten, 

6 « 91 De. Ueder, 

1: s 28 De. Wirfen und 

einem halben Gemeinderecht , 
zum zweitenmale dem gerichtlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und ift hiezu Bietungstermin auf 

Montag den 30. Mai h. Js. 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im Lofale des wuterfertigten Gerüchte anberaumt, 
mozu befig s und zahlungsfähige Licitanten einges 
laden werden. Im Uebrigen wird auf die Ber 
kanntmachungen im Kreisintelligenzblatte Stüd 


27, 29 und 31 vermieien, ‚ 
Ansbach, den 28. April 1836. 
Königliches Landgericht. 

Leuz, Landrichter. 


4. Da ſich zum Waffenhammer des Johann 
Hafner zu Poppenhof im Termin am 22. April 


curr, fein Raufsliebhaber eingerunden hat, fo 
wird zum Verkauf deſſelben anderweiter Termin 

auf den 30. Mai Borm. 9 Uhr 
anberaumt, in weldyem fid) Kaufsliebhabtr eirtzus 
finden haben. 

Lauf, den 1. Mai 1836. 

Königliches Landgericht, 
Knoll, Landrıchter, 

5. Der unbemweglihe Nachlaß bed Gaft- 
wirthd. mid Bierbrauers Michael Grafer von 
- Roth, wie folcher nachſtehend bejchrieben iſt, mit 
‚dem fehr vollitandigen Juventar zum Betrieb der 
Gaftwirthichaft, der Bierbrauerei, Brandweins 
brennerei, der Feldwirchidiaft, der Kohnrößterei 
und ded Metzgergewerbes, dann mit: dem Borräs 
then an Vier u. dergl. wird auf Autrag der Erben, 
bebufs ver Theilung, zum öffentlichen Verkauf vor 
Gericht ausgeboren. Zu der hiefür auf 

Dienitag den 21. Juni d. Je. 
feftgefegten Tagsıarth. werden Kaufluitige in das 
Haus Nr. 139 zu Roth unter dem. Beifügen 


hiemit eingeladen, daß Unbefaunte ſich mir ‚Leute 


mundds und Vermögeunszeugniſſen zu verjehen has 
ben, und daß der Zuſchlag von der Einwilligung 
der Erben und ‚des unterfertigten vormundichafts 
lichen Amts abhängt... Die Kaufsbedingungen wers 
den im Termine jeibit befaunt gemacht, Die Ver⸗ 
Fauidgegenftände aber, deren. näherer Belchrieb 
und der des Imventard und der Borrathe können 
unter Leitung ded Kauſmanns Le Pair zu —* 
täglich eingeſehen werben. 
Befhreibung der Realitäten. — 
A. das Wirtbſchaftsgut zum goldenen Hirſchen 
Nr. 139, ander Nürnberger Haupiſtraſſe ges 
legen, beſtehend aus dem zwentödigem Wohns 
haus, Braubaus, Hofhaus, Waſchhaus, 2 
großen Stallungen, Scheune, Hojraum, 34 
Dezim. Hausgarien, Sommerfeller am Belm⸗ 


bracher Meg mit Kellerhaus und dem Bierkel⸗ 
ler im Haus Wr, 8 zu Roth, tarirtauf 6370; 


B. 35 Zagwerf 44 Dez. Ueder, 


8 Tagw. 28 De. Wiefen, 
1 Tagw. 73 Dez. Gärten, -: 
geſchätzt auf 3350 fi; 7 
.c das gefammte Inventar fürbie auf Diefem Ans 
wefen bisher betriebenen Gewerbe, wie foldhe 
oben benannt find, iſt mit den in den Kauf zu 
’ gebenden Vorräthen gewürdiget auf 4759 fl. 

598 kr. 

Pleinfeld, am 7. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

6. Vom Königlichen Landgericht Leutershau— 
fen werben’ folgende; zur Conkursmaſſe des Bier⸗ 
brauer Johann Georg Reingruber in Windels⸗ 
bach gehörige Immobilien: 

1) ein Gut, beſtehend in den Gebäuden der 
Bierbrauerei und Taberngerechtigkeit und 19 Tags 
wert 17 DezimalemAeder, Dicken und Waldung, 
Tara 2360. fl; © 

2) 1 Zagw. 3 Desim, ter, ber e Mühader, 
Tara 45 fl. 

3) 6 Zagw: 18 Die; ber werbene Berg- 
ader, Tara 225:fl.;. hi. 

4) 2 Tagw. 59 De. Watbung, der: Heabit 
ſchlag, Tara 160 fl.z 

J 91 Dezim. Dedung, der Rehtöud, Tarı 
8fl.; 

6) 2 Zagm. 46 Dim, ; ber vordere er 
ader , Zara 125 fl.; 

7) 2: Zagw, 42 De;im. Gemeinbethile, Tara 
200 fl., 
zum öffentlichen Berfaufe audgeftellt und Dietungds 
termin auf 

ben 6. Juni Vorm. 8 — 12 Uhr 
bahier an orbentlicher . Gerichtäftelle: auberaumt, 


wozu: Raufsliebhaber,, ' welche: fich ‚über: Beſitz⸗ und 


Zahlungsfähigkeit auszuweiſen ——— ein⸗ 
geladen werden. 
Urkundlich amtlicher Sieglung und Unterfchrift. 
Leutershauſen, den 30. April 1836. 
- Königliche randgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter, 
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7. Auf Anbringen eines Hppothefengläubigers 
werben nachſtehende Realitaten des Lorenz; Sa i⸗ 
ler von Trugenhofen, als: ; 

a) deſſen Wehnhaus Ar. 20 mit Siadei, Gar⸗ 
ten und Hofraum, Pl. Nr. 32 a.u.b,, dann 
440 mit Gemeinderecht an den noch unvertheils 
ten Gemeimdegründen ; 

bh) der Ader im Oberfeld, auch Außenfeld genannt, 
‚38 Dezimalen, Pl. Rr. 1113 

c) der Gemeindsader im Mittelweg mit 50 Dep, 
Pl. Rr. 1165 

d) der Rübenader mit 39 Dez., Pl. Wr, 3705 

e) der Keubruchader mit 47 Dez., Pl. Ir. 4055 

fJ ber — mit 77 Dez., Pl. Nr. 553 
au, b;; 3 

g) die Heuwiefe mit 38 Der, PM. Nr. 472 
a. ıu.b.; 

h) die Erobirnbeet außer dem Krautgarten mit 9 
De , PM. Ar. 531; 


i) die Bergbeete mit 13. Dez., Pl. Nr. 118; - 


k) der Umridader auf der Au mit 68 Dez., PL 
Nr. 582; 
b der —— ———— mit 8 Zagw. ı, Ph 
Nr. 63645 . 
weldye gerichtlich auf 587 fl. eingefhäßt find, 
Freitag den 27. Mail. 38, * 
dem. öoͤffentlichen Vertaufe ausgeſetzt, wozu zahl⸗ 
ungsfahige Kauſslie bhaber vorgeladen werden. Der 
Hinſchlag geſchieht uach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes. 
Monheim, den 5. Mai 1836. 
Königliches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


8. Auf Andringen eines Realgläubigers 
werden die, dem Lorenz; Sprattler zu Schorn⸗ 
weiſſach gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) ein Haus, 
2) eine Scheune, 
3) 1 Morgen 4 De. Feld Weingartsader, 
4) 72 Dez. Feld allva, 
hiemit zum Verkaufe ausgeboten, und hiezu Termin 
auf den 31. May c. V. M. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befigs und zahlunges 


fähige Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und bie 
Bedingungen zu, vernehmen haben. 
Neuſtadt a. d. A., 4. May 1836. 
Königliche Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 
9, Auf den Antrag eines — — 
gers wird das Auweſen des Wagners Georg Leis 
gardt v. Röckingen dem öffentiichen Kauſe aus⸗ 
geſtellt und Strichtermin am 
Mittwoch den 8. Juni h. Js. 
Vorm. 8 — 12 Uhr 
dahier angeſetzt. Daſſelbe beſteht aus dem Wohn: 
hauſe Nr. 18 zu Röckingen ſammt noch unvertheil⸗ 
tem — 
* Morgen Acker im Espan, 
J Morgen Gemeindtheil im Berg und 
Gemeindetheilen im Striegler. 
Kaufs liebhaber, die jedoch im Termine, ſofern 
ihre Zahlungsfahigkeit nicht Schon anerkaunt iſt, 
ſich über letztere auszuweiſen haben werden mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß die Abgaben und 
Laſten dahier in der Gerichtsregiſtratur erſehen wer⸗ 
den können. 
Waſſertrüdingen, den 14. März 1836. 
Konigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

10. Das- dem Maurergeſellen Friedrich Eiſ en 
menger dahier gehörige Wohnhaus in der langen 
Spitalgaße Wr. 214 theild zweiſtöckig, theild eine 
Rödig, mit Holzlege, Hofraich und 2 Gemeinde⸗ 
theilen, gerichtlich gefchärzt auf 150 fl., wird biemiet 
anderweit zum Verkauf ausgefegt, und es {ft hiezu 
Termin auf den 

8. Juni 1836. DB. M. 10 Uhr 
anberaumt worden, was Raufsliebhabern mit dem 
Bemerken befannt. gemacht wird, daß der Hi 
ſchlag nad} den Beſtimmungen des $. 64 des Hy 
pothefengefeges erfolgt. 

Windsheım, am 9. Mai 1836. 
, Königliches Yandgericht, 
Engerer, Landrichter. 
11. Aüfden Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
follen die dem Bauern Jakob Würfel zu Berolp 
heim zugehörigen Immobilien, b.ftehend: 
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1) aus dem Gute Nr. 9 zu Beroljheim, wo⸗ 
zu ein Wohnhaus, Scheune, Höfranm 19 Des. 
Grasgarten, 16 Tagw. 27 De}. Acker, 3 Tags 
wert 38 Dez. Wieſe, 1 Gert Nußholz, oder ein 
ganzer Nugantheil am Güterwalde, ein ganzer 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
befigungen , danıı dag Recht der Schafhaltung von 
4, libers Jahr 3 Stüden Schafvieh an der ges 
meinſchaftlichen Schsftriftgerechtigfeit zu 100 Srüx 
den gehören, geichäßt auf 2060 fl.; 

2) 5 Tagw. 16 Dez. Ader am Winböheimer 
Meg, geihägt auf 110 fL;5 

3) 1 Tag. 18. Dez. Ader, ber Wafferader, 
gefhägt auf 36 fl.: 

4) 1 Tagw. 10 Dez. Ader , ber Hundsrüds 
ader, geſchätzt auf 36 fl; 

5) 2 Tagm. 29 Dez. Ader am Hohberg, ger 
ſchaͤtzt auf 88 fl.; 

6) 19 Dez. Ader am Dorf beim Bogelögars 
ten, gefchägt auf 30 fl; | 

7) 1 Tagw. 17 Dez. Ader am Mühlweg, 
gefhägt auf 38 fl.; 

8) +3 Dez. Ader im Hohberg am Leppach, 
geihägt auf 15 fl.; 

9) 2 Tagmw. 35 Dez. Acer in ber Kehlen am 
hohen Berg, geſchatzt auf 60 fl.; endlich 

10) der Antheil an der walzenden halben 
Schaftriftgerechtigkeit auf den Marfungen Berolze 
heim, Rüdisbronn, Kaubenheim, Unterntief und 
dem Dflug, nach welchem Antheil der Beſitzer bis⸗ 
her jährlich 6 Stück Schafe halten durfte und Ay 
Pferchnacht erhielt; u 
öffentlich au den Meiftbietenden verfauft werden. 
Hiezu it Termin auf 

Montag den 20. Juni 1836 Vorm. 8 Uhr 
it dem Wirthshauſe zu Berolzheim beziell, und 
werden beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


mit dem Bemerken geladen, daß die Verkaufs— 
bedingungen, ſowie die auf den Berfaufsohjeften 
haftenden Laften im Termine befannt gemacht 
werden. - ‚5% wer: air Eu 

Windsheim, am 6. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

12. Bom fürftlihen Herrſchaftsgericht Waller 
ftein. Nachdem dad auf das vormals Vazauiſche 
Hans ſammt Stadel, Nebengebäude, "Garten und 
Gemeindsgerechtigkeit gelegte Angrboth bie creditors 
fchaftlidhe Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
zum Berfauf diefes Anweſens eine anderweite 
Tagsfartij auf mn 

R Mittwoch den 15. Juni I. 38, 
angeſetzt. Zahtungsfähige Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, an deier Tagsfahrt dahier zu erfcheis 
nen, und ihr-Angeboth zu Protofoll zu geben. 

MWallerftein, den 2, Mai 1836. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

13. Vom fürſtlichen Herrſchaftsgericht Wallers 
ſtein. Nachdem bei der auf den 24. März I, Js. 
durch Ausſchreiben vom 8. Februar zum öffentlicyen 
Berfaufe des in die Gant gerathenen 4 Wohnhaus 
fed des Maurergefellen Hoppelt m Walterftein 
nebft Zugehör, St. B. pag. 737, angeſetzt ges 
wefenen Tagefahrt ein Kaufsliebhaber ſich nicht 
eingefunden hat, fo wird zum 2. Verkauf hiemit 
Tagsfarth auf 

Mentag den 6. Juni 1836 
Borm. 9 Uhr 
angeſetzt, und werden zahlnngsfähige Kaufolieb⸗ 
haber hiebei zu erfcheinen, hiemit vorgeladen, 

Mallerftein, den 4. Mai 1836. 

Fürftliched Herrichaftegericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 


. kb tr 


Ertra:Beilage 


zu dem 


Rezat— ‚Rreiß- Sntelligenz-Blatt 


für daß Jahr 18356. 


Nummer 42. 





Königlihe allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die allgemeine Mebizinal: Tare betreffend.) 


zudmwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


In Anerkennung des Uns allfeitig und namentlich durch die Landräthe beinahe aller Kreife 
bargelegten Bebürfniffes fefter Normen für die amtlidie Benrtheilung der Anrechnungen bes höhern 
fowohl, ald des niederen Mebdizinals Perfonald und in Verwirklichung der durch die Verordnung 
üter das Medizinal-Weſen vom 8. September 1808 ertbeilten Zufage haben Wir, nadı Ber 
nehmung fänmtlicher Kreisregierungen und Kreidmedizinals Ausfchüffe, und nad) Anhörung des Guts 
achtens Unferes Dbermedizinals Ausichuffes nadı dem Antrage Unferer Gtaatsminifterien der 
Zuftiz und des Innern nachſtehender Medizinal» Zar» Ordnung Unfere Königliche Genehmigung 
ertheilt. 


Wir verordnen demnach mit Aufhebung aller bisher im einzelnen Kreifen und für ehemalige 
befondere Landestheile beftandenen Borfchriften, und mit bloßem Vorbehalt der in dem Rheinfreife 
rücfichtlid; ber Gebühren de3 SanitätdsPerfonald in gerichtlichen und polizeylichen Fällen, dann der 
HebammensGebühren gelteuden Normen, daß von num an dad gegenwärtige Tar-Normativ als allein 


2 


— — — 


gültige Grundlage aller und jeder amtlichen Feſtſetzungen von ben Gerichts⸗ und Polizei-Stellen 
und Behörden in Anwendung gebracht werben. fülle, 


So wie übrigens durch diefe Tare ber freiwilligen Dankbarkeit bemittelter Staatdeinwohner 
für die ihnen geleitete ärztliche Hülfe durchaus Feine Schraufe gefegt iſt, fo ſprechen Wir. hiemit 
auch dad Vertrauen und die zuverläffige Erwartung aus, das Ärztliche Perfonal werde den Oblies 
genheiten feines Berufes gegen Unbemittelte mit Uneigenmügigfeit und Menfchenliebe nachkommen, 
und auch im dieſer Beziehung durch edle Hingebung und freudige Pflichterfüllung um fo mehr dem 
Nuhm des bayerifchen Sanitätswefens fort erhalten, ald auch in dem ärztlichen Qualifications⸗Liſten 
von nun an eine eigene Nubrif für bad Benehmen der Aerzte gegen die Armen eröffnet it, und 


Wir dieſe Nubrife bei Anftellungen und Beförderungen in forgfältiger Erwägung zw ziehen 
gedenken. 


Am Bord der Medea im Hafen von Ancona ben 31. März 1836. 
Ludwig. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. Freyherr von Schrenk. 


Auf Königlich; Allerhöchſten Befehl: 
Der General » Sekretär: 
Fr. v. Kobell. 


Medizinal-Tarx-Ordnung. 


1.Theil. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 


Der in den befonderen Beitimmungen für die Leiftungen des ärztlichen, mundärztlichen und 
hebärztlichen Perfonals ausgefprochene hödyite und niedrigfte Anſatz bezeichnet Die Gränge, innerhalb 
welcher in Fällen amtlicher Ermäßigung der Nedynungen die Feitfegung ſtatt finder. 


Innerhalb des hierdurch der amtlichen Beurtheilung eingeräumten Raumes iſt die Anwendung 
bes Normativs nach der Berfchiedenheit der perjönlichen, und foweit hiebei die Preife der Subfir 
Kenzmittel in Betracht kommen, der örtlichen Verhältniffe, mit vorzüglicyer Rückſichtnahme auf die 
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größere ober geringere Wohlhabenheit, den Erwerbs oder Familien-Stand, ber Zahlungspflichtig- 
feit zu bemeſſen. 

Wo die Koften ben Kaflen bed Staats, ber flanbeöherrlicen oder gutöherzlichen Gerichts, 
oder Polizey⸗Aemter, ben gemeindlichen PolizeysKaffen oder Wohlthätigfeits-Anftalten zur Laft fallen, 
iſt nur die Anrechnung nad) dem niebrigften Anſatze erlaubt. 


» 


$. Q, 


* Mo über die Belohnung des Sanitätd, Perfonald in Anſtellungs⸗Dekreten ober durch Verträge 
etwas Anderes beftimmt if, ober Fünftig beftimmt wird, hat ed dabei fein Bewenden. 

Es iſt aber nicht erlaubt, die Leiſtung ärztlicher, wundärztlicher oder hebärztlicher Hulfe in 
einzelnen Fällen von vorgängiger Uebereinkunft über die Belohnung der Hülfeleiſtung abhängig zw 
machen. i 

Den vom Staate, den Gemeinden und Gerichtöherren befolbeten Aerzten iſt für amtliche Ver⸗ 
richtungen eine Anrechnung nur in den ausdrücklich beſtimmten Fälfen geftattet. 


$. 3 


Nur rechtmäßig. promovirte und in Folge der befkandenen Probe-Relation zur Praris berech⸗ 
tigte Doktoren CHE. Theil A—C.) und nur approbirte Ranbärzte, Chirurgen, Bader, Tierärzte 
und Hebammen Haben Anfpruc auf Vergütung ihrer Leiftungen nad dem Tax⸗Normativ. 


4 
In den Lohn für einen Befuch ſind Rezepte und Heine manuelle Hülfeleiftungen, z. B. ein 


leichter Verband, und in ben Lohn für eine Operation der damit verknüpfte Befuch und der erfte 
Verband nad; der Operation eingerechnet, : | ' 
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gebe nicht beſonders beſchwerliche Manual s oder Inſtrumental⸗Unterſuchung ift dem erſten 
Kranken⸗Examen, alſo dem erſten Beſuche, und 
| 6. 
die Bor » und Nachbehandlung bei Operationen, in fo ferne dafür nicht. in den ſpeziellen 
Beftimmungen ein befonderer Anfag enthalten ift, der Behandlung immerer Krankheiten gleichzu⸗ 
ſtellen. 
§5. 7. 


Die Zuläffigfeit der Anrechnung von Beſuchen im Verlaufe einer Behandlung iſt, mit bes 
ſtimmter Unterſcheidung zwifchen acuten und: chronifchen Krankheiten, nadı dem Bedürfniße zu be 
meſſen, und im Befchwerbefalle hierüber nad) dem Gutachten unpartheiifcher Gerichtsärgte zu ente 


fcheiden. 
1 Er 


4 
8 


- Die Entichädigung für Fuhrlohn it in Fällen, welche die größte Eile verlangen, nach ber 
beftehenden Pofttare, aufferdem nad) dem ‚örtlichen Preifen der Lohulkutſcher zu berechnen, 


Ss. 9. 


Bei Epidemien bezieht ber nicht im Öffentlichen Dienft ftehenbe Arzt, im Falle der amtlichen 
Abordnung außer dem Gefährtegeldern fünf Gulten Diäten. 

Dabei it ihm umverwehrt, von Wohlhabenden, die feine Hülfe verlangen, noch befonbere Bes 
Iohnung zu fordern. 


| 3. 10. 
Sn ſtrafrechtlichen und polizeylichen Fällen haben 


a) bie nicht befoldeten Aerzte, wenn Etaatd - ober andere üffentliche Kaffen bie Koften 
tragen, nebft den Geführtegeldern, Diäten nach dem Maßftabe zu fünf Gulden für den 
Tag, wenn aber bie Koften von Partheien getragen werben, nebft den Reifekoften Die 
Belohnung nad) der Taxe zu berechnen, 


b) bie befoldeten Gerichts s und Polizeiärzte aber bei amtlichen Kunftionen innerhalb bes 
Amtöbezirfed nur dann Anfprüche auf Belohnung nad) der Taxe, wenn bie Koſten von 
‚einer Parthei getragen ‚werden, 


Werben fie in ſolchen Fällen zu Unterfuchungen ‚aufferhalb ihres Amtds Bezirkes beigezogen, 
ſo iſt ihnen gleiche Aufrechnung, wie ben ‚nicht befoldeten Aerzten, geftattet, 


$. 11. 


Für die Ausübung der höheren Chirurgie approbirte Individuen, die nicht ben Doftorgrad 
erlangt haben, erhalten zwei Drittheile; Landärzte, Chirurgen und Bader eriter Glaffe für die 
ihnen zuftehbenden Berrihtungen die Hälite der den Dofteren für die gleichen Berrichtuns 
gen bewilligten Belohnungen, cyirurgifcye Baber und Hebammen unter gleiher Borausfegung, 
in fo ferne bie fpeziellen Tarnormen für fie befondere Anfäge enthalten, ein Drittiheil derſelben. 


Ss. 12. 


Für Hülfeleiftungen, welche zum Berufe der chirurgifchen Bader ober Zahnärzte gehören, bürs 
fen Doftoren, Magifter, Landärzte, Chirurgen ꝛc. nur die für jene (Abſch. IL. III.) feſtgeſetzten 
NormalBergütungen in Anſpruch nehmen. 


$. 13. 


Approbirte Pharmacenten, ‘von den Gerichten zu Unterfuchungen requirirt, erhalten zwei 
Drittheile der ben Aerzten ‚bewilligten Taggelder. 
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Theil. 


Specielle Beſtimmungen. 


I. Abſchnitt. 
Tare für approbirte Doktoren. 


A. 


Für Veſuche, Conſultationen, Obductiouen, Berichte, Zeugniſſe, chemiſche Unterſuchungen. 


Von 
1) Für Krankenbeſuche innerhalb des Wohnortes des Arztes, Vorſtädte mit ein⸗ fl. fr. 
gerechnet: 


a) für den erften — 30 
b) für jeden folgenden — 13 
ce) bei Nacht (von 9 Uhr Abende bis 6 Uhr Morgens) dad Doppelte, 
2) Für eine Hausordination mit oder ohne Necept — 12 
*) Sind in einer Familie, oder in einer oͤffentlichen Anſtalt mehrere bei⸗ 
ſammen wohnende Glieder zugleich erkrankt, ſo darf für den Beſuch die 
Hälfte mehr berechnet werden. 
3) Für Couſultationen mit einem oder mehreren Aerzten: 
a) für die erſte 1 30 
ad a) bei Nacıt die Hälfte mehr. 
b) bei fpäteren gemeinichaftlichen Drachen, —— Ar — 24 
ad b) bei Nacht das Doppelte, Eu 
4) Schriftliche Berathung: ar. 
a) mit einem Kranfen 1 
b) mit einem Arzte a — 
ec) mittelſt Krankengeſchichte, Recepten und Gutachten 3 — 


5) Verlaugten oder nothwendigen längeren Aufenthalt eines Arztes kei. einem 
Kranfen: | 
a) bei Tage für jede Stunde | ; — 48 
b) bei Nacht 
Wenn der Anfenthalt über 2 Stunden dauert, iſt die Entſchädigung nad) 
dein Diätenjage u 5 fl, und in der Nacht zu 8 f u bemeſſen. 
6) Zeugniſſe: 


a) für einen ſchon —— Kranken, excl. PR — 36 
)) für einen unbekannten Kranken nad; vorgenommener Unterfedung bes 
gefunden oder Franken Zuftandes, excl. Stempel 1 13 


bis 
fl. fr. 


© > 


111 


12 


36 


Bon 
7) Einen Bericht an eine Behörde: 
‘a) einfachen u — 48 
db) mit Kranfengefchichte ober motivirten Gutachten — 
8) Für die bloße Beſichtigung einer Leiche, mie fie in gerichtlichen Fällen 
erforderlich if, mit oder ohne Bericht : 
a) ehe fie in Verweſung übergegangen iſt 1 30 
b) went fie in Verweſung übergegangen ift — 
9) Für die Leitung einer Leſchenöffnung mit ber bei gerichtlichen Leichen» Deff- 
nungen erforberlichen Vollſtäͤndigkeit und Grünblicyfeit mit oder ohue Be⸗ 
richt: N 
a) che die Leiche in Verweſung übergegangen gu 
b) wenn die Leiche ſchon in Verwefung übergegangen iſt 4 — 
c) eined Kindes u 
10) Für die verlangte Aſſiſtenz eines Arztes bei einer Leichenöffnung: 
a) ehe Verweſung eingetreten © om 
b) wenn fon Verweſung eingetreten ! 3 — 
11) Für Einbalfamirung einer Leiche: 
a) eined Kindes t5 — 
b) eined Erwachſenen 30 — 


=) Die Spezies werben beſonders berechnet. 
12) Für einen Obductions⸗Bericht nach Schwierigkeit und Wichtigkeit des Falles 53 
13) Für Befichtigung und Anwohnung bei der Deffuung eines ber Wuth, ober 


einer andern anſteckenden Seuche verdächtigen Thiered 1 
Für Verluſt an Kleidern und Inftsumenten wird befonders Erſatz geleiſtt. 
14) Unterſuchung einer Apotheke auf Requiſition einer klagenden Parthey 10 
15) Chemiſche Unterſuchung nach einer Vergiftung‘ mit Bericht 6 


16) Chemiſche Unterſuchung mehrerer Proben eines Gegenſtandes, z. B. Effigd ° 2 


17) Chemiſche Unterſuchung eines Bieres, Weins ꝛc. 2 
Anmerkung. Bei biefen Unterfuchungen Fönnen Auslagen 
für Reagentien beſonders gerechnet werden. 
Die 15 — 17 erwähnten Vergütungen hat der Arzt 
nur zu empfangen, wenn er die Unterfuchung ſelbſt 
vornimmt, außerdem erhält er für die bloße Aufficht 
aur die Hälfte, 
18) Erfordert eine der voranftehenden Nummern bie Entfernung ded Arztes von 


big 


fl fr. 


> oo 


30 
60 


15 
24 


24 


19) 


V bis. 
— Wohnorte, ſo berechnet er noch — fir bie verfäumte Zeit, eins fl fe . fr. 
fchlüßig der Verköftigung: 


a) für eine halbe Stunde — 30 — 48 
b) für die erfte Stunde 1— 13% 
c) für jede der brei folgenden — 30 — 48 


nebft anftändigem Geführte, ober einer Gelbentfhäbigung hiefür nach 
ben gewöhnlichen Gefährtepreifen. 


Wenn die Abwefenheit über 4 Stunden dauert, ift bie Entichäbigung nad) 
dem Diätenfage zu 5 fl. und fo ferne ber Arzt über Nacht ausbleiben muß, 
zu 8 fl. für Tag und Nacht zu beredjnen. 


B. 
Taxen für wundärztlihe Hülfeleiftungen der Doltoren. 


20) Für kleinere, leichtere, durch einen einzigen Kunſtakt, mit den einfachſten und 


gewöhnlichften Inftrumenten zu vollbringende Operationen, 3. B. einfache 
Incifionen, Taxis, Punftionen, Suturen, Gefäßunterbindungen, Entfernung 
fremder Körper aus leicht zugängigen Höhlen, die Anwendung bed Katheter, 


die Ausrottung Feiner Geſchwülſte, und ähnliche 1— 10 — 


Anmerkung. Bei Anwendung dieſes Satzes iſt vorzüglich bie Vers 
ſchiedenheit der Leiſtung in der Steigerung von der 
einfachen Inciſion bis zu der kümſtlicheren ober bes 
ſchwerlicheren Verrichtung zu berüdfichtigen, 


21) Für größere, aus mehreren Kunftaften beftchende, und einem befonberen In⸗ 


firument Apparat, fo wie eine oft wiederholte genaue Einübung erfodernde 
Operationen, z. B. Trepanation der Schäbelhöhle, Operation der Hafenfchars 
ten, Ampntation der weiblichen Bruft, größerer Gliedmaſſen, Operation bes 
Mafferbruches, der Maftdarmfitel, Gaftration, Einrichtung von verrenften 
und gebrochenen Gliedern, Ausrottung größerer Geſchwülſte u. a. 10 — 30 — 


22) Für die ſchwierigſten und zu ihrer Ausübung die größte Kunſtbildung heiſchen⸗ 


den Operationen, 3. B. Staar-Dperationen, . fünftliche Pupillenbildung, Rhinos 
plaftif, Luftröhrenſchnitt, Herniotomie, Operation des Blafenfteines, der Schlag- 
ader⸗Geſchwulſt u. a. | 3 — 80 — 


C. ’ 
Für hebärztliche Hulfeleiſtung der Doktoren. 


23) Für die Unterſuchung in Bezug auf Schwangerſchaft, vorgegangene Ges 


burt, Krankheiten der Geſchlechtstheile ıc. 


a) einer reinen Perſon 
b) einer unreinen Perfon 


94) Für eine leichte natürliche. Entbindung, wie fie — nur Hebammen 
zuſteht 

25) Für eine natürliche Geburt mit Zeitaufwand eines Tages und einer 
Nacht 

26) Zwillingsgeburten bie Hälfte mehr. 

27) Für Beendigung einer Steiß » und Fußgeburt, ohne vorhergegangene Weis 
dung, und ohne Anwendung ber Zange 


28) Für eine durch Wendung beendigte Geburt: 
a) in gewöhnlichen Fällen 
b) in Fällen, durch befondere Rage des Kindes, ftarfe RR. 
ber Gebärmutter erfchwert 
29) Zangen-Geburt : 


a) für eine leichtere 
b) für eine ſchwerere, bei höherem Stande bes Kopfes ‚ bder 
ftärferer Einfeilung. deſſelben 


30) Für Zangen-Geburt mit Perforition 
. 31) Eine mit Zerftüclung, des Kindes verbundene Wendung 
32) Entfernung der ſtark eingefadten ober angewachſenen Nachgeburt 
33) Für eine Operation der verfchloffenen Mutterfcheibe 
34) Für Eröffnung des verwachlenen Muttermundes 


35) Für den Katferfchnitt, ohne Rüdjicht, ob das Kind noch lebe oder nicht: 
a) an einer lebenden Perfon 
b) an einer verftorbenen 


36) Das Ausrotten ber Gebärmutter 

37) Für Erftirpation. eines: Theiled der Gebärmutter 

38) Für Repofition einer umgeſtülpten Gebärmutter 

39) Für Nepofition eines Scheiben», Gebärmutter s oder MafidarmBorfalles 
40) Für Applikation eines Mutterfranzes 

41) Für Bewirkung der fünftlichen Frühgeburt 

42) Für manuelle Hülfe bei Gefahr drohender Gebärmutter-Blutung 

43) Für Unterbindung eines Scheidemutters oder Maſtdarm⸗Polypen 


Bon big 
ii: 

— 48 1 20 
1m 2 40 
5 — 11 — 
8 — 15 — 
53— 12 — 
5 — 12 — 

— 20 — 
8 — 16 — 
12 — 20 — 
12 — 20 — 
5 — 10 — 
b— 12 — 
15 — 30 — 
6— 2 — 
24. — 40 — 
12 — 30 — 
6 — 12e — 
2 — 4 — 
130 3 — 
6— 12 — 
re 
4 — 8 — 





44) Für Wegnahme ber WaffersLefze 
45) Für Wegnahme eines unreifen Ey's ober einer Mole 
46) Für Injektionen 


U. Abſchnitt. 
Für Zahnärzte 


47) Das Ausziehen eines Zahnes 

48) Das Ausziehen einer Wurzel oder eines Stiftes 

49) Das Ausbrennen eines Zahnes 

50) Das Ausfüllen eines Zahnes 

51) Die Reinigung ſämmtlicher Zähne 

52) Das Anbohren eines Zahnes 

53) Das Stumpffeilen, Abfeilen oder Durchfeilen eines Zahnes 
54) Die Operation einer Zahn⸗Fiſtel 

55) Die Richtung eines fchiefitehenden Zahnes bei Kindern 


56) Die Anfertigung und Einfegung eines fünftlichen Zahnes, einſchlüſſig der 


vorbereitenden Operation 
) Die Befeftigung eines Zahnes 


57 
58) Das Shfarifiziren des Zahnfleifches, wie eine andere leichte Operation 


am Zahnfleiſche 


Anmerkung: 1) Verrichtet ber Zahnarzt eine der vorſtehenden 
Dperationen außer feinem Haufe, jo darf er 


20 fr, mehr berechnen. 


2) Werden den oben angeführten Operationen 
mehrere Zähne zugleid, unterworfen, fo darf 
für jeden folgender nur die Hälfte ded An—⸗ 


fates mehr berechnet werben. 


gütet werben, 


U. Abſchnitt. 


Für chiruegifge Bader, 


59) Für die Applikation eines trodenen Schröpf-Kopfes 
Für jeden folgenden die Hälfte, 


3) Die zu verfchiedenen Operationen gewählte 
Materie, 3. B. Gold, muß befonders ver⸗ 


Bon bie 
fl. fe fl. kr. 
1 — T— 
2 — 4 — 
— 48 1 20 
— ir — 48 
— 24 1 — 
— 20 — 40 
— 12 — 48 
2 — 4 
— 30 1 — 
— 30.7 1— 
t 12 2 — 
— 36 1 13 
— 5 — 
— 30 — 48 
— 12 — 36 
— 2 — 4 
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.l. 


60) Für die’ Appfifation der SchröpfMafchine 

61) Für eine Aderlaß am Arm oder Fuße 

62) Außer dem Preife der Blutegel für das Setzen eines jeden 

63) Die Skarifikation mit dem Meſſer 

64) Das Legen eines Vlafenpflafters oder: GenfsUmfchlages 

65) Die Auflegung eined Seidelbaftes 

66) Das Seen einer Yontanelle 

67) Das Seien eines Haarſeiles 

68) Setzen eines Klyitierd 

69) Das Seien eined Tabackrauch-Klyſtiers 

570) Injeftionen in irgend einer Höhle oder einen Kanal 

71) Dad. Oeffnen eined Absceſſes 

-72) Die Ausrottung eines Leichdorns, einer Warze oder Fleiner Auswüchſe 
: Bei mehreren nur die Hälfte, 


73) Die: Stillung des Naſen-Blutens 


J 


Wenn Inſtrumente dazu noͤthig 
Dat Abzepfen des Uring: 
a) bei Mannern 
i by, bei Weibern 
Bei Wiederholungen die Hälfte. 
75) Die Anwendung des Achfteined 
76) Den erften Verband einer einfachen Wunde, den Beſuch mit einbes 
griffen 
77) Den erſten Verbanb einer. compfizirten Wunde it. Knochenfraß, 
Brand ıc., ben“ Befuch mit eingerechnet « 
78) Für jeden, obıgen Verrichtungen nachfolgenden Beſuch: 
a) bei Tage 
b) bei Nacht 
c) über Land von ber Srunde * und Hergauges 


74 


De 


*4 


"Abfchnitt, 


Für Hebammen 


79) Für Unterfucung einer Shwangen ober einer andern Perfon ju vers 


fchiedenen Zweden: » ©: art, 


—* Für eine gewöhnliche Entbindung P welche nicht über zwoif Stunden 


dauert 


81) Für jede fernere Stunde 
J 


Hl 


vr 


30 
15 


12 


20 


30 


— ⸗ 
oo 


24 


a 


w| 


x 
— 


12 


24 


41 


82) Für eine Zwillingagebütt das Poppelte. * 


83) Für eine durch Wendung bewirkte Geburt rd 2. ie B = 
84) Für’ die-Wegnahme eines unreifen Ey's, einer Mofa 
85) Für Beibringung eines Kiyitierd oder Einfprigung in bie Mutterfcheibe 


und Gebärmutter, außer der Geburtds und Wochenzeit 
86) Für die Anwendung des Katheters 


87) Für die Wiederbelebung eines; ſcheintodten, ohne bemerkbaren Herzfchlag . 


und Odem gebornen indes 
Bei glücklichem Erfolge das Doppelte. 
88) Die Aſſiſtenz bei einer Geburt, welche von. einem Sesuräfffe beſorgt 


wurde 


89) Für jeden Beſuch, der Wöchnerin, einſchlüſſig der gewöhnlichen Pflege 
ber Mutter ,und bed Kindes, wenn die Entfernung hin und zurüd 
nicht mehr als eine ‚Stunde beträgt 


Anmerkung: 1) Für Zeit Verluſt Sei Berufegefchäften BR 


2) 


3) 


dem Wohnorte berechnen Hebammen, wie die 
hirurgifchen Vader die Hälfte der den appros 
birten Wundärzten zugeftandenen Taxe, alfo 
für die Stunde 

Für die aus dem Hebammen» Käftchen ges 
reichten Arzneimittel darf die Hebamme den 
Preis um die Hälfte höher gegen die Apos 
thefertare berechnen, 

Für Unterfuchungen und Dienftleiftungen bei 
angeftecften oder an anderen edelhaften Krank 
heiten leidenden Perſonen darf die Hälfte 
der gewöhnlichen Taxe mehr berechnet 
werden, 


V. Abſchnitt. 


Für Krankenwärter. 


90) Bei gewöhnlichen nicht anſteckenden Krankheiten: für 24 Stunden nebſt 
Koſt und Trunf, Morgens, Mittags und Abends 

91) Die Geldentfchädigung für nicht gereichte Koft und Trunf wird nad) 
dem Ortsverhältniſſe berechnet. 

92) In anſteckenden oder fehr edelhaften Krankheiten, oder bei Wahnflunigen, 


die Hälfte mehr, 


# 


Von bie 

fl, ft, fl, 6: 
4308 
— 48 130 
— 9 — 15 
— {2 — 2 
10 3— 
1— 2— 
— 12 — 18 
— 9 — 15 
— 24 — 40 
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Bon bis 

fr ef. 

93) Wirb ber Kranfenwärter über Land geholt, fo gebührt ihm für jebe N 
Stunde der Entfermung biefelbe Vergütung, wie ben Hebammen, 

einfhlüffig der Verkoͤſtigung — 9 —— 


VI Abſchnitt. 
Fär Thierärste 


94) Die Thierärzte werden, bezüglich auf Tagesgebühren bei Seuchen und 
andern ämtlich aufgetragenen Gefczäften, den Landärzten und Wunds 

Ärzten erſter Klaſſe gleichgeitellt. 
Da fih wegen Meuheit bed Veterinär Wefens herkömmliche 
Preis⸗Beſtimmungen, die eine Richtſchnur für eine Tare geben 
koönnten, nody nicht gebildet haben, jo wird bid auf Weiteres vor 
einer Taxe für die einzelnen thierärztlichen Leiftungen Umgang 
genommen. — 
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Königlich Bayeriſches 
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genzblatt 


Intelli 


für den Rezat-Kreis. 
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Bekauntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No, 21643, Exp. No. 24533. 


(Die Zutseilung ter Gemeinde Münhaurad und einiger andern vom Pönigl. Landgericht Markt Erlbach zum Pot 
Landgericht Herzogenaurach beir ) A 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Laut höchſten Neferiptd der königl. Staatöminifterien der Juſtiz und des Innern vom 21. 
April 1836 haben Seine Majeftät der König unterm 1. April h. 38. zu genehmigen geruht, daß 
die Gemeinden Münchaurach, Falfendorf, Neundorf, Dberreihenbadh, Unterrek 
chenbach, Zweifelsheim und Bufchendorf ihrem einftimmigen Wunfche gemäß in Beziehung 
auf die Nechtöpflege und Berwaltungsgeichäfte von dem königl. Landgerichte Mit, Erlbach getrennt 
und dem Fönigl. Landgericht Herzogenaurad), jedoch vorbehaltlich, der Concurrenz zu ber Etap- 
penſtation Emskirchen, zugetheilt werben. 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 2. Mai 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
a. Pr, 


von Luz, Direktor. 
Schegn. 


11907 ,—, 14108 


Einl. No. 23294. Erp. No. 26361. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für den wegen Domizild-Beränderung ausgetretenen bürgerlichen Magiftrats:Rath Schneider 
zu Roth iſt der betreffende Erfagmann Schuhmachermeiſter Chrijtian Scarrer eingerüdt. 
Ansbach, den 17. Mäy 1836, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. P 
a. Pr. 
von Luz, Direktor. 
Nüfler. 


Ein. No. 10960. Erp. No. 26488. 
(Außerordentliche Unterügungen aus dem. hieigen Waifenfond pro 1834)35 betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Aus ben pro 183 $ angefallenen Ertragsüberichüflen des Kreisinteligenzblattes für ben Ne 
zatfreis, in foweit folche iftungsmäßig den Waiſen- und Erziehungshausfonds zugehören, wurden 
dur Zahlungsanmweifung an die f. Stiftungs» Adminiftration dahier hiernach bezeichnete außerordent- 
liche Unterftügungen bemwilliget. 

1) 10 fl. der Gathinfa Frank dahier für ihren vaterlofen Knaben ; 

2) 10 fl. der Taglöhnerswittwe Maria Margaretha Lang zu Waflertrübingen für ihren vater» 
und mutterlofen Enkel Johann Leonhard Lang; 

3) 8 fl. der Taglöhnerswittwe Urſula Margaretha Dobel von Hennenbah für ihre 2 minder 
jährigen Kinder ; 

4) 8 fl, der Taglöhnerdmwittwe Eva Barbara Kronberger zu Deßmannsdorf für ihr jüngftes 
Mäddyen Anna Eva; 

5) 8 fl. der Schullehrerswittwe Regina Barbara Müller zu Linden für ihre unmündigen Kinder ; 

6) 8 fl. der Taglöhnerdwittwe Dauer zu Mitteleſchenbach für ihre vaterlofen Kinder; 

7) 8 fl. der Scueiderdwittwe Maria Eliſabetha Schmidt zu Meinhardswinden für ihren uns 
mündigen Sohn, Johann Chriſtoph; 

8) 8 fl. der Lackirerswittwe Kunigunda Sabina Meyer für ihre waterlofen Kinder ; 

9) 8Ffl. der Taglöhnerswittwe Hörauf zu Willendorf für ihre vaterlofen Kinder; 


10) 8 fl. der Hirtenwittwe Maria Eva Graf zu Heinersdorf für ihre vaterlofen Kinder ; 

11) 8 fl. der Schuhmacherswittwe Schmaufer von Waffertrüdingen für ihre vaterlofen Kinder; 
12) 8 fl. der Margaretha Weber, Maurerswittwe von Leutershaufen, für ihre vaterlofen Kinder; 
13) 8 fl. dem Armenpflesihaftsrath zu Schwabach für die Landgerichtsaffeffer Tonffaintifchen Waifen; 
14) 8 fl. dem Doppelwaifen Johann Andreas Carl Weder zu Windsbad durch die dortige Ar 


menpflege ; 
15) 8 fl. der Witwe Kattenfeder zu Eib für ihre vwaterlofen Kinder; 
16) 8 fl. den Doppelwaifen Maria Margaretha und Ghriftina Barbara Kocher zu Kleinohrens 
bronn durdy deren Bormund Johann Georg Pfeifer dafelbft; 
17) 8fl. ” Zimmergefellenwittwe Eva Rofina Haertnagel zu Feuchtwang für ihre unmündigen 
inder; 
18) 8 fl. der Wittwe Eva Katharina Schneller zu Groslellenfeld für ihre unmündigen Kinder; 
19) 8 fl. * RER Maria Margaretha Doberer von Rödingen für ihre unmünbigen 
2 


1109 — — 1110 


20) 8 fl. der Gürtlerswittwe Müller zu Korgen.. ‘ah für ihre 2 mutterloſen Enkel; 
217 8 fl. der Wittwe Heinlein zu Anfelden für ihre vaterfofen Kinder; 
22) 8 fl. der Wirthswittwe Katharina Kilian dahier für ihre vaterloſen Kinder; 


180 fl. 

Dieß wird andurd zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, damit die bezeichneten Mütter, Pflegen 
Aelteen oder Armenpilegen die den benannten Waifenfindern zugeftandenen Unterflügungen bei der k. 
Stiftungsadminiftration gegen atteftirte Befcheinigung erheben können. 

Uebrigens konnten bei der Niedrigfeit des Ueberjchußs Anfalles nur wenige Bewerber mit außer 
ordentlichen Unterftügungen diesmal verfehen werden, und ed muß denjenigen, welche unberückſicht 
bleiben mußten, überlaſſen werden, ihre Geſuche um dergleichen Unterſtützungen gegen Ende des Vers 
waltungsjahred +853 zu erneuern, . 

Ansbach, den 18. Mai 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des mern. 
e . a. P. 
von Luz, Direktor. 





Sonnenmayer, Sehr. 


Einf, No. 10960. Erp. No. 26490. 
(Berleipung der im Verwaltungs: Jahr 1339/35 zur Erledigung gefommenen Waifenpfründen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in dem abgewichenen Berwaltungs+ Jahre 183$ zur Erledigung gefommenen Waifens und 
Erziehungshaus-Pfründen wurden in nachbezeichneter Weiſe wieder verlichen, und es ift zu beren Aus— 
zahlung an die Mütter oder Pflegältern der benannten Waifenfinder, gegen amtlich atteftirte Quit⸗ 
tungen, die königl. Stiftungs + Adminiftration dahier heute angewiefen worden, was zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Bei der allzugroßen Anzahl von Bewerbern um Waifen-Benefizien, konnten wegen Unzureichens 
heit der Fonds nicht alle Verleihungs-Geſuche berückfichtiget werden; jedody wurden die würbigften 
für die nächſtjährige Verleihung in das befonderd geführt werdende Bormerfungs s Buch eingetragen, 
damit befondere Nüdjicht auf fie genommen werden fann. 

Neue Meldungen für 1635, weldhe etwa noch angebracht werden follten, find nur allein bei 
den Polizeibehörden oder Armenpflegichafts-Räthen einzureichen, durch welche fie fodann mit ge 
böriger Würdigung und mit den erforderlichen Atteften verfehen hieher vorgelegt werben. 

Ansbach, den 18. Mai 1836, 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
iĩ. a. P. 
von Luz, Direltor. 
Sonnenmayer, GSefr. 


A. 
Aeltere Waiſenpflege. 
In die erſte Claſſe rücken aus der zweiten vor: 
1) Der Conrad Baer von Neuhaus ſtatt der Ana Maria Scherzer von Roſenberg, Frelherrlich 
von Crailsheim'ſcher Eollation, vom 22. April — 
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2) Maria Barbara Fortmüller von Ansbach ſtatt bed Andreas Herbihböhm von ba, vom 19, 
Suni 1835 an. 

3) Ehriftiana Barbara Seiz von Waffertrübingen ftatt bed Johann. Martin Kramer von Feuchte 
wang, vom 3. Mai 1835 an. 

9 Roſina Margaretha Barbara Möhring von Ansbach ſtatt Joh. Fr. Wilhelm Stör von Paps 
” penheim, vom 7. Juni 1835 an, 


In die zweite P fründensGlaffe rücen theild aus der dritten vor, theild treten new ein: 


1) Anna Barbara Schuh von Groshaslach ſtatt Maria Barbara Fortmüller, vom 19. Suni 
1835 an. 

2) Eva Barbara Fiſcher von Ickelheim ſtatt Chriſt. Barbara SM von Waflertrüdingen, vom 3. 
Mai 1835 an. 

3) Kunigunda Elifabetha Seifert von Rothenburg ſtatt Rofina Margar, Möhring von Ausbach, 

- vom 7. Juni 1835 an, 4 

4) Sohann Alexander Utting von Ansbach ſtatt Joh, Michael Sticht von da, vom 3. Februar 
1835 an. 

5) Eva Barbara Heinlein von Ansbach ftatt Johann Thomas Weghorn von Zautenderf, vom 
16. Merz 1835 an. 

6) Dtto Friedrich; Summa von Ansbach ſtatt Anna Dorothea Ziegler, vom 4, April 1834 am, 

7) Georg Adam Strauß von Gerolfingen ſtatt Mar Joſeph Touſſaint von Schwabach, von 30. 
uni 1835 an. 

8) Anna Barbara Fröfchel von Weidenbach ftatt Georg Wilhelm Scholler von Velden, vom 24. 
April 1835 an. 

9) Johann Georg Herrmann von Heidenheim ſtatt Martin Kühulein von Weinberg vom 24. 
Dezember 1835 am. 

10) Georg Michael Baer zu Uffenheim ſtatt Paul Roderus von Götteldorf, vom 15. October 
1835 an,» 

11) Dorothea Marg. Starf von Cadolzburg ftatt Maria Auguſta Krauß von Theilenhofen, vom 
1. Januar 1835 au. 


Neu rüden ein: 
12) Iohann Friedrich Neingruber von Ansbach, den 1. Januar 1836. 


-13) Johann Auguſt Michael Luber von Weihenzell, vom 1. Januar 1836 an, 
14) Martin Schülein von Neufes bei Oberbach, vom 1. Januar 1836 au. 


In die dritte Clafje rücden aus der vierten vor und werden zum Theil new aufgenommen: 
1) Margaretha Weiß von Thaun flatt Conrad Baer von Neuhaus, Freiherrlich von Erailsheims 
fcher Gollation, vom 22. April 1835 am, 


2) Auguſt Eduard Boß von Ansbach ſtatt Anna Barbara Schuh, Humſeriſche Collation, vom 
19. Juni 1835. 


3) Johann Franz Holzſchuher von Neuſtadt a. d. A. ſtatt Eva Barbara Fiſcher von Ickelheim, 
vom 3. Mai 1835 an. 


4) —— Lang von Oberhinterhof ſtatt aunigunda Seifferth von Rothenburg, vom 7. Juni 
an, 


er > u. 
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5) Wilhelm Auguft Gögelein von Trendel fiatt Johann Merander Utting von Ansbach, vom 3, 


6) 
7) 
8) 
9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 


15 


— 


16 


— 


17) 


1 


7 


2) 


3 


— 


4) 


5 


— 


6) 
7) 


8) 
9) 


10) 


Februar 1835 an. 

Eva Maria Heß von Uffenheim ftatt Barbara Heinlein von Ansbach vom 16. Merz 1835 an, 
Johann Paul Rühl von Weidenbach flatt Otto Summa von Ansbach, vom 4, April 1835 a. 
Georg Karg von Feuhtwang ftatt Gg. Adam Strauß von Gerolfingen, vom 30. Juni 1835 an, 
Joh. Georg Wimmersberger von Keidenzel flatt Anna Barbara Fröfchel von Weidenbach, 
vom 24. April 1835 an. 

Sohann Chriftopb Spriegel von Ansbach ſtatt Joh. Georg Herrmann von Heidenheim; vom 
24. Dezember 1835 am - s 

Johann Gottlieb Bubmann zu Ansbach ftatt Joh, Michael Baer von Uffenheim, vom 15. 
October 1835 an, 

Chriftian Wilhelm Scherzer zu Ansbach ſtatt Margaretha Stark von Eadol;burg, vom 1. 
Dctober 1835 am, 

Sohann Leonhard Hauf von Windelsbach flatt Georg Conrad Rummel von Feuchtwang, vom 
2%. Februar 1835 an. . 
Marian Magdalena Meyer von Bernharbswinden fkatt Anna Elifabetha Krepplinger von Leu— 
teröhaufen, vom 15, Mai 1835 an. 

Katharina Sibilla Scyienagel von Lengenfeld ftatt Maria Barbara Bub von Cadolzburg, vom 
30. April 1835 au, 5 

Johann Michael Rothgang von Altentrübingen ftatt Kunigunda Stäudner vor Eabol;burg, 
vom 23. September 1835 an. 

Johann Chriftian Baumann. von Ansbach ſtatt Ioh. Stephan Naßer von 

vom 1. September 1835. * Winterſchneidbach/ 


In die vierte Claſſe werden neu aufgenommen: 


Johann Philipp Buchner von Ansbach ſtatt Joh. Franz Holzſchuher von Neuſtadt, vom 3. 
Mai 1835 ar. * 

Eva Maria Wäger von Weidenbach ſtatt Barbara Lang von Oberhinterhof, vom 7. Juli 
1835 au, * 

Sujanna Maria Reinhard von Ansbach ſtatt Wilhelm Auguſt Gögelein von Trendel, vom 
3. Merz; 1835 am. e 
Margaretha Barbara Bayer von Tauberbodenfeld ſtatt Eva Maria Heß von Ufenheim, vom 
16. Mer; 1835 an. 

Johann Carl Siegmund Mer; von Tauberzell ftatt Johann Paul Rühl von Weidenbach, vom 
4. April 1835 an, 

Joh. Georg Falk von Weidelbach ftatt Georg Karg von Feuchtwang, vom 30. Juni 1835 at. 
Anna Margaretha Peter von Aha ſtatt Johanır Georg Winmersberger von Keidenzell, vom 
24. April 1835 an, 

Regina, Rofina Ballheimer von Unterampfrach flatt Ich, Ehriſtoph Spriegel, vom 24, Dezbr. 
1835 an. 

Ana Margaretha Haag von Dietenhofen ſtatt Joh. Gottlieb Bubmann von Ansbach, vom 
15. October 1835 an. 
Anna Maria Katharina Martin von Ansbach ſtatt Ehriſtian Wilhelm Scherzer von Ansbach, 
vom 1. Detober 1835 an. . 
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411) Philippine Friederila Ernft von Ansbach ſtatt Joh. Leonhard Hanf zu Windelsbach, vom 2. 
Januar 1835 an. 

412) Margareta Barbara Böhmländer zu Hornfegen ſtatt Marin Magdalena Maier von Bern 
hardswinden, vom 15. Mai 1835 at. 

13) Eva Barbara Lorenz von Leutershauſen ſtatt Kath. Sibila Scienagel von Lengenfeld, vom 

30. April 1835 am. 

14) Iohann Leonhard Speitel von Ausbach ftatt Johann Michael Rothgang von Altentrübingen, 
vom 28. September 1835 an. 

15) Maria Mühländer von Burck ſtatt Joh. Ehriftian Baumann von Ansbach, vom 1. September 
1835 an, 

16) Eliſabetha Barbara Stöfert von keutershauſen fatt Johann Friedrich Laämmermann von Kirdys 
ſittenbach, vom 8. April 1835 an. 

17) Maria Margaretha Burger von Lenteröheim flatt Barbara Häslein von Neunficchen, vom 
6. Septbr. 1835 an. | 

18) Iohann Friedrich Hammer von Ehingen ftatt Samuel Wagner von Hinterholz, vom 24. 

Dezember 1835 au. 


Dann zur Ergänzung der Normalzahl wurben heuer neu aufgenommen 


419 Joh. Michael Stolz auf der Wismannsmühle bei Dorflemmathen, vom 1. Januar 1836 an 
20) Johann Michael König von Königshofer, vom 1. Januar 1836 an, : 
21) Margaretha Barbara Schott von Forndorf, vom 1. Januar 1836 am. 

22) Leonhard Michael Weiß von Neufes, Landgerichts Herrieden. 

23) Simon Andreas Ziegler zu Waffertrüdingen, vom 1. Januar 1836 am. 


B. 
Neue Waifenpflege. 
Eine Pfeünde erfter und zweiter Caſſe kam nicht zur Erledigung, — Im bie dritte Claſſe 
tritt ein: 
Alois Ludwig Gerfiner von Abenberg ſtatt Kunigunda Sophia Mez von Ansbach, vom 26. 
Auguſt 1835 an. 


C. 
Waifenpflege. 
Sür das Bayreuther Unterland war Feine Pfründe erledigt. 


D. 
Erziehungshaus - Pfründen. 
1. Glaffe. 
1) Karoline Wilhelmine Müller von Ausbach ftatt Johann Martin Wil zu Hennebach, vom 8. 
Januar 1835 an. 
2) Anna Katharina Rummel von Dedmannsborf flatt Eva Margar. Burkhard von Reichenbach, 
vom 15. April 1835 an. 
3) Margar, Barbara Bartel von Ansbach ſtatt Auna Dorothea Loͤſchel von Lehrberg, vom 5. 
Dttober 1836 am. 
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2. Glaffe. 
1) Anna Elifabetha Schletz von Lauf flatt Friedrih Schilfarth zu Dammbach, vom 24. Merz 
1835 an, 
2) Margaretha Barbara Treiber von Elpersdorf ftatt Georg Friedrich Stümpfig von Burf, vom 
15. Februar 1835 am. 
3) Johann Chritoph Burkart von Katzwang ftätt Anna Margar. Beier von dag, Mettlahemühle, 
vom 4. Februar 1835 an, 





Einl. No. 23772. Erp. No, 26542. 


An faämmtlihe & Stadtcommiffariate und DiftriftssPoligeibehörden 
bes Rezat⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Die Teufelsfchlacht i jebri i 
Fr er — ſchrift ſchlacht im Dom zu Goslar von Friedrich Bartels, in 3 Thln. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das k. Staatöminifterium des Innern hat unterm 14, d. Mts. die Beihlagnahme der Drud⸗ 
ſchrift: 
Die Teufelsſchlacht im Dom zu Goslar von Friedrich Bartels, in 3 Theilen, Weimar. 
mit dem Beifügen beftätigt, daß die Eonfiscation nebft dem Verbote berfelben einzutreten habe. 
Den oben genannten Behörden wird dieß zur Darnachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 21. Mai 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
i. a. P. 
von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Sehr. 





Ein. No. 15248. Erp. No. 16371. 
An fämmtlihe f. Rentämter bes Rezatkreiſes. 
(Das Umſchreibe⸗ Gefhäft resp. rüdftändige Verlautbarungen betreffend. 
. | Im Namen Seiner Majeftät des Königs. a 
In Folge der Aemter» Bifitationen hat fid) ergeben, baß bei mehreren Geri i r 
Nun na rurige — h Gerichten viele Ber, 
Die königl. Rentämter werden baher angemwiefen, nad} dem lithographirten Ausfchreiben v 
20. Januar 1831 Nro. 6,448 $. 4, Beräußerungs » Gonfenfe betreffend, zu Fer a ze 
ter Vorlage der allda angeorbneten aus dem Ältern Conſensbüchern und aus den Anmeld⸗ Protofol 
Ien gefertigten Berzeichniffe bie 1. September d, 38. zu berichten; übrigens jene Beſtimmung bes 
Ausſchreibens bei Verantwortung fünftig unerinnert firenge zu befolgen. 
Ansbach, den 24. Mai 1836, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
’ i. a. P. 
von Lug, Direktor. 
von Nagler. 


———. 


1119 — —— 1120 


An ſämmtliche Polizeibehörden bed Rezatkreiſes. 
(Den Vollzug des $- 111 der revidirten Brandverſicherungs-Ordnung betr.) 


j Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Nachſtehend höchſtes Minifterinl-Refeript vom 15. dieſes wird den Polizeibehörden zur Wiffen- 
fchaft eröffnet, F | 

Ansbach, den 24. Mai 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 

. u P, 
von Luz, Direktor, 
Sonnenmayer, Eefr. 


Staats Minifterium bed Innern. 
Die f. Regierung des Ifarkreifes, K. d. Junern, wird in Ermieberung ihres Berichtes vom 
25. vor. Mts. deffen Beilage zurücfolgt, auf den $. 111 ber Inftruftion über den Vollzug der 
revidirten Brandverficherungs» Ordnung vom 20. September vor. Is., und dad Nusfchreiben vom 
4. Januar d. 38. hingewiefen, wonad nur das für den Bollzug der revidirten Brandverfiherungs; 
Ordnung, nicht aber für die fünftigen periodiichen Anzeigen, Gaffenbücher ꝛc. ꝛtc. erforderliche Yayier 
den Brands Affefuranz: Caffen aufgerechnet werden darf, ' 
München, tin 15. Mai 1836, i 
- Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


Einl, No, 3712. Exp. No. 4800. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ebenried betr) 
Sm Namen Seiner Majefttt des Könige. 

Durch das Ableben des Pfarrers Burkhardt fam die Pfarrei Ebenried, Dekanats Noth, 
in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad) der im Laufe des vorigen Jahrs 
definitiv abgeſchloſſenen Faſſton folgendes Einkommen verbunden iſt, als: 

1. An ſtändigem Gehalte: fl. M. 
aus Staatskaſſen: fl. fr. 
a) an baarem Gehe -» ; i ae : 190 — 
b) an Naturalien: 
4 Schfl. 3 Mi. 12. 1 Sol. Korn a 10 fl. 45 315 
12 Klftr. weiches Scheitholz a A fl . 5 . 48 — 
300 Stück Wellen a 1 fl. 20 ii . . . 4 — 
aus Stiftungskaſſen: 
a) am baarem Geld, und zwar: 
1) Dotationserhöhung aus der Pfarr» Unterftüg: Anftalt 
in Nürnberg . a } . 100 — 
9%) Zährliche Befoldung - Pr a — 30 — 
3) Hoizfuhrlohnsbeitrag und Trinfgeld . : 4 — 


— — 


Eqa. 351 311 


— 
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1. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien RER 
1, Grtrag an Realitäten: 
Rusenfhlag der Wohnung’ und Defonomiegebänbe . 235 — 
Nusanfchlag,. und zwar für 
6 Tagm. 42 Dez. Aecker. FOR . . 46 53 
2 Tagw. 37 Da. Wien 000. 14 — 
— ‚Tagw. 19 Dez. Gärten . — — 


Sa. 85 53 
W. Ertrag and Rechten : 

1) au grundherrlidhen Rechten: 

4 Schfl. 3 Mi. 3 So. Habergült a A fl. . 18 74 

2) an Zehenten, und zwar Q@iutzehenten . . . 2 24 

9 Nubanfchlag des Gemeinderechts ä z R — 6, 

4) Nutzanſchlag des Weidrechts 130 

Sa. 22 71 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienſtes⸗Functlonen . 28 47 
incl. 9 fl, 275 fr. an Beichtgeldern. 

VI. Einnahmen an obfervanzwäßigen Gaben und Sammlungen . ER — — 
Sa. 485 184 

Hievon die Laſten abgezogen mit .... · ‚5 285 
verbleibt ein reined Einfommen von . . . “0.479 601 
wozu noch die auf 5 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen. 

Ansbach, den 16. Mai 1836. i 

Konigliches proteftantifches Konſiſtorium. 


von Luz. 


” 


v Bibra, Eekretär, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unter dem 19. April I 38. iſt ber Schullehrer Georg Adam Schneider in Windebach 
@lementarlehrer in Lffenheim ernannt worben. — " og 

Unter dem 19. April I, 38. iR der bisherige Schulamtskandidat Johann Andreas 
zu |. zum — ne zu Langenzenn ernannt worben. Dietrid 

nter ı 21. 8. iſt der biöherige Schullehrer Sebaſtian A Hofftetten 

ald Schullehrer und Kirchendiener im Weinsfeld ernannt worden. PEN 

Unter dem 21, April L Is, if ber bisherige Schullehrer Franz Anten Adelhard zu Alt⸗ 
dorf, Fol. Ranbgerichtd Grebing, zum Schullehrer und Kirdenbiener in Veitsaurach ernannt werben, 

Muter dem 7. Mai d. Is. ü der J. Sandgerichtsaffeffor Zofeph von Haafy von Traunftein, 
welcher zuerſt zum Laudrichter in. Kipfenberg befoͤrdert war, nun zum Landrichter in Monheim, und 
ber Landrichter Julius Auguſt Häckl zu Markt Bibart zum Landrichter in Heilsbronn, dann der 
1. —— — — rayn zu Greding zum Landrichter in Mt. Bibart, ſowie 
an deſſen Stelle als or ber dermalige LI. Landgerichtänffefior Sofeph Adam Lei Cham 
ernannt worden. er as = 

85 
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Cours der bayerifchen Staats ‚Papicre, 
Augsburg den 19. May 1836... 


— — 
Staatd»Papiere, 











— — — 
[Briefe] Gem. 


Obligationen ä 43 mit Coup. . ; ee . fio2 [1012 
detlo ä 332 prompt , . . . . 1005 
Promefen auf Banks Actien, per Stüd Agie . . . . 43 | Ai 
run 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


‚1. Polteilite Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beftrafungen im Monat April 
1836 betreffend.) 


Vom Magiſti ate 


Königlich rise Kreishauptftabt 
Ansbach 
als Wolizeibehörde _ j 
find im Monat April 1836 nad vorgängiger 
Unterjuchung beitraft worden: 

Eine Perfon wegen Funddiebitahlg. 

Drei Perfonen wegen Handels mit entwendetem 

ſ Holz. a. 

Vier und zwanzig Perſonen wegen Bettels und 
Vagirens. 

Fünf Weibsperſonen wegen unſittlichen Wandels. 

Zwei Perſonen wegen Berübung geringerer körper⸗ 
licher Mißhandlung. 

Siebenzehn Perſonen wegen Öffentlicher Beſchimpf⸗ 
ung und verübten Unfugs. 

Drei Perſonen wegen Uebertretung der Feuers 
Ordnung. 

Fünf Periönen wegen Straffenverunreinigung, 

Eine Perfon wegen unterlaffener Straffenreinigung. 

Ein Handwerkögefelle wegen verweigerter Dienfl 
Erfüllung. 

Bier Perfonen wegen eingegangener Winkelehe. 

Eine Perton wegen Begünitigung dieſer. 

Sechs Perſonen wegen unerlaubten Aufenthalte, 

Zwei Perjonen wegen unbefugter Beherbergung. 


| Zwei Bäder wegen hie von nicht gewichtis 


gem Brod. 

Ein Lohnkutſcher wegen nicht ‚erholter ‚Reifefarte, 

Zwei Perjonen wegen unbefugter Gewerbsausubung. 

Eine Perfon wegen Ueberſchreitung der Handelsbe⸗ 
fugniffe. 

Eine Perion wegen Gewerbspfuſcherei. 

Eine Perſon wegen Begünftigung diefer. 

Zwei Perfonen wegen Hauſirens. 

Fünf Perſonen wiegen Uebertretung der Wochen: 

Markts » Drbnung. 

Zwei Lehrlinge wegen Verſaumniß ve Sowntoges 
Schule. _ 
Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Orbnung 

im Berjorgungshaufe, 

Zwei Perfonen wegen ungehorfamen Ansbleibend 
bei dem Bermittelungsamte, 
Zahl der Beftraften 96. 

Außerdem find vier Bettler und Baganten an 
bie Behörbe ihrer Helurath auf dei Schub gebnadyt 

worden. 

Fünf Perfonen find in das rn 
aufgenommen worden. 

Ansbach, am 19. Mai 1836: 

Endres. Stirl. 

2. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befanntgemacht, 
daß das in der Conkursſache des Kaufmanns Karl 
König dahier erlaffene Privritätserfenmtniß heute - 
publicatiunis loco an dem Gerichtsbrett affigirt 
wurde. 

Ansbach; am 14. Mai 1836. 

v. Kohlhagen, Direktor, 
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3. Bom königlichen Landgericht Leutershauſen 
wird nachträglich zu der Bekanntmachung vom 30. 
v. Mts., deu Verkauf der NReingruber’ichen ‚Ins 


mobilien in Windete dach detroffeup, ‚noch beigefügt, 


daß auch in dem auf den 6: Juninl. J. Vormittag 
„8— 12 Uhr. anberaumten Termin ein Keller „bei 
dem Brechhauſe mit den audern Örundbejigungen 


zum Verkaufe ausgeboten. werde. Die Tare dies 


ſes Kellers herrägt Rh min“ in nik 
us. Rentershanfen, „don. 17, Mai 18864 
Königliches Landgericht. : 
von Pöllnig,.- Landrichter. 
A4. Das zum, Nachlaffe des ver ſtorbeuen Pfag- 
rers Martimstolter von Rögling,gehörige Mo⸗ 
biliare, beſtehend in Schreinggug und Hausgeräths 
chaften) Leinenzeug uud Betten Kleidungsinüden, 
MPorxellain uud Küchengerathſchaften, Getraid⸗ und 
Banmannsfahrmifien ſodann die srößtentheuls.ang 
theologischen. Werten: beitchende Bibliothek, wird 
Montag den 6.-Buni ,d, Is. Borm, 9 Uhr 
und in denfolgenden Tagen im Pfarrhanie zu Rüge 
ling im Wege: den (öffentlichen Verſteigerung⸗ ver⸗ 
tauft. Kaufsluſtige werden mit der Beuerkung 
eingeladen, bafı ohre baere atuuna wantz perab⸗ 
folgt; werden wird; - ST 
Mouheim, am.21: Mai 1836. At 
sit Königlichen Landgericht, 
gr Roth, Landrichten, um mit som, 


IB 1949 


. Es wird ermit pefaunt gemajht, daß das 


alluſions / und Prioritats⸗ Erkenntniß in der 
vo * das Vermögen des Bapern Joh. Georg 
Pfe if fex von Uehlfeld am heutigen urdag ſchwarze 
Brett des Gerichts ausgehäugt worden iſt. 
1 Neuſtadt a. d.A., am 30, April 1836. 

r Mönigliches Landgericht. 

Weiß, Landrıchter, 

6. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß der ledige Mezgergeiell Georg Nicos 
land Keettler von hier als Verſchwender erkiart 
worden iſt, daher ohne Zuziehung ſeines Vormun⸗ 
des weder Schulden couirahiten. noch Hilkap Ber 
träge eingehen fanı. 5 7 

Windsheim, am 2. May 1836. 

Königliches Laudgericht. 
Engerer, Landrichter. 


ie 30 Klftr. Scheig« und Abhol; ER 
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7. Im ben Staatswaldungen bed Forſtreviers 
Scyalfhaufen werden nachbenannte Hölzer dem öfs 
fentlichen Berfaufe ausgefegt, und. zwar: 

1) am Montag den 30, d. Mid. in den Forfk 
biftrifren Bosföberg ‚und Schönfeld : 
85 5, Eichenfchröte,, 

15 weiche Schröte, 

2 Klafter Fichten » Büttnerholz , 

» 78 Klee. hart und weiches — und Ab⸗ 
‚holz und ıy 

270 Kljtr.. dergf. Stöde, 

2 am Dienſiag deu 81. d. Mts. im Forſtdiſtrikt 

Rothenberg: 

10 Stück weiche Schröte, - 
15. Klier. Büttnerholz, 


Pa Pi 


‚160 Kıftr, Stodhul;. .. - 
Die Zufammenkunfk findet am erſten Tage beim 
Wirth Hauf zu Schalkhauſen und am zweiten am 
Schloßbuck zu, Doruberg jedesmal früh al * 
Ansbach, am 26. Mai 1836. 
; Köuigliches; Fornamt. 
Frhr, v. Raesfeld, Forfmeifter, € 
8. Iu Folge höchſter Regierungs « « Entfchließ- 
‚ung vom 28. Maärz h. Is. Num. 11284 wird auf 
‚dem Foriihofe bei Nürnberg 
bag Wohnhaus, Em * die fogennunte 9m 
„‚benwärtermohnung, . 
* drei Ahtheilungen, ande. oiche. bieher berief 
„waren, gder auch im, Ganzen mis ‚dem: — 
Hofraume, vordern Gartchen mit ——— 
Sartenhäuschen, mittlern. Gärten hinter dem 
Haufe, dann hinterm Gärtchen mit. Sanpeinſtall 
und dem Backoſen 
unter den normalmäßigen ——— an den 
‚Meiftbieteuden. öffentlich porbehaltlid, höshiter: Re— 
gieruugögenchmigung ‚verfauft, wozu Termin auf 
Dienftag den 14. Juni L. Is Vorm. 10 Uhr 
au Forſthof auberaumt it, und Kaufsliebhaber das 
= mit ‚dem. Bemerfen. pingeladen werden, daß bie 
Verlaufever hand lungen un: Termin Mittags 12 
Uhr geſchloſſen, ſpätere Nachgebote aber nicht mehr 
angenommen werden, und daß im Falle annehms _ 
liche Angebote nicht esgies würden, eine ‚weitere 
85 * 
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Berpachtung in der bisherigen Art fogfeich volkgogen 
werde 


Fürth, den 14. May 1836. 

’ -  Königlicdyed Reutamt. 

Befold, PHentbeamter; . 

9. Das fönigl. Rentamt dahier verkauft von 
feinen vorjährigen gut erhaftenen Getraidvorraͤthen 
vorbehaltlich hoher Regierungsgenehmigung 

a) Montags den 6. Juni a. c. Vormittags 10 
Uhr im Körber’ichen Gaſtwirthshauſe zu Kl. 
Sulz von dem’ felbit gefammelten aerarialis 
ſchen Zehenten zu Dombühl einige breifig 
Scäffel Dinfel und eben fo viel Haber auf 
dem Getraidefaften zu Sulz gelagert, und 

b) Dienfiags den 7, deſſelben Monats zu derfels 
ben Zeit im Amtslokale dahier eine Quantis 
tät Dinfel, Korn uud Haber, dann ein Reit 
Gen Waizen anf hiefigem Gerraidfpeicher bes 
findfich PN 

öffentlich an die Meiftbietenden, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 4 
Feuchtwang, am 21. May 1836. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Hofmann, Rentbeamter. 

10: Am Dienſtag den 7. Juni Vormittag punkt 
9 Uhr verkauft das königl. Rentanıt Uffenheim - tır 
feinem Geſchafts zinmmer ih öffentlichen Aufittich und 
Parthieenweiſe von den dahier gefpeichrerten - Ge⸗ 
traiduerräthen von der letzten Erndte eine Quanti⸗ 
tät Dinkel, Kotn und Haber, und ladet hiezu alle 
Kaufsliebhaber mit dern Bemerken ein, daß ſaͤmmt⸗ 
uche Früchte von ſeht guter Beſchaffenheit find, 

Ufenheim, den 21. Mai 1836. 

Königliche Rentamt. 
Höhlmann, Rentbeamter. 

11. Vermoͤge Kriegeminifteriafreferiptd vom 
17. Mai haben Seine Mojeftät der König aller, 
grtäbig ft zu befchließen geruht, daß 30 königliche 
Diertfipferde des dießeitigen Fuhrweſens gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlic, verfteigert werden 
follen. Dieß wird andurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerfen gebracht, dad dieſe Pferde 

Samſtag den 4. k. Ms früh 9 Uhr 
anf dem hiefigen- Schrannenplage dem öffentlichen 
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reg ausgeſetzt werden, wozu Kaufsluſtige ein, 
abet 
Würzburg, den 23::Mai 18364: .- “ 
Die Detoromies Kommiſſſon des tönigl, 
2. Artillerie »Wegimemei 


Privatbekanntmachungen. 

1. Einladung zum Freiſchießen. Die 

hiefige Schigertgefekichaft hat das’ Diepjährige: Frei⸗ 

ſchießen auf: '-, I 
Montag deu 13. Junt⸗ 

veranſtaltet. Freunde dieſes und des geſelligen 


Vergnugens werben hiezu mit dem Bemerlen ein 


geladen, daß! für gute Muſik Speiſen un: Gt⸗ 
tränfe beſtens geſorgt ſeyn wird/ und hiebei-bie 


Geſellſchaft alles anfbieten werde ben verehctichen 
ten: dieſen Tag angenehm zu machen, 


Windsheim, af 25. Mat 1836. 
Die ⸗ Echügennieifter 
Engelhardt. Rellen 

2i. Hiemit habe ich die: Ehre auzuzeigen, daß 
ich: meine früher Halter beranbeme Er 

Material, Begeratilien „ Sperereis, . 

Tabafe und Farbwaareuhandlung 

von heute an wieder cröffner habe, und daß ſich das 
Verkaufslokal in Beim Haufe des Herrn Sädlermei 
fters Rirtelmever in Ver Uzenſtraſſe dem ſchwarzen 
Adler gegeniiber befindet, / Gewohnt ftetöt bei 
den beſten nd. friſcheſten Qualitäten: Die: billigſten 
reife: zu ſtellen, ſchmeichle ich. mir das ſeit 25 
Jahren hindurch von meinen gefhägten Abuehmern 
genoſſene Vertranen aufs neue wieder zu erwerden, 
und empfehle mich denſelben, ſowie meiner ver⸗ 
ehrlichen Nachbarſchaft zu genelgtein Wohlwollen 
andurch beſteus Zu 

Yırdbady; ben 24: Mai 1836. 

Sohann:Garl König. 

3: Der Schmiedmeiſter Johann Simon 
Scraffere von Eadolzburg will mit Familie nach 
Nordamerika auswandern, umd fordert daher alle 
Perjonen auf, welche etwa Anſprüche am ihn mas 
chen zu können, glauben, fich deßhalb bis am 15. 


—Juni 1836 zu melden, außerdem fie ihrer Fors 
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berumgem werluftigt werben, damit ich. an meiner 
Abreiſe nicht gehindert bin. 
Gadol;burg, den 23: Mat: 1836. 
Johann Simon. Schaffert. 
4. Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, Ba ich 
die von Dolwezetbetriebene Spegertis und Mas 
nufafturmwaarenhandblung in Mkt. Eribach kauflich 


übernommen habe, mithin auch die Conditorei und 


Lebküchnerei ausũbe. Verehrte Gönner und Freunde 
verſichere ich, daß ich in jedem Geichäft ſehr vor⸗ 
theilhafte und angenehme: Preife machen werde, 
und bitte um fernetes Wohlwollen. 
r 2 Iohnan Uri Wagner 
qus Langenzenn. 

5. Im. Hauſe Lit. A, Nr 242 iſt eine große 
Wage mit eiſernen Ketten und 100 Pfd. baperi⸗ 
ſches Eiſen⸗Gewicht zu verkaufen 

6. Schönen Gumy copal, ſowie verſchiedene 
Sorten ächte Bremer Eygarru, verkauft zu billig⸗ 
ſten Preiſen Materialiſt Bubi ; 

7. MineralwaffersAngeige: Selter⸗, 
Fachinger⸗, Geilnauer⸗, Kiſſinger⸗, Ragozzi⸗, 
Emſerkroͤnchen⸗, Weilbticherſchweſel⸗ Marienba⸗ 
ber», Kreuzbrunns, Eger⸗, Franzensbrunn⸗, 
ſchwarz und roth geſiegelt, Egerſalzquellen⸗, 
Saidſchizer⸗ und Pillnauer Bitterwaſſer, Pirmon⸗ 
ter· Stahl, Adelheitsquelle, im ganjen 1 hatbeh 
Ritigen u. Flaſchen, ſind um den billigſten Preis 
gie Haben bei 

Mi berſefder zum wilden Mann. 

8. A. 339 bei Buchbinder Braunftein iſt ein 
eifener Dfen zu verfaufen. 

9. Freitag den 3. Judt vom früh 8. Uhr an 
werben im Haufe ded Herrn Weinwirths Lieberich 
pha, Seffel, Kommode, Tiiche, Betten, Kurs 


pfer , Zinn, Porzellain, Glaͤſer ; oͤffentlich ver · 


Fauft, und · Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Verwalter Moſer. 
10. Von der Erträbeilage, die allgemeine 
Medizinaltaxe betreff., find in der Brügel'⸗ 
ſchen Ranzleibuchbrudereidahier befondere Abdrücke 
geheftet a 6 fr. zu haben. 
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11. Sonntag den 20, iſt Tanzmuſik, wor 
hoͤflichſt einladet 


12. Im Haufe Lit, D. Nr. 397 ift ein gutes 
Wiener Flügel von Iy zu verkaufen. 


Todes + Anzeige. 
Ant IT: diefed Monats ftarb zu Keidenzell bei 
Langenzenn unfer innigſtgeliebter Bruder u. Schwa. 


‚ger Johann Andreas Schäff ans Wallersdorf 
‚bei Ansbach im 30. Jahre feines Lebens am einen 


Lungenäbel mit dem er fchon feit längerer Zeit zu 
kimpfen hatte. Wer ven Edlen näher fannte wirb 
unfern Schmerz über diefen großen Verkuft gerecht 
Finden und und ein ſlilles Beileid nicht 
Keidenzell, Andbady und Wallersdorf, 
den 22. Mai:1836. i 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermietheude Wohnungen. 

A..285 in der Neuſtadt über 2 Stiegen find 9 
Stüd Hühner und ein Hahn, ſaͤmmtlich 1 Jahr 
alt, billig zu verfaufen, 

A. 154 ift ein Omartier zu vermiethen. 

C 165 in der Eiber Straſſe find 2 Heine Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 

D. 352 ift ein möblirtes Zimmer neh Kam 
mer täglich zu vermiethen. 








Fremdenanzeige. 
Vom 15. bis 21. May 1836. 


Krone. Hr. Kaufen, Zernegg v. Reichenbach, 
Sen, Kaufl. Rauch m, Fam, v, Heilöbronn, Mad 
v. Augsbarg, Hrn. Edelleute Eraven vo, London, 
Padquinis v. Neapel, Freifran v, Gebfattel: von 
Würzburg, Hra. Kaufl. Mayer v. Mainz; Mitt 
mann v. Fulda, Hr. Oberfacter Sperl v. Schwein⸗ 
furt, Frau Generalin v. Waltsleben v. Stuttgart, 


Hm. Buchhändler. Wagster und Autenrieth v. dir, 


Hrn. Kaufl, Killinger v, Nürnberg; Müller vor 
Pforzheim, Hr. Baurath Beyſchlag v. Augoburg 
Hru. Kaufl. Sander v. Schmail aiden/ Gunther 

v. Mit, Breit. ; ) x 
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Löwe. Hr. Forſtamtsaktuar v. Sprunner 

v. Nürnberg, Hr. Handlungscommis Schwarz v. 

Steppach, Hr. Fabrik. Hetherich v. Darmſtadt, 
Hr. Officiant v. Eprunner v. Athen, Hr. Kauf. 

-Be und die Hrn. Profeffioniften Kiefer, Grüns 
fieuder, Lang und Birfmann v. Nürnberg, Hrn. 

Kaufl. Bertſch v. Pforzheim , Höfer und Bezelov. 

Fürth, Strelin v. Dettingen, Hr. Kaplan Burs 
iger und Hr. Aporheter Diehl v. Nürnberg, Hr. 
Student Liſt v. Leipzig, Hr. Kaufm. Boericke v. 
Glauchau, Hr. Gaſtw. Wintter v. Nürnberg , Hr. 

: Gensdarmerielieutenant Guttermann, Hr: Kaufm. 
Rauh und Hr. Fabrik. Hofmann v. Nürnberg, 

Hr. Fabrik. Schwab v Ichenhauſen, Hr. Kaufm. 

Guthmann v. Feuchtwang, Hr. Kaufm. Maiu⸗ 

berger v. Nürnberg, Pr. Pferdehãudler Eifig von 

Münden, Fräul. Pfort v. Würzburg, Hr. Kfm. 

Frigant v. Fürth, Hr. Hofbilchauer Hofmann m, 

Gat, v. Coburg, Hr. Arhivar Rau m. Fam. v. 

'Karleruhe, Hr. Rechtspraftifant Dit ©. Gungens 
haufen, Hr. Dberlieutenant v. Beuſt v. Nürnberg, 
Madam Becker v. Heidelberg, Frau Hauptmannin 

v. Schmidv. Zwikau, Hr. Kaplan Reit v. Bamberg. 

Brandenburerer Jane. Hr’ Kfm. Strauß 

v. Mainz, Hr: Defonom Stettner v. Uffenheim, 

Hr. Baucondukteur Poller v. Rothenburg, Pr. 

Gensdarmerie Brigadier Schäfer v. Feuchtwan⸗ 

gen, Hr. Cammeralprattifant Edert v, Heidens 

heim, Hrn. Kaufl. Ruppreditv. Stuttgart, Bulms 

Ieber v. Frauffurt.a. M., Frhr. v. Haller von 

Regensburg, Hr Dekonom Schwarz und Hr. 

Profeffionift Grattentbater v. Nordheim, Hr. Kfm, 


Beck und. Hr. Profe ſioniſt Wolf ©. Sugenheim J 


Hr, Acceſſiſt Herruiaun v. Neuſtadt a. d. A.Hr. 
Kaufm. Lohner v. Stutigart/ Fraw Drofefforkt 
Friedrich m. Fam. v. Weiſſeuburg, Hr. Pfarrer 
‚Meier v. Rottenburg, Hr. Bauiuſpeltor Schwarze 
v. Windsheim, Hr. Kaufm. Man v. Nürnberg, 
Hr. Banfondakteur Poller. mit Gar. v. Rothens 


Burgs: Hr. Kaufm. Härıng 'v. Heilbronn, Fran 


Konimiffärim Hechtel v. Rörttingen, Hr. Privat 
mann Hofmann'v. München, Hr, Kauf. Engel» 
hardt v. Nürnberg. ——— 


1132 


Zirkel. Hr. Cantor Pauſewein und Hr. Po⸗ 
lytechniker Engelhardt v. Nürnberg, Hr. Schau« 
ſpieler Glaßer m. Gat. ve Prag, Hr. Canditor 
Seitz v. Bergen, Hr. Privatm. Schumann v. 
Stolberg, Hr. Kaufm. Sellmuth'v, Würzburg, 
Hrn. Kaufl. Korber, Schmidt und Heilmann v. 
‚Heilbronn, Hru. Lehrer Röder und Hofmeifter.v. 
Nürnberg, Hr. Kaufın. Hus v. Offenbach, Hr. 
Notar Witte v. Tarand, Hr. Acceffit Müller vw, 


Frankenberg, Hr. Kaufen Rüdler v. Lindenberg, 


Se, Bierbrauer Hetzuer v. Dombühl, Hr: Fübeif. 
Vogtherr v. Dambach, Hr. Gutsbeſitzer Friedrich 
m. Gat. v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Antiquar Heß 
v. Ellwangen, Hr. Fabrif. Emmert v. Nürnberg, 
Hr. Aftuar Buchta v. Dillingen, Hr. Outäbefiger 
-Endred vr Lauf a. Hi, Hr Apathefer Kramer: v. 
Rothenburg, Hr, Kaufm; Merz o Rürnbergsi. 
} ! ' 1. fs SE PDITI FE o 
.. Traube. Hr, Raufm Schueiber: u.Hr. Habs 
rikant Weber v. Nürnberg. u — 
————— ———————— ——— — — 
.. 214 27 — 
Gerichtliche Verſteigerung. 


4. Auf Antrag eiues Realgläubigers wird das 
dem Buͤtttnermeiſter Chriſtian Schuler in Dorf 
kemathen gehörige im Jahre 1823 new. erbaute 
Mohnhaus Nr. 75 in Dorfkemathen, PL. Nr. 
126, wozu ein Feines Gärtdyen gehört,, worauf 
12 fr. Grundzins und 3:fr; Hausſteuerſimplum 
als Laſten haften ‚. und weldyed auf 250 fl. tarirt 
it, am ie 
» Freitag den 15 Juli:1836 _ .w 
ah — 12 Uhe { 
im landgerichtlicyen Gefchäftgzimmer Ar, 14 bem 
öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Beifügen geladen werden, daß 
* Hinſchlag nach $. 64 des Hypothelengeſetzes ers 
olgt. 
Dinkelsbuhl, am 17. Mai 1836.- 
Königlicyed Landgericht, 
Meyer, Laudrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Stadtgemeinde Ansbach hat den fos 
genannten Rohrweiher in der Herriedervorſtadt in 
der heiligen Kreuzgaffe dahier jetzt troden gelegt, 
und bezeichnet als Wurzgarteu 11 Dez., Pi. Nr. 
7813, veraußert, - Eine Kaufs- oder Erwerbs⸗ 
Urkunde über dieſe Realität befigt die: Gemeinde 
Ansbach nicht. Damit nun die gerichtliche Vers 
lautbarung ded angemeldeten Kaufvertrages erſol⸗ 
gen kann, hat der Magıftrat Der Kreishauptitadt 
Ansbach das öffentliche Aufgebot obigen Gruudſtü— 


ckes nach Pr. G DO The h Tit. 519. v9 und 


109 beantragt. Dem gemäß werden alle diejeni— 
gen, welche an das obenbezeicnete Objekt Eiyens 
thumds oder Realrechtsanſprüche zu haben vermeis 
nen, zur Geltendmachung dieſer Anſprüche 

auf den 22. Auguft d. Is. Vorm. 11 Uhr 
vor das unterfertigte Gericht unter der Androhung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mir ihren Eis 
genthums⸗ cder Nealrediteanfprudyen würden 
präfludirt und ihnen dephalb ewiges Stillſchweigen 
anferlegt werden. 

Ausbach, am 11. Mai 1836. 

Konigl. Kreis und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2. Andreas Stöber, geboren am 17. April 
1790, Metallſchlagersſohn von Furth, ein Uhr⸗ 
macher von Profeſſion, hat ſich im Jahre 1811 
von hier entfernt und ſoll ſeine Reiſe in der 
Richtung über Wien nach Buckareſt genommen 
haben; ſeit dem Jahre 1813 fehlen zuverlaſſige 
Rachrichten über dieſe Perſon. Rad) dem Autrage 
eiues Verwandten ergeht hiemit an dieſen Andreas 
Stöber und für den Fall des Ablebens deſſelben 
an die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer Eoviftalvorladung dahin, 
fi) innerhalb neun Monaten — vom Tage der 
Infertion dieſes Defrets gerechnet, und längitend 
im Termine 

den 8. März 1837 
bei dem hiefigen Gerichte im Geſchäſtszimmer Ar, 
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23 fhriftlich ober perſoͤnlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigens 
falls Andreas Stöber für todt erflärt, und fein 
in 3632 fl. 34 fr. beftehendes Vermögen, denjeni⸗ 
gen, die ſich ald hiezu berechtigte Erben legiti⸗ 
miren werden, ohne Gaution überlaffen werden 
wird, - 
Fürth, den 10. Mai 1836, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

j Hofinger, Direftor, 


3. Am 8. Mai 1836 verftarb zu Willburg⸗ 
fetten Maria Bolzmacher, ledigen Standes, 
74 Jahre alt, ohne Descendenz und ohne Hits 
terlaffung einer letztwilligen Dispoſition. Da die. 
nächſten gefeglichen Erben unbekannt find, fo wers 
den alle jene, welche ein Erbrecht an den Nach— 
laß der ledigen Maria Bolzmacher anzufprechen ges 
denfen, aufgefordert, fich ſpäteſtens bie zu dem 

am Freitag den 1. Juli 1836 Vorm. 8 Uhr 


anſtehenden Termine zu melden, und ihr Erbrecht 


unter Nacdmeifung der VBerwandtichaftsgrade um 
fo gewijler feitzuitellen, als für den Fall ver Uns 
terlafjung der Nachlaß nach der geſetzlichen Erbs 
folge den nachgewieienen gefeglichen Erben ausge, 
antwortet, und auf Die ſich nicht Meldenden hies 
bei feine Rücjicht genommen werden fol, Zus 
gleich werden alte jene, welde an den Nachlaß der 
Maria Bolzmacher eine Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, dieje binnen 30 Tagen bei Ges 
richt umſomehr anzumelden, als fonit bei der Vers 
theilung und Ausantwortung des Nachlaffes hier 
auf feine weirere Nüctficht genommen werden wird. 
Dinkelsbühl, am 20. Mai 1836. 
Königliches Landgericht 
Meyer, Landrichter, 


4, Nachdem fih die befannten Gläubiger 
des weit überfchuldeten Schann Adam Wein 
hardt’fhen Nachlaßes von Zifchendorf, bes 
jichend in wenigen Effekten und größtenrheild uns 
gewiſſen Aktivforderungen über die Vertheilung defs 
felben verglichen haben, fo werden hiemit die uns 
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belanuten Gläubiger biefed Nachlaſſes aufgefordert, 
ihre Auſprüche hieran im Termine 
17. Juni d. 3. Borm. 9 Uhr | 
Hei Strafe des Ausfchluffes von ber Maffa hierorts 
anzumelden, und zugleich gebührend nachzuweiſen. 
twangen, den 19. Mai 1836. 
Königliche Landgericht. 
Leiduer, Laudrichter. 


5. Der Bäder Gefelle Jofeph Haaß müll er 
von Monheim hat im Jahre 1812 feine Wanders 
ſchaft angetveten, und hat feit diefer Zeit von 
ſeinem Leben und Aufenthalte nichts vernehmen 
Inffen. Auf Antrag ber nächten Berwandten 
wird daher. ber abweſende Joſeph Haaßmüler 
und deſſen redhtmäffige Keibederben hiermit öffent 
lich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten bei dem 
unterfertigten Gerichte einzufinben, um das bisher 
wormunbicpaftlich verwaltete Bermögen in &mpfaug 
zunehmen, nach Berfluß biejer Friſt aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dad Vermögen ben nächſten Auver- 
waubten, welche fich als ſolche legitimixen wer⸗ 
den, gegen Caution ausgeantwortet werde. 

Monheim, am 5. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


6. Bom Lönigl, bayer. Landgerichte Reuters, 
Haufen ergeht Hieit folgende Sffeutliche Bean 
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machung u. Aufforderung: Hanns Melchior von 
Sedendorf in Jochösberg hat im Jahre 1520 
ein Kapital von 500 Goldgulden zu 5 Prozent 
verzindlid; an Die vormalige hodfürtlich branden« 
burgifche Kammer hiugeliehen und die Zinfen dars 
aus dem jeweiligen Pfarrer in Jochsberg zu deſſen 
befierer Subfiftenz zugewendet. In bem Kataiter 
der Schuldentilgungs-Commiffion- über die elemas 
ligen fürſtlich Ansbachiſchen Paſſiven iſt dieſes 
Stiftungskapital in einem Betrage von 625 fl. 
rheiniſch zu 5 Prozent verzindlidh sub Niro, 977. 
für bie Pfarrei Jochsberg aufgeführt, Die erite 
Urkunde ohne Zweifel im Jahre 1520 zu Ausbach 
von ber dortigen fürftlich Brandenburg Onolzbachi⸗ 
{chen Kammer ausgeſtellt und zum Bermögen ber 
Pfarrei Jochẽeberg gehörig, iſt verloren gegangen, 
wann aber und wo? kann nicht angegeben werden, 
Auf Antrag des k. Pfarramtes Jochsberg werben 
der uubekannte — oder die unbefannten Inhaber 
biefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 6 Mo⸗ 
naten und läugitens in bem auf den 29, Sept. 
I 3. Bormittagg 8— 12 Uhr anberaumten Ters 
min bei dem unterfertigten F, Ranbgerichte bahier 
vorzumeien. Rad) fruchtlofem Ablauf der einge 
räumten Feift wird bie Urkunde für kraftlos erklärt. 
Urfundlich amtlicher Fertigung und Unterjchrift, 
geuteröhaufen den 16. März 1836. 

Königliches Landgericht. 

v. Poͤllnitz, Landrichter. 


BETT — 
(Mit einer Beilage.) 
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Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayerifchen Kreis und 
Stabtgericht. Nürnberg wird bad zur Konkursmaſſe 
des Handeldmann Erhard Sämann bahier ge 
hörige Wohnhaus Lit. L. Nr. 350 in ber Lars 
linenſtraſſe 

Dienſtag den 7. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer Nr. 18 an den Meijtbietem 
den nach $. 64 und 69 bes Hypothefengefeges, vors 
behaltlich der Erklärung der Intereffenten, öffent» 
lic verkauft, und werden zahlungsfähige Kaufd- 
liebhaber hiezu eingeladen. Bis dahin kann die 
Belchreibung und Taxe bed obigen Wohnhaufes 
in der dieffeitigen Regiftratur eingefehen werben, 
und die Strichbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht. 

Nürnberg, den 11. Mai 1836. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direltor. 


2. Vom Röniglich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Nürnberg wurde auf. Antrag eines 
Hypothekengläubigers unterm heutigen der gericht⸗ 


— liüche Verkauf des Hauſes L. Nr. 1467 in ber 


Kappengaſſe nebſt darauf haftenden realer Bier⸗ 


Ansbach, Samſtag den 28. May 1836. 





wirthſchaftsgerechtſame ber Bierwirth Vogel⸗ 
ſan giſchen Eheleute beſchloſſen. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf —* 
Dienſtag den 7. Juni d. Is 9 Uhr 

im Commiſſions zimmer Nr. 14 vor dem Commiſ—⸗ 
für Aſſeſſor v. Edartshaufen anberaumt, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der 
Eröffnung vorgeladen werben, daß der Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Nürnberg, den 16. April 1836. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 

Buſch, Direftor. 

3. Auf den Antrag der Gläubiger werden die 
nachbenannten, der Greifenwirthsmittwe Chri⸗ 
ſtiana Bo ſch zu Dinkelsbühl gehörigen Grundbe⸗ 
ſitzungen: 

1) die Greifenwirthſchaft zu Dinkelsbuhl, mit 
Wohnhaus Nr. 174, Nebengebäude und Hof 
raum, Pl. Nr. 1615 E 

2) das Wohnhaus in ber Greifemwirthögaffe 
dafelbit, Haus Nr. 195, PL. Nr. 279; 

3) das Kellerhaus Nr. 457 auf dem Neſtleins⸗ 
berg dafelbit, Pi. Ar. 510, und mit 20 Dei. 
Garten an folhem, PI. Nr. 511; 

4) 1 Tagw. 82 Dezim. Acer am der unſinni⸗ 
gen Mühle, PL. Nr, 2832; 

5)..2 Tagw. 33 Dez. Ader am Schleifweg, 
Pi; Rr. 1978, und 


6) 4 Tagw. 85 Dez. Wiefe im Keffel, PL. 
Ar. 2332, 
dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
hiemit unterſtellt. Es iſt BVerfteigerungstagfahrt 
auf Dienitag den 26. Juli 1836 Vorm 9 Uhr 
befimmt, zu welchem bejisfähige Kaufsliebhaber 
von zureichendem Vermögen andurch vorgelaben 
werben. Dinfelöbühl, den 5. Mai 1836. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 


4, Bom Königlichen Landgericht Leutershau⸗ 


fen werben folgende zur Conkursmaſſe des Bier: 
brauer Johann GeorgReingruber in Windeld- 
bad) gehörige Immobilien: 

1) ein Gut, beitehend in den Gebäuden ber 
Bierbrauerei und Taberngerechtigfeit und 19 Tags 
werk 17 Dezimalen Aecker, Wiefen und Waldung, 
Tara 2360 AL; 

21 223 Dezim, Acker, der Mühlader, 
Tara 45 fl. 

3) 6 Tagw. 18 Dezim,, ber vordere Berg» 
ader, Zara 225 fl,; 

4) 2 Tagw. 59 Dez. Waldung, ber Herbſt⸗ 
fchlag, Zara 160 fl.; 

5) 91 Dezim. Dedung, ber Kohlbuf, Tara 
8 fl; 

6) 2 Tagw. A6 Desim. ‚ ber vordere Berg« 
ader, Zara 125 fl; 

7) 2 Tagw. 42 Dezim. ——————— Tara 
200 fl., 
zum öffentlichen Berfaufe ausgeſtellt und Bietungs⸗ 
termin auf 

deu 6. Juni Vorm. 8 — 12 Uhr" 
dahier am ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, hiemit ein⸗ 
geladen werden. 

Urkundlich amtlicher Sieglung und Unterſchrift. 

Leutershauſen/ den 30. April 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 

gerd wird dad Anweien bed Wagnerd Georg Leis 


gardt v.Nödingen bem öffentlichen Kaufe auss 
geftellt und Stridytermin am 
Mittwoch den 8. Juni h. Js. 
Borm, 8 — 12 Uhr 
bahier angefetst. Daſſelbe befteht aus dem Wohn: 
haufe Nr. 18 zu Rödingen fammt noch unvertheil⸗ 
tem Gemeinderecht, 
Sg Morgen Ader im Espan, 
4 Morgen Gemeindtheil im Berg und 
2 Gemeindetheilen im Striegler. 
Kaufsliebhaber, die jedody im Termine, fofern 
ihre Zahlungsfähigfeit nicht fchon anerkannt ift, 
ſich über lettere audzumeifen haben, werden mit 
dem Bemerken vorgeladen,, daß die Abgaben und 
Laſten dahier in der Gerichteregiftratur — wer⸗ 
ben können, 
Waffertrübingen, beit 14. März 1836. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


6. Die zur Handeldömann Mid. Straßner; 
fchen Concursſache von hier gehörigen Immobilien 
1. Das Wohnhaus Nr. 61. dahier mit dazu gehöris 

gem Nebengebäude, Hofraum und 1 Dez Wurz⸗ 

garten, Pl. Ar. 111. 

2. Die Gemeindetheile von den Jahren 1811 und 

1812: 

a) 1 Dez. Weinbergtheil DI. Nr. 643. 

b) 6-Dez. Rinderthaltheil PL.Nx. 779. 

ec) 4 Dez. Kartoffelbeet am Zimmererberg PL: . 

Nr, 1333. 

werben von unterfertigter Behörde am 13, Juni d. 
38. Morgens im Herrichaftsgerichts s Lokale öffent 
lid verfauft. Man ladet befig- und zahlungsfähige 
Perfonen dazu hiemit ein, und bemerkt, daß ber Hins 
ſchlag nad) $. 37 der Novelle zur G. D. vom 22. 
Juli 1819. erfolgen wird, das Schägungs-Protos 
foll aber zu jeder Gerichtszeit dahier eingefehen 
werben fanıt. 

Pappenheim am 28; April 1836. . 

Graͤflich — Herrfcaftägeiä. 


Erin; aſſeſſor. 


t 
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Gerichtliche Vorladungen. 
1... Bom fönigl. Landgericht Gunzenhaufen im 
Retzatkreiſe werben untenbenannte Berfchollene, 
und die etwa von ihnen: zurüdgelaffenen unbefann» 


ten Erben und Erbnehmer vorgelaben , fich binnen 
9 Mmaten von Bekanntmachung biefer Ladung an, 


| 





| 
Name | 


Nro, eurr, 





TEE ——— — — TB — — EN EEE NEE | 
Stand | Geburtsort. 2 j 
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und Fängitend in dem auf ben 4. Dftober 1836 


begielten Termin entweder perfönlich oder durch 
einen gerichtlichen Bevollmächtigten dahier zu mel 
den, und daſelbſt weitere Anweijung zu erwarten; 
aufferdem fie für todt erflärt, und ihr Vermögen 
den nächiten Anverwandten nach Borfchrift der Ges 


ſetze hinausgegeben wird, 





Alter. Bermögen 


Bemerkungen. 





| Sahr.] fl. fr] Wurde unt. 1. Juli 1808 
1 Johann Michael ‚Soldat beim 13. Linien, Aha — 1 464 40] als auswärts frank in 
| Kränzlein | Infanterie-Regiment der Lifte in Abgang ge: 
| | bracht. 
2 Johann Georg Soldat des 3. leichten Stetten 44 | 600 —Am 26. Dez. 1812 in Ab: 
| Biermevyer | Infanteries Bataillong | gang gebracht, Toll zu 
Mehmel in Preußen ge: 
ftorben ſeyn. 
3 Franz Altın ann) Soldat d. National-Feld⸗ Absberg 50 50/—1 Im Jahr 1812 in Ruß⸗ 
| bataillond in Ansbach land vermißt, 
4! Sohann Leonhard k. preuß. Huſar bei der Brand 70 161/15] Defertirte zuerſt in And; 


\Krapfenbauer| Esfadron des Rittmei- 
| fterö Seelen 


| 
Gungenhaufen, den 10. Dezember 1835.. 


bach, dann in Berlin u. 
foll dann als Dejerteur 
erfchoffen worden ſeyn. 

Seit 36 Jahr. weiß man 
| nichts mehr von ihm. 





Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 


2. Das Fürftliche Herrfchaftögericht Harburg 
hat in dem Schuldenmwefen des Söldners Johannes 
Shid von Spielberg ben Univerfalfonfurd 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts— 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
derung auf 

Dienftag den 17. Mai 1836 

2) zur Abgabe der Einreden auf 
Donnerftag den 16. Juni 1836 

3) zur Abgabe der Schluß Erklärungen, und 


jwar 
für bie Replik auf 
Montag den 18. Juli 1836 
für die Duplik auf 
Dienftag den 2. Auguft 1836 
jedesmal Morgens feftgefegt. Sämmtliche Gläus 
biger des Gemeinfchuldners werden hiemit öffent 
lid} unter dem Präjudize vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage die Aus⸗ 
fchliefung der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 


Ediktstagen aber die Ausfchliefung der jedesmal 
zur Vornahme beftimmten Handlungen zur Folge 
hat. Alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
ded Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
werden aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Das bisher bes 
fannte Vermögen des Gemeinfchuldners befteht in 
1394 fl., die bisher befannten Paffiven jedoch in 
2056 fl., worunter 1838 fl. hypothekariſch vers 
ſichert find. 
Harburg, ben 6. April 1836. 
Fürftliches Herrichaftsgerict, 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


3. Gegen ben penflonirten Rendanten Georg 
Friedrich Lug von Weigenheim ift der Konfurs 
sechtöfräftig erfannt worden. Es wird baher I. 
Eoviftsrag auf 

Montag den 13. Juni 
zur Anbringung und Ausweifung ber Forderungen 
nebſt den Vorzugsrechten; II. Ediktstag auf 
i Donnerftag den 14 Juli 
zur Borbringung der Einreden, und ILL. Edifte« 


tag auf ; 
Dienftag den 16. Auguſt 
zur allfeitigen fclüßlichen Berhandlung anberaumt, 
wobei die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr, ent 
weder perfönlich, oder durch Bevollmächtigte da⸗ 
bier zu erfcheinen, ober zu erwarten haben, daß 
der im 1. Ediktstage Ausbleibende von ber Maſſe 
ansgefchloffen werde, wogegen das Nichterſcheinen 
in den andern Ebiftötagen den Verluſt ber treffens 
den Handlungen zur Folge hat. Wer vom Ges 
meinfchuldner etwas an Geld oder Geldeswerth, 
unter welchem Titel immer in Händen hat, wird 
zur Berabfolgung beffen in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitorium bei Bermeidung nochmaliger Zahlung, vors 
behaltlid; etwaiger Rechte daran hiemit aufgefor- 
dert, und noch bemerft, daß bie bis jest erhobene 
Aktiomaffe 1032 fl. 30 fr. betrage, die bevorzugs 
ten Schulden aber die Summe von 6016 fl. 37 fr, 
erreichen. 
Seehaus, ben 15. April 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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Königlih Bayeriſches 






Intelli ION genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 


— Fe ee 
—— 





Nro. 44. Ansbad, Mittwoch den Item Juny 1836. 





Inbale 
Dtennjapr: Austzeihnung der Soldaten. — Bollzug mehrerer Artifel der ü i 
r das Gewerbtweſen. — Die diehabrige — utzpocken · Impfung. — einer —— 


üfung für katholiſche Prediger Stellen, — © { 5 ; . , / 
ee A ammlung für die katholiſchen Kirchen: Gemeinden in Sriecher⸗ 


— — — — — — 
Betanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl, No. 24203. Exp. Ro. 26692. 
Au fümmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden bes Rezatkreiſes. 
(Die Verleihung der Dienfljahr-Auszeihnung an Unteroffigiere und Sofdaten betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das in rubro ergangene hödjite Nefeript mebft Beilage wird nachſt den fämmtlichen 
Tiftriktö « Poligeibehörden zur Kenutniß gebracht. .. 
Ansbach, den 25. Map 1836. 
Königliche Negierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Inner, 
v. Stichaner, Präfibent, 
Sonnenmayer, Eck. 
Rönigreih Bayern. 
Staatd-Minikerium bed Innern. 
Die von dem König. Kriege» Miniferium an die Diviflond» und Korps» Commandos fm ber 
merften Betreffe erlaffene, dem Fönigl. Staatös Minifterium des Sunern in Abſchrift witgetheilte 


1139 — — 1140 


Entfchließung wird der königl. Kreidregierung anfiegend zur Kenntnißnahme und zur Berftändigung 
der »Polzeibehörden mitgetheilt. 
Münden, den 20. Mai 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchften Befehl, 
Fürft von Dettingen-Walleritein. 


Durh den Minifter der General, chreikr. 
In deffen Verhinderung der geh, Sekretär 
Öoßinger. 


Abſchrift. 
Kriege/Miniſterium. 

um dem Heere einen neuen Beweis allerhöchſter Anerfennung- lang und treu geleiſteter Dienfte 
zu geben, haben Seine Königliche Majeſtät allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß die eingeführten 
Gapitulationgzeichen für die — der zurückgelegten Dienftjahre, — ‚nach, Irhejährigen Gapitulas 
tionen berehnet — auch wenn Diele durdy Beabſchiedung unterbrochen, oder im FinftandesBerbande 
vollſtreckt wurden, ertheift werden "Dürfen, — 

Die über dieſen Gegenjtapd beſtehenden Borichriften werden bemnad) erläntert, wie folgt: 


1. 
Den eriten Grab der Auszeichnung durch eine Borde erhält. derjenige Unteroffizier und Sol⸗ 
dat im.aftiven Dienfie, deſſen bereits ‚ aueuchgelegte Militardienſtzeit fh. auf volle ſechs Jahre Op 
rechnet, - 2224 

2. 


Den zweiten Grab der Auszeichnung durch zwei Borden erhält jeder Unteroff J und St 
dat im aktiven Dienfte, deſſen Mulitärdienitzeit fich auf volle 12 _ entziffert. 


—XR 


3. 
Den dritten Grad der Auszeichnung durch drei Borden erhält jener Unteroffizier unb Soldat 
im aftiven — der *— 18 Sa — im Militär Bent hatt) .voSbE oo 5. 


Entziffert ſich bie ganze Dienſt eit aues Unteroffizierd oder Soldaten” im aftiven Dienfte auf 
volle 24 Jahre, ſo wird dag treffende Individuum ald Veteran erflärt, und mit dem vierten 
God der Auszeidynung durch einen runden Schild auf ber Bruſt — 

U u Gier hin GC 5. rin AI H. 

Beträgt die zurüdgelegte Dienftzeit eines Unterofftiers ‚oder Eofbaten bed. aktiven Dienſtes 
40 Jahre, fo wird demſelben der 5te Grad ber Auszeichnung "> einen Rernförmigen acht⸗ 
eigen Schild auf den Bruft -zu Theil, 


6.: 1 ; 

Die Dienftzeit berechnet ſich nad dem Tage bed jebesmaligen Zuganged, und es iſt Pflicht der 
Eommandoftellen, darüber zu, wachen, daß bei giner durch Beabſchiedung unterbrochenen Dienftzeit, 
die früheren Dienfimomente, eined Indiduums genau ermiitelt und berechnet werten, damit die Zeit, 
während welcher ein Jüdividuum veräbfehiedet und überhaupt ausgetreten "war, nicht mit-zur Dienfte 
seit gerechnet wird, - Da Die erwähnte Auszeichnung nur an aftive Mitirärd verliehen werden fol, 
fo bedarf res feiner Erinnerung, daß biefe Beftimmungen feine rückwirkende Kraft auf Die bereits 
penflonirten Individuen haben, 
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7. 
Ein periodiſcher Mefaub ‚Hat auf bie Serednung ber: Dienfigeit keinen Einfluß, dagegen darf 
bie -in.Rämdigem Urlaub zugebrachte Zeit ur ‚Begründung, eines. Aufpruches auf die fragliche 
Auszeichnung nicht in Kallul kommen. — — | 


F 8. " j . 4, der 

Mitgemachte Feldzüge find bei Berechnung der Dienftzeit Behufs der zu -erlangenden Kapitula⸗ 
tiondzeichen nicht zu berücfichtigen. 
: Den mit fremben Gebietstheilen übernommenen Unteroffizieren und Soldaten find die ihrem 
Baterlande früher geleifteten Dienfte — gleich den bayerijchen — anzurechnen, 

u u n ‚ 10. 
Widerfpenftig eingereihte Seltaten haben mit der übrigen Mannfchaft gleichen Anſpruch anf 
Erlangung der Dienitjahr-Auszeichnung, ‘jedoch Dürfen die in Folge. der Widerfpenftigfeit deuſelben 
‚weiters auferlegten Dieuſtjahre nicht in Anrechnung gebracht werben, 
‘ , —— 11. 
+. Die ganze Dienſtzeit muß mit, Treue vollſtreckt ſeyn; einem Individuum, welches einer De— 
‚fertion ſich ſchuldig macht, oder. deſſen Dienſtzeit durch Strafe. unterbrochen wird, zählen dem— 
nach die vor der Deſertion oder der erſtandenen Strafe geleiſteten Dienſte nicht, und es darf 
erſt dann der erſte Auszeichnungsgrad ertheilt werden, wenn von dem Zeitpunkt der Wis 
de raint⸗ihung ſechs volle Dien ſtjahre nachgewieſen find. Durch weiters zur is 
friedenheit zurüdgelegte Dienſtzeit erwirbt ein ſolches Individuum übrigens auch ſich den Anfprich 
auf die andern Auszeichnungsgrade. Hiernach begreift es ſich von ſeibſt, daß ein Unteroffizier oder 
Soldat, welder vor der Dejertion oder vor ‚feiner Eutlaſſung aus Strafe bereits im Befle einer 
ſolchen Auszeichnung war, diefe bei einer allenfallfigen Wicdereinreihung im Heere ablegen, und 
den Anfprucd auf den Iten ꝛc. Auszeichnungsgrad ſich von Neuem erwerben muß, Die Siſti⸗ 
rung eines Deſerteurs auf Generalpardon begründet, in dieſer Beziehung keine Ausnahme, wenn 
dieſer nicht etwa beſondere Beſtimmungen darüber enthalten ſollte. 

12. 

Wird ein Individuum zu einer Garniſons-Compagnie verſetzt, fo iſt daſſelbe nicht nur zum 
Forttragen der früher erworbenen DienftjahrsAugzeichnung, fondern auch durch weitere Dienftleiftung 
bei diefen Gompagnien zur Erlangung der folgenden Grabe berechtiget. tert 

Die ald Kajernhausmeilter oder in gleicher Cathegorie geleifteten Dienfte dürfen zur Erlangung 
des Beteranenfchildes ebenfalls mit in Berehuung kommen. 2 Ku‘ 

13. 

Die mit dent Beteranenfchilde gezierten Unteroffiziere und Soldaten find von allen Meiner 
‚Dienften und Arbeiten ( Fatiquen ) befreit, und dabei nur als Aufieher zu verwenden. Auch darf 
‚ein Beteran wegen dienits ober polizeilichen Vergehen mit feiner Leibesſtrafe, fondern nach Umftänten 
nur mit minder oder: mehr geſchärften Arreſte belegt werden. 

. Macht ſich ein Veteran etwa eines Verbrechens ſchuldig, fo muß. demfelben vor Bolkug des 
über ihn gefällten Urtheils der Veterauenſchild abgenommen werben. 
Ä . 14. 

Bei der Aufnahme eines Unteroffizierd oder Soldaten in die Veteranen⸗ oder Invalibenanſtalt 
‚fol die früher erworbene Gradandzeichnung fortgetragen werden. Die. in dieſen Berforgungsankaften 
zugebrachte Zeit gibt jedoch eben fo wenig, ald die Zeit im Penflonsftande einen Auſpruch anf bie 
fragliche Auszeichnung, 


® 
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15. 

Tritt ein Veteran in den Penfionaftand ober erhält derſelbe "eine Civilanſtellung, und fofort 
eine ehrenvolle Entlaffung aus dem. Militärs Berbande, fo iſt derfelbe ermächtiget, dem’ Beteranenfchith 
auch auf dem bürgerlichen Kleide fortzutragen. . Für geleiftete Militärdienſte erworbene‘ Dienftjahrs 
Auszeichnungen ded ten, 2ten und dritten Grades dürfen zwar auf der Landwehrsliniform, Feines 
wegs aber auf irgend einer audern Kleidung. fortgetragen werben. 

16. ! 

Die Dienſtjahr⸗Auszeichnungsborden aller Waffengattungen find von weißem Kameelhaare, einem 
Zoll breit, und auf der Hälfte Des. linfen Oberärmels im ſchräger Richtung. — won’ rückwärts nad; 
vorne drei Zoll fallend — aufzunähen. ir re TR * 

Mehrere Borden ſollen unter ſich parallel laufen, und J Zoll von einander abſtehen. Die 
Gebühr für einen Strich it auf 4 Eile feftgefegt, Der Bedarf an Borden darf nicht nur-für de 
Monturrock, fondern auch. für: den Spenfer abgegeben und verrechnet‘ werden. r 

Die BVeteranenfchilde find .vow:Meffingblecd nad) den bekannten Muftern ‚- und werden — mit 
rothem Tuche ımterlegt — auf der linken Bruſt getrügen. Der Veteranenfchild darf jedoch nur 
„einfach abgegeben und verrechuet werben, daher berfelbe auf eine Weiſe zu befeitigen ift, daß er 
vom Rode abgenommen, und auch ‚auf dem -Spenfer getragen werben kann. Der Bedarf an Bes 
teranenfchilden .. it jederzeit von der Armee⸗Montur⸗Depot⸗Commiſſion zu erholen, 

Nach dem Ableben eines mit dem Beteranenfchilde deforirten Individuums iſt biefer Schild ben 
‚etwaigen Erben ald Eigenthum auszuhändigen, fonft aber an die Armee⸗Montur⸗Depot⸗Commiſſion 
‚wieder einzuliefern. ... . wer 

* 17. . } . 
‚Die Divifiond-Gommanbod haben durch den Vollzug gegenwärtiger Vorſchrift, eine gleichförmige 
Behandlung diejes Gegenitandes ungeſäumt zu veranlaffen und aufrecht zu erhalten. 

Münden den 29. April 1836: Ze 
lau Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

An die Divifionds und Corps⸗Commandos ergangen, 


Einl. No. 24504. 


Yu fämmtliche Polizeibehörden und das gewerbtreibende Publikum des Re- 
j * zatkreiſes. re 
Den Vollzug des Art. 2. Abſ. 1. der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerböwefen, imsbefondere die 
Bildung der Diftrifts-Prüfungs-Commiffionen betr.) 
Im Namen Semer Majeftär des Königs. 


, Nachdem bie im Bollzuge ded Art. 2. Abf. 1. der gefeglichen Grundbeſtimmungen für das 
Sewerbsweſen nach Vorſchrift ‚der allerhöcften Verordnung. vom 15. Auguſt 1834 ( Rggs. BI. 
©. 989 u. 990) gebildeten und bisher beftandenen Gewerbe-Prüfangs-Gommiffionen, wie foldye im 
Kreis-Futelligenzblatt vom Jahre 1834 S. 1689 mit 1694 aufgeführt. find, in Folge der hier 
Aber weiter erichienenen Inſtruction vom 24. Juni: 1835 Abth. B. Nro. I. mir V. (RreisIntell, 
Bl. ©. 1579 mit 1581) einer Aenderung zu unterwerfen waren, und die hienach von der unter⸗ 
-fertigten Kreisftelle beantragte anderweitige Errichtung von Prüfungs-Eommiffionen fo wie die Ein 
theilung des Kreiſes im neue Gewerbs⸗Prafungs⸗Bezirke von dem’ königl. Staatsminifterinm bes 
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Innern unter bem 4. I, M. bie höchſte Genehmigung erhalten haben, fo wirb bie 


derfeiben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


Nach Borfchrift der eben erwähnten höchſten Inſtruction om 24. 


1146 
geſchehene Bildung 
JZuni 1835 Abtheil, B. 


Ziff. J. CRr. Intel, BL. S. 1579) werden Prufungs⸗Commiſſtonen gebildet 


I, gür alle Handwerfögemwerbe, 
benannten Gewerbe, und zwar: 


mit Ausnahme der’ in diefer Inftruction unter Abth. A. 


‚A. Diftriers-PrüfungssCommifflonemerfter Klaffe in den Städten 


1. Ansbach, 
1l. Erlangen, 
MM. Fürth und acii ni 4 
IV, Nürnberg. 


eig 
«l 32 


B. Diftricte: YrifungsGomifennn Dr ei affe, ; “ ben Städten: 


l. Dintelsbihl, In 
11. Nördlingen Anvguiz 
1. Rothenburg, 

IV. Schwabadhjtuniicruie 
V. BWeiffenburg. 


Palm ihn 


tr 2 AG 


x 


FREE 


Die un ſich bildenden Bene peifung:& e er Mb ‚folgende, und zwar: 


3u A, 
wohin ö 


al 2 


1) bie Stabt Aubbtich —AV— 


das kandgericht Andbach, 


⸗ "Feuchtwangen, * 
* ⸗ ⸗NXõẽſt Qungeuhauſen, 
8) ⸗ „MU gertleden, 
6) » ⸗ Leutershauſen. 
SIR" Errahgen! 
’für 


7) die Stabt Erlangen, : 


8) das Landgericht Erlangen, 
9) ⸗ ⸗ Herzogenaurach, 
10) =» ⸗ Neuſtadt, 
10) «+ ——— — 
12) = Rüdenhauſen · 
il. Fürth 
Ware qut 


43) die Stadt Fürth, 


14) das arg Cadokburg, = tin 


15) ⸗ RL —* 

16) + Bersfrgeiht — 

15 » Hohenlandsberg, 
⸗ ⸗ Schwarzenberg. 


18) 


8 


u 


a 


(ro 
(6: 
‘li 


wyu Lid 


a; 


(0 
[0 
Als: 


et} 
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20) das Landgericht. Nuruberg, 
21) ⸗ ⸗ Altdorf, 
22) » ⸗ Hersbruck, 
28) Lauf. PRRRIRT 
. 
Zu B. 


IV, Märebeep :; 


2122 


19) die Stadt Nürnberg, © ar j un 


L. Dintelsbähl. 
ür 
94) die. Stadt. Dintelsbübt;, 


25) das Landgericht Dinfelsbähl, 7:14: 1% 
Warfertrüdingen gun.” 


26) a» ⸗ 


————— 
* 4 \ 
U. Rördblingen nd." 


für 


-27) bie Stabt Nördlingen, 


28) das amade Nördlingen, 


29) ? Monheim, 
30) » Wemding, 
31) » Herefchaftögerigt Bılfingeng 1:7 
32) » ⸗ + Harburg, 
33) ⸗ ⸗ Moͤnchsroth, 
34) ⸗ ER Dettingen, 
35) ⸗ 5 Wallerſtein, 

UL , Rotheuburg 

‚für 


36) die Stadt Rothenburg, 
37) das Landgericht Rothenburg, » 


33) ⸗Affeuhe jm, 
39) ⸗ ⸗ Wiudsheim, 
40) ⸗ ⸗4NMarkthibart, 9 
41) » Sereinfrgerich Schillingsfürft, 
IV. Shwabad 
für 3 


42) bie Stadt Schwabach ,⸗, 
43) das Landgericht Schwabach, 


44) ⸗ ⸗ Heilsbronn, 
45) ⸗ ⸗ Pleinſeld, 
46) + ei Hilpoltſtein 
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ya V. Beiffenburg 


für 
1119 RE». ‚am dad Landgericht, Weiffenburg,, 
48) » Herrfchhaftsgericht Eilingen, 


— ⸗ Aka aan Z 2 95 
50) das Landgericht Greding, N 5 ! 
51) ⸗ . Heidenheim, EIER idee 
Kahn ae #122 Pr ER ERST NT FETTE ubıliisiprt: *4 
er) rd dun a) une „au : s Er LIRET®) 123 
riet md dua pp] Far den Betrieb der Fabrif-Bewerbe, ı 5 
‚muanuf dny vol I ıngannuE Su “Troik Ya! Halnmmoshdrnutad ! I 5 


! = 
Eine einzige Prũfungs ⸗ Commiſſton in der Stadt Nürnberg. beftimmt für’ Prufumge Cand ten 
aus allen Bezirken des Kreiſes und für aus be Kreifen dahin gewiefene Fabrik Gewerbs⸗Com⸗ 
petenten_.nac, Berichrift „der befagten Juſtructien Abth. D..CKr. Iutell, Bf, Seite 158735. welche. 
Prüfungs-Commiffion aus; den in Nro, I. Ziff. 41. mit 3. Abth. D. dieſer Inftruction beitinimten 
Mitgliedern und Sadwerftändigen zuſammengeſetzt werden wird. \ ) 


J 
Die Polizeibehörden und reſp Magiftrate erjenigen Städte, welche nach vorſtehender Bekannt⸗ 
machung als Sitze der aange Commiſenen —* ſind, haben hiernach unverzüglich — die 
nach Abth. B. Nro. II. Ziff. 1. mit 3. der erwähnten Vollzugs⸗Inſtruction (Kr. Int. Bl. vom 
Jahr 1835 ©. 1579) aufgezählten Kategorien von Prüfungs:Commifons- Mitgliedern vollfoıhmen 
. geeignete Individuen und für den Fall deren Verhinderung wo möglich ‘zwei Erfagmänner zu beans 
tragen, und die in dupdo nach dem beiliegenden Formular hierüber Janzufertigenden Verzeichniffe 
in möglichft furzer Frift und zwar fpätefteng 14 Tagen, — nöthigenfalls nach vorherigem 
Benehmen mit den einzelgen dem Prüfungsbezirk jugetheilten —æãù5— behufs der Erlangung 
genauer Kenntniß aller vprhandenen Gewerbe, + zur Vorlage zu bringen, um die Beſtätigung der 
fünmtlichen qualifizirten PrüfungssCommiffiong- Mitglieder und deren Erſatzmänner hierortö verfügen 


u fünnen, ‘ f 
Nicht minder find die für jede Gattung von Gewerben — Prüfungstage, mit bes 
ffimmter Bezeichnung dir Zahl diefer Tage ir Monate, für jedes einzelne Gewerbe anzu⸗ 
geben, und in dem Verzeſchniſſe unter der hiefür beſtehenden Rubrik aufzuführen, um in den Stand 
gejegt zu werden, foldye Feiner Zeit öffentlich bekannt zu machen, | F 
Uebrigens verficht es ſich von felbit, daß nach geichehener Beſtatigung der Prüfungs-Commife 
fionen die durch die veränderte Bildung der Pfüfungs-Diftricte nöthig werdende Aften-Ertradition 
ohne Verzug zw befchäftigen ſey, wofür die —— Prüfungs:Commiffäre zu forgen habe. 
Ansbach, den 28. Mai 1836. f N 


; J | 

Königliche Regierung ded Reſatkreiſes, Kammer — 
von Stichaner, Präſident. 

Sonnenmager, Sekr. 


+ 

1 

J 

| 
} 
1 
J 
J 
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Der- 
der für den Diſtriet N... . zu ernen— 
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— Benennung 
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er der Obrigkeitliche Prüfungs Mitglieder J Erfagmänner 
* Gewerbe aus dem Gewerbe, aus dem Gewerbe, 
E Prüfungs-Commiffäre, [mit Bor, und Zunamen.| mit Bor» und Zunamen, 
= 
R . h 


<in alphabetifher Rei⸗ 
henfolge). 
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ER 
“nenden Gewerbs:Präfungss-Commiffionen. 
— — ——— ——— ——— — — 
Gewerböverftändige außerhalb] Erfagmänner der Gewerbs⸗Genaue ——— 
des Gewerbs. verſtändigen außerhalb des 


Gewerbs. ————— für jedes Anmerkungen, 
Gewerbe mit beftimmter 





— — 


Angabe des Datums, 
Vor⸗ und Zuname. Geſchaͤft. [Bor und Zuname. Gefchäft. | jedes Prüfungstages, 
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Einl. No. 23779, 
An ſämmtliche Polizeibehörben des Rezatkreiſes. 


ug des Art. 2. Abf. 1. der geſetzlichen Grundbeſfimmungen für das Gewerks in, 1 
(Den Boliug —— Asa betr. ) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die im bezeichneten Betreffe unter dem 13. 1. M. erfolgte höchſte Entſchließung des k Staats 
minifterium ded Innern wird den oben benannten ‚Behörden durch nachſtehenden Abdruck zur ‚Kennt 
niß gebradıt, und den Magiftraten derjenigen Städte, welde als Gewerbs-Prüfungs- Commiſſſons— 
Sige beftimmt find, insbefondere die Werfung ertheit, bei ben nach dem Dieffeitigen Kreisaus— 
fehreiben vom heutigen Num. Praes. 24594. demmächft zu machenden Vorlagen indbefondere, bes 
züglich der zu bezeichnenden Erfagmänner der Gewerbs-Prüfung-CEommiſſions-Mitglieder und- der ſeſt zuſtel · 
lenden Prüfungstage für jedes einzelne Gewerbe die geeignete Rückſicht hierauf zu nehmen, 

Ansbach, den 28. Mai_1336.... Tamara. ce sam. men 

= Königlicye Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Jnnern. 

von Stichaner, Präfident. 


rn. nt — 


Sonnenmayer ‚, Sefretär. 


In der zurückfolgenden Beilage bed Regierungsberichtes vom 30, Dftober v. 38., die Gewerbs— 
Prüfungscommiffionen betreffend, ftellt der Magiftrat der Stadt München die Anfragen, in wie ferng 

1) zu $. Il, der allerhöchſten Verordnung vom 15. Auguft 1834 End zu Ziff. I. der Voll 
zugsweiſung vom 24 Juni 1835 Nr. 16,253 durch Aufftellung von Efſatzmännern für den Tor: 
ftand und für die Mitglieder der Prüfungstommilfton das BVornehmenföhnen der Prüfungen auch 
für BVerbinderungsfälle möglidy gemacht werden dürfe, und ob 

2) zu 8. 11. der allerhöchiten Verordnung vom 15, Auguft 1834 und Ziff. H. der ermährs 
ten Volzugsweilung die Gültigkeit der Prüfang durch die Anwefenheit fänmtlicher Sommiffionsmits 
glieder bedingt ift; { f - 

3) zu Ziff. IX. der Vollzugsweifung vom 24. Juni 1835 erachtet der Magiſtrat die in ber 
angeorbneten Feitiegung eines Prüfungstages in jedem Monate mit den fpeciellen Berhältniffen der 
Haupts und Mefidenzfiadt unvereinbar. ; 

Endlich ftellt die k. Kreisregierung in ihrem weiteren Berichte vom 30. Dftober 

4) zu $. li. der allerhödjiten Verordnung vom 15; Auguft 1834 und Ziff. I, der Vollzugs⸗ 
weiſung vom 24. Juni 1835 die Anfrage, wie die Pruͤfungscommiſſion für einzelne Gewerbe dort 
conftitwirt werden folle, wo ber Commiſſionsſitz die nöthige Zahl von Meiftern des betreffenden Ges 
werbs entbehrt. 2 

Hierauf wird Folgendes erwiebdert: 

Ad 1) Die Ernennung von Gtellvertretern für Verhinderungsfälle bes Vorſtandes und der 
Mitglieder it um fo nöthiger, als h 

Ad 2) die Güttigfeit der Commiſſionsausſprüche von der Gegenwart) und Bezichungeweife von 
ber Abitimmung des Vorſtandes und mindeſtens zweier techniſcher Eommifftensmitglieder abhängig iſt. 

Ad 3) Die gebotene Feſtſtellung eines im voraus öffentlichen fundgegebenen Prüfungstages 
fonnte und follte lediglich das Minimum der unter allen Vorausjegungen barzubietenden Prüfungs 
Gelegenheiten bezeichnen, und es verftcht ſich von felbit, daß die an einem Tage nicht beendete 


Prüfung an den folgenden und zwar mit vorzugsweiſe ſchleuniger Abfertigung der entfernteren forte 
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zufeßer, und daß bei bleibendem größerem Andrange von Prüfungsfandidaten die Zahl ber Präfungss 
tage entfprechend zu vermehren, und hienach die öffentliche Bekanntmachung zu ergänzen iſt. 

Endlich zu 

4) find, wenn bie Prüfungscommiffion wit der erforderlichen Zahl von Beifigern aus einzel« 
neit Gewerben nicht verfehen ift, bezüglich diefer Gewerbe die Prüfungscandidaten der nächſten dieß⸗ 
falls volftändigen Commiſſſon zuzuweiſen. * 

München, den 13. Mai 1836. 

af San Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 





Einl. No. 93781. - si + 
An ae £. —— bes Nee 


Den Vollzu dei Art. 2 u] £. der grundgefeglichen Beſtimmungen für das Gewerbsw 
erde Präfungs.Eommilionen betr.) en En der Se⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


"Die fm bezeichneten Betreffe unter dem 13, I. M. erfolgte höchſte Entfchliefung des fönigl. 
Stactsminiſteriums des Junern wird im Auszuge durch nachſtehenden Abdruck den oben benannten 
Behörden Behufs der Nachachtung in vorkommenden Fällen zur Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 28. May 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
bon Stidyaner, — 
Sonnenmayer, Sek; ., 


> Die. peitere. Anfrage Art. U. der allerhöchſten — vom 15. Auguſt 1834 und 
Abth. Ar Abſ. 1., dann Abth. B. Ziff. 1. uud IL. der Vollzugsweiſung vom 24. Juri 
1835), ob ‚die Prüfungen der Müller und Mühlärzte wie bisher auch in Zufumft lediglich 
an dem Site der Kreidsfegierung bei dem Kreisbaubureau vorzunehmen oder für diefes 
Gewerbe auch in den andern Städten Prüfungs Commiffionen zu bilden feyen, wird dahin 
befchieden, daß die Prüfung. Der Müller der: beftehenben Verordnung gemäß, zu den betrefs 
fenden Gewerbs-Prüfunge:Commifflenen reffi ortire, daß aber die Prüfung der fogenannten 
Mühlärzte bei der Kreisbaubehörde um fo mehr auch fortan vorzunehmen ift, ald das Ges 
werbe eined Mühlarzted zu den VBaugewerben gehört, und aljo auch die Prüfung beffelben: 
nad; den Normen für bie Baugewerbe zu beurtheilen iſt. 


Einf. Nr. 23780. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden des Nezatfreifes, 


( Den Vollzug des Art. 7 der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der Bildung der 
Gewerts: Vereine und der Sakungen für diefelben betreffend.) 


Am Namen, Seiner Majeftät des d Königs von. Bayern, 

Bon der im bezeichneten Betreffe von dem K. Staatsminuterium ded Innern unter bem 1% 
. M. erlaffenen höchſten Entſchließung erhalten die obenbenannten Behörden nachſtehend einen Abs 
druck zur Miffenfchaft und Nachachtung in. den- treffenden. Fällen.. 

Ansbach den 28. Mai‘ 1836. 

Königliche Regierung: ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent,. 
Eonnenmayer,; Sehr. 
87. * 
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In Erwiederung ber Berichte vom 17. and 27, Dezember v. Js. wird ber k. Kreisregierung 
Kammer des Innern Folgendes erwiedert: 


1. 


zu Art. J. der allerhöchſten Verorbnung vom 15. Auguſt 1834. Ziffer 11. ber inftruftis 
ven Entſchließung vom 24. Juny 1835 auf bie Frage „ob andy die Genoffen vorhin 
anzünftiger Gewerbe verpflichtet ſeyen, fich zu Gewerbövereinen zu verbinden?” wirb 
bemerkt, daß eine folhe Verbindung nicht geboten, aber and) nicht zu verweigern fey, 
wenn bie Mitglieder des Gewerbes die Errichtung eines Gewerbd - Vereines beantragen, 
und nicht polizeyliche Rückſichten eutgegenfichen, die Anorbuung des Art. 1. der allers 
höchſten Verordnung vom 15. Auguft 1834 hiernad) auf Apothefer, Gaft» und andere 
Wirthe nicht bezogen werden kann, und eben fo wenig die Zuweilung der Wafenmeifter 
zu einem Gewerbövereine geeignet erfcheine, 

zu Art. 1. der allexhöchſten Verorbuung vom 15. Yuguf 1834 und Ziffer IV der in⸗ 
ſtruktiven Entfchließung wom 24. Jung 1835 auf. die Trage „wie es zw halten fey, 
wenn ein Gewerb bie in der angeführten Ziffer IV. bezeidinete Zahl von Mitgliedern 
nicht befigt, und mit einem techniih verwandten Gewerbe nicht pereinigt werden kannk!⸗ 
— mird erwiedert, daß den Genoffen eines ſolchen Gewerbes geftattet ſey entweder in 
«einen andern Gewerbtsverein einzutreten, foferne Diefes zur Erreichung ber Vereinszwecke 
dienen kaun, oder auch unter ber normalmäßigen Zahl als Gewerbis-Berein die biöherige 
Verbindung fortzuſetzen. 


Uebrigens wirb die k. Kreis-Negierung, Kammer bes Innern, noch wiederholt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die neuen Vorausſetzungen vor Allem zu Folge der allerhöͤchſten Verord⸗ 
ung vom 15. Auguſt 1834 Art. J. (Rggs. Bl. 1834 ©. 095) iu Anwendung bed bortfelbft 
angeführten $. 69. Ziff. 2. der Ältern Voligugs⸗Vorſchriften und der Ziff. VI. ber Vollzugsweiſung 
vom 24. Juni 1835 durch die königl, Kreisregierung, Kammer des Innern, der Revifton zu unter 
werfen, und mit ben Entſchließungs⸗Entwürfen vor Ausfertigung der Letztern dem unterzeichneten 
Staatsminifterium zur Einficht vorzulegen feyen. i 

München den 14. Mai 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 





Einl. No. 24204. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Rezatkreiſes. 


Den Bolljug des Art. 10. Ziff. 1 = grundgefeglihen Beftimmungen für das Gewerbs⸗Weſen hinſichtlich der Iu⸗ 


ruirung der Conzeſſions⸗Geſuche betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Den obenbenannten Polizeibehörden wird nachſtehend ein Abdruck des im bezeichneten Betreffe 
unter dem 19. 1. M. erfolgten höchſten Reſcripts zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in vorfommens 
ben Fällen mitgetheilt. 


Ansbac den 28. Mai 1836. 


Königliche Regierung bes Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sek, 
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Auf die Anfragen vom 5. Augüſt md 5. September vor. Js. 
I. zn Artikel N. der allerhöchten Verordnung vom 15. Auguft 1834 und gu Bifer vu. 
der Bollzugs-Weifung vom 24. Juny 1835; 
ob ber durch Ziffer VI. der Vollzugs⸗-Weiſung vom 24. Juny angeordnete Öffentliche Anfchlag bei 
allen Eonzeffiondgefuchen ohne Ausnahme Pag zu greifen habe; 
II. zu demſelben Artifel der allerhöchften Verordnung vom 15. Anguft 1834, und zu ber 
felben Ziffer ber Vollzugs-⸗Weiſung vom 24, Suny 1835; 
ob und welche Dazwiſchenkunft in Bolge bed öffentlichen Anfchlages ben Gewerbes, Vereinen 
zufomme ; 
III. zu Artikel 11. ber allerhoöͤchſten Verordnung vom 15. Auguſt 1834 und Ziffer IX der 
Vollzugsweiſung vom 24. Juny 18355 
ob bie in Folge des öffentlichen Anfchlages eingelangten Geſuche von Mitbewerbern um biefelbe 
Eonzeiflon gleichfalls dem öffentlichen Anfchlage zu unterwerfen feyen; 
IV. zu Artikel H. der allerhöchften Verordnung vom 15. Auguft 1834 und Ziffer ul. Nro. 
1. der Vollzugs⸗Weiſung vom 24. Juny 1835; 
ob bei allen Gonzeffiond-Gefuchen der dura) das revidirte Anſäſſigmachungs⸗Geſetz gebotene Ausweis 
des Nichtbeſtehens civilrechtlicher Hinderniſſe beigefügt werden müffe, wird ber k. Regierung des 
Iſarkreiſes, 8. d. J. hiemit eröffnet, was folgt: 


I. 


Zu Artikel IL ber allerhöchſten Verorbnung vom 15. Auguſt 1834, und zu 
Ziffer VI. der Bollzugs-Weifung vom 24. Juny 1835. 
- Die Belanntmahung der Eonzeffions,Gefuche durch öffentlichen Anfchlag hat 
a) bei Gefuchen Unanfäßiget den Doppeljwed, dem revidirten Gefege über Anſaſſigmachung 
und Verehelichung vom 1. July 1834 und ber dießfallſigen Vollzugs-Weiſung vom 11. 
Auguſt 1834 zu genügen und allenfallfigen Mitbewerbern die Conkurrenz zu eröffnen, 
während fie fich 

b) bei Gefuchen bereitd Anfäfliger auf dein letzten Gegenftand befchränft, 

Es verſteht ſich daher won felbft, daß biefer Anſchlag zu a bei Geſuchen Richtanfäfliger unbe⸗ 
dingt, zu b bey Geſuchen Anfäffiger aber in allen jenen Fällen ſtattfinden muß, wo eine Mitbes 
werbung um die nachgefuchte Conzeſfion Plag greifen Fan. — Da nun auf dem Titel eines uns 
bedingt oder eventuell erworbenen, rabizirten oder realen Gewerbsrechtes beruhende Gonzeffionen jebe 
Conkurrenz von felbft ausfchließen, fo liegt am Tage, daß für ſolche Geſuche der öffentliche Anſchlag 
ald geboten nicht erachtet werden kann. 


N. 


Zu bemfelben Artifel der allerhödften Berorbnung vom 15. Auguſt, und 
zu demfelben Ziffer der Vollzugs-Weiſung vom 24. Juny 1835. 

Für die Einvernahme der Gewerbövereine in wichtigen Fällen ift bereitd durch die Vollzuges 
MWeifung vom 24. Juny 1835 Ziffer VH. Nro. 7 die entfprechende Norm gegeben worden. 

Die etwa ohne vorgängige Einvernahme in Folge des öffentlichen Anfchlages einfommenden 
Erinnerungen ber Vereinsbehörden können bei den Haren Beſtimmungen des Artikel 7 der gefeßlichen 
Beſtimmungen über dad Gewerböwefen mur ald zur Aufklärung. der Verleihungs-Behörde beftimmte 
Entwictiungen der Vereins⸗Vorſteher «betrachtet werben, und find allerdings als folche nach dem vol 
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len Umfange ihres materiellen Werthes zu beachten, ohne daß jedoch die ohnehin dießfalls unzuläßige 
Dazwijchenfunft von Advofaten geftattet, oder im EINEN den Vereinen oder ihren 
— ein — eingeräumt werben bürfe, 


u — — 


Zu Artikel R.dex allerhöchſten Berorbnung vom * Auguſt 1333 uns he 
Ziffer IX. der Vollzugs— Weifung vom 24. Juny 1835. — 

Aus der präflufven Natur des: in. der Bekauntmachung geſetzten Ternines folgt, daß eine 
Miederholung der Bekanntmachung bei den hierauf eingehenden Mitbewerbungen nicht ſtattzufinden 
bat, Daß vielmehr ſolche Geſuche ‚gleich den fonftigen "inwfFolgel-den Bekanntmachnug vorkommenden 
Anträgen und Erinnerungen zur allenfall$ erforderlichen weiteren. Juſtruktien zu ne und bei Er⸗ 
ledigung des erſten Conzeſſions⸗Geſuches in gehörige Erwägung au ziehen Fade. ar 

IV. 

Zu Artifel 1. der allerhöchſten ——— vom 45: Auguft.. 1834 ‚und 
Ziffer Al. Nro. 1. de Vollzugs-Weiſung vom, 22, Iumy 1835. 05, ©: 

Kann nicht wohl ein: Zweifel darüber. beſtehen, daß: die, Beſtimmung des giffer An. 1. fich nur 
auf jene Fälle beziehe, im welchen die Conzeſſion zugleich einen Tisch: dert Anſäfſigmachung in ſich 
fchließen foll, fonady ausfchließend auf Conzeſſionsgeſuche Nichtanfälfiger zu beziehen habe, 

Bee am 19, Mai 1836. 

- Auf Seiner. — Majeftät ee Befechl. e 
pu ———— var 1147 
Tin, ** ag Erp. Me. 26946: | ‚ ca nerlenitr 3 0 
Im Ieamen Seiner Majcftit de⸗ N Ste tun 
An fämmtlide Diftrifts-Poligei-Behörden nd Sertitsöhrfitäte bes Kreiſes. 
(Die dießjaͤhrige oͤffentliche Schutzpocken Impfung betreffend. 

Säimmtlihe Gerichtsar zte werden aufgefordert, ben ppragfihrichenen Gericht über ‚den; Vollzug 
der bießjährigen. öffentlichen, Edhusrodenimpfung nebſt —— gen Tabellen gfe eich nad), Veendigung 
der Impfung ſ chleunigſt zu fertigen, und ver Poligey⸗ Behoͤrde zugiſtelle n. ie Poliey /Vehorden 
werben angewieſen, bieſen Bericht des Gerichts, Arztes nebit dem General, — dem Dupli⸗ 
kate ber revidirten Koſtenüberſicht, der ſummariſchen Ueberſicht der Revaccinationen, und dem tabek 
lariſchen Berzeichniffe der von Mocken Befallenen, ohne Verzug — 

Ansbach den 26. Mai 1836. * Br 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Zanker. — —— 
von Stichaner, Präſident. 





J — 


Ep. No: 24281. 


Sonnenmayer, Sefr. 

BR eg 
CDie Abhaltung einer. Conkurs Prüfung für katholiſche Predigerſtellen BER ) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge eines Königl. Miniſterial-Reſcriptes vom 6. di M. foll nach den darüber beſtehen⸗ 
den Normen auch in dieſem Jahre wieder eine Prüfung für katholiſche Candidaten des Predigtamtes 


Tr 


abgehalten werben. : Ein folder Prufungs⸗Conkurs wird daher, und zwar für- Candidaten and den 
Didzefen Bamberg und Würzburg am "Montag. den 11. Juli d, 38. zu. Bamberg‘ feinen Anfang 
uchmen:. f . * u Ba use Arkiii-. hai... x — A: — — 
m Dirjenigen. Geiſtlichen, welchyennbiefe Prüfung beſtehen And’ in der-Reiheber- Predigtamts-Cmbk '” 
baten aufgenommen werben. wollen, : haben‘: ſich außer bein Indigenate über die verordnungsmäßige 
Vollendung ihrer Studien au ‚einer; Anlänbifchen höheren Lehr-Unſtalt, über ihre Sittlichkeit, über 
ihre amtliche, wenigſtens durch ‚ein praftiſches Séelſorge-Jahr bewährte Qualifieation, und über ihre 
körperliche Fähigkeit zur Ausdauer in den mit dem Predigtamte verknüpften Anftrengungen‘; " augzus 
weifen, Zu dieſein Vehufe,müßge panıday Smbiberun 3,7 mi: 4. 
1) ihre Taufſcheine, oder wenn fie, Außerhalb, Dayrın ‚geboren und naturalifirt worben find, 
ihre Indigenats⸗Dekrete, Ei a: FE 
2) ihre Univerſitäts + "oder Lyceal⸗Abſolutorien, 
3) verſchloſſene Zeugniſſe der Ordinariatt über „Ühre. Seelforgep «Jahre und amtliche Quali⸗ 
fifation, a Hr, PAR EIER ’ 2: — 
n Aagleiche Zeugnaiſſe voꝛi den Delxnaten) in beren ——— eausgeübt 
3 rc haben krisi.nsgmuisumumdnii nation 20 rt ie IAmarr; 8 
1; 5) gleich falls ı har ſchloſſetie Zeugnifſe⸗ der · troffenden Diſtritts/ Pollzeibehorden, nenilich ver dand⸗ 
Herrſchafts⸗Gerichte, oder der Magiftrate']. Claſſe, in deren Bezirken fie funftionirt has 
24 ben, über ihr ſittliches Betragen, und it „tm —* Er} . 
u 76) sÄrztliche Deugnifferidaßıfie ran Aeinen FörpenkicheniGhBrechen ’feiden ;' weldje ffe zur Ver, 
dr me ſehung einer. eigenen Mredigertelle blokbend a Re · knnten Pa) —— 
an ben obenerwähnteng Nane bei Be Ba een unge Sormiifflon” abergeben 
werben, welche fodaha m) Bier Zulaffung Tentfcheiden wird" > ’ ES Bee a En Ve 
‚Intent alle Candibatew' der Diözefen Bamberg und Würzburg, welche um katholiſche Prediger, 
Stellen fid bewerben wollen, und obige Verbedingungen erfüllen könne, zum Erftheinen bei ber 
Eonkurd- Prüfung in Bamberg hiemit aufgefördert werden, ‚erden · zügleich nachſtehende Bemerkungen 
neuerlich "im: Grindeninig gebrachtstn." iu In “& Ara KUEEE . u J Pie : 
1) daß dergleith en ſelbſdtandige PredigeriSteifeii "1%," nid" zmar'd in Miinchen, 2in Lands⸗ 
Hub) 2 im Regensburg, te in: Straubing ind Fin Ingefiabt beſtehen; — fowie ' 
2) daß; Se. K. Dial. nach einer -allerhödiften Eutſchließung dom 5, März 1828 alle die je⸗ 
nrnigen, welche in. Folge! des beſonderen ·Prediger⸗Conkurſes eine Anſtellung auf einer 
ſelbſtſtandigen? NAurchen⸗Rouzel erfalten‘, vnd ſich durch Erfüllung ihres Prediger» Berufes 
Wind few als durch einen tadelhäfre! Wandel aus eichnen, mit’ Nachfidyt einer weiteren 
eigenen Prüfung für das Pfarramt bei Beſetzung befferer‘ Pfarrrien, bejombers in Staͤd⸗ 
' ten und Märkten; worzuglich beruckſtchtigen werben?" 3 mn...“ I 
Bayreuth, den 16. Mai 1836, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes ‚Innern. 
Freiherr von Andrian, nel N 3 
male. 4 da era SER; Maik, 


! u Were 


{ 2 is , 
[pr su. ı 


1 fin X 





Einl. No. 22994: Erp. No’ 7193. I 9 
An ſammkliche Diſtritts-Polizeibehörden des Nezatkreifee, 
(Eammlına für die katholiſchen Kirchengemeinden in Griechenland betreff.) 
Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Seine Majeſtät der König haben auf die im Abdrucke beifolgende Vorſtellung des katholiſchen 
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Kiechenverwaltungerathes zu Athen vom 6. März d. I. eine bei den Katholiken des Königs 
reichs vorzunehmende Sammlung freiwilliger Beiträge für die katholiſchen Kirchengemeinden in 
Griechenland nach Inhalt eines k. MinifteriaReferipts vom 7. d. M. allergnkvigft zu bewilligen 
geruht. Sämmtliche Diftricte-Polizeibehörden. des Rezatlreiſes werben daher beauftragt, ımverzüglich 
im Benehmen mit den betreffenden Pfarrämtern dieſe Collecte anzuordnen, die eingegangenen Beis 
träge am das erpebirende Gecretariat der f. Regierung des Iſarlreiſes gegen Empfange-Befcheinigung - 
eitzufenben, und bad Ergebniß biefer Collecte binnen 2 Monaten berichtlidy auher anzuzeigen, 
Ansbach, ben 26. Mai 1836, u —— 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſſdent. — 
* Sonuenmayer, Ext. 


Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 


Durchdrungen vom tiefgefühlteſten Danke für die am 8. d. M allergnaͤdigſt dem allernnter⸗ 
thanigſt gehorfamft unterzeichneten Vorſtande des katholiſchen Kircenverwaltungsrathes netifizirte kö— 
nigl. Schankung wagt Letzterer vertrauensvoll ſich wiederholt den Stufen des Throues Eurer ic. zu 
nahen, mit der allerunterthaͤnigſt gehorſamſten Bitte: eo; 

„Euere ꝛc. möge allergnäbigft geruhen, in fimmthchen. tatholifhen Pfarreien des König. 

reiches Bayern eine Collecte freiwilliger ‚Beiträge für die Firchlichen Vebürfniffe der in 

den 8. griechiſchen Provinzen Morea und Rumelien befonbers der zu Athen ſich 
„ vorfindenden katholiſchen Kirchengemeinden allerhuldvollſt zu bewilligen.‘ 

Wenn bad tiefe religiöfe Gemüth Eurer ac. biefe vertrauensvolle Bitte‘. wedte, fo läßt uns 
rieſelbe ehrfurchtövoll auszuſprechen der Umftand wagen, daß uuter dem Katholiken. diefer Provinzen 
ſich ja auch fo manche Bayern befinden, für welche bie fefte Begründung eines regelmäßigen 
Georesdienſtes einem der erften und heiligiten Bedürfniſſe abhilft. 

Su der feiten Ueberzeugung, daß Tauſend und abermal Tauſende unferer Glaubensgenoſſen in 
Allerhöchſt deren Landen nur ber allerhächten Erlaubniß. gewärtigen, um nad) Kräften dem erha⸗ 
benjten königl. Vorbilde, auf. weldes Bayerns edles treued Bolt mit Stolz und Liebe feine Augen 
gefeſſelt hält, uacheifern zu können, fprechen wir fchon zum voraus die zuverfichtliche Hoffnung aus, 
daß. für dem auch in diefen, ber Fußſtapfen heiliger Apoftel ſich erfreuenden Provinzen ein ununters 
brochened Gebet für Bavariens königliches Fürſtenhaus und für befien Allerhöchſten von der Bors 
fehung und gefhenkten Sproffen, Dtto& des Erjten, Majeftät, zu dem Geber alles Guten durch 
Nesnen und Aeonen emporfeigen werde. f 

Zuverfichtlic der allergnäbigften Gewährung dieſer Chriftenbitte harrend, erſtirbt in tieffter 


Ehrfurcht ber 
Euerer ©, 


Athen den 6, Mär; 1836. 2 
allerunterthänigft gehorfamfter Ausihuß bes Katholifchen 
KirchenverwaltungssRathes 
v. Prockeſch⸗Oſten, als Präfes. 
Hoffaplan Arneth, ald Secretär. 
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: Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 27. April d. Is. bie proteſtantiſche Pfarrei Breites 
an, Defanats Feuchtwangen, dem Pfarrer Georg Carl Wilhelm Adam Helfreich zu Auernheim, 


Dekanats Dittenheim, zu verleihen geruht. 


Der von dem Frauenkloſter zur heiligen Clara zu Regensburg für den Priefter Johann Ste— 
phan Wagner auf die katholifche Pfarrei Utzwingen ausgeſtellten Präfentation ift unter dem 25. 
Mai d. 58. die landesfürkliche Beitärigung ertheilt worden, 

Der von der katholiſchen Kirchengemeinde der Stadt Dinfelsbühl für den Priefter Ulrich Ku ch 
ausgeftellten Präfentation auf da® Beneficium curatum ad sanctum loannem dortſelbſt, iſt un⸗ 
ter dem 20. Mai 1836 die landesfürſtliche Beſtätigung ertheilt worden. 








Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts 

1. Polizeiliche Bekanutmachung. 
Den Schnupftabakdoſen⸗-Verkauf der L. Wolfi⸗ 

ſchen Kunſthandlung dahier betr.) 

In Folge eines rechtskräftigen Erkenntniſſes wird 
hiedurch befannt gemacht, daß die L. Wolnche 
Kunfthandlung dabier zu dem im Kreisintelligenzs 
blatt vom 27. Februar d. 8. S. 477 angefüns 
digten Verkauf von Schnupftabafdofen nicht bes 
fugt und ihr folder deßwegen unterfagt worden ift, 

Ansbach, am 27. Mai 1836. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

2. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß das in der Conkursſache des Kaufmanns Karl 
König dahier erlaſſene Prioritätserkenntniß heute 
publicationis loco an dem Gerichtöbrett affigirt 
wurde. 

Ansbach, am 14. Mai 1836. 

v. Kohlhagen, Direktor. 

3. Im Folge höchſten Negierungd » Refcripts 
vom 20. dieſes Monats wird ein Theil der Dies 
ponibeln KornsBorräthe auf den Speichern zu 
Heilöbronn aus den Jahren 1832 und 1834 

Montag den 6. Juni lauf, Id. Vormittags 

i0 Uhr 
in dem Vofthaufe zu Heilsbronn salva ratificat. 
verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 

Windsbad), den 26. Mai 1836. 

Königliched Rentamt. 
Notter, kgl. Rentbeamter, 


4. Am Dienftag den 7. Juni Vormittag punkt 
9 Uhr verfauft das königl. Nentamt Uffenheim in 
feinem Gefchaftszimmer i.a öffentlichen Aufftrich und 
Parthieenweife von den dahier geipeicherten Ges 
traidvorräthen von der legten Erndte eine Quantis 
tät Dinkel, Korn und Haber, und ladet hiezu alle 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß fänmts 
liche Früchte von fehr guter Beichaffenheit find, 

Uffenheim, den 21. Mai 1830. 

Königliches- Rentamt. 
— Pöhlmann, Renibeanter, 
- 8 wird hiermit zur Kenntniß gebra 

daß Freitag den 3. Juni c. in der — —— 

18 Stück hart und weiche Bloöcher, 

750 Stück birfene Reife, 

25 Kifir. hartes und weiches Scheits und Abs 

holz, dann 

100 dergleichen Stöde, ferner 

in der Forftei Hohened 
Dienftags den 7. Juni c. 

80 Klftr. hartes und weiches Scheits und Abholz, 

315 Klftr. dergl. Stöde und 

1300 Stüd harte Wellen , 


"bem. öffentlichen Berfaufe unterftellt werben, wozu 


zahlungsfähige, Kaufsliebhaber anmit eingeladen 
werden. Der Berlammlungsplas üt am erften 
Termine in Neuhof, und am 2. für die Forftei 
Hoheneck in Eichelberg, jedesmal 8 Uhr. 
Erlangen, den 24. Mai 1836, 
Königliches Forftamt. 
v. Paſchwitz, Forftmeifter. 
6. Dienſtag den 7. Juni Vormittags 8 Uhr 
wird die Oekonomiecommiſſion des kgl. Chevanrs 
88 
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legerd » Regiments Taxis mehrere ausgemuſterte 
Dienftpferde auf dem Schloßplatze dahier gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffents 
lich veriteigern. 

Ansbach, den 29. Mai 1836. 

7. Daß der Webermeiſter Johann Heinrich 
"gang dahıer mit feiner Familie nach Nordamerika 
demnaächſt audzumandern beabfichtige, wird auf 
eigenen Antrag ded Ausmwanderungsluftigen hiers 
mit zu dem Behufe öffentlich befannt gemacht, 
damit Diejenigen, welche Anſprüche an die Jos 
hann Heinrich Lang'ſche Familie zu machen haben, 
diefelben rechtzeitig geltend machen können, 

Wilhermsdorf, am 26. Mai 1836. 

Freiherrlich v. Wurfterifches Patrimonialgericht 

I. Klaſſe. 
Wunder, Herrichaftsrichter. 


8. N farramtlicye Anzeigen 

vom 23. bis 29, May 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Johann Leonhard, Sohn des B. und Speng⸗ 
dermeifterd Friedrich; 2. Maria Margaretha, 
Tochter ded B. u. Schuhmachermeifters Wenzel, 

2. Getraute, 

31, Zohann Georg Schwendner, B. u. Schuhs 
machermeülter, mit Igfr. Margaretha Gerber; 
2. Johann Philipp Schübel, QTaglöhner im Herrs 
ſchaftsbauamt, mit Anna Katharina Meyer; 3, 
Sohann Michael Schorr, Gemeinbehirt in Obers 
eichenbach, mit Urſula Wagner; 4. Johann Mies 
chael Körber, Zunmergefel, mit Maria Barbara 
Kern. 

3. Begraben. 

1. Johann Andreas Köfler, Gutsbeſitzer in 
Nenfes, ft, 85 I.7 M. 6 T. alt an Altterds 
ſchwäche; 2, Anna Ehriftina Nießler, ft, 18T. 
alt an früher Geburt; 3. Margarerha, Ehefrau 
des B. u. Schuhmachermeitere Emmert, ft. 31 
I 2 M. 17T alt an der Bruftwaflerfucht; 4. 
Johann Carl Matthias Steinbrenner, Muſikant, 
ſt. 70 J. M. 17 T. alt am Steckfluß; 5. Paul, 
Sohn des weil, Tuchmachergeſellen Utting, fl. 39 
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J. 9 M. 6 T. alt an Lungenlähmung; 6. Frau 
Carolina v Dietrich, Wittwe des kGensdarmerie⸗ 
Hauptmanns Hrn. v. Dieterich, ft. 50 3 2. M. 
26 T. alt an Entkräftung; 7. Anna Barbara, 
Ehefrau des Echneidermeifterd Walz in Rammers 
fort, 8.35 I. 5M 7. T. alt an der Lungen⸗ 
ſucht; 8. todtgeborner Kuabe des B, u. Brands 
weinbrennerd Fürner; 9. Eva Maria, Ehefrau 
des B. u. Braubweinbrennerd Bürner, J 44 J. 
5 X. alt an ſchwerer Geburt. 
St, Gumpertus: Kirche, 
1. ©etanfte, 

1. Maria Margaretha, Tochter des Maurers 
gefellen Echreiner ; 2. Johann Friedrich Wilhelm, 
Eohn ded B. u. Spezereihändlers Müller; 3. Jo— 
hanna Ehriftiana, Tochter ded B. u, Schloſſer⸗ 
meifterd Hetzelz 4. Johann Georg, Sohn des 
B. u. Hausbeſitzers Weifmann; 5. Maria Bars 
bara, Tochter des B.u. Schneidermſtrs. Schleicher, 

2. Getraute, 

1. Johann Michael Benfchel, B. u, Schrei 
nermeifter, mit Jungfrau Helena Johanna Schmei— 
Ber; 2. Johann Eeorg Borndörfer, B.n. Haus 
befiger, mit Margaretha Barbara Meyerhöfer. 

3. Begrabene, 

1. Friedrich Kronberger, Schußverwandter u. 
Taglöhner, f. 683. 3 M. 8 X. alt an der Abs 
zehrung; 2. ein todtgeborner Knabe des B. u. 
Löhnrößlere Brückner. 

Katholiſche Stadt: Pfarrei. 
1. Getauft. 

Johanna Rofina, Töcterlein bed B. u. Spe—⸗ 
zereihändlerd Hrn. Schötz. 

2. Begraben. 

Fräulein Amalia Freyin v. Berchem, Tochter 
des f. b. Kämmerers und Poftmeifters Herrn Lud⸗ 
wig Frhr. v. Berchem, ft, an der Hirnentzünds 
ung 19 3.0. 25%. alt. 





Privarbefanntmachungen. 
1. Der Unterzeichnete bringt hiemit zur ers 
gebenften Anzeige, daß er feine bisher befeffene 
Wirthſchaft zum Tannenbaum bis 1. Juni d. Js. 
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verläßt, und Dagegen die Fäuflich an ſich gebrachte 
Mirthichaft zum Elephanten bezieht, deren Eins 
weıhung vorzüglich wegen der erft neu hiezu errich⸗ 
teten Kegelbahn Samftagden 4. Juni mıt Gartens 
mufif ſtatt finden wird, Da für gute Speifen und 
Getränfe jtetd gelorgt werden wird, fo dürfte er 
fidy eines zahlreihen Beſuchs dieſer neuerfauften 
Wirthſchaft, um den er hiemit ergebenit zu bitten 
fi} erlaubt, zu erfreuen haben. Bei diejer Ges 
legenheit fann ich nicht unterlaffen, meiner biches 
rigen geehrten Nachbarichaft für die mir gegebenen 
vielen Beweile ded Wohlwollens herzlich zu dans 
fen, und mich auch meiner künftigen ebenfo 
geehrten Nachbarſchaft beitens zu empfehlen. Auch 
den ehrfamen Handwerfszünften, welche mich mit 
ihrer Herberge und fonftigen fleißigen Befuchen bies 
her beehrt haben, fage ich, gleich allen meinen 
übrigen Herrn Gäften meinen herzlichſten Danf, 
und empfehle mich zugleich deren ferneren Wohl 
wollen ganz ergebenft, 
Johann Adam Strebel. 

2. Mittwoch den 8. künftigen Monats Bors 
mittag 10 — 12 Uhr werden von dem Eigenbau 
bei der fürftlichen Defonomie dahier 

62 Scäffel Korn, 

45 » Dintel, 

33 0 Haber, 
dann von Gult⸗ und Zehentfrächten — zum Theil 
vom Erndtejahr 1834 

30 Schäffel Dinfel, und 
- 5090 2 Saber 
verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber hiemit eins 
labet. 

Schillingsfürſt, den 25. Mai 1836. 

Fürſtlich Hohenloheſche Domantal» Kanzley. 

Tiſchinger. 

3. Dienſtag den 14. künftigen Monats Bors 
mittags 10 — 12 Uhr werden von der herrichafts 
lichen Scyäferei dahier 11 — 13 Eentner feine 
und mittelfeine Wolle an den Meiftbietenden vers 
kauft, wozu man Kaufsliebhaber hiemit einladet. 

Schillingsfürſt, den 25. Mai 1836. 

Fürſtliche Domanial⸗Kanzley. 
Tiſchinger. 


— — 
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4. Donnerſtag den 9. Juni d. Is. Vormittags 
10 Uhr werden in dem Haſſelt'ſchen Poſtwirths⸗ 
haufe zu Met. Bergel ca. 

73 Scaffel Dinfel, und 

77 Scäffel Haber 
1835r Gewähs, an den Meiftbietenden verſtri⸗ 
chen und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Rügland, am 27. Mai 1836. 

Freiherrl. v. Crailsheim'ſche Renten: Adminiftratiom, 
“ Scheidemanbel. 

5. Da die Kiefom’iche Lebenseſſenz, zu beren 
Verfertigung und Berfauf ich das ausfchließliche 
Recht von der allerhöchten Etelle befige, fo häu— 
fig nachgemacht und unter meinem Namen und 
Fabrifzeichen verfauft wird, fo mache ich hiedurdh, 
damit man fich vor jenem Betrug hüten fönne, 
befannt, daß die ächte Kieſow'ſche Les 
bens -Eſſenz in Ansbach nur allein 

bei Herrn Ernfi Friedrih Rehm 

„ „Peter Bub, 

„ „» Iohbann Michael Bub 
zu haben if. — Wen alfo darum zu thun iſt, 
diefe fo allgemein geſchätzte Eſſenz ächt zu befoms 
men, möge ſolche in jener Stadt nirgends anders 
ald bei den genannten Sandlungshäufern er⸗ 


kaufen. — 


Augsburg, im Ra⸗ 1836. 
J. H. Kieſow. 
6. Hiemit habe id die Ehre anzuzeigen ‚ daß 
ich meine früber dahier beitandene 
Materiale, Begetabilien, Specerei-, 
Tabak und arbwaarenhandlung 
von heute an wieder eröffnet habe, und daß fich das 
Verkaufslokal indem Haufe des Herrn Säcklermei⸗ 
fterd Rittelmeyer in der Uzenftraffe dem ſchwarzen 
Adler gegenüber befindet. Gemöhnt, ftetd bei 
den beiten und frifcheften Qualitäten die billigften 
Preife zu ftellen, fchmeichle ich mir das feit 28 
Jahren hindurch von meinen gefchäßten Abnehmern 
genoffene Vertrauen aufs neue wieder zu erwerben, 
und empfehle mich denjelben, fowie meiner vers 
ehrlichen Nachbarſchaft zu geneigtem Wohtwollen 
andurch beſtens. 
Ansbach, den 24. Mai 1836. 
Johann Carl Koͤnig. 
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7. Ich mache hiemit bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich von einem fehr foliden Haufe in Nürnberg 
eine Niederlage von Tapeten und Borduren, welche 
fich durch Schönheit und Billigkeit überall empfehs 
len, übernommen habe, und bitte um gütige Abs 
nahe, 

Johann Braunftein, Buchbinder, 
Uzenſtraſſe Lit. A. 339. 

8. Bis nächiten Donnerkag den 2. Juni Nach— 
mittags 2 Uhr kommen die in ber Bibliorhef des 
verftorbenen Herrn Profeffor Selling befindlichen 
Werke deutfcher Schrifiiteller und Dichter, wie 
Görhe, Herder, Platen, I. P. Richler, Schil⸗ 
ler und ſonſtig gemeinwiſſenſchaftliche Werke, wos 
runter ſich ſehr ſchöne Kupferwerke beſinden, zum 
öffentlichen Verkauf. Die Anſicht ſteht jeden Vor⸗ 


mittag frei. 
Verwalter Mofer. 


9. Freitag den 3. Juni von früh 8. Uhr am " 


werden im Haufe ded Herrn Weinwirths Lieberich 
Lit. A. Rr. 137 allerlei Gegenftände, als: So— 
yha, Seffel, Kommode, The, Betten, Kur 
pfer, Zinn, Porzellain, Gtäfer, öffentlich vers 
kauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
i Verwalter Mofer. 
10. Am 27. v. Mts. Abends wurde auf bem 
neuen Wege ein Ring gefunden, Der fid) fegitis 
mirende Eigenthümer kann folhen in Lit. A. Wr. 
254 in Empfang nehmen, 


Bekanntmachungen. 

A. 244 ift ein Laden nebft Stuben, Kammer 
und Küche zu vermiethen. 

A. 285 über 2 Ötiegen iſt ein zweithüs 
riger Kleiderichranf zu verkaufen: 

B. 82 ift ein meublirted Zimmer zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 

C. 28 it ein Tuchmacher-Maſchinenſtuhl 
nach Niederländer Art mit 2 Geſchirren und voll 
fändigem Handwerkszeug zu verfaufen. 

C. 136 in der Bauitraffe find über 2 Stiegen 
hoch zwei Quartiere zufammen oder getrennt zu 
vermiethen. 

D. Rr. 432 find 2 Quartiere für eine Fami⸗ 


— ⸗ 
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lie ober ledige Herrn mit oder ohne Meubels zu 
vermiethen. 

D. 444 ift ein obered Quartier bis Laurenzi zu 
beziehen. 


a rt 
Amtliche Artikel, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom Königlicy Bayerifchen Kreis und 
Stadtgeriht Nürnberg wird das zur Konkursmaſſe 
ded Handelömann Erhard Sämann dahier ges 
hörige Wohnhaus Lit. L. Nr. 350 in der Karos 
linenftraffe 

Dienftag den 7. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 18 an den Meijtbietens 
ben nach $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes, vors 
behaltlich der Erklärung der Intereſſenten, öffent» 
lich verfauft, und werden zablungsfähige Kaufes 
liebhaber hiezu eingeladen. Bis dahin fann die 
Beichreibung und Tare des obigen Wohnhaufes 
in der dieffeitigen Negiftratur eingejehen werben, 
und die Stridbedingungen werden im Termine: 
befannt gemacht. 

Nürnberg, den 11. Mai 1836. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor, 

2, Auf Antrag der Hypothefargläubiger bes 
Rothgerbermeiſters Fr. Alois Link von Allerds 
berg wird dejlen Wohnhaus. Nr. 123 mit Nebens 
gebäude, Hofraum, Gärtlein und Rothgerberges 
rechtigfeit in Alleröberg Beſ. L A. Pl. Ar. 205, 
tarirt auf 1350 fl., biemitfeilgeboten, Der Bies 
tungstermin wird am 

Montag den 13. Juni d. 38, 
Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im hiefigen Laı.dgerichrögebäude abgehalten, wozu 
hiemit Kaufsliebhaber eingeladen werden, und den 
Hinſchlag nad) $. 64 des Hpothefengefeged zu ges 
wärtigen haben, 

Hilpoltftein, den 6. April 1836. 

Königliches Landgericht. 
Foerg, Landrichter. 


— ⸗— 
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gSöniglih Bayeriſches 


Intelli 


fuͤr den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 








Nro. 45. Ansbach, Samſtag den aten Juny 1836. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 
Das Prafidium der Röniglichen Regierung des Rezatkreifes. 

Der königl. Landrichter und Stabtlommiffir Gerfiner zu Ingolſtadt Hat eine Drudfchrift 
unter dem Titel „Mouatsbüchlein für Dorf» und Felbpolizei und fonftige Verwaltungs Gegenftände’ 
zum Gebrauc ber Gemeinbevorfteher in Bayern herausgegeben. Die Schrift ik für Gemeindeyor- 
fteher fehr brauchbar und fommt dem Gebächtniffe berfelben durch Bezeichnung der in jebem Monat 
vorzunehmenden Dorfs und Feldpolizeigefhäfte und durch Hinweifung auf bie einfchlägigen Berord- 
nungen in fehr einfacher Seite zu Hülfe. Der Berfafler hat überbieß ben Ertrag der armen Stade 
Orb zur Unterftügung zugedacht. Die Fönigl. Bezirföpolizeibehörben werben daher aufgefordert, fi 
die Verbreitung diefer Heinen Druckſchrift möglichſt angelegen feyn zu laſſen. 

Ansbach, den 30. May 1836. 

von Stichaner, Präfident. 


Ein. No, 9419. Exp. No. 26738. 
An ſämmtliche Diftrictös und Local»-Infpectionen und Schullommiffionen 
im Rezat-Kreiſe. 
(Die Prüfung der Rechnung der Schullehrer⸗, Wittwen: und Waifen:Kaffa für den Rejatkreis betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Bei der vorgenommenen Prüfung ber Rechnung der Unterftügungs-Anftalt für Hinterbllebene 
ber Schull ehrer im Rezatkreiſe pro 1834 hat fid ergeben, daß 
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die einzureichenden halbjährigen Pieferfcheine über die Beiträge der Lehrer zum Theil nicht 
genau nach dem den Statuten der Anitalt beigefügten Formulare angefertiget, und nicht 
alle in dem Schul⸗Diſtricte ſich befindende Lehrer, Gehülfen, Verweſer und Quieszenten 
vorgetragen worden find. ben fo find 

die Beiträge nicht immer nach der im befagten Formular genau bezeichneten. Trennung 
derfelben im die gegebenen Golonnen eingetragen ; 

zum öftern ift das Datum der Anftelung auf der gegenwärtigen Stelle unrichtig bemerkt; 
der Berrag ded Dienſt-Einkommens nad) den neueſten Faſſionen gar nicht oder unrichtig 
eingeitellt; 

in Colonne ‚, Erläuterungen” fehlt öfterd die Angabe der Stelle, von welcher ein 
Lehrer oder wohin er verjegt wurde; 

viele der Fieferzettel find fo gedrangt angefertigt,, daß ftatt 12 — 15 Schulſtellen auf eis 
ner Seite oft 30 und auch mehr fich befinden; 

Bon den meiften der Diflriktöinfpeftionen ift den Atteften wegen richtiger Anfertigung ber 


Lieferzettel und der Prüfung derjelben das Datum nicht beigejegt worden; 


Bei fehr vielen Befcheinigungen über Penfionen der Wittwen entfpricht die amtl. Attes 
ftation der im einem woeitern Belege zu den Statuten gegebenen Borjchrift nicht; 
auch in den Quittungen über die Suſtentations-⸗Beiträge für die Waiſen iſt diefelbe nicht 
immer eingehalten worden, endlich wird 

die Beitreibung der Ausitände von mehreren Bezirfö-Raffieren und Diſtrikts⸗Inſpektionen 
zum großen Nachtheile des Inſtituts nicht mit Nachdruck gehandhabt. 


Bon fämmtlichen betreffenden Bchörden wird daher erwartet, daß in den nächſt vorzulegenden 
Lieferfcheinen, welche zur Beichleunigung der Rechnungs-Ablage in dem gegebenen Termine einzus 
fenden find, die hier gerügten Mängel durchaus bejeitigt werden, um ſich nicht in die Nothwens 
bigfeit verfegt zu jehen, die unrichtig und feblerhaften Lieferfcheine und Quittungen auf Koften ber 
treffenden Behörde zur Bervollitändigung oder Umarbeitung zurüdzugeben, 

Ansbady ben -14. Mini 1836 


Königliche Negierumg des Nezarkreifes, Kammer des Innern. 
‘ a. Pr. 
von Luz, Direftor. 


Schegn. 


Einl. No. 15051. Erp. No. 25180. > 


(Die Wiederbefegung der Schulfebrersitelle zu Buͤchelberg Eetr, ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 


wird die erledigte Schullchreräftelle zu Büchelberg im Bezirfe Leutershaufen mit dem fafflonsmäßigen 
Einkommen von. zweihundert Gulden zur Bewerbung bis Ende Juni ausgefchrieben. 
Ansbach, den 5. Mai 1836. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Küfler. 
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Einl. Ro. 24771. Exp. No. 27222. 
(Die Biederbefegung der Schullebrersftelle zu Unterferrieden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


wird die in Erledigung gefommene proteftantiiche Schullchrerss und Meßnersftelle zu Unterferrichen 
im Bezirke Altdorf mit dem fafflongmäßigen Einfommen von 
gweihundert neunzig drei Gulden 
zur Bewerbung bis Ende Juni hiemit ausgeſchrieben. 
Ansbach, am 28. Mai 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekt. 





Einl. No. 24772. Exp. No. 27215. — 
An ſammtliche Diſtricts⸗Polizeibehörden und Gerichts⸗Phyſikate bes 
Rezatkreiſes. 

(Die allgemeine Medizinal-Taxe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Die Diſtricts⸗Polizeibehörden und Gerichtö-Aerzte des Kreiſes werden angewiefen, bei Prüfung 
und. Feftfegung der Diäten» und Gebühren-Rechnungen der Medizinatperfonen ſich von nun an 
nad) der in Nummer 12. des diefjährigen Regierungsblattes befannt gemachten, und in der Ertras 
Beilage zur Nummer 42. des Kreis-Intelligenzblatted abgedrudten allgemeinen Medizinal-Tare zu 
richten. Den Gerichteärgten wird biefe ErtrasBeilage befonders zugefertiget.. Die Poligeibchörben 
haben die in ihren Diſtricten befindlichen Mediginatperfonen auf dieje Tare zur Nachachtung aufs 
merffam zw machen. 

Ansbach den 29. Mai 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern, ' 
von Stichaner, Präfivent, 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, No. 24149. Exp. No. 27135: 
(Die Eorrection und Reinigung bed Mains betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur allgemeinen Kenntniß und banfenden Anerkennung folgt das an bie Fönigl. Regierungen 
des Ober⸗ und Untermainfreifes ergangene — und hieher mitgetheilt wordene — höͤchſte Reſcript 
des Fönigl. Staatsminifteriums des Innern nachftehend in Abſchrift. 

Ansbach, den 27. Mai 1836. 

‚Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Ser, 
89 * 
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Abſchrift. 
Auf ıc. 

Seine Majeftät der König haben großmüthig zu befehlen geruht, daß bie Befeitigung der 
Sciffahrtöhemmniffe auf dem Mainfluffe und die vollftändige Gorrection und Reinigung deffelben in 
Dem Laufe der Etatsjahre 1855 vollſtändig bewirft, und bis zum Schluffe der Bauzeit 1835 
gänzlic; vollendet werben follen. 

. Zugleich Haben Allerhöchſtdieſelben, da ber feiner Vollendung nahe Bau der Kammerſchleuſe 
bei Schweinfurt aus Erjparungen bed Baufondes gebedit werden Fonnte, für die übrigen Gorrecs 
Kionds und Reinigungsarbeiten außerordentliche Mittel anguweifen, und für 1835 die weitere Summe 
von zweimalhundertmufend Gulden verfügbar gu machen, die Gnade gehabt. 

Die Bewohner der beiden Mainkreiſe und bes mit feiner Induſtrie zunächſt mitbetheiligten 
Rezatkreiſes werben in biefem erhabenem föniglichen Entſchluſſe einen erneuerten Beweis jener wohl 
wollenden allerhöchſten Vorſorge erkennen, mit welcher Seine Majeftät für den Flor Allerhöchſt Ihres 
Landes umd insbeſondere auch für die Wohlfahrt der genaunten, um die Induftrie fo hoch vers 
bienten Kreiſe zu wirfen raftlod beeifert find. AR, — F 

Munchen, den 21. Mai 1836. . 

An die Fönigl. Regierungen des Unters und Odermainkreiſes ergangen. 


Einl, Ne. 22992. Erp. No. 27245. 


An ſämmtliche Diftrictd-Polizeibehörben bes Rezatfreifes, 
Sammlung zur Erbauung einer Pathofifhen Kirhe in Hanau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. . 

Nach Inhalt eines k. Minifterial-Referipts vom 5. d. M. haben Seine Majejtät ber König 
auf die im Abdrucke beifolgende Voritellung vom 20. April 1836 ber katholiſchen Gemeinde der 
kurheſſiſchen Provinzialshauptitadt „Hanau zum Zwecke der Erbauung ciner katholiſchen Kirche bajelbft 
sine Sammlung bei allen Katholifen des Königreiches allerguädigk zu bemilligen geruht. -- 

Die Diftrictöpoligeibehörden erhalten daher den Auftrag, ungeſäumt im Benehmen mit den 
treffenden Pfarrämtern dieſe Collecte anzuordnen, die hierauf eingehenden Beiträge an das Erpe⸗ 
bitiondamt der f. Regierung des Untermainfreifes gegen Empfangs-Befcheinigung einzufenden, und 
im BerJaufe von 3 Monaten das Ergebniß der Sammlung berichtlic anher anzuzeigen. 

Ansbady den 27. Mai 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
i. a. P. 
von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Seer. 
Abſchrift. re 
Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 

In der kurfürſtlich-heſſiſchen ProvinziabHauptitadt Hanau befindet ſich eine bedeutende katho⸗ 
liſche Kirchengemeinde, welche ſeither wegen Mangels einer eigenen Kirche genöthigt war, ihren 
Gottesdienſt in dem gemietheten Saale eines Privathaufes abzuhalten, 

So unangemeffen und zwecwibrig «in fo fehr beengtes Lofal, wie das ‚unfrige, auch für bie 
Würde des Fatholifchen Cultus it, fo würden wir dennoch bei der Befchränktheit unferer Mittel 
Anſtand genommen haben, an ben Neubau einer Kirche zu denken, wenn nicht die fernere Abe 
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haltung des Gottesdienſtes wirklich unmöglich wäre, in einem Raume, der hoͤchſtens 200 Menfchen 
faßt, während ſich nicht felten 600 barin zufammendrängen, welche fidy: theilweife auf den Stiegen 
und auf öffentlicher Straße einen Pag fuchen müſſen. 

Die furfürftliche hohe Staatsregierung, der wir unfern Nothftand unterthänigft vorgeftellt haben, 
hat deßhalb auch die Nothwendigkeit der Erbauung einer neuen Kirche anerkannt, und es iſt ung 
zur Auforingung der hiezu erforderlichen Baufoften unter Anderm bie Veranftaltung einer Kollekte 
nicht nur im ganzen Kurſtaate durch landesherrliche Entichliefung gnaͤdigſt geftattet worden, fondern 
auch im Auslande da, wo wir die Erlaubniß ber betreffenden Regierung hiezu erlangen würden. 

Wir gehören zwar nicht unter den beglädenden Scepter Eurer Majeftät, und würden es 
auc; nicht wagen, vor Hoͤchſtihrem Throne zu erfcheinen, und um eine huldvolle Unterftügung zu 
diefem Kirchenbaue Eure Majeftat allerunterthänigft zw bitten, wenn und die allgemein anerkaunte 
Großmuth und der heilleuchtende Frömmigkeitsfiun Eurer Majeftät hiezw. nicht ermuthigten. Ziehen 
wir dabei noch in befondere Erwägung, daß die chriftliche Liebe überhaupt feine ftaatlichen Grenzen 
fennt, und daß wir von denſelben Banden der heiligen Religion umſchlungen find; fo fchmeicheln 
wir und, daß ſich unfere allerunterthänigfte Bitte, die wir Eurer Majeftät zu Füßen legen, einer 
allergnädigiten Berücfichtigung erfrenen bürfte, 

In tiefiter Erniederuug 
Eurer 
n % Königlichen Majeftät 
Hanau ben 20. April 1836. - . l 
. allerunterthänigfte Vorſteher ber Fatholifchen Gemeinde 
Schaum. J. Walk, I. ©. Oldenkott. 


Einl, No. 3709, Erp. No. 5041. 
n (Erledigung der Pfarrei Urfersheim Betr.) 
i Im Namen Seiner Majeftär des Könige: * 
Durch die Beförderung des Pfarrers Mandel kam die Pfarrei Urfersheim, Dekanats Windes 
heim, in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung 
befannt gemacht wird, Nach ber im Jahr. 1830 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion iſt mit dieſer 
Stelle folgendes Eintommen verbunden, als: 
I. An fändigem Gehalt: " 
1) Aus Staatskaſſen N 
a) an baarem Gelb EP r n fh — kr. 
b) an Naturalien 
2 Sch. 535 Mz. Korn a 10 fl. 929» ATi 


55 335 » SHabera A fl. . 22» 314» 
2) mus GStiftungsfaffen 
an baarem Gelb u . R 5, Ars 
3) aus Gemeindefaffen —— 
a) an baarem Gelb re ng . . 1», 15 » 


) an: Naturalien — 
10 Klftr. Holz, halb hartes, halb weiches 37⸗30 
600 Wellen a 1 fl. 30 fr, f * — In 9 s J “7 , * 


il 13% 33 160 fl. 8: fr: 


I 
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HM. An Zinfen von. den zur Pfarrei geflifteten Eapitalten. :» nn... me hm ii 
Hl, Ertrag aus Realitäͤten; | —F u 
1) Gebäude . 
Nutzauſchlag der freien Wohnung und Des 
fonomiegebäude : . . er, 30 fl, — fr, 
2) Gründe 
Nutzanſchlag, und zwar 74 Tom. Meder .100 4 — 4 
; 24 Tow. Wieſen 60⸗— ⸗ 


4 Kgw, Garten Be n 
196 e⸗e — — 
W. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben . ; ä 
a) in Geld . . . * . u 3 # 5b 0 
PB) in Naturalin 
5 Sch. 2 Mi. Korn a 10 fl. 53 + 20 - 
18 +» 4 » Dintl a 5 fl 93, 20 
b) unftändige Abgaben 
an Laudemien ıC. . ee ‘ 27» 18 » 
9) Nubanichlag des Gemeinderechts — 24» 
3) Nutzanſchlag des Weiderechts ‘ . 0 5» 30 s 
4) an Foritrechten, beſtehend aus 13 Kiftr. Holz 
nebft Wellen » . . J 8,» 45 2 
191,» 42 » 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden :DienfesrGunstionn + 20, 45 » 


VI, Einnahmen an’ obfervanzmäfigen Gabeu und. Sammlungen —R —⸗ — ⸗ 
— Summa 568 » 355 + 
Hievon die Laſten abgezogen mit ET R En R 19» 43} » 
verbleibt reiner Dienfleerttag ee. du 61fr. 

wozu noch die auf 12 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen, | | 

Ansbach, den 28. Mai 1836. | 
Königliches proteftantifces Konſiſtorium. 
von Luz, 
v. Bibra, Sekretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben unterm 3. Mai I. J. den bisherigen proteſtantiſchen Pfarrer 
zu Wörnigoftheim, Defanats Ebermergen, Auguft Garl Berger auf bie erledigte erfte proteflans 
tifche Pfarrftelle in Cadolzburg, Defanatd Zirndorf, zu verfeßen geruft. 

Unter dem 20, Aprit L. 3. iſt der ehemalige Schullehrer, Ichann Leonhard Düring zu 
Perlach, zum Schullehrer und Kirchendiener in Langenſteinach ernannt worben. 
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Unter dem 20. April 1836 iſt der bisherige Schulamtskandidat Johann Yanl Kleinieln 
zu Bruck zum Schullehrer und Kirchendiener in Ranfchenberg ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 26. May 1836, 


Staatd»Papiere, [Briefe] Get. 
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Belanutmachnngen offemlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Bekauntmachung. 
(Den Klobenabwurf von Brennholz betr.) 


Auf Veranlaffung ven Beſchwerden der an ben 
verſchiedenen Stationen zur Einnahme des Klobens 
abwurfholzes angefteflten Perfonen Über das öfters 
ungeeignete Benehmen derjenigen, welche Holz zus 
führen, wird hierdurch zur Nachricht und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht, daß, in Gemäßheit der 

laͤngſt beſtehenden Einrichtung, von einem jeden 
mit Klafterholz / Stoͤckholz oder Buſcheln (Wellholz) 
beladenen Wagen, welcher in hieſige Stadt oder 
deren Vorſtädte einpaſſirt, verordnungsmäßig ein 

Scheit, Stock oder Büſchel von mittelmãßiger Größe 
bei der treffenden Station abzuwerfen, und bie 
erforderliche Anordnung zur Unterſtützung der Klo⸗ 
benabwurfeinnehmer bei’ ihren‘ Vienſtoerrichtungen 
getroffen worden iſt. 

oral am-26. Mai 1836, 

Stadtmagiftrat: 
Endres. EStirl. 


2. Vom Königlich; Baperifchen Kreis > 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit bekaunt gematht, 
daß das fit der Conkursſache des Kaufmanns Kart 
König dahier erlaffene Prioritätderfenntnif heute 


publieationis loco an dem Gerichtsbrett affigirt 
|. 

- Ansbach, am 14. Mai 1836. 

v. Kohlhagen, Direftor; ' 

3. Der Weber Ichann Georg Klier von 
Poppenreuth und die Margaretha Katharina Büs 
het von Etadeln haben in ihrem’ heute errichteten 
Ehevertrag die allgemeine Gürergemeinfchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was hiemir zur öffentliche Keuntniß 
gebracht wird, 

Nürnberg, den 3 Mai 1836. 

Königlidies Landgericht, 
Frhr. vi Kreß, Landrichter. 

4 In der Eitör-Mewüfchen Konfurdfache bon 
Geitcorf iſt das Vrisritärserfeuntniß anſtatt· der 
Publikation unterm heutigen and Gerichtsbrett ans 
— worden. 

Rothenburg den 28. Mai 1836, 

Eh Kömigliches Landgericht, 
MPandter / Landrichter. 
np ledige Sophia Schnizle in von ‚her 
in = rechtöfräftiges Erfenntniß für wahnſinnig 
erffärt und deshalb unter Vormundſchaft geftellt 
worden. Dieſes wird mit dem Bemerken öffent 
lich bekannt gemacht, daß’ die ic, Squiwin keine 
laſtigen Verträge abſchließen könne. 

Windsheim, amt 13. Mai 1836, 

Koͤnigliches eier 
Engerer , Landrichter, 
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6. LZur Erbauung eines Schulhaus 
ſes im Pfarrdorfe Wallesau, zur IL. Abbrech— 
ung des alten Schulhauſes daſelbſt hat mar 
im Wege der Admodiation an den Wenigſtnehmen⸗ 
den Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 14. Juni früh 9 Uhr 
in Wallesau bezielt. In dieſer haben ſich die 
Gewerbsindividuen als Maurer, Zimmermann, 
Schreiner, Schloſſer, Glaſer und Hafner perſön⸗ 


lich einzufinden, und ihre Anträge zu Protokoll zu 
geben. Dem Wenigſtnehmenden wird ſodann der 
ganze Bau oder theilmeife, je nach Umfländen, 


mac; vorgängiger Bekanntmachung ber Bebinguns 
gen, überlaffen werden. Unbefannte Gewerbes 
Individuen haben ſich mit den erforderlichen Fähig⸗ 
feitö- und Bermögendzeugmiffen aus zuweiſen. 

IH. An diefem Tage wird Nahmits 

tags 3 Uhr bie Verakkordirung ber Er⸗ 
Writerung ber israelitifhen Schullofalitäten 
in Georgensgmünd an die Wenigfinehmenden 
vorgenommen. 
Siezu werben gleichfalls die Werfverftändigen 
eingeladen, und fönnen die Baupläne dann Koſten⸗ 
anfchläge noch vor dem Termin dahier eingeſehen 
werben. , 

Pleinfeld, am 24, Mai 1836. 

Königlicyes Landgerid)t. 
Wunderer, Landrühter. 
1 7... Rah dem Antrage, der Erbsintereffenten 
follen die zum Nadylaffe des: Johann Budelvon 
Hohenberg gehörigen Immobilien ſubhaſtirt und 
das Mobiliare veramctionirt werden. Hiezu hat 
das unterzeichnete königl. Landgericht Termin auf 
Montag den 27, Juni Morgens 9 Uhr 
im Orte Hohenberg, und zwar in dem zum Nach⸗ 
laß gehörigen Wohnhauſe bezielt. Die Immobi⸗ 
lien beſtehen in: 
.1) ein Gütchen, wozu gehört das Wohnhaus 
Nr. 9, Nebengebäude und Hofraum, 19 
Dez Garten und dad Gemeinderecht, reicht 
63 und 5 pCt. Handlohn und 582 Erbzins 
und jährlich 1 Läutgarbe dem Meßner auf 
dem Martindberg, zehentbar, 
2) ©emeindetheile von 1807 zehentbar: 


1192 


a) 1 Tagw. Ader in der Ebene, PM. Nr. 


3) 


192 in der 1. Bonit. Klaffe; 

b) 52 Dez. Ader in der Hänge, PM. Nr. 
227 in der 10. Kaffe; 

©) 43 Dez. Ader inder Eichelberger » Hänge, 
Pl. Nr. 254 in der 8. Kaffe; 

d) 39 Dez. Wieſe in der Eichelbergerhänge, 
PL Nr. 253 in der 15. Klaſſe. 

Gemeindetheile von 1808: 


2)60 Dez. Wieſe im obern Anger, Pl.Nr. 


390 in der 18. Klaffe; ,, 


‚.b) 62 Dez. Wieſe dafelbk, Pl. Nr. 391 


4 


— 


8 


De 


9) 
10) 
in 
12) 


in der 18, Klaſſe. 

Gemeindetheile von 1810 zehentbar: 

a) 1 Tagw. 48 Dez. Ader im Lattenbühf, 
PL. Nr. 277 in ber 18. Klaſſe; 

b) 70 Dez. Ader im Birklein, PL Nr, 
719 in der 8. Klaſſe; 

c) 2 Tagw. 30 Dez. Ader im Lattenbühl, 
PI. Rr. 264 in der 7. Kaffe; 

d) 90 Dez. Wiefe im Lattenbühl, PL. Nr. 
267 in der 14. Klaſſe; 

e) 15 Dez, Wiefe im Wangenweg, Pl. Nr. 
692 in ber 15. Klaffe; 

$) 34 Dez. Wiefe im Eoperlein, PM. Nr. 
773 in ber 15. Klaſſe. 

86 Dez, Ader im Kopmweiherwanfen, PL. 

Nr, 583 iu der 9, Klaffe zehentbar, 

29. Dez, Oedung im Oberanger zchentbar, 

Pl. Nr. 392% in, der 16. Klaffe; 

5 Zagw. 66 Dez. Waldung im Eichelberg, 

Pl. Rr. 178, in der 45 Klaffe, reicht 42 

fr. Erbzind zum k. Rentamte- und zur Mars 

tinsftiftung Herrieben 74 Er, für 4 Pf. Wache ; 

85 Dez. Wiefe, bie Zaunmwieje, ‚in der 20. 

Kaffe, PL. Nr. 409, zehntbar, reicht zum 

k. Rentamt jährlich 30 fr, Zehntgelb; 

1 Zagw. 75 Dez. Ader im Esyerlein, Pl. 

Nr, 112 in der 8. Klaffe zehntbar ; 

62 Dez. Ader im alten Weg, PL, 476 in 

der 8. Klaffe zehutbar; 

3 Morgen Ader im Birklein, freieigen ; 

1 Zagw. 95 Dez. in der Schweinsgaffe, PL 

Nr, 767 in der 9, Klaſſe gehutbar; 
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das Mobiliare in Betten, einigen Hausrath, 
einer Kuh, 9 Schafen und einigen Brauereizeug. 
Zahlungsfähige Käufer haben ſich am bezeichneten 
Tage einzufinden, und nad) Vernehmung ber Bes 
dingungen, unter welchen ber Zufchlag erfolgen 
kann, die Gebote abzugeben. 
Herrieden, den 26. Mat 1836. 

Königliches Landgericht. 

Zernott, Landrichter, 


8. Es wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Heffelbergers Meffe heuer wieder 
am A. Sonntag nach Pfingften den 19. 8. Mts. 
uni beginnt, und am Sonntage den 26. deſſel⸗ 
ben Monats endet, ber bamit verbundene Bichs 
marft aber auf Donnerftag den 23. fünftigen 
Monats fällt. Zugleich werden Kaufs⸗ und 
Handelsleute, dann Naturfreunde zum fleißigen 
Befuche berfelben eingeladen, und bemerkt, daß 
herumgiehende Muftfanten, Orgels und Harfens 
fpieler ohne Auszeichnung, dann Leute mit 
Abbildungen von Morbthaten, Glücksſpielen und 
‚fo weiter, ben beftehenden Geſetzen gemäß, abge⸗ 
wiefer werben müſſen. 

Waffertrübingen, am 28. Mai 1836, 

Konigliches Landgericht 
als Diftrifts » Polizeibehörbe, 
Seggel, Landrichter. 


9. Nachdem der geweſene Wittwer Ackerbür⸗ 
ger Andreas Körner dahier und die mit ihm ver⸗ 
ehelichte Margaretha Kraemer ebenfalldvonhier 
die hierorts übliche alfgemeine Gütergemeinfcaft 
vor ber Hanb ausgeſchloſſen haben , fo wirb dies 
fes zu Iedermannd Darnachachtung befannt gemacht, 

Herzogenaurach, den 18. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


10. Steckbrief. Dem Schmied Leonhard 
Hahn zu Gollfofen wurden heute Morgens an 
Geld 58 — 60 fl, und eine hölzerne Tabalspfeife 
entwendet. Das Geld beftand in 4 Kronenthalern, 
4 Ronventiondthaler, A vierteld Krouenthalern, 


1; 
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in preußifchen Thalern, im bergl. 2, 2 und 
Thalern und bayerifchen Sechökrengerftüden; vr 
Tabalslopf, ungariſcher Form, it mit Silber ber 
ſchlagen, das vordere Beicläg iſt gerippt und das 
hornene Rohr ift mit weißen hornenen Ringen vers 
jehen; an der Pfeife ſelbſt befindet ſich auch eine 
filderne Kette. Dringender Verdacht dieſes Diebs 
ſtahls fällt auf den liederlichen Johann Georg 
Schemm von Gollhofen, der ſich feit heute Mors 
gend aus dem Hahnifchen Hanfeentfernte. Sänmt⸗ 
liche Polizeibehörben werben erfucht, anf dieſen 
Schemm geeignete Spähe anzuordnen, i 

Uffenheim, den 30. Mai 1836. 

Königlicyed Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


11. In Folge höchſten Regierung »Referiptg 
vom 20. dieſes Monats wird ein Theil der dies 
ponibeln Korn» Borräthe auf den Speichern au 
Heilsbronn aus den Jahren 1832 und 1834 - 

Montag den 6. Juni lauf. 38. Vormittags 

10 Uhr 
fun dem Pofthaufe zu Heildbronn salva ratificat, 
verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Windsbach, den 26. Mai 1836. 

Königliche Rentamt, 
Roter, fgl. Rentbeamter, 


- 12. Zum Berkauf ber entbehrlichen Kämmerei⸗ 
und Stiftungs » Getraidter dahier aus dem Erndte⸗ 
Jahr 1835 an 

15 Schaff 2 Me; Korn, 88 Schaf Dinkel, 
54 Scyaff Haber und 2 Schaff 3 Mey NRöhrs 
getraibt, 

dann einigen Schäffel Korn, Dinfel und -Haber 
ans einer Schullehrers⸗Beſoldung dahier iſt Ter⸗ 

Montag den 13. Imi diefes Jahre - 
Nachmittag 1Uhr im Gaſthauſe zur Sonne, dahier 
anberaumt. Hiezu werden Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden. 

Burgberuheim, am 25. Mai 1836. 
Magiſtrat. 
Hartner, Bürgermeiſter. 
90 
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13. IX. öffentlicher Rechnungsbericht der. Sparfaffen-Auftalt in Gunzenhanſen 
pro 1835: F 
> " j r fr..pf. 
Nach der gelegten Iten Rechnung der hiefigen Sparkaſſenanſtalt pro 1. 
Mai 1845 ergaben ſich folgende Nefultate; 











I, Die effective Einnahme. betrug ; . e . i . 51459 2 1 2 
Dagegen die Ausgabe .. . . . . . . . 5020141) — 
— — —— — — — — —— — — — — — — — — 
mithin die Mehreinnahme oder der Caſſenbeſtand 1257'40| 2 
— — — — 
II, | An Aktiv-Capitalien der Anſtalt find ausgeliehen: . 9631026 2 
Die rückſtändigen Zinfe hieraus betragen bis zum letzten April 1836 * 
und 
Der Kaſſenbeſtand beſtehet nach dem obigen Abſchluſſe in 1257402 
— 4 = 
Summa des Aftivftandes — 100304 — 

fl. kr pf. IV | 

IH. Die Baljiv-KRapitalien der Anftalt, welche die — noch | Rn 

zu fordern haben, betragen R 95972111, 3 | 

Die noch zu zahlenden Zinfe hieraus bis leisten April. 1856) 1653.10) 1 
Summa des Paffivitandes . f . a dr 
. — —— — — —ñ —— SEN | — — | — — 

Dieſer von dem Aftivftande abgezogen, ergibt es ſich, Daß 1 1. he | 
das reine Vermögen der Anſtalt in . . — — — 2038.46 — 
beſtehet. | | 

2 Im Jahre 1833 betrug baffelbe . ; } R — /——-[ 12253311 — 
mithin hat fich daffelbe im Jahre 1833 vermehrt um] — I-l-# 655115) — 

IV, J Yon den Paſſiv⸗Kapitalien der 95,972 fl. 113 Fr. haben zu fordern: ! | | 
a) 171 Handwerfögejellen und Dienftboten . . . 2783228) 2 
)) 80 Familien für ihre Kinder R z R : r 8797111 1 
c) 186 Privatperfonen . P . 5537240 1 
d) 28 Stiftungen, Gemeinden und andere. Korporationen : 3969151 3 
—— — — — —— Br — 
Summa wie oben . . . . ; . . 49597211]. 3 
= 5 = 5 P . E nn — 
V. J Dagegen ſtehen als Aktiv-Kapitalien aus 06,310 fl. 26% kr., und zwar: h© }o% 
a) bei der Staatsihuldentilgungs-Spezialfaffe in Nürnberg s 192001 — — 
bh) an Staatöpapieren au porteur find vorhanden ’ . 12800 1— | — 
c) bei Gemeinden und Stiftungen . . . : . 6752,30| 2 
d) bei Privaten . J — 57557156 — 
u, — — —— 
Summa wie oben . 3 ; ; ' . | 2 


Gungenbaufen, am 21, Mai 1836. 
ER Der Stadt: Magiſtrat. 
PR BE TFrR N ‚land Wucherer, Dürgermeifler, . 
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14. In Gemäßheit hohen Konfiftorialbefehls 
vom 18. Avril 1836 follen die von den hieſigen 
Pfarrholzbezugen pro 1833 treffenden Juterla⸗ 
iarantheile öffentlich verfauft werden. Es wird 
dieſes hiermit alfen Kaufsliebhabern mit ber. Bes 
merfung bekannt gemacht, daß zu. dem Berfaufe 
des fraglichen Holzes, in Sceithelz, Abholz, 
Stöden und Wellen beftchend, welches täglich im 
hiefigen Pfarrhofe eingefehen werden fann, 

- Samftag der 25. Juni I. Is. Nachm. 1 Uhr 
feftgefegt ift, damit ſich ſolche an biefem Tage 
rechtzeitig in hiefigem Pfarrhauſe einfinden, dem 
Verkaufẽgeſchaͤfte beiwohnen, und durch Meifts 
gebot des Zuſchlags, jedoch salva ratificatione, 
verſichern koönnen. 

Großhaslach, den 26. Mai 1836, 

i - Königliche Pfarramt. 

3IJ. F. Beck. 
15. Dienſtag den 7. Juni Vormittags 8 Uhr 
wird die Oekonomiecommiſſion des kgl. Chevaur⸗ 
legers⸗NRegiments Taxis mehrere ausgemuſterte 
Dienſtpferde auf dem Schloßplatze dahier gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffents 
lich verſteigern. a 

Ansbach), den 29. Mai 1836. 

16. Die am 4. k. Mts. anberaumte Berfteigers 
ung ven 30 Stüuck Fuhrwefens » Pferden unters 
Bleibt vor der Hand, in Folge einer höhern Ver⸗ 
fügung, was andurch befannt gemacht wird, 

Würzburg, den 30. Mai 1836. 

Die Sekonomie-Commiſſion des k. 2, 
Artillerie-Regiments. 


Privatbekanntmachungen. 


1. Dienſtag den 14. künftigen Mopats Vor—⸗ 
mittags 10 — 12 Uhr werden von der herrſchaft⸗ 
lichen Scyäferei dahier 11 — 13 Gentuer feine 
und mittelfeine Wolle an den Meiftbietenden vers 
kauft, wozu man Kaufsliebhaber hiemit einladet. 

EC dyiflingsfürft, den 25. Mai 1836. 

Fürftliche DomaniabKanjley. 
Tifchinger. 
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2. Bon ben bieffeitigen Böden fol eine bedeu⸗ 
teude Opantität 
Koru, 
Dinkel, 
Haber und 
Waizen, 

Dienſtag den 7. Juni l. Is. Nachm. 2 Uhr 
im Sämanniſchen Wirthshauſe dahier zum öffent⸗ 
lichen Aufſtrich gebracht werden. Taufsluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen. 

Mit. Ippesheim, am 30. Mai 1836. 

Freiherrlich von Wöllwart'ſche Rentens 
Verwaltung. 
Schneider. 

3. Die Material s und Specereiwaarenhand⸗ 
fung von Johann Carl König dahier empfiehlt die 
von den Herren Tipp u. Bigl in München in Com⸗ 
miffton erhaltenen ganz vorzüglichen Sorten Anis⸗, 
Gaffees, Calmus⸗, Damen», Mandel, Müns 
zens und Pomeranzen-Liquers zu den äußerſt bils 
ligen Preis a 48 fr. die Bouteille, Weingeiſt 32 
Grad nach Bed 24 fr, Die Maas, fowie verfchies 
dene feine Nauchtabade aus der Fabrik der Herr 
&, Prange u. 3. Fr. D. Eberftein in Amſterdam. 

Ansbach, im Juni 1836, 

4. - Zu mehreren Zeitungen wünſcht Mitlefer 
zu erhalten Dietrich Kilian Hs. Wr. 25 Lit. A. 

5. In hiefiger Stadt iſt cine reale Heden: 
wirthſchaft zu verfaufen oder zu verpachten. Nähe: 
res iſt zu erfragen im Haus Lit. A. 301, über 
3 Stiegen. 

6. Unterzeichneter gibt füh die Ehre, einem 
hohen Adel und verchrungswürdigen Publitum aus; 
zugeigen, daß Samſtag den 4. Juni Gartenmufik,, 
ift, und künftig fortgefeßt wird, wozu höflichſt 
einladet — 

Körner in Neuſes. 

7. Glanz: Stärfe, weldye ſich ihrer vorzüglis 
chen Güte und Weiße wegen zu feinjter Wäſche eig- 
net, iſt in 2 und 4 Paquetd zu haben bei 

Materialiſt Bub. 

8. ° Herr Gaforti, rühmlich befannter Tanzes 
Iehrer aim Kadettencorps zu Dresden, wird einen 
4 wöchentlichen Urlaub zu einer Reije nach 

je. - 90 * " 


— 
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Ausbach benägen, am 26. Juni hier eintreffen und 
feinen Unterricht beginnen. Es haben fich hiezu bes 
reitd mehrere Geſellſchaften gebildet, und diejenigen 
Damen und Herrn, welche noch Theil zu nehmen 
wünfchen, belicben gefälligt bei Herrn Berwalter 
Mofer fi zu melden. Der Preis einer Stunde 
für eine Gefellichaft von 8 Perfonen iſt 2 fl. 24 fr, 
oder 18 fr. a Perfon. 

9. Bon ber allgemeinen Mebizinaltare find in 
Brügefichgn Kanzleibuchdruckerei Eremplare a 6 fr. 
zu haben. 

10. Ein anfäfliger Mann, der Militär war, 
und bereits ein Pferd verficht, fucht noch ein Pferd 
zu bedienen. Auch Bietet derfelbe ledigen Herren 
feine Dienfte an, bie in Stiefelmichfen, Kleider 
reinigen ıc. beſtehen. Nähere Auskunft wirb in 
Nr. 121 °C. ertheilt. 

11, Sonntag den 5. ift Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einlabet Keil, 

12. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Zapf. 

13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Eisner, 





Zoded » Anzeige. 


Mit betrübten Herzen benachrichtigen wir un⸗ 


fere geehrten Verwandten und Freunde, daß es 
dem Allmächtigen gefiel, den 26. d. Mts. unfere 
geliebte Tochter Wilhelmine Magdalene Caroline 
Dub zu fih in ein beffered Jenſeits abzurufen. 
Eine Auszehrung endigte ihr Leben in dem Blüs 
thenalter von 13 Jahren 9 Monaten. Die Ruhe 
und Sanftmuth, mit welcher fie ein zweijaͤhriges 
Bruſtleiden ertrug, ihre Güte und die Liebe, mit 
welcher fie und alle umfaßte, erhöhen anfern gros 
Ben Schmerz, den nur die Hoffnung eines jenfeitis 
gen Wiederfindeng zu mildern vermag. Den vers 
ehrten Aeltern ihrer Freundinnen, welche die irs 
diſche Hülle der Seeligen zum Grabe geleiteten, 
fagen wir unfern innigen Danf mit dem Wunſche, 
daß fie Gott vor folchen Kummer bewahren möge. 
Anðbach, den 30. Mai 1836. 
Die trauernden Yeltern und Geſchwiſter. 
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Es findt 2 Quartiere zu vermiethen. Näheres 
in A. 135. 

A. 284 if ein Quartier, Beftchend aus 2 Keiz« 
‚baren Zimmern, 2 Stubenfanmern, Küche, 2 
Bodenfammern, Keller, Holzlege, Waſchhaus u. 
laufenden Bronnen täglich zu vermiethen. 

€. 12 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. 345 find 2 Stuben, Kammer, Küche mit 
Dequemlichfeiten bis Laurenzi zu vermiethen. 


Fremdenanzeige. 
Vom 22. bis 28. May 1836. 

Krone. Hra, Kaufl. Zeil v. Mainz, Faber 
v. Nürnberg, Hr. Aſſeſſor Zobel und Hr. Aftuar 
Medinann v. Münden, Hrn. Kaufl. Schalt und 
Ehrenbach v. Frankfurt a. M., Se. Durchlaucht 
Zürft v. Wrede v. St. Peteröburg, Hr. Medis 
cinalrath Dr. Mändel v. Neuburg, Hr. Brauereis 
befiger Kölle v. Um, Hr. Kaufen. Sanner von 
Scmalfalden, Hr. Apothefer v. Eyb v. Neuburg, 
die Frhrn. v. Rad, v. Herrmann, v. Hößlin u. 
v. Stetten v. Augsburg, Hr. Kaufm. Dörflinger 
v. Sranffurt a, M., Hr. General: Major u. Bris 
gadier v. Kirfchbaum u. Hr. Oberlieutenant Adjus 
dant v. Goied v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Unger 
v. Mft Breit, Kunft v. Amfterdam, Hr. Lands 
richter Gerſtner m, Fam, v. Ingolftadt, Frau 
Gräfin v. Killmannsegge m. Fam. v. München, 
Hr. Stadtpfarrer Burf v. Großbuttwar, Hrn. Kfl. 
Zenneg v. Reichenbach, Goldſchmidt v. Frankfurt 
a. M., Hr. Lehrer Heim v. Dietfurt, Hr. Mini⸗ 
ſterialacceſſiſt v. Neumeyer v. Munchen. 

Löwe. Fräul. v. Küſter v. Zwikau, Madam 
Baſchif v. Prag, Hr. Forfigehilf Frhr, v. Völdern⸗ 
borf v. Sachsbach, Hr. Kaufm. Lederer v. Neuns 
kirchen, Hr. Commiſſionär Kraus v. Nürnberg, 
Hr. Lieutenant Frhr. v. Feilitſch v. Aſchaffenburg, 
Hr. Forſtmeiſter Wegmer v. München, Fräulein 
Hamlie v. Grünſtadt, Hr. Pfarrer Hörmann von 
Heroldingen, Hr. Regimentsauditor Hofmann v. 
Nürnberg, Hr. Regimentsauditor Segin v. Bam⸗ 
berg, Hr. Pferdehäudler Eiſig v. München, Hr. 
Kaufm. Gutmann v. Feuchtwang, Hr. Rath Braun 
m. Sat. v. Dettingen, Hr. Oberlieutenant von 
Beuſt v. Nürnberg, Hr. Schaufpieler Leonhart m. 
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Tochter v. Eoburg, Hru. Kaufl. Ehrmann von 
Fürth, Holland v. Frankfurt, Heyßler v. Mit. 
Breit, Hr. Kriegscommiffär Wigand m Gat, v. 
Nürnberg, Hr. Lieutenant v. Ortlieb v. München, 
Fräul. Solgro v. Dinkelsbühl, Hrn. Kaufl. Tipps 
ſchitz v. Met. Breit, Genzel v. Frankfurt, Mafs 
kert v. Würzburg, Hr. Apotheker Diehl v. Nürnberg. 


Brandenburger Haus. Hr. Polgtechnifer 
Schäfer v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Schieferdecker 
v. Leipzig, Hr. Brauereidef. Egeröberger v. Würz⸗ 
burg, Hr. Maler Kempfler und Hr. Rentbeamter 
Tritler v. Nürnberg, Hrn. Kaufl, Löw v. Nürn⸗ 
berg, Hartmann v. Augsburg, Fräul. Reindel 
v, München, Hr. Nentverwalter Zumpf v. Burg- 
bernheim, Hr. Kaufm, Friedrich v. Lößnitz, Hr. 
Kaufm. Straßer v. Stuttgart, Biſiuger v. Aachen, 
Bogt v. Bamberg, Hr. Major v. Meed v. Würzs 
burg, Hr. Profeffionift Ritter und Hr. Schulichrer 
Schobach v. Uffenheim, Hrn. Kaufl, Meier von 
Solingen, Ziegler v. Heilbronn, Hr. Förfter Ohr 
land v. Schweiſenreuth, Hr. Kaufm. Baumeljter 
v. Breslau, Hr. Fabrif. Emmerling v. Kitzingen, 
Hr. Auficläger Frommling v. Mit. Zeule, Hr. 
Bürgermeifter Bogt und Hr. Eontrolenr Kammerer 
v. Dettingen. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Röder v. Nördlingen, 
Hr. Fabrik. Haas v. Darmftadt, Hr. Kaufm. Behr 
v. Segnig, Hr. Handelsmann Müller v. Fürth, 
Hr. Fabrik. Schmidt v. München, Hr. Kaufm. 
Heder u. Hr. Privatm. Fleiicher v. Nürnberg, 
Hr. Lehrer Wiesmuth v. Großhaslach, Hr. Kim. 
Privot v. Magdeburg, Hr. Maler Quaft v. Dalls 
wis, Hr. Gürtler Frift v. Würzburg, Hr. Glas 
fer Schlee v. Uffenheim, Hrn. Gymnaſiaſten Böhs 
ler u. Hogg v. Ellwangen, Hr. Wegmeifter Karg 
v. Ellingen, Hr. Hopfenhändler Mai v. Mönd)es 
roth, Hr. Aktuar Wetzel v. Würzburg, Madam 
Karg m. Tochter v. Ellingen, Hr. Buchhändler 
Kohn v. Nürnberg, Hr. Kammermuſikus Mayer 
v. Münden, Hr. Handlungsreifender Schmidt 
bauer v. Frauenzoll, Hr. Kaufın, Kaißer v. Calw, 
Hr. Antiquar Heß und Hr, Gyumaflaft Rießer v. 
Ellwangen, Hr. Kaufm. Schremfer v. Dillingen, 
Hr. Seminarlehrer Lumpp, Hr. Mufterlchret Dietz, 
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Hr. Lehrer Bienz w Hr. Student Dong v. Eßlin⸗ 
gen, Hr. Rector Hainter v. Crailsheim, Hr. Kfın. 
Dffinger v. Gappelt, Hr. Bifarius Heinzeller v. 
Brillachshauſen, Hr. Profeffionift Paffaner von 
Dettingen. 

Roß. Hr. Fabrik. Widder v. Augsburg, Hr. 
Profefflonift Wagner v. Würzburg, Hr. Schul 
lehrer Gaß v. Hainhaus, Hr. Gaftwirth Liebmeis 
fter v. Windsheim, Hr. Profeffionift Leu v. Uffen⸗ 
heim, Hr, Fabrif. Schwertfeger v. Thann, 

Strauß. Hr. Mufifer Graßl m. Fam. von 
Berchtesgaden, 


HL — — 
Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird am 11. Juli früh von 
9 — 12 Uhr im gerichtlichen Commiſſions zimmer 
Nr. 4 zum drittenmale 
1) das Wohnhaus dahier Lit. C. Nr. 107 in 

der Schloßgaffe mit einem Branhaufe, Bier⸗ 

brauereigerechtigkeit, der Hälfte einer, Scheuer 

und einem mit dem Haufe Lit. C. Ir. 108 

gemeinfchaftlichen Bronnen, welche Liegenfchafs 

ten zufammen auf 6000 fl. gefchäßt worben 
find, nebit 
2) ben auf 598 fl. tarirten gefeglichen Zugehörs 
ungen, dann 
3). ein der biöherigen Eigenthümerin des Haufes 
biöher eigenthümliche Felfenfeller dahier nebft 
‚ Kellerhaus in der Schloßvorftadt bei dem Prins 
zengarten St. 13 Nr. 750 mit 500 fl, Schaͤtz⸗ 
ungswerth und zum kgl. Rentamt hieſelbſt erb⸗ 
zinspflichtig, 
ber Verſteigerung und dem Hinſchlage nach $, 64 
des Hypothefengefeßes unterftellt. 
Aunsbach, am 14. Mai 1836. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf den Antrag ber Hypothefärgläubiger 
werden nachſtehende, dem Georg Bogelreuther 
in Schweinau gehörige Grundſtücke 
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a) AM. 13 Dez. Grabenader PL. Nr. 143, 
.b) 90 Dez. Neubruchader, PL Nr. 137 und 
.c) 2 Tagw. 30 Dez. Wirfe, die Steinbühler 

Wieſe, PI. Nr. 136, . 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Bes 
ſttz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zur Steigerung auf 

Donuerſtag den 23. Juni & Is. Vorm. Our 
ins k. Landgericht dahier eingeladen. 

Nürnberg, den 17. Mai 1836. 

24 Konialiches Landgericht. 

Fehr. v. Kreß, ee 
3. Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd 
follen die dem Bauern Jakob Würfel zu Berolz— 
heim zugehärigeh Immobilien, befichend: 

1) aus dem Gute Nr. 9 zu, Berolzheim, wo⸗ 
zu ein Wohuhſaus Scheume, Hofraum, 19 Dez. 
Orasgarten, 16 Tagw. 27. Dez. Aecker, 3 Tag 

er? 38 Dez. Wicie, 1 Gert Nutzholz, oder ein 
ganzer Nugantheil am Giüterwalde, ein ganzer 

Nutzantheil an den noch unvertheilten Wemeindes 
befigungen „..Danı das Recht ber Schafhaltung von 
4, übers Jahr 3..Stüden Schafvich au der ges 
seinfhaftiichen Schaftriftgerechtigfeit zu 100° Stüs 
den. gehören, geſchätzt auf 2060 fl; 

-2) 5 Tagw. 16 Dez, Ader am Windsheimer 
Weg, geſchaͤtzt auf.110 fl; 

3) 1 Tagw. 18. De;. Acker, der Warferäcer, 
geſchätzt auf 36.fl.: 

4) 1 Tagw. 10 Dez. Acker, der Hunuds ruck⸗ 
acker, geſchätzt auf 36 fl.; 

5) 2 Tagw. 29 Dez. der am Hohberg, ge 
khögt anf 89 fl; 

.6).19 Dr Ader am Dorf, ‚bein Vogelsdar⸗ 
teil, geſchäbt auf, 30, SH. 

»1 Tag. 17 Dig, Ader am Mühlweg, 
geihägt auf 38 fl.; 


8) 43 De. Acer im Hohberg "am Leppach, 


geſchätzt auf 15 I 8 

9) 2 Tagw..35 Dez. Acker in der Kehlen am 
hohen Berg, geſchätzt auf 60 fl.; endlich 
10 der. Antheil alt der walzenden halben 
Sıchaftriftgerechtigfeit auf den Marfungen Berdlz- 
heim, Rüdisbronn, Kaubenheim, Unterntief und 
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bem Oſing, nach welchem Antheil ver Befigerbiss 
her jährlich 6 Stück Schafe halten durfte und 45 
Pferchnacht erhielt; 
öffentlich an den Meijibietenden verkauft wecken, 
Hiezu iſt Termin. auf 

Montag den 20. Juni 1836 Borm. 8 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Berolzheim bezielt, und 
werben befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen, daß die Verkaufs— 
bedingungen, jowie die auf den Verkaufsobjekten 
baftenden Lajten im Termine bekannt gemacht 
werben. 

Windsheim, am 6, Mai 1836. 

‚Königlicyes Landgericht. 

Eugerer, Landrichter. 

. 4 Auf den Antrag ber Betheiligten werben. 
zum Behuf der Erbdauseinanderfrgung folgende, 
zum Nachlaffe des Rothgerbermeifte:3 Kaspar Ga b: 
ler von Dinfelsbühl gehörige Realitäten: 

1) das Wohnhaus Nr, 103 dahier, PL. Nr. 

. 198 fammt 23, Dezjm, Garten, PL. Nr. 199 
an bemfelben;.  - 

9) 50 Der. Wieſen auf dem Sauwaaſen, Pl. Nr. 

22535 
15 Desimalen desgl. dort, Pl. Nr. 2254; 
a 92 — Acker im Schlauglesfeld, Pl. Kr. 


4) 17 Dei. Acer im naſſen Waaſen, Pl. Nr. 
3065 

5) 1 Tagwerf 90 Dez. Ader am Sof, , DE Nr. 

"17054 

6) 1 Tag. 42 Dez. Wiefe vor dem Nothenburs 
ger Thor, die Schranfenwiefe, Pl. Rr. 211; 

N 1 Tagw. 38 Dez. Wieje vor dem Rothenbur: 
ger Thor am unſinnigen Steg, Pl. Nr. 2437; 

8) 1 Tagw. 66 Dez. Wieſe am naſſen Waaſen; 
Pl. Nr. 266536; 

9) 79 Dez. Woͤrnizwieſe am Feldenweiher, Pl. 

. Nr. 6585 

10) 5 Der. Krautbeet in der Krottenflinge, Pl. 

‚Ar 2157; 

dent öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenben 

unterjtellt, und es wird Verfteigerungscommilfton 

auf Dienftag, den 19. Juli d. 58, früh 8 Uhr 
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dahier anberaumt, zu welchen befikfähige Kaufe; 
liebhaber von zureichendem Vermögen unter bem 
Beifügen hierdurch vorgelabent werben, daß der 
Zufching den Betheiligtem vorbehalten bleibt, 1: -- 
-- Dinfelsbühl, den 30. April 1836. — 
Königliches Laudgericht. 
— Meyer, Landrichter. 
5. Der nnbeweglihe Nachlaß. des Gaſt⸗ 
wirths und Bierbrauers MihadıGrafer von 
Roth, wie ſolcher nachſtehend beſchrieben iſt, mit 
dem ſehr vollſtändigen Juventar zum Betrieb der 
Gaſtwirthſchaft, der Bierbrauerei, Brandwein⸗ 
brennerei, der Feldwirthſchaft, der Lohnrößlerei 
und des Metzgergewerbes dam mit den Vorrä⸗ 
then an Bier u, dergl wird auf Antrag ber Erben, 
behnfs der Theilung, "zum öffentlichen: Verkauf vor 
Gericht nusgeboten, Zu der hiefür auf "37 
Dienſtag ben 21. Juni d. Igs. 
feſtgeſetzten Tagsfarth werden Kaufluſtige in das 
Haus Nre 130 zu Roth unter ; dem Beifugen 
hiemit eingeladen, daß Unbekannte ſich mit Leu 
munds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen zu verſehen ha⸗ 
ben, und daß der Zuſchlag von der Einwilligung 
der Erben und des unterfertigten vormundſchaft⸗ 
lichen Amts abhängt. Die aufsbedingungen wer⸗ 
den. im Termine ſelbſt belannt gemacht, „tie: Betr 
kanfögegenftände aber, deren näherer Beſchricb 
und der des Inventars und der Vorräthe können 
unter Leitung -ded Kaufmanns Le Pair zu Roth 
täglich eingefehen werben. : — ‚ie 
Beichreibung der Realitäten. 

A. das Wirthſchaftsgut zum goldenen Hirſchen 
Ar. 139 „an der Nürnberger Haupiſtraſſe ge⸗ 
legen, befishend aus. dem zweiftödigem  LBohne 
hans, Brauhaus, Hofhaus, Waſchhaus, 2 
großen Stallungen, Scheune, Hofraum, 34 
Dezim. Hausgarten, Spwmerfeller : am Belms 
bracher Meg mit: Kellerhaus und dem Bierlel⸗ 
ler im Hans Nr; 8 zu Roth, tarirtauf,5370f; 
B. 35 Tagwerf, 44-Dep: Heer, . 1.0 912. 00° 

8 Tagw. 28 Dez. Wieſen, ’ 

1 Tagw, 73 Dez. Gärten, 
geſchätzt auf 38580 fl.5. 11.99 

C. das geſammte Inventar fſir die auf dieſem Ans 
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weien bisher betriebenen ‚Gewerbe, wie ſolche 
oben benannt find, iſt mit den in den Wanf zu 
‚ gebenden Borräthen gerpürbiget “auf 4759 ft. 
56 Fr. Pleinfeld, am 7, Mai 1836. . 
Königliches Landgericht. 1 
Wunderer, Landrichter. 
6. Auf Antrag der Hypothekargläubiger des 
Rothgerbermeiftere Fr. Alois Link von. Mlers. 
berg wird deſſen Wohnhaus Ne, 123 mit Nebin 
gebäude, Hofraum, GArtlein und: NRothgerberge: 
veihtigfeit in Allersberg Bei. L. A. Pl. Nr. 205, 
tarirt auf 1350-fl,, hiemit feilgeboten, Der Bies 
tungstermin wird am_ : * 
Montag deu 13. Juni d. IS. 
0 Bormittagd 8 bis 12 Uhr : (a! 
im hieſigen Landgerichtsgebäude abgehalten, wo} 
hiemit Kaufsliebhaber eingeladen werden, und den 
Hinſchlag nach 8. 64 des Hpothekengeſetzes zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. J Ku ET, 

Hilpoltitein, den 6. April 1836. ı\. 

mi 27 Königlidies Landgericht; 7. 
Foerg, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Glaubigers werben nach⸗ 
folgende dem Mautermeiſter Georg Bauer von 
Helmitzheim zugehörigen Beſitzungen, als: 
das Wohnhaus Hs, Nr 12 ſammt dazuge⸗ 

hörigen Oekonomiegebaͤuden und einvererbten 
4 Tagwi Dez. Aecker, 1 Tagw. 15 Dezim. 

Wieſen und 1 Gertholz, wie ſolches jährlich 
ausgetheilt wird, tarirt auf 1400 fl; 

2) 68 Dez. Aderin der Ruheſtätt, Pl. Nr. 1038 
und: 1039, taxitt auf 100 fl; 
3) 35 Dez. Ader ober: dem. Röhrenbronnen, Pl. 

Nr, 10045 Rare 50 HL; 

4) 28 Dez. Weinberg im Grund, 

15 Des. wieder allda, Pl. Nr, 11225a und 
5):8: Dez Weinberg im Grund, . 

14 Dez. Acker wieder allda, Pl. Nr, 1122a 
und 1422b, Tare 28 fl; 
6) 26 Dez. Ader am Dornheimer Weg, PI.Nr, 

274, tarirt auf Abfl.; - 

7) 58. Dez. Acker · im Gried, Pl. Nr. 294, tar 
xirt auf 76 PR SCENE ze 


u 2 ge 


. . 
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8) 41 Dez. Ader anf der Nenzenheimer Höhe, 
tarirt auf 75-fl.; 
9) 30 Dez. Ader anf der Nenzenheimer Höhe, 
PI. Nr. 389, Taxe 45 fl; 
10) 43 Dez. Ader unter der Renzenheimer Höhe, 
PI. Nr. A38, tarirı anf 60 fl; 
11) 41 Dez. Ader bei den Spigädern, Pl. Nr. 
814, Xare 80 fl.; 
12) A1 Dez. Ader in der Klöperleiten, PL. Nr. 
848, tarirt auf 60 fl; 
13) 10 20. Ader im Röhrenthal, Pl. Mr. 
1486, tarixt auf 36 fl.; 
14) 23 Dez. Ader am Sonpheimer Holy, PL. 
Nr. 1531, Taxe 38 fl.;- 
15) 45 Dez. Ader am Schleifweg, PI. Nr. 
1656, tarirt auf 55 fl; 
16) 56 Dez. Ader bei ber Babwiefe, Pl. Ar 
2027 , taxirt auf 75 fl.; 
17) 37 Dez. Ader auf dem Abelöberg, PL Nr, 
2047, Tare 36 fl.5 
18) 17 Den. Adler am Scheidweg, PI. Nr, 
2080, taxirt auf 22 fl; 
19) 28 Dez. Ader und 
17 Dei. Wieſen im Pfuhl, PL. Mr. 2877, 
tarirt auf. 40 fl; 
20) 53 Dg. Ader im Pfuhl, Pl. Nr. 28771, 
taxirt auf 55 fl:;- 
21) 55 Dez. Ader ibei ber obern Mühl, BIN. 
1973, Taxe 60 fl.; 
22) 76 Dez. Ader am Schloßweg, Pl. Ne. 
2076, tarirt auf 70 fl; 
23) 64 Dez. Ader in der Nuheftätt, Pl. Nr, 
949, taxirt auf 50 fl.; 
am Dienftag ben 25. Juni b. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Hellmigheim in vim exe- 
eutionis öffentlich verftrichen. Hiezu ladet man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß der 
Zufchlag nad) $. 64 des Hpothekengeſetzes erfolgt, 
die nähern Strichbebiugniffg aber im Strichtermin 
bekannt gemacht werden. 
Mit. Einersheim, den 24. Mat 1836, 
Gräflic, Rechteren’fches: Herrfchaftägericht, 
Fritſcher, Herrfhaftsrichter. 
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——— Vorladungen. 
1. Bon ber ledigen Margaretha Lederer 
von Pomelsbrun‘ k. Landgerichts Hersbruck iſt 
gegen ben ledigen Jehann RAunding er v. Poppen⸗ 
reuth eine Klage auf Vaterſchaft und Alimentation 
hierorts erhoben worden. Da des Leztern Auf⸗ 
enthalt zur Zeit unbelannt iſt, fo wird derſelbe 
hiemit zu dem zur Klagsbeantwortung u. Schluß⸗ 
verhandlung auf 

5. Auguſt d. J. V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termin öffentlich vorgeladen. 

Nürnberg, den 24. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Sch, v. Kreß. 

2. Gegen ben peuſſonirten Rendanten Georg 
Friedrich Lug von Weigenheim ift der Konkurs 
rechtöfräftig erlauut worden. Es wirb daher I, 
Ediltstag auf 

Montag den 13. Juni, 
zur Anbringung und Ausweifung der Forderungen 
nebft den Borzugsrechten II, Edilktstag auf 
Domnerftag den 14. Juli, 


zur Vorbringung der Einreden, und III. Edikts⸗ 


tag auf Dienftag den 16, Auguſt 

zur allfeitigen fchlüßlichen Verhandlung anberaumt, 
wobei die Glaͤabiger jedesmal früh 9 Uhr, ents 
weder perfönlic;, ober durch Bevollmächtigte das 
hier zu erfcheinen, oder zu erwarten haben, daß 
ber im 1, Ediktstage Ausbleibende von der Maffe 
audgejchloffen werde, wogegen das Richterfcheinen 
in den andern Ediktstagen den Verluſt der treffens 
ben Handlungen zur Folge hat. Wer vom Ges 
meinſchulduer etwas an Geld oder Geldeöwerth, 
unter welchem Titel immter in Händen hat, wird 
zur Verabfolgung beffen-in das gerichtliche Depo⸗ 
Ftorium bei Bermeidung nochmaliger Zahlung, vor⸗ 
behaltlic; etwaiger Rechte daran hiemit aufgefor⸗ 
bert, und nod;bemerft , daß bie bis jet erhobene 
Altiomaffe 1032 fl. A0 fr. betrage, die bevorzug⸗ 
ten Schulden aber die Summe von 6016fl. 837 fr. 
erreichen. Seehaus, den 15. April 1836. 

Furſtlich Schwargenbergifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht Hohenlands berg. 
Sawingenſtein, Hetrſcha ftsrichter. 


— ⸗ — 


1209 1210 


göoniglih Bayerifhes 


.‚'“ 


Intelli 





fuͤr den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 46. Ansbach, Mittwoch ben gten Juny 1836. 





Inhalt. 
Weggelds⸗Erhebungen auf der Donau. Beſchlagnahme einer Drudjgrift * Pfarreien-Erledigungen, 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl, Ro. 23944. Erp. No. 27959. 
(Die Erhebung eines Weggeldes auf der Donauftrede von Paſſau bis Jochenſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 


Die im obenbemerften Betreffe unter dem 16. v. M. erfolgte höchfte Entfchließung des Fön. 
Staatsminifteriums ded Innern wird durch nachſtehenden Abdruck hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und fänmtlichen Diftrictd-Polizeibehörden ‚ber Auftrag ertheilt, ſolche in ihren Polizeis 
bezirfen befannt zu machen und über ben Vollzug binnen 14 Tagen Anzeige zu erſtatten. 

Ausbach, den 2. Juni 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmaper, Seer. 


KRKénigreich Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Nach einer von dem k. Staatsminiſterium der Finanzen an bie f, General Zolabminiftration 
unterm 6, d. M. im bezeichneten Betreffe erlaffenen und dem unterfertigten Staatöminifterium mike 
getheilten Entfchließung darf bis auf weitere Anordnung Allerdings auch hinſichtlich der auf der 
Donau verfchift werdenden Tranfitgüter, deren Eins und Austritt öftlich von Waldfaffen bis 
Pfronten, beide Orte eingefchloffen, fattfindet, eine gleiche Behandlung mit den auf dem Iunfluffe 
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tranfitirenden Gütern, nad; bem der f. Kreiöregierung unterm 4. März. b. J. mitgetheilten Aus: 
ſchreiben der k. General:Zollabminiftration vom 19. Febr. d. I. das Meggeld von den auf dem 
Inn eingehenden und tranfitirenden Gütern betreffend, fonacy” die Freigebung vom Pig für 
die betreffende Donauitrede von Paffau bis Jochenftein eintreten. — Diefed wird der k. Kreis— 
regierung zur Wiſſenſchaft eröffnet. 
MRündıen, ben 16. Mai 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
‚Sürft von Dettingen Wallerftein. — 
Durch den Miniſter der General,Gekretär. 
In deffen Verhinderung der geh, Sekretär 
r Goßinger, 


a 
21 


Einl. No. 24820. Erp. No. 27658. 


An fämmtlidye f, Stadtcommiffariate und Diſtritts-Polizeibehörden 
5 bed Rezatkreiſes. 


(Die —2 der Drudfchrift über die ee ber unbefledten Empfängnis Mariä ke: 
„treffen 


‚Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das r Staatsminiterkur des Innern hat unterm. 27. v. M. die Beſchlagnahme der Druck⸗ 


ſchrift: = 
— bie. wunderbare Medaille von ber unbefleckten Empfängniß Mariä‘ 
unter dem Beifügen beifätigt, daß die Gonftscation nebft dem Verbote biejer Schrift und Medaille 
einzutreten habe. 
Den obengenannten Behörden wird_dieß zur Darnachachtung eröffnet, 
Ansbach den 1. Sum 1836, 
Königliche Regferiing des — Kammer des Innern. 
Pr. 
von &, Direftor, 
Schegn. 


Einl. No. 24277. Cry. 0. 27848. 
Di⸗ Erledigung der Pfarrei Heided betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


‚Die Pfarrei Heide im Landgerichte Hilpoltflein zur Diözeſe Eichftädt und zum Defanate Hil: 
poltitein gehörig, außer dem Pfarrorte. in der Entfernung von'4-bi8 1 Stunde 5 Dörfer, und 3 
Mühlen, 2 Scyulen, nämlid eine am Pfarrfite und eine in Scyloßberg begreifend, 1303 Seelen 
sählend , ift durch Abiterbengdes bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommen, 

Die Vrieiterichaft beiteht in einem Pfarrer und zwei Benefiziaten, 

1) Der Fruhmeß · Benefiziat, welcher curam und die Filialen Schloßberg und Seligenſtadt zu 
vaſtoriren hat, 

2) Der Burkmeier'ſche Beneftziat, welcher curam nicht hat. 

Beide Beneftziaten befinden ſich am Pfarrfige, und haben eigene Wohngebäude und Pfründen. 


— Fu yg—_—— — 
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Das Einkommen bed Pfarrers beträgt an — a 608 fl. 46% fr. 


an Ertrag der Realitäten . . . . . 87» 58 + 
an Rechten . . A « . 45» 50 ⸗ 

an befonderd bezahlten Dienfiverrichtungen . . . 1555 35 
‚Die Laften belaufen fich dagegen auf . . . . . 3, 57 » 


und bleibt fomit ein reined Einfommen von . . 864 » 124 + 
Das Patronatreht fteht Seiner Majeftät dem Könige zu, unb haben die Bewerber um dieſe 


. Pfarrei ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniflen zu verfehenden Gefuche binnen vier Wochen bei der 


unterfertigten k. Kreisregierung einzureichen. 
‚ Ansbach den 3. Juni 1836. 
Königliche Regierung bes Nezattreifes, Kammer bed Innern. 
i. a. P. 
von Luz, Direftor. 
Sonnenmayer, Sefr. 





Einl, No. 23693. Exp. No, 27543. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Laub betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die durch Verſetzung bes bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommene Pfarrei Laub liegt in 
der Diözefe Augsburg, in dem Wahldefanate Wallerftein, und gehört zum Landgerichte Wemding 
und k. Nentamte Monheim. Zur Pfarrei Laub gehört nur der Pfarrort Laub mit 450 Seelen, 
Diefe Pfarrei bedarf Feines Hülfsprieſters, hat nur eine Schule, und gewährt ein Erträgniß von 

133 fl. 373 fr. an fländigem Gehalte aus Staats, und Stiftungsfaffen, 
203 fl. 52 fr. aus dem Grtrage von Realitäten, 
112 fl. 274 fr. aus Rechten, 
120 fl. 133 fr. aus befonder® bezahlten Dienfiverrichtungen , 
Summa ber Einkünfte 570 fl. 105 fx 
die Laſten betragen 9 fl. 553 Mr., ne 
bleibt alfo ein Reinertrag von 560 fl. 143 fr. 

Das Patronatredyt fteht Seiner Majeftät dem Könige zu. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen. zu Kae Ber 
ſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten F. Kreisregierung einzureichen 

Ansbach den 30. Mai 1836. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
i. a. P. 


von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Seer. 


91 * 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen in und in der Wäheder Stabt betr.) 

Das Verbot ded Schießend in und in der Nähe 
ber Stadt, außer den von der Polizeibehörde hiezu 
bewilligten Orten und Zeiten, wird hiemit in Ers 
innerung gebracht. 

Ansbach, am 24. Mai 1836, 

Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

1a. Vom königl. bayer. Kreis» und Stadtge⸗ 

richt Ansbach werden 

Donnerſtag den 9. Juni früh um 9 Uhr 
in der Reitbahn bahier 2 Zugpferde gegen ſogleich 
zu leiitende Zahlung verfteigert. 

Ansbach, am 8. Juni 1836, 

von Kohlbagen, Direftor. 

2%, Vom Königlichen Kreis s und Stadtgericht 
Nürnberg wird hiemit der ledigen Dienftmagd Mars 
garetha Keiner aus Bayreurh aus Auftrag bed 
Königlichen Appellationsgericht für den Rezatkreis 
als Givilfrafgericht I. Inftanz eröffnet, daß fie 
bed Vergehens des Diebsſtahls augeſchuldigt ſey, 
weßwegen fie denn auch aufgefordert wird, ſich 
binnen 3 Monaten a dato vor dem hieſigen Ges 
richte zu ftellen, und fid; gegen die bemerfte Ans 


ſchuldigung gehörig zu verantworten. - vr. 


Nürnberg, den 23. April 1836. 
Königl, Kreis » und Stadtgericht. 
Bufch, Direktor. 

3. Tobess, Erflärungs» Erfenntnif, 
Bom k. Landgericht Nürnberg wirb hiemit der 
Slasmeiltersfohn Georg Lantenfchlager von 
Schniegling, vormals Soldat beimf. 2. Chevaurs 
legerö » Regiment für tobt erklärt, und beichloffen, 
daß fein in 1016 fl. 24 fr. beſtehendes Bermögen 
nad) Abzug ber auf bie Ebiftalicitation und Todes⸗ 
erklärung erlaufeuen Koften, feinen zur Erbſchaft 
legitimirten Geſchwiſtern: 

Anna Barbara Scherber von Fürth, 

Anna Marg. Guthmann in Schniegling und 
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Maria Magdalena Lantenfchlager von dort, 
—— jey! 
V. R. W. 


ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
. Nürnberg, am:25. Mai 1836, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

4. In der Eſter Reuiſchen Konkursſache von 
Geilroth iſt das Prioritätserkenntuiß anſtatt der 
Publikation unterm heutigen ans Gerichtsbrett an⸗ 
geſchlagen worden. 

Rothenburg den 28. Mai 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


5. Die ledige Sophia Schnizle in von hier 
iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß für wahnſi innig 
erklärt und deshalb unter Vormundſchaft geſteilt 
worden, Dieſes wird mit dem Bemerken öffent 
lich, bekaunt gemacht, daß bie ꝛc. Schnizlein feine 
läftigen Verträge abſchließen könne. 

Windsheim, am 13. Mai 1836, 

Konigliches Landgericht. 
Engerer , Landrichter. 

6. Auf den 29, Juni Borm. 10 Uhr werben 
die zur Glunkleriſchen Suratelmaffa gehörigen Ge; 
genftände, nämlich? 

4) 1 Morgen 97 Dez. Ader, Pl. Nr. 789, 
im Mittelfeld in der hiefi gen Marfung und frei 
eigen ; 

2) die in einer Wacöprefeund 134 Formen yon 
Birnbaumholz beitehenden Zucerbädergeräthe, 
an ben Meiftbietenden verkauft. 
Leutershauſen, ben 28. Mai 1836, 

Königliches Landgericht. 
Schumacher, v. n. 

7. Der Müller Paulns Reiß und feine Eher 
fran Elifabetha Margaretha Rei zu Obereichen- 
badı, geborne Kaltenhäufer, haben durch eine am 
26. Merz 1835 bei Gericht pretofollirte ebereins 
Funft, die in der ehemaligen Provinz Bayreuth gel 
tende allgemeine Gütergemeinfchaft unter fich auf: 
gehoben, was auf ben Grund des $. 422 Tit. J. 
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Theil IE. bes allgemeinen Landrechts hierburch öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 

Mkt. Erlbach, am 13 April 1836. 

Königliches Randgericht, 
Vocke, Landricıter. 

8. Der ledige Andreas Zeilinger zu Ems— 
kirchen hat ſich freiwillig unter die Curatel ſeines 
Schwagers des Mufitanten Johann Philipp Diters 
meyer zu Neuhof begeben, weßhalb derjelbe ohne 
Einwilligung feines Curators weder Schulden mas 
chen, noch fonft läftige Verträge abichließen kann. 

Mit. Erlbach, am 30, Mai 1836. , 

Koͤnigliches Landgericht, 
Bogel, Giviladjunft, > 
v. n. 

9. Nachdem der geweſene Wittwer Ackerbür⸗ 
ger Andreas Körner dahier und die mit ihm vers 
ehelichte Margaretha Kraemer ebenfalls von hier 
bie hierorts übliche allgemeine Gütergemeinſchaſt 
vor ber Hand ausgefchloffen haben , fo wird dies 
fes zu Jedermanns Darnachachtung befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 18. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

10. Bei dem unterfertigten Nentamte werben 
am Donnerftag den 16. curr. 
Vormittags 9 Uhr 
mehrere Quantitären Kern, Korn und Dinkel aus 
dem lebten Erndtejahr auf den Magazinen in 
Speheim, Windsheim, Dttenhofen und Neuhof 
aufgefpeichert, salva ratificatione verftrichen, 

und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ipöheim, den 2. Juni 1836. 

Königliches Nentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

11. Freitag den 10. d. Mrs. Morgens 10 Uhr 
werden im Rentamtslocale die dem k. Aerar zuges 
hörigen in der Steuergemeinde Herrieden liegenden 
3 Tagw. 60 Dez. Schlichtenwieſe bei Mühlbrud, 
N. Nr. 1712 all, vorbehaltlich der Genehmig⸗ 
ung der k. Regierung an den Meiftbietenden verkauft. 

Serrieden, ben A. Juni 1836. 

Königliche Nentamt, 
Zeifer, Nentbeamter, 
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12. Bekanntmachung. 
(Biefenverpachtung betr.) 

Das fol. Rentamt Herrieden verpachtet nach 
ftehende 'ärariarifche Wiefen für dag Jahr 1836 
vorbehaltlich der fgl. Regierungsgenehmigung , und 
jwar: 

a) Montags ben 13. Juni d. Is. Vormittags 9 
+ Uhr im hiefigen Rentamtslofale: 
1) 4 Tgmw. 165 Rh, Wiefen in der Fifchgrube, 
2) dd» 24 + » ber Kohmweiher, 
374,39 — s» biefohweiherwiefe 
4) — + 315 +» bie Kühnbergswiefen ; 
b) Dienftags den 14. Juni d. Is. Vormittags 10 
rn im Kirchbörferifchen Gafthaus zu Sommers⸗ 
orf; 
1) 37Tw. 355 Rh. Wiefe in ber Schwam⸗ 


merin, 
DI or —ı » anderiiitmühle, 
3) 1 z 11 #» bei der Großen, 


rieder Brüde, 


4) 135 » 6is # bie untere Reis 


chenauer Schafs 
hoförolefe, 
5) 11} »_ As die obere Reichenauer 
Scyafhofswiefe, 
6) 7 » 41 s bie Forftwiefe, 
7) 8 «e 4 die Schwäbin, 
8) 85 + Al + die Melcherin, 
9) 145 v 224 bie Probſteiwieſe, 
10) 45 +» 29 + Die Rohrwieſe, 
1) 35 ⸗8 » die Wächterin, 
12) 65 + 11 die Bruckbergerin, 


ce) Mittwochs ben 15. Juni d. Is. Vormittags 

10 Uhr im Zottmännifchen Gafthaufe zu Ornbaun: 

1) 25 Tw. Arberger Schäfereiwiefen in ein⸗ 
zelnen Tagwerken, 


2) 15 + die Langenbrüden Fundationds 
wiefe, 

3) 25 » 34 Reh. die Winfeliteigwiefe, 

4) 1 -— ⸗Wieſen aufder Ley, 

5) — +92 AI FB. die Kaſtners Eg⸗ 


’ garten, 
6) 15 5 5 Wiefen über des Waffen 
Mühers Abfall, 
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7) 24 Tow 31 Reh. Wiefen dortſelbſt. 
Zahlungsfähige Pachtluftige werden zu dieſem 
Strichtermine unter der Bemerkung eingeladen, 
daß Nachgebote nicht angenommen werden. 
Herrieden, am 3. Juni 1836. 
Königlicyed Rentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 


13. Zufolge Anordnung der Generaladmini⸗ 
ftration der fgl. Poltenvom 27. v. Mes. wird vom 
1. d. Mts. angefangen zu der Fahrt von Weiffens 
burg hieher und zurüd am Freitag — ftatt des 
bisherigen Cabriolett⸗Fourgon ein zweckmäßiger 
Perſonenwagen verwendet. Die Anfunft und ber 
Abgang diefed Perfonen s oder Eilwagens von und 
nad) Weißenburg und refp. Münden, Augsburg 


und Route bleibt unverändert. ° Mit diefem Pers 


fonenwagen werden wie biäher die Briefpoft und 
fleinere Poftwagengftüde befördert. Poſtwa— 
gensſtücke vongroßemUm fang eoder einem Ge— 
wicht zwiſchen 15 und 20 Pfd., ſowie derlei 
Neifegepäc wird fchon am Freitag früh zwiſchen 
1 und 2 Uhr über Nürnberg ſpedirt, und müſſen 
derlei Sendungen am Domnerftag Nadymittag aufs 
gegeben werden. Hievon werden die fgl. Etellen, 
Behörden und Kaffen, fo wie dad Publifum, zur 
geeigneten Maasnahme bezüglich der rechtzei⸗ 
tigen Aufgabe der bezeichneten Sendungen ans 
durch in Kenntniß gelebt. 

Ansbach, den 3. Suni 1836. 

Königlicyes Poftamt. 
Frhr. v. Berchem, k. Poſtmeiſter. 

14. Der unterm 23. d. Mts. ausgeſchriebene 
Verkauf der entbehrlich gewordenen Artillerie » Fuhrs 
wefend « Pferde wird Samftag den 11. f. Mts. auf 
dem hiefigen Schrannenplaße vorgenommen, wos 
zu Steigerungöluftige einladet 

Würzburg, den 31. Mat 1836. 

Die Oekonomie-Commiſſion des 
kgl. 2. Artillerie- Regiments. 


15. Diejenigen Perſonen, welche dag Kreisin— 
telligenzblatt in dem nächſten halben Jahr halten 
wollen, und nicht bereitd Zahlung dafür geleiftet 
haben, werden hiemit eingeladen, den Betrag mit 


— — 
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1 fl. 30 Er. für dad Exemplar haldigſt anher zu 
entrichten. 

Ansbach, den 7. Juni 1836, 

Redaktion ded Rezatkreiss Intelligenzblattes. 

v. der Pfordten, Redakteur. 

16. Pfarramtlicye Anzeigen 

vom 30. Mai bis 5. Juni. 
St. Johannis : Kirche. + 
1. Getaufte. 

1. Franz Ludwig, Sohn des Herrn Wetzel, 
Lehrer der franzöſiſchen und euglifhen Sprache ; 
2. Johann Georg, Sohn ded Bürger und Webers 
meiſters DOberhäußer. 

2. Getraut. 

Herr Georg Gottfried Rabus, Regiftrator beim 
fgl. Kreis > und Stadtgericht, mit Jungfrau Dia: 
ria Babetta Karg. i 

3. Begrabene. 

1. Eva Katharina, Ehefrau des Büttnermeis 
ſters Steinmeg in Meinhardswinden, ft. 42 3.2 
M. 8 T. alt an der Abzehrung; 2. Georg Frieds 
rih, Sohn des B und Braudweinbreuners Streng, 
ſt. 65.5 M. 22 T. alt an Lungenlähmung; 3. 
ungetauftes Söhnlein des B. u. Taglöhners Fiſcher, 
ſt. 2% alt am Stedfluß; 4. Katharina Barbara 
Göringer, fl. 58 J. alt an der Abzehrung; 5. 
Johann Adam Mohr, Zimmergefell in Hennenbady, 
ft. 763. 6 M. 23 Tag alt an Altersſchwäche; 
6. Eberhardine Caroline, Tochter ded weil, marks 
gräfl. Kammermufitus Hrn. Haagen, fl. 84 9. 
2 M. 18 T. alt an Altersſchwäche; 7. Charlotte 
Friederika, Tochter des B. u. Schreinermeiſters 
Albrecht, f. IM, 16 X. alt am Gefraiſch. 

St. Oumpertuds Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Marimiliane Zofephine Maria, Tochter des 
f..b. Kammerherrn Freiheren v. Crailsheim; 2, 
Sophia Wilhelmina, Tochter des B. u. Gerbermeis 
fterd Giebler; 3. Anna Eva Elifab. , Tochter des 
B. u. Gaärtners Bohner; 4. Johann Georg, Sohn 
des Maurergefellen Weichard, 

2. Getraut. 

Georg Dehm, Taglöhner, mit Maria Mar: 

garetha Knoͤrr. 


1221 


3. Begrabene. 

1. Eva Barbara, Wittwe des B. u. Gärtners 
Mittemeyer, M: 68T. 1 M. 15T. altan Ent 
fräftung;-2. Fräulein Magdalena Carolina Wils 
heimina, Tochter des B. u. Kaufmanns Hrn. Bub, 
f. 13.9. 9 M. 12 T. alt an ber Lungenkrank— 
heit; 3. todtgeborne Zwillingsknaben des k. b. 2. 
Pfarrers ander St. Gumpertuskirche, Diftriftes 
Schulinſpektor u. Kreidfcholardy Herrn Schnizlein 5 
4. Elifabetha Barbara, Ehefrau des ?. Hnfarens 
penfionärs Gruber, fl. 73 J. 4 M. 12 T. alt 


an Entkräftung; 5. Anna Babetta, Ehefrau bed - 


B. u. Bäckermeiſters Dollfuß, ft. 55 I. 3 M. 
18 Taalt am Nervenſchlag; 6. Thomas Kunder, 
ft. 14 X. alt au Entfräftung; 7. Frau Juliana, 
Wittwe des herzoglic; coburgifchen Haushofmeis 
fterd Hrn. Rummel, fl. 82 3,6 M. 27% alt 
an Alterdfchwäche. 

Katholiſche Stadt: Pfarrei, 

41. Getanft. - 

Bram Zaver Otto, Sohn des Rechnungsrevi⸗ 
ford bei der k. Regierung bed Rezatkreiſes Herrn 
Trammer. 

2, Begraben. 

Simon Heindl, ehemaliger Kranfenmwärter, ft. 

am Stedfluß 67 9, alt. 
Privatbekanutmachungen. 

1. Am Montag den 13. Juni Vormittag 10 

Uhr werden beiläufig 

70 Schaff Dinkel, und 

10 s Kom, 
salva ratificatione an den Meiftbietenden im 
gutsherrlichen Bräuhaufe verfauft. 

DObernzenn, den 3. uni 1836. 

Gräflich und Freiherrlich von Sedenborf- Abers 
dar’iche Nentenvermaltung, 
Erfert. - 

2. Am Mittwoch den 15 Juni Vormittags 
10 Uhr werden bahier 150 Malter verſchiedenes 
Getraidt öffentlich, verftrichen. 

Mit. Sugenheim am 3. Suni 1836. 





Freihr, von Sedendorf’ihe Rentenverwaltung, ' 


Fikenſcher. 
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3. Montag den 13. dieſes Monats, und den 
folgenden Tag werden im Leihhauſe mehrere Gegen⸗ 
ſtaͤnde von Gold und Silber, Uhren, Betten, 
Kleider, Weiszeugrc gegen gleich baare Zahlung 
an Meiftbietende verkauft, und Käufer hiezu eins 
geladen, 

Ansbach, din 3. Juni 1836, 

Leih⸗Anſtalt⸗Verwaltung, 
Brendel. 

4. Einladung zum Freiſchießen. Die 
hiefige Schützengeſellſchaft hat das dießjährige Freis 
ſchießen auf 

Montag den 13. Juni 
veranftaltet. Freunde diefes und bed gefelligen 
Vergnügend werden hiezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß für gute Muſik, Speifen und Ges 
tränfe beitens geforgt feyn wird, und hiebei die 
Geſellſchaft alles anfbieten werde, den verehrlichen 
Gäſten diefen Tag angenehm zu machen, 

Windeheim, am 25. Mai 1836. 

Die Edyügenmeifter 
Engelhardt. Keller. 

5. Die verehrlichen Theilnehmerinnen bes 
Frauen» Bereind werden höflichft gebeten, am 
Schluſſe des erften Semefterd ihre wohlthätigen 
Gaben an eine der drei Morfteherinnen bis zum 
12. Juni laufenden Jahres gütigft abliefern zu 
wollen. 

Ansbach, 1. Mai 1836. 

' Die Vorfteherinnen des Frauen⸗Vereins. 

6. Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß ich mein Wirthfchaftslocale parterre 
eingerichtet habe und heute‘, den 8. d, Mts. einges 
weiht wird, Dazu ladet ergebenft ein 

Krebs, Kaffetier. 

7. (Nachruf) Blos reine Empfindungen 
der Hochachtung und Liebe veranlaffen die unters 
zeichneten Gemeinde und Kirchenderwaltungen zu: 
Ulfenheim und Urtenhofen, im Namen ihrer Ge 
meinden, gegen ben würdigen Herrn Pfarrers 
wefer Chriftian Goes bei feinem Scheiben aus 
unferer Mitte nady einer zweijährigen fegensreichen 
Wirkſamkeit zu feiner neuen Beſtimmung in Mt, 
Sugenheim — die Gefinnungen unſerer aufrich⸗ 
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tigften Dankbarkeit öffentlich auszufprechen. Uner⸗ 
müdet war fein Streben für jedes Gute und Edle; 
geift > und fraftvoll, ergreifend feine Religiondvors 
träge; ernjt und mufterhaft fein übriges Benehmen! 
Der von ihm ausgeitreute gute Saame für Kirche 
und Schule wird fortwährend gefegnete Früchte 
bringen; und Gott, der nichts Gutes unbelohut 
laͤßt, wolle ihn dafür im reichjten Maße ſegnen 
und beglüden. 
Uljenheim und Uttenhofen am 1. Juni 1836. 
Weinmann, Borficher, 
Pflauger, ua - 
Doruberger, Gemeindepfleger, 
Krämer, ‚ ⸗ 
Gerlinger, Kirchenpfleger, 
Sämanı, ⸗ 
Leonhard Endreß 
Goß 
Schwab 
Geißendörfer 
Caſpar Endreß 
Paulus Endreß 
Hufnagel 
Pfeiffer 
Hartmann 
Himmler 
s. (Naͤchruf) Was die Kirchengemeinde 


Bevollmächtigte. 


Deutenheim dem heute, einem höhern Rufe nad) , 


Heröbrud folgend, aus ihrer Mitte geſchiedenen Hru. 
Pfarrer Jorns zu danken hat, was fie an Ihm 
verlor, den tiefen Schmerz, ben fein Scheiden 
in ihr hervorrief, wollen wir hier nieberzulegen 
nicht verjuchen, Worte vermödten ed ja doch 
nicht! Aber, nicht verfagen fönnen wir und, öffents 
lich ausjufprechen und ed zu befennen, daß Herr 
Pfarrer Jorns, feit 8 Jahren unfer und unferer 
Kinder liebevoller Lehrer, Führer und Vorbild, 
unſer Aller befter treuefter Freund war, ber übers 
all ermunternd, waruend, tröjtenb und beiftand; 
daß Er durch die göttliche Lehre Jeſu Chriſti wahren 
und gewiffen Segen unter und verbreitet hat, ber 
nicht vergeht, ber nur allein Ruhe und Friede dem 
Herzen giebt, daß wir nie Seiner vergefien, und 
daß unfere innige Liebe, wie unfer wärmfter Danf 
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Ihm bleibend it. Möge die Gnade des Herrn, 
die ſolche Kraft zum ſegensreichen Wirken Ihm 
verlich, die im Glauben und in der Liebe Ihn erhielt, 
nie von ihm weichen, und möge auch Er in Liebe 
unferer gedenfen, 

Deutenheim am 28. Mai 1836. 

Gm Namen der Kirchengemeinde 
, Die Gemeinde» u. Kirchenverwaltung. 
Ortsvorſteher Knauer, 
Gemeindepfleger Dürr, 
Kirchenpfleger Veh, 
Gemeinde⸗ Bevollmächtigte Schwarz und 
Grauberger, 
Kirchenverwaltungs⸗ Mitglieder Dornber⸗ 
ger und Martin Guckenberger. 

9, Da ich bis Ende dieſes Monats Juni 
Ansbach verlaſſe, jo erfuche ich Diejenigen, welche 
vielleicht Contos au mid, abzugeben haben, alle 
bis zu dem: 15 dieſes, in meinem Hauſe abzugeben, 
ba Forderungen nad) meiner Abreije beanſtaudet 
werben, 
Mar Freiherr v. Graildheim, 

f, b. Kämmerer. 

10. Diejenigen Perfonen, welche mid) in meis 
nen Berufögefchäften fprechen wollen, bitte ich, 
die Vormittagsftunden von 8 bis 10 oder Nady 
mittags von 1 bis 3 hiezu zu wählen. Zu dieſer 
Zeit werden fie mid) jtets zu Haufe finden, wäh» 
rend dieß zu andern Stunden meiner Gejchäfte wes 
gen öfters nicht der Fall ift. 

Ausbady, den 4. Juni 1836. 

Advofat Lippert. 

11. Küuftigen Donnerflag den 9. Juni von 
früh 9 Uhr an und den folgenden Tag werben im 
Haufe ded verftorbenen fol. Regierungskanzliſten 
Schmitt bahier Lit, B Nr. 77 allerlei Gegen⸗ 
fände, ald: Kommode, Sefjel, Tiſche, Bett 
ftatten, Behälter, Secretär, Betten, Weißzeug, 
Kleidungsftüde, Kupfer, Zinn, Porzellain, Glä⸗ 
fer, ein fehr guter Heubedifcher Flügel, Violinen, 
eine Biola, eine Flöte von Ebenholz mit filbernen 
Klappen, ein Violoncello von Wiedhalm mit 2 
Bögen und Dotzauers Schule, mehrere goldene 
und filberne Repetirubren, Gemälde, baun circa 
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6 @imer 18347 Wein’guter Lage parthieenweiſe 
Öffentlich verkauft, und. Kaufsluſtige dazu eingeladen. 
12. Nachdem ich die Wirthfchaft zum Tanuen⸗ 


baum fäuflich am mic, gebracht und heute bezogen 


habe, fo empfehle ich mich beftend meiner geehrten 
Rachbarfhaft und insbefondere den ehrſamen 
Handwerkszünften, welche jeit vielen Jahren die 
Tannenbaum » Wirthichaft mit ihren Herbergen 
beehrt haben, Ich bitte, auch mich, gleic) meinem 
Vorfahrer, mit fleißigen und zahlreichen Beſuch 
zu erfreuen und gebe die Verficherung, daß ic) für 
gute Speifen und Getränfe immer beitens beforgt 
feyn werde. Zugleich mache ic bekannt, daß bei 
mir auch gute Franken » Weine die Maas a * 
und 32 Kreuzer zu haben find. 

Ansbach, den. 2. Juni 1836. " 

Johann Chriftoph Rofenfhen 
zum Taunenbaum. 

13. Glanz» Stärfe, welche ſich ihrer vorgüglis 
chen Güte a megen zu feinfter Waſche eige 
* iſt in } 4 Paquets zu’haben bei 
Materialift Bub. 

14. Herr Säferti, rühmlich befaunter Zange 
Ichrer am Kabettencorp® zu Dresden, wird einen 
4 wöchentlihen Urlaub zu einer Reife nad 
Ansbach benügen, am 20. Juni hier eintreffen und 
feinen Unterricht beginnen. Es haben ſich hiezu bes 
reitd mehrere Gefejchaften gebildet, und diejenigen 
Damen und. Syeren, welche noch Theil zu nehmen 
wünfcyen , - belieben gefäligft bei Herrn Berwalter 
Mofer ſich zu melden. Der Preis einer. Stunde 
für eine Gefellihaft von 8 Periguen it 2 fl. 24 kr. 
oder 18 fr. a Perſon. 

15. Daß id vom. hochlöblichen Magiftrat die 
Eonceffion als Schreinermeifter erhalten habe, 
zeige ich einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum, ſowie meiner werthen Nachbarſchaft ers 
gebenft an, Ich werde mich bemühen, immer nos 
derne Arbeit zu verfertigen, beſonders da ich fehr 
fhön farbiges Nußs und Kirſchbaumholz ‚habe, 
unb fdjmeidyle mir, durd; recht viele Aufträge bes 
ehrt zu werben, 

Soh. Mich. Beuſchel, Schreinermeiſter. 
Lit. D. 419 in der Carolinenſtraſſe. 
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6. D. Nr. 367 wird ein noch im beſten Zus 
ftande befindliched Fortepiano verkauft, 


Todes = Anzeige. 


Heute morgens 8 Uhr entfchlief unfere unver: 
geßliche Mutter und Schwiegermutter die verwit⸗ 
tibte Frau Haushofmeifter Rummel eine geborne 
Stierlein im 83ten Jahre ihres fegenreichen 
Lebens. Indem wir alle verehrten Freunde, Vers 
wandte und Bekannte von diefem fchmerzlicyen 
Berluft in Kenntniß fegen, bitten wir um ftille 
Theilnahme und empfehlen ung zu fernerer Freund⸗ 
ſchaft und Gemogenheit. 

Andbadı, den 2 Juni 1836. 

Caroline Weckmann geb. Rummel, _ 
Earl Weckmann, Regiments, Arzt 
im Chevauce gers Regiment Tarie. 











Zu vermierhende Wohnungen. 

Im Hanfe des Buchbinders Steinhäufer 
vor dem Herriederthor iſt zu vermiethen u. täglich 
zu beziehen: der obere Gaden nebſt allen zum Logis 
gehoͤrigen Bequemlichkeiten. Ferner iſt zu ebener 
Erde ein großes Zimmer mit Möbels für eine 
einzelne Perfon zur vermiethen u. bis kaurenzi zu 
bejiehen. 

Bei Daniel Würflein auf ber Schütt Mr. 64 iſt 
ein kleines Quartier zu: vermiethen. 

A. 101 iſt im hintern Haug ein Quartier nebjt 
Laden bis Martini zu vermiethein, 

A. 135 find 2-Quartiere zu vermiethen. 

A.Nr. 244 zur goldnen Butte iftein Laden, Stu⸗ 
ben, Kammer und Küche bis Martini zu vermiethen. 

A. Rr, 302 beim neuen Thor ift ein Logie mit 
Bett und Möbels täglich zu beziehen. 

B. Nr. 8 beim Bäcdermeifter Leidenberger in 
ber Obernvorftadt iſt der obere Gaden bis Fanrenzi 
zu bezichen. 

B. 58 ift ein fleines Quartier zu vermicthen 
und täglidy zw beziehen. 

B. 66 iſt eine Stiege hoch ein großes Ouartier init 
Kammern, and; Laden oder ohne Laden zu vers 
miethen. 

92 
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C. Rr. 6 find zwei Quartiere mit ober ohne 
Möbels täglicy zu vermiethen. 

D. 68 iſt ein Quartier ganz ober getheilt für 
zwei ledige Herren zu vermiethen. 

D. 296 it ein obered Quartier * oder bis 
Laurenzi zu beziehen. 
re SEE a Er EN 


Amtlide Artiftel, 


Gerichtliche Verfteigerimgen: 


1. Vom k. Kreidsund Stadtgericht Nürnberg 
wird in der Mezger Balbaufifchen Concurs⸗ 
fache zum öffentlichen Verkauf des zur Mafle 
gehörigen Hauſes S. 1156 ‚Termin auf 

Dienftag , den 28. Juni Vormittags 
im GommiffiondsZimmer Nr, 16 anberaumt und 
diefes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie 
auf dem Haufe haftenden Laften und Abgaben, 
fowie der Scyäßungs Preis täglich aus den Acten 
in der Regiftratur fönneu eingefehen werben, 

Nürnberg, den 21. Mai 1836. 

Buſch, Direftor. 

2. Ju ber Johann Sand uer’ichen Gutsſub⸗ 
heſtations Sache von Eismannsdorf wurde auch 
am 2. Termin das genügende Angebot nicht gelegt 
daher diejed Anweſen beftehend. ir Wohnhaus, 
Badofen, 3 Tagw. Garten, 19 Jauchert Acker, 

JTagw. Wiefen, 3 Morgen Holz, nochmals 
ausgeboten, und 3ter Berfaufstermin 

auf den 22, Juni V. M 11 Uhr 

anberaumt : wird. Beſitz⸗ und: zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben hievon in Kenntniß geſetzt, 
und die auf dem Anweſen rubenden Eaften und Ab» 
gaben können in der Gerichtöfanzlei in Erfahrung 
gebrad;t werben, 

Hilpoltftein, den 19. März 1836. 

Königlicyes Landgericht, . 
' 2, Borg, Landrichter. 

3. Auf Antrag der Sypothefnsgläubiger des 
Rothgerbermeiſters Fr: Alois Liul von Allers⸗ 
berg wird deſſen Wohnhaus Nr. 123 mit Neben- 
gebände, Hofraum, Gärtlein und Rothgerberges 
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techtigfeit in Alleröberg Bef. L. A. PL. Nr. 205, 
tarirt auf 1350 fl., hiemit feilgeboten. Der Bies 
tungätermin wird am 
Montag den 13, Juni d. Js. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr 

im hiefigen Landgerichtsgebäude abgehalten, wozu 
hiemit Kaufsliebhaber eingeladen werben, und den 
Hinſchlag nad) $. 64 des Hpothekengeſetzes zu ge⸗ 
wãrtigen haben. 

Hilpoltſtein, den 6. April 1836. 

Königliches Landgericht. 
Foerg, Landrichter. 

4. Auf Autrag des Officialanwalts ber Katha⸗ 
rina Horrmann von Sulzkirchen und der Gura⸗ 
tel ihres Kindes wird das dem Taglöhner Georg 
Merz dahier gehörige halbe untere Wohnhaus 
mit ‚feinem "Anbau, dann FJ Gemeindstheil hin⸗ 
ter der Stabtmauer, dem Verkauf unterworfen 
und Licitatioustermin bahier 

auf den. 22. Juni Borm. .8 Uhr 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hievon in Kenntniß gefegt, um 
ſich hiebei einzufinben. Die auf den Realitäten 
ruhenden Laften und Abgaben können in der Kauy 
lei in Erfahrung gebracht werben. 

HOilpoltſtei ‚ den 16. Mai 1886. 

Königlidyes. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

5. Der unbeweglihe Nachlaß des Gaſt⸗ 
wirthd und Bierbrauers Michael Grafer von 
Roth, wie ſolcher nachflchend befchrieben ift, mit 
dem jehr volljtändigen Inventar zum. Betrieb: ber 
Saftwirthfchaft, der Bierbrauerei, Brandwein⸗ 
brenuerei, der Feldwirthſchaft, der Lohnrößlerei 
und des Metzgergewerbes, dann mit den Vorrä⸗ 
then an Bier u. dergl. wird auf Antrag der Erben, 
behufs der Theilung, zum öffentlichen Verkauf vor 
Gericht ausgeboten, Zu der hiefür auf 

Dienftag den 21. Juni d. 38, 
feſtgeſetzten Tagsfarth werden Kaufluſtige in-da 
Hans Nr. 139 zu Roth unter dem Beifügen 
hiemit eingeladen, daß Unbekannte fich mit Leit 
munds⸗ und Wermögenszengniffen zu berfehen ha: 
ben, und. daß der Zufchlag von der Einwilligung 
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der Erben und des umterfertigten vormundſchaft⸗ 

lichen Amts abhängt. Die Kaufsbedingungen wer⸗ 

den im Termine felbit befannt gemacht, die Ver: 
fanfsgegenftände aber, deren „näherer Bejchrieb 
und der des Inventars und der Vorräthe fünnen 
unter Leitung ded Kaufmanns Le Pair zu Roth 
täglicy eingefehen werden. 

Befhreibung der Realitäten. 

A. das Wirthſchaftsgut zum goldenen Hirſchen 
Nr. 139, an der Nürnberger Hauptſtraſſe ges 
legen, beftehend aus bem zweiftödigem Wohn⸗ 
haus, Brauhaus, Hofhaus, Waſchhaus, 2 

- großen Stallungen, Scheune, Hofraum, 34 
Dezim. Hausgarten, Sommerkeller am Belms 
bracher Weg mit Kellerhaus und dem Bierfels 
ler im Haus Nr, 8 zu Roth, tarirtauf 6370fl; 

B. 35 Tagwerf 44 Dez. Ueder, 

8 Tagw. 28 Dez. Wiefen, 

1 Tagw. 73 Dez. Gärten, 

gefhätt auf 3350 fl.; 

C. das gefammte Inventar fürdie auf dieſem Au— 
wefen bisher betriebenen Gewerbe, wie foldje 
oben benannt find, ift mit den in den Kauf zu 
gebenden Vorräthen gewürbiget auf 4759 fl. 
56 fr, Pleinfeld, am 7. Mai 1836. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 

6. Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd 
follen die dem Bauern Jakob Würfelzu Berolp 
heim zugehörigen Immobilien, beftehend: 

1) aus dem Gute Ar. 9 zu Beroljheim, wo⸗ 
zu ein Wohnhaus, Scheune, Hofraum. 19 Dez. 
Grasgarten, 16 Tagw. 27 Dez. Aeder, 3 Tag⸗ 
werk 38 Dez. Wieſe, 1 Gert Nutzholz, ober ein 
ganzer Rugantheil am Giüterwalde, ein ganzer 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
befigungen, dann das Necht der Schafhaltung von 
4, übers Jahr 3 Stüden Schafvieh an der ges 
meinfchaftlichen Schaftriftgerechtigfeit zu 100 Stüs 
en gehören, gefchägt auf 2060 fl.; 

2) 5 Tagw. 16 Dez. Ader am Windsheimer 
Weg, gefhägt auf 110 fl; 

3) 1 Tagmw. 18. Dez. Ader, ber Waiferader, 
gefhägt auf 36 fl: 
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4) 1 Tagw. 10 Dez. Ader , der Hundsrück⸗ 
ader, r auf 36 fl; 

5) 2 Tagw. 29 Dez. Ader am Hohber. 
Ar 3 Hohberg, ges 

6) 19 Dez. Ader am Dorf beim Vogelsgar⸗ 
ten, geſchätzt auf 30 fl.; 

7) 1 Tagw. 17 Dez. Ader am Mühlweg, 
gefhägt auf 38 fl.; 

8) 43 Dez. Ader im Hohberg am Leppa 
gefhägt auf 15 fl; — 

9) 2 Tagw. 35 Dez. Ader in der Kehlen am 
hohen Berg, geichägt auf 60 fl.; endlich 

10) der Antheil an der walzenden halben 
Schaftriftgerecdjtigfeit auf den Markungen Berolz⸗ 
heim, Rüdisbronn, Kaubenheim, Unterntief und 
dem Dfing, nad) weldyem Antheil der Befiger bis⸗ 
her jährlich 6 Stück Schafe halten durfte und 4E 
Pferchnacht erhielt; 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Hiezu ift Termin auf 

Montag den 20. Juni 1836 Borm. 8 Uhr 
in dem Wirthöhaufe zu Berolzheim bezielt, und 
werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen, daß die Berfaufds 
bedingungen, fowie die auf den Berfaufsohjelten 
haftenden Laften im Termine befannt gemacht 
werben. 

Windsheim, am 6, Mai 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

T Am Montag den 27. Junius d. Is. Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr werben die Befigungen ber 
veritorbenen Söldner Adam und Anna Katharina 
Abel'ſchen Eheleute zu Ehingen am Heflelberg, 
beftehend in 1 Wohnhaus Nr. 45 zu Ehingen mit 
Scheuer und eingehörigen Grundftüden, dann 7 
walzenden -Örundftüden auf dortigr Marfung 
öffentlich meitbietend verkauft. Zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu im nachgelaffenen 
Mohnhaufe zu Ehingen mit dem Bemerken hiemit 
eingeladen, daß fie die einfchlägige Tarationsvers 
handlung zu jeber Gerichtszeit dahier einfehen können. 

MWaffertrüdingen, am 21. Mai 1836, 
Königlicyed Landgericht 
Seggel, Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das königlich bayeriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen der 
Bürger und Metgermeifter Leonhard und Kunigunde 
Baldanffhen Eheleute durch Entichliefung vom 
93. Aprit d. Is. den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden ſonach die gefelichen Ediktstage, nämlich: 
IJ. zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 

hörigen Nachweifung auf 

Donnerftag den 30. Juni d. Se. 

I. zur Vorbringung der Einreben gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 

den 4. Auguft d. Is. 
NE. zur Scylußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
den 5. September Vormittags 

dann für die Duplif auf 

den 5. September Nadymittags c. a. 
jededmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiſſär, Kreide 
und Gtadtgerichtörath Fenf im Zimmer Nr. 16 
angefegt, umd hiezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Redytenad)s 
theile biemit vorgeladen, daß das Richterfcheinen 
am eriten Ediktstage dad Ausſchließen von ber ger 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftstagen aber das Ausfchließen von ben 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erjaßes oder noch— 
maliger Zahlung aufgefordert, folched unter Bors 
behalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. Bes 
merkt wird, daß die Aktiomafja in 3700 fl. bes 
ſteht, die Paſſivmaſſe theils in Forderungen der äl⸗ 
tern noch gar micht oder nicht vollftändig befriedig« 
sen Glaͤubiger mit 17799 fl. 36 kr., theils in For⸗ 


berungen der neuern Gläubiger mit 5377 fl. zer⸗ 


falle, und unter den Letztern 2938 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden begriffen find. 
Nürnberg, am 10. Mai 1836. 
König. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direltor, 


— — 
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2. Laut einer bereits unterm 15. Oftober 
1834 dahier eingefommenen Klageſchrift iſt der les 
dige Büttnergefelle Peter Merkel aus Hemhoſen 
Namens der ledigen Eva Barbara Wiesmeier 
aus Merfendorf und des Bormunds ihres unches 
lichen Kindes, Peter Friedrich, geboren den 
28. Februar 1833, ald Schwängerer der Erſte⸗ 
ren und Bater des Leßterenverflagt worden, und 
zwar auf Bezahlung von 25 fl. Abfindung und 
25 fl. für Taufs und Kindbettkoften, ferner auf 
Entriditung von 14 fl. jährlicyen Alimenten und 
Anerkennung der fonftigen gefeglichen Paternitäts⸗ 
pflichten. Zur fchlüffigen Verhandlung über diefe 
Sache fteht Termin 

auf den 22. Auguft 1836 Borm 9 Uhr 

an, und wird der Beklagte, deſſen Aufenthalt ges 
genwärtig unbefannt ift, anmit öffentlich hiezu 
vor hiefiged Gericht geladen mit dem Veifügen, 
daß im Falle feined Ausbleibens die Klage für abs 
gelengnet erachtet, er feiner etwaigen Einreden 
verluftigt, und Hagender Theil zum Beweis der 
Klage zugelaffen werden würde, 

Herzogenaurach, den 11. Mai 1836. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


3. Der ehevorige Eſchenbauer Georg Gnug- 
effer von Göllingen fchuldete laut Tauſchver⸗ 
trag vom 25. April 1504 auf feinem Haufe cum 
appert. dem Simon Weil und Abraham May von 
Harburg ein 5prozentiged Kapital von 600 fl. 
Der Juhaber Ddiefed verloren gegangenen Dokus 
ments wird aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
um jo gewißer feine Anfprüche hierauf geltend zu 
machen, als außerdem das Dokument als kraftlos 
erklärt und im Hypothekenbuche gelöicht werben 
würde, Biffingen am 21. Mär; 1830. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 47. Ansbach, Samftag den ııten Juny 1836, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behörden. 


" (Die verbotenen Spiele betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das in Nro. 15. des Kreis-Intelligenzblattes vom Jahr 1833 enthaltene höchſte Minifteriak- 
Refcript vom 22. November 1832, bie verbotenen Spiele betreffend, wird in nachfolgendem Abs 
druck ſämmtlichen Polizeibehörden zur Nachachtung in Erinnerung gebradıt. 


Ansbach den 4. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. ‘ 


von Stichaner, Präfident. 
Nuͤßler. 


Abſchrift. 

Ein allerhöchſtes Reſcript des fönigl, Staatsminiſteriums bed Innern vom 22, praes. 28. 
November vor. Is. fpricht Folgendes aus: " 

Die Beftimmungen über die verbotenen, in bie Sitten eben fo wie in bie öfonomijchen Vers 
hältniffe der Spielenden höchſt verderblic) eingreifenden Hazardipiele werben häufig theild ungleich 
mäßig, theils fahrläßig gehandhabt. Neuere Vorfälle beweijen jogar, daß in manchen Diftrikten als 
Hazardfpiel gilt, was in andern aber Duldung und Geftattung findet. 

As Hazardfpiele find nach den beftchenden Geſetzen erklärt: 
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Das Mürfeln, Häufeln, Halbzwoͤlf, Triſchacken, Färbeln, Landsknecht, die Thurm⸗ und 

Drehſpiele, das Trieb⸗, Reiter⸗ und Siebſpiel, jo wie überhaupt alle Scyeldenfpiele mit 

Neitern, Drehbrett, blinden oder andern Pafchen, das Lotto, das Niemenfiechen, Biribi, 

Pharao, Bassete, Lanquenet, Treize, Maccao, Quinze, Trente und Quarante, 

Vingt-un, Rouye und Noire und zwar ohne Unterfcied ber Frage, ob um Geld oder um 

andere Gegenftände gefpielt wird. Eben fo fallen der polizeilichen Einfchreitung alle erlaubte 

Spiele anheim, fobald fie mit einem, mit den öfonomifchen Berhältniffen der Spielenden nicht 

vereinbaren zu hohen Rififo und fonftigen hohen Wetten verbunden werden. 

In Gemäßheit ded Eingangs bezeichneten allerhöchſten Neferiptes erhalten hiernach die Polizei 
behörben die wiederholte Weifung, über alle Spiele genaue polizeiliche Auffiche zu pflegen, und 
gegen die Hazardfpieler und die diefelben duldenden Wirthe vorfchriftsmäßig nach den theils für die 
Gefammt-Monardjie, theild für die einzelnen Gebietstheile bejtehenden Beftimmungen einzufchreiten, 
übrigens aber die verbotenen Spiele und die Uebertreter treffenden Strafen zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Ansbach, am 14. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
v. Bibra. 





Einl. No. 21815. Exp. No. 27663. 
(Eine Schenfung an die Kirche von Uttenreuth betrefi.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Bon einem Ungenannten find nad) ber amtlichen Anzeige des königl. Landgerichts Erlangen 
ber Pfarrfirche im Uttenreuth 52 fl. 30 Er. gefchenft worten. 

Wenn ſchon der Stifter feinen andern Dank für feine Schenkung verlangt, als welchen ihm 
das innere Bewußtfeyn gibt, fo darf doch feinen frommen Gefiunungen diefes öffentliche Anerkenntniß 
nicht verfagt werben. 

Ansbach den 31. Mai 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präſident. 
Rüpler. 





Einl. No. 24443. Exp. No. 27975. 
(Die Diſtricts⸗ UmlagenRechnung vom Herrſchafts⸗Gerichtsbezirk Dettingen pro 1833135 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die Diſtricts- Umlagen⸗Rechnung des Herrſchaftsgerichtsbezirkes Dettingen für. 1834 hat nad 

erfolgter Revifion und Beſcheidung mit 

904 fl. 255 fr. in Einnahme, 

859 » 163 » in Audgabe, 

45 fl 113 fr. Aftivbeftand abgefchloffen, 
am welcher Einnahme von den fämmtlichen Gemeinden des Gerichtöbezirfed 624 fl. — durch Um⸗ 
lagen nad; dem Steuerfuße für nothwendige Zwecke aufgebracht worden find; was in Gemaͤßheit 
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des Geſetzes vom 22. Juli 1819, dann ber allerhöchflen Verordnung vom 8. April 1828 hiermit 
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird, 
Ansbach, den 31. Mai 1836. 
Königliche Regierung bed Mezatkreifed, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfident. 
Nüußler. 





Einl. Ro, 4041. Exp. No. 5216. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ammelbruch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed Pfarrerd Bauer kam bie Pfarrei Ammelbruch, Dekanats Wafs 
fertrüdingen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung vorbehaltlich einer allenfalls ftatt findenden Auspfarrung und damit verbundenen unbe 
deutenden Einfommend Minderung befannt gemacht wird. 

Nach der im Jahr 1824 abgeſchloſſenen Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſion ift mit diefer Stelle fok 
gendes Einkommen verbunden, als: 

I. An ftändigem Gehalte, 
1) Aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelbe . . . 17 f.30 &. 
b) an Naturalien: 
12 Sch. 5 M;. 38.34 Sdl. Korn a1ofl. 129» 56} 


# 
13» As 2, 13, Dinfla dl. 68 » 495» 
8» 1, 2s1 s Habera Afl 33 ⸗ 25» 
3 Schober langes Stroh a 5 fl. 30 fr. 16. 30 « 
3» kurzes Stroh a 2 fl. 45 fr. 8, 15 » 
2) Aus Stiftungdfaffen: 

an baarem Gelbe . a . . 6, 20 » 

3) Aus Gemeindefaffen: 
eben  » . . . . i — 91- 





| 280 fl 334 fr, 
HM. An Zinfen von dem zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . . R —— —— 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Nutzanſchlag der Wohnung und ——— 30 


[3 — * 

Rutzanſchlag für 65 Tgw. Acker 65» 20 + 
55 s  Wiefen . T5r 46 » 

4 Tow. u. resp. Tgw. Gärten 10, — + 

575 Tgw. Gemeindetheil . 13» 30 + 


194 » 36 + 
IV. Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrlichen Rechten : 
a) fländige Abgaben 
«) in Geld. . 4, 19 + 
RD an Naturalien — — 
93 * 
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b) unftändige Abgaben 
an Handlöhnen . . . . — fl. 12 Mm 
2) An Zehenden: 


a) vom kleinen Zehenden .. . . 100, — + 
b) vom Heuzehenden nebft dem Zchenden 

von einigen Miefenädern . . Be — + 
c) vom Blutzehenden . . . 2 — ⸗ 


d) vom Obftzehenden . R . — 45 ⸗ 
3) An Gemeinde⸗Rechten: 
Antheil an dem Gemeindeholz 1. 1. + 
’ 196 fl, 30 Mr, 
V, Einnahmen and befonderd bezahlt werbenden Dienftessgunktionen . : 134: 38 +» 
incL 38 fl. 484% fr. Beidhtgelber. 


VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . » — 1 u. 
Summa . 806 fl. 184 ir. 
Hievon die Kaften abgezogen mit R u a 19 s 32 s 


Berbleibt reines Einkommen tt ee. e 786 464 I 
wozu noch die auf 1 fl. 30 fr. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen. 
Ansbach, den 6. Juni 1836. i 
Königlich proteſtantiſches Konſiſtorium 
von Lutz. 
von Bibra, Secretär. 





Einl, No. 3886. Erp. Nr. 5190. 
(Die Erledigung ter Pfarrei Kalchreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Sittig fam bie Pfarrei Kalchreuth, Dekanats Erlangen, 
in Erledigung, was zur vorfhriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit ber Stelle nach der im Jahr 1832 abgefcloffenen 
Dienftedertragsfaffion folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

I. An fländigem Gehalt. 
1) Aus Staatökaffen, und zwar: 
an Naturalien 
5 Ms. weiches Scheitholz a 5 fl. 33 kr. 29 fl. 25 Mr. 
5 Me. weiche Stöde a 2 fl, 52 ir. 14» 25: 
500 Stück Wellen a2 f. — fr, 100 — ⸗ 
2) Aus Stiftungskaſſen, und zwar 
a) an baarem Gelde: 
1) aus dem Landalmoſen⸗Stiftungsfond 
zu Kalchreuth 
2) Dotationserhoͤhung aus der Pfarr⸗ 
unterſtütz. Anfalt . . . 26— ⸗ 


— 


132 — ⸗ 
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3) aus dem Gotteshaus St. Endres zu 


Kalchreuth * . + 8 ft. — fr, 


b) an Naturalien:  ; 
aus dem Bandalmofen-Gtiftungsfonb m 
Kalchreuth 
2 Sch. 5 M;. 3 SH. Koru a 10 fe 9 Ar 
3) Aus Gemeindefaffen: 
an baarem Gelde 20» 185 » 





1. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin . 
III, Aus Realitäten: 
Nutzanſchlag ber Wohnung und Delenowi⸗ Gebaude 
IV. Aus Rechten: 
Nutzanſchlag des Weldrechts 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienies/ Junctionen 
incl. 51 fl. 50 Er. Beichtgelder. , j 
VI An obfervanzmäßigen. Gaben und Sammlungen - . 


Summa 
Die Laften abgezogen ee OL ee 
WVerbleibt reines Dienfteinfontmen: + ac. DE 5 


- ,. wozu noch bie auf 107 fl, 94 Mr — frioiigen 
Ausbach, den 6. Juni 1836. 
Koniglich pröteftantifches Konfiorium. 
von 8. 


r BR TR o> = . —— 
Einl. Nr. 3167. Exp. Ar. 4222. a 

(Die erledigte II. Pfarrftelle in Pegnik betref-) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Durch den unterm 31. bed vor. Monats erfolgten Tod bed II. Pfarrers Dr. Brad zu 
Pegnitz erledigte ſich bortfelbft die 2te, Pfarrftelle, welche daher zur Beiberkung innerhalb 6 Wochen 
nach ihren Erträguiffen auf den Grund .ber ‘au: 9; Nov, 1829 — und abgeſchloſſenen Faſſion 


hiemit ausgeſchrieben wird, wie folgt: 
J. An ſtändigem Gehalt: 
1) Aus Staatsfaffen: 
Dom Rentamte Pegnig 


an baarem Gehe . , . » 28 4. — MR 


an er 


* 


v. Bibra, Sefretär, 


2 Sch. 3 My Kem a 10 fl 93: 13} 


9 Aus PR 
a) aus ber St. —— zu * 
an baarem Geld — 81» 15 


+ 


z 


30 » 


142 » 
—⸗ 
441⸗ 
15⸗ 
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54} » 


⸗ 


426 fl 54} fe. 
Geſchenke kommen. 
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an Naturalien 


2 Sch. 433 Mi. Korn a 10fl. 97 fl. 513 Fe. 
b) Aus bem Gotteähaus Pegnig bar 12 0 ie 
©) Aus dem Filia Gotteshaus -Buchan für 7 das 
felbft zu haltenden Predigten . . be — ⸗ 
Bon der 2ten Kirchweihpredigt daſelbſt » 1, 75⸗ 


176 fl. 28 Mr. 
1. An Zinfen von dem zu biefer Pfarrei geftifteten Capitalien: 
Aus der Wolfgang Dre hmerſchen Stiftung BR . r . 31 — ⸗ 
U. Ertrag aus Realitäten: "ns 
1) aud Gebäuben 
die freie Wohnung in ber Kaplanei und 
der Genuß ber Delonomie⸗Gebaude 25cj⸗— 
2) an Grundſtücken 
3 Row. eder ·.. 2718 ⸗ 
5 2 Wieſen . . . FE E Lu I 27 36 .. 
Tr 1) Garten D “ .. . sn 8 Pi 30 ⸗ 
68, 25 + 
IV. Ertrag aus Rechten . 
V. Einnahmen aus befonbers Beyahıt. werbenben Dinfes-Gunatnen ....:199 » 404 » 
447 » 334 ⸗ 
Vi. Einnahmen an obfersanzuehßigen Gaben ER — side Gemeinde 27 ⸗ — 
Totalbetrag der Einfünfte . . . . 474- 334 ⸗ 
Die Laſten betragen . —⸗ 30) + 
Bleibt reined Einlommen -- . . . . aan 2: tr. 
Bayreuth, ben 3. Juni 1836. 
Königliches proteftantifches Konfikokiuin, | ö 


— n. 


Seefried, Secretär, 


Einl. Ro. 25038. Em. Ro. 23197. 
€ Die Schullehrer ſtelle zu Hofftetten Kar y j 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs 
wird bie erledigte katholiſche Schullehrer⸗ und Kirchendieuersſtelle zu Hofſtetten, im kandgerichtsbe⸗ 
zirle Hilpoltſtein mit dem faſſionsmaäͤßigen Ertrage von 
zweihundert Gulden 

que Bewerbung bis zum 10. Juli hiemit ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 7. Juni 1836. " 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des — 


von Stichaner, Praͤſident. 
Sonneumayer, Sekr. 
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Bekanutmachung. 


Seine Majeſtät der König haben auf die Allerhöchſtdenſelben mac glücklich er— 
folgter Rücfunft von ber Reife nach Griechenland am 16. April d. I. von dem Magiſtrate und 
den Gemeindebevollmächtigten der Stadt Ansbach ſchriftlich dargebrachten Glückwünſche ein Hand⸗ 
ſchreiben an den Unterzeichneten zu erlaſſen geruht, welches derſelbe, da ſich unmöglich Worte einer 
herzlicheren Sprache als diejenigen des königlichen Schreibens ſelbſt finden laſſen, wörtlich wie 
folgt: 
Herr Bürgermeiſter! Die Gemeinde Ansbach hat Mir aus Anlaß Meiner Rückkehr aus den 
Staaten Meines geliebten Sohnes auch ſchriftlich jene Gefühle inniger Anhänglichkeit und ächt 
bayeriſcher Unterthand-Treue ausgedrückt, wovon Mir in ben jüngſten ſieben Monaten überhaupt fo 
viele und rührende Beweife geworden find, Es gereicht Mir zum angenehmen Gefühl, den im Allges 
meinen bereit3? ausgefprochenen Danf bezüglich jener Glückwünſche noch einzeln zu wiederholen, 
Die Gemeinden ded Königreichd fennen ihren König, wenn file fagen, fein Dafeyn feye bem 
Wohle feined Landes gewidmet. Das biebere bayerifche Bolt gibt aber auch wieder feinem Herrſcher, 
was einem Wittelöbacher fo theuer ift, Liebe um Liebe. Sprechen Sie die aus Meinem Auftrage 
gegenüber der Gemeinde Ansbad fo herzlich aus, als ich felbft ed fühle und empfangen Sie, 
Herr Bürgermeifter, die Verſicherung der Geneigtheit 

Münden ben 4, Juni 1836. 

Ihres wohlgemogenen Königs 
io: B8abwig 

zur öffentlichen Kenntniß bringt, Die innigfte Liebe, welche bie Bewohner Ansbachs für ihren er 
habenen und bemunderten König hegen, gewähren dem lUnterfertigten die Leberzeugung, baß dies 
felben diefe ‚neuen Beweiſe allerhöcyfter Huld und Gnade mit denjenigen Gefühlen der höchſten Freude 
aufnehmen werden, welche ihm felbft bei dem Empfang des Föniglichen Schreibens durchdrungen 
haben. 

Ansbach, am 8. Juni 1836. 
Endres, erfter Bürgermeifter. 





Die Marimiliand-Anftalt für arme Augenkranke zu Nürnberg. 


Die verehrlichen Vorſteher der Marimiliand-Anftalt für arme Augenkranke haben nunmehr 
wieber ihren Jahresbericht, und zwar ben zwei und zwanzigften feit ihrer Entftehung, bekannt 
gemacht. 

Mit Beziehung auf das, was man ſchon in bem vorjährigen Kreisblatte Stück 37. zur Ems 
pfehlung diefer wohlthätigen Auftakt angeführet hat, will man hier bloß das — der Rechnung 
vom 1. März 1835 bis 1. März 1886 bemerken. 

Die Einnahmen waren: 

Sau rn 807 fl. 265 Mi. 
Milde Beige . 1331 » 46}, 
Kapitalözinfen . . . 5 — ⸗ 
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Vermächtniffe ıc. 
Außerordentlihe » + 


Summa 


Die Ausgaben waren für 
Koft, Verpflegung ıc. 
Gefhäftsführungg . 
Ausgeliehene Kapitalien 
Insgemein » j 


Summa 


1248 
432 fl. — Mr 
1006 — + 
. 3026 |. 133 r. 
1343 fl. 44 fr. 
D 222 > 42 ⸗ 


500⸗ — ⸗ 
71s 7» 


UT 


Es verblieb daher ein Gaffabeftand von 888 fl. 405 fr. — und ber ftabile Fond vermehrte 
ſich in diefem Jahre wieder um dem Betrag ber vereinnahmten Bermächtuiffe von 432 fl., wodurch 


er ſich im Ganzen auf 9425 fl. erhöhte. 


Möge diefe Anftalt ferner ſich einer auögebreiteten Theilnahme und der Unterflügung aller 


Wohlthäter zu erfreuen haben. 





Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 4. Juny 1836. 


a — —————— —— 53 T een 
Staatd»:Papiere, [Briefe] Geld. 


Obligationen a 4$ mit Coup. . 


delto a 348 prompt 


Promeffen auf Banks Actien, per Stüd Agio . . 405 


1917 
1004 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


(Die polizeilichen Beftrafungen im Monat Mai 
1836 betreffend.) 


Bom Magiſtrate 


er 

Koͤniglich Bayeriſchen Kreishauptſtadt 
Ansbach 
als Polizeibehörde 
find im Monat Mai 1836 nad) vorgängiger 
Unterfuchung beitraft worden: 
Drei Berfonen wegen Entwenbung. 
Achtzehn Perfonen wegen Betteld und Vägirend, 
Eine Perfon wegen Berfertigung eines falſchen 
Atteſtats. 


Drei Perſonen wegen eigenmächtiger Handlungen. 

Eine Perſon wegen Ungehorſams gegen amtliche 
Weiſung. 

Eine Perſon wegen öffentlicher Ruheſtörung. 

Neun Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Drei Perfonen wegen Raufhandels. 

Eine Perfon wegen körperlicher Mißhandlung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerordnung. 

Eine Perfon wegen Strafen » Befcädigung, 

Sechs Perfonen wegen Straffen« und Gebäudever⸗ 
unreinigung. 

Zwei Perfonen wegen Winkelche. 

Eine Perfon wegen Begünftigung biefer. 


. Eine Perſon wegen unbefugter Beherbergung. 


Siebenzehn Perfonen wegen Uebertretung der Por 
ligeiftunde, 
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Ein Wirth wegen Richteinhaltend ber Polizeiftunde, 
Ein Wirth wegen einfeitiger unbefugter Auflöfung 
des Verhältniffes zum Brauer, 
Zwei Bäder wegen ſchlecht und zu leicht gebadenen 
Brods. 
Eine Perſon wegen Gewerbsübergriffs. 
Eine Perfon wegen unerlaubter Gewerbsausübung. 
Ein Lohnkutfcher wegen nicht erholter Reiſekarte. 
Fünf Perfonen wegen Uebertretung der Wochen⸗ 
marftsorbnnung. 
Drei VPerfonen wegen Hauſirens. 
Zwei Perfonen wegen ungehorfamen Ausbleibens 
bei dem Bermittelungsamte, 
Zahl der Beitraften: 86. 
Außerdem find zwei Vaganten an die Behörbe 
ihrer Heimath auf den Schub gebracht worben. 
Zwei Perfonen find in das Beſchaͤftigungshaus 
aufgenommen worben, 
Ansbach, am 6. Juni 1836. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen in und in der Nähe der Stadt betr.) 
Das Berbot bed Schießend in und in der Nühe 
der Stadt, außer ben von ber Polizeibehörde hiezu 
bewilligten Orten und Zeiten, wirb hiemit in Ers 
innerung gebracht. 
Ansbach, am 24. Mai 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Den Ankauf von Brennholz betreffend) 
Am Mittwod; den 15. d. Mte. 
Vormittags 11 Uhr 
wird im Pofale der Stiftungsfafla die Lieferung ber 
bießjährigen Holzbebürfniffe für das Kranken⸗ und 
Berforgungshaus mit 
33 Klafter eichenen Scheitholz, 
48 Klafter weichen fihtenen Scheitholz, 
6 Klafter weichen Stocdholz, 
an ben Mindefinehmenden veraccorbirt, Liefer, 
ungsluftige wollen ſich hiebei einfinden. 
Ansbach, am 3. Juni 1836. 
.. Gtabtmagiftrat. 
Endres. Stirk 


1250 


4. Polizeyliche Bekanntmachung. 

Das Herumlaufenlaſſen des Geflügels betr.) 

Es iſt unter polizeilicher Strafe verboten, das 
Geflügel, namentlich Hühner, Enten und Gänſe 


auf den Straſſen und öffentlichen Plätzen herums 


laufen ‘zu laſſen. Diejed Berbot wird hiemit im 
Erinnerung gebracht. 
Ansbach, am 7. Juni 1836, 
i Stadtmagifrat. 
Eundres. Stirl. 

5. Die zum Nachlaſſe des Johann Chriſtoph 
Stadelmann von Horabach gehörigen Grunds 
ſtücke, nämlidy: 

1 Tagw. 51 Dez. Ganttersacker und 

82 Dez. Aubader, 
dann dad vorhandene Mobiliar: Betten, Kleid⸗ 
ungsftüde und einige Schaf Dinkel und Haber 
werden am . 

Mittwoch den 22. Juni d. Is. Nachm. 1 Uhr 
in der Stadelmännifhen Behaufung zu Horabach 
öffentlich meijtbietend verfauft, und hängt der Zys 
fchlag von der Genehmigung der Erböintereffenten ab. 

Rothenburg, den 2. Juni 1836. 

Königliche Landgericht. 
Pündter, Landrichter, ' 

6. ‚Der ledige Andreas Zeilinger zu Ems⸗ 
firchen hat ſich freiwillig unter die Euratel feines 
Schwagers des Mufitanten Johann Philipp Ofters 
meyer zu Neuhof begeben, weshalb derfelbe ohne 
Einwilligung feines Curators weder Schulden mas 
hen, noch fonft läftige Verträge abfchließen kann, 

Mit. Erlbach, am 30. Mai 1836. 

Königliches "Landgericht. 
Vogel, Civiladjuukt. 
v. m 

7. Nachdem ber gewefene Wittwer Ackerbür⸗ 
ger Andreas Körner dahier und die mit ihm vers 
ehelichte Margaretha Kraemer ebenfalls von hier 
bie hierorts übliche allgemeine Gütergemeinfchaft 
vor ber Hand ausgeichloffen haben , fo wird Dies 
ſes zu Jedermauns Darnachachtung befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 18. Mai 1836, 

Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter, 


. 94 
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s. Der Bauer Martin Gumbmann ven 
Hammerbach hat die Erlaubniß erhalten, mit ſei⸗ 
ser Familie nach Nordamecita auszuwandern. Es 
werden daher Alie, welche Anfprüche an defien 
Bermögen zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolche ſofort und längſtens bis zum 20. d. Mts. 


dahier anzumelden, außerdem feine Ruͤckſicht mehr 


darauf genommen werben würde. 
Herzogenaurach, am 3. Juni 1336, 
Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

9. I. Zw Erbauungeinesd Schulham 
fes im Pfarrdorfe Wallesan, zur N. Abbrech—⸗ 
ung des alten Schulhauſes daſelbſt hat mar 
im Wege der Admodiation an dei Wenigfinchmens 
"den Tagsfahrt auf 

Dienfag den 14. uni früh 9 Uhr 

in Wallesau beyielt. In dieler haben ſich die 
Gewerbsindividuen als Maurer, Zimmermann, 
Schreiner, Schloſſer, Glaſer und Hafner perföns 
lich einzufinden,, und ihre Anträge zu Protokoll zu 
geben. Dem Wenigſtnehmeunden wird fodann ber 
ganze Bau oder theifweife, je nach Umfländen, 
nach vorgängiger Bekanntmachung der Bedingun⸗ 
gen, überlaffen werden. Unbefannte Gewerbs⸗ 
Individuen haben ſich mit dem erforderlichen Fuhig⸗ 
reits» und Vermögensjeugniffen auszuweiſen. 

IH. An diefem Tage wird Nachmit—⸗ 


tags 3 Uhr die Verakkordirung de Erw 


weiterung der israelitiichen Scyulofalitäten 
in Georgendsgmänd an die Wenigitnehmenden 
vorgenommen, 

Hiezu werden gleichfalls die Werkverftändigen 
eingeladen, und konnen die Baupläne dann Koftene 
anſchläge noch vor Dem Termin dahier eingejehen 
merden. 

Pleinfeld, am 24. Mai 1836. 

Königlic;es Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 

10. Nach dem Antrage ber Erbsintereſſenten 
ſollen die zum Nachlaſſe des Johann Buckel von 
Hohenberg gehörigen Immobilien ſubhaſtirt und 
319 Mobiliare verauctionirt werben. Hiezu hat 
das unterzeichnete Fönigl, Landgericht Termin auf 
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Montag den 27, Juni Morgens 9 Uhr 
im Orte Hohenberg, und zwar in den zum Nadh- 
laß gehörigen Wohnhaufe bezielt, Die Immobi— 
lien bejtehen in: _ 
1) ein Gütchen, wozu gehört das Wohnhaus 
Mr. 9, Nebengebäude und Hofraum, 19 
Dez. Garten und dad Gemeinderecht, reicht 
63 und 5'pGt. Handlohn und 587 Erbzins 
und jährlich 1 Räutgarbe dem Mefuer auf 
dem Martinsberg, zehentbar. 
Gemeindetheile von 1807 zehentbar: 
a) 1 Tagw. Adfer in der Ebene, PM. Nr. 
192 in der 1, Bonit. Klaſſe; 
b) 52% Dez. Ader in der Hänge, Pl. Nr. 
927 inter 10, Klaſſe; . 
0) 43 Dez. Acker inder Eichelberger + Hänge, 
Pl. Nr. 254 in der 5: Klaſſe; 

d) 39 Dez. Wiefe in der Eichelbergerhänge, 
PI. Nr. 253 in der 15. Kaffe. 

3) Gemeindetheile von 1808: 

a) 60 Dez; Wiefe im obern Anger, Pl. Pr. 
390 in der 18. Klaſſe; 

b) 62 Dez. Wiefe daſelbſt, PL Rr. 391 
in der 18. Klaſſe. x 

Gemeindetheile von 1810 zehentbar; 

a) 1 Tagw. 48 Dez. Ader im Lattenbähl, 
HI. Nr, 277 in der 18. Klaffe; 

b) 70 Doz. Ader im Birklein, Pl. Ar, 
719 in der 8. Klaſſe; 

c) 2 Tagw. 30 Dez. Ader im Lattenbähl, 
HP. Nr. 264 in der 7. Klaſſe; 

d) 90 Dez. Wiefe im Lattenbähl, PL Pr. 
267 in der 14. Klafle ; 

e) 15 Dez. Wieſe im Wangenweg, PL Nr. 
642 in der 15. Klaſſe; 

2) 34 Dez. Wiefe im Eöperlein, PM. Rr. 
773 in der 15. Klaſſe. 

3) 86 Dez. Ader im Kopweiherwaaſen, pl. 
Nr. 583 in der 9. Klaſſe zehentbar, 

6) 29 Dez. Dedung im Oberanger zehentbar, 

Pl. Nr. 3924 in der 16. Klaſſe; 

7) 5 Tagw. 66 Dez. Waldung im Eichelberg, 
Pl. Nr. 178 in der 45 Klaſſe, reicht 4} 
fr. Erbzins zum k. Nentamte und zur Mare 


2 


— 


4 


— 


1 


tinsſtiſtung Hervieden 7] fr. für! Pf. Wachs; 

6) 55 Dez Wiefe, die Zaunwieſe, iu der 20. 
Klaſſe, Pl. Nr, 409, zehntbar, reicht zum 
f, Rentamt jährlich 30 fr. Zehntgeld; 

:9) 1 Tagw. 75 Dez. Ader im Esperlein, Pl. 
Mr, 112 in der 8. Klaffe zehmtbarz; - 

10) 62 Dez. Acer im alten Weg, Pl. 476. in 
der 8. Klaſſe zehntbar; 

41) 3 Morgen, Acer im Birkleia, freieigen; 


12) 1 Tagw. 95 Dez. in der Schweinsgaſſe, Pl. 


Nr. 767 imder 9, Kaffe zehntbar; 
dad Mobiliare in Verten, einigen Hausrat, 
ciner Kuh, 9 Schafen und einigen Bauereizeug. 
Zahlungsfähige Käufer haben ſich am bezeichneten 
Tage einzufinden, und nad) Vernehmung der Ben 
dingungen, unter welchen ber Zuſchlag erfolgen 
kann, die Gebote abzugeben. -  .-ür = 
Herrieden, ben. 26. Mai 1836. 
Konigliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


11. Die ledige Sophia Schnizlein von hier 


iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß für wahnſinnig 
erklärt und deshalb unter Vormundſchaft geftellt 
worden. Diefes wird mit dem Bemerfen öffent« 
lich befannt gemacht, daß bie ıc. Schnizlein feine 
Läftigen Verträge abſchließen könue. Es 
Windsheim, am 13. Mai 1836. | 
Königliches Landgericht. 
Engerer , Landrichter. 


12. In Beziehung auf die bieffeitige Ebiktalci- 


tation vom 19. Eeptember v. Is. Nr. 89, Ar. ° 


98 und Nr. 4 ber Beilagen biefer Blätter, wird 
hiemit öffentlich befannt gemacht, daß die bort- 
felbft genannten Randesabweienden, namentlich: 
Georg Karg von Altdorf, i 
Johann Georg Merfelvonda, und 
Johann Georg Wäguer von Kegueuberg, 
durch Erfeuntniß vom Gejtrigen für verſchollen er⸗ 
tlart werden ſeien. — 5 
Altderf, den 20. Mai 1836. 
Königliches Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 


nn — 


13. Bekauntmachung. 
(Wieſenverpachtung betr.) 

Das kgl. Rentamt Herrieden verpachtet mach 
ſtehende ärariariſche Wieſen für das Jahr 1836 
vorbehaltlich der kgl. Regierungsgenehmigung , und 
zwar: 

a) Montags ben 13. Juni db, Ge, Vormittags 9 

Uhr im hiefigen Rentamtslokale: 

1) zTgw. 161Rth. Wiefen in der Fifchgrube, 
2) dä» 24 ⸗ » ber Kohweiher, 
3) 4 »39 = .. biefohweiherwiefe 
4) — » 315 » bie Kühubergöwiefen ; 
b) Dienftags den 14. Juni d. 38, Vormittags 10 
in un Kirchbörferifchen Gajthaus zu Sommers⸗ 
orf; 
1), rw. 357 Rh. Wiefe in der Schwam⸗ 


merin, 
2). 10 — 5 an der Altmuͤhle, 
5) a 41.⸗ # bei der Großen; 
rieder Brüche 
4) 135 » 68, » bie untere eis 
. —— 
ofswieſe 
| 13 4 > bie obere Reiciengure 
f Schafhofswieſe 
41 die gorimiele, 
7) 88 er „4 = be Schwäbin, 
8) 85 ⸗41 s die Melcerin, 
1443 ⸗223 Die Probſteiwieſe, 
10 4 *-29 » Die Rohrwieſe, 
1) 3°. 8» die MWächterin 
12) 65 » 11» . 


65 die Bruckbergerin 
c) Mittwochd den 15. Suni d, 38, Bea 


10 Uhr im Zottmännifcyen Gaſth 
hauſe zu Ornbau: 
1) 25 Tw. Arberger Schäfereiwiejen in eins 
zelnen Tagwerfen, 


2) 13 d.LangenbrückenFundationswieſ, 

GE ie 

39 25 + 34 Rh. die Winfelfkeigwiefe, 

4 1 — + MWiefen auf der Ley, 

5) — »902 49 58 die Kaſtners Eg⸗ 
.. .< ‚TI . garten, 

6) I Wieſen über des Waffen⸗ 


i j Müllers Abfall, 
) 24. Tgw, 31 * Wieſen dortſelbſt. 
94 * 
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Zahlungsfähige Pachtluftige werben zu biefem 
Strichtermine unter der Bemerkung eingeladen, 
daß Nacıgebote nicht angenommen werben. 
Herrieden, am 3. Juni 1836. 

Königliched Rentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 

14. Die Bedachung des Kirchenthurms ber hies 
figen Pfarrfirce mit Ziegel nach Taggebühr an den 
Menigftnehmenden wird ben 20. Juni Vormittags 
10 Uhr in dem Amtslokale vorgenommen, ſowie 
die. weitere Veraccordirung bed erforderlichen 
Kupferdaches und bes Bligableiterd. Die dazu 
Berechtigten werden zu biefer Veraccordirung eins 
geladen, und wird felben das Erforderliche , wie 
felbe nach der Anweifung der k. Bauinfpeftion zu ges 
fehehen ift, in dem Strichtermin befannt gemacht 
werden. : 

Eſchenbach im Gerichtöbezirt Heilsbronn des 

Rezatkreifes, den 7. Juni 1836. 
Die Fatholifche Kircyenverwaltung. 
EScholl. 

15. Von denen dießamtlich aufgeſpeicherten 
Früchten vorigen Jahres werden auf den 20. d. 
ANMts. Vormittag 8 Uhr im Gaſthof zum Hirſchen 
dahier 

25 Schäffel Korn, 
100 s Dinkel und 
100 ⸗Haber befter Qualität, 
vorbehaltlich. hoher Genehmigung meiftbietend im 
Aufitrich gebracht, und Kaufsliebhaber hientit eine 
geladen. 
Windsheim, den 6. Juni 1836. 
Königl. Würzburgiiches Iulius » Spital s 
Renteiamt. 
Drittler. 
PERS EEE SE TECHTI ER SIT HEISE NUT ERBE 
Privatbekanntmachungen. 

1. Eingetretner Hinderniſſe wegen wird ber 
von unterfertigter Domanialkanzley auf den 14. 
d. Mts. bezieite Termin zum Verkauf der Wolle 
von hieſiger Schäferei hiemit auf Montag den 27, 
bes nämlichen Monatd verlegt. 

Schillingsfürſt, den 8. Juni 1836. 

Fürſtlich Hohenlohefche Domanialfanzlei, 





2. Ein Rechnungskundiger dahier wünfcht 
während feinen freien Stunden Befchäftigung zu ers 
haften. Näheren Aufichluß ertheilt die Redaktion 
dieſes Blattes. 

3. Da id bid Ende dieſes Monatd Juni 
Ansbach verlaffe, fo erfuche ich diejenigen, welche 
vieleicht Cont o s an mic; abzugeben haben, alle 
bis zu dem 15 dieſes in meinem Haufe abzugeben, 


da Forderungen nach meiner Abreife beanſtandet 


werben, 
Mar Freiherr v. Crailsheim, 
ft, b. Kämmerer. 
4, Das bereits früher angefündete Vogelfchies 
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fen findet nächften Sonntag den 12. Juni in dem _ 


Garten des Unterzeichrieten unwiderruflich ftatt. 
Bayerlein. 


5. Warnung. Ich warne hiemit Jeder⸗ 


“mann, meinem Sohne, dem Metzgergeſellen Jo⸗ 


hann Georg Andrae auf meinen Namen etwas 
iu ‚ indem id feine Zahlung für denjelben 
eiſte. 

Feuchtwang, den 7. Yuni-1836. 


Joh. Philipp Andrae, Zeuchmachermeiſter. 


6.In unſerem Verlage erſcheint auf Subſcrip⸗ 

on: 

Das koͤniglich bayeriſche revidirte Gemein⸗ 
deedikt nebſt den dazu gehörigen Geſchäfts⸗In⸗ 
ſtruktionen, Miniſterialentſchließungen und Res 
gierungs⸗Ausſchreiben, verbunden und vergli⸗ 
chen mit den kgl. Würtembergiſchen, Großher⸗ 
zoglich Badenſchen, Großherzoglich Heſſenſchen 
Verordnungen und mit literariſchen Notizen und 


einem zweckmäßigen Regiſter begleitet von Dr. 


J. D. N. Höck, fol. bayeriſchem Regierungs⸗ 
Rathe. Subſcriptionspreiß 45 kr., Ladenpreis 


1 fl. Beſtellungen nehmen alle Buchhand⸗ 


lungen an, in Ansbach die Dollfußiſche Buch⸗ 

handlung. 

"Dinkelsbühl, im Mat 1836. 

| Fr. Walter’fche Buchhandlung. 

7. D. Rr. 367 wird ein noch im beiten Zus 
ftande befindliches Fortepiano verkauft. 

8. Sonntag den 12. ift Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Biſchoff. 
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9, Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
Höflichft einladet . Andreas. Mayer, 


10. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
rt 


[1 
höflichſt einladet Burkas. 
11. In der Döoͤlleriſchen Wirthſchaft beim di⸗ 
den Thurm iſt künftigen Sonntag Tanzmuſik. 








Todes⸗Anzeige. 

Tief betrübt bringen wir allen thellnehmenden 
verehrten Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß unfer hoffnungsvoller Sohn Georg 
Jakob Stenzendörfer nad beinahe 3 jährigem Krank⸗ 
fein in Folge einer Abzehrung den 3. d. Mts. im 
18. Lebensjahre fanft und Gott ergeben zu einem 
beffern Erwachen entichlummerte: Wer den Bers 


ftorbenen näher fannte, wird unfern Schmerz über: 


diefen großen Verluſt gerecht finden, und filled 
Beileid und nicht verſagen. 
Ansbach, den 8. Juni 1836. 
Die trauernden Yeltern und Geſchwiſterte. 


B. Wr. 8 beim Bäckermeiſter Leidenberger in 
ber Obernvorſtadt ift der obere Gaden bis Laurenzi 
zu bezichen, 





Stemdenanzeige, 
Vom 29. Mai bis A. Juni 1836. 
Arone Hr. Kaufm. Faber m. Fräul, Schwer 
fter v. Nürnberg, Hr. Oberlieutenant v. Mulzer 


v. Landshut, Hrn. Kaufl. Cohen v. Aachen, 
Gſell v. Ellingen, Förfter v. Nürnberg, Mohr v, 


Stuttgart, . Förfter v. Nürnberg , Heilbronner v. 


Fürth, Hr. Graf v. Schönborn v, München, Hr. 
Kaufm. Schniger v. Mit, Breit, Hr. Regierungss 
Affeffor Frhr. v. Lindenfels v. Bayreuth, Hr. Kfm. 
Henle v. Fürth, Hr. Kaufm. Pollyv. Frankfurt, 


Löwe. Hr. Privatn. Funk v, Altdorf, Frau: 
9 Ortlieb v. München, Fräul. v. Rothenhan und 


Fräul. v. Brud v. Würzburg, Hr. Pferdehändler 
Hartung v. Gotha, Hr. Stadtrath Bonhöfer m. 
Sohn v, Ellwangen, Fräul. v. Samay v. Würzs 
burg, Hr. Forftmeifter Be m. Sohn v. Gunzens 


haufen, Hrn. Kaufl. Uhlmann v. Fürth, Arnftein 
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v. Sulzbach, Rednagel v. Bamberg, Hr. Fabrif, 
Honning m. Fam.v, Fürth, Hr. Privatm. Schmidt, 
v. Bamberg, Hr. Oekonom Salfon v. Rodez, 
Hrn. Kaufl. Seutter m. Tochter v. Nürnberg, Fors 
fter v. Gunzenhaufen,- Hr. Artillerielieutenant Bonts 
hard v. Würzburg, Hr, Artillerielieutenant Frhr, 
v. ber Tann v. München, Hrn, Kaufl. Graildheis 


. mer v. Wallerftein, Spranger v. Stuttgart, Linds 


heim v. Mit. Stefft, Hr. Diplomat v. Sernings 
hoini v. London, Hr. Major. Frhr. Du Mont de 
Floryy dv. Brüffel, Hr. Zollverwalter Rues mit 
Fam. v. Aſchaffenburg, Hr. Pfarrer NReicholt von 
Mainbernheim, Hr. Doftor Reicholt v. Schwabadh; ° 
Hr. Defonom Rebon v. Rodez, Hr. Kaufm. Meier 
v. Stuttgart, Hr, Stabtrath- Bonhofer m. Sohn 
v. Schwäb. Hall, Hr. Zeicyenlehrer Scharnagel v. 
Bamberg, Hr. Kaufm. Lampert m, Sohn v. Mit. 
Breit, Hr. Kaufm. Kösler v. Schweinfurt. 
Brandenburger Saus. Hr. Fabrif. Urs 
badı v. Nürnberg, Hr. Kaufın. Hahn v. Dress 
ben, Hr. Kaufm. Leininger und Hr, Doftor Leis 
ninger. v. Iphofen, Hr. Brauereibeſitzer Laubin⸗ 
ger v. Augsburg , Hr. Kaufın. Hofmann v. Afchafe 
fendburg, Hrn, Kaufl. Sörgel m. Fam, und Geng 


v. Hersbruck, Adler v. Schweinfurt, Hr. Pot 


verwalter Stöder v. Langenfeld, Hr. Gaftwirth 
Edert und Hr. Mühlbefiser Stein v. Neuftadt a, 
d. A., Hr. Abvofat Merkelftädter v. Rothenburg, 
Frau Oberlientenantin v, Rengner v. Rothenburg, 
Frhr. v. Hagen v. Ludwigsburg, Hr. Kaufm. 
Vollbracht v. Hanau, Hr. Gaſtwirth Schrenfe v, 
Schweinfurt, Hr. Pfarrer Meißner v. Appetzho⸗ 


fen, Hru. Kaufl. Schwarz v. Obernzenn, Mits 


tenberger v. Winterhaufen, Hr. Pharmaceut Felds 
brecht v. Nürnberg, Hr. Gaftwirth Schwendner v. 
Amberg, Hr, Kaufın. Zauber v. Heilsbrom, Frhr, 
dv. Defele v. Illesheim, Hr. Negierungsacceffift 
v. Grieshammer v. da, Hr. Kauf. Engelhardt 
v, Nürnberg, Hr. Kaufm. Rindskopf v. Fordhs 
heim, Frau Doktorin Ermsberger v. Ornbau, 
Fräul. Hirt v. Würzburg, Hr. Commis Vogel 
v. Rothenburg, Hr. Profeſſor Schirmer v. Heidel⸗ 


berg. 
Zirkel. Frhr. v. Seckenberg v. Ottenhauſen, 
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Hr. Zollbeamter Schneyer v. Nürnberg, Hr. Hand⸗ 
langscommis Lippmann v. Hürth, Fränt. Stahl 
v. Dettingen, Fräul. Oppenrieder v. Ipsheim, 
Hrn. Kanfl. Oswald v. Stuttgart, Dfterberg u. 
Oppenheimer v. Fürth, Groß m. Sohn v. Erailds 
beim, SHofmeifter v. Rotenburg am Nedar, Ir 
Handelemann Grahl v. Feuchtwang, Hr. Stabts 
capellan Glotz v. Dinfelseühl,  Hru. Kaufl. Alte 
mann v. Ingolftadt, Kneutel v. Ludwigsburg, 
Hr. Maler Werner v. Schney, Hru. Kauf. Hor⸗ 
peles v. Sulzbach, Boneisler v. Fürth, Krams 
Gel v. Bamberg, Hr. Antiqnar Heß v. Ellwangen, 
Fehr. v. Geuder m. Fam. v. Nürnberg, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Bofch u. Hr. Privatm. Lochmann v. Fürth, 
Hr. Kaufm. Arnold v. München, Hr. Kaufmann 
Traveller v. Bamberg, Hr. Privatm. Thomas v. 
Augsburg. . 

Rof. Hr. BWeinhändler Roſenheim v. Det» 
telbach, Fräul. Schneider v, Stuttgart, Madam 
Schuhmann v. Windsheim, Hr. Kaufm. Wurm⸗ 
Herr v. Mergentheim, Hr. Privatm. Hauer von 
Windsbach, Hr. Kaufm. Story v. Fürth, Hr. 
Fabrik. Lehmeier m. Sohn v. Bayersdorf, Mas 
dam Schmidt v. Nürnberg, Hr. Weinkändler Horn⸗ 
ſchuh v. Abtswinden. 


Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Schuhmacher Johann Georg Häusler zu Rups 
persdorf eigenthümliche Gut Haus Nr. 8 allvort, 
beftehend aus . 

einem Wohnhaus mit angebanter Scheune, 

Straffung und Hofraum, 

ı Tagw, 58 Dez. Garten, 

5 Tagw. 91 Dez. Ader, . 

1 Tagw. 28. Dez. Wiefe und 

einem halben Gemeinderechte, . 
zum Drittenmale dem gerichtlichen Verſtriche im 
vokale des unterfertigten Gerichts 

auf Freitag am 8. Juli l. Js. 
Borm, 9 — 12 Uhr 
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ausgefegt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bedeuten eingeladen wer, 
ben, daß der Hinfchlag nad) Maßgabe der $$.64 
und 69.ded Hypothekengeſetzes erfolgt, und die 
treffenden Tarationsverhandlungen täglich in der 
Regifiratur eingefehen werden können, 
Ansbach, am 1. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 

Lens, Landrichter. 

2. Auf den Antrag der Gläubiger werden die 
nachbenanuten, der Greifenwirthäwittwe  Chri« 
ftiana Bo ſch zu Dinkelsbühl gehörigen Grundbe— 
figungen: 

1) die Greifenwirthfchaft zu Diufelsbühl, mit 
Wohnhaus Nr, 174, Nebengebäude und Hof 
raum, Pl. Wr. 1615 

2) das Wohnhaus in ber Greifenwirthsgafie 
dajelbit, Haus Nr, 195, Pl. Nr. 2795 _ 

3) das Kellerhaus Nr. 457 auf dem Neſtleins⸗ 
berg dafelbft, Pl, Ar. 510, und mit 20 De;. 
Garten an folhem, PI. Nr. 511; 

4) 1 Tagw. 82 Dezim, Ader au ber unſinui⸗ 
gen Mühle, PL. Nr. 2552; 

5) 2 Tagw, 83 Dez. Ader am Schleifweg, 
Pl. Nr. 1978, und 

6) A Tagw, 85 Dez. Wiefe im Keſſel, Bl. 
Nr. 2332, 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbieteuden 
hiemit unterſtellt. Es it BVerfteigerungstagfahrt 

auf Dienftag den 26. Juli 1836 Vorm 9 Uhr 
bejtimmt, zu welchem befisfähige Kaufsliebhaber 
von zureichendem Vermoͤgen audurd; vorgeladen 


werben. Dinfelsbühl, den 5. Mai 1836. 
Königlicyed Landgericht, 

Meyer, Lanbrichter. 

3, Auf geftellten Antrag wird das dem jüdı- 


fdyen Gemeindediener Jonas Meier Löw Küchen⸗ 
m eifter dahier gehörige Wohnhaus Nr, 221 nebit 
Höflein, Werth nad der jüngiten Schägung 900 fl., 
zum dritten Male dem öffentlichen Verkauf ausge 
fegt, wozu Bietungstermin auf .“, 
Freitag den 24. Juni I, 38, Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt worden, zu weldiem Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
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die auf dieſem Wohnhaufe haftenden Laften inzwi⸗ 
Shen in hiefiger Regiftratur eingejehen werben kön⸗ 
nen, und der Zufchlag nunmehr ohne Rüdficht auf 
die Tare nach 8. 64 des Hypothefengefehes erfolgt. 
Schwabach, am 27. Mai 1836, 
Königliches Landgericht. 
v. Scheurl, Randgerichtsaffeflor vic. ne, 


4. Auf Antrageined Gläubigerd werben nach⸗ 
„folgende dem Manrermeilter Georg Bauer von 

Helmitzheim zugehörigen Beflgungen, als: 

3 dad Wohnhaus Hs. Nr. 12 ſammt dazuges 
hörigen Defonomiegebäuden und einvrrerbten 
4 Tagiv. 2 Dez. Acker, 1 Tagw. 15 Dezim. 
Wieſen und 1 Gertholz, wie foldyes jährlich 

ausgetheilt wird, tarirt auf 1400 fl; 

2) 68 Dez. Aderin der Ruheſtätt, Pl. Nr. 1038 
und 1039, tarirt auf 100 fl.; 

3) 35 Dez. Ader ober dem Roͤhrenbronnen, PI. 
Nr, 1004, Taxe 50 fl; 

4) 28 Dez. Weinberg im Grund, 

15 Dez. wieder allda, Pl. Nr. 11225a und 
11221b, Taxe 55 fl.; 

5) 8 Dez. Weinberg im Grund, 

14 Dez. Ader wieder allda, Pl. Nr. 11222 
und 1122b, Tare 28 fl.; 
6) 26 Dez. Ader am Dornheimer Weg, PL Nr. 
274, tarirt auf 45 fl.; 
7) 58 Dez. Ader im Gried, Pl. Nr. 294, tas 
rirt auf 75 fl.; 
5) AL Dez. Ader auf der Nenzenheimer Höhe, 
tarirt auf 75 fl.; 
9) 30 Dez. Ader auf der Nenzenheimer Höhe, 
Pl. Nr. 389, Tare 45 fl; 
10) 43 Dez. Acer unter der Nengenheimer Höhe, 
Pl. Nr. 438, tarirt auf 60 fl.; 

1) 41 Dez. Ader bei den Spigädern, Pl. Nr. 
814, Taxe 80 fl; 

12) AL Dez. Ader in ber Klöperleiten, Pl. Rr. 
848, tarirt auf 60 fl; 

3) 10 Dez. Ader im Nöhrenthal, PL Ar. 
1486, tarirt auf 36 fl.; 

14) 23 Dez. Ader am Sonbheimer Holz, PL. 
Nr. 1531, Taxe 38 fl; 
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15) 45 Dez. Ader am Schleifweg, PL. Nr. 
1656, tarirt auf 55 fl; 
16) 56 Dez. Ader ‚bei der Badwieſe, Pl. Nr. 
2027, tarirt auf 75 fl.; 
17) 37 Dez. Ader auf dem Adelsberg, PL. Nr. 
2047, Rare 36 fl.; 
18) 17 Dez. Ader am Scheidweg, PL Nr, 
2080, tarirt auf 22 fl,; 
19) 28 Dez. Ader und 
17 Dez. Wiefen im Pfuhl, PM, Nr. 2877, 
tarirt anf 40 fl; 
20) 53. Dez. Adler im Pfuhl, Pl. Nr. 28775, 
tarirt auf 55 fl.; 
21) 55 Dez. Acker bei ber obern Mühl, Pl. Nr. 
1973, Zare 60 fl; 
22) 76 Dez. Ader am Schloßweg, PI. Nr. 
2070, tarirt auf 70 fl.; 
23) 64 Dez. Ader in der Nuheftätt, Pl. Nr, 
949, tarirt auf 50 fl.; 
am Dienflag den 28. Juni d, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anf dem Rathhauſe zu Hellmigheim in vim exe- 
cutionis öffentlich verſtrichen. Hiezw ladet man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Hpothekengeſetzes erfolgt, 
die nähern Strichbedingniſſe aber im Strichtermin 
befannt gemacht werben. 
Met. Einersheim, den 24. Mai 1836, 
Graͤflich Rechteren’fches Herrfchaftsgericht,. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Es iſt die von Matthias Heimbauer 
aus Diamantſtein auf bie Stiftungspflege Buggen⸗ 
hofen ausgeſtellte Obligation vom 31. Oktober 
1803 über 125 fl. verlohren gegangen. Der In» 
haber dieſes Dokuments wird aufgefordert, binnen 
6 Monaten feine Aufprüche hierauf geltend zu 
madhen, außerdem bad Dofument für Fraftlos ers 
Härt, und in den Hypothekenbüchern gelöfdyt wers 
den würbe, 

Bilfingen, am 25. Mai 1836. 

Fürſtliches Herrichaftögericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





u 


1263 


En 


des Getraids Verkaufs und der Getraid-Preife in den Schrannen 


Schrannen⸗ 
berechtigte Orte. 


Ansbach .» » 
Dintelsbüpl . 
Erlangen » 
Feuchtwangen 
Fürth . » 
Hilpoliftein 
Nördlingen 
Nürnberg . 
Dettingen » 
Notb .» - 
Rothenburg 
Shwabah . 
Thalmeſſingen 
Weiffenburg . 





* 
[2 
* 
* 
. 
* 
* 


Ausbach . . 
Dinfelsbihl . 
Erlangen . 
Beuchtwangen 
Sürth . 
Hilpoltftein 
Nördlingen 
Nürnberg . 
Dettingen. 
Roth . 
Rothenburg 
Schwabad 
Thalmeſſingen 
Weiffenburg . 


* * * * ®* * [2 * 


— —— — 4 44.0444 — — — — — — — —— — —— 








— — 


Ueberfid 


des Rezat-⸗Kreiſes, 


fiir den 


























Monat März 1856. 





















































1264 

































Kier:m Waizen. Korn. 

— — — — —— — en — — — — —— —— — ——— — ren 
ei ” Preis p. Schäffel. Preis p. Schäffel, Preis p. Schäffel. 
= [Ders Sch | mitte | mies I ner Höche | mitte] mies Ver· Höche | mitte | mies 
= ⸗ 
&jfeuft| er Ir | digen @uft| her | Terer | drige Jtauft fer — — 

ſter ſter ſter 
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u een 1645 11/49/1120 10.51 ar zjas| ⁊ — 6150 
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Königlich Bayerifdhes 


Intelli 


fuͤr den Kezat-Kreis 


genzblatt 





= 








Nro. 48. Ansbad, Mittwoch den ı5ten Juny 1836, 








Inbale 


Die erg har —* — — * ne en 1 —— Ankauf 
von Schaafwolle. — Verſammlung der Landraͤthe. — Erledigie Freivläge im Töcter-Erji unge Inkitute, — 
Kaftration der Thiere- — Abhaltung eines Prediger: Eonturfeh — Pfarreir@riebigung, _ —— —— 


—_ —— ——— —— ————— — 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis Behörden, 


Erp. No. 28861. 
An fämmtlihe DiriftdsPoligeis Behörden des Rezatfreifeg, 
(Die Geſuche der Gemeinden um Bewilligung des Lokal. Malz ⸗Aufſchlags betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Gefuche ber Gemeinden um Bewilligung bed Lokal, Malz» Auficlages oder um Fort⸗ 
ſetzung deſſelben nach Ablauf des beftimmter Zeitraums zum Zwecke ber Tilgung von Gemeindes 
Schulden oder zur Beftreitung außerorbentlicher Bebürfnife (zB. zur Erbauung von Schulhäufern, 
Brüden ꝛc.) der allerhöchften Genehmigung bebürfen, fo werben die deffallfigen Vorſchriften unter 
Hinweifung auf bie lithographirten Negierungs»Ausfchreiben vom 11. Juli 1832 und 15: April 
1834 mit dem Beifügen in Erinnerung gebradht, daß wenn dieſe Gefuche nicht fpäteftens bis Ende 
bed laufenden Monats normalmaßig inſtruirt dahler zur Vorlage kommen, feine Rückſicht mehr auf 
dieſelben genommen werben könne: 

Ansbach, den 11. Juni 1836, J 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Sonnenmayer, Secr. 





* 
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Einl. Ns. 25139. Erp. Rn 28362.. — A —— 
erzeichniß der im k. Central⸗Schulbuͤcher⸗Verlage zu Münden aufgenommenen Buͤcher und fonftigen Artikel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb nachſtehend das von der Abminiftration bed k. Gentral, Schulbücher; Verlages zu Münden im 
Berfolge des höchſten MinifterialRefcripts vom 18. Januar I, J. unterm 30. April EL I. nen 
verfertigte Verzeichniß ber im dortigen Berlage aufgenommenen Bücher und Fonftigen Artikel nebft 
der berfelben” beigefirgten Nachricht, zur Wiſſenſchaft und geeigneten N thächtung mitgetheilet; » 
Ansbad; den 7. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von ER: er ident. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Bergei — n iß— 
der im k. Gentral Schulbücher-Berlage zu Mintchen J— Buͤcher 
und ſonſtigen Artikel. 


1. Aufführung der Artikel in alphabetiſcher Reihenfolge. 






















Benennung ber Artikel. — 





Acta philologorum Monacensium auctoritate regia edidit Fr. 
Thiersch. 1—4. 13 Hefte. gr. 8. Das, Heft 

Andachtsbuch, katholiſches, für Singfinge und Zungfranen, von J. * 
M. Steiner. Mit einem Kupfer. 9 


3 —— Lehrbuch für Ben in ben Volloſchulen, in 
3 Abtheilungen, 1 
a) das ABCBuch. gr. ‘8. . ec — Bar 
b) Sammlung von Lefenufgaben. p3 3 Ber har 
c) Sprücde zur Gedãchtniß⸗ und Verftanded-Hebung. gr. 8. 214 
4 Anfangsunterricht, Anweiſung fir Schullehrer, zum Gebrauche des 
für den Anfangsunterricht beſtimmten Lehrbuches. gr. 8. 2 64 — 
5 JAufſätze, Anleitung zu fchriftlichen, über Gegenftände des . re: 
Lebens, für Bürgers und Landfchulen. gr. 8, „63 — 
6 |Bienen, "Anleitung zur Kenntniß und — berſelben, son! Nie. —— 
Unhoch. Mit 1 Steintafel. gr. 8. 10 
7 |Bienenzudt, Handgriffe und Erfahrungen im Gebiete berfelben, von 
Anton Vitzthum. Mit 22 lithogr. Abbildungen, gr. 8. . 4 
8 |Bienenzuct, furz gefaßter Unterricht von Joh. Caſp. Götz. 8. 7 
9 |Bilder religiöfen Inhalts mit kurzem Texte zu Gefchenfen und — 


preiſen. 8. das Stück. — — 
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11 


12 


13 : 


14 


15 


16 


17 
18 


19 


20 


21 


Benennung ber Artikel, 





Buchflabens und Namenbüchlein. 16. 
Cantica sacra, in usum studiosae juventutis colleeta a =. 
Hauber. Cantui chorali accommodavit vocem organi Casp. 
Ett. gr. 8. — er . . Rt 
Einmaleins, bad fleine r ; 2 FE n 
Ginmaleins, dad große .. 
Erzählungen, lehrreiche f. Kinder, v. Verf. der bibliſchen Sefchichte 
M. lithogr. Titelbilde 
a) 18 Bändchen 5 . + . —8 
b) 23 Bändchen . 
Evangelien unb N ober Rectionen auf alle Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage des Jahres. 
a) Druckpapier . . 
mit Ruck und Ef im Leder . ü . R ’ 
b) Screibpapier a 
Hefte, Falten und Bittgänge in "der fatholifchen Kirche; über ihren 
Urfprung und ihre erfte Befchaffenheit. gr. 8...» . 
Fibel zu ben erften Lefeübungen. Auf Schreibpapier. gr. 8 
Gartenbau, Anweifung zum Bau ber Küchengewächſe, — für 
Mäddyen. Mit 4 Abbild, u. 2 eiedern. 8. 
Gefänge, Auswahl heiliger 
Nr. 1. Text und Melodien zum vor⸗ und ES Gottes⸗ 
dienfte. Q. 4. i . 
Nr. 2. Choralgefang unter den hl. "Mehopfer . 
Geſangbuch, katholiſches, zunächſt gi Scuien, von Frhr. v. Ma: 
ftiaur, 
a) Text. gr, 8. .. ‘ + . + 6 
b> Melodien dazu. Erſte Abtheil. Quer A, 
Zweite Abth. Qu. 4.. 
co Melodien für den Organiften, Fol. 
- 41. Erfte Abtheilung . — 
2. Zweite Abtheilung - j 
Gefhidte, biblifhe, für Kinder zum planmäßigen Unterricht. 
a) Erfter Theil. Altes Teflament: 
18 Bändchen. er . ... . . . 


28 ⸗ 
b) Zweiter Theil. Rues Teſtament: 
18 Bändchen. gr. 8.. . . ? ; . 


28 RR . “ * - * M . 













10 
14 


61 


23 
13 
12 
15 
15 


104 
134 


— 74 —* 
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Benennung ber Artikel. 


‘ fr 
c) Dritter Theil. Neues Teftament: — 
18 Baͤndchen. sr. B. . . . 101! 9 
28 5 1041 —| 9 
Geſchichte, biblifche, zum —————— in Schulen. luszug 
aus dem größeren Werke.) 
18 Bändchen. 8 8. ö J 134 — 12 
28» 15 | —ı12 
Bier und zwanzig Abbil zur bibl. Geſchichte. 
a) 12 Abbild. zum alten Teſtamente. gr. 8. . — 1 —i24 
b) 12 » s neuen ⸗ gr. 8. — 1 —124 
Gefhichte, Lehrbuch der allgemeinen, für StudiensAnftalten von €. 
MW. Fr. v. Dreyer. 3 Thle, gr. Med. 8. E . 56 
a) Jede Abtheilung einzeln . . E — 48 
b) im Ganzen 2 24 
Geſchichte, Grundriß der allgemeinen, für Studien · Schulen, in Ta⸗ 
bellen von ıc. Breyer. gr. Med. 4, 12 1 —'30 
Gefhichten, fchöne und lehrreiche, won Aegid Jais 2 Bändchen. . 
a) 18 Bändchen in — * 41I—| 4A 
b) 28 ⸗ 4) — 5 
Giftpflangen, 16 — Tafeln mit "erflärendem Terte, Drb. Al 4A 1| 6 
Olaubensbefenntniß, das in 18 Kupf. Mit erflä 
rendem Text. Med. 8. R . 34 
a) Auf gewöhnt. Papier . . . 1j1 4 
b) Auf feinem Schreibpapier 116 
Gott, erfter Unterricht von ihm, vom Berfaffer ber dibl. Geſch. 16. 141 — 1 
GottesErkenntniß und Verehrung. Erſte Anleitung für Kinder. 
a) für Kinder auf dem Lande in 16. En Pr 11—41 
b) für Kinder in ftädtifchen Schulen 16. — 11241 
Gottesverehrung, erſte, für Kinder 41 —| 5 
im Futteral 
Große und Schöne, bad, ein keſebuch pur Belehrung und Erbauun 
für die Jugend und jeden Liebhaber der Naturgeſchichte. gr. 8. 15 1 —10 
Hands und Methodenbuch, für Volksſchullehrer. Med. 8. 143] — 20 
Hortus regius Monacensis. Verzeichniß der. im k. botauiſchen Garte 
zu Müunchen wachſenden Pflanzen. or 8. . . 14 1 —|48 
Snferiptionstabellen . — 1—| 3 
Katechismus, Meiner, ber qriſttathol. Religion, für bie u 
Klaffen in Bolksfchulen. 16. - . . 11] —| 1 
Katechismus, ber Meine katholiſche, nach P. Caniſius. 16. » 1l—| ı 
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| 5 


43 


44 
45 
46 
47 


48° 


49 
50 


5i 
52 


63 


54. 


55 





Katechismus der chriftfatholifchen Religion für Volksfchulen . 
Katechismus der chriftfatholifchen Religion in 3 ———— Mit 
einem Anhang. gr. 8. . . 
Katehismus, vollftändiger, ber criſtath. Religion, gr. 8. 
Katholif, der im Geift und in ber Wahrheit betende, gr. 8. 
Kinderfreund. in Lefebuch von fr. Eberh. von Rochow. 


a) Erfter Theil für kleinere Schükr. gr. 8, . 

b) Zweiter Theil für größere .. . . 
Knabenfpiegel, ein keſebuch. 

a) Eriter Theil für Jüngere . . . 


b) Für Reifere. gr. 8. 
en hundert väterlihe, ein Geſchenk für wandernbe Handwerts⸗ 
geſellen 
Lehrplan für die Vollsſchulen in Bayern nebſt Inſtruction un einer 
nähern Beftimmung der Lehrorbnung 
Lehrplan, Erläuterung deffelben für die Diſtricts⸗ mb RocalsIufpec- 
toren. Fol. . 
Leſebüchlein, nad ber Ordnung des feinen Katechiömne. 8. 
Leſe⸗, Denfs und Sprad-Bud). 
a) Erite Abth. Erſtes Refebüchlein auf Schreibp. gr. 8. 
b) Zweite Abth. Erſtes Sprachbüchl. gr. 8. 
Lieder, zur Erbauumg und Ermunterung. gr. 8. 
Lexicon manuale hebraico-latinum et chaldaeo-biblicum, "quod 


in usum et favorem studio linguae sanctae incumbentium 


concinnavit Jo. Evangelista Stadler, gr. 8. . 
Luthers Leben nad Mathefiud. FL 8. ‘ i 
Mädchenfpiegel, Ein Lejebud. 

a) Erfte Abth. für Jüngere. gr. 8. . . 


b) Zweite Abth. für Reifere. gr. 8. 

Mathematif, Phyſik und Chemie, über bad Materielle des Vortrags 
auf Gymnaſien, Lyceen u, f. w. von J. Leonh. Späth. gr. 8. 
Menfhenliebe, ein Lehrbuch zur Wedung und — gut 

Geſinnungen. gr. 8. 
Meßandachten, gemeinfchaftliche, zunächft für bie "Sculjugend, 8 
Mufitfchule, allgemeine Anleitung für den Gefang in Elementar 
ſchulen, von Franz Zaver Röhle, | 


Eriter Theil. gr. 8 . . . 
Zweiter Theil. ite Abth. Mich, Suer u, » . 


2te Abth. Ites Heft ; i ; 
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2te Abth. 2tes Heft 
Muſikſchule, allgemeine — Auszug aus dem erſten Theile 
des obigen Werks. gr. 8 
Nachrichten von dem deutichen Schulweſen im Königreiche Bayern. 
Eine periodifhe Schrift. Jahrg. 1803 — 1809 einſchließl. Med. 
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8, Preis eines Jahrgangs — t—l1181__ 
59 Nachrichten, ꝛc. Fortfegung von 1810— 1814, Preis eines dahr⸗ 
ganges — 1—136 | — 
60 |Naturgei hidte, Technologie und Feldwirthſchaft, Unterricht für bie 
_—u. vom FE, b. Diſtr. Schulinfp. Lie, Fr. Alois v. Streber. 
gr. 251 —jı — 
61 — Veſchreibung von Sımüt, mit uͤbbild. ‚iu 6 Bd. — 
Med, 4. — 141115 I — 
62 Noth-⸗ und Hütfe buch, von NR. 3 Beder; Fragebuch über baſſelbe 
für Lehrer. Für katholiſche Leſer eingerichtet. 8. 44 — si — 
63 Obſtbaumzucht, kurze Anleitung dazu, zunächſt für bie Schulen an 
bem Lande, von A, Lerchenmüller. 8. 31-!i31 a 
64 IObſtbaumzucht, Tabelle derfelben, durch das General Tomite des 
landwirthſchaftlichen Vereins für den bayeriſchen Landmann bearbeitet. 
gr. Regal. 11 —31— 
65 Obſtbaumzucht, gründlicher Unterricht in ber praftifchen, mit beſ 
derer Rückſicht auf die klimatiſchen und topographiſchen Verhältniſſe 
bes Königreichs Bayern. ine gefrönte Preisſchrift von Wilhelm 
Hinkert, k. Hofgärtner. Mit 4 lithogr. Tafeln. gr. 8. 10 1J —13156 
65 JObſtbaumzucht, kurzer prakt, Unterricht in derſelben, zum Gebrauche 
für Schullehrer, v. L. Grob, k. b. Baum⸗Plantagen⸗Inſpektor zu 
Eichſtädt. gr. 8. 5129 3 
67 [Ordnung ber lateiniſchen Schulen unb der Sprnafen im Königreich 
Bayern, gr. 4. e 6sI— Bl — 
Bericht der Commiſſion Darüber. gr. 4. r 1 5 
68 | Parabel vom verlornen Sohne in ſechs Bildern zum Unterricht im 
heiligen Bußfaframent, nebſt einer Beichtandacht. Mit ſechs litho 
graph, Bildern, 8. si—lı1 3 
69 Pflanzenkunde, teichtfaßficher Unterricht in derſelben, für den Bürger 
und Landmann und zum Gebrauche in’ Gewerbſchulen von D. J. ©. 
Zudarini. gr. 8. Ra: 323] 1 — I — 
70 |Preces sacrae in usum studiosae juventutis. Collegi et edi- 
dit Michael Hauber ete. 8 maj. 1231] —20 | — 
71 Mechenkunſt, Anleitung dazu für Schulen und Lehrer. gr, 3. 31 —145 | 8 
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Rechenkunſt, kurze Anleitung dazu für Schulen. gu8. > 

Rechnen, Beiträge zum Kopfrechnen für Schüler und Schulfreunde. 
gr. 8. 

Rechner, der fragende, Handbuch darüber, ober arichmetiſches NReche 
buch für alle Stände des bürgerlichen Lebens von Phe «Jakob * 


brand. 2 Thle. gr, Med. 8. j — 
Rechnungstabellen zu den 4 Arten derſelben, bas Stück * — 4— 
Religion, moſaiſche, Hauptlehren derſelben für den Unterricht der 

Jugend. 8. 1:9: 5,3 
Religionsunterricht, chuiũtatholiſcher/ für die teifere Sugend und | 

für, Erwachfene. or. 8. Rt 3 
Neligionsunterridt, fathel, über die Methode fen v. Son, 

Angel. Fiſcher. gr. & ve —! 3 3 
Sacrament, das der Firmung. Mit einem Kurf.. gr. & — 2 1 
Sacramente, die 7 heil., mit erfläcendem Texte von J. M. Koller. 8. 

a) mit Kupfern r . 3 m. — 20 1 — 
b) ohne Kupfer —1101 — 
Sätze, aemeinnügige, zu Vorſchriften, auch als Behr und eeſebuch für 

die Schulen. 8. —161 3 
Singkunſt, kurze Anleitung zu ben Anfangsgrunden derſelben von N. 

T. H. Quer 8. 2 Boch, 16 Bdchn. —4 3 

28 P — 6 3 
Sittenſpiegel, ein Leſebuch für dienende Mädchen. 1, Zu: FOR —10 3 
Scheintodte, Anleitung zu Rettungs— Verſuchen bei denſelben ꝛc. von 

Joſ. Koppenſtädter, mit 2 lith. Tafeln. 4. r 241 __ 
Sclaghart, Gregorins, und Lorenz Richard. 2 Thle. gr. 8. — 241 6 
Sculblätter, Zeitfchrift für Unterricht * Erziehung, zunächit mit 

Rückſicht auf die Volksſchulen Bayerns. 5 Hefte in Umſchlag. gr. 

8. jedes; Heft — 18 1 — 

Schulfreund, ein Leſebuch für bie mittiern Kiaſſen ber Botfulen. 8 —| 9 3 
Schulgeſchichten, kurze, für Kleinere Mädchen. gr, 8 —|18 4 
Schulgeſchichten, kurze, für Mädchen von reiferem Alter. gt. 8. —.|26 4 
Schutzgeiſt der Jugend. Ein Andachtsbuch für Jünglinge und Jung: 

frauen. Mit einem Titelkupfer, von M. Reiter. 12. — 12 5 
Sprache, Grundfäge der hochdeutſchen, von Joſ. Wismayr. Med, 8. 1112 8 
Sprache, Lehrbuch der deutſchen, von Joſ. Wismayr. gr. 8. 2441 —|30 6 
Tabackbau, der, ober pract, Anleitung dazu, in Fragen und Ant— 

worten. gr. 8, 31-13 2 


Taubſtumme, der durch Geſicht⸗ * Tonſprache der Menſchheit wie⸗ 
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dergegebene, von Dr, Graſer. 2te verm. und verb. Auflage, gr. 

Med. 8. Mit 3 lithogr. Tafeln e 

95 Taubſtumme, Elementarbucd für den Unterricht vet. von Bernh. von 
Ernsborfer. gr. 8. 

% |Taubftumme, kurzer Inbegriff ber qr. Lehre für de fath. Bögfig 

des k. b. Taubitummen-Inftitutd vom Direct. v. Ernöborfer, — 

97 Thierquäler, ber, eine Erzählung für Kinder. 8. 

98 | Töcterfpiegel, ein Lehrs und Leſebuch für ermachfene Töchter. gr. 8. 

99 |Borfhriften für den Unterricht in franzöfliher Schrift . 

100 |Borfhriften-Mufter, englifche, in gr. Quer 4. 11 Blätter 

4101 Vorſchriften, über Studien und Disciplin für die. Studierenden 
den Hochſchulen ded Königreichd Bayern 

4102 | Wand-Gchulfarte von Deutichland in A Regalbl. nebſt Kommentar 

\ von Hoffmann, illum. . . 

103 Wand⸗Schulkarte von Bayern in 4 vlatt. 

194 Weiller, Cajet., Meine Schriften. Med. 8. x 

a) Erftes Bändchen: Scyulreden . 
i b) Zweites Bändchen: Akadem. Reben und Abhandlungen 

105 | Weltkarte in Mercatord Projection v. Diewald. 4 Regalbl. illum. 

106 |3eihnungen, Sammlung zum Nahbilden in den Real» und Gym- 
naflabScyilen, vom Director v. Langer. 7 Hefte, jedes mit 15 
Blättern. 


a) Erfted Heft fammt Erklaͤrung. R . 
B Jedes ber übrigen Hefte 
307 |Zierde der Jugend, von Matthias Schönberg. gr. 8. mit Kupfern 


” ® ” * 
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Anhang. 


ſolcher Schriften, welche außerdem im Central⸗Schul⸗ 
büucher⸗Verlage abgegeben werden. 


108 Belehrung über die orientaliſche Eholera für Nichtärzte, amtlich be— 
kannt gemacht. gr. 8. 

100 Genealogie des. Königlichen Hauſes Bayern ‚ aus arqhivaliſchen Quellen 

rein hiſtoriſch bearbeitet und diplomatiſch zuſammengeſtellt von Fr. 

Zav. Zottmayr, Archiv⸗Secretär im k. b. geh. Hausarchive. gr. Med. 4. 

110 Getreide- und Bier⸗Rechner, ber ſchnelle und richtige, oder die 

geeigneten Refolvirungen hierüber, v. Ph. Jac, Hochbrand. 4. Schreibp. 

art |Ranalverbindung bed Rheind mit ber Donau. Unter Benügung 

ir anitlicher Quellen, von C. Th. Kleinſchrod, Miniſterialrathe im k. b. 
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Staatöminifterinm des Innern Mit einem lith. Plane. gr. 8. in 

fauberem Umſchlag broſch. 54 
12 
954 


Bogens 
zahl. 






112 |Mineralquelle, Beicreibung der zu Höhenſtadt ıc. von Dr. Joſ. 
Röckl, k. b. LandgerichtssPhyfifus und Badarzt. M. 8. : 

113 |Repertorium über die Kreitmayerfhe und Mayer'ſche Generalien: 
Sammlung v. ©. Döllinger, f. 6. Rath u. Hausardyivar. gr, Med, 4. 


fl. kr 
1ıl— 
— 36 
5/24 


2) Aufführung ber Artifel nah Fächern. 
A. Artikel, welche das Erziehungss und Unterrichtswefen im Allgemeinen betreffen. 
1. Zeitfchriften: 58. 59. 86. 
2. Abhandelnde: 1. 104. 
3. Belehrende: 85. 
4. Methobit: 33. 
5. Lefebücher und Unterhaltungsichriften: 32. 54. 62. 88. 89, 97. 107. 
B. Artifel, welche beftimmte Theile des Erziehungs» und Unterrichtöwefen betreffen. 
1. Lehrplane und Vorjchriftens 45, 46. 67. 101. 
2. Religionsunterricht: 
a) Lehrbücher: 3. 29. 30. 31. 36. 37. 38. 39, 40. 77. 
b) Bibliſche Geſchichte: 21. 22. 23. 
c) Andachtsbücher: 2. 11. 28. 41. 55. 68. 70. 79. 80, 90. 
d) Gefangbüher: 11. 19. 20. 409. 
e) Evangelien und Epifteln: 15. 
f) Methodit: 78. 
g) Moſaiſcher Religiendslinterricht: 76. 
3. Sprache. 
a) ABE und Fibeln: 3 a. 10. 17, 
b) Leſe⸗Unterricht: 4, 
c) Lefebücher: 
0) für Züngere: 3b. 14. 26. 
ß) für Neifere: 42, 43. 47, 48, 52, 87, 
) für Feiertagsſchüler: 44. 83, 98. 
d) Sprachlehre: 92. 
e) Schreib» und Stylübung: 5, 81. 
£) Hebräifche Sprade: 50. 
4. Natur» und Menfchenfunde, oder fogenannte gemeinnügige Kenntniffe. 
a) Geographie: 102. 103. 105. 
b) Naturgeſchichte: 
0) im allgemeinen: 60. 61, 
8) Thierreich: * 
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1) im allgemeinen: — 
2) Bienenzucht: 6. 7 8. ie 
y)Pflanzenreih: 27. 34. 69. 
1) Gartenbau w.: 18, 63. 64, 65. 66. 
2) Landwirthichaftliche Schriften: 60. 93, 
c) Naturlehre: 53. j 
d) Technologie; 60. 
e) Geſchichte: 
a) allgemeine: 24. 26. 
8) beſondere: 51. 111. 
8. Rechnen und ſonſtige Schriften der Art, 
a) Mathematit: 53. 
b) Recenbücder: 71. 72. 73. 74, 
c) Hülfemittel: 12, 13. 75. 
6, Schönichreiben, 
a) deutſch: — 
b) franzöflih: 99, 
e) englifh: 100, 
7, Mufitunterricht, : 
a) Gefang: 56. 57, 82. 
b) Glaviers und Orgelfpiel: 11, 19. 20, 
8. Zeichnungs⸗Unterricht: 106. 
9, Taubituinmen-Unterricht: 94. 95, 96, 
C. Artifel, welhe mit ber Bildung and Wohlfahrt ber Iugenb und bes 
Volkes nur in entfernterer Beziehung fiehen: 84. 108. 110, 111. 11%. 
113, 


zur Rahridt 


Eine königl. Minifterial-Entfchliefung vom 18. Januar d. I, befiehlt, daß von nun au bas 
Berzeihniß ſaͤmmtlicher, im GentralsSchulbüchersBerlage aufgenommener Artikel in regelmäßiger Friſt 
von brei zu drei Jahren neu erfcheinen, bie Bekanntmachung ber inzwifchen hinzugefommenen oder 
in Abgang gebrachten Schriften aber jährlid erfolgen und fänmtlichen Schulbehörben und Commiſſio⸗ 
nären mitgetheilt werben fol. 

In Folge diefer höchſten Berfügung erfcheint hiemit ber Katalog über fämmtliche Artikel, jes 
doc; unter Ausfchluß der new einzuführenden Lehrbücher und fonftigen Lehrmittel, über welche bems 
nächſt ein eigned Verzeichniß im Drucke erfcheinen und nachgeliefert werden wird. 

Der Gentral-SchulbüchersBerlag felbit befaßt fidy weder mit dem Verkauf der Artifel im Eins 
zelnen, noch mit dem in Partieen. Dagegen beftehen in ſämmtlichen Sreisftädten und wo es auſſer— 
dem die königl. Regierungen für nothwendig erachten, Hauptniederlagen unter eigens bazu ernannten 
KreissKommiffionären, und zwar gegenwärtig ; 

im Sfarfreife: 
in Münden, Buchbinder Oettl; 
„» Randehut, Thomann’iche Buchhandlung (Joh. Nep. Attenfofer); 
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im Unterdonaufreife: 
In Paſſau, Pu ſte t'ſche Buchhandlung (Winkler) ; 
„ Straubing, Schornerfche Buchhandlung; 
» Burghaufen, Lutzen ber ger'ſche Buchhandlung ; 
im Regenfreife: 
„Regensburg, Pu ſte t'ſche Buchhandlung ; 
„Ingolſtadt, Attenkofe r'ſche Buchhandlung; 
im Oberdonaukreiſe: 
„Augsburg, Bolling'ſche Buchhandlung; 
„Kempten, Danheim er'ſche Buchhandlung; 
„ Reuburg, Prechte r'ſche Buchhandlung; 
im Rezatkreiſe: 
„Ansbach, Gaſſer t'ſche Buchhandlung ; 
Nurnberg, Riegel und Wießn er'ſche Buchhandlung; 
im Obermainkreiſe: 
„Bayreuth, Buchne r'ſche Buchhandlung; 
„Bamberg, Dreſch'ſche Buchhandlung; 
im Untermainfreife: 
n Würzburg, Sta hel'ſche Buchhandlung ; 
„ Adaffenburg, Theodor Pergay’ihe Buchhandlung ; 
„» Schweinfurt, Wesftein’fhe Buchhandlung; 
im Rheinfreife: 
» Speyer, Protocolit Hoffmann. 

Um den Detaitverfauf noch mehr zu erleichtern, find die königl. Kreisregierungen durch das 
Königt. Staateminifterium des Innern ermächtigt, für einzelne Bezirke Specialniederlagen zu errich— 
ten, und es it allen Schuler geftattet worden, ihren Bedarf unmittelbar von ben Kreiscommiffionds 
rem gegen Bezug vom 10 Procent zu erhebett. 

Die fir Vlcher und Lehrmittel im Kataloge angefegten Preife dürfen unter feinerlei Vorwand 
überfchrittem werden, und nur beim Abſatz in das Ausland ift eine Erhöhung derfelben bis zum 
Berrage bed gewöhnlichen Buchhaͤndler⸗Rabbates geftattet. 

Zur Berhütung eines möglichen Unterfchleifs it nicht nur am Site jeder Hauptnieberlage bie 
erforderliche Aufficht von dem Fönigl. Kreisregierungen angeordnet, fondern ale Schulbehörden und 
Lehrer find noch auſſerdem verpflichtet, ungejäumte Anzeige zu erflatten und auf ſchleunige Abhilfe 
zu dringen, wenn ihnen irgend ein Mangel oder Unterſchleif zur Kenntniß gelangt, ſowie auch bie 
auterzeichnete Adminiftratiom ftetd bereit ſeyn wirb, gegründete Befchwerden mit allem ihr zu Gebote 
fiehenden Nachdrucke abzuftellen, die mögliche Verbreitung gut gebrinfter Schulbücher zu bewirken 
and dadurch den wohlthätigen und wichtigen Zwed des Eentral-SchulbücerBerlags nad; Kräften zu 
bepörberit,, 

e Schlüßlih wird wiederholt das Privilegium von 12. October 1785 und 15. April (808 
eeggbl. ©. 909 1.) in Erimmerung gebradıt, in deſſen folge der Nachdruck oder fonftige uner- 
laubte Debit der im k. Central⸗Schulbücher⸗Verlage erfceinenden Schriften oder fonftigen Lehrmitter 
außer der Gonfiscation mit einer Strafe von 100 Ducaten belegt wird, 

Münden, am 30. April 1836. 
Adminiftration des koͤnigl. Eentral ⸗Schulbuͤcher ⸗Verlags 


— — — 


Einl. Re, 25277, 
An ſämmtliche Polizgeibehörben bes Rezatkreiſes. 
(Den Ankauf der Wolle auf den Schafen betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem neuerlich fehr dringende Beſchwerden der Tuch» und Zeuchmacher über den längft 
verbotenen Ankauf ber Wolle auf‘ den Schafen vorgebracht worden find, und insbefondere geflagt 
wird, daß meiſtens israelitiſche Unterhändfer und Schmußer dieſer Uebertretung ſich fchuldig machen, 
fo fieht fidy die unterfertigte Kreisftelle veranlaßt, die bereits früher erlaffenen Verbote, bezüglich 
auf diefen Ankauf der Wolle, und zwar vom 10. Mai 1817 (Kr. Int. ©. 649) und 13. Juni 
1818 (Hr. Int. S. 937) zu erneuern, und ben fämmtlichen Polizeibehörden ben Auftrag zu ers 
theilen, , gegen jeden Contravenienten ohne Unterfchied mit Strenge einzufchreiten, und dieſe Verfüg⸗ 
ung in fänmtlichen Gemeinden ihrer Bezirke ſogleich bekannt zu machen, auch nöthigenfalls in ges 
eigueted Benehmen mit der Gendbarmerie ſich zu fegen, damit auf diefe Unterhändler und Schmu⸗ 
ſer ein beſonderes wachſames Augenmerk gehalten werde. 

Ansbach, den 14. Juni 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sehr. 





Einl. No. 25900. Exp. No. 28700. 
(Die Verfammlung der Sandräthe für 483637 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch allerhöchft unmittelbares Refeript vom 7. d. Mts. haben Seine Königliche Majeftät die 
Verſammlung des Landraths auf den 4. Juli & Is. anzuordnen geruhet, was hierdurch befannt ges 
macht wird. | 

Ansbach, am 10. Juni 1836, 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Schegn. 


Einl. No. 26122. Exp. No. 23870. 

(Die Bergebung der im Erziehungs » Inftitute für Töchter höherer Stände erledigten Freivläge betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit dem Fommenden Sculjahre find in dem Erziehungs s Inftitute für Töchter aug höheren 
Ständen in München ein ganzer (deſſen Vergebung als ganzer oder halber noch unentſchieden if) 
und zwei halbe Civil: Freipläge zu vergeben. 

Die deßhalb geftellt werdenden Gefuche müffen mit den erforderlichen Tauf⸗, Impfungss und 


Gefundheitszeugnifien bis zum 15, Juli d. 38, bei unterzeichneter Stelle übergeben werben. 
Ansbach, den 12. Juni 1836. 


Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 


1289 — 1299 


Einl. No, 22746. Erp. No. 28921. - — 
An ſämmtliche Polizeibehörden bes Rezatkreiſes. 
(Die Beſugniß zur Vornahme der Kaſtration der Thiere betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | 


Diejenigen Polizeibehörben bed Kreifes, welde ben unter dem 11, v. Mts. im rubrizirten Bes 
treff in Num. 40 bed Sreisintelligenzblattes Seite 1050 geforderten Bericht noch nicht erftattet has 
ben, werben angewiefen, felbigen nun ohnfehlbar Innerhalb fechs. Tagen einzuſchicken. 

Ansbach den 12. Juni 1836. | 
Königliche Negierung des Nezatkreifed, ‚Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. r * 

Sonnenmayer, Sekretär, 





Einl. No, 14631. Exp. No. 25759. 
(Abhaltung eines Prediger⸗-Conkurſes betr ) 


Im Namen Seiner Majeftit des: Könige. 


Sn Gemäßheit hoͤchſter Minifterial Entfchließung vom 6. Mat [. 38, wird hiemit bekannt ges 
macht, daß für jene Priefter aus den Diözefen Regensburg und Eicyftädt, welche ſich um Prediger 
Stellen bewerben wollen, eine Konfursprüfung angeordnet worden, und daß diefe Prüfung am 26. 
Juli l. 38. in Regensburg beginnt, RR 

Die Admiffionsgefuche find in ben erflen Tagen des Monats Jullius bei der unterfertigten Kreis⸗ 
ftelle einzureichen, und müffen mit nadıgenannten Zeugniffen belegt werben: 

1) einen Nachweis über wenigſtens einjährtge Dienfte in der Geelforge, 

2) über ſämmtliche Studien, 

3) ben Qualififationszeugniffen bed biſchoͤſlichen Ordinariates, der Pollzeibehörde und der Difts 

rifts- Schul» Infpeftion, 

4) einem ärztlichen Zeugniffe, daß der Candidat an feinem Förperlichen Gebrechen Ieide, wel 

ched ihn für eine Predigerftelle bleibend: untauglich machen könnte, 

Diejenigen, welche in Folge des beitandenen Prediger + Konfurfes eine Anftellung auf einer 
felbftftändigen Kirchenfanzel erhalten, und ſich durch Erfüllung ihres Prebigerberufes fowohl, ald durch 
einen untabelhaften Wandel auszeichnen, werben in Folge allerhöchfter Beſtimmungen mit Nachſicht 
einer weiteren eigenen Prüfung für das Pfarramt bei Beſetzung beſſerer Pfarreien, beſonders in 
Städten und Märkten, vorzüglidy berücfichtiget werben, 

Regensburg, ben 28. Mai 1835. 

von Schenf, Praͤſident. 
Kirnberger. 


Einl. No. 3885, Exp. No, 5211. 
(Erledigung der II. Pfarrftelle zu Neuftadt - Erlangen betr.) 


- Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Plohmann kam deffen bisher beffeidete IT. Pfarrftelle 
au Erlangen reſp. Neuftabt» Erlangen, Dekanats Erlangen, in Erledigung, was zur vorfchriftimäs 


Biger innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit den Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß nach der im Jahr 1834 abgeſchloſſenen Faſſion hiemit folgendes Eintouiuen verbunden iſt, als: 
1. An fländigem: Gehalt, ’ F 

1) Aus Staatöfafen, und, zwar: — 
a) an baarem Gelde 150 il. — kr. 
b) an Naturalien: 


5 Schiff. 435 M;. Kom a 10 fl, F 58 + 7,» 
3% ;s Gerfte a 7fl. F 37, 20 » 
51 Site, weiches Scheitholz aa As. 25» 12 » 
15 + weide Stöke » . x gs 42 u 
2) Aus Stiftungsfaffen: hi 
an baarem Gelbe . — Bes 
3) Aus Gemeinbefaffen: 
ebenfo Hanszindbeitrag . . R 40 — ⸗ 





* 


II. An Zinſen von dem zur Pfatrei geſtifteten Kapitalien 
TIL Ertrag aus Realitäten a i E . . . — — 
IWW, Grtrag aus Rechten — i Di ; , ; ; — — 
V. Einnahmen aus deſonders be;ahlt werdenden Dienftes» Zunettonn 497 » 28} 
inch, 2925 fl — fr. Beichtgelder. Ä 


* 356 il 211 tr 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . — — ⸗ 
Summa 853 A. 50 fr. 
Hievon die kaſten abgezogen mit \ , i , ; Be 


Verbleibt reines Diemfleinlommen » = en. en. 851 fl 50 fi. 
wozu noch die auf 55 fi, — fr. angegebenen freiwilligen Gefchente kommen. 
Ansbach, den 6. Juni 1836. 
Königlich proteſtantiſches Konſiſtorium. 
von Luz· 


v. Bibra, Sekretaͤr. 





Dienſtes ⸗Nachrichten. 


Unter dent 8. Juni d. Is. iſt der am der Stadtpfarrkirche zu Herrieden erledigte Mehners⸗ 
dienſt dem ehemaligen Genddarmerie > Brigabier und Militärs Penfioniften Georg Kraft übertragen 
worben. 

Durch allerhöchfte Entſchließung vom 24. Mai d. 38, haben Geine Majeftät der König die 
erfebigte proteftantifche Pfarrei Herruneuſes, Dekanats Neuflabt a. d, A., dem Pfarramtscans 
didaten Johann Konrad Schmidt Aus Neuſtadt a. d. 9. allergräbigit verliehen. 

Unterm 22, Mai d, 38. it die erledigte Stabtkicdjtterftelle zw Windsbach, Dekanats glei⸗ 
hen Namens, dem Schreinermeiſter Georg Michael Stumpf in Windebach verliehen worden, 


—— 


1293 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeyliche Bekanntmachung. 
(Das Herumlanfenlaffen des Geflügels betr.) 
Es iſt unter polizeilicher Strafe verboten, das 
Geflügel, namentlich Hühner, Enten und Gänfe 
anf den Etraffen und öffentlichen Plägen herums 
laufen zu laſſen. Dieſes Verbot wird hiemit in 
Erinnerung gebracht, 3* 
Ansbach, am 7. Juni 1830. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
2. Bekanntmachung. 
” (Kleifchtaren betreffend.) 

Som 15. d. Mts. an wirb die Tare bes Ochſen⸗ 
fleifches auf 10 fr. — und die des Schweinflei⸗ 
ſches auf 103 fr. für das Pfd. geſetzt. 

Ansbach, am 11. Juni 1836, 

Der Magijtrat. 


Endres, Stirl. 


3. Der ledige Andreas Zeilinger gu Emds 


firchen hat fich freiwillig unter die Euratel feines 
Schwagers des Muflfanten Johann Philipp Oſter⸗ 
meyer zu Neuhof begeben, weßhalb berfelbe ohne 
Einwilligung feines Curators weder Schulden mas 
chen, noch fonft läftige Verträge abichkießen fann, 

Mkt. Erlbach, am 30. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Vogel, Eiviladjunft, ! 
V. D- 

4. Im Drte Langenfeld muß der an ber red 
ten Ceite der Hauptſtraſſe von Nürnberg nad 
Würzburg befindliche Kanal übermölbt und eben fo 
der Graben an der linken Seite der Straffe dajelbft 
unmittelbar am Haufe bed Gemeindevorſtehers bes 
deckt werben, ° Zum öffentlichen Aufitriche ber deß⸗ 
halb erforderlichen Waurer- und Zimmerarbeit an 
den Wenigſtnehmenden ‘wird auf Requifition ber 
kgl. Bauiniveftion Windsheim Termin auf 

Freitag den 17. Juni. 38. Borm, 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu fich ſtrich⸗ 
luſtige Werfleute einzufinden haben, Die Koftens 
Anschläge, Zeichnungen und Bedingungen ber 
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Uebernahme der Ausführung können täglich in ber 
Fondgerichtöfanglei dahjer eingefehen, und werben 
im Termine beſonders befannt gemacht ‚werben, 

Mkt. Bibart, ben 6. Juni 1836. _ 

Königlicyes Landgericht. 
Haeckl, Landrichter. 

5. Es wird hiermit auf den Grund $, 422 
Th. 11. Tit. 1, des allgemeinen preußiſchen Land: 
rechts befammt gemacht, daß ber Johann Popp 
yon Decheldorf und die Wirtwe Margaretha Ro ms 
ming von Rohenfoes in ihrem am 28, April 1836 
dahier aufgenommenen Lhevertrag, die zu Rohen⸗ 
feed geltende allgemeine Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fdjloffen haben. 

Neuſtadt, a. d. Aiſch, am 1. Juni 1836. 

Königliches Randgericht. 
Weiß, Landrihter, 

6. Nacbenannte Perfonen haben bie Erlaubs 

niß zur Auswanderungnac Norbamerifa erhalten: 

a) ber Taglöhner Andreas Freubenbergervon 
hier mit Familie, 

b) der Webermeifter dam Tuhmenger von hier 
mit feiner Ehefrau umd feinen Kindern: Adam, 
Kafpar, Kunigunde und Adam Friedrich Luhs 
meyer, 

€) der Urban Keller in Nankendorf, i 

A) die Iedige Maria Barbara Maydt aus Unter⸗ 
membadı, 

Wer Anſpriſche an dieſe Derfonen gu machen 
hat, wird aufgefordert, felbige längftens big zum 
24. d. Mts. dahier geltend zu machen. 

Herzogenaurach, nm 0. Juni 1836, 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

7. Da bie bei der am 19, Februar d, 38, ber 
fehäftigten Verpachtung des Habeljeer + Jagd» Diſt⸗ 
vittö oder des VI, Jagdbogens der kgl. Revier. 
Schweinsborf erzielten Refultate die höchſte Ges 
nehmigung nicht erhalten haben, fo wirb zur ans 
berweiten Verpachtung dieſes Jagd⸗Diſtrikts ein 
weiter Termin auf 

Dienftag den 28, b, Mts. Borm, 10 Uhr 

In dem Rentamt hiemit ausgefchrieben, und pacht⸗ 

fühige Jagbliebhaber dazu eingeladen. In Bezieh—⸗ 
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ung auf bie pachtfähigkeit wird bemerkt, daß bies 
felbe durch ein jährliches Einkommen refp. Rente 
“yon mindeftend 600 "fl. bedingt iſt, unbedingt 
aber alle gewerb» und aderbautreibende Individuen, 
deren Nahrungsftand lediglich von ihrem Geſchäfts⸗ 
Betrieb abhängt, von der Pachtung ausgeſchloſſen 
nd, 

a Rothenburg, am 9. Juni 1836. 
Königl. Nentamt. Königl. Forftamt. 

Keil, Nentbeamter. v. Praun, Forftmeifteri 


8. Das unterzeichnete Rentamt hat ſich nun 
in den Stand gefetst, die pro 1835 verfallene 
Dominicals, Großzehnt⸗, Klein» und Blutzehntr, 
daun Jagd + und Fiſchwaſſerſteuer nach den Grund» 
fäßen des Steuerdefinitivumd, fowie bie hieraus 
ſich berechnende Kreisumlage erheben zu fönnen, 
Alle zu den genannten Steuerarten Verpflichtete 
werben baher eingeladen, ihre Schuldigkeit fofort 
in Abführung zu bringen, mit dem Bemerfen, 
daß jeder nad) den in Händen habenden Katafters 
" Auszügen die Schuldigleit ſelbſt berechnen kann, 
fobald er weiß, daß von ‚ber Dominifals und 
Zehentiteuer 4 Simpla, von ber Jagd» und Fiſch⸗ 
wafferfteuer 2%, Simpla und von dem Steuer⸗ 
gulden 34 kr. Kreisumlage erhoben werben muß. 
Weitere Zahlungsmahnnngen würden Koften nad) 
fidy ziehen. 

Ipsheim, den 11. Juni 1836. 

Königliched Nentamt. 
Gebhard, Nentbeamter. 


9, Da die früherbin hierorts beftandenen Rind» 
viehmärfte nunmehr durch höctgnädige Regierungss 
Entfchliefung vom 9 v. Mts. and) für bie Zu: 
kunft u. 3. jedesmal am erjien Mittwoch der Mos 
nate Februar, Mai, Auguft und November bes 
ftchen dürfen, fo iſt der nächſte derfelben auf den 
3, Auguft d. Is. von Morgens 8 bie Mittag 12 
Uhr beflimmt, wozu nun auch die bafür entworfene 
Viehmarltsordnung beitätigt wurde, in welcher 
das Nöthige zur geeigneten Darnachachtung feftges 
fegt it. Uebrigens wird auch jedem Viehhändler 
damit angedentet, daß von dem zu Markt ges 
brachten Bich kein Pflaftergeld erhoben wird, aber 


- 
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auch nur gefundes Vieh eingebracht werben barf. 
Windsheim, det 31. Mat 1836. 
Der Stabtmagiftrat. 
". Ungerland, Bürgermeiſter. 

10. Bei’unterfertigter Verwaltungdbehörbe fies 
gen 900 fl. im Ganzen oder kheilweiſe gegen A pros 
centige Berzinfung zum Ausleihen bereit, Etwaige 
Anträge wollen an den Kitchenpfleger, Herrn 
Kaufmann Tauber, rechtzeitig geftellt werden, 

Met. Breit, den 10. Juni 1836. 

Die proteftantifche Kirchenverwaltung. 
Bauer, eriter Pfarrer. 


11. Die Bedachung des Kirchenthurms ber hies 
figen Pfarrkirche mit Ziegel nach Taggebühr an den 
PWenigfinehmenden wird ben 20. Juni Vormittags 
10 Uhr in dem Amtslofale vorgenommen, fowie 
die weitere. Veraccordirung bed erforderlichen 
Kupferdaches und des Bligableiterd. Die dazu 
Berechtigten werden zu dieſer Beraccorbirung eins 
geladen, und wird felben dad Erforderliche, wie 
felbe nach der Anweifung ber k. Bauinfpeftion zu ges 
ſchehen ift, in dem Strichtermin bekannt gemacht 
werben, ’ 

Eſchenbach im Gerichtsbezirf Heilsbronn des 

Rezatkreiſes, den 7. Juni 1836. 
Die katholifche Kirchenverwaltung. 
Scholl. 

12. Diejenigen Perfonen, welche bad Kreisin⸗ 
telligenzblatt in dem nächiten halben Jahr halten 
wollen, und nicht bereits Zahlung dafür geleiftet 
haben, werden hiemit eingeladen, den Betrag mit 
1.fl. 30..Er. für dad Eremplar baldigft ander zu 
entrichten. 

Ansbach, deu 7. Juni 1836. 

Medaktion des Nezatkreis » Intelligenzblattes. 

von ber Pfordten, Nebafteur, 


13. Pfarramtliche Anzeigen 


St. Johannis-Kirche. 
vom 6. bid 12. Juni, 


1. Getaufte. 
1. Johann Georg, Sohn des Mülermeifters 
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Dietrich auf der Weidenmühle; 2. Johann Mis 
chael, Schn des Bauern Meyer in Strütl,. 
2. Begrabente, 

1. Wilhelm Summa, Schneidergefelle, ft. 33 
I. TM. 26 T. alt an ber Abzehrung; 2. Mars 
garetha Dbdörfer, Allmofenempfängerin, ft. 69 I. 
alt am Schlagfluß; 3. Johann Fortmüller ſt. 1T. 
alt an früher Geburt; 4. Anna Margaretha, 
Ehefrau des B. u, Taglöhners Fifcher, ſt. 39 3. 
alt an Kindbettfriefel; 5. Johann Paulus Hahn, 
Zaglöhner, ft. 54J. 6 M. 10 8. alt an Lungen⸗ 
lähmung, 6. Sufanna Marla, Wittwe des ©, 
und Schneidermeifters Ochs, fl. 59 I. 8 T. alt 
an Lungenlähmung. 


St. Gumpertus⸗ Kirche. 


Eduard Friedrich Joſeph Leonhard, Sohn des 
B. und Wirth Burkas. 

2. Begrabene. 

1. Georg Jakob, Sohn des funktionirenden 
Wegmeiſters Stenzendörfer, ſt. 17. J. 10 M. 
19 X. alt an der Abzehrung; 2. Georg Michael 
‚Kiefer, vormaliger Köbler in Eglofswinden, ft. 
71 J. 7M. 14 T. alt an Altersihmwäche; 3. Ios 
hann Georg Peter Schmidt, Schmeidergeſelle, 
ft. 59 5, 9 M. 27.8. alt am Brujifieber, 4, 
Eliſabetha Margaretha, Ehefrau des Kaufmann 
Schmidt, ft. 58 J. 6 M. 18 X. alt an der Abs 
schrung, 5. Johaun Georg Körner, herrſchaft⸗ 
licher Zäger, 8.41 J. 1 M. 8 T. alt an der Abs 
zehrung. 

Katholiſche Stadt: Pfarrei. 
£ Getauft. 

Johann Paptiſt Emil, Sohn des kgl. bayeri⸗ 
ſchen Kreis⸗ und Stadtgerichtsaſſeſſors Hrn. Schiber. 
Privatbelauntmachungen. 

1. In dem Gaſthauſe dabier werben am Mon⸗ 


tage ben 27. d. Mis. Nachmittags die bedeutenden 
gutöherrihaftlichen Wiefen für das laufende. Jahr 


TS 
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verpachtet, und zahlungsfähige Pachtliebhaber zur 
Pachtung eingeladen. 
Wald, am 11. Juni 1836. 
Freiherrl. v. Fallenhauſen'ſches Patrimonial⸗ 
Amt. 
Frauenknecht, Patrimonialbeamte. 

2. Bon der allerhöchſten Verordnung, ben 
Vollzug des Art, 7 Ziff. 2 und 3 der gefeßlichen 
Gruudbeſtimmungen für das. Gewerböwefen, bes 
züglich der gegenfeitigen Verhältniſſe der Gewerbes 
meiſter, der Gefellen und Lehrlinge betreffend, find 
in der Brügel’fchen Kanzleibuchdruckerei befondere 
Abdrüde a 4 fr. das Eremplar zu haben. 

3. Erledigte Scribentenftelle. Bei 
dem k. Landgericht Mkt. Erlbach kann ein rontinir- 
ter Scribent von flüchtiger, deutlicher und correis 
ter Handſchrift, dann guter moralifcher Conduite 
fofort Unterfunft finden. _ Bewerber wollen ſich 
daher unver züglich an den k. Landrichter allda 
wenden. 

4. Bei Joh. Mid. Bub jun. in ber: Uzen⸗ 
firaffe ift fchöner befter Kleeſamen das pro. 14 fr, 
Draunfchweiger deutſcher Kaffee, ſo gut wie ädy 
ter, das Pfd. 12 fr,, feinite befte italienifche Far 
ben» Nudeln das Pfd. 16 kr., Pfälzer Rollen Tas 
bad das Pfd. 10 fr, Parifer Schnupftaback die 
1 Pid. Büchſe 14 und 20 fr., zu haben, 

4a. 2000 fl. ſiud gegen hinlängliche Sicherheit 
um Ganzen oder getheilt a 4 pr&t. tägrich auszuleihen. 
Auskunft it Lit, A. Nr. 95 zu erfahren bei 

Kaufmann Wengner. 

5. Anzeige) Die Aſchaffenbur— 
ger Zeit ung erſcheint auch im nächften Ges 
meſter ſechsmal wöchentlich und in Begleitung des 
viermal in der Woche beigegebenen Unterhaltungs 
blattes Erheiterungen. ‚Wir laden hiermit 
zum gefäligen Abonnement ein, und. erfucyen die 
verehrlichen Abnehmer, die Anbeftellung der rich⸗ 
tigen Verſendung wegen: noch im laufenden Monate 
bei den nächftgelegenen Poſiſtellen machen zu wol⸗ 
len. Da Tendenz, Syſtem und iunere Reichhal⸗ 
tigkeit dieſer Zeitung. hinlänglich bekannt find .. fo 
wird hier nur bemerkt, daß der halbjährige Praͤ⸗ 
— — beide Blätter zuſanmen, eiu⸗ 
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Schließlich. fammitlicher Gebühren und Antheile der 
Pofterpeditionen, im erften Rayon 3 fl. 34 fr., 
im zweiten 3 fl. 51 fr,, im dritten 4 fl, 7 fr. und 
im vierten A fl. 35 fr. beträgt. 

Afchaffenburg, im Juni 1836. 

Die Redaktion der Ajchaffenburger Zeitung. 
6. Herabgeſetzte Preife, 
Sturmbaud, 
loniglich privilegirter Graveur in München, Ro⸗ 
ſengaſſe Nr.4 
empfiehlt ſeine beſtens bekannten Arbeiten dem ver⸗ 
ehrten Inlande. Außer allen Gattungen von Sie— 
geln mit Wappen oder Namen, gravirt er aud) 
die Kirchenverwaltungs » Siegel, und zwar die für 
Siegellack zu 1 fl. 12.fr., und jene zum Abdrud 
mit Scwärze für 2 fl. ,. und verſpricht durchgehende 
die fleißigte Ausarbeitung. 

7. Berkaufs- Anzeige von weißen Felde 
Stoppel- oder Herbit- Rüben» Same. 
Bei dem eintretenden Bedarf an Achten, langen 
und runden weißen SGerbft-Rübenfamen, fowie 
von der ganz ächten, langen, ‚größten Art, Ul⸗ 
mer weißen Herbit> Rüben» Samen , - erfucht um ges 
fällige Aufträge, (ſowie auf alle übrigen Sämes 
reien,) unter Zuficherang billigfter und rechtlichſter 
Be 


1 
5 Gg. Falke/ Kaufmann und Samen 
- Händler in Nürnberg, — e 
: ®. N. 1064. 


8 Eine gefundene Tabackspfeife und ein * 


zoͤſtfcher Schluſſel kann von dem Eigenthümer in 
Empfang genommen werden Lit, D. Mr. 435 bei 


9... Da die Kieſew'ſche Lebenseffenz, Yu deren 
Berfertigung und Verfauf:ich. das ausfchließfiche 
Recht von. der allerhödyften Stelle befige, jo häus 
fig nachgemacht und imter meinem Namen und 


FHabrikzeichen verkauft wird,: fo mache ich hiedurch, 


damit man ſich vor jenen Betrug hüten fönne, 
belannt, daß die ächte Kieſow'ſche Les 
bens » Efjenz in Ansbach nur allein 

bei Herrn Ernft Friedrich Rehm 

m m Peter Bub, 

„ » Sohann Midhael Bub 
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zu haben iſt. — Wen alfo darum zu thun iſt, 
diefe fo allgemein geſchätzte Eſſenz ächt zu bekom— 
men, möge feldye in jeiter. Städt nirgends anders 
ald bei den genannten Handlungshäuſern ers 
kaufen. — 
Augsburg, im May 1836. J 
J. H. Kiefom. 
10. Unterzeichneter empftehle während ſeines 
kurzen Aufenthaltes feine Portraitirungs⸗Manier 
mit Paftellfarben;, verbürgt möglichfte Aehnlichkeit 
und verfertigt eim Bildniß um 7 Guben; 
A. Häußler, Portraitmaler aus der f, 
Akademie München, wohnhaft bei 
Herrn Grünsfeldet in der Neuſtubt 
über 2 Stiegen. 
11. Künftigen Montag den 20. Juni ‚von früh 
8 Uhr an und die folgenden Tage werden im Haufe 
bes fgl. Herrn Küninierets Mar Freiheren von 
Grailöheim Lit. D Nr. 387 folgende Gegenftände 
an die Meiftbietenden gegen ſogleich haare Zahlung 
öffentlich verfauft:- Sopha nilt'6 Seſſel, Behät⸗ 
ter, Bettſtatten, Tiſche, "Stühle, mehrere 100 
Ellen grobe Leinwand in Stücken, Kupfer, Zinn, 
Gläſer, Porzellain, Spiegel, worunter ein ſehr 
ſchöner Ankleidefpiegel, Keder, ein eiferner Dfen, 
dann ein gut erhaltener Wiener Flügel, eiebha⸗ 
ber werden hiezu höflichſt eingeladen. Du 
Berwalter Moferi 
12. Die Hafnermeifter Johann Weißiſchen Ehe⸗ 
leute in Aurach, f. Landgerichts Herrieden, wol⸗ 
len nach Nordamerifa auswandern, deßwegen wer⸗ 
den alle diejenigen, die Forderungen am uns zu 
machen haben ,. aufgefordert, fich inuerhalb 4 Wo⸗ 
chen bei ung zu melden, weil fpäter Feine Forder⸗ 
ungen mehr anerkannt werden. 


— 





Todes-Anzeigen. 

So hat denn des Todes kalte Hand das theuerſte 
Pfand unſers Lebensglückes uns unerbiftlich entrife 
fen! Ein tödtliches Bruſtfieber endete heute Mors 
gend das ſchoͤne Reben unſrer gelichten Mutter, 
ber verwittweten Forſtverwalter Marid Fırife 
Bolzr ad! md hatmit ihr die ſchönſten Freuden 
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unſeres Lebens in dad Grab gebettet. Was fie im 
Leben don Ihrigen fo fromm und fo reichlich gab — 
die Liebe — blickt ihr nun mit thraäneuſchweren 
Augen in das Land der Verllaͤrung nah, nur in 
dem Glauben einftigen Wiederfeheng Linderung für 
die Größe ihred Schmerzes findend, 
Ansbach, am 11. Juni 1836. 
Friedrich Ernft Bolz. 
Amalie Bolz.: - 
Wilhelmine Bol;. 


Berwichenen Dormerftag den 9. db. Mid, ents 
fdylief nach vorausgegongenen vielfachen Leiden an 
einer Abzehrung unfere gute Gattin, Mutter und 
Edywiegermutter Frau Elifaberha Margaretha 
Schmidt, geberne Heim von Heildbronn, in eis 
nem Alter von 58 Jahren. Wir widmen biefe 
Anzeige Verwandten, Freunden und Bekannten, 
danfen für die bewieſene vielfeitige Theilnahme 
während ihres langen Krankenlagers, und bitten 
um ferneres gütiges Wohlwollen. 

Ansbach, den 13. Juni 1836, 

Die Sinterbliebenen. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das 
am 6. d. Mte. an einer Entfräftung mir hinzuges 
tretner Lungenlähmung im 59. Jahre erfolgte Abs 
leben unferer geliebten Mutter, Schwieger- ımd 
Großmutter Eufanna Maria Ochs, geb. Wagner 
zu Ansbach, allen unfern Verwandten ergebenft 
befannt zu machen, und empfehlen und ber Forts 
bauer ihres gütigen Wohlwollens. 

"Ansbach, Golmberg, Nürnberg, Regensburg 
>" ud Schleifheim, am 8, Juni 1836. 
Die Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 342 ift ein Quartier nnd ein Keller zu vor 
miethen. 


B. 68 find 2 Gaben ganz oder theilweife mit 


allen Bequemliczkeiten zu vermiethen, 
©. 25 if ein Quartier zu vermiethen. 


— — 
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Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom k. Kreidsund Stadtgericht Nürnberg 
wird in der Mezger Baldaufiſchen Concurs— 
ſache zum öffentlichen Verkauf des zur Maſſe 
gehörigen Hauſes S. 1156 Termin auf 

Dienftag, den 28. Juni Vormittags 
im Gommiffiend:Zimmer Nr. 16 anberaumt und 
biefes mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die 
auf dem Haufe haftenden Laften und Abgaben, 
fowie der Schägungs Preis täglich aus den Acteun 
in ber Regiſtratur können eingefehen werden. 

Nürnberg, den 21. Mat 1836. 

Buſch, Direktor, 


2. Zur öffentlichen Verſteigerung bed Schei— 
benziehers Körnleinifchen Haufe Nr. 15178, 
in der Wöhrderftraffe ftehet der 2. Termin auf den 

1. Juli früh 11 Uhr 

im biefeitigen Commiſſionszimmer Nr. 6 vor dem 

Appellationdgerichteratb Dr: Bihler an. Kaufe 

liebhaber werden hiezu unter Hinweiſung auf die 

Delanntmachung vom 23. April d. 38. (S. des 

Iutelligenzblattes Nr. 53, 54, 55, ben Fr. 

Kriegscourier Wr 126, 130,.137, Int. Blatt 

für den Rezatfreis Nr 37,.39, 41) eingelcden. 

Nürnberg, den 1. Juni 1836. 

König, Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht {ft die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen der 
Webermeiſter Johann Michael und Anna Maria 
Scharrer iſch en Eheleute zu Kraftshof zur Hilfe, 
voilftrefung, namlich: 

1) des Guts Hans Nr. 53 ſammt eingehörigen 
Wohnhaus, Stadel, Backofen, Schweinſtall, 
Schöpfbronnen, Hofraith, Hausgärtchen, 6 
Tagw. 63 Dez. Feld, Ai Dez. Wieſen, Ges 
meindes und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
2500 fL; 

2) A Tag. 38 Dez. Feld im Bucher Blur, ta: 
sirt für A25 fl; 

97 *% 
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3) 1 Tagw. 17. Dez. Wiefe in Neuhofer Flur, 
tarirt für 200 fl., 

befchloffen und 1. Bietungätermin auf 

den 11. Juli d, Je, Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Geridytöflätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen umd wer fonft ein Jutereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten uud Laſten, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingejchen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags aufdie Beltimms 
ungen des Hypothefengeieges $. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 25. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Auf den Antrag des & Rentamts bahier 
wird der ben Büttnermeilter Jakob Schuler’ichen 
Reliften zu Dorffemathen gehörige J Morgen 
Ader auf dem Borg bei Dorffemathen Befig Nro. 
1043 im Wege der Hilfsvollſtreckung an ben Meifts 
bietendeh öffentlich verkauft werden. Es ift hiezu 
Termin anf 

Montag ben 27. Juni 1836 Borm, 9 Uhr 
im Lokale des kgl. Landgerichtsgefchäftszimmer Nr. 
10 anberaumt, zu welchem befig« und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Das 
Befichtigungs + und Tarationsprotofof liegt in der 
bieffeitigen Regiftratur zur Einficht bereit, 

Dinkelsbühl, den 21. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Lanbdrichter. 

5. Die zur Bauer Peter Ha u k'ſchen Concurs⸗ 
maffa von Mechelwind gehörigen Immobilien, bes 
ftehend in dem Wohnhaufe Nr. 4 nebſt Backofen 
und Bronnen, einer Scheune, 20 Tagw. 84 Dez. 
Ader, 3 Tagw. 52 Dez. Wiefe, dem Hut⸗ und 
Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 2265 fl., 
werben 

am Mittwoc; den 6. Juli I. 38. 
Borm. 9 — 12 Uhr 
an ben Meiftbietenden nad) 8. 64 und 69 bes Hy⸗ 
yothefengefeges, vorbehaltlich der Erflärung der 
Intereſſenten, im Orte Mechelmind verkauft. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hie⸗ 
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zu mit bem Bemerlen eingeladen, daß bis dahin 
bie nähere Befchreibung diefer Immobilien in. der 
bieffeitigen Regiftratur  eingefehen werben kann, 
und die Stricbedingungen im Termine befannt ges 
macht werben, 

Herzogenanrach, den 31. Mai 1836, 

Königliches Landgericht. 
. Müller, Landrichter. 

6. Auf Antrag der Erbsintereffenten zu dem 
Nachlaß der verftorbenen Wagnersfran Maria Sy 
billa Raftinger zu Hedjlingen werden deren Immo⸗ 
bilien, nämlich: 

1) ein Söldengut Nr. 59 mit eingehörigen Ges 
bäuden, Aeckern, Wiefen, Waldung und Ges 
meinbetheilen , 

2) 32 Dez. walzenden Ader, PM. Nr. 835 im 
Heufeld, 


- 3) 86 Dez. Wiefe, Pl. Nr. 42% im Klein oder 


Klaushauhen, 

4) Al Dez. Acker, Pl. Nr. 835% im Heufeld, 
5) 58 Dez. Ader, Pl. Ne, 2171 im Steig, 

6) 80 Dez. Ader ber Striedader, Pl. Nr. 4326, 
7) 35 Dez. Ader im Schobdach, 

8) 1 Tagw. 5 Dez. Acker, refp, Dedung und 

Holzanflug, Pl. Ar. 2055, 

9) 66 Dez. Ader, PL Nr. 1683 im Kappellem 

Feld, 

10) 52 Dez Wiefe die tiefe Miefe, Pl. Nr. 310, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, 
und ift Bietungstermin auf 
ben 14. Juli früh von 9 — 12 lihr 

im Gruberifchen Wirthshaufe zu Hechlingen anges 
fegt worden, wo fich Kaufsluſtige, die ſich über 
ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit ausweifen füne 
nen, einzufinden haben. Die Beichreibung und 
Zara der Güter fann jeder Zeit in hiefiger Res 
giftratur eingefehen werden. 

Heidenheim, am 4. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

7. Im Wege der Hilfsvollftredung werben * 
ben Antrag mehrerer Gläubiger der Johann Sebas 
flian und Maria Sophia Hartmanniſchen 
Eheleute bahier der denfelben zugehörige 2 Mors 
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gen Adler, Gemeinbetheil ‚bei ber Schleifmühle, 
hierfelbft mit dem darauf neuerbauten Wohnhaufe 
Hs. Nr. 292 im hiefigen Gerichtöfofale zum 2. 
Male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
jwar am 

“Freitag ben 1. Juli d. Is. Vorm. 9 Uhr, 
zu welchem Termin befiß + und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber audurch eingeladen werben. 

Feuchtwang, den 27. Mai 1836, 

Konigliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

8. Am Montag den 27. Junius d. Is. Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr werden die Befigungen der 
verjtorbenen Söldner Adam und Anna Katharina 
Abel'ſchen Ehelente zu Ehingen am Hefjelberg, 
beftehend in 1 Wohnhaus Nr, 45 zu Ehingen mit 
Scheuer und eingehörigen Grundſtücken, dann 7 
walzenden Grundſtücken auf dortigr Marfung 
öffentlich meiftbietend verkauft. Zahlungefähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu im nachgelaffenen 
MWohnhaufe zu Ehingen mit dem Bemerken hiemit 
eingeladen, daß fie die einfchlägige Tarationsvers 
handlung zu jeder Gerichtszeit dahier einfehen fönnen. 

Waſſertrüdingen, am 21. Mai 1836, 
Koͤnigliches Landgericht 

Seggel, Landrichter. 

9, Am Donnerflag den 23. k. Mts. Juni 
Morgens 10 bis 12 Uhr werden im Gerichtefige 
dahier nacıgenannte zur Berlafienichaft der Wittwe 
Cva Leyfam hieſelbſt gehörige Realitäten, als: 

1) PL. Nr. 67. ein zweiſtöckiges Wohnhaus Nr, 
44 dahier nebft angebauterStallung, Schweins 
ftall und Hofranm mit den Gemeindetheilen, 
MM. Nr. 488 7 Dez. und 489 58 Dezim. 
Acer im Eckſtoll, tarirt auf 600 fl; 
2) PM, Nr. 560. 1 Tagw. 26 Dez‘ Lchenader 
im Eckſtoll, Taxe 125 fl; 
3) Pl. Nr. 566. 1 Tagw. 22 Dez. detto all 
dort, taxirt auf 100 fl. 
PL. Nr 486, 1 Tagw, 22 Dez. Baumgarten 
im Edjtoll; ferner 
Pl. Nr. 487b 11 Dez. detto alldort und 
Pl. Nr. 487a 1 Tagw. 38 Dez. Wiefe das 
ſelbſt, Taxe yon diefen dreien 700 AL; 


4) 


5) 
6) 





% 
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7) Pl. Nr. 324, 3 Dez. Krautbeet, Tare 25 fl:; 
meiftbietend verftrichen, und befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingelas 
ben, daß die Strichsbedingniſſe im Termine zur 
Veröffentlichung Fommmen, 

Sceinfeld, am 31. Mai 1836. 

Fürftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrfchaftsrichter, 

18, Auf Antrag eines Gläubigers werden nach 
folgende dem Maurermeifter Georg Bauer von 
Helmigheim zugehörigen Befigungen, als: 

1) das Wohnhaus Hs. Nr. 12 fammt dazuges 
hörigen Defonomiegebäuden und einvererbten 

4 Tagw. 2 Dez. Aeder, 1 Tagw. 15 Dezim. 

Wieſen und 1 Gertholz, wie folches jährlich 
auggetheilt wird, tarirt auf 1400 fl; a 
2) 68 Dez. Aderin der Ruheſtätt, Pl. Nr. 1038 

und 1039, tarirt anf 100 fl.; 

3) 35 Dez. Ader ober dem Nöhrenbrennen, SM. 

Nr, 1004, Tare 50 fl; 

4) 28 Dez. Weinberg im Grund, 
15 Dez. wieder allda, Pl. Nr. 11225a und. 
1122:1b, Zare 55 I.; 

5) 8 Doz. Weinberg im Grund, 

14 Dez. Ader wieder allda, PI. Nr, 

und 1122b, Zare 28 fl.; 

6) 26 Dez. Ader am Doruheimer Weg, Pl. Nr. 

274, tarirt auf 45 fl.; 

7) 58 Dez. Ader im Gries, Pl. Ar. 294, tus 
zirt auf 75 fl.; 

8) Al Dez. Ader auf der Nengenheimer Höhe, 
tarirt auf 75 fl.; 

9) 30 Dez. Ader auf der Nenzenheimer Höhe, 

PL. Nr. 389, Tare 45 fl; 

10) 43 Dei. Ader unter der Nenzenheimer — 
Pl. Nr, 438, tarirt auf 60 fl.; 

11) 41 Dez. Ader bei den Spigädern, PL. Ar. 
814, Taxe 80 fl; 

12) 41 Dez. Ader in ber Klöperleiten, PL Nr... 
848, tarirt auf 60 fl.; 

13) 10 Dez. Ader im Röhrenthal, 
1486, tarirt auf 36 fl.; 

14) 23 Doz. Ader am Sondheimer Hoh, M. 
Nr, 1531, Taxe 38 fl; 


1122a 


M. Mr. 
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15) 45 Dez. Ader am Scleifweg, PL Nr. 
1656, tarirt auf 55 fl.; 
16) 56 Dez. Ader bei der Babwiefe, Pl. Nr. 
2027, tarirt auf 75 fl; 
17) 37 Dez. Ader auf dem Adelöberg, PL Nr, 
2047, Zare 36 fl.; 
18) 17 Dez. Ader am Scheidweg, 
2080, tarirt auf 22 fl; 
19) 283 Dez. Ader und 
17 Dez. Wiefen im Pfuhl, Pl. Nr. 2577, 
tarirt auf 40 fl ; ; 
20) 53 Dez. Ader im Pfuhl, PI. Nr. 98777, 
tarirt auf 55 fl; 
21) 55 Dez. Ader bei ber obern Mühl, 
1973, Zare 60 fl.; 
92) 76 Dez. Ader am Schloßweg, Pl. Nr. 
2070, tarirt auf 70 fl.; 
23) 64 Dez. Ader in der Ruheflätt, m. Nr, 
949, tarirt auf 50 fl.; 
am Dienftag den 28. Juni d. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
anf dem Rathhaufe zu Hellmigheim in vim exe- 
eutionis öffentlich verftricyen. Hiezu ladet man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß der 
Zufchlag nad) $. 64 des Hpothekengeſetzes erfolgt, 
die nähern Strichbedingniffe aber im Strichtermin 
bekannt gemacht werden. 
Mit. Einersheim, den 24. Mai 1836, 
Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftägericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem k. b. Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach wird der Handlungs-Commis Eduard 
Weiß, geboren am 5. April 1792 zu Ansbach 
Sohn des quiefeirten Kanzleiraths Weiß), web 
cher im Jahre 1812 ald Eorporal des Königl. 
Bayer. 10. Linien-InfanteriesRegimentd den rufe 
ſiſchen Feldzug mitgemacht hatte, und am 1. Jas 
nuar 1813 in den treffenden Liſten als vermißt 


Pl. Nr, 


Pl. Nr. 











in Abgang gebracht wurde, und auch ſeitdem von 


ga —— Aufenthalte leine Nachricht gegeben, 
ah Never Maier (Sohn des verſtorb. Metzger⸗ 
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meifterd. Kaſpar Maier bahier), welcher im Jah⸗ 
re 1821 ald Mesgergefelle in die Fremde (nad 
Preußen) gieng, und jeit diefer Zeit nichts mehr 
von fich hören ließ, wie deren allenfallfige unbes 
Fannte Erben und Erbnehmer geladen, längiteng 
biö zu dem auf den 

6. Auguft fünftigen Jahres Vorm. 9 Uhr ' 
anberaumten -peremtorischen Termin ſich ‚bei hies 
figem fünigl. Kreid » uud Ermdtgerichte fchrifttidy 
oder mündlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewärtigen. Im entgegengefegten 
Falle werden Eduard Weiß und Joh. Friedrich 
Maier für tobt erflärt, und deren Bermögen nebit 
Zinnfen den ſich meldenden und fegitimirenden Er⸗ 
ben zuerfanut werden. — 

Ansbach, am 24. Oktober 1835. 

Königl. Kreis- und Stadtgeridit. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. Das königlich bayerifche Kreis s und Stadt⸗ 
gericht Nuruberg hat in dem Schuldenwefen der 
Dürger und Meggermetiter Leonhard und Kırmigunde 
Baldauffcen Eheleute durch Entſchließung vom 
23, April dv. Is. den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
J. zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 

hörigen Nachweifung auf 

Donmerfiag den 30. Juni d. 36, 

I. zur Vorbringung der Eiriveden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 

den 4. Auguft d. 3. 

II. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 

Replik auf 

den 5. September Vormittags 

dann für die Duplik auf 

den 5. September Nachmittags c. a. 
jebesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiſſär, Kreide 
und Stadtgerichtötarh Fenk im Zimmer Nr. 16 
angejegt, und hiezu Tänmntliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiemit vorgeldden, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage dad Ausſchließen von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an dem 
übrigen Ediftötagen aber das Ausfchließen von ben 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
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hat. Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung bed doppelten Erfages oder noch— 
maliger Zahlung aufgefordert, folches unter. Bors 
behalte ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. Bes 
merft wird, daß die Aftivmaffa in 3700 fl. bes 
fteht, die Pafftomaffe theils in Forderungen der äl⸗ 
tern noch gar nicht oder nicht vollſtändig befriedig« 
ten Gläubigermit 17799 fl. 36 kr., theild in Fors 
berungen der nenern Gläubiger mit 5377 fl. zers 
fällt, und unter den Fegtern 2938 fl. Hypothek 
ſchulden begriffen find. 

Nürnberg, am 10. Mai 1836. 

Königl. Kreis + und Stadtgericht, 
Buſch, Direftor, 

3. Nachdem der ledige Bädergefelle Johann 
Michael Ruppert von Gunzenhaufen der ers 
gangenen öffentlichen Kadımg gemäß nicht er: 
fchienen, und ſich über das angefchutdigte Ver— 
brechen der Widerfeßung nicht verantwortet hat, 
fo wird defelbe zum zweitenmale alifgefordert, 
ſich binnen drei Monaten. vor. dem unterfertig⸗ 
ten Unterfuchungsgerichte zu ſtellen, indem nach 
Verlauf. dieſes QTermined wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß würde 
verfahren werden, 2 

Gunzenhaufen, am 2. Aprif 1836. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

4, Ueber das Vermögen des Bauern Johann 
Peter Hauk und feiner Elyefrau Anna Margaretha 
in Mechelwind ift wegen vorhandener Ueberfchulds 
ung unter Zuſtimmung der Schulduer der Univers 
ſalkonkurs eingeleitet worden. Es werden die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittmod den 13. Juli l. 38. 


2) zur Vorbringung bet Einreden auf die ange⸗ 


meldeten Forderungen auf 
Dienſtag den 16. Muguft 1.38. 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replif auf 


men 
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Freitag den 16, September I, 38 
4) für die Duplik auf 

Freitag deu 30. September I. Je, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeiegt, und hie zu 
fämmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemeinſchuld⸗ 
ner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegenwär⸗ 
tigen Concursmaſſa, das Nichterſcheinen an den 


übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit 


den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Bemerkt wird, daß das Aktivvermö⸗ 
gen in 2406 fl. beſteht, die zur Zeit bekannten 
Schulden aber 3276 fl. betragen. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver—⸗ 
mögen der Gemeinſchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
feldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichtzu 
übergeben. 
Herzogenaurach, den 31. Mai 1836, 
Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


5. Auguft Gottlieb Leube, Pfarreröfohn 
von Hohenbirfach, geboren den 27 Dftober 1765 
und durch Erfenntniß vom 12 April 1817 als vers 
ſchollen erklärt, deffen Vermögen den nächſten Ver⸗ 
waudten und Erben gegen Caution hinausgegeben 
worden iſt, wird auf Antrag der letztern, nach nun⸗ 
mehr zuxückgelegten 7 0.Rebengjahr nebſt feinen allen⸗ 
fallſigen Descendenten wiederholt ediktaliter vorge⸗ 
Inden, binnen viertel Jahresfriſt und längſtens bis 

1. Auguſt d. Se, ' 
dahier zu erfcheinen, und fein Vermögen in Em—⸗ 
pfang zur nehmen, widrigenfalls er ald tobt brs 
Härt, die eingelegten Vermögens - Gautionen auf⸗ 
gehoben und im Hypothekenbuche gelöſcht werden 
würden. 

Mkt. Einersheim im Rezatfr., den 26.Apr. 1836, 

Gräflic, Nedjteren + Limpurg » Spedfeldifhes f 

Herrſchaftsgericht 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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Ders 
A) ber Volizeitaxen fir Brod, Mehl, 
mehrerer 


B) der Preife der Früchte, 


— — — 
A. Taxen für den Monat Juny 1836. 
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ihbniß 
ea und Bier fir den Monat Juny 1836, 
ar und Lebensbedürfniffe im Monat 
1856. 


B. Preife vom Monat May 1836. 


— — — — 





ſtr bis] 
I. Sür Brod. pfo. [gepjne.jCin Suaf Seen konnte - » - - 33* 1013 
Ein Laib RE Brodesfür 12 fr. ’ re ig n . 
fol wieg 18) —’ ’ men ee n 
eintal (onen Bereit ee ee an 
oll wiegen — .ı 8 A 
Ein Laib atzen Brodes fürsfr. Metze ——— Gerſie tot. 
ſoll wiegen. » alz20l 2a] ° — 
er Ar 
— Kipf m : > fot * > J 2 = 0 een ofete * 
⸗ a ⸗ — 8 —IEin Pfund Schmal 
. Semmel für ar. ſoll wiegen — | 6122] - * en yo 
7—8 Gtüd Eier = ee de 
I. Sür Mehl. 5 fr. fei Hechte Foflet 
Eine ae Roggenmehl koſtet — 54 * Be E 
s Maas en gt s — 4 Atrebſe⸗ Er 
» s weißes Me 8° — — — — 
— — Cine —* Bfle. oo 0.» 
3 ⸗ achmehl ⸗ — 2 Ein junges A 
ss Gried ⸗ — 53 [2 mare Tofete . 
II. Sür Fleiſch. | s Rehbod A ————— 
Ein Pfund —* koſtet · — 31* an: nn — 
® ⸗ uhflel s . — — 
e = Kalbfleiich — 23 [Die Maas weißen Biereh Pofete . 
‚ :« Hariels u. Schaͤffleiſch — 21WMWilch 
Schweinfleiſch koftet | — 10 Ein Pfund geingener geogener Lichter roſtete 
IV. Sür Bier. A ——— 
| , rxohes unſchtitt an 








** Mens feannen Winterbiers k. 
Som̃erbiers k. 


Der gofalauffhlag ift eingerechnet. 








Ansbad), den 4. Juni 1836. 
© 





53 Eine Kafter Zucenbeh, koſtete 
ra n 
Fohrendo = 
barter Gtöde » 
weiber =  » 


4— 

—⸗ 
— 
“ 





Ein Gentner füßen Heues koſtete 
. s fauern =» . . 
Roggenfrob „. » 


“ BWaizenftrob . Pi 
. furjes Strob 











tadt-Magiftrat. 


Endres. 


Stirl, 
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Nro. 49. Ansbach, Samſtag den ısten Juny 1836. 
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Einſendung der Gemeinde» und Stiftungs-Rechnungs-Ueberſichten. —- Ablegung des Eides bei Anfäflig- 
madungen. — Veränderungen im Local-Status der Zolloereind.Staaten. — Pfarreien-Erledigungen. — Diens 
tes: Nachricht. — Kurs ber bayerifhen Staatspapiere. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-⸗Behoͤrden. 


Exp. No, 29467. | 
An, fämmtliche f. Land» und Herrfhaftsgerichte bes Kreises. 
€ Die Einfendung der ſummariſchen Weberfichten der Gemeinde» und Gtiftungs-Rehnungen pro 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Land» und Herrfchaftsgerichte, welche die im bieffeitigen Ausſchreiben vom 6. Jäner 
1. 3. (Beilage zu No. 4. bed -Kreis-Intelligenzblatted Seite 6) angeordneten ſummariſchen Reche 
nungsüberfichten der Gemeinden und Stiftungen nebſt vorfchriftsmäßigen Konfpeften noch nicht zur 
Borlage gebracht haben, werden hieran mit dem Beifage erinnert, daß, wenn diefelben bis zum 

25. bieß 

nicht zur Präfentation gefommen ſeyn werden, an die ſaͤnmigen Behörden ohne weitere Nachficht 
Wartboten abgefendet werden müßten. 

Ansbach, den 15. Juni 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreife, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl, No. 16250. Exp. No. 29143. 
An fämmtlidhe der k. Regierung unmittelbar untergeorbnete Magiftrate und 
die Diftrifts»Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die Ablegung des Tit. X. $. 3. der Verfaſſungs⸗Urkunde vorgefhriebenen Eides bei Anſaͤſſigmachungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Den obenbenannten Behörden wird das im bezeichneten Betreffe unter dem 7. März I. J. 
erfolgte hödhite Nefeript des k. Staatsminiſteriums des Innern fammt Beilagen durdy nachſtehenden 
Abdruck behufs der firengiten Darnachachtung zur Kenntniß gebracht, und zu gleicher Zeit die dem 
Eidesteiftungs-Protofolle voran zu heftende Gerciorationd- Formel hiemit vorgefchrieben, wie folgt: 

Der N. N. Cinser. Vors und Zuname, Stand und Gewerbe) aus N..., welder auf 
heute zur Ableitung des bayerifcyen Staatsbürgereides vorgeladen worden ift, wurde vor Allem 
über die Pflichten eines bayerifchen Staatsbürgers und Unterthanen belehrt und auf die große Wohls 
that aufmerffam gemacht, die der bayerische Staats-Augehörige in dem Befige der Verfaſſung feinem 
Königshaufe verdankt; er wurde insbefondere mit den Grundzägen der bayeriſchen Staatsverfaſſung, 
wie foldye in der Verfaſſungs-Urkunde vom 26. Mai 1818, Gefegblatt vom Jahre 1818, Seite 
103 aufgezählt find, durch wörtliches eſen und Erläuterung derjelben befannt gemadıt, fofert 
aufgefordert, dem Könige ald dem Dberhaupte ded Staates zu allen Zeiten getreu, anhänglic und 
ergeben zu feyn, wie es jebem bayerijchen Staatsbürger und Unterthanen geziemt, dem Geſetze zu 
gehorchen und die Beſtimmungen der Sraatöverfaffung auf das genauefte zu befolgen: Der Ers 
fhienene wurde fofert über die Wichtigkeit des Eides überhaupt umſtändlich belehrt, zur firengften 
Erfüllung aler Pflichten eincd bayerischen Srratöbürgerd wiederhelt ermahnt, fofore von Ddemfelben 
der im Tit. X. $. 3. der Verfaſſungs-Urkunde für das Königreich Bayern vorgefchricbene Eid 
unter Beobachtung ber herkömmlichen Feierlichkeiten in folgender Art wirklich abgeleiftet: 

„Nachdem mir NN... . zu N. ... die Pflichten eines königlich bayeriihen Staatöbärgers 
„und Unterthanen umſtändlich erflärt worden find uud ich foldhe wohl anfgefaßt habe, fo ſchwöre 
„id Treue beim Könige, Gehorfam dem Geſetze und Beobachtung der Staatöverfaffung; fp wahr 
„mir Gett helfe und fein heiliged Evangelium.“ 

Hierauf wurde dem Gomparenten bad Protokoll feinem ganzen Inhalte nad) vorgelefen: und 
ſolches von demfelben eigenhändig zur Beftätigung hieher unterzeichnet. 

Die Diftrictd-Polizeibehörten haben firengftend darauf zu wachen, daß ein ganz gleiches Ver⸗ 
fahren durch Die nach $. 3, oberwähnter allerhöchſter Entfchließung zu belegirenden Unterbehörben 
eingehalten werde, und daher Die von Legteren vierteljährig zur Einſicht vorzulegenden Protokolle 
forgfältigt zu controllicen. 

Ansbach, den 10. Juni 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. . 
Sonnenmayer, Sekr. 


Asnigreihb Bayern. 
Staatse-Miniftterium des Innern. 


Nachdem aus ben Rechenſchaftsberichten für die Verwaltunge,Periode 1835 erfichtlich ift, daß 
hinfichtlic der ‚durch die Verfaſſung gebotenen Ablegung des allgemeinen Staatöbürger,Eided bei 
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Anfäffigmachungen nicht nur Kreis, fondern Polizeidiftriftsweife ein fehr verſchiedenes und zum Xheife 
durchaus. unzujagendes Verfahren Pla greift, jo werden ſämmtliche Kreisregierungen über diefen 
Punkt mit nachjtehenden Vollzugs⸗Vorſchriſten verſchen. 

—— +) Die Picht-gu Ablegung des allgemeinen Staatsbürger⸗Eides bei der Anſäſſigma hung — 
auf alle jene Individuen ohne Ausnahme, welche die Auſäſſigmachung und Verehelichung erlangen, 
fomit auch auf alle, eine Gewerbsconzeſſion erlangenden unangeſeſſenen Inländer aus dem Grunde 
‚Anwendung, weil für diefe die Conceſſion zugleich den Titel zur Anſäſſigmachung in fi ſchließt. 

2) Da bie Verfaffung in dem $. 3 ihres X. Tit, die Beeidigung „bei ber Anſäſſigmachung“ 
vollzogen wiſſen will, ſo muß die Eidesablegung auch in der That bezuglich jedes einzelnen Indi⸗ 
viduums ſogleich nach erſchrittener Rechtskraft der Anſäſſigmachungs⸗-Bewilligung, der den Anſaͤſſig⸗ 
machungs⸗Titel in ſich fchließenden Gewerbs⸗Conzeſſion u. ſ. w. ſtattfinden. 

3) Die Befugniß der Eides-Abnahme ſtehet den Diftrictd-Polizeibehörden, ſohin den Landges 
richten, Herrſchaftsgerichten, herrſchaftlichen Gommiffariaten und den der k. Kreisregierung unmits 
telbar untergeorbneten Magijtraten zu, wird aber zu Erleichterung ber betheiligten Staatsbürger 
von den Patrimonialgerichten, PatrimonialAemtern und den den Landgerichten untergebenen Magis 
ſtraten mittelft Delegation bezüglich jener neu. angehender Bürger vollzogen, deren Aufäffigfeits-Be- 
ſchluß competent von diefen Behörden ausgegangen ift, und können in gleicher Weife auch von den 
Herrfchaftsgerichten, die Magiftrate gutöherrlicher Städte und Märkte delegirt werden. 

4. Bor der wirklichen Eidesleiſtung find die Schwörenden über die Pflichten ber Staatsbürger 
zu belehren, und auf die große Wohlthat aufmerkſam zu machen, die der bayerifche Staate:-Anges 
börige in dem Befige der Berfaffung feinem Königshauſe verdanft. 

5) Die Eidedleiftung felbit hat mit entſprechender Würde ftattzufinden, welche eine umfaffende 
neindliche Belehrung keineswegs ausſchließt. 

6) Die Gertiorationd- Formel ift von der f. Kreisregierung K. d. J. feftzuftellen, und dem in 
der Form Anl, 1. zu führenden fortwährenden Eidesleiftungs- Protokolle voranzubeften. 

7) Die nach $. 3. delegirten Unterbehörden find gehalten, ihre Protofolle vierteljährig der 
zuſtaͤndigen Diftrictd,Polizeibehörde zur Einficdyt vorzulegen. Er PAR 


! 
il, 


München, den 7. März 1836. | 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen Walerftein, 


Durd; den Minifter ber General Sekretär. 
In deffen Verhinderung der geh, Sefretär 


Goßinger. 


= 
on 
& 
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Gemeinde⸗veʒzirx. 7 — — 


Monat. 











Familien⸗Namen. 


* 


ten Name bed beei⸗ Beſcheinigung 

denden Beamten | ber vollzogenen 
unb bed Beeidigung durd) 
Actuars. die eigenhändige 

Unterſchrift. 


Anſaſigmach⸗ | Anſaſſigmach⸗ 
ungs⸗Titel. ungs⸗Urkunde. 


Bemerkungen. 
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Einl. No. 26287. Exp. No. 29142. 
(Die Beränderungen im Zocal:Status der Zollvereind:Staaten betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im bezeichneten Betreffe von ber k. General-Zollabminiftration unter dem 9. v. M. erlafs 
fene Ausschreibung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zugleich den fämmtlichen 
Diftrictö-Poligeibehörden der Auftrag ertheilt, ſolche in ihren Poligeibegirten befannt zu machen und 

wie gefcyehen, binnen 14 Tagen zur Anzeige zu bringen, 

Ansbach den 12. Juny 1836. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Durch ben Beitritt bed Herzogthums Naffau und ber freien Stadt Frankfurt zum großen Zoll⸗ 
vereine und in Folge der hienady - eingetretenen völligen Berkehröfreiheit mit diefen Staaten haben 
fih im Status der Zollerhebungsbehörden ber angrenzenden Bereinsflaaten vom 1. v. M, an fok 
gende Veränderungen ergeben : 


1. Im Rönigreihe Preußen 


hat bas Hauptgrenzzollamt Wilnsdorf in der Provinz Weitphalen die Eigenſchaft eines Haupt 
fleueramtes im Innern ohne Niederlage angenommen, die Nebenzollämter I. zu Altenfirhen 
und Dierborf im Hauptfteneramtd-Vezirfe Neuwied in ber Föniglidy preußifchen Rheinprovinz haben 
zu beſtehen aufgehört; an die Stelle bed Grenzhauptzollamtes Goblenz it ein Hauptſteueramt im 
Innern mit Niederlagdrecht getreten; die Nebenzollämter J. dieſes Hauptzollamtsbezirfes : Vallen— 
dar, Aremberg, Horchheim, Boppard und Braunfels, ſo wie die Nebenzollämter J. zu 
Bacharach und St, Goar im Bezirke bis‘ Hauptſteueramtes Kreuznach) find aufgehoben worden. 


2. Im Großherzogthume Heſſen 


find an die Stelle der ſeitherigen Hauptgrenzzollämter zu Mainz, Offeunbach und Gießen 
Hauptzollämter im Innern mit Niederlagsrecht getreten, zu Worms und Bingen beſtehen vom 
1. v9. M. an Nebenzollämter im Innern mit Niederlagsrecht und zu Darmftadt gleichfalls ein 
folches mit der Befugniß zur Erledigung von Begleitfcheinen Nro. II. 


3. Im Kurfürſtenthum Heffen 


wurbe das Hauptgrenzzolfamt Hanau in ein KHauptiteueramt im Innern mit Niederiagsrecht um⸗ 
gewandelt; die Nebenzollämter 1. zu —— Bockenheim und Heiligenſtadt haben als 
ſolche gänzlich aufgehört. 

Diefe Veranderungen werben der föniglichen Hanptzellämtern zur —— und geeigneten 
Berftändigung ber Inkorporationen hiemit eröffnet. 

Münden, den 9. Mai 1836. 

Königliche General-⸗Zolladminiſtration. 
Knorr. 
Spindlbauer. 
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Einl. No. 26132. Exp. Nr. 29549. 
«Die Erledigung der Pfarrei Herzogenaurach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Pfarrei Herzogenaurady im Landgerichte gleichen Namens ü 
Seiner Majeftät dem Könige zufteht, ift erledigt. * in 

Sie liegt im "der Erzdiögefe Bamberg, im Decanatds Beztrfe Herzogenaurach, Hat nur eine 
Schule und Kirche, nämlich im Pfarrorte, und zählt 3211 Pfarr-Genoffen in der Stadt Herzogen⸗ 
aurach, und 15 umliegenden Ortſchaften. a) * 

Beinebſt wird die Seelſorge über die in 7 andern benachbarten Orten wohnenden Katholiken 
charitalive von Herzogenaurach aus verſehen. 

Zur Beſorgung der Seeljorger Gefchäfte ift dem Pfarrer ein Caplan, zugleich Frühmeß s Bes 
neficiat beigegeben, welcher aus den Einkünften des ber Pfarrei einverleibten Frühmeß⸗Beneficiums 
erhalten wird, 

Mir Einfchluß derſelben find die Nenten ber Pfarrei auf 

100. — fr. aus dem heiligen Geift-Spitalfond: zu Nürnberg, 
40 — ⸗ Anfchlag der Wohnung, * 
aus Grundſtücken, 


321 — ⸗— 

170» — ⸗ aus Rechten, 

295» 5854» aus befonders bezahlten Dienft-Berrichtungen, 

1» 50 ° ans herfömmlichen Gaben, Fre 

9% 10 = neuerliche Zuſchüſſe and Jahr-Tag&Stiftungen, dam 
622 »_ 374 » aud dem Frühmeps Beneficium, an Capitals Zinfen, Ertrag aus Rechten und 


Realitäten, 
1553 + 36 z gufammen fatirt; wogegen die Laſten ber Pfarrei. und bed Frühmeß-Benefci 
515 fl. 34 fr. betragen, ſohin ein reines Cinfommen;ypn 1038 fl, 323 fr — — 
Bergen um —— haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen zu verfehen, 
den Gefuche binnen vier Wochen bei’ der unterfertigten königl. Kreis-Regierung ei ; 
Ansbach, den 15. Juni 1836. gierung einzureichen. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichauer, Präfibent. 
| Sonnenmayer, Sekretär. 





Ein. No. 4042. Exp. No. 5304. 
(Erledigung der Pfarrei Dambach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Conrad Fam bie Pfarrei Dambach, f. Def 
trüdingen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, Innerhalb ſechs — 
werbung, bekannt gemacht wird. Mit dieſer Stelle iſt nach der im Jahr 1826 abgeſchloſſenen 
Faſſion folgendes Einkommen verbunden, als: 

L, An ſtaändigem Gehalte: 

1) Aus Staatd-Eaffen: 
a) An baarem Gelbe . F R 56 fl. 
-— 7» Maturalien: ER 


⁊* — ——— — — — —— — —— — u En 
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6 Kift. weiches Hol; a 3 — 18 fl. — kr. 
Stück Wellen —⸗ 294» 
1 halbfüdrige Fohre » . . 2:30... 
9) Aus Stiftungsfaffen: 
An baarem Gelbe . . . . 30⸗ 238 » 
3) Aus Gemeindefaffen: 
a) An baarem Gelbe A . J — 3 — 


b) An Naturalien: 
+ Klft. weiches Scheitholz = . 1, 45 » . 
109 fl. 255 fr. 
It. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . ; A — — ⸗ 
II, Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung u. Deconomiegebäiunde 50» — ⸗ 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag für 
12 Tgw. Neder ) 
As Wien) : 5 
4 +» Guten —» . , be — ⸗ 








IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlihen Rechten, 
a) fländige Abgaben: 
&) in Geld . . . . . 
H an Naturalien . ‘ . — + 
b) unjtänbige Abgaben . . x —⸗ 
2) Au Zehnden: 
a) Der Irfinger große, Meine, Heus u. Blut⸗ 
Zehnden 228 ⸗ 20 ⸗ 
b) Der Irſinger Sacchenden 


a 
* 
Ils 
Fr 
nun" 


45h. — Mz. — Vıl.2 Sp. Dinfeladf. 20» 6» 
As — — ss 2 Haberaäfl 16, 56:+ 
ce) Der Dambacher Brady» oder Feine Zchnben 38» 15 » 
d) Der Dambadyer Heuzehnden . . 25» 36 » 
©) Der Ehrenfhminder Brachzehenden . 15 » 313» 
f) Der Blutzehend zu Ehrenſchwinden unb 
Dambach —⸗32 » 
g) Der Obftzehenden . — 32 — 
h) Der Krauthofer Brach⸗ und Blutzehenden 2» 50 s 
3) Nutzanſchlag ded Gemeinderechts . . 21 — ⸗ 
4) ⸗ ⸗Weidrechts. 1» 30. ⸗ 
5) ⸗ ⸗Forſtrechts. . 1, — + 
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V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftessgunctionen . 37 fl. 432 fr. 
incl. 9 fl. 52% fr. Beichtgelber. 


VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen .  - a 
Summa . 746 fl. 43% fr. 


Hievon die auf . Fr a ar: 8 — + 
berechneten Laſten abgezogen 

bleibt ein reines ‚Einfommen von . s 8 % . . 738 fl. 432 fr. 

wozu nod) die auf 2 fl. angegebenen freimilligen Geſchenke fommen. 
Ansbach den 8. Juni 1836. 
Kr. Königlich proteftautüches Konſiſtorium 

von Fuß, 
von Bibra, Secretär. 


Einl. Nr. 4165. Exp. Ar. 5293. 
(Erledigung der ‚Pfarrei Schornweiſach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die bis jet erledigt gewefene Pfarrei Schornweiſach, k. Dekanats Neuftabt a. A, wirb nun⸗ 
mehr zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen 
ausgefchrieben, daß mit biefer Stelle nach der neuhergeftellten durch k. Oberkonſiſtorial⸗Entſchließuug 
von 31. v. M. abgefchloffenen Faffton folgendes Einkommen verbunden it, als: 

I. An fländigem Gehalte. ° 

1) Aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelbe . . . . 31 fl. 15 fr. 
dann SuftentationdsZufhuß + . 140 — + 
b) an Naturalien: 
ASch. AM; 3 V. 1150, Korn a 10 fl. 44, 493» 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
An baarem Gelbe: 





a) von bem Gotteshauſe ä } 3», 265 + 
b) aus der Pfarrunterftät,. Kaffe Dotas 
tiondbeitrag . . 0 — + 
3) Aus Gemeindefaffen: i 
An baarem Gelbe x . . R 1s 15 » 
270 fl. 39 kr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . W 19, 435» 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: - 
Nusanfchlag der Wohnung und Defonomiegebäude 36» — * 
2) Gründe: 


Nutzanſchlag und zwar für 
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2 Tom. 17 De. Mdr 0: 10 30 ir. 
1 Tgw. 48 Dez. Wieſen . . 10»: 45 » 
— Tgw. 10 Dei. Girten . . — +, 30 » 





57 fl. 48 kr. 
IV, Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) an ſtaͤndigen Abgaben . . —⸗ — 
b) an unſtãndigen Abgaben, und zwar 
Laudemien . R . . . —⸗ 15 + 
9) An Forftrechten: 
Das Forftredht in ber Gemeinbewalbung wirft 
jährlich ab 
8 Kiftr. eichen Scheitholg a 5 4 30 fr. 4 — ⸗ 
180 Stück Weln a3 fl. . . bs 24 » 
49» 39 » 


V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienfteöfunctionn  - 138 », 334 + 
inch, 37 fl. 31% fr. Beichtgelber. 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . ; .' 11» 14 + 
Summa . 547 fl 3984 tr. 
Hievon bie Raften abgezogen urit . . v * . * 3 — —2 
verbleibt ein reined Einfommen von . 0. .444 fl. 33} fr. 
Ansbach, den 8. Juni 1836. 
Königlich —. Konfiftorium, 
von Enz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


* 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


unter dem 19. Aprit L I. iſt ber Schulamtslandidat Wilhelm Schremm aus Neuſtadt auf 
erfolgte Präfentation als proviſoriſcher Elementarſchullehrer daſelbſt ernannt werben. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augdburg den 9. Juny 1836, 


Staatd-Papiere [Briefe] Gew, 
Obligationen a 48 wit Vu. » . er er 1017 
detto ä 348 5 prompt . . . . . 100 


Promeſſen auf Bank · Aicin por Stüd Agio ee . 395] 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 
1. (Stedbrief.) Johann Jung, lebiger 


Korb » und Siebmacher aus Beitenbergsfreuth, 
Landgerichts Höchftadt a. d. A., der Spezial⸗Unter⸗ 


fuchung wegen bed Verbrechens des ausgezeichne⸗ 


ten Diebftahld unterworfen, und beshalb in der 
hiefigen Frohnfefte verhafter, iſt in ber verwiche⸗ 
nen Nacht oder aber heute am frühen Morgen 
entflohben, Alle reſp. Behörden werben erfucht, 
nach diefem gefährlichen Burfchen Spähe anzuords 
nen, und beufelben im Falle der Betretung ers 
greifen, und wohlverwahrt hieher liefern zu laffen. 
Ansbach, am 15. Juni 1836. 
Königl, Kreids und Stabtgericht. 
i. a. D. 
Eder. 
Signalement: 

Johann Jung, geboren am 26. Oltbr. 1797 
mißt 5 Schuh 10 Zoll, hat graue Augen, brauue 
Haare, wenig Bart, großmarfirte etwas krumm 
gebogene Nafe, hervorragende Kinnbaden, einges 
fallene Wangen, fpitiges Kinn, proportionirten 
Mund. Der Bart ift ihm abgenommen, und das 
Haupthanr am 20. April kurz abgefchnitten wors 
ben. Gr trug die Kleidung der Gefangenen, in 
einer Jacke und Beinkleider von ungebleichten Bars 
chent beitehend, und hatte Halbftiefel. 


2. Am 9. Auguft 1826 ftarb zu Fürth ber 
bortige königl. Kreis⸗ und Stadtgerichtslerzt Dr. 
Sohann Ioahim Pet. Deffen Wittwe Marg. 
Urfula Wilhelmine, geborne Hand, ftarb ebenfalls 
zu Fürth am 16. September 1835. Beide haben 
in ihrem wechfelfeitigem am 26. September 1826 
eröffneten Tejtamente vom 8. Auguft 1826 ihre 
beiderſeitigen Gefchwilter und deren Nadıfönms 
linge zu Erben eingefegt, jedoch fehlt derſelben 
namentliche und einzelne Bezeichnung. Durd) hies 
her am 29. praes. 30ten März 1836 eingereid)s 
te Borftellung find, ald zur Erbfchaft berufen, 
angezeigt: 

1) als Kinder des am 28, Auguſt 1822 zu Winde, 
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heim verſtorbenen Johann Georg Petz, Bru⸗ 
der des Dr. Petz: 

a) Maria Magdalena Johanna Petz ledig, 

b) Eva Margaretha Peg, verheirathet an Mas 
giftratherath Leonhard Petz, 

c) Johann Paulus Heinrich Peb, Bierbrauers 

‚ gefel, — fümmtlich zu Windsheim ; 

2) als Tochter des am 23. Mai 1832 zu Nürns 
berg verjtorbenen dortigen Specereihändferg 
Johann Peg, ebenmäßigen Bruders des Dr. 
Petz, — Hedwig Wilhelmine Chriftiana Peg, 
ledig zu Nürnberg; 

3) ald Scywefter des Dr. Peb, die Wittwe Mas 
via Magdalena Forfter, geborne Peg, zu Vach, 

4) ald Kinder eines angeblih am 15. Februar 
1811 zu Wien verftorbenen Johann Tobias 
Per, Weinhändlers zu Bubenreuth, ebeumäs 
figen Bruders des Dr. Petz: 

a) die an den Bäckermeiſter Matthäus Ströbel 
zu. Erlangen verheirathete Wilhelmine For 
hanne Agnes, geborne Petz, 

b) ber Bädermeifter Johann Chriſtian Pet zu 
Bayersdorf; 

5) ald Bruder des Dr. Petz, ber Kaufmann 

Georg Bernhard Petz zu Elberfeld, 

6) ald Schweſter des Dr. Petz die an den Mas 
giftratsrach und Kaufmann Georg Michael Hein, 
fein zu Fürth verheirathete Maria Magdalena 
Barbara, geborne Peg, 


. 7) als Gefchwifter der Doftord Ehegattin Petz: 


a) der Müller Georg Michael Hauf zu Zirndorf, 
b) die verwittibte Titl. Freifran Maria Helena 
Schenfvon Geyern, geborne Hauf zu Fürth, 
© ber Fönigliche Appellationsgerichtd » Regiftras 
tor, Herr Johann Philipp Heinrich Hanf 
zu Ansbach. 
Auf den für diefe vorbemerften Erbsintereſſenten 
vom föniglichen Abvofaten Herrn Hofrath Bandel 
zu Fürth am 29. praes. 30. März 1836 ge 
ſtellten Antrag, werden alle. diejenigen, welche 
ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 
vermeinen, daffelbe bis zu oder in dem hiezu beim 
biefigem Gerichte 
auf den 28. Juli 1836 Vormittags i 
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anberaumten Termin anzumelben,, hiermit öffent 
lich aufgefordert, wibrigenfalld bie obenbemerften 
Ertrahenten für bie rechtmäßigen Erben werden ans 
genommen werben, dieſen als ſolchen der Nadıs 
laß zur freien Dispofition überlaffen bleiben, und 
der nach erfolgter Präflufion ſich etwa erft melden» 
de nähere oder gleid; nahe Erbe, alle ihre Hands 
lungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen fchuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
Legung noch Erfag der gehobenen Nugungen zu 
fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, 
was alddann noch von ber Erbichaft vorhanden 
wäre und beziehungsweife ihn beträfe, zu begmis 
gen verbunden feyn fol. 

Fürth, den 5. April 1836. 

Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Hofinger, Direftor. 

3. Nad dem Antrage ber Erbeinterefienten 
follen die zum-Nachlaffe des Johann Budelvon 
Hohenberg gehörigen Immobilien fubhaftirt und 
dad Mobiliare verauctionirt werden. Hiezu hat 
das unterzeichnete königl. Landgericht Termin auf 

Montag den 27, Juni Morgens 9 Uhr 

im Orte Hohenberg, und zwar in dem zum Nadys 
laß gehörigen Wohnhanfe bezielt. Die Immobis 
lien beftehen in: 5 
1) ein Gütchen, wozu gehört das Wohnhaus 
Nr. 9, Nebengebäude und Hofraum, 19 
Dez. Garten und das Gemeinderecht , reicht 
2 und 5 pCt. Handlohn und 58}. Erbzind 
und jährlich 1 Läutgarbe dem Meßner auf 

dem Martinsberg, zehentbar, 

2) Gemeindetheile von 1807 zehentbar: 

a) 1 Tagw. Ader in ber Ebene, Pl. Nr, 

192 in der 1, Bonit. Klaſſe; 

b) 52 Dez. Ader in der Hänge, PL. Nr. 

227 in ber 10. Kaffe; y 
c) 43 Dez. Ader in der Eichelberger » Hänge, 

Pl. Nr. 254 in der 8. Klaſſe; 

d) 39 Dez. Wiefe in der Eichelbergerhänge, 

PI. Nr. 253 in der 15. Klaſſe. 
Gemeindetheile von 1808: 

a) 60 Dez. Wiefe im obern Anger, PI.Rr, 

390 in der 18. Klaffe; 


3 


— 
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b) 62 Dez. Wieſe daſelbſt, Pl. Nr. 391 

in der 18. Klaſſe. 
Gemeindetheile von 1810 zehentbar: 
a) 1 Tagw. 48 Dez. Acker im Lattenbühl, 
Pi. Nr. 277 in ber 18. Klaffe; 

b) 70 Dez. Ader im-Birklein, PL Nr, 
719 in der 8. Klaffe; 

c) 2 Tagw. 30 Dez. Ader im Lattenbühl, 
Pl. Nr. 264 in der 7. Klaſſe; 

d) 90 Dez. Wiefe im Lattenbühl, Pl. Nr. 
267 in der 14. Klaſſe; 

e) 15 Dez. Wiefe im Wangenweg, Pl. Nr. 
6492 in der 15. Klaffe; 

$) 34 Dez. Wiefe im Esperlein, Pl. Nr. 
773 in ber 15. Klaffe. 

5) S6 Dez, Ader im Kopmweiherwaafen, Pl. 
Nr. 583 in der 9, Klaſſe zehentbar, 

6) 29 Dez. Dedung im Dberanger zehentbar, 
PL. Nr. 3925 in der 16. Klaffe; 

7) 5 Tagw. 66 Dez. Waldung im Eichelberg, 
PI. Nr. 178 in der 45 Klaffe, reicht 43 
fr. Erbzins zum k. Rentamte und zur Mars 
tinsſtiftung Herrieden 75 Er. für 4 Pf. Wache ; 

8) 85 Dez Wiefe, die Zaumwiefe, in der 20, 
Kaffe, PL. Nr. 409, zehntbar, reicht zum 
k. Rentamt jährlich 30 kr. Zehntgeld; 

9) 1 Tagw. 75 Dez. Acker im Esperlein, Pl. 
Nr. 112 in der 8. Klaſſe zehntbar; 

10) 62 Dez. Acker im alten Weg, Pl. 476 in 
der 8. Klaſſe zehntbar; 

11) J Morgen Acker im Birklein, freieigen; 

12) 1 Tagw. 95 Dez. in der Schweinsgaſſe, Pl. 
Nr. 767 in der 9. Klaſſe zehntbar; 

dad Mobiliare in Betten, einigen‘ Hausrat, 

einer Kuh, 9 Schafen und einigen Bauereizeng. 

Zahlungsfähige Käufer haben ſich am bezeichneten 

Tage einzufinden, und nad) Bernehmung der Bes 

dingungen, unter weldyen der Zuſchlag erfolgen 

fann, die Gebote abzugeben, 
Herrieden, den 26. Mai 1836. 
Königlicyes Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
4 In der Willibald Scharf fchen Concurs⸗ 
ſache von Ornbau wurde heute das Prächuflond + 
99 * 


A 


u. 


und Locations⸗ Urtheil vom 25, v. Med. au das 
hiefige Gerichtöbrett flatt ber Verkündigung ans 
geheftet, was andurch befannt gemacht wird, 
Herrieden, ben 8. Juni 1836. 
Königl, Landgericht, 
Zernstt, Landrichter. 

5. Die zur Elifabetha Krämer ’fchen Euras 
tehnaffe gehörigen im hiefigen Depofitorium befinds 
lichen Prätiofen, beftehend in verſchiedenen Stüs 
een in Gold und Silber und Schnüren von Perlen 
und Granaten insbefondere, werben an die Meifts 
bietenden gegen aldbaldige Bezahlung veräußert. 
Strichtermin wird auf Montag den 4. Juli früh 
8 Ahr beftimmt, und zahlungsfähige Kaufsluftige 
werden hiezu in hieſiges Gerichtölocal vorgeladen. 

Ufenheim, ben 25. Mai 1836. 

: Königliched Landgericht. 
Ried, Lanbrichter. 

6. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 

: Donnerftag den 28. Juni Vorm. 9 Uhr 
in dem Georg Keller’fchen Bräuhanfe dahier 

36 Eimer Lagerbier, 
15 Stüd leere Lagerfäßer, 
1 Waſſerkarrn mit Faß, 
2 Schweine, 
2 Behälter und 
1 Kommob 
öffentlich an dem Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eins 
eladen. 


Windsheim, am 4. Juni 1836. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Da bie bei der am 19. Februar d. 8. bes 
fchäftigten Verpachtung des Habelfeer - Jagd » Diſt⸗ 
riftd ober bed VI. Jagdbogens ber fgl. Revier 
Schmweinsdorf erzielten Refultate die hödhite Ge: 
nehmigung wicht erhalten haben, fo wird zur ans 
derweiten Verpachtung dieſes Jagd» Diftriftd ein 
weiter Termin auf 

Dienftag den 28. d. Mid. Vorm. 10 Uhr 
in dem Rentamt hiemit ausgeſchrieben, und pachts 
fähige Iagbliebhaber dazu eingeladen. In Bezieh⸗ 
sung auf die Pachtfähigfeit wird bemerkt, daß die, 


felbe durch ein jährliched Einfommen reſp. Reute 
von mindeftend 600 fl. bedingt ift, unbedingt 
aber alle gewerb» und aderbautreibende Individuen, 
deren Rahrungsftand lediglich von ihrem: Gefchäftd« 
oe abhängt, von der Pachtung audgefchloffen 

Rothenburg, am 9. Juni.1836. 

Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt. 

Keil, Rentbeamter. v. Praun, Forfimeifter. 

.8. Es wird hiermit auf den Grund $, -422 
Th. 1, Tit. 1, des allgemeinen preußifchen Lands 
rechts bekannt gemacht, daß der Johann Popp 
von Dedeldorfund die Wittwe Margaretha Roms 
ming von Rohenfoes in ihrem am 28. April 1836 
dahier aufgenommenen Ehevertrag, die zu Rohen⸗ 
foed geltende allgemeine Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 

Neuſtadt, a. d. Aiſch, am 1. Juni 1836. 

Königlicyes Randgericht. 
Weiß, Landrichter. 

9. Dem .geifteöfchwachen Iedigen Michael 
Hirfc von Bullenheim üt im der Perfon bes 
Leonhard Schmidt von da ein Curator beftellt 
—— „was hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Schloß Seehaus den 11. Juni 1836. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrichaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

10. Die von Jahr zu Jahr mehr und mehr 
zahlreich beſuchte Dinkelsbühler Kinderzechmeſſe 
nimmt 

Sonntags ben 10. Juli d. Se. 
mit Bewilligung der gewöhnlichen VBortheile, nas 
mentlich der Marktitandsgeld s Freiheit, ihren Ans 
fang, und endet 
Mittwochs ben 13. Zul, 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
- Dinkelsbühl, den 10. Juni 1836. 
Der Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeiiter, 

11. Diejenigen Perjonen , welche bad Kreisin⸗ 

telligenzblatt in dem nächften halben Jahr Halten 
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wollen, und nicht bereitd Zahlung dafür geleiftet 
haben, werben hiemit eingeladen, den Betrag mit 
1 fl. 30 fr. für das Eremplar baldigft anher zu 
entrichten. 
Ansbach, ben 7. Juni 1836, 
Redaktion des Rezatkreis » Intelligenzblattes, 
von der Pfordten, Redakteur. 
an Zus Sn Su 12. Sauz nn nenn Bonn nn —— 
Privarbefanntmachungen. 


1. Das von dem LUnterzeichneten zur 
Feier über die glückliche Ankuuft Sr. Ma— 
jeſtaͤt des allgeliebten Koͤnigs Ott o I von 
Griechenland vorbereitete Freiſchießen bei 
Neuſes auf dem Plateau der Schweden⸗ 
ſchanze beginnt 

‚Sonntag den 26. d. Mts. 

Die 6 erften Geldgewinſte werden wie 
folgt feftgefeßt: 

1. Preis ſechs SKronenthaler, 
2, Preis vier Kronenthaler, 

3. Preis drei Kronenthaler, 

4. Preis zwei Kronenthaler, 

5. Preis zwei preußische Thaler, 
6. Preis ein Kronenthaler. 

Außer diefen Geldgewinften erhalten die 
fünf erften Preisträger folgende Preiöfah- 
nen, welche zu diefem Feſtſchießen bereits 
verehrt worden find: 

1. Preisfahne mit einem vergoldeten flie- 
enden Adler und der in einem Lor— 
erkranze enthaltenen Sufchrift: 
„Meiner Wünfhe Ziel erreich 
o Aar! im fehnelliten Flug.“ 
2. Preisfahne mit einem gruͤnen Kranze 
auf weißer Seide und der Inſchrift: 
„Vivat der Schuͤtzenmeiſter!, 
3. Preisfahne mit weißem Krauze auf 
blauer Seide und der Juſchrift: 
„Des Siegerd Lohn.” 
4. Dreisfahne mit der Inſchrift: 
‚, Audentes fortuna Juvat. “ 
. Preisfahne mit der Infchrift: 
‚Medium tenuere beati, ‘ 
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Die Rangordining der 6. Fahne, welche 

——— eingetroffen iſt, wird ſich * 
en. 


lle übrigen Geldgewiufte veguliren fi 
nad) den Einlagen, weshalb ch auf = 
bejonderes lithographirtes Circular bezo« 
genwird, das zugleid) den Bang des Schle— 
peus bezeichnet und alle Normen enthält. 

Der Herr Schügenmeifter Hilpert ft er- 
fucht, das Kaſſenweſen zu führen, und der 
Herr Schüeenmeifter Rutimann leitet die 
doppelte Kontrolführung; Unterzeichneter 
aber wird über das Ganze öffentlich Re— 
chenſchaft ablegen. ſhaft 

Die reſp. Herrſchaften, welche dieſes 
Feſtſchießen durch ihren Beſuch erhöhen ir 
verherrlichen , werden erjucht , erit hinter 
Neufes rechts ab — den abgeſteckten Fuß 
ſteig zum Schießplatze einzuſchlagen. 

Die Wirthſchaft beſorgt der Kronen 
wirth Here Hellmuth, der ſich durch 
— und gute Bedienung auszeichnen 
wird. 

Ausbach, am 16. Juni 1836. 

George Froembling. 

2. Wieſenverpachtung. Am Donuer⸗ 
flag ben 23. d. Mts. Nachm. 3 Uhr werden im 


dem Wirthehaufe auf der Windmühle bei Neuftets 


ten folgende zur Nachlaßmaffe der Poftitallmeifteres 
wittwe Kober dahier gehörige, im Altmühlgrund 
gelegene Wiefen verpachtet: 
1 Tagw. 5 Dez., die Grabwiefe, 
— 9 s bie Ruhwiefe, 
— 51 +. im obern Eöpelein, 
— 44 s eben dafelbft. 
Pachtliebhaber werben hiermit zu obigem Ter⸗ 
mine eingeladen. 
Ausbach, ben 15. Iuni 1836. 
3.  Künftigen Montag den 20. Juni von früß 
5 Uhr an und die folgenden Tage werben im Haufe 
bed kgl. Herrn Kämmerers Mar Freiherrn von 
Grailsheim Lit. D Nr. 387 folgende Gegenftände 
an die Meiftbietenden gegen ſogleich baare Zahlung 
öffentlich, verkauft: Sopha mit 6 Seffel,; Behai⸗ 
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ter, Bettftakten, Tiſche, Stühle, mehrere 100 
Ellen grobe Leinwand in Stüden, Kupfer, Zinm, 
Gläfer, Porzellain, Spiegel, worunter ein fehr 
fchöner Ankleidefpiegel, Leder, ein eiferner Ofen, 
dann ein gut erhaltener Wiener Flügel. Liebhas 
ber werben hiezu höflichit eingeladen. 

Berwalter Mofer. 

5. Unterzeichneter möchte ſich vom 1. Juli an 
Jemanden als Mitlefer der Augsburger allgemeinen 

itung anfchließen. 

— NR. A. Oberndörffer. 

6. Die Materials und Specereiwaarenhand⸗ 
ung von Joh. Earl König bahier empfiehlt: 
ädhten Arrac de Batavia a 1 fl. die Bout., Bis 
fchoffeffeng 15 fr. das Glas, Eau de Cologne 
30 und 15 fr. bag Glas, Eichelcaffee 12 fr. das 
Pfd., Parifer Blautinftur 4 Fr. dad Glas, Punſch⸗ 
Effenz 48 fr. die J Bout., feinft. franz. Senft 
24 fr. der Topf, Spiritus vini 32 Grab nach 
Bet 24 fr. d. Maas, Feuerzeug: Etuis mit Hölzs 
hen und Gläschen 5 fr. bad St., congrevifche 
Zündhöfzer und Papierfchwämme 100 St. 6 fr. 

6. Nächten Sonntag den 19. und Montag 
den 20. wird Jacob Bogenftetter von Frieds 
berg einige Vorftellungen als Waſſerkünſtler und 
Feuerwerker zu geben die Ehre haben. Er wird 
ſich beitreben, den verehrten Zufchauern, dic fid) 
recht zahlreich einſinden wollen, einen genußreichen 
Abend zu verichaffen. Der Anfang ift um 7 Uhr, 
Die Vorftellung ift im Beckerweiher und findet blos 
ftatt, wenn die Witterung günſtig ifl. 

7. Es ift vergangenen Dienftag im Scjloßgars 
ten von der Lanbe an ber Orangerie bis zur Reits 
bahn ein ganz neuer geftricter blau feidner Hands 
fhuh von mittlerer Größe verloren gegangen, Der 
Finder wolle ihn gegem angemeffene Erfenntlichkeit 
im kgl. Landgerichte abgeben. 

8 Bei M. Dollfuß in Ansbach iſt in 
Commiſſion zu haben‘: 

Notizen über die Burg Möhren und dad 
dazu gehörige- Dorf Gundelsheim am Hahnen⸗ 
fam im Rezatkreiſe, Landgerichtsbezirk Mons 
heim, von Friedrich von Voller, Patrimonial 
. richter, geh. 15 fr. 
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9. Ich bin entfchloffen,. mit meiner Verlobten, 
ber Margaretha Seiz von Wilhermsdorf, nadı 
Norbamerikı demnächſt auszuwandern. Wer das 
her irgend gegründete Anſprüche an und beide zu 
machen hat, melbe fi innerhalb 4 Wochen bei mir 
ſelbſt; nach Verlauf diefer Zeit wirb von ung feine 
Forderung mehr berücfichtiget. 

Oberſchlauersbach, kgl. Landgerichts Mkt. Erl⸗ 

bach, den 7. Juni 1836. 
Georg Adam Zeilinger. 

10. In der Nähe von Unterhegenau werden 

am Montag ben 4. Juli d. Js. 
ohngefähr 175 Klftr. ſichtene Stöde oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert und es iſt die Zuſammenkunft früh 8 Uhr 
im Brauhauſe zu Oberſulzbach beſtimmt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 

11. Da wir die Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Nordamerika haben, ſo fordern wir jederman 
hiemit auf, wer eine Forderung an uns zu machen 
hat, bis zum 1. Juli ſich zu melden, damit wir 
an unferer Reife nicht gehindert find, 

Leutershauſen, den 15. Juni 1836. 

Sohann Peter Streng, Nagelihmidtmeifter. 

Heinrich Stoller, Pflafterermeifter. 

Helena Meyer. 

12. In Feuchtwang ift eine Wirthfchaft nebit 
Billard mit. Kaffee » Schenk und allen Zugehörungen 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Witwe Blumenjtod. 
13. Herabgeſetzte Preije, 
Sturmband, 
königlich privilegirter Graveur in München, Ros 
ſengaſſe Nr. 1 r 


empfiehlt feine beftens befannten Arbeiten dem vers 
ehrten Inlande. Außer allen Gattungen von Sie 
geln mit Wappen oder Namen, gravirt er aud) 
die Kircdyenverwaltungs » Siegel, und zwar die für 
Siegellad zu 1 fl. 12 fr., und jene. zum Abdruck 
mit Schwärze für 2 fl., und verfpricht durchgehende 
die fleißigfte Ausarbeitung. 

14. Berichtigung. - Im legten Kreis» Ins 
telligenzblatte foll ed Seite 1297 unter der Rub⸗ 
rif „Katholiſche Stadtpfarrei” Baptif flat 
Paptift heißen. 
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15. Künftigen Sonntag ift Gartenmuſik in Neus 
ſes, wozu höflichit einladet Körner. 

16. Sonntag den 19. Juni ift Gartenmufit in 
Steinerödorf. 

17. Nächſten Sonntag ben 19. ift Tanzmuſik 
wozu höflichit einladet Sorg. 

18. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Wirth Scheibenreif. 

19. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wittwe Beck. 


Todes-Anzeige. 


Allen meinen Verwandten, Freunden und 
Bekannten zeige ich mit betrübtem Herzen an, daß 
es dem Allerhöchſten gefallen hat, meine innigſt ge⸗ 
liebte Gattin Marie Charlotte, geb. Dent— 
ler, nad einem achtwöchigen Kranfenlager in 
ihrem neun und fünfzigften Lebensjahre, und nach 
36 jähriger glücklich durchlebten Ehe, in ein befs 
ſeres Senfeits abzurufen. Wer die Selige fannte, 
wird meinen gerechten Schmerz theilen, ber mid) 
durch dieſen unerſetzlichen Verluſt getroffen hat. 
Sc empfehle nun die Selige Ihrem liebevollen Ans 
denken, mic aber zu fernerer Freundfchaft und 
Gewogenheit, 

Unterfchwaningen, ben 3. Juni 1836. 
Phil. Siegmund Richter. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Rr. 80 ift ein Logis nebft einem Laben zu 
vermiethen, 

A. 168 find 3 Quartiere, davon 1 mit Mis 
bels täglich zu vermiethen. 


Fremdenanzeige. 
Bom 5 bis 11. Juni 1836. 
Arone. Ge, Erc, Graf von Stroganoff von 


St. Peteröburg, Hrn. Kaufl. Ziegengeiſt v. Am⸗ 
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ſterdam, Reßinger v. Leipzig, Se. Erl. General⸗ 
Lieutenant Graf von Pappenheim u. Hr. Lieute⸗ 
nant u. Gen.» Adjut. Frhr. v. Sedendorf v. Augs⸗ 
burg, Hr. Oberlieutenant Frhr. v. Brackel v. An 
berg, Frau Generalin v. Sedendorf v, Ludwigs⸗ 
burg, Hr: Landrichter v. Praun v. Mit. Bibart, 
Hr. Doktor Kramer v. München, Hr. Kaufm. 
Fuͤrſt v. Mft. Breit, Hr. Major v. Oppelt von 
Dresden, "Fran Confiftorialräthin Wolf m. Toch—⸗ 
ter v. Limmersdorf, Hr. Kaufm. Pernusv. Frank 
furt a. M., Fräul. Wolf v. Nördlingen, Hr. 
Kaufm. Schäffer v. Stuttgart, Hr. AdvokatKil⸗ 
linger m. Bat. v. Gunzenhaufen, Hr. Kaufmann 
Neumann v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Kaufm. Grafemann v, Frankfurt 
a. M., Hr. Gensdarm. »Fientenant Guttermann v. 
Nürnberg, Hr Lieutenant Frhr. v. Louiſenthal v. 
Landshut, Hr. Bierbrauer Hartmann: v, Augds 
burg, Hr. Hofmaler Kaufmann u. Hr. Privatm. 
Herold m. Fam. v. München, Hr. Fabrik, Lüften, 
öder v. Dinkelsbühl, Hrn. Kaufl. Bernhold v. ba, 
Linder 9. Mft, Breit, Breitenbach v, Obernbreit, 
Zahn v. Gnefen, Recknagel v, Bamberg, Hr. 
Dierbrauer Kraus v. Augsburg, Hr. Kaufmann 
Schüler v. Schweinfurt, Hr. Kaufın. gang v. 
Nürnberg, Hr. Gaſtwirth. Nöfchel u. Hr. Rechts⸗ 
praktik. Ott v. Gunzenhauſen, Hr. Bierbrauer 
Seuringer v. Dinfelsbühl, Hr. Privatm. Lederer 
v. Fürth, Hr. Fabrik. Volkert v. Kitzingen, Hr 
Rentbeamter Köppel v. Waſſertrüdingen, Hr. 
Fabrik. Pflaumer v. Weiſſenburg, Hr. Kaufmann 
Simon v. Schweinfurt, Hr. Privatm. Maldons 
ner m. Gat. v. Lechthal, Hr. Doftor v. Paſchwitz 
v. Lichtenau, Hr. Gutsbeſitzer Schneller v, Lech⸗ 
thal, Hr. Kaufm. Stadler v. Staufen, Hr, Gaſt—⸗ 
wirth Hagn v. Dinkelsbühl, Hr Doltor Schech⸗ 
ner v. München, Hr. Archivar. Rau v. Carls⸗ 
ruhe, Hr. Doftor Kraft v. Bingen, Hr, Kfm, 
Kreithufer v. Bafel, Hr. Landgerichtöaffeffor Frhr, 
v. Thüngen v. Herrieden, 


Brandenburger Zaus. Hrn. Kaufl. Herr⸗ 
lein v. Frankfurt a. M., Ghilain v. Würzburg, 
Hr. Junker Fthr. v. Tollermann v. München, 
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Frau v. Berg v. Negendburg, Hr. Kaufm. Gech⸗ 
ter v. Augsburg, Hr. Bierbrauer Guttermaun und 
Fraul. Häring v. Eichftädt, Hr. Eonditor Häbers 
lein v. Würzburg, Hru.Kaufl, Hofmann v. Nürns 
berg, Brodwolf v. Eflingen, Horuberger von 
Hamburg, Fräul. Lindner v. Würzburg, Hr. Dok⸗ 
tor Reininger v. Müuchen, Hr. Kaufm. Leiſt von 
Frankfurt a. M., Hr. Poſtverw. Edert v. Ends 
firhen, Hr. Gerbermeifter Reichel ©. Amberg, 
Hrn, Kaufl, Berthold v. Wilhermsdorf, Richter 
9. Nürnberg, Koch von Somerhaufen, Hr. Pris 
vatmann Förfter v. Münden, Hrn. Kaufl Roͤhr⸗ 
kein v. Stuttgart, Becker v. Hamburg, Hr. Mus 
filer Pas m. Fam. v. Billingheim, Hru, Lehrer 
Baudler v. Buͤchenbach, Müller v. Etterhaufen, 
Hr. Vitarius Rabus v. Mitteldachftetten, Hrn Kfl. 
Ammon v. Regensburg, Hübner v. Kitzingen, 
Hannwacker v. Würzburg, 


Zirkel. Hr. Kaufmann Knauer v. Würzburg, 
Die Fräul. Schmibt v. Mergentheim, Schmidt v. 
Bartenftein, Hr. Pfarrer Merz v. Mögeldorffm, 
Fam., Hr. Kaufm. Levi v. Fürth, Hr, Seribent 
Dimler v. Mit. Erlbach, Hr. Privatm. Krabler 
v. Mainz, Hrn.. Kaufl. Feuchtenau v. Fürth, 
Ningmanger m. Fam. v. Binzmang, Polad und 
Mandelbaum v. Erailsheim, Hr. Maler Frauen, 
feld u. Hr. Lehrer Meyer v. Nürnberg, Madam 
Fränftin. v. Crailsheim, Hrn. Lehrer Dollinger m. 
Tochter 9, Geslau, Müller v. Fettenhaufen, 
Bauchle v. Büchenbach, Hr Privatm. Schöner 
v. Dresden, Hrn. Fabrik, Kränkler v. Frankfurt 
a. M., Wittmann v, Mergentheim, Hr. Fabrik. 
Löffler v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Schmitt von 
Dinkelsbühl, 


Roß. Hrn. Fabrik Breuterv. Thann, Kochs⸗ 
eber v. Braunau, Hr, Bierbrauer Schortz m. Gat. 
v. Gunzenhauſen,, Fräul. Ott v. Feuchtwang, 
Ir; Handelsmann Bernhardt v. Gunzenhauſen, 
Hr. Fabrik. Meier v. Baiersdorf, Hr. Kaufmann 
Schmidt v. Bartenſtein. 


Strauß. Hr. Raufım Wald vꝛ Redwitz und 
Sr. Pharmaceut Feghelm v. Nürnberg,. 
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Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Schuhmacher Johann Georg Häusler zu Rup⸗ 
perödorf eigenthümliche Gut Haus Nr. 8 alldort, 
befichend aus 

einem Wohnhaus mit angebauter Scheune, 
Stallung und Hofraum, 
1 Tagw. 58 Dez. Garten, 
6 Tagw. 91 Dez. Ader, 
1 Tagw. 28. Dez. Wiefe und 
einem halben Gemeinderechte, 
zum Drittenmale dem gerichtlichen Verſtriche im 
Lofale des unterfertigten Gerichts 
auf Freitag am 8. Juli l. 38, 
Borm. 9 — 12 Uhr 
ausgeſetzt, zu welchem befig und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bedeuten eingeladen wer» 
den, daß der Hinfchlag nach Maßgabe der 88. 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes erfolgt, und bie 
treffenden Tarationsverhandlungen täglid; in ber 
Regiftratur eingefehen werben fönnen. 
Ansbady, am 1. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2. Vom Königlich Baieriſchen Kreid- und 
Stabtgericht Ansbach wirb am 11. Juli früh von 
9 — 12 Uhr im gerichtlicdyen Commiſſions zimmer 
Nr. 4 zum drittenmale 
1) das Wohnhaus dahier Lit. C. Rr. 107 in 

ber Schloßgaffe mit einem Brauhauſe, Biers 

brauereigerechtigfeit, ber Hälfte einer, Scheuer 

und einem mit dem Haufe Lit. C. Nr. 108 

gemeinfchaftlichen Bronnen,. welche Liegenſchaf⸗ 

ten zujammen auf 6000 fl. geichägt worben 
find, nebſt 

2). ben auf 598 fl. taxirten gefeglichen Zugehoͤr⸗ 
ungen, dann 

3) ein der bisherigen Eigenthümerin des Haufes: 
bisher eigenthümdliche Felſenkeller dahier nebft 

. Bellerhand in. der Schloßvorſtadt bei dem Prim 
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zengarten St, 13 Nr. 750 mit 500 fl. Schätz⸗ 

ungswerth und zum kgl. Rentamt hiefelbit erbs 

zinspflichtig, 

der Berfteigerung und bem Hinfchlage nadı 8. 64 

des Hypothekengeſetzes unterftellt. w 
Ansbach, am 14, Mai 1836. 

König. Kreis⸗ und Stadtgeridt. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

3. Auf den Antrag der. Betheiligten werben 
zum Behuf der Erbsauseinanderfegung folgende, 
zum Nachlafje des Rothgerbermeijters Kaspar © a bs 
ler von Dinkelsbühl gehörige Realitäten: 

1) das Wohnhaus Nr, 103 dahier, Pl. Nr. 
198 ſammt 23 Dezim, Garten, PL. Nr. 199 
an bemjelben ; 

2) 50 Dez. Wiefen aufden Sauwaaſen, PI Nr. 
22535 
15 Dezimalen desgl. dort, Pl. Nr. 2254; 

3) 92 Dez. Ader im Schlänglesfeld, Pl. Nr. 
25744; 

4) 67 Dez. Ader im naffen Waaſen, Pl. Nr. 
26654a5 

5) 1 Tagwerk 90 Dez. Ader am Hof, Pl. Nr, 
170515 

6) 1 Tagw. 42 Dez. Wieſe vor dem Nothenburs 
ger Thor, die Schrankenwieſe, PL. Nr. 2115 

7) 1 Tagw. 38 Dez. Wieſe vor dem Rothenburs 
gerThor am unfinwigen Steg, PL Nr. 2437; 

87 1 Tagw. 66 Dez. Wieſe am naffen Waafen; 
Pl. Nr. 260546; — 

9) 79 Dez. Woͤrnizwieſe am Feldenweiher, PL 

‚ Ar. 65835 

40) »5 Deg. Krautbeet in der Krottenklinge, ‚PL 
Nr. 21575 —WWV — 

dem öffentlichen Verkauſe an den Meiſtbietenden 

unterſtellt, und es wird Verſteigerungscommiſſion 
auf Dienſtag, den 19. Juli d. 58, früh 8 Uhr 

dahier anberaumt, zu welchem befigiähige Kaufs⸗ 

fiebhaber von zureichendem Vermögen unter dem 

Beifügen hierdurch vorgeladen werden; daß der 

Zufchlag den Betheiligten vorbehalten bleibt. 
Dinfelsbühl, den 30, April 1836. 

Königliches Landgericht. 
>. Meyer, Randrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen, 


1. Das fönigl Kreis» und Stadtgericht Ans⸗ 
bach hat in dem Schuldenwefen des Johann Con⸗ 
rad Suuernheimer,. bahier, auf eignen Aus 
trag deflelben durch Entfchliefung vom 25. L Mts. 
ben Univerfalfonfurd erlaunt. Es werben daher 
bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und beren 

gehörigen Nachweifung auf den 

22. Juli 

2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie auges 

meldeten Forderungen auf ben 

26. Auguſt 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 

Replick auf den 

13. Sept. und 
für die Duplid auf den 
27, September L 5. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, daß Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchlief- 
fung mit den an denjelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche etwas, von dem Vermögen des Ge- 
meinjchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages, aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, und bemerkt, daß fich der Aktivftand ans 
geblihh auf 1,150 fl, der Paſſivſtand aber auf 
1458 fl. beläuft. Pr 

Ansbach, am 26. Mai 1836. 

Königl. Kreids und Stabtgeri,ht. 

v. Kohlhagen, Director. 

2. Georg Eitel von Equarhoſen hat ſich 
frehvillig dem Gantverfahren unterworfen. Cs 
werden daher bie. Chiltsrage und zwar 
4)»zur Anbringung und Yachweilung der Fors 

derungen 
L Eoiftätag anf 4. July, 
100 
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9) zur Vorbringung ber Einreden 
N. Eviftötag auf 15. July, 
3) zur fchließlichen Verhandlung 
111. @oiftstag auf 22. July, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, am welchen jes 
ber, ber eine Forderung zu machen gedenft unter 
dem Nechtönachtheile zu erfcheinen hat, daß bad 
Ausbleiben am 1. Ediktstage den Ausfchluß von 
der Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tagen den Berluft der treffeuden Handlung zur 
Folge hat. Wer von dem Vermögen bed Gemein 
fihuldnerd etwas in Händen hat, wird aufge, 
fordert ſolches im das gerichtliche Depofitorium 
abzuliefern. Bemerkt wird, daß Mobilien und 
Moventien auf 116 fl., und die Immobilien auf 
2642 fl. gewürbiget worden, und daß im Hypo⸗ 
thefenbuche 3007 fl. Hypothekenſchulden einges 
tragen find. Zugleich wird hiemit befannt ges 
macht, daß zum Verſtriche des Grundvermögend 
beftehend in dem Nefte des biemembrirten Horns 
ſchen Hofgutes und ‚einigen Gemeindetheilen zu 
Equarhofen, dann der Wiefen in Hohlacher Mars 
fung Termin 
auf 1. July Vormittags 10 Uhr 
in dem Schmidt'ſchen Wirthöhaufe zu Equarhofen 
anfteht, wozu Strichliebhaber eingeladen werden, 
Am + Eoiftötage haben fich die Gläubiger über 
den Hinfchlag zu erklären oder weitere deßfallſlge 
Anträge zu ſtellen. Ortsvorſteher in Equarhofen 
ift angewiefen, jebem Stridliebhaber die Gutöbes 
ftandtheile vorzuzeigen und den Kataſter⸗Auszug 
zur Einficht vorzulegen. 
Uffenheim den 7, Juny 1836. 
Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter, 


3. Bon dem königlich bayertfchen Landgerichte 
Dinkelsbühl werben auf den Antrag der Verwalt⸗ 
ung bed proteftantifchen Kirchenvermögens zu Dins 
felsbühl die unbekannten Inhaber nachſtehender Obs 
ligation , welche der Bürger und Gärtner Johann 
Hiob Bogenmeier voy Dinfelsbühl gegen Ber 
pfändung feiner, nachher auf den Gärtner Chris 
ſtoph Sröbel daſelbſt übergegangenen Realitä- 
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ten auf bie evangeliiche Kirchenftiftung zu Dinkels⸗ 
Bühl ald Gläubigerin ausgeftellt hat, nämlich: 
1) Obligation ddt. Dinkelsbühl 4. Junius 1784 
über 600 fl. 
2) Obligation ddt. Dinkelsbühl 19. Ian. 1787 
über 600 fl, 
3) Obligation ddt. Dinfelsbähl 10. DOM, 1788 
öber 1000 fl. Darlehen 
hiermit aufgefordert , ihre Anfprüce an biefen 
Urfunden unter Borlegung ber Driginalien berjels 
ben binnen ſechs Monaten oder fpäteftens au dem 
hiezu auf 
Freitag den 2. Dez. 1836 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumten Termin um fo: gewiffer gel 
tend zu machen, als aufferbem biefe Obligationen 
für fraftlos erflärt-werden ſollen. | 
Dinfetsbühl, 20. Mai 1836. 
‚ König. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


4. Vom königl. Landgerichte Dinkelsbühl wird 
auf Antrag der Gläubiger ded vormaligen Unters 
aufſchlags⸗ Einnehmers Georg Mayer von hier 
der unbekannte Inhaber der Amtsbürgihafte-Urs 
kunden deſſelben, reſp. die hiefür von der königl. 
Staatöfchuldentilgungs-Secialfaffe Nürnberg aus⸗ 
geftellten Urkunden über 

400 fl. vom 15. Ang. 1829. Kat. Nr. 336. 

754. vom 1. San. 1832. Kat. Nr. 407. 

125 fl. vom 6. April 1833. Kat. Nr. 22. 
hiemit aufgefordert, feine etwaige Anfprüce an 
diefe Urkunden unter Vorlegung der Driginalien 
derſelben binnen ſechs Monaten-oder ſpäteſtens an 
dem hiezu auf 

Donnerſtag den 22. Dezember 1836 
früh 8 Uhr 

dahier anberaumten Termine um jo gewiſſer gel 
tend zu machen, als außerdem diefe Obligatio⸗ 
nen für kraftlos erklärt werden follen, 

- Dinkelsbühl, den 28. Mai 1836, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 


5, Bei dem Sturze bed Judizial⸗Depoſtto⸗ 
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. 


rlums des Herrfchaftsgerichts Ellingen fand fich 
ſchon am Schluffe ded Jahres 1833 eine unbe⸗ 
fannte Maffa im Betrage von 38 fl, Ad} fr, vor, 
wovon der Deponent zur Zeit noch nicht ermits 
telt werben-fonnte. Dad Herrichaftögericht hat 
deshalb befchloffen, dieſe unbefannte Maſſa gleich 
einer gefundenen Sache zu behandeln, und ladet 
daher nach Vorfchrift des Allg. P. L. R. Th, 
1. Tit. IX. $. 31 und 37, den Eigenthümer mit 
Borfegung eines vierwoͤchentlichen Termins zu ſei⸗ 
ner Anmeldung unter bem Rechtsnachtheile vor, 
daß außerdem auf Berluft feines Rechtes erfennt, 
und mit dem Zuſchlag an ben ftandeäherrlicdyen 
Fiskus vorgefahren werbe, 

Ellingen den 12, Juni 1836. 

Fürflich von Wred'ſche Herrfchaftsgericht, 

Herrmann, Herrfchaftörichter, 


6. Abraham Heer hat ſich vor 30 Jahren 
von feiner Heimath, dem Pfarrdorfe Oppertsho⸗ 
fen entfernt, und tr &; £. öſtreichiſche Dienſte bes 
geben, und feit biefer Zeit, troß der öffentlichen 
Aufforderung, vom 23. Februar 1825 feine Nach⸗ 
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richt weber hieher, noch an feine Verwandte ges 
langen laffen. Deffen hinterlaſſenes Vermögen hat 
ſich feit der Zeit, und zwar nad) jüngfter Bors 
munbfchaftörehnung auf 1714 fl. 3 fr. vermehrt. 
Die nächſten Verwandten dieſes Abmwefenden has 
ben nun auf Ertrabition dieſes Vermögens den Ans 
trag geftellt, und es werden Abraham Hetzer oder 
beffen allenfallfige. Leibeserben - hiemit unter dem 
Präjudize Öffentlich vorgeladen, fich binnen 6 Mo⸗ 
naten bei ber unterfertigten Behörde zu melben 
und bie Rechte auf das befagte Vermögen gelteub 
zu maden, außerdem befagter Abraham Hetzer 
nnd beffen Dedcendenz als verfchollen erklärt, 
und das befagte Vermögen nach der Detting’fchen 
Statutarverorbnung vom 17. Dezember 1756 an 
die nächften Verwandten ded Abraham Heber ofne 
Caution andgeantwortet, reſp. vertheilt werben 
würde, 

Schloß Biffingen, am 1. Juni 1836. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herſchaftsge⸗ 
richt im Rezatkreiſe bes Königreichd Bayern. 
Dir. abs. 

Kummer, 
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Ucberfidt 


des Getraid Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Rezats Kreifes, 


für den Monat April 1856. | * 
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N 






Intelli 


für den Rezat⸗Kreis. F 


genzblatt . 





Nro. 50. Ansbad, Mittwoch den 22ten Juny 1856, 





Normativ:Refeript wegen der gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen. — Technifche Unterrichts⸗ 
Anftalten. — Berloofung der Induftrie-Gegenftände. — Schullehrers und Kirchendienersftelle-Erledigung. — Eon: 
eursprüfung für Patholishe Predigerftellen. — Berfhönerung der Kirche in Ottenbofen, — Dienftes: Nachrichten. 
Darftelung des Zuftandes ber Stadt Nördlingen. — Kurs der bayer. Staatöpapiere. 

EEE —— 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. No. 27025. Exp. No. 30014. 
An fämmtlihe Polizeibehörben des Nezatfreifes. 


. 
D iff. XII. des Normativ-Reſcriptes vom 24. Juni 4835 zum Art. 2. Zif. 1. de i 
(Den Bolliug der Zi Örundbeftimmungen für das Gewerköwefen.) Sir x gefeplihen 


Im Runen Seiner Majeftit des Königs 


wird den obenbenannten Behörden durch nachitehenden Abdruck das im bezeichneten Betreffe unter 
dem 12. LM. erfolgte höchſte Miniſterial-Reſcript behufs der Nachachtung in vorfommenden Fällen 
zur Kenntniß gebracht, 
Ansbach den 19. Juny 1836. 
— Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Auf bie‘ Anfrage ber FE, Negierung des Iſarkreiſes K. d. I. vom 5. v. M. ob bie nad) 
Zif. XII. des NormativReferiptes vom 24. Juni 1835 zum Art. 2, Ziff. 1. der geſetzlichen 
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Grundbeftimmungen für dad Gewerbömwefen bei Difpenfationen von Ablegung ber Fähigkeitöprobe 
und von Anfertigung der Mufterzeihnang zu erholende Erklärung der Gemeindes-Berwaltung in Ge⸗ 
meinden mit magiftrarifcher Berfaflung von dem Magiftrate abzugeben fey, oder ob fie ben Ges 
meindebevollmächtigten, wenigftens im Benehmen mit dem Magiftrate zuſtehe ? wird erwiedert, daß 
in den Gemeinden mit magiftratifcher Verfafung, bezüglich diefes einem anderen Wirkungsfreife 
gefeglich nicht zugewieſenen Gegenſtandes, die Erklärung von dem Magiftrate ald der gemeinblichen 
BVerwaltungsbehörde auszugehen habe, i 
Muuchen, den 12. Juni 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 





Einl. No, 26388. Erp. No. 29607. 
(Die tehniihen Unterrichts:-Anftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da die Infpeftoren der Schullchrer-Seminarien zu Straubing und Würzburg Priefter Lem 
berger, Doftoren Flo und Hummel bei den im Monate Dftober v. I. in München ftattgehabten 
Berathungen über die Angelegenheiten der techniſchen Schulen zugegen waren, und beren Namen in 
dem Verzeichniffe Anlage 1. der Bollzjugd-Juftruction vom 4. April 1. I. zu der allerhöchften 
Berorbnung vom 11. Februar 1833, die Gewerbds und politechnifchen Schulen betreffend, aus 
Berfehen weggeblieben find; fo wird unter Beziehung auf dad RegierungsPräfidia-Ausfchreiben vom 
6. April 1. IJ. im demfelben Betreffe CErtrasBeilage zu dem KreidsIntelligenzblatt pro 1836) 
biefed zur Berichtigung des fraglichen Verzeichniſſes, aus allerhöchſten Auftrag hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 15. Juni 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Stidyaner , Präfident. 
Sonnenmayer, Geh, 





Einl, No. 26542. Erp. No. 29645. 


(Die Berloofung der Induſtrie · Gegenftände betref.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf folgende Nummern ſind bei der Verlooſung der Induſtrie⸗-Gegenſtaͤnde Gewinnſte gefallen, 
welche nody nicht abgeholt worden find. Da zufolge ber getroffenen Auorbnung biefe Ger 
winnfte nach drei Monaten nach der Ziehung der Difpofition der k. Inbuftrie-Ausftellungs:Gommifs 
flon anheimfallen: fo werden die Inhaber der bezeichneten Looſe erinnert, daß der Termin zur Er 
hebung der Gewinnfte ſich mit Schluß ded Monats Juli embiget, 

Ansbach, den 17. uni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Gefretär. 
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84 7212 | 8451 9109 14205 | 19466 | 23651 33190 

830 | 7364 | 8466 9174 14216 | 19979 | 28764 | 33406 
2845 | 7366 | 8500 9299 14239 | 20547 | 28806 | 33907 
3464 | 7513 | 8549 9450 14556 | 20997 | 28821 34251 
3635 | 7524 | 8550 9759 14576 | 21239 | 28832 | 35772 
3640 | 7528 | 8551 9761 14601 | 21327 | 28891 36500 
3650 | 7540 | 8553 9853 14609 | 21885 | 29024 | 41769 


3655 | 7655 | 8563 10287 | 14618 | 22008 | 29045 | 42117 
3664 | 7697 | 8571 10602 15439 | 22159 | 30686 | 42981 
3897. | 8003 | 8717 10608 15651 | 22205 | 30968 | 42996 
5206 | 8006 | 8719 10612 15657 | 22360 | 31507 | 42998 
5413 | 8081 8720 10638 15665 | 22755 | 31571 | 43433 
5832 | 8104 | 8723 10869 15673 | 22765 | 31578 | 43808 
6207: | 8324 | 8740 12675 -| 15681 | 23715 | 31708 | 44416 
6234 | 8394 | 8752 13000 16553 | 23719 | 31744 | 44657 
6278 | 8412 | 9042 13311 16683 | 23727 | 31753 | 45059 
6287 | 8428 | 9055 13863 16834 | 23733 | 31988 

6298 | 8442 | 9079 14177 17314 | 23960 | 32384 

6691 | 8449 | 9106 14180 18721 | 24056 | 33148 


(Erledigung der Schullehrers- und Kirdendienersftelle zu Zautendorf betr‘) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb bie erlebigte proteſtantiſche Schullehrers⸗ und Kirchendieneröſtelle zu Zautenborf, im Landger 
richtsbezirke Cadolzburg, mit dem fafflondmäßigen "Einfommen von 
dreihundert fieben Gulden neun Kreuzer 
zur Bewerbung bid zum 20. Juli ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 14. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Belanntmadhung. 
CDie Abhaltung einer Eoncurd- Prüfung für katholiſche Prebigerftellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Wegen eingetretener Hinderniffe kann bie von der allerhöchſten Stelle angeordnete Eomcurds 
Prüfung für tatholiſche Predigertellen am 11. Juli d. I. er werden; ber Anfangdtermin 


# 
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wird vielmehr auf Montag ben 25. Juli d. I. verlegt, und dieſes nachträglich zu dem Ausſchreiben 
vom 16. Mai d. I. hiemit öffentlicd; befannt gemacht, 
‚ben 12. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, — des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 


Einl. No. 4368. Exp. No. 5505. 
(Die Berfhönerung der Kirche in Ottenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Gaſtwirth Johann Michael Schinnerer zu Ottenhofen, Dekanats Windsheim, hat den 
Altar, Taufſtein und die Kanzel in der Kirche zu Ottenhofen mit einem Koſtenaufwand gegen 50 fl. 
new. befleiden laſſen, und dadurch auf eine erfreuliche Weife feinen kirchlichen Sinn an ben Tag 


— rühmliche Handlung wird hiemit in dankbarer Anerfennung zur — Kenntniß 
gebracht. 
Ausbach den 16. Juni 1836. 
Königlich; proteftantifches Konſiſtorium 
von Luß, 
von Bibra, Gecretär. 


Dienftes-Nahridhten 
Unter dem. 5. Juni I. 9. iſt ber Oberauffchlagamtöbiener in Ansbach Joſeph Schöpf zum 
kandgerichtsdiener in Weiſſenburg ernannt worden. 
Unter dem 26. April I. 3. iſt der Schullehrer Alban Remmele zw Belzhauſen zum Chor⸗ 
regenten, Schullehrer und Kircyendiener zu Markt Biffingen ernannt worden, 
Unter dem 20. April I. 3. it der biöherige Schullehrer Johann Georg Wilhelt Roth zu 
Uttenhofen zum Schullehrer und Kirchendiener in Müncdanrad ernannt worden. 


Anzeige 


Die Stadt Nördlingen im Jahr 1835 oder Darftellung bed Zuftandes dieſer Stadt 
in ſtatiſtiſcher Hinſicht ſowohl, als in Rückſicht der Verwaltung in dem Etatsjahre 

183. 

Unter dieſem Titel ſind nunmehr auch die erſten Annalen der Stadt Noͤrdlingen erſchienen, 
wodurch die Jahrbücher der Städte im Rezatkreiſe wieder einen ſehr ſchätzbaren Zuwachs erhalten 
haben. — 

Dem rechtöfundigen Bürgermeifter Herrn Doppelmayr zu Nördlingen gebührt bad BVerbienft 
ber Bearbeitung und Herausgabe, und zugleich das Lob der befondern Sorgfalt, welche er darauf 
verwendet hat. — 

Die Stadt Nördlingen iſt auch in ihrem Grundvermögen, Stiftungen, und Anftalten fo reich, 
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daß ed nicht nur den Einwohnern von befonderem Werth feyn muß, ihren Zuſtand und 
genau zu kennen, ſondern auch jedem Auswärtigen, welcher ſich davon Kenntniß verfchaffen win 
erwünfht feyn wird, durch diefed Jahrbuch ein volfändiges Bild davon zu erhalten, ; 


Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg ben 16. Juny 1836. 





Staats⸗Papiere. 





Er , Briefe| Geld. 
Obligationen A 4$ mit Coup. . . . . . . 102 
detio ä 348 prompt . . . . . . 100% 
Promeflen auf Banks Actien, per Stüd Agio . . e . 39 


—— —— 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die dießjährige Volkszählung betr.) 

Behnfs der Volkszählung, welde nad)‘ dem 
MinifterialsReferipte vom 2. November 1829 
alle 3 Jahre im Juni gefchehen fol, und welche 
jetzt wieder vorzunehmen ift, wird die Anfertigung 
neuer Familienbögen, wie dieſe Bögen burd) die 
Snftruftion für die Polizeidireftionen vom 24. Sep⸗ 
tember 1808 angeordnet worden find, erforderlich. 
Zu-biefem Zweite wird, wie ſolches bei den Volks⸗ 
zählungen in den Jahren 1830 und 1833 bereits 
geichehen iſt, demnächſt jedem Familienvater ein mit 
den erforderlichen Rubriken verſehener gedruckter 
Bogen zugeſtellt werden, in welchem jeder Fami⸗ 
lienvater ſich und alle zu ſeiner Familie gehörigen 
Perſonen, namentlich ſeine Frau, ſeine Kinder, 
Dienſtboten, Geſellen und alle ſonſtigen in ſeinem 
Brode ſtehenden oder bei ihm befindlichen Indivis 
duen mit ihren Namen und mit Bezeichnung des 
Alters einer jeden Perfon und ihrer Religion eins 
zeichnen, überhaupt die auf dem Bogen befindlichen: 
Rubriken mit Berücfichtigung der unter jedem Bos 
gen gefegten Noten ausfüllen wird. Diefer Famis 
lienbogen wird 3 Tage nach der Zuftellung wieder 
abgeholt werben. Der 


unterfertigte Magiſtrat 


—— je gm Familienvater erwarten, daß ders 
elbe dieje Einzeichnung mit möali enanige 
feit bewerfftelligen nd ER 
Ansbach, am 18. Juni 1836. 
Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
2, In dem Amtsbezirke der unterfertigten Bes 
hoͤrde find nachſtehende Individuen: 
1) Schuhmachermeiſter Joh. Paul Obermeier 
von Mögeldorf, 
2) DObithändler Michael Obermeier von Mi 
geldorf, 
3) Drechslermeiſter Franz Oberlaͤnder von Moͤ⸗ 
geldorf, | 
4) Schuhmachermeiſter Joh. Martin Quenzler 
von Mögeldorf, 
5) Gutsbeſitzer Georg Seibold von Laufamholz, 
6) Schuhmachermeifter Georg Radler von Lanfs 
amholz 
gefonnen, ſammt ihren Familien nach Nordame⸗ 
rifa auszuwandern, was zur Wahrung etwaiger 
Anfprüche an dielelben hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. a. 
Ruürnberg, den 13° Juni 18336. — 
Königliched Landgericht. 
Schr. v. Kreß, Landrichter. 
3. Die ledige Johanna Cohn von Baiersdorf, 
Tochter des Jsraeliten Maier Cohn daſelbſt hat 
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ſich eutſchloſſen, mit. Genehmigung F. Regierung, 
nach Nordamerika auszuwandern. Es wird da⸗ 
her Jedermann, der Anſprüche an dieſelbe zu haben 
glaubt, aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen aus⸗ 


ſchließlicher Friſt dahier beim k. Landgericht zu melden. 


Erlangen, den 17. Juni 1836. 
Königliches Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


4. *Es wird hiermit auf· den Grund $, 422 
Th. U. Zit. 1.-ded allgemeinen preußifchen Land» " 


rechts befannt gemacht, daß der Johann Popp - 


von Decheldorf und die Wittwe Margaretha Ro ms 
ming von Rohenſoes in ihrem am 28. April 1836 
dahier. aufgenommenen Ehevertrag, die zu Rohen⸗ 
ſoes geltende allgemeine —————— ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 

Neuſtadt, a. d. Aiſch, am 1. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

5. Die zur Eliſabetha Krämer’fchen Cura⸗ 
telmaſſe gehörigen im hieſigen Depoſitorium befind⸗ 
lichen Prätiofen, beſtehend in verſchiedenen Stüs 
cken in Gold und Silber und Schnüren von Perlen 
und Granaten insbeſoudere, werden an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen alsbaldige Bezahlung veräußert. 
Strichtermin wird auf Montag den 4. Juli früh 
8 Uhr beſtimmt, und zahlungsfähige Kaufsluftige 
werben hiezu in hieſiges Gerichtdlocal vorgeladen. 

Uffenheim, den 25. Mai 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Kies, Landrichter. 

6. Der Müller Paulus Reiß und feine Ehes 
frau Elifabetha Margaretha Reid zu Obereichen⸗ 
bach, geborne Kaltenhäufer, haben durch eine am 
26. Merz 1835 bei Gericht protofollirte Ueberein⸗ 
Eunft, die in der ehemaligen Provinz Bayreuth gels 
tende allgemeine Gütergemeinſchaft unter fich aufs 
gehoben, was auf den Grund bes $. 422 Tit. J. 
Theil IL. des allgemeinen Landrechts hierdurch öf⸗ 
fentlich befannt gemacht wird. 

Mit. Eribady, am 13. April 1836. 

Königliched Landgericht, 
Bode, Landrichter. 
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7. Nachbenannte Perfonen haben die Erlaub⸗ 
niß zur Auswanderung, nad Norbamerifa erhalten: 
a) ber Bauer Georg Gugel.von Oberlindach 
mit feiner Familie, 
b) der Maurergefelle Urban Keller von Nan⸗ 
fendorf mit feiner Familie, 

Mer Anſprüche an biefelben zu machen hat, 

wird aufgefordert, ſolche längftens bis — 28. 
* Mts. dahier geltend zu machen. 

Herzogenaurach, am 13. Juni 1836._ 

Königlicyes Landgericht. 

Müller , Landrichter, 

8. Für Rechnung des Magiftratd ber k. Stabt 
Nürnberg follen die auf 544 fl, 3 fr. voratıs 
fchlagten Wendungen der Baumängel in ben Obers 
michelbadher Pfarrgebäuden an die Wenigitnehmens 
den Werfmeifter verlaſſen werden, Das Landges 
richt Kadolzburg hat auf Requifition des Magiſt⸗ 
ratd Nürnberg hiezu Termin auf 

ben 11. Juli curt. Vorm. 

im bieffeitigen Amtslocale angefegt, was hiermit 
zur Keuntniß derjenigen Werkleute gebracht wird, 
welche zu bieten Luft haben follten. Die Arbeiten 
erfordern Maurer⸗, Zimmers, Schloſſer⸗, Schreis 
ner», Hafner» und Glafermeifter, und ed wird 
bei der Berlaffung die Juſtruktion über die Verac⸗ 
cordirung der öffentlichen Bauten vom 29. April 
1833 abgebrudt im Kreisiutelligenzblatt 1833 
©. 859 zum Grunde gelegt werden, Der Koftene 
Boranfchlag fann täglich in der Regiſtratur einges 
fehen werden. 

Kadolzburg, den 11. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

9. Das königliche Polizei⸗Commiſſariat der 
Criminal» Strafs Anftalt Lichtenau verfauft 

Montag den 27. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
im Wege des öffentlichen Aufſtrichs salva ratifi- 
catione circa 90 Metzen Roggenkleien, und la⸗ 
det hiezu Kaufluſtige in bierortige Amtöfanzlei ein, 

Lichtenau, den 17. Juni 1836. 

SJägerhuber, Polizeis Commiffär, 

- 10. Für ale auswärtigen Dominical» und 

Behent » Renten» Befiger wird. hiemit. befannt ger 
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macht, daß pro 1835 4 Simpla von der befini- 
tiven Steuer und die Kreidumlage daraus mit 34 
fe. pr; Steuergulden zw berichtigen ſeyen, und da⸗ 
bei angefügt, daß Alle, welche mit der Zahlung‘ 
mod; zurück find, diefelbe binnen drei Wochen zus 
verläffig zu leiften haben, außerdem Mahnumgen 
anf ihre Koften eintreten müßten. 
Ansbach, am 17: Zimt 1836, 
Konigliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

11. Durch Beförderung des Elementarlehrers 
Schneider dahier iſt deſſen Stelle, womit ein 
Einkommen von 250 fl. verbunden iſt, in Erle⸗ 
digung gekommen, Diefelbe wird in Gemäßheit 
hoher Regierungsentfchliefung vom 7, d. Mts. zur 
anderweiten Bewerbung binnen 4 Wochen mit dem 
Bemerfen anmit audgefchrieben, daß Competenten 
den Befig der Prüfungsnote Nr. II. nachzuweiſen, 
und mit ihren Meldungen neben den Qualiftcationds 
Zeugniffen aud) Zeugniffe über ſittliches Verhalten 
dahier zu übergeben haben, fowie daß nad) einer 
weitern hohen Regierimgsverfügung von 9. d. M. 
diejenigen Bewerber vorzügliche Berückſichtigung 
finden, welche zur Ertheilung des Unterrichts im 
Zeichnen fich als befähiger auszuweiſen vermögen, 

Windsbach, den 17, Juni 1836, 

Stabtmagiftrat. 
Klein, Biürgermeilter. 

12. Dem geiſtesſchwachen ledigen Michael 
Hirfch von Bullenheim it in der Perfon des 
Leonhard Schmidt von da ein Eurator beftellt 
werden, was hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird, Mr 

Schloß Sechaus den 11. Juni 1836. 
Füurſtlich Schwarzenbergiſches Herrichaftögericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

13. Die ſämmtlich nachbenannten Stiftungds 
Realitäten gewährten bisher feine zureichende Ren⸗ 
ten und ſollen deßhalb in Gemäßheit eines hohen Be⸗ 
fehls der kgl. Kreisregierung zum Verkauf ausge⸗ 
ſetzt werden, naͤmlich; 

1 Tagw. 64 Dez. Wieſe am Bettelſteg in Schwa⸗ 

bacher Flur, Pl. Nr. 9813 
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14 Tagw. 94 Dez. Ader im @igen, Schwabas 

- Her Flut, Pl. Nr. 780, biefer in 10 einzel 
nen Theilen; 6 

8 Zagw. 39 Dez. Waldung . die Eremitage, 
Schwabader Flur, Pl. Nr, 1331; 

2 Zagw. 96 Dez. ber vordere, mittlere und 
hintere Maifenlach » oder Eremitage» Weiher 
dafelbft, Pi. Nr. 1328, 1329 und 1330; 

4 Tagw. 94 Dez. zwei Weiher und Damm bei 
Uigenau, unter biefem Drt und in deffen Flur, 
PI, Nr. 817, 818 und 819; 

12 Tagw. 77 Dez. Waldung, 'das hohe Reifig 

bei Rudelödorf, Pl. Nr. 277, endlich, 
3 Tagwı 56 Dez. der Steinbruch bei Gözen⸗ 
reuth, PL. Nr. 720. 
Termin zum Berfauf bemerfter Realitäten ift 
auf Dienftag den 12. Juli d. Is, 
anberaumt worden, in dem ſich Kaufsliebhaber 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe 
einzufinden, die Eröffnung der Berfaufss Modalis 
täten zu vernehmen, und über ihre Zahlungsfähige 
keit ſich durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Schwabach, den 12. Juni 1836, 

Der Stadt» Magiftrat, 
Martini, Bürgermeifter, 

14. Erledigte Marttfchreibersftelfe, 
Dei dem unterzeichneten Magiftrate ift die Stelle 
eined Marktſchreibers zu befegen, und ed wirb 
ſolche hiemit öffentlich ausgefchrieben. Der Ge 
halt ift auf 300 fl. feitgefegt, und wird hiebei ber 
merkt, daß Bewerber um diefe Stelle, welche das 
vorgefcriebene Eramen beftanden und ſich über 
empfehlende Befähigung auszumeifen vermögen, 
ihre ſchriftliche Meldung binnen A Wochen a dato 
- Infertion hierorts vorfchrifsmäßig einzureichen 

aben. 

Mit. Emöficchen, den 18. Juni 1836. 

Der Magiftrat, 
Berthold, Bürgermeifter, 

15. Pfarramtlicye Anzeigen 

vom 13. bis 19. Juni, 
St. Johannis s Kirche. 
1. Getaufte. j 

1. Beronifa Wilhelmine, Tochter ded B. und 
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Gaſtwirths zur Schwane Herrn Jüdt; 2. Lonife 
Margaretha Friederifa, Tochter ded Muſillehrers 
Herrn Meerwig; 3. Georg Martin, Sohn des 
PMaurergefellen Blümlein. ; 
2. Getraute, 

- 4, Johann Michael Zeller, Bürger und Wer 
bermeifter, mit Frau EvaRofina Wabel; 2. Jo⸗ 
haun Stephan Reingruber, Maurergefell, mit 
Margaretha Barbara Schwenduer, 


3. Begräabene, 
1. Frau Maria Louife, Wittwe des k. Forſt⸗ 
verwalters in Schwaningen Herrn Bolz, ft. 599. 
IM. 15 T. alt am nervöfen Fieber; 2, Kathas 
rina Barbara Schwab, Allmofenempfängerin, ft. 
733. 6 M. alt an Altersſchwäche; 3. Johann 
Michael Dobel von Hennendah, ſt. 1J. 6 M, 
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9 T. alt am Zehrfieber; A. Johann Michael Zier, 


2. u. Nagelfhmidtmeifter, fl. 72 J. 8. M. 6 T. 
alt an der Lungenentzündung; 5. Anna Elifab,, 
Tochter des Maurergefellen König, ſt. 20 I. 
5 M. 4 T. altan ber Abzehrung; 6. Tudtgebors 
ner Knabe des B. und Bädermeifters Hrn. Hechter. 


St, Gumpertus: Kirche, 


1. Getaufte. 
1. Anna Babetta Wilhelmine, Tochter bed B. 
u. Vierbrauermeifterd Deren Hürner, 2. Anna 
Margaretba, Tochter des, B. und Gutsbeſitzers 
Baader; 3. Georg Julius, Sohn des B. und 
Spezereihãudlers Herin Hornung. 


2, Getrant, 


Johann Blanf, B. u. Bäckermeiſter, mit Jung- 
frau Margaretha Barbara Kohlmar, 


3. Begrabene, 


1. Sophia Barbara, Wittwe des Mülfermeis 
ſters Eder auf der Waffeumühl, fl. 75 3. 1 M. 
3%. alt an Entfräftung;, 2. Frau Margarctha, 
Mittwe des B. und Bierbrauermeifters Herrn Hürs 
uer, ſt. 84 J. 4 M. 247, alt an Altersſchwäche. 
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Privatbefanntmacjungen. 
1. Auf dem herrihaftlichen Fruchttaſten das 
hier wird | 


Dienftag den 28. d. Mts. 
Borm. 10 — 11 Uhr 
eine Quantität Korn, Dinkel und Haber verfteis 
gert, wozu man Kaufsliebhaber hiemit einlabet. 
Schyillingsfürft, den 16. Juni 1836. 
Fürftlicd) Hohenlohe’fche Domanialfanzlei. 
Tiſchinger. 


2. Echafwollen⸗-Verkauf) Die kgl. 
Oekonomie⸗Verwaltung zu Triesdorf verkauft vor⸗ 
behaltlich höchfter Genehmigung an ben Meiſtbieten⸗ 
den 75 Etr. Wolle edler Schafe, und bleibt dag 
biesfallfige Protokoll vom 27. Juni bie 2. Juli d. Is. 
Mittags 12 Uhr offen. 

3. Zur Erhebung ber bayerifchen Zinscoupons 
Nr. 107, 11 und 12 ift die Vorlegung der Ob⸗ 
ligationen nöthig, weshalb ich den Eigenthünter 
um Einlöfung erfterer bitte, 

Ansbach. Mackeldey. 


4. Gnzeige) Die Aſchaffenbur— 
ger Zeitung erſcheint auch im nächiten Ges 
mefter ſechsmal wöcheutlich und in Begleitung des 
viermal in der Woche beigegebenen Unterhaltunges 
blatted Erheiterungen. Wir kaden hiermit 
zum gefälligen Abonnement ein, und erfuchen die 
verehrlichen Abnehmer, die Anbeftellung der rich⸗ 
tigen Verſendung wegen noch im laufenden Monate 
bei den nächfigelegenen Poftftelen machen zu wol⸗ 
len. Da Tendenz, Syftem und innere Reichhals 
tigfeit dieſer Zeitung hinlänglic, bekannt find, fo 
wird hier nur bemerkt, daß der halbjährige Prä⸗ 
numerationspreis für beide Blätter zufammen, eis 
ſchließlich fänmntlicher Gebühren und Antheile der 
Pofterpeditionen, im erſten Rayon 3 fl. 34 kr., 
im zweiten 3 fl, 51 kr., im dritten A fl. 7 kr. und 
im vierten & fl, 35 fr. beträgt. 

Aſchaffenburg, im Juni 1836. 

Die Redaktion der Aſchaffenburger Zeitung. 


5. In meinen Unterricht „. bie Rechenkunſt in 
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gewöhnlicher und im kuͤrzeſter Art zu erlernen, koͤn⸗ 
nen Theilnehmende täglich eintreten. 8. Schlider, 

7. Das zu Würzburg erlernte Gefchäft, feine 
MWäfche, wie auch Kleider und Haldtücher von 
Seiden und Wollen in allen Farben, ſodann Blons 
den, Krepp und Till rein zu wafchen, verrichtet 
fehr billig Therefia Schlider. 

8. Gegen Heißerfeit und Huften empfiehlt 
Conditor Lang feine fo wirfjamen Dr. Aders 
männifchen Bruſtbonbons. 

9. Schöner Veronefer Reis a 14kr. bad Pfb, 
ift zu haben bei Materialit Bub, 
SHTITTHIOHTEHDTHHNIYIFFIHIHTRBE: SR 
® 10. Zakob Bogenftätter wird ® 

mit hoher Bewilligung mit Marionetten und 
: mechaniſchen Figuren Vorftellungen geben. & 
$ Der Schauplag it im Döllerichen Saale = 
täglich Abends 7 Uhr. SPreife der Pläge: & 
Erſter Platz 12 fr., zweiter Plab 6 ir. & 
Er bittet um gütigen Zufprud). 
SCEETSTECHTTLRTEATEE 


11. Allen Bekannten gebe ich hiemit Nachricht, 
daß ich mein Gaffehaus bahier wieder bezogen habe, 
und die Wirthfchaft auf eigene Rechnung betreibe. 
Unter Zufiherung prompter und billiger Bedienung 

" empfehle ich mich zu zahlreichem Beſuch. 

Sphofen, den 10, Juni 1836. 

Heinrid) Erdmann Wolf. 


12. Berlaufd -Anpcige von weißen Felde 
Stoppel» oder Herbit-Rüben» Samen. 
Bei dem eintretenden Bedarf an ächten, langen 
und runden weißen Herbfts Rübenfamen, fowie 
von ber ganz ächten, langen, größten Art, U 
mer weißen Herbft> Nübens Samen, erfucht um ges 
fällige Aufträge, (ſowie auf alle übrigen Sämes 
reien,) unter Zuficherung billigfter und rechtlichiter 
Bedienung, 

5. ©g. Falke, Kaufmann und Samen 
Händler in Nürnberg, Carthäußergafie 

8. N. 1064. 
13. Der Lohnkutſcher Schmidt fährt den 29. 





Juni mit einer leeren Chaife über Würzburg nad) 


Kiffingen. 
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14. Eine gut ausgefpielte und unbefchädigte Bios 
lin und eine Bayreuther D. Flöte mit allen Rlap- 
pen, wie auch Muftfalien find billig zu erfaufen 
im Haus D. Wr. 7. 

15. 2000 fl. find gegen hiulängliche Sicherheit 
im Ganzen oder getheilt a 4 prEt. täglich andzus 
leihen. Auskunft ift Lit. A. Nr. 95 zu.erfahren 

bei Kaufmann Wengner, 

16. Sonntag ben 26. d. Mts. wird dad Jo⸗ 
hannigfeit im hiefigen Wildbad gefeiert, wozu feine 
ergebenfte Einladung macht 

Wildbad bei Burgbernheim, den 17. Juni 1836. 

Der Badwirth, 
er Hartner. 





Todes - Anzeige. 


1. Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
erftatten wir bie für und fo traurige Anzeige des 
unterm 12. d. Mes. im 73. Jahre erfolgten Abo 
leben unferd guten Gatten, Baters und Schwie— 
gervaterd, bed hiefigen Bürgers und Nagelfchmidts 
meifters Johann Michael Zier, womit wir die Bitte 
um ftille Theilnahme und um ferner geneigted Zus 
trauen verbinden, da wir das Gefchäft in der bies 
herigen Weiſe auch ferner fortführen werben. 

Ansbach, am 18, Juni 1836. 

Die Hinterbliebenen, 


2. Dem Allnächtigen hat es gefallen, meine 
innig geliebte einzige Tochter Johanna Margaretha 
in ein beffered Leben abzurufen. Sie verfchieb 
Freitag den 19. d. Mts. Abends 8 Uhr nad) einem 
dreiwöchigen Krankenlager an ten Folgen eines 
nervöſen Fiebers in einem Alter von 33 Jahren. 
Berehrten Freunden und Bekannten bringe id) dies 
ſes für mich fo traurige Ereigniß mit ſchmerzerfüll⸗ 
tem Herzen zur Anzeige und bitte um ftilled Beileid. 

Ansbach, den 20. Juni 1836. nich 
Maria Dorothea Stör, Mittwe, 
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Zu vermiethende Wohnungen, 


A. Nr. 6 ift ein Omartier zu vermiethen. 

A. 36 am obern Marft ift-ein Quartier täge 
lich oder bis Laurenzi zu beziehen. 

A. Wr, 88 find 2 Logie für ledige Herrn täg» 
lic, zu bezichen. 

A. 101 ift im hintern Haus ein Quartier nebſt 
Laden bis Martini zu vermiethen. 

A. 135 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. 342 in der Uzenftraffe ift ein Logis und ein 
Keller zn vermiethen. 

O. Wr. 176 in der Scyloßvorftadt ift ein Quars 
tier mit einer großen Stube, Stubenfammer, 
Bodenfammer und Waſchhaus täglid; oder bis Lau 
renzi zu bezichen. 

D. 270 ift der untere Gaben zu vermicthen, 


— ———— ——— — — 


Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom k. Kreid-und Stadtgericht Nürnberg 
wird in der Mezger Baldaufiſchen Concurs— 
ſache zum oͤffentlichen Verkauf des zur Maſſe 
gehörigen Hauſes S. 1156 Termin auf 

Dienftag, den 23. Juni Vormittags 
im Commiſſions-⸗Zimmer Nr. 16 anberaumt und 
diefeg mit dem Bemerlen befannt gemacht, daß die 
anf ven Haufe haftenden Laſten und Abgaben, 
fowie der Schätzungs Preis täglich aus den Acten 
in der Negiftratur können eingefehen werben. 
Nürnberg, den 21. Mai 1836. 
Buſch, Direftor. 

2. Zur Öffentlichen Verfteigerung des Scheis 
benziehers Körnleiniſchen Haufes Rr. 15178, 
in der Wöhrderftraffe ftchet der 2. Termin anf den 
. 1. Suli früh 11 Uhr 
im dieffeitigen Commiſſions zimmer Nr. 6 vor dem 
Aprellationsgerichtsrath Dr. Bihler an. Kaufds 
liebhaber werden hiezu unter Hinweifung auf die 
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Bekanntmachung vom 23. April d. 38.5, des 
Intelligenzblattes Nr. 53, 54, 55, beit Fr. u. 
Kriegscourier Nr 126, 130, 137, Int. Blatt 
für den Rezatfreis Nr 37, 39, 41) eingeladen. 

Nürnberg, den 1. Juni 1836. 

Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die Afs 
fentliche Feilbietung nachbeuannter Beſitzungen der 
Webermeifter Johann Michael und Anna Maria 
Scharrer iſch en Eheleute zu Kraftshof zur Hilfs⸗ 
vollſtreckung, namlich: 

1) des Guts Haus Nr. 53 fammt eingehörigen 
Wohnhaus, Stadel, Backofen, Schweinftall, 
Scöpfbronnen, Hofraith, Hausgärthen, 6- 
Tagw. 63 Dez. Feld, 41 Dez. Wiefen, Ges 
meinde» und Waldrecht, gerichtlic, tarirt für 
2500 fl.; 

2) 4 Zagw. 38 Dez. Feld im Bucher Flur, tas 
xirt für 425 fl.; 

3) 1 Zagw. 17. Dez. Wiefe in Neuhofer Flur, 
terirt für 200 fl., 

befchloffen und 1. Bietungstermin auf 

den 11. Juli d, Is. Vorm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 

Inden die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereſſe 

hiebei hat, hievon benachrichtige werden, wird zus 

gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 

Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 

handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 

übrigen aber wegen des Zuſchlags anfdie Beſtimm⸗ 

ungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 25. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

4 Im Wege der Hilfsvollſtrecknng werden auf 

den Antrag mehrerer Gläubiger der Johann Schar 

flian und Maria Sophia Hartmanniſchen 

Eheleute dahier der benfelben "zugehörige 2 Mor 

gen Acer, Gemeindetheil bei der Schleifmühle, 

bierfelbft mit dem darauf neuerbauten Wohnhaufe 

Hs. Nr. 292 im hiefigen‘ Getichtslokale zum 2. 

Male dem öffentlichen‘ Verkaufe ausgeſetzt, und 

jwar am 
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Freitag den 1. Juli d. 38, Borm. 9 Uhr, 
gu welchem Termin befig » und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber andurch eingeladen werben. 

Feuchtwang, den 27. Mai 1836. 
| Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter, 


3 Am Montag den 27: Junius d. 8. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr werben die Befitungen ber 
verfterbenen Söldner Adam und Anna Katharina 
AbePfcherr Eheleute zu Ehingen am Heſſelberg, 
beftehend in 1 Wohnhaus Nr. 45 zu Ehingen mit 
Scheuer und eingehörigen Grundftüden, bar 7 
walzenden Grundſtücken auf dortiger Markung 
öffentlich meiſtbietend verkauft. Zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu im nachgelaſſenen 
Wohnhauſe zu Ehingen mit dem Bemerken hiemit 
eingeladen, daß fie die einſchlägige Taxationsver⸗ 
handlung zu jeder Gerichtszeit dahier einſehen können. 

Waſſertrüdingen, am 21. Mai 1836. 

Königlicyes Landgericht 
Seggel, Landrichter. 


6. Auf den Antrag der Hypothekargläubiger 
des Webermeiſters Johann Huber zu Allerheim 
wird deſſen Auweſen, nämlich 

a) eine halbe Sölde Haus Nr. 59a., beſtehend 
in einem halben Haus, Stadel, Hofraithe, 
14 Tgw. Garten und halben Gemeindegerech⸗ 
tigfeit; 

b) eine halbe Sölde Haus⸗Nr. 59 b., beſtehend 
im einem halben Haus, mit einem halben 
Anbau, aus einem Stadel, Hofraithe, 1% 
Tgw. Garten und einer halben Gemeindes 
gerechtigfeit ; 

c) 1M. freieigener Acker auf dem Merzenbühl, 
Donnerftag den 30. Juni d. I. Borm. 9 — 12 Uhr 
und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr bei dem unters 
zeichneten Gericht an den Meijtbietenden vers 
kauft werben, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermögens- und 
Leumundszeugniß verfehen, eingeladen werben, 
zugleich werben auch alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde an den Johann Huber etwas 


termine aufgefordert, 
Dettingen deu 15. Juni 1836. 
Fürſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. i 


1. Das Föniglich bayerische Kreis» und Stadte 
gericht Nitrnberg hat in dem Schuldenweſen ber 
Bürger und Metgermeifter Leonhard und Kunigunde 
Baldanffcen Eheleute durd; Entſchließung vom 
93, April d. Is. den Univerſalkonkurs erfahnt, 
Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 

hörigen Nadyweifung auf 

Donnerftag den 30. Juni d. 38, 
II. zur Borbringung der Einreden gegen bie am 
‚gemeldeten Forderungen auf 

den 4. Auguft d. 58. 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 

Replik auf 

ben 5. September Bormittags 

dann für die Duplif auf 

den 5. September Nachmittags ce. a. 
jededmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiſſär, Kreis 


und Stadtgericytörath Fenk im Zimmer Nr. 16, 


angefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläu— 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach—⸗ 
theife hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftötage das Ausſchließen von der ges 
genwärtigen Konfursmaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber dad Ausfchließen von den 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleicd werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchulduer in Häuden haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder noch— 
maliger Zahlung aufgefordert, feldyes unter Bors 
behalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. Bes 
merft wird, daß die Aftivmaffa in 3700 fl, bes 
fteht, die Paſſivmaſſe theils in Forderungen der äl— 
tern noch gar nicht oder nicht vollftändig befriedigs 
ten Ölänbiger mit 17799 fl, 36 kr., theils in Kom 
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zu fordern haben, zur Liquidativn im Verkauſt 


* 
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derungen ber neuern Gläubiger mit 5377 fl, zer⸗ 


fält, und unter den Leptern 2938 fl. Hypothek⸗ 


ſchulden begriffen find. 
Nürnberg, am 10. Mai 1836. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direltor, 


2. Laut einer bereits unterm 15. Dftober 
1834 dahier eingefommenen Klagefchrift ift der le⸗ 
dige Büttnergefelle Peter Merkel aus Hemhofen 
Namens der ledigen Eva Barbara Wiesmeier 
aus Merkendorf und. des Vormunds ihres unehe⸗ 
lichen Kindes, Peter Friedrich, geboren den 
28. Februar 1833, als Schwängerer ber Erſte⸗ 
ren und Vater des Letzteren verllagt worden, und 
zwar auf Bezahlung von 25 fl, Abfindung und 


u 
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25 fl. für Tauf⸗ und Kinbbettkoften, ferner auf 
Entrichtung von 14 fl. jährlichen Alimenten und 
Anerkennung der ſonſtigen gejeglichen Paternitätds 
pflichten. Zur fchlüffigen Verhandlung über diefe 
Sache fteht Termin 
auf ben 22. Auguft 1836 Borm 9 Uhr 
an, und wirb ber Beklagte, deſſen Aufenthalt ges 
genwärtig unbekannt it, anmit öffentlich hiezu 
vor hiefiged Gericht geladen mit dem Beifügen, 
daß im Falle feines Ausbleibens die Klage für ab⸗ 
geleugnet erachtet , ex feiner etwaigen Einreden 
verluftigt, und Hagender Theil zum Beweis ber 
Klage zugelaffen werben würde. 
Herzogenaurach, ben 11. Mai 1836. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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Königlich Bayerifhes 
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Nro. 51. Ansbach, Samftag den 25ten Juny 1836. 








Inhalt. 
Schullehrers- und Kirchendienersſtelle zu Poppenreuth. — Pfarrei-⸗Erledigung. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No. 21024. Exp. No. 29871. 
(Die Schullehrerd » und Kirchendienersftelle zu. Poppenreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem bie Hinderniffe befeitiget find, welche ber Wiederbefegung der bereits im Monate 
März 1834 in Erledigung gekommenen proteftantiihen Schullehrers- und Kirchendieneräftelle zu 
Poppenreuth im Wege geſtanden; ſo wird dieſelbe mit dem faſſionsmäßigen Reinertrage von 
Fünfhundert zwanzig ſieben Gulden 513 Kreuzern, 

nach Abzug von 214 fl. Dienſteslaſten, worunter 180 fl. für einen Gehilfen zur Bewerbung big 
Ende Juli unter dem Bemerken ausgefchrieben, daß nur Lehrer mit der erften ‘oder jweiten Befäs 
higungsuote bei ber MWiederbefegung berücfichtigt werden können. 
Ansbach ben 17. Juni 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bes Innern. 

von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. No. 26685, Erp. No. 29997. 
(Die Erledigung der Pfarrei Emskeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. | 
Durch die Berfegung des Pfarrerd Forſter zu Emskeim auf die Pfarrei Adortähanfen iſt 
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erftgenannte Pfarrei in Erlebigung gefommen. Die Pfarrei Emskeim Liegt im Bezirke des Landge⸗ 


richts und Dekanats Monheim, 


Sie beichränft fih nur auf das Pfarrborf mit 178 Seelen, wirb 


von dem Pfarrer allein pafterirt, und hat auch nur eine Schule, 


Das Einfommen der Pfarrei beitebt in 
411 fl. 44 fr. aus Realitäten, 


331 » 14; » aus Rechten, 
49 s 31 » aus beionderd bezahlten Dienftverrichtungen, 
1. — s aus herkömmlichen Gaben, 


793 fl. 29% fr. im Ganzen, - 


bievon 264 fl. 5 fr. an Falten abgezogen, verbleibt ein reines Einfommen von 529 fl. 243 fr. 
Das Präfentationsrecht ſteht dem Gutsbeſitzer von Tagmersdheim Freiherru Carl von Wohnlich 
zu, welcher daſſelbe für den gegenwärtigen Erledigungsfall mit Vorbehalt der ihm zu— 


ſtehenden Rechte freiwillig Seiner Majeſtat dem Könige überlaſſen hat. 


Bewerber um dieſe Pfarrei 


haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen zu verſehenden Geſuche binnen 4 Wochen an die 


unterfertigte k. Kreisregierung einzubefördern. 
Ansbach, den 18. Juni 1836. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präſident. 





Sonnenmayer, Sekr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine koͤnigl. Majeſtät haben vermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 12. Juni db. 9, bie 
erlebigte proteflantifche Pfarritelle zu Weimersheim, Dekanats Weiſſenburg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Bubenheim, deſſelben Defanats, Jakob Friedrich Roth, allergnädigft zu verleihen 


geruht. 


Auf Präfentation, des Darchlauchiig · Hochgebornen Herrn Fuͤrſten von Oettingen⸗Spielberg iſt 


der bisherige teutſche Schullehrer Hörner zu Dettingen als Lehter an ber Unterklaſſe der latei⸗ 


niſchen Schule daſelbſt beſtellt worden. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 2 


verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung, 
(Die dießjährige Volkszählung betr.) 

Behufs der Volkszählung, melde nad) dem 
Miniiterials Refcrivte vom 2. November 1829 
alle 3 Jahre im Juni geichehen foll, und weldye 
jet wieder vorzunehmen ift, wird die Aufertigung 
neuer Familienbögen, wie diefe Bögen durch bie 
Inſtruktion für die Polizetvireftionen vom 24. Seps 
tember 1808 angeordnet worden ſind, erforderlich. 


— nn 


Zu diefem Zwecke wird, wie folches bei ben Volkes 
gühlungen in. den Jahren 1830 und 1833 Eereitd 
geichehen it, demnächtt jedem Familienvater ein mit 
deu. erforderlichen Nubrifen verjehener gedructer 


‚Bogen ‚zugeitellt werden, in welchem jeder Fami— 


lienvater ſich und alle zu feiner Familie gehörigen 
Perfonen, namentlidy feine Frau, feine Kinder, 
Dienftboten,, Gejellen und alie fonftigen in feinem 
Brobe flehenden oder bei ihm befindlichen Indivi⸗ 
duen mit ihren Namen und mit Bezeichnung des 
Alters einer jeden Perſon und ihrer Religion eine 
zeichnen, überhaupt die auf dem Bogen.befindlichen 
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Rubriken mit Berücfichtigung ber unter jedem Bo⸗ 
gen gelegten Noten ausfüllen wird. Diejer Famis 
lienbogen wird 3 Tage nach der Zujtellung wieder 
abgeholt werden. Der unterfertigte Magiſtrat 
darf von jedem Familienvater erwarten, daß ders 
felbe dieſe Einzeichnung mit. möglidyjiter Genauig— 
feit bewerkitelligen werde. 
Ansbach, am 18. Juni 1836, 
. Städtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Brandverfiherung betreffend.) 

Manche Eigenthümer von Gebäuden ftehen in 
der Meinung, daß wenn ihr Haus, ald das Haupts 
gebäude der Brandverſicherungs-⸗Auſtalt einverleibt, 
dadurch von ſelbſt auch die Verficherung der Nebens 
gebäude, als der Scheunen, Stallungen, Remifen, 
Holzlegen und dgl. bewirkt fey. Diefe Anficht iſt 
aber irrig. Denn die Brandverficherungserdnung 
fordert, daß jedes für fich beitchende Gebäude, ja 
felöft ein mit dem Hauptgebäude zufammenhängens 
des, aber von biefem durd) eine maffive Mauer 
getrenntes Nebengebäude, auch befonders mit bes 
fonderer Eumme verfichert werden müffe. Wenn 
daher ein Hausbefiger nur fein Haus nicht aber 
auch feine Nebengebäude befonters hat verfichern 
laſſen, fo kann er, falls ein ſolches Nebengebäude 
durch Brand befchädigt wird, feine Entſchädigung 
aus der Brandverficherungsfaffe fordern, wie dieß 
kürzlich durch zwei Fälle diefer Art in hiefiger Stadt 
dargethan worden ift. Man macht daher die Ges 
bäudebefiter hierauf aufmerfjam, um etwa nadys 
holend die Verſicherung ihrer Nebengebäude bes 
wirfen zu fünnen. 

Ansbach, am 18. Juni 1836. 
Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bon dem koͤnigl. bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird in der Concursſache wider 
Clemens Demmert, Bräuhauspächter dahier, ber 
zur Maſſe gehörende Biervorrath nebſt einigen 
Brauereigeräthichaften 

am 28. Juni L J. Nachmitt. 2 Uhr 
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im Jahreifenfchen Felſenkeller bahier gegen fogleich 
zu leitende Zahlung veriteigert. 

Ansbach am 15. Juni 1836. 

i.a.D. 
Ever, 

4. Die zur Elifaberha Krämer’fchen Cura⸗ 
telmafje gehörigen im hiefigen Depofltorium befinds 
lichen Prätiojen, beitchend in verjchiedenen Stüs 
en in Gold und Süber und Schnüren von Perlen 
und Granaten insbejondere, werden an die Meifts 
bierenden gegen alsbaldige Bezahlung veräußert, 
Strichtermin wird auf Montag den 4, Juli früh 
8 Uhr beitimmt, und zahlungsfähige Kaufsluftige 
werden hiezu in hiefiges Gerichtslocal vorgeladem, 

Ufenheim, den 25. Mai 1836. 

Königliches Landgericht, 
Kies, Landrichter. 

5. Auf den Antrag der Kreditoren wirb bag 
zur Nadjlaßmaffe des verfebten Flafchnermeifters 
Friedrich; Caljan dahier gehörige und im Heu⸗ 
gäßchen gelegene Wohnhaus No. 650 am 

Dienftag den 5. Juli d.J. Borm. 10—12 Uhr 
und das vorhandene Mobiliare, beftehend in Hands 
werfgzeug, Blechwaaren, Borräthen, Betten, Klei⸗ 
dungsjtucfen und Schreinwaaren, aber Tags zuvor 
ſchon, nämlich am 

Montag den 4. Juli d. 3. von Borm 8 Uhr an 
im obigen Haufe öffentlich meiftbietend verftrichen 


"und werden hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, 


Rothenburg am 20. Mai 1836. 
Königliches Landgericht. 
Pundtner, Landrichter. 
6. Der durch die Bekanntmachung vom 4. 
d. Mts auf 
Dienſtag den 28. l. M. Vorm. 9 Uhr 
anberaumte Termin zum Verkauf von Bier, Las 
gerfälfern ze, in dem Johann Georg Keller’fchen 
Brauhauſe dahier, wird hiemit aufgehoben, 
Windsheim, den 18. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Johann Wölfel aus Haundorf, vor⸗ 
mald Gutsbeflger in Steudach, hat ſich freiwillig 
der Verwaltung feines Vermögens begeben, und 

103 * 
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wurde unter Vormundſchaft bed Bauern und bers 
maligen Gemeinbevoriteherd Lorenz Kern in Steus 
dad; geftellt. Er kann ohne Zuftimmung feines ges 
nannten Kuratord weder Verträge fchließen, noch 
überhaupt auf rechtsgiltige Weife, Berbindlichfeiten 
anf ſich nehmen, was zur Darnachachtung hiermit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Herzogenaurach, am 17. Juni 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Miller , Landrichter. 

8. Am kunftigen Mittwoch den 29. d. Mts. 
Vorm. 10 Uhr verfauft das unterfertigte Amt in 
feinem Geſchäftslokale vorbehaltlich höchſter Geneh⸗ 
migung eine Quantität ſehr gut erhaltenes Korn 
aus dem Erndte-Jahr 1834 vom hieſigen Spei⸗ 
cher, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ansbach, den 22. Juni 1836. 

Königlicyed Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 


9. Das Fönigliche Polizei» Sommiffariat ber 
Criminal» Straf: Anftalt Lichtenau verkauft 
Montag den 27, db. Mts. Vorm. 10 Uhr 
im Wege bes öffentlidyen Aufſtrichs salva ratifi- 
catione circa 90 Meten Noggenkleien, und las 
det hiezu Kaufluftige in hierortige Amtskanzlei ein, 
Lichtenau, den 17. Juni 1836. 
ägerhuber, Polizei» Commiffär. 
10. Das unterzeichnete &, Forftamt bringt hiers 
mit zur Kenntniß, daß 
1) in ber kön. Waldung Feuchtlach am Dienftag 
den 28, d, M. 
60 Stüf Baus und Nutzholzſtämme, 
59 ⸗ GSägfchröte, 
23 » Doppel: u, Haldflangen, 
14 Kift. Scheits und Abholz und 
15 » Gtöde, 
2) in der k. Waldung Thiergarten, der Forſt⸗ 
ſtation Hennenbach, am Mittwoch ben 29. 
d. M. 
174 Klft. Stöckhölzer 
an die Meiſtbietenden zum Verkaufe gebracht wer⸗ 
den. Die Zuſammenkunft iſt am erſten Tage am 
neuen Weg, und am zweiten im Forſtort Thier⸗ 


7 
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a am Weiherleins⸗Schlag, jedesmal früh 
r. 
Ansbach am 23. Juni 1836. 
Koͤnigliches Forftamt, 
Schr. v. Raesfeldt, Forftmelfter. 

11. Erledigte Marktſchreibersſtelle. 
Bei dem ‚unterzeichneten Magiftrate iſt die Stelle 
eined Marftichreiberd zu beſetzen, und es wird 
foldye hiemit öffentlich ausgefchrieben. Der Ges 
halt it auf 300 fl. feftgefegt, und wird hiebei bes 
merkt, daß Bewerber um diefe Stelle, welche das 
vorgefchriebene Examen beftanben und fid) über 
empfehlende Befähigung auszuweiſen vermögen, 
ihre fchriftliche Meldung binnen 4 Wochen a dato 
der Infertion hierorts vorfchriftsmäßig einzureichen 
haben. 

Met. Emskirchen, den 18. Juni 1836. 

Der Magiftrat, 
Berthold, Bürgermeifter. 

12, Die ſämmtlich nachbenannten Stiftung, 
Realitäten gewährten bisher Feine zureichende Ren, 
ten und follen deßhalb in Gemäßheit eines hohen Bes 
fehls der kgl. Kreisregierung zum Verkauf ausge 
fett werben, nämlid;: 

1 Tag. 64 Dez, Wiefe am Bettelfteg in Schwa⸗ 

badjer Flur, PL. Nr. 981; 

14 Tagw. 94 Dez. Ader im Eigen, Schwaba⸗ 
her Flur, Pl. Nr. 780, biefer in 10 einzels 
nen Theilen ; 

8 Tagw. 39 Dez. Waldung bie Eremitage, 
Schwabacher Flur, Pi. Nr, 1331; 

2 Tagw. 96 Dez. der vordere, mittlere und 
hintere Maiſenlach⸗ oder Eremitage» Weiher 
dafelbft, Pl. Nr. 1328, 1329 und 1330; 

4 Tagw. 94 Dez. zwei Weiher und Damm bei 
Uigenau, unter dieſem Ort und in deffen Flur, 
PI. Nr. 817, 818 und 819; 

12 Tagw. 77 Dez. Waldung, das hohe Reiffg 
bei Rudelsdorf, PL. Nr. 277, endlich 

3 Tagw. 56 Dez. der Steinbruch bei Goͤzen⸗ 
reuth, Pl. Nr. 720, 24” 
Termin zum Verkauf bemerfter Realitäten iſt 
auf Dienftag den 12. Julid. 36. , 

anberammt worden, in dem ſich Kaufsliebhaber 
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Vormittags um 9 Uhr anf bem hiefigen Rathhaufe 
einzufinden, die Eröffnung ber Berfaufs  Modalis 
täten zu vernehmen, und über ihre Zahlımgefähige 
feit fich durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Schwabach, den 12. Juni 1836. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Martini, Bürgermeifter, 


13. Durch Beförderung bed Elementarlehrers 
Schneider dahier ift deffen Stelle, womit ein 
Einfommen von 250 fl. verbunden it, in Erler 
digung gefommen. Diefelbe wird in Gemäßheit 
hoher Regierungsentichliefung vom 7. d. Mes, zur 
anderweiten Bewerbung binnen 4 Wochen mit bem 
Bemerken anmit audgefchrieben, daß Competenten 
den Befig der Prüfungsnote Nr. II. nachzuweiſen, 
und mit ihren Meldungen neben ben Qualificationd» 
Zenguiffen auch Zeuguiffe über fittliches Verhalten 
dahier zu übergeben haben, ſowie daß nad) einer 
weitern hohen Regierungsverfügung vom 9. d. M. 
diejenigen Bewerber vorzügliche Berüdfichtigung 
finden, welche zur Ertheilung bed Unterrichts im 
Zeichnen ſich ald befähiget auszumeijen vermögen, 

Windsbach, ben 17. Juni 1836. 

i Stabtmagiftrat. 
Klein, Bürgermeifter. 

14. Montag den 27. d. Mts. Vormittags um 
9 Uhr wird ‘beim kgl. Chevaurlegerd + Regiment 
Tarid ber in den Monaten Juli, Auguft und Sep⸗ 
tember I. 38. in der Garnifon Ansbach und Diens 
flag den 28. d. Mts. der in der Garniſon Trieds 
dorf erzeugt werdende Pferbedung öffentlid, an den 
Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, am 20. Juni 1836. 


> 


Privatbekanntmachungen. 


1. Jagdverpachtung. Montag ben 4. 
f. M. Vormittags 9 Uhr wird die hieſige bürgerliche 
hohe und niedere Jagd Diftrift I., vorbehaltlich der 
höchſten Genehmigung auf dem Stabthaufe unter 
den normalmäßigen Bedingungen verpachtet, und 
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> jeber pachtungsfähige Jagdliebhaber einge 
en. 
Sphofen, den 20. Juni 1336. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kelber, Borfteher. 
- 2. Eingetretner Hinderniffe wegen kann bie 
diesjährige Generalverfammlung ber pomolog i⸗ 
fhen Gefellfhaft für den Rezatfreis 
zu Triesborfniht am 4., fondern erft am 
18, Juli d, 58, abgehalten werden. Solches 
bringt den hochverehrlichen Mitgliedern zur Nach⸗ 


richt i 
Der Borftand, 

3. Danffagung Meiner werthen Nady 
barſchaft und allen denen edlen Menfchenfreunden, 
welche zur Entdefung und Befeitigang ded am vers 
gangenen Samftag Nachts in meinem Haufe auds 
gebrochenen Brandes fo thätig Hilfe leifteten, fage 
ich hiemit den herzlichſten und. unvergeßlichften 
Dank mit dem Wunfche, daß fie die Vorſehung 
vor dergleichen Unglück und Gefahr ftetd bewahren 
möge, 

Ansbach, am 23, Juni 1836. 

J. Matthias Schmibt. 

4. Allen, weldye bei dem audgebrochenen 
Brande fo thätige Hilfe leifteten , fage ich den herz⸗ 
lichſten Dank mit dem Wunfche, die Vorfehung 
möge Jeden vor foldyem Unglück fchügen. 

Ansbach, den 23. Juni 1836. 

Hübſch, Webermeifter. 

5. CSchafwollen-Berfauf) Die fol. 
Dekonomies-Berwaltung zu Triesdorf verfauft vors 
behaltlich höchſter Genehmigung an den Meiftbietens 
den 75 Etr. Wolle edler Schafe, und bleibt das 
diesfalfige Protofollvom 27. Juni bis 2. Juli d. 38. 
Mittags 12 Uhr offen. 

6. In der Nähe von Unterhegenan werben 
am Montag den 4. Suli d. T8. 
ohngefähr 175 Kıiftr. fichtene Stöde öffentlich ver« 
fteigert und es ift die Zuſammenkunft früh 8 Uhr 
im Brauhaufe zu Oberfulzbady beftimmt. Kaufes 

liebhaber werden hiezu eingeladen. 

7. Einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich meinen 
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bisher bewohnten Laden verlaſſen und ben neben⸗ 
an im Wohnhauſe des Herrn Säcklermeiſters Rit⸗ 
telmayer lit. A. Nro. 338 in der Ujzeuſtraſſe 
bezogen habe, zugleich erlaube ich mir, meinen 
affertirten Borrath in Gold» und Silberarbeiten 
neueſter Facon beitend zu empfehlen, und bitte, 
mir geneigted Zutrauen zu ſchenken, das ich fters 
durch prompte und reelle Bedienung würdigen 
werde. 

Ansbach den 22. Juni 1836, 

G. Gert, Gold» u. Silberarbeiter. 

8 Im Pfarrbofe zu Wittensheim fteht eine 
6 jährige heilbraune Stute, 18 Fäuſte hoch, mit 
heurigem Hengſtfüllen, und ein Rapp mittlerer 
Größe zum Berfauf. 

9, Kommenden Montag den 27. d. Mts. 
werben im Haufe Lit. A. 308 von früh 9 — 12 
und Nacmittagg 2 — 5 Uhr Silber, Zinn, 
Kupfer, Betten, Weißzeng, Screinzeug, Kleis 
der, dann mehrere Hausgeräthſchaften gegen fos 
gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kanfds 
liebhaber eingeladen werden. 

10. Ein lediger Mann fucht Befchäftigung durch 
Abfchreiben. Näheres bei der Redaktion. 

11. Dienftag den 28. Juni Nadım, 2hr werden 
im Haufe C. Nr. 128 beim Bauamt mehrere Hauds 
geräthe, wie auch ein Bett und Eifenwaaren gegen 
gleich haare Bezahlung veriteigert. 

12. Einladung zur Subſcription. 
Benfen, Dr. Heinrich Wilhelm, 

hiſtoriſche Unterfuchungen über die ehe— 
malige Reichsſtadt Notenburg, oder 
Geſchichte einer deutſchen Gemeinde, 
aus urkundlichen Quellen entworfen. 

Rotenburg, die zweite freie Stadt in Oſtfran⸗ 
fen, iſt rei am Sagen und Denfwürdigfeiten. 
Ihr Urfprung verliert fih in der älteften Laudes— 
geſchichte. Dort war der Mittelpunfe des Hohens 
ftanfiichen Erbes in Franken. Dort erwuchs eine 
geichöfreie Gemeinde, welche, ohne von einem 
audgebreiteten Handel begünftigt zu ſeyn, bios 
durch die Kraft ihrer Innern Einrichtungen dad Ges 
biet eines Fürftenthums fich erwarb. Zum erflens 
mal find die reichhaltigen Archive diefer Stadt vol 
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fändig benägt, wodurch viele Verhäftniffe der alten 
oftfränfischen Gefchichte ein ganz neues Kicht erhals 
ten. Zur bejondern Aufgabe hat es ſich der Vers 
faſſer gemacht, in einer Maren, allgemein verftänds 
lihen Sprache die ganze Entwicklung eines deuts 
ſchen Gemeinweſens darzulegen ; da aber auf Rechtes 
alterthümer ganz befondere Rüdficht genommen ift, 
und das Recht in dieſer Gemeinde einjt vertragds 
mäßig umd eigentbümlich entitand, fo wird aud) 
ber Freund der Rechtögefchichte nicht wenig Merk 
mürdiged finden. Den Berlag haben die Unters 


- zeichneten unternommen und werden das Werk im 


reinen Drud auf gutes Papier liefern. Der Sub» 
feriptiongpreis für den Bogen im Med. 8. fol 
nicht höher ald auf 1 gr. ſächſ., 44 fr, fommen; 
bie Bogenzahl kann 30 erreichen, 

Nürnberg im April 1836. 

Riegel u Wießner. 

13. Sonntag den 26. d. Mts. it Tanzmuſik 
bei Mehrer. 

14. Künftigen Sonntag ben 26. ift Tanzmu⸗ 
fit, wozu höflichſt einladet Scheibenreif. 

15. Am Sonntag den 26. d. Were. ut Tanz⸗ 
mufit beim Wirth Rückert in der Schloßvor⸗ 
ſtadt, wozu höflichit eingeladen wird. 





Todes » Anzeige. 


1, Heute Abends 8% Uhr endete an Alters, 
ſchwäche ihr ratlos thätiges Leben unfere gute 
Mutter, Großmutter und Tante Frau Margas 
retha Hürner, Brauerdmittwe, geborne Stams 
minger aus Großhabersdorf. Nach 84 jähriger 
fegenverbreitender Wirkſamkeit rief fie der Herr, 
deſſen Willen fie ſich auch in Leidenstagen unters 
worfen hatte, zu fi ind beffere Seyn, um fie 
ald treu bewährte Ehriftin zu belohnen. Indem 
wir bitten, die bewieſene Achtung und Liebe der 
Berewigten durch ein liebevolled Andenfen zu bes 
wahren, empfehlen auch wir und zw fernerem 
freundfchaftlichen Wohlwollen. 

Ansbach, den 17. Juni 1836. 

Die Hinterbliebenen, 
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A. Nr. 10 ift ein Quartier zu vergeben, 
A. 135 ift ein Quartier zu vermiethen, 








Sremdenanzeige, 
Dom 12. bis 18. Juni 1836, 


"Rrone. Frhr. v. Erin v. Rudolſtadt, Frhr. 
v. Laßer v, Würzburg, Hr. Kaufm. Röpdel von 
Nürnberg, Hr. Senator Goßler mit Fam. von 
Hamburg, Hr. Kaufm. Richter v. Nürnberg, Hr. 
Drofeffor Aymold v Dillingen, Hr. Kaufmann 
Grandauer v, Augsburg, Mad Klein v. Aalen, 
Hr. Stadtpfarrer Michahelles m. Fräul. Tochter, 
Hrn. Pfarrer Oſterhauſen, Hilpert, Geiler und 
Hr. Doktor Kapier v. Nürnbeu, Hr. Pfarrer 
Ebermeyer v. Rehtingen, Hr,’ Rittergutsbeſitzer 
Frhr, v. Pöllnis v. Frankenberg, Hr. Kaufmann 
Knauer v. Schweinfurt, Hrn. Kaufl. Jänifch von 
Dift, Breit,. Paupert, . Ederheimer und. Edher v. 
Frankfurt a. M., Mofer uud Lömwenberger von 
Berlin, Hr. Poſterpeditor Schäffer v. Feuchtwang, 
Hrn. Kaufl. 8. Stadler, Hempel und Herforth‘ v. 
Nürnberg, Roßalino v. Frantfurt.a. M., Forfts 
mann v. Eiberfeld, Hr. Graf v. Orsenburg von 
Tambach, Hr, Oberlieutenant Frhr. v. Hunolds 
fein v. Münden, Hr. Lord Muſter v, London, 
Hr. Kaufm. Brauer v. Kiel, 

- ‚Löwe. Fräul v. Froideville v. Nüruberg, 
Hr. Fabrik. Pflaumer v. Weiſſenburg, Hr. Kfm. 
Zink v. Dinkelsbühl, „Hr. Foritverwalter Fuchs 
m. Fam. v. da, Hr. Handeldmann Kölner von 

Würzburg, Hr. Rechnungscommiſſär Dr. Laders 
bauer v. da,’ Hr. Buchhändler Rindfleiſch v. Neur 
burg, die Madamen Wagner und Sommer von 
Ludwigsburg, Jäger v. Stuttgart, Hr.’ Privat 
mann Häusler v. Müncen,. Hr. Defonom. Eds 
bacher v. Wengenhohl, Hri Gutsbeſitzer Esbacher 
v. Nietenberg, Hr. Kaufm. Thorbeck m. Gatt. 
9 Meiningen, Hrn. Kaufl Hand v. Nedara.R, 


Fechter v. Elberfeld, Roſenthal v. Zelt, Krinkel 


v. Schneeberg, Hri Stadtpfarrer Boſch m. Fam. 
v. Kirchberg, Frhr. v. Louiſenthal m. Fam. von 
Zweibrücken. Hr. Rtaufm. Michel v. Würzburg, 
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Hr. Lieutenant Frhr. v. Louiſenthal v. Landshut, 
Hr. Handelemann Kölner 9. Würzburg, Hrn, 
Kaufl. Harles, Ruf und Madam Bogel v. Nürns 
berg, Hru. Kaufl. Bach und Stern v. Fürth, 
Fleiſchmann v. Amberg, Roße v Nürnberg, Hr. 


‚Privarm. Hammerſchmid v. Würzburg m. Fam., 


Hr. Juwelier Wicholm 9 Nürnberg, Hr. Baucons 
bufteur Wicholm v. da, Hr Kaufm. Mergents 
heimer v. Frankfurt a. M., Hr. Kaufm. Leicht v. 
Stuttgart. 

Bli andenburtter HZHaus. Hr. Kaufm. Eis 
cher v. Frankfurt a. M., Reimer v. Gladbach, 
Hr. Geheim.-Regierungsrath Müller v. Jena, 
Hr. Kaufm. Pröhler v. Mannheim, Hr. Schiffs⸗ 
faritän. Newton m. Gat. v. London, Hr. Kaufın, 
Fiſcher v. Nurnberg,. Hr. Pfarrer Schreiber mit 
at. v. Forth, Hrn. Kaufl. Auerbach v. Pforz⸗ 
heim, Stein v. Gaffel, Bruyn v. Aachen, Augus 
ſtus v. Aalen, Hr. Apothefer Carl mit Fam. von 
Neuſtadt a. d. A., Hrn. Lebfüchner Gös, Schmidt, 
Mad: Orelly, Fraul. Hardwig un. Hr Commis 
Franz v. Nürnberg, Hr. Patr. » Richter Scheides 
mandel m. Gar. v. Nügland, Hr. Cadet Scheides 
mandel v. München, Hr. Conditor Bullenheimer 
und Frau Gaſtwirthin Schäffer v. Uffenheim, Hr. 
Kaufm, Reis v. Dffenbady, Hr. Kaufm. Gumpert 
v. Stuttgart, Hra. Kaufl. Müller. v. München, 
Schmauß v. Keipzig, Hr. "Privatm, Müller von 
Mainz, Hrn. Kaufl. Frieslein v. Chemnig, Spreier 
v. Hamburg, Kreß v. Heilbronn, Bauer v. Franke 
furt, Hr. Advofat Kraft v. Feuchtwang, Hr. 
Goldarbeiter Eißinger m. Tochter v. Gungenhaus 
fen, Hr. Kaufım) Preger v. Schweinfurt, Hr, 
Gaftw. Schwegler v. Pappenheim. 
Sirkel. Hrn. Kaufl. Sandel u, Pfann von 
Nürnberg, Hr. Privatm. Probit v. Rothenburg, 
Hr. Candidar Stahl v. Dettingen, Hr. Schulleh⸗ 
rer Johndorf m. Sohn v. Treuchtlingen, Hr. Fabs 


‚rifant Schneider v, Nürnberg, Hr. Fabrik. Löch— 


ner v. da, Hr. Kaufm. Mühlhäuſer v. Fürth, 
Hr. Schulverw. Simon v. Deutlein, Hr. Scris 
Gent Dümmler v. Mit. Erlbach, Hr. Kaufm. Hud 
v. Nürnberg, Freifrau v. Malberg v. Linz, Hr. 
Kaufm. Biiknteifter v. Palau, Hr, Fabrif. Held⸗ 
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mann v. Frauffurt a. M., Hr. Privatm, Keiver 
v. Regensburg, Hr, Kaufm. Köhler, Mabam 
Stödel und Madam Gaft v. Nürnberg, Hr. Biers 
brauner Reindler v. Jochsberg, Hr. Gaftwirth Nies 
mand u. Hr. Profeffor Richter m. Gat. v. Detin⸗ 
gen, Hr. Privatm, Wittmann v. Schillingsfürft, 
Madam Beyfiegel m, Tochter v. Wien, Hr. Pris 
vatmann Ammon v. Bayreuth, Hr. Fabrifant 
Scmibtmeier 9. Nürnberg, Hr. Kaufm. Söhner 
v. Stuttgart. 

Strauf. Hr. Brauereibeſ. Franfenberger 
m, Fam. v. Pappenheim, Hrn. Kaufl. Sulzbacher 
u. Offenbacher v. Fürth. 

Traube. . Hr. Kaufm. Rießner v. Fürth, Hr. 
Attuar Sichart, Hr. Schriftgießer Dauler, Hr. 
Fabrik. Haufelt und Fräul. Edart v. Nürnberg, 
Hr. Privatm, Stelmag v. Erlangen, 


Er rd 
Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur öffentlichen Verſteigerung bed Schei— 
benziehers Kornlein iſchen Hauſes Nr. 15175, 
in der Woͤhrderſtraſſe ſtehet der 2. Termin auf den 

1. Juli früh 11 Uhr 
im bieffeitigen Commiſſionszimmer Nr. 6 vor bem 
Appellationsgerichtörat; Dr. Bihler an. Kaufes 
liebhaber werden hiezu unter Hinweiſung auf die 
Bekanntmachung vom 23. April d. I8. (5. des 
Intelligenzblatted Nr. 53, 54, 55, ben gr. 
Kriegscourier Nr 126, 130, 137, Jut. Blatt 
für dem Rezatkreis Nr 37, 39, 41) eingeladen. 

Nürnberg, den 1. Juni 1836. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor, 

2. Im Wege ber Hilfsvollitrefung wird das 
dein Schuhmadyer Johann Georg Häusler zu Rup⸗ 
persdorf eigenthümliche Gut Haus Nr. 8 alldort, 
beſteheud aus 

einem Wohnhaus mit angebauter Scheune, 
Stallung und Hofraum, 
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1 Tagw. 58 Des. Garten, 

6 Zagw. 9 Dez. Ader, 

1 Tagw. 28. Dez. Wiefe und 

einem halben Gemeinberegite, 
zum Drittenmale dem gerichtlichen Berftriche im 
Lokale bed unterfertigten Gerichts 

auf Freitag am 8. Juli l. 38, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

ausgefeßt, zu welchem befig» und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber mit dem Bebeuten eingeladen wers 

ben, daß der Hinichlag nad) Maßgabe der $$.64 

und 69 bed Hypothekengeſetzes erfolgt, und die 
treffenden Tarationsverhandlungen taͤglich in de 

Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Ansbach, am 1. Juni 1836. 

Königlicyes Landgericht. -. 
Lentz, Lanbridhter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht ift die dfr 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen der 
Webermeiſter Johann Michael und Anna Maria 
ScharrerifchenCheleute zu Kraftshof zur Hilfs⸗ 
vollſtreckung, nämlich: 

1) des Guts Haus Nr. 53 fammt eingehörigen 
Wohnhaus, Stabel, Badofen, —— 
Schöpfbronnen, Hofraith, — 
Tagw. 63 Dez. Feld, 47 Dez. Wieſen, Ges 
meinde⸗ und Wabreht, gerichtlich tariet für 
2500 fl; 

2) A Tagw. 38 Dei. Feld im Bucher Flur, tar 
zirt für 425 fl; 

3) 1 Tagw. 17. Dez. Wieſe in Hafer Flur, 
tarirt für 200 fl., 

beſchloſſen und 1. Bietungstermin auf. 

‚ben 11. Juli d. Is. VBorm. 9 Uhr .. 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon beuachrichtigt. werben, wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie bie Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags aufdie Beſtimm⸗ 
ungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 hingewiefen, 

Erlangen, den 25. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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4. Auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers 
werben folgende Grundftüde der, Köblers Ehe, 
leute Michael, Chriſtoph und Anna Weidiuger 
von Erlenitegen dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt: 
1) ein 5 M. 10 Dez. enthaltender Ader au den 

Weichſelbäumen oder der Allee ganz nahe bei 

Erlenftegen, nur mit dem firisten Großzehent 

belaftet, Werth 300 fl.; 

2) ein 7 Tagw,.58 Dez. enthaltendes Feld in 4 

Abtheilungen font am Birnbaum genannt, jetzt 

- Wiefenader und Ochſentrieb an der Spipleithe 

zwifchen der Landftraffe und den Feilhofer Fuße 

fteig liegend, Werth 400 fl., nur mit dem firirs 
ten großen Zehent befaftetz 
3) ein 2 Tagw, 1 Dez. enthaltendes Feld, ber 

BirnbaunsAder am Odyfentrieb, zwiſchen der 

Landıtraffe und der Steinplatte, der v, Scheuerl. 

Grundherrfchaft mit dem 10 fl. Todtfall hands 

Iohnbar, dann mit 4 Metz Nbgr. Maßes Korns 

gült und.1 Henne jährlich grundbar, endlich auch 

noch; mit dem firirten großen und Scmalfaats 

Zehent belaftet, Werth 150 fl. 

Tagsfahrt zum Verfauf diefer Grundſtücke wird 

am 13. Juli c. Borm, 9 Uhr 
im Orte Erlenftegen anberaumt, wozu faufd- und 
zahlungsfähige Perfonen mit dem Bemerfen gelas 
den werden, daßder Zuſchlag fogleidy , jedoch nicht 
unter der Tare erfolgen wird, 

Nürnberg, den 6. Juni 1836. 

Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Landrichter, 

5. Im Wege der Hilfsvellitredung werden 
die dem Taglöhner Simon Sand zu Epalt ger 
hörigen Grundbefigungen: 

a) das Wohnhaus Nr. 240 in ber untern Vors 
ftadt zu Spalt mit Hofraum und Hausgäıts 
chen und Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheil an den unvertheilten Gemeindes 
befißungen, tarirt auf 810 fl ; 

b) 1 Morgen Hopfengarten am Irlach, taxirt 
auf 1000 fL, 

dem öffentlichen Verkauf unterftellt, und it Ters 
min. auf 

Freitag den. 8. Juli Born, 9. — 12 Uhr. 


1394 


nach Antrag ber. Intereffenten in ber Stadt Spalt 
anberaumt, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden 
daß der Hinſchlag gemäß $. 64 des Hppothefen, 
geſetzes nad) erreichter Tare erfolgt. 
Hleinfeld, am 26. Mai 1836, 
Königliche Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


SA NEREERSEEGE 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bom Königlich Baperifchen Kreis⸗ mb 
Stadtgericht Ansbach ift über den Nachlaß des am 
21. Mai 1830 zu Lechhauſen, königl. Laudgerichts 
Friedberg, verftorbenen königl. bayerifchen Lande 
gerichtsaſſeſſors Ferdinand Starf, früher zu Ca⸗ 
bolzburg angeftellt, auf Antrag der Beneficialers 
ben des Beritorbenen der erbſchaftliche Liguis 
bationsproceßeröffnet worden. Es wer 
den fonach alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laß des quiescirten königlich bayeriſchen Landge⸗ 
une Ferdinand Starf Forderungen oder 

uſprüche zu machen habe 
ug zu machen haben, aufgefordert, ſich ar 
den 18. Auguft 1. Is. Vorm. 9 Uhr 
angefegten Liquidationdtermin entweder perfönlich 
oder durch zuläffıge Vevollmächtigte dahier einzus 
finden, und ihre Forderungen ober Anfprüche ges 
hörig anzumelden, widrigenfalls fie ihrer etwaigen 
Borrechte für verlufig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nadı Befriedig⸗ 
ung der ſich meldenden Gläubiger etwa von der 
Maſſe nod) übrig bleibt, verwiefen werdet würden, 
Ansbach, am 7. Mai 1836, 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Kohlbagen, Direktor. 

2. Das fönigl. Kreis+ und Stadtgericht- Ans- 
badı hat in dem Schuldenwefen des Schuhmacherge⸗ 
fellen Johann Conrad Sauernhbeimer, dahier 
auf eignen Antrag deſſelben durch Entſchließung vom 
25. 1. Mi. den Univerfalfonkurs erfannt; & 
werden daher die gefeßlichen Eviktötage, nämlich: 
1) zur. Unmeidung ber Forderungen, und deren 
104 
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gehörigen Nachweiſung auf bei 
| 22. Juli 

2) zur Borbringung der Einrebe gegen bie anges 

meldeten Forderungen auf den 

26. Auguft 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 

Replick auf den 

13. Sept. und 
für die Duplick auf den 
27. September 1. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
fämmtlidye unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
fehuldners hiemit öffentlidy unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Eoiftötage die Ausfchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, daß Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleid werden diejenis 
gen, welche etwas von dem Vermögen ded Ge- 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, und bemerfr, daß ſich der Altivſtand ans 
geblich auf 1150 fl., der Paſſivſtand aber auf 
1438 fl. beläuft. 

Ansbach, am 26. Mai 1836. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

3. Die Stadtgemeinde Ansbach hat ben for 
genannten Rohrmweiher in der Herriedervoritadt in 
ber heiligen Kreuzgaffe dahier jegt trocken gelegt, 
und bezeichnet ald Wurzgarteu 11 Dez., Pl. Ar. 
781}, veräußert. Cine Kaufss oder Erwerbs 
Urkunde über dieſe Realität befigt die Gemeinde 
Ansbach nicht. Damit nun die gerichtliche Bers 
lautbarung ded angemeldeten Kaufvertrages erfols 
gen kann, hat der Magiſtrat der Sreishauptitadt 
Ansbach das öffentliche Aufgebot obigen Grunpftüs 
des nadı Pr. G D Theil 1. Tie. 51 $. 99 und 
109 beantragt. Dem gemäß werden alle diejenis 
gen, welche an dad obenbezeichnete Obiekt Eigens 
thums/⸗ oder Realrechtsanſprüche zu haben vermeis 
nen, zur Geltendmachung diejer Anſprüche 
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auf den 22. Auguft d. Is. Vorm. 11 Uhr 
vor dad unterfertigte Gericht unter der Androhung’ 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Eis’ 
genthumds oder Realrechtsanfprücen würden 
präfludire und ihnen defhalb ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 

Ansbach, am 11. Mai 1836. 

Königl. Kreis» und Etadtgericht. 
v. Kohlhagen, - Direktor, 


4, Bon bem kgl. Kreiss und Stadtgericht 
Ansbach ift wider Clemens Demmert, biöher 
Brauhauspächter dabier, mit Entſchließung vom 18. 
v. Mts. der Univerfalconfurd erfannt worden, und 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

ber 29. Juli, 

für die Einreden 

ber 29, Auguft, 
zu den Schlußhandlungen, und zwar zur Replik— 
handlung 

der 30. September, 

zur Duplifhandiung ’ 

der 14. Dftober 
l. 38. bis zum 31. nemlichen Monats jedesmal früh 
von 9 — 12 Uhr im gerichtiihem Gommiffionds- 
zimmer Nr, 4 peremtorid) und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes anberaumt, und hie zu 
diejenigen Glaubiger, deren Forderungen noch 
nicht bei Gericht bekannt ſind, andurch vorgela⸗ 
den, auch diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Cl. Demmert in Händen haben, 
hiemit aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ansbach, am 15. Juni 1836. 
1. a, D, 
Ever, 


5. Bon ber Iedigen Margaretha Lederer 
von Pomelsbrun F, Landgerichts Hersbruck iſt 
gegen den ledigen Johann Kundinger v. Poppens 
reuth eine Sage auf Baterfchaft und Alimentation 
hierortd erhoben worden. Da des Leztern Aufs 
enthalt zur Zeit unbelannt it, fo wird berfelbe 


hiemit zu dem zur Klagebeantwortung u. Schlußs 
Verhandlung auf 
5. Auguft d. J. V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termin öffentlich vorgeladen, 
Nürnberg, den 24. Mai 1836, 
Königlicyes Landgericht. 
Frh. v. Kreß. 


6. Der Bäcker⸗ Geſelle Joſehh Haaßmüller 
von Monheim hat im Jahre 1812 feine Wanders 
fchaft angetreten, und hat feit diefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalte nichts vernehmen 
lafien. Auf Antrag der nächſten Verwandten 
wirb daher der abweſende Gofeph HaAaßmüller 
und defien rechtmäflige Leibeserben hiermit öffent: 
lich vorgeladen , ſich binnen drei Monaten bei dem 
unterfertigten Gerichte einzufinden, um das bisher 
vormundjchaftlich verwaltete Bermögen in Empfang 
zu nehmen, nad) Berfluß diejer Frift aber zu gewär⸗ 


tigen, daß das Bermögen den nächiten Anvers - 


wandten, welche fich ald foldye legitimiren wers 
den, gegen Caution audgeantwortet werde, 
Monheim, am 5. Mai 1836, 
Königliches Landgericht. 
Roh, Landrichter. 


7. Das Fürftliche Herrfchaftsgericht Harburg 
hat in dem Schuldenwefen ded Söldners Johannes 
Schid von Spielberg den Univerfalfonfurg 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derung auf 

Dienſtag ben 17. Mai 1836 

2) zur Abgabe ter Einreden auf 

Donnerftag den 16. Juni 1836 

3) zur Abgabe der Schluß» Erklärungen, uud 
zwar ' 

für die Replik auf 
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“ für die Duplik auf 


Dienftag den 2. Auguft 1836 
jedesmal Morgens feitgefett. Sämmtliche Gläu⸗ 
biger des Gemeinfchuldnerd werden hiemit öffent 
fidy unter dem Präjudize vorgeladen, daß das 
Nichterfiheinen an dem erften Ediktstage die Aus— 
fhließung der Forderung von der gegemmwärtigen 
Eonfursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung der jedesmal 
zur Vornahme beftimmten Handlungen zur Folge 
hat. Alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
werben aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Das bisher bes 
fannte Bermögen ded Gemeinfchuldners befteht im 
1394 fl., die bisher befannten Paffiven jedoch in 
2056 fl., worunter 1838 fl. hypothekariſch vers 
ſichert find, 

„Harburg, ben 6. April 1836, 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchajtsrichter, 


8. „Der ſchon über 33 Jahre unmiffenb wo 
abmwefende Georg Matthias Bauer von Unten 
ringingen befigt nach ber bereits gefiellten Fils 
nalrechnung ein Vermögen von 202 fl. 2 fr. 3 Hi. 
Auf Antrag feiner nächiten Anverwandten wirb num 
gedachter Georg Matthias Bauer oder feine allens 
fallfige Deszendenz aufgefordert, fih zu Empfangs⸗ 
nahme feines Vermögens um fo gewiffer binnen 6 
Monaten diesorts zu melden, aid außerdem das 
Vermögen an deffen näcften Anverwandten nach 
ben diesorts geltenden Dettingifchen Statutarvers 


ordnungen vom 17. Dezember 1756 ohne Kaution 


andgeantwortet werben wird, 
Bilfingen, am 18. Februar 1836. 
Fürſtliches Herrfchaftegericht, 
von Ellenrieder, Herrichaftsrichter, 


EN m — 
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Ueberfidt 
des Getraids Verkaufs und der Gerraid: Preife in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 
für den Monat Mai 1856. 





— — — 

































































Kerm Waizen. Korn. 
— — — — — — — 
Schrannens · ee p. Eiäffel ka p-_ Schäfel. 
yerechtigte Drte.] = Ders böch= | mittz | nies kauft hoch: | mitts| mie: Den böchs mitt: | nies 
= = ſter — drig⸗Pauftſter Ka drig⸗ ſter — drig⸗ 
ſter ſter er 
— — — — —, * 
Schrift. fr fl. fee) frSsor fl. fr. A. ir. A. irſedf fite If. te i. Br 
Undbah » + 708 |10|39 10] 9 28] 158 10 10 9, ‚49. 9 22] 202] 6,48| 6.35, 6 25 
Dinkelsbühl . — — = —|—] 5958 11 11 10,57, 9) 7 272) 8| 1| 7.40) 7.19 
Erlangen - » an Sa aa HE es Fe 480 15 —,1142,19,—j 178, 7j45| 7, 5; 6.30 
—— 52 |12|— 1210,50] — =--1-1- —] 10 7j15] 6.45, 6 50 
gütb 2 +» — — _—-- — — [1018 12,—j11j21.10 42] 227] 7j15| 7) 6) 6 58 
Grding . + _ |-|-- -|- —| 247) 9 22| 9 —! 8lı5] 20! 6138| 6 34| 6 27 
Mördlingen » 11 j11j10 10 55| 9 575 — ||| —i—f 472, 8| 6| 7 55| 7 55 
Pirnberg » » —_ Io — — — — 5475 12. — 10 j50 —* 100) siıel 7 12 636 
Dettingen. » 25 ‚0 19, 9541 8 7 258, 11,— ‚10; |» 5 8! 7} 7 50! 7,55 
Rob - - | Fazsllolss] 9 521 9 — |— == 1-1] 32, 2]-| 652 6j45 
Norbenburg » 1450| 9 56! 940,9 | 5 aA 10 — 10 72 6/45| 6 36, 6|25 
Schwabach . 31 27511, 15/10 27 ı 91541 273,11 24/10 32 9 801 1359| 2]40 6 53) 6/30 
Thalmeflingen I|_] — I— | _—— — — 1-1 —-1>i1-1 — [im = > 
Weiſſenburg . — 769 |j10,10| 9! 9) 8 6 — — — — — — 103! 7] 8: 6 561 6 31 
> Dinkel. Gerfe. | Haben. 
— — —— — | — —ñ— —r — —— — — — — 
= | Preis p. Schaͤffel Preis p. Schäfer. | et p. Schäffel. 
2 — höche mitt: | nie kaufe Döche | mitte nie; t hoͤch⸗ mitt⸗ nie: £ 
* Mt ter | lerer | drig: ſter | lerer | drig: aufr iter ii drig⸗ | 
5 | | fter | | | fer | | fter 
Eelöotn. Run. Erin. er. Schf fl.ite. fl. kr. fl. Ike. Schfjf Be — fr. fl.lEr. 
Ausbach - 1.1 — [|] 115 9 15, 9 10) 9, 5lanıs| 535 5j22| 5| 8 
Dinfelebäpl „15 ] — SEE 148 9.25, 850) 8| 8] 28 5,57 5/55| 4155 
Erlangen » - II — “ir — —/- 45 10 — 9 31] 9 — 170 6bas 6| 8| 5 — 
Feuchtwangen — — — — 49 6 30 — —| 9 24 = — 5— 2 
Fuͤrth . — — — |; 3507| 9 10 9| 8) 9, 7| 56% 5|58, 5161 5,45 
Greding 90] 3,4%] 9159| 5 51 50 7,50 7 2 b 54] 58, 5| 7 —* 4 57 
Nördlingen » — — — — —— 1] 518| 8,55, 8,11) 7 51} 290 5 28 513) 455 
‚ Nürnberg .o. —— | — —1 725, 9,50, 9,12 — 6,24 5 53) 5,24 
' Dertingen . » u Dr ap -|-i— 61) 8lı2! 7146 Si 94 5,51, 527 5,5 
| Rot) - . 291 4i—m]| *—4 8, B — die] et 214) 5'40| 5,27 5,15 
| MNorhenburg . | | — —— Sr pen 117) A 55| 41d1, 426 
Schwabadı _ I —— — 12) 8 15) 8 “ 3j15] 1821 6,—| 5145, 5/50 
Thalmefiingen — — — * — — 2 Zr er Men 111 
Weiſſenburg . 245| 4151 3 2| jauf 545| 2159| 6159| 6) of 2602| 5 54| 5:25] 5] 6 
— — — — 


1401 1402 
Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli 


fuͤr den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 








Nro. 52. Ansbach, Mittwod; den 2gten Juny 1836, 





Inhalt. 
Die Volkszaͤhlung. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die Induſtrie-Ausſtellung. — Schulſtellen-Er⸗ 
ledigungen. — Diftrifisumlagen » Rechnung · — Pfarrei » Erfedigung. — Dienftesnahrichten. — Eours der bayeri- 
fhen Staatspapiere. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Nr. 14859, Erp. Nr. 27659. 
An ſämmtliche Polizeibehörben bes Rezatkreiſes. 
(Die Vorbereitungen zu den naͤchſten Landraths⸗ und Stände-WBahlen, insbeiondere die Volkszählung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Das im bezeichneten Betreffe unter dem 21.1. M. erfolgte höchſte MinifterialsRefeript wird durch 
nachftehenden Abdruck dem ſaͤmmtlichen Polizeibehörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit ers 


Ansbach den 25. Suni 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekbretaͤr. 


Rönigreid Bayern 


Staatd:Minifterium ded Innern. 


Es iſt von mehrerer Seite die Anfrage geftellt worden, ob nad) dem durch die Minifteriale 
Entfchliegungen vom 2, November 1829, dann 14. Juni und 7, Dftober 1833 gegebenen Bors 


* 
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fchriften noch im Iaufenden Sahre eine — theils in Rädicht anf bie herannahenden 
Landrathes und Stände-Wahlen, theils auch wegen des für 18533 bis 1835 zu erflattenden breis 
jährigen Berwaltungs;Berichted vorzunehmen, oder ob bie frühere Anordnung ald aufgehoben durch 
das jüngere MinifteriaRefeript vom 5. Dezember 1834 anzufehen jey, nach welchem von drei zu 
drei Jahren zum Behufe der Vertheilung der Zoll-Erträgniffe eine Volfszählung veranftaltet werden 
fol, und daher die nächte ZAhlung erft im Monate Dezember 1837 einzutreten hätte, 

Der f. Kreisregierung, K. d. J., wird demzufolge mit Bezugnahme auf die wegen Erftattung 
des dreijährigen Bermwaltungsberichtes für 1833 bis 1833 in den nächſten Tagen ergehenden Ents 
ſchließung eröffnet, daß die Volfdzählungen fünftig nur nad) den durd die Miniſterial-Entſchließung 
vom 5, Dezember 1834 ertheilten Vorfchriften vorzunehmen, den nächſten Ständes und kandraths⸗ 
Wahlen daher die Ergebniſſe der Zählung von 1834 zu Grunde zu legen, und blos bei jenen Heis 
neren Städten und Märften, deren Bevölkerung fchon im Jahre 1834 der in tem Ebdifte, Beilage 
X. zur Verfaffungs-Urfunde Tit, 1. $. 6. feitgefegten Normalzahl von 500 Familien nahe fiand, 
der feitdem etwa eingetretene Zuwachs mitteld Zählung zu konſtatiren fey, damit hiernach die Eims 
reihung derfelben in die geeignete Wahlflaffe erfolge. 

München den 21. Juni 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, _ ’ 
Fürf von Dettingen-Wallerftein. 


An die kgl. Negierung bed Nezatkreifes, Durch den Minifter der Generals Sekretär. 
Kammer des Junern, In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
Gofinger. 


Ein, No. 27652. Erp. No. 31095. 


Yu fämmtlihe £, Stabtcommiffariate und Diftrifts-Poligeibehärden 
des Rezatkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift unter dem Titel: die Anatomie des Staates, oder Kritik der menſchlichen 
Geſellſchaft. Von M. Langenſchwarz. St. Gallen. Druck und Verlag von Wortmann und Scheitlein 


4836 betr.) 
Am Nanıen Seiner. Majeftäit ded Königs. 


Das t. Staatsminifterium ded Innern hat mitteld höchſter Entichliefung vom 21. d. M. bie 
Beſchlagnahme der Drudichrift unter dem Titel: ! 
„die Anatomie des Staats oder Kritif ber menfchlichen Gefellihaft. Bon m. Lange 
fhwarz. St. Gallen. Druck und Berlag von Wortmann und Sceitlein. 1836 
mit dem Beifügen beftättiget, daß bie -Gonfiscation nebit dem Verbote der erwähnten Drudichrift 
einzutreten habe, was zur Darnachachtung befannt gemacht wird, 
Ansbach, am 25. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern, 
a Pr - 
von Luz, Direktor. | 
Nuͤßler. 
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Einl. No. 27831. Erp. Ro. 31107. 
Die Induſtrie-Ausſtellung bes Jahres 2835 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bei den Einfenbungen zu ber Inbuftries Ausftellung für das Jahr 1835. murbe der für die 
Induſtrie⸗ Ausftellung angeordneten löniglichen Minifterial» Kommifflon in München ein Paquet in 
Packpapier ⸗ Umſchlag mit. 5 Dutzend weiß und blau, mit 15 Dutzend roth und weiß quadrillirten 
baumwollenen Franzentüchern und mit 4 Dubend rothen Madrads Haldtücern mit Bordüren übers 
fandt, ohne daß der Gewerbömeifter oder ber Drt der Abfendung dabei angegeben geweſen ijt. 

Da bisher eine Nachfrage danach nicht gefchehen ift, und man wünfcht, daß jeder Einfender 
im den Befig feiner Waare gelange, fo wird dieſes hiemit ‚befannt gemacht, und der Einfender aufs 
gefordert, ſich Längitens bis zum 31. Juli L. 58. über das Eigenthum obiger Gegenftäpde gehörig 
zu Iegitimiren, da bie fernere Aufbewahrung nur auf Kojten und Wag und Gefahr des Einfen 
ders geichehen kann. Diefe Bekanntmachung ift auch in den Lofalblättern aufzunehmen. 

Ansbach, den 27. Juni 1836. 

Königliche Negierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Imern. 
von Stidjaner, Präfidens, 
Hergenroͤther. 
Einl. No, 19554. Exp. Ro, 30235. 
(Die Erledigung der Schulfehrers » und Kirchendienersftelle zu MM. Heroldsserg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Schullehrers⸗ und Kirchendieneröftelle zu Met. Heroldöberg im Landgerichts 
Bezirke Erlangen iſt durch Todesfall in Erledigung gefommen, und fol bis Ende September wies 
der befeßt werden. Diefelbe wird daher zur Bewerbung bis Eude Juli unter dem VBemerfen auss 
gefchrieben, daß deren Ertrag nach Abzug des Gehalts für einen Gehilfen und der übrigen Diens 
fleslaften in der jüngften Faſſion auf Dreihundert fünfzig einen Gulden 6} fr. berechnet und vefp. 
richtig geftellt worden ift. 

Ansbach, den 17. Juni 1836. 

Königliche Negierung bed Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. No. 19943. Erp. No. 30241. 
(Die Erledigung der Schullehrers- und Kirdhendienersitelle zu Itzing Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


wird bie in Erledigung gefommene Easholifche Schullchrerss und Kirchendieneräftelle zu Itzing im 
Landgerichtöbezirfe Monheim mit dem faſſionsmaͤßigen Einkommen von Zweihundert Gulden zur Ber 
werbung bid Ende Juli hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, den .17. Juni 1836. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Stichaner, Präfibent. 
Nuͤßler. 
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Einl. No. 27805. Erp. No. 31112. 

(Die Schullebrers» und Kirdiendienersftelle zu Poppenreuth betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
woird zu dem Ausſchreiben vom 17. d. in rubricirten Betreff (Kr. Intel, BLNro, 51) nachträglich 
bemerft, daß von dem Ertrage der Schulftelle an die Scullehrerswittib Weigand von Poppen⸗ 
reuth auf deren Lebenszeit jährlich fünfzehn Gulden als Penſion in Quartals⸗Raten zu bezahlen ſind. 
Ansbach, den 25. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
, a. P. 


von enz, Direktor. 
Sonnenmayer, Selr, 





Einl. No. 26175. Exp. No. 30233. 
(Die Erledigung der Schulfchrersftelle zu Wallmersbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bie in Erledigung gefommene proteftantifhe Schullchrerss und Kirchendienersftelle u Walls 
mersbach im Landgerichtsbezirfe Uffenheim mit dem fafffionsmäßigen Einfommen von Zweihundert 
Neunzig und fünf Gulden 51 fr. zur Bewerbung bis Ende Juli hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach den 18. Juni 1836, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direftor, 
Nüßler, 





Einl, No, 11822. Erp. No. 30603. 
(Die Diftrifts:Kafenrehnung des Landgerichts Altdorf pro 1833/34 betr,) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikts- Umlagenrechnung des f. Landgerichts Altdorf pro 1833, welde 
509 fl. 395 fr. Einnahme, 
463 „ 32 ⸗Ausgabe, 
46 fl. 75 fr. Aftivbeftand, 
nachwelst, iſt nad, vorgegangener Superrevifion genehmigt worden, was nad) ber Beftimmung des 
Gefeged vom 22. Juli 1819, dann der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. April 1828 mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, daß fich unter der Einnahme 
408 fl. 285 fr. rhein. 
befinden, welche durch Umlage aufgebracht worden find. 
Ansbach, bei 20. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direftor. 
Nüfler. 





Einl, No, 4319, Erp. Ro. 5557. 
j (Erfedigung ber Pfarrei St. Leonhard zu Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Durdy das erfolgte Ableben ded Pfarrers Sattler kam die Pfarrei St. Leonhard zu Nürn 
berg, Defanatsd Nürnberg, in Erledigung, was zur vorichriftgmäßigen innerhalb ſechs Wochen eins 
zureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach der 
im Jahr 1824 abgeichloffenen Faſſion folgendes Einkommen verbunden ift, als: 

I. An fändigem Gehalte, 
Aus Stiftungskaffen: 
a) an baarem Gelbe ’ N , ’ 137 fl — fi. 
b) an Naturalien: 
5 Kiftr, Sceitholz - 
5 »  Ctöde eo 23, 45% 
500 ©t, Wellen 





160 fl, 45 Fr. 

II. An Zinfen von den zur Pfarrei —— Kapitalien . A 36 —⸗ 

III. Ertrag aus Realitäten . F . . R . A —⸗ —⸗ 

IV. Ertrag aus Rechten R 2 a ae 

V, Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfesfunftionen R Ab» 10» 
incl. 190 fl. 20 fr. an Beichtgeldern. 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . — —⸗ 

Summ . 611 fl, 55 Fr, 

Hievon bie Laften abgezogen mit . } . R R F ne 

verbleibt reined Einfommen .» 603 fl, 55 Fr. 


wozu. noch die auf 30 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenke tommen. 
Ansbach, den 20, Juni 1836. 
Königlich proteſtantiſches Konſiſtorium. 
von Lutz. 
von Bibra, Secretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, am 14. Juni d. Js. die erledigte pro⸗ 
teftantiiche Pfarritelle zu Emezheim, Dekanats Weifjenburg, dem bisherigen erften Pfarrer zu 
Merkendorf, Dekanats Windsbach, Ludwig Ehriſtian Friedrid) Döhlemann zu verleihen; und 
am 15. Juni der durch den Magiüftrat der Stadt Nördlingen im Einverftändniffe mit den Ges 
meindebevollmächtigten auf die II. proteſtantiſche Pfarritelle daſelbſt ausgeſtellten Präfentation für 
ben bisherigen dritten proteftantiichen Pfarrer in Nördlingen, Dekanats gleiches Namens, Juſtus 
Friedrih Günther die landesfürftlihe Beſtätigung zu ertheilen, 

Sn Folge allerhöchiter Genehmigung Seiner Königl. Majeftät vom 13. Juni 1836 ift bie ew 
lebigte DOberauffchlagsdieneröftelle in Ans bach dem quiescirten Heizer im Herzoggarten zu Mun⸗ 
«en Georg Settele Übertragen worden; 
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Cours der bayeriſchen Staats,Papiere, 
Augsburg den 23. Juny 1636. 


Staats⸗Papiere. 





Obligationen a 48 mit Coup. . 
detto a 349 prompt . 


[Briefe] Gew. 


102]161 
1008 


’ [ * . P} 


Promeſſen auf Bank⸗Actien, per Stüd Agio . . . 405| 393 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge zur Armenkaſſa betr.) 

Mit dem 1. Juli-d. Js. tritt der Termin zur 
Entrichtung der Armentaffa» Beiträge für die 2. 
Hälfte ded Jahre 1835 ober bie Zeit vom 1. Ap⸗ 
ril bis 30. September d. Is. ein, Zur Zahlung 
diefer Beiträge find nad) der Verordnung vom 30. 
September 1815 (Ansbacher Intellig. Blatt 1815 
&. 1451) alle diejenigen Einwohner pflichtig, 
welche dem Staate Familienfteuer entrichten, und 
das Doppelte ift der zu leitende Armenbeitrag. 


Außerdem haben aber aud) die Haus und Grunds 


fteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus ber Haus⸗ 
und Grundfteuer nad) denfelben Normen zu entrich⸗ 
ten, nach welchen ſolche bis zum Jahr 1852 ges 
zahlt worden find. Diejenigen, welche Gewerb⸗ 
ſteuer zahlen, treffen 24 fr, jährlich ald Armen 
beitrag vom Steuergulden. 
zur Zahlung ‘der Armenkaffa s Beiträge verpflichtet 
find, und nicht ſchon den ganzen Jahrebetrag am 
1. Termin gezahlt haben, werden daher aufgefor- 
dert, diefelben an den ihmen noch befonders bes 
tannt gemacht werbenden Zahlungstagen Bormit- 
tags, unter Angabe der Häufers Nummern und 
Borlage der Beſcheinigungsbücher an die Rentans 
tur der Armenkaſſa zu berichtigen. 

Ausbach, am 22. Juni 1836. 

Der Armenpflegfchaftsrath. 

2. Am Donnerftag den 14, Juli d. Id. 


Alle, welche hiernad, . 


Borm, 8 — 12 Uhr 
werben aus ber Do mmel’fchen Nachlaßmaſſa von 
Unterfhwaningen mehrere Moventien, Mobilien, 
mehreres Bieh und einige Bauereigeräthfchaften und 
an bemjelben Nachmittag von 2 big 
6 Uhr Abende 
folgende Immobilien, als: 
a) ber halbe Bauernhof Hs. Nr; 55 zu Unters 
ſchwaningen fammt Eins und Zugehörungen, 
b) 1 Tagw. 70 Dez. Wieſe im Bußendorf, 
c) 89 Dez. Wiefe die Linfenmwiefe, 
d) 95 Dez. Ader im Lentersheimer Weg, 
e) 60 Dez. Gemeindetheil im Dürren, Ader unb 
f) 48 Dez. Gemeindetheil im Waaſen, Wieſe, 
in der Dommel’ichen Wohnung H8. Nr. 55 zu 
Unterfchwaningen öffentlich meiftbietend verfauft, 
und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber das 
zu eingeladen. Die Verfaufsobjefte können tags 
täglich in ber Dommel ſchen Wohnung eingefchen 
und reſp. mit Zuziehung ber Wittwe Dommel ber 
ſichtigt werben. Die Kaufs- reſp. Verkaufsbe⸗ 
dingniſſe werden im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den und ber Zuſchlag erfolgen, ſobald das Meiſt⸗ 
gebot von den Erbsintereſſenten für angemeſſen er⸗ 
achtet werden wird. Die Zare kann an jedem ge⸗ 
orbneten Gerichtötage in hiefiger Regiſtratur einges 
fehen werben. 
Waflertrüdingen, am 11. Juni 1836. 
Königliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 
3. Bekanntmachung. 
Den Ludwigs + Donau » Main » Kanals betr.) 
Don unterfertigter Kommiffion wird Montag 
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den 11. kommenden Monats Juli Vormittags 9 
bis 12 Uhr im Amtslokale des Fönigl. Landgerichts 
Neumarkt die Herftellung der Erdarbeiten einer 
6500 Fuß langen Strede des Donans und Mains 
Kanales zwifchen Neumarkt und Mühlhaufen im 
Wege öffentlicher BVerfteigerung an den Wenigft- 
nehmenden nad den Beltimmungen der allerhöch— 
fien Verordnung vom 29. April 1833 und mit 
Borbehalt der Genehmigung in Accord gegeben. 
Die Summe des Koftenanfchlag® beträgt 18011 fl. 
40 fr. und hienach die zu ftellende Kaution 1800 fl. 
Innerhalb der legten 3 Tage vor ber Steigermig 
können die fpeziellen Bedingungen nebit Plan und 
Koftenanfchlag auf dem Bureau der königl. Kanal 
Baus Seftion III, zw Neumarkt eingefehen und 
nähere Aufichlüffe darüber. erholtiwerden,. Rad) 
erfolgter Genehmigung mäffen die Arbeiten fogleich 
begonnen und bis Ende November laufenden Jahre 
vollendet ‚werben. 

Neumarkt, den 25. Juni 1836. 

RK. Landgericht Mumarkt. K. Kanalbauſection LIE: 
Wülfert, Hartmann, 
f, Landrichter. f. Bezirköingenieur. 

4... EuratelsAufhbebung. Die unterm 
25, Febr, 1822 über den Bauern u. jeßigen Winfels 
figer Leonhard Schönleben zu Elgersdorf anges 
ordnete Kuratel ift unter dem heutigen wieder aufs 
gehoben worden, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß. gebracht wird, 

Met, Erlbach, am 20. Juni 1836, 

Königliches Landgericht, 
Node, Landriditer. 

„ds Für Rechnung des Magiſtrats der k. Stadt 
Nürnberg follen die auf 544 fl. 3 fe. voran⸗ 
fchlagten Wendungen der Baumängel in den Ober, 
michelbacher Pfarrgebänden an die Wenigſtnehmen⸗ 
den Merkmeifter verlaffen werben. , Das Landges 
richt Kadolzburg hat auf Requifition bes Magiſt⸗ 
rats Nürnberg hiezu Termin auf 

"den 11. Iuli curr. Vorm. 
im - dieffeitigen Amtslocale angeſetzt, was hiermit 
zur Kenutniß derjenigen Werkleute gebracht wird, 
welche zu bieten Luft haben follten, Die Arbeiten 


erfordern Maurer», Zimmers, Schloffers, wo 
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ners, Hafner⸗ und Glafermeifter, und es wird 
bei der Berlaffung die Inſtruktion über die Veracs - 
corbirung der öffentlichen Bauten vom 29. April 
1833 abgedrudt im Kreisintelligenzblatt 1833 
©. 859 zum Grunde gelegt werden. Der Koftens 
Boranfchlag kann täglich in der Regiftratur einges 
fehen werben. 
Kadolzburg, ben 11. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
i v. Aufn, Randrichter, 
6. Sämmtliche Familienfteuer - Pflichtige hie 


ſiger Stadt werden hiemit aufgefordert, die ſchul⸗ 


dige Familienfteuer pro 1835 im Laufe des nächſt⸗ 
eintretenden Monats Juli uxb fpäteftens bis zum 
15. deffelben hieher zu bezahlen. 
Ansbach, den 27. Juni 1836. 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

7. Die von Jahr zu Jahr mehr und mehr 
zahlreich beſuchte Dinkelsbühler Kinderzechmeſſe 
nimmt 

Sonntags ben 10. Juli d. Se. 
mit Bewilligung der gewöhnlichen Bortheile, nas 


mentlich der Marftjtandggeld » Brom ‚ ihren Ans 
fang, und endet 


Mittwochs ben 13. Suti, 
was hiemit zur öffentlichen Beminip gebracht 
wird, 
Dinkelsbühl, den 10. Juni 1836. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 
8. Erledigte Marktſchreibersſtelle. 


Bei dem unterzeichneten Magiſtrate iſt die Stelle 


eined Marktfchreibers zu -befegen, und es wird 
folche hiemit öffentlich audgefchrieben. Der Ges 
hatt it auf 300 fl. feftgefegt, und wirb hiebei bes 
merkt, daß Bewerber um diefe Stelle, weldye dag 
vorgefchriebene Eramen beitanden und ſich über 
empfehlende Befähigung auszuweiſen vermögen, 
ihre Schriftliche Meldung binnen 4 Wochen a dato 
der Infertion hierert vorſchriſtowaßis einzureichen 

ben. 

Met. Emskirchen, den 18. Juni 1836. 

Der Magiſtrat. 
Berthold, Bürgermeilter, 
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9, Die ſaͤmmtlich nachbenannten Stiftungss 
Realitäten gewährten bisher Feine zureichende Rens 
ten und follen defhalb in Gemäßheit eines hohen Bes 
fehlö der fgl. Kreisregierung zum Verkauf ausge 
fegt werden, nämlich: 

1 Tagw. 64 Dez. Biefe am Bettelfteg in Schwas 

bacher Flur, Pl. Wr. 981; 

14 Tagm. 94 Dez. Ader im Eigen, Schwabas 
cher Flur, Pl. Nr. 780, diefer in 10 einzels 
nen Theilen; 

8 Tagw. 39 Dez. Waldung die Eremitage, 
Schwabacher Flur, Pl. Ar. 13315 

2 Tagw. 96 Dez. der vordere, mittlere und 
hintere Maiſenlach⸗ oder Eremitage» Weiher 
dafelbft, Pi. Nr. 1328, 1329 und 13305 

4 Tagw. 94 Dez. zwei Weiher und Damm bei 
Uigenau, unter diefem Ort und in deſſen Flur, 
Pl. Nr. 817, 818 und 8195 

12 Tagmw. 77 Dez. Waldung, das hohe Reifig 
bei Rudelsdorf, Pi. Nr. 277, endlich 

3 Tagw. 56 Dez. der Steinbrud; bei Gözen⸗ 
reuth, Pl. Wr. 720. 

Termin zum Verkauf bemerfter Realitäten iſt 
auf Dienftag den 12. Juli d. Js. 
anberaumt worden, in dem ſich Kaufsliebhaber 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe 
einzufinden, die Eröffnung der Verkaufs⸗Modali⸗ 
täten zu vernehmen, und über ihre Zahlungsfähig« 
keit fich durd) legale Zeugniffe auszumweilen habeıt. 

Schwabad, den 12. Juni 1836. 

Der Stadt» Magiftrat, 
Martini, Bürgermeifter, 


10. Dfarramtliche Anzeigen 
vom 20. bid 26. Juni, 
St. Zohannid » Kirche, 


1. Getaufte. 


1. Julius Auguſt Chriſtoph, Sohn des Kaufe 
wannd Herrn Henkel; 2. Margaretha Barbara, 
Tochter des Bauern Sturm in Oberreichenbach; 
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3. Anna Margaretha Elifaberha Jeannette, Toch- 
ter bed vormaligen Zieglers Görgel; 4, Johann 
Michael , Sohn des Gutsbefigers Heuſold in News 
ſes; 5. Johann Georg Adolph, Sohn des B. u. 
QVürftenmachermeifterd Brandner; 6. Maria Ka 
tharina, Tochter des B. u, Zimmergefellen Kirſch⸗ 
ner; 7, Eva Barbara, Tochter des bürgerl. Ins 
wohners Schu. 
. 2. Getraute. 


1. Johann Georg Wagner, Gärtner, mit Frau 
Margaretha Rüffelmacher; 2. Johann Michael 
Langkammerer, Mühlarztund Pächter aufder GaLs 
genmühle, mit Frau Urfula Barbara Züpdt, 


3. Begrabene, 


1. Johann Margaretha, Xochter des weil. 8, 
und Gaftwirths Seör, f. 33 J. 9 M. 1 T. alt 
am Nervenfieber; 2. Johann Mathäus Wittmann, 
Leiſtſchneider, ft 41 I. 4 M. 18 T. alt an der 
Abzehrung; 3. Eva Katharina, Tochter des weil. 
Brauknechts Det, f.21 I. 120 T. alt am 
Sclagfluß; 4. Jakob Metzger, Hofnergeſell, ft. 
85 J. 8 M. 7 T. alt an Altersſchwãche, 5: Jo⸗ 
hann Leonhard Meyer, B. und Metzgermeiſter, 
R. 80 J. 2M. 10 T. alt am Nervenſchlag. 


St. Gumpertuss Kirche. 
1. Getauft. 

Sohann Ludwig, Sohn des B. u. Schuhma⸗ 
hermeifterd Hertlein. 

2. Getraute, 

1. Here Ulyßes Freiherr von Lupin auf Iller⸗ 
feld, k. b. Kreis» und Stadtgerichtsaſſeſſor, mit 
Fräulein Alina Freyin von Seeftied; 2. Johann 
Friedrich Rüffelmacher, Schraimengehüffe, mit 
Jungfer Urfula Wirth, 

3. Begrabene. 

Rofina Margaretha, Tochter dei verfiorbenen 
Wirth auf den Weinberg Chriſtoph Martin Meper,: 
ſt. 40 3.5 M. alt an ber Lungenlähmung, 


1417 — | 1418 
Anzeige uud Bitte, 


Der Unterzeichnete ‘gibt ſich hiemit bie Ehre, ber hochwürdigen proteſtantiſchen Geiſtlichkeit 
Bayerns in feinem und feiner Heren Capitularen Namen anzuzeigen, daß nach eingelaufenem höchften 
Reſcripte des k. proteflantifchen Eonfiftoriumd zu Ansbach vom 17. d. Mts. Seine Königliche Mas 
jeftät im Betreff der von dem Geiftlichen des Dekanats Windsbach beabfictigten € rrichtung 
einer Pfleg- und Erziehungs-Anſtalt für minorenue Söhne verſtorbener prote— 
ſtantiſcher Geiftlihen Bayerns allergnädigſt zu genehmigen und zu verfügen geruht haben, 

1) daß .diefe Anftalt zu Windsbach errichtet werde; 

2) daß diefe ſich auf Knaben von dem Tten bid zum 1Aten Jahre und vorzugsweife auf 
vaterlofe Söhne proteftantifcher Geiftlichen in den Kreifen dieffeits des Rheins während 
des befagten Lebensalters beichränfen, jedoch auch der Eintritt der Söhne noch am Leben 
befindlicher Geiſtlichen bei hinreichendem Raume und gegen volle Bezahlung (jährlich 60 
Bis 75 fl.) geftattet feyn fol, und daß ingleichen die Zulafung von Söhnen überrheis 

niſcher Geiftlichen vorbehalten und darüber fpäterhin Entfchliefung erfolgen werde; 

3) daß, da Seine Königliche Majeftät einen befondern Werth darauf legen, daß für dieje— 
nigen Söhne, welde aus ber Anftalt zu den Studien oder Gewerben übertreten, aus 
reichend geforge werde, auch diefer Gegenjtand einer forgfältigen Erwägung unterftelit 
werben fol, (Wegen dieſes Punktes wird fih das k. Konflftorium mit ber k. Regierung 
des Rezatkreiſes benehmen.) 

Da nun ungefäumt genaue Boranfcläge hergeftellt und dem k. Konfitorium vorgelegt erden 
ſollen, auch alle Boranftalten zw dem in dieſem Jahre noch beginnenden Hausbaue getroffen find, 
ſo werben die k. proteſtantiſchen Defanate mit Bezugnahme auf die im März ausgegebene „Anzeige 
und Bitte an die proteftantifchen Geiftlichen Bayerns und an alle chriftlihen Menſchenfreunde ges 
horfamft gebeten, die Subferiptionsliften der Herren Geiſtlichen reſp. deren Erklärungen über die 
Art und Weife ihrer Theilnahme an bdiefem allgemein ald zwedmäßig und wohlthätig anerkaunten 
Smfitute und ihrer Beiträge zum Hausbau gefülligft vecht bald hieher gelangen zu laſſen. 

Mit diefer Anzeige und Bitte verbindet der Unterzeichnete die Nachricht, daß die Berlegung 
diefed Inftituted in eine kleinere Stadt nad) vielfacyer und reiflicher Ueberlegung und Zerathung 
befchloffen wurde, und daß ſich dieſes Unternehmen bisher fowohl von Seite vieler proteft. Geiſt 
lidyen als audı von Seite vieler chriſtlicher Menichenfreunde der banfenswertheften Theilnahme zu 
erfreuen gehabt‘ hat, und daß indbefondere der hiefige wohllöblice Stabtmagiftrat durch unentgeld« 
liche Abtretung eines fehr zwechnäßigen, geräumigen und gejunden Bauplages, ſodann bie hie ſige 
Pfarrgemeinde und viele Pfarrgemeinden des Dekanatsbezirkes durch ihre Bereitwilligkeit, den Bau 
des Hauſes durch unentgeldliche Fuhren zu erleichtern, eine große Liebe zu ihren Geiſtlichen, ſo wie 
zu dem geſammten geiſtlichen Stande an den Tag gelegt haben, ſo daß nach dem bisher gemachten 
erfreulichen Erfahrungen mit Zuverſicht zu erwarten iſt, daß das im glaubigen Aufblick zu Gott, 
dem Vater der Waiſen, und im Vertrauen auf den chriſtlichen Gemeinſinn der proteſtantiſchen Geift- 
lichkeit und auf die chriftliche Gefinnung edler Menfchenfreunde unternommene Werf gefegneten Forts 
gang haben werde, und folchen Waiſen im Furzer Zeit eine zwectmäßige und höchftwohlthätige Zus 
fluchtss und Bildungsftätte in den verfudjungsvollen Jahren des Kindes» und Günglingealters ge: 
gründet werden könne, deren Bäter ihre Zeit und Kräfte mit Berufstreue dem Dienjte der Kirche 
und des Staates gewidmet, aber vermöge ihres Berufes weniger Gelegenheit als andere Familie 
väter hatten, den Ihrigen irdifche Schäge zu ſammeln. i 
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Sobald die SubferiptiondsLiften eingegangen feyn werben, wird das bid bahin gebildete Direk— 
torinm ber Anflalt eine ausführliche Nachricht über den Fortgang diefes Unternehmens mittheifen. 

Möge der Vater ber Waifen bdiefem Unternehmen die Herzen aller proteftantifcher Geiftlichen 
und redjt vieler edler Menfcyenfreunde zuwenden, und jene die erfreuliche Erfahrung machen laffen, 
daß eine Anftalt für die gefammte proteftantifche Geiftlichfeit auch von Menjchenfreunden außer dem 
geiftlichen Stande eben fo liebevolle Unterftägung finde, ald anderen zweckmäßigen und wohlthätigen 
Unternehmungen in unfern Tagen zu Theil wird, 


Windsbach den 25. Mai 1836. 


Brandt, 


Defan, Diſtr. SchulsInfpect. Verweſer und * Pfarer. 
N DURFTEN EINER TREE COLT SEELEN Terme 


Drivatbefanntmacnugen. 


1. In der Armenbefchäftigunasanftalt wird 
Freitag den 1. Juli Vorm. 10 Uhr 
bie Verloofang der Preiße aus den Brit ägen für 
bie Monate April, Mai und Juni 1856 Yorges 
nommen, wozu die Loosinhaber eingeladen werden. 
Ansbach, den 25. Juni 1836. 
Conmiſſion ded Armenpflegichaftsrathes. 
Horlacher. Körber. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 
2. Durch das mic) betroffene ſchwere Unglüc 
allein geſtellt, für meine Familie zu ſorgen, kann 
ich nicht umhin allen meinen gechrten Freunden 
und Abnehmern für. die mir bewiefene Theilnahme 
and Zutrauen innigſt zu danfen, aber auch Sie zu 
bitten, mir es ferner gütigſt beizubehalten. Ich 
werde alle meine Kräfte zur forgfamften und pünfts 
lichſten Führung meined Gefchäftd anwenden, und 
ſo auch jeden billigen Wunſch meiner. geehrten Ab— 
nehmer befriedigen können. 


ſowie Dampfſchololade, feiner Arrac de Batavria, 
Weingeiſt, franzoſiſcher Seuf, Acht Limburger 
Käs, Mineralteig, Dintenpulver, Schütziſcher 
Geſundheitoͤtaffeut und dergleichen mehr, was ich 
hiemit zurtſchuldigen 
rückſichtigung bringe. 

Magdaleua Höger der Poß gegenüber. 
3 Gaſthof-Eröffnung. Da ich mei— 
ven neueingerichteten Gaſthef zum goldnen Stern 
bis zum 1. Juli eröffnen werde, ſo empfehle ich 


richt 


Zu Dielen Zwecke 
find meine Spezereien und Tabacke friſch affortict, 


Anzeige und zur gütigen Bes 
v 





benfelben hiemit allen hohen. Herrſchaften, Herrn 
Reijenden und Freunden mit der Bitte, mich mit 
recht zahlreichen Beſuch zu beehren. Indem ich 
meinen Gafthof auf das ſchönſte und bequemſte 
eingerichtet habe, werde ich ſtets auf die promptefte 
Bedienung fehen. 
Andbadı, am 27. Juni. 1836, 
JohannLeenhardHörlein, 
Gaſtgeber zum goldnen Stern. 
4. Eingetretner Hinderniſſe wegen fann die 
diesjährige Öcieralverfammlung ber ponalogis 
fhen Geſellſchaft für den Rezatkreis 
zu Triesdorf nicht am 4., fondern erſt am 
18... Inli d. 36. abgehalten werden. Solches 
bringt. den — Ben zur Nach⸗ 


0 : Der Borftand, 
PR Es ift eine Sandiwehrefficier ssliniform vom 
feinften Tuche nebft einem ſehr ſchönen Degen zu 
verkaufen. Das Naherxe iſt in dem Gafihanie zum 


goldnen Anter bei Herrn Stellwag zu erfahren, 


6. Aluterzeichneter: gibt nächſten Eonntag ben 
3. Juli ein Scheibenfchießen auf Rechnung an feis 
nen Sommerkeller, und ladet Freunde diefes Pers 
gnügens ergebenft ein. 
Thann bei Sommersderf, den 27. Juni 1836. 
Lochner, Brauer und Wirth. 
7. Verkaufs⸗Auzeige von weißen Felde 


— oder Herbſt-Ruͤben⸗Samen. 


Bei dem eintretendenBedarf an ächten, langen 
und runden weißen, Herbſt-Rübenſamen, ſowie 
von ber. ganz ächten, langen, größten Art, Ul— 
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mer weißen Herbft> Rüben» Samen, erfuchtum ges 
fällige Aufträge, Cfowie auf alle übrigen Sämes 
reien,) unter Zuficherung billigfter und rechtlichiter 
Bedienung, ı; DE Eu ER 
3. Gg. Falke, Kaufmann und Samen 
Händler in Nürnberg, Carthäußergaſſe 

8. N. 1064. 
8. Es werben für einige taufend Gulden 
bayerijche A prozentige Obligationen zu faufen ges 
fucht. Ausfunft wird in Nr. 146 D. dahier und 
bei dem Veterinärarzt Jamin zu Triesdorf ertheilt, 
9. Zur Schreinerprofeffion kann ein Jüngling 
in die Lehre aufgenommen werden; das Nähere ift 
Lit. D. 419 in der Karolinenſtraſſe zu erfahren. 
. 10. Bei Unterzeichnetem iſt feiner Schuhmacher⸗ 
Hanuf das Pfd. zu 23 und 32 Fr, zu haben. 
han m Peinlein Lit. A, 116 in der pfaffengaſſe. 


Pu | 





004 -Koded + Anzeige. 
Sauft, wie nur ber Fromme ſtirbk, ent⸗ 
ſchlummexte gejtern Nachts ‚11 Uhr unfere unvers 
‚geßliche. Gattin. und Mutter, Frau Magdalena 
Roſa im 6 1. Lebeusjahre nach LO wöchigem ſchmerz⸗ 
lichen Leiden an Unlerleibseutzündung und Abzchrs 
ang. Wer die Hiugeſchiedene kannte, wer, weiß, 
welche treue Gattin, welche ſorgſame Hausftait, 
welche lichende Mutter fie war, wird unfern bittern 
Schmerz gerecht finden, und und filled Beileid 
nicht verfagen. u ee 
Brodswinden, ben 21. Juni 1836. 
} Zohann Rofa, Schullehrer. 
Georg Thomas Roſa, Hilfslehrer 
zu Groshaslach. 
Margaretha Barbara Roſa. 








Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr, 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 135 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Mr. 342 iſt ein Qwartier und ein Keller 
zu vermiethen. 


r 
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D. Nr. 333 iſt ein Quartier für einen Tedigen 
Herrn zu vermiethen, 

Deim Bäckermeiſter Fechter in der Marmis' 
lianſtraſſe it eine Stiege hoch das eine Martier 
bis Martini zu vermieten. Es befteht in 2 Ste 
ben, 2 Kammern, Kücye, Bodeufanimer, Keller, 
Waſchhaus, Holzleg umd allen Bequemlichkeiten. 





— EA FETTE — — — 


Amtliche Artifkel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Der dem Bauern Martin Eckſtein von 
Worzeldorf gehörige 3 Tagw. 49 Des, große f. g. 
Geldacker, Pl. Nr. 93, wird am 

Diehftag den 19. Zuli d. Is. Born, 9 Uhr 
unter Beziehung auf das Augfchreiben vom 31. 
März d. Is. anderweit hierorts dem öffentlichen 
Verlaufe unterftelt, 

. Schwäbach, den 18. Juni 1836, 

Konigliches "Landgericht. 

Kappel, Landrichter. 
2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
bie dem Taglöhner Simon Sand zu Spalt ges 
hörigen Grundbefigungen: 

a) bad Wohnhaus Nr, 240 in ber untern Bors 
ftadt zu Spalt mit Hofraum und Handgärts 
chen und Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nugantheil an den unvertheilten Gemeindes 
befigungen, tarirt auf 810 fl; 

b) 1 Morgen Hopfengarten am Irlach, tarirt 
auf 1000 fl., 

dem öffentlichen Verkauf unterftellt, und iſt Ter⸗ 
min auf i 

Freitag den 8. Iuli Born, 9 — 12 Uhr 
nad) Antrag der Intereffenten in der Stadt Spalt 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Hinfchlag gemäß 8. 64 des Hypotheken— 
geſetzes nach erreichter Taxe erfolgt. 

Pleinfeld, am 26. Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
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3. Nachdem bei der am 25. Jäner 1.58. flatts 
gefundenen öffentlichen Berfleigerung der dem Sold⸗ 
ner Jehannes Reimlinger von Marktoffiugen 
gehörigen Güter, befchrieben im K. Jut. Blatt 
Beilage Nr. 4 5, 5 und Allg. Anzeiger Nr, 3 
©. 25 ein annehmbares Angebot nicht erzwedt 
werden konnte, fo wird nunmehr ber zweite Kaufs⸗ 
termin auf 

Montag den 11. Juli l. 38. Nachmittags 
beftimmt, und Kaufsliebhaber, dahier zu erfcheinen, 
eingelaben. 

Wallerſtein, ben 10. uni 1836. 

Fürftliches Herrihaftsgericht. 
v. Langen, Herrichaftsrichter, 

4 Das zur Confurdmaffa des Rendanten 

Lug zu Weigenheim gehörige Wohnhaus , zweis 


ftödig und ohne Dekonomie » Gebäude, jedoch im 


Genuffe eined Gemeinderechts wird am 
Donnerjtag den 21. Juli früh 9 Uhr 

im Mayerifchen Wirthshauſe dafelbft dem öffent, 

lichen Stridye ausgelegt, und nah $. 64 des 

Hypothelengeſetzes zugeichlagen. Zahlungs, und 

befigfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Sechaus, den 14. Juni 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftoͤgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. In Sachen der ledigen taubſtummen Sus 
fanna Veeh von Reufch und deren Kindescura— 
tel gegen den Wagnergefellen Erhard Bogt aus 
Ermezhofen, Vaterſchaft und Kindeönahrung bes 
treffend, wird Termin zum Verſuch der Sühne 
und in deren Entftehungsfalle zur ſummariſchen 
Berhandlunng der Sade auf 
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Mittwoch den 10. Arguft I, 38. früh 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu der Verflagte, deſſen Auf⸗ 
enthalt zur Zeit unbekannt ift, in-Gemäßheit des 
8. 3 Nr. 1 Cap. V. d. ©. D. hiezu öffentlich vor⸗ 
geladen unter dem Rechtsnachtheile, daß bei feis 
nem Nichterfcheinen die Klage für abgeleugnet ges 
halten, er feiner Einreden für verluftig erklärt und 
nn zum Beweife der Klage gelaffen werden 
wird. 

Ufenheim, am 17. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 


2, Im ber Verlafienichaftsfache ded Wagners 
Georg Gabriel Bruder zu Lipprichhauſen liegt eine 
Ueberihuldung vor, indem ſich dad Aftivvermögen 
duf 1400 fl. 33 fr, und das Paffiovermögen auf 
1643 fl, 53 fr. jegt ſchon berechnet. Zur Liquis 
dation und Nachweiſung der Forderungen, fowie 
zum Berfuche eines Nachlaßvertrages hat man Ters 
min auf 

18. Juli früh 9 Uhr 
anberaumt, an welchem alle diejenigen, weldye 
an dieſer Berlaffenfhaft Anfprüche zu machen ges 
denfen, beiBermeibung bed Ausfchluffes mit ihren 
Forderungen zu erfcheinen haben, Sollte gegen 
Erwarten an biefem Termine efn gütliched Arranges 
ment nicht zu Stande fommen, fo wirb 2. Edikts⸗ 
tag zur Vorbringung ber Einreden und zur Schluß 
verhanblung auf 

2. Auguft früh 9 Uhr 
anberaumt. Das Ausbleiben an dieſem Termine 
zieht den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
nach ſich. 

Uffenheim, den 21. Juni 1836. 

Konigliches Landgericht 
Nies, Landrichter. 


— —ñ— — 
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für den Rezat-Kreis. 








Nro. 53. Ansbach, Samftag den 2ten Juli 1836. 





Inbale., 


Benennung der P. Infänteries und EavalleriRegimenter., — Bauweſen. = Regulatio wegen Bildung der 
Lehrer, — Ermwerbung einer Patrimoninlgerihtsbarkeit. — Denk» und Spradlehre für Taubſtumme. — Ueber⸗ 


einkunft mit Sachfen. — Pfarreien Erledigungen. 








Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl, No. 28054. Exp. No. 3190% 
An ſämmtliche Ditriftö-Polizei-Behörben bes Nezatkreifes, 
(Die Benennung der k. Infanterie» und Eavallerie-Regimenter nah den Namen der Regiments:Inhaber betr.) 


Im Namen Sciner Mojeftät ded Königs, . 


Das in rubro ergangene höchſte Refcript vom 26. curr. wird nachſtehend ben ſaͤmmilichen 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Kreiſes zur genaueſten Nachachtung zur Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 28. Juni 1836. . 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer. des Innern, 
v. Stihaner, Präfibent, 
Eonnenmayer, Sehr, 


Rönigreihb Bayern 
Staatd: Minifterium ded Innern. 


Seine Majeftät der König haben im dem Armee-Befehle vom 23. Okt. v. J. Reggs. Bl. 
S. 913) Allerhöchſtihren Infanterie- und Cavallerie-Regimentern Juhaber zu geben und zu vers 
ordnen geruht, daß dieſe Regimenter zwar ihre bisherigen Nummern der Reihe nach beizubehalten, 
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aber nicht mehr mac) diefen, ſondern ausfchließlich nur mit den Namen der Inhaber zu benennen 
feyen. ‚ 

— Mit Beziehung hierauf befehlen Seine Majeftät allergnädigſt, daß auch von allen obern und 
untern Givil-Stellen, Aemtern und Behörden in ihren amtlichen Verhandlungen, Berichten und Er 
laffen die gedachten Negimenter jederzeit nad; den Namen ihrer Regiments⸗Inhaber benannt werben 
follen. Die &, Kreisregierung, 8. d. Junern, wird fich daher veranlaßt fehen, dieſem allerhöchften 
Befehle nicht nur ſelbſt genaueft nadzufommen, fondern denfelden auch von Seite fämmtlicher unters 
gebenen Behörden die genauefte Darnachachtung zu fichern, . 

München den 26. Juni 1836. 
i Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchften Befehl, 
Fürſt von Dettingen»Wallerfein. 


An die fol. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Minifter der Generals Selhretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
Goßinger. 





Einl, No. 28064, Erp. Nr. 31787, 
An ſämmtliche k. Lands» und Herrfhaftsgericdhte bes Kreifes. 
(Das Baumefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825, bie Formation, den Wirkungs⸗ 
kreis und den Geſchaͤftsgang der oberſten Verwaltungsitellen in den Kreiſen betreffend, it $, 60. 
beftimmt, daß bie Plane über die Errichtung neuer Gebäude in Städten L und LI. Klaffe an die 
Kreiöregierungen zur befonderen Genehmigung einzufenden feyen. 

Da nun befauntlih, diejenigen Städte, welche ihrer Bevölkerung nach zur zweiten Klaffe ges 
hören, dieſe Eigenfchaft durch den Umftand, daß fie dermalen blos einen Magiftrat III. Kiaffe 
befigen, nicht verlieren, fo gehet daraus von felbit hervor, daß auch bei diefen die oben allegirte 
Beitimmung, bie lediglich die Klaffe der Städte und nicht die der Magiftrate bezeichnet, Anwendung 
finde. 

Diejenigen Lands und Herrfchaftögerichte des Kreifes, in deren Bezirken ſich Städte IL Klaffe 
mit Magiftraten III. Klaſſe befinden, werben daher angewiefen, ſich von nun an hiernach genan 
zu achten, und in beffen Folge in Zufunft die in jenen Städten vorfommtenden Geſuche über News 
bauten gehörig inftrwirt, zur dieffeitigen Genehmigung anher vorzulegen. 

Ansbach, den 27. Juni 1836. 

Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer ded Junern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Seh. 





Erp, No. 31908. 
An fämmtlihe Diſtriets-Polizeibehörden bes Rezatfreifes, 
(Den Vollzug des Regulativs vom 31. Jaͤner I. J. die Bildung der Lehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Mit Erledigung des durch Lithographirten Ausſchreiben ergangenen Auftrages vom 11, 1. M. 
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find noch 1 Local⸗Schulkommiſſion, 6 proteftantiiche und 6 katholiſche Diftrifts-Schulinfpektionen im 
Rüditanbe. i 

Diefelben werben daher erinnert, ben Rückſtand binnen 3 Tagen unfehlbar zu erledigen, 
widrigenfalld ein Strafbote zur Abholung abgeorbnet werden müßte, 

Ansbach den 30, Juni 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stidjaner, Präfldent. | 
Sonnenmayer, Selretär. 


Einl. No. 26368. Erp. No. 31726. 
(Die Erwerbung der von Grundherr'fhen Patrimonialgerihtsbarfeit und reſp. Polizei zu Glockenhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Nachdem Seine Majeftät der König nunmehr auch den Verzicht des Georg Chriftoph Karl 
von Grundherr auf die örtliche Polizei bei deifen früherem Patrimonialgerichte, nunmehrigen Pas 
trimonialamte Glockenhof allergnädigft zw genehmigen geruht haben, fo it die Einverleibung dieſer 
Polizei unter bie unmittelbare königliche Polizei am 18. d. M, volljogen worden, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 27. Juni 1836, 

Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präfident, 
Rüfkr. 


Einl, Ro. 27526. Erxp. No. 31337. 
(Des Profeſſors Czech zu Wien verfinnlihte Denk⸗ und Sprachlehre für Taubflumme betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Drude und Verlage der Medhitariften-Congregations-Buchhandlung zu Wien ift im 
‚gegenwärtigen Jahre ein Werk unter dem Titel: „„Berfinnlichte Denfs und Sprachlehre für Taubs 
ſtumme von Franz Hermann Czech,“ erfdjienen, welches nad dem Wunſche des Verfaſſers einer 
forgfältigen Prüfung unterworfen, ald eine ber erfreulichften Erfceinungen im Gebiete des bezeich— 
neten Unterrichtd befunden, und einer befondern Beadytung würdig erfannt werden ift. 

In Folge höchſten Minifterial:Referipts vom 18. 1. M. werben ſämmtliche Seelforger und 
Schullehrer auf dieſes gehaltvolle Merk nicht nur anfmerffam gemacht, fondern denfelben wird auch 
deffen Anfhaffung und Benügung beſtens empfohlen. 

Ansbach, am 24. Juni 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 





Eonnenmayer, Sekr. 


An ſämmtliche Untergericdhte bes Nezatfreifee. 


(Die Uebereinfunft mit Sachfen: Weimar wegen —— Beſtrafung der Forſt-⸗, Jagd-, Fiſch- und Feld⸗ 
revel betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die ſämmtlichen Untergerichte des Rezatkreiſes werden, gemäß allerhöchſten Auftrags, hiemit 
107 * 
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angewiefen, ſich an bie im Negierungöblatte No, 14 vom 30. April d. I. S. 249 — 953 be⸗ 
kannt gemachte Uebereinkunft rubrizirten Betreffes, in vorlommenden Bäfen, genau zu halten. 
Ansbach ben 21. Juni 1836. 
Königlicyes Appellations + Gericht für den Hegatfreis, 
Freiherr von Leonrod, Präfident. —— 
v. Schelhaß, Sekn 


— — 


Einl. No. 3489. Exp. No. 4736. 
(Die erledigte Pfarrei Himmelcron.im Pf. Defanate Beine betr.) 
Im Namen Seiner Majefiit des Könige. 


Durd; den Tod bed Pfarrers Dorfmüller it die Pfarrei Himmelcron im — dernea 
in Erledigung gekommen. Zur Bewerbung um dieſelbe wird ein —V 
ſechswöchentlicher Termin J 
ausgeſchrieben. 
Die Einkünfte dieſer Stelle find in der unter dem 7. Sept. 1822 abgefchloffenen Fafflon- in 
folgender Weife berechnet: 
J. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatsfaffen: 
von dem Nentamte Gefrees 
a) an baarem Geld . . a ce 109 fl. 261 fr. 
b) an Naturalien: 
35 Maas Waizen 06.3 Mz. — 8.2 Sechz. 
Mündyner Gemäß a 12 fl. : 6», 15 » 
4 Simra 2 Ms, Korn od. 9 Schff,2 2. 
13 Schz. Miünchner-Gemäß der Schäff. 
aı0 fl. 9% 894 . 
4 Sim. 4,5 Me. "Serfte od, 9 Saff. 5 
M;. 1. 13 Sch. Mündjner-Gemäß 
ber Schäffea 7 16.. 69», 14 » 
1 Sim. 4 Ms, Haber od. 2 Sf. 5 M;. 
38.3 Schr. Müncner-Gemäß a Afl. 


ber Schäffel . . il. 575» 
1 Klftr. Buchenholz od. 15 Kftr. Bayer. 
Ms. aà A fl. , 4s 55 ” 


145 Klfte, weiches Holz od. 168 Kiftr. 
baper, Mans a 3 fl. 324 ir. ‚ dl» DE, 


1 
2) aus Stiftungskaffen: 340 4. si. 


an baarem Geld: 
aus der Gotteshauskaſſe Himmelcron —⸗ 56}. 
namlich: 
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— fl 373 Ei, pe 
—⸗ 181 x vom — — 
ma m. ste | 
I. An Zinfen von den’ zur‘ Pfarrei. geftfteten Gapitalien . TUT rbon 
ME Erträg aus Realitäten: 
1) Gebäude: ) 
die freie Wohnung im — und ben Ge⸗ 
nuß der re ch Et ng 30H — Mr, 
2) Gründe: ’ 
7 Tgw. Acker TE x . 10, —% 
35 ⸗Wieſen verpliähtet 99» 30% 
Er. » Garten incl. X Tom. vom ine 
+ ‚Pfarrfeld . . N 1 —⸗ 
— WM 286 + 30, 
:IV. Ertrag aus Nechten . u a et 5 
V. Einnahmen ans; —— begabt“ wer. ———— 1356 63; 


VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber 
Her ‚Gemeinde ” . R . . ’ ; ö z . 12, 45 — 


Totalbetrag der Einfünfte . 784 fl, 255 fr, 
"VI An freiwilligen Gefchenfen, an De an Naturalien von einzelnen 
Eingepfarrten. 27fl. 19 fr. 
Die Laſten betragen — 


ee . Be ba . 15 + 18 0 
Berbleiden zur reinen Einnahme . . . . 769 fl. 233 Mr, 
Bayrenth, den 24. Juni 1836, 
Koͤniglich -proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Seefried, Sekr. 


Eiil. No. 3490. Ep: No. 4741. 
* (Erledigung der Pfarrei Bernſtein am Wald im Dekanate Steben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Pfarrei Bernftein am Wald im Defanate Steben erledigt worden ift, fo wird 
zur Bewerbung um biefelbe 


ein ſechswoͤcheutlicher Termin 
biemit ausgeſchrieben. 


Die Einkünfte diefer Stelle find in der neneften Faſſion von 1836 in folgender * be⸗ 
rechnet. 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen mar » 2. 21 fl. 18% &. 
‚an Naturalien: 


4 Schfl. 324 M;. Korn . Abe 805 > 


1435 — 1436 
2 Schffl. ym Haber . . 8. 133 fr. 
3 Kifte, Nutzholz . . 9s 15 »* 
12 Kiftr. weiches Sheithoi b2⸗— ⸗ 
2) aus Stiftungskaſſen ‘ . 00 117» 108 » 
254 fl 254 fr, 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . . . 20 » 133 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung nebft dem Genuß ber Detogomicgebiube Br — ⸗ 
a „em. Aecker 54» 46 + 
3 Tom. Wieſen ‘ . oo 0. di» 52 » 
1 "Tom. Garten . . . . . 21 — ⸗· 
7 Tgw. Waldung — n30 — 
114» 8% 
IV. Ertrag aus Rechten . fi — ——— 
V. Einnahmen aus beſonders bezahit werdenden. Dienftesfunktionen. . + Is 
VI Einnahmen aus — — Gaben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde . . . . . . . . 27» 38, 
Summa 525 fl 1 Fr 
Laſten » . 12» 17 » 


Verbleiben reine Einkünfte 


Bayreuth, ben 24. Juni 1836. 


— — — — 
512 fl. 44 Mi, 


J 


Königlic) proreflantifches Gonfftorium. 
Freudel. 


Seefried, Secr. 


En 


Betanutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts, 


t. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge zur Armenfaffa betr.) 

Mit dem 1. Juli d. IE. tritt ber Termin zur 
Entrichtung der Armenfaffa» Beiträge für die 2. 
Hälfte des Jahrd 183% ober bie Zeit vom 1. Apr 
ril bis 30. September d. 38, ein. Zur Zahlung 
diefer Beiträge find nady der Verordnung vom 30. 
September 1815 (Ansbacher Intellig, Blatt 1815 
S. 1451) alle diejenigen Einwohner pflichtig, 
welche dem Staate Familienftener entrichten, und 
das Doppelte ift der zu leiftende Armenbeitrag. 
Außerdem haben aber auch die Hand und Grunds 


fkeuerpflichtigen die Armenbeiträge and der Haus- 


und Grundfteuer nach denſelben Normen zu entrich⸗ 
ten, nad) welchen folche bis zum Jahr 1832 ge⸗ 
zahlt worden find. Diejenigen, welche Gewerb⸗ 
fteuer zahlen, treffen 24 Fr, jährlid, als Armens 
beitrag vom Steuergulden. Alle, welche hiernach 
zur Zahlung der Armenkaſſa-Beiträge verpflichtet 
find, und nicht jchon den ganzen Jahrsbetrag am 
1. Termin gezahlt haben, werben daher aufgefor⸗ 
bert, diefelben an ben ihnen noch befonders bes 
fanut gemacht werdenden Zahlungstagen Vormit⸗ 
tags, unter Angabe der Hänfer Nummern und 
Vorlage der Befcheinigungsbücher an die Rentan⸗ 
tur der Armenkaſſa zu berichtigen. 

Ansbach, am 22, Juni 1836. 

Der Armenpflegichafterath. 
Stitl. 
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2%. Bon dem k. Kreids und Stabtgericht Ans⸗ 
bad; wird hiemit befannt gemacht, daß bad am 
heutigen in dem über ben Nachlaß des Fön. Lieute⸗ 
nants Wilhelm Freiherrn von Aretin eröffneten 
Univerfalfonfurfe erlaffene Prioritäts-Erfenntnig 
an Verfündigungs-Statt an das Gerichtöbrett ans 
geheftet worden iſt. 

Ansbach, am 8. Juni 1836. 

Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
ĩ. a. D. 
Eder. 

3. In der Nacht vom 21. auf den 22. d. M. 
wurden aus der im Pfarrhof zu Aufhauſen ſtehen⸗ 
den Stallung mittelſt Einbruchs zwei Kühe geſtoh⸗ 
len, welche man jedoch bald darauf wieder aufs 
fand; Diefes Einbruchs ſind die unten näher bes 
geichneten drei Purfche höchſt verbächtig, indem die 
eine der Kühe am Mittwoch Vormittags über Muns 
ningen nach Dettingen zum Berfauf gebracht wurde, 
und weil fich diefe Purfche vor ihrer Attrapirung 
flüchtig machten und den Weg gegen Laub eins 
fehlugen. Man erfucht daher alle Polizei» und 
Gerichtöbchörden auf diefe Purfche fpähen und fie 
bei etwaiger Entbeefung wohl verwahrt hieher lies 
fern zu laſſen. Der eine diefer Purſche ift von mitte 
lererer Statur, hat ein länglichtes weiſſes Geficht 
ohne Bart, graue Angen, feine Nafe, Meinen 
Mund; ficht jhmächtig ans und hat ein braunes 
Fury abgefchnittenes Haar, Er trug ein ſchon ab» 
getragenes ſchwarz mancheſternes Wams mit weile 
fen runden zinnernen Knöpfen mit zwei Reihen, 
ein ſolches Leiblein mit einer Reihe weiller glatter 
Knöpfe ; ein roth kattunenes Haletuch, graue lange 
Sommerhofen,: Stiefel, einen runden fchwarzen 
Filzhut mit hohen Gupfen und die Mitte mit einer 
Schnur mit gelbem Goldfaden und zwei großen 
goldenen Dolden. Er mag 25 bis 30 Jahre alt 
ſeyn, und hatte außer der beichriebenen Kleidung 
noch einen grün tuchenen Mäntel mit langem Kragen 
und einen hafelnäffenen Steden bei fi. — Der 
zweite ift in Alter und Statur dem eriteren gleich, 
hat ein rundes ſchwärzliches Geſicht, Shwarzbraune 
Augen, Heine Nafe, Kleinen Mund und faft gar 
feinen Bart, Als Kopfbedeckung hat er einen 
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ſchwarzen runden Filzhut mit einer etwas niedern 
Gupfe, umgeben mit einem ſchwarzen Sammt⸗ 
bänpel, in welchem ſich eine zinnerne weiſſe Schnalle 
befand. Seine Kleidung beitand aus einem grün 
tuchenen Mantel mit langem Kragen, aus einer 
mit Leder befegten ganz zerlumpten Neithofe und 
Schnürftiefel. Auch hatte er ein roth wollenes Res 
gendach bei fih. — Der britte ift von hagerer 
Statur, beiläufig 24 Jahre alt, hat ein länglich 
ganz weiſſes Gefiht ohne Bart, graue Augen, 
eine lange Nafe und großen Mund. Er trägt feine 
blonden Haare nad) Bauernart im Ries, hat einen 
Bauernhut, wie man fie in hiefiger Gegend ges 
woͤhnlich hat, mit einem Sammtband beſetzt und 
einer weillen Schnalle auf der rechten Seite. Als 
Kleidung hatte er ein ſchwarz mancheſternes, noch 
gutes Wamms mit weiffen glatten Knöpfen auf 
zwei Reihen, kurze lederne Bauernhofen, lange 
Stiefel und eine gelb fattunene alte Halsbinde. 
Auch biefer hatte ein beinahe noch ganz neues rot 
wollened Regendach bei ſich. Die beiden erſten 
Purſche waren nad) ihrer Mundart aud.der Ges 
gend von Donauwörth oder Monheim, und fchienen 
fid) zur Fatholifchen Religion zu befennen, wähs 
rend der ketztere evangeliicher Gonfeffion und aus 
dem Nies gebürtig zu feyn fchien. 
Nördlingen den 25. Juni 1836, 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
Pe — Landrichter. 
ohann ölfel aus Haundo 
mals Gutsbeſitzer in Steudach, ſich —5* 
der Verwaltung ſeines Vermögens begeben, und 
wurde unter Vormundſchaft des Bauern und ders 
maligen Gemeindevorftehers Lorenz; Kern in Steus 
dad} geftellt. Er kann ofme Zuftimmung feines ge 
nannten Kurators weder Verträge fchließen, noch 
überhaupt auf rechtsgiltige Weife, Verbindlichfeiten 
auf ſich nehmen, was zur Darnachachtung hiermit 
öffentlich befannt gemacht wird, 
Herzogenaurach, am 17. Juni 1836, 
Königliches Landgericht, 
Müller , Landrichter, 
5, Am Donnerftag den 14, Juli d. ge, 
Dom 8 — 12 Uhr 
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werben aus ber Do m mel'ſchen Nachlaßmaſſa von 
Unterfhwaningen mehrere Moventien, Mobilien, 
mehreres Vieh und einige Banereigeräthichaften und 
an demfelben Nachmittag von 2 bis 
6 Uhr Abends 

folgende Immobilien, als: 

a) der halbe Bauernhof H8. Nr, 55 zu Unter 

ſchwaningen fammt Eins und Zugehörungen, 

b) 1 Tagw. 70 Dez. Wieſe im Bußendorf, 

c) 89 Dez. Wicfe die Linkenwieſe, 
ch 95 Dez. Ader im Leutersheimer Weg, 

e) 60 Dez. Gemeindetheil im Dürren, Acker und 

D) 48 Dez. Gemeindetheil im Waafen, Wiefe, 
in der Dommel'ſchen Wohnung Hs. Nr. 55 zu 
Unterſchwaningen öffentlich meijtbietend verkauft, 
und. beſitz⸗ uud zahlungsfähige Kaufsliebhaber das 
zu eingeladen. , Die, Verfaufsobjefte können tage 
täglich in der Dommel'ſchen Wohnung eingefehen 
und refp. mit Zugiehung der Wittwe Dommel bes 
fichtigt werden, Die Kaufds reſp. Berfaufsbes 
dingniffe werden im Termine befannt gemacht werz 
den und der Zufchlag erfolgen , fobald das Meifts 
gebot von den Erböinterefenten für angemefjen ers 
achtet werden wird. Die Tare fann an jedem ges 
ordneten Gerichtstage in hiefiger Regiftratur einges 
fehen werden. _ 

Waffertrüdingen, am 11, Juni 1836, 

Rönigliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter, 

6. Dom königl. Laudgerichte Leutershanfen 
wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebrad)t, 
baf die Iedige und großjahrige Maria Barbara 
Braun von Bud) am Wald ſich der Verfügung 
über ihr Vermögen begeben und freiwillig einer 
angeordneten Curatel uuterworfen habe. 

Leutershaufen den 24. Juni 1536. 

Konigliches Landgericht. 
v. Poͤlluitz, Landrichter. 

7. Auf Ableben ber Köblerswittwe Ratharina 
Schüßler zu Orubau und nach dem Untrage der 
hinterlaffenen Erben werden die zum Nachlaß gehö⸗ 
rigen Immobilien, als: 

1) Ein Gütlein, beitchend aus einem Hand, 
Scheuer, Hofraum, — 31 Dez. Grasgar⸗ 
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ten, 90 Dez. Ader, ber Hirfchlacherbud und 
das Gemeinderecht; kleinhandlohnbar mit 1 fl, 
reicht 50 Erbzine, 6 fr, Handdienftgeld,- den 
beiden Meßnern zu Orubau eine Läutgarbe 
und von dem Örasgarten das Kleinhandichn 
in Befigveränderungsfällen mit 30 Er. jur 
Stadtpfarrei Ornbau. 

2) 2 Tgw. Ader auf der Weidenbacherhöhe ze, 
hentbar, Pl. Nr. 10125 reicht 5 pGt. Hand» 
lohn und jährlid) 4 fr. Erbzius zum k. Reut⸗ 
amte Herrieden. 

3) 1 Tgw. 41 Dez. Acer im Baumgarten, Pl. 
Nr. 121%, zehentbar; reicht 5pCt. Hauds 
lohu, 35 fr, Erbzius und 1 M;. 3 Vrl. $ 
Sechz. Korn, 2 Mi. — B.34 Schr. Hw 
bergült, und zur Gemeinde. Ornbau 44 

Secch;. Flurkorn. 

.4) a. 15 Dez. Acker im, Schlegelsbühl, als bie 
Hälfte von 30 Dez, mit H. Nr. 65 PL, N. 
730 b. 
b. 2 Tgw. 28 Dez. Wiefe in Schlegelsbüht, 
PL. Nr. 730 a, ald die Hälfte von 4 Tgw. 
56 Dez. wie vor; reicht 5 pCt, Handlohn 
und jährlich 6 fr. Erbzins. 

5) 1 Tgw. 63 Dez. Ader am Hagerſteig bei 

’ bem ſteinernen Tiſch PL. Nr. 1368 zehentbar, 

fubhaftirt und die Mobilien, in Betten und Hausge⸗ 

räthe ıc. beſtehend verauctionirt und zwar am, 
Freitag den 29. Juli von Borm. 8 Uhr an 

in loco Drubau. Die nähern Bedingungen wer, 

beu im Strihtermine befannt. gemacht. Kaufslieb- 
haber werden vorgeladen, und haben fich Unbe— 
kannte über Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 
Herrieden, den 19. Juni 1830. 
Königl, Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
8. Bekanntmachung. 
(Den Ludwigs » Donau» Main » Kanal: betr.) 
Bon unterfertigter Kommiſſion wird Montag 
den 11. fommenden Monats Juli Vormittags 9 
bis 12 Uhr im Amtölofale des fünigl. Landgerichts 
Neumarkt die Herftellung der Erdarbeiten einer 
6500 Fuß langen Strede des Donau und Main 
Kanaled zwilchen Neumarkt and Mühlhauſen im 


1441 


öffentlicher Berfteigerung an ben Wenigſt⸗ 
a... den Beftimmungen der allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung vom 29. April 1833 und mit 
Borbehalt der Genehmigung im Accord gegeben. 
Die Summe des Koftenanfchlags beträgt 18011 fl. 
40 fr. und hienach die zu ftellende Kaution 1800 fl. 
Innerhalb der legten 3 Tage vor der Steigerung 
tönnen die fpeziellen Bediugungen nebft Plan und 
Koftenanfchlag auf dem Bureau der königl. Kanal 
Baus Seftion TIL, zu Neumarkt eingefehen und 
nähere Aufichlüffe darüber erholt werden. Nach 
erfolgter Genehmigung müſſen die Arbeiten ſogleich 
begonnen und bis Ende November laufenden Jahrs 
vollendet - werben. 
Neumarkt, den 25. Juni 1836. 
RK. Landgericht Neumarkt. K.Kanalbauſection IT. 
Külfert, Hartmann, 
f, Landrichter. f, Bezirföingenieur. 
9. Künftigen Montag den 4A. Juli werben 
in der f. Waldung Feuchtlache 
36 Stüde Sägfchröte und 
25 Stück Baus und Nutzholz⸗Stämme 
den Verkauf ausgeſetzt. Zuſammenkunft Bormits 
tags 8 Uhr am neuen Weg. 
Ansbach, am 30. Juni 1836. 
Königliches Forſtamt. 
Fehr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 
10. Die in der dieſſeitigen Zeugkammer vorhan⸗ 
denen entbehrlichen 
Musketen mit Riemen, 
Karabiner, 
Piſtolen, 
Säbel mit Kuppeln und 
Patrontafchen 
werden von ber Deconomie-Commiffion des hiefis 
gen Landwehrbataillond 
Donnerftags den 7. &.M. Juli Vorm. 8 Uhr 


anf dem Rathhauſe dahier an den Meiftbietenden 


gegen gleich baare Zahlung verfauft und Kaufds 
iuſtige dazu eingelaben. 
Ansbach den 27. Iuni 1836. 
Koͤnigl. Landwehrbataillond-Commando. 
Dollfuß, Hauptmann. 
, Sammeth, Bat. Qtmfir, 
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Privatbekanntmachungeun. 


1. Eingetretner Hinderniſſe wegen kann die 
diesjaͤhrige Generalverſammlung der pomolog i⸗ 
ſchen Geſellſchaft für den Rezatkreis 
zu Triesdorf nicht am 4., ſondern erſt am 
18. Juli d. Is. abgehalten werden. Solches 
bringt den hochverehrlichen Mitgliedern zur Nach⸗ 


richt 
Der Vorſtanb. 
2. Der große und kleine Zehenden der Pfarrei 
Schalkhauſen wird Dienſtag den 5. Juli Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr beim Wirth Hauf in Schalkhauſen 
an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung verpachtet und werden Liebhaber dazu 
eingeladen. 
Weidner, Pfarrverweſer. 
3. Bei Conditor Vogel am Schloßthor ſind 
die von feinem Vorgänger eingeführten Frucht⸗ 


' kuchen, gegenwärtig von Weichſel, täglich frifch, 


in Stüden zu allen Preifen zu haben. Auch em⸗ 
pfiehlt er vorzüglich feine Chofolade, die er mitteljt 
feiner neuerbauten Mafchine nun ſelbſt fertigt und 
deßwegen fich erlauben fann zw verfichern, daß fie 
frei vom Dampfgeihmad, ganz fein und reich ger 
würzt iſt; ber Preis ift aufs billigfte geftellt, 

4. Süngften Montag den 27. d. M. ging auf 
der Straſſe von Triesborf auf die hohe Fichte ein 
für den Carl Kaifer von Ansbach von ber fün. 
Rezatfreis-Regierung ausgefertigtes Handelspatent 
verloren. Der redlidye Finder wird gebeten, foldyes 
gegen ein Doucgenr im Haufe C, Nro, 42 abzu⸗ 
geben. 

5. Bei Unterzeichnetem find alle Sorten von 
belegten Spiegelgläfern, wie auch neue ſchöne mos 
derne Pfeilerfpiegel angefommen, Zugleich em⸗ 
pfehle ich meine führenden Specereimaaren und 
Rauchtabake beftend, und verfpreche eine reele 
und billige Bedienung. 

Jakob Gerſt, wohnhaftanf dem obern 
Marft Lit A. Nr. 85. 
6. Lit. A.Ro. 214 find nachitehenbe, theils 
neue theild im beften Zuftande ſich befindende Mös 
bels um billigen Preis zu verfaufen, nämlich: 6: 
105 
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mit Weiden geflechtene Seffel, 3 Stühle, ein Büs 
cherrepofitorium, 2 Kommode, ein Kleider und 
ein Küchenfchrant, ein eichener Tifch, ein altes 
Klavier, 2 Bettftellen und ein Wafchtifch. 

7. Die bayerifche Gerichtsordnung, das prenfis 
ſche Landrecht, 4 Thle., Glücks Pandeften, 20 Thle. 
nebft mehreren andern brauchbaren juriftifchen Bit 
chern find zum Verkauf. bei Emanuel Engel. 

8. Im Drechfelögarten ift eine Scheune um 
billigen Preis zu verpachten. 

9. Im Ziegelhaus bei Klofter Sulz wird bas 
Koͤblersgut des dafelbft verftorbenen Schneidermeis 
fterd Johann Chriſtoph Klein von den Reliften 
deffelben Theilungs halber am 

Montag den 18. Juli 1836 
in loco Ziegelhaus öffentlic, an den Meiftbietenden 
verfauft, Diefes Gut befteht: 
in einem Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum nebft Scyorgärtlein, 
A! Tgw. Wiefenan 6 Stüden, und 
43 Tg. u. 14 Dez. Adler aus 6 Stüden, 
dem Gemeinderecht, ſowie 
dem Holzrecht aus der königl. Waldung 
zu Neubauten und Reparaturen. 
Saͤmmtliche Realitäten können tagtäglich an Ort 
und Stelle eingeſehen oder ſich Anskunft darüber 
bei Schneidermeiſter Schmidt in Feuchtwang ers 
holt werden, Zugleich wird mit biefen Immobilien 
auch an den Meiftbietenden verftrichen: 
ber vorhandene Banereizeug, 
eine Kuh und ein Schwein, 
einige Betten und mehreres Hausgeräthe, 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiemit eins 
geladen. 

10. Nachdem Unterzeichneter einen bedeutenden 
Borrath aller nach den neueften Formularen, for 
wohl gedrucdte ald auch lithographirte Sorten Ges 
meindes und Stiftungs⸗Rechnungen, , Etatsanfäge, 
Schulliſten, Entlaßs und Ueberweifungsfcheine, 
Abfentenliften für Werks und Sonntagsichüler u. 
f. w., fo wie auch fonftige.Buchbinderei » und Gas 
Ianterieurbeiten befigt, fo gibt er fich hiermit die 
Ehre, das verehrliche Publitum hierauf aufmerkſam 
au machen, mit ber Berficherung, daß ſowohl hints 


. 
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fihtlich der Qualität als auch bes Preifes Alles 
befriedigend ſeyn wird, , 
Mit. Erlbad) den 28. Juni 1836. 
J. 8. Buchbinder, 
Buchbindermeifter, 
11. Den 3. und 4. ift Tanzs und Harmonie 
muſik im Saifengrund, wozu höflichit einladet 
Wedler. 








A. 135 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. Wr. 342 iſt ein Onartier und ein Keller 
au vermiethen, i 

Im Haufe No. 17. lit. D. iſt bis Lanrenzi für 
einen ledigen Herrn ein mit bollitändigen Meubles 
verfehenes Zimmer nebit baranfioßender. Schlaf 
fammer zu vermiethen. Außer den übrigen Bes 
quemlichkeiten dieſes mit der fchönften Lage verbuns 
denen Quartierd wird auch noch die aufmerfjamite 
Bedienung zugefichert. 





Fremdenanzeige. 
Vom 19. bis 25. Juni 1836. 

Arone. Fr. Oeneralin v. Habermann mit 
Fräul. Tochter von München, Hr. Collegienrath 
v. Hornſchuh von St, Peteröburg, Hr. NRittmeifter 
Schr. v. Stockum von Freifing, Hr. Oberl, Chas 
mett von München, Hr, Nath Walther mit Gatt, 
dv. Augsburg, Se. Durchl. Fürſt v. Gallizin, 
faiferlicher rußifcher Staatsrach m. Gefolge von 
St. Petersburg, Se, Erccll Graf von Medem, 
fol. franz. Gefandter v. Stuttgart, Frau v. Sfars 
zieska m. Fam. v. Warfchau, Hr. Herrſchafts— 
richter Rummel v. Schillingsfürſt, Hr. Kaufmann 
Bad) v. Augsburg, Frau Geheime Räthin von 
Klenze m. Fräul. Tocht. und Frau Gräfin von 
Utting v. München, Hr. Präfivent Frhr. von 
Löwenchild m. Gatt, v, Stockholm, Hr. Kaufın, 
Boges von Eilenburg, Hr. Privat. v. Garaud 
v Paris, Hr. Domanial⸗Kanzlei⸗Sekretär Brandt 
und Hr, Forftamtsaffiftent Brandt von Schwar⸗ 
zenberg, Hr. Kaufm. Retzau v. Magdeburg, Hr. 
Conditor Krauß m. Fam.» Nürnberg, Hr. Kfm. 
Junge v. Apolda, Hr. Kaufe. Wegmanı von 
Augsburg, Hr, Wechſel⸗Senſal Schröder mit 
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Gatt. v. Leipzig, Hr. Kaufın. Huber v. Augsburg, 
Mad, Caralli v. Fünfftetten, Hr. Oberft v, Didy 
tel v, Bamberg, Hr. Kaufm. Krieger von Nürn⸗ 
berg, Hr. Kaufın, Schubert v. Düren, 

Löwe. Fehr. v. Lonifenthal m. Fam. v, 
Zweibrüden, Hr, Forftgehüfe Frhr. v. Eglofds 
ftein v. Nürnberg, Hr. Fabrik. Büllinger v. Chriſt⸗ 
garten, Hr. Advofat Schmidgen v. Hiltpoltftein, 
Hr. Fabrik, Käſtner v. Nürnberg, Frau Oberft 
hofmeifterim Freiſrau v. Wöllwarth v. Carlöruhe, 
Hr. Nittmeifter v, Stodum v. Landshut, Frau 
Forfiverwalterin Fuchs m. Fam. v. Dinkelsbühl, 
Hr. Kaufm Cohn v. Fürth, Hr. Fabrik. Pflaus 
mer v. Weiffendurg, Hr. Stadtpfarrer Boſch m. 
Fam. v. Kircyderg, Hr. Kaufm. Leitner v. Stüs 
Kengrän, Hr. Gonfulent Frauenholz v. Sommerds 
dorf, Hr. Kaufm. Bach v. Fürth, Hr. Haupts 
manıt Freiherr v. Stromer v. Nürnberg, Hr, 
Kaufm.. Lindt v. Heilbronn, Hr. Rechnungsfüh⸗ 
rer Popp m. Fam, v. Bayreuth, Hr. Lientenant 
Frhr. v. Louiſenthal v. Landshut, Hr, Privatın. 
Frhr. v. Lonijenthal v. Zweibrüden, 

Brandenburger Haus. Hr. Kaufm. Red 
nagel v. Weiflenburg, Hrn. Kaufl. Koch v. Soms 
merhanfen, Reiber v. Hamburg, Hr. Privatmann 
Dumlinger‘ v. Frankfurt a. M., Hr. Kaufmann 
Rindöfopf v. Forchheim, Hr. Hofmeiſter Schle⸗ 
Finger v. Fürth, Hr. Doktor Fleßa v. Eadolz⸗ 
burg, Hrn. Kaufl. Strampfer v. Windeheim, 
Hofmann v. Elberfeld, Fräul. Probſt und Hr. 
Pfarrer Wucherer v. Nördlingen, Hr. Vilarius 
Wirthmann von: Welbhaufen, Hr. Stadtapothe⸗ 
fer Carl v. Neuſtadt a. dv. A., Hr. Fabrik. won 
Mayr v. Wendelſtein, Hr. Gaſtw. Albert von 
Aſchaffenburg, Hr. Advokat Märkelftätter von 
Rothenburg, Frhr. 9. Gaudorf v. Wien, Herr 
Architekt v. Wahle v. Lauda, Hr. Antiqguar Goar 
v. Fraukfurt a. M., Hr. Kaufm. Proͤhler von 
Hamburg, MabamMainberger v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Bauerreiß mi Fam. v. Heidenheim, Hm, 
Kaufl. König v. Bamberg, Egger. v München, 
Leift v. Gotha, Bayhinger v, Regensburg, Brus 
der v, Berlin. 

Zirkel, Hr. Mechaniker Steinberger v. New 
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flabt a. d. O., Hr. Stabtpfarrer Meißner m. T. 
v. Weiden, Hr. Funktionär Dafer v. Ellwangen, 
Hr. Mufiter Worack v. Nürnberg, Hr. Gaſtw. 
Bed v. Nürnberg, Hr. Privatm. Brunner von 
Augsburg, Hr. Commis Teufel v. Nürnberg, 
Hr. Sandidat Weil v. Wallerftein, Hr. Feldwe⸗ 
bei Heidenreich v. Bayreuth, Hr. Maler Schneyer 
und Hr. Gaftw. Bed v. Nürnberg, Hr. Bier 
brauer Bed. v. Erlangen, Hr. Kaufın. Bechmann 
v.Leipzig, Hr. Kauf. Hamburger v. Mft, Breit, 
Fräul Trinfwald v. Mindelheim, Hrn. Pfarrer 
Ewald v. Merfendorf, Förtich v. Gunzenhauſen, 
Hr. Handelömann Lederer v. Hüttenbah, Hr. 
Defonom Neumeier m. Sohn v. Altdorf, Herr 
Pfarrer Beßold v. Gattendorf, Hr. Profefflonift 


Stadtmüller v. Nördlingen, Hr. Privatmanı 


Hammerſchmidt m. Fam. v. Aſchaffenburg, Hr. 
Bierbrauer Schiffler v. Stodheim, Hr. Candidat 
Stahl v. Dettingen, Hr. Pfarrer- Schmauf von 
Wettringen. 

Roß. Hr. Fabrik. Keller v. Windsheim, Hr. 
Kaufm. Wittmann v. Mergentheim, Hr. Handels» 
mann Bernhard v. Gunzenhaufen. 

Traube Hrn, Kaufl. Kuauer v. Negends 
burg, Ramfer v. Stuttgart, Hr. Privatmann 
Marf von Würzburg, Hrn. Kanfl. Gebr, Zeifer 
v. Bamberg, Hr. Fabrik. Trunf und Hr. Thiers 
arzt’ Piel v. Fürth), Hr. Pfarrer Adler v. Ca⸗ 
bofzburg, Hrn. Kaufl. Knauer v. Nürnberg, Wild 
v. Fürth, Hr. Fabrif, Mayer v, Stuttgart. 

Strauß. Hrn. Kaufl, Frauenfeld v. Büchen⸗ 
badı, Neubauer v. Forth, Hr. Handlungs» Eoms 
mis Renter v. Bielefeld, 


— 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlich Baieriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach wird am 11. Juli früh von 
9 — 12 Uhr im gerichtlichen Commiſſionszimmer 
Kr. 4 zum brittenmale 
1) das Wohnhaud dahier Lit. C. Nr. 107 in 

der Schloßgaffe mit einem Brauhanfe, Bier 

brauereigerechtigfeit, der Hälfte einer Schener 
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und einem mit bem Haufe Lit. C. Rr. 108 
gemeinfchaftlichen Bronnen, welche Liegenſchaf⸗ 
ten zufammen auf 6000 fl. gefhägt worben 
find, nebit 

2) ben auf 598 fl. tarirten gefeßlichen Zugehörs 
ungen, danu 

3) ein der biöherigen Eigenthümerin des Hauſes 
bisher eigenthümliche Feljenkeller dahier nebit 

Kellerhaus in der Schloßvorftadt bei dem Prins 

zengarten St. 13 Nr. 750 mit 500 fl. Schätz⸗ 

ungswerth und zum kgl. Rentamt hiefelbit erb⸗ 
zinspflichtig, 
der Verſteigerung und dem Hinſchlage nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes unterſtellt. 

Ausbach, am 14. Mai 1836. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
die dem Taglöhner Simon Sand zu Spalt ges 
hörigen Grundbeflgungen: 

a) das Wohnhaus Nr. 240 in der untern Bors 
ſtadt zu Spalt mit Hofraum und Hausgärt- 
chen und Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutantheil an den unvertheilten Gemeindes 
befigungen, tarirt auf 810 fl; 

b) 1 Morgen Hopfengarten am Irlach, tarirt 
auf 1000 fl., 

dem öffentlichen Verkauf unterſtellt, und ift Ter⸗ 
min auf 

Freitag den 8. Juli Borm,. 9 — 12 Uhr 
nad) Antrag der Intereffenten in der Stadt Spalt 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Hinfchlag gemäß $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes nach erreichter Tare erfolgt. 

Pleinfeld, am 26, Mai 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Da ſich zum Waffenhammer des Johann 
Haffner zu Poppenhof auch im Termin am 30. 
Mai cur. fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, 
fo wird zur Beräußerung dieſer Realität dritter 
Termin.anf 

ben 7. Juli curr. Borm. 9 Uhr 
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bahier anberaumt, in welchem ſich Laufsliebhaber 
einzufinden haben. 
Lauf, den 7. Juni 1836. 
Königliched Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 





Gerichtliche Vorladung. 


1. Die nachbenannten Landesabweſenden: 

1) Ehrift. Bräunleim von Unterferrieven, ges 
boren den 23. Januar 1789, als Soldat beim 
königl. 5ten Linien : Infanterie» Regiment, am 
1. Dftober 1813 im Lazareth zu Thorn vers 
mißt, Bermögen 350 fl. Al fr; 

2) Johann Gſpan von Ezelsdorf, geboren den 
13. Dezember 1790, ald Soldat im f, 10teu 
Linien s Infanteries Regiment feit 1. Dftober 
1813 in Rußland vermißt, Bermögen 58 fl. 50fr. 

3) Georg Andreas Huffelt von Unterferrieden, 
geboren zu Waigenhofen den 28. Oftbr. 1790, 
als Fahnenfchmied beim f. Iten Chevaurlegers⸗ 
Regiment feit 1812 in Rußland vermißt, 
Vermögen 86 fl. 41 kr; 

4) Iohann Heinrich Preißinger von Dieperds 
dorf, geboren den 11. Januar 1778, Webers 
gefelle, jeit bem Jahr 1812, mo er zu Tany 
in ber ungarischen Gefpannichaft Comorn Gaft 
wirth gewefen fein fol, vermißt, Vermögen 
84 fl. 

oder deren unbelannte Erben und Erbuehmer wer 

den auf den Antrag ber nächlten Auverwandten 

und Bormünbder.der Abwefenden hiermit aufgefors 
bert, binnen neun Monaten und fpäteftens 
am 29. Auguft fünftigen Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
fich bei dem unterfertigten Gerichte fchriftlich oder 
perjönlich zu melden umb bafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, wibrigenfalld die genannten Ab⸗ 
wefenden für todt erklärt werben und ihr Vermö⸗ 
gen ohne Kaution am bie fic) legitimirenden ge» 
feglichen Erben ausgehändigt wird. 
Altdorf, den 19. September 1835. 
Königliche Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


— eV — — 
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Koͤniglich Bapnerifhes. 
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fuͤr den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 54. Ansbach, Mittwoch den Oten Juli 1836. 
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Die Befoͤrderung dienſtlicher Schreiben der k. Gentdarmerie. — Verſicherung ber Mititärgebäude. — 
Anfäntgmahung ber Israeliten. — Schuflpräparanden » Unterricht. — Aufnahme der Schuldienſt⸗Praͤparanden. — 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗-Behoͤrden. 


Einl, No. 28501. Erp. No. 32454, 
An fämmtliche DiftriftösPoligeisBehörben bes Nezatkreifes, 


(Die unentgeldlihe Ueberbringung dienfiliher Schreiben der k. Gendarmerie durch Boten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftrifts-Polizeibehörben werben andurd; beauftragt, bie in ihren Bezirken befindlichen 
Haupt» und Nebenboten ad protocollum anzımeifen, die ihnen von ber k. Gendarmerie zur Bes 
forgung zu übergebenden bienftlichen Schreiben unentgeldlich au die Adreffen zw befördern, da dies 
felbe ald Zweig und Vollzugsorgan der Polizei vollfommen begründeten Anſpruch auf die Bes 
ftimmung des $. 18 der Land» und MWafferbotensDrdnung vom 16. November 1822 zu machen 


at, 
Ansbach, den 4. Juli 1836. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer des Innern, 


) v. Stichaner, Präfibent, -- 


Sonnenmayer,, Selr. 
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Einl. Ro. 26286. Erp. No. 32259. ih 
j An ſämmtliche Poligeibehörben bes Rezatkreiſes. 
(Die Berfiherung der Militärgebäude bei der allgemeinen Brandverfiherungs:Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Verfügungen der fönigl. Staatd-Miniterien des Junern und des Krieges vom 5, Juri 
und 17. Mai werden nachſtehend zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreifes veröffentlichet. 
Ansbach den 29. Juni 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sekretär 


Abſchrift. 


Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die k. Regierung, K. d. J., erhält in der Anlage das von dem k. Kriegsminiſterium nad 
vorherigem Benehmen mit dem f. Staatsminiſterium des Innern an die k. Diviſions- und Korpes 
Eommandos unterm 17. v. Mts. erlaffene Ausfchreiben in Abfchrift, um hievon die k. Diftriftes 
Polizeibehörden mit dem Beifage zu verftändigen, baß der $. 15 ber Inftruftion über ben Boll 
zug der revidirten Brandverficherungss Ordnung vom 20. September vor. Is. die wegen Berfichers 
ung der Staatögebäude früher ergangenen Beftimmungen Iediglid) aufgenommen , fohin feine binden 
ben Norm bezüglich der Affefurirung diefer Gebäude gegeben habe, 

. Münden den 5, Suni 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen-Wallerfiein. 


An die kgl. Regierung bed Rezatkreifes, Durd; den Minifter der General Eefretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh. Sefretär 
Gofinger. 
Kriegs/Miniſterium. 


Nach einer mit dem k. Staats-Miniſterium des Innern neuerdings gepflogenen Communikation 
und von demfelben erfolgten Rüdäußerung ift durch die zum Vollzuge der revidirten Braudverſi— 
cherungs · Ordnung unterm 20. Sept. v. J. erlaffene Inftruftion feine bindende Norm für die Affe 
kurirung der Staatdgebäude gegeben und daher auch überlaffen, die Verſicherung der Militärgebäude 
nach dem Ermeffen der Militärjtellen vorzunehmen, fo, daß den treffenden Diſtrikts-Polizeibehörden 
eine desfallfige Gognition nur im Falle einer mit dem Gefete nicht vereinbarlicdyen Ueberverſi— 
derung und einer allenfallfigen Herabfegung des BerficheringsKapitald unter das geſetzliche mini- 
mum zu 30 fl. zufommt. 

Es ift dabei ferner überlaffen, ob die Militärgebäude mit oder ohne Einfchluß bes Unver⸗ 
brennlichen aſſekurirt werden wollen, 
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Indem nun bie treffenden Militär Gommanboftelen und Behörden wegen der nad; dem Geſetze 
vom 1. Juli 1834 vorzunehmenden Claſſifika ion der affefurirten Gebäude von diefem für die Mir 
litärgebäude beftehenden Berhältniffe in Kenntniß gelegt werden, werden diejenigen, für deren unters 
habende Militärgebäude in dieſem Betreffe nicht bereits die berichtlihen Vorlagen geſchehen oder die 
fpeziellen höheren Beſtimmungen nicht fchon ergangen find, angemwiefen, nach dem Ermeffen der Goms 
mandantfchaften reipektive der MilitärsApminiftrationes und Baubehörde jeden Orts bei der Polijei⸗ 
behörde zu veranlaſſen, daß je nach der Beſchafſenheit des Gebäudes die Schatzung zur neuen 
Affekurirung entweder mit oder ohne Einſchluß des Unverbrennfichen vorgenommen und mit der 
geeigneten Bemerkung hierüber das Gutachten zur weiteren Entfdyließung anher vorgelegt werde, 
welche Quote der einen oder anderen Schägung ald Affefuranz:Gapital anzunehmen feyn dürfte, 

Da die bauliche Beſchaffenbeit und Die Page der Gebäude fehr verfchledenartig iſt, fo wird 
hierüber auch den äußeren Behörden Feine bindende Norm gegeben, jedoch erwartet, daf dieſelben 
bei ihren Begutachtungen die Lokal- und Gebaude-Verhältniſſe und die hiernach dem Aerar zu ge⸗ 
währende Sicherſtellung genau berückſichtigen und dabei auch die bisherigen Verſicherungs⸗Capitalien 
und deren etwa zuläßige oder geeignete Beibehaltung würdigen. Zur Erleichterung bei den Begut⸗ 
achtungen, fo wie bei den hierauf zu ertheilenden Entſchließungen iſt ſich der tabellariſchen Form in 
ber Art zu bedienen, daß neben der genauen Bezeichnung der Gebäude 

a) dad bisherige Verſicherungs-Kapital, 

b) die neue Schätzung, 

c) das im Borfchtag gebrachte neue Verſicherungs⸗Kapital Chei a bis c mit ber Bemerkung 

ob das ganze Gebaude oder nur das Verbrennliche inbegriffen), 

Ad) die Gtaffe, in melde das Gebäude zu affefuriren ift und 

e) die alienfalld weiter nöthigen Bemerkungen zu entnehmen find, 

Es verficht fih, daß, wie Eingangs bemerft, feine Ueberverjicherngg Cgegen die Schätzung) 
and kein Aſſekuranz-Kapital unter 30 fl. in Antrag gebracht werden, und überhaupt dieſe Vers 
handlungen und Vorlagen immer nur erjt nad) erfolgter Beranlaffung der treffenden Polizeibehörde 
ftatt finden ſollen. 


München den 17. Mai 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböchſten Befehl. 


An die Divifionds und Corps-Commandos ergangen, 


Erp. No. 32258. TONER SS * 
(Die Quartals: Anzeigen über, die anſaäͤſſig gewordenen Iſraeliten betr.) 


Im Namen Seiner Maäjeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen Polizeibehörden, welche mit der Vorlage der Ueberſichten der anſäſſig gewordenen 
Sfraelitcn pro IH. und IV. Quartal 185$ und 1 und IH. Quartal 1855 nach Vorfchrift des 


— 


5499 
— ausgefertigt noch im Rückſtande oder 





2 
lithographirter Ausſchreibens vom 4. v. M. Num. 


mit den desfallſigen Fehlanzeigen haſten, werden aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis 12. k. M. und 
zwar bei Vermeidung eines Wartboten zur Vorlage zu briugen. 
Ansbach, am 30. Juni 1830. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonuenmayer, Sekr 
109 * 
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Einl. No. 22578. Erp. Ro. 32397, z J 
An die Diſtrikts⸗Schulbehörden. 
(Den Schulpraͤparanden-Unterricht betr.) 


"Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah 6. 9. bed allerhöchiten Negulativs über bie Bildung ber Schullehrer vom 31. Januar 
1. 3. darf der Borbereitungsslinterricht an die Schuldienſt⸗Präparanden nur von jenen Geiſtlichen 
und Lehrern ertheilt werben, welche bie betreffende Kreisregierung nach Vernehmung ihres Schul 
rathes als ſolche benennt hat und die ertheilte Autoriſation erliſcht, wenn die autoriſirten Geiftlichen 
und Lehrer in das alljährlich neu feilzufegende Verzeichniß nice wieder aufgenommen werden, 

Das Berzeichniß der Präparandenichrer it daher alljährlicd, new feſtzuſetzen und deßhalb im 
Negierungd-Ausfchreiben vom 19. März I. J., die Bildung der Schullehrer betr., (ErtrasBeilage 
zur Nunmer 29 des Kr. Jutell. BL.) beftimmt worden, daß die gutachtlichen Anträge der Die 
ſtrikts⸗Schulbehörden über die alljährlich new zu beſtimmenden Präparandenlehrer im Monate Mai 
erwartet werden. n 

Indeſſen haben bis jegt nur 7 Sculbehörden das Verjzeichniß berjenigen Lehrer und Geifts 
lichen ihres Bezirkes, welche die für einen Präparandenlehrer geforderten Eigenſchaften wirklich bes 
figen, vorgelegt. 

Man findet ſich daher veranlaßt, die Übrigen Diftrifts-Schulinfpectionen und Local-Schulfoms 
miffionen im den unmittelbaren Städten an die Vorlage des PVerzeichniffes der zur Ertheilung des 
Präparanden-Unterrichtes qualifteirten und zugleich bereiten Schullehrer ihres Bezirkes mit Angabe 
ihres Alterd und ihrer Qualiffationenote, dann der hiezu geneigten Geiftlichen und Lehrer an 
höheren Lehrerſtellen bis zum 20, IL M. hiermit zu erinnern und babei darauf aufnerffam zu 
machen, daß fid) die "aıfkige auch auf jene Geiftlichen und Lehrer, welche zur Ertheilung des Präs 
parandensUnterrichts gegenwärtig bereits autoriſirt find, zu erſtrecken habe. 

Uebrigens hat es für die Zufunft bei ber durch das Ausichreiben vom 19. Mär I. J. anges 
ordneten Vorlage diefed Berzeichnifes im Laufe des Monats Mai fein Verbleiben. 

Ansbach, den ‘2. Juli 1836. 

Königlic;e Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. No. 23344, Erp. No. 32392. 


An die Diſtrikts-Schulbehörden. 
(Das Verfahren bei der Aufnahme unter die Schuldienft-Präparanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Obſchon in den bei der Bekanntmachung des allerhöchften Negulativs über bie Bildung ber 
Scullchrer vom 31. Januar 1. J. ergangenen NegierungsAusfchreiben vom 19, März in der 
ErtrasBeilage zur Num. 29 des Kr. Intel, BL. in Betreff der Aufnahme unter bie Sculdienft 
Präparanden ausdrücklich beftimmt wurde, daß bie Aufnahme Prüfungen im Monate Juli oder fpds 
teſtens Auguſt alljährlich abzuhalten und die Protokolle bei der Kreisregierung in der erſten Hälfte 
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des Monats September vorzulegen feyen, fo fahren doch mehrere Difirifts,Schulinfpeftionen fort, 
die Aufnahms⸗Geſuche in der durch das allerhöchfte Reſeript vom 4. Sept. 1823 vorgefchriebenen 
Weiſe zu behandeln, und die Gefuche einzeln, wie fie einfommen und lediglich mit gutachtlichem 
Bericht vorzulegen. 

Man fieht ſich daher veranlaßt, zum gleichmäßigen Vollzuge der $$. 2 —5 bes Eingangs 
angeführten alerhöchften Regulativs und unter Abänderung des früher bezeichneten Einfendungss 
Termind zu verorbnien, was folgt: : 

1) Jünglinge, welche fi dem Berufe des Schullehrers widmen wollen, haben ſich bei ber 
Diftrifts-Schulinfpeftion und in ben 8 unmittelbaren Städten bei ber Local⸗Schulkom⸗ 
miſſion ihres Wohn⸗ und temporären Aufenthaltsorts künftig im Monate Mai oder Juni 
und im laufenden Jahre innerhalb der nächſten 14 Tage zu melden und ihre Geſuche 
nach Vorſchrift des 8. 4. des Regulativs abzufaſſen und zu belegen, 

2) Die Diſtrikts⸗Schulinſpeltoren und bei ben Local-Schulkommiſſionen das hiezu beauftragte 
geiſtliche Mitglied haben hierauf zur Prüfung der als zulaffungsfähig erkannten Indie 
duen in den im $. 3. bezeichneten Lehrgegenftänden Termin im Monate Juli und ſpaͤ⸗ 
teſtens Auguſt feſtzuſetzen, das Ergebniß der Prüfung in ein Protokoll nach dem durch 
$. 5. vorgeſchriebenen Formular einzutragen und ſolches unter Beifügung ſammtlicher 
Altenſtücke bei der unterzeichneten Kreisregierung unfehlbar bis Ende Auguſt vorzulegen. 

3) Die k. Kreisregierung wird daunn durch ihr KreisScholarchat über Die Aufnahme oder 
Zurückweiſung der Geprüften ohne Berzug entfcheiden Iaffen md die Entfcheidung dem 
Diſtrikts⸗Schulbehörden eröffnen, welche = 

4) bie Geprüften hievon in Kenntniß zu fegen und den Aufgenommenen die Anfnahmsurfunde 
mit Bezugnahme auf die Regierungs⸗Entſchließung auszuftellen und darinnen ben oder Die 
Präparandenlehrer , bei welchen fie ‚den Präparanden-Unterric; zu nehmen, zu bezeichnen 
haben, . 


Ansbach, den 1. Juli 1836. 
Königliche Regierung bed Mezatfreifes, Kammer des Intern. 


von Stidyaner, Präfident. | 
Sonuenmayer, Sehr. 
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Einf. Ro. 17495. Exp. Ne. 19012. 
(Die Verjährung der Forderungen an dad Staats-Aerar und ber Staats Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. er 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefetblatt v. I. 1832 , ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefegliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefehe vom 1. Juni 1822, weldyes über bie Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und beren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats-Finanz- und Militär» Kaffen aus. der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fle innerhalb dieſes Zeitraums 

. bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn biejelben nicht bis zum 1. Oftober 1833 bei dem fönigl, Staats Miniiterinm der 
Finanzen , und zwar ausfchließenb nur bei diefem, angemeldet werben. 


1459 — — 1460 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 

gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Verfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem Staatös Minitesium der Finanzen bireft angemeldet —— 

war, und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 

angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebexen Frit im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angeneldete, von tem koͤnigl. Staats» Miniferium der Fürinzen aber nicht ars 
erfannte und befhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurüds 
weiſung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar redırzeitig angemeldete, von dem Finanz Minijterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß läugfieng in dem Zeitraume vom, 1. Dftober 1833 
bis 1. Oktober 1854 bei Strafe der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebradyz werden. 

Unter den Forderungen, weldye nad) diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der ſeſtge— 
fegten Zeit erlöichen, find nicht begriffen: - 

a) alle Neallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jeboch mit der 

Belchränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 

; Jahre zurück ausgedehnt werden fell; 

b) alle in den Hyrothelenbüchern eingetragenen Forderungen: 

2) Bom 1. Oktober 1530 an, und in gleicher Weile für die Zufunft, erlöichen alle Fors 
derungen an die Staats- Finanz- und Militärs Hafen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage Mu gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe geicheljene Anmeldung zur Erhebung nad ” 
gewiefen werden kann. 

3) Ruckſtände 'an Staatsgeſällen und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oktober 1°30 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflicytigen, wenn 
fie wicht zwiichen dem Tage des gegemvartigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 eingefordert], 
md da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo— 
thefenbuche angemeldet werden ſind. 

Bom 1. Oktober 1530 an, und it gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats» Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn foldye während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothelariſche Sicyerheit zu geben vermögen, zum Cintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durdy 
aus nicht mehr verfolyt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalld jeden Negref, und haftet . 
dem Staate fir alle hieraus entſpriugenden Nachtheile. 

Pilichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erien, 
welche das Objelt, aus dem ſich das Gefall ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen iſt, 
vorbehaltlich der Veitimmungen de3 Hypothelengeſetzes und der ——— 

4) Gegen die nad) den ——— der 88. 30, 31 und 52 des gegenwärtigen Geſetzes 


eintretendbe Erlöfcdyung findet eine restilutio in integrum ni 
enluhrriährige ‚shoifäe Werne g iht Statt, ausgenommen find jedoch 
Ansbad), den 30. Juni 1836. . 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präffdent. 
von Nagler. 


Mähtig- 





Einf, No. 28063. Erp, No. 31790. 
(Die Aufnahmsprüfung in das Schullehrer » Seminar zu Altdorf für 1836137 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die Bertimmung des $. 18 der allerhöchiten Verordnung über die Bildung d 
vom 31. Jänner I. Is. macht die frühere Bornahme der jäbelid anzuordnnenden a m 
. das Scullehrer» Seminar zu Altdorf nothwendig. 

efelbe wird daher für diejenigen proteftantifchen und israelitifchen I 
Rezatkreifes, weldye im kommenden Jahre einzutreten wünſchen, auf — (rege = 
ne unter — a daß die Adfpiranten fich fchen am Tage zuvor, folgs 

ienftag den 30, Auguft bei der f, Seminar »Infpeftion i 
— mo g Inſpeltion in Altdorf zu melden, und ohnfehlbar 

1) ihr — und Schulentlaſſungs⸗-Zeugniß, IR 

2) ein Zeugniß des Gericdytsarztes über Körperbefchaffenkeit und i i 

3) ein dergleichen über nochmalige Impfung in den letzten — ie 

4) ein von der einfclägigen Rocals Polizei» Behörde ausgefertigtes und bei Gemeinbeverwalts 

ungen von der treffenden Diftriftss Polizeis Behörde beglaubigtes Vermögens » Zeugniß, 

5) den Nachweis über die erfolgte Aufnahme unter die Scyulpräparanden, und ein von der 

einfchlägigen Diftrifts» Schulbehörde legaliſirtes Zeugniß des treffenden Präparandenlchres 
über dreijährige Borbereitung und 

6) ein Zeugniß der einſchlägigen Lofals und Diftriftss Sculbehörde über einen untabelhaften 

ſittlichen Wandel \ 
vorzulegen haben. ; 

Dabei it jedoch denjenigen, welche bie Ausweiſe über ihr Alter, über Aufnahme unter bie 
Sculpräparander und den genoffenen Werktagsichuls und Vorbereitungsunterricht ſchon bei einer 
frühern Prüfung übergeben haben, geftattet, ſich auf diefelben zu beziehen, 

Ansbach, den 28. Juni 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 


Nußler. 


Einf, No. 27822, Erp. Nr. 32307. 
{Die Eihenzudt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eämmtliche Diftrietö-Polizeibehörden werden in Bezug auf das Publifandum.ddo, 31. li 
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1832 im Kreisintelligenzblatt folhen Jahrs Seite 1177 baran erinnert , in dem für bad laufende 
Jahr 1835 zu erflattenden Zahresbericyt fi) unter der Rubrik „Eichenzucht“ über die Fortfchritte 
diefes KultursZweiges umfländlic zu verbreiten, 


Ansbach, den 30. Juni 1836. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer ded Innern. 


von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Gefr. 





Ma macht bie nachfolgende Anzeige einer wichtigen unb 'praftifchen Schrift über bie Rind⸗ 
viehzucht durch das Kreisblatt bekannt, da ſolche in einem Kreiſe, wo bie Viehzucht fo ansgebreis 
tet und vervollfommnet it, wohl in keiner Gemeinde fehlen ſollte. 


Katechismus 


über Zucht, Behandlung und Veredlung der Rindviehgattungen, dann ihre Tandwirth- 
Bine Bennbung fir große und Kleine Landwirthe und landwirthichaftliche Schulen 
von ‚ 
Staatörath von Hazzi 
in 8 mit 14 Holzfchnitten, München bei E. 4. Fleifhmann, 


Da der Verfaſſer als landwirthſchaftlicher Schriftfteller ohnehin allgemein befannt iſt, fo bes 
darf es zur näheren Würdigung biefer Schrift nur ber Vorrede davon, ded Inhalte: 

„Schon vor 2 Jahren verfertigte id) diefen Katechismus ald ein großes Bebärfuiß im Baterlande. 

Zur größeren und gemeinnüßigeren Verbreitung fuchte ich ein anderes Unternehmen damit in 
Verbindung zu bringen. Aus fonderbaren Verhältniſſen Fonnte ich dabei meine gute Abficht wicht 
erreichen. Sch entſchloß mic, daher, dieſe Blätter noch Länger liegen zu laſſen, und mittelit einer 
Reiſe nad; Stuttgart und in die Schweiz dieſen Katechismus in allen Theilen gleichfam an der 
Quelle nad) ben beften und neueften Erfahrungen prüfend zü durchgehen uud zu berichtigen. 

Diefe Reife unternahm ich im vorigen Sommer; und zu meiner großen Freude durfte ic) 
nur wenige Abänderungen und Zufäge machen, fo, daß ich nun dieſen vollends ausgearbeiteten Ras 
techismus mit vollem Vertrauen den Laudwirthen in die Hände geben kann, und zwar als den Ins 
begriff alles Beßten und Nüslichiten, was auf bad Rindoich Bezug hat, 

Diefer Katechismus ift zugleich auf meine eigenen Erfahrungen feit etlih 30 Jahren gegrürts 
det. Schon in felber Zeit führte ich eine Lands und Mitchwirthfchaft in der Gegend von Müns 
hen, und gegenwärtig feit vielen Jahren befige ich 2 Defonomien auf meinen Landgütern, wobei 
zugleich überall eine Nindvichzucht beftcht. Es finden ſich dort die fchönften Eremplare von Kühen, 
Stieren und Jungvieh. Zum Beweife, daß man bie NRindviehzuct ald ganz gelungen betrachten 
könne, ließ ic im Jahre 1834 einen Stier und eine Kuh zum Dftoberfeite nad) Münden bringen. 

Ganz auffallend nicht allein für das Preisgericht, fondern für Jedermann erklärte man fogleich 
beim erften Aubli allgemein, daß fie die 2 fchönften Stücke ſeyen. Es wurde auch einftinmig, 
fowohl dei Stier ald der Kuh, der erfie Preis zuerfannt. *) Neben allen diefen eigenen und auf 
meinen vielen Reifen geholten Erfahrungen über diefen Gegenftand wurden nicht. minder für dieſen 


7 * bierüser die Beſchreibung des Oktoberfeſtes 183% im Wochenbiatte des landw. Vereins. Jahrg. XXV. 
ite 9. 
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ger, 


Wagenfeld, Merk ıc. 
Den Preis d 


berlin, Georg Baron von Aretin, Laudon, Franz, Pabit, 


t466 


Katechismus die Lehren und Grunbfäge ber beiten Schriftfteller in biefem Fade benüßt: ald Burs 
Trautmann, Thaer, Schwerz, Sturn, Schmal; , then, Weißenbruch, Schönleutner, Weds 


Twanley, Dietrichs, Rohlwes, Franque, 


ieſes Katechismus. fuchte id; endlich fo gering als möglich zu feßen, damit dem 


felben nicht blos der große, fondern auch ber kleine Randwirth ſich leicht verſchaffen kann. Ich 
wünfche daher auch für diefe Schrift vom verehrten Publifum eine gute Aufnahme, 


München, den 30. Januar 1836. 


Der Berfaffer, 


Der Ladenpreis biefer Schrift it 1 fl. Zur Erreihung obiger Wbficht kann aber diefe Schrift 
gcheftet im farbigen Umfchlage um 28 fr, im Haufe des Verfaſſers in der Reſidenzſtraſſe Nr. 25. 


über eine Stiege abverlangt werden. 


re Ce — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Befanntmachung. 
(Die Gemerbsbefugniß des Druckers Samham⸗ 

mer betreffend.) 

Auf den Grund eines rechtskräftigen Erfennts 
niffes und zum Vollzug deſſelben wird hiedurch bes 
Fannt gemacht, daß der Druder Georg Friedrich 
Samhammer bahier zur Ausübung der Fär— 
berei fo wenig als zur Führung ded Namens eines 
Färbermeifterg, deſſen er ſich bei einer frühern Arts 
jeige im Kreisintelligenzblatt bedient hat, mehr 
befugt, und ihm ſolches bei Strafe unterfagt wor« 
ben fey. 

Ansbach, ben 4. Juli 1336. 

Stadtmagiftrat. 
Stirl. r 
"9 Ih der Conkursſache über den Nachlaß 
des verlebten Halbbauern Johann Georg Kern 
von Wettringen ift das Präftufionserfenntniß uns 


term heutigen ftatt der Publication aus Gerichts⸗ 


brett angefchlagen worben. 
Rothenburg, den 21. Juni 1836. 
j Königl. Landgericht, 
Pündter, Landrichter, 
3. AmortifationsErfenntnif. Durch 
Amortiſations ⸗Decret vom 20. Dftober 1834 
wurde der unbekannte Inhaber uachbezeichneter 


J 


Obligationen über — bei der kgl. Staatsſchulden⸗ 
tilgungsſpecialkaſſa zu Nürnberg anliegende Kapi⸗ 
talien, nämlich: 


1) einer vormals Reichsſtadt-Rothenburgiſchen 
Obligation über 125 fl. vom 4. Dezember 
1794 zu Alumnenſtiftung in Kataſter der ge 
nannten Kaſſa Ziffer XXI, Nr. 769 ein— 
getragen ; 

2) einer dergleichen über 5000 fl. a A pr&t.vom 
29, Januar 1753 zur Rueder’fdyen 
Stiftung im Katafter berfelben Kaffe sub 
Ziffer XXIII Nr. 723 eingetragen; 

3) einer dergleichen über 1000 fl. a 4 pr&t. vom 
25, Mai 1735 zu derfelben Stiftung im 
Kataſter derfelben Kaffe Ziffer XXIII Nr. 
730 eingetragen; und 

4) einer dergleichen über 1000 fl, a 4 prGt. vers 
zindlich vom 29. April 1767 zur Schrag'⸗ 
ſchen Armenftiftung im. Katafter derfelben 
Kaſſe Ziffer XXI. Ar. 777 eingetragen, 

aufgefordert worden, binnen 6 Monaten vorbes 
jeichnete Urkunden dem unterzeichneten Gerichte 
vorzuzeigen. Da nun die Urkunden innerhalb der 
geſetzten Frift nicht vorgezeigt worden find, fo wer 
den diefelben bem angedrohten Präjudize gemäß fü 
kraftlos erklärt. ' 
Nothenburg, den 24. Mai 1836.. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
118. 
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4. Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Wittwe Anna Roſina Hübs 
ner zw Ickelheim fich freiwillig unter Guratel bes 
geben hat, daher ohne Zuziehung ihres Bormuns 
des, des Gemeindevorficherd Hufnagel zu Icels 
heim, weder Schulden contrahiren, noch läſtige 
Berträge eingehen Farm. 

Windsheim, am 29. Juni 1836. ® 

Königlicyes Landgericht. 
I. I. a. 
Wibel, Civiladjunkt. 

5. Der Müller Paulus Reiß und feine Ehe—⸗ 
frau Eliſabetha Margaretha Rei zu Obereichens 
bach, geborne Kaltenhäufer, haben durch eine am 
26. Merz 1835 bei Gericht protokollirte Hebereins 
funft, die in der ehemaligen Provinz Bayreuth gels 
tende allgemeine Gütergemeinfchaft unter ſich aufs 
gehoben, was auf den Grund des $. 422 Tit. J. 
Theil II. des allgemeinen Landrechts hierdurch öfe 
fentfich befannt gemacht wird. 

Mkt. Erlbach, am 13. April 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
Vocke, Landricter. 

6. Vom fönigl. Tandgerichte Lentershaufen 
wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht, 
daß die ledige und großjährige Maria Barbara 
Braun von Buch am Wald ſich der Verfügung 
über ihr Vermögen begeben und freiwillig einer 
angeordneten Curatel unterworfen habe, 

Leutershaufen den 24. Juni 1836, 

Königliches Landgericht. 

v. Poͤllnitz, Landrichter, 

7, Am Donnerſtag den 14. Juli d. 38. 

Borm. 8 — 12 Uhr 
werben aus der Do mmel’jchen Nachlaßmaſſa von 
Unterfhwaningen mehrere Moventien, Mobilien, 
mehrered Vieh und einige Bauereigeräthichaften und 

an bemfelben Nachmittag von 2 bis 
6 Uhr Abends 
folgende Immobilien, als? 

a) der halbe Bauernhof Hs. Nr. 55 zu Unters 
fhwaningen ſammt Eins und Zugehörungen, 
b) 1 Tagw. 70 Dez. Wieſe im Bubendorf, 

c) 89 Dez. Wiefe die Linkenwieſe, 
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d) 95 Dez. Ader im Leutersheimer Weg, 
ec) 60 Dez. Gemeindetheil im Dürren, Ader und 
D) 48 Dez. Gemeindetheil im Waafen, Wiefe, 
in der Dommel'ſchen Wohnung Hs. Nr. 55 zu 
Unterſchwaningen öffentlich meiftbietend verkauft, 
und beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber das 
zu eingeladen. Die Berfaufsobjefte Fönnen tage _ 
täglic, in der Dommel'ſchen Wohnung eingefehen 
und refp. mit Zuziehung der Wittwe Dommel bes 
fidytigt werden, Die Kaufs⸗- refp. Berfanföbe- 
dingniffe werden im Termine befannt gemacht wers 
den und der Zufchlag erfolgen , jobald dad Meift 
gebot von den Erbsinterefienten für angemeffen ers 
achtet werden wird. Die Tarxe fanı an jedem ges 
ordneten Gerichtstage in hiefiger Negiftratur einges 
ſehen werben. 
Waffertrüdingen, am 11. Juni 1836. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


3. Gemäß hoher k. Regierungs⸗-Entſchließung 
vom 17. Juni d. Is. ſoll die Erweiterung des 


Schul⸗ und Meßnerhauſes zu Ammerbach d. ©, 


vorgenommen werden, und ſelbe im Wege der 
Verſteigerung nach den Beſtimmungen ber aller 
höchſten Verordnung reſp. Inſtruktion vom 29. 


April 1833 vorgenommen werden. Die Bau— 
Tojten betragen gemäß Voranſchlag 
a) für Maurer» Arbeit ſammt 
Material - m 309f. 3 kr. 
b) für Zimmer: Arbeit fammt 
Material = . 139» 35» 
©) für Schreiner» Arbeit fammt 
Material — 105 — + 
d) für Schloſſer⸗Arbeit ſammt 
Material 24» 12 > 
e) für Glafer» Arbeit fammt 
Material R ri 21» 4» 
) für Hafner, Arbeit fammt 
Material . . 0 —⸗ 


’ Summa 681 fl. 38 fr. 

Steigerungd » uftige werden nun mit dem Bei 
fügen eingeladen, daß zur Veraccordirung auf 
Montag den 25. Juli d, Is. früh 9 Uhr 
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Termin anberaumt ift, und ſich Auswärtige über 
Fähigkeit und Vermögen auszuweifen haben. 
Wemding, den 26. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
von Dallarmi, Landrichter. 


9. Die in ber bieffeitigen Zeugfanımer vorhan⸗ 
denen entbehrlichen 
: Musteten mit Riemen, 
Karabiner, 
Piſtolen, 
Säbel mit Kuppeln und 
Patrontaſchen 
werden von der Oeconomie⸗Commiſſlon des hiefle 
gen Landwehrbataillong 
Donnerftags den 7. k. M. Juli Borm. 8 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkauft und Kaufs⸗ 
luftige dazu eingeladen. 
Ansbad) den 27. Juni 1836. 
Königl, Landwehrbataillons⸗Commando. 
Doffuß, Hauptmann. 
Sammeth, Bat. Otmſtr. 


10. Bekanutmachung. 

(Die Verſteigerung des Papierbedarfs der Fönigl. 
Regierung des Rezatkreifes für bad Berwaltungss 
Sahr 183% betr.) 

Die Lieferung des Papierbebarfs ber gl. Regier⸗ 
ung des Rezatkreiſes wird in Folge vorliegender 
allerhöchfter Beftinmungen, auch für das kommende 
Berwaltungsjahr 1848 beftehend beiläufig in 

65 Riß feine, 

225 » mittel Kanzlei, 

75 + Concept, 

25 » großen und 

35 » Heinen Pacpapier, banır 
8 s Nftenbedel, 

an den Mindeftnehmenden überlaffen werben. Es 

wird diefes dei inländifchen Fabrifanten und Kaufs 

leuten mit der Aufforberung befannt gemacht, daß 
diejenigen , weld;e die Lieferung portofr ei übers 
nehmen wolle, längſtens bie‘ zum 

4. k. Mts. Auguft | 
Proben von obigen Papierforten unter Anzeige ber 
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Außerften Preife an bie unterfertigte Berwalt, 
ung einzufenden haben. Die zur Zeit im Gebrauch 
fiehende Papiere können bei der Leitern zu jeder 
Zeit eingejehen werden. Ausländiſches Fabrikat 
iſt nur in fo ferne zuläffig, als es das imländifche 
an Güte und Wohlfeilheit übertrifft. 
Ansbach, am 4. Juli 1836. 
Materials Regie» Verwaltung ber kgl. Regierung 
bed Rezatkreiſes. 
Raab. 
11. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 27. Juni bis 3, Juli. 


St. Johannis Kirche. 


1. Getaufte. 


1. Johann Georg, Sohn des Müllermeiſters 
Schwarzbeck in Wafferzell;, 2. Georg Adam, 
Sohn des B, und Bäckermeiſters Schwarzbeck. 

2. Getraute, 

Herr Johann Georg Bleicher, Mühlgutöbes 
figer und Wollengarnfabrifant in Hennenbach, mit 
Jungfrau Anna Maria Schwarzbeck. 

3. Begrabene: 

1. Frau Louiſe Eleonore, Wittwe ded Schub 
lehrers Herrn Gafjert in Pouch in Sachfen, ft. 
81 J. alt an Altersſchwäche; 2. Margaretha 
Barbara Wießmeyer von Kurzendorf, fl. 9 7, 
alt an Krämpfen; 3. Beronifa Wilhelmina, Toch⸗ 
ter bed Bürgers und Gaſtwirths Hrn. Jüdt, ſt. 
23 T. alt an Krämpfen. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 


Wilhelm Georg Johann Friedrich, Sohn des 
B. und Zimmermeilterd Hrn, Häfner, 


2, Begrabene. 


1. Margaretha Barbara, Tochter bes verftors 
benen B. und Lohnkutſchers Barthel, ft. 65.11M. 
21 T. alt ander Waflerfucht; 2. Georg Ands 
read Deffuer, B. und Mebgermeifter, ft, 45 3. 
6 M. alt am Nervenfclag. 

110 * 
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12. (Shafmwollenverfauf) Bel der 
fol. Defonomie » Verwaltung zu Triesdorf werden 
Montags den 11. d. Mts 75 Etr. Wolle edler 
Schafe öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
wobei jedoch Genehmigung ber kgl. Regierung vor⸗ 
behalten bleibt. 


[es nn. „0 ol 0 
Privarbefanntmacungen. 


1. Bei der in ber Armenbefchäftigungs-Anftalt 
heute vorgenommenen 35ten Ziehung find nach— 
ftehende Preife von den Juhabern ber beigefegten 
Looes Nummern gewonnen worden, ald: 

1. Preis zu 20 fl, Ar, 1001. 
"2.0. 3. Preis a 10 fl, Nr. 337. 166. 
4. bis 7. Preis a 5 fl. Nr. 505. 1158. 292. 
118. 
8. bis 15. Preis a 2fl, 30 fr. Nr, 1141. 323, 
153. 568. 37. 101. 300. 1068. 
16. bis 31. Preis a 1 fl. 15 fr. Nr. 843. 717. 
1239, 55. 157. 322. 275. 653. 
1019. 1062. 875. 1184. 602, 
1246. 163. 1268. 
32. bis 37. Preid a 30 fr, Sir, 149, 10. 97. 
183. 595. 379, 
Dieſes bringt hiemit zur Kenntniß 

Ansbach den 1. Juli 1836.* 

Sommiffion des Armenpflegicaftsrathes. 
Horladıer, Körber, Scid, 
Lieberich, Verwalter, 

9%, Aus ber gutöherrfchaftlichen Maftichäferei 
m Ezelheim wird ein Haufen fettes Hammelvich, 
ohngefähr 75 Stüd, verkauft. 

ME. Sugenheim, am 1. Juli 1836, 
Freiherrl. von Seckendorfiſche Renten 
Verwaltung 
Fikenſcher, Berwalser, 


3. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource 
werden hierdurch von dem am Donnerſtag den 7. 
d. Mts. als am Vorabende des Geburtsfeſtes ums 
ſerer allgeliebten Landesmutter und zu deſſen Feier 


— 
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ſtattfindenden Feſtball in Kenntniß geſetzt. Min 


fang 8 Uhr. 
Die Vorſtände. 

4. Da wir ſeit dem 1. Juli unſern Gaſthof 
zum Brandenburger Haus verlaſſen und nunmehr 
unfern Gaſthof zum goldnen Stern bezogen haben, 
fo empfehlen wir und unferer frühern werthgefchäß, 
ten Nachbarſchaft, und, bringen derfelben unfern 
innigften Dank für ihre uns feit 7 Jahren ges 
fchenfte Wohlgewogenheit und Freundfchaft. Zus 
gleich empfehlen wir und unferer angehenden neuen 
Nachbarſchaft, und bitten um ihre Wohlgewogens 
heit und Freundſchaft beftene. 

Johann Leonhard Hörleim, 
Johanna Hörlein. 

5. Für eine Amtsftube in Nürnberg wird ein 
wohlgefitteter junger Maun oder Scribent anzu 
nehmen geſucht. Derfelbe muß aber die Schrei— 
berei gehörig erlernt haben, nnd neben Gewandt⸗ 
heit eine ſchöne Handſchrift befizen. Die Redak— 
tion befördert franfirte Anfragen unter Lit. S. F. 

6. In einem bedeutenden Marktflecken kann 
ein junger Mann in ber Art mit wenigem Ber 
mögen ſich etabliven, daß er die Tochter derjenigen 
Eltern heirathet, welche ie Haus und die auf denw 
feiben ruhende Melbereigerechtigfeit derfelben ab» 
treten, worüber die Nedaftion diefes Blattes nähere 
Ausfunft ertheilt. 

7. Ich zeige hiermit an, dass mein La- 
ger von Dresduer Dampfschocoladen etc, 
wieder bestens assortirt ist. 

W. F. Mackeldey. 

8. Ic gebe mir die Ehre, hiemit öffentlich 
bekaunt zu machen, daß ich die Gonceifion zum 
Spezereiwaarenhandel erhalten habe, und alle hierin 
einfchlägigen Artikel führe. Indem ich nm redjt 
zahlreiche Abnahme bitte, veripreche ich die möge 
lichſt billigen Preife und empfehle mich ergebenft 

ME. Becyhofen den 28. Juni 1836, 

Ludwig Viſcher, 
Apotheker und Spezereihändter, 

9. Die noch ungelösten Pfinder der eriten 
Hälfte ded Jahres 1835 A. 4054 bis Nr. 9415 
find bis Ende Juli d. Is. audzuldfen oder durch 
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Verzinfung zu erneuern, außerdem biefelben öffent, 
lich verfteigert werden, 
Rördlingen, den 27. Juni 1836. 
Rehlen, Leihhand » Inhaber. 
10. Es hat ſich ein Heined Händchen weiblichen 
Geſchlechtes verlaufen; er iſt glatthärig und 
ſchwarz mit gelbbraunen Füffen u. dergl. Tupfen 
fiber den Augen. Ohren und Ecweif find nicht 
gefchutten, Wem foldyes zugelaufen, wolle ges 
fälligft gegen dankbare Erfenntlichfeit im Haufe 
D. 288 in der Eonnenftraffe Nachricht ertheilen. 


11. Die Nummernliſte der am 27. Juni a c. 
gezogenen bayerifchen Obligationen it angefommen 
und einzufehen bei 

N. 4. Oberndörfer. 


12, Nächften Freitag ift Tanzmuſik beim Wirth 
Nücdert, wozu man höflichft einlabet. 

13. Am 8. d. Mts. ift Tanzmufif, wozu höfs 
lichſt einladet Eißner. 

14. D. 298 in der Karolinenſtraſſe iſt ein maſſiv 
gebautes Haus mit realer Heckenwirthſchaft und 
Brandweinbrennereigerechtigkeit aus freier Hand 
zu verlaufen. 





Todesanzeige und Empfehlung. 


Mit tieſbetrübtem Herzen erfülle ich bie traurige 
Gflicht, verehrten Verwandten und Bekannten bie 
Nachricht von dem Tode meines geliebten mir fletd 
unvergeßlich bleibenden Gatten, des hiefigen Bürs 
gers und Metgermeifters Johann Andreas Deffs 
ner, hiermit darzubringen. Still und fromm, 
wie er lebte, it er an den Folgen eined Nerven 
fchlags in einem Alter von 45 Jahren Donnerjtag 
ben 30. Suni 0. 33. in der Früh 1 Uhr in die 
Wohnungen des ewigen Friedens eingegangen, 
uud genießet num die überirdifchen Seguungen eines 
himmliſch forttanernden Genußes, wonach ſich 
jeder fromme Chriſt ſo herzlich ſehnet. Schwer 
geprüft und tiefbetrübt, flehe ich mit meinem ges 
liebten 2 jährigen Knaben nun zu Gott um Troft 
and Stärke beidem mid; betroffenen Ungläd. Indem 
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id; allen jenen verehrten Perjonen, welche die Gfte 
hatten, dem Entſchlafenen die letzte Ehre durch 
Begleitung zu feiner Ruheftätte zu erzeigen, den 
herzlichften und verbindlichiten Danf hiermit dars 
bringe, füge ich die Bemerkung bei, daß ich das 
von meinem feeligen Gatten mit allgemeiner Zus 
friedenheit betriebene Metzgergeſchäft fortfegen, 
und daß id) fietd bemüht ſeyn werde, das biöher 
gehabte Vertrauen beitend zu erhalten, und em, 
pfehle mid) eines geneigten Zufpruchd gehorfanft. 
Ansbach, ben 3. Juli 1836. 
Die tranernde Wittwe 
Eva Margaretha Deffner. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 35 tft ein Logis für einen ledigen Herrn 
mit oder ohne Möbeln täglich oder bis Ziel Rau 
renzi zu vermiethen, 

A. 111 kann ein Fleined Quartier mit Bett 
und Möbels um billigen Preiß ſogleich bezogen 
werben, 

A. 135 find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A.245 zwei Stiegen hoch ift ein Quartier bis 
Laurenzi oder bis Martini zu vermiethen. 

C. Re 6 ift ein Logis mit oder ohne Moͤbels 
zu vermiethen, 

D. 296 ift 2 Stiegen hoch ein freundliches 
Logis zu vermiethen. 

C. Nr. 1:9 ift ein freundliches Quartier für 
eine ftille Familie zu vermicthen, 

Beim Bäcermeifter Fechter ift über eine Stiege 
ber eine Gaben zu vermiethen, 


— —— 
Amtliche Artikel.“ 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zum Nachlaß der verwittweten Han⸗ 
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delsfrau Nendel Stranf bahler gehörige in hiefiger 
Stabt in der Bindergaffe ftehende 2 ſtöckige Wohn— 
haus Nr. 249 fammt Zugehör, gerichtlid; für 
2100 fl. tarirt, desgleichen 3 in der hiefigen Sys 
nagoge befindliche Maunsſtühle mit den Nrn. 1 
10 und 59 bezeichnet, fowie 3 Frauenftühle, 
und zwar die Nr. 9, 22 und 27, zufammen fir 
60 fl. tarirt, werden dem von den Erböintereffen« 
ten geftellten Antrag gemäß 
Montags den 25. Juli von früh 9 Uhr 
bis Abende. 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und es haben die Meiftbietenden den 
Zufchlag, wenn dad Angeboth den Schätzungs⸗ 
werth wenigiteng erreicht, zu erwarten. 
Schwabach, den 27. Juni 1836. 
Königlicyes Landgericht, 
Käyrel, Lanbdrichter. 


2, Im ber Berlaffenihaftsfache der auf ber 
Zollmühl bei Wettelkheim verftorbenen Wittwe 
Ekjabetha Drießlein werden auf Antrag ber 
Curatoren beren Grundbefigungen, beftehend in 
einem Mühlgut nebit Zugehör mit realer Mühlge 
rechtigfeit, mit einem Mahls und Gerbgange, for 
wie der Branntweinbrennerei-Serechtigfeit, dam 
deren ledige Grundftüce, mie fie im Kr. Intel, BL. 

d. 3. Nr. 39, Al u. 42 näher bezeichnet find, 
zum zweitenmal dem öffentlichen Verkaufe ausge— 
ſetzt. Termin hiezu iſt auf 

Donnerfingpben 28. Juli Vorm 9—12 Uhr 
in loco Wettelöheim auberaumt, wozu faufs » und 
zahlungsfähige Stridjliebhaber eingeladen werben, 
die die Stridybedinguiffe noch vor dem Striche ver⸗ 
nehmen fönneıt. 

Heidenheim am 20. Juni 1836, 

Königliches Landgericht. 
D. imp. 
Voraus, Af. J. 


3. Auf dem Antrag ber Johannes Herr 
man n'ſchen Gefchwijtrigte werben 

am Donnerflag den 28. Juli Vorm. 8 Uhr 
in loco Moͤrſach folgende von ihren Aeltern über« 
tommene Immobilien, als: 
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1) 59 Dez. Aderim Frummen Weg, Pl. Nr. 151; 
reiht 65 pr&t. Hantlohn und ift zehntbar. 
Bonit. Kl. 6.5 

2) 20 Dez. Ader im Biengarten, Pl. Nr. 16555 
reiht 63 pr&t. Handlohn und iſt zehntbar, 
Bonit. Kl. 9; 

3) 1 Tagw. 4 Dez. Wiefe im Bienengarten, PL. 
Nr. 16525 reiht 63 pr&t. Handlohn und it 
zehntfrei. Bonit Kl. 14; 

4) 2 Tagw. 61 Dez. Ader im Bühl, PM. Nr. 
543, freieigen, aber zehntbar. Bonit. Kl. 55 

5) 65 Dez. Ader, bad Krauenäderlein, Pl. Nr. 
531, freieigen, aber zehntbar. Bonit. Kl. 6; 

6) 69 Dez. Ader am krummen Weg, Pl. Nr, 
232, freieigen, aber zehntbar. Bonit. Kl. 6; 

an den Meitbietenden verkauft, und hiezu Kaufs— 

fiebhaber vorgeladen. Der Zufchlag iſt fofort nad) 
erreichter Tare zu gewärtigen, und haben fich ums 
befannte Käufer über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 

zuweilen. . 

Herrieben, ben 18. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


4. Sämmtliche zum Nachlaß ber verlebten 
Anna, Maria Schopf in Herrieden gehörigen 
Immobilien und Mobilien follen auf Antrag der 
Intereſſenten am ben Meiftbietenden öffentlich vers 
fauft werden. Die Immobilien beftehen in 

44 Dez. Ader im Hölzlein; 6. Bonit. Kl. 

um 20 fl.; j 

2 Tagw. 68 Dez. Wiefe daſelbſt; 10. Bon 

tãts⸗Klaſſe, um 280 fl.; 

95 De;. Acer in der Speck, 11. Bonit. Kl., 

um 85 fl. \ 
tarirt, und die Mobilien in Betten, Kleidungs⸗ 
flüden. Der Berfaufstermin ijt 
auf Donnerftag den 14. Juli Morgens 9 Uhr 
beftimmt,, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige hier 
mit eingelaben werben, ſich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, 
Herrieden, ben 25. Suni 1836. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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5. Die zum Nachlaß bes Altfigerd Johann 
Georg König von Käftel gehörigen Immobilien, 
namentlich : 

36 Morgen Wald in der Sirenheid, 

2 Morgen 2 Dez. dad Bergemottenäderlein, 


werben auf Antrag der Berheiligten hiermit öffents 


lich zum Berfauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 
ben 20. Zuli I. 58. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Käftel bezielt, wohin befig >» 
und zahlungsfähige Kauföliebhaber hiermit geladen 
werben, j 
Neuftadt a. d. A., am 13. Juni 1836, 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


6. Das zu dem Nachlaffe der verftorbenen 
Ubrmacherswittwe Dorothea Sibyla Knaupp 
dahier gehörige halbe Wohnhaus in der Kangenfels 
ber Gaffe, Hs. Nr. 189 wird dem öffentlichen 
Verſtriche 

am 28. Juli c.a. Borm. 9 — 12 Uhr 
ausgefegt, und diefed mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß den Kaufsliebhabern die Strichbeding⸗ 
ungen im Stricytermine befannt gemacht werden. 

Reuſtadt a. d. A., den 25. Juni 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 


7 Nachdem ſich für das Auwefen bed zu 
Moosbach verftorbenen Bauers Jakob Dauer im 
eriten Berfteigerungstermin fein annehmbarer Kaufs⸗ 
liebhaber meldete, fo wird daſſelbe auf 

Freitag den 29. Juli von 9 — 12 Uhr 
bahier der öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt. 
Unter Bezug auf die dieffeitige Ausſchreibung vom 
8. April d. 38. (eingerückt in dem allgemeinen Anz 
geiger vom 4. Mai sub Nr. 1257 in der Beis 
lage zum Kreisintelligenzblattev. 14 Mai sub. Nr. 
5, in die Münchner politifche Zeitung vom 30. 
April sub. Nr. 2814 und dem Korrefpondenten 
von und für Deutfchland vom 1. Mai sub. Nr. 11.) 
ladet man KRaufsliebhaber hiezu ein. 

Pleinfeld, am 7. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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8. Vom füuͤrſtlichen Herrfchaftägericht Waller 
fein wird das zur Concursmaſſa des daher vers 
ftorbenen Keckhut gehörige Wohnhaus Nr, 171 
in der Mittelgaffe 

Dienftag den 19, Juli l. 38. 

bei Gericht dahier an den Meiftbietenden nad) 5. 
64 und 69 des Hypothefergeleges, vorbehaltlich 
der ErFirung der Intereffenten öffentlic, verfauft, 
und werden zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. Bis dahin kann die Beſchreibung und 
Tare des obigen Wohnhaufes in der bieffeitigen 
Regiftratur eingefehen werden, und die Strichbe— 
dingungen werben im Termine befanmt gemacht. 

Walleritein, den 3. Juni 1836. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herſchaftsrichter. 


9. Das zur GConfurdmaffa des Rendanten 
Lug zu Weigenheim gehörige Wohnhaus, zwei 
fiödig und ohne Defonomies Gebäude, jedoch im 
Genuffe eined Gemeinderedyts wird am 

Donnerſtag den 21. Juli früh 9 Uhr 
im Mayerifchen Wirthshauſe dafelbft dem öffent— 
lihen Striche audgefeßt, und nad) $. 64 des 
Hppothefengefeßes zugefchlagen. - Zahlungs» und 
befigfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Seehaus, den 14. Juni 1836. 

Füurſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom königlichen Kreis- uud Stadtgericht 
Nürnberg werden in der Nachlaßſache des königl. 
Pfarrers Peter Rirner zu St. Veit alle diejeni- 
gen, welche aus einem Erbrechte oder anderm 
Rechtögrunde an die Verlaffenichaft Anfprüche mas 
hen zu Fönnen glauben, hiemit vorgeladen, 
diefe in der Tagsfahrt J 

Dienſtag den 26. Juli h. J. Vorm. 9 Uhr 
beim dieſſeitigen Gerichte im Commiſſionszimmer 
Nr. 18 gehörig anzumelden und nachzuweifen uns 
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ter dem Rechtsnachtheile, daß ſonſt bei Audeinans 
derſetzung des Nachlaſſes hierauf keine Rückſicht 
genommen, und dieſer an die Benificialerben, 
welche ſich als ſolche gehörig legitimiren werden, 
ausgehändigt werben wird, 

Nürnberg, den 11. Juni 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor. 

2. In Sachen der ledigen taubfinmmen Sus 
fanna Veeh von Reufch und deren Kindescura- 
tel gegen den Wagnergefellen Erhard Bogt aus 
Ermezhofen, Baterfcaft und Kindesnahrung bes 
treffend, wird Termin zum Berfuch der Sühne 
und in deren GEntitchungsfalle zur ſummariſchen 
Berhandfunng der Sache auf 

Mittwoc; den 10, Auguſt l. Is. früh 9 Uhr 
onberaumt, und hiezu der Verklagte, deſſen Aufs 
enthalt zur Zeit unbefannt ift, in Gcmäßheit des 
6.3 Nr. 1 Cap. V.d. G. O. hiezu öffentlich vor« 
geladen unter dem Nechtönachtheile, daß bei ſei⸗ 
nem Nichterfcheinen die Klage für abgeleuguet ges 
halten, er feiner Einreden für verluſtig erklärkund 
Klägerin zum Beweiſe der Klage gelaffen werden. 
wird, 

Uffenheim, am 17. Juni 1836. 

Königlicyed Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

3. In der Verlaſſenſchaftsſache des Wagners 
Georg Gabriel Bruder zu Lipprichhauſen liegt cine 
Ueberichuldung vor, indem fidy das Aktivvermoöͤgen 
auf 1400 fl. 33 fr. und das Paffivvermögen auf 
1643 fl, 53 fr. jest fchen berechnet. Zur Liqui⸗ 
dation und Nachweiſung der Forderungen, fowie 
zum Berfuche eines Nachlaßvertrages hat man Ter⸗ 


min. auf 
18, Juli früh 9 Uhr 


a 
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anberaumt, art welchen alle diejenigen, welche 
an biefer Verlaſſenſchaft Anſprüche zu machen ges 
denken, bei Vermeidung bed Ausſchluſſes mit ihren 
Forderungen zu erjcheinen haben. Gollte gegen 
Erwarten andiefem Termine ein gütliched Arranges 
ment nicht zu Stande fommen, fo wird 2, Edikts⸗ 
tag zur Borbringung der Einreden und zur Schluß 
verhandlung auf 

2. Anguft früh 9 Uhr 
anberaumt. Das Ausbleiben an diefem Termine 
zieht den Ausſchluß mit dem treffenden Handlungen 
nad) ſich. 

Ufenheim, den 21. Juni 1836. 
Königliches Landgericht 
Nies, Laudridıter. 


4. Georg Gottlieb Roeder von hier, ge 
boren am 2, November 1765 ift feit dem Jahre 
1800 von hier abwefend und von feinem Aufent- 
halte, Leben oder Tode bisher nichts befannt ge 
worden. Auf Antrag feines Guratord und feiner 
nächſten Verwandten wird diefer Georg Gottlieb 
Moeder ober feine etwaige Leibederben hiermit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato uud 
längitens bis zu dem auf 

28, Dezember d. 38. Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine, ſich bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte vorzuftellen oder fchriftlich zu melden, 
und deſſen Anweifung zu erwarten, widrigenfalle 
er für todt erklärt und fein zur Zeit in etwa 3850 
Gulden befichended Vermögen feinen nächiten Ver— 
wandten ohne Kaution hinausgegeben werden wird. 

Rothenburg am 28. Juni 1836. 4 

Königliches Landgericht. 
Pündtner, Landrichter. 
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für den Kezat-Kreis, 








Nro. 55. Ansbach. Samftag den 9ten Zuli 1836, 
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Entlaffungsfcheine für Gonferibirte der A. EI. 1813. — Bildung der — — Deinhard'ſche Stiftung. — 
Aufnahms-Pruͤfung in das Schullehrer-Seminar. — Dienſtes-Nachrichten. — Kurs der Staatspapiere. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 


Erp. No. 32505. 
An füänmtlihe EonfcriptiondsBehörden des Kreifes. 
(Die Ertheilung der Entlafungefheine an die nicht — ——— gekommenen Conſcribirten der A. er 1815 


Sm Namen Seiner Majefist ded Königs. 


Unter Beziehung auf den $. 88. ber Borfchriften zum H. €. Geſetze ergehet an bie ——— 
Behörden der Auftrag, über die nicht zur Einreihung gekommenen Conſcribirten der A. El. 1813 
die vorſchriftsmäßigen Verzeichniſſe behufs der Ausfertigung der Entlaßſcheine für dieſelben mit den 
hiezu erforderlichen Stempeln nnd Armuths-Atteſten bis zu dem 20. l. M. vollſtändig und 
gründlich zur Vorlage zu bringen und hiebei alles dasjenige genaueſt zu beobachten, was unter 
dem 3. Juni 1835 (No. 23620) in gleicher Angelegenheit wegen der Conſcribirten aus der U. El. 
1812 verfüget worden if. Mangelhafte Verzeidmifie werden ohne Weiteres den betreffenden Amtes 
vorfländen auf deren Koften zur gehörigen Vervollſtändigung zurückgeſchloſſen werden, 

Ansbach) am A. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Juneru. 


von Stichaner, Präſident. 
Eonnenmaper, Gelr, 
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Einf, Ro. 28977. Erp. Nr. 32688. 
(Den Bollzug des Regulatios vom 31. Januar l. 3. die Bildung der Lehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Königs. 


Das Ausfchreiben im rubrizirten Betreff vom 30. 9, M. im Sr. Intel. BI. Nro. 53. M 
in Folge eines beim Abdrucde untergelaufenen Berfehens au die Diſtriktspolizei- fat an bie Die 
firift-Schulauffichtöbehörden adreffirt worden, was hiemit berichtigend befanmt gemacht wird. 

Aunsbach, den 6. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Vräffdent. 
Sonnenmayer, Sch. 


Ein. No. 26446. Erp. No. 32889. ” 
(Eine Stiftung der Wittwe Helena Deinbard zu Uttenreuth Betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Die Bierbranerswittib Helena Deinhard zu Uttenreuth hat im ihrem Teflament vom 20, 
Sit 1833 25 fl. zum Schul» und 200 fl. zum Armenfond in Fangenzenn vermadt, und dadurch 
ihrem Wohlthätigfeitsfinne ein bleibendes ehrendes Denkmal gefeht. Dieß wird in danfbarer Aner 
kennung hiemit befannt gemacht, e 

Ansbach, den 6. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Stidyaner, Prüfibent. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. No. 28063. Erp. No, 31790. 
(Die Aufnabmeprüfung in dad Gchullehrer » Seminar zu Altdorf für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Beftimmung bed $. 18 der allerhöchften Verorduung über die Bildung der Schullehrer 
vom 31. Jänner I. Is. macht die frühere Vornahme der jährlich anzuorduenden Prüfung zur Auf⸗ 
nahme in das Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf nothwendig. 
Diieſelbe wird daher für diejenigen proteſtantiſchen und israelitiſchen Schulpräparanden des 
Rezatkreiſes, melde im kommenden Jahre einzutreten wünſchen, auf den 31. Auguſt, dann 1. und 
2%. September unter dem Beiſatze beſtimmt, daß die Adſpiranten ſich fihon am Tage zuvor, folge 
lich. Dienftag den 30, Auguft bei der k. Seminar» Jufpeftion in Altdorf zu melden, und ohnfehlbar 
— Zeugniſſe: 

1) ihre Tauf- und Schulentlaſſungs⸗-Zeugniß, 

2) ein Zeugniß des Gerichtdarzted über Körperbefchaffenheit und phyſiſche Gefundheit, 

3) ein dergleichen über nodymalige Impfung in den legten Jahren, 

4) ein von ber einfchlägigen Local » Polizeis Behörde ansgefertigtes und bei Gemeindeverwalts 

ungen von der treffenden Dijlriftös Polizei- Behörde beglaubigtes Vermögens + Zeugniß, 

5) den Nachweis über die erfolgte Aufnahme unter die Schulpräparanden,, und ein von der 


einfhlägigen Diftrift,Schulbehörde legalifirted Zengniß des treffenden Präparandenlchrers 
über dreijährige Vorbereitung und 
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6) ein Zeugniß der einfchlägigen Lokal» und Diſtrikts⸗Schulbehoͤrde Über einen untabelhaften 
fittlichen Wandel 
vorzulegen haben. 

Dabei ift jedoch denjenigen, welche die Ausweife über ihe Alter, über Aufnahme unter die 
Scyulpräparanden und den genoffenen Werktagsſchul-⸗ und Vorbereitungsunterricht ſchon bei einer 
frühern Prüfung übergeben haben, geftattet, ſich auf dieſelben zu beziehen. 

Ansbach, den 28. Juni. 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Sticyaner, Präfident. 
Rüfler. 





Dienfted-Nahrihtem 


Seine Königlihe Majeftät haben alfergnäbigft geruht: 

1) am 23, Juni die erledigte proteftantiiche Pfarrftelle zu Büchen bach, Dekanats Schwas 
bach, dem biöherigen Pfarrer zu Klofter Sulz, Dekanats Feuchtwang, Johann Ernft 
Kleindienft; 2 

23) am 26. Juni bie erledigte proteftantifche Pfarrftele zu Altheim, Dekanats Nenftadt 
a. d, Aiſch, dem biöherigen Pfarrer zu Geufendorf, Defanats Zirndorf, Sigmund Heime 
si Rürmberger zw verleihen. 


Cours der bayerifchen Staats Papiere, 
Augsburg den 30. Juny 1836. 


Staatds»-Papiere, [ref] Gen. 
— — — — —— ——— ñ — — — — — — — — — 


Obligationen a 48 mit Coup... — 1017 
delto a 345 pompt . . . — — 1005 
Dromeffen auf Banks Actien, per Stüf Ayio . 5 > 4 40.4 - © 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden T. Es find im Monat Junt 1836 nad; vom 


verfchiedenen Juhalts. gängiger Unterfuchung. beftraft worden: 
1. Bekanntmachung. Vier Perſonen wegen Entwendung, 
Vom Magiſtrate Eine Perſon wegen Begünſtigung dieſer, 
der Eine Perſon wegen Betrugs, 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreishauptſtadt Eine Perſon wegen Defraudatlon des Weg⸗ und 
Ansbach Pflaſtergelds, 
wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht > Eine Perfon wegen Abänberung: an eines Atteflate, 
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Eine Perfon wegen eigenmächtiger Handlung im 
fremden Eigenthum, 

Eine Perfor wegen Beleidigung eined Bedienſteten 
in der Funftion, 

Zwei Perfonen wegen Berübung körperlicher Mißs 
handlung, 

Zwei Perfonen wegen öffentlich verfügten Unfugs, 

Vier Perfonen wegen öffentlicher Beihimpfung, 

Bier Perfonen wegen eingegangener Winfelehe, 

Eine Perfon wegen Begünftigung diefer, 

Fünf Perfonen wegen unbefugten arbeits» und 
dienftlofen Aufenthalts, 

Drei Perfonen wegen unbefugter Beherbergung, 

Sieben Perfonen wegen Uebertretung der Polizeis 
ftunde, 

Ein Wirth wegen Nichteinhaltens biefer, . 

Drei Bäder wegen zu leicht gebadenen Brods, 

Eine Perfon wegen Ueberjchreitung der Gewerbes 
befugniffe, 

Bier Perfonen wegen Pfufcherei und Gewerböeins 
griffen, 

Eine Perfon wegen Begünftigung biefed, 

Eine Perfon wegen Mägdeverdingens ohne Bes 
fugniß, . 

Eine Perfon wegen Winfelagentie, 

Adıt Perfonen wegen Uebertretung ber Wochen» 
marftsorbnung, 

Eine Perfon wegen Hauſirens, 

Eine Perfon wegen Gebrauch verbotenen Ellens 
maßes im Handel, j 1 . 

Bier und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Vagirens, 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Hausord⸗ 
nung in der Verſorgungsanſtalt, 

Sechs Perſonen wegen ungehorſamen Ausbleibens 
bei dem Vermittlungsamte. 

Zahl der Beſtraften 92. 

Außerdem iſt eine Mannsperſon in das Zwangs⸗ 
arbeitshaus Plaſſenburg abgeliefert und find 2 Bas 
ganten an bie Behörde ihrer Heimath auf ben 
Schub gebradyt worden. 

Sechs Perfonen find in das Armenbeſchäftigungs⸗ 
haus aufgenommen worden. 

U. Es find bei vem durch das Gefeh vom 1. 
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Juli 1834 eingeführten Vermittelungsamte bes 


Stadtmagiftrats feit deſſen Beſtehen bie zum 1. 
Zuli 1. 3.2578 Klagen angemeldet worden. Das 
von find 1551 durch Vergleich erledigt, 676 theils 
an die fompetente Polizeibehörde: verwieſen, theils 
zurüdgenommen worden, 351 fonnten nicht vers 
glichen werben und find an das treffende Givilges 
richt übergegangen. 
Ansbach, den 6. Juli 1336. 
Stirl. 


2. Bekanntmachung. 

(Die Erhebung einer Gemeindeumlage für die Kaͤm— 

. mereifajle, Dann der Beleuchtungs-Koftenbeiträge 

für 1835136 betr ) 

Nach den Befchlüffen des Magiftrats, welchen 
bie Gemeindebevollmächtigten zugeftimmt haben, 
hat die f. Kreisregierung ald Oberkuratel mittelit 
Referipts vom 23, Mai 1834 genehmigt, daß 
ber, durch Aufhebung der Wochen⸗, Wacht und 


Schutzgelder in der Kämmereikaſſe entftandene 


Ausfall von jährlid 2500 fl., wie ed für 183K 
geſchehen, vor der Hand auf die Dauer der drei 
Eratsjahre 1857, 183$ und 183$ durch eine 
Gemeindeumlage nad) dem Gefeß vom 22. Juli 
1519 mit 9 Kreuzern von jedem Steuergulden ges 
deckt werde; ferner hat fie nach dem Beſchluſſe des 
Magütrats genehmigt, daß der außer Erhebung 
gebliebene Jahrebetrag für 1833 durch Erhebung 


. einer weiteren Umlage von 3 Kreuzeru von jedem 
. Steuergulden, in jedem dieſer drei Jahre nachge— 


holt, — daß jomit in jedem der befagteu drei Jahre 
eine Gefammtumlage mit 12 Kreuzern vom 
Steuergulden erhoben werde, und zwar 
von jedem Gulden der Dominifals, Haus, Grunds 
und Gewerbitener, dann der Familienjteuer ders 
jenigen Umlagspflichtigen, welche feine der obigen 
Steuern entrichten. Als BVerfallzeit dieſer Ges 
meindeumlage iſt der erſte Julius eines jeden Jahrs 
feſtgeſetzt. Der nämliche Tag iſt auch als Verfalls 
zeit des Beleuchtungs-Koſtenbeitrags von Wohn⸗ 
häufern beſtimmt. Mit dem heutigen Tage iſt alſo 
die Gemeinde-Umlage zu 12 fr, vom Steuergulden 
bann der Beleuchtungsfoften:Beitrag von Wohns 
häufern für das laufende Etatsjahr 1835 anfällig 
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geworben. Die Beitragspflichtigen werben daher 
zur- Entrichtung der fie treffenden Schuldigfeit an 
bie Stadtfämmerei nad) dem nämlichen Maßftabe 
ber obigen Befchlüffen zu Grund liegt, und welcher 
befhalb andy für 1853 noch beibehalten 'werden 
muß, hiem:t aufgefordert. Jedem derfelben wird 
ber Tag, an weldyem die Zahlung zu leiften ift, 
befonders angefagt werden; die Zahlung hat in 
den Bormittagsitunden und in faffamäßigen Geld» 
forten zu gefihehen. Hiebei wird mit Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 8. Dez. 1832 (Kr. 
Intel. Bl. Seite 1409 bie 1412) bemerft, daß 
derjenige, welcher den erften Julius eines jeden 
Jahrs zu den Beitragspflichtigen gehört, ſonach 
wer am erften Julius eines jeden Jahres ein Haus 
oder Grundſtück befigt, von welchem die Umlage 
gezahlt werden muß, — wer an biefem Tage das 
bier ein Gewerbe gefeßlich ausübt, oder an biefem 
Tage bie Eigenfchaft eines zur Umlage pflichtigen 
Miethsbewohners hat, den gefammten Betrag der 
Umlage diefes Berwaltungsjahres zu zahlen pflichs 
tig iſt, ohne daß es einen Unterſchied machen kann, 
ob er kurz oder lange vor dieſem Zeitpunkt diejenige 
Eigenſchaft, welche ihn beitragspflichtig machte, 
erlangt habe, oder nicht. Den nämlichen Grund— 
jag hat die percipirende Kaffe aud in Anfehung 
des Beleuchtungskoſten⸗Beitrags von Wohnhäufern 
zu beobachten. 

Ansbach den 1 Julius 1836. 

Stadt: Magiftrat. 
Stirl. 

3. Aus dem bieffeitigen Amtsbezirke beabſich— 
tigen nachftehende Individuen 
4). Webermeifter Joh. Gg. Florian Danner 

von der Unterbürg, 
2) Webermeifter Ich, König von dert, 
3) ⸗ Mich. Müllerill von Groß 
reuth h. d. V. 

mit ihren Familien nach Nordamerika auszuwan⸗ 
dern, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. . 

Nürnberg am 30. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Schr, v. Kreß, Landrichter. 


— — 
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4. Auf Ableben der Koöblerswittwe Katharina 
Schüßler zu Ornbau und nad) dem Antrage der 
hinterlafjenen Erben werden die zum Nachlaß gehö⸗ 
rigen Immobilien, als: 

1) Ein Gürlein, beftchend aus einem Haus, 
Scheuer, Hofraum, — 31 De. Grasgar⸗ 
ten, 90 Dez. Acker, der Hirſchlacherbug und 
das Gemeinderecht; Heinhandlohnbar mit 1 fl. 
reiht 50 Erbzins, 6. fr, Handdienſtgeld, den 
beiden Mefnern zu Ornbau eine Fäutgarbe 
und von dem Grasgarten dag Kleinhandlohr 
in Befigveränderungsfällen mit 30 fr. zur 
Stadtpfarrei Ornbau, 

2) 2 Tgw. Ader auf der Weidenbacherhöhe ze⸗ 

hentbar, Pl. Nr. 1012; reicht 5 p&t. Hand» 
lohn und jährlidy 4 fr, Erbzins zum k. Rents 
amte Herrieden. 

3) 1 Tgw. 41 Dez. Ader im Baumgarten, PI. 
Nr. 1214, zehentbar; reicht 5 p&t, Hands 
Iohn, 38 fr. Erbzins und 1 M;. 3 Vri. 2 
Sechz. Korn, 2 Mz. — V. 3z Sechz. Has 

bergült, und zur Gemeinde Ornban 1 H 

Sechz. Flurforn, 

4) a. 15 Dez. Adler im Schlegelsbühl, als bie 

Hälfte von 30 Dez, mit 2. Nr. 65 PN. 
730b, 
b. 2 Tgw. 28 Dez. Wiefe in Schlegelsbühl, 
Pl. Nr, 730 a., als die Hälfte von 4 Tgw. 
56. De. wie vor; reicht 5 pEt. Handlohn 
und jährlich 6 kr. Erbzins. 

5) 1 Tgw. 63 Dez. Acker am Hagerfteig bei 
den fteinernen Tiſch DI, Nr. 1368 zehentbar, 

fubhaftirt und die Mobilien, in Betten und Hausges 

räthe ıc. beitehend verauctionirt und zwar am 
Freitag den 29. Juli von Born. 8 Uhr an 

in loco Ornbau. Die nähern Bedingungen wer⸗ 

ben im Strichtermine befannt gemacht, Kaufslieb⸗ 

haber werden vorgeladen, und haben ſich Unbe⸗ 

kaunte über Zahlungsfahigkeit auszuweiſen. 

Herrieden, den 19. Juni 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Vom königl. Landgerichte Leuters 

wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß — 
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daß die ledige und grofjährige Marie Barbara 
Braun von Buch am Wald fi) der Berfügung 
über ihr Vermögen begeben und freiwillig einer 
angeorbneten Guratel unterworfen habe. 
Leutershauſen den 24. Juni 1536, 
Königlicyes Landgericht, 
v. Pöllnig, Landrichter, 
6. Im der Chriſtina Chriftganifchen Cu— 
ratelſache zu Nezelfembacdy wird auf Antrag bed 
Bormundes und ded großjährigen Chriſtgau zur 
Verpachtung des Gütleind Nr, 4, zu Rezelfembach 
und des walzeuden Grundſtückes, das böfe Felb 
genannt, Termin auf den 
2, Auguft eurr. Borm. 11—12 Uhr 
im Lokale des k. Landgerichts dahier anberaumt, 
Pachtluſtige find hiezw eingeladen, 
Kadolzburg den 21. Juni 1836. 
Königliched Landgericht, 
von Aufin, Landrichter. 

7. Auf Antrag des Kafpar Linder, Lehen⸗ 
bauer von Dbermagerbein wird deſſen Beſitzthunr, 
befiehend 

in dem fogenannten Heilfgenlehen mit Wohnhaus 
und Stadel, dann 4 Tgw. Garten, 
BE M. A. HM. Holz, dann 
= an eigenen Grundftäden: 
FM. N, in Loch, 
Tgw. Wiejen beim Hirtenhaus, 
Tore, Helmfchrottiicher Wiesflecken, 
M. Holz, das Immelholz, 
M.4., das Immelholz, 
M. A. im Engelitatt, 
T 
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gw. Fronhofer Weiherwieſe, 
10 M. Reukreuth auf dem Haardt, 
M. A. daſelbſt, 
Tow. Wieſen auf der Waſſerwieſe, 
FM. Acker im untern Immelsholz, 
1 M. Acker im GSärtle, 
# von der dafelbit befindlichen Schafwaidgerech⸗ 
tigfeit, 
1 Ruh, 2 Stiere, 1 Wagen, 1 Pflug und 
Egge und das ſaͤmmtlich vorhandene Heu 
am Donnerflag den 14. Juli 1.3. Borm, 9 Uhr 
in hiefiger Ggrichtöfanglei entweder im Ganzen oder 


— —— 
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theilweiſe an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Biſſingen am 1. Juli 1886. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

3. Buchbindermeiſter Franz Zaver Strohund 
Schloſſermeiſter Anton Troſtmann von hier, dann 
Webermeiſter Peter Balmberger von Stilzen⸗ 
dorf wollen nach Nordamerika auswandern. For⸗ 
derungen an dieſelben ſind ſpäteſtens am Samſtag 
den 30. Juli d. J. anzumelden, widrigenfalls es 
Prätendenten ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 
ſie vor der Abreiſe der Auswandernden nicht mehr 
befriedigt werden. 

Scillingsfürft den 30. Juni 1836. 

Bürftliches Herrichaftsgericht, 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

9, Der ledige Leonhard Stürzenhofeder 
dahier hat ſich freiwillig unter die Euratel bed hies 
figen Müllermeifterd Andreas Fiſcher geſtellt; 
weßwegen er ohne des Euratord Zuftimmung feine 
Häftigen Verträge eingehen Fan. * 

Illesheim den 20. Juni 1836. 

Freiherrl. von Oefeleſches Patrimonialgericht. 

Eckl, Patrimonialrichter. 

10. In Folge hohen Auftrags der k. Regierung, 
Kammer ded Innern, zu Ansbach vom 26. v. M. 
wird das bisherige Meßnerhaus Nr. 233. dahier, 
welches unten von Stein und oben von. Fachwerk 
gebaut, und 30 Schuh lang und 25 Schuh breit 
it, kommenden 

Dienftag den 12. d. M. Borm. 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftözimmer vorbehaltlich 
höchſter Genehmigung öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Feuchtwang am 6. Juli 1836. 
Königliches Rentamt. 
Hofmann, k. Rentbeamte. 

11. Mit Vorbehalt höchſter Regierungsgeneh⸗ 
migung wird von dem hiefigen Nentamte auf kom 
menden 

Donnerftag den 14. d. M. Borm. 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftsziumer eine Quantität 
Dinkel, Korn und Haber aus vorjähriger Erndte 
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und von guter Befchaffenheit, dem öffentlichen 
Verkaufe auegefegt, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden, 

Feuchtwang, am 6. Juli 1836, 

Königliches Nentanıt. 
Hofmann, k. Rentbeamte, 

12. Die circa 20 Tagwerk große fogenannte 
Torfwieſe im f. Wildparfe zu Triesderf wird nädy 
fen Dienftag den 12. d. Mrs. Nachmittags 3 Uhr 
im Schueider'ſchen Wirthshauſe zu Triesdorf für 
bad Jahr 1836 in mehreren verpflodten Abtheils 
ungen in Pacht gegeben, wozu hiemit Pachtluftige 
eingeladen werben. 

Ansbach, am 6. Juli 1836, 

Königlicyes Forftamt, 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter, 

13. Da bie früherhin hierorts beftandenen Rinds 
viehmärfte nunmehr durd) höchſtgnädige Regierungds 
Entichließfung vom 9 v. Mts. auch für die Zus 
Eunft u. 3. jedesmal am erften Mittwoch ber Mos 
Hate Februar, Mai, Auguft und November bes 
ſtehen dürfen, fo iſt der nächfte derfelben auf den 
3. Auguft d. Is. von Morgens 8 bis Mittag 12 
Uhr beftimmt, wozu nun and) die dafür entworfene 
Vichmarktdordnung beflätige wurde, in welcher 
das Nöthige zur geeigneten Darnachachtung feftges 
fetst iſt. Uebrigens wird auch jedem Viehhändler 
damit angedeutet, daß von dem zu Marft ges 
brachten Bieh kein Pflaftergeld erhoben wird, aber 
aucd nur gefundes Vieh eingebracht werden darf. 

Windsheim, den 31 Mai 1836. 

Der Stadtmagiftrat. 
Ungerlaud, Bürgermeifter, 

14, Dienftag ven 12. Juli Vorm. 10 Uhr 
wird die Focal-Bau-Commifften die Bretterung des 
Bodengebülfes im Neithaufe dahier an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Aftord geben. " 

Ansbach den 5. Juli 1836. 

15. Dienftag den 12, Juli Vorm 10 Uhr vers 
fteigert die Defonomie-Gommiffion des k. Chevaurs 
legers-⸗Regiments Taris das Abfall-Bettftroh, und 
wird in der Kaſerne Nro. 1. der Anfang gemacht. 

Ansbach den 5. Juli 1836. \ 

16. (Schafwollenverfauf.) Bel der 


Bean 
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Igl. Oekonomie s Verwaltung zu Trieddorf werden 
Montags dem 11. d. Mis 74 Ger, Wolle edler 
Schafe öffentlich am den Meiftbietenden verfauft, 
wobei jedoch Geuehmigung der kgl. Regierung vors 
behalten bleibt. . 


an 
Privatbefauntmachnmgen. 


1. Ich warne hiemit ausdrücklich, irgend Je⸗ 
manden auf meinem Namen etwas zu borgen, 
indem ich in dieſem Falle feine Zahlung leiſten werde, 

Poltmeikerswittwe Charlotte Haffold, 

2. Ich warne hiemit Jedermann ‚ Meinem 
Sohne, Friedrich Krug, etwas zu borgen, 
indem ich keine Zahlung für ihn Teifte, 

Teonhbard Krug, 
Wirth und Metgermeifter. 
3. Samftag den 9. Juli 1836 
Großes Vocals und Inftrumentals 
Concert im hiefigen Theater, 
wozu ihre ergebenfte Einladung macht 
Malwina Anſchätz. 

4. (Entbindungs-Anzeige.) Die heute 
Nachmittag um halb 5 Uhr erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner Tieben Frau von einem gefunden 
Rarfen Mädchen zeige ich meinen thenren lieben 
Verwandten und Freunden hiemit ſchuldigſt an, 

Schloß Birnsberg, den 2. Zuli 1836. 

Heine, Köhler, k. Forftftationifk, 

5. 1) Zu meinen bieher ſtets vorräthig lies 
genden Tapeten und Borbüren habe ich wieder durch 
eine neue Sendung vorzüglicher Mufler mein Lager 
verriehrt, und gebe, um erilere aufzuräumen, 
unter dem Fabrifpreife ab, Die ich zur geneigten 
Abnahme empfehle, 

2) Neu erfundenes ſchwarzes, rothes und blaues 
Schnell⸗Tintenpulver für Comtoirs und Schulen 
vorzüglich, die Schachtel 12 fr, 

3) Rechnungen und Frachtbriefe per 100 zu 
30 fr., Wechfet, Anweifungen, Duittungen und 
Fakturen. 


NAecht engliſches Gichtpapier, erfreut ſich durch 
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feine außerordentliche Wirkfamfeit ber allgemeinften 
Anerkennung als erprobteften Mittels in allen rheu⸗ 
matifchen und gichtiichen Leiden jeder Art ıc. mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung, der Bogen 24 fr, 

5) Naturfärbiges Zeihnungspapier in allen leb⸗ 
haften, beliebigen Farben, der Bogen 2fr., nebſt 
audern feinen und orbinären Papierforten empftehlt 

Ch. Rofenberg in Ansbach. 

6. Der EihenbahersBote macht bes 
fannt, daß er nicht mehr beim Bierbrauer Meier 
joridern beim Döller in der gold’nen Butte logire. 

7. Der Unterzeichnete beabfichtigt mit feiner 
Familie nach Nordamerifa audzumandern, und 
fordert daher alle diejenigen auf, welche Anfprüche 
oder Forderungen an ihn zu haben glauben, dies 
felben a dato binnen 4 Wochen um fo mehr gel 
tend zu machen, ald fie außerdem es ſich felbft beis 
zumeijen haben, wenu fle vor feiner Abreife nicht 
berüctfichtiget werden. 

Mt. Eribady den 1. Juli 1836. ' 

Georg Peter Gundermann, 
Schloſſermeiſter. 


8, Im Haufe A. 101 zwei Stiegen hoch iſt 


eine Badwanne zu verkaufen. 
9%  Sonntagden 10. it Gartenmufit in Neuſes, 
wozu höflichft einladet Körner. 
10. Künftigen Sonntag it Tanzmufif, wozu 
höflich einladet Burfas, 
11. Künftigen Sonntag if Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Adermanın 
12. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Zapf. 








Todes » Anzeige. 


{, Am 6,d.. Mes. Abends 8 Uhr verfchieb uns 
fere geliebte Gattin und Mutter Elife Kleins 
fhroth, geb, Rahn mach einem langen Leiden 
im 66. Jahre ihres thätigen Lebens an einer Ners 
venabzehrung. Indem wir diefe Trauerlunde un⸗ 
fern. nahen und entfernten Verwandten und Bes 
kannten widmen, bitten wir um ftille Theilnahme, 

Ansbach und Gilligsheim, den 7. Juli 1836, 

Die Hinterbliebenen, 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 14 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder eine Familie zu vermiethen. 

A. Nr. 159 im erften Stod ift eine geräumige 
Mohnung mit 7 heizbaren Zimmern nebit Stall 
ung für 3 Pferde und allen für einen großen Haus⸗ 
halt wünfdyenswerthen Bequemlicyfeiten bis näch⸗ 
fteö Laurenzis Ziel zu vermiethen. 

A. Nr. 342 in der Uzenſtraſſe ift ein Quartier 
vorn heraus zu vermiethen. 


Lit. ©. Nr, 12 ift im zweiten Stod ein Quars 
tier zu vermiethen; dasſelbe beiteht aus einem 
Zimmer, einem Alfov, einer Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege, und ift täglich zu beziehen, 
C. Nr. 1:9 iſt ein freundliches Quartier für 
eine flille Familie zu vermiethen. 

Sa dem ehemald Bleffing’ichen Haufe auf 
dem neuen Weg lit. D. No, 261 ift die uutere 
Etage bid Marrini zu beziehen. Sie befteht in 2 
Stuben, 2 Kammern, 1 Laden, Küche, Bodens 
eg r Keller, Holzlege, ben dritten Theil bed 
abei befindlichen Gartens gemeinfdaftlichen Ho 
Brunnen und Waſchhaus. ale 





Fremdenanzeige. 
Vom 26. Juni bis 2. Juli 1836. 


ARrone Hr. Doktor Ehrharb m. Gatt. v. 
Amorbach und Hr. Kauf. Bach v. Augsburg, 
Hr. Kaufm. Förfter v. Nürnberg, Hr. Priatm. 
v. Gwathin v. London, Hr. Kaufm. Dertel v. 
Erlangen, Frau Generalin Gräfin v. Kiejeloff m. 
Fam. v. Warfchau, Hr. Domainenrath Dr. Tie 
finger v. Schillingsfärft, Hr. Polytechnifer Brands 
eggen m. at. v. Ellwangen, Hr. Hanshofmeis 
fer Mehl v. Münden, Hrn. Kaufl, Krieger v. 
Gera, Förfter v. Nüruberg, Se. Ercell. Staate⸗ 
miniiter Freiherr v, Sedonderf. m. Fam. uud Hr. 
Kaufm. Finfh v. Stuttgart, dann Freifrau von 
Pflumern v. München, Hru. Kaufl. Marrx und 
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Gompertz v. ba, Slomau v. Hamburg, Zabud 
v. Frauffurt, Hr. Baron v. Weßenberg m. Fam. 
v. Garlöruhe, Fräul Baronin v. Reinhardt m. 
Kam. v. Stuttgart, Hr. Lieut. Frhr. v. Feilitſch 
v. Münden, Hrn. Kaufl. Gerber und Ehrhardt 
v. Schw. Gemünd, Arnold v. Würzburg, Hr. 
Sberftlieutenant Graf v. Tauffirchen v, München, 
Hrn. Kaufl, Chun v. Frankfurt, Ebermayer von 
Nürnberg, Guttmann v. Würzburg, Hr. Haupts 
mann Frhr v. Gaisberg v. Um, Hr. Privatın, 
9. Heuber v. Wafhington, Hr. Kaufm. Kremer 
m. Fam, v, Nürnberg. 

Stern. Hrn. Kaufleute Breitlein v. Lyon, 
Wartmann v. Urach, Hr. Lieutenant Frhr. von 
Crailsheim und Hr. Nentverw, Zumpf m. Fräuf, 
Tochter v. Burgbernheim, Hr. Graf v. Sedeus 
dorf v. Obernzenn, Frhr. v. Secredes v. Wien, 
Hr, Goldarbeiter Hutter v. Nürnberg, Hr. Kfm. 


Rother v, Berlin. 


Löwe. Hr. Sattelmeifter Wölfert nebſt Fol. 
Sofdienerfhaft v. Münden, Hr. Kaufm. Guth- 
mann v. Feuchtwang, Hr. Profeffimift Huber v. 
Würzburg, Hrn. Kaufl. Greis v. Königsberg, 
Steiner v. Hohenemd , Hr. Kaplan v. Hürb von 
Eberhardsrieth, Hr. Pfarrer Bulz v. Hütthüren, 
Hr. Fabritant Kederlein v. Nördlingen, Hr. Haud⸗ 
lungscommis Eid; v. Trieſt, Hr. Kaufm. Sonnens 
flein v. Diesbed, Hr. Bürgermfir. Haßler v. Neus 
fladt a. d. A., Hr. Privatm. Kammerdiener von 
Linz, Hr. Oberlieutenant Frhr. v. Louiſenthal v. 
Amberg, Hr. Artillerie-Lieut. Greding v. Würz⸗ 
burg, Hr. Advofat Heunrich v. Schweinfurt, 
Hr. Privatm. Schildknecht v. Nürnberg, Fräul. 
v. Froideville v, Nürnberg, Frau v. Seydelmanıt 
m. Sohn v. Stuttgart, Hr, Kaufm Ehrnbacher 
v. Kunreuth, Hrn. Kaufl. Seger v. Nürnberg, 
Kadell v. Heidenheim, Rauch v. Nürnberg, 
Guttmann v. Feuchtwangen. 

Brandenburger Haus. Hr. Kaufmann 
Schmitz v. Bamberg, Hr. Major Bar. v. Bacherl 
v. Wien, Hrn. Kaufl. Reiß v. Straßburg, Rö⸗ 
der v. Ulm, Lienhardt v. Hof, Hr. Bürgermſtr. 
Ungerland und Hr. Rechtsrath Engelhardt von 
Bindöpeim, Hr. Kaufın, Wollinger v. Ungsburg, 
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Hru. Profeffioniften Goller und Berg v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Rechtspraktik. v. Staudt v, Rothenburg, 
Hr. Fabrik, Leber v. Fürth, Hr. Kaufm Floder, 
Hr, Privatın. Soecherlich, die Fräul. Dietrich und 
Klein v. Nürnberg, Hr. Poftverw. Ganßmann 
v. Langenzenn, Hr. Schullehrer Adam v, Bünthen, 
Hr. Kaufın. Arnold v. Frankfurt, Fräul, Weber 
v. Leuteröhaufen, Hr. Kaufmann Schleifer von 
Arlen, Hrn. Kaufl. Weiß v. Würzburg, Krauß 
v. Augsburg , Ziegler v. Frankfurt a. M. 
Zirkel. Hr. Handelsm. Raab v. Weiffenburg, 
Hrn. Kaufl. Bomeilter v. Flof, Strauß u. Noͤrd⸗ 
lingen, Hr. Candidat Schäffler v. Stuttgart, 
Hr. Handlungscommis Lippmann v. Feuchtwan⸗ 
gen, Hr. Kaufm. Unger v. Schönhayde, Hr, 
Privatmann Trunf v. Bayreuth, Hr. Fabrif. 
Meyer v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Religiofus 
Schmidt v. Hilterd, Hr. Medyanitus Schumann 
v. Münden, Hr. Kaufır. Grah v. Solingen, 
Hr. Candidat Weil u. Hr. Kaufm. Weil v, Wal 
leritein, Hr. Student Bergmann m. Schweſter v. 


‚ Würzburg, Hru. Kaufl, Rall v. Bayreurh, Rail 


m. Fan. v. Züri, Hr. Student Chrift v. Franke 
furt a. M. 

Roß. Fran Vürgermeifterin Ungerland mie 
Sohn v. Windsheim, Hrn. Kaufl. Schaller vor 
Segnig, Meyer v. Fürth, Hr. Fabrik. Wagner 
v. Mergentheim, Hr. Handelsmann Marfert v, 
Rothenburg, Hr. Kaufe, Bauer v. Ochſenfurt. 


Amtlide Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Requifition bes k. Kreis⸗ und Stadt 
gericht Fürth; follen die dene Bierbrauer Conrad 
Heinrich Gottlieb Stahlmann von Fürth gehöri« 
gen, im bieffeitigen Gerichtsbezirk gelegenen Grund⸗ 
ſtücke 

a) 3 Morg. Feld in der Haard in Unterfarrn⸗ 
bacher Flur, 

b) 2 Morg, Feld ber Ziegefhüttenader in Untere 
farrenbacher: Flur, i 

e) 2 Morg. Feld im Reichsboden in Unterfür⸗ 
berger- Flur, 
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Schulden halber an den Meiftbietenden oͤffeutlich 

verfteigert werden, Hiezu wird Termin auf 

Dienftag den 12. Juli curr. Vorm. 9 Uhr 
im 8, Laudgerichte dahier anberaumt, und werben 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu ein⸗ 
geladen. 

Nürnberg den 24. Juni 1836. 

Königlicyes Landgericht 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

2. Da die von ben verftorbenen Leonhard 
Pfannenmüller'ſchen Eheleuten in Borbrunn 
binterlaflenen Immobilien, nämlich: 

15) ein Bauerugut, Hs. Ar. 7, Pl. Nr. 14 mit 
Wohnhaus, Scheune, Backofen, Brunnen, 
danı 1 Tagw. 55 Des. Garten, 16 Tgw. 
12 Dez. Ader, 1 Tagw. 83 Dez. Wieſen, 
7 Zagw. 40 Dez. Waldung, 96 Dezim. 
Dedung und Hutwafen, 49 Dez. Weiber, 
3 Gemeinderedht, tarirt auf 2178 f.30 fr, 

2) 1 Tagw. 56 Dez. Feld, der obere Fuchs⸗ 
ader, Pl. Nr. 216 walzend, tarirtauf40 fl.; 
3) 1 Zagw. 84 Dez. ber f. g. untere Morgen, 

P. Nr. 218 walgend, tarirt auf 50 fl.; 

46 Dez. bad Kayferswieslein, Pl. Ar. 124 

walzend, tarirt auf 50 fl, ſämmtlich in 

Borbrunner Flur, 

Ferner folgende im Flur von Rauhenfaad gelegenen 

Grundflüfe, nämlich: 

a) 3 Tagw. die Srinbfeinswiefe, Pl. Nr. 131, 
tarirt auf 225 fl.; 

b) J vom. g. Fanghofz, Pl. Nr, 820 — 94 
Deu, tarirt auf 10 fl; 

der Radylafregulirung halber am 

Dienftag den 26. Juli Borm. 8 — 12 Uhr 
im Leonhard Pfannenmüller'ſchen Haufe zu Bors 
brunn für das Meiftgebot verfauft werden follen, 
fo wird dieſes befanut gemacht, und werden hie, 
zu zahlungsfähige Kauisluftige eingeladen, 

Herzogenaurach, ben 23. Juni 1830. . 

Königliched Landgericht, 
Miller, Landrichter. 

3, Nachdem Franziska Harlader, Wittwe 
des Zieglers Zaver Harlacher v. Munzingen, 
ſich freiwillig zahlungsunfähig erklärt und dem Gaut⸗ 


4 


wis 
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verfahren unterworfen hat, wird "zum Berfauf 
nachftehender Grundſtücke derfelben fanmt deu da⸗ 
rauf —— Früchten, als: 
1) J Morgen Acker, das Schmidtackerle, mit 
Haber; 
2) 1 M. Acker der Müller mit Haber, 
3) M. Ader im Ahrbächle mit Haber, 
4) 4 M. Ader allda mit Haber, 
5) 3 M. Adler am Manzinger Weg mit Klee, 
6) M. Ader, Schindauger mit: Roggen, 
7) zZ M. Adler im weißen Weg Cin-der Brache), 
8) 15 M. Ader der Fifcher mit Gerften, 
9,5 m. Acer in dermittlern Gwand mit Dinkel, 
10) R M. Ader in der Gaß mit Noggen, 
11) 3 M. Ader hinter den Gärten’ mit -Dinfel, 
12) IM. Ader in der Weiherwieſe mit Haber, 
13) 1 M, Ader auf dem Bohl mit Haber, ' 
14) 1 M. Ader am Walerfteiner Weg mit 
Klee, 
15) 3 M. Ader im Winterberg im Hartöfeld 
mit Haber, 
16) 1 Tagw. Wiefen in ber Hochwieſe, 
17) 3 Tagw. Wieſen allda, 
18) 3 Tagw. Wieſen allda, 
19) 3 Tagw. Wieſen hinter Holz oder Zwergbach 
hiemit' Tagsfahrt auf 
Dienftag den 26. Juli I, Is. Nachm. 2 Uhr 
anberaumt, und werden zahlungsfühige Kaufe 
liebhaber eingeladen, an obiger Tagsfarth ſich in 
dieffeitiger Gerichtöfangleieinzufinden. Die Kaufs⸗ 
bedingungen und Laften der Grundſtücke können 
täglich dahier in Erfahrung gebracht werben. 

Wallerftein, den 15. Juni 1836. 

Fürflliched Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
fimmtliche Grundvermögen der Wolfgang Goͤtz'⸗ 
ſchen Reliften v. Mt. Seinsheim, beftehend im 
zwei Wohnhäufern mit Dekonomies Gebäuden, 
dann einer bedentenden Anzahl Aecker, Wiefen und 
Weinberge am 

Dienftag den 12. Juli 1. 38. frühe 8 Uhr - 
In dem Erhard'ſchen Wirtbshaufe zu Mit. Seins 
beim gegen geräumige Griftenzahlungen und nach) 


I am 
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Borfchrift des Hypothekengeſetzes verſtrichen, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Streicher eingeladen 
werben, 
Sechaus, den 27. Juni 1836, 
kFürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


Vom konigl. Landgericht Gunzenhauſen im 


| | 


Name | Stand 


1. 








= 
= 
2) 
* 
S 
u 
z 


— e ————— —————— ———— — —— 


| 
Johann Michael ‚Soldat beim 13. Linien» Aha 
Kränzlein | Infanteri-Regiment | 


1 





2 Johann Georg 


Diermeyer |; Infanterie: Bataillond 





3 Franz Altmann © 
N bataillons in Ansbach 
4 Johann Leonhardek. preuß. Huſar bei der Brand 
Krapfenbauer Eskadron des Rittmei⸗ 
ſters Seelen 


Gunzenhauſen, den 10. Dezember 1835. 


Geburtsort. 


Soldat des 3. leichten Stetten 


oldat d. National⸗Feld⸗ Absberg 
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Negatkreife werden untenbenannte Verſchollene, 
und bie etwa von ihnen zurücgelaffenen unbekann 
ten Erben und Erbnehmer vorgeladen , ſich binnen 
9 Monaten von Bekanntmachung diefer Ladung ar, 
und längitens in dem auf den 4. Dftober 1836 
bezielten Termin entweder perfönlich oder durch 
einen gerichtlichen Bevollmächtigten dahier zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, 
aufferdem fie für tobt erklärt, und ihr Vermögen 
ben nächiten Anverwandten nad) Borfchrift der Ges 
feße hinausgegeben wird, 














Alter.IBermögen Demerfungen, 


—— — — 

fl. fr] Wurde unt. 1. Juli 1808 

464 40] als auswärts krank in 
| ber Lifte in Abgang ges 
| bradıt. 

600 — Am 26. Dez. 1812 in Abs 
gang gebracht, ſoll zu 
Mehmel in Preußen ge: 
jtorben ſeyn. 

Im Jahr 1812 in Ruß 
land vermißt, 

15’ Defertirte zuerft in And: 
badı, dann in Berlin u, 
fol dann als Deferteur 
erichoffen worden ſeyn. 
Eeit 36 Jahr. weiß man 
nichts mehr von ihm. 


| Jahr. 
44 
50! | 


| 
| 
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Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


2%, Es iſt die von Matthias Heimbauer 
aus Diamantjtein anf die Stiftungspflege Buggens 
bofen ausgeftellte bligation vom 31. Dftober 
£803 über 125 fl. verloren gegangen. Der Ins 
baber diefes Dofuments wird aufgefordert, binnen 
6 Monaten feine Anfprüce hierauf geltend zw 


machen, außerdem das Dofument für Fraftlos ers 
Färt, und in den Hypothefenbüchern gelöfcht wer 
ben würde, 
Bilfingen, am 25. Mai 1836. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





⸗ 


Berzeihniß 
A) der Polizeitaren für Brod, Mehl, gie nnd Bier fir den Monat Juli 1856, 
B) der Preife der Früchte, — — und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
mm 1830. 


B. Preife vom Monat Juni 1836. 


1503 








A. Taren — J ee den Monat Juli 1836. 
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Ymdbach , den 5. Jult 1856. 
Stadt-Magiftrat 
-  Stirl, 
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Königlich Bayerifdhed 


Intelli genzblatt 





fuͤr den EN Kreis, 





Nro. 56. Ansbach. Mittwody den 13ten Zuli 1836, 
Inbelr . 


Die Einrihtung der Schulen für Bader. — Cinftandsfapitalien der Deferteure. — Anzeigegebühren von 
Volizei » Uebertretungen. — Verſendung ber Spähbriefe. — - Milde Stiftung, — Schulerledigung. — Dienftes- 
Nachrichten. 














Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verorduung. 
(Die Einrichtung der Schulen für Bader betr.) 


rt ud wig, 


von Gottes Guaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzug von Bayerır, 
Franken und in Schwaben ıc, ıc. 

Wir haben die Vorfchriften über die Bildung ded niederen ärztlichen Perfonals einer Reviſion 
untergeben laffen, und finden Uns nach Vernehmung der Kreisregierungen, Kammern bes Innern, 
der Kreids-Medizinal Ausſchüſſe, und des Dbermedizinal-Ausfchuffes bewogen, hiemit zu verordnen, 
wie felgt: 


I. 

Die Unterricytö-Anftalten für das niedere ärztliche Perfonal in Landshut und Bamberg beftchen 
fünftig ald „Schulen für Bader.’ Sie bleiben, wie biäher, den Regierungen der Kreife ihres 
Sites untergeordnet, durch weldye die Anträge über Aufnahme, Prüfung, Difpenfationen und Ents 
lafung der Schüler, fo wie über andere ia, Gi ber Echulen an das Staatsminiſterium 
des Innern gelangen, ” 

Die Eröffnung der Schulen hat am 1. November 1836 ſtatt zu finden. Die von denſelben 
approbirten Individuen erhalten die Benennung „Bader.“ 

II. 

Bedingungen der Aufnahme an den Schulen ſind: 
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1) ein Alter, nicht umter 18, und nicht über 28 Jahre, und körperliche Fähigkeit für dem 
Beruf eined Baders; 
9) voransgegangene breijährige Schr», und menigftend einjährige Dienftzeit bei einem Lands 
arzte, Chirurgen oder einem in einer folhen Schule gebildeten Bader ; 
3) Zeugniffe der Lehr, und Dienftherren, dann der OrtdPolizeibehörden über gute Auffühs 
rung während der Lehr- und Dienftzeit ; 
4) bie Erſtehung einer Vorprüfung an der Schule durch abzulegende Proben: 
a) guter Faffungsfraft und praktiſchen Geſchickes; 
b) der Fertigkeit, einen einfachen fchriftlichen Auffag über einen Gegenftand ihrer bids 
herigen Befchäftigung in der Form einer "Anzeige oder Beſchreibung zu machen; 
c) der anatomifchen Kenntniß der Knochen der Gliedmaſſen; 
d) der Fertigkeit, im mehreren Meineren, bei Ausübung der niederen Chirurgie häufig 
vorfommenden cyirurgiichen Operationen. 
Die Anmeldung für die Aufnahme hat adıt Tage vor dem Beginne des Winterfemeiters bei 
dem Borftande der Schule zu geſchehen. 
Den im zweiten Jahre fervirenden, am Site einer Schule befindlichen Babergefellen it zwar 
ber Beſuch der Schule geftattet, jedoch ohne Anſpruch auf Anrechnung als Scyulaufenthalt. 
Den bereits approbirten Schülern ift ebenfalls erlaubt, dem Unterrichte an der Schule noch— 
mals beizuwohnen. 
III. 
Zur Lehre ald Baber bei Landärzten, Chirurgen und ben von ber Schule approbirten Badern 
bürfen Fünftig von den Polizeibehörden nur foldye Individuen zugelaffen werden, welde Zeugniffe 
a) der Diſtrikts⸗Schulinſpektionen über völlige Fertigkeit im Lefen, Schreiben und Rechnen 
ber fünf Spezies, 
b) des Gerichtsarztes über fonftige Tauglichkeit zu dem Berufe eined Baders, 
beigebracht haben, 
Bon den Lehr» und Dienftherren follen die Lehrlinge und Gefellen die entfprechende Borbereis- 
tung zum Unterrichte auf den Schulen für Bader erhalten. 


IV. 

Der Unterricht an den Schulen begreift einige Theile der Anatomie und Phnfiologie, die nies 
dere Chirurgie, die gerichtlichen Leichen-Deffnungen, bie gefammte Geburtshilfe, die Krankenpflege, 
und die Anleitung zu augenbliclicher Hilfe in Nothfällen bei Krankheiten bis zu Herbeirnfung eines 
Arztes, 

Er wird in einem Lehrkurfe von vier Semeſtern umentgeldlich ertheilt, nad; näherer Beſtim— 
mung ber Schulordnung, weldye auch die VBorfchriften über die Prüfungen und die Schuldifeiplin 
enthält. 

Schüler, welche die lateiniſchen Schulen mit Erfolg beſucht, und an ber Anftalt bei ben 
Semeftraß Prüfungen in jedem Semefter in ber Anatomie, Chirurgie und Geburtöhilfe bie erfte, 
und in den übrigen Lehrgegenftänden wenigftens Die zweite Note erhalten haben, fürnen zur Fort 
feßung des Studiums der Chirurgie an dem Univerfitäten und nad) einem, während zweier Semeiter 
mit Erfolg fortgefegten Studium aller chirurgiſchen Grgenftände, zur Erlangung des chirurgiſchen 
Magifter; Grades zugelaffen werden. 
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VL 
Die Befugniffe und Verpflichtungen der Bader und Magifter ber Chirurgie werben in befon- 
“ deren Inftruftionen feſtgeſetzt, die Öffentlich befannt gemacht werben follen. 
VII. 


Die ſtets nur unter der Vorausſetzung gleichzeitiger Verleihung einer Barbier-Eonzeffton zus 
laͤſſige Anftelung von Badern und Magiftern geht nad erholter Erinnerung des Gerichtsarztes von 
der Diftriftö-Polizeibehörde aus, und unterliegt der jedesmaligen Beftätigung ber einichlägigen Kreide 
regierung, Kammer des Junern. 

VII. 


Die Ertheilung von Barbierd-Gonzeffionen felbft ift fortan burd; den Nachweis der Approbation 
an einer Schule für Vader bedingt, und Ausnahmen von diefem Erforderniffe des Fähigkeitsbeweiſes 
fönnen nur in proviforifcher Weiſe, und auch in diefer Art nur dann flatt finden, wenn auf vors 
gängige amtliche Bekanntmachung binnen ſechs Monaten fein approbirter Bader fih um bie zu 
verleihhende Barbierd:Gonzefjion gemeldet hat. 

IX, 


Die Berorduumg vom 25. Jänner 1823, die Anftalten zur Bildung von Chirurgen betreffenb 
ERIHE. BI. 1823, Seite 107 — 112) iſt hierdurd aufgehoben. In Anfehung der bereits ap⸗ 
probirten Landärzte und Chirurgen hat es bei den bisherigen. Beftimmungen fein Verbleiben, 

Unfer Staatsminifteriume des Innern it mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beaufe 
tragt. ; 

München den 28. Juni 1836. x 

ge udwig. 
Fürſt von Dettingen: Waller ftein, 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber GenerakSefretär, 
An deffen Statt: 
ber Miniflerialrath, Müllbaur. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einf. Ro. 29125... Erp No. 32929. 
An fämmtliche Diſtricts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
Die EinfandsKapitalien der ohne Eonfiscationsftrafe wieder eingereihten Deferteurs beit.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Von der mit allerhöchſtem Nefcript vom 25. vorigen Monats in Abfchrift herausgeſchloſ⸗ 
fenem Kriegs⸗Miniſterial⸗Entſchließung erhalten bie Diſtrikts⸗Polizeibehörden nachſtehend Kenntniß. 


Ausbach, den 7. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von. Stichauer, Präſident. 
113 * 


Sonnenmayer, Seft. 
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Abſchrift. 
Kriegs/Miniſterium. 


Der Einſteher muß die uͤbernommene Dienſtzeit treu — ſomit ohne Unterbrechung durch Des 
ſertion — vollenden. 

Diefe Verbindlichkeit hat der als verurtheilter Deferteur und ohne Confiscationsſtrafe wieder⸗ 
eingereihte Einſteher erſt alsdann erfüllt, wenn er ſeine erneuerte Dienſtzeit treu vollendet. 

Die deponirte Einſtands-Caution darf daher nach dem erſten Abſatze vom 8. 58. bed * 
Ergänzungsgeſetzes erſt beim Ablaufe dieſer neuen Dienſtzeit verabſolgt, und muß bis dahin auf 
gleiche Weiſe wie vor der Deſertion behandelt werden. 

Hiernach find die Militärbehörden anzuweiſen. 

München den 17. Juni 1836. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
An die Diviſions- und Corps-Commando's ergangen. 


Ein, No, 29265. Erp. Ne. 32927. 


An ſämmtliche Difrikts,Poligeisehörden des Kreifes. 


(Die Erhebung der den Gerihts- und Amtöbienern verorbnungsmäßig zutommenden Gebühren für Anzeige von 
PolizeisHebertretungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das im bezeichneten Betreffe eingelangte höchſte Refeript wird nachftehend den Diftriftspoligei 
behörden zur Nachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 9. Juli 1836. 
Koͤnigliche Negierang des Nezatfreifes, Kammer ded Junern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Ser. 


tdönigreidhb Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 


Um die Unfisze und die Erhebungsmweife der den Gerichts- und Amtsbienern bei Anzeigen 
von Volizeisllebertretungen verordnungsmäßig zufommenden Anzeigegebühren von den biöherigen Un— 
gleichheiten und theilweiſen Negelwidrigfeiten zu befreien, wird die Beftimmung vom 3. Dezember 
vor. 5. Nro. 13213, die Erhebung von Gebühren bei ‚Polizeisllebertretungen für Polizeidiener 
betr., Fig auf die eben erwähnten Gategorien von Anzeige Gebühren anwendbar erflärt, wie folgt: 
. 1) Die Erhebung von Anzeigegebühren kann nur dann flatt finsen, wenn die Polizei-Ueber⸗ 
tretung von einem Gerichts- oder Amtsdiener inftruftionsgemäß angezeigt, und ber Angezeigte nach 
geführter Unterſuchung durch einen amtlichen Ausſpruch als ſchuldig befunden, oder in die Bezahlung 
ber feinen Theil der Strafe bildenden,. und fletd befonderd neben der Strafe auszufpredyenden Ans 
zeigegebühren verfällt wurde. 

2) Auch in dieſen Fallen findet die Erhebung einer Anzeigegebühr nur in fo ferne ftatt, als 
die befichenden Geſetze und Verordnungen für die betreffende Gategorie von Hebertretungen ben Bezug 
einer folhen Gebühr überhaupt gefatten, 
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3) Iſt der Lebertreter zu Entrichtung der Amtötare zahlungsunfähig, fo uf andy von der 
Erhebung ber Anzeigegebühr Umgang genommen werben, 

4) Der Betrag der Gebühr ift für jeden einzelnen Uebertreter fiebenzehn Krenzer für 
alle jene Fälle feftgefegt, bezüglich deren allerhöchſte Verordnungen nicht ausdrücklich einen andern 
Anſatz feititellen. 

5) Diefe Anzeigegebühren werben nicht dem Anzeiger verabfolgt, fondern durch bie amtliche 
Sportel,Rendantur mit den Sporteln erhoben, in eine gemeinfchaftliche Kaffe gelegt, und unter das 
Gerichtödiener-Perfonal nad) Maßgabe feiner befonderen Auszeichnung vierteljährig von dem Amtes 
voritande vertheilt, 

6) Diefe Beftimmungen haben gleichmäßig bei dem ftanded+ und gutäherrlichen Gerichtsdiener⸗ 
Perſonale einzutreten, 

Die k. Kreisregierung, Kammer bed Innern ‚ wird u. bie Polizeibehörden anweifen, und 
für den pünftlichen Vollzug forgen. 

München den 3. Juli 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchkten Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerftein. 


An die f. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Durch den Minifter der General-Sefretär. 
Kammer des Innern. In defjen Verhinderung ber geh. Sekretär 
R ae Goßinger. 


Einl. No. 29344. Erp. No. 33286. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Die Verſendung der Spaͤhbriefe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden erhalten nachſtehend Abſchrift des im bezeichneten Betreff ergans 
genen allerhöchiten Referipted mit der Weifung, die denfelben durch das fragliche Normativ übers 
tragenen Berpflichtungen pünftlichit entipredyen und ficd bei Vermeidung ernten Einſehens feine Vers 
nadläffigung hierunter zu Schulden kommen zu Taffen. 

Ansbach den 10. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


sd nig rei Bayern. 


Staats!» Mintifterium des Innern 


Eingefommene Anzeigen über verfpätete Zuftellung der mit dem allgemeinen Anzeiger ausge— 
gebenen Spähebriefe haben zu der Entdeckung geführt, daß bis zum 18. Juni noch mehrere Dis 
ftriftösPolizeibehörden mit der durd die Entfchliefung vom 14. Febr, 1. J. gebotenen Anzeige des 
Bedarfes an Spühebriefen an die Redaktion des Regierungsblattes im Rückſtande Lafteten, 

Die k. Kreisregierungen, 8. d. Innern, werben unverzüglich Eorge tragen, daß fämmtliche 
Diftrikts-Polizeibehörden den ihnen durch das erwähnte Normativ übertragenen Verpflichtungen, ind 
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beſondere auch eh ber ungeſaͤumten — ber eintreffenden Spähebriefe an die Gens 
darmerie-Stationen ihres Bezirkes auf dad vollftändigfte nachkommen und ben Vollzug entfpre 
chend überwachen.. 

Die Redaktion bed Regierungsblattes ift angemiefen, ben Kreisregierungen bie betreffenden 
fäumigen Diftriftö,Polizeibehörden unverzüglich befannt zu geben, — Die Beilagen ded Berichtes 
vom 15. Juni folgen zwüd, 

Münden, den 4. Juli 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An bie Fol. Negierung des Nezatfreifes, Durch den Minifter ber General: Sekretar. 
Kammer des Innern, In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
Goßinger. 


Einl. No. 4180. Exp. Nr. 32,899. 
(Tine Stiftung der Wittwe Jul, Sabine Doͤderlein in Gunzenhaufen von 200 fl. für bie dortigen Armen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Die im vorigen Sommer zu Gungenhaufen verftorbene Spezereihändiers Wittwe Juliana Sa; 
bina Döderlein, hat in ihrem Teſtamente beftimmt, daß von ihrem VBermögen- Zweihundert Gub 
den der Gunzenhaufer Armenkafla verabfolgt und die aus diefem Kapital abfallenden Zinſen jährs 
lich am Obrifttage unter die Ortd-Armen vertheilt werben follen. Diefes menfchenfreundliche Legat 
von 200 fl. iſt auch bereits vom Magiſtrat der Stadt Gunzenhauſen in Eupfang genommen, uud 
hypothekariſch angelegt worden. 

Unter dankbarer Auerkennung der Wohlthat, welche der Gunzenhauſer Armenkaſſa durch dieſes 
edelmüthige Vermächtniß zu Theil wurde, wird hiervon öffentliche Kunde gegeben, 

Anebad) am 6. Juli 1836. 

| Königliche. Regierung ded Nezatfreifes, Kammer. bes Zunern 


von Stichaner, Präſident. 
von Leonrob.. 


Einl. No. 28697. Exp. No, 32784. 
(Die Erledigung der Schullehrers » und Kirchendienersftelle zu Büchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die katholiſche Schullehrers- und Kirchendienersſtelle zu Büchenbach im —— 
Herzogenaurach wird mit dem faſſi ionsmäßigen Einkommen von 
Dreihundert vier und fünfzig Gulden 55 fr. 
zur Bewerbung bis zum 10. Auguſt unter der Bemerfung audgefchrieben, daß ber fünftige Kehrer 
einen Gehilfen mit einem Beitrage von 100 fl. aus dem Kreisſchulfond zu unterhalten: verpflichtet 
fey, wenn im ber folge ein felcher an ber dortigen. Schule angeftellt werben wirken 
Ansbach), den 5. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer. des Innern. 


von Stichaner, Präſident. 
von Leonrod. 


— 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 26. v. Mes, iſt der Gerichtsdienergehilfe und penſionirte Gendarme Johann 
Freithöfner zu Berneck zum Landgerichtsdiener in Wemding ernannt worden. 
Unter dem 26. Juni l. J. tft der Landgerichtsdiener Franz Fuchs von Wemding in gleicher 


Eigenfchaft nad) Monheim verfegt worden. 





Bekaunntmachungen dffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Don dem fönigl. bayer. Kreis⸗ und Stadt 
gericht Ausbach wird hiemit befannt gemacht, daß 
Georg Friedrich Philipp Wießmeyer, hinter 
lafiener Schuhmachersfohn dahier mit Erfeuntnig 
vom 18., publicirt 22. vor. Monats für blödfins 
nig erklärt, und daher unter Guratel geftellt wor⸗ 
ben ift. 

: Ansbach, am 2, Juli 1836. 
Königl. Kreis» und Etadigericht. 
; v. Kohlhagen, Director, 

2. Zu dem Stedbrief vom 25. Juni I. Se. 
bezüglich der Thäter ded am 22, deſſelben Monats 
zu Aufhanfen fattgefundenen Einbrud)s und Dieb» 
ſtahls wird nachträglich zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die barinnen sub Nr. 2. und 3. 
befchriebenen Burfche, der Schuhmachergeſelle 
Heinrich Wurm von Appeshofen und der Wags 
nergefelle Johann Georg Ulricd von Schmähins 
gen find, und daß ber erftere wahrfcheinlich ein 
Wanderbuch des fürftl. Herrfchaftgerichtes Harburg, 
der leßtere aber ein Dienftbotenbud; des fürſtl. 
Herrſchaftsgerichtes Wallerftein bei ſich haben wird, 

Nördlingen, den 7. Juli 1836. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

3. Vom königl. bayer. Landgerichte Reuters: 
haufen wird hiemit Nachitehendes öffentlic, befannt 
gemadht: 

I. Folgende zum Nachlaffe, der bahier verftorbes 
nen Lammswirthin Eva Maria Meyer gehörige 
Immobilien, nämlich: 

1) das Wirthshaus zum goldnen Lamm dahier 


auf bem Markte in der Nähe bes Fönigl, Lands 
gerichts gelegen. Daffelbe enthält: 
im untern Stod 
eine Wirthöftube, 
eine zweite Stube, ' 
eine Küche mit Pumpbrunmen, kupfernen 
Wafchfeffel und eingerichteten Brands 
weinzeug, 
eine Kammer, 
eine Holzlege, 
einen Schafſtall und 
‚ einen geräumigen hellen Keller, 
im obern Stod 
eine Tanzſtube, 
eine Nebenjtube, 
6 Kammern, 
eine Küche, 
unter dem Dad) 
zwei gebretterte Böben, von welchem der nit - 
tere eine Bodenkammer hat, 

Auf diefem Haufe haftet die Tabernwirthſchafts⸗ 
Gerechtigkeit und iſt auf demſelben bisher immer 
bie Backereigerechtigkeit und Brandweinbrennerei 
ausgeübt worden. Taxa 1675 fl. Zu dieſem 
Haufe gehören: 

a) eine zweiftöcige von Fachwerk erbaute Scheuer 
welche im Innern enthält: 
echter Hand einen Rindviehital auf 16 Stücke, 
linfer Hand einen Pferdeftall auf 14. Stüde, 
zwijchen beiden befindet fich der Scheuerten- 
nen, welcher oberhald der Stallungen zwei 
Viertel hat. 


Unter dem Dache find zwei gebretterte Boͤden. 
Zara 600 fl. 


b) drei Schweinftälle und ober benfelben ein mit 
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der Scheune in Verbindung ftehenber Futterbo⸗ 
den, Tara 150 fl. 

© eine Hofraith hinter dem Haufe mit Pump» 
brunnen und einer weiten bequemen Einfahrt, 
Tara 50 fl. 

d) ein Wurzgarten hinter ber Scheune, 2 Dez. 
groß, Tara 15 fl. 

e) 4 Dezim, Ader am Weinberg mit Haber, 
Zara 8 fl. 

NH 39 Dez, neuer Kühnberg mit Erbbirn, Tara 
60 fl. 


g) 5 Dez. neues Krautbeet mit Pflanzen, Taras fl. 


h) 4 Dez. alted Krautbeet mit Erbbirn, Tara 10 fl. 

i) 17 Dez. Gänswaſen, Tara 20 fl. 

k) 5 Dez. ber Seine Kühbergtheil, Tara-4 fl. 
unb 

D 30 Dez, Wiefe am Lenzersdörfer Weg, Tara 
60 fl. : 

2) — walzende Grundftüde, nämlich: 

28 Dez. Obſtgarten beim Schießhaus, Taxa 
50 fl. 

12 2 der Espeleiusacker, Tara 36 fl. 

26 Dez. Eöpeleinsader, Tara 75 fl. 

13 Dez. Eöpeleinswiche, Tara 50 fl. 

1 Tagw. 34 Dezim, oberer Steinwegader, 
Tara 200 fl. 

79 Dez. Fallhausacker mit Haber, Tara 135 fl. 

1 Tgw. 73 Dz. Schwabgflingenader mit Flachs 
und Widen, Zara 100 fl. 

1 Tagw. 34 Dez. Jochsberger Wegader mit 
Korn und Dinkel, Tara 145 fl. 

1 Tag. 56 Dezim, untere Steinwegwiefe, 
Tara 400 fl. 

46 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 100 fl. 

2 Tagw. 10 Dezim. vorderer Kaiacker, Tara 
225 fl. . 

2 Zagw. 5 Dez. Ader am Kolmberger Weg 
Zara 335 fl. mit Waizen und Gerfte ans 
gebaut. 

1 Tage. 71 Doz. Ader am Jochsberger Schleif⸗ 
weg mit Korn, Tara 230 fl. 

1 Tagw. 7 Dez. Jochsberger Wegwieſe, Tara 
330 fl. 
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1 Tagw, 59 Dez. Schwabsklingenacker mit 
Korn, Tara 255 fl. 

56 Dez. Schwabsllingenwiefe, Tara 110 fi. 

61 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 90 fl. 

30 Dez. der Fallhausacker mit Haber, Zara 

36.fl, 
1 Zagw. 3 Dez. Fallhausacker mit Haber und 
Linſen, Tara 160 fl. 

1 Tagw. 33 Dez. Jochsberger Wegader mit 
Korn und Dinkel, Tara 140 fl. 

1 Tagw. 26 Dez. Jochsberger Wegader mit 
Korn und Dinkel, Tara 125 fl, 

78 Dez. Wiefe, die Kehrwiefe, Tara 225 fl, 

2 Tagw. 12 Dez. der Kaiader mit Erdbirn 

und Korn, Tara 220 fl. 

95 Dez. Flurweiherader zum Theil mit Haber, 

Zara 100 fl. 

81 Dez. die Schwabsklingenwieſe, Tara 150 fl. 

52 Dez. Wiefe am Flurweiherader, Tara 60 fl. 

1 Zagw. 89 Dezim,. Saumwafenader, Tara 

170 fl. 
2 Tagw. 60 Dezim. Schwabsklingenacker mit 
Korn, Tara 460 fl. 

41 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 65 fl. 
werden zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und 
it Bietungstermin auf ‘ 

ben 2, Auguſt Vorm. 8S—12 Uhr, und 

Nachmittags 2—5 Uhr, 

im königl. Candgerichtögebäude dahier anberaumt, 

wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und 

Zahlungsfühigkeit auszumweifen haben, hiermit ein⸗ 

geladen werben. Noch wird. beigefügt, baß zu 

dem Haufe die nöthigite Einrichtung zum Betriebe 

der Wirthfchaft mit übergebeu wird. 

II. Alles übrige zur Lammswirth Meyer'ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Mobiliare verfchiedener Art 
wird im Wege der Auktion auf 

ben 8. Auguſt Vorm. 8—12 Uhr und 
Nachmittags 2—5 Uhr 
und die folgenden Tage im Lammswirthshauſe 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werben. Endlich werden 
III. alle diejenigen, welche an dem nachgelaſſe⸗ 
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nen. Dermögen der Lammswirthin Meyer bahier 
aus irgend einem Grunde einen Anſpruch zu mas 
hen haben, auf den 

16. Auguft Borm. 8 Uhr 
hiemit vorgeladen und aufgefordert an diefem Tage 
ihre Unfprüche anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen. Alle außen bleibende Gläubiger werden 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forberimgen nur an dasjenige, was nad) 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben wird, verwiefen 
werben. 
Leutershauſen, den 4. Juli 1836. 
* Königl. Bayer. Landgericht. 
U Freihr. v. Pöllnig, Landrichter. 
4 Nachdem heute der Präcluſions⸗Beſcheid in 
der, Adam Weinhardt’fchen Nachlaß» und 
Schuldenfäche von Ziſchendorf ftatt der Publifation 
an die ſchwarze Tafel bei Gericht dahier angeſchla⸗ 
gen worben, fo wird dieſes hiemit öffentlich befannt 
gemadt, 

Feuchtwang ben 7. Zuli 1836. 

Königliches Landgericht. 
D. ]l. a. 
Brand, I. Affeffor. 

5. Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Wittwe Anna Rofina Hüb⸗ 
ner zu Ickelheim fich freiwillig unter Euratel bes 
geben hat, daher ohne Zuziehung ihres Vormun⸗ 
des, des Gemeindevorftehers Hufnagel zu Ickel⸗ 
heim, weder Schulden contrahiren, nod) läftige 
Berträge eingehen fannı. 

Windsheim, am 29. Juni 1836. 

Königliched Landgericht. 
d.l.a 
Wibel, Civiladjunkt. 

6.: Buchbindermeiſter Franz KaverStrohund 
Schloſſermeiſter Anton Troſtmann von hier, dann 
Webermeiſter Peter Balmberger von Stilzen⸗ 
dorf wollen nach Nordamerika auswanderu. Fors 
derungen an dieſelben find ſpaͤteſtens am Samſtag 
den 30. Juli d. J. anzumelden, widrigeufalls es 
Prateudeunten ſich ſelbſt zuzuſchteiben haben, wenn 
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fie vor ber Abreife ber Auswandernden nicht mehr 
befriedigt werden, 

Schillingsfürſt den 30. Juni 1836, 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

7. Erkenntniß. Da ſich der Inhaber des 
abhauden gekommenen Tauſchbriefs ⸗Duplikat tes 
Hirſch Jonas Gutmann zu Dettingen und Georg 
Michael Heller zu Firnheim, welches in der 
Eviftalladung vom 20 November 1835 auẽge⸗ 
ſchrieben wurde, bis zum 31. Mai d. Is. nicht ge⸗ 
meldet, und feine allenfallſige rechtliche Anfprüche 
nicht geltend gemacht hat, fo wird biefe Urfunde 
für’ kraftlos erklärt, fofort foll auch bie conftituirte 
Hypothek in bem a gelöſcht werden. 

v 


Moͤnchsroth, am 8. Zuli 1836. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

3. Allenfallſige Forderungen au Joh. Conrad 
Eckardt von Krettenbach, welcher mit feiner 
Bamilie nach Nordamerifa auswandern will, find 
am 28, d. Mts. dahier bei Vermeidung ber Nichts 
berücfichtigung anzumelden nnd nachzuweifen, 

Rüdenhaufen, den 6. Zuli 1836, 

Gräfl. Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 


9. Der ledige Leonhard Stuͤr zenhofecker 
dahier hat ſich freiwillig unter die-Enratel des hie⸗ 
ſigen Müllermeiſters Andreas Fiſcher geſtellt; 
weßwegen er ohne des Curators Zuſtimmung keine 
laſtigen Verträge eingehen kann. 

Illesheim den 20. Juni 1836. 
Freiherrl. von Defeleſches Patrimonialgericht. 
Eckl, Patrimonialrichter. 


10. Nach vorliegender allerhöchfter Beſtim⸗ 
mung werden die nachbenannten im hieſigen Amte 
noch beſtehenden entbehrlichen Staats⸗Redlitaten 
unter den für Staatsgüter Beräußerungen gegebe⸗ 
nen Normalbedingungen — 

am Montag den 25. I. Mts. Vormittags 
ea 9 Uhr NE 
114 
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im hierortigen Amtslofale abermals einem öffent, 


(ich und neiſtbietenden Berfaufe audgefegt, wozu 
anmit Kaufsliebhaber eingeladen find. 

Meiftbietenb verbleibende, die außer Amt wohs 
nen, rud deren Solvenz nicht befannt ift, haben 
fid; im Termine über ihr Zahlungsvermögen legal 
auszuweiſen. 

Die Gemeinde⸗Vorſteher von Haußen und Met⸗ 
tendorf, dann der hierortige Amtsdiener find ans 
gewiefen, auf Berlangen die einzelnen Objekte 
vor. dem Verſtriche einzuweifen. Würde der Der 
fauf das erwartete Reſultat auch dießmal nicht ges 
währen, fo foll am gedachten Termine eine Des 
tails Verpachtung der fänmtlichen Realitäten anf 
bie Dauer von 6 Jahren mittelft öffentlicher Stei⸗ 
gerung vorgenommen werden, wobei der Hins 
ſchlag sal. ratif. der Königl. Kreid:Regierumg ers 
folgt. Die zu veräußernden und eventuell zu vers 
pachtenden Objekte fiub folgende: 


1. ber Adler auf dem Weiher vor dem unter 
Thor zu Greding. PL Nr. 347 umd 3474 

e — Tow. 69 De;. 

2 das Feld ſammt etwas Wieſen ebenda, die 
Richter⸗Beete genannt, PL, Nr. 220 a 
et b 2 Tgw. 77 Du. 

3. die Amtsknechtswieſe mit Feld in der Flur 
Haufen, PI. Nr. 1184. — Tyw. 67 Dez. 

4. Ein Fiſchwaſſer in der Schwarzach, ober» 

und unterhalb Haufen, PL Pr, * 36; 
5 Tgw. 13 Des. 

ind» ber Ader in der Mettendorfer Flur be dem 
Eſſelbrunnen, Pl. Nr. 234.1 Tgw. 47 
De. 

6. ber RR, in derfelben Flur. auf die Richter⸗ 
wiefe ftoßend, PL. Nr. 235, — Tgw. 62 
Der. 

de — in derſelben Flur am Schloßweg, 

. SP. Nr, 249. 1 Tgw. 83 Dez. 
. ter Acker am Weiherbronnen ebenda, Pl, 
Nr. 233. — Tgw. 80 Dez. 

O. die Richterwieſe im Flur Mettendorf, Pl. 

Nr. 126.2 Tgw. 45 Dez. — und 
10, bie Forſt⸗ oder Waſſerwieſe in der untern 
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Raim der benannten Flur, PI. Nr. 119, 
1 Tgw. 96 Dei. 
Grebing, den 8. Juli 1836. 
Königliched Rentamt. 
Schrauth, Rentbeamter. 


11. Durd; die Beförderung ded Herrn Pfarrers 
Günther ift die Ite proteftantifche Pfarrftelle in 
Nördlingen erledigt worden, womit eine faſſions⸗ 
mäßige Beſolduug von 591 fl. 293 fr. ohne, bie 
freiwilligen Rewiahrögeichenfe, verbunden iſt. Ser 
doch dürfte wegen diefer Befoldung eine bereits 
beantragte Aenderung eintreten, welche aber feis 
neswegs den Gefammtertrag nad) der Faflion vers 
mindert ‚- ‚jondern vielmehr durch Umänderung 
einiger Befoldungstheile zum Vortheil diefer Stelle 
gereicht. 
Die Bewerber um biefelbe haben ihre Ge⸗ 
ſuche binnen ſechs Wochen mit den erforderlichen 
Zeugniffen, verfehen mit einer der beiden erſteu 
Qualificationsnoten, dahier einzureichen. 

Noͤrdlingen, Io 4. Juli 1836. 

Der Magiftrat. 
Doppelinayr, Bürgermeifter, 
Bieringer, 


12. Der unterzeichttete Magiftrat verkauft . 
Donnerftag, den 21, Juli curr. . 
Vormittags 9 Uhr 
ft ber "Magiftrarsfanglei eine Quantität Korn, 
Dinkel und Haber und ladet Kaufsliebhaber hiezu 

ein, 
“ Windsheim, den 4. Juli 1836. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


13. Bekanntmachuug. 

(Den Donau⸗Main⸗Kanal betr.) 

Von ben Erbarbeitenan dem Donau Mainfanale 
werden im nüchtern Monate Auguſt an den hier 
bezeichneten Tägen und vor den betreffenden Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehöt den folgende Parthieır zur öffents 
lichen Berfleigerung an die Wenigſtnehmenden mit 
dem Vorbehalt der Genehmigung gebracht werben. 

1) Am 8, Angaft'die Erdarbeiten zwiſchen Diet⸗ 
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furt and Beilngries, bei dem k. Randgerichte 
Beilngried in einem DBetrage von circa 

40,000 fl. 

2) Am 9. Auguft jene zwifchen ber Seigenmühle 
und Neumarkt bei dem k. Landgerichte Neus 
markt in einem Betrage von circa 300,000 fl. 

3) Am 12. Auguft jene bei Nürnberg bei dem 
„8, Landgerichte Nürnberg und in einem Bes 
trage von circa 135,000 fl. 

4) Am 13. Auguſt jene zwifchen Erlangen und 

Baiersdorf bei bem k. Landgerichte Erlangen 
iin einem Betrage von circa 113,000 fl, 
6) Am 15, Anguft jene zwiſchen Hirſcheid und 
Bamberg bei dem k. Landgerichte Bamberg 
I. in einem Betrage von circa 50,000 fl. 
An diefen Tagen werden bie BVerfteigerungsds 

Berhandlungen jedesmal Morgens 8 Uhr beginnen, 

jedoch; können die Koftenvoranfdjläge, Plane und 

Bedingnißhefte fchon früher auf dem Bureau der 

Kanalbaus Seftionen , zu Beilngried, Neumarkt, 

Nürnberg, Erlangen und Bamberg eingefehen, und 

nähere Aufichlüffe darüber auch an Ort und Stelle 

erholt werden. Nach erfolgter Genehmigung müfs 
fen die Arbeiten fogleich begonnen und ununters 
brochen und in ber Urt betrieben werben, dap die 
fefigefegten Termine genau eingehalten werben 
können, Man bringt dieß zur allgemeinen Kennt 
niß, damit, folide Banübernehmer, welche Luft 
haben, an dieſem Bau Theil zu nehmen, zeitig 
geuug von dem, Terrain und von Vorauſchlãgen 
und Plänen Einſicht nehmen können, und bemerft 
zugleid), daß die uach $. A. ber allerhoͤchſten Ber, 
ordnung vom 29. April 1833 über die Veralkor⸗ 
birung der öffentlichen Bauten zu ftellende Caution 
ein Zehntheil der veranſchlagten Summe beträgt, 
Wegen näherer Auficlüffe über diefe Unternehmung 
können Uebernehmungsluftige fich auch ſchriftlich am 
die unterfertigte F. KanalbausInfpeftion oder an 
die obenbezeichneten Kanalbaw Sektionen wenden. 
Nürnberg den 3. Juli 1836. 
Königl. bayer, Kanalbau⸗Inſpektion. 

Frhr. v, Pechmaun, Bepſchlag, 

KMD.V. Rath u. J. Vorſt. 8,5. Reg. u, Kr. Ban⸗ 

raıh AA, Vorſt. 


— — 
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14. Bekanntmachung. 

(Die Berfteigerung des Papierbedarfs ber koͤnigl. 
Regierung des Rezatkreiſes für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1834 betr.) 

Die Lieferung des Papierbedarfs der kgl. Regier⸗ 
ung bed Rezatkreiſes wirb im Folge vorliegender 
allerhoͤchſter Beftimmungen, auch für das fommende 
Derwaltungsjahr 1835 beſtehend beiläufig in 

65 Riß feinen, 

225 +» mittel Kanzlel, 

75 » Concept, 

25 + großen und 

35 + Heinen Packpapier, dann 
8 » Aftendedel, 

an den Mindeftnehmenden überlaffen werben. Es 

wird dieſes den inländifchen Fabrifanten nnd Kaufe 

leuten mit der Aufforderung befannt gemacht, daß 
diejenigen , weldye die Lieferung portofrei über, 
nehmen wollen, längſtens bis zum 

4. f. Mid. Auguft 

Proben von obigen Papierforten unter Anzeige der 

äußerften Preife an die unterfertigte Verwalt— 

ung einzufenden haben. Diezur Zeit im Gebrauch 
ſteheude Papiere können bei der Letztern zu jeder 

Zeit ciugejchen werben. Ausländifches Fabrikat 

it nur in fo ferne zuläffig, als es das inländifche 

an Güte und Wohtfeilheit übertrifft. 

Ansbach, am 4, Juli 1836. 

Materials Regie» Verwaltung der kgl. Regierung 

‚ bed Rezatkreiſes. 
Raab, 


15. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 4. bis 10, Juli. 


St. Zohannid » Kirche, 
. - 1. Getaufte. 
1. Babetta Sophia, Toter des B. u. Mei 
germeifterd Blümlein; 2. Johann Michael, Sohn 
des Bauern Us in Dombadı. 
2. ©etraute, 

Herr Johann Michael Schilling, Schullehrer 
uud Mufifdirigent in Dinfelsbühl, mit Jungfran 
Friederila Loniia Babetta Bauer 3 

114 * j 
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3. Begrabene. 


1. Garolina Katharina Schröber, ſt. 1J. 5 M. 


20 T. alt ander Abzehrung; 2. Eva Maria Mars 
gareıha, Tochter bed weil. Zimmergefellen Hufnas 
gel, ſt. 10 M. alt an der Abzehrung; 3. Frau Eva 
Katkarina, Ehefrau des weil. Stabtfantore Herrn 
Späth, R. 64.9. 29 T alt an Entkräftung; 4. 
Frau Maria Elifa, Ehefrau des B. u. Badwirths 
Hen. Kleinfhrod, fl. 653. 5 M. 22 T. alt an 
der Abzehrung. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 


1. Getauft. 


1. Georg Andreas, Sohn ded Bürg. u. Maus 
rergejellen Föttinger; 2. Eva Barbara, Tochter 
des B. u. Fuhrmann Oberſeider. 


2. Begrabene. 


1. Maria Eliſabetha, Tochter des B. u. Bürs 
ſtenmachermeiſter Leidinger, ſt. 1I J. 1I T. alt am 
Stickhuſten; 2. Anna Marin Amalia, Tochter 
de3 B, und Wirths Birkſtämmer, ſt. 3 M. 5 T. 
alt am Zehrfieber. 


Kenn men nn mn mn fm ne seen 1 
Privatbekanntmachungen. 


1. Dem mehrfach geäußerten Wunſche vers 
ebrter Aeltern und der darüber abgegebenen Ers 
klaͤrung Sadyverftändiger entiprechend, hat der 
ehrerrath der unterzeichneten Anftalt den Beſchluß 
gefaßt, vom 14 d. an die tägliche Unterrichts, 
zeit vorab verfuchsmweife zu ermäßigen und 
zwar fo, daß 

a) in der Dberflaffe der Unterricht an ben 
Tagen, an welden feine Freinachmittage find, 
um 11 Uhr Vormittags für Diejenigen ſich ſchließt, 
die nicht dieſe Stunden mit weiblichen Arbeiten 
ausfüllen wollen, 

b) ein Gleiches in der Mittelklaſſe flatt 
findet, und 

c) in der Unterflaffe ber Usterrüht tags 
täglich eine Stunde früter beginnt oder früher 
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fchließt. Indem man die betheiligten Neltern das 
von vorläufig in Kenntniß feßt, und der Vorftand 
eine weitere Erörterung bei gegebener Gelegenheit 
ſich vorbehält, bittet er alle Diejenigen, die früher 
einen Aufſchluß zu erhalten wünſchen, ſich deßhalb 
gefällig an ihn zu wenden. 

Ansbach, am 9. Juli 1836. 
Konigliche Unterrichtsanſtalt fir höhere weibliche 

Bildung. 
Dr. Hoffmann. r 

2. Ein mit guten Zeugmfien verfehener Ges 
richtödienersgehilfe faum bei dem unterzeichneten 
Sandgerichtsdiener bis 1. Sept. d. 9. Unterkunft 
finden. 

Lauf ben 5, Juli 1836, 

Luſtig, Landgerichtediener. 

3. Mit einem felbjt erfundenen Mittel, en 
fers und Spiegelgtäjer nicht nur rein zu puben, 
fondern daß dadurch der heile Glanz der Gläſer 
unmöglic; erlöſchen kann, erftäre ich mich hiemit 
bereit, 1 großes Zimmerfenfter für 3 fr., kleinere 
für 2 fr. und 1 großen Spiegel um 2 fr., kleinere 
für 1 fr. zu putzen. 4 

Schlider, Glaſermeiſter. 

4. Unterzeichnete ift gefonnen, ihr in der Carls⸗ 
Praffe dahier beſitzendes dreigädiges mit 6 heizbaren 
Bimmern, Küchen, Kellern und Holzlegen verfehes 
ned Wohnhaus mir Hinterhaus Lit. D. Nr. 208, 
worauf eine reale Hedemwirthidyaftsgerechtigfeit 
und Brandweinbrennerei haftet, aus freier Hand 
zu verfaufen, und ladet zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiezu auf Montag den 18. Zuli Bormittage 
10 Utr ergebenft ein. 

Ansbach, den 11. Juli 1836. 

Liſette Rupp. 

5. Ankündigung Ich gebe mir 'hiemit 
bie Ehre anzuzeigen, daß ich mit hoher amtlicher 
Bewilligung eine Feberhandfung dahier errichtet 
habe, und bereit mit einer bedeutenden Auswahl 
aller Gattungen Leder, fowohl für Schuhmacher 
als Sattler ꝛc. verfehen bin. Ich bitte daher die 
Herrn Lederhaändler, Schuhmacher, Sattler ıc,, 
mich mit Aufträgen zu beehren, und verfichere 


daß ich ſtets bemüht ſeyn werde, bie mir ertheils 
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ten Aufträge aufs Pünfelichfte zu vollziehen, und 
dur; gute Waare und billige Preife das fernere 
Zutrauen zu verdienen. 
Thalmeſſingen, den 1. Juli 1836. 
©. Werander Heydeder, Lederhänbler. 


6. Bergangenen Freitag wurde auf dem Nußs 
baum ein Geſtrick mit fllbernen Strichofen und fils 
berner Kette, auf deren Schließchen B, E. eingras 
pirt war, verloren. Der reblidge Finder wirb 
gebeten, es gegen ein guted Dodteur in ber Res 
daftion abzugeben. 


7. Ein Wohnhaus nebit Baum⸗ und Schor⸗ 
garten, dann Scheuer, Stallung und Nebenbau 
wit Einrichtung zum Betrieb der Nothgerberei iſt 
in. einer nächſt gelegenen Provinzial» Stadt billig 
zu verfaufen Näheres ift bei Herrn Ohr, Gafts 
wirth zur goldnen Kugel in Ausbach zu erfahren. 


8. Ein junger wolfgeftreimter Hund mit bes 
ichnittenen Ohren hat ſich vor 3: Tagen verlaufen ; 
der jeßige Inhaber wird gegen Kofterfag von 
mir um Zurücdgabe erfucht. 

Albrecht, Tucmachermeifter, 


9. Blumen, und Hausgeräthe⸗Ver— 
fReigerung. Am Freitag Rachmittag um 2 Uhr 
den 15. Juli werden in der Neuftadt Lit. A. 254 
zu ebener Erde viele fchöne Zierpflangen, ein Nel⸗ 
fen.» und Geranien⸗Flor, Blumengeftelle, Gars 
tenrequiſiten, Vogelhäuſer und Gingvögel, ordis 
näre Möbels, Bouteillen und Anderes gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung verkauft, 


10. Bis Ziel Laurenzl ſucht eine einzelne Frauens⸗ 
perſon ein kleines Quartier um billige Miethe, 
jedoch, daß es gehörig zu bewohnen iſt. 


11. Sonntagben 17. d. Mts. aldan der Nach⸗ 
kirchweih iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Wirth Hanf zu Schalfhaufen. 


— — 


1530 
Zu vermierhende Wohnungen. 


Deim Büttiter Hettinger ft ein Quartier zu ver⸗ 
miethen. > 

A.Nr. 17 in der Kirchengaffe find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen zu 40 und 24 fl. 

A. 132 ohmmeit dem kgl. Schloß iſt eine 
menbitrte Stube mit Alkof für einen ledigen Heren 
täglich zu vermiethen. 

A. Nro. 133: in der Hauptftraffe ift ein großes 
Quartier in der belle Etage mit fieben heizbaren 
Zimmern, drei Stubenfammern, Bodenfanmer, 
Waſchhaus, geräumiger Holztege, laufenden Bruns 
nen und allen jonftigen häuslichen Bequemlichkeiten 
mike" TE a. 92. 

A. Wr. 174 in ber Langweil ift ein Quartier 
mit Stube, Kammer, Tennenkammer, Küchen 
und Holjleg bis Laurenzi zu beziehen, auch kaun 
ein Feuerwerk dazu gegeben werden, 

A. Nr, 159 im erfien Stock iſt eine geräumige 
Wohnung mit 7 heizbaren Zimmern nebſt Era 
ung für 3 Pferde und allen für einen großen Hauss 
halt wünfchensmwerthen Bequemlichkeiten bis mäche 
fled Laurenzis Ziel zu vermiethen. 

A. 251 find 2 Quartiere bis Laurenzi ober 
Martini zu vermiethen; das erfte über eine Stiege 
enthält 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, das 
andere Über 2 Stiegen 6 heizbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 1 Küche, 


Auf nächſtes Ziel Laurenzi iſt in der fchönften 
Lage ber Neuftadt ein Quartier von 6 Piecen 
mit Keller, Waſchkuche, Dachraum, Holzlege, 
Gärten u. 9. zu beziehen, und in Lit, A. 25€ 
einzufehen, 

In dem ehemals Bleſſing' ſchen Haufe auf 
bem neuen Weg: lit. D. Ro. 261 ift bie untere 
Etage bid Martini zu beziehen. Sie befteht in 2 
Stuben, 2 Kammern, 1 Laden, Küche, Bodens 
fammer, Keller, SHolzlege, den dritten Theil des 
babei befindlichen Gartens gemeinfchaftlichen Hof, 
Brummen und Waſchhaus. 

A. 295 bei der Wittwe Köberer iſt ein Quar⸗ 
tier bis Martini zu beziehen. 
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B. 2 it ein Meines Omarkier zu wermietheit. 

B. 68 find 2 Gaden ganz oder theilweije mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

D. 17 ift im mittleren Gaden ein möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Lit. O. Nr. 12 iſt im zweiten Stock ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen; dasſelbe beſteht aus einem 


Zimmer, einem Aloo, einer Kammer, Küche, 


Keller, Holzlege, und iſt täglich zw. beziehen, ; 
C. Nr. 119 iſt ein freundliches Quartier für 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 


la 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


... RP ur! A Par } 
4. In der ı Berlaffeufchaftsjache: ber. auf, der 
Zolmüht bei Wettelsheim verſtorbenen Wittme 
Eiijabethba Drießlein werben auf Antrag ber 
Guratoren deren Grundbeſitzungen, beftehend in 
einem Mühlgut nebft Zugehör mit realer Mühlger 
rechtigfeit, mit einem Mahl« und-Gerbgange, ſo⸗ 
wie der, Branntweinbrennerei⸗Gerechtigkeit, dann 
deren ledige Grundſtücke, wie fe im Kr. Intel. BL, 
d. 3. Nr. 39, At u. 42 nähen bezeichnet find, 
zum zweitenmal dem öffentlichen Berfaufe ausges 
fest. Termin hiezu iſt auf 
Donnerſtag den 28. Juli Borm. 9—12 Uhr 
in Joeo Wetlelsheim anberaumt, wozu kaufs⸗ und 
aahtunggfähtge Strichliebhaber eingeladen werbeu, 
die die Strichbedingniſſe noch vor dem Striche vers 
nehmen können. 
Heidenheim am 20. Juni 1836; 
Koͤnigliches Landgericht. 
D. imp. 
Voraus, Af. J. er * 
2. Auf den Antrag ber Johannes Herr 
manm’fchen Gefchwiftrigte werben 
am Donnerftag den 28. Juli Vorm. 8Uhr 
in loco Moͤrſach folgende von ihren — über, 
fommene Immobilien, als: ' 


„ 
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1): 59. Dez. Ader im krummen Peg, PL. Nr. 1515 
reicht. 63 prEt. Handlohn uud iſt zehutbar 
Bonit. Kl. 6.; 

2) 20 Dez. Acker im Biengarten „Pl. Nr, 16664 
reiht 63 pr&t. Haudlohn und iſt zehntbar. 
Bonit. ei. 9; 

8) 1 Tag: 4 Dez. Wiefe im Bienengarten, Pl. 
Ar. 16545 reicht 63 prEt, dandlohn und iR 
'zehntfreis : Bonit KL. 145 

4) 2 Tagw, 61 Dez. Ader-- im Bühl, Pi Pl. Nr. 

- 543, freieigen, aber gehntbar. . Bonit, Kl. 55 
5) 65 Dez. Adler, bad Frauenäcerlein, PL. Nr. 
. 531,, freieigen, ‚aber zehntbar, Bonit. Kl. 6; 
6) 69 Dez, Acker am Trummen Weg, Pl. Nr, 

232, freieigen, aber zehntbar. Bonit. 81.6; 
Anden Meitbietenden verkauft, und hiezu Kauf 
liebhaber vorgeladen. Der Zuſchlag ift ſoſort nach 
erreichter Tare zu gewärtigen, und haben ſich ums 
befaninte Käufer über Igte — aus⸗ 
— dr 

Herxieden, den, 18, Suyi 1836. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Die zum Nachlaß ‚des , Alıfigers Jehann 
Georg Kön is von Käfel gehörigen — 
rg 

"86 Morgen Wald im. ber; Sirenhelb, 

2 Morgen’? Dez. das DBergemottenäderlein; 
werben auf Antrag der Betheiligten hiermit öffents 
Eich zum Berkanf audgefegt, und hiezu Termin auf 

ben 20. Juli L 38. Borm. 9 — 12: Uhr © 

im Wirthshauſe zu Kaſtel begielt, wohin beſitz⸗ 

und zahlungsfähige' Kaufsliebhaber hiermit geladen 

werden. 

Neuſtadt a. d. A., am 13. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Mei, Landrichter. 

4 Rachdem ſich für- das Anweſen des. je 
Moosbach verftorbenen Bauers Jakob Dauer im 
eriten Beriteigerungstermin Fein annehmbarer Kaufo⸗ 
Liebhaber meldete, fo wird baffelbe auf 

Freitag den 29. Juli von 9 — 12 Uhr 
bahier ber öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
Unter Bezug auf die dieffeitige Ausſchreibung vom 
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8. April d.. 36. (eingerickt in dem allgemeinen Arts 
jeiger von 4. Mai sub Nr."1257 in der Bel 
lage zum Kreisintelligenzbfatte vu 14 Mai sub: Nr. 
5, in die Münchner politifche Zeitung vom. 80% 
Urril sub. Nr. 2814 und dem Korreſpondenten 
von and für Deutſchland von 1 Malsub/Nr. IL.) 
ladet man Kaufsliebhaber hiezu ein, 
Pleinfeld/ am 7. Juni 1836 
ur Konigliches Laudgericht. 
sn Wunderer Randeichlerind on. Im 
"8 zum Nachlaß’ der verwittweten Han⸗ 
—* Nendel Strang dahier gehörige in hieſiger 
Stadt in der Bindergaſſe ftehende2 ftöctige Wohn⸗ 
haus Nr. 249 ſammt Zugehoͤr, gerichtlich fin 
2100 Ahtarirt,“ desgleichen 3 ih der hieſigen &ys 
ntigoge befindliche Mannsſtühle mit Venen 
10: und 509 bezeichnet, ſowie 3Frauenſtuhle 
und’ zwar die Nreo 22e und 27, fJuſammen für 
60 fl. tarirt, werden dem von den Erbsintereſſen⸗ 
ten geſtellten Antrag gemäß er Im 
J den den 25, Juli won fruh v Uhr mm) if 
J bis Abends 6hr mn; mins 
an hieſ iger Gerichtötelle dem öffentlichen 25 
ausgeſtellt, und es haben die Meiſtbietenden den 
Zuſchlag, wenn das Angeboth dem Schätzungs⸗ 
werth wenigſtens erreicht, zu erwarten. 
hr ig den 27. Fimi- 2836, ' 2 
an Konigliches Laudgericht ua 3 57 
Nappel, Landrichter. u” 
6. 3% pet Nachlaßſache des hiefigen Celler, 
meifterd Johann Georg Müller wird das Wöhns 
haus des Verſtorbenen Ar. 91 er ſammt Hits 
terhaus und Gärtdye am 
Freitag den 12. Auguſted. 38 Vormu ann“ 
im Gerichtslokale au den Meinbietenden öffentlich 
veräußert, wozu befi und ’zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. Bemerkt wird, daß 


19% > ni HH 


das Haus in einer der frequenteſten Strafen, 


(ver ſ. 9. Marktzaffer dahier gelegen iſt und ſich 
zum Betriebe eines mit einem Laden verbundeüen 
Gewerbes ganz vorzüglich eignet. Die Laſten und 
Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht. Zugleich werden alle, welche an den ꝛc. 
Müller aus irgend einem Titel Anferäche zu na 


— — —“ “ 


———— 
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chen haben, au foefordert, fie an bemfelben 
* 34 a ung be Mae un widrigen⸗ 
alls ſie r er Maffe um 
bleiben würden. f r a 
Schwabach am 6. Sit: 1836; as 
— Fond ericht. 
Eee * ichter. 
mann Michael, Straßs 
n ie —* Pe adıe hier, en ji 
der Beilagen, Pie: Blatts, ‚3 Jahrgang 
1 naar beshriebenen. mmphilien werben, da 
fi), an erſten Verlaufetermin Feine PROBE 
eingefunden haben, 
gm 10. Auguft Morgens 11 Uhr — 
IR haft erichte-Lofale zum zweitenntale ; zum. 
Si 9 Ba ofen, „Maut, ‚bringt ſolches mit 
Ri wied er hötten hi jur allgemeinen Keunts, 
ap der Hin chlag nach $. 37. der Novelle zur 
rin, -Drduung vom 22. Juli 1819 erfolgen 
hi ls 


Bee en a, Er i 1836. ‘ss 


— 


Gräfl, Pappeuhe Herrichaftägericht., 
He — 5—— * 

8. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
das. dem Solduer Johaunes Fifel von Allerheim 
gehörige, und auf 414100 i1. gerichtlich tarirte Sau 
denhaus mebft z̊ Tagw. Garten und Gnmeintoger 
rechtigteinn nt Bar 

Dieunſtag den:26:” Juli .1836 Vorm. 8 Uhr 
in den ‚Lokales ded unterzeichneten Gerichts ver⸗ 
fanfty wovon man aabluugsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit in Kenutniß ſetzt. 

Harburg, den 17. Zul 1836. 

' Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

9. Das zur Conkursmaſſa des Rendanten 
Lutz zu Weigenheim gehörige Wohnhaus, zwei 
Ködig und ohne Defonomie» Gebäude, jedoch im 
Genuſſe eines Gemeinderechts wird am 

Donnerflag den 21. Juli früh 9 Uhr 
im Mayerifchen Wirthshaufe dafelbit dem oͤffent⸗ 
lichen Striche ausgelegt, und nad $. 64 des 
Hypothelengeſetzes zugeſchlagen. Zahlungs» und 


1535 


befigfähige Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 
Seehaus, den 14. Juni 1836, 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom königlichen Kreids und Stabtgericht 
Nürnberg werden in ber Nachlaßſache des konigl. 
Pfarrers Peter Rixner zu St. Veit alle diejertis 
gen, welche aus einem Erbreihte‘ oder anderm 
Rechtsgrunde an die Verlaſſenſchaft Anſpruche mas 
chen zw konnen glauben, hiemit vorgeläden ‚ 
diefe in der Tagsfahrt 

Dienftag den 26. Juli h. J. Borm. 9 Uhr 
beim dieſſeitigen Gerichte im Commiſſionszimmer 
Nr. 18 gehörig anzwmelden und nachzuweiſen um⸗ 


ter dem Rechtöuachtheile, daß fonft bei Auselnans 


derfegung des Nachlaffes hierauf feine Rückſicht 
genommen, und dieſer an die Berificialerben, 
welche fich ats folche gehörig —— werben, 
ausgehändigt werden wird. 
Nürnberg; dei Lt. Zunt 1836. 
Königt. Kreids and ee 
Buſch, Direktor. 
2. Andreas Stöber, geboren am 17. April 


1790, Metallichlagersfohn vor Furth, ein Uhr⸗ 


macher von Profeffion., Hat ſich im Jahre 1311 
von hier entfernt und fol feine Reife in der 
Richtung über Wien nach Bucdareft genommen 
haben; feit dem Jahre 1813 fehlen zuserläffige 
Nachrichten über diefe Perfon. 
eined Verwandten ergeht hiemit an diefen Andreas 
Stöber und für den Fall des Ablebens deffelben 
an die etwa von ihm zuräcigelaffenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer Ediktalvorladung bahin, 
fih innerhalb neun Monaten — vom Tage der 
Sufertion diefed Dekrets gerechnet, und längftens 
im Termine 
ben 8. März 1837 

bei dem hiefigen Gerichte im Gefchäftszimmer Nr. 
23 fchriftlichh oder perjönlicd; zu melden, und 
bafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, wibrigens 
falls Audreas Stöber für tobt erflärt, und fein 


Nach dem Antrage 
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in 3632 fl. 34 fr. beftehendes Vermögen, denjenis 
gen, die fich als hiezu berechtigte Erben legiti⸗ 
miren werben, ohne Gaution überlaffen ‚werben 
wird. 

Gäch, den 10. Mei 1836. 1* 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 

3. In Sachen der ledigen taubſtummen Eu⸗ 
ſanna Veeh won Reuſch und deren Kindescura— 
tel gegen den Wagnergeſellen Erhard Bogt aus 
Ermezhofen, . Vaterſchaft uud. Kindesnahrung.be⸗ 
treffend, wird Termin zum Verſuch der Sühne 

und in deren Entſtehungsfalle zut ſummariſchen 
Verhandlunng der Sache auf 

- Mittwoch den 10. Auguft I, 38. früh- 9 Uhr _ 
anberaumt, und hiezu der Verklagte, deſſen Auf⸗ 
enthalt zur Zeit, unbelannt iR, in Gemaäßheit des 
8. 3 Nr. 1 Cap. V. d. G. O. hiezu öffentlich vor⸗ 
geladen unter dem Rechtsnachtheile, daß bei ſei⸗ 
nem Nichterfcheinen die Klage für abgeleuguet ges 
halten ; er feiner Einreden für verluſtig erklürt und 
Klägerin zum Bench ber Klage 'gelaffen werden 
wird. - 

Uffenheint , am 17: Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

4. Der ledige Iſraelite Löw Ball von Har⸗ 
burg it am 9. Mai d, 8. verunglüct und geſtor⸗ 
beu. Alle bdiejemigen, welche an benfelben resp. 
feinen Nachlaß eine Forderung zu machen haben, 
werben anmit aufgefordert, ſolche 

Mittwoch, ben 27. Juli 1836. 
Vormittags 8 Uhr 

dahier um fo mehr zu liquidiren als anſonſt hiers 
rauf bei Behandlung der Mafie, eine weitere Rück⸗ 
ficht auf fie nicht genommen, fondern die Anfprüche 
an die Erben gewiefen werden müßten. , Zugleich 
werben diejenigen aufgefordrrt, welde Etwas aus 
bem Bermögen bed Ball in Händen haben, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem diefjeitigen Verlafs 
fenfchafts-Gerichte zu übergeben. 

Harburg, ben 22. Juni 1836. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 








Nro. 57. Ansbach. Samftag den 1öten Juli 1836, 





— 








Inbele 


Die Beförderung der, Seidenzucht. — Die, Berwaltung für Filials und Nebenfirchen. — Rerlamations:- 
Termine gegen Hausfteuergrößen. — Prüfung der eh Prkparanden. — Srafung für das Gymnaſial⸗Lehramt. 
neigen der Orts⸗ und Flurwaͤchtetr· — Das Armenwefen. — Säullehrerftelle-Erlebigung. — Cours der 
e aatönapiere. 


Bekanutmachuugen der Königlichen Kreis-Behörden, 


Das Präfidium der Aöniglichen Regierung des Resatkreifes. 


An füimmtlihe Bezirks: Polizeibehörden, 
(Die Beförderung der Seidenzucht betr.) | 

Durch das Kreisblatt vom 17. Januar 1835 hat man eine ‚ausführliche Leberficht befannt 
gemacht, welche Fortſchritte bie Maulbeerbaums und Seidenraupenzucht im Rezatkreiſe gemacht hat. 

Nach bisher eingeholten Erfahrungen hat auch der Eifer in dieſem Gulturs und Subuftriezweige 
ſeitdem nicht abgenommen, ſondern vielmehr ‚neuerdings zugenommen, und man hofft bald in den 
Stand geſetzt zu feyn, darüber eine fortgefegte Ueberſicht zur öffentlichen Kenntniß bringen zu können, 

Das Publikum, welches ſich für diefen Gegenſtand intereffirt, wird aber auch beionderen. Ans 
theil an den Anſtalten nehmen, welche durch eine Altiengeſellſchaft zu Regensburg zur Beförderung 
der Maulbeerbaums und Seidenzucht getroffen worden find, 

Die Statuten diefer Aftiengefellfchaft find bereits im Kreis-Iuteligenzblatte vom 10. Juli 
1833 abgebruft und befannt gemacht, * 

Mit Beziehung auf dieſelbe wird hier eine Einladung von der Verwaltung der Anſtalt vom 
Mai 1836 dem Publikum in der Erwartung übergeben, daß dieſelbe auch in dem Rejatkreiſe zur 
Emporbringung derſelben Theilnahme finden werde. 2* 

Sämmtliche k. Bezirks-Polizeibehörden werden in Gemäßheit höhern Auftrags angewieſen, dieſe 
Einladung in ihren Umgebungen möglichſt zu verbreiten und zu empfehlen, — infonderheit die Hands 


1539 ur 1540 


Iungshäufer und Kapitaliſten baflır geneigt zu machen, — und bis Enbe Auguſt anher anzuzeigen, 
ob und in welchem Grabe biefem wichtigen Zwede bie Theilnahme in ihren Bezirken geworben fey. 
Ansbach, den 10. Juli 1836. 
v. Stichaner, Präfibent, 


Hopp. 


Einladung 


an das Publikum zum Beitritte in * — zur Befoͤrderung der Seidenzucht 
ayern. 


Bayernd Bedarf an Seide entzieht dem innern Berfehre alle Jahre mehrere Millionen Gulden ; 
Grund's genug, auf Mittel zu finnen, bdiefe enormen Summen allmählig dem Baterlande zu erhals 
ten, Das Verdienft, fühne Pläne raſch auszuführen, gehört vorzugsweife unferer Zeit an, und es 
laͤßt fid demnach da, wo es gilt, nicht blos Einzelne zu bereichern, fondern Glück und Wohlftand 
über Tauſende zu verbreiten, mit Grund erwarten, daß diefer kräftige Sinn bei einem fo wichtigen 
Unternehmen nicht erfchlaffe. 

Für den großartigen Patriotismus unferer Millionärd mag zwar biefer Gegenftand wohl als zu 
kleinlich und ihrer Beachtung unmwerth erfcheinen; deſto höhern Anklang wird er jedoch bei den mit der 
Armuth beffer vertrauten anfpruchlofen Wohlthätern und Begründern häuslichen Glückes finden, und 
an Diefe find dieſe Zeilen gerichtet, Mögen fie es nicht verjchmähen, ber Sache einen prüfenden Blick 
zu fchenfen. 

Die Erfahrung belehrt und, daß der bayerifche Boben. und bad_bayerifche Klima der Sei 
benzucht nicht allein günftig fey, fondern auch, daß Letztere Jener der füdlichen Länder an Güte 
völlig gleich geftellt werde. An diefer Thatfache werben denn auch alle Gegeureden, alle aus Uns 
fenntniß oder böfem Willen erzeugten Abmahnungen gegen biefen fo einträglichen Induſtriezweig um 
fo mehr fcheitern, ald die vielen im Lande zerftreuten Freunde und Beförderer desſelben ſich gegenfeitig 
Fräftig und freundfchaftlich unterftügen, und eruftlic dafür beforgt find, die früher begangenen Miß— 
griffe forgfältig zu vermeiden. Um den Beweis des Gedeihens offen und Far zu führen, und allen 
Heinern Seidenzüchtern als Stübpunft zu dienen, bildete ſich bie 

Gefeltfhaft zur Beförderung der Seidenzuht in Bayern. 

Ein einziger Beſuch der freundlich gelegenen mit mehr ald 50,000 Hoch- und Hedenftämmen ber 
pflanzten Plantage wird genügen, die Gediegenheit des Inftituts nachzumeifen, und jedes möglichen 
Zweifel an dem Gelingen zu begegnen, Bon den im vorigen Jahre zum Einfpinnen gebraditen 
80,000 Seidenraupen wurden 20 Pfd. reiner Seide gewonnen; dad Ergebniß vom gegenwärtigen 
Sahre läßt von 100,000 Raupen fi) auf 25 Pfd. Seide berechnen, indem man von 4000 Raupen 
mit ziemlicher Sicherheit 1 Pfd. Seide gewärtigen kann. Nur noch wenige Jahre find erforderlich, 
um aus dem weitgebreiteten Anlagen für 1 Million Raupen hinreicyendes Futter zu erhalten, Die 
ſodann einen Ertrag von 250 Pfd. Seide liefern. — Die zu hoffenden Refultate bürften ‚ wenn 
wir auch die dinegaten im höchſten Anſatze annehmen, folgende ſeyn: 


Einnahmen: 


250 Pfd filirte Seide pr. Pf. nur zu 16 f. . z r 4000 fl. 
Hiezu circa 50 Pfd. Floretfeide a5 fl . : . 250 fl. 


Summa ber Einnahme 4250 fl. 
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Ausgaben: 


Um eine Million Seibenraupen bis zum Einfpinnen zu bringen, 
werden 30 -—35 Tage gerechnet. 
a) für die Raupenzudt: 


1 — 7 Tag 3 Mädchen a 20 fr. täglich . 7 il. — fr. 

3 Gehilfinnen a 9 fr. täglich . su 9 

7 — 14 + 6 Mädchen a 20 fr. täglih . u 14 f. — fr 

6 Gehilfinnen a 9 fr. täglich . 6 fl. 18 ir. 

14 — 21 + 9 Mädchen a 20 Fr, täglidy A 21 fl. — ftr. 
9 Gehilfinnen a 9 fr. täglich . 9 fl. 27 kr. 

21 — 28 ⸗ 12 Mädchen a 20 fi, täglid) . * 28 fl. — fr. 
12 Gehilfinnen a 9 fr. täglicd) . 12 fl. 36 fr, 

28 — 35 » 24 Mäddien a 20 Fr. täglich » j 56 fl. — Fe 
24 Gehilfinnen a 9 fr. täglich . 25 fl. 12 fr. 

Summa « 182 fl. 42 ir, 


b) Kür Blätterpflüden: 

Die nämliche vorftehende Ausgabe gerechnet mit » + 182 fl. 42 fr. 

co) Für Abhafpeln ber Cocons. 

Bon 250 Pfd. Seide täglich 3 Pfd. au hafpeln, beträgt 
der Arbeitdichn a 30 fr. . . . . 500 fl. — fr. 
Für das Hafpeldrehen pr. Tag 9 Fr. . . . 75 fl. — fr. 
Seheitzung der Keſſel ıc, . 100 f. — fr. 
Summa . 675 fl. — Fe 
d) Kür das Filiren der Rohfeibe; 

250 Pfd. Seide zu filiren, hievon täglid 1 Pfd. a 20 fr. 

 Arbeitdlohn ee 166 fl. 40 Fr 
2 Gehilfinnen zum Spulen, Dupliren ag fr. . . 150 fe — fr. 
k - Summ . 316 fl 40 I. 
Befondere Ausgaben, Reparaturen ıc, . . 392 fl. 56 fr, 


Summa aller Ausgaben 1750 fl. — fr. 
Zufammenftellung,. 

Einnahmen . . . R . . . 4250 fl. — fr. 

Ausgaben + ä . » . . . 175 fl. — fär. 


Verbleibt Altiv⸗Reſt .. 200o0 fl. — rr. 


Das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft beſteht nach ſämmtlich emittirten 500 Alktien aus 25,000 fl. 
Es kommen demnach bei Bertheilung des Aftivreited auf die Aktie 5 fl., und nachdem die Aftie 
50 fl. beträgt, wird fich dad Kapital zu 10 pCt. verzinfen, 

Binnen 5 bis 6 Jahren werden ſich diefe Erwartungen realifiren, vorausgefegt, daß bie noch 
vorhandenen 200 Aktien baldige Abnahme finden. Der baare Gelderlag it vorzüglich zur Errich⸗ 
tung einer Magonerie oder eines Gebaͤudes zur vermehrten Raupenzucht in Mitte der Plantage 
dann zur Anſchaffung eines für die Anſtalt eben jo benöthigten Filatoriums beſtimmt. 

115 * 
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Im vollen Vertranen auf bad Gelingen der Sache ladet bie — Verwaltung die 
Freunde vaterländiſcher Juduſtrie zum fernern Beitritte ergebenft ein, 


Regensburg, im Mai 1836. 


Die Verwaltung der Geſellſchaft zur Beförderung der Seideuzucht in Bayern. 
Ziegler, Direftor, 


‚ Müller, Sekretaͤr. 


Einl. Ro, 29720. Exp. No. 33582. 


An ſämmtliche Difirict8-Polizeibehdrben bes Nezattreifeh;- 
(Die Bildung der Kirhenverwaltungen für Filial- und Nebenkirhen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Bon ber unterm 7, praes. 11. l. M. hieher gelangten höchſten Entichließung bes fol. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern rubricirten Betreff werden ſämmtliche Diitrikts-Polizeibehörben des Kreiſes 
durch nachſtehenden Abdruck in Kenntniß gejegt, um fid in vorfommenden Fällen darnach zu achten, 


Ansbach, den 14. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Junern. 
von Stirhaner, Präfident, 
Gonnenmayer, Seh 


Königreich Bayerm 
Stantds:-Minifterium Des Innern 


E3 haben fi) Zweifel und Anftände über bie Frage ergeben, ob bie buch die Minifterials 
Entichliefungen vom 11. Auguft und 15, Oft. 1834 auf dem Grunde der S$. 59 und 94 bes 
revidirten GemeindesEdifted angeordnete Bildung eigener Kirchen-Berwaltungen für jede mir audges 
fchiedener Einnahme umd Ausgabe beftchende Filials oder Nebenkirhe auch dann ftattzufinden habe, 
- wenn die Betheiligten hierauf verzichten. 

Der k. Kreisregierung, K. d. Innern, wird daher zur Befeitigung folder Zweifel bemerkt, 
baß die erwähnten Bollzugs-Borfchriften nur die Wahrung ber aus ben angeführten $$. des vevis 
dirten Gemeinde⸗Ediltes den betheiligten KirchensGemeindegliedern erwachfenen : beſonderen Berwak 
tungs⸗Rechte beabfichtiget haben; daß aber den Berechtigten unbenommen ſey, auf die Bildung bes 

fonderer KirchensBerwaltungen für ſolche Filials und Nebenfirchen zu verzichten, und bie Verwals 
tung des dahin gehörigen Kult:Bermögend der für die Mutter» oder Hauptficche der Parochie gebils 
deten Kirchenvermaltung unter dem Vorbehalte ber aufrecht zw haltenden Selbſiſtändigleit ber eins 
zelnen Kultus⸗Stiftungen bezüglich des Vermögens⸗Stockes und ber Renten-Verwendung, dann der 
zu diefeih Behufe fortzuſetzenden Führung geſonderter Rechnung für jede derſelben zu übertragen. 

So ferne jedoch die Filial- oder Nebenkirche in der Markung einer anderen politiſchen 
Gemeinde, als die Pfarrkirche, liegt, darf durch eine ſolche Verwaltungs-Einung das geſetzliche 
Aufſichtsrecht dieſer Gemeinde nicht beeinträchtiget werden, und es hat daher zu deſſen 


1545. — — 1546 


Führung bezüglich bes Vermögens der Filial- oder Nebenkirche ein Ausfhuß-Mitglien ber 
betreffenden Gemeinde in die Parochial⸗Kirchenverwaltung einzutreten. 
Hiernad, it in allen vorfommenden Hüllen und — bei den nachſen Birken Ber; 
waltungswahlen zu verfahren. j 
Münden, den 7. Juli 1836, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöͤchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die Ast. — bed Rezatkreifes, ‚Durch den Minifter ber Generals Sefretär. 
Kammer des Innern, In defien Berhinderung der geh. Sefretär 
Goßinger. 


Einl. No. 17668. 16539. 17669. 17746. 14948, 16491, 17178. Sry. Ro, 19403, 


(Die Eröffnung des Refiamationd:Termins gegen bie befinitisen Hausftener-Gröfen im den Polizgeibezirfen: Fal. 
Landgericht Altdorf, Mft. Bibart, Cadolzburg, Herrieden, Hersbruck, den Herrfhaftsyerihten Burg: 
pablasb und Ruͤdenhaufen, nd dem Magijtrat der Stadt Nördlingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem die definitiven Hausſteuer⸗Größen in den GrunbdjteuersPatafter-Ertracten der fümmt: 
lichen SGteuerpflichtigen in den Polizeibezirken Altdorf, Mit, Bibart, Cabolzburg, Herrieden, Herd. 
brud, Burghaslach, Rüdenhaufen und der Stadt Nördlingen, von ben. einfchlägigen Fönigl. Rent 
amtern zu Altborf, Cabolzburg, Herrieden, Hersbruck, Iphofen und Nörblingen eingetragen worben 
find, fo Haben auf den Grund des $. 6 des Mbbitional-Gefeges vom 1. Juli 1834 die obenge 
nannten“ Polizeibehörben ben Auftrag erhalten, die Eröffnung des feſtgeſetzten präcluſi iven Termin 
zur Anbringung der Reklamationen gegen die Hausſteuer-Größen förmlich zu proklamiren, und e 
— RM bie Reklamationszeit begonnen ; | 

» Im Polizeibezirt vandgericht Altborf, J— 

am 1. Juni und dauert bis zum 30, Rov, b, & 
2) Im Pol, Bez. Landgericht Mit. Bibart, 
am 21. Juni und dauert bis zum 21. De. d. J. 
> Im Pol. Bez. Landgericht Gabolzburg, 
. am 2. Juni und dauert bis zum 2.00 d J. 
9 Im Pol. Bez. kandaericht Herrieden, 
am 10. Juni und dauert bis zum 10. — 
5) Im Pol. Bez. Landgericht Hersbruck, 
am 13. Juni und dauert bis zum 13. Dez. d. J. ’ 
6) Im Pol; Bez. Herrichaftögericht Burghaslach, 
am 2. bis 10, Mai und dauert bid zum 2. u. 10. Nov. d. 3. 
7) Im Pol. Bez. Herrſchaftsgericht Rüdenhauſen, 
am 4. Juni und dauert bis zum 4. Dez. d. J. 
8) Im Pol, Bez des Magiſtrats der Stade Nördlingen, 
am 21. Juni und dauert bis zum 21. Dei. b. J. 
Die Reklamationen find bei der treffenden Polizeibehörde anzubringen, 
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Diefed wirb unter Bezugnahme auf bie frühere Ausfchrelibung vom 30, Sept. 1834 Iutell. 
BI. Nro. 79 Seite 1787 hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach den 7. Juli 1836. 


Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern und der Binamen. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Nagler. 
Muͤhlig. 


Einl. No. 29693, Exp. Nr. 33353. 


(Die jährlihen Prüfungen der Schuldienſt-Praͤparanden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach $. 12. des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Januar lauf. Jahre 
müffen ſich die Schuldienft-Präparanden am Schluſſe eined jeden Schuljahrs einer befonderen Prüs 
fung unterwerfen und foll zw diefem Behuf jeder Kreis in einzelne Diftrifte getheilet und für jeden 
derfelben ein ausgezeichneter Diftrift-Schulinfpeftor ald Prüfungs-Commiffäir ernannt werden, 

Man bringt daher nachſtehend das Verzeichniß ber im Rezatkreife gebildeten PrüfungssDiftrifte 
und der hiefür ernannten PrüfungsCommiffäre zur öffentlichen Kenutniß und macht dabei zur Wiſ⸗ 
fenfchaft und Nachachtung noch Folgendes befannt: 


1) 


2) 


3) 


5) 


Seder Prüfungs-Eommiffär beftimmt . jährlich im. Monate Auguft oder September an feinem 
Amtsfige einen Tag zur Prüfung der Schulpräparanden feines Diftrifted und eröffnet 
folhen an die einfchlägigen Diftrifts-Schulbehörben zur Bekanntmachung an die darinnen. 
befindlicdyen Präparanden und beren Lehrer. 
Jeder Präparand iſt verpflichtet, ſich zur beftimmten Zeit bei biefer Prüfung einzufinden 
oder im Falle ber Verhinderung fein Nichterfcheinen mit Angabe und zureichender Bes 
fcheinigung des Hinderniffes noch vor Eintritt des Termins zw entfchuldigen, 
Daf die Präparandenlehrer ihre Zöglinge zu dieſer Prüfung begleiten und folder bel 
wohnen, it höchft wünfchenswerth, weßhalb benfelben ber Zutritt zu geftatten if, 
Die Forderungen, welche hiebei an bie Präparanden zu ftellen find, find nach der Bei 
lage 11. des Negulativs zu bemeffen und bad Ergebniß ift in ein Protokoll in der Form 
der Beilage III. aufzunehmen und foldyes nebit Beilage bis zum Schluffe bed Septem⸗ 
bers mit gutachtlicen Anträgen vorzulegen. 

Uebrigens iſt 
Dieſe Prüfung am Schluſſe des laufenden Schuljahrs zum Erſtenmal abzuhalten; doch 
werden vom Erſcheinen bei derſelben für dieſes Mal diejenigen Präparanden befreit, 
welche ſich der diesjährigen Aufnahms⸗Prüfung an einem Schullehrer⸗Seminar unters 
ziehen. 


Ansbach, den 10. Juli 1836. 


Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Inner. 
von Stichaner, Präfibent, 


von Leonrob. 
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| Verzeichniß 
der zur jährlichen Prüfung der Sculdienft-Präparanden im Rezatkreiſe gebildeten 
Diftrifte und der hiefie benannten Pruͤfungs-⸗Commiſſaͤre. | 











Prüfungss 
Diftrift. 





Beftandtheile beffelben. Prüfungs-Commiffär. 








| | A. Proteſtantiſche Diſtrikte. 


1 | Altdorf. 1) Imfpectionsbezirf Altdorf. Eöper, f. Dekan und Diſtrikts⸗ 
2) ⸗ Hersbruck. Schulinſpektor zu Altdorf. 
3) —W Schwabach. 
4) Stadtbezirk Schwabach. 


2 | Andbadı 1) Stadtbezirf Ansbach. Schniglein, KreissScholard u. 
2) Inſpectionsbezirk Ansbach. kgl. Diſtrikts⸗Schulinſpektor zw 
3) mer Windsbach. Ansbach. 

3 | Feuchtwang. 1) Stadtbezirk Dinfelsbühl. Esper, f. Dekan und Diftriktes 
2) Infpectionsbezirt Dinkelsbühl, Sculinfpeftor zu Feuchtwang. 
3) ⸗ ⸗ Feuchtwang. 
4) ⸗ 5 Leuteröhanfen, 
5) - s Waſſertrüdingen. 

4 | Fürth 1) Stabtbezirf Fürth. Dr. Hofmann, vormaliger Di 
9) , Erlangen. frift-Schulinfpefter, zur Zeit 
3) Inſpectionsbezirk Erlangen. 1. Pfarrer u. 1. geiftliches Mits 
Da ⸗ Zirndorf 1. glied der Local-Schulcommiffien 
5) ⸗ ⸗ Zirndorf II. zu Fürth. 

5 | Neufladt. 1) Inſpectionsbezirk Burghaslach. Prinzing, k. Dekan u. Diſtrikts⸗ 

9) ⸗ ⸗ Einersheim. Schulinſpektor zu Neuſtadt. 

3) ⸗ ⸗ Erlbach. 
4) ⸗ ⸗ Neuſtadt. 
J Uehlfeld. 
6) ‚ s Windsheim. 

6 | Nördlingen. 1) Stadtbezirk Nördlingen. M. Bed, k. Dekan u. Difkrifte, 


2) Inſpectionsbezirk Harburg. Schulinſpeltor zu Nördlingen. 
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10 


11 


12 


13 


Nummer. 


Diſtrilt. 


Prũfungs⸗ 


Nürnberg. 


Rothenburg, 


Weiſſenburg. 


Ansbach. 


Hilpoltſtein. 


Iphofen. 


Kleinerdlingen. 





Beſtandtheile deſſelben. 


3) Inſpectionsbezirk Nördlingen, 
4) ⸗ ⸗ Dettingen, 


1) Stadtbezirf Nürnberg. 
2) Infpectionsbezirt Nürnberg. 


1) Stadtbezirk. Rotherburg. 
2) Sufpectiongbezirt Inſingen. 


3) ⸗ ⸗ Rothenburg. 

| 1 Dr Br Uffenheim, 

1) ⸗ Gunzenhauſen. 
2) ⸗ ⸗ Heidenheim. 
3) ⸗ ⸗ Pappenheim. 
4) ⸗ Roth. 

5) ‚ D Thalmeſſingen. 
6) ⸗ ⸗ Weiſſenburg. 


B. Katholiſche Diſtrikte. 
1) Inſpectionsbezirk Ausbach. 


2) ⸗ ⸗ Herrieden. 
1) Inſpectionsbezirk Ellingen. 

2) ⸗ ⸗ Greding. 

3) ⸗ ⸗ Hilpoltſtein. 

4) , ‚ Schneittach. 

5) ⸗ ⸗ Spalt. 


1) Inſpectionsbezirk Herzogenaurch. 


2) ⸗ Iphofen. 

3) ⸗ ⸗ Scheinfeld. 

1) Inſpectionsbezirk Dinkelsbuͤhl. 
2) Kleinerdlingen. 
3) ⸗ ⸗ Monheim. 

4) ⸗ ⸗ Dettingen. 


— — — — 





Dr. Fitenſcher, fat. Diſtritts⸗ 


Schulinſpeltor a. Hauptprediger 
zu Nürnberg. 
Lehmus, k. Diſtrikts⸗Schulinſpektor 
u. J. Pfarrer zu Rothenburg. 


Kahr, Fol. Dekan m. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltor zu Weiſſenburg. 


Hotzelt, k. Kreis⸗Scholarch und 
Diſtrikts⸗Schulinſpektor zu Ans⸗ 
bach. 


Forſter, Dekan u. kgl. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektor zu Hüttenheim. 


Gerhdrd, kgl. Diſtrikts-Schulin⸗— 
ſpektor zu Kleinerdlingen. 
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Einl, No. 29129. Erp. Ro. 33231. 
(Die diesjährige Prüfung für das Gymnaflal:Lehramt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das koͤnigl. Staatsminifterium ded Innern hat befchloffen, bie durch bie Ordnung ber latei⸗ 
nifchen Schulen und Gymnaſien vorgefchriebene theoretifhe Prüfung für das Gymnaſial⸗Lehramt und 
das Lehramt der Mathematik 

am 18. Okt. I, I. 
an den drei Landes⸗Univerſitaͤten abhalten zu laſſen und durch höchſtes Reſcript vom 3. I, M. bie 
Bekanntmachung diefer Prüfung den k. Kreiöregierungen übertragen. 

Indem daher hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß eine Prüfung für das Gym⸗ 
naſial⸗Lehramt und das Lehramt der Mathematif an den drei LandessUniverfitäten am kommenden 
18. Dt. und dem folgenden Tagen abgehalten werben wird, werben biejenigen Candidaten des 
Gynmaſial⸗ und bes mathematifchen Lehramts, welche ſich derſelben unterziehen wollen, aufgeforbert, 
ihr Geſuch um Zulaffung bei bem Senat ber treffenden k. Univerfltät bis zum erſten Sep⸗ 
tember einzureichen und ſolches nach Vorſchrift der Beftimmungen der Art. 11. VI. und XII. 
des höcften MinifterialAusfchreibens vom 21. Dez. 1833 die Borbildung zum Lehramte an Gym, 
nafien und lateinifchen Schulen betr. (Nggs. Bl. de 1833 ©, 1392) dann des $. 102 der Bol 
zugs⸗Vorſchriften vom 3. Febr, 1834 (Kr. Intel. BL. de 1834 ErtrasBeilage zu Nro, 15) zu 
belegen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, von ber bießjährigen Prüfung ausgefchloffen zu 


erden. 

Ueber die Admiſſion oder Nicht⸗Admiſſion her Anug ·mickdetru entſcheidet der einfchlägige k. Unis 

Senat und wird dieſelben hievon bei Zeiten in Kenntniß ſetzen und dabei Admittirten bie 

Zeit ihres Eintreffens vor ber PräfungsCommiffion befannt machen. 
Ansbach am Y. Juli 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
von Leonrod. 


Einl. No. 29513. Erp. No. 33467. | 
un fämmslihe & Laudgerichte, Herrfhaftsgeridte und unmittelbare Magis 
firate des Kreifes. 

(Die äußeren Kenmeichen der Orts: und ber Glurwähter in den Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Da die Orts⸗ und Flurwächter in den Gemeinden nicht felten in die Lage kommen, wo ed 
gwedmäßig erſcheint, daß ihre Eigenfchaft ald obrigfeitliche Diener für Sedermann fogleich erkennbar 
jey, fo if die Frage angeregt worden, 

ob nicht über diefen Gegenftand eine allgemeine Berorbnung zw treffen, und welche äußere 
Ab jeichen jenen Wächtern zu bewilligen und reſp. vorzufchreiben feyen.” 

Spierüber haben fich die Polizeibehörden binnen 3 Wochen gutachtlich zu äußern, und zugleich 

anzujergen, wie es in diefer Beziehung biöher in ihrem — — und ob bie im 5. 115 
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ded revidirten Gemeinde⸗Edikts — Verpflichtung der gemeindlichen Flurwaͤchter in Auwen⸗ 


dung getreten ſey. 
Ansbach, den 12. Juli 1836. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sch. 


Einl, No. 29695. Exp. No. 33543, 


An ſämmtliche Polizeibehörben des Rezatfreifes. 
(Das Armenwefen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da mit dem Anfange des fünftigen Monats Auguft die Lofal-Armenpflegen bie ihnen durch 
die Inſtruktion über das Armenweſen vom 24. Dez. 1833 zugewieſenen Geſchäfte der Vorrufung 
und Verzeichnung der Armen, der Herſtellung der Etats und Verwaltungs-Ueberſichten ꝛc. zu bes 
ginnen haben, fo werden bie Diftrifts-Polizeibehörden hiemit noch rechtzeitig auf das Negierungss 
Ausfchreiben dieſes Betreffed vom 11. Juli 1835 in Nro. 56. bed Kreisblatted S. 1551 mit 
ber Weifung aufmerffam gemacht, die Armenpflegichaftsräthe ihres Bezirkes zu einer pünftlichen Boll 
siehung biefer Gefchäfte innerhalb der inftruftionsmäßigen Termine erinnernd anzumeifen. Es wird 
zugleich den Armenpflegen für den entfprechenden Vollzug dieſer Geſchäfte ind Gedãchtniß gerufen, 
und zur Pflicht gemadıt : 


1) 
2) 


3) 
4) 


' 5) 


ben Bedärf ber Ausgaben und der Dedfungsmittel wohl zu bemeſſen, zugleich aber bei 
wirklich Hilfsbebürftigen die Wohlthat der Unterftügung nicht zu verjagen; 

in den Fällen, wo die Dedungsmittel ganz oder theilweife in der Verabreichung von 
Naturalien gefucht werden, diefe auf einen beflimmten Tag in der Woce und auf einen 
im vorand zubezeichnenden Abreichungsort nad) $. 22. Ziff. 2. ber Inftruftion zu bes 
ſchränken; 

der Moͤglichkeit der Beſchäftigung der noch arbeitsſähigen Armen und ber rückſichtsloſen 
Unterdrückung des Betteld die volle Aufmerkjamfeit zu widmen; 

in jedem Falle den Fond der ſich fchon meiſtens im Voraus ergebenden ober für unvors 
hergefehene Fälle vorſorglich zu beftimmenden Geld-Unterfiügungen, wie. ſolche $. 23. ber 
Snftruftion bezeichnet, aus den’ im $. 24 diefer Inſtruktion normirten Einnahmsquellen 
zu erholen, und wo bie sub Ziff. 1—6 bezeichneten Deckungsmittel nicht hinreichen 
oder wenn 3. B. die Pflichtbeiträge der Dienftboten, Gefellen und Lehrlinge als Tofaled 
Dedungsmittel zur Zert nicht eingeführt werben wollen, den gedachten Fond aus mos 
natlich anzuftellenden Sammlungen freiwilliger Geldbeiträge der Gemeindeglieder, wie fie 
in vielen Gemeinden fchon beitehen, zu fihaffen; 

bie gemeindlichen Unterbringungs+Pocalitäten für Arme überhaupt und insbeſondere ‚für 
erfranfte Arme, einer pflichtmäßig genauen Unterſuchung zu unterwerfen und die als 
nothwendig und zwedmäßig fich barfiellende Errichtung, Erweiterung und "Einrichtung 
folder Lokalitäten, bem Bedürfniß entfprechend, einzuleiten, und im gütlichen Benehmen 
mit den Gemeinden zu bewirfen, ober bie Sache erforderlichen Falles an die ana 


und Diſtritts⸗Polizeibehoͤrden zu bringen. 
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Die Borftände der Diſtrikts⸗Polizeibehörden werben zur Foͤrderung dieſes hochwichtigen Gegen. 
ftandes und im Hinblick auf die im Monat Dftober I. I. wieder fattfindende Plenar-Berfammlung 
des Diftriftd-Armenpflegfchaftsraches ſich pflichtmäßig angetrieben fühlen, nicht nur den volftändigen 
und redhtzeitigen Vollzug: der Gefchäfte der Local-Armenpflegen und daß die vorftehenden Erinnerungen 
und Weifungen: gehörig beachtet werben, bei Vorlage der Iocalsarmenpflegfchaftlichen Elaborate und 
auch in dem in $. 53 der Inftruftion angedenteten Weg genaueft zu fontroliren, fondern auch bie 
Unterbrüdung ded Berteld in fortgefegter unmittelbarer Thätigfeit mit Strenge zu überwachen, 

Die LocabArmenpflegfhaftsrärhe find von dieſem Ausfchreiben durch ſpezielle Eröffnung in 
Kenntniß zu feßen. ‚ 

Ansbach den 10. Juli 1836. 

Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl No, 29213. Erp. No. 33544. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle in Altdorf betref.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb die in Erledigung gelommene katholiſche Schullehrerds und Kirchendienersſtelle gu Altborf, Fol, 
Landgerichts Greding, mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zwei hundert Gulden 


zur Bewerbung bis zum 15. Auguft hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 12. Juli 1836, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präſident. 


Sonnenmayer, Sekr. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 7. July 1836. 


Staatd»-Papiere [Briefe] Gero. 

a —ñ — 

Obligationen A AS mit. Coup.. . . . . u, 102£ 

dio à 338 prompt 2 rn 1002 
Promefien auf Banks Actien, per Stück Agio . . . . 40 


—,—,— i 
116 * 
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Betauntmachungen Bffentliher Behörden 
verfchiedenen Juhaus. 


1. Bekanntmachung. 

¶ Bauaccord betreffend) 

Die Spengler» und Kupferfchmiebarbeiten zur 
Bedachung der neuen Fatholifchen Kirche follen an 
den Wenigfinehmenden in Accord überlaffen 
werben. Hiezu it Termin 

anf den Mittwoch den 27, Juli Bormitt, 

- 10 Uhr. 
anberaumt worben, zu welchem Iufttragende Ges 
werbetreibende mit der Bemerkung eingeladen wer⸗ 
den, daß die Accorböbedingungen in der dieffeitis 
gen Regiftratur täglic, eingefehen werben können, 

Ansbach, am 12. Juli 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Stirl. 


2. Bekanutmachung. 
¶ Schutzpockenimpfung betreffend.) 

Da die Varioloiden noch immer fortdauern, ſo 
wird die Schutzpockenimpfung jeden Dienſtag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in der Wohnung des königlichen 
Gerichtsarztes, Medizinalraths Dr. Horlacher fort⸗ 
geſetzt. Dieſes wird mit ber Bemerkung befannt 
gemacht, daß nad; dem Bericht des k. Gerichtds 
arzted über die diesjährige Öffentliche Schutzpocken⸗ 
impfung von mehreren Hunderten mit Erfolg res 
vaccinirter Individuen nicht ein einziger von den 
Barioloiden angeſteckt worben iſt. 

Ansbach am 12. Juli 1836. 

Stadtmagiftrat, 
Etirl, 


3. Das Baden in ber Nezat auffer den vor 
bem Magiltrate der Stadt Ansbach angemwiefenen 
Drten, befonderd am Tage und in ber Nähe ber 
Straffe und Wohnungen, wodurd; das Gefühl der 
Scham und Sittlichfeit verletzt wird, ift ſchon 
früher verboten. Da demohngenchtet Beſchwer⸗ 
den eingebradyt wurden, und in neuerer Zeit dieſes 
Baben bei Neufes ftatt fand, fo wird hierdurch das 
Verbot erneuert unter dem Bemerfen, daß die 
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Uebertreter mit Gelb» ober Gefängnißftrafe ange 
fehen werben. Die Gerichtödiener und Gendars 
men find hiernad; angewiefen worben. 
Ansbach den 12. Juli 1836. 
Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


4. Auf Ableben ber Koͤblerswittwe Katharina 
Schüßler zu Ornbau und nad) dem Antrage ber 
hinterlaffenen Erben werden die zum Reife gehö⸗ 
rigen Immobilien, als: 

1) Ein Gütlein, beſtehend aus einem Haus, 
Scheuer, Hofraun, — 31 Dez. Grasgar 
ten, 90 Dez. Ader, der Hirfchlacherbud und 
das Gemeinderecht; Heinhandlohnbar mit 1 fl. 
reicht 50 Erbzins, 6 fr. Hanbdienftgeld, den 
beiden Meßnern zu Ornbau eine Läntgarbe 
und von dem Grasgarten bad Kleinhandlohn 
in Befigveränderungsfällen mit 30 fr. zur 
Stabtpfarrei Ornbau. 

2) 2 Tom. Ader auf der Weidenbacherhöhe zes 
hentbar, Pl. Nr. 1012; reicht 5 pEt. Hand» 
lohn und jährlich 4 Fr. Erbzind zum f, Rent⸗ 
amte Herrieben. 


- 3) 1 Tgmw. 41 Dez. Ader im Baumgarten, Pl. 


Nr. 1214, zehentbar; reicht 5 pCt. Hand- 
lohn, 35 fr. Erbzind und 1 M;. 3 BL 3 
Sechz. Korn, 2 Mz. — V. 34 Gedyz. Has 
bergült, und zur Gemeinde Ornbau 1X 
Sechz. Flurkorn. 

A) a. 15 Dez. Ader im Schlegelsbühl, als bie 

Hälfte von 30 Dez, mit H. Nr. 65 PN, 
730b. 
b. 2 Tgw. 28 Dez. Wiefe in Schlegelsbüht, 
Pl. Nr. 730 a., als die Hälfte von 4 Tom. 
56 Dez. wie vor; reicht 5 p&t. Handlchn 
und jährlich 6 fr. Erbzine. 

5) 1 Tom, 63 Dez. Ader am Hagerfteig bei 
dem jteinernen Tifch Pl. Nr. 1368 zehentbar, 

fubhaftirt und die Mobilien, in Betten und Hausge⸗ 

räthe ıc. beftchend verauctionirt und zwar am 
Freitag den 29. Juli von Vorm. 8 Uhr an 

in loco Ornbau. Die nähern Bedingungen wers 

ben im Strichtermine befannt gemacht. Kaufolieb⸗ 
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haber werben vorgelaben ,- 22 
—* 


fannte über Bahlungsfähigkeit 
Königl. Randgericht, ; 
Zernott, Ranprichter,... u 
5. Heute Vormittags 11 Uhr it ber Zwangs⸗ 
arbeiter Adam Kotfchenreiter von Roßlach 
mittelft Ueberfteigung ber Gartenmauer entwicen. 
Man ftellt das-Anfuchen, auf diefen, deflen Perfos 
nalbefchrieb anliegt, Spähe zu verfügen und im 
Betretensfalle-anher liefern zu laſſen. Derſelbe 
bürfte ben Weg in feine Heimat eingefchlagen haben. 
Kaisheim den 8. Zuli 1836. 

Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 
Hamm, Polizei-Eommillär, 
PerfonalsBefhrieb 

bed Adam Kotfchenreiter von Frieſenroßlach 
Landgerichts Kronach im Mainkreiſe. 
Alter 25 Jahre, 
Größe: 67 2 
Statur unterfeßt, 
Haare ſchwarz, 
Bart dio, wenig, 
Stirne flach, 
Augen braun, 
Angenbraune ſchwarz, 
Naſe ſpitzig, 
Lippen etwas aufgeworfen 
Mund proportionirt, 
Zähne gut 
Wangen voll, 
Kinn rund, 
Geſichtsfarbe bleich 
Hals furz, ‚Bu 3.4 
Mundart — 
Stimme gewoͤhnlich, 
Aeußere Keunzeichen: 


Auf dem Kopfe an der linken Seite eine 
Narbe — ohne Haare. Unter dem linken 


Ohr hat er Drüßen. 
Verborgene Kennzeichen: 
Keine. 
Kleidung: ein grautüchener Spenſer, eine ſolche 
Weſte, eine leinene Hofe 


— — 
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6. In Folge hoͤchſter Genehmigung fo fol m. 
Ettenſtadt ein neues Schulhaus famint Waſch⸗ und ; 
Badhaus erbaut, das alte Schulhaus. aber abges 
brochen werben.‘ Der Oefammtloftenanfchlag er⸗ 
reicht die Summa von 5705 fl. 33 fr. Auf der 
Grund ber allerhödjften Verordnung vom 29 gr 
1833 wird nunmehr zur Berfteigerung an i 
Wenigſtnehmenden auf 

Samſtag ben 30. July d. J. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr 

in der hiefigen Gerichtöfanzlei Commiffion be; 
raumt, wozu man flrichluftige folide Meifter mit 
ber Bemerfung vorladet, daß bie Baupläne und 
KRoftenvoranfcläge nebſt Bedingungen drei Tage 
vorher in. der Gerichtäftube eingefehen werben kön⸗ 
nen, uud bie, Arbeiten an bie einzelnen. Sander, 
ter verftrichen werben. 

Ellingen den 9. Juli 1836, 

Fürftlih von Wrebeiches Herrfchaftögericht, 

Herrmann, Herricaftsrichter. 


7... Buchbindermeifter Franz Kaver Strohmnd 
Schloffermeifter Anton Tro imann von hier, dann 
Mebermeifter Peter Balmberger von Stilzen⸗ 
borf wollen nad; Norbamerifa auswandern. Fors 
derungen an biefelben find fpäteftend am Samftag 
den 30. Juli db. J. anzumelden, wibrigenfalls es 
Prätendenten fic; ſelbſt zuzufchreiben haben, weun 
fle vor ber Abreife der Auswandernden nicht mehr 
befriebigt werben, 

Schillingéfürſt den 30. Juni 1836, 
Fürftliches Herrfchaftögericht, 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

8. Die durch höchſtes Regierungs » Nefeript 
vom 7. Dez. v. J. für pachtlos erflärten beeben 
Jagbbezirfe 

a) Lindenbühl 1 und 

b) Mitteleſchenbach, oder Erlbadhers» Flur 
follen, unter den normalmäffigen Bedingniffen s. r. 
anderwärts an ben Meiftbietenden verpadhtet wers 
den. Diefe Bedingniffe — fo. wie die Eigenfchaft 
ber zuläffigen Pachtluftigen können täglich bei dem 
Nentamte entnommen — über den Umfang ber 
beeden Jagdbezirke aber bei bem Forftamte Kennt⸗ 


* 
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niß erholt werben. Termin zu dicker Berpachtung 
iſt auf ai ae 
22 "Montag ben1. nguf 8. Se, ln 


anberaumt/ an welchen Tage, Boririttage' >01 
ußr‘ Pachtluſtige fi ſich bei dem Renteürte” ehnſinden 
wollen. ne⸗ 
— Gunpenhanfer am 7. Zai 1336. 
Königliche Rentamt und 'Forftamt: 
Braun jT Rembeirnter. - Be, Korftnierfter. 
9. Bei dem untergeic weten Rentamte wers 
den wet an 
Fteitag den 22. July Vormittag 9 Uhr 
verſchiedene Duantitäten Kern, Korn, Dinkel und 
Haber aufgeſpeichert auf den Magazinen in Ips⸗ 
heim, Windsheim, Ottenhofen und Neuhof, säbva’ 
ratificatione verftrichen und Ranfelichhaber * 
geladen. 
Ipsheim den 9. Juli 1836. 
Königliches Rentamt. * 
Gebhard, Renutbeamter. 
10. Nach vorliegender allerhöchſter Beftims 


mung werden die nachbenanuten im hiefigen ‚Arte, 
noch beſtehenden entbehrlichen' Staats: Realitäten, 


unter den für Staatögüter Veräußerungen gegebe⸗ 
nen Normalbedingungen 

‚am Montag den 25. 1. Mts. Vormittags 

9 Uhr 
im hierortigen Amtslokale abermals eineni öffent, 
lich und meijtbietenden Verkaufe ausgeſetzt, wozu 
anmit Kaufsliebhaber eingeladen find. 

Meiſtbietend verbleibende, die außer Amt woh—⸗ 
nen, und deren Solvenz nicht befannt ift, haben 
ſich im Termine über ihr —— legal 
auszumeifen. 

Die Gemeinde-Vorfteher von Haufen und Met 
tendorf, dann ber hierortige Amtsdiener find ans 
gewiejen, auf Verlangen die einzelnen Objekte 
vor dem PVerftriche einzumweifen. Würde ber Vers 
fauf das erwartete Refultat audy dießmal nicht ges 
währen, fo foll am gedachten Termine eine Des 
tails Verpachtung ber fümmtlichen Nralitäten auf 
bie Daner von 6 Jahren mittelit öffentlicher Stei⸗ 
gerung vorgenommen werden, wobei ber Hits 
ſchlag sal. ratif, der Königl. Kreis Regierung ers 
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folgt. Die zw verãußernden und eveniuẽl in ders 
pachtenden Objelte find‘ folgende: 
1. der Acker auf dem Weiher vor dein mitern 
Thor zu Greding. Pl. Nr. 347 uud 3471 
— Tgmi69 Dez. 

Adas Feld ſammt etwas Wiefeit ebenda, bie 
Richters Beete genannt, PL, Nr, 220 a 

et'b 2 Tow. 77 Dez. 

3. die Amtsknechts wieſe mit Feld ih der: ‚Sur 

Haußen, Pl. Nr. 1184. — Tgw.67 Dez. ' 

4. Ein Fiſchwa ſſer in der Schwarzach, ober⸗ 

und unterhalb Haußen, PL Nr. 736. 
5 Tgw. 13 Dez. ' 

5. ber’ Ader in der Meitenbörfer Flur bei dem 
Eſelbeuunen, PU Nr, 234, 1 Tgw. 47 
DD. '- 

"Bd. der Ader in derfefben Flur auf die Richters 
wiefe ftoßend, PL Rr, 235. — Tgw. 62 
— 
der Acker in derſelben Flur am ESalehwen 
Pl. Nr, 249. 1 Tgw. 83 Dep. ' 

8. ter Ader am Weiherbronnen ebenda, Pl. 
Nr. 233. — Tgw. 80 Dog.  ’ 

9. die Richterwiefe im Flur Mettendorf, Pl. 
Nr. 126. 2 Tgw. 45 Dez. — und 

10. die Fort» oder Waiferwiefe in der untern 
Raim der benannten Flur, Pl. Nr, En 
1 Tgw. 96 Dgg. 

Grebing, den 8. Juli 1836, 
Königliches Rentamt: 
Scrauth, Reatbeamter. 

11. Zur Wiederverpadhtung des dem Staats » 
Aerar gehörigen Steinbruches bei Lichtenau ift auf 
Montag den 1.8. M. Ang. früh 9 Uhr 
Termin anberaumt, und findet die Zuſammenkunft 
im Steinbruche felbft ftatt. Die Pachtbedingun⸗ 
gen liegen fowohl bei dem unterfertigten königl. 
Forftamte, als bei der königl. Mevierförfterei Lich⸗ 

tenau, zur Einficht offen. 

Ansbach, am 12. Juli’ 1836. 

Konigliches Korftamt.: 

Frepherr von Raesfeldt. 
12. Durch die Beförderung des Herrn Pfarrers 
Günther if die Ite proteſtantiſche Pfarrſtelle in 
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Nörblingen erledigt worben, womit eine faffiorids 
mäßige" Beſoldung von:-591 f.>20%8 Frsichne Wie 
freiwilligen Neujahrsgeſchenke, verbunden iſt. Its 
doch dürfte wegen dieſer Beſoldung eine bereits 
beantragte Aenderung eintreten, welche aber kei⸗ 
neswegs den Gefammtertrag nady der Faffion vers 
mindert ,. jondern. vielmehr durch Umänderung 
einiger Befoldungstheile zum Bortheil dieſer Stelle 
gereicht. is AB En } 5 TER J Ar — A 
‘Die Bewerber: um dieſelbe Haben ihre Ge⸗ 
ſuch⸗ binnen ſechs Wochen mif!den erfordertichen 
Zeugniſſen, verſehen mit einer der beiden erſten 
Qualiſicatlonsnoten, dahier einzureichen. 


Nördlingen, den 4. Juli 1836; ' 
— Der Magiſtrat >. 6 
Doppelmayr, Bürgermelfter, 
. : Bieringer, 


13. Der unterzeichnete, Magiftrat verkauft - 
Donnerftag, den Fi. Juli eurr.i- 
Bormittags 9 Uhr es 
in der Magiſtratskanzlei eine Quantität Korñ, 
Dinkel und Haber und ladet Kaufsliebhaber hiezu 
ein, 
Windsheim, den 4. Juli 1836.. 
Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 11. Bi j 


14. Neben: dem nach Ausſchreiben des dies 


jährigen Intelligenzblatts N. 1 0.bereits aufgehums 
‚menen Öehilfen, kann bei der hiefigen Commifften 
ein weiterer, - gehörig befähigter Scribent; auf 
ein halbes Jahr, gegen ein angemeſſenes Dlurnium 
ſogleich Unterlunft ſinden. Bewerber wollen ſich 
in. fraufirten Briefen an: den Unutergeidineten 
wenden. . .: ' i 2 — 
Ochſenfurth den. 11. Juli 1836 


anigliche Special « Steuer.» diquidationz „u | 


Commiſſionu m 4 nis: 
Beyer, Cömmiffait.) 
} u E ET CRBRBF DE 


nn — 
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Ptivatbekanntmachungen. * 
| 1. Diejenigen, welche noch eine r e 


Forderung-ah dem Nächlaffe'der verſtotbenen Pfar⸗ 
rerswittwe Suſanna Katharina Hohbach, geb. 
Wiedmann gu machen haben‘, werben hiedurch 
aufgefordert, diefelbe at den Untergeichneten’ von 
heute an innerhalb vier Wochen anzırmelden ,: its 
dem nach Verlauf · dieſer Frift feine Zahlung mehr 
geleiſtet wird. J 
Ansbach den 13. Juli 1836. 
1... Chr, Wiedmann, Melbermeifter, 
Br aus Auftrag der Erbsintereffenten, 
2. Daıder Waffermangel hier fo fehr zu⸗ 
nimmt, daß die naheliegenden Müller nicht mehr 
im Stade find dag hieflge Bädergewerb zur Bes 
frledigung des Publikums fowohl mit Kern » als. 
Hoggenmehl zu verfehen, fo ladet das hiefige 
Handwerk die entferntern Müller hiermit drin⸗ 
gehd ein, ſowohl Kern⸗ als Roggenmehl in die hie⸗ 
ſige Schranne It liefern, und verſpricht den Lies 


feranten 5 daß ſie hinläugliche Abnahme finden. 


Dabei wird jedoch tarifmäßiges Mehl bedungen, 
nämlid) vom Schaff Korn 40 Pf. Kleie abzu⸗ 


-fondern. 


Ansbach den 14. Juli 1836, 


Die Borfeher, im -Sakreh” deg 
| Backer⸗ Gewerbso. 


Eye 


3 Kommende" Montag den 18.5, M. und 
„den folgenden Tagen ;Bormittägs von Obi 12 
und Näadfimittage von he wird ber Nach⸗ 


laß des verſtorbenen Kanzleidieners Häufer im 


Lönfgl. Schloß, GRftehehb'tr Eilber, dgl. "Uhren, 


Fein; Betten, Weißzeuch, Kleider, Menbles/ dann 
mehreren Hausgeräthfchaften, gegen fogfeich baare, 
Bejahlung”verfteigert, wozit Kaufsluſtige eingela⸗ 
ben werden. — — 

4. Donnerſtag den 21, Juli und die folgen⸗ 
den Tage don Frilh HILL Nad;mittägs 
von 2 — 5 Uhr werben Lit. D. Nro. 21 im 


— — —— 


"Haufe des Handelsmann Meurer ohnmelt' dem 


goldenen Löwen mehrere Gehenſtande, fs Band, 
Zwillich, Geftreiftes, feidne Lürher, Tabac, Betten, 
See Dee hie Ye, an 
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eiſtbietenden jeboch nur gegen gleich baare 
ei lung verkauft und Kaufeliebhaber hoͤflichſt 
laden. 
cher 17.5, M. führt eine leere 
Chaife über Würzburg und Frankfurt nach Wies⸗ 
baden; bad Nähere im goldenen Zirlel. 

6. Unterzeichneter ſucht eine einſpanuige Ehaife, 
Trotſchke oder Wurft nebft Gefchirr für ein Pferd 
zu faufen. Frankirte Briefe werben angenommen 

Dr. Schmiedigen, 
in Mk. Biffingen bei Nördlingen. 
7. Das Haus lit. C, 187 in ber Schloßvors 
ſtadt, worauf die reale Branntweinbrennereis®es 
rechtigkeit haftet, iſt täglich zu verkaufen. 

8. Wir erfucyen hiemit Sedermann, auf uns 
fern Namen nichts zu borgen oder etwas kaͤuflich 
an ſich zu bringen, inbem wir von heute an feine 

mehr leiften, 
_ Fürft, Buchbinder. 
M. Fürft, defien Fra 

9 Warnung) Sc warne hiemit Jeder⸗ 
man, meinem Sohne Johaun Martin Preuß 
etwas zu borgen, ober überhaupt Verträge mit 
ihm einzugehen, indem ich weder Zahlung. leiften 


noch die Verträge als — für mich auer⸗ 


— i Uffenheim Juli 1836 
ahlenheim bei Uffen den 9. 836. 
- Eva Dorothea Preuß, Müllerswittwe, 
19. D. 352 ift ein neues Chaifengeftel mit 
Stahlfedern billig zu verkaufen. 
11. Am künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 


Me hrer, 
12. Künftigen Sonntag tft Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Scheibeunreif. 


13. Künftigen Sonntag den 17, iſt Tauzmuſik 
wozu hoͤflichſt einladet Eißner, 





. Zu vermiethende Wohuungen. 


A. 132 ohnweit dem fol. Schloß iſt eine 
meubliste Stube mit Alkof für einen ledigen Herru 
tägl zu vermieihen, 

A Rro. 133. in ber Haupiſtraſſe if ein großes 
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Quartier in der belle Etage mit fieben —— 
Zimmern, drei Stubenkammern, 
Waſchhaus, geräumiger Holzlege, — Brum 
nen und allen fonftigen häuslichen Bequemlichleiten 
zu beziehen. 

‚ A. 342 in ber Ugenftraße ift auf die Straffe 
heraus ein Quartier und ein Keller zu vew 
miethen. 


B. Nr. 10 in ber obern Borftabt bei Gerber 
meifter Zirkler find 2 Quartiere, das eine bis 
Laurenti, das andere aber bis Martini zu vew 


miethen, 

D. 17 if im mittlern Gaben ein möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

D Nr. 26 und D Nr, 62 find zwei Quartiere 
zu vermieihen. 

D 400 an ber Promenabe ift ein Quartier par 
terre, beitehenb aus einer Stube und Kammer, 
mit ober ohne Meubled, vom 1. Sept. au zu ver 
miethen, 





Stemdenanzeige, 
Bom 3. bis 9. Juli 1836, 


Arone.- Hr. Bürgern, Martini mit Gatt. v. 
Schwabach, Hr. Kfın. Sulzer v. Franffurt, Hr. 
Advofat Dr. Gös mit Gattin von Nördlingen, Hr. 
Kfın. Bauenthal v. Lennep, Hr. Kapitän Behrends 
mit Gattin v. Trier, Gräfin Orloff mit Sohn v. 
Peterdburg, Hr. Rechtsrath Dittmar 9. Nöordlin⸗ 
gen, Hru, Kfm. Zimmern u, Privatm. Sabedan 
mit Gattin v. Frankfurt, Hr. Geſandiſch. Secretär 
Frhr. v. Bonar wit Gattin v. Stuttgart, Hru. 
Kfl. de Eaftro von Hamburg, Kuhr m. Gattin v. 
Aalen, Eron v. Würzburg, Hr. Gutsbeſ. Förfter 
v. Schniegliug, Hru. Kl. Sranz u. Göhriug vorm 
Franffurt, Lyon mit Fam, v. Fulda, Hr. Oberfk 
Frhr, v. Zandt v. London, Hr. Braffier de SE, 
Ginon, k. preuß, Geſandtſchaftsrath v. Paris, Grm, 
KA, Kerſtner v. Frankfurt, Rößner » Nürnberg „ 
Sinn v. Weyda, Stogmann v. Berlin u. Diters 
maun v. Sale, 
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Stern. Hr. Graf de Bobin v. Paris. Frhr. 
u. Freifr. v. Eyb v. Rammersborf, Hr. Kreis» u. 
Stadtger. Regiſtrator Brünner m. Gatt. v. Rürns 
birg, Hrn Kaufl. Glausner v. Berlin und Dlums 
reich v. München, Fran Doktor Adermann v. Nürns 
berg, Hr. Geometer Wegemann v. Aub, Hr. Schuls 
Ichrer Neubert v. Röttingen, Hr. Decan Lehmns 
v. Rothenburg, Hrn. Landräthe Sörgel v. Heröbrud, 
Schlicht v. Schnaittach, Adam v. Hemhofen, Eckart 
‚and Stein v. Neuſtadt a, d. A., Hr. Stationsge⸗ 
hülfe Kroher v. Halsbach, Mad. Weiß mit Toch⸗ 
ter v. Würzburg, Hr. Kfm. Fürſt v. Frankfurth 
a. M., Hr. Kfm. Spor v. Nürnberg, Frau Poſt—⸗ 
halterin Schäfer v. Feuchtwang, Hr. Poſthalter 
Stöder v. Langenfeld, Hr. Landrath Ammensdör⸗ 
fer v. Schopfloch, Freifrau v. Heller v. Luſtthal, 
Hr. Landrath Freiherr v. Eyb v. Rammersdorf, Hr. 
Lord Strulſen v. London, Hrn. Kaufl. Böſchel v. 
Nürnberg, Rohle v. Um m. Mauler v. Frankfurt, 
Hr. Gaſtwirth Hörlein nebſt Fräul. Tochter v. Mt. 
Sugenheim, Hrn. Kaufl, Roth v. Nürnberg u. Heil 
v. Gotha, Frau Pfarrerin Löhlein v. Oberfulgbach, 
Hr. Regimentsauditor Hofmann v. Nürnberg, Hr. 
Auditor Segin v. Nürnberg, Hr. Regimentsauditor 
Gehm v. Forchheim, Hr. Kfm. Leffer v. Bruckde⸗ 
rode, Hr. Gutöbefiger Harting mit Gattin von 
Meihermühl, Hr. Dr. Bolland von Windsheim, 
Hr. Conditor Klauſchecker v. Rothenburg, Hr. 
Landgerichteaffeffor Zäuner von Cadolzburg, Hrn. 
Kaufl. Engelhard von Bamberg, Stiechert von 
Nürnberg, Hr. Landrath Herrien v. Waffermuns 
genau, Hrn. Kaufl. Cödel v. Nürnberg, Högler 
v. Bamberg, Friedrid von Uim, Hertlein von 
Nürnberg, Hr. Apotheker Klüber v. Münden, Hr. 
Obriſtlieut. Frhr. v. Liebenzell von Wien, Hr. 
Kfm. Leider v. Elberfeld, Hr. Privat. Fritzmann 
p. Nürnberg, Hr. Kim. Schaft v. Frankfurt, Hr, 
Kfm. Retter v. Aalen, Hr. Privat, Lehrer v. Nürıts 
berg, Hr. Regierungsrat Frhr. v. Rintenfeld v. 
Berlin, Hr, Kfm. Bed v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Redmungsführer Reichenfgerger 
mit Fam, von Würzburg, Hrn. Forſtinſtr. Bed u. 
Koritamteaktuar Kindshuber v. Gunzenhaufen, Hr. 
Kfin. Kopf mit Gatt, von Landshut, Hr. Bürgers 
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meijter Merkel von Nürnberg, Hr. Oberingenieur 
Pauli von München, Hrn. Lanbräthe v. Hark 
dorf m, Wiß v. Nürnberg, Hr. Oberlieut. von 
ber Ihm mis Gatt. v. Stuttgart, Hr. Privatın, 
Merktein mit Fräul, Tochter von München, Hr. 
Frhr. v. Sagenhofen v. Wien, Hr. Pharmaceut 
Seydemann von Stuttgart, Hr. Forſtverwalter 
Fuchs v, Dinfelsbühl, Hr. Yanquier Häring und 
Hr. Regimentsarzt Dr. Blum mit Fam, von Müns 
dien, Mad, Baumbach von Nürnberg, Hr. Kfın, 
Link v. Frankfurt, Hr. Vürgermeifter Auguftin v. 
Eſchenbach, Fräul Schlözer v. Würzburg, Hrı. 
Kaufl. Funk von Elberfeld u. Jäger v. Stuttgart, 
Mad. Hänle v. Nördlingen, Fräul. Lüfteneder v. 
Dinfelsbühl, Hrn. Kaufl. Mayr v. Eflingen und 
Franfel v. Würzburg, Hr. Amtsfecretär Maffen 
mit Gatt. v. Münden. 

Zirkel. Hr. Schauſp. Müller m. Fam, von 
keipzig, Hr. Sammeral-Pract. Braun v. Erlangen, 
Hru. Kaufl. Richter v. Stuttgart, Mangold v. 
Dresden, Schäfer mit Sohn v. Moskau u. Chriſt 
v. Nördlingen, Kr. Pfarrer Förch v. Hannberg, 
Hr. Forftgehilfe Niederreuther v. Su, Hr. Land⸗ 
rath Ebert v. Denmeniche, Hr. Functionär Eberds 
berger von Ipsheim, Hrn. Kaufl, Steiner von 
Dünsbady, Scherer von Fürth, Weil v. Waller: 
ftein, Wguldmann v. Harburg, Hr. Handelem. 
Marr v, Möndysrotb, Frau Regierungs-Aſſeſſo⸗ 
rin Scherer mit Familie von Altdorf, Hr. 
Goldarb. Kohler von Rothenburg, Hr. Landrath 
Sauer v. Deggingen, Hm. Kaufl. Juft v. Annas 
berg u. Fiſcher v. Franffurt, Hr. Kfm. Zingraf 
v. Worms, Hr. Landrath Uebeleifen v. Herrieden, 


Hr. Landrath Ebert v. Dennenlohe, Hr. Lebküch— 


ner Petichmann v. Nördlingen u. Hr. Kfm. Wald 
v Stuttgort, * * 
Roß. Frau Lieutenant. Merz mit Tochter 


v. Münden, Hr. Kim. Pfeifer v. Echweinfurt, 


Hr. Mufiter Henkel u. Fräul. Palofi v. Halbers 
ftadt, Hr. Kfm. Ehrift u. Hr. Fabrik. Kafßler von 
Nördlingen, Hrn, Kanfl, Euler von Nidda und 
Senaifen tom Lißberg. ' 
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Amtliche Artibkel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1.. Vom koͤnigl. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird auf den Antrag eines Hypos 
thefengläubigerd das Haus des hiefigen Kaufmanns 
Johann Heinrich Wilhelm Küffner, Lit. 8, 
Nr. 887 in der Rathhausgaffe, dann beffen reale 
Spezerey » Gerechtigleit offenen Gewerbes zum ge⸗ 
richtlichen Verkauf ausgejegt. Zur öffentlichen 
Berfteigerung an den Meiftbiethenden wird Ter—⸗ 
min auf 

Montag den 1. Aug. Vorm. 10 Uhr 

im Sommiffionszimmer Nro, 12 anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden, und bei einem aunehmbaren 
Angeboth den Zuſchlag Mittags 12 Uhr nach 
Maßgabe des 8. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben, Die erhobene Taxe ded Hays 
fes und des Nealrechtes kann in ber diedgerichtlis 
chen Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufsbe— 
dingungen aber werden am Termine befannt ges 
macht werden. 

Nürnberg den 31. May 1836. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
.A. 
Frhr. v. Müller. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht At die öf— 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Schuhmachermeiſters Michael Neun von Tenuen⸗ 
Sohe zur Hilfsvollſtreckung, nämlich: 

1 Morgen Feldes im Sıufelöiteig, Tennenloher 

Flur, tarirt für 75 fl., 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin ‚auf 
ben 11, Auguft.d. 5. Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
eſſe hiebei hat, ‚hievon benachrichtiget werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 


— — 
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—— des Hypotheleugeſezes 8. 64 hinge⸗ 
wieſen. 
Erlangen, den 20. Juni 1836. 
Königliches Landgericht 
Puchta, Landrichter. 


3. Im Folge des von einer Glaͤubigerin ges 
ftellten Antrags werden im Executionswege folgende 
dem Georg Leonhard Dürr von Röckingen gehö⸗ 
zige Grundftüde, nämlich; : 

3 Tagw. (81 Dez.) Wiefe auf ber Au, tarirt 

auf 200 fl. 

3 Morgen (82 Dez.) Ader im obern Weg, 
tarirt auf 115 fl, 

Tgw. (44 Dez.) Wiefe im Seewanfen, 
tarirt auf 100 fl, 

3 Morg. (82 Dez.) Ader im Berg, tarirt 

auf 75 fl. 

3 Morg. (51 Dez.) Ader im Striegler, taxirt 

auf 55 fl. = 
Roeckinger⸗Markung 
4 Beet (38 Dez.) in der Gegenhut, im Huhe 
gerten genannt tarirt auf 35 fl. 
Lentersheimer Markung 
‚welche letztere vier Stücke Gemeinde⸗Theile find, 
in dem hiezu angeſetzten Licitationstermine den 
29. d. M. Nachmittags 2 — 6Uhr 
Im Kaltiißiſchen Wirthshauſe zu Roeckingen vers 
Fauft werden, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
MWaffertrüdingen, am 11. Juli 1836, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Seggel, Landridıter. 


4. Folgende zum Nachlaß der kürzlich verſtor⸗ 
ibenen Johann und Kunigunda Körner fchen Ehe 
Aeute von Roͤttenbach gehörigen Immobilien als 

1. das Wohnhaus Nr. 84 gefchägt auf 400 fl. 

2. 96 Dez. die Kohlplatten, ein Baumfeld u, 
Hopfengarten Pl. Nr. 243 tarirt auf 45 fl. 

3 83 Dez. der Dorngaßader Pi. Nr. 479 
tarirt auf 50 fl. 

4. 91 Dez. ber Forchheimerwegader Pl. Nr. 

137 tarirt auf 95 fl. j 

5. 3 Tgw. 83 Dez. ber Bufchenader PL, Wr. 

1039 tarirt auf 250 fl, 


um 
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6 2 Tom. 13 Dez. der Poppenwinderwegader 
Pl. Nr. 563 tarirt auf 130 fl. 
7. 18 Dez. die KRoblplattenwiefe Pl. Ar. 244 
tarirt-auf 125 fl, 
werben 
Dienftag den 2. Auguſt d. I. Nach⸗ 
mittag 2 — 4 Uhr 
im Dörerfchen Wirthehanfe zu Röttenbach öffent 
lich feilgeboten wozu Kaufsluſtige anmit geladen 
find, 

Herzogenaurad; den 9. July 1536. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5. Im ber Narhlaßfache des verlebten hiefigen 
Blafchnermeifters Galjan hat das anf das Wohns 
haus gelegte Meiftgebot die Genehmigung der Eres 
ditorfchaft nicht erhalten, daher daſſelbe andermweit 
am 
Dienftag den 9. Auguft d. 3. Borm. 10 — 12 Uhr 
dahier feil geboten wird. ö 

Rothenburg, den 5. Juli 1836. 

Königliches Tandgericht. 
Pündter, Landrichter, 

6. Auf Antrag eines Hypotheden » Gläubiger 
werden des Schuhmachers Kafpar Schneider fu 
Appezhofen befizende 

1 M. Ader von den Hofädern im Feld p. 

1455. 
im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung verkauft; 
Termin fteht auf 
Donnerftag den 21. Juli 1836 Borm. 
8 Uhr 


feſt, und Kanfsliebhaber werben mit dem Bes 


merfen eingeladen, daß der Hinſchlag nach ben 
Beltimmungen des Hypotheckengeſetzes erfolgt. 
Harburg den 25. Juli 1836. 
Furſtliches Herrfchafts Gericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter 


Gerichtlihe Borladııngen. 

1. Bon dem königlich bayerifchen Kanbgerichte 
Dinkelsbühl werden auf den Antrag der Berwalt- 
ung des proteftantifchen Kirchenvermögend zu Dins 
kelsbuhl die unbekannten Inhaber nachitehender Ob⸗ 





— en 


1574 


Tigation , welche der Bürger und Gärtner Johan 
Hiob Bogenmeier von Dinkelsbühl gegen Ber- 
pfändung feiner, nachher auf ben Gärtner Chris 
ſtoph Sröbel daſelbſt übergegangenen Realitäs 
ten auf die evangelifche Kirchenftiflung zu Dinkelds 
bühl ald Gläubigerin ausgeftellt Hat, nämlich: 
1) Obligation ddt, Dinfelsbühl A. Junius 1784 
über 600 fl. 
2) Obtigation Adt. Dinkelsbühl 19. Jan, 1787 
über 600 fl, 
3) DObligation ddt. Dinfefsbähl 10. Oft. 1738 
öber 1000 fl. Darlehen 
hiermit aufgefordert , ihre Anſprüche an dieſen 
Urkunden unter Borlegung der Originalien derfel: 
ben binnen ſechs Monaten oder fpäteftens an dem 
hiezu auf 
Freitag den 2. Dez. 1836 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumten Termin um fo gewiffer gel 
tend zu machen, als aufferdem dieſe Obligationen 
für kraftlos erffärt werben follen. 

Dinfelsbühl, 20. Mai 1836. 

Königl, Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

2.  Bom königl. Landgerichte Dinfelsbühl wird 
auf Antrag der Gläubiger des vormaligen Unter 
auffchlagss Einnehmers Georg Mayer von ihre 
der unbefannte Inhaber ber Amtsbürgfchafts-Urs 
funden beffelben, refp. die hiefür won der Fönigt. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Secialkaſſe Nürnberg aus⸗ 
geſtellten Urkunden über 

400 fl. vom 15. Aug. 1829. Kat. Nr. 336. 

754. vom 1. Jan. 1832, Kat. Nr. 407. 

125 fl. vom 6. April 1833. Kat. Nr. 22, 
hiemit aufgefordert, feine etwaige Anſprüche an 
diefe Urkunden unter Vorlegung der Driginalier 
derfelben binnen ſechs Monaten oder fpäteftend an 
dem hiezu auf j 

Donnerftag den 22, Dezember 1836 
früh 8 Uhr 
bahier anberaumten Termine um fo gewiffer gels 
tend zu machen, ald außerdem dieſe Obligatios 
nen für fraftlos erflärt werben follen, 

Dinkelsbühl, den 28. Mai 1836, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter, 
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3.. Das fürftliche Oettingen MWallerftein’fche 
Herrihaftögericht Wallerſtein hat in dem Schul 
‚denwefen des dahier verftorbenen KRanzliften Peter 
Keckhut den Univerſallonkurs erkannt; es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderuugen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 19. Juli l. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf s 
Freitag den 19, Anguft I. Js. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 19. September I. Js. 
und für die Duplid auf 
Dienftag den 4. Dftober I, Js. 
jebesmat Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
-fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
werd unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am 1. Ediltstage die Auss 
fdyließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſa, das Richterfcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung von den an deu⸗ 
feiben vorzunchmenden Handlungen zur Kolge hat. 
Bemerkt wird, daß das Aftivvermögen in 1157 fl. 
-8 Er. 1 pf. befteht, die zur Zeit befannten Schul⸗ 
den aber, und zwar bie privilegirten 68 fl. 39 fr., 
die Hopothefenihulden 1634 fl, 32 fr., die 
Gurrentfchulden 144 fl. 25 fr. betragen. Zugleid) 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
‚Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung bed nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Wallerſtein, den 3. Juni 1836. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrichaftsrichter. 

4. Abraham Heer hat ſich vor 30 Jahren 
von feiner Heimath, dem Pfarrdorfe Oppertöhos 
fen entfernt, und ink, k. öftreichifche Dienſte bes 
geben, und feit dieſer Zeit, troß der öffentlichen 
Aufforderung, vom 23, Februar 1825 feine Nach⸗ 
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richt weder hieher, noch an feine Verwandte ges 
langen laſſen. Deſſen hinterlaffened Vermögen hat 
ſich feit der Zeit, und zwar nad) jüngiter Bors 
mundfchaftsrehnung auf 1714 fl. 3 fr. vermehrt. 
Die nächſten Verwandten diefed Abwelenden has 
ben nun auf Ertrabftion dieſes Bermögens den Aus 
trag geftellt, und ed werden Abraham Hetzer oder 
deſſen allenfalliige Leibeserben hiemit unter dem 
Präjudize öffentlich vorgeladen,, fid) binnen 6 Mos 
naten bei der unterfertigten Behörde zu melden , 
und die Rechte auf das befagte Vermögen gelteud 
zu madıen, außerdem bejagter Abraham Hetzer 
und deſſen Descendenz als verfchollen erflärt, 
und das befagte Vermögen nad) der Detting’fchen 
Statutarverorduung vom 17. Dezember 1756 an 
die nachſten Berwandten bed Abraham Hetzer ohne 
Caution audgeantwortet, reſp. vertheilt werben 
würde, 

Schloß Biffingen, am 1. Juni 1836. 
Furſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herſchaftsge⸗ 
richt im Nezatkreife des Königreichs Bayern. 
Dir. abs. 

Kummer, 

5. Auguſt Gottlieb Leube, Pfarreroh 
von Hohenbirfach, geboren den 27 Dftober 1765 
und durch Erfenntniß vom 12 April 1817 ala vers 
ſchollen erklärt, deſſen Bermögen den nächſten Ber 
mwanbten und Erben gegen Gaution hinausgegeben 
worben ifl, wird auf Antrag ber letztern, nach nun⸗ 
mehr zurücgelegten 7 0.Rebengjahr nebft feinen allen» 
fallfigen Descendenten wiederholt ediftaliter vorge⸗ 
Inden, binnen viertel Jahresfrift und Längftensd bis 

1. Auguſt d. Is. 
dahier zu erfcheinen, und fein Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, widrigenfalld er als tobt er» 
Härt, bie eingelegten VBermögensds Sautionen aufs 
gehoben umd im Hypothefenbuche gelöjdyt werden 
würden. 

Mit. Einersheim im Rezatkr., den 26. Apr. 1836. 

Gräflich Rechteren » Limpurg » Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


— — — —— — — — 
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Nro. 58. Ansbach. Mittwod den 20ten Juli 1836, 
— m EEE 
Inhalc. 

Prüfung für das Gymmafials Lehramt. — Gemeindewahlen. — Beſchlagnahme eines Flugblattes — Pfar⸗ 
reien· Erledigungen. — Dienſtesnachrichten. — Jahrbuch der Stadt Lauf. — Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


a N nn ESSENER 
Bekanntmachungen der Königlidyen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No. 29129. Erp. To, 33231. 
(Die diesjährige Prüfung für das Symnafial:Lehramt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das königl, Staatsminifterium des Innern hat befchloffen, die durch die Ordnung der Tatel, 
nifchen Schulen und Gymnaſien vorgefchriebene theoretifche Prüfung für das Spmnafialeehramt und 
das Lehramt der Mathematif 
! . am 18, Okt. J. 
an den drei Landes-⸗Univerſitäten abhalten zu laſſen und durch höchſtes Refeript vom 3. I, M. bie 
Bekanntmachung diefer Prüfung ben k. Kreisregierungen übertragen. 

Indem daher hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß eine Prüfung für das Gym⸗ 
naſial⸗Lehramt und das Lehramt der Mathematif an den drei Landes-Univerfitäten am kommenden 
18. Dft. und den folgenden Tagen abgehalten werden wird, werden diejenigen Candidaten des 
Gymnaſial⸗ und des mathematijchen Lehramts, welche fich berfelden unterziehen wollen ‚ aufgefordert, 
ihr Geſuch um Zulaffung bei dem Senat ber treffenden 8, Univerſität bis zum erfien Sep» 
tember einzureichen und ſolches nad; Verfchrift der Beflimmungen der Art. IN. VII. und A 
bes höchſten Miniſterial⸗Ausſchreibens vom 21. Dez. 1833 die Vorbildung zum Lehramte an Gym 
naſien und Inteinijchen Schulen betr, (Rggs. Bl. de 1833 ©. 1392) dann des $. 102 der Volk 
zugs ⸗ Vorſchriften vom 3. Gebr, 1834 CKr, Intell, BL, de 1834 Ertra-Beilage zu Nro, 15) zu 
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belegen, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, von ber bießjährigen Prüfung ausgeſchloſſen zu 
werden. 

Ueber die Admiſſion oder Nicht-Abmiffion der Angemelbeten entfcheidet ber einfchlägige k. Unis 
werfitätd-Senat und wird dieſelben hievon bei Zeiten in Kenutniß fegen und dabei Admittirten die 
Zeit ihres Eintreffend vor der Prüfungs⸗Commiſſion befannt machen. 

Ansbach am Y. Juli 1836, 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Junern. 
. von Stihaner, Präfldent. 
von Leonrod. 





Einl, No. 30097. Exp. No. 33784. 
An ſämmtliche Diftrictd-Poligeibehörben des Rezatkreiſes. 
(Den Vollzug der diefjährigen Gemeinde-Bablen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Herannahen des im nächitlommenden Monat September eintretenden Termind zur 
Bornahme der ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindeftellen, welchen ſich bie Wahlen der Abgeords 
neten zur Ständeverfammlung und zum Landrathe bed Rezatkreiſes anreihen, findet die unterfertigte 
Kreisregierung ſich veranlagt, fümmtliche Polizeibehörden auf das geeignete vorbereitende Verfahren aufs 
merkſam zu machen, inöbefondere aber zur fchleunigen Reviflon, Berichtigung und Bervollitändigung 
der Urwahlliten ald Matrifel aller wirflichen Gemeindeglieder, fo wie zur Seritellung ber 
befondern Wahlliften und Bereithaltung der benöthigten Anzahl gedrudter oder lithogtaphirter 
MWahlNummern, Wahlzettel und Wahlverzeichniffe aufzufordern, damit die Wahlverhandlungen fowohl 
in den magiftratifchen als in dem Landgemeinden jedes einfchlägigen Polizeibezirfes ohne Aufhalt 
rechtzeitig vollzogen und die Reſultate derfelben in der vorgefchriebenen Art hieher eingereicht werden 
können. 

Dieſe Vorlage muß in Anſehung der Erſatzwahlen für Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung 
bis zum 15. Oktober d. J unter Beifügung der normalmäßigen Ueberſichten des geſammten 
Perſonalſtandes und mit der Bemerkung, in welchem Jahre jedes einzelne Magiſtratsglied und 
jeder Gemeindebevollmächtigte erwählt worden iſt, — dann hinſichtlich der Landgemeindewahlen bis 
zum Schluſſe des gedachten Monats Oktober unfehlbar erfolgen. 

Beſondere Aufmerkfamfeit iſt den Liſten der höchſtbeſteuerten Gemeindeglieder 
zu widmen, und hierin die ausdrückliche Bezeichnung der Hinderniſſe, welche einem oder dem 
andern Individuum bezüglich der Wählbarfeit entgegenſtehen, nach dem Art. 23 der Wahlordnung 
deögleichen bie erforderliche Legalifirung dieſer Liſten durch das betreffende königl. Rentamt nicht 
außer Acht zu lafjen, 

Die folgenreiche Wichtigfeit des fraglichen Wahlgefchäftes Täßt übrigens von dem fo vielfäch 
bethätigten Dienfteifer der mit deffen Leitung beauftragten Polizeibehörden zuverfichtlic erwarten, daß 
fie diefelße erfennend ſich den entfprechenden Vollzug mit genauer Einhaltung des vorgeftedten Ter⸗ 
mind pflicdytmäßig werden angelegen feyn laſſen. 

Hiebei will man nur noch theils auf die fpeziellen Erinnerungen, welde aus Beranlaffung 
mehrerer bei den jüngften Gemeinde-Wahlen vom Jahre 1833 wahrgenommenen materiellen und 
formellen Gebrechen erfolgt find, theil® anf die in dem Lithographirten RegierungssAusfchreiben 
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vom 16. Auguſt 1833 angezogenen allgemeinen Normen, namentlich aber auch auf den $. 96 
bes revidirten Gemeinde-Edikts, wonach ber bisherige Gemeinde-Borfteher nicht Mitglied 
des Wahl⸗Ausſchuſſes feyn kann, fondern an beffen Stelle ein anderes Gemeindeglied und zwar 
ein zweiter Abgeordneter ber Gemeindebevollmächtigten einzutreten hat, ferner auf das lithographirte 
Ausſchreiben vom 14. Dez. 1831, bie Eingabe des Magiſtrats der Stadt Münchberg, zur 
Behauptung der Verfaſſung der Städte IT. Klaffe betreff., und auf dad Generale von 18. Dez. 
1833, die ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindeftellen der Stadt Miltenberg. betreff. Kr. Ink. 
BL von 41833 Num. 103) hinweiſen. : 
Ansbach, den 14. Juli 1836. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident,, 
Sonnenmayer, Ser. 


Einf. No. 29788. Erp No. 33843. 
An fümmtlihef, Stadbtcommiffariate und Diftrift8-Poligeibehörder 
bes Rezatfreifes. 


(Die Beſchlagnahme eines Flugblattes unter dem Titel: Abſchiedslied und mit d r 
— Eis füdrte fie in ein neu Land ıc. betr.) m IE unE der GeiR 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Das k. Stantöminifterium bed Innern hat durch Entfchließung vom 8. d. M. bie Beſchlag⸗ 
made eines Flugblattes unter dem Titel: 
„Abſchiedslied Chei der Auswanderung nach Nordamerika) und mit dem Motto: und 
ber Geift führte fie in ein new Land’, 
mit dem Beifügen beftätiget, daß die Confiscation nebft dem Verbote bed erwähnten Flugblattes 
einzutreten habe: 
Dieß wird. dem oben genannten Polizeibehörden zur Darnachachtung eröffner.. 
Ansbach, am: 15. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von: Stichaner, Präfident.. 
von: Leonrod. 


Einl.. No: 27248.. 
(Die: Erledigung der Pfarrei Tagmersheim: J 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch dem Tod des Pfarrers Anton Streiberger iſt bie Pfarrei Tagmersheim im Erledis 
gung. gefommeıt, - 3’ 

Diefelbe gehört in die Diözes Eichftädt und in das Defanat Wembing, liegt im Bezirke des 
Landgerichts: und Rentamts Monheim, dann Patrimonialgerichtes Tagmerdheim, zählt 582 Seelen, 
bat keine Filiafe,. nur eine Schule: im: Pfarrorte,. und wird ohne Hilfspriefter. verfehen, Die Eins 


Lünfte diefer Pfarrei. beftchen in: 
18 * 
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29 fl, 42 kr, and dem Ertrag ber Realitäten, 
499 fl, A6E fr. aus dem Ertrag von Rechten, 
98 fl. 53 fr. aus beſonders bezahlten Dienftverrichtungen, 
628 fl. 215 fr. im Ganzen, 
hievon gehen wieder ab 12 fl. 105 fr. an Laften, und verbleibt alfo ein reines Einkommen von 
616 fl. 11 fr. 
Das Patronatrecht fteht Seiner Majeftät dem Könige zu. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu MEERE 
Gefuche innerhalb vier Wochen hierorts einzureichen. 
Ansbach den 15. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


(Die Aufnahms-Pruͤfung in das koͤnigl. Schullehrer-Seminar zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Prüfung für die Aufnahme in das k. Schullchre- Seminar zu Bamberg beginnt für 
bad Schuljahr 183$ am 8. Auguſt I. 38. 

und war an biefem Tage für die Abfpiranten aus ber Stadt und aus ben F. Landge 

richten Bamberg E und IL, Burgebrad, Forchheim, SHollfeld, Ebers 
mannftabt, Gräfenberg, Höhftadt und Scheßlitz; | 
am 9, Auguſt für die aus ben k. Landgerichten Seßlach, Lichtenfels, Kronach, 

Lauenſtein, Pottenſtein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weismain und 

Waiſchenfeld, dann 
am 10. Auguſt für die Adſpiranten aus den k. Landgerichten des Oberpfälz'ſchen und 

Bayreuth' ſchen Antheils, ſo wie aus dem Rejatkreiſe. 
ei Meldung gefcieht daher am Tage zuvor, den 7. Auguft, bei ber k. Sophie: Snfpeftion 
Bamberg. 

Auf den Grumd des Negulativs vom 31. Januar a. c., „die Bildung der Lehrer betr.“, 
$. 15 find den bei der k. Regierung einzureichenden Geſuchen folgende entfprechende Zeugniffe beir 
zufügen: 1) ber Taufſchein; 2) ein gerichtsärztliches Zeugniß über phyfiiche Gefunbheit und insbe, 
fondere das Nichtvorhandenfeyn von leiblichen Gebrechen, die irgend einen förenden Einfluß auf 
den Lehrerberuf äußern; 3) ein Vermögens-Zeugniß von der einfcjlägigen Lofal:Polizeibehörde, bei 
Gemeindeverwaltungen von der treffenden k. Diftrifts-Polizeibehörde beglaubigt; 4) ein Zeugniß über 
wohlbenüste Vorbereitungszeit von der treffenden k. Diftrifts-Schulinfpeftion Iegalifirt, dann 5) ein 
ſolches über untadelhaften fittlichen Wandel von der einfchlägigen Lofals und Diftriftt-Schulbehörbe. 
Bagyreuth den 7. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


t 


Maltz. 
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Einl, Ro. 489. Exp. No. 5089. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrſtelle Maßbach im F. Defanate Schweinfurt Ketr.) 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den vor bem Dienfted-Antritte erfolgten Tod bed Pfarrers Braungart von Tann 
abermals erledigte proteftantifche Pfarrftelle in Maßbach im k. Defanate Schweinfurt wird hierdurd; 
zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Ertrage nach der abgefchloffenen Faſſion vom 
17. Januar 1824 öffentlich ausgeſchrieben: 

L An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Stiftungsfaffen : —— 
a) Aus dem Gotteshaus zu Maßbach baar 
b) Aus dem Filial⸗Gotteshauſe zu Voͤlkershauſen 
2) Von Privaten: 
Aus der großherzoglich füchfifchweimarifchen Reve⸗ 
nüenfaffe zu Maßbach: s 
An baarem Gele . « . 37» 30 » 
An Raturalien: 
10 Klftr, gemifchtes Hg aA fl. As» — + 
630 St, Wellen aa fl, 1 ri 26» 15 + 


3 fl, 48 fr, 
1» 7» 





j 108 fl, 40 kr. 
I Grtrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaus nebit dem Genuß der " 
Defonomiegebäude . 
37285 %. Ma . . 
4 Tom. Wiefen . 
Sr Ruth. Gärten . . 
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131 
152 

4 
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.» * -». 


® + 


317 fl. 393 fr. 


1. Ertrag aus Rechten: 


1) An grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben : 
a) in. Gelb . ‚ + + . 5+ 53 4 
MP an Naturalien: 
2 Sch. 3 Me. 3 Bel, Kom . ; 6» 15» 


4M;. 2 Bel, Haber . . . er j 
b) unftändige Abgaben: 
an Raudemien ı, - . . A Bi mis 


2) An Zehnten: 


Dom großen Fruchtzehnten ; . . 312» 298, 
Rom Heinen Zehnten 2 * 0 D 9 ⸗ 73 
Vom Heuzehent 3⸗40 ⸗ 


365 fl, 253 fr 





15€8 


Einnahmen ans befonders bezahlt werbenden Dienfb- Funktionen — . 119 fl. 29% Mr. 
— —— — — 


Totalbetrag der Einkünfte . . . . gır fl, 142 kr. 
Die Laften dagegen . . . . 61» = 


Die reinen Einfünfte beſtehen is in. 230 di 
Bayreuth}, den 9. Juli 1836, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
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Seefried, Seheiär. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Bad Brückenau ben 7. Juli haben Seine Königliche 
Mojeftät die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Saufenhofen, Defanatd Gungenhaufen, dem 
bisherigen Pfarrer zu laufen, Dekanats Michelau, Albrecht Julius Chriſtoph Schaumberg 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Zahrbücher der Stadt Lauf. Erſtes Heft. Jahrgang 185$- 


Die Armalen der einzelnen Städte des Rezatkreiſes haben durch diefe Jahrbücher der Stabe 
Auf einen neuen erfreulichen Zuwachs erhalten. 

Außer der Maren Darftellung aller VerwaltungsZweige findet man darin intereffante hiftos 
riſche Notizen über die Stiftungen der Stadt und zugleich, Nachricht über das Gebeihen der erſt 
in den letteren Jahren gegründeten wohlthätigen Anftalten infonderheit. ber Spinnanftalt, der Spam 
Rıfe, der Leihanftalt und der- Leichenkaffe- 


Cours der bayerifchen Stasts, Papiere. 
Augsburg dem 14. July 1836. 





Staatd»Papiere [Briefe] Gew. 
Obligationen & 43 mit Coup. » . . . . . . 1027|102° 
detto à 32 prompt . j . a 18 100% 
— auf Bank, icuuen per Stücd Agio . . = ” 39 
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Betanntmachungen ofeniicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
¶ Schutzpockenimpfung betreffend.) 

Da die Varioloiden noch immer fortdauern, ſo 
wird die Schutzpockenimpfung jeden Dienſtag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in der Wohnung des königlichen 
Gerichtsarztes, Medizinalraths Dr. Horlacher fort 
geſetzt. Dieſes wird mit der Bemerkung bekannt 
gemacht, daß nach dem Bericht des k. Gerichts⸗ 
arztes über bie diesjährige öffentliche Schutzpocken⸗ 
impfung von mehreren Hunderten mit Erfolg re⸗ 
vaccinirter Individuen nicht ein einziger von den 
Varioloiden angeſteckt worden iſt. 

anebach am 12. Juli 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 


2. Bekanntmachung. 
(Fleiſchtaxen betreffend. 

Dom 16. d. Mts. an, wurden die — — 

a) des Hammels und Schaaffleiſches auf 73 
und 

b) des Schweinfleifches auf 10 Fr. gefebt, 

Ansbach, den 15. Juli 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 


3. Der Außere Mauerverputz an ber neuen 
Tathofifchen Kirdye foll an den Mindeftnehmenden 
im Accord überlaffen werben, Hiezu ift Termin 
auf 
Mittwoch den 27, diefes, Morgens 9 Uhr 
anberanmt, an welchem befähigte Maurermeifter 
ihre Anerbietungen zu Protocol geben wollen, 
Dabei wird bemerkt, daß die Accordbebingniffe in 
der Negiftratur täglich eingefehen werben können. 

Ansbach, am 16, Juli 1836. 

Etabtmagiftrat, 
Stirl, 


4 Von dem Königl. Kreis⸗ und Stabtgerichte 
Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß der 
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Kaufınann gohann Höger bahier in Folge ges 
richtlichen Erfenntniffes vom 4. Juni I, 9. für 
mwahnfinnig erflärt, und id unter Guratel 
geftellt wurbe, 
Ansbach, am 13, Juli 180. 
von Kohlhagen, Director, - 


5. Vom Fönigl, bayer. Kreiss und Stadtge⸗ 
richt Ansbach wird in der Goncursfache wider 
Sohann Tobias Hemmric, vormaligen Nürnberger 
Boten bahier und deffen Ehefrau, hiemit befannt ger 
macht, daß heute das ergangene Prioritätserfenntnig 
bei Gericht öffentlich ausgehangen worden iſt. 

Ansbach, am 20. Juli 1836. 

Königl. Kreis: und Etadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor,. 


6. Dad Baden in ber Rezat auffer ben von 
dem Magiitrate der Etadt Ansbach angewiefenen 
Orten, befonderd am Tage und in der Nähe der 
Straffe und Wohnungen, wodurch das Gefühl der 
Scham und Sittlichkeit verlegt wird, iſt ſchon 
früher verboten. Da demohngeachtet Beſchwer⸗ 
ben eingebracht wurden, und in neuerer Zeit dieſes 
Baben bei Neufes ftatt fand, fo wird hierdurch das 
Verbot erneuert unter dem Bemerfen, daß bie 
Uebertreter mit Geld» oder Gefängnißitrafe anges 
fehen werden. Die Oerichtödiener und Gendars 
men find hiernach angewieſen worden. 

Ansbach den 12. Juli 1836. 

Königliches Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 


7. Am 21. Juli 1836 — 2 Uhr 
werben zu Haaſenloh 
drei Kühe, 
zwei dreijährige Stiere, 
eine Kalbe, 
zwei Pferde, 
ein Wagen, 
zwei Pflüge, 
öffentlich an den Meiftbietenben verkauft. 
Nenftadt an der Aiſch, am 2. Juli 1836. 
Königl, Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 
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8. Bom koͤnigl. bayer. Landgerichte Leuters⸗ 
haufen wird hiemit Nadhitehendes öffentlic, befanut 
gemacht: 

1. Folgent \ zum Nachlaffe der dahier verfiorbes 
nen Lammawı in Eva Maria Meyer gehörige 
Smmobilien, nämlich: 

1) das Wirthshaus zum golbnen Lamm bahier 
auf dem Marfte in der Nähe bes Fönigl, Lands 
gerichts gelegen. Daſſelbe enthält: .— 

im untern Stod 

eine Wirthöftube, 
eine zweite Stube, 
eine Küche mit Pumpbrunnen, kupfernen 
Waſchkeſſel und eingerichteten Brands 
mweinzeug, 
eine Kammer, 
eine Holzlege, 
einen Scyafitall und 
einen geräumigen hellen Keller, 
im obern Stod 
eine Tanzftube, 
eine Nebenftube, 
6 Kammern, 
eine Küche, 
unter bem Dad; 
zwei gebretterte Boͤden, von welchem ber uy 
tere eine Bodenkammer hat. 

Auf diefem Haufe haftet die Tabernwirthichaftes 
Gerechtigkeit und ift auf demfelben bisher immer 
die Vädereigerechtigfeit und Brandweinbrenneret 
ausgeübt worden. Tara 1675 fl. Zu biefem 
Hanfe gehören: 

a) eine zweiftöcige von Fachwerk erbaute Scheuer 
welche im Innern enthält: 

rechter Hand einen Rindviehftall auf 16 Stüde, 

linker Hand einen Pferdeitall auf 12 Stüde, 

zwiſchen beiden befindet ſich ber Scheuerten⸗ 
nen, welcher oberhalb der Stallungen zwei 
Viertel hat. 

Unter dem Dache ſind zwei gebretterte Böben, 

Zara 600 fl. 

by drei Schweinftälle und ober denfelben ein mit 
der Scheune in Verbindung ftehender Futterbo⸗ 
den, Tara 150 fl. 
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©) —* Hofraith hinter dem Hauſe mit Pump⸗ 
runnen und einer weiten bequemen Ei t 
Taxa 50 fl. — 

d) ein Wurzgarten hinter ber Scheune, 2 Dez. 
groß, Tara 15 fl, 

©) 4 Dezim. Ader am. Weinberg mit Haber 
Zara 8 fl. s u 


ST) 39 Dez, neuer Kühnderg mit Erdbirn, Tara 


60 fl. 


-g) 5 Dez. neues Krautbeet mit Pflanzen, Tara 8 fl. 


h) 4 Dez. altes Krautbeet mit Erbbirn, Tara 10 fl. 

i) 17 Dez Gänswaſen, Tara 20 fl. 

k) 5 Dez, ber Feine Kühbergtheil, Tara 4 fl. 
und 


D 30 De. Wieſe am Lenzersbörfer Weg, Tara 


60 fl. 
2) mehrere walzende Grundſtücke, nämlich: 

28 Dez. Obftgarten beim Schießhaus, Tara 
50 fl. 

12 Des. ber Eöpeleiusader, Tara 36 fl.- 

26 Dez. Espeleinsacker, Tara 75 fl. 

13 Dez. Espeleinswieſe, Tara .50 fl. 

1 Tagw. 34 Dezim, oberer Steinwegader, 
Tara.200 fl. 

79 Dez. Fallhausacker mit Haber, Tara 135fl. 

1 Tgw. 73 Dz. Schwabstlingenader mit Flachs 
und Wicden, Tara 190 fl. 

1 Tagw. 34 Dez. Jochsberger Wegader mit 
Korn und Dinkel, Tara 145 fl. 

1 Tagw. 56 Dezim, untere Steinwegtiefe, 
Tara 400 fl. 

46 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 100 fl. 

2 Tagw. 10 Dezim, vorderer Kaiacker, Tara 
225 fl. Bar 

2 Tagw. 5 Dez. Ader am Kolmberger Weg 
Tara 335 fl. mit Waigen und Gerſte ans 
gebaut. 

1 Tagw. 71 Dez. Ader am Jochsberger Schleife 
weg mit Korn, Zara 250 fl. 

1 Tagw. 7 Dez. Jochsberger Wegwiefe, Tara 
330 fl. 

1 Tagw. 59 Dez. Schwahsflingenader mit 

‚ Korn, Tara 255 fl. 
56 Dez. Schwabsflingenwiefe, Tara 110 fl. 
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61 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 90 fl, 

30 Dez. ber Fallhausacker mit Haber, Tara 
36 fl. 

1 Tagw. 3 Dez. Fallhausacker mit Haber und 
Linfen, Tara 160 fl. 

1 Zagw. 33 Dez. Jochsberger Wegader mit 
Korn und Diufel, Tara 140 fl. 

1 Tagw. 26 Dez. Jochsberger Wegacker mit 
Korn und Dinfel, Tara 125 fl. 

78 Dez, Wiefe, die Kehrwiefe, Tara 225 fl, 

2 Tagw. 12 Dez. der Kaiader mit Erdbirn 

und. Koru, Zara 220 fl. 

95 Dez Flurweiherader zum Theil mit Haber, 
Zara 100 fl. 

81 Dez die Schwabsklingenwieſe, Tara 150fl. 
.. 52 Dez. Wiefe am Flurweiheracker, Tara 60 fl. 

1 Zagw, 89 Dezim. Saumafenader, Zara 

170 fl. 

2 Tagw. 60 Dezim. Schwabslfliugenader mit 
Korn, Zara 460 fl. 

A1 Dez. Schwabskiingemwiefe, Tara 65 fl. 

werben zum öffentlichen, Berfaufe ausgefteht und 

ift Bietungstermin auf . 

ben 2. Auguft Borm. 8—12 ihr, und 

Nachmittagg 2—5 Uhr, 

im königl. Landgerichtsgebäude dahier anberaumt, 

wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und 

Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, hiermit eiu⸗ 

geladen werden. Noch wird beigefügt, daß zu 

dem Haufe die nöthigfte Einrichtung zum Betriebe 

der Wirthfchaft mit übergeben wird. 

II. Alles übrige zur Lammswirth Meyer’jchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Mobiliare verfchiedener Art 
wird im Wege ber Auktion auf 

den 8. Auguft Borm, 8—12 Uhr und 
Nachmittags 2—5 Uhr 
und die folgenden. Tage im Lammswirthshauſe 
verfteigert, wozu Kauföliebhaber hiemit eingelas 
den werben. Endlich werben 

1. alle diejenigen, welche au dem nachgelaffes 
nen Bermögen der Lammswirthin Meyer dahier 
and irgend einem Grunde einen Anſpruch zu mar 
hen haben, auf den 

16. Auguft Borm, 8 Uhr 
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hiemit vorgeladen umd aufgefordert an diefem Tage 
ihre Anſpruche anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weiſen. Alle außen bleibende Öläubiger werden 
ihrer etwaigen Vorrechle verluſtig erffärt, und init 
ihren. Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Ötäubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben wird, verwiefen 
werben. 
Leutershauſen, den 4, Juli 1836, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Freihr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 


9. Stedbrief, 

Dem Gütler Thomas Schmidt zu Hofitetten wur 
den am Dienftag den 5. ds., Nachmittags zwi⸗ 
fhen 4 und 7 Uhr, mittels gewaltjamen Eiubru⸗ 
ches in fein Haus und Behältniffe folgende Ges 
genftände entwendet, ald: 

1) an baarem Gelde in 2 Rindsblafen einge⸗ 
wickelt wenigſtens 500 fl, größtentheils 
aus ganzen halben und viertels Kronen, 
dann mehreren preußiſchen Thalern und 
einiger Münze beftchend ; 

2) zwei hölzerne Tabadspfeifen mit gedrehten 
Deckeln von weißem Meſſing und Rohren, 
an deren Waſſerſacken ſich ein rother Ring 
und an der einen eine flberne und an der 
andern eine Kette von weißem Draht bes 
fand, Die an der einen der entiwendeten 
Pfeifen ſich befindfiche filberne Kette ift inds 
beſondere dadurch kennbar, daß ſie dreimal 
abgeriſſen und an drei Stellen mit weiße 
ſem Zwirn zuſammengebunden iſt. 

3) eine ſchwarzlederne kurze Hoſe von einer 
Hirſchhaut, und 

4) ein ſilberner Ring ohne beſonderes Kenn: 
zeichen. 

Man erſucht um Verfügung der ſorgfältigſten 
Epähe nicht nur anf den Thäter, fondern auch 
auf die eutwendeten Gegenſtände und um Nach⸗ 
richt im Entdeckungsfalle. 

Pleinfeld, am 10. Juli 1836, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 
119 
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10. Man bringt hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß an die Stelle des ausgetretenen Nendans 
ten Dauer mit Genehmigung der beiden hohen 
Kreiöfteken der Oberſchreiber Peter Paul Ferdis 
nand Schauber ald Depofitafrendant bei dem Kö— 
nigl. Landgerichte dahier eingetreten ift, 

Monheim, den 13. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
von Haaſy, Landrichter. 


11. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Wittwe Anna Rofina Hübs 
ner zu Ickelheim fich freiwillig unter Euratel bes 
geben hat, daher ohne Zuziehung ihred Bormuns 
bes, des Gemeindevorftcherd Hufnagel zu Ickel— 
heim, weder Schulden contrahiren, noch läftige 
Derträge eingehen fann. 

Windsheim, am 29. Juni 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
d. l. a. 
Wibel, Civiladjunkt. 

12. Nach den höchſten Beſtimmungen kommt 
für das laufende Finanz-Jahr 1855 die defis 
nitive Steuer zur Bezahlung und beftehet 
dieſelbe in 

3 Simpla der Hafer » = . 

2% Simpla der Gründes zu | 

Fiichwaffer » und Forſtrechts⸗ . 
dann ) 

4 Simpla ber Dominifal» unb 

Beier u 2 ua“ 
welche Beträge dadurch vollends zu berichtigen 
find, daß auf die bereits geleifteten Zahlungen 
nad} dem Proviforium die ſich berechnende Refts 
Schuldigkeit abgeführt wird. Ferner ift mit dem 
heutigen Tage die zweite Hälfte ber Gewerbfteuer 
und die Familienteuer daraus, dann die Kreis— 
Umlage zu 3% fr. pr. Gulden aus fänmtlichen 
Stener-Gattungen die Zahlung verfallen, Zur Bes 
zahlung diejer Steuerbeträge wird hiemit für jene, 
welche an den eigens angefegten Tagen nicht bes 
reits Zahlung geleiftet haben, ein Termin bis zum 
30. diefed Monats und zwar immer Montags 
und Donnerstags feftgefegt, und wird noch beige 


Steuer, 
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fügt, daß Zurücbleißende es ſich nach Verflug 
diefed Zeitraums felbft zuzufchreiben haben, wenn 
gegen fie mit Koften verknüpfte Mahnungen vers 
fügt werben. 

Ansbach den 15. Juli 1836. 

Königliches Nentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 

13. Durd) die Beförderung des Herrn Pfarrers 
Günther it die Zte proteftantifche Pfarrftelle in 
Nördlingen erledigt worden, womit eine faffiongs 
mäßige Befoldung von 591 fl. 29% fr. ohne die 
freiwilligen Neujahrsgefchenke, verbunden iſt. Ges 
doch dürfte wegen dieſer Beſoldung eine bereits 
beantragte Yenderung eintreten, welche aber feis 
neswegs den Gefammtertrag nach der Faſſion vers 
mindert, fondern vielmehr durch Umänderung 
einiger Befoldungstheile zum Bortheil diefer Stelle 
gereicht. 

Die Bewerber um dieſelbe haben ihre Ges 
ſuche binnen fech® Wochen mit den erforderlichen 
Zeugniffen, verfehen mit einer der beiden erſten 
Qualificationsnoten, dahier einzureichen. 

Nordlingen, den 4. Juli 1886. 

Der Magiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeiſter. 
Bieringer. 

14. Da bie früherhin hierorts beſtändenen Rind⸗ 
viehmärkte nunmehr durch hoͤchſtgnädige Regiernngs⸗ 
Entſchließung vom 9 v. Mts. auch für die Zu⸗ 
kunft u. z. jedesmal am erſten Mittwoch der Mos 
nate Februar, Mai, Auguſt und November ber 
fiehen dürfen, fo iſt der nächte derfelben auf den 
3. Auguſt d. Is. von Morgens 8 bis Mittag 12 
Uhr beftimmt, wozu nun auch die dafür entworfene 
Viehmarktsordnung beftätigt wurde, in melcher 
das Nöthige zur geeigneten Darnachachtung feftges 
ſetzt iſt. Uebrigens wird auch jedem Virhhändler 
damit angedeutet, daß von dem zu Markt ges 
brachten Vieh Fein Pflaftergeld erhoben wird, aber 
and nur geſundes Vieh eingebracht werden darf, 

Windsheim, den 31 Mai- 1836, 

Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter, 
15. Prüfung für diejenigen, welde 
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fi dem Schullehrerftande widmen 
wollen. 

Die höchſte Verordnung vom 31. Jan. 1836 
Intel, BI, Nro. 29), Bildung der. Schullehrer 
betr,, ordnet im $. 3 zur Aufnahme unter die 
Schuldienft-Präparanden eine Prüfung an, welche 
für den proteftantiihen Schuldiftrift Ansbach in 
der letzten Woche ded Julius ftattfinden wird. 
Sämmtliche Jünglinge diefes Diftriftö, welche fich 
dem immer beffere Ausfichten auch bezüglid; ber 
äußern Berhältniffe barbietenden Stande ber Lehrer 
an teutfchen Schulen widmen wollen, werben ba; 
her aufgeforbert, fich am 25. d. M. Vormittags 
bei dem Unterzeichneten einzuftellen, ein Zeugniß 
über ihr fittlich tadelfreies Betragen, ein Zeugniß 
über ihren körperlichen Zuftand und bad Schul 
geugniß mitzubringen und weiteren Beſcheid zu vers 
nehmen. 

Ansbach am 16. Julius 1836. 

Königl, proteftant. Diftrifts-Schulinfpeftion. 

Schnizlein. 


16, Bekanntmachung. 
(Den Donau: Main:Kanol betr.) 

Bon den Erdarbeiten an dem Donau-Mainfanale 
werben im nächiten Monate Auguft an ben hier 
bezeichneten Tagen und vor ben betreffenden Dis 
ſtrikts ⸗Polizeibehörden folgende Parthien zur öffent 
lichen Berfteigerung an bie Wenigfinehmenden mit 
dem Vorbehalt der Genehmigung gebracht werben, 

1) Am 8. Auguft die Erdarbeiten zwifchen Diets 
furt und Beilngried, bei dem k. kandgerichte 
Beilngries in einem Betrage von circa 
40,000 fl. 

2) Am 9. Auguft jene zwifchen der Seitzenmühle 

und Neumarkt bei dem k. Landgerichte Neus 
marft in einem Betrage von circa 300,000 fl. 

3) Am 12. Auguſt jene bei Nürnberg bei dem 
k. Landgerichte Nürnberg und in einem Bes 
trage von circa 135,000 fl. : 

4) Am 13. Auguft jene zwifchen Erlangen und 
Baiersdorf bei dem k. Randgerichte Erlangen 
in einem Betrage von circa 113,000 fl. 

5) Am 15, Auguſt jene zwifchen Hirſcheid und 
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Bamberg bei dem k. Landgeridite Bamberg 
I. in einem Betrage von circa 50,000 fl, 

An diefen Tagen werden die Verfteigerungss 
Verhandlungen jedesmal Morgens 8 Uhr beginnen, 
jedoch können die Koftenvoranfchläge, Plane und 
Bedingnißhefte fchon früher auf dem Bureau der 
Kanalbaus Seftionen zu Beilngries, Neumarkt, 
Nürnberg, Erlangen und Bamberg eingejehen, und 
nähere Auficylüffe darüber andy an Ort und Stelle 
erholt werden. Nach erfolgter Genehmigung müfs 
fen die Arbeiten fogleicdy begonnen und ununter⸗ 
brocyen und in der Art betrieben werden, baß die 
feftgefegten Termine genau eingehalten werden 
können. Man bringt dieß zur allgemeinen Kennt⸗ 
nid, damit folide Bauübernehmer, welche Luft 
haben, an diefem Bau Theil zu nehmen, zeitig 
genug von dem Terrain und von Voranfıhlägen 
und Plänen Einficht nehmen können, und bemerkt 
zugleich, daß die nach $. 4. der allerhöchften Vers 
ordnung vom 29, April 1833 über die Beraffors 
dirung der öffentlichen Bauten zu ftellende Caution 
ein- Zehntheil der veranichlagten Summe beträgt, 
MWegen näherer Aufſchlüſſe über diefe Unternehmung 
können Uebernehmungsluſtige ſich auch fchriftlich an 
die unterfertigte f, Kanalbau-Inſpektion over an 
bie obenbezeichneten Kanalbau⸗Seltionen wenden. 

Nürnberg den 3. Juli 1836. 

Königl. bayer, Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 

K.O. B. Rath u. J. Vorſt. K.b. Reg. u. Kr, Bau⸗ 

rath II. Vorſt. 

17. Bekanntmachung. 

(Die Verſteigerung des Papierbedarfs der koͤnigl. 
Regierung des Rezatkreiſes für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 183$ betr.) 

Die Lieferung des Papierbebarfs der kgl. Regiers 
ung des Nezatfreifed wird» in Folge, vorliegender 
allerhöchiter Beftimmungen, auch für bad fommende 
Berwaltungsjahr 1835 beftehend beiläufg in 

65 Riß feinen, 


225 » mittel Kanzlei, 

75. + Concept, 

25 » großen und 

35 s Heinen Padpapier, dann 


119 * 
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8 Riß Altenbedel, 

an den Mindeſtnehmenden überlaſſen werden. Es 
wird dieſes den inländifchen Fabrikanten und Kauf⸗ 
lexten mit der Aufforderung befannt gemacht, daß 
diejenigen , welche die Lieferung portofrei über 
nehmen wollen, längitens bis zum 

4. k. Mid. Anguft 
Proben von obigen Papierforten unter Anzeige der 
äußerften Preife am die unterfertigte Berwalts 
ung einzufenden haben. Die zur Zeit im Gebrauch 
ftehende Papiere können bei der Letztern zu jeder 
Zeit eingefehen werben. Ausländifched Fabrikat 
it nur in fo ferne zulälfig, ald es das inländische 
an Güte und Wohlfeilyeit übertrifft. 

Ausbach, am 4. Juli 1836. 

Materials Regie» Verwaltung der fgl, Regierung 

des Rejatkreiſes. 

Raab, 


18. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 11. bis 17, Juli. 


St. Johannis-Kirche. 
1, Getaufte. 
1. Friedrich Eduard Adolph, Sohn des B. 
u. Weinhändlers Herrn Holzinger; 2. Johann, 
Sohn ded Taglöhners Andoörfer in Hennenbach; 


3. Friderife Amalie Mathilde, Tochter des Vers 


walters der ArmenbefchäftigungssAuftalt Herrn 
Lieberich; 4. Johann Friedrich Carl, Sohn des 
2. u. Zinngießermeifters Herrn Schäfer; 5. Cas 
rolina Sophia, Kochter des B. u. Scuhmaders 
meiſters Drießlein in Dinkelsbühl. 

2. Getraute, 

Johann Bruner, Gutsbeſitzer in Neuſes, mit 
Maria ge OR. 

Trgrabene, 

1. Maria — Wittwe des B. u. Brannt⸗ 
weinbrenners Schmidtkunz, ſt. 60 J. 5M. 17 T. 
alt an der Waſſerſucht; 2. Igfr. Eva Regina, 
Tochter des Lottokolleecteurs Herrn Schöppler, ft. 
29 J. 11 M. 24 T. alt an ver Abzehrung; 3. Jos 
hann Jakob Reiſer, k. preuß. Militärpenflonift, 
ſt. 78J. 1M. 17 T. alt an Entkraftung; 4. Mas 
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ria Katharina Richter, fl, 27 T. alt an ber Ab; 
schrung; Johann Jakob Winkler, Manrergefell, 
ſt. z2 J. 4 M. 5 T. alt an dem Folgen eines uns 
glücklichen Sales; 6. todtgeborner Kuabe des 
Bauern Loerler in Bernhardswinden. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 

Maria Margaretha Barbara, Tochter des B. 

u. Wirths zum rothen Adler Herrn Krauß. 
2. Getraut. 

Herr Johann Kaſpar Rupprecht, Graptferetir, 
Stiftungskaflier u. Kirchemverwalter, mit Fräulein 
Julie Kern. 

3. Begrabene, 

1. Herr Ehriftian Wolfgang Häufer, €, Kan 
deidiener bei der & Regierung, Kammer der Fir 
nanzen, ſt. 72 J. O M. AT, alt au der Abzehe 
rung; 2. Fräulein Henriette Erneitine Sophie, 
Tochter des verjtorbenen —— — in Su⸗ 
genheim Herrn Spieß, ſt. 17 J. 1 M. O % alt 
an Unterleibsentzündung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Begrabene. 

Georg Caſpar Steiner, geweſener Soldat, ft, 

an der Lungeuſucht im Alter von 29 Jahren, 





Privatbefauntmachungen. 


t. Verehrten Gönnern, Verwandten und 
Freunden machen wir unſere heute vollzogene ehe⸗ 
liche Verbin bekannt, und bitten um die Forts 
bauer Ihrer Gewogenheit und Liebe. 

Ansbach, am 17, Juli 1836. 

I 8. Ruppredt, Stadtfefretär 
und Kirchenvermalter. 
Julie Ruppredt, geborne Kern, 

2. Montag den 25. d. Mis von früh 9 Uhr 
an und am folgenden Tag werden im Haufe D. 393 
in ber Karlsſtraſſe Sophas mit Seffel, Kommode, 
Behälter, Tiſche, Stühle, Spiegel, Gfläfer, 
Porzellain, Kupfer, Zinn und fonftige Haudger 
räthſchaſten, Dann ein: 5 oktaviger gut erhaltener 


Flügel an die Meiftbietenden gegen: fogleich baare 
Bezahlung verfauft und Kauföliebhaber hiezu einges 
laden, 

2 Verwalter Mofer. 

3. Ich mache giemit einem hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publikum befannt, daß id) 
alle ächte Blonden, Spitzen, Spißengrund, 
Schleier waſche und ausſtecke. Da ich es bei der 
vorzüglichſten Meiſterin in München erlernt babe, 
fo bitte ich um geneigtes Zutrauen. An billiger 
und-pünftlicher Bedienung werde ich ed nie ermans 
geln laſſen. 
Amalie Deuffel, wohnhaft in ber 

Neuftabt dem Leihhaus gegens 
über Nr, 271. 

4 Bohnungs-Beränderung) Ich 
bringe hiemit zur Keuntniß des verehrlichen Pubs 
likums, daß ich mit dem 22, laufenden Monats 
meine neue Wohnung bei Heren Lebküchner und 
Kaufmann 3, Gg. Rehlen im ehemaligen Leihhaufe 
L.it. ©. Nr. 69 ohnweit des Fol. Lanbgerichtöges 
bäudes beziehe. 

Nördlingen, am 13. Juli 1836. 

Der tgl. Advokat Riegel v. Senger. 

5. Zu dem an jedem Donnerflag ftatt finden 
den Gefellfchaftstag macht der Unterzeichnete bei 
einem hohen Adel und verehrungswärdigen Pubs 
likum feine ergebenfte Einladung. 

Triesdorf, am 18. Juli 1836. 

Wirth) Enpenberger, 

6. Sonntag den 31. Juli wird das Jafobis 
feſt im hieſigen Wildbad gefeiert, wozu feine höf⸗ 
lichſte Einladung macht 

Wildbad bei Burgbernheim, ben 15. Juli 1836. 

Hartner, Babwirth. 

7. Yın verfloffenen Samftag den 16. d. Mts. 
hat fich auf dem hiefigen Wochenmarkte ein kleiner 
Königehund von ganz brauner Farbe, mit lang⸗ 
berabhängenden Ohren und einem grünen Hald 
bande verlaufen. Derjenige, welchem dieſes Hund⸗ 
chen zugelaufen ift, wird erfucht, daſſelbe gegen 
eine gute Belohnung in dem Haufe Lit, D. Nr. 
150 abzugeben. 

8. Ein Wohnhaus nebſt Baum⸗ und Schor⸗ 


garten, bdanı Scheuer, Stallung und Nebenbau 
wit Einrichtung zum Betrieb der Rothgerberei iſt 
in einer nächft gelegenen Provinzial» Stadt billig 
su verkaufen. Näheres iſt bei Herrn Ohr, Gafts 
wirth zur golbnen Kugel in Ansbach zu erfahren, 

9, In Lit. C.Nro, 119 iſt ein Hund zuges 
laufen. 

10. Da wir gefonnen find, nach Norbamerifa 
andzumandern, fo fordern wir hiemit Jedermann, 
weldyer eine Forderung an uns zu machen hat, 


auf, fid bis zum 10. Auguft bei und zu melden, 


damit wir an unferer Reife nicht gehindert find, 
Leuteröhanfen, den 16. Suli 1836, 
Johann Georg Heintel, 
Johann Konrad Brechtel. 
11. Uebelmollende boshafte Menfchen haben 
das Gerücht verbreitet, daß ich der Unterzeichnete 
für den Wirch Eberth zu Deunenlohe irgendwo 
ein Gapital anfgefündigt hätte, und badurch in 
dem Ebert'ſchen Haufe mißhandelt worden wäre, 
Ich erfläre hiemit diejenigen ald Verläumder und 
fhlechte Menſchen, fo lange mir nicht gründlicher 
Beweis darüber geführt wird. 
Pfeifer Kirchdorfer, Seilermeiſter zu 
Dennenlobe, 
12. (Barnung.) Ich warne hiemit Jeder 
mann, meinen beiden Söhnen 
1) dem Müllergefellen Peter Andreas Hübſch⸗ 
mann und 
2) dem Schuhmachergefelen Johann Georg 
Hübſchmann, 
von Windsheim im Rezatkreiſe auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich in biefem Galle feine 
Zahlung keifte und für nichts hafte. 
Windsheim am 12. Juli 1836, 
Maria Margaretha Hübſchmann, 
Thomas Geifendörfer, ald Vormund. 
13. Sonntag den 24 it Kirchweih und Tanz⸗ 
ur dann Montag Harmoniemufif im Geifens 
rund, 





| Todes » Anzeigen. 
1. Gott der Allmächtige hat mir eine ſchwere 
Prufung auferlegt, Meine innigft geliebte Tochter 
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Henriette, bie trenefte Schweſter, hat ber Herr 
zu ſich gerufen. Sm erft vollendeten 17. Lebends 
jahre ift am 14. I. Mts. Morgens I Uhr unerwartet 
ſchnell, aber fanft die Fromme gefchieden, welche 
nur durch ihren Tod mich betrübt, ihr Leben aber 
durch die Gnade des Herrn ihrem Erlöfer gewids 
met hat. 
* Gütig iſt der Herr; des Herrn Wille gefchehe! 
Theuern Verwandten und lieben Freunden wids 
met diefe Nachricht mit der Bitte um ftille Theil 
nahme . 

Ansbach, den 15. Juli 1836. 

’ die trauernde Mutter, Herrſchafts⸗ 
richterdmwittwe Philippine Spieß, 
geb: Mackeldey, mit ihren Kindern. 

2, Heute in der Morgenftunde zwifchen 6 und 

7 Uhr endigte nach furzem Kranfenlager an Ents 
Fräftung unfer guter Vater, Schwiegers, Groß» und 
Urgroßvater, der geweſene Weinhändler Georg 
Lorenz Holzinger feine irdifche Laufbahn in eis 
nem Alter von 84 Jahren, Indem wir biefe 
Trauerfunde allen unfern werthen Berwandten 
und Freunden zur Kenntniß bringen, verbitten 
wir und zugleich alle Beileidsbezeugungen. 

Ansbach, den 16. Juli 1336. 

Die Hinterbliebenen. 

3. Der unerbittlicdhe Tod entriß und abermals 

eine hoffnungsvolle Tochter, Eva Regina Schö ps 
ler im 29. Lebensjahre, die ein Mufter der Tus 
gend und eine getreue Gehilfin ihrer Aeltern war. 
Hiebei unterlaffen wir nicht, den innigſten Danf 
der werthen Nahbarfchaft und allen Menfchens 
freunden zu erftatten, welche in ber Krankheit 
der Berlebten und an der Begleitung zw ihrer 


Grabesruhe Antheil nahmen. - 
Die Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


Beim Bäcermeifter Fech t er iſt der eine mitt- 
Iere Gaben zu vermiethen und bis Martini zu bes 


ziehen. 
A. Nro. 133. in der Hanptftraffe ift ein großes 
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Quartier in der belle Etage mit fleben heizbaren 
Zimmern, drei Stubenfammern, Bobenfammer, 
Waſchhaus, geräumiger Holzlege, laufenden Bruns 
nen und allen fonftigen häustihen Bequemlichfeiten 
zu beziehen. x 

A, Nr, 191 am Obſtmarkt ift ber obere Gaben 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, und kann 
bis Ziel Laurenzi oder Martini bezegen werben. 

A. Nr. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit ober ohne Möbels täglich zu beziehen. 

D, Nr. 26 und D. Nr. 62 find 2 Qua kiere 
zu vermiethen, 

D. 68 ift bi8 Martini der obere Gaben im Gan⸗ 
jen ober getheilt zu vermiethen. 

Lit, D. Nr. 296 in der Garlöftrafe an ber 


"Sonnenfeite find 2 Logis zu vermiethen, 


D. 345 find 2 Stuben, Kammer, Küche, 
Keller, Holzleg bis Laurenzi zu vermiethen. 
———— — 

Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom köonigl. bayer. Kreid » und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg. Auf Antrag der Bäckermeiſter 
Johann Heßel' ſchen Erbe - Intereffenten fol 
das zu deſſen Berlaffenfchaftemaffe gehörige Haus 
Nr. 40. zu Goftenhof, worauf die Bäckergerech⸗ 





„tigfeit in realer Eigenſchaft haftet, umd welches 


beftcht aus einem Border» und Nebengebäude, 
theild maſſiv, theild von Fachwerk erbaut, wos 
von 
a) bad Vorbergebäude enthält: 
im eriten Stod 
1 Badofen, - 
1 Keller, 
2 Stuben, 
2 Kammern, 
1 Vorplaß ; 
im zweiten Stod: 
1 Vorplag, 
1 Stube, 
2 Kammern, 
1 Küche, 
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unter dem Dache: 
2 Böden; 

b) das Nebengebäude aber aus Fachwerk ers 
baut, theild mit Hohl» theild mit doppelten 
Ziegeln gedeckt 

2 Stuben, 

1 Waſchhaus, 

2 Schweinftälle, 

1 Holzlage, 

1 Kammer mit einem Boden, 

neben welchem Nebengebäude ein Eleines Gärtchen 

fich befindet, dem öffentlichen Berfauf untergeftellt, 

zu dem Ende wirb in demfelben Termin auf 
den 26. July Vorm. 11 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu zahlungsfähige Kaufs⸗ 

Iuftige mit dem Anhange eingeladen, daß der Zus 

ſchlag punkt 12 Uhr, jedoch vorbehaltlich obervors 

mundſchaftlicher Genehmigung, zu gewärtigen iſt. 

Das fragliche Haus kann täglich eingefehen wers 

den, und ift fich deshalb nur an die daffelbe ber 

wohnende Wittwe Heffel gu wenden, Die nähert 

Berfaufsbedingniffe werden in dem Verkaufs⸗Ter⸗ 

mine befaunt gemacht werden, 

Nürnberg, am 8. Juni 1336. 

i. a. D. 
Frhr. von Müller. 

2. Auf den Antrag der Johannes Herr 

manchen Geſchwiſtrigte werden 

am Donnerfiag den 28. Juli Borm. 8 Uhr 

in loco Mörfach folgende von ihren Aeltern übers 

fommene Immobilien, ale: 

1) 59 Dez. Acker im krummen Weg, PI. Nr. 151; 
reicht 63 prEt. Handlohn und iſt zehntbar. 
Bonit, Kl. 6.5 

2) 20 Dez. Acker im Biengarten, P. Nr. 1656; 
reicht 62 prt. Handlohn und iſt zehntbar. 
Borut. Kl. 9; 

3) 1 Tagm. 4 Dez. Wieſe im Bienengarten, Pl. 
Nr. 1654; reicht 63 pr&t. Handlohn und it 
zehntfrei. Bonit Kl. 145 

4) 2 Tagw, 61 Dez. Ader im Bühl, PI. Nr, 
543, freieigen, aber zehutbar. Bonit. Kl. 5; 

5) 65 Dez. Acer, das Frauenäderlein, Pl. Nr. 
531, freieigen, aber zehntbar. Bonit. Kl. 6; 
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6) 69 Dez. Ader am frummen Weg, PL Nr, 

232, freieigen, aber zehutbar. Bonit. Kl.6; 
an den Meiftbietenden verkauft, und hiezu Kaufes 
liebhaber vorgeladen. Der Zufchlag ift fofort nad) 
erreichter Tare zu gewärtigen, und haben fich uns 
befannte Käufer über ihre Zahlungsfähigfeit auss 
zuweiſen. 

Herrieden, den 18. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Dad zum Nadylaß der vermittweten Hart 
belöfran Nendel Strauß dahier gehörige in hiefiger 
Stadt in der Bindergaffe jtehende 2 ſtöckige Wohns 
haus Nr. 249 fammt Zugehör, gerichtlich für 
2100 fl. tarirt, desgleichen 3 in der hiefigen Sys 
nagoge befindliche Mannsftühle mit den Nru. 1 
10 und 59 bezeichnet, fowie 3 Frauenftühle, 
und zwar die Rr. 9, 22 und 27, zufammen für 
60 fl. tarirt, werden dem von den Erbsintereffens 
ten geitellten Antrag gemäß 

Montags den 25. Juli von früh 9 Uhr 
"bis Abende 6 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und ed haben die Meiftbietenden den 
Zufchlag, wenn das Angebot den Schäßungss 
werth wenigitend erreicht, zu erwarten. 

Schwabach, ben 27. Juni 1836. 

Königliches Landgericht, 
Käprel, Landrichter. 

4. In der Nachlaßſache des hiefigen Seiler 
meijters Johann Georg Müller wird das Wohns- 
haus des Verftorbenen Wr. 91 dahier ſammt Hins 
terhaus und Gärtchen am 

Freitag den 12. Auguft d. Is. Vorm. 
im Gerichtslokale an den Meijibietenden. öffentlich 
veräußert, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. DBemerft wird, daß 
das Hand in einer der frequenteften Strafen, 
(der f. g. Marktgaſſe) dahier gelegen iſt, und fidy 
zum Betriebe eined mit einem Laden verbundenen 
Gewerbes ganz vorzüglidy eignet, Die Kalten: und 
Kaufsbedingungen werden im Termine bekaunt ges 
macht. Zugleich werden alle, weldye an den .ıc, 
Müller aus irgend einem Titel Anfprüche zu mas 
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chen haben, aufgefordert, fie an bemfelben 
Tage zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie bei Bertheilung ber Maffe unberücfichtiget 
bleiben würden. 

Schwabach, am 6. Juli 1836. 

Königliched Londgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Im Folge ded von einer Gläubigerin ges 
ftellten Antrags werden im Erecutionswege folgende 
dem Georg Leonhard Dürr von Rödingen gehös 
rige Grundftüde, nämlich : 

4 Tagw. (81 Dez.) Wiefe auf der Au, tarirt 

auf 200 |. 

4 Morgen (82 Dez.) Ader im obern Weg, 

tarirt auf 115 fl, 

3 Tow. (44 Dez.) Wieſe im Seewaaſen, 

tarirt auf 100 fl, 

J Morg. (82 Dez.) Ader im Berg, tarirt 

auf 75 fl. 

z Morg. C51 Dez.) Ader im Striegler, tarirt 

auf 55 fl. 
Roedinger : Marfung 

1 Beet (33 Dez.) in der Gegenhut, im Huhe⸗ 

gerten genannt tarirt auf 35 fl. 
Lenteröheimer Marfung 
welche leßtere vier Stüde Gemeinde-Theile find, 
in dem hiezu angefegten Licitationdtermine den 
29. d. M. Nachmittags 2 — 6 Uhr 
im Kaltiißiſchen Wirthshauſe zu Roeckingen vers 
fauft werden, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Woffertrüdingen, am 11. Juli 1836, 

Könige. Bayer, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

6. Nachdem ſich für das Anmwefen bed zu 
Moosbach verftorbenen Bauers Jakob Dauer im 
eriten Berfteigerungstermin fein annehmbarer Kanfds 
biebhaber meldete, fo wird baffelbe auf 

Freitag den 29. Juli von 9 — 12 Uhr 
bahier der öffentlichen BVerfteigerung ausgeſetzt. 
Unter Bezug auf die dieffeiige Ausfchreibung vom 
8. April d. Is, (eingerückt in dem allgemeinen An; 
jeiger vom 4, Mai sub Nr. 1257 in der Bei« 
lage zum Kreisintelligenzblattev. 14 Mai sub. Nr. 
5, in die Münchner politifche Zeitung vom 30. 
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April sub. Nr. 2814 und dem Korrefponbenten 
von und für Deuticyland vom 1. Mai sub. Nr. 11.) 
ladet man Kaufsliebhaber hiezu ein, 
Pleinfeld, am 7. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
Munderer, Landeichter. 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Vom föniglichen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg werden in der Nachlaßſache des königl. 
Pfarrers Peter Rirner zu St. Veit alle Diejenis 
gen, weldye aus einem Erbrechte ober anderm 
Rechtsgrunde an bie Berlaffenjchaft Aufprüche mas 
den zu können glauben, hiemit vorgeladen, 
diefe in der Tagsfahrt 

Dienftag den 26. Juli h. I. Vorm. 9 Uhr 
beim bieffeitigen Gerichte in Commiſſionszimmer 
Nr. 18 gehörig anzumelden und nadyzuweifen uns 
ter dem Rechtönachtheile, daß fonft bei Auseinan⸗ 
berfegung des Nachlaſſes hierauf feine Rückſicht 
genommen, und dieſer an bie Benificialerben, 
welche ſich als foldye gehörig legitimiren werden, 
ausgehändigt werden wird, 

Nürnberg, den 11. Juni 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

2. Der Icdige Jiraelite Löw Ball von Hars 
burg it am 9. Mai d. Is. verunglücdt und geſtor⸗ 
ben. Alle diejenigen, welche an denjelben resp. 
feinen Nachlaß eine Forderung zu machen haben, 
werben aumit aufgefordert, ſolche 

Mittwoch, den 27. Juli 1836. 
Vormittags 8 Uhr 

bahier um fo mehr zu liquidiren ald anfonft hier, 
rauf bei Behandlung der Maffe, eine weitere Rück⸗ 
ſicht auf fie wicht genommen, fondern die Anfprüche 
an die Erben gewieſen werden müßten. Zugleich 
werben diejenigen aufgeforbrrt, weldye Etwas aus 
dem Vermögen ded Ball in Händen haben, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem dieffeitigen Verlaſ— 
ſenſchafts⸗Gerichte zu übergeben. 

Harburg, den 22. Juni 1836, 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 59. Ansbach, Samftag den 23ten Yuli 1836, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behörden, 


Einl. No, 29786, Erp. No. 33780. 
- (Die Lebensverfiherungd-Anftalt der bayeriſchen Hppothefen » und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Die von Seite der bayerifchen Hppothelens und Wechſelbank beabfichtigte Errichtung einer 
Lebensverfiherungd-Anftalt 
hat gemäß ber nachfolgenden Abdrüde bie a Genehmigung erhalten, was hiemit veröffent- 


licht wird. 
Ausbach, den 13. Juli 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sehr. 


König reih Bayerm 
Staatd:Minifterium ded Innern. 


Nachdem die reglementären Grundbeftimmungen ber bayerijchen Hypotheken- und Wechfelbanf 
für die LebensverficherungssAnftalt unterm .3. Mai d. J. die Genehmigung des Staatsminiſteriums 
des Innern und der Finanzen erhalten haben, jo erhält die k. Kreieregierung, Rd. Innern, einen 
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Abdruck derſelben zu dem Zwecke hierneben mitgetheilt, Diefelben durch dad Kreis-Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Keuntniß bringen zu laſſen. 
Münden, den 9. Juli 1836, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die fgl Regierung ded Rezatkreifed, Durch den Minifter der Generals Sefretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geh. Sekretär 
Boßinger. 


Neglementäire Grundbeſtimmungen der bayerifchen Hypotheken- amd Wechſelbank für 
die Lebensverjicherungd-Anftalt. Müucen, 1856. Drud von George Zaquet. 


Die bayerifche Hypothefens und Wechfelbanf errichtet auf den Grund des $. 46 ber Banks 
Statuten unter nachfolgenden von der fönigl. bayer. Staatd.Regierung genehmigten reglementären 
Grundbeitimmungen eine Lebensverſicherungs⸗Anſtalt. 

$. 1. 

Die von der bayer. Hypotheken» und Wechfelbant aufgenommenen Lebensverſicherungen bilden 
unter ihrer Haftung einen eigenen Geſchäftszweig derſelben und die Lebensverſicherungs-Verträge 
werden ausiclieplic nur in Münden am Site der Bank abgefchloffen. 

2% 


So wie die Verſicherten in dem Bermögen ber Banf ihre Sicherheit finden, ebenfo finden 
die Aftionärs berfelben ihre Beruhigung durch Zurädlegung eines Referve- und Sicherheits— 
fonds, deren Beträge jährlich nach den Grundfägen der Prämien: Berechnungen ausgenrittelt werben. 

$. 3. 

Die Bank befchränft vor der Hand ihre Lebenöverfiherungen auf dad Gebiet des Königreichs 

Bayern, doch behält fie fi) bevor, nach Thunlichkeit felbe auf das Ausland auszudehnen. 
$. 4. 

Die Kebensverfiherung gefchieht durch einen Vertrag, welcher mit ber Banf dahin 
abgeſchloſſen wird, daß ſich diefelbe verpflichtet, gegen eine beftimmte an fie zu leiſtende jährliche 
* Einzahlung eine feitgefegte Gapital-Summe nad dem Erlöfcyen des eigenen oder eined andern 
verjicherten Lebens dem Verfichernden auszuzahlen. Die Urkunde, welche die Banf hierüber aus— 
ftent, it der Berfiherungs- Schein, und bie jährliche Einzahlung Heißt die Prämie. 

$. 5. 

Die Lebendverficherungen theilen fih in lebenslängliche, welde für die ganze Lebensbaner, 
und in Furze Berfiherungen, welche auf beftimmte, nämlic; auf ein oder mehrere Jahre abs 
geichloffen werben. 

$. 6. 

Nur Verfonen unbefcoltenen Nufes und guter Gefundheit, in der Regel nicht unter 10 und 
nicht über 70 Jahre, ohne Unterſchied des Geſchlechtes können ſich verfihern oder verſichern laffen. 
& 7. 

Perjonen, die nicht waccinirt worben, oder die natürlichen Blattern nicht gehabt haben, des— 
gleichen Wahnfinnige und Epyleptifche, auch mit Tebensgefährlichen organischen Fehlern Behaftete kön— 
- mem nicht verfichert werden; auch find diejenigen ausgeſchloſſen, deren Beruf oder Lebensweiſe für 
eben und Gefundheit befondere Gefahren beforgen läßt, - 
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Die Prämien richten ſich ſowohl nach der Art ber Verſicherungen, als nach dem Alter der 
zu Verfichernden, und find mit Hilfe der anerfanntefien Erfahrungen über Sterblichkeit nad; mö 
lichſter Genauigkeit zum Beßten ber fidy Verfichernden geftellt, Y 

Der Prämienfag für lebenslängliche, fo wie für kurze Verſicherungen, nämlich; von ein Jahr, 
von 2 bis 5 Jahren, vor 5 bis 10 Jahrem ift in beigefügter Tabelle Nr. 1. feltgefegt. R 

Bet Iebendlänglichen Verſicherungen bleibt felber für die ganze Lebensdauer unverändert; bei 
turzen Verficherungem aber tritt nach derea Ablauf eine dem vorgerücdten Alter entfprechende Er⸗ 
höhung der Prämie ein. 

$. 9. 

Die eingehenden Gefundheitd-Zengniffe werben zur Prüfung einem ärztlichen Comite über: 
geben, welches ter Bank-Adminiſttation feine Begutachtung über die Aufnahmsfähigfeit oder Zurüd- 
weifung der Antragftellenden ſchriftlich oder motivirt zuzuitellen hat. 

| $. 10. 

Im ganzen Königreihe Bayern, oder foweit ſich die Ausdehnung ber Lebensverſicherungs⸗ 
Gefchäfte der Bank eritredten wird, werden in ben größeren Städten und Märkten Agenten be 
ſtellt, welche die Anftalt bei Lebensverſicherungs⸗Geſchäften zu vertreten haben. 

Der Agent handelt ald Commifflonär der Bank und des Publikums; ohne Vermittlung eines 
Agenten kann weder eine Verfiherung angemeldet oder abgefchloffen, noch erneuert werden. 

Die Agenten werden von der BankAbminiftration ernannt, und erhalten eigene Juſtruktionen 
die denfelben zu ihrer Legitimation dienen. z 

$. 11. 

Die Obliegenheiten ber Agenten beitehen im Allgemeinen darin, daß — 

a) jeder in feinem Bezirke die Anträge zu Kebensverfiherungen mit dem erforderlichen Pa: 

pieren annimmt, und Alles beforgt, was ſich hierauf bezieht; — 

b) daß er die Prämiengelder empfängt, und der Bank verrechnet; und 

©) bei eintretenden Sterbefällen nad) den reglementären Grundbeftimmungen verfährt. 

$. 12. 

Die Agenten haben die LebensverfiherungssGefdäfte ohne Anſpruch auf eine Brovifion von 
den Betheiligten zu beforgen, ba ihnen die Bank für ihe Bemühen eine verhältnifmäßige Vergütung 
aufpricht. — 


Die Anmeldungen zu Verſicherungen Haben jederzeit bei dem zunächſt wohnenden Agenten, 
niemals bei der Bant ſelbſt und immer in eigener Perſon zu geſchehen. 

Bon der Beſtimmung, daß der Agent den zu Verſichernden perfönlic ſehe, darf 
unter feinen Umftänden abgegangen werben. 

$. 14, 

Dem ſich Verſichernden wird vom dem Agenten eine gebrudte Anmeldung vorgelegt, die 
derfelbe in den Icer gelaffenen Stellen genau und gewiffenhaft auszufüllen, und im Gegenwart bes 
Agenten zu unterzeichnen hat. 

Außer ber im der Anmeldung vorkommenden Erklärung über das Alter und bie Geſundheit 
des Berfihernden hat er ſich hierüber noch durdy Geburtös und ärztliches Geſundheits Zeugniß aus⸗ 


zuweiſen. 
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$. 15. 


"Das Geburts⸗-Zeugniß muß entweder im Original ober in einer legal beglaubigten ab⸗ 


ſchrift beigebracht werden. 
$. 16. 


Das Geſundheits-Zeugniß, welches nur für bie Dauer der Verfiherungszeit giltig iſt, 
muß von einem vom Staate approbirten wirklichen Arzte feyn, und zwar vom Hausarzte des zu 
Berfichernden, der ihm feit läugerer Zeit kennt, oder der ihn in neuefter Zeit ärztlich) behandelt hat. 

Diefe Zeugniffe müffen vom Arzte eigenhändig geichrieben, unterzeichnet und legal beglaubiget 
feyn, und find vom felben verfiegelt dem Agenten zuzuftellen. 

Nur die vom Agenten übergebene und mit äußerfter Genauigkeit und größter Gewiffenhaftigfeit 
ausgefüllte Zeugniß- Formularen Fönnen angenommen werben; es bleibt jedoch der Bank unbe 
nommen, durch einen von ihr aufgejtellten Arzt ein zweited Zeugniß aufnehmen zu Iaffen. 


$, 17, 


Wenn der zu BVerfichernde für fich oder feine Familie feinen Hausarzt gebraucht hatte, ober 
andere erhebliche Gründe obwalten, was jedoch dem Agenten ausdrücklich bemerft werden muß, 
kann ausnahmsweile das Zengniß von einem andern dem zu Berfichernden näher befaunten appros 
birten Arzte ober von bem betreffenden Gerichtsarzte ausgeſtellt werben, 


$. 18. 


Die Bank Gehält ſich bevor, nad genauer Prüfung ber beigebradhten Nachmeifungen, bie 
Aufnahme ober Abweifung bed zu Verfihernden ohne Angabe von Motiven zu entjcheiden, 
ober bie angemeldeten VBerfiherungs- Summen zu ermäßigen, 


$. 19. 


Den Verficherten ficht es ftetd frei, von einer Furzen in eine Iebenslängliche Verſiche— 
rung zu treten, oder nach Ablauf eines Verficherungd-Bertrages ſich wieder weiters auf 
mehrere Jahre oder auf Lebensdauer verfichern zw laffen; in allen dieſen Fällen aber muß ein 
neued Geſundheits⸗Zeugniß beigebracht werden. 

$. 20. 


Die Berfiherungs: Summe barf nicht unter 300 fl,, und. vor ber Hand nicht über 
25,000 fl., und muß jedenfalls durch 100 fl. theilbar ſeyn. 

Den geringeren Berf iherunge-Summen kann ftetd eine weitere Summe nachverfichert 
werben; jedoch behält ſich die Banf bevor, in diefem Falle ein neues Gefundheitd-Zeugniß verlangen 
zu fönnen, und bie Prämie der nachverfiherten Summe erhöht ſich mit dem vorgerüdten Alter 
nach dem Tarif. 

$. 21. 


Das hier ausgefprochene Marimum von 25,000 fl. kann von ber Bank erhöht werben, 
fobald die Verſicherungs⸗Geſchäfte eine entfprechende Ausdehnung erreicht haben werben. 
. 8§. 22. 
Bei Beflimmung bes Alters wird angenommen, baß bie erften 6 Monate noch zu 
bem Alterdjahre gehören, welches der Berficherte zurückgelegt hat, bie legten 6 Monate aber zu 
dem Alter, in welchem er ſteht. 
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$, 23 
Die Prämie wird jedesmal anf ein, ganzes. Jahr vorausbezahlt. 

$. 24, ! 

Die Berfiherungs-Anträge werben mit ben dazu gehörigen vorfchriftsmäßigen Geburtes 
und Gefunbheitösgengniffen mit erfter Gelegenheit auf Koften der Banf von den Agenten eingefendet. 
Die Bank wird felbe den nöthigen Prüfungen unterfiellen, und in fürzefter Zeit hierüber ver 
ügen. 
Die Agenten können weber Berficherungen abfchließen, noch Interims⸗Scheine ausſtellen oder 
Prämien feftfeten. , 

8. 25. 

Die Dauer einer angenommenen Verſicherung wird von Mittag 12 Uhr des Tages an 
gerechnet, wo ber Verfiherungsfcein ausgeſtellt iſt, und währt ein Jahr bis Mittag 12 
‚Uhr deffelben Tages, MT 
Die Verfiherung if aber erſt dann giltig, wenn die Prämie hiefür am den Agenten bezahlt, 
und ber von ihm contrafignirte Berfiherungse- Schein dem Verſicherten eingehändigt ſeyn 
wird, 

$. 26. 

Ueber jeden eingegangenen Verf iherungs-Bertrag fertigt bie Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
Bank einen Verſicherungs⸗Schein nach angefügtem Formulare Beilage II. aus, welche mit 
dem Stempel ber Banf verfehen, vom Direftor und einem Adminiftrator unterzeichnet ift, und bei 
Erlage der Prämie vom Agenten contrafignirt wird. 


$. 27. 

Die jährliche Einzahlung der Prämie wird durd; einen Prämienfchein nad angefügtem 

Formulare Beilage III. auf gleiche Weife, wie der Verſicherungsſchein, beurkundet. 
$. 28. 

Die bayeriihe Währung in Krthl. zu 2 fl. 42 Er. iſt als Bank-Valuta auch die einzige 
Währung bei Lebens + Berfiherungs- Gefchäften, 

8. 29. 

Auf das Leben eines Andern kann verſichert werden, wenn die Einwilligung des 
zu Verſichernden beigebracht, oder ein wirkliches Intereſſe an der Dauer des Lebens dieſer 
dritten Perſon, z. B, durch nahe Verwandtſchaft, Schuldforderung oder Bürgſchaft u. dgl. nach—⸗ 
gewieſen iſt. REN —— J 

Iſt die Verſicherung erfolgt, ſo behält ſie ihre Kraft, wenn ſich auch jenes Intereſſe ver⸗ 
ändern ſollte. 

$, 30.: 

Dem Verſicherten ſteht jeder Zeit der Austritt frei, und felber hat, wenn er auf die Les 
bensdauer, und bereitd 5 Jahre verfichert war, Anſpruch auf eine theilmeife Entfhädigung für die 
von ihm nach den eriten 5 Jahren feiner Verſicherung einbezahlten Prämiens Beträge zu machen, 

$. 31. 


Will der BVerficherte austreten, und kann er nah $. 30 Anfpruch auf Entfhädigung 
machen, fo hat er dieſes wenigſtens 4 Wochen vor Verfall des Prämienfcheines fchriftlich dem Agens 
ten anzuzeigen. 
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$. 32. 
Der Verſicherungsſchein kann durch einfache Ceffion an einen 
tragen werden. it Andern als Eigenthum über, 
Wenn nach $. 25. die Da — 
enn nach 3. 25. Die Dauer der Berfiherung abgelaufen ift, fo wi | : 
sem anf feine Bea * ohne Anfprüche an die Banf, ein —2 en — —— — 
zur Bezahlung der Prämie bewilligt, nach deren Ablauf Derſelbe als ausgetreten betrachtet wird 
$. 34. 
Wenn der Verſicherte im Kriege oder auf ber See das 8 i 
eben verliert, wä i 
Reiſe in ſehr heißen ober ſehr falten Erdſtrichen ſtirbt, oder Reiſen in —8 — 
ſtedende Krankheiten herrſchen, unternimmt, fo it dee Verſicherungsſchein ungültig. Dem 
Berfiherten bleibt jedoch unbenommen, für alle dieſe Fälle zur Wahrung feiner Rechte ſich 
vorher an bie Banf su wenden, um mit ihr über befondere Bedingniffe, Erhöhung der Prämie 
ober theilweife Entſchaͤdigung für die eingezahlten Prämien nad) $. 30 zu contrahiren. 
" - 35. a 
Die Verfiherungd-Anfprüde und bie etwa ſchon einbe ämi 
. s zahlten Prämien gehen verl 
wem A mac erigter Berficherung agen fl, daß der Berficherte bi —— 
ung und in Auſehung feiner beigebrachten Zeuguiſſe nicht auftichtig und ehrlich zu Werke gegangen 
wäre, Die Verſicherung wird null und nichtig, wenn dee Verſicherte im Zweilampf, durch 
Selbfimorb oder durd) die Hände ber Gerechtigkeit fällt. ’ 
$. 36. 
Gleich nach eingetretenem Todes⸗-Fall eines Verfiherten haben beffen Hi { 
le — 5 : nterbliebe 
bie igenthämer bed Berficherungsfcheined bei dem Agenten, wo bie Berfiherung Bett — pe 
oder im Falle, daß ‚ber Verſicherte ſeinen frühern Wohnort verändert hätte, bei dem Agenten, 
der den letzten Prãmienſchein contraſignirte, perſönlich oder mit erſtem Poſttage ſchriftlich —* 
hievon zu machen, und dabei die bekannte oder vermuthliche Urſache des Todes anzugeben, in 
mögfichft kurzer Zeit aber die letzte Krankheit oder fonft über die Todesurſache genaue Beweile 
fowohl durd amtlichen Todt enfchein, als durch gerichtlich beglaubigted Zeugniß bes Arze 
— ber dem Verſtorbenen behandelte, nach Umſtänden auch durch Sections⸗Ber icht beizu— 
ingen. 
Der. Bant bleibt unbe — 
Bank bleibt unbenommen, wenn ſie die beigebrachten Beweiſe nicht auslaugend 
ſollte, beſſere Beweismittel über einige oder alle Punkte, jedenfalls aber ei — — 
der Angaben zw verlangen. £ s eiblige Bafkriung 
Ale Aufprühe an die Verſicherungs-Summe gehen aber verloren i i 
gefunden wurden. gehe — er Beweife falſch 
Die Bank wird feine unnöthigen Schwierigkeiten mache, und ohne erhebliche Gruͤ i 
, und 
Einfpradye, der Auszahlung der Verſicher ungs Summen nichts in Weg legen, * — 
J $. 38 \ 
Die Auszahlung der Verfiherungs-Summen erfolgt 3 Monate nad ; 
n — rt 
hber den Todesfall gegen Zurücdgabe des Berfiherungs:Scheines und Ag z 
pranges, im Baarem bei der Hypothefens und Wechfelbanf in Müunchen 
Hat der Berfiherte durch eine von ihm unterzeichnete Gefffor i 
Ds en = ; i zw Gunften eines Dritt 
Aber die Verfiherungs- Summe verfügt, fo wird der Geffionar ald der rechtmäßige Eigen, 
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genthümer angefehen, die Bank läßt ſich dabei in feine weiteren Erörterungen ein, und nimmt 
hierauf feine Arreſt⸗Geſuche an. 

Dei nicht cedirten BerfiherungssScheinen werden die gefeblichen Erben des Berficherten 
ald die rechtmäßigen Eigenthümer ded Berfiherungs-Sceines anerkannt, 

$. 39. 

Die Bank behält ih bevor, Aenderungen in ihren reglementären Grundbe⸗ 

ſtimmungen treffen zu fönnen, bie jedoch nicht rückwirkende Kraft genießen follen. 
" Münden den 5: Mai 1836: 
Sayerifche Sypothefens und Wechſel⸗Bank. 
Simon Freiherr von Eichthal, oo: Joſeph Niezler, 
Direktor. Abminiftrator. 


Beilage I. 


Jaährliche PBrämien 
für 100 fl, bayer. W. Berfiherungs-Summe. 





Auf Lebens 


- zeit. Jahre, _ 

I | &. Li fl. | Mr. kt | & 

10 1 28 — | 47-1 — | 50 — | 55 
11 1 30 — | 48 — | 52 — | #7 

12 1 33 — 401 — | >54 1 — 
13 1 I — 51 — 56 2 
14 1 39 — 531 — 59 1 5 
15 1 42 — 55 1|.2 1 8 
16 1 441 °— |.58 1 5 1 11 
17 1 46 1 2 1 8 1 14 
18 1 49 1 5 1 11 1 17 
19 1 52 1 8 1 13 1 20 
20 1 55 1 |, 1 1 16 112 
J 1 58 1 13 1 18 1 | 24 
| 22 2 1 1 16 1 21 1 | 26 
23 2 4 1 19 1 23 1| 28 
24 2 7 1 21 1 25 1 | 30 
25 2 10 1 23 1 27 1 | 32 
26 2 13 1 25 1 29 1 | 34 

| 97 2 16 1 27 1 31 1| 36 
| 28 2 19 1 2% 1 33 1 38 
| 29 2 22 1 31 1 | 35 1 | 40 
ı 30 2 26 1 33 1! 37 1) 2 
31 2 30 1 35 1 39 1) 44 
aJl.lslılajlıa | al ı| a 
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Auf Lebens⸗ Auf 2 bis 51 Auf 5 bis 10 






















Auf 1 Jahr. 

zeit. — Jahre. Jahre. 
fl. fl fl fr, fl, fr, 
2) 37 1:|..39 h;:1.| 43 1:1: 48 
2) AM ı | A 118 1 |: 50 
2| 4 ı| 43 ı1| 47 ıl» 
2 | 9 | 45 ı!1 8 1.| 55 
| 55 ı | 47 ı| 5» 1 | 58 
1 —- ı| 9 11 55 2 1 
345 1! 3 1| 57 2 4 
31 11 ı| 54 | — 2 8 
1,42 11 56 2 3 2 | 12 
3 | 924 ı| 59 2 6 2 | 16 
3 | 31 2 3 | 0 2.21 
3 | 38 2 6 2| 1 2 | 236 
3 45 2110 219 2| 31 
31 54 2 | 14 2 | 24 2 | 38 
4 2 2|I 2| 9 2/14 
ı| m 2 | 24 2 | 36 21.853 
1.91 2 | 30 2 | 43 3 | 4 
4| 31 2 |: 36 2 | 50 8 10 
| 4 ol asl| al ss 3 | 19 
4 | 54 2 | 50 3 6 8 | 8 
5 6 21 58 3| 16 s| a 
5| 1 3 7 3 | % 3| 54 
5b | 32 sin 3 | 38 4 6 
5 | 48 8| 7 31 50 a| 21 
6 3 31389 4 3 4 | 36 
6,» 3| 51 4| ı7 4| 54 
6| 37 4 4 4 | 32 5 | 1 
6 | 56 4| 18 4 | 50 5 | 31 
7 183 a| 34 5 7 5| 
7| 36 4 | 52 5b| 97 6| 14 
7 | 58 5| 10 5 | 48 ‘| 
8 | 22 5 30 6 12 7 5 
8 | 48 5 | 50 6 | 36 | 3 
9 | 111 6158 753 s| 3 
9 43 6 40 7| 32 s | 36 
| 13 7 7 8 4 oe! m 
10 | 46 7ı| 37 8 | 38 9 | 50 
1 | 20 8 9 9I 21 ı0 | 30 
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Beilage II. 


Verſicherungs⸗-Schein 
der bayeriſchen Hypotheken-und Wechſelbankin Münden, 


Die bayeriſche Hyppotheken- und Wechſelbank in Münden verſichert hiedurch 
auf den Grund ber reglementären Grundbeſtimmungen der Anmeldung und der beigebrachten Ge— 
burts⸗ und Gefundheitd + Zeugniffe das Leben 


auf für die Summe von ſchreibe 
unter der Bedingung, daß die Prämiengelder während der Verſicherungszeit pünktlich entrichtet wers 
den, zunächit aber vom Mittags 12 Uhr bie Mittags 12 Uhr, 
wofür bie Prämie mit fl. bei dem Banks» Agenten baar bezahlt worden if, Dages 
gen macht ſich die Bank auf die Dauer der Verſicherungszeit verbindlich, nad; dem Tode des Sb⸗ 
genannten, und zwar nicht fpäter ald 3 Monate nach darüber vorfchriftsmäßig geführten Beweifen, 
in fo ferne die Beſtimmungen der reglementären Grundbeftimmungen der Bank nicht entgegen ftehen, 
dem Eigenthümer dieſes Verſicherungs⸗Scheines bie verfiherte Summa in Banks Baluta anszubejahle.n 
Münden, ben 
Bayerifche Sypotbefens und Wechfelbanf, 
N N N NM 
Banfdireftor, (L.S.) Bankadminiftrator. 


Fur bie richtige Zahlung der Prämie 
unterzeichnet ber Bank» Agent, 


Beilage LIE, 
Praͤmien⸗Schein 
der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 

zum Verſicherungs⸗Vertrag auf das Leben laut Ver⸗ 
ſicherungs⸗Schein Nr. zu fl. Die Prämie der obengenannten Verficherung mit 
fl. fage Gulden in Banfs- Baluta if 
auf ein Jahr und zwar von - 12 Uhr Mittags bis ben 

12 Uhr Mittags an dem unterzeichneten Bankagenten bezahlt worden, worüber hiemit quittirt wird. 

Münden, den 
Direftor. (L: S,) Adminiſtrator. 


Für bie richtige Zahlung der obengenannten 
Prämie unterzeichnet der Agent. 
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Einf. No. 29253. Erp. No. 34010. 
An ſämmtliche Polizeibehörben und BausInfpeftionen bed Rezatfreifes, 
(Die polizeiliche Auffiht auf Baugerüfte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird nachftehende von Sr. Majeftät dem König an die k. HofbausIntendanz erlaffene allerhöchſte 
Meifung zufolge Auftrags des k. Staatöminifteriumd ded Innern ddo.. 27. Juli zur aflfeitigen 
ſchuldigen Befolgung mit dem Beifügen befannt gemacht, daß die Polizeibehörden befonderd bezüglich 
des Artikels II. für den Vollzug des königl. Beſchluſſes verantwortlic, erklärt werben müſſen. 
Ansbach den 19. Juli 1836. 
. Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
i. a. BR 
von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Abſchrift. 
L. 8 x 


Wir finden Und zur Verhütung von Unglücksfällen bei Herftellung von Hofgebäuben veran- 
laßt zu befehlen, wie folgt: 
I. 


Wenn ein Hofgebände, es fey bahier oder anderswo im Reiche, in Regie gebaut wird, 
fo it derjenige Baubeamte, weldyem die Bauführung übertragen wird, für die Eicherheit der Ges 
rüfte, der Zugmaſchinen, die Anwendung der gehörigen Vorſicht im Gebrauche berfelben ıc, verants 
wortlich,. ed mag der Bau ein Neubau oder eine Ausbeflerung feyn, 

u. 


Wird aber der Ban in Alkord gegeben, fo fol, wenn Wir nicht ausdrücklich durch Benennung 
eined Bauaufſehers anders verfügen, die betreffende Polizeiftelle die Aufſicht führen, und alles 
Gefahrbrohende augenblicklich abzuftellen berechtiget und verbunden feyn. Die HofbausIntendanz hat 
daher bie Berbindlichfeit, von jedem in Akkord gegebenen Bau bie betreffende Polizeiftelle alsbald in 
Kenntniß zu fegen und bleibt, wenn fie dieſe Mittheilung unterläßt , ſelbſt verantwortlich. 


IT. 


Diefe Borfchriften gelten, fo lange Wir nicht anders verfügen, nicht bloß von jedem Fünftig 
unternommen werdenden Bau, fondern auch von ben ſchon bermalen im Werke befindlichen Hof- 
gebaͤuden. 

Wir erwarten, daß mit aller Sorgfalt zur Verhütung von Unglücksfällen gewirkt, und wo 
durch Fahrläſſigkeit einer entſtehen ſollte, die Unterſuchung und Beſtrafung alsbald veranlaßt werde. 

Münden den 17. Juni 1836. 

An die &, HofbansIntendanz alfo ergangen. 
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Einl. No, 30370. Erp. No. 34008, 


An ſämmtliche Diftrictö-Polizeibehörben bes Rezatkreiſes. 
C Die diepjährige Prämien-Bertheilung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon: dem im bezeichneten Betreffe eingelangten Schreiben bes königl. Oberſtallmeiſter⸗Stabes 
erhalten die Diftrifts-Polizeibehörden nachſtehend Kenntniß mit dem Auftrage, das deßfalls Geeignete 
unverzüglid; zu verfügen und alle mögliche Sorgfalt und. Aufmerffamfeit diefem für die Rationab 
wirthſchaft fo hochwichtigen Gegenftand zuzuwenden. 

Ansbach den 19. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direktor, 
Sonnenmayer, Secr. 


Der koͤuiglich bayeriſche Oberftallmeifterftab als Direction des allgemeinen 
Landgeftütes 


am bie königlich bayerifche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 


Nach Vorfchrift der allerhöchten Verordnungen von 27. September 1829 und 1. April 1831 
ftellet man hiemit das ergebenjte Anfinnen, die königliche Regierung des Nezatkreifes wolle die ans 
liegende Bekanntmachung demnädjft in ihr Intelllgenzblatt einrücken laſſen, und außerdem auch bie 
treffenden Rocalbehörden geneigteft anmweifen, damit felbe die concurrirenden Stationen hievon vers 
fändigen, und ihrer Seits noch für meitere zweckmäßige Ankündigungen zum Vortheile entlegener 
Ortſchaften und Höfe geeignete Sorge tragen, und folchergeftalt eine möglichft zahlreiche Concurrenz 
zu erzielen, und überhaupt dahin trachten, daß dieſelben dieſem Gegenſtande mit größter Sorgfalt 
und Aufmerkſamkeit obliegen. 

Schließlich erſucht man noch eine königliche Regierung um gefällige Mittheilung eines Erems 
plars des jenſeitigen Intelligenzblattes, in welchem die gedachte Bekanntmachung enthalten iſt, und 
um geneigte Mitwirkung dahin, daß denjenigen Unterthanen, welche verhindert ſeyn ſollten, bei 
Gelegenheit der Prämienvertheilung ihre Stuten unterſuchen und für die Beihälung approbiren zu 
laſſen, wiederholt der Vortheil zugewendet werde, dieſe unter Aufſicht der reſp. Localbehörden zu 
einer ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung von Sachverſtändigen muſtern und. approbiren laſſen 
zu können, — indem auch auf ſolche Weiſe der Zweck des Landgeſtütes erfüllt und den Pferde—⸗ 
züchtern das Beſtreben im Beförderung ihrer Wohlfahrt reell bethätiget wird. 

Mit ausgezeichneter Hochachtung befteht. 

Münden ben 15, Juli 1836. 
Freiherr von Kesling. 


Befanntmadhung 


Die Prämienvertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleidien die Mufterung der. 
Zuchtſtuten und Gaureuther⸗Hengſte betr, 


In Gemäßheit der Fönigl. allerhoͤchſten Verordnungen vom 27. Sept. 1829 und. 1. April 
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1831 wird über die bießjährigen PreifesBertheilungen bei dem Landgeftüte Nachſtehendes 
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 


Die Beſchälſtationen des Rezatkreiſes bilden für das gegenwärtige Jahr ſechs Bezirke: 
Zum Item Bezirke gehören: 1. Nördlingen und 2. Donauwörth ( Bergfetten) im Oberdonaukreiſe, 


» Den ⸗ ⸗ 1. Waſſertrüdingen und 2. Feuchtwangen, 
. Item , ⸗ 1. Heidenheim und 2. Gungenhaufen, 
s äAten ⸗ ⸗ 1. Uffenheim und 2. Neuſtadt a. Aiſch, reſp. Ipsheim, 
⸗BSten ⸗ 1. Eichſtadt im Regenkreis, 2. Thalmeſſuug (Greding) und 3. Neus 
burg im Oberbonaufreis, 
s 6ten . ⸗ 1. Neumarkt im Regenkreiſe und 2. Nürnberg. 
II. 
Die PrämiensBertheilung und Stutenbefchreibung findet flatt: 
a) die Prämien-Bertheilung: b) die Stutenbefdhreibung: 
Im Iten Bezirfe am 5. September 1836 in Nördlingen den 5. September, 
s tern »* ‚ T, ⸗ ⸗ ⸗Waſſertrüdingen ben 7. 
3Iten ‚9. J ⸗ ⸗Heidenheim den 9. 
» Am ⸗ s 12. ⸗ ⸗ ⸗Uffenheim ben 12. 
» 5ten » . 14 ⸗ ⸗ ⸗Kichſtädt den 14. ⸗ 
⸗Gten⸗ 19. 5 ⸗ ⸗Neumarkt ben 19. ⸗ 
III. 


Die aus der Anzahl der beſchälten Stuten ſich ergebenden und der Bewerbung aus zuſe⸗ 
genden Prämien werden folgende ſeyn: 
1) Zu Nördlingen 9 für Stuten und 2 für Hengſte, 


2) s Waffertrüdingen 8 + ⸗ 2 

3) ⸗Heidenheim 8 ⸗ ⸗ 2» ⸗ 

4) s Uffenheim 8 + . 2 ⸗ 

5) ⸗Eichſtädt 12 » ⸗ 4 

6) ⸗Neumarkt 9 ⸗ ⸗ N32 5 
IV. 


Der Eigenthümer eines ald preiswärbig anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch 
ein Drittheil der treffenden Prämie, die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach Erfüllung 
der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das Ite und 2te Fohlen, 
und bei den Hengften für den fogenannten Gauritt innerhalb der dafür angewiefenen Bezirke, 


V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der Prämiens 
Vertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich geweſene Art geltend zu machen, und ben trefr 
feuden Betrag von der königl, Landgeftütd-Commilfion in Empfang zu nehmen. 
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VI. 


Wer im fünftigen rühjahr eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuüts⸗Beſchaäler belegt zu 
erhalten wünſcht, hat dieſelben der Fönigl, Commiſſion zur Mufterang und vorſchriſtsmaßigen Yppro, 
bation vorzuführen. 

vo. 


Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum erftenmal 
hiefür gebraucht werden follen, müflen, wie ed bisher gefchehen ift, der Commiffion zur M ufterung und 
Approbation vorgeführt werben. | 

München, den 15. Juli 1836. 

Der koͤniglich bayeriſche Oberſtallineiſter⸗ Stab ald Direktion des allgemeinen 
Landgeftütes. | 
Freiherr von Kesling. 


(Das Patrimonialamt Neunhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nachdem durch höchſtes MinifterialsNefeript vom 28. Mai d. Is. die Verlegung “bed Amtiſltzes 
des freiherrlich von Welferifchen Patrimonialamtes Neunhof von Nürnberg nach Lauf bie Genehmigun g 
erhalten hat, iſt der Depofitals und SportelsRendant Friebrich Gottlieb Mayer zu Lauf als Patris 
monial»Beamter von Neunbof von ber unterfertigten kgl. Kreisſtelle beftärtiget, und von dem f, Fandges 
richt Lauf auch bereitö verpflichtet und eingewiefen worden, was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht wird, 

Ansbach, ben 14. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
von Reonrob, 





Programm 


für 


das landwirthſchaftliche Kreisfeft im Rezatkreife 
am 13. September 1836. 


Nach den revibirten Satzungen des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern vom 1. Dftober 
1835 ift in jedem Kreife jährlich vor dem Centralfeite ein Iandwirthfchaftliches Kreisfeſt abzuhalten, 
weldyed im laufenden Jahre für den Nezatfreis Dienftags den 13. September in der Kreishaupts 
Stadt Ansbach abgehalten werben wird, 

Daffelbe hat die Beſtimmung 

1) allgemeine Bereind-Intereffen mit den in das Kreis,Comite nicht gewählten Wereind, Mit, 

gliedern in einer öffentlichen Sigung zu beiprechen ; 
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2) die Landwirthe des Kreiſes mit erprobten neuen landwirthſchaftlichen Geräthen und Mo— 
dellen, ſowie mit nützlichen Sämereien bekannt zu machen, und zu deren Ankauf und 
Verbreitung zu ermunter, auch 

3) durch Vertheilung von Preifen an diejenigen welche im ber Viehzucht und in ber Landwirthe: 
fchaft Vorzügliches geleiitet oder als laudwirthfchaftliche Dienftboten ſich durch treue 
Dienfte und gutes BVerhalten durch eine Reihe von Jahren ausgezeichnet. haben, zur 
Belebung und möglichften Emporbringung ‚der Landwirthſchaft beizutragen. 

Zu dem Enbe wird 

1. das KreidsComite am Fefttage früh 8 Uhr im Eöniglichen Schloffe zur Beſprechung allge⸗ 
meiner Vereins⸗Intereſſen eine öffentliche Sigung halten, zu welcher alle zu dieſer Zeit in 
der Kreishauptftabt anmwefenden Mitglieder geziemenb- eingeladen werben, 

1L Im königlichen Drangeriegebäude wird eine Ausftellung von neuen lanbwirthichaftlichen Ges 
räthen und Mobdellen, fowie von nütlichen Sämereien veranftaftet und freier Zutritt geftattet 
werben, 

11. Werden für vorzügfiche Leiftungen in ber Landwirthſchaft folgende Preife audgefezt und 
am Feſttage öffentlich und auf eine angemeflen feierliche Weiſe vertheifet: 

1) Zwei Preife zu 15 und 10 Bayer. Thalern für die fchönften vierjährigen Zuchthengfte, 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Bayer. Thalern für die fchönften vwierjährigen Zuchtſtuten, 

3). Zwei Preife zu 10 und 6 Bayer. Thalern für die fchönften 14 bis zweijährigen Zuchtitiere, 

4) Zwei Preife zu 10 und 6 Bayer. Thalern für die fchönften Zuchtfühe, weldje nicht öfter 
als dreimal gefalbt haben. 

5) Zwei Preife zu 10 und 8 Bayer, Thalern für bie andgebehntefle und gelungenfte Zucht 
der feinwolligen Schaafe, 

6) Zwei Preife im einer goldenen Pereinsdenfmünze zu 10 Bayer. Thalern Werth und einer‘ 
fildernen zu 3 Thalern Werth für befondere Eulturslinternehmungen, " 

7) Sieben Preife von je 10, und fieben Preife von je 8 Bayer. Thalern für ausgezeichnete 
Leiftungen im Anbaue von Klee, Nebs, Mohn, Flachs, Hanf, Runfelrüben und Maul 
beerbäumen und zwar für jede Gattung 2 Preife von resp. 10 und 8 Thalern, 

8) Zwei Preife von 10 und 5 Thalern für bie ansgebehntefte und gelungenfte Obftbanın 
Pflanzung, 

9) Zwei Preife von 8 und A Bayer. Thalern für ausgezeichnete Leiſtungen in ber Bienen; 
zucht und 

10) Zwölf Bereinsbenfmünzen in Silber für zwölf landwirthfchaftliche Dienftboten, welche 
wenigftend 15 Jahre im Dienfte einer und berfelben Herrſchaft gejtanden und ſich durch 
Wohlverhalten ausgezeichnet haben. 

Ein jeder eriter Preis ift mit einer entſprechend bezeichneten. Fahne begleitet und jeder Knecht 
und jede Magd, weldyen ein preistragendes Vieh zur Aufficht übergeben ift, erhalten zum Lohne 
ihres Fleißes eine Denkmünze. 

IV. Für die Bewerbung um biefe Preife werben folgende Borfchriften ertheilet: 

1). Nur Landwirthe des Rezatfreifes künnen um biefelben werben und zwar nur Privat-Decos 
nomen, mit Ausſchluß der Gemeinden und öffentlicher Landwirthichafts-Inflitute. 

2) Nur folche Viehſtücke fönnen zur Preisbewerbung concurriren, deren Befiger durch eim 
Zeugnis: ber. Ortöpoligei> Behörde nachweifen, daß fie felbft ausübende Landwirthe find 
und. das preiswerbende Dich entweder. bis zu dem bedingten. Alter. der Preiswürbigfeit 
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felbft erzogen ober die Erziehung wenigitend feit ber erſten Hälfte biefes Alters über— 
nommen haben, _ 

3) Die preiswerbenden Hengfte, Stuten, Stiere, Kühe und Schaafe müffen am Feſttage früh 
7 Uhr auf dem’ großen Plate vor dem Königlichen Scloffe zur Beſichtigung vorgeführt 
und dabei das unter Nummer 2. bezeichnete Zeugnis vorgelegt werden, 

Bei Schaafen genüget jedoch die Vorführung von einigen Stüden mit gleichzeitiger 
Vorlegung eines. Zeugniffes . der OrtöpoligeisBehörbe über bie Zahl ber Schaafe Diefer 
Gattung des Beſitzers. 

4) Die Bewerbung um die Preiſe für die unter Nummer 6, 7, 8 und 9 bezeidineten Leis 
ungen gefchieht fchriftlich und auf ungeftempelten Papier und muß ſpäteſtens am letz⸗ 
ten Auguſt bei dem unterzeichneten Kreids-Gomite übergeben werben, 

Die Preife find ausſchließend für feiftungen im laufenden Sabre 183% 
beftimmt, doch fönnen auch frühere Leiftungen in der Bewerbung erwähnt werden. 

Die zur Preisbewerbung berechtigende landwirthfchaftliche Leitung muß genan bes 
fchrieben und durch ein Zeugnis der Ortöpoligeis:Behörde bejtätiget werben. 

5) Die Bewerbung um. bie für Tandwirthfchaftliche Dienſtboten ausgefegten Deafmünzen gefchieht 
gleichfalls fchriftlich und muß ebenfalls bis zum legten Auguft zum Cinlaufe kommen. 

Das Alter und die Dienftzeit ded Bewerbers müffen durch ein von dem DOrtöpfarrer 
und Ortövorftcher ausgeftelltes und von der einfdjlägigen Diftrictöpolizei » Behörde beglau⸗ 
bigtes Zeugnis beſtätiget werden. 

6) Jedes Zeugnis muß mit dem Siegel ber treffenden Behörbe verjehen ſeyn. 

V. Zur Würdigung der Preisbewerbungen und Zuerfennung der Prämien wird eine befondere 
Commiſſion and unpartheiifchen Sadjverftändigen niedergefeßt werden, melde am Fefttage 
vor allem das preiswerbende Vieh befichtigen und” beurtheilen wird, 

‘Hierauf wird bie öffentliche Sitzung im Königlichen Schloſſe folgen und hieran die feierliche 

Vertheilung der Preife im Königlichen Drangeriegebäube ſich anſchließen. 

Am nämlichen Tag iſt in hieſtger Stadt auch Viehmarkt, und bietet zum Verlkaufe des zur 
Preisbewerbung herbeigeführten Viehes eine ſchickliche Gelegenheit bar. 

Judem das Kreis-Comité die Landwirthe des Rezatkreifes von dem bießjährigen landwirtfchafts 
lishen Kreisfeſte in Kenntniß feßt, vertraut es zu benfelben, insbefondere aber zu den Vereinsmik 
gliedern, daß fie an demfelben Tebhaften Antheil nehmen und ihrer Seits zur Erreichung der weifen, 
lanbesväterlidyen Abfichten Seiner Majeftät des Königs zur möglidjften Emporbringung der 
Landwirthſchaft nach Kräften beizutragen beftrebt fein werben. 

Zugleidy werben fämmtliche Polizeibehörden und Geiſtliche von dem Kreis⸗Comite angelegent⸗ 
lichſt erſucht, für die möglichſte Verbreitung gegenwärtiger Bekanntmachung Sorge gu tragen und 
zahlreiche Preisbewerbungen zu veranlaffen, auch bei Austellung umb Eontrollirung der für die 
‘Preisbewerbungen erforberten Zeugniffe mit entfprechender Genauigkeit zu verfahren. 


Ansbach, ben 17, July 1836, 


Das Kreid-Comite ded Iandwirthichaftlichen Vereins in Bayern für den 
| Rezatkreis. 


v. Stichaner. v. Lutz. Freiherr v. Crailsheim. Forſter. 
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Dienſtes⸗,Nachrichten. 


Unter dem 29. Juni d. 38. iſt ber Schuldienſt /Erſpektant Georg Friedrich Schilling von Kraut⸗ 
oſtheim zum Schullehrer und Kirchendiener in Met. Herrusheim ernannt worden. 

Unter dem 8. Juli 1836 iſt der Landgerichtsaltuar Heinrich Brügel von Mit. Erlbach in gleis 
cher Eigenfchaft zum Landgericht Feuchtwangen verjegt, und ber Appellationd » Gerichts Acceffitt und 
Landgerichts» Funktionär zu Pfaffenhofen Ernt Weißmann aus Erlangen zum Landgerid)ts  Aftuar 


beim E, Landgericht Mt, Erlbach ernannt worden. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Am 1. Juli dieſes Jahrs zwifchen 8 Uhr 
frühe und 2 Uhr Nachmittags wurde aus dem 
Haufe des Johann Georg Serby von Rubolzhofen 
eine filberne Saduhr entwendet, Diefe Uhr hatte 
noch ein Gehänge von ſchwarzem Schilbfrot , deſ⸗ 
fen Rand gleichfalls von Silber war, war mehr 
flach als hoch, wurde auf der untern Geite aufs 
gezogen, und hieng an einer ungefähr 1 Schuh 
langen ftähfernen Stette, au welcher wieder ein 
meffingner Uhrfchlüffel und ein kleines ſtählernes 
Pettſchaft fih befanden; die Stundenziffenn waren 
römische. Zur Entdeckung des Thäterd und der 
entwendeten Uhr wird bdiefer Diebftahl- zur öffeut⸗ 
lichen Kenntuiß gebracht. 

Uffenheim, den 13. Juli 1836. 

Konigliches Landgericht: 
D. abs. 
umülter, 1. Aſſeſſor. 

2. Stedbrief. 

Dem Gütler Thomas Schmidt zu Hofftetten wurs 
den am Dienjtag den 5. ds., Nachmittags zwi⸗ 
fchen A und 7 Uhr, müitteld gewaltfamen Einbrus 
ches in fein Haus und Behältniffe folgende Ges 
genftände entwendet, ale: 

1) an baarem Gelde in 2 Rindöblafen einges 
widelt wenigitend 500 fl. größtentheild 
and ganzen halben und vierteld Kronen, 
dann mehreren preußifhen Thalern uud 
einiger Münze beftehend ; 

2) zwei hölzerne Tabadöpfeifen mit gebrehten 
Dedeln von weißem Mefling und Rohren, 


an deren Wafferfücen ſich ein rother Ring 
und an der einen eine filberne und an der 
andern eine Kette von weißem Draht bes 
fand. . Die ander einen der entwendeten 
Pfeifen. fich befindliche fülberne Kette ift ind, 
bejondere dadurch keunbar, daß fie treimal 

abgeriffen und an drei Stellen mit weiß 
fem Zwirn zufammengebunden ift. 

3) eine fchwarzlederne kurze Hofe von einer 

Hirfchhaut, und 

4) ein füberner Ring ohne befonderes Kenns 

zeichen. 

Man erſucht um Verfügung der forgfältigften 
Spähe nicht nur auf den Thäter, fondern auch 
auf bie entwendeten Gegenſtäude und um Nach— 
richt im Entdeckungsfalle. 

Dieinfeld, am 10. Inli 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Mittwoch den 27. Juli d. Is B.9 bie 12 
Uhr werben die durch die beichloffene Erweiterung 
des Schnlhauſes zu Vertolsdorf nöthig werdenden 
Baulichkeiten im hieſigen Amtefige an die Wenigft- 
nehmenden überlaffen, und hiezu Sach⸗ und Cau⸗ 
tivnsfaͤhige Werkleute eingeladen. Auswärtige 
und unbekannte Werkleute haben ſich durch Zeugs 
niſſe ihrer vorgeſetzten Polizeibehörde über ihre 
Qualification und Vermögen gehörig auszuweiſen. 
Bemerkt wird, daß die Koſten von der kgl. Baus 
Sufpeftion auf 690 fl. 18 fr. veranfchlagt wors 
ben find, und 


a) für den Maurer 367 fl. 38 te. 
b) ⸗⸗Zimmermann 49» 53» 
>) s s Schreiner . 92 » 34 
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d) für den Schlofr . 48 fl. 13 fr, gegen ſogleich baare Bezahlung verlauft und Kaufs⸗ 
oO) » » Glafer . 15, — + liebhaber hiezu eingeladen, 
fJ) » » Haflıter . 80, —ı Verwalter Mofer. 
g) + +» Schmid R 32 —ı 4 Künftigen Mittwocd; den 27. Juli von 
h) #» » Slaihner . bey früh 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 

Summa 690 fl. 18 fr. 6 Uhr werden in dem fonftigen Denfel’fchen 
betragen. Die Bedingungen werden im Termine Laden am Herricderthor mehrere Gegenftände, ais: 


ſelbſt befannt gemacht. 
Heilsbronn, den 15. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
Heuber. 


n— —— 0 — — 
Privatbekanntmachungen. 


1. Der Unterzeichnete hat vom Caſino⸗Di⸗— 
rectorium die gütige Erlaubniß erhalten, in einem 
der Geſellſchafts Zimmer feine Zeichnungen aufzus 
ftellen, ‚und labet daher das Eunftliebende Publikum 
zum Zwecke gefäliger Anſicht mit dem Bemerfen 
hiermit ein, daß die Zeichnungen vom Montag 
den 25. bis Freitag ben 29, d. Mtis anfgeftellt 
ſeyn und von einem Diener Jedermanu vorges 
zeigt werben. 

Ansbach, am 21. Juli 1836. 

Weber, Zeichnenlehrer, 

2. - Den Mitgliedern bed 7. Leichenvereind 
wird eröffnet, daß die Stelle bed Herrn Brenner 
ald Kaffier dem Bäckermeiſter Herrn Gäpßner dem 
Schießhaus gegenüber übertragen worben it. Die 
auswärtigen Mitglieder haben ihre Einlage ents 
weder an den neuen Kaſſier oder an den Rech— 
nungsführer, Schuhmacher Hofmann in der Ros 
fengaffe Nr. 51 zu fenden. 

Ansbach, den 19, Juli 1836. 

Der Boritand, 

3. Montag ben 25. d. Mts von früh 9 Uhr 
an und am folgenden Tag werben im Haufe D. 393 
in der Karlöftraffe Sophas mit Seffel, Kommode, 
Behälter, Tiſche, Stühle, Weißzeug, Silber, 
Spiegel, Gläfer, Porzellain, Kupfer, Zinn und 
fonftige Hausgeräthfchaften, dann ein 5 oftavis 
ger gut erhaltener Flügel an die Meiftbietenden 


Kattuns, leinene und baumwollene Hofenzenge, 
glatte, carrirte und gedruckte Merinos, baums 
wollene, wollene und feibene Halstücher, verfchies 
bener Größen, fowie aud) einige Hauggeräthfchafs 
ten gegen gleich baare Bezahlung an ben Meijtbies 
tenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben. 

5. Da ich die Döllerifche Wirthfchaft am 
diden Thurm Fäuflicy übernommen und bereits bes 
zogen habe, fo bringe ich dies einem verehrlichen 
hiefigen, fowie auswärtigen Publikum zur allges 
meinen Kenntniß, und bitte unter Berfprehung 
billiger und reeller Bediewging um zahlreichen Bes 
ſuch. Zugleich mache ic, ergebenft bekannt, daß 
id) fünftigen Montag Gartenmuſik halte, wozu ich 
höflichft einlade, 

Aunsbach, Ben 20, Inli 1836. 

Konrad Friedrih Ackermann. 

6. (Stelle⸗-Geſuch.) Ein imSportek 
und Rehnungse, dann Hypothekenweſen 
und übrigen gerichtlichen Arbeiten erfahrner juns 
ger Mann, der bisher ald Dberfchreiber funk— 
tionirte, fucht eingetretener Berhältniffe wegen big 
1. September ds. Is, in gleicher Eigenfchaft bei 
einem k. Lands oder Herrſchaftsgericht oder ald 
Rechnungsführer, Caſſier ıc. bei einer Adminiſtra⸗ 
tios Behörde unterzufommen. Das Uebrige auf 
— mit F. H. bezeichnete an die Redaktion zu 
fendende franfirte Briefe. 

7. Bergangenen Freitag ben 15. Jull 1836 
wurbe von Triesdorf dis Ansbach eine große Winde 
verloren, bezeichnet mit EC. und W. Der rebliche 
Binder wird gebeten, ſolche gegen eine gute Bes 
Johnung beim Unterzeichneten abzugeben. 

& Wißmeier. 

8. Ein junger Menſch won ordentlichen Wels 
tern kann täglich bei einem Badgerechtigkeitsbeſi⸗ 
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Ger in die Lehre aufgenommen werden; mo? jagt 
die Redaktion. 


9. Auf die an der Prämien-Vertheilung 

von 
1000 Dunkaten 

participirenden Subferiptionswerfe des Bibliogras 

phiſchen Inſtituts, nämlich: 

A. Bilderwerke. 


1) das Univerſam, berühmtes Stahlſtich⸗ 


werk; dad Heft nur 24 fr.; 2) Bilderſaal 
für agb und Pferdeliebhaber, das Heft 18 fr.; 
3) Gallerie der Zeitgenoffen, bad Pors 
trait 14 fr.; 4) die vereinigten Staaten von 
Nordamerika, das Heft 27 ir. 

B. Atlanten. 

1) Pfennigatlas (mit Handbuch gratis !) 
bas Heft von Afarten 12 fr.; 2) Mever’s 
großer S hulatlas, dad Heft von 3 Kars 
ten 27 £r.; 3) Univerfalatlas cberühmtes 
Wert!) dag Heft von 4 Karten 36 fr.; 4) 
Städteatlas (in Heften von 3 bis 4 Plänen 
mit den Anfichten aller merfwürdigen Gebäude) 
das Heft 1 fl. 48 kr.; 5) von Rotbens 
burg's Kriegsfarte von Europa in 4 Bläts 
tern 7 fl. 48 fr. 

C. Slaffifhe große Runftblätter, 
dammtli Haupt: Werfe der berühmteſten 
Meifter, im Kupfer» und Stahlitidy!) 

1) Lorrihend Madonna zud fl. 24 fr; 
2) Friedrich Müllers Adam und Eva zu 

3. 36 fr; 3) Kinninger's Transfiguras 
tion (Verklärung Chriſti, prachtvolll!); 
ſämmtlich nad; Raphael; 4) Bahmanıd Jos 
hatınes nad Domenichino zu 2 fl. 24 fr.; 
5) €, Müllers Chriftus nad L. da Vinci 
(Seitenftük zum Johannes) zu 2 fl. 24 fr; 
6) Rahl's Maddalena del Correggio (her 
lich Bild!) zu 3 fl. 36 fr.; 7 Rahls To» 
desaefahr mad Kraft. CSapitalblatt); 
8) Schulers's Maria Magdalena clieblidhes 
Tid!);. 9) Stadler's Unſchuld und 
Grazie (ſchöne, characteritiihe Mädchenköpfe) 
das Paar zu 1 fl. 48 fr. 
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D. Bibeln und religiöfe Werte. 

1) Luthers Gebetbibel mit-32 Stahl 
ftihen, ‚in 16 Heften, das Heft 27 kr.; 2) 
die Dfennigs Praht» Bibel mit: 28 
Etahlftichen, in 28 Lieferungen, die Lief. zu 
12 fr.; 39 Chriftlicher Familientempel in 
6 Bänden mit 12 Stahlftidyen zw 36. fr. pr. 
Halbband; 4) Bibliothek für Cangelredner 
(Haffiiche Mufterpredigten für alle Fälle) in 
20 Bänden zu 3 Lieferungen a 18 fr. 

nimmt unterzeichnete Buchhandlung Beſtell⸗ 
ungen an. — Profpefte find -unentgeldlich 


‚zu erhalten; auch liegen für Solche, welche bes 


Subjeribentenfammelng fich gütigft unterziehen wols 
len, (unter Zufiherung angemeſſener Bortheile) 
Subferiptionsliften zur Abgabe bereit. 
I M. Dollfußin Ausbach. 
10. Warnung.) Ic warne hiemit Jeder» 
mann, meinen beiden Söhnen 
1) dem Müllergefellen Peter Andreas Hübfchr 
mann und 
2) dem Schuhmachergeſellen ‚Johann Georg 
Hübſchmann, 
von Windsheim im Rezatkreiſe meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich in dieſem Falle keine 
Zahlung leiſte und für nichts hafte. 
Windsheim am 12. Juli 1836. 
Maria Margaretha Hübſchmann, 
Thomas Geißendörfer, ald Bormund. 
11. Sonntag den 25. ift Gartenmufif in Neu— 


ſes, wozu höflichſt einladet Körner, 
12. Eonntag den 24, if Tanzmufif, wozu 
höflichſt einladet Keil. 


13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik; wozu 
ergebenſt einladet Wittwe Beck. 

14. Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, wo⸗ 
zu hoͤflichſt einladet Andreas Mayer. 





se vermiethende Wohnungen. | 
» 89 find 2 Quartiere zu vermiethen. : 
J Nr. 159 im erſten Stock iſt eine geräumige 
Wohnung mit 7 heizbaren Zimmern, mebit Stall 
ung für 3 Pferde and allen für einen großen Haus⸗ 
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halt wünfcenswerthen: Bequemlichkeiten: bis näch⸗ 
fted Laurenzis Ziel zu vermiethen, 
D. 258 it ein fehöned. Quartier bis Laurenzi 


zu vermiethen.- 





Fremdenanzeige. 
Vom 10. bis 16. Juli 1836. 


Krone. Hr. Geheime-Rath v. Miller von 


Regensburg, Hr. Kaufm. Kellermann v. Frank⸗ 
furt, Hr. Regier.-Rath Schmidt v. Raſtadt, 
Hrn. Privatleute Frhr. v. Eybe v. Hamburg, v. 
Morlen v. London, Hr. Pofterped. Kober m. Fam, 
v. Uffenheim, Hr. Gen. » Major Frhr. v. Sachmann 
v. Warſchau, Hr. Kaufm. Rößner von Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Kaufmann v, Franffurt, Hr. Hofges 


richtörath v. Itzſtein, Hrn, Hofräthe Moer und 
Gerbel 9, Mannheim, Hr. Nentbeamter Bode’ 
und Hr. Oberfchreider Nothhaft v. Neuftadt a. d. N.,- 


Hr. Domfapit. Thennes v. Eichſtädt, Hr. Kaufm. 
Schwarzihild v. Franffurt,. Hrn. Kaufl. Bodes 
mer v. Eilenburg, Gründfelder v, Bafel, Ihre 
Königl, Hohheiten die Prinzeffinen Charlotte und 
Mathilde von Würtemberg, Hr. Oberftlieutenant 
v: Mouder v. Stuttgart, Hr. Reg.⸗-Rath Weck 
beder v. Paſſau, Hr. Kaufl. Legrand uud Hänß— 


ler v. Bafel, Kupfer v. Frankfurt, Hr. Privatın.- 


Zucker v. Neuftadt a: d. A. 

Stern. Hr. Kaufm. Flüchtig v. St. Gallen; 
Frhr. v. Lemor v. Münden, Frhr. v. Kleber v. 
Franffurt, Hra. Kaufl. Berbinger v. Nürnberg, 


Liebmann v. Negensburg,. Kaubel v. Frankfurt, 


Schäfer v. Kaufbenern,. Kirchmeier v, Augsburg, 
Leißa dv. Regensburg, Hr. Praktikant Tretter von 
Fürth, Hr. Pfarrer Schniglein v. Gundeldheim, 
Hr. Pofthalter Stöder v, Langenfeld, Frau Pfars 
rerin Ebenauer m. Fam. v. Beroljheim, Hr. Hof 
banquier v. Treda v. Wien, Frhr. v. Löffelholz 
v, Nürnberg, Hr. Fabrif. Meiner v. da, Herr 
Kaufm. Doppelfuß v. Lyon, Hr. Regierungsrath 
Frhr, v. Olopin m. Fam. v. Berlin, Hrn. Kaufl. 
Wennert v. Leipzig, Schwab v. Münden, Koh, 
Hr, Bürgermeijter Auer und Hr. Drofeffionift Buch⸗ 
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Binder v. Mit. Erlbach, Hr. Advokat Krafft von 
Senchtwangen, Hr Rentverwalter Zumpf m. Fräus 
lein Tochter v. Burgbernheim, Hr, Kaufmann 
Woffermann v. Harburg, Hr. Kaufm. Lobermann 
v. Franffurt, Freifrau v. Leonthon v. München, 
Hr. Pharmaceut Lang v. Bamberg, Hrn. Fabrif, 
Kübler v. Rothenburg, Nößler v, Nürnberg, Hr. 
Handlungsreifender Rofenauer v. Wien. 

Löwe. Hr. Regierungsrat v. Kandgraf von 
Vayrenth, Hrn. Kaufl. Hanauer v. Augsburg, 
Roth dv. da, Hr. Privatın. Riedel v Bayreuth, 
Hr. Yottobürean » Direftor IBagner v. Paffau, Hr. 
Kaufm. Edersfeld v. Würzburg, Fehr, v. Feilitſch 
v. Hof, Hr. Oberingenieur Pauli v. München, 
Hr. Regierungsaſſeſſer v. Landgraf v; Bayreuth, 
Hr. Kaufm Zimmler v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Schmidt m. Fam. v. Tauberzell, Hr. Kaufmann 
Bach v. Fürth, Fräul. Lempp v. Nördlingen, 
Fräul. Ludwig v. Karlsruhe, Hr. Kauf: Fließen 
m. Fräul. Tochter v. Kaiferslautern, Hr. Bier 
branereibefiger Beiſchlag v. Nördlingen, Hr, Gaft- 
wirt, Hartmann v. Erlangen, Hr. Kaufmann 
Mogelt v. Nördlingen, Hr. Privatar. Blank mit 
Gattin v. St. Peteröburg, Hr. Privatm. Heus 
mann v. Erlangen, Hr. Kaufm. Linde v. Heilds 
bronn, Hr. Maler Breftele ve München, Herrn 
Kaufl. Mandeldaum v. Fürth, Berolzfeimer: v. 
Ounzenhaufen, Hr. Pferdehändler Hartung. von’ 
Gotha, Hr, Steuer» Commillär Hechtele m Far, 
v. München, Hr. Sonfulent Riedemann v. Müns 
hen, Hr. Apothefer Sandel v Schw. Hall, Hr. 
Bierbrauereibeſ. Graß v. Augsburg, Frau Hofe 
fammeräthin. v. Volkwier m: Fräul. Tochter von 
Nürnberg, Hr. Fabrik Perlen v. Eplingen, Hrn. 
Kaufl. Lampert v. Mit, Breit, Heyl v. Hanau. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Mesger v. Nürnberg, 
Hr. Fabrif. Fiedler dv. Dinkelsbühl, Hrn. Profeſ— 
fioniften Bub, Fleiihmen und Gundelv, Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kaufl, Fischer v Würzburg, Affelder 
v. Fürth, Limburger v; Schw, Hall, Hr. Candi⸗ 
dat Deunhart v. Dresden, Hrn. Handelsleute 
Polack und Diandetbaum v. Crailsheim, Hr, Zoll⸗ 
wart Bredel v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Fink von: 
Hal, Hr. Fabrik. Klein v. Augsburg, Hr, Mar 
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ler Frank v. Regensburg, Hr. Gutsbeſitzer Uebel 
v. Buch a. W., Hr. Lebküchner Petſchmann von 
Nördlingen. 

Roß. Hr. Kaufl. Weiß v. Mündfteinach, 
Meyer v. Windsheim, Hr. Privatm. Baum von 
Rothenburg, Hr. Graf v. Hickputrich m. Fam, v. 
Corfu. 


LE EEE SE 
Amtliche Artifel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom königl. bayer. -Sreids und Stabtges 
richt Nürnberg wird auf den Antrag eines Hypo⸗ 
thefengläubigerd das Haus des hiefigen Kaufmann 
Sohann Heinrich Wilhelm Küffner, Lit. S, 
Nr. 887 in der Rathhaudgaffe, dann deffen reale 
Spezerey » Gerechtigkeit offenen Gewerbes zum ges 
richtlihen Verkauf ausgeſetzt. Zur öffentlichen 
Verfteigerung an den Meijtbiethenden wird Ters 
min auf 

Montag den 1. Aug. Vorm. 10 Uhr 

im Commiſſionszimmer Nro, 12 anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden, und bei einem annehmbaren 
Angeboth den Zuſchlag Mittags 12 Uhr nad) 
Maßgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben, Die erhobene Tare des Haus 
ſes und des Realrechtes kann in der diesgerichtlis 
chen Regijtratur eingefehen werben, die Kaufsbes 
dingungen aber werden am Termine befannt ges 
macht werben. 

Nürnberg den 31. May 1836. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
.ı 
Frhr. v. Müller. 

2. Vom Fönigl. bayer. Kreis» und Stabtges 
richt Nürnberg, Auf Antrag der Bäckermeiſter 
Sohann Heßel'ſchen Erbs-Intereſſenten fol 
das zu deſſen Berlaffenjchaftsmaffe gehörige Haus 
Nr. 40, zu Goftenhof, worauf die Bäckergerech— 
tigfeit in realer Eigenſchaft haftet, und welches 
beficht aus einem Borbers und Nebengebände, 
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theils maſſiv, theils von Fachwerk erbaut, wos 
von 

a) das Vordergebäude enthält: 

im eriten Stod 
1 Badofen, 
1 Keller, 
2 Stuben, 
2 Kammern, 
1 Vorplatz; 
im zweiten Stock: 
1 Borplag, 
1 Stube, 
2 Kammern, 
1 Küche, 
unter dem Dache: 
2 Böden; 

b) das Nebengebäude aber aus Fachwerk ers 
baut, theild mit Hohls theild mit doppelten 
Ziegeln gedeckt 

2 Stuben, 

1 Waſchhaus, 

2 Schweinftälle, 

1 Holzlage, 

1 Kammer mit einem Boden, 
neben weldyem Nebengebäude ein Meines Gärtchen 
ſich befindet, dem öffentlichen Verkauf untergeftellt, 
zu dem Ende wird in bemfelben Termin auf 

den 26. July Vorm. 11 Uhr 

anberaumt, und werden hiezu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Anhange eingeladen, daß der Zus 
fchlag punkt 12 Uhr, jedoch vorbehaltlich obervors 
mundjchaftlicher Genchmigung, zw gewärtigen tft. 
Das fraglicdye Haus kann täglich eingejehen wers 
den, und ift ficy deshalb nur am die daſſelbe be; 
wohnende Wittwe Heffel zu wenden. Die näher 
Verfaufsbedingniffe werden in dem Verkaufs⸗Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben. 

Nürnberg, am 8. Juni 1336. 

i. a. D. 
Frhr. von Müller. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die fs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Schuhmachermeiſters Michael Neun von Tennen⸗ 
lohe zur Hilfsvollſtreckung, naͤmlich: 
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1 Morgen Feldes im Senfelöfteig, Tennenloher 
Flur, tarirt für 75 fl, 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 11. Auguft d, J. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worben. 

Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtiget werden, wird 
zugleich eröffuet, daß die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc, auf die Ber 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wirjen, A 
Erlangen, den 20. Juni 1836. 

Königlicyes Landgericht 
Puchta, Landrichter. 

4. In Folge des von einer Gläubigerin ges 
ftellten Antrags werden im Erecutionswege folgende 
bem Georg Leonhard Dürr von Rödingen gehös 
rige Grundftüce, nämlich: 

3 Tagw. (81 Dez.) Wiefe auf der Au, tarirt 

auf 200 fl. 

Z Morgen (82 Dez.) Ader im obern Weg, 

tarirt auf 115 fl, 


3 Tgw. (44 Dez.) Wieſe im Seewaafen, 
tarirt auf 100 fl, 

3 Morg. (52 Dez.) Ader im Berg, tarirt 
auf 75 fl. 

2 Morg. (51 Dez.) Adler im Striegler, taxirt 
auf 55 fl. 


Roeckinger⸗ Marfung 
1 Beet (38 Dez.) in der Gegenhut, im Huhe⸗ 
gerten genannt tarirt auf 35 fl. 
Lentersheimer Markung 
welche Ießtere vier Stüde GemeindesTheile find, 
in dem hiezu angefeßten Licitationstermine den 
29. d. M. Nachmittags 2 — 6 Uhr 
im Kalteißifchen Wirthshaufe zu Noedingen vers 
Fauft werden, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Waffertrüdingen, am 11. Juli 1836. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
5. Am Freitag den 19. nächſten Monats Au— 
guſt Vormittag 9—12 follen im Gefchäftszimmer 
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Nr, 2. unterzeichneten Gerichts folgende Beſltzun⸗ 
gen ber Büttnermeifter Johann Matthias und Mas 
via Barbara Karl’fchen Eheleute von Unter, 
f[hwaningen, als: 
1 Wohnhaus Nr. 71. zu Unterfchwaningen 
famt Ein» und Zugehörungen, 
74 Dez. Ader im Diftelfeld, oder ber Diſtel⸗ 
hofader, 
42 Dez. Ader im Feldlein, und 
39 Dez. Ader im Feldlein, 
ſämmtlich auf Unterfchwaninger Markung öffents 
lich meiftbietend im Wege der Hilfsvollſtreckung 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden zu dieſem Verkaufstermine mit 
dem Bemerlen hiemit eingeladen, daß fie die ein⸗ 
ſchlagige Taxations-Verhandlung zu jeder Gerichts⸗ 
zeit dahier einſehen können. 
Waſſertrüdingen, den 7. Juli 1836. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


6. Das neuerbaute Haus des Zimmergeſellen 
Friedrich Roller von Cammerſtein wird, da ſich 
im erſten Verkaufstermine Kaufsliebhaber nicht 
eingefunden haben, unter Bezugnahme auf die Bes 
kanntmachung vom A, v. Mts. wiederhohlt zum 
Verkaufe ausgeſtellt, und hiezu 

Dienſtag den 2. Auguſt d. J. Vorm. 
Termin anberaumt. 
Schwabach, den 28. Juni 1836. 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


7. Dom fönigl. Landgericht Leutershaufen 
wird zu dem Ausfchreiben vom 4. d. Mts. bie 
Lammswirth Eva Meierfche Nachlaßſache von 
hier betr., nachträglich nod) folgendes befannt ges 
macht: daß in dem auf den 2. Auguft Borm, 8— 
12 Uhr angeſetzten Verkaufstermin auch noch 1 
Zagw. 70 Dezim. die Aubwieje bei Bitchelberg 
Tare 325 fl, öffentlich und meiftbietend werde 
verfauft werden, 

Lenteröhaufen, den 15. Zuli 1836, 

Königliches Landgericht, 
von Pollnig, Landrichter, 


! 
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- 8, Im der Berlaffenfchaftsfache ber auf ber 
Zolmüht bei Wettelsheim verftorbenen. Wittwe 
Eliſabetha Drieplein werden anf Antrag der 
Guratoren deren Grundbefigungen, beftehend in: 
einem Mühlgut nebit Zugehör mit. realer. Mühlges 
rechtigfeit, mit einem Mahls und Gerbgange, for 
wie der Branntweinbrennerei-erechtigfeit, dann 
deren ledige Grundſtücke, wie fle im Krı Intell. BL. 
d. J. Nr. 39, At u. 42% näher bezeichnet find, 
zum zweitenmal dem öffentlichen. Verkaufe ausges 
fett. Termin hiezu iſt auf 

Donnerftag den 28; Juli Borm. 9—12 Uhr‘ 
in loco Wettelsheim anberaumt, wozu fanfs » und" 
zahlungsfähige Strichliebhaber eingeladen werden, 
die die Strichbedinguiffe noch vor dem. Stridye vers 
nehmen fönnen.. 

Heidenheim am 20. Juni 1836. 

Königliches Landgericht, 
D. imp: 
Voraus, Af. I 

-9; Die: zur Handeldmann. Michael. Straßs 
ner’ ſchen Goncursfache von hier, gehörigen, in 
Nr. 43. der Beilagen dieſes Blatts, Jahrgang 
1836 näher befchriebenen Immobilien werden, da 
ſich im erften. Berfaufstermin. Feine Kaufsliebhaber: 
eingefunden haben; 

am 10: Auguft Morgens 11 Uhr 

im Herrſchaftsgerichts⸗Lokale zum zweitenmale zum 
Berkauf ausgeboten: Man bringt folches mit 
dem wiederholten. Bemerfen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß der Hinfchlag nad) $. 37. der Novelle zur 
Gerichts» Ordnung vom 22. Juli: 1819 erfolgen: 
wird, 

Pappenheim, am 28, Juni 1836. 

Gräfl. Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher, Herricafterichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Stadtgemeinde Ansbach hat den ſoge— 
nannten Nohrweiher in der Herriedervorſtadt in 
ber heiligen Kreuzgaſſe dahier jent troden gelegt, 
und bezeichnet als Wurzgarten 11 Dez,, Pl. Ar, 


—— 


1652 


7815 veräußert, Eine Kaufs⸗ oder Erwerbs⸗ 
Urkunde über diefe Realität’ beſitzt die Gemeinde 
Ansbady nicht, Damit nun die gerichtliche. Vers 
lautbarung' ded angemeldeten Kaufvertrages erfol⸗ 
gen Fann, hat der Magiftrat der Kreishauptſtadt 
Ansbach: das öffentliche Aufgebot obigen Grunds 
füides nadı Pr. &.. O.TH 1. Tit 51-8. 99 u.. 
109 beantragt. Dem gemäß werden alle diejenis 
gen, welche an das oben bezeichnete Objekt Eigen 
thums oder Realrechts Anfprüche zu haben vermeis 
nen, zur Geltendmachung diefer Anfprüche auf den: 
22. Auguſt d: I: Vorm. 11 Uhr: 
vor das unterfertigte Gericht unter der Androhung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Eis 
genthumds oder Realredyts + Anfprüchen würden 
präcludirt, und ihnen deßhalb ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben: 

Ansbach, am 11. Mai 1836. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht.. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2:- Georg Boit von Weikershof, Soldat im’ 
königl. bayer. 14ten Linien: Infanterie Regimente,, 
geboren am 22. November 1789, it im Jahre: 
1812 mit feinem NRegimente nadı Rußland aus: 
marfchirt, und hat feitdem über fein eben und 
feinen Aufenthalt nicht mehr Nachricht gegeben. — 
Auf den Antrag feiner Geſchwiſter ergehet an ges 
dachten Georg Voit und feine etwa zurückgelaſſe— 
nen Erben und Erbnehmer die Aufforderung, ſich 

Sreitag den 11. November h. J. Vormittags 

9 Uhr‘ 
zu melden, wibrigenfalld Georg Voit für tod ers 
klärt und fein in 2121 fl. 54 fr, beftehendes Vers 
mögen an feine Geſchwiſter hinaus gegeben werben: 
würde: 

Nürnberg am 13. Januar 1836: 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

3.. In Sadıe der Margaretha Heuberger‘ 
zu Langenaltheim, Herrfchaftsgerichts Pappenheim, 
gegen den Bädersjohn Joſeph M üllervwon Treuchts 
fingen, Schwängerung und Kindes» Alimentation 
betr., it Termin zur mündlicd) ſchlüſſigen Verhand 
fung auf 
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Mentag den 22. Auguſt b. Ge, 
anberaumt, wozu der abweſende Joſeph Müller 
hiemit öffentlich vorgeladen wird, 

Heidenheim, am 1. Juli 1836. 

* Konigliches Landgericht. 
Voraus, 1. Aſſeſſor. ** 

4. Der Bädergefelle Joſehh Haaßmüller 
von Monheim hat im Jahre 1812 feine Wanders 
ſchaft angetreten, und hat feit.diefer Zeit von. feis 
nem Leben und Aufenthalte nichts vernehmen laſ— 
fen. Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
daher der abwejende Joſeph Haaßmüller und def 
fen rechtmäßige Leibeserben hiermit‘ öffentlich vors 
geladen, ſich binnen drei Monaten bei Dem unters 
fertigten Gerichte ‚einzuftiuden , um das ‚bisher 
vormundſchaftlich verwaltete Vermögen in Empfang 
zu nehmen, nad WVerfluß dieſer Friſt aber zu ges 
wärtigen, daß das Vermögen den nächſten Anvers 
wandten, welche ſich als. joldye legitimiren werden, 
gegen Gaution ausgeantwortet werde, 

Monheim, am 5. Mai 1836. 

Königliched Landgericht. 

; Roth, FLaudrichter. : 

5. Im ber Nachlaffache des Bäckermeiſters 
Michael Baumgärtner dahier fick deſſen Bru— 
ders Sohn, dem Zimmergeſellen Anton Baumgärt— 
ner laut vorliegenden Rechnungen v. 1778 ein 
Erbtheil von 1380 fl. 59 fr. zu, und da fein 
Aufenthalt unbefannt war, jo wurde dieſes Ders 
mögen von den vormals bahier beitandenen Eich— 
ſtaͤdtiſchen Gerichten bis 1788 verrsaheh, und in 
einem Berrage von 1923 fl unter Die nächſten vors 
handenen 8 Erben unter der Bedingung vertheilt, 
Daß, wenn Auton Baumgärtner fang oder furz 
eder ein von ihm abhängender Leibes- oder näherer 
Erbe, mie fie im Vorſchein fommen ſollte, fie 
befagte Summe mit Intereifen herauszugeben. Auch 
hat insbefondere die Miterbin Anna Sabina, ges 
borne Baumgärtner, mit ihrem Ehemanne, Schloſ— 
fermeifter Georg Wepf zu R Lürzburg, zur Sicher—⸗ 
heit unterm 9. Septemb. 1794 eine Caution von 
845 fl. bei dem daſigen Stadtgerichte hypotheka— 
riſch beſtellen laſſen. Da nun Anton Baumgärtner 
ſeitdem fid) dahier nicht gemeldet hat, jo wird ber 
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felbe oder feine etwaigen zurüdgelaffenen unbe 
kannten Erben und Grbnehmer nad) Anleitung 
des allgemeinen Landrechts Thl. Il Tit. 18 $. 821 
xc. und der. Gerichtsordnung 1. Thl. 37. Tit. hier 
durd) auf Antrag ber Berwandten vorgeladen, 
‚binnen neun Monaten, längftens in dem anf 
den A. Mat 1837 Bormitfags 
‚anberaumten Termin dahier entweder ‚perfönlich 
‚oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu erſcheinen 
und die desfallſigen Rechte zu wahren, außer— 
dem zu gemwärtigen, daß er fir tobt geachtet, die 
biöherige Verwaltung feines Vermögens aufgehoben, 
und :diejed den nächſten Erben, die fich als ſolche 
geſetzlich legitimiren können, zugeeignet, und die 
‚aufrecht gemachte. Caution werde gelöfcht — 
Herrieden, den. 12. Juli 18336.— 
Konigliches Landgericht. 
Zernott, Kandrichter. .. 

6. Dem Johann Albrecht Si ich aus Pi 
:purg, geb. den 10. Dftober. 1758, welcher feit 
35 Jahren landesabwefend ift, ſind unlängit 
2185 fl. Erbgut zugefallen. Derſelbe oder deffen 
etwa zurüctgelaffene unbefannte Erben werben hies 
wit aufgefordert, innerhalb ſechsmonatlicher > 
und laͤngſteus 

am 31. Dezember db. 38, 
fchriftlich oder perjönlich vor der. unterfertigten Bes 
hörde ſich zu melden, und dann weitere Anweiſ— 
ung zu gewärtigen, widrigenfalls Johann Albrecht 
Stich oder deſſen allenfallfige unbefannte Erbneh— 
mer für verſtorben erachtet werden wärden ,. und 
die von den befannten Erben bisher aufrecht ge: 
machte Gaution erlöfchen ſoll. 

Hersbruck, am 24. Juni 1836. 

Konigl. Landgericht. 

Hellmann, Landrichter. 

7. Nachdem Franziska Harlacher, Wittwe 
bed Ziegeleipächters Zaver Harladjer von 2) 
zingen gerichtlich ihre Zahlungsunfahigkeit erti it 
und fid, freiwillig dem Gantverfahren unterwwors 
fen hat, werden hiemit die gefeglichen Edittet 
ausgeichrieben und zwar; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nachweiſung auf 
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Dienftag ben 26. Juli 1. J. 
9) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf 
Freitag den 26. Auguft 1. J. 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 27. September I. J. 
b) für die Duplif auf 
Dienftag den 11. Oktober 1.5, jedesmal Morgens 
9 Uhr, 

Hierzu werben fümtliche befannte und unbe 
kannte Gläubiger ber Gemeinfchuldnerin unter bem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage, die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikls⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
treffenden Handlungen zur Folge habe, Alle dies 
jenigen, welche etwas von bem Bermögen ber Ge⸗ 
meinfchuldnerin in Händen haben, werben aufges 
fordert, folches bei Bermeibung bed nochmaligen 
Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Bemerft wird noch, daß das ges 
richtlich erhobene Aftiovermögen ber Franziska 
Harladyer in 3991 fl. 27 Er. beftche, die bisher 
befannten passiva bagegen in 6198 fl, worunter 
3725 fl. hypothekariſch verfichert find. 

Mallerftein, den 15. Juni 1836. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
8. Theodor Rötter, Driöbürger und Pas 
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Bierfabrifant zu Wäfferuborf, hat ſich freiwillig 
dem Goncurdverfahren unterworfen. Es werben 
demnach die gefeglichen Ediktstage anberaumt und 
zwar: 
L Zur Anmeldung der Forderungen und dereu 
Nachweiſung auf 
Montag den 3. Auguſt 
U. Zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch ben 14. September 
II. Zur Scyhlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replick auf 
Montag den 17. October 
b) für die Duplid auf 
Montag ben 21. November 
bahier jedesmal früh 8 Uhr. Das Nichterfcheinen 
am erften Ebiftötage hat bie Ausichliefung der 
Forderungen von vorliegender Coucursmaſſe — 
und das Nichterfcheien an den übrigen Ebdiftätas 
gen die Ausjchließung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche von dem gemeins 
fchuldner’fchen Vermögen etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bis zum erſten Ediktstage 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte dem unter⸗ 
zeichneten Herrſchaftsgerichte auszuliefern. 
Schloß Seehaus, den 7. Juli 1836. 
iz Schwarzenbergifches Herrichaftss Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herrichafterichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreid-Behörden. 


Ein, No. 27897. Erp. No. 34457. 
An ſämmtliche Pollzeibehörben des Rezatkreifes, 


dirte i ttali J 
— Ft * ses Geiebensseiten ge dn yo Fänge Bde uni u 
fanten u, ſ. mw. betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichnetem Betreffe anher ergangene höchſte Entfchliefung des Fönigl. Steatsminis 
fteriums ded Innern vom 19. Juni l. I. wird hierunter fämmtlichen Diftriftö-Polizeibehörden des 
Kreifes zur Wiffenfhaft und Nachachtung dann zur Eröffnung an die betheiligten Gemeinden mit 


getheilt. 
Ansbach ben 19. Juli 1836. 


Königliche Negierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
i. a. P 


von up, Direktor, 
Sonnenmayer, Sefr. 
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sonnig reid Bayerım 
Staats»: Minifterium des Innern 


Nach den von den k. Kreisregierungen, K. d. J., der fieben Kreife bieffeits des Rheins in 
Folge des Minifterial-Ausfchreibens vom 27. Jänner l. Is. erftatteten Berichten hat ſich im Boll 
zuge der $$. 29, 30 und 33 bed revidirten Gemeinde⸗-Edikts wirklich beinahe allenthalben bie 
Gewohnheit gebildet, die BorfpannFuhren, welde für MilitärsTransporte in Friedens Zeiten, oder 
für den Transport von Bertlern, Baganten, Arreftanten u. bgl. verorbnungsmäßig zu leilten. find, 
in. Akkord zu geben, und die deffallfigen Koften, fo weit die von dem Staate nad) den beftchenden 
Regulativen geleiftete Vergütung zu deren Betreitung nicht hinreicht, in ben, ben Lands», Herr 
ſchafts- und Patrimonialgeridyten untergeorbneten Gemeinden durch Diftriftö-Umlagen, in ben grös 
Beren, zu ben Kreis-Regierungen in unmittelbarem UnterorbnungsBerhältniffe ftchenden Städten 
aber durch örtliche Gemeindesiimfagen zu deden, 

Da bdiefe Gewohnheit den öffentlichen Intereffen eben fo ſehr, ald jenen ber Frohnpflichtigen 
zufagt, und aus dem Einverftändniffe aller Betheiligten hervorgegangen ift, da dieſelben auch beit, 
von den Ständen ded Reiches in den Jahren 1819 und 1831 geftellten Anträgen zufagt (Ver— 
handlungen der Kammer der Neichgräthe von 1819 ©. 369 Ziff. 23 und von 1831 Band 11 
Eeite 360) und da enblidy die eben erwähnten Frohnen zu den allgemeinen Lanbeöfrohnen, und 
nicht zu den Frohnen für Gemeinde-Zwede gehören (Anmerk. ad Cod. Civ. P. IH. Cap. 11 
$. 17 und Verordnung vom 1. Febr. 1515 Rggs. BL ©. 113), fo wird die k. Kreisregierung, 
K. d. J., auch fünftig hienach verfahren, und dann eben fo bezüglich der für Gemeindebedürfniffe 
zu leiftenden Spanndienſte ed bei den, befonderd in ben größeren Städten -feit Langem  beitehens 
den Gewohnheiten und Einrichtungen in fo lange bewenden laffen, als nicht von den zuftändigen 
Behörden auf dem durd; die Gefee vorgezeichneten Wege eine Abänderung wird bejchlofien werden. 

München den 19. Juni 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeität allerhödften Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerftein. 


An die k. Reglerung des Rezat⸗-Kreiſes, Durch den Minifter der General-Sefretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geh, Sefretär 
Gopinger, 


Einl. No. 30290. Erp. No. 34737. 
(Die von der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank errichtete Mobiliar: Feuerverfiherungsanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die von der bayer. Hypothefens und Wechſelbank errichtete MobiliarsFeuerverfiherungsanftalt 
hat nach dem folgenden Neferipte des k. Staatd-Minijteriumd vom 3. diefes die allerhöchſte Genchs 
migung erhalten. 

Ein weiteres Minifterial-Refeript vom 13. beffelben Monats beftätiget die Agenten für biefe 
Anftalt in nachſtehender Weiſe: 

1) den & Bartl, Kanzlei-⸗Aſſiſtenten des königl. Appellationsgerichts zu Ansbach, für die 
Stadt und den Fandgerichtöbezirf Ansbach, ferner für die Bezirke der Fönigl, Landges 
richte Heilsbronn, Herrieden und Leutershauſen. 

2) €, Bernhold, Buchhändler zu Dinkelsbühl, für die königl. Randgerichte Dinkelsbühl 
und Feuchtwangen, 
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3) ©. Eruſt, Apotheker zu Mit. Einersheim, für das Herrſchaftsgericht Einersheim, tin, 
Landgericht Bibart, Herrichaftsgericht Schwarzenberg und Städtchen Sceinfeld. 
4) 8 Hertlein, Kaufmann zu Erlangen, für die Stadt und das k. Landgericht Erlangen, 
und Herrſchaftsgericht Burghaflach. 
5) J. Prinzing ſel. Sohn, Kaufmann zu Fürth, für die Stadt und das f, Landgericht 
Fürth, k. Landgericht Neuftadt a. d. A. und Herzogenaurady, 
6 I Faulſtich, Handeldmann zu Gunzenhaufen, für das f, Landgericht Gunzenhaufen, 
7) W. ©. König, Handelsmann zu Lauf, für die k. Landgerichte Lauf und Hersbruck. 
8) ©. 4. Schröppel, Handeldmann zu Langenzenn, für das Landgericht Gabolzburg. 
9) Stadler, Rädler u. Comp., Kaufmann in Nördlingen, für die Stadt und das k. 
Landgericht Nördlingen. £ 
10) Seb. Gänsler, Handeldmann zu Dettingen am Ried, für das Herrfchaftsgericht Det 
tingen und bas k. Landgericht Waffertrüdingen. 
11) J. Le Pair, Kaufmann in Roth, für die k. Landgerichte Pleinfeld und Hilpoltſtein. 
12) Ferd. Gränmüller, Kaufmann in Rothenburg, für das k. Landgericht Rothenburg 
und dad Herrſchaftsgericht Schillingsfürft. 
13) I. 8%. Hütlinger, Kaufınann zu Schwabach, für die Stadt und das k. Landgericht 
Schwabach. 
14) Friedr. Griminger, Handelsmann in Uffenheim, für das k. Landgericht Uffenheim. 
15) P. Wagner, Sohn, Handelsmann in Weiſſenburg, für das k. Landgericht Weiffenburg. 
16) PB. Seefried, Handelömann in Windsheim, für das k. Landgericht Mkt. Erlbach und 
Windsheim. 
Diefed wird zum Benehmen für die Polizeibehörben, fo wie zur allgemeinen Wiffenfchaft 
hiemit veröffentlicht. 
Ansbach, den 21. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stidyaner, Präfldent, 
von Leonrod. 


Abſchrift. 
Das koͤnigliche Staatsminiſterium des Junern und der Finanzen. 


Seine Königliche Majeftät haben unterm 28. Juni h. J. die Allerhöchſt-⸗Ihnen in erneuerter 
Redaktion vorgelegten Statuten der von ber bayerijchen Hypothefens und Wechfelbant zu errich— 
tenden Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft unter ber auch bezüglich der inländifchen Münchner 
Aachener⸗Geſellſchaft im $. 2 der Allerhöhften Eutfchliefung vom 10. Febr. 1834 ausgefprochenen 
bulbvolliten Vorausſetzung, daß folide allen Erforderniffen der Statuten entfprechende Verſicherungs⸗ 
Begehren bayeriſcher Staatsangehöriger nicht zurückgewieſen werden, — allergnädigſt zu genehmigen 

eruht. 

u Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank empfängt daher auruhend 
die allergnädigft genehmigten Statuten, zu dem Ende, um dad Weiter-Geeignete hienady einleiten 
und das Allerhöchſt fanktionirte Inftitut alsbald in das Leben rufen zu fönnen. 

Uebrigend vertrauen Se, Königliche Majeftät zu der Adminiftration ber bayerischen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank, daß fie die neue Anjlalt ftreng in dem Geifte entwiceln und ſtreng befeftigen 

123 *? 
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werde, welcher ihre Gründung geleitet hat, und daß insbeſondere in der Mahl der Agenten mit 
;.=r Sorgfalt und Umficht werde verfahren werben, wovon alle bisherigen Maßregeln der Admi⸗ 
niſtration ber bayeriſchen Hypothefens und Wechſelbank ein ehrendes Zeugniß geben. 
München den 3. Juli 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Alerhöchften Befehl, 


Einl. No. 29128. Exp. No. 34581. 


i indigfeit der Oberaufſchlagämter bei Eontravention der Auffchlags » Gefege hinfichtlih des aus dem Aus: 
ed * * eingeführten Bieres und Malzes betr.) 9 Napatic * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die im bezeichneten Betreffe an die k. Regierung des Unterdonaukreiſes Kammer des Innern 
ergangene und in Abſchrift hieher mitgetheilte höchſte Entfchliefung des königl. Staats -Minifteriumg 
bes Innern vom 28. v. Mts. wird hierunter zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 


Ansbach am 19. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 


von Stidyaner, Präſident. 
. von Leonrod. 


Staats -Minifterium des Innern. 
Von ber unterm Heutigen an die königl. Regierung des Oberdonaukreiſes K. d. 3. erlaffenen 
Entſchließung untenbezeichneten Betreffes, folgt hieneben eine Abſchrift. 
München, den 28. Juni 1836, 
ie Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von DettingensWBallerftein. 


An die königl. Regierung bed Rezatkreiſes, Durd den Minifter der Generals Secretär. 
Kammer des Innern In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 
Gofinger. 
Abſchrift. 


Auf die Anfrage der kgl. Regierung des Oberdonaukreiſes K. d. Innern, vom 2. März de. 
38. untenbezeichneten Betreffes, wird mit Allegirung ber Verordnungs⸗Stelle im Einverjtändniffe mit 
dem F. Staatöminifterium der Finanzen erwiedert, daß alle Arten von Gentraventionen gegen bas 
Malzaufſchlags-⸗Geſetz, es mögen ſich felbe auf ſchon gebrautes Bier, oder auf das zum Brauen bes 
ſtimmte Malz bezichen, und ohne Rückſicht darauf, ob die fehlende Verfon- Bräuer it oder nicht, 
gemäß Art. XIX. der Verordnung vom 28. Juli 1807 Meg. Blatt S. 1287) in eriter Inftanz 
dem Judikaturkreiſe der kgl. Oberauffclagämter anheimfallen. 

Münden, den 28. Juni 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
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Einl. Ro. 29515. Exp. No. 34613. 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeibehörben und unmittelbare Kirhenverwals 
tungen bed Rezatfreifes. 


i bes Magiftrats der Stadt Eihftädt bezüglich des Umfanges der magiitrati 
(Eine Vorftellung gift Dee * ee nt 9 giftratiihen Verwaltungs 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. ° 


Don ber am 5. d. M. im oben bezeichneten Betreffe ergangenen höchſten Minifterial-Ents 
fchliefung werden bie einjchlägigen Behörden des Kreifes durch nadjftehenden Abdruck in Kenntniß 
geſetzt und zur geeigneten Darnachachtung angewieſen. 

Ausbach, den 21. Juli 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
a. Pr. 
von Luz, Direktor. 
' Sonnenmayer, Sehr. 


Königreich Bayern 
Stantds-Minifterium ded Innern, 


Der Magiftrat der Stadt Eichftädt hat in einer hier beifolgenden Vorftellung vom 1. März 
d. J. das Verwaltungsrecht an dem Vermögen mehrerer Bruderfchaften und Sapellen bortfelbft aus 
dem Grunde in Anſpruch genommen, weil auch in andern Städten bes Königreiches — insbeſon⸗ 
dere des Iſar-, Regen- und Oberdonaukreiſes den nach $. 59 des revidirten Gemeinde-Ebiftes 
gebildeten Kirchen-Verwaltungen nur das Vermögen der Pfarr- und Filialkirchen im ſtrengen Wort⸗ 
ſinne, und nicht das geſammte Kultusvermögen zur Verwaltung ausgeantwortet worden fey, 

Dem erhobenen Anſpruche fiehen indeffen bie flaren Beftimmungen des Geſetzes entgegen. 

Was unter Kirchenvermögen zu verftchen fey, kann weder nad) der Doftrin, noch nad) ben 
pofitiven in der zweiten DBerfafjungsBeilage SS. 46 — 49 und 75 enthaltenen Beſtimmungen einen 
Zweifel unterliegen. Auch finder, mas bezüglic; der Verwaltung bes Kirchenvermögeng durch $. 59 
des revidirten Gemeinde-Ediktes neu angeordnet worden iſt, in den ſtändiſchen Verhandlungen, inds 
befondere -in den gedruckten Protofollen der Kammer der Abgeordneten Bd. IV, ©, 61 flg., dann 
der Kammer der Reichsräthe Bd. IL ©. 27 u. 69 folg., und in den dortfelbft im Namen der 
Staatsregierung abgegebenen Erflärungen die erſchöpfendſte Erläuterung. Die Kircdhenverwaltungen 
haben hiernach in die Verwaltung des gefammten den Firchlidyen Zweden gewidmeten Stiftungss 
vermögens einzutreten, infoweit diefelbe bis zum Jahre 1834 von den Gemeindebehörden auf dem 
Grunde des Gemeinde-Eviftd geführt worden it, und es find hievon mur jene Kultus-Stiftungen 
ausgenommen, ei welchen irgend einer phyfiichen oder juriftifchen Perfon aus befonderen noch gil⸗ 
tigen Rechtstiteln das Verwaltungsrecht zuſteht, oder die nah $ VII. der Verordnung vom 6, 
März 1517 der Kategorie der Orts- oder GemeindesBtiftungen nicht angehören, 
Die f, Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., hat hiernach das Geeignete zu verfügen. 

München, den 5. Juli 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchiten Befehl. 
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An die fämmtlihen DiftriftssPolizeibehörben, unmittelbaren Magiftrate, 
Kirhens und befondere StiftungssBerwaltungen des Kreifes, 


(Die Etats: Barianten für 1836)37 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftit des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die höchſten MinifterialAusfchreiben vom 6. April und 5. Mai v. Se. 
(Kr. Bl, pag. 1070 bis 1091), dann auf die Gefchäftdorbuung vom 6. Januar h 38. (Ertras 
Beilage zum Kreiöblatt 1836 No. 4.) Art. IX. und X. werben bie obenbenannten Behörden hier- 
mit angewiefen, die Herflellung der Etatd-Barianten für das Jahr 1835 für ſämmtliche Gemeinde - 
und GStiftungdsKaflen, bei weldien Wenderungen der für 1835 feflgefegten Etatöpofitionen 
nöthig erfcheinen, nunmehr unverweilt fo vorbereiten zu laffen, daß deren Prüfung, in fo weit 
ſolche den Diftrifts-Polizeibehörden von den ihnen untergeorbneten Magiftraten, dann Landgemeinde 
und Stiftung. Berwaltungen zukommt, längftens bis zum 15. Sept. curr. erfolgt ift, worauf die: 
felben alsdann mit ben darüber gepflogenen Verhandlungen oder allenfallfigen Fehlanzeigen bis zum 
15, Okt. hieher zur Einficht vorzulegen find. 

Was die Etats⸗Varianten für die Klaffen ber unmittelbaven Magiftrate, dann Kirchen» und 
befondern Stiftungd-Berwaltungen betrifft, fo iſt deren Vorlage zuverläffig bid zum Schluffe des 
Monats Auguft zu bewirken. 

Uebrigens wirb es einer Erinnerung nicht bedürfen, daß die fraglichen Varianten, zu welchen 
ein Formular hier beiliegt, in berfelben Act und Weife, wie bie für das Laufende 18377 Rech⸗ 
nungs⸗Jahr hergeftellten Wirthichaftsplane berathen werben müſſen. 


Ansbach den 20. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direktor. 


Sonnenmayer, Secr. 
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Einl. Nr. 18775. Exp. Nr. 20569. 


(Die Eröffnung des Reflamationstermins gegen bie definitiven Hausfteuer : Größen ‚in ben Polizeibezirfen: König. 
Landgericht Feuchtwang, Herzogenauräch, Neuftadt a. d. A., Herrfhaftsgericht Hobenlandsberg, Magiftrat 
.„ ke Stadt Erlangen betr.) z 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nachdem die definitiven Hausftener - Größen in den Grunditeuer » Katafter » Ertraften ber fümmts 
lichen Steuerpflichtigen in ben Polizeibezirfen: Feuchtwang, Herzogenaurah, Neuftadt a. d. A., 
Hohenlandsberg und der Stadt Erlanger, von ben einſchlägigen kgl. Nentämtern zu Feuchtwangen, 
Erlangen, Neuftadt a. d. A., Sphofen und Uffenheim eingetragen worden find, fo haben auf ben 
Grund des $. 6 des Addizionalgefeges vom 1. Juli 1834 die obengenannten Polizeibehörden den 
Auftrag erhalten, die Eröffnung des feftgefeten prächnfiven Termins zur Anbringung der Reflamas 
tionen gegen bie KHausjteners Größen fürmlicd zu proflamiren, und ed hat hienach die Reklamas 
tiongzeit begonnen: 

1) Im Polizeibezirt Landgericht Feuchtwang 

am 6. Juni, und dauert bis zum 6. Dezember d. 58. 
2) Im Polizeibez. Landg. Herzogenaurad) ; ’ 
am 12. Juni bis 2. Iuli, und dauert bis zum 12. Dezember d, Is. und 2. Jänner 1837, 
3) Im Polizeibez. Landg. Neuftadt a. d. A. 
am 20. Juni bi8 14. Juli, und dauert bis 20. Dezember db. Is. und 14. Jänner 1837. 
4) Im Polizeibez. Herrfchaftsgeriht Hohenlandsberg 
am 15. Juli und dauert bis 15. Jänner 1837, 
5) Im Polizeibez. des Magiftrats der Stabt Erlangen 
am 21. Juni, und dauert bis 21. Dezember d. Se. 

Die allenfallfigen Reklamationen find bei der treffenden Polizeibehörde anzubringen, 

Diefes wird unter Bezugnahme auf bie frühere Ausfchreibung vom 30. September 1834 
Intehigenzblatt Nr, 79 Seite 1787 hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 22. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent, 
v. Nagler. 


Muͤhlig. 





Einl. No. 30916. Exp. No. 34788. 


An ſämmtliche königl. Stadt-Commiffariate, lands» und gutsherrliche Gerichte 
des Kreises. 


(Die Wahlen der Kirchenverwaltungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Su Gemäßheit eines kgl. MinifterialsReferipts vom 8. Dez. 1834 (Kr. Int, Blatt 1834 
Seite 2324) find die Wahlen der Kirchenverwaltungen im laufenden Jahre gleichzeitig mit ben 
im Monat September eintretenden Gemeinde» Erfagwahlen vorzunehmen, 

Diefem gemäß hat bei den Kirchenverwaltungen in den magiftratifchen Gemeinden bie 
Hälfte der Verwaltungds Mitglieder, und zwar für den gegenwärtigen Wahlaft durch das Loos auds 
zutreten, wogegen bei jenen der Landgemeinden eine integrale Erneuerung berfelben nad) Maßgabe 
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des Art. 65 Ziffer 6 der Gemeindewahlorbunng vom 5. Auguft 1818 fkattfinden muß, fo daß fich 
bienach die Zahl der zu mwählenden Mitglieder von felbft beftimmt. 

Sämmtlicye . betreffende Behörden bed Kreifed werden baher aufgefordert, bie angeordneten 
‚eigenen Urwahlliften ber Kirchengemeinden ihred Bezirkes ſchleunigſt einer gründlichen Revifion zu 
unterwerfen, und bie allenfall® nöthige Ergänzung ‚gehörig zu bewirfen, übrigens aber den Vollzug 
der Wahlverhandlungen felbft unfehlbar bis zum 15. Oftober I. Is. nachzuweiſen. 

Letztere find bezüglich der Wahlen in Gemeinden mit magiftratifcyer Verfaſſung unter Beifügs 
ung einer. genauen Ueberſicht ded ganzen Perfonalftandes der Kirchenverwaltung voltändig zur Prüfs 
ung und Beftätigung hicher einzufenden, die Ergebniffe der Wahlen in den Landgemeinden aber, ba 
deren Genehmigung zum Reffort der Unter» Guratels Behörden gehört, nur mittels Vorlage genauer 
Verzeichniſſe der beflätigten Berwaltungsmitglieder und der Erjagmänner dahier anzuzeigen. 

Daß das Wahlſtimmrecht und die Wahljähigfeit ohne Rückſicht auf Stenerzahlung der Eigen, 
ſchaft eines wirklichen Gemeindegliedes von der betreffenden Gonfeffion anfleben, ift in der höchften 
Minifterial» Eutichlieung vom, 11. Auguft 1834 (Kreis. Int. Blatt 1834 Seite 1599) beftimmt, 
gleichwie in einem fpäteren Reſcripte des k. Staatsminifteriums des Innern vom 15. Dftober ges 
dachten. Jahres (Kr. Int. BE 1834 Geite 1909 ſich ausgeſprochen findet, daß die Mahl der 
Kirchen» Berwaltungss Mitglieder und ihrer Erfagmänner durch einen einzigen direkten Wahlaft un- 
ter Anwendung ded Art. 42 Abſ. 2 und Ast, 51 Abſ. 3 der Gemeindewahlordnung erfolgen 
müſſe. Zr 
Schließlich werben bie mit der Leitung dieſes Wahlgefchäftes beauftragten Behörden hierdurch 
angemiefen, bei Gelegenheit deffelben ſich zugleich von dem Zuflande bes Kaſſe⸗ und Rechnungs⸗ 
weſens der Kirchenverwaltungen durch eine Viſitation die geeignete Ueberzeugung zu verſchaffen, 
und die allenfalls ſich äußernden Gebrechen entweder ſofort von Curatelmegen zu beſeitigen, oder 
nad; Umſtänden die erforderliche Abhilfe durch beſondere berichtliche Anzeige zu bewirken, 

Ausbad), den 22. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Junern. 
von Sticyaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einf, No, 7308. Erp. No, 7574, 
(Den Berfauf oder die Verpachtung der Fol. Brauerei zu Hadelberg bei Paſſau Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nach allerhöchſtem Befchluffe foll die FgL Brauerei zu Hackelberg zum Verkaufe oder zur Vers 
pachtung auf 6 bis 10 Jahre im Wege ber öffentlichen Verfteigerung audgefegt werben, und wirb 
hiermit der Termin dazu auf 
Montag den. 29. Auguft d. Ge, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags anberaumt, in welchem Kaufe: 
und Pachtluftige fid in der Amtsſtube des k. Brauamtes zu Hadelberg vor der dazu abgeordneten 
Regierungscommiffion einfinden mögen. | 

Die Brauerei Hadelberg liegt am linken Ufer der Donau eine Biertelftunde von der Kreis; 
Hanptitabt Paffau entfernt. i 

Es ift damit dad braune Gerftens und weiße Walzen» Bier- Braurecht, bann das Brannt⸗ 
weinbrennereirecht verbunden, und werben jährlich zwiſchen 2 und 3000 Schäffel Malz verbrant. 

| 124 
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Die Beftandtheile berfelben find folgende: R 

a) das Hauptgebäude für das braune Sudwerk mit 2 Subpfannen, jede zu 85 Eimern, 
einer Waflerpfanne, 2 Maijchfäften mit kupfernen Läuterböven und dergl, Maifchgranden, 
2 Bierfühlen, den Gähr » und Winterbier » Gewölben, dem Brandweinhaus und in dem— 
felben 2 Maiſch- und 2 LäutersKeffeln, Malztennen, Dörre, Fäſſer-Behältniß und 
Material Speicher. 

In dieſem Gebäude befinden fich auch die Wohnungen für die Braubenmten ben 
Braumeifter und ſämmtliche Branleute, dann ein Saal nebit einigen Zimmern und kiner 
befondern Küche, 

b) Das feparirte Weißbierbrauereis Gebäude mit einer Subpfanne zu 75 Eimern, einer Waſ⸗ 
ſerpfanne, einem Maiſchkaſten mit kupfernem Läuterboden und dergleichen Biergrand, 
einer großen und einer Heinen Bierkühle, dem Weiß-Bier-Gähr-Gewölbe, einem Lagers 
‚Biers Keller in zwei Abtheilungen, dem Brannntwein⸗-Brennerei⸗ Gebäude, und in- dems 
felben einem Maijchs und einem Länterkeffel, dem Branntweingewölbe, dann dem Faß⸗ 
und Material⸗Behältniß. 

©) Das mit dem vorgemerkten Gebäude in Verbindung ſtehende Malzmühlgebäude ſammt 
MWagenremife. 

d) Das Malzhaus mit A Malztennen, der Einfprenge, 4 Schwelfen, 2 großen Fupfernen 
Malzdörren, einer Braufnechtöftube, einem Malz⸗ und einem Gerftenboden, dann einem 
großen Speider. > 

e) ‚Das Sommerkeller Gebäude 426. Fuß lang, 29 Fuß breit und bis im die Mitte des 
Bogengewölbes 21 Fuß hoch, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden und einem mit einer 
Mauer umgebenen Hofraum. 

f) Das ehemalige Malzhaus, jegt Stallgebäude mit Epeichern. 

g) Zwei Hefondere Wohngebäude am Ende des Sommerfellers, in deren einem bie Binder 
werfftätte fich befindet, 

h) Das Wafferreferves Gebäube- mit einer Heinen Wohnung für den Brunnenwärter. 

» Der Zimmerftabel mit 2 Heinen Kellern. Endlich 

k) ein durch die Hauptgebäude der Brauerei gebildeter und von der Donau begränzter gro⸗ 
Fer Hofraum mit der Donaulände, dann ein kleinerer Hofeaum zwifchen dem Meißbier- 
Brau⸗ und dem Malzhaufe. in 

Außerdem wird das gefammte Mobiliare an Fäffern, und- andern. Beräthichaften, dann die 
tobt und Iebendigen Hansmannsfahrnife mit “in den Kauf oder den "Wacht gegesen, jedoch hat der 
allenfallfige Pächter. hiefür eine Kaution im Betrage von zwei Drittheilen des Schätungsmerthes 
entweder in baarem Gelde oder mittelft Hypothelkbeſtellung "aufrecht zn madıen. © — 

Sämmtlic vorhandene Material»Vorräthe müffen zu ben laufenden Preifen gegen baare Bes 
zahlung übernommen, auch können in gleicher Art alle Ausſtände des föniglichen Brauamts an fich 
gebracht werben. 

Im Uebrigen find die allgemeinen Bedingungen hinſichtlich des Verkaufs die durch die aller 
höchfte Verordnung vom 30. September 1811 (Regierungsblatt vom Sahre 1811 Eeite 1577) 
vorgeichriebenen, und bie fpeciellen Bedingungen werben bei ber Verfteigerung näher bekannt : ges 
macht werben. 

Indeſſen Fönnen Kaufs- und Pachtluſtige auch ſchon von jegt an von dem koͤniglichen Braus 
amte Hadelberg darüber fowohl, als in Anfehung der übrigen Berhältniffe gertane Auskunft erhalten, 
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ſowie auch von "dem Zuſtande ber Gebäude, ber Brauerei, ben Vorrichtungen und Requiſiten 
Einficyt nehmen. 

Bei der Berfteigerung haben Bietungsluftige, Inländer fowohl, als Ausländer, deren Vermös 
gend» Verhältniffe dießorts nicht näher befannt find, ſich durch legale Zeugniffe darüber auszuweiſen. 
Auch erfolge der Zufchlag für dad Meiftgebot — al Kaufsfumme oder als jährlicher Pachtſchilling 
— beim Schluſſe der Verſteigerung nur mit Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung. 

Paſſau, den 11. Juli 1836.- 

Königliche — des Unter⸗Donau⸗Kreiſes Kammer ber Finanzen. 
In abs. Praes, . 
Zenetti. 
von Lottner. - 
Kallaus Sekretär, 


Einl, No. 4915. Erp No. 6160. | 
Die Erledigung der Vfarrei Bubenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Durch bie Beförderung bes Pfarrers Roth kam die Pfarrei Bubenhein, tgl. Dekanats Weiſ⸗ 
ſenburg, in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen einzureichenben Bewer⸗ 
bung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach der im SR 1826 
definitiv abgefchloffenen Faffion folgendes Einkommen verbunden ift: 

I. An ftändigem Gehalte . — J 
II. An Zinſen von den zur Partei geflifteten Sapiaien . . 
Il Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Nusanichlag der Wohnung und Sefonomiegebäube 50f, — tr. 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag und zwar für A: 
' 4 Morgen Gatten . Bi ei 0 —s 
974 Morgen‘ Ader 5 r R . 618% Als 
94 Tagwert Wifen .  . tt 00.166 +30. 


——— — 


* — {| — — 


845 ⸗14 e. 
IV; ‚Ertrag aus Rechten: — | en 
4) Un geunbherrlichen Rechter uk as a er — ⸗ 
2). An Zehnten ) 1. Fl 
A. :Bom_ großen, Fruchtzchenten? 
a) zu Bubenheinmn. - 289» 3» 


B) von Mezenhof fammt dem Heinen Zehnten 59 + 5% 4 
e) vom Schörtnershof ‚mit dem Fleinen Zehnten 23 » 26 » 
d) auf dem Feld von Graben ıc. do. . 05» 9» 
B. Bom Kleinen Zehnten: 


a) zu Bubenheim — —— 356 ⸗⸗⸗ 
O. Bon Klee⸗Heu⸗ und Grummet⸗ Zehenten 
a) zu Bubenheim . s . . Br—s 
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b) cur bem Mezenkof . . r su — k. - 
c) auf dem Schörtnerhof . . . Is 
d) zu Graben . . j . > 6,35 * 
D. Vom Blutzeheuten: 
a) zu Bubenheim . ’ ri — So 
b) auf den Mezenhef . » ® R eos 
c) auf dem Scörtnerdhf » R — ⸗ dir 
E) Bom Obft-Zchenten: 
a) zu Bubenheim . . J 1,30», 
b) auf den Meſenhof lo— + 
c) auf dem Schoͤrtnershof . A " er 
566 fl. 10 Er 
V. Einnahmen and befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen A 39 » 292 » 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben und Sammlungen > 5 A — — — 


F Supma 1450 fl. 534 fr. 
Hievon die Laften abgezogen mit . . r . ‘ . 483 fl. 52 fr. 
mwerunter 12 fl. 30 fr. Baufchilling zum königl. Nentamt Weiffenburg, dann 
464 fl. 12 fr, Realitäten, Beftellungd + und reſp. Perceptiondkoften 
F enthalten ſind, verbleibt ein reines Einfommen von 967 f. 18 fr, 
wozu noch 5 fl. an freiwilligen Gefchenten kommen. 
Ansbach, den 19. Juli 1836. 
* “ : "Königlich proteftantisches Konflftorium. 
von Lutz. 
von Bibra, Secretär, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 18. Juni l. I. iſt der bisherige praktiſche Arzt zu Kiofterhofzen im Sfarfreife, 
Med. Dr. Joſeph Schechner, zum Gerichtsarzt bed Landgerichts Markt Bibart ernannt worden. 





Drei amd vierzigſte Nedyenfchaft über die von edeln Menfcenfreunden zu der für 
hüffsbebiririge Bürger in Nürnberg errichteten Leib» und Unterſtuͤtzungskaſſa er: 
haltenen milden Beiträge, ſowie über die. flartgefundenen Anstheilungen vom er- 
ſten Mai 1835 bis legten April 1836. Deffentlich —** von der Geſell⸗ 
ſchaft zur Befoͤrderung der vaterlaͤndiſchen Induſtrie. berg 1856. 

In dem 20. Stück des Kreisblatted von 1834 wurde die vierzigfte Rechenfchaft diefer über 
aus wohlthätigen Anftalf angezeigt, umd erfreulich it ed nach dem Umlaufe zweier Jahre wieder 
berichten zu können, daß fie in ihrer Wirkfamfeit nice nachgelaffen, fondern bebeutend zugenoms 
men habe, Be re 

Das Kapital, weldyes die Gefellichaft in einem Zeitraume von 44 Jahren durch lauter Meine 
Beiträge gefammelt hat, und fidy jegt auch nach Abrechnung erlittener Berlufte und verwenbeter 
Regiefoften auf 10256 fl, beläuft, wuchert für den ebeliten Zwei, für die Unterftügung und Bes 
lebung der Induſtrie. 
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Der Nutzen und bie Früchte dieſer Anſtalt find auch fo allgemein verehrt und anerkaunt, 
daß in dem letzt vergangenen Jahre zwei ausgezeichnete Wohlthäter, Herr Umgeldsamtmann Frhr. 
von Holzichuher, und Herr Joh. Andr. Stellwag, Kaufmann zu Nürnberg, jeder fie mit einem 
Bermächtnife von ein taufend Gulden bedacht haben, wodurch das zu unverzinslichen Darichen an 
fleißige Gewerbsleute beſtimmte Gapital auf 12286 fl. gewachſen if. 

Möge der Himmel ferner das Gedeihen diefer Anftalt in feinen Schug nehmen, und die Ges 
fellfchaft in ihrem fo verdienſtlichen Beſtreben nicht ermüden, 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden — Montag ben 15. Auguft d. Is. Vorm. 10 Uhr 


s alts. anberaumt. Conceſſionirte und cautionsfähige 
verſchiedenen Inh Gewerbtreibende werben zu. dieſer Verhandlung 
1. Befanntmachung. mit dem Beifügen eingeladen, daß die Veraccors 


(Die Laurenzi-Meffe in der Stadt Ansbach betr.) dirung nad) ben Beſtimmungen der allerhöchſten 
Die Laurenzi⸗ oder Kirchwelhmeſſe dahier wird Juſtruktion vom 29. April 1833 erfolgen wird, 
fünftig gleich) ben übrigen hiefigen Jahresmeffen und daß Plane und Koſtenanſchlaͤge in der land⸗ 
am Dienſtag Morgens im laufenden Jahre, aiſo Serichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können, 
am 9. Auguſt, den Anfaug nehmen. Reuſtadt a. d. A., am 16. Juli 1836. 
Ansbach, am 21. Juli 1836. Köonigliches Landgericht, 


Magiſtrat der Kreishauptſtadt. Weiß, Landrichter. 
giſtr kreishauptſta 4. Zur Wiederverpachtung des dem Staats» 


* Aerar gehörigen Steinbruches bei Licht i 
ichtenau 
2. Bekanntmachung. Montag den 1. k. M. Aug. früh 9 * m 
(Brennöhl - Lieferungs » Accord.) Zermin anberaumt, und findet die Zuſammenkunft 
Donnerfiag Yen 1. September Bormittags 11 im Steinbrudye ſelbſt ftatt. Die Pachtbedingun⸗ 
Uhr wird die Lieferung von gen liegen fowohl bei dem unserfertigten Fönigl. 
24 Er. Rüböhl und Forftamte, als bei der Lönigl, Revierförferei Lich⸗ 
3 Str. Leinöhl tenan, zur Einficht offen. 
zur Straffenbeleuchtung hiefiger Stabt für 183$ Ansbach, am 12. Juli 1836, 
erforderlich, dieſſeits durch öffentlichen Abſtrich in Königliches Forftamt, 
Accord gegeben. Lieferungsluſtige werben hiezu Freyherr von Raesfeldt. 


mit dem Bemerken eingeladen, daß Auswärtige 
ſich durch amtliche Zeugniſſe über ihre Befähigung 5: Pfarramtliche Anzeigen. 
zum Accord auszuweiſen haben, ' 


Ansbach, am 23. Juli 1836. — St. Gumpertus-Kirche. 
Stadtmagiftrat. vom 18, bis 24. Juli, 
Stirl. 1. Getauft. 


3. Nachdem durch hohes Regierungsreſcript Johanna Sophia Carolina, Tochter bed f. 6. 
vom 29.9. Mid. die Erbauung eines neuen Schub Wechſelappellationsgerichtsraths und Appellationds 
hanfes zu Beerbach genehmigt, und dem untere gerichts⸗Aſſeſſors Herrn Gombart. 
zeichneten kgl. Landgerichte der Auftrag ertheilt 2. Begrabene, 
worden ift, bie BVerfteigerung ber Arbeiten an 1. Georg Friedrih, Sohn des Hausbeſltzers 
den Mindeftinehmenden vorzunehmen, fo wird hie Froſchauer, ft. 10 M. 1 T.-alt am Keuchhuiten ; 
zu Termin auf 2. Johann Conrad Trendel, Taglöhner, fl. 54 9, 


— 
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3 M. 9 T. alt an der Abzehrung; 3. Marie 
Dorothea Magdalena, Tochter bed verftorbenen 
kat. preußifchen Kreidreiterd Weiß, ft. 54 3. 5 M, 
13 T. alt an der Abzehrung; 4. Johann Jakob 
Held, ſt. 3 T. alt wegen früher Geburt. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johann Georg, Sohn des Halbbauern Heus 
mann in Kurzendorf; 2. Peter, Sohn des Ges 
meindehirten Böcler in Hennenbach; 3. Johann, 
Georg, Sohn des Pllaiterergejellen Heumanı, 

2. Begrabene. 

1. Herr Georg Lorenz Holzinger, B., Bütt⸗ 
nermeiſter u. Weinhändler, ſt. 83I.7M. 2 X. 
alt an Altersſchwäche; 2. Johann Georg, Sohn 
des Müllermeifterd Dieteric) auf der Weivenmühle; 
3. Johann Matthias, Rohringer, B. und Schnei⸗ 
dermeilter, ft. 81 I. 8 M. 14 T. alt an Alterd« 
ſchwäche; 4. Johann Michael Linzenwäger, Milis 
tärpenflonift, ft. 73 I, alt an ber Lungenlähmung, 


Privatbekauntmachuugen. 


1. Bekauuitmachung. 
” (Die Kleintkinder⸗Schule betr.) 


Die unterzeichneten Vorſteher der Kleinkinder⸗ 


ſchule dahier finden ſich verankaßt, bekannt zu ma⸗ 

chen, daß KIT 

1) gegenwärtig die Anftalt von 99 Kindern 

Beficcht wird, von denen nur 27 Beiträge leiften, 
2) daß bie Auſtalt dem Kindern von früh 

6 Uhr big Abende 6 Uhr offenftehe, 

Ansbach, den 21. Juli 1830. 

Fuhrmaun. Gombart. Rupprecht. 


2. Bei meiner Abreiſe aus meiner Vaterſtadt 
nad Potsdam empfehle ich mid) allen meinem 
Freunden und Gönnern zum ferneren Aubenfen, 

Ansbach, den 25, Juli 1836. 

J. © Häußer. 

3. Beim Kammacher Spieler ift eine Parthie 

Dehſen⸗ und Kühhorufpigen zu haben. „. 
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4. Die Verhandlungen des Landraths yom Jahr 
1836 (ind in der Brügel'ſchen Kanzleibuchdruckerei 
um 12 fr. zu haben. 

5. Einem hohen Adel und verehrungsmwürdis 
gen, Publifum made ich ergebenit bekannt, daß 
ich, meine bisherige Wohnung verlaffen, und in 
das Haus des Herrn Sädlermeifters Ritter nächſt 
dem neuen Thor eingemierhet babe, Zugleid) 
empfehle ich mid) hiebei der bisherigen und jegigen 
verehrlichen Nachbarſchaft zur bleibenden Wohlges 
wogenheit. 

Spambalg, Gold und Silberarbeiter. 

6. Ein Wohnhaus uebſt Baum- und Schor⸗ 
garten, danu Scheuer, Stallung und Nebenbau 
mit Einrichtung zum Betrieb der Rothgerberei iſt 
in einer nächſt gelegenen Provinzial-Stadt billig 
zu verfaufen. Näheres it bei Herrn Ohr, Gaſt— 
wirth zur golden Kugel in Ansbach zu erfahren. 

7. Freitags Morgens 10 Uhr ift Lottoſchluß 
zur 295. Nürnberger Ziehung. Joſephthal. 

8 (StellesGefuh) Ein imSyortck 
und Rechnungs-, dann Hypothefenwefen 
und übrigen gerichtlichen Arbeiten erfahrner juns 
ger Mann, der bisher als Ob erfdrreiber funk 
tionirte, ſucht eingetretener Verhältniffe wegen bis 
1. September ds. Is. in gleicher Eigenſchaft bei 
einem £. Land» oder Herrichaftägericht oder als 
Rechnungsführer, Caffter ıc. bei einer Adminiſtra⸗ 
tio» Behörde unterzukommen. Das Uebrige auf 
— mit F. H. bezeichnete an die Redaktion zu 
ſendende frankirte Briefe. 

9. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener israe⸗ 
litiſcher Lehrer kann bei dem Unterzeichneten ge⸗ 
gen ein angemeſſenes Honorar, freie Koſt und 
Wohnung als Privatlehrer Unterkunft finden, Bes 
werber hierum wollen ſich binnen 4 Wochen in 
franfirten Briefen an denfelben wenden. 

MWitteldhofen, den 20. Juli 1836. 

Haium M. Freundlich, ieraelitifher 
Vorſteher. 

10. Der Unterzeichnete ſetzt hiemit alle, Dies 
jenigen, welche mit ihm bisher Geſchäfte mach⸗ 
ten, oder erſt mit ihm machen wollen, in Kennt⸗ 
niß, daß er ſeine bisherige Wohnung verlaſſen, 
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und das Haus Nr. 21 vom Brandenburger Gaſt⸗ 

haus gegenüber bezogen hat. . 

Hona Gutmann, Handelömannn in 
Waffertrüdingen. 

11. Das Corpus juris eivilis, in's Deutſche 
Aberſetzt von einem Bereine Rechtögelehrter, Leips 
gig 1830, ftehet zu verfaufen, Wo? fagt bie 
Medaftion dieſes Blatted, 

12. (Warnung) Ich warne hiemit Jeder⸗ 
mann, meinen beiden Söhnen 

1) dem Miüllergefellen Peter Andreas Häbfch: 
mann und 
2) dem Gchulmachergefellen Johaun Georg 
Hübſchmann, 
von Windsheim im Rezatkreiſe auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich in dieſem Falle keine 
Zahlung leiſte und für nichts hafte. 

Windsheim am 12. Juli 1836. 

Maria Margaretha Hübſchmann, 
Thomas Geißendörfer, als Bormund. 

13. Donnerftag den 23. werden in dem Haufe 
D. Rr. 27% der Thurnitz brauchbare Hans» und 
Küchengeräthe an den. Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werden. 

14. A. Nr. 86 ift ein großer eifener Dfen 
zu verfaufen. 





In vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 17 int der Kirchengaſſe find zwei Quar⸗ 
tiere zu 40 und 24 fl. zu vermiethen. 

A. Nr. 26 in der Kirchenjtraffe ift ein Duars 
tier, beftehend in 2 Stubenund 2 Stubenfammern, 
Küuche und fonft allen Bequemlichkeiten zu vermies 
then, und kann fogleic, bezogen werben, Eben⸗ 
daſelbſt iſt auch ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit vbder ohne Möbels zu vermiethen. 

A. Nr. 42 ift ein Logis mit Bett und Möbel 
für einen ledigen Herm täglich oder bis Ziel Lau⸗ 
renzi zu vermiethen. 

Sr Lit. A, Nr. 98 auf dem obern Markt 
in der belle Etage ift ein großes Quartier, 


- 


. gewärtigen haben, 
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welches in 8 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
einer Küche, eier Holzlege, einem Keller, einem 
Boden, einem Waſchhaus, einer Stallung für 6 
Pferde, Chaifen Remife und einem Heuboden 
befteht, bis auf das Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

A. 135 find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. 241 bei Weinhändfer Scyi find par terre 
2 Zimmer mit oder ohne Laden, dann Kammern, - 
Küche, Keller, Bronnen ıc. bie k. Laurenzi oder 
Martin? zu vermiethen, 

D. 68 ift der obere Gaden im Ganzen ober ger 


theilt zu vermiethen. 


D 331 if ein möblirte® Zimmer für einen 
ledigen Herrn täglich zu vermiethen, 


Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom. königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird auf den Antrag eines Hypo⸗ 
thekenglaäubigers das Haus bes hieſigen Kaufmanns 
Johann Heinrich Wilhelm Küffner, Lit. 8. 
Nr. 887 in der Rathhausgaſſe, dann deſſen reale 
Spezerey⸗Gerechtigkeit vffenen Gewerbes zum ges 
richtlichen Verkauf ausgefegt. Zur öffentlichen 
Verfteigerung an den Meitbiethenden wird Ter⸗ 
min auf : 

Mortag den: 1. Mag. Vorm. 10 Uhr 

im Commiffionszimmer Nro, 12 anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfstiebhaber hiermit 
eingeladen werden, und bei einem annehmbaren 
Angeboth den Zufchlag Mittagg 12 Uhr nach 
Maßgabe des S. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
Die erhobene Tare des Haus 
fed und des Nealrechtes kann in der dieögerichtli- 
chen Regiftratur eingefehen werden, die Kaufsbe⸗ 
dingungen aber werden am Termine befannt ges 
macht werben. 

Nürnberg den 31. May 1836. 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
D. a 


Sehr, v Müler, 
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2. In ber Nachlaßfache des hiefigen Seiler 
meifterd Johann Georg Müller wird dad Wohns 
haus des Verftorbenen Ar. 91 dahier fammt Hin 
terhaus und Gärtchen am 

Freitag den 12. Auguft d. Is. Vorm. 

im Gerichtsfofale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Bemerft wird, daß 
das Haus in einer ber frequenteiten Straffen, 
(der |. g. Marktgaffe) dahier gelegen ift, und fich 
zum Betriebe eined mit einem Laden verbundenen 
Gewerbes ganz vorzüglich eignet. Die Laften und 
Kanfsbedingungen werden im Termine befannt ges 
macht. Zugleich werden alle, weldye an ben ıc, 
Müller aus irgend einem Titel Anſprüche zu mas 
den haben, aufgefordert, fie an bemfelben 
Tage zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie bei Vertheilung der Maffe unberücfichtiget 
bleiben würden. 

Schwabach, am 6. Juli 1836. 

Königliches Londgericht. 
Käppel, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom königlich bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach iſt über ben Nachlaß des am 
21. Mai 1830 zu Lechhaufen fol. Landgerichts 
Friedberg verftorbenen kgl. bayerischen Landgerichts⸗ 
Affeffor Ferdinand Stark, feüher zu Cadolzburg 
angeftellt, auf Antrag der Beneftcialerben des Ders 
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ftorbenen ber erbfchaftliche Liquidations— 
Proceß eröffnet worden. Es werden ſonach 
alle Diejenigen, weldye an den Nachlaß des quieds 
cirten kgl. bayerijchen Landgerichtsaffeffor Ferdt⸗ 
nand Stark Forderungen oder Anfprüche zu ma—⸗ 


hen haben, aufgefordert, fih an bem 


auf den 18. Auguft I, 38. Vorm. 9 Uhr 

angejegen Liquidationstermin entweder perjönlich 
ober durch zuläffige Bevollmächtigte vahier einzu- 
finden, und ihre Forderungen oder Anfprüche ger 
hörig anzumelden, widrigenfalls fie ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Be 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa von 
ber Maſſe noch übrig bleibt, verwiefen werben 
würben. 

Ansbach, am 7. Mai 1836. 

Königliched Kreis und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, 

2. Bon ber ledigen Margaretha Leberer von 
Pomelsbrun, k. Landgerichts Hersbruck, it gegen 
ben Iedigen Johann Kundinger von Poppen- 
reuth eine Klage auf Baterfchaft und Alimentation 
hierortd erhoben worden. Da des Letztern Aufs 
enthalt zur Zeit unbefannt ift, fo wird berfelbe 
hiemit zu dem zur Klagsbeantwortung und Schlußs 
verhandlung auf 

5. Auguft d. Is. Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termin öffentlic, vorgeladen. 

Nürnberg, ben 24. Mai 1836. | 

* Königliched Landgericht, 
v. Kreß, Landrichter. 
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Ködniglid Bavperiſches 


Intelli genzblatt 





für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 61. Ansbach. Samftag den 30ten Juli 1836, 





Inhalt. 
Die Preiſevertheilung für die jüngfte Induſtrie-Ausſtellung. — Prüfung der Schuldienf-Präparanden. — 


Erledigte Schuiftelle in Birnsberg. — Die. follegiale Behandlung der Polizei-Straffälle. — Die Abjeihen für 
Borarbeiter beim Diftritts-Strafenbau. — Erfedigte Pfarrei Gleußen. — Eours ter b. Staatspapiere. 





Bekauntmachuugen der Königlicyen Kreis-Behörden. 


Das Präfidium der Aöniglichen Regierung des Rezatkreiſes. 


An ſämmtliche Bezirks-Polizeibehörden. 
( Die Preiſevertheilung für die Induſtrie-Ausſtellung von 1835 betreffend.) 

Die jüngfte Induftrie-Ausftellung, welche jene von 1834 in allen Beziehungen übertraf, hat 
Seiner Majeftät dem Könige zum lebhaften Wohtgefallen gereicht, und Allerhöchftdiefelben bewogen, 
der bayerifchen Induſtrie überhaupt Allerhöchſtihr Wohlgefallen und die Freude über die vertrauend 
volle einficytsreihe Weife auszubrüden, womit bdiefelbe bei jedem Anlaffe den väterlichen Beftres 
bungen ihres erhabenen Monarchen entgegenfommt. 

Zugleich haben Allerhöchſtdieſelben die feierliche Bertheiling der zuerfannten Preife und Dis 
plome allerhöchſt anzuordnen geruht. 

In Gemäßheit. der hierüber ergangenen Weifung wird diefe Preifevertheilung für den Rezat⸗ 
freid am Sonntage den 14. Auguft Bormittage 11 Uhr am Sitze der f, Kreisregierung, durch 
deren Präfibium in dem Orangerie» Saale mit angemeffener Feierlichkeit öffentlich vorgenommen 
werben. . 

Die Preife beftehen aus drei goldenen, neun fübernen und 13 Bronge- Medaillen nebit 56 
Diplomen, 
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Die koͤnigl. Bezirks⸗Polizeibehörden werben angewieſen, dieſe Anordnung in allen Gemeinden 
bekannt zu machen, und ihr die allgemeinſte Publicität zu verſchaffen. 

Jedes durch Auszeichnung belohnte Individuum des Fabrik⸗ und Gewerbſtandes wirb einge, 
laden werden, diefelbe in Perfon oder durch Stellvertreter in Empfang zu nehmen. 

So wie Seine Königliche Majeftät alle Mittel und Wege ergreifen, die Inbuftrie und bie 
Gewerbe des Landes zw unterftügen und zu beleben, fo erwarten aud; Allerhöchſtdieſelben, daß bie 
Angehörigen des Kreifed zu deren Ermunterung bei einer foldyen dafür beftimmten Veranlaſſung 
durch ihre Theilnahme nicht minder mitwirken werben. 

Ansbach, den 26. Juli 1836. 
von Stichaner, Präftbent. 


Eiul, No. 31206. Erp. No. 35032. 
(Die jäbrlihen Prüfungen der Schuldienft-Präparanden betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In dem im Kr, Intell. Bl. Nro. 57 ©. 1549 abgebrudten Berzeidiniffe ber zur jährlichen 
Prüfung der Schuldienft-Präparanden im Rezatfreife gebildeten Diftrifte und der hiefür benannten 
Prüfungs:Sommiffäre ift der für ben BEER Hilpoltitein ernannte PrüfungsCommiflär durch ein 
Verjehen weggeblieben, j 

Zur Ergänzung bed Berzeichniffes wird daher befannt gemacht, daß für den Diftrift Hilpolt⸗ 
ftein der k. Dekan und Diftrifts-Schulinfpeftor Wittmann zu Hilpoltfiein als 
PrüfungssCommiffär bejtellt worden: ift. 

Ansbah am 25. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Sticyaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Sch. 


Einl. No. 31113. Erp. No. 34892. 

( Erledigung der Schullehrersftelle zu Virnsberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die in Erledigung gekommene katholische Schullehrerd» und Kirchendieneräftelle zu Virnsberg 
im Landgerichtöbezirfe. Ansbach mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 

Zweihundert neunzig fechd Gulden 38 Kreuzer 
zur Bewerbung bis zum lebten Auguft hiemit ausgefchrieben. 

Ansbach, den 25. Juli 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präflbent. 
Sonnenmayer, Sefr. 
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Einl. No, 31106. Exp. No. 34927. 
(Die kollegiale Behandlung der Polizei-Straffaäͤlle bei den mit 2 Aſſeſſoren verſehenen Land» und Herrfcafts: 
geritten betreff.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Simmtlihen Lands. und Herrfchaftsgerichten wird zufolge Minifterial-Referipts vom 19. huj. - 
auf den Grund allerhöchſter Berfügung Seiner Majeſtät des Könige eröffnet, daß die Poligeis 
ſtraffälle fich zur Follegialen Behandlung bei den k. Lands und Herrfchaftögerichten nicht eignen, 
indem die allerhöchſte Verordnung vom 18. Juni 1810 (Rggs. Bl. 1810 ©. 512) den Affefforen 
der follegialen Aemter nur in zivilrechtlichen, dann in abminiftrativsfontentiöfen Fällen eine Stimme 
einräumt, die StrafsPoligeifälle aber in Feiner Beziehung dem abminiftrativ-fontentiöfen Gebiete 
angehören, und ber $. 45 ber längft aufgehobenen Inftruftion für die Generals Rreistommiffäre 
vom 17. Juli 1808, worauf bie Verordnung vom 24. Oct. 1814 (Rggs. Bl. 1814 ©. 1675) 
Bezug nimmt, bezüglich der Strafpolizei eben fo wenig einfchlagen kann, als er rüdfichtlich anderer 
Fäle, namentlich der GewerbdsEonceffionen, einzufchlagen vermag. 

Ansbach den 26. Juli 1836. -_ 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern, 


von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Selr, 





Einl. Nr. 31145. Erp, Nr. 35289. 
An ſämmtliche Diftrifts-PoligeirBehörben des Rezatkreiſes. 
(Abzeihen für die Vorarbeiter bei dem Diſtrikts Straſſenbau.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

In Folge eineg von dem königl. Landgericht Schwabach geftellten Anfrage werben bie obenges 
nannte Behörden aufgefordert, fi; binnen 14 Tagen gutachtlic, zu äußern, ob zur Vermeidung 
von Anftänden und Irrungen bei Ausübung der niederen Aufficht über bie Diftriftöftraffen den auf 
folchen beftellten und verpflichteten ftändigen Borarbeitern oder Wegmachern erlaubt oder vielmehr befchlen 
werden fol, eine Auszeichnung etwa in Geftalt eines blechernen Schildes am Arme mit der In⸗ 
ſchrift „Diſtrikt sſtraſſen-Wegmacher“ zu tragen, 

Ansbach, den 27. Juli 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed , Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl, No. 507. Exp. No. 5234. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Gleußen, Defanats Michelau betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Beförderung des Pfarrers Schaumberg nah Sanfenhofen iſt die Pfarrei 
Gleußen, Defanats Michelau und Landgerichts Seßlach, welche nach ber neueften Dienſtertrags⸗ 
Faſſion vom 31. Dez. 1835 jährlich 486 fl. 195 fr. reines Einkommen hat, erledigt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen bei der unterzeichneten k. Stelle 


zu melden, und ihren Eingaben die vorjchriftsmäßigen Zeugniffe beizufügen. 
125 ® 
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Obiger Ertrag berechnet ſich, wie folgt: 
I. An ſtändigem Gehalte, und zwar: 
1) aus Staatöfaffen: 
a) aus königl. bayer. — Nichts; 
b) aus dem herzogl. S. Kob. Kammeramt Sonnenfelb: 
1) an baarem Gelde . . . 37 fl 30 kr. 
2) an Naturalien: 
5 Simra Waizen 
17° » Kom Koburger Mäßerei, 
3» Hafer 
nad; Münchner Gemäß: 
1 Shf.5M.3B.37 Schz. Walzen ai2f. 23» 590 » 
6 +» As 2 5 » KRonaiof 67% 324“ 
1» 30 —, 7 s» Hafradfl, 6» 25° 
3) aus Stiftungsfaffen: 


aus ber zu Gleußen N . 265⸗6— ⸗ 
4) aus Gemeindekaſſen: 

aus der zu Gleußen u 10: — + 
5) von andern Pfarreien . . A = — ⸗ 


6) von Privaten: 
a) Opfergelb von jebem gemeinbeberedy 
tigten Gute zu Gleußen — 3# fr. 2» 15 + 
b) dergleichen von jedem confirmirten 
Parochianen zu Kaltenbronn 5 yf. 


am Thomas » 3 er 
175 fl. 19 ir 
II. Au Zinſen von ben zur Pfarrei geſtifteten Capitalien. —W &:+ A7ls 
U Ertrag aus Realitäten: 
Nuganfclag und zwar: 
1) der Wohnung und Oekonomiegebäude . 25 fl. — kr. 
2) der Gründe, nämlich: he 
a) Aecker 55 Tgw. 70 fll. — fe 
b) Wieſen 44 56 
ce) Gärten is „ 111-48 ⸗ 
d) Waldung 5⸗ 2 55 ⸗ 
184» 40 » 
209» 40 ⸗ 
IV. Ertrag aus Rechten . . 38, 45 » 
V. Einnahmen aus bejonders bejahlt wervenden Dienſies ⸗Funltionen 72» 208%» 
VI. Einnahmen aus objervanzinäpigen Gaben und Sammlungen . i 9: bis 


— — — — — 
Summ . 514 fl. 555 fr, 
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Hievon bie Laften abgezogen mit . 
Verbleibt ein reined Einfommen von 


wozu noch 10 fl. freiwillige Geſchenke tommen. 


Bayreuth den 19. Juli 1836. 
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28 fl. 36 kr. 
— — — — 
486 fl. 191 fr. 


[2 + “ . [3 


Königlich proteftantifhes Konſiſtorium. 
Freudel. 


Seefried, Sekr. 


Cours der bayeriſchen Staats ‚ Papiere. 
Augsburg ben 21. July 1836. 


Staatös,Papiere 


[Briefe] Geld. 


Obligationen ä 45 mit Coup. . . . . . . 102 
delto ä 3, 5 prompt . 5 . . . I1003 
Promeffen auf Bank Actien, per Stüd Agio . . 2 . 39 | 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Brennoͤhl⸗Lieferungs- Accord.) 
Donnerſtag den 1. September Vormittags 11 
Uhr wird die Lieferung von 
24 Etr. Rüböhl und 
3 Gtr. Feinöhl 
zur Straffenbeleuchtung hiefiger Stabt für 1855 
erforderlich, dieſſeits durch öffentlichen Abjtrich in 
Accord gegeben.  Lieferungsluftige werben hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Auswärtige 
fi) durch amtliche Zengniffe über ihre Befähigung 
zum Accord auszuweijen haben, 
Ansbach, am 23. Juli 1836. 
Etadtmagiftrat. 
Etirl. 


2%. Don dem Fönigl, bayer. Kreids und Stadt 
gericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß 
zum Abſtrich des Brennholgbebarfe für die Ge— 
richtö,Localitäten pro 183%, welcher in circa 

10 Kiafter Eichen, 


60 Klafter weichen und 

20 ⸗ Stöd 
befteht, Termin auf 

Mittwod) den 3. Auguft d. I. Vormittags 
8— 12 Uhr 

anberaumt ift, wovon man Strichluftige unter dem 
Bemerken in Kenntniß fegt, daß die dießfallſigen 
Bedingniffe im Stridterain ſelbſt bekannt gemacht 
werden, 

Ansbach den 27. Suli 1336. 

von Kohlhagen, Director. 

3. Bom Föniglicen Kreiss und Stadtgericht 
Ausbach wird in der Concursſache wider Helena 
Neif, Gaſtwirthswittwe dahier, dermalen zu 
Serrieden, befannt gemacht, daß das ergangene 
Prioritätserkenutniß heute bei Gericht öffentlich auds 
gehangen worden ift. 

Ansbach am 30. Juli 1836. 

von Kohlhagen, Director. 

4. Die Lieferung des Holzbedarfed zur Bes 
heizung der Amtslocalitäten der unterzeichneten 
Behörde für den Winter 1835 in beiläufig 40 bis 
48 Klaftern- weichem Scheithel; beftehend, wird 

am 22, Ang. d. I. Borm, 10 — 12 Uhr 
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im Gefchäftszioımer ber Regieverwaltung Nr. 11 
öffentlich, an den Wenigituehmenden in Alkord ges 
geben, wovon Strichliebhaber mit dem Bemerfen 
hiemit in Kenntniß gefegt werben, daß die Bes 
dingungen im Termine felbft werben befannt ges 
macht werben. 

Fürth am 23. Juli 1836. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 

. Hofinger, Direktor, 

5. Im Gemäfheit eined Anfchreibend ber fol. 
KanalbausSection V. dahier fleht zur Veraffordis 
rung der Lieferungen des zu dem Ludwigskanal in 
diefer Section nöthigen hydrauliſchen Kalfes an 
die Wenigftnehmenden auf 

Dienftag den 30. Auguft Borm. 9 hr 
dahier Termin an, zu welchem Uebernahmsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
a) der hydraulische Kalt 

1) entweder von dem Kugelmergel bei Herds 
bruck am Micyeld und Arlöberg, fo wie 
auch bei Gnadenberg an der Schwarzadh, 

2) von den mächtigen Mergellagern bei Pens 
zenhofen, Raſch und Leimburg, Landges 
richte Altdorf, fo wie 

3) von jenen bei Schönberg, dann bei Neun— 
kirchen, Speichern und Rollhofen, Lands 
gerichts Lauf oder diefen ganz gleichkom⸗ 
- menden Mergellagern entnommen, 

b) der magere oder fogenannte ſchwarze Kalf von 
gleicher Qualität wie der Muſchelkalk bei Alt 
borf, gegen Raſch, bei Georgensgmünd, bei 
Abenberg, Landgerichts Pleinfeld und bei Hils 
poltftein und Herzogenaurad;, oder von dem⸗ 
felben geliefert werben muß, 

Geber Stridyluftige hat 14 Tage vor dem 
Strichtermine die im Kanalbau-Sectionsbureau V. 
No. 854 am Frauenthor im Clara⸗Kloſterhof das 
bier aufliegenden Alkorböbedingungen einzufehen 
und Mufter von gebranntem Kalfe zu den bedun⸗ 
genen Proben mitzubringen. 

Nürnberg am 25. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
6. Daß ber hiefige Bürger und Strumpffa⸗ 
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brikant Johann Jakob Günther nnd deſſen Ehe⸗ 
frau Katharina Margaretha, geb. Rohrer von 
hier, in ihrem dahier errichteten Ehevertrag die 
allgemeine Gütergemeinfchaft fo wie die Gemeins 
fchaft des Erwerbs ausgefchloffen haben, wird zur 
Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 
Schwabach ben 11. Juli 1836, 

Königlicyes Landgericht. 

Käppel, Landrichter. 

7. Stedbrief. Der dahier wegen Theils 
nahme an einem ausgezeichneten Diebftahl provis 
ſoriſch verhaftet gewefene Kafpar Leyrer von 
Schweindorf, kgl. Würtembergifchen Oberamts 
Neresheim ift heute Nadıtd nad, vorgenommener 
Durdybrechung der Hauptmauer feiner Keuche ent 
flohen, Man erfucht num alle Polizei und Ges 
richtsbehörden, auf diefen Kaspar Leyrer, deſſen 
Signalement unten bemerkt iſt, forgfältig fpähen, 
nnd ihn nad) feiner etwaigen Aufgreifung wohl 
verwahrt hieher liefern zu laffen, 

Nördlingen, den 25. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 

Poͤlzl, Landrichter. 
Signalement des Kaſpar Leyrer. 
Derſelbe iſt 22 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll 

groß, hat dunfelbranne Haare, platte Stirn, 
dunkelbraune Augenbraune, bdunfelbraune Augen, 
fpigige Nafe, proportionirten Mund, ovaled Kinn, 
länglidyes Geſicht, ſchwärzliche Geſichtsfarbe, ohne 
Backenbart, und trägt einen ganz ſchwachen Schnurr⸗ 
bart. Beſondere Kennzeichen hat derſelbe keine. 
Am Leibe trägt Leyrer ein rothwollenes gelbgeblum⸗ 
tes Halstuch, eine ſchwarz mancheſterne Weſte 
mit rund metallnen Kuöpfen, einen dergl. Kittel, 
eine fchwarze Eurz lederne ‚Hofe, weiß leinene 
Strümpfe, Schnürfcuhe, einen dreijpigigen 
Bauernhut und Fleine goldene Ohrenringe. 

8. Bon dem königl. bayer. Landgericht Dins 
kelsbühl werden auf den Antrag ber Betheiligten 
die zu der Debitmaffe des verftorbenen Schneiders 
meijterd Adam Zoller von Sinnbronn gehörigen 
Realitäten: : 

a) 99 Dez. Lämmerwiesacker, PL No. 457, 
b) 79 s WMurlesader, PIE. No. 611, 


Acker hinter bem Dorfe, PL No, 


dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
hiermit unterftellt, und es wird Berfteigerungds 
termin auf 

Dienftag ben 30. Auguft db. 3. Vorm. 9 Uhr 
dahier anberanmt. Das zu bdiefer Debitmaffe ges 
hörige Mobiliare wird am 

Donnerſtag den 4. Auguft d. I. Nachm. 2 Uhr 
in der Zoller'ſchen Wohnung .zu Sinnbronn ver 
fteigert. Zu diefen beiden Terminen werben Kaufs⸗ 
‚ liebhaber hierdurch vorgeladen. 
Dinkelsbühl den 21. Juli 1836. 

Mayer, Landrichter, 


9. Bom königl. bayer. Landgerichte Leuterds. 
haufen wird hiemit Nachſtehendes öffentlid) befannt 
gemacht: 

I. Folgende zum Nachlaffe der bahier verftorbes 
nen Lammswirthin Eva Maria Meyer gehörige 
Smmobilien, nämlich: 

1) das Wirthshaus zum golden Lamm. bahier 
auf dem Marfte in der Nähe bes königl. Lands 
gerichts gelegen. Daſſelbe enthält: 

im untern Stod 

eine Wirthsſtube, 
eine zweite Stube, 
eine Küche mit Pumpbrunnen, kupfernen 
Waſchkeſſel und eingerichteten Brands 
weinzeng, 
eine Kammer, 
eine Holzlege, 
einen Schafital und 
einen geräumigen hellen Keller, 
im obern Stod 
eine Tanzftube, 
eime Nebenftube, 
6 Kammern, 
eine Küche, 
unter dem Dad) 
zwei gebretterte Böden, von welchem er us 
tere eine Bodenfammer hat. 

Auf diefem Haufe: haftet die Tabernwisthfehaftes 

Gerechtigkeit und ift auf bemfelben biöher immer 


‘ 
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bie Bädereigeredhtigfeit und Brandweinbrennerei 

ausgeübt worden. Zara 1675 fl. Zu diefem 

Haufe gehören: 

a) eine zweiltödige von Fachwerk erbaute Scheuer 
welche im Innern enthält: 

rechter Hand einen Rindvichftall auf 16 Stüde, 

linfer Hand einen Pferdeftall auf 12. Stüde, ' 

zwifchen beiden befindet fich der Scheuertens 
nen, weldyer oberhalb der Stallungen zwei 
Viertel hat. 

Unter dem Dache find zwei gebretterte Böden. 

Zara 600 fl. 

b) drei Schweinftälle und ober denfelben ein mit 
ber Scheune in Verbindung ftehender Futterbos 
den, Zara 150 fl. 

c) eine Hofraith hinter dem Haufe mit Pumps 
brunnen und einer weiten bequemen Einfahrt, 
Zara 50 fl. 

d) ein Wurzgarten hinter der Scheune, 2 Des. 
groß, Zara 15 fl. 

e) A Dezim. Ader am Meinberg mit SHaber, 
Zara 8 fl. 

D = Dez. neuer Kühnberg mit Erdbirn, Tara 

g) 5 Dez. neues Krautbeet mit Pflanzen, Tara 8 fl. 
< 4 Dez. altes Krautbeet mit Erbbirn, Tara 10fl. 

i) 17 Dez. Gänswafen, Tara 20 fl. 

k) A Dez. der Heine Kühbergtheil, Tara 4 fl. 
un 

D > Wieſe am kenjersdoͤrfer Weg, Taxa 

2) mehrere walzende Grundſtücke, nämlich: 
— Obſtgarten beim Schießhaus, Taxa 
12 Dez. der Espeleiusacker, Tara 36 fl. 

26 Dez. Eöpeleindader, Tara 75 fl. 

13 Dez. Eöpeleinswiefe, Tara 50 fl. 

1 Zagw. 34 Dezim, oberr= GSteinwegader, 
Tara 200 fl. 

79 Dez. Fallhausacker mit Haber, Zara 135 fl. 

1Tgw. 73 Di. Scwabstlingenader mit Flache 

und Widen, Tara 190 fl. 

1 Tagw. 34 Dez. Jochsberger Megader mit 
‚ Korn und, Dinkel, Tara 145 fl, 
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- 4 Tagw. 56 Dezim, untere Steinvegwieſe, 
Tara 400 fl. 

46 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 100 fl. 

2 Tagw. 10 Dezim. vorderer Raiader, Tara 
225 fl. 

2 Tagw. 5 Dez. Adler am Kolmberger Weg 
Tora 335 fl. mit Waizen und Gerfle ans 
gebaut. 

1 Tagm. 71 Dez. Ader am Jochsberger Schleif⸗ 
weg mit Korn, Zara 250 fl. 

1 Tagw. 7 Dez. Jochsberger Wegwiele, Tara 
330 fi. 

1 — 59 Dez. Schwabsklingenacker mit 
Korn, Tara 255 fl. 

56 Dez. Schwabsflingenwiefe, Tara 110 fl. 

61 Dez. Schwabsklingenwieſe, Tara 90 fl. 

30 Dez. der Fallyausader mit Haber, Tara 


36 fl. 

1 . 3 Dez. Fallhausacker mit Haber und 
Linfen, Tara 160 fl. k 

1 Tagw. 33 Dez. Iochöberger Wegader mit 
Korn und Dinfel, Tara 140 fl. 

1 Tagw. 26 Dez. Jochsberger Wegader mit 
Korn und Dinkel, Tara 125 fl. 

75 Dez. Wiefe, die Kehrwieſe, Tara 225 fl. 

2 Tagw. 12 Dez. der Kaiacker mit Erbbirn 

und Korn, Tara 220 fl. 

95 Dez. Flurweiherader zum Theil mit Haber, 

Tara 100 fl. 

81 Dez. die Schwabsklingenwieſe, Tara 150 fl. 

52 Dez. Wieſe am Flurweiherader, Tara 60 fl. 

1 Tagw. 89 Dezim, Saumajenader, Tara 

170 fl. 
2 Tagw. 60 Dezim. Schwabsflingenader mit 
Korn, Tara 460 fl. 

Al Dez. Schwabsffingenwiefe, Tara 65 fl. 
werden zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und 
{ft Bietungetermin auf 

den 2. Auguft Vorm. S—12 Uhr, und 
Nachmittag 2—5 Uhr, 
im königl. Randgerichtsgebäude dahier anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche fich über Beſitz⸗ und 
Zahluugsfähigkeit auszumeifen haben, hiermit eins 
geladen werben. Noch wird beigefügt, daß zu 


— 


dem Haufe die nöthigfte Einrichtung zum Betriebe 
der Wirthichaft mit übergeben wird. 

II. Alles übrige zur Lammswirth Meyer’ichen 
Nachlaßmaſſe gehörige Mobiliare verfchiedener Art 
wird im Wege ber Auktion auf j 

den 8. Auguft Vorm. 8—12 Uhr und - 
Nachmittags 2—5 Uhr 
und die folgenden Tage im Lammswirthshauſe 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werben. Endlich werden 

III. alle diejenigen, welche an dem nachgelaſſe⸗ 
nen Bermögen der Lammswirthin Meyer dahier 
aus irgend einem Grunde einen Anſpruch zu mas 
chen haben, auf den 

16. Auguft Vorm. 8 Uhr 

hiemit vorgeladen und aufgefordert an biefem Tage 
ihre Unfprühe anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, Alle außen bleibende Gläubiger werden 
ihrer etwaigen Vorrechle verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben wird, verwielen 
werben. 

Leutershauſen, ben 4, Juli 1836. * 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Freihr. v. Pöllnig, Landrichter. 


10. Daß in die durch den Abgang des biähes 
rigen Renbanten Braun erledigte hiefige Kandges 
richts-Sportelrendantenficlle der Scribent Michael 
Dornauer aus Erlangen eingetreten ſey, nnd 
baß feine Quittungen von dem Unterzeichneten als 
giltig anerkannt werben, wird hiemit befannt ges 
macht. 

Herzogenaurach am 25. Juli 1836. 

Müller, Landrichter. 


11. Diejenigen hiefigen Einwohner und Aus- 
wärtigen, welche aus den königl. Forjtrevieren des 
hiefigen Amtsbezirks im Laufe dieſes Jahre Holz 
erfauft haben, werden hiemit aufgefordert, bie 
Geldbeträge hiefür fofort zu berichtigen, 

Ansbach den 23. Juli 1836. — 

Königlicyed Rentamt. 
Refnagel, Rentbeamter, 
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12. Die dem allerhöchſten Aerar gehörigen 
Grundftüce auf der Stadler Flurmarfung, als: 
3 Morg. Adler am Auracher Weg, 

3 5°» s Stadler Brunn, 
3 »  s» Heprieder Weg, 
werben Dienflag am 9, Auguft d. I. früh 10 Uhr 
im hieſigen Nentamtslofale im öffentlichen Striche 
an den Meiftbietenden vorbehaltlid, der Genehmi⸗ 
gung ber k. Regierung verfauft. 
Herrieden am 25. Juli 1836. 
A Königliches Nentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 


13. (Butss-Berfauf.) - In Folge hoͤchſten 
Befehle vom 16, ds M. foll das ber Lyzeumoſtif⸗ 
tung dahier gehörige gült» und handlohnfreie 

« Gut Reimertöhof im Bezirk bes königl. Landgerichts 
Scheßlitz, beftehend aus 
1) einem. Schloß und fonftigen Wohn» und Des 
konomiegebäuben, Bi Ir 
2% 65 Xow. Gärten, 
3) 1584 Morg. Aecker, 
4) 724 Tgw. Wieſen, 
5) J Tgw. Weyher, 
6) 54 Tgw. Aenger und Hutwaiden, 
7).127: Morg. Waldungen und 
8) der Schaafhutgerechtigkeit auf der gangen Flurs 
markung Hohengüsbad; mit wenigen Aus⸗ 
nahmen und großentheild auf den Flurmarkun⸗ 
gen Starfenfhwind und Saffendorf 
im Schäßungswerth zu . .- . 
reg 8 kr. für die Waldungen, und 
31427 fl. 30 fr, für den übrigen . Gutes 
körper alfo zu : 
44649 fl. 39 kr. zufammen, Zr. 
dem öffentlichen Verkaufe nochmals audgejegt wer 
ben. Hiezu wirb Termin auf 
Mittwoch den 7. September b. J. 
Morgens 9 Uhr im Wirchöhaufe zu Saffendorf 
anberaumt, wozu Kanfeliebhaber mit ber Bemer⸗ 
tung hiemit eingeladen werdeir, bAß 
1) außer dem Gut im Ganzen mit Einfchluß ber 

Waldungen, auch befondere Angebote auf bie 

fänımtlichen Waldungen, und auf ben übrigen 
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Gutskomplex ohne die Waldungen angenom- 
men werden, 
2) fid) die Kaufsliebhaber über ihre Zahlungs; 
fähigkeit bie zum Betrag von 
20000 fl. zu den Angeboten auf das ganze 
Gut mit Einfchluß der Waldungen, 
6000 fl. zu den Angeboten auf die fämmtli- 
hen Waldungen allein, 
14000 fl. zu ven Angeboten auf das Gut als 
lein ohne die Waldungen, vor dem 
Termine bei Bermeidung des Ausfkhlufs 
ſes von denfelben durch gerichtlidye 
Zengniffe auszumweifen, und diejenigen, 
welche ſich hiebei durch Abgeordnete vers 
treten laffen zu wollen, diefe mit ge⸗ 
richtlichen Vollmachten zu verſehen haben, 
3) die Gutsbeſchreibung und Schätzung fo wie die 
näheren Berfauföbedingniffe hierorts eingefehen 
werden können, das Gut felbit aber Yon dem 
Gutsaufſeher Johann Fröplich zu Hohen: 
güsbadı auf Verlangen vorgezeigt werden 
wird, 
Bamberg den 18. Juli 1836. 
K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 


14. Durd) das Ableben des öffentlichen Lehrers 
an ber franzöftichen Schule dahier ift die ‚Stelle 
desfelben vacant geworden. Das Einfommen des _ 
franzoͤſiſchen Schuldienftes belauft fich neben 2 
Schaͤff. 3-Seidel Roggen und 6 Klafter weiches 
Sceitholz, welcher Befoldungsbezug als eine fun⸗ 
dationsmäßige Reichniß auf das Staatövermögen 
rabizirt ift, an Geld auf hundert Gulden aus 
Ortsſtiftungen. Außerbeffen iſt einem folchen Lehrer 
fortan hier vielfältig Gelegenheit gegeben, in feinen 
übrigen noch freien Stunden befondern Privatunter⸗ 
richt in der franzoöſiſchen und deutſchen Sprache, 
im Rechnen und Schönfchreiben zu geben, und feine 
Subfitenz defhalb mehr und mehr zu verbeffern. 
Qualifizirte Bewerber um biefe franzöftfche Sprach⸗ 


lehrersſtelle haben ſich demnach mit den vorgeſchrie⸗ 


benen Zeugniſſen über eine für den Unterricht in 
dieſem Lehrzweig beftandene Prüfung und einen 
126 
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undeicholtenen Wandel innerhalb ſechs Wochen bei 
der unterzeichneten Behörde zu melden, 
Dinfelsbähl den 20. Juli 1836. 
Der Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter, 


——— —— — — — 
Privatbekanntmachungen. 


1. Kunſt⸗Anzeige. 
Sonnabend den 30. und Sonntag den 31. Juli 
im königlichen Theater 
4 bie bdetzte 
große Kunſt-Produktion 
aus dem Reiche der natürlichen Magie und unter⸗ 
haltenden Phyſik 
des Ferdinand Becker, 
k. preußiſchen Eskamoteurs aus Berlin. 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit, einem hohen 
‚ Adel, löblichen kgl. Militär, und einem hochzu⸗ 
verehrenden Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 
er bei ſeinem hieſigen Aufenthalte einige Kunſtvor⸗ 
ſtellungen mit feinem magifch » phyſikaliſchen Kunſt⸗ 
apparate, welcher größtentheils feine eigene neue 
Erfindung iſt, zu geben die Ehre haben wird, 
Jede BVorftellung befteht aus zwanzig der vorzüg⸗ 
lichſten Stücke in drei Abtheilungen, wozu er fich 
erlaubt, alle hoch» und höchſtzuverehrenden Kunſt⸗ 
freunde ganz gehorfamft einzuladen. Der Ans 
fang ift Abends Punkt 75 Uhr. Das Nähere 
fagt der Anfchlagzettel. 
Ansbach, den 30, Juli 1836. 
5. Becker. 
%. Aufforberung Herrn Aftuar R. in 
4. forbere ich hiermit auf, mein Guthaben bins 
nen 8 Tagen zu berichtigen, wenn nicht fein gans 
sed Verfahren im biefen Blättern befannt gemacht 
werden fol, | 
D. in, N. 
3. Durch den Austritt meines bisherigen 
Merkführers veranlaßt, habe ich mic; entichloffen, 
meine bahier befigende, ſehr fchön gelegene und 
im beten Betrieb fiehende Bäcerei zu verpachten, 
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ober nach Umfländen auch zu verkaufen, und lade 
Liebhaber hiezu mit dem Bemerken ein, daß die- 
felbe fogleic; übergeben werden kann. 
Schillingsfürft, den 25. Juli 1836. . 
Heſſenauer. 
4, Der Unterzeichnete wandert nach Norb⸗ 
Amerifa aus, und fordert daher alle diejenigen, 
welche Anfprühe an ihm machen ‚zu Fönnen 
glauben, anmit auf, biefelben binnen laͤngſtens 3 
Wochen a dato geltend zu machen, indem fie es 
ſich fonft ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie vor 
feiner Abreife nicht befriediget werben. . 
Dippoldsberg im Bezirke des kgl. Landgerichts 
Mt. Erlbach, am 25.. Juli 1836. . 
Johann Abraham Hufnagel. 
5. Von jet an komme ich jeden Mittwoch 
und Samftag früh 8 Uhr im ſchwarzen Adler hier 
an, und fahre Nachmittag um 3 Uhr wieder nach 
Herrieden zurüd, — 3 
Trauner, ordinari Bote. 
6. Der Unterzeichnete beabſichtigt, mit feiner 
Familie nad) Nordamerika auszwwandern, und 
fordert daher alle jene Perfonen auf, welche Ans 
ſprüche oder Forderungen an ihn zu machen ‚haben, 
biefelben a dato binnen 4 Wochen um fo mehr gels 


tend zw machen, als fie außerbem es ſich felbft 


— 


beizumeſſen haben, wenn fie vor feiner, Abreiſe 
nicht berückſichtigt werden, 

Eſchenbach, k. 

ben 24. Juli 1836. f 
Leonhardt Heindel. 

7. A. 89 wird noch ein Schulpräparand in 
Koft und Logie aufgenommen. 

8. In Lit, B. Nr. 70 werden unter billigen 
Bedingungen und ber Verfiherung promptefter 
Bedienung einige Gymnaſiaſten in Koft und Logis 
zu nehmen geſucht. — 

9. Sountag den 31. Juli it Kirchweih und 
Gartenmuſik, wozu höflich einladet . 

Heinlein, Wirth in Steineröborf. 


td Mit, Erlbach, 





Zu vermiethende Wohningen. 
A. 251 find 2 Quartiere bis Laurenzi oder 
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Martini gu vermiethen; das erfte Über eine Stiege 
enthält 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küce, das 
andere über 2 Stiegen 6 heizbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 1 Küche. - » 

A. Rr. 25 if ein Quartier und ein größer 
Keller zu vermiethen. 

A. Nr. 236 in der Nähe ded Gymnaſiums ift 
ein Quartier, beſtehend aus einer heigbaren Stube, 
2 Kammer und 4 Küche an einen ledigen Herrn 
oder an einige Gymnaſiaſten zu vermiethen und 
täglich zit beziehen. 

A. 270 bei Schuhmacher Auerochs ift über 

eine Stiege ein Quartier zw vermiethen, und 
fogleich oder bis, Martini zu beziehen. 
A. 327 im Kaufmann Säuberich'ſchen Haus 
iſt der 2. Gaben bid Martini zu vermiethen, und 
Näheres beim Weinhändler Schick zu erfahren. 

D. 6 iſt der mittlere und obere Gaden zu vers 





Stemdenanzeige. 
Bom 17. bis 23. Juli 1836. 


Krone. Hr. Kaufl. Lyuen v. Maſtricht, 
Nibinger v. Stuttgart, Taſch v. Glauchau, Bos 
demer v. Eilerlburg, Deuringer, Hr, Privatmanı 
Deuringer und Hr. Künſtler Roſich v. Augsburg, 
Hr. Hofbraumſtr. Deuringer v. Dillingen, Hr. 
Oberappellasiondgerichtsrath Pfeiffer m. Familie 
v. Gaffel, Hr Gemeralpoftdir. Aſſeſſor Löhle und 
Hr. Ingen.» Geographe Löhle v. Münden, Hr. 
Privatm. Splittgerber v. Berlin, Hr. Kammer 
Affeffor Weiſenborn m. Fam. 8, Gera, die Fräul. 
Bofdy und Fertigiv. Neuburg, Jörg v. München, 
Heu: Bierbrauer Elauſing v. Straßburg, Schnel⸗ 
der v. Landbau, Hr. Banquier v. Hirſch v. Würzs 
burg, Hr. geh. Rath und Präflbent Frhr. v. Mou⸗ 
der und Hr. Aftyan Fehr o, Mouder 9. Stuttgart, 
Hr. Bataillond + Aubitor Dr: Bolle von Landshut, 
Hr. Kauf. Ullmann v. Fraulfurr, Hr» Lands 
richter & Prann v. Mit Bibart, Hr. Kaufmann 
Sternau v. Fürh, Ge: Hoffänger Schneider 
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v. München, Hrn. Kaufl. Löwenftein v. Frank 
furt, Nötinger v. Kaufbeuern, Kohnſtam von 
Niederwerren, Hr. Oberlandgerichtörath Seuffert 
m. Gatt. und Hr. Oberlandgerichtsaffefier Gott: 
weit v. Königsberg, Se. Durchlaucht Fürft von 
Hohenlohe Kirchberg, Se. Erlaucht Graf vor 
Pücler Limpurg m. Fam. v. Farrenbah, Hr. 
Geh.⸗Rath und Regierungsbireftor Dahmen m. 
Sohn v. Mannheim, Hr. Pfarrer. Dr. Ploch⸗ 
mann v. Großhabersborf, Graf v. Stangelo 
v. London, Hr. Kaufm. VBerflaßen m. Gattin 
v. Deſtrich, Frau Regiftratorin. Apold v. Lud⸗ 
wigsburg, Hrn. Kaufl. Hainlein v. Wien, Steius 
hardt v. Frankfurt. 

Stern, Madam Mai v. Herbolbsheim, Hr. 
Kaufm. Schloß v. Frankfurt, Hr. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Zäuner v. Cadolzburg, Hr. Banquier 
Gaß v. Wien, Hrn. Kaufl. Ott v Nürnberg, 
Trefter v. Lyon, Drooz v. Elberfeld, Hr. Pri⸗ 
vatmann Schneller v. Würzburg, Frau Doktorin 
Dietz m. Fräul. Tochter v. Leutershauſen, Hr. 
Pfarrer Neuffer m. Fräul. Tochter v. Lienzungen, 
Hr. Cautor Autenrieth v. Schwand, Hr. Schulleh⸗ 
rer Voͤller v. Rednitzhembach, Hr. Aufſchläger 
Ludwig dv. Triesdorf, Frau Revierförſterin Funk 
v Neuhof, Hr. Kaufm. Memmerich v. Trieft, 
die Fraͤul. Faulſtich und Figinger v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Goldarbeiter Fitzinger v. da, Hr. 
Guts beſitzer v. Dürrer v. Friedrichſtadt, Fraͤulein 
Bauer »v. Dinfelsbühl, Hr. Kaufın. - Schegget 
v. Schongau, Hr. Kaufm. Schirmer v. Frankfurt; 
Frau Dbrramtmännin Schwarz und Frau Affeffos 
rin Drausnick v. Heidenheim, Hrn. Kaufl. Heger 
v. Würzburg, Wolf v. Nürnberg, Frhr. von 
Laugroth v. Berlin, Hra. Kaufl. Bommier v. de; 
Schmitt v. Straßburg, Piſtor v. Nürnberg, 
Hrn. Kaufl, Gebrüder Wötzel v. Bangenfeld, "Hr: 
Doktor Graf m. Fam. v. Feuchtwang, Hr, Pfars 
rer Höchftetter m. Fam. v. Eibach, Fräul. Kil⸗ 


linger v. Nördlingen, Hr. Eonrector Daumen + 


lang v. Windsheim, Madam Bauer von Hecht⸗ 

winden, Hr. Kaufm. Tauber v. Mit. Breit, Hri 

Geometer Weckmaun v. Münden, Hr. Kaufm 

Gonnermanu v. Stuttgart, Hr. Kaufm. Hauſſet 
126 * 
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v. Edenkoben, Hr. Oberamtmann Biſtorius mit 
Fam. v. Eßlingen, Hr. Altuar Nagel m, Gatt. 
v. Crailsheim, Hr Kaufm. Kabel v. Kaufbeuern, 
Hr. Obertarator Seinz v. Münden, Hr. Gafts 
wirth Schwegler v. Pappenheim, Hr. Studioſus 
Haufe v. Jena. 

Löwe. Hrn. Kaufl, Herrmann v. Würzburg, 
Mannheimer v. Fürth, Hegel v. Rothenburg, 
Hr. Tanzlehrer Scheerer v. ba, Hr. Artillerie s 
Lieutenant Greding v. Würzburg, Hr. Abvofat 
Lettow v. Herzogenaurach, Hr. Kaufm. v. Berg 
v. Schweinfurt, Hr. Pferbehändler Frenkel von 
Urfpringen, Hr. Rammerarius Gerhard v. Kleins 
erdlingen, Hr. Kaufın. Bauer v. Wallerftein, 
Frau Profefforin Germert v. Münden, Fräul. 
Klett v, Würpburg, Hr. Commiſſär Kraus mit 
Gatt. v, Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. v. Schlepegrell 
v. Reval, Frau Aftuarin Sommer v. Neuftabt 
ad. A., Fräul. Blumberg v. Münden, Herr 
Scuüchrer Barfuß v. Grundlah, Hr. Kaufm. 
Roth v. Gelnhaufen, Hr. Kaufm. Fung v. Düren, 
Hrn. Kaufl. Fink v. Nürnberg, Braun v. Mainz, 
Mayer v. Giengen, Madam Görgel v. Nürns 
berg, Madam Hirfchauer m. Fam. v. Schw. 
Gemünd, Fräul. v. Steinhäufer v. Mündyen, 
Fran Affefforin Scharf v. Ellwangen, 

Zirkel. Hr. Privatm. Fink v. Donauwoͤrth, 
Hr. Gaftw. Heßner v. Dombühl, Hr. Lehrer 
Hofmann 9. Nürnberg, Hr Patr. Richter Hof 
mann und Hr. Amtmann Meyer von Lauf, Hr. 
Kaufm. Affelder v. Fürth, Hr. Kaufm. Limburger 
v. Schw, Hall, Hr. Buchhalter Karpeled v. Sulz 
bad , Hr. Kaufm. Schwarz v, Frankfurt a, M,, 
Hr. Altuar Hiller v, Münden, Hr. Tuchmacher 
Raab v. Weiſſenburg, Hr. Kaufm, Elſaß von 
Hainsfahrt, Hr. Kaufm. Lang v. Dettingen, 
Hrn. Handelsl. Polack und Mandelbaum v. Erailds 
heim, Hrn. Fabrik. Schremſer v. Dillingen, 
Wüß v. Erlangen, Hr. Gaſtw. Uebel v. Buch 
a. W., Hr. Kauſm. Glaß m. Gatt. v. Nördlingen, 
Hr. Antiquar Heß und Hr. Fabrik. Bihr v. Ell⸗ 
wangen, Jr. Forſtverwalter v. Baur s Breitens 
feld v. Zeil, Hr. Fabrifant Bihr v. ba, Herr 
Kaufm. Wünſch v. Stuttgart, Hrn. Fabrik. Reh⸗ 


1712 


ler v. Harburg, Dettinger v. Feuchtwangen, Hr. 
Bierbrauer Bed m. Sohn v. Erlangen. 

Rof. Hr Kaufm. Lindner v. Dettelbach, 
Fräul. Meyer von Afchaffenburg, Frau Revier⸗ 
förjterin v. Haas v. Dorfgüthingen, Hr. Kaufın. 
Schindler v. Leipzig, Fräul. Bauer v. Neuftadt 
a d. A., Hr. Kaufm. Klenk m. Tochter v. Ro— 
thenburg, Hr. Gaftw. Schmezer v, Nürnberg, 
Fräul. Schneider v. Schweinfurt, Hr. Kaufm. 
Ehrift v. Engelthal, | 

Strauß. Hr. Kaufın, Niemeier v. Bielefeld; 


EEE De EEE ET EEE 
Amtliche Arriket 


—_—— 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bem Egl. bayerifchen Kreis: und. Stadt 
gericht Nürnberg wird in der Meßger Baldauf’ 
fchen Konkursſache wegen Mangel eines annehm- 
lichen Gebots im erflen Termine weitere Tages 
fahrt zum öffentlichen Verkauf des Haufes Lit. S. 
Nr. 1156 

auf Montag den 22. Auguft d. Is. Vorm. 
im Commiffionszimmer Nr. 16 anberaumt, unb 
ſich deßwegen auf bie frühere Bekanntmachung 
vom 21. Mai d. 38. bezogen. . 

Kürnberg ben 18. Juli 1836, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
D. a. 

Frhr. v. Müller. 

2. Das zum Nachlaß der Communalraths⸗ 
wittwe Margaretha Fleifhmann bahier gehö⸗ 


rige Wohnhaus No. 298, welches gerichtlich auf 


2320 fl. tarirt ift, und worauf 2 fl. 25 fr. ein⸗ 
fache Steuer haften, wird auf Antrag der Erben 
öffentlich; am 

31. Auguft d. 9. Vormittags 9 — 12 Uhr 
gegen baare Bezahlung verkauft, jedoch der Zu; 
ſchlag der Genehmigung der Erben vorbehalten, 

Erlangen am.19. Juli: 1836. 

Königl, bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director. 


— —— 
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78, Bon dem unterzeichneten Gericht ift Die öfr 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzuug des 
Scuhmachermeifters Michael Neun von Tetinens 
lohe zur Hilfsvollſtreckung, nämlich : 
1 Morgen Feldes im Senfelöfteig, Tennenloher 
Flur, taxirt für 75 fla, 
beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 
den 11.Anguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtiget werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. auf die Bes 
ſtimmungen bed Hypothefengefeßes $. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen, den 20. Juni 1836. 
Königliches Landgericht 
Puchta, Landrichter. 
or Wim königlich bayerifchen Landgericht 
Leutershaufen wird hiermit öffentlich befannt! ges 
macht, baß das. zur Simon Heiber’fhen Des 
bitninffe: gehörige halbe Haus dahier mit.53 Des. 
Garten uhb.Gemeindetheilen und dem halben Ges 
meinderecht dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
fey. Das halbe Haus nebſt Zubehörungen ift 
anf 240 fltarirt, und Bietungstermin auf 
den 24.0 Auguſt Vorm. 9 — 12Uhr ° 
anberaumt,wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 
Leuters hauſen, ben 14. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Laudrichter. 
5 er Freitaeg den 19: nächften Monats Au⸗ 
guſt Vormittags 912/ſollen im Gefchäftszimmer 
Nr. 2. unterzeichneten Gerichts folgende Beſitzun⸗ 
gen ber Büttnermeifter Johann Matthias and Mas 
rin Barbara Rarl’fchen Eheleute von Unter, 
fhwaningen, als: 
7 Wohnhaus Nr. 71:°: zu Unterſchwaningen 
2, famsit Ein und Zugehörungen, J— 
174 Dep Ader im Diſtelfeld, oder der Diſtel⸗ 
hofacket, N ae ’ 


Ian — 
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42 Dez. Acker im Feldlein, und 

39 Dez. Ader im Felblein, 
ſammtlich auf Unterſchwauinger Markung öffent⸗ 
lich meiſtbietend im Wege der Hilfsvollſtreckung 
verfauft werden. Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber werden zu dieſem Verfaufstermine mit 
dem Bemerken-hiemit eingeladen, daß fie die ein 
ſchlagige Tarations · Verhandlung zu jeder Gerichts, 
zeit dahier einfehen können, 

Wafferträdingen, den 7. Zuli 1836. 

Königliches: Landgericht. 

x = — Landrichter. 
uf: Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
wird das halbe: Wohnhaus —— Georg 
Lindner daher ,.58. No. 181, auf 600 fl. 
eingewerthet/ sub hasta gegen Meiftgebot ver 
äußert, hiezu Strichtermin auf dem z 

26. Auguft a. c. Borm. 9 Uhr 

angefegt und dieß Kaufsliebhabern mit: dem Bes 
beuten zur Kenntniß gebracht, daß bie Bedingun⸗ 
gen im Strichtermine bekannt gemacht werben, 
wid unbekannte Käufer fich durch Tegale Zeugniſſe 
über Zahlungsfähigkeit aus zuweifen haben; übri⸗ 


> nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes verfahren 


Meuftadt a. d. A., am 13. Juli 1336, 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter, . 

7. Die. zur Bauer Peter Hauck'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe v. Mechelwind gehörigen Immobilien 
beſtehend in dem: Wohnhaufe Nr. 4 nebſt vecefen 
und Bronnen, einer Scheune, 20 Tagw. 84 
Du: eder, 3 Tagw. 52 Der. Dielen, dem 
Hits und Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 
2265 fl., werden, ba im erften Termin ein ans 
nehmbared Kauf⸗ Gebot nicht gelegt wurde, ans 
derweit feilgeboten,, und Strichtermin auf - 

Mittwoch den 24. Auguſt l. 8, 
"io Borm, von 9 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte bahier anberaumt. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Hins ' 
ſchlag nach $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlich der Erklärung der Sntereffenten er 
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folgt, die Kauföbedingungen im Texmine ‚befannt 
gemacht werben, und die nähere Beichreibung 
diefer Realitäten täglich in dieſſeitiger Regiſtratur 
erfehen werden fan, 

Herzogenanrach, am 15. Juli 1836, 

Königliches Landgericht, 
Müller Landrichter. 

8. Im Wege der Hilfäwolikredhung wirb- Dad 
dem Kafpar Einberger zu Abenberg gehörige 
Wohnhaus Mr. 58 nebit Gemeinderecht auf .. 

Freitag den 26. Auguf 1.38. von 9 bis 12 Uhr 

und zwar nad dem Antrage des Gläubigerd in 
dem Gafthaufe des Matthias Stöhr zu Abeuberg 
der öffentlichen Berfteigerung unterworfen werden. 
Ranfdliebhaber, von beuen ſich die bem Gerichte 
unbelanuten mit legalen Bermögend+ und kLeumunds⸗ 
zeugniffen auszuweilen heben. werden hiezu vor⸗ 
geladen. 

Pleinfeld, am 13. Juti 1836. 

. „ Rönigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. In der Univerſalkonkursſache ‚bed Halbr 
ſoldners Andreas Pofch von Dödingen werden 
deſſen Grundbeſi itzungen, 

1) eine Halbfölde, enthält 1 Tagw. 18 Den 
Wohnhaus Nr. 27, Nebengebäude, Hofraum, 
Garten, altvertheilte Gemeindetheile und 
Gemeinderecht; 

27 ein Feldlehen, 
Dez, Aeder; 

» Gemeindetheile,. und: zwar: r I 

vom Jahre 1810 

. +23 Dep Adeninder obern Haid, DE.NE:1492; 

47: Dep; Maſen i int — — 
J Az 
vom —* u811 

29 DR Adern ie Polfingen Berg, Pt. N. 

16873. 

23 Dez: Qublingen Wiefe, PE Ne. 3614, 
geſchatzt auf 797 fi, bein öffentlichen Verlaufe 
augeſetzt. Texmin hiezu iftanf 0 su 

ben 19, Auguſt di J6 wa 
ex Grricköfige anberaumt, mo kaufs⸗ und: ee 
Inngefühige: Stricheliebhaber eingeladen werden, 


befichend in «6: Tagwerk 37 
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und den Hiuſchlag nach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes zu gewaͤrtigen haben, 

Heidenheim, am 11. uni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Voraus, L Aſſeſſor. 

10. Nachdem bei dem am 14. d. M. ſtattge⸗ 
fundenen öffentlichen zweiten Verlaufstermin der 
bem Solduer Johann Reimlinger von Markt 
Dffingen gehörigen Realitäten, wie ſolche im dem 
Kr. Intell. Blatt, Beilage No. 4 Seite 8 beſchrie⸗ 
ben, find, das gelegte Augebot die Ratiſikation 
nicht erhalten. hat, ſo wird wuumehr der britte 
Kaufstermin auf . 

Montag den 8. Muguft l. J Nachm. 2 Uhr 
feſtgeſett, und werden hie zu Kaufsliebhaber dahier 
zu. erſche inen und ee 
geben hiemit eingeladen. 

Walleritein den 14. Juli 1836. 

Fürſtliches —— 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

11. Die zur: Haudelsmann Michael Straß 
werlichen Coneuröfache von hier; gehörigen, im 
Ar. 43. der. Beilagen diefed Watts, Jahrgang 
1836 näher befchriebenen Immobilien werben, da 
ſich im eriten Berkaufstermin Leine Ranfäliebhaber 
ziugefunden haben, :.. 

am 10. Auguſt Morgen 11 Uhr 
im HerrichaftögerichteLofale: zum zweitenmale zum 
Berkauf ausgeboten. Mau: bringe :faiches mit 
bem wiederholten Bemerfen zur allgemeinen Kennt 
niß, daß der Hinfchlag nach $. 37: der Movelle zur 
Gerichts , Drbuung vom 22. Juli 1819 erfolgen 
wird, 

— am 28. Juni 1636. 

me Pappeuheimiſches REDEN 

ii en 





"Gericytiche Borladngen. 


>. 85 Der Glitter: Ehtiſtoph· Meyer er Pfaf⸗ 
fenhofen hat ſich ale zahlungsunfähig erlänt, und 
bem- Gantderfahren unterworfen. |. Es werben 
daher die gefeglichen Ediltstage, aldz 
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1. zur Anmeldung ber Forderungen und bers 
felben gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 16. Auguft 
IE, zum Borbringen der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Ä 
Freitag den,16. September 
LIE. zur Schlußverhandlung, und zwar, für bie 
Replil auf 
Montag den 31. Oftober, 
und für die Duplik auf 
Montag den 14. November 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger. des Shriftoph Meyer 
hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderungen von gegenmärs 
tiger Conkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediltstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzuuehmenden Handlungen zur 
Folge hat. . Zugleich, werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Verimeldung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches inter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
merkt wird, daß die Hypothekenſchulden 1225 fl. 
betragen, der Bermögensitand aber fid) auf 787 fl. 
3 kr. befchränft. Da man mit dem erſten Edilts⸗ 
tag den Verſuch zur Ausgleichung verbinden wird, 
fo haben ſich die Gläubiger bei der Bevollmaͤchtig⸗ 
ung hiernach zu achten. — 
en, am 7. Juli 1836. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


Des 


— —— i—r r e 


2. Rachdem ber Schnittwaarenhaͤndler Da⸗ 
vid Wagner dahier, gebürtig aus Ehningen in 
Mürtemberg, auf ber legten Meile zu Bamberg 
verftorben, und deffen dahier und zu Bamberg 
- befindlicher Nachlaß auf Antrag mehrerer Släubis 
ger des Berftorbenen unter gerichtliches Siegel ges 
legt worben ift, fo werben nunmehr auf Nach⸗ 
ſuchen des Advokaten Sieger, als Bevollmaͤchtig⸗ 
ten verſchiedener Gläubiger der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe: 


- 





1718 


1) “alle dlejenigen, welche aut Ne Verlaffenfchaft 


2 


— 


bed verſtorbenen Dabid Wouner Erbsan⸗ 


ſprüche machen wollen, aufgefordert, - ins 


nerhalb4 Wochen und Tängftens bis zu dem 
auf ben 26. Aug. c. a. Borm. 9—12 Uhr 


anberaumten Termine diefe Erbanfprüche 


anzumelden, burch gehörig Iegalifirte Do» 
kumente nachzumeifen, und fich zu erflären, 
ob fie die Erbichaft unbedingt oder mit der 
Rechtswohlthat bed Inventars antrelen oder 
gänzlich ausſchlagen wollen, widrigenfalls 
mit Befriedigung der ſich legitimirenden 
Gläubiger aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe ver⸗ 
fahren, und nur dasjenige, was etwa nad 
Befriedigung der Gläubiger übrig bleiben 
möchte, am bie fich fpäter meldenden Ers 
ben auegehändigt werben würde; 

alle diejenigen, ‘welche außerdem einen An⸗ 


ſyruch an bie Maffe aus irgend einem Grunde 


zu machen gedenken, vorgeladen, - in’'behn 


ur Liquidatſon und Veriſitation der Forde⸗ 


rungen auf 
ben 16. Sept. ec. a. Borm. 9— 12 Uhr 
und Nachm. 2 — 5 Uhr 
anberaumten Termine ihre Forberungen mit 
ben gejeglich erforderlichen Beweismitteln 
vorzulegen, unter der Berwarnung, baß bie 
nicht erfcheinenden Gläubiger aller etwaigen 


—— }orprechte verluitig erflärt, und mit ihren 


Anfprüchen nur an dasjenige verwiefen wer⸗ 
den follen, was nach Befriedigung der fich 
rechtzeitig meldenden Gläubiger an ber 
Maffe übrig bleiben möchte; 


3) alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 


maffe des verftorbenen David Wagner et 
was fchuldig find oder zur Maſſe Gehöriges 
in Handen haben, angewiefen, dasſelbe zum 
Depofitorium ded unterfertigten Gerichts eins 
zugeben, reſp. vorbehaltlich etwaiger Pfands 
oder anderer Anfprüce hieran abzuliefern 
und an Niemand anders ald etwa auf ges 
sichtliche Anweilung bei Bermeidung dop⸗ 
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pelter Zahlung, reſp. des Erſatzes verabs 
folgen zu laſſen. 

Neuftadt a. d. A., ben 13. Juli 1836. 

Königlich bayerifched Landgericht. 
Weiß, Landricıter, 

3, In Sache der Margaretha Heuber ger 
zu Langenaltheim, Herrfchaftögerichtd Pappenheim, 
gegen den Bärkersfohn Joſeph Müllervon Treuchts 
fingen, Schwängerung und Kindes» Alimentation 
‚betr, ift Termin zur mündlich fchlüffigen Verband» 
fung auf 

Montag den 22. Auguft d. 38. 
anberaumt, wozu der abmwefende Jofeph Müller 
hiemit öffentlich vorgeladen wird, 

Heidenheim, am 1. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
Voraus, L Aſſeſſor. 


4, Theodor Rötter, Ortsbürger und Pas 
pierfabritant zu Wäfferndorf, hat ſich freiwillig 
dem Gonenröverfahren unterworfen. Es. werben 
demnach die gefetlichen Ediftötage anberaumt und 
zwar: 

1, Zur Anmeldung ber Forderungen unb beren 

Nachweiſung auf 
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I. Zur Vorbringung der Einreden gegel"Bie Ihe 


gemeldeten Forderungen auf 
Mittwod; den 14. September , , 
II. Zur Schlußverhandlung und zwar‘: di 
a) für die Repidauf  _.° 
. Montag den 17. October >. 
b) für die Dupfidt auf Di 
Montag den 24. November 
bahier jedesmal früh 8 Uhr. Das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage hat bie Ausfchliefung der 
FKorderungen von vorliegender Concursmaſſe — 
und das Nichterfcheinen an den übrigen Edittsta⸗ 


-gen die Ausfchließung mit den an denfelben vor⸗ 
‚zunehmenden Handlungen zur Folge. 


| Zugleich 
werden alle ‚diejenigen, welche von bem hemeins 
fchuldner’fchen Vermögen etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bis zum erſten Ebiftätage 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages ‚unter 


„Vorbehalt ihrer daran häbenden Rechte dem unter, 


zeichneten Herrichaftögerichte anszuligfett. _ 
Schloß Sechaus, den 7. Zuli 1836, 
Fürftl, Schwarjenbergiſches Herrſchafis Gericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrfhaftsrichter. 


„rd 


‘ 
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Koͤniglich Bayerıfhes 


Intelli genzblatt 





für den Rezat-Kreis, 





Nro. 62. Ansbach. Mittwod den ten Auguſt 1836, 





Inbale 


Die uebernahme der k. k. oͤſterreichiſchen Schüblinge. — Pferde- und Foblen-Anfäufe für das k. Militär. — 
Erledigung der Pfarrei Huisheim. — Die Remunerotion für Praͤparandenlehrer. — Der Schulpräparanden : Une 
tericht. — Die Viſitation der Lagerbier » Borräthe. — Cours der bayerifen Gtaatspapiere. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behörderr. 


Ein, No. 30502. Exp. No. 35641. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden des Kreifes, 


Die Mebernahme der K. K. oͤſterreichiſchen Schüblinge von Geite der Kb 
a Eon Beicheinigungsmittel über Heimathöbegründung en Oremtehorden vnd die 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das in rubro ergangene höchſte Reſcript nebſt Beilage wird den ei Aoltelehöcn 
nachſtehend zur Kenntniß und Nachachtung a 
Ansbach, den 28. Juli 1836. 


Königlihe Regierung bed Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Sonnenmayer, Sekr. 


1723 — — . 1724 


Königreich Bayern 
- Staatd»Minifterium bed Innern 


Der König. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, wird auf ihren Bericht un⸗ 
tenbezeichneten Betreffs vom 29. v. Ms. Abfchrift der Entfchliefung vom 25. Auguft 1831, ven 
Schübling Habinger von Regenftauf und die Uebernahme bayeriſcher Edjüblinge aus Defterreich 
betreffend, mitgetheilt. 

‚München, den 13. Juli 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeität allerhöchften Befehl. 
Graf von Eeindheim. 


An bie f. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Durch den Minifter der GeneralSefretär. 
Kammer de3 Innern. In defien Verhinderung der geh, Eefretär 
Goßinger. 


(Die Uebernahme der K. K. oͤſterreichiſchen Schüblinge 
von Seite der K. bayeriſchen Grenzbebörden und 
die Befcheinigungsmittel über Heimathsbegründung 
betreffend.) 


Abſchrift. Nro. 10,000. 


Der k. Regierung ded Negenfreifes, Kammer ded Innern, werben bie Beilagen des Berlch— 
ted untenbezeichneten Betreffd vom 9, Mai d. Is. mit dem Auftrag zurücgefchloffen, nach Verneh— 
mung bed k. Landgerichts Regenſtauf Anzeige zu erflatten, ob Joſeph Habinger inzwifchen in feiner 
Heimath eingetroffen fey. 

Da übrigens von Seite Defterreichd Beſchwerde geführt worden iſt, daß die k. 6. Grenzber 

hörben bei jedem aus Oeſterreich fommenden Scübling eine Original-Rücknahms- ober Aufnahme 
Urkunde feiner Geburts » oder Heimathsbehörde fordern, welche dem Schubpaſſe offen beiliegen fol, 
daß fohin begfaubte Abjchriften gar nicht berickfichtiget würden; fo find die Grenzbehörden aufmerks 
fam zu machen, daß die noch gültigen Pälle und Wanderbücher ber f. bayerifchen Obrigfeiten bei 
Abſchiebung bayeriicher Untertanen ald Ausmeife der Zuftändigfeit der des SHeimathercchtes — 
daher zu deren Lebernahme an der Grenze allerdings ald genügend anzuerfenmen, und daß insbe 
fondere auch die von öſterreichiſchen Behörden beglaubigten Abſchriften micht zu beanftanden ſeyen, 
foferne ſolche hinſichtlich der Zuftändigfeit der Behörden, von welchen die Beglaubigung geſchieht, 
oder in anderer Beziehung feinen Zweifel übrig laffen, 
Dabei verfteht ſich jedoch von felbit, daß die Beſtimmungen, welche in der Verordnung vom 
12. Dftober 1826, die zur Aufnahme der Vaganten und Heimathlofen an der Grenze erforders 
lichen Nachweiſe betreffend, und in dem allgemeinen Ausſchreiben gleichen Betreffes vom 9, Mai 
1827 enthalten find, forthin in voller Wirffamfeit verbleiben. 

Die k. Kreisregierung hat hiernach das Geeignete zu verfügen. 

München, den 25. Auguft 1831. 
An die k. Regierung ded Negenkreifes, K. d. J., ergangen, 
(Den Schüblina Soferb Hakinger von Regenftauf und 


die Uebernahme Bayerifher Schüblinge aus Drfter- 
reih uͤberhaupt biiseffend.) 





1725 — — 1726 


Einl. No. 30631. Exp. No. 35502. | 
An fümmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden bes Nezatkreifes, 


» und Sohlen» Ankaͤufe gelegenheitlih der von der Pönigl. Landgeſtüts » Commi 
(Pferde un 50h fe geleg — Bertbeilung Dir.) ger miſſion vorzunehmenden 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Diftriftds Polizeibehörden erhalten nachitehend Kenntniß von dem ja rubro eingelangten 
Schreiben der k. AbminiftrationdsCommiffion der Militärfohlenhöfe mit dem Auftrag, das desfalls 
Erforderliche fogleid; in den Diftriften durch Gurrenden befannt zu machen, und auf folche Weiſe 
dieſem wichtigen Gegenſtande deu nöthigen Vorſchub zu leiſten, fo wie überhaupt nichts zu unters 
laffen, was damit zweddienlich in Verbindung ftehet, ) R 

Ansbach, den 29. Juli 1836. 

. Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des In 
von Stichaner, Präfident. Bi; 
Sonuenmayer, Ser, 


Die Koͤniglich Bayerifche Adminiftrationd ⸗Commiſſion der Militär» Fohlen- Hefe 
an 


Die Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 


Zufolge des anher gelangten k. Kriegsminiſterial Referiptes d. d. 15. Iaufenden Monats Nr, 
5231 follen aud in dem heurigen Jahre, wicder gelegenheitlich der von ber f£, Landgeftütd ⸗Com⸗ 
mifflen in den nächjt kommenden Monaten Augur und September am verſchiedenen, diefer f. Regiers 
ung bereitd befannt feyn werdenden Orten vorzunehmenden Preifevertheilung eine fehr bedeutende 
Anzahl gut gebauter fehlerfreier und gefunder 1 — 2 — 3 und 4 jähriger Fohlen, fo wie 5 
und 6 jährige Pferde für die f, Militär » Fohlenhofs» Anftalt durch abgeordnete f, Militär, Commiſ⸗ 
ſionen angefauft werden. Man giebt ſich daher zu dem höflichen Erfuchen die Ehre, Fol. Regier⸗ 
ung möchte hochgefälligit die unterhabenden kgl. Landgerichte unter Namhaftmachung der Preis-Sta, 
tionen zur ungefäumten und pünktlichen Bekanntmachung diefer vorhabenden Pferdes und Fohlen» 
Anfäufe in ihren Gerichtöbezirfen um fo ftrenger anhalten, als auch im vorigen Jahre wieder von 
einzelnen ausgeſchickten Ankaufs⸗Commiſſionen die Anzeige gemacht worden if, daß nicht immer in 
dem einen oder dem andern Fgl. Randgerichte berlei Fohlen» Anfäufe hinlänglich befannt würben, 
baher denn auch in manden ‚Stationen oft nur wenige Pferdes und Fohlen » Verkäufer ſich einfäns 
den, und fohin bie gewünfchte Anzahl Pferde und Fohlen nicht angefauft werden Fünnte, 

Da allerdings eine nicht hinlängliche Bekanntmachung diefer beabfichtigten Fohlen» und Pferdes 
Antänfe dem Vollzuge des von Seiner Majeftät dem Könige gegebenen und feftfiehenden Landes 
väterlichen Befehles, nämlich die Armee im Inlande zu remontiren, und hiedurch die altjährig auf 
Remontirung verwendet werbende fchr bedeutende Summe dem inländifchen Verkehre zu erhalten, 
bindernd im Weg tritt, fo glaubt man ſich überzeugt halten zu dürfen, daß das fo eben geftellte 
Erſuchen von Seite der kgl. Regierung gewiß gerne auf das Fräftigfte unterflüßt werde, ° 

an Behr, Oberſt. - 
Reinhard, Commiffär, 





m wo“ - ET 


Einl, No. 30952, Exp. No. 35492. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Huisheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die durch Verſetzung ded biöherigen Pfarrerd in Erledigung gefommene Pfarrei Huisheim 
gehört in die Diözefe Eichftäbt und in dad Defanat Monheim, liegt im Bezirfe bed Landgerichts 
Memding, zählt 659 ‚Seelen im Pfarrorte mit Inbegriff einiger 4 bis 1 Stunde bavon entfernten 
Höfe, hat feine Filiale, nur eine Kirche, und eine Schule, nämlich im Pfarrorte, und wirb ohne 


Hilfsprieſter verfehen. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei — | 
an-ftändigem Gehalt . . . . ; . ; : 288 fl. 20 kr. 4 MH. 
aus Realitäten “ \ — * ” . * * * 65 # 33 ⸗e — 
aus Rechten B . * . * 69 J 24 s 1 3 
und aus befonberd bezahlten Dienfiverrichtungen — A 162 s 37, 4» 
im Ganzen alfo R . . . . : 585 fl. 55 fr. ı bi, 
Die Laften berechnen fich Dagegen auf R 2 R . e . 39° — 30, 6; 
und verbleibt daher ein reiner Ertrag von . 646 546 |. 24 Mr. 3 hl. 


Das Patronatörecht fteht dem Magiftrat ber Stadt Wemding m, wird aber für bem gegen 
wärtigen Erledigungsfall von Seiner Majeftät dem Könige ausgeübt, weswegen die Bewerber um 
diefe Pfarrei ihre mit dem vorgefchriebenen Zeugniſſen zu verfehenden Gefuche binnen vier Wochen 
bei ber unterfertigten k. Kreisregierung einzureichen haben. 

Ansbach, am 25. Juli 1836. - 


Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
von Leonrod. 


Einl, No. 31425. Erp. No. 35798. 
An die Diftriftd3-Schulbehörben. 
(Die für die Präparandenlehrer pro 1835J36 bemilligten Remunerationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das k. Staatöminifterium des Innern hat mittelit höchften ef vom 23. I. M. wieder 
zu ‚genehmigen geruht, baß bie im Kreisichulfonds» Etat pro 1833 zur Verfügung geftellte Summe 
von 1000 fl. für ben Sculpräparandenunterricht ganz in derfelßen Weife, wie in ben frübern 
Sahren, an ausgezeichnete Präparandenlehrer vertheilet werbe, 

Es ergeht daher an bie Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen und unmittelbaren Rocalfhul-Eommitfionen 
der Auftrag, bis zum Schluffe des kommenden Monats Auguſt diejenigen Lehrer ihres Bezirkes, 
welche im laufenden Jahre Präparanden vorbereitet und ſich einer Nemmeration würdig gemacht 
haben, mit ramentlicher Angabe ber Präparanden und bed Datums ber Aufnahme » Entfchließung 
anzuzeigen. Ansbach, den 30. Zuli 2836. 

Königliche Regierung des — Kammer des Innern. 


von ur — 


Sonnenmayer, Sefr. 





41729 — 1730 


Einl. No, 22761 ic. Exp No. 35803. 
(Den Schulpräparanden » Unterricht betr.) 


Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Da mehrere Diftriftöfchuls Infpektionen und Local» Commiffiouen die durch das Ausfchreiben vom 
2,1. M. (Kr. Int, Blt. No. 54 S. 1455) eingeforberten Berzeichniffe nod nicht vorgelegt haben, fo 
werben biefelben an beren Borlage binnen 3 Tagen unter dem Beilage erinnert, daß gegen diejenigen, 
welche folche innerhalb diefes weitern Termins nicht einfenden, Zwangsmaßregeln vorgefehrt werden 
möflen. 

Ansbach, den 31. Juli 1836. 

din Regierung des Rejatkreiſes Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl, Nr. 24091. Erp. Nr. 35751, 
An fämmtlihe Land» und Birfäöftegerige des Kreiſes. 
(Die jaͤhrliche Viſitation der —— von Seite der Patrimonialgerichte, Patrimonialämter und ber 
den Diftriftspoligeibehörden untergeordneten Magiftrate.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ſich aus den vorliegenden Berichten der Diftriftspolizeibehörben ergeben hat, daß 
rückſichtlich der Viſitation der Lagerbiervorräthe von Seite ber Patrimonialgerichte, Patrimoniak 
Aemter und der mittelbaren Magiftrate nicht allenthalben ein gleichmäßige Berfahren "beobachtet 
werbe, fo wird zur Befeitigang etwaiger Fünftiger Anftände hierdurch befannt gemacht, daß zwar 
fraglichen Behörden bie Bifitation der Lagerbiervorräthe als Beſtandtheil der Lokalpolizei zukomme, 
daß aber diefelben verpflichtet feyen, bad Refultat der Bifitation den vorgefeßten Lands und Herr 
fchaftögerichten ald einfchlägigen Anffichtöbehörben und Behufs der Aufnahme in die alljährlich hieher 
vorzulegende Generals Leberficht rechtzeitig mitzutheilen. 

Die Land» und Herrfchäftögerichte haben- hiernah das Weitere zu verfügen, und für den ge 
nauen Vollzug gegenmärtiger Entſchließung forgfältig zu wachen. 

Ansbach, den 27. Iuli 1836. 

Königliche, Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
a Pr. 
von Luz, Direftor. 


* 
r 


Sonnenmayer, Sefretär. 


Cours der bayerifchen Staats Papiere, 
Augsburg ben 28. July 1836. ; 
Staatds-Papiere ve 00 0 Höriefel Belt: 


Obligationen & 43 mit Coup. . . » » » 777 Tor Tor 
detto a 310 prompt . . R a 
Promeſſen auf Bank» Actien, per Stüd Agio . 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 

1. In Gemäßheit allerhöchſter Verordnung 
wird der für das Etatsjahr 1835 für das königl. 
Appellationsgericht des Rezatkreiſes noͤthige Pas 
pier » Bedarf auf dem Wege der öffentlichen Ver⸗ 
feigerung angeſchafft. Diefer Bedarf beſteht in 
circa 

10 Bud; Briefpapier, 

100 Rieß ordinäre Kanzleipapier, 

80 Rieß Conceptpapier, 

5 Rieß Tekturpapier, 

2 Rieß Fließpapier, 
und wird jede Hauptgattung dieſer Papierſorten 
in dem anf 

Mittwoch den 10. Auguft von 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im dem Lokale des unterzeichneten Amtes anberaums 
ten Zermin einzeln verfteigert. Die nähern Bes 
dingniffe, hinfichtlich der Lieferung felbjt, werden 
ine Termine befaunt gemadjt, uud haben Steiger 
ungsluftige, welche hiemit eingeladen werben, 
in folchem die Mufter vorzulegen Nachgebote 
finden übrigens nicht flatt. 

Ansbach, am 31. Juli 1836, 

Königl. Appellationsgerichts⸗Expeditionsamt. 

Weiß, Erpebditor. 

2. Zur Beheizung der appellationsgerichtlis 
chen Gefchäftstolalitäten für das Etatdjahr 1835 
find beiläuftg 

40 Klafter Fichtenhol; und 

50 Klafter fichtene Stöde 
erforderlich, zu deren Lieferung an den Mindeſt⸗ 
nehmenden Termin auf 

Donnerjtag den 11. Yuguft von 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 
in dem Lokale des unterzeichneten Amtes. anbes 
raumt ift, wozu man Stridjliebhaber mit dem Bes 
werfen einladet, daß die Bedingungen im Termine 
felbft befannt gemacht werden, Nachgebote aber 
nicht, Ratt finden, 
Ansbach, am 31. Juli 1836, 
Könige, Appellationsgerichts⸗Expeditionsamt. 
Welß, Erpebitor. 
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3. Zum Berfaufe des zum Nachlaſſe des Obſt⸗ 
häudlerd Ehriftian Sigmund Hartung dahier ges 
hörigen Grundvermögens, beſtehend in 

einem Wohnhauſe No. 220 in der Weedgaſſe, 

und einem mit Dinfel und Korn beftellten Ader 

in der Kreiß auf Neuſizer Markung zu 1 Tags 
werf und 28 Dezim. 
it Termin auf 
Mittwod), 10. Auguſt d. I. Vormittags 
von 8 — 9 Uhr 
und zur Berfteigerung des Mobiliarvermögend , 


beſtehend 


in mehreren Betten, Weißzeuch, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Behältern und allerlei Hauẽgeräthſchaf⸗ 
ten 
Termin auf 
Mittwoch den 10. Auguſt d. I. Vormittags 
von 9— 12 Uhr und Nachmittags 
von 2— 6 Uhr 
im Sterbehaus angefegt, was andurch befanmt 
gemacht wird, , 
Rothenburg, ben 26. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
abs. dir. Bauer, Aſſeſſor. 

4. Bor etwa 3 Wochen find aus einem Haufe 
zu Kirnberg eine eingehäußige füberne Saduhr mit 
weißem Zifferblatt, worauf arabifche Ziffern und 
ein Datumszeiger nebſt füberner Kette, einen file 
bernen Scylüffel, dann ein goldener Fingerring, 
worin die Buchitaben J. F.K. gravirt find, uub 
ein paar ſilberne Ohrenringe mit filbernen Herzchen 
entwendet. Sämtlicye Jujlize und Polizeibehördern 
werben erfucht, zum Zwede ber Entdedung diefer 
Begenftände das Geeignete zu verfügen. 

Rothenburg, den 28. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
D. 1. a. Dr. Harl, Affeffor. 

b. Sted:Brief. 

Friedrich Ellinger von hier hat. fid) einiger 
andgezeicneter Diebftähle verdächtig und bavon 
gemacht. Alle Unterfuchungsgerichte und Polizei 
Behörden werden erfucht, dieſen der öffentlichen 
Sicherheit fo fehr gefährlichen Menfchen, deſſen 
Signalement hierunten beigefügt ift, im Betret—⸗ 





image 
not 
avallable 
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bis zu Ende ber Küblinger Markung, als auch 
das von den Bäumen an dem Schloßbud zu Dorn 
"berg, und ladet zahlungsfähige Liebhaber hiezu ein. 
Ansbach, den 1. Auguſt 1836. 
Königliche Nentamt, 
Recknagel, Nentbeamter. 
12. Die dem allerhöchſten Aerar gehörigen 
- Grundftüde auf der Stadler Flurmarkung, ald: 
2 Morg. Ader am Auracher Weg, 
3 ⸗ s s Gtabler Brunn, 
3. ss SHerrieber Weg, 
werben Dienftag am 9. Auguft d. J. früh 10 Uhr 
im hiefigen Rentamtslokale im öffentlidyen Striche 
an den Meiftbietenden vorbehaltlid der Genehmi⸗ 
gung der k. Regierung verfauft. 
Herrieden am 25. Juli 1836. 
Königlicyed Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 


Pfarramtliche Anzeigen- 
vom 25. bie 31. Juli. 
St. Johannis-Kirche. 
‘4, Getaufte. 

4. Anna Maria, Tochter ded B. und Schneis 
dermeiſters Schmidt; 2. Johann Leonhard, 
Sohn des B. und Schreinermeiſters Himmler; 3. 
Johann Balthaſar, Sohn des Maurergeſellen 
Hopfengaͤrtner. 


13. 


2. Getraut. 

Herr Martin Herbſt, B., Seilermeiſter und 
Specereihaͤndler mit Jungfrau Maria Elifaberha 
Giebert. 

3, Begrabene. 

1. Eduard Friedrich) Adolph, Sohn des D. 
und Weinhändierg Herrn. Holzinger, ft. 18 T. 
alt an Geburtsſchwäche; 2. Johann Georg, 
Sohn ded Bauern Heumann in Kurzendorf, fl. 
3 T. alt an Krämpfen; 3. Fräulein Johanna 
Katharina Friederifa Roſina Erhardina, Tochter 
des weil, Dr. der Philoſophie und Pfarrers Hrn, 
Pazius in Moosbach, fl. 45 J. 2M. 17%. 
alt am der Abzehrung; 4. Anna Barbara, Tod)» 
ter des B. uud Gärtnerd Wurzinger, ft. 42 I. 
alt am der Abzehrung; 5. Anna Maria, Ehes 


— — 
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frau des B. und Schneidermeiſters Bucker, ſt. 
64 J. 4 M. alt am Bruſtfieber. 
Berichtigung der vorigen Anzeige. Das 
Kind des Müllermeifterd Dieterich ſt. I M. 10%, 
alt am Zehrfieber. 

—St. Gumpertud-Kirde. 
1. Getaufte. 

1. Carl Heinrich, Sohn ded B. und Schuh— 
machermeifterd Schoppe, 2. Wilhehmina Friederifa 
Charlotte Chriftiana, Tochter ded B. und Kaufs 
mann Herrn Lodter; 3. Wilhelmine Johanna Fries 
derifa Louife, Tochter des kgl. Ferſtgehilfen Hrn, 
Daufc, 4. Margaretha Catharina Babette Ros 
fina, Tochter des B., Mebgermeijterd und Gärt- 


ners Fiſcher. 
"7772 2. Getraute, 


1. Iohann Andreas Mofer, B. und Webers 
meiter, mit Frau Maria Hübſch; 2. Georg 
Martin Fries, B. und Bäckermeiſter, mit Jungs 
frau Johanna Gatharina Bürkitemmer. 

3. Begrabene, 

1. Margaretha Barbara, Tochter bed B. u 
Hausbeſitzers Herbſt, ſt. 4 M. alt am Zehrfie- 
ber;_ 2. Margaretha Barbara, Tochter des vers 
ftorbenen Waffergrafen und Müllermeifters Bus 
ckelmüller, ft. 81 3. alt an Altersſchwäche. 

— 


Privatbekauntmachungen. 


1. Univerſalzeichnenbuch, beſtehend in 
60 Muſterblättern als Vorlagen zum Zeichnen. 
In ſtufenweiſer Folge. Ein Hilfsbuch für jeden 
Zeichnenlehrer und für alle die, welche ohne Leh⸗ 
rer Zeichnen lernen wollen. Bon Otto Warm 
holz, Zeichnenichrer am fol. Gymnaſio in Eis⸗ 
leben. Gr, Medianguerfolio. Gebunden 5 fl. 
24 fr. Inhalt: Die Anfänge ded Zeich— 
nend, Die Form und Größenlehre. 
Geräthfchaften Die Perfpective. 
Blumens und Frudhtzeihnen Figu— 
renzeihnen. Thierzeihnen Lands 
ſchafts zeichnen. Borräthig bei. M. Doll 
fuß in Ansbach, fewie in allen guten Buchhand; 
ungen. 








| 
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15. Am Kirhweihmontag Vormittag ift Gars 
tenmuſik bei Hämmerlein. 
16. Künftigen Kirchweih Sonn: und Mons 
tag, ald den 7. Auguft üt ein Kegelichieben zu 
11 Geldgewinften, wozu höflichft einladet 
i Wirth Großer, 


Commiſſions⸗Anſtalt A 113 in Ausbach. 


1. Freitag den 5. d. Mts. Nachm. 2 Uhr 
werden im Haufe der Mesgermeilteröwittwe Wes 
ber neben der Synagoge Weine von den Jahrs 
gängen 1811 und 1819 parthienweiſe an bie 
Meiftbietenden verkauft, und Kaufsliebhaber hies 
zu eingeladen. 

2. Im einer frequenten Rage ber Stabt wirb 
ein Logis von 3 bis 4 heizbaren Zimmern gefucht. 
Näheres erfährt man auf Anfragen bei Verwalter 
Mofer, 


Todes = Anzeigen. 


1. Nach einem fchweren 40 Wochen lang anhals 
tenden Leiden entſchlief am 26, d. Mes. Mittags 
1 Uhr zu einem befferen Erwachen meine einzige 
geliebte Tochter Friederifa in einem Alter von 
45 Jahren. Indem ich diefes für mic, fo traus 
rige Ereigniß meinen verehrten Freunden und Bes 
kannten hiemit zur Kenntniß bringe, ftatte ich zus 
gleich allen denjenigen für die Liebe und freunds 
Schaftlichen Gefinnungen, welche Diefelben ber 
Seligen angedeihen ließen, meinen Danf ab, 
und empfehle mic) Ihrer ferneren Liebe und Wohl 
gewogenheit. 

Ausbach, am 27, Juli 1836. 


Anna Babetta Pacius, Pfarrerswittwe. 


2. Sanft und ruhig, wie der Fromme, ber 
feine Berufspflichten treu und redlich erfüllte, ftarb 
heute Morgens unfer guter Gatte und Bruder, 
der penfionirte fol, Würtembergifche Forftmeifter 
Johann Friedrich Bolz, im nicht ganz vollendeten 
75. Lebensjahre an einem Nervenſchlag. Sein 
Andenken bleibt unter und im Segen, fowie bafs 
felbe auch noch ſpäter fortleben wird in den Wald⸗ 


as N 
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ungen, bie er pflegte, und wo er wirkte! Er 


ruhe ſanft; es ift die erfte Ruhe, die er hat. 
Marien: Kappel, Lindenbühl, Grimſchwinden, 
und Windsbach, den 27. Juli 1836. 
Henriette Bolz, Wittwe, 
Georg Friedrich Bolz, kgl. bayerifcher Res 
vierförfter, Bruder. 
Johann Ernft Bolz, kgl. bayerifcher Re 
vierförfter , Bruder. 
Pfarrerin Bogtherr, Wittwe, geb. Bolz, 
Schweſter. 


— — — — — 


Zu vermietheude Wohnungen. 


A. Nr. 14 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder eine Familie zu vermiethen. 

A. 135 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. 182 ift bi Martini ein Quartier mit 2 
heizbaren Zimmern, fedann aud) ein fehr freund⸗ 
lidye® Zimmer für 2 Gymnaſiaſten zu vermieihen, 
und fann für folche die Koft abgereicht werben. 

A. 231 ift bis Laurenzi oder Martini das mitts- 
lere Quartier zu verwiethen. 

A. 36 am obern Markt ift ein Quartier täg« 
lich oder bis Martini zur beziehen. 

A. 102 auf dem untern Markt ift ein Quar⸗ 
tier, beitehend aus 3 Zimmern, einer Küche, 
Magd- und 2 Bodenfammern, Keller, Holzlege 
und gemeinfchaftlichem Wafchhaufe zu vermiethen. 

A. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
oder ohne Möbels täglich zu beziehen, 

B. Nr. 61 find 2 Quartiere mit ober ohne. 
Möbel auf Martini zu beziehen. 

C. 178 ift ein Eleined Quartier zu vermiethen. 

C. 145 an ber Nürnberger Straſſe ift ein 
Duartier zu vermiethen, und kann Stallung bas 
zu gegeben werden. 

D. 68 üt ein Quartier im Ganzen oder ges 
theilt zu vermiethen. 

D. 372 ift ein Quartier nebſt einem Fortepiano 
für einen Schulpräparanden oder Gymnaſiaſten 
täglich zu vermiethen. 

D. Jr. 331 bei der Fatholifchen Kirche ift ein 
Duartier für einen ledigen Herren zu vermiethen, 
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ten Tagen und Stunden bei bem Fol, Landgerichte 
dahier einfinden. 
DSDüulpoltſtein, am 27. Juli 1836, 
Königlicyes Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


Berichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
dad im Monchsviertel hiefiger Stadt liegende 
Wohnhaus Nr. 136 und 137 nebft einem Anbau 
und einem Höflein, dem Schloffermeifter Johann 
Bu dahier gehörig, gerichtlich für 2300 fl, 
tarirt, . 

Donneritag den 18, Muguft von 
früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
am hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
audgeftellt, und ed haben die Meiftbietenden dem 
Zufchlag, wenn das Angebot den Schägungd« 
werth wenigftend erreicht, zu erwarten, 
Schwabach, den 22. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2, Auf den Antrag der Erbsintereffenten fols 
len die zum Nachlafie des verftorbenen Etuisfab⸗ 
rifanten Johann Heinrih Simon Krüger von 
Schweinau gehörigen Immobilien, beftehend in 

dem Wohnhaufe Nr. 38 zu Schmweinau mit 

Nebenhaus, Stadel, Hofraith, einem Gärts 

den, EM. Feld, 2 Tagw. Wiefen, Gemeinde⸗, 

Forft » und Weiderecht 
on den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben, 
Dazu fteht auf 

Dienitag den 9. Auguft Vorm. 9 Uhr 
im f. Landgerichte Termin an, wozu Kaufelich- 
haber eingeladen werben, 

Nüruberg, ben 21. Juli 1836, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 
1. Diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Obſthandlers Chrütian Sigmund Hartung das 
bier Aufprüce zu machen haben, werden aufge 
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fordert, biefe in dem auf 

Freitag den 12. Auguft d. 58. Vorm. 9 Uhr 
angefegten Termin anzumelden; im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle haben fie zu erwarten, daß ber ıc. Hars 
tung'ſche Nachlaß ohne Rückſicht anf fie dem Erben 
übergeben werden wird, 

NKothenburg, den 26. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
« abs. dir, 
Bauer, Aſſeſſor. 

2. Theodor Rötter, Drtöbürger und Pas 
pierfabrifant zu Wäfferndorf, hat ſich freiwillig 
dem Goncurdverfahren unterworfen. Es werben 
demnach die gefeglichen Ebdiftötage anberaumt und 
jwar: 

1. Zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

Nachweiſung auf 

Montag den 8. Auguft | 
I. Zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 14. September 
III. Zur Schlußverhandlung und zwar: 

3) für die Repli auf 
Montag den 17. October 
b) für die Duplick auf 
Montag den 21. November 
bahier jebesmal früh 8 Uhr. Das Nichterfcheinen 
am erjten Ediktötage hat die Ausſchließung der 
Forderungen von vorliegender Concursmaſſe — 
und dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstas 
gen die Ausfchließung mit den am benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur- Folge, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem gemeins 


ſchuldner'ſchen Vermögen etwas in Händen haben, 


aufgefordert, foldyes bis zum erften Ediktstage 

bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßed unter 

Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte dem unters 

zeichneten Herrfchaftsgerichte auszuliefern. 

Schloß Sechaus, den 7. Juli 1836. 
Fürſtl. Schwarzenbergifches Herrfchafts» Gericht 
Hohenlandöberg. 

Schwingenjtein, Herrfchaftsrichter. 
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Einl. No, 31935. Erp. No. 36243. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden und unmittelbare Ziehen 
Verwaltungen bes Rezatkreiſes. 


(Die Stellung der Abgeordneten der Gemeinde » Verwaltung in den nad 68. 59 und 94 des revidirten 
Gemeinde : Eviftö gebildeten Kirchen : Berwaltungen betr.) 


1748 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das von dem k. Staatsminijterium des Innern unterm 29. v. Mts. ergangene höchfte Nors 
mativs Refeript im obenbezeicdyneten Betreffe wirb fämmtlichen einfclägigen bed Kreiſes 
hier nachftehend zur Kenntniß und Darnachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 3. Auguft 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmeyer, Sekr. 


En Ari BEE. r 
Staantd-Minifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 18. L M. wird ber f. Kreisisgierung, K. d. J., erwiebert, baf bie 
Abgeordneten der Gemeinde, Berwalsungsbehörden in die nach SS. 59 und 94 des revibirten Ges 
meinde⸗Edilts gebildeten Kirchen : Berwaltungen nicht zur unmittelbaren Theilnahme an der Verwalt⸗ 
ung bed Kirchenvermögensd felbft, fondern lediglicd) zur Ausübung des den politifchen Gemeinden 
vorbehaltenen Aufſichtsrechtes einzutreten haben; daß benfelben aber nicht geitattet werben fönne, 
dieſes Auffichtörecht in einer Art auszuäben, bei welcer entweder dad den Kirchengemeinden bes 
züglich ihred Vermögens nur geſetzlich eingeräumte Gelbfiverwaltungsrecht untergienge, oder die Zus 
ftändigfeit der Gemeinde» Verwaltungs «Behörde auf ihre Abgeordneten zur felbitftändigen Ausübung 
übertragen würde; daß Daher diefen Abgeordneten weder bezüglich der nadı Stimmenmehrheit gefaßs 
ten Beichlüffe der Kirchen-Verwaltungen ein veto, noch in Anfehung der von benfelben zu erlaffen 
den fchriftlichen Audfertigungen dad Recht vorausgehender Einfiht und Genehmigung zuſtehe; 
daß dieſelben aber befugt und verpflichtet feyen, bdurd; Theilnahme an den Situngen und durd) 
nachfolgende Einficht der nadı den Sitzungs-Beſchlüſſen, oder in unbebeutenden Gurrentien auf büs 
reaufratifhem Wege ergebenden Ausfertigungen fich in ununterbrochener Kenntniß ber Verhandlungen 
zu erhalten, und fo oft fie zu einer Einfchreitung ber Gemeinde» Berwaltungs + Behörde aus dem 
Standpunkte der Aufſicht zureichende Veranlaſſung gegeben glauben, an dieſe bie gehörige Anzeige 
fogleich gu erflatten. 

München, den 29, Juli 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 
An bie fönigl. Regierung ded Nezatkreifes, Durch den Minifter der Generals Secretär. 
Kammer ded Innern In beffen Verhinderung der geheime Secretaͤr 
Goßinger. 
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aufgebenden Collekteurs zurücgefenbet werben, wenn fie ber Poftbehörbe uneröffnet zurüdgegeb en 
werben. — Da: nun gewöhnlic; ſchon bie Außenfeite zeigt, daß ber Brief folche Looſe enthalte, fo 
werden fih die Empfänger fehr leicht in den Fall gelegt fehen, jede ihnen ungebührend zugemuthete 


Porto-Auslage für derlei Looſe zu vermeiden, wenn —* dad Schreiben dem Poſtamte ohne Bers 
zögerung uneröffnet zurückgeben. 


Ansbach, den 1. YAuguft 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Intern. 
von Stichaner, Präjitent, 


von Leonrob, 


Einl. No. 31744. Erp. No. 36101. 


An fämmtlihe f. Stadtcommiffariate und Diſtritts-Polizeibehörden 
des Rezatkreiſes. 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Dee nad dem Franföfiihen des George Sand, von Adelph Braun, 
Leipzig 1834, Ch. ©. Kayſerſche Buchhandlung (S. Bayer) betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Das kgl. Staatöminifterium des Innern hat mittelft höchfter Entfchliefung vom 25. v. Mte. 
die Beichlagnahme der Dradjhrift: 


Lelia, nad) dem Franzöfffchen bed George Sand, von Adolph Braun, Leipzig 1834, 
&h. ©. Kayſerſche Buchhandlung. 


mit dem Beifügen beftätigt, daß die Konftscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Schrift einzu 


treten habe, was hiemit zur Wilfenihaft und Darnachachtung befaunt gemacht wird, 
Ansbach, den 2. Auguft 1836. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichauer, Präfident. 


v. Leonrod. 


Einl. No, 7308. Exp. No. 7574. 
(Den Verkauf oder die Werractung der kgl. Brauerei zu Hackelberg bei Palau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. 


Nach allerhöchſtem Beſchluſſe fol die Fgl. Brauerei zu Hadelberg zum Berfaufe oder zur Vers 


pachtung auf 6 bis 10 Jahre im Wege ber öffentlichen Verfteigerung audgefegt werben, und wird 
hiermit der Termin dazu auf 


Montag den 29, Auguft d. 38. 


von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bie 5 Uhr Nachmittags anberaumt, -in welchem Kaufs⸗ 
und Pachtluſtige ſich in der Amtsſtube des k. Brauamtes zu hackelberg vor der dazu abgeordneten 
Regierungscommiſſion einfinden mögen. 


Die Brauerei Hackelberg liegt am linken Ufer der Donau elite Wiertelftunde von ber Kreis— 
Hauptftadt Palfan entfernt, 
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Im Uebrigen find bie allgemeinen Bedingungen hinfichtlich des Berfaufd die durch die aller 
höchfte Verordnung vom 30. September 1811 (Regierungsblatt vom Jahre 1811 Geite 1577) 
vorgefchriebenen, und bie fpeciellen Bedingungen werden bei ter BVerfleigerung näher befannt ges 
macht werben. 

Indeſſen können Kaufs- und Padıtluftige auch ſchon von jet an von bem Fäniglichen Braus 
amte Hadelberg darüber fowohl, als in Anjehung der übrigen Berhältniffe genaue Auskunft erhalten, 
fowie auch von dem Zuftande ber Gebäude, der Brauerei, den Vorrichtungen und Requiſiten 
Einficht nehmen. 

Bei der Verfteigerung haben Bietungtfufige, Inländer ſowohl, ald Ausländer, deren Bermös 
gend sBerhältniffe dießorts nicht näher befannt find, ſich durch legale Zeugniffe darüber auszumeifen. 
Auch erfolgt der Zufchlag für das Meiftgebot — als Kaufsfumme oder als jährliher Pachtſchilling 
— beim Schluſſe der Berfeigerung nur mit Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung. 


Paffau, den 11. Juli 1836. 
Königliche Regierung des Unter » Donau» Kreifed Kammer ber Finanzen. 
In abs. Praes, 


Zenetti, 
von Lottner. 


Kallaus Sefretär, 


Einl. No, 4988. Erp. No. 6223. 
(Die Erledigung der Pfarrei Auernheim.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die erfolgte Verſetzung des Pfarrers Helfreich kam die Pfarrei Anernheim, fol, . 
Dekanats Dittenheim, im Erledigung, was zur vorfchriftsmäßig, innerhalb ſechs Wochen einzureich⸗ 
enden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach ber im 
Jahr 1824 definitiv abgefchloffenen Faſſion folgendes Einfommen verbunden ift, als; 


1. An fändigem Gehalte: fl. fr. E Be: 
1) aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelbe R - : S . E 7 30 


bh) an Ratnralien: 
5 CH. 5 Mz. 3 V. J S. Korn à 10 l..659838 
12 „ 5 nn» In 32 v„ Dhnfladbf. - — 64 59 
IB Ei RB A TE . 72 583 
2 Schober Tanged und 


2 Schober furzes Stroh , . ö d 16 30 
2) aus Sritungetflen: 
a) in baarem Geld . . . . . 2 115 


b) an Naturalien: 
6 Klftr. weiches Scheithelz nebſt Abholz und 2 Kiftr, Stöfe 28 — 
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Verzeichniß 
der 
yon der Jury für die Induſtrie-Ausſtellung von 1855 zuerfannten Auszeichnungen. 


Einſender. 


E 

5 Namen vr otam äh 

© er . Preidwürdiger 
5 der Wohnort und Kreis. Gegenkand 
2 


Goldene Medaille 


1 Abele Ferdinand Glashüttenbeſitzer. Ludwigsthalk.Ldg. Regen im u. D. K. Spiegelglas-Fabrikate. 
2 Bet Iof. Ant. u. Comp. Meſſingfabrik⸗ Augsburg im Oberdonaukreiſe. Meſſing,Vlech u. Draths 


befiger. Fabrikate. 

8 Ertel Traugott Beſitzer eines mechan. München im Iſar⸗Kreiſe. Univerſal⸗Inſtrumente. 
Attelier. 

4 Gienanth Freiherr von, Eifenhütten Zweibrücken im Rhein⸗Kreiſe. Eijens und Drath» Fas 
wer&Befiger. brikate. 


5/Huber Michael Farbenfabrikant. Haidhauſen k. Log. Au im Iſar⸗Kr. Lackfarben. 
6 Lechner Karl Friedr. (Gefchäftsführer Schwabach im Rezat⸗Kreiſe. Nadeln. 
Städler) Nadelfabrikant. 





7 Lobenhofer u. Comp. Tuchfabrikant. Nürnberg im Rezat⸗Kreiſe. Wollentucher. 
8 Maffei von uud Erich Papierfabrik- Münden im Iſar⸗Kreiſe. Popier. 
beſitzer. 


9 Poſchinger v. Mich. Glasfabrikbeſitzer. Oberfrauenau k. L. Regen im U.D.R. Glas⸗-Fabrikate. 
10 Rehbach Ich. Jac. Bleiſtiftfabrilbeſ. Regensburg im Regen⸗Kreiſe. Bleiſtifte. 
11Saltler Wihelm Beſitzer mehrerer Has Schweinfurt im Untermains$reife, Chemifche Probufte u. 
brik⸗Etabliſſements. Tapeten. 
12,Schyöppler u. Hartmann Baumwollen⸗ Augsburg im Oberdonau⸗Kreiſe. |KattunsDruderei, 
und Kattunfabrifbefiger (Diplom). 


13 Schnetter Joh. Kaspar Fabrikant dis München im Iſar⸗Kreiſe. Chirurgiſche Inſtru⸗ 
rurgiſcher Inſtrumente (Diplom). | mente. 

14 Troͤtlſch und Hanſelmann Leon, Treſ- Weiſſenburg im Rezat⸗Kreiſe. Gold Geſpinnſt. 
ſen⸗Fabrikanten. 

"5 Vogel K. A. v. Gold: u. Silber » Ges München im Iſarkreiſe. Gold⸗Geſpinnſt. 
ſpinnſt- und Drath⸗Fabrik-Beſitzer 
(Diplom). 





Silberne Medaille 
1|Abt Peter der Ste Dofenfabrifant. |Ensheim, Canton Blied + Gaftell im Papiermache⸗Doſen. 
——— Rheinkreiſe. 
2 Anien Tuch Manufafturs Memmingen im Oberbonaukreife. |Wollentücher. 
3 Aurnkammer Joh. Kaspar u, Söhne,|Treuchtlingen kgl. Ldg. Heidenheim Treffenfabrifate, 
Bands und Treffenfabrifanten. | im Rezatfreile, 
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Namen | reiswürdi 
der Wohnort und Kreis. enſt er 


Einfender, 
| 


32:5. M. Müllers Wittwe u. Sohn, chemiſche Birnbaum im Nezatfreife. |Chemifche Probufte. 


E 
Ü 
E 
3 


Probuften:Fabr, 

33 Müller Dr. Daniel Ernft (Diplom) Steins Aſchaffenburg fm Untermain-| Steingut. 
guts⸗Fabrikbeſitzer. kreiſe. 

34 Pellouz Brentano Seidenzeug⸗-Fabrikant Lechhauſen im Oberdonaukr. Seidenwaaren. 
(Diplom), 

35 Pruckner Dionys Bürftenfabrifant. München im Iſarkr. Bürſten. 

36 Rehhbichler Chriſt. Büchſenmacher. München im Iſarkreiſe. Gewehre. 


37 Sattler Engelhart u. Comp. Fabrikbeſitzer. Schweinfurt im Untermainkr.| Zucerraffinerie. 
38 Schaller Joſeph Hoffupferihmid u. Walz München im Iſarkreiſe. Kupfer⸗Bleche. 


Werkbeſitzer. — 
39 Scheinlein Wilhelm Fabrikant chirurgiſcher München im Iſarkreiſe. Chirurgiſche Inſtrumente 
Inſtrumente. 
40 Schmid Joſeph Glasfabrikant (Diplom). Rabenſtein Log. Regen im Un⸗Glasſchleiferei. 
terdonaukr. 
41 Schörg Franz jun. Kunſtſchloſſer, München im Iſarkreiſe. Schloſſer⸗Arbeiten. 


42 Schwemmer Joh. Paul Kartätſchen-Fabrik. Nürnberg im Rezatkreiſe. Kratzen. 

43 Seewald und Sohn Chemiler und Fabrik Hocholz im Rejatkreiſe. Chemijche Probufte, 
befißer. 

44 — Sch. Wilh. Gold» u, Silberplaque⸗ Nürnberg im Rezatkreiſe. Platirwaaren. 
Fabrifant. 

45 |Strobelberger oh. Waffen » und Plattir⸗ München im Sfarkreife, Waffen u. Plat irarbeit. 

waarenfabrikant (Diplom). 
46v. Utzſchneider'ſche Tuch: Manufactur. München im Ifarkreife. MWollentücher.. 


47|Bonarin Ludwig Bronze-Waaren-Fabrifant München im Iſarkreiſe. Bronzewaaren. 
(Diplom). 
43) Wagner Kafınir Tuch Fabrifant. St. Lambrecht im Rheinkreife.| Wollentuch. 
49| Meishaupt Karl Siberarbeiter. München im Ifarfreife. Eilberarbeiten. 
50) Wolf Dr. Karl Bejiger einer Buchdruderei, München im farkreife. Buchdruckerei. 
51 Zimmermann Franz jun. Riemer. München im Jfarfreife, Riemer-Arbeiten. 
Bronzene Medaille, 
1[Gofdene Adlerhütte. bei Wieröberg F. Log. Kulm⸗ Porzellain. 
bad) im Obermainkreife. | 


2 Joſeph Auffchläger FarbenFabrifant. München im Iſarkreiſe. ES chwarzfarben. 

3 Bader u. Comp. Mufiks Inftrumenten »Ber-| Mittenwald Ldg. Werdenfels Saiteninſtrumente. 
leger. im Iſarkreiſe. 

4 Bader Richard Pofamtirer, Bamberg im Obermainkreiſe. Poſamentir Arbeiten. 
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E | x 
5 Preiswürbiger 
; der - Wohnort und Kreis, 
5 Einfender. Wepenkand: 
r4 
36/Iung Elife Beſitzerin einer Siegelaffabrit.| München im Iſarkreiſe. Siegellad. 
37] Käufl Gottfried Kunſtdreher. München im Ifarkreife. Guillochirung. 


38Kandler Joſeph Papierfabrikant. 
39Klaus Peter Lederfabrikant (Diplom). 
40 Knode D. Buchbinder. 

41Kron J. Hofparfumeur. 


42Kurz v. Vorſtand einer techniſchen Anſtalt München im Iſarkreiſe. 


für krüppelhafte Kinder. 

48 Lang Joh. Leimſieder. 

44 Langhans Joh. And, Webermeiſter. 

45 Löwe C. F. Porzellanfabrikant. 

46 Mahler Bapt. Uhrmacher. 

47 Marr u. Georg Tuchfabrikanten. 

48 Maulbef Joh. G. Seiben» u. Baumwollen⸗ 
Strumpfwirfer. 

A9|Mayer Georg Sporermeifter. 

50/Mond Joh. Büchſenmacher (Diplom). 


Deggendorf im Unterbonaufr. |Papier 
Seltmannd im Oberdonaukr. | Feder. 


Münden im Sfarfreife, Buchbinder⸗Arbeit. 
München im Iſarkreiſe. Parfumerie. 
Kartonage⸗Arbeit. 


Burgau im Oberdonaukreiſe. Tiſchler⸗Leim. 
Nürnberg im Rezatkreiſe. Leinendamaſt. 
Bruckberg im Rezatkreiſe. Porzellan. 
Obergünzburg im D. Donayfr. | Chronometer, 

St. Lambrecht im Rheinfreife, | Wollentücher. 
Münden im Sfarkreife. Strumpfwirker⸗ Arbeit, 


München im Iſarkreiſe. Sporer⸗Arbeit. 
Augsburg im Oberdonaukr. Büchſenmacher⸗Arbeit. 


51|Neuner u. Hornſteiner Muſ. Inſtrum. Ver⸗ Mittenwald k. Log. Werden | SaitensInftrumente. 


leger. 
52|Nöbauer Franz Seraph Kunftweber. 


53) Prüdner Chr. Phil. Fabrifant chem, Prod. Hof im Obermainfreife, 


54 Rebholz u. Berger Glasfabrifanten. 


benfeld im Iſarkreiſe. 


Münden im Iſarkreiſe. Damaft. 
Chemiſche Probucte, 
Pirmafend im Rheinkreiſe. 


Gefchliffene Uhrgläfer. 


55|Reichenberger Fr. Pet, Wittwe Eiſendraht⸗ Grötfchenreuch F. Lg. Kems | Draht, 


fabrif. 
56/ Reiner Georg Peitfchenfabrifant, 
57 Reiſach Kafpar Papierfabrifant. 


-58/Reubold Gebrüber Eifenhammerbefiger. 


59/Reuter C. H. Kartenfabrifant. 


nat im Dbermainfreife. 

Augsburg im Oberbonaufr. Peitſchen. 

Zwifel f. Log. Regen im Ober, | Papier. 
donaufreife. 

Weilbacher Eiſenhammer Herr! Eifen, 
ſchaftsgr. Amorbach im Un⸗ 
mainkreiſe. 


Nürnberg im Rezatkreiſe. Spielkarten. 


60 Riethaler A. v. Fabrikant chem. Produlte. Schweinfurt im Untermainkr. Patent⸗Oblaten. 


61Rödter Ludwig Papierfabrifant. 
62 Rupprecht Joh. Georg Mechanitus. 
63 Rue Jakob Delmüller. 


Nürnberg im Rejatkreiſe. 


Harbenburg k. Land. Commiſſ. Papier. 
Neuftabt a. H. im Rheinfr. 
Reißzeuge In Argentan 
und Meifing. 
Aſchek. Log. Roggenburg im Del, 
Oberdonaukreiſe. 
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9/Ambrofi Ambroſius Buchdruder und Buch⸗ Paſſau im Unterbonaufreife, | Buchbruderei, 
hänbler. 

3|Amer Anton Muſik⸗Inſtrumentenmacher. 

4|Ammon Chr. Fr. Ludw. Nagelſchmidmeiſter. 

5|Baader Joſeph Kirſchner. 

6/ Bacher Chriſt. Schloſſermeiſter. 

7 Baßler Heinr. Blasinſtrumentenmacher. 





Straubing im Unterdonaukr. Blasinſtrumente. 
Kulmbach im Obermainkreiſe. Nagelſchmid⸗Arbeit. 
München im Iſarkreiſe. Kirſchner⸗Arbeit. 
Augsburg im Oberdonaukr. Schloſſer⸗Arbeit. 
Memmingen im Oberdonaukr. Blasinſtrumente. 


8 Barth Andrä Blasinftrumentenmacher. München im Iſarkreiſe. Blasinſtrumente. 

9 Baumgartner Balthaſar Taſchnermeiſter. München im Iſarkreiſe. Taſchner⸗Arbeit. 

10 Beitſch Joh. Bapt. Säcklermeiſter. München im Iſarkreiſe. Säckler⸗Arbeit. 

11 Binder M. Hutmacher. München im Iſarkreiſe. Hutmacher-Arbeit, 

12 Bollermann Joh. Bapt. Gold» und Silber⸗ München im Sfarfreife. Silber⸗Arbeit. 
arbeiter. 

13 | Brunner Mich. Büchſenmacher. München im Sfarkreife, Büchfenmacher-Arbeit, 

14|Büding I. G. Kammmacher. Erlangen im Rezatfreife. KammmadhersArbeit. 

15 Burg Mich. Scyloffermeifler. Friedberg im Oberbonaufr. |Schloffer-Arbeit, 

16| Burgauer Martin Schloffermeiiter. Rain im Oberbonaufreife. |Schloffer- Arbeit. 


17\Galov Chriſt. Büdfchneider. 
18 | Sogniard Karl v. Kölniſch-Waſſer⸗Fabrik. 


Mühlfeld im Untermainkreife. | Schnigarbeit. 
Memmingen im Oberbonaus Köolniſch⸗Waſſer. 
kreiſe. 

Nürnberg im Rezatkreiſe. Oblaten. 

Bach bei Prien im Iſarkreiſe. Hammer und Waffen⸗ 
ſchmid⸗Arbeiten. 

Gerolzhofen im Untermainkr. Hammer⸗ und Waffen⸗ 
ſchmid⸗Arbeiten. 

Donauwörth im Oberbonaufr. | Schloffer-Arbeit, 


19| Deininger Babette Oblatenfabrifantin. 
20) Daifer Jafob Hammerjchmid. 


21Detſch Johann Waffenfchmid. 


22 Diecke Ernft Schloffer. 


23) Dorf Chriſt. Friedr, Handſchuhfabrikant. Erlangen im Nezatkreife, Handſchuhe. 
24Edel Michael Kunſtdrechsler. München im Iſarkreiſe. Drechsler⸗Arbeit. 
25 Egger Sebaſtian Papierfubrifant, München im Iſarkreiſe. Papier. 


26 Emmerich Franz Schloffermeiiter, 
27 Emmerich Karl Scyloffermeifter, 


Amorbach im Untermainfreife, Scloffer-Arbeiten. 
Amorbach im Untermainfreife.| SchloffersArbeit, 


28 Enengel Franz Zaver Buchbinder. Paffau im Unterbonaufreife, |Buchbinder-Arbeit. 
29 Enjinger Ich. Michael Papierfabrifant. Hasladı im Untermainkreife. Papier. 
30 Eſchenbacher Peter Handſchuhfabrikant. Erlangen im Rezatkreiſe. Handſchuhe. 


31Fenzl Franz Webermeiſter. 
32 Finfel Kaver Waffenſchmid. 


Rofenan k. Log. Paſſau im Leinwand, 


Unterbonaufreife, 


Dünfelicherben in Oberdonau⸗ Hammer » und Waffen 


freife, 


— — 


ſchmid⸗Arbeit. 
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2 u. relswürdi 
der Wohnort und Kreis. nee, 
3 @Einfender. 
———— — —— ————— — 
67 Knauer Georg Feilenhauer. Landshut im Iſarkreiſe. Feilen. 
68 Knocke Auguſt Mechanikus. München im Iſarkreiſe. Reißzeuge. 
69 Kolb J. Regen z u, Sonnenfchirmfabritant. Nürnberg im Rezatkreife, Regenſchirm. 
70 Korb Andrä Tuchfabrikant. Biſchofsheim im Untermainkr. Wollentücher. 
71|Röftler Joh. Paul jun. Pergamentmacher. München im Iſarkreiſe. Pergamente. 
72 Kraß Johann Kunſtweber. Krombach ek. Log. Alzenau im Kunſtweberei. 
Untermainkreiſe. 
73 Kuchenreiter Mich. Büchſenmacher. Cham im Unterdonaukreiſe. |Büchfenmacherarbeit, 
74 Lais C. 5. Tuchmachermeiſter. München im Iſarkreiſe. Wollentücher. 
75 \Landgraf Johann Hutmacher. Bamberg im Obermainfreife.| Hüte. 
76 Leitherer Georg Uhrmacher. Bamberg im Obermainkreife.| Mafchinenmäßig gefer- 
| tigte Uhrbeftandtheile. 
77 Lodter Friebr. Papierfabrifant. Augsburg i. Oberbonaukreife.| Buntpapier. 
73 Loſchge Joh. Georg Papierfabrifant, Burgthan-E. Ldg. Altdorf im Papier. 
Rezatkreife, 
79] Mämpel Aug. Bandfabrikant. Dinkelsbühl im Nezatkreife. |Wollenbänber. 
80 Maffanari Mart. Schreinermeiſter. BWertingen im Oberbonaufr, | Tifchler: Arbeit. 
81 Mayer Johann Klaviermacher. München im Iſarkreiſe. Pianoforte. 
82 | Meinetöberger Joh. G. Vleiftiftfabrifant, |Nürnberg im Rezatkreife. Bleiſtifte. 
83 Menhard Joſeph Parapluimacher. |Borftabt Yu tm Iſarkreiſe. Regenſchirme. 
84 Mert Benedikt Juwelier u. Goldarbeiter. |München im Sfarfreife, Juwelier⸗Arbeit. 
85 Dieb Barth. Zengweber. Friedberg i. Oberdonaufreife, | Baumwollenwaaren. 
86 Miller Franziska herzogl. Leuchtenberg. Hofs München im Iſarkreiſe. Bůchſenmacher ⸗Arbeit. 
büchſenmachers⸗Wittwe. 
87 Niedermaier Joſ. Schreinermeiſter. Hohenwart k. Log. Schroben Modell eines verbeſſer⸗ 


hauſen i. Oberdonaukreiſe. ten Webeſtuhls. 
38 Pauſchiuger Jak. Karl Federkielfabrilant. Nürnberg im Rezatkreiſe. Federkiele. 


89 ‚Pfefferforn Mich. Tifchlermeilter. Paffau im Unterbonaufreife. Drechsler⸗Arbeit. | 

90. Mentenrieder B. Blasinjtrumentenmacher. München im Ifarkreife. Blasinftrumente. 

91 Pichler Georg Eifendrahtfabrifant. Reichenhall im Iſarkreiſe. |Eifendraht. 

92 Pöhlmann Johann und Sohn Baummwoll; Oberredwitz k. Log. Wunſiedel Baumwollenwaaren. 
Waaren Fabrikanten. im Obermainkreiſe. 


93 Pol Fidel Lithograph. 


Augsburg i. Oberdonaukreiſe. Dupfboͤgen. 
94 Pullinger Sebaſtian Papierfabrikant. 


Stockau kgl. Lg. Neuburg im Papier. 





| - Oberdonaukreiſe. 
95|Puitet Fried, Buchdrucker und Buchhaändler. Paſſau im Unterdonaukreiſe. Buchdrucker⸗Arbeit 
96 Raab Chriſt. Tob. Tuchmacher. Weiſſenburg im Rezatkreiſe. Wollentücher. 
97 Raab Friedr. Tuchmacher. Weiſſenburg im Rezatkreiſe. Wollentücher. 


Tisch 
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der Wohnort und Kreis, Gegenſtand. 
Einfender. 







Num.curr 


127|Riegler Joſeph Schuhmachermeiter Burghauſen i. Unterdonaukr. Schuhmacher-Arbeit. 
123 Speidel Joh. Friedr. Schloffermeifter. .„ Regensburg im Negenfreife. |SchloffersArbeit, 
129 Staimer Joh. Evang. Hafnermeifter, Straubing im Unterdonaukr. Hafner-Arbeit. 

130 Stoller Heinr. Gold» und Silberarbeiter. Kempten im Dberbonaufreife, SiübersArbeit. 


131 Stapf Georg Bürftenmader. Münden im Iſarkreiſe. Bürſten. 

132 Stark Jakob Geſchmeidmacher. München im Iſarkreiſe. Mataroniſchneidmaſch. 
133 Steinhauſer Aloys Papierfabrikant. Hegge im Oberdonauktefſe. Papier. 

134 Stoͤhr Anton Schuhmachermeiſter. München im Iſarkreiſe. Schuhmacher ⸗ Arbeit. 
135 Stöhr Karl jun. Damenſchuhmacher. Münden im Jiarkreife, ’Schubmader-Arbeit. 
136 Stoffel Fidel Kunftdreher. Mündyen im Zfarfreife. Meerſchaumſchneiden. 


137 Streng Gebrüder Handſchuhfabrikanten. Nürnberg im Rezatkreiſe. Handſchuhe. 
138 Sturm Adam Friedrich Gerber u. Leimſieder. Nördlingen im Rezatkreiſe.  Tifcyler: Leim, 


139 Sturm Johann Scyloffermeilter. Geifelhöring im Regenkreiſe. Schloſſer⸗Arbeit. 
140 Thenn Chriſtian Klaviermacher, - Augsburg i. Obervonaufreife. Pianoforte. 
141 — Andrä Nagelſchmidmeiſter. Kulmbach im Obermainfrei,e. Nägel. 
142 Treuſch 3. Jakob Kupferdruder, Augsburg i. ——— Landſchaften⸗Druck im 
Tuſchmanier. 
143 Trexlers Wittwe Papierfabrik. Raitenhaslach im >. D. K. Papier. 
144Troſt Franz Ant. Drahtfabrikant. Allersberg im Rezattkreiſe. Leoniſcher Draht, 
145 Ulmer Johann Drechslermeiſter. Straubing im Unterdonaukr. Drechsler⸗Arbeit. 
146 Veſper Joſeph Meſſerſchmid. Münden im Iſarkreiſe. Meſſerſchmid⸗Arbeit. 
147'Befper Karl Aug. Meſſerſchmid, München im Iſarkreiſe. Meſſerſchmid⸗Arbeit. 
148 Wagner Zaver Zeugſchmid. Weiler im Oberdonaukreiſe. Geſchmeidmacher-Arb. 
— Waba J. G. Hammerſchmid. Weidach k. Log. Kempten im Hammer⸗ und Waffen⸗ 
Oberdonaukreiſe. ſchmib⸗Arbeiten. 
150 Waldhier Barth. Webermeiſter. Weiden f. Log. Neuſtadt a.d. Leinwand. 
Waldnaab im O. M. K. 
151Walchshäuſer Georg Tiſchler. Regensburg im Regenkreiſe. Tiſchler⸗-Arbeit. 
152 Weishaupt Mich. Hammerſchmid. Mindelheim im DO. D. 8. |Hammers und Waffen 
ſchmid⸗Arbeiten. 
153 Wenzel Paul Bürſtenfabrikant. Nürnberg im Rezatkreiſe. Bürften. 
154; Werner Gottl, Dredyslermeifter, Augsburg i. Oberbonaufreife. | Dredysler- Arbeit. 
155 Wimmer Anton Webermeifter. Greifeneck k. Log. Paffan im|Leinwand, 
Unterbonanfreife. 
se Winffer Florian Schreiner. München im Iſarkreiſe. Tifchler-Arbeit. 
7. Winkler Joſeph Büchſenmacher. Augsburg i. Oberdonaukreiſe. Buchſenmacher⸗Arbeit. 
—* Andreas Siebmacher. Würzburg i. Untermainkreiſe. Siebmacher⸗Arbeit. 





159 Weſtermaier Joſ, Gold» und Silberarbeiter. Munchen im Iſarkreiſe. Silber⸗Arbeiten. 
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20/Rang Eberhard Feilenhauer. 


München im Ifarkreife, Feilen,’ 
21 Lang und Hemigft Tuchfabrikanten. Zweibrücken im Rheinkreiſe. Wollentücher. 
22 Leute Gregor Büchſenmacher. München im Iſarkreiſe. Bůchſenmacher⸗Arbeit. 


23 Löwel Andreas Fabrilbeſitzer. Auf der alten Schmelz k. Lg. |Chemifche Produkte. 
Münchberg im O. M. K. 
24 Merz Georg Infpeftor der optischen Werk⸗ München im Sfarkreife, 
ftätte von Utzſchneider und Fraunhofer. 
251 Neuner Ehriftian Mefferfchmidmeifter, 
26 Nickel Joſ. Bucbinder. 
27, Prifinger Zaver Feilenhauer, 
28, Prugger Johann Schreiner, 
; 29. Prügel Joh, Lederlakirfabrifant. 
30) Röckenſchuß Anton Tuchmacher. 
31'Schinn Sofeph Blasinftrumentenmacher. 


Optiſche Inſtrumente. 


Bayreuth im Obermainkreiſe. Meſſerſchmid⸗Arbeit. 
München im Iſarkreiſe. Buchbinder⸗Arbeit. 
München im Iſarkreiſe. Feilen. 
Straubing i,Unterbonaufreife. Tiſchler⸗Arbeit. 
Augsburg i. Oberbonaufreije, Lackirte Kalbfelle, 
München im Harkreife, Wollentücher. 
Reuburg a. d. Donau im Ober⸗ Blasinftrumente, 
donaufreife, 
München im Iſarkreiſe. Goldfchläger-Arbeit, 
Bayreuth im Obermainfreife, | HutmacherArbeit, 
Warmſteinach F, Log. Kemnat| Glasperlen, 
im Obermainfreiie, 





32 Sintmerlein Joh; Steph. Golbfdyläger. 
38 Staudt Friedrich Hutmacher. 
34 Ströſſenreuther Ch. Hammerbeſttzer. 


35 Wollenweber Gg. ſeel. Erben Silberarbeiter. München im Iſarkreiſe. Silber⸗Arbeit. 
36 Wörle Erich und Gebrüder v. Ruedorffer, München im Iſarkreiſe. Zugfern⸗ und Seefern⸗ 
| Beſitzer eines nenen optiichen Inftitute. röhre. 
Pofamentir-Arbeit. 


37 Wunſch Franz Ser, Knopfmacher u. Kreps | Münden im Sfarfreife, 
| pin⸗Arbeiter. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
. verfchtedenen Inhalts. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


(Die Hinterlegung ter Aufentbaltsfarten beurfaubter 
Soldaten betr.) 


Auf erhaltene Beranlaffung wird zur Befeitig- 
ung irriger Meinungen und zur Nacadıtung burd) 
die treffenden Gewerbsmeifter bei Vermeidung der 
gefelichen Strafen hierdurch befannt gemacht, 
daß audy die Anfenthaltsfarten ſolcher beurlaubten 
Soldaten, welche bei hiefigen Gewerbsmeiltern in 
Arbeit treten, gleic, den Wanderbüchern der übris 


gen Hanbwerkögefellen, bei bem unterfertigten 
Magiſtrat als Polizeibehörde hinterlegt werden 
müjfen, und daß derjenige hiefige Gewerbömeifter, 
welcher es unterlaffen follte, die Aufenthaltsfarte 
eines in Arbeit genommenen beurlaubten Soldaten, 
fogleid) bei, defien Annahme zu hinterlegen, mit 
ber nämlichen Strafe belegt werben würde, welche 
auf die unterlaffene Hinterlegung der Wanderbücher 
geſetzt iſt. 
Ansbach, den 30. Juli 1836. 
Der Magiftrat als Polizeibehörde, 
Endres, Stirl, 
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30 Klafter fihtene Stöde 
“erforderlich, zu deren Rieferung an ben Mindeft- 
nehmenden Termin auf 

Donneritag den 11. Auguft von 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 
in dem Lofale des. unterzeichneten Amtes anbes 
raumt ift, wozu man Strichliebhaber mit dem Bes 
merfen einladet, daß die Bedingungen im Termine 
felbt bekannt gemacht werben, Nachgebote aber: 
nicht ſtatt finden. | 

Ansbach, am 31. Juli 1836. 

Königl. Appellationsgerichtd ⸗Expeditionsamt. 
Weiß, Erpebitor. 

3. Wegen eingetretener Perſonal-Veränder⸗ 
ung wird gegenwärtig die Perzeption bei dem uns 
terzeichueten Rentamt folgendermaßen beforget: 

1). Der Rentbeamte perzipirt die Dominikals, 

Großzehnt⸗, Kleine und Blutzehnts, Jagd 


und Fifhwaffers Steuer nebit der: ſich daraus 


berechnenden Kreis⸗ Umlage; 

2) der Rentamts-Oberfchreiber Reichel die ſaͤmt⸗ 
lichen Ausftände, die Handlöhne unter eigener‘ 
Quittuugs/ Leiſtung des Beamten, die Gülten 
und Zehnten in natura, auf den Magazinen 
in Ipsheim, Altheim, Nüdisbronn, Külsheim, 
Windsheim: und Ottenhofen, bie Gelder für 
abgelöste: und; verkaufte Getraibter,: und: bie: 
Forftitrafen ;; 

3) der. Rentamtögehülfe Kopp: bie Gülten und 


Zehnten in natura auf den. Magazinen Neuhof 


und Dietenhofen, die Forſt ⸗ und Jagdgefälle, 
die Beiträgezur Unterhaltung der Staatsdiener, 
die Grund» Haußs Gewerbs> und Familien 
Steuer. von: dem: Bezirk des vormaligen Kam⸗ 
meramtd. Ipsheim und ben: vom kgl. Rentamt. 
Ansbach übergegangenen & Steuerdijtriften, und» 
4): der Nentamtögehülfe Büttner die Grund⸗ 
Hauß⸗ Gewerb> und Familienſteuer aud dem: 
6 Steuerbiftriften. bed vormaligen Kammeramts 
Neuhof, dann: die beftändigen Geldgefälle und 
Zehntgelder, die Familienftener aus den. erjten 
6 Klaffen,. und die grundherrlichen: Taxen, fo: 
wie auch diefer den. StempelsBerfchluß beſorget. 
Nur die Opittungen: dieſer genannten. Perzipientem 


) 1789 
föunen vor Seite des Nentbeamter Vertretung, 


finden, 


‚ Spsheim, den 26. Iult 1836. 
Königliched Rentamt. 
Gebhard, NRentbeamter. 

9, Die entbehrlihe Zchnticheuer zw Belzheim: 
wird auf höchſte Regierungs-Entfchliefung. vom 6. 
Merz c. dem meiftbietenden Berfauf, unter dem 
Normalbedingungen, ausgeſetzt, wozu mar Termim 
am 20. Anguft d. J. im Ort Belzheim anberaumt, 
an welchen ſich zahlungstähige Kaufäluftige einfin- 
ben wollen. 

‚ Dettingen, am 28. Juli 1836. 
Königliches Nentamt.. 
Erb, Reutbeamter. 

16. Bekanntmachung. 

Die Aufnahme vom Geſuchen um Unterſtützung aus 
der. Armenkaſſe betr.) v 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenuniß ges 
bracht, daß wie bisher, fo auch fernerhin der 15. 
eined jeden Monats, und wenn dieß ein Sonne 
Feſt⸗ oder Feiertag: fein follte, der nächſte darauf 
folgende Werktag, von Nachmittagg 2 Uhr cm 
zur Aufnahme der Gefuche um: Unterjtägung aus 
ber Arnenkaffe beſtimmt ift, Diejenigen Nothleis 
benden, welche einen Anfprudy auf irgend gine- 
Art: vom Unterſtützung zu begründen. vermögen, 
koͤnnen fidy an: dem oben bezeichneten Tagen auf; 
dem: Rathhaufe melden. 

Ansbach, am 1. Auguft 1836. 

Der Armenpflegfchaftsrath.. 
Endres. Stirl. 

11. Da es noch ſehr unbekannt zu ſeyn ſcheint, 
daß bie ehemals. mit den. auf Sonn» und Feier 
tage fallenden: Waarenmärkten hiefiger Stadt. vers 
bunden. gewefenen S d;w eins Märfte nunmehr: 
jedesmal: an den: andern, nämlich an den zunächſt 
folgenden Werktagen, und zwar Bormittags abe: " 
gehalten: werben;, fo will man: diefes hierdurch zur: 
allgemeinen Kenntniß bringen: 

Waſſertrüdingen, am 27. Juli 1836... 

Der Stabtmagiftrat.. 
Steingruber. 
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außerordentlich wohlfeile Einkäufe finde ich mich 
im Stande ein hochlöbliches Publifum der Stadt 


Ansbach in Kenntniß zu feßen, daß id) diefe Kirch⸗ 


weihmeffe zu den niedrigften Preifen verkaufen 
werde, ald Kattun von 10 bis 20 fr. „per Elle, 
Ginghams von 6 bie 20 fr, Thibet 2 breit in 
allen Farben von 54 fr. bid 1 fl. 20 fr., Batifte 
von 4 bis 49 breit zu 9 fr. bis 36 * MWeſten⸗ 
zeug von 15 fr. bis 1 fl. 30 fr. das Stück, alle 
Sorten Hofenzeuge von 12 bis 30 fr. per Elle, 
Mol, Gas u. Jaconett, Leinwand u. Schirdings, 
alle Sorten Kattuntücyer zu Schürzen von 12 bie 
30 fr. das Stück, Bobintüher 12 fr. ver Stud, 
alle Sorten Crep⸗ Atlads und Foular» Tüdyer, 
ferner alle Sorten weiße und blaue Stridgarne 
von 54 bis ı fl 36 fr. das Pfd. Er hat feil 
auf dem untern Markt, und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 

9. Ein Geiſtlicher auf dem Rande fucht einen 


Sculadftanten oder Präparanden mit gutem Zeugs 
Wort - 


niß, befonders über ſittliches Verhalten. 
fagt die Redaktion. 

10. Beim Schullehrer in Pflaumfeld bei Guns 
zenhanfen fteht eine ganz gute und ziemlich moderne 
Chaiſe fehr billig zu verkaufen, 

11. Ich gebe mir die Ehre, hiemit bie ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich wieder die hieſige 
Zaurenzimeffe mit meinen fchon befannten bes 
ften Nürnberger Lebkuchen befuche, und außer 
diefen eine Quantität jehr guten Meth bei mir 
habe, welchen ich zu bem billigen Preiß die Bons 
teille zu 32 fr. abgeben Fann. Meine Bude ift 
bei ber obern Pfarrkirche Nr. 46. Zur geneig— 
ten Abnahme empfiehlt ſich ergebenft 

M. Funk, Lebküchner aus Nürnberg. 

12. In der Boßifchen Weinhandlung find ins 
und ausländifce Weine billig zu haben, auch 
Meichfelmein die Maß 20 fr., weißen Wein die 
Maß 8 fr. und Weineſſig die Maß A Fr. 

13. Verſchiedene Sorten Chrom s und Parifer 
Geh, Schweinfurter Mineral: Grün, Kugel» 
Garmoifins Lad, Parijer Blau, Zinnober ıc. find 
angekommen, und werben, wie alle andere Far: 
ben biligft verfauft bei Materialit Bub. 
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14. Ein Scribent, der biäher bei f. Admini⸗ 
ftratiobehörden gearbeitet hat, und ſich mit guten 
Zeugniffen auszuweijen vermag, wünſcht wo mög- 
lich bei einem f. Rentamte baldige Unterkunft zu 
finden. Frankirte Briefe mit der Aufſchrift A. F. 
befördert die Nebaftion. 

15. Zwei geräumige Läden in ber fchönften 
Lage find für nächte Meffe zu vermiethen. Nähere 
Ausfuuft wird Lit. A. 203 ertheilt. 

16. Conditor Unger empfiehlt feinen friſchen 
Weichſelſaft und bittet um gefällige Abnahme. 

17. A. 168 iſt guter Weichſelwein zu haben 
die Maas 22 Er, bei N. Holzinger. 

18. A. No. 82 bei Juchheim iſt Weichfel 
wein zu haben, die Maas zu 20 fr. 

19. Beim Büttner Müller in der Uzengaſſe ik 
Weichſelwein zu haben, die Maas 24 fr, 

20. Bei Conditor Vogel jun, am Schloßther 
giebts frifchen Weichſelſaft. 

21. Am Kirchweihmontag it Gartenmufif im 
Drechſelsgarten, wozu ergebenft einladet 

Bapverlein, 

22. Mittwoch; den 10. it Harmoniemuſik und 

Tanzmuſik, wozu höflichit einladet 
Wirth Blümlein zum Karpfen. 

23. Am Kirchweihs Sonntag und Dienftag {ft 
Tanzmufif, wozu höflichit einladet Keil, 

24. Kirchweihs Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einlabet Andreas Mayer. 

25. Kirchweih⸗Dienſtag iſt Tanzmufif auf ber 
Windmühle. Geyer. 

26, Kirchweih · Sonntag und Montag iſt Tanz, 
muſik zur Krone in Neuſes, wo zugleid; auch ein 
jchoner Himmel und einige Geldgewinnfte audges 
fegelt werden. Hiezu ladet ergebenft ein 

Hellmuth. 
27. Am Kirchweih ⸗ Montag it Tanzmuſik bei 
Mehrer, 

28. Der Unterzeichnete macht befannt, daß er 
künftigen KirchweihsSonntag ein Kegelichieben ans 
fängt, welches aus lauter Geldgewinnften beſteht. 

Wirth Strebel zum Elephanten. 

29. Am Kircweih Montag und Mittwoch iſt 

Tanzmuſik, wozu höflichſt einladet Ackermann. 
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Reichmann und Hru. Kaufl. Sid v, Stuttgart, 
Steinau v. Würzburg, Ehrhardt und Gerber v. 
"Schw. Gemünd, Freifrau v. Neigenftein v. Bays 
reuth, Hr. General» Major und Brigabier von 
Greif u. Hr Gensdarmerie- Hauptmann v. Fraiß 
v. Münden, Frau Adminiftratorin Herrmann 
v. Rothenburg, Hr. Pfarrer Schlenfing u. Frau 
Doctorin Dietzel v. Dehringen, Hr. Privatmann 
Deifter v. Salzburg, Hr. Lord Lascelles v. kons 
don, Hr Hauptmann Fehr. v. Scheuk v. Syburg, 
Fräul. Uillinger v. Freiburg, 

Stern. Hr. Raufm, Landecker v. Gotha, 
Hr. Apotheker Weiler v. Nothenburg, Frau Aps 
pellationdgerichterärhin 9. Meyer m. Fam. von 
Landshut, Hr. Kaufm. Ruppredit v. Hanau, 
Hrn; Kaufl. Koch v. Cöln, Schöufe® v. Hanau, 
Schlaucha v. Alhaffenburg, Hr. Gutsbeſitzer 
Schroͤppel v. Feuchtwang, Hrn. Kaufl. Klauſer 
v. Kitzingen, Koch v. Sommerhauſen, de la 
Dran v. Paris, Hr. Kammerherr Freiherr von 
Löwenthal v. Berlin, Hr. Privatm. Fleiſcher von 
München, Hr. Graf v. Seckendorf v. Obernzenn, 
Hr. Mechanicker Becker m. Fam. v. Berlin, Hr 
Kaufmann Flohra v. Hamburg, Hr. Kaufmann 
Plochmann v. Bamberg, Hr. Bierbrauer Süß 
v. Nürnberg, Kr. Kaufm. Guck v. Aachen, Hr. 
Advokat Merfelftäter v. Rothenburg, Frau von 
Karl v. Münden, Hr. Kriegscommiſſaär Rupps 
recht v. ba, Hr. Schulleyrer Daumenlang von 
Burgfarrenbach, Hr. Rentverw, Zuinpf v. Burg⸗ 
bernheim, Hr. Kaufm. Mehring v. Nürnberg, 
Hr. Bierbrauer Gärtner v. Lenkersheim, Herr 
Pfarrverm. Rabus v. Mitteldachiterten, „Herr 
Rectspraftifant Bucher u. Hr. Apotheker Haas 
v. Gunzenhaufen, Hr. Kaufm Kley, Hr Leihs 
hausfaffier Neftfer und Hr. Pfarrer Wintermweber 
v. Mannheim, Hr. Rechtsacceſſiſt Gründfer von 
Neuftadt a. d. A., Hr. Kaufm. Roa v. — 
Fräul. Frech v. Uffenheim, Hr. Advokat Sanger 
und Hr. Pfarrverw. Reichenbach v. Nördlingen, 
Hrn. Kaufl. Rheinecke v. Lahr, Eberlein von 
Mannheim, Schuhmann v. Nürnberg, Hru. Bud) 
baudler Richter und Bauſchke v. Breslau, Hr. 
Kaufm. Müller v. Königsfeld, Hr. Patrimonial⸗ 


| 
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Richter Scheibemandel v, Nügland , Hr: Apothe⸗ 
fer SHebenftreit m. Fam. v. Windsheim, Herr 
Aufſchlagseinnehmer Deufel v. Rothenburg, Hr. 
Kaufm. Wollmanu v. Trieſt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
folgende Realitäten des Bäckers Michael Schreis 
bervon Tagmersheim: 

a) ein Söldengut mit Wohnhaus, Nebenges 
bäude, Hofraum und Gärtcheu, 11 Dezimalen 
enthaltend, und dem vollen Gemeindes u, Wald» 
Rechte. 

b) Gemeindetheile und walzende ne 
53 Dezim. der Weiherader, 


233 u ber Straßader, 
233 „ Wieſe der Sandgrubtheif, 
4. SKrautgarten an der Bart, 


1 Tagw. 1 Dezim. der Hutacker, 
94 Dezim. Acker im Steinlohe, 


69 „Accker im Taubenlohe, 

66 „am Emskeimer Weg, 
32 u „ auf der Au, 

05 u zı tm Riedfelde, 

1 Tagw. 22 Dezim. Ader auf der Ay, 


In 17 " (Ze 7 Fe 7 
65 Dezim. Acker im Niedfelb, 

2 Tagw. 61 Dezim. Wieſe auf der Au, 
658 Dezum. Wieſe dafelbft, 

92 ,„Acker auf der oberen Hegenau, 


73 u z auf der mittleren Hegenan, 
53 — „ anf der unteren Hegenan, 
60 daſelbſt, 


-) 
— 


» de, am Kreuz, 
Tagw. 17 Dezim. Acker auf ber Stöden, 
67 Dezim. Acker auf der Stöcken, 


80„Wieſe auf der Hungersmähdern, 
5 „Krautgarten am mittleren Wege, 
88 „ Nder beim Kreuz, 
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2. Der Gütler' Ehriftöph Meyer zu Pfaf 
fenhofen hat ſich als zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher bie gefeglichen Ediftötage, als: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und bers 
ſelben gehörigen Nachweiſung auf 
, Dienftag den 16. Auguft 
II. zum Vorbringen der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 16. September 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 31. Oftober, 
und für bie Duplik auf 
Montag den 14. November 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fänmts 
liche unbefannte Gläubiger des Chriſtoph Meyer 
hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß das Ausbleiben am erften Ediftötage 


die Ausfchließung der Forderungen von gegenwärs _ 


Conkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ebdiftötagen aber, die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bed noch. 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Be⸗ 


merft wird, daß die Hypothekenſchulden 1225 fl. 
betragen, der Vermögensſtand aber fich auf 787 fl. 
3 fr. befchränft. Da man mit dem erften Edilts⸗ 
tag ben Verſuch zur Ausgleichung verbinden wird, 
fo haben ſich die Gläubiger bei der Bevollmächtig⸗ 
ung hiernad) zu achten. 
Pleinfeld, am 7. Juli 1836. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 
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3.  Diejenigeit, : welche an ben Nachla 
Obithändlerd Chriftian Sigmund u * 
hier Anſprüche zu machen haben, werden aufge⸗ 
fordert, dieſe in dem auf 

Freitag den 12. Auguſt d. Is. Vorm. 9 Uhr 
angeſetzten Termin anzumelden; im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle haben fie zu erwarten, daß der ꝛtc. Har⸗ 
tung’jche Nachlaß ohne Rüdficht auf fie dem Erben 
übergeben werben wird, 

Rothenburg, ben 26. Juli 1836, 

Königliches Landgericht. 

abs. dir. 
Bauer, Aſſeſſor. 

4. In Sache der Margaretha Heuberger 
zu Sangenaltheim, Herrſchaftsgerichts Pappenheim 
gegen den Bädersjohn Joſeph Müllervon Treucht, 
fingen, Schwängerung und Kindes» Mimentation 
betr., it Termin zur mündlich ſchlüſſtgen Berhand» 
lung auf 

, Montag ben 22. Auguſt d. 8, 
anberaumt, wozu derabwefende Jo 
hiemit öffentlich vorgeladen — — 

Heidenheim, am 1. Juli 1836. 

Königliches Landgericht, 
. Voraus, -I. Affeffor. 

5, Es iſt die von Matthias Heimbauer 
aus Diamantſtein auf die Stiftungspflege Buggen⸗ 
hofen ausgeſtellte Obligation vom 31. Dftober 
1803 über 125 fl, verloren gegangen. Der Ins 
haber biefed Dofuments wird aufgefordert, binnen 
6 Monaten feine Anfprüce hierauf geltend zu 
— — das Dokument für kraftlos er⸗ 

rt, und in ben thefe 
var Hypoth —— gelöſcht wer⸗ 

Biſſingen, am 25. Mai 1836. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht, 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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Einl. No. 31365. Exp. No. 36419. 

(Das Freyherrlich von Loͤffelholz'ſche Patrimonialamt zu Gibitzenhof, k. Landgerichts Nürnberg betr.) 

gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. R 

Nachdem Seine Majeftät der König durch allerhöchſt anmittelbares Reſcript vom 3. Septbr. 
v. Is. die Bitte der Freyh. von Loͤffelholz-Salberg um die Erlaubniß zur Errichtung eines Patris 
monialamtes zu Gibigenhof allergnädigft zw genehmigen geruht haben, fo ift unterm 19. d. Mes. 
ber bisherige Landgerichts⸗Oberſchreiber Andreas Saalwirth von. Nürnberg als Verweſer diefed Am— 
tes verpflichtet und eingewiefen worden; — was Peru zur öffentlichen. Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 30. Juli 1836. 

Königliche Regierung bes NRezattreiſes Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sefr. 





Einl. No, 5049, Exp. No. 6398. 
(Erledigung der Pfarrei Baiersdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy das Ableben ded Pfarrers Goes kam bie Pfarrei Baiersdorf, Fönigl Dekanats 
Erlangen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bes 
werbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach ber im Laufe des 
vorigen Jahrs abgefchloffenen Faffion folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: fl. fr, ft. ti, 

a) an baarem Gelbe F A : ö . .-  152-30 

b) an Naturalien: 

6 Klafter weiches Scheitholz, 
18 s weiche Stöde, und 


1080 Stück weiche Wellen . i ; ‘ 69 36 
‚2) aus Stfungetafen: 
an baarem Gelbe . . . . . 2 425 
' 224 481 
[ N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien j i - . 12 30 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Nusanfchlag der Wohnung und Defonomiegebäude, nebft 
einem Fleinen Hausgärtchen $ Morgen halten . 50 — 
2) Gründe: 
Nusanfchlag für 5 Tagw. Ader u. 4 Tagw. Wiefen 125 — 
175 — 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 
eo) in Gb . . R n r . . 3 284 
MD in Naturalien , . . . . 
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1807 — 1808 
— — — — — — — — — — 
g ei 
& Bortrag. Freiwillige Bemerkungen. 
= - Beiträge — 
fl. fr. 
13 rrieden 56| 57 
J 133] 84 
14 Hersbruck 8 20 
6 14 
45 Herzogenaurach 63) 31% 
16 Hilpoltſtein . 81) 394 
17 ‚Lauf 126] 434 
u 5/1 39 
18 Leutershauſen 122] 594 
19 | Monheim 66 41% 
20 Neuſtadt ' 73 i 
2 58 
21 Nördlingen 51] 50 
22 Nürnberg 196] 25 
"23 |Pleinfeld 208| 535 
24 Rothenburg 172 H 
25 |Echwabad 95) 514 0 
| 2] 51 u 
26 |Uffenheim 2831 513 - 
27 Waſſertrũdingen 148| 39 
28 |Weißenburg 113) 46 2 
29 Wemding 45| 13} 
— | 15 
30 Windsheim | 151) 281 
Sa. ad I. |3988| 49} 
HI. Bon Herrfhaftsgeridhten, 
"31 |Bißingen 19) 51 
:32 |Burghaslach 12| 18 
20 
33 |Eineröheim 29| 40} 
34 | Singen | 9 — 
6| 43 
35 Harburg 156, 38 
36 Hohenlandsberg 54° 33 
37 Moönchsroth 16, 405 
38 Dettingen 117] 314 
39 Pappenheim 81 42 
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& Vortrag. Freiwillige "Bemerkungen. 
* RR Beiträge, 
& 
fr. 
Zufammenftellung der freiwilligen 
Beiträge, 

I. Bon Landgerichten 3988| 497 nebſt 1 Paket Leinzeug 

IH. Bon Herrſchaftsgerichten u 414 

II. Bon unmittelbaren Magiftraten 2771| 473 jnebſt 1 Paket Kleidungsſtücke 

IV.a. Bon Patrimonialgerichten 48 ig 

IV.b. Bon den Decanaten und Pfarramtern 20, 1 

V. Bon Schulen 8 345 

VI. Bon Privat» Gefelfchaften 69| A . 


Summa 7684 144 
Ansbach, den 5. Auguſt 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bes Innern. 


von Stichaner, Präffdent, 
Sonuenmayer, Ech. 
Dienſtes-Nachricht. 
Unter dem 20. Juli 1836 iſt ber bisherige Feldwebel des Linien-⸗Infanterie⸗Regiments 
Prinz Carl, Thomas Holzhey, zum Landgerichtsdiener zu Dinkelsbühl ernannt worden. 


Cours der bayeriſchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 4. Auguft 1836. 


Staatd-:-Papiere, 2 DBriefel Gelb. 


Obligationen a 43 mi Coup. . . a, RR TE 
detto a 35$ prompt . . a 100 
Promeffen anf Bantı Actien, per Stüe Agio ; i 
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fete an Orte anf ber Ansbach Erlanger Route zu 
überliefern, an welchen feine hiezu eigends conceſ⸗ 
ffonirte Boten beſtehen 
Ausbach, am 3. Auguft 1836. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Schießen auf dem biefigen Schießhaufe an der 
devorſtehenden Kirchweihe betr.) 

Zur Kenntuiß des Publikums wird hiemit ges 
bracht, daß ausnahmsweiſe an hieſiger Kirchweihe 
das Schießen auf dem hieſigen Schießhauſe am 
Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerstag 
der Kirchweihwoche geſtattet iſt. 

Ansbach, am ft. Auguſt 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Enbred, Stirl, 


8. Die ledige Eva Margaretha Kundner 
won der Erlmühle, Landgemeinde⸗ Bezirks Dent⸗ 
lein am Forſt, 
Auswanderung nach Nordamerika mit Zuſtimm⸗ 
ung ihres leiblichen Vaters, des Taglöhners Jos 
haun Georg Kundner von da, nachgefucht, und 
diefed wird nun hiermit in der Abſicht öffentlich 
befannt gemacht, damit alle diejenigen „ welche 
zechtmäßige Forderungen an die Kund ner zu 
machen haben, fich und zwar laͤngſtens bid zum 
18. L Mis. dahier melden, und biee geltend 
machen fünnen, wibrigenfalld nad} Ablauf dies 
far Friſt der Kundner bie Auswanderungs + 
Lizenz ohne weiterd ertheilt, und auf alle verfpätet 
eintommenden Forderungen und Anſprüche alddanın 
nicht mehr geachtet werben würde. 

Feuchtwaug, den 2. Auguſt 1836. 

Königliches Landgericht, 
Leidner, Laudrichter. 


6. Georg Biringer, Drechsler zu Dffere 
Bau, hat fidy freiwillig der Verwaltung feines Ver⸗ 
mögen begeben und unter die Euratel des Köblers 
Michael Klinger zu Offenbau geftellt, weshalb 
Berfelbe ohne Einwilligung feines. Eurators weder 
Schulden machen noch font läftige Verträge gültig, 


hat dahier um die Erlaubniß zur. 
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abfchließen kann. Diefed wird zur Warnung de& 
Publikums hiemit öffentlich, befannt gemacht, 
Öreding, am 29. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
Herrlein, Landr.chter. 

6a. Der Bauer und Wittwer Johann Simon 
Knaufenberger von Ditenhofen und bie 
Mittwe Eva Margaretha Bruder aus Hornam 
haben in ihrem gerichtlichen Ehe» und Erbver⸗ 
trage vom 18. d. Mts. die zu Ottenhofen, als 
ihrem Wohnſitze, als Regel ſtattſindende eheliche 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter 
ſich ausgefchloffen. Dieſes wird zu Jedermanns 
Nachacht hiemit bekannt gemacht. 

Windsheim, am 20. Mai 1836. 

Köoönigliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

7. Nachdem der Schuhmachergeſelle Heinrich 
Wurm von Appetzhofen und der Dienſtknecht Jo⸗ 
hann Georg Ulrich von Schmähingen bereits eins 
geliefert worden find, fo wird der am 25. Juni 
hr 38. gegen fie erlaſſene Steckbrief und der Nach⸗ 
trag zu demfelben vom 7. Juli hiemit zurückge⸗ 
nommen. 

Nördlingen, den 1. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

8. In Gemäßbeit eines Aufchreibens ber fol. 
Kanalbau⸗Section V. dahier fteht zur Verakkordi⸗ 
rung der Fieferungen ded zu dem Ludwigskanal in 
diefer Section nöthigen hydraulifchen Kalles am 
die Wenigſtuehmenden auf 

Dienftag den 30. Auguft Vorm. 9 Uhr 
dabier Termin an, zu weldyem Uebernahmöluſtige 
mit dem Bemerfen eingelaten werden, daß 
a) der hydrauliſche Kalk 
1) entweder von dem Kugelmergel bei Herde 
bruck am Michels und Arlberg, fo wie 
auch bei Gnadenberg an der Schwarzach, 
2) von ben mächtigen Dergellagern bei Pens 
zenhofen, Raſch und Leimburg, Landges 
richte Altdorf, fo wie 
3). von jenen bei Schönberg, dann bei Neun⸗ 
, Kirchen, Speichern und Rollhofen, Lands 


Ba 
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u... Händchen; ein Brauhaus, Scupfe, Dörre 
nebſt · Viehſtall und geräumigen Hof; 

b) an eben demſelben Tag Nachmittags 2 Uhr 
folgende Realitäten in der Stadt befondersd 
für einen Defonomen fehr gelegen und günftig : 

re zweiſtöckiges Wohnhaus, befondere 

"ri GStallungen mit 5 gewölbten Abtheilungen 

vd en darüber befindlichen Getraibboben ; 

‚einen fehr geräumigen Stabel mit 2 Biers 
tel und Hofraum. 

Auch wird noch ein kleines entbehrliched Des 
topo wie baude beſonders verkauft. 
—— „den 29. Juli 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayer, Bürgermeifter. 


43. (Guts⸗-Verkauf.) Im Folge hoͤchſten 
Befehls vom 16. d. M. foll das der Lyzeumoſtif⸗ 
tung bahier gehörige gült- und handlohnfreie 
Gut Leimertöhof im Bezirk des königl. Landgerichts 
Scheßlitz, beftebend aus 
1) einem Schloß und fonftigen Wohn und Des 
konomiegebäuben, 

2) 64: Agw. Gärten, 

3% 1534 Morg. Aeder, 

4) 724 Tgw. Wiefen , 

5) i Tgw. Weyer, u 

6) 54 Tgw. Aenger und Hutwaiben, 

7);127,Morg. Waldungen und 

8) der Schaaihutgerechtigfeit auf ber ganzen Flur⸗ 
markung Ho heugüßs b ach mit wenigen Auds 

‚uenahmen und großentheils auf. den Flurmarkun⸗ 

gen Starfenfhwind und. Saffendorf 
Am Schätungswerth zu 
48222 fl. 9 Er. für die Waldungen, und 
3427 fl; 30 kr. für den en Guts⸗ 
au at lorper alfo zu 

475 fl. 39 fr. zuſammen, 
dem Öffentlichen Verkaufe nochmals autgeſeht wer⸗ 
den. Hiezu wird Termin auf 
"Mittwoch ben 7. September b. 5. 
Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu Saffendorf 
anberäumt, wozu Kaufsliebhaber mit ber Bemers 
kung hiemit eingeladen werben, daß 
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1) außer dem Gut im Ganzen mit Einfchluß der 
Waldungen, auch befondere Angebote auf die 
fämmtlihen Waldungen, und auf den übrigen 
Gutskompler ohne die Waldungen angenons 
men werde, 

2) fi bie Keufsliebhaber über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit bis zum Betrag von 
20000 fl. zu den Angeboten auf bad ganze 

Gut mit Einfchluß der Waldungen, 
6000 fl. zu den Angeboten anf die ſämmtli⸗ 
dien Waldungen allein, 
14000 fl. zu den Angeboten auf das Gut als 
lein ohne die Waldungen, vor dem 
Termine bei Vermeidung ded Ausſchluſ⸗ 
ſes von denfelben durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweifen, und diejenigen, 
welche fich hiebei durd) Abgeordnete vers 
treten laffen zu wollen, diefe mit ges 
richtlichen Vollmachten zu verfehen haben, 

3) die Gutsbeſchreibung und Schätzung fo wie die 
näheren Verfaufsbedingnifje hitrorts eingeſehen 
werben fönnen, das Gut felbit aber von dem 
Gutsauffeher Johann Fröhlich zu Hohen: 
güsbach auf erlangen vorgezeigt werden 
wird, 

Bamberg den 18. Juli 1836, 
8. Adminiſtration ber unmittelbaren ERS 
B Hofmann. 


Pfarramttliche Anzeigen. 
vom..1. bis 7. Auguſt. 

"St: Johannis⸗Kirche. 

1. Getaufte. 
1. Wilhelmina Friederika, Tochter des B. u. 
Schuhmachermeiſters Bergmann; 2. Joh. Fried⸗ 
rich, Sohn des Regiftraturs Aſſiſtenten des koͤnigt. 
Appellatlonsgerichts Herrn Keyl; 3; Sophia 
Magdalena, Tochter bed‘ Prioat,Eeribiten Hrn. 

Beyhl. En 
2. Getraut, 

Herr Alerander Carl Friedrich Sauer, Bürger, 
Steinhauer und Mautermeifker , mit Jungfrau 
Friederite Sophie Louiſe Knenlein. 
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allen Sorten Kattuns die @Heiyu- 10 bi zu. 30 Tr., 
Shawls, Foulards⸗Tücher, ſeidne u. Atlasweſten, 
Mulls, Jaconetts und Batiſt zu jeder beliebigen 
Breite, weißleinenen Sacktüchern und verſchiedenen 
Gegenſtaͤnden. — Beſonders habe ich wieder alle 
Gatn ngen Leinwand, xarirte wollene Tücher von 
1.f. das Stück bis zu 3 fl. 30 kr., ‚Strümpfe das 
Paar zu 12 fr, Handſchuh, lederne zu 9 fr., 
florettfeidne gu 42 Ar. bas Paar, — ‚Einen hoch⸗ 


suverehrenden Adel nebſt ein werthgeſchätztes Pu⸗ 


biifum bitte ich mich in meinem Locale bei Herrn 
Ziungiepermeifter Schäfer neben dem. Rathhanfe 


3 beſuchen, ‚ich werbe mic, gewiß befiseben Sie 


aufs Befte und Billigfte zu bedienen, 

9. Freitag den ‚d. Auguſt wurbe von ber 
Mindmähle über den Hundsſteg bis Über das 
Schloßthor hinaus ein crep ‚de chine Sommers 
Shawi mit weißem Grund, buntem Medaillon, 
Borbure und weißen feipeuen Franzen verloren. 
Der xebliche Finder deſſelben wird gebeten, ihn 


‚gegen ein angemefjened Douceur bei ker Redaktion 


abzugeben. 
„AP. Bon gebrannten Steinöhren au Waſſer⸗ 


leitungen in Bohrweiten von IE — 25 Zulk,. 


dan 4 und 45 Fuß Länge ſind nun wieder bes 
deutende Vorräche ‚in ber Steingutfabrif zu Diet» 
furth zu haben. Der bayerifche Fuß koſtet abs 
Dexten 9. Fr, und die erforderliche Kitt wird bil⸗ 
dicht bexechnet, auch auf Berlangen das. Regen 
der Röhrenfarth übernommen. -Ueber den Nugen 


und bie großen Bortheile,, weldye dieſe Röhren 


gewähren, hat ſich «neuerdings das kgl. Staats⸗ 
Mirifterium des Innern, dahin audgefprodyen , 


daß fämmiliche kgl. Vauinfpeftionen,,  fowie-.bie. 
Gommunals» uud Stiftungscuratelen, Vesonf auf⸗ 


mexkſan zu machen ſeyen. 


11. (Rebe wohl!) Durch bie — 


der vielfachen Geſchaͤfte bei der mir von höchſter 


Stelle auvertrauten Funktion die Korrektion des 
Mains betreffeud, verlindert, mein Vorhaben. 


ausführen zu. föunen, mid; bei allen meinen had 


verehrten Göunern und theuern Fremden ins Binde. 
bach perfönlich zu verabſchieden, fehe ich- mid) ge⸗ 


nöshiget, es auf dieſem Wege gu thun, ‚und rufe 


182% 


| ühnen allen unter Begeugung meines innigften Dan⸗ 


kes für fo viele Beweiſe von Wohlwollen, welche 
dich während einer Reihe von Jahren in ihrer Nähe 
zu genießen das Glück hatte, ein herzliches Leber 
wohl nah! Mögen’ Sie demjenigen, auch wenn 
‚er ferne von Shnen, ein freundliches Andenfen bes 
wahren, deffen Gedanken ſtets mit Liebe und Hoch 
‚adıtung bei Ihnen weilen, und ber den Tag für 
den glüclichiten halten würde, ber ihn einft wieder 
in Ihre Nähe brächte, 
Würzburg, den 28. Mai 1836. 
©. 8. Peiffer, Kreis⸗Ingenicur. 
12. Unfere am 7. d. Mid. in Nürnberg voll 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir fümmtlichen 
Derwandten und theilnehmenden Befaunten hie 
durch an, und empfehlen und deren ferneren freunds 
ſchaftlichen Wohlwollen ergebenft. 
Ausbach, den 9. Auguft 1836. 
Johann Gottfried Holzinger. 
Helene Babette Johanna Holzinger, 
geborne Port aus Nürnberg. 
13. Ich, habe Die Ehre, mic deu anwefenden 
fremden Herrn und ‚Damen, in Reinigung ber 
Zähne. ze. ergebenft zu empfehlen, 
Emilie Dumoncgan, Zahnfünftlerin. 
Lit. B. Nr. 25. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 182 iſt bis Martini ein Quartier mit 2 
heizbaren Zimmern, ferner ein ſehr freundliches 
Zimmer für 2 Gymnaſiaſten zu vermiethen, und 
Janr für ſolche die Koſt abgereicht werden, 

A. 328 Uzenfraffe it ein Quartier mit 2 Stu 
ben, 2 Kammern, .2 Küchen und fonftigen Ber 
quemlichfeiten bis Martini zw beziehen. 

A. 102 auf dem untern Marft ift ein Quars 
tier, befiehend aus 3 Zimmern, einer. Küche, 
Magds und 2 Bodenfammern, Keller, Holzlege 
und gemeinſchaftlichem Wafchhaufe zu vermiethen. 

A. 101 im Hinterhaus Wein Quartier nebſt 
Ladeit zur vermiethen.: 

B. 52 iſt ein möblirtes Binmer zu — 
und taͤglich zu bezichen, s 


—— nn 
| — V V⏑—⏑— 
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2. Bom fol. bayerifchen Kreis» und Stadt 
gericht Nürnberg wird in der Metzger Baldauf’ 
ſchen Konfursfache wegen Mangel eines annchms, 
lichen Gebots im erften Termine weitere Tages, 
fahrt zum öffentlichen Verkauf des Hauſes Lit, S. 
Nr. 1156 ) 

auf Montag den 22. Auguſt d. Id. Vorm. 
im Sommifflongzimmer Nr. 16 anberaumt, und. 
ſich deßwegen auf die frühere Belanntmachung 
vom 21. Mai d. 98. bezogen. 
Nürnberg den 18. Juli 1836. 
RKönigliches Kreis» und Stadtgericht. 
D. a 


Frhr. v. Müller. u 
3. Auf Antrag der proteftantiihen Kirchen⸗ 
Verwaltung, Realgläubigerin dahier, ſollen zwei 
den Büttnermeifter Jakob Schule r'ſchen Relikten 
zu Dorfkemathen gehörige Grundftüde, und zwar 
9) 25 Dezim. Ader im Berg PI. Nr. 1813 und 
b) 59 » s Im Steinbruch Pl. Nr. 1551 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung an ben Meiftbies 
tenben öffentlich verfauft werden. Es iſt hiezu 
Termin auf 
Montag den 19. September 1836 
Vormittags 9 Uhr 
im Locale bed k. Landgerichts Geſchäftzimmer Nr, 
10 anberaumt, und werben hiezu befig» und zahls 
ungsfähige Kanfsliebhaber unter dem Beifügen 
eingeladen, daß der Zufchlag nad $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeed vom 1. Juny 1822 erfolgen wird, 
Das Befldtigungs + und Tarationsprotofoll ift in 
der diesfeitigen Negiftratur zur Einficht eröffnet. , 
Dinkelsbühl, den 22. July 1836. er 
Köntglicyes Landgericht. 
Mayer, Landridıter. 
4. Auf den Antrag der Erben ber verlebten 
Riesamtsfchreiberd-Wittwe Therefia Schmid bas 
bier wird das denſelben erblich angefallene und auf 
650 fl. tarirte Wohnhaus No. 125 im Rothen⸗ 
burger Viertel im der mittlern Schmiedsgaſſe dahier 
hiemit zum zweitenmal dem öffentlichen freiwilligen 
Berfaufe unterftellt und Berfteigerungstermin auf 
Dienftag den 29. Auguft Vormittags 8 Uhr 
im Fandgerichtlihen Gefchäftszimmer No. 10 bes 


1828 
figemt, zu weldem beſitz⸗ und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber unter dem Beifügen geladen wers 
den, daß Die Beichreibung bed Haufeg, deifen Laften 
und Abgaben und die Zufchlagsbedingungen jeder⸗ 
zeit.in dem worbezeichneten Geſchäftslocale einges 
fehen werden fünnen. 

Dinkelsbühl, am 28. Juli 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
Mäper, Landrichter. 

5. In: ber Univerſalkonkursſache bed Halbs 
földnerd Andreas Pofc von Döcdingen werben 
befien Grundbefigungen, 

1) eine Halbjölde, enthält 1 Tagw. 18 Dezim., 

, Wohnhaus Nr. 27, Nebengebäude, Hofraum, 

‚Garteu, altvertheitte Gemeindetheile und 

Gemeinderecht; J 

2) ein’ Feldlehen, beſtehend in 5 Tagwerk 37 

Dez. Aecker; 

3) Gemeindetheile, und zwar: 

nn vom Jahre 1810 

223 Dez. Ader in der obern Haid, PNr. 14923 

17. Dez. Wiefen im Weideuſchlag, Pl. Nr. 

J 34858s563 

vom Jahre 1811 
20 Dez. Acker im Polſinger Berg, Pl. Nr. 
TABꝰ373. .. 

23 Dez. Budliuger Wieſe, PL. Nr. 3614, 
gelhätt auf 797 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Termin hiezu ift auf. 

7° dem 19. Auguft d. 38, 
am Berichtäfige anberaumt, wo kaufs⸗ und zahe 
Iungsfähige Strichsliehhaber eiugeladen . werben, 
und den Hinſchlag nad) $. 64 des Hypotheleuge⸗ 
ſetzes zu geiwärtigen haben, — 

Heidenheim, am 11. Juni 1836. 

Nönigliches Landgericht. 

aa © Voraus, I. Affeffor. 

6. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird das 
bem Kafpar Einberger zu Abenberg gehörige 
Wohnhaus Nr. 58 nebſt Gemeinderecht auf 
Freitag den 26. Auguſt 1.38. von 9 bis 12 Uhr 
und zwar nad dem Autrage des Gläubigers in 
deut Gaſthauſe des Matthias Stöhr zu Abenberg. 
ber oͤffentlichen Verfteigerung unterworfen werben. 


U ———— 
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sau porteur Qbligation, dann über hieraus ver⸗ 
fallene Stüdzinfen. vom. 1.. Februar. bis 1. Mai 
1836 zw zehn: Gulden: durch Baarzahlung aus 
der k. Schuldentilgungs » Specialtaffe München: 
von dem k. quieszirten Stiftungs« Adminiftrator- 
Sofeph Fur eine Empfangsbeicheinigung: audges- 
ftellt, auch diefelbe bei der. k. Staatsſchuldentilg⸗ 
een bahier probuzirt, wurde, wo⸗ 
durch fie die Natur einer gewöhnlichen Fonds obli⸗ 
gation angenommen hat, fo ergeht auf den Ans 
trag. des Intereffenten an den unbekannten Ins 
haber derfelben die Aufforderung , ſolche binnen 6. 
Monaten und. längitend in dem am 

Freitag den. 10, Februar 1837 Vorm. 10 Uhr- 
im, Commiſſions zimmer Nr. 6. anftehenden. Ters 
mine vor Gericht. vorzumeifen,. und. feine: allens 
fallfige Anfprüche auf, ſolche geltend, zu machen, 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklaͤrt werben: 
würde, 

Nüruberg, den 25. Juni 1836. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Frhr. v. Müller, a. D.. 


2 Nachdem der: Schnittwaarenhänbler Das- 
vid Wagner dahier, gebürtig aus. Ehningen: in: 
Mürtemberg,, auf. der. legten. Meffe. zu Bamberg, 
verſtorben, und beffen. bahier und zu. Bamberg: 
befindlicher Nachlaß auf. Autrag mehrerer Gläubis 
ger bed Verftorbenen unter: gerichtliched: Siegel ge⸗ 
legt. worden ift,. fo werben nunmehr aufı Nach⸗ 
ſuchen des: Advokaten Sieger,. ald Bevollmächtigs 
ten verſchiedener Gläubiger. ber. Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe:: 

1) alle diejenigen ,. welche auf die Verlaffenichaft: 
des’ verftorbenen: David. Wagner. Erbsans 
fprüche machen. wollen, aufgeforbert,, ins: 
nerhalb4 Wochen und Kingftens bis zu dem: 

auf.ben 26. Aug, e; a, Vorm. 9— 12 Uhr. 
anberaumten. Termine: biefe: Erbanfprüde: 
anzumelden, durch gehörig. legalifirte. Dos- 


Pumtente naczuweifen,. und ſich zu erklären, 
ob fie die. Erbfchaft: t unbedingt über mit der 


Rechtswohlthat des Inventaxs antreten oder 


gänzlich ausſchlagen wollen, wibrigenſalis 
mit. Befriedigung. der. ſich legitimirenden 
Glaͤubiger aus der Verlaffenfchaftsmaffe ver— 
fahren, und nur dasjenige, was etwa nadı 
Befriedigung der Gläubiger übrig. bleiben 
möchte, am: die. ſich ſpäter melbenden Exs 
ben. ausgehändigt, werden würde; 


2), Alle: diejenigen, weiche außerdem einen Ans 


ſpruch an die. Maffe aus irgend einem Grunte 
zu. machen. gedenken, vorgeladen, in dem 
zur Liquidation jud Berififation ber Forde⸗ 
rungen.auf, 

‚beit 16: Sept: o: a. Torm. g— 12 Uhr. 
und Nachm. 2. — 5:Uhr 

anberaumten Termine. ihre Forderungen mit 
den. gefeglic; erforderlichen. Beweismitteln 
vorzulegen, unter. ber. Verwarnung, bafi die 
nicht: erfcheinenden Gläubiger: aller etwaigen 
Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren 
Anfprüchen nur an. dasjenige verwiefen wer 
den: follen, was nad Befriedigung der ſich 
redjtzeitig. meldenden. Gläubiger an ber 
Maffe. übrig, bleiben mödyte;: 


3); alle diejenigen,. welche. an die Verlaſſenſchaſts⸗ 


maſſe ded-verftorbenen- David Wagner et 
was: fchuldig: find oder: zur Maffe Gchöriges 
in. Handen. haben,. angerwiefen, basfelbe zum’ 
Depoſitoriunt des unterfertigten Gerichts eins 
zugeben, refp; vorbehaltlich etwaiger Pfand» 
oder: anderer Aufprüche. hieran abzuliefern 
und am Niemand: anverd als. etwa auf ge 
richtliche: Anmweifung. bei‘ Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung,. refp. des Erſatzes verab⸗ 
folgen. zu laſſen. 
Neuſtadt a: d. M,. den 13. Juli 1836. 
. Königlich: bayeriſches Landgericht. 
Weiß ,, Laudricter;. 
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Einl. No. 28837. Erp. Ro. 37170. 
(Uneigennügige Handlung des Partifufierd Stephan Paulus Stöhr zu Tphofen Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Privatmann Stephan Paulus. Stöhr zu Iphofen hat aus freiem Antriebe auf feine 
Rechnung mit nicht geringen Koften den Altar und bie Kanzel ber armen Kirche zu Birklingen eben 
fo paſſend als folid faſſen laffen. 

Diefer Iobenswerthe Beweiß uneigennüßiger thätiger Mitwirkung zur Förberung Firchlicher 
Zwecke wird hiemit von ber unterfertigten k. Kreiöregierung dankbar anerkannt. - 

Ansbach, den 8. Auguft 1836. 

Königliche Negierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl. No, 32509. Exp. Ro. 37171. 


An ſämmtliche Polizeibehörben bes NRezatfreifes. 
(Die Verhütung des Kraͤtzübels Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachitehende von dem Tönigl. Staateminifterium des Innern unter dem 2. db. Mid. im rubris 
zirten Betreffe erlaffene höchſte Entichließung wird ſämmtlichen polgeiochisben bed Kreifed zur 
firengen Nachachtung befannt gemadht. 

Ansbach, den 8. Auguft 1836. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Ser. 


4 EEE rer 
Staats,» Minifterium bes Innern. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, baß von fchr vielen Behörden die wegen Verbreitung der Krätze 
beftehenden Vorfchriften nicht vollzegen und dadurch nicht nur die Krätze nothwendig verbreitet, 
fondern auch den Kranfenhäufern auf diefe Weiſe bedeutende Koften verurfacht werden. 

Die k. Kreiöregierung, Kammer ded Innern, hat die Polizeibchörden zur genaueften Beobach— | 
tung der bießfalld erlaffenen Vorſchriſten wiederholt anzuweifen und gegen die fanmfeligen Behörden | 
firengftend einzufchreiten. 

Münden, den 2. Auguſt 1836, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Graf von Eeinsheim. 


An bie k. Regierung des Rezat-Kreiſes, Durd; den Minifter der General-Sekretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
Goßinger. 


nn. 
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daß die nach ber geſetzlichen Reihenfolge zum Austritt beſtimmten Gemeinde» Bevolls 
mächtigten bei der Wahl der neuen Magiftratdglieder nicht mehr fonkurriren können, 
fondern fofort die nengewählten Bevollmächtigten, da fie einer fpeziellen höhern Beſtätig— 
ung nicht bebürfen, an bem fraglichen Wahl» Afte Theil zu nehmen haben. 

Ferner wird der $. VIEL bes gebrudten ®enerale vom 17. Auguft 1818, bie Gemeinde 
Wahlen betreffend, in deſſen Gemäßheit die bleibende Zahl der Gemeinde» Bevollmächtigten in den 
Landgemeinden 

a) von hundert Familien und darüber auf fünf, 

b) von fünfzig Familien und darüber auf vier, unb 

©) für Gemeinden deren Familienzahl unter fünfzig ſteht auf brei 
normirt worben ift, andurch in Erinnerung gebracht, und die geeignete Ergänzung bei ben bevor: 
ftehenden Erſatzwahlen gemwärtiget. 

Eadlich wird gu Befeitigung aller Anſtände bezüglich des F. 15 bed Geſetzes vom 1. Juli 
1334, die Neviflen der Berordnung über Berfaflung und Verwaltung der Gemeinden betreffend, 
auf ben Grund eines f, Minikerial»Refcripted vom 19. Dftober 1834 bemerkt, 

daß dem erwähnten $. 15 lit. d. eine rüfwirfende Kraft nidt zufomme, indem 
diefe bei einem neuen Gefeße in ber Regel nicht, fondern ausnahmsweiſe nur in foferne 
Platz greift, als ſolches ausdrüclih von der geießgebenden Gewalt beftimmt wurde, 
legterer Fall. aber bei dem Gefege vom 1. Juli 1834 nicht vorhanden iſt, vielmehr der 
angezogene $. 15, wie ber $. 73 bed Gemeinde Edifted vom 17. May 1818 und 
ver Art. 16. ber Gemeinhes Wahl» Orbnung vom 5. Auguft 1818 nur von Vorbeding— 
ungen neuer Wahlen fpredjen, 

Ansbach, ben 9. Auguft 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stidyaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefr, 


\ 
An ſämmtliche #. Stabtcommiffariate und Diftriftö-Polizeibehörden 
des Nezatfreifee. 
(Die Beihlagnabme der Drudihrift: Die Theilung Polens, ein Drama von Franz Weiß, 
* Kaiferslautern bei Koblhepp betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Das f. Staatöminifterium des Innern hat mittelit Entfchließung vom 3. dies die von dem FE. 
Polizeilommiſſär der Stadt Kirchheimbolanden verfügte, und von der f, Sreiöregierung, Kammer 
des Innern fortgefeßte Beſchlagnahme der Drudicdrift: 

„Die Theilung Polens, ein Drama von Franz Weiß, Kaiferdlautern bei Kohlhepp 
mit dem Beifügen beftätiget, daß nebſt dem Verbote der erwähnten Schrift die Confiscation einzu 
treten habe, was hiemit ſämmtlichen oben benannten Behörden zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
bekannt gemacht wird, 

Aunsbach, den 9. Auguft 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldenr, 
von Leonrod. 
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d) für den Lanbgerichtöbezirt Grebing 
der Handelömann P. Wagner, Sohn, zu Weißenburg. 
Diefed wird zur geeigneten Kenntnißuahme befannt gemadıt. 
Ansbach, den 11. Auguft 1836. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſideut. 
Sonnenmayer, Sekretär: 


Einl. Nr. 5397, Exp. Nr. 6469. 
(Die diesjährige theologifhe Aufnahms » Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs: 

Die diesjährige theologiiche Aufnahınd + Prüfung fol nad; Anordnung bed k. ObersEonflftoriums 
mittelit Entſchließung vom 2. d. Mts. fchon mit der zweiten Woche des Monats Sep 
tember ihren Anfang nehmen und in wöchentlichen Terminen fortgefegt werben, 

Diejenigen Candibaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben, werden hiemit aufgefordert, 
unverzüglich ihre Meldungen um Zulaffung zu biefer Prüfung einzugeben. 

Folgende Gegenftände müffen ber Meldung beigelegt feyn: 

1) Das Taufzeugniß im Originale und in beglanbigter Abſchrift, diefe ebenfalls anf einen Stem—⸗ 
pelbogen gefchrieben, wie das Driginal. 

2) Ein felbft entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier zu 3 kr. 

3) Das verfiegelte Univerſitäts-Zeugniß nad den Satzungen für Studierende $, 18, wie fie 
von der fol. Regierung am 28. Januar 1825 No. 15 bed Sutellig. Blattd für den Rezat⸗ 
Kreis befannt gemacht worden find, 

4) Das Atteſt über Legalität der Aufführung auf der Liniverfität, wie ſolches S. 82 8. 11. 
Ziff. 3 des Amtshandbuchs vorgefchrieben ift. 

5) Dem Univerfitätd + Zeugniß iſt ein Berzeichniß alfer Borlefungen beigulegen, die der Eraminand 
gehört hat. 

Mer diefe Belege nicht vollſtändig vorlegt, kann bie Einberufung. zur Prüfung nicht erhalten. 

Diejenigen Candidaten, bie zur nochmaligen Prüfung fi ftellen müffen, haben ſich auf ihre 
frühern Eingaben zu bezichen, zugleich aber die Zeugniffe Über ihr Verhalten von denjenigen geifts 
lichen Behörden beizubringen, in deren Bezirf fie die Zmwifchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrücklich wird noch bemerft, daß nadı $. 8 des Edikts über bie innern Kirchen-Augelegen⸗ 
heiten rücfichtlic der Cenfur und Glaffification ein analoges Verfahren, wie es für die Prüfung 
der Gandidaten für den Stantedienft durdy die Verordnung vom 9, Dezrmber 1817 (Regierungsbi. 
1817 ©. 10, 11 u. f. mw.) feftgefett wurde, beobachtet werde. 

Soldie Sandidaten, die um die Borladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber nicht ers 
feinen, haben ſich die hieraus entfichenden Nachtheile felbft zugufchreiben, und können nad) der 
vom k. Ober, Conſiſtorinum am 4. Merz 1833 verfügten und am 9. Merz an alle Decanate audges 
fchriebenen Bekauntmachung nicht in den gegenwärtigen Jahrgang eingereihet werden, was ihnen 
fowohl von dem Univerfitätd: Senat, ald von deu treffenden Decanaten wirb eröffnet worden ſeyn. 

Ansbach, den 8, Auguſt 1830. 

Königlich proteftantiiches Konſſſtorium. 
von Lutz. 


von Bibra, Eecretär. 
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dafelbft zum Vormund berfelben ernannt worben 
it, fo wird bieß hiemit zu Jedermanus Keuntuiß 
öffentlich befannt gemacht, 

Feuchtwang, den 4, Auguſt 1836. 

Konigliches Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

5. In dem zwiſchen dem Johann Saam von 
Thurn und der Anna Margaretha Frank von 
Heroldsbacd unterm 18. Juni 1,38. abgefchloffenen 
Heirathövertrage haben fie die Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen. Dieß wird. hiemit gefeglicher Vor⸗ 
fchrift gemäß befannt gemacht, 

Thurn, am 6. Auguft 1836. 

Freiherrlich v. Hernedifches Patrimonials 
Gericht J. Kaffe. 
Kloftermaier, Patrimonialrichter. 

6. Zur Vollziehung bed höchſten Regierungss 
Auftrags vom 27. Juni h. Is. €, N. 17142 
wird zur Wiederverpachtung des 4. Diſtrikts ber 
Jagdrevier Bounhof geſchritten, und hiezu 
Termin auf 

Freitag den 19, d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Gefchäftstofale bezielt, Pacht⸗ 
fühige Liebhaber werden mit dem Bemerken einges 
laden, daß allerhöchfter Beſtimmung gemäß, folche 
Individuen, beren Nahrungsftand lediglich vorn 
dem Betriebe einer Profeffion oder eined gemeinen 
bürgerlichen Gewerbes abhängig ift, oder die ben 
Aderbau betreiben, dann Gemeindevorfteher, 
beren Dienftleiftung nur vorübergehend und durch⸗ 
aus von femem Vermögensſtande derfelben abhängig 
it, ſich als pachtunfähig zu betrachten haben. 
Bei allen übrigen felbftitändigen Staatsbürgern 
ift die Pachtfähigfeit durch eine jährliche Reute 
von mindeftend 600 fl. bedingt. Die nähern Bes 
fiimmungen über Pachtfähigfeit ſowohl, ald die 
Jagdpadıts Bedingungen felbft, werben im Ters 
min bekannt gemacht, und die Grenzen des zu 
verpachtenten Jagddiſtrikts können vorläufig bei 
der f, Revierförſterei Heilsbronn, fo wie auch 
bei oem kgl. Forſtwart Kindshuber zu Bonnhof 
in Erfahrung gebracht werden. 

Ansbach und Windsbach, dem 5. Auguſt 1836. 

Königl. Forſtamt. Königl. Rentamt. 

Frhr. v. Räsfeldt. Rotter, Rentbemnter. 


— — 
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7. Bekanntmachun 
(Verpachtung des Fleiſchauffchlags.) 
Donnerſtag den 18. Auguſt um 11 Uhr wird 
ber ſtadtiſche Fleiſchaufſchlag für dag eintretende 
Etatsjahr vom 1. Oftober 1836 bis legten Sep⸗ 
tember 1837 an den Meiſtbietenden verpachter. 


NPachtluſtige wollen fidy hiezu in der Stabtfämmerei 


einfinden,, bei welcher bie Pachtbedingungen täglich 
eingefeheit werden können, 
Ansbach den 8. Auguft 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 


— — — — 
Privatbekanntmachungeun. 


1. (Zur Nachricht.) Daß dem Unter 
zeichneten die Agentur von ber Verwaltung der 
Feuers Aſſekuranz ⸗ Anftalt der Hypothefen » und 
Wechſelbank in München, welche die allerhöchfte 
Genehmigung erhielt, für dem Bezirk des koönigl. 
Landgerichts Weißenburg und Greding übertragen 
worben it, bringt derfelbe hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß. Die Bank verfichert gegen Feueröbrunft 
und gegen bie Verheerungen bed Vlies, auch fals 
ten Schlag, die beweglichen Güter, und bei Des 
fonomien Früchte und Erndtevorräche jeder Art, 
Vieh und Fahrniffe u. ſ. w. — Die Gewährleifts 
ungen, melde die bayerifche Hypotheken⸗ und 
Wechſeldank ven Verficherten durch ihre Bankfonds 
umterftellt, und der ſchöne Zweck diefer Anſtalt 
laffen allgemeine Theilnahme hoffen; diejenigen 


. Perfonen in vorgenannten Geridytäbezirfen, weiche 


geneigt find ihr bewegliches Eigenthum verſichern 
zu laffen, wollen fih an Unterzeichneten wenden. 
Plane und Deckarationd-Fermulare werden gratig 
abgegeben. 

Weißenburg, den 6. Auguft 1536. 

P. Wagner, Sohn, Agent. 

2. Einem verehrten Publikum habe ich Die 
Ehre anzuzeigen, daß ich zur Uebernahme der an 
mid) gehörigen Drudereis Gegenflände die Toch- 
ter ded Herrn Gattlermeifter Frank am Schloß⸗ 
thor in Ausbach beauftragt habe. Wobei ich Be- 
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4 Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 


folgende Realitäten des Bäckers Michael Schreis 


ber von Tagmersheim: 
a) ein Söldengut mit Wohnhaus, Nebenger 


Hände, Hofraum und Gärten, 11 Dezimalen 


enthaltend, "und dem vollen Gemeinde» u, Wald 


Rechte, | 
b) Gemeinbetheile und walzende Grundftüde : 
53 Dezim. der Weiherader, ——— 
23 „ ber Straßader, 
28 5 Wieſe der Sandgrubtheil, 
4 „ Krautgarten an ber Bart, 


1 Tagw. 1 Dezim. der Hutader, 
94 Dezim. Ader im Steinlohe, 


69 „Accker im Taubenlohe, 

66 m am Emsfeimer Weg, 

32 „u „ auf der Au, 

85 „im Riedfelde, 
‘1 Tagw. 22. Dezim. Acker anf der An, 
In 17 nenn 


65 Dezim, Ader im Riedfeld, 
2 Tagw. 61 Dezim. Wiefe auf ber An, 
68 Dezim. Wiefe dafelbft, * 


29, Acker anf der oberen Hegenau, 

738 u „» auf der mittleren Hegenau, 
53 u jr Auf der unteren Hegenau, 

60 dafelbit, 

U u do. am Freu, 


1 Tagw. 17 Dezim. Ader auf ber Stöden, 
67 Dezim, Ader auf der Stöden, 
80 „Wieſe auf der Hungersmähdern, 

5 „Krautgarten am mittleren Wege, 
88 „ Accker beim Kreuz, 
28 Dezim. Acer im Riedfeld, 


47 un „daſelbſt, 

4 „ „hintern Oberhof, 

9 „ Wieſe bei den Silberhöfen, 
4, Krautgarten am Gandheimerweg, 
3 ,  Krautgarten am Bründein, 

29°,  Ader der Kuhbuctheil, 
I u „das Erdbirnbeet, 

35 u „der Eichholztheil, 

cr ‚r der Harbtader, 

65 „ der Streitader, 


hiemit öffentlich feilgeboten, und es wird zur Lich 
tation Termin auf 
ben 26. Auguft d. 98. 


Vormittags 9 bis 12 Uhr im landgerichtl. Kocale 


anberaumt. Kauföluftige werden hiezu ‚eingeladen, 
und benfelben eröffnet, daß ſämmtlich obbefchries 
bene Realitäten auf 1639 fl. gewürbiget worden 
find, fowie daß der Zuſchlag nad) $. 64 bed Hy 
pothefengefeges erfolgt. 

Monheim, den 3. Jnli 1836. 

Königliched Landgericht. 
von Haaſy, Landrichter. 

5. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Kaſpar Einberger-zu Abenberg gehörige 
Wohnhaus Nr. 58 nebſt Gemeinderecht auf 

Freitag den 26. Auguft l. Is. von 9 bis 12 Uhr 
und zwar nad) dem Antrage des Gläubigerd in 
dem Gafthaufe des Matthias Stöhr zu Abenberg 
ber Öffentlichen Berfteigerung unterworfen werben. 
Kanfsliebhaber, von denen fich die dem Gerichte 
unbefannten mit legalen Bermögend » und Leumunds⸗ 
zeugniffen auszumelfen haben, werben hiezu vor⸗ 
geladen. 

Pleinfeld, am 13. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Im Wege der Hilfevolffiredung wird 
dad im Mönchöviertel hiefiger Stadt liegende 
Wohnhaus Nr. 136 und 137 nebft einem Anbau 
und einem Höflein, dem Schloffermeifter Sohann - 
Bub bahier gehörig, gerichtlich für 2300 fl. 
tarirt, 

Donnerftag ben 18, Auguſt von 

früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle dem öffentlichen Verkauf 
andgeftellt, uud es haben die Meiftbietenden den 
Zuſchlag, wenn das Angebot den Schägungss 
werth wenigftens erreicht, zu erwarten, 

Schwabach, den 22. Juli 1836, 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

7. Im Wege der Hilfsvollſtreckung follen die 
Immobilien des Häders Kaſpar Friedrich zu 
Berolzheim, uid zwar: 
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anzumelben, durch ‚gehörig. legaliſtrte Dos 
kumente nachzuweiſen, und ſich zu erllaͤren, 
ob fie die Erbſchaft unbedingt oder mit der 
Rechtswohlthat des Inventars antreten ober 
gänzlich ausſchlagen wollen, wibrigenfalld 
mit Befriedigung ber fich legitimirenden 
Glaͤubiger aus der Berlaffenfchaftsmafle vers 
fahren, und nur basjenige, was etwa nach 
Befriedigung der Gläubiger übrig bleiben 
möchte, am bie ſich fpäter meldenden Er⸗ 
ben ausgehändigt werben würbe; 

2) alle diejenigen, weldye außerdem einen Ans 
ſpruch an die Maffe ans irgend einem Grunde 
zu machen gebenfen, vorgelaben, in dem 
zur Liquidation und Berififation ber — 
rungen auf 

ben 16. Sept. c..a. Vorm. 9—12 uhe 
und Nachm. 2 — 5 Uhr 

. anberaumten Termine ihre Forderungen mit 
den gefeßlich erforderlichen Beweismitteln 
vorzulegen, unter ber Verwarnung, baß bie 
nicht erfcheinenden Gläubiger aller etwaigen 
Borrechte verluftig erklärt, und mit ihren 
Anfprüchen nur an dasjenige verwieſen wers 
den follen, was nad) Befriedigung der fich 
rechtzeitig smeldenden Gläubiger an ber 
Maffe übrig bleiben möchte; 
alle diejenigen, welche an Die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des verftorbenen David Wagner et—⸗ 

was fchulbig find oder zur Maſſe Gehöriges 
in Handen haben, angewiefen, basfelbe zum 
Depofitorium bes unterfertigten Gerichts ein⸗ 
zugeben, reſp. vorbehaltlic; etwaiger Pfand⸗ 

"oder anderer Anſprüche hieran abzuliefern 
und an Niemand anderd ald etwa auf ges 
richtliche Anmweifung bei Vermeidung bops 
pelter Zahlung, refp. bed Erſatzes verabs 
folgen zu laffen. 

Nenſtadt. a. d M., bem 13, Juli 1836 ' 

Königlich bayeriſches Landgericht. 

Weiß, Landrichter,: 
4 De Gütler: Ehriftopg Meyer zu Pfaf⸗ 
fenhofen hat ſich als zahlungsunfähig- erflärt, und 
dem Gantverfahren unterworfen. -@8- werden 


3 


ER 


baher bie gefetlichen: Ebiftötage, ‚als: 
I. zur Anmeldung bee. Forderungen und ders 
felben :gehörigen Nachweiſung auf 
. "Dienftag:den 16. Auguf 
u. zum Vorbringen ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen uf 
Freitag den 16. September : 
un. jur ehr und zwar für bie 
Replik auf 
Montag dem 31. ‚Oktober, 
und fur bie Duplit auf 
Montag den 14. November 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fänmt- 
liche unbelannte Gläubiger ded Chriſtoph Meyer 
hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, baß das Ausbleiben am‘erften Ediktstage 
bie Ausſchließung det Forderungen von gegenmärs 
tiger Eonfurdmaffe, das Nidhterfcheinen an ber 
übrigen Ediktstagen aber, ‚die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen habeit;- bei Vermeidung ded noch 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bes 
merkt wird, daß bie Hypothekenſchulden 1225 fl. 
betragen; der Dermögendftanb' aber fiih. auf 787 fl. 
Zikr beſchraͤnkt. Da man mit dem erſten Edikts⸗ 
tag den Verſuch zur Ausgleichung verbinden wirb; 
fo haben ſich die Gläubiger bei der Bevollmächtigs 
ung hiernady zu achten, 

Dleinfeld, am 7. Juli 1836. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 2* 

5. In ber Andreas Müllerſchen Debit⸗ 
Sache von Ulſenheim wird Tapefarth sur Paſſiw⸗ 
Liquidation auf 

Mittwod; den 24. Auguſt Bormittags:9 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu ſowohi deffen bes 
fannte als nbeTennte Glaubiger Nena: — 
ben. 

Uffenheim, 18. Juli 1836. 
Königliched Landgericht 
Nies, Landrichter. 
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werben. Auch ift über 2 Stiegen ein Feines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 
D. 6 ift der mittlere Gaben im Ganzen ober 


4* taglich zu vermiethen. 


. 267 in der Maximilians⸗Straße iſt ein 


—— bis Martini zu vermiethen. 

Es find 2 bequeme Quartiere zu MEERE: 
Näheres in A. 135. i 

A. 181 find 2 große Osartiere zu verniictken, 

"A. No. 133 der Krone gegenüber ift ein großes 
Quartier mit einer Mtane, 7 heizbaren Zimmern, 
mehreren Kammern und allen häuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten bis Martini zu beziehen, 

A. 150 ohnmeit dem obern Markt iſt der er 
Gaben zu vermiethen. 

A. No. 251 find 2 Quartiere bi8 Martini zw 
vermiethen, das eine Logis beſteht aus 3 heizbaren 
Zimmern und 4 Kammern, das andere Logis 
aus 5 heizbaren Zimmern und 5 Kammern. Auf 
Berlangen kann auch Garten und — dazu 
gegeben werden. 


C. 191 an der Schloßbrücke iſt ———— 


zu vermiethen. 





| Fremdenanzeige. 
Vom 31. Juli bis 6. Auguſt 1836. 


Krone. Hr. Graf Lascelles m. Gem. von 
München, die Gräfinen Roberts) Skeretts und 
Mathia v. London, Madam Stettner, Hr. Kim. 
Glericus und Hr. Privat. Badofen v. Nürnberg, 
Frau Landrichterin Demhardt v. Beilengried , Hr. 
Lieut. und Generaladjut. Frhr. v. Zoller v, Müns 
chen, Hr. Profeſſor Bernhardt v. Meiningen, 
Hr, Apothefer Mayer m, Fam. v. Herrieden, Hr. 
Bauaufſeher Hegger v. Münden, Hrn. Kaufl. 
Teil und Klugherz v. Straßburg, Heidenheimer 
v. Frankfurt, Beßels v. Fürth, Se, Durchlaucht 
Fürſt Theodor v. Galigin v. Paris, Ihre Dutch 
laucht Fürftin v. Harbenberg'v. Berlin, Gräfin 
v. Driatgriska v. Pofen, Hr. General v. Bartroff 
m. Gatt. und Hr. Major v. Dalbenden m. Gatt. 
v. Stuttgart, Hr. Negierungsrath Heffner von 
Würzburg, Hr. Kaufın. Lippus v. Frauffurt, Hr. 
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Marquis Bernus m. Kam. ©, Paris, Hr, Kanfım. 
Buß v. Augsburg, Hr. Oberlient. und Flügelad⸗ 
judant Frhr, v. Frankenberg v. Karlsruhe, Hr. 
Kaufm Grashey v. Augsburg, Frau Gräfin von 
Diting v. München, Hr. General Frhr. v. Jagow 
m. Gem, v. Erfurt, 9. —— * m. Bam; 
v. Hannover, - - 

Stern. Hr aufm. Plochmann v. Bamberg,- 
Hr. Privatm. "Mahler v Eichfäbt, Hr. Kaufm. 
Frank v. Augsburg, Hr. Rentbeamter Prieſter 
m. Fam. v. Ellingen, Hr. Kaufm. Blümlein von 
Lyon, Hr. Privatm. Lirche v. Paris, Hr. Rent⸗ 
verwalter Zumpf v. Burgbernheim, Hr. Präffbent. 
v. Friefe m. Fam, v. Berlin, Hr. Doktor Lieder 
v. Lieberdfron v. Erlangen, bie Kaufl, Merkel; 
und kLoöbl v. Nirmberg, Kellner v Windsheim 
Knoll v. Elberfeld, Hr. Schulamtscandidat Muhl⸗ 
häuſer v. Muggendorf, Hr. Kaufm. Wetzel von 
Nürnberg, Hr. Fabrik. Reichel v. Würzburg, 
Hr. Stabdtſchreiber Türkis ©. Langenzenn, Hr. 
Geh.» Rat Schläger m. Fam, v. Stuttgart, 
Hr, Magiſtratsrath Schnitdt v. Nürnberg, : Hrs 
Öntöbefiger Hartung v. Weichermühl, Hr. Rents 
beamter Braun m. Fam, v. Gungenhaufen, Hrn. 
Kaufl, Meier v. Leipzig, Merger v, Lyon, Grauer. 
und Schröder v. —— pr. Mufilus Pas v⸗ 
Bellingheim. - 

Be Hr. Dffielant Rattan v. Speier, PR 
Oberſchreiber Weingärtner v. Dettingen, Fräul. 
Sandel v. Schw. Hall, Frau Commerzienräthin 
Jopſt v. Stuttgart; Hr. Oberamtm. Wittmann 
m, Gatt. v. Schwaigam, Hr. Kirchenrath Dr. 
Stephant und Freifrau v. Petersdorf v. ee 
häufen, Hrn Kaufl. Schwarz v. Frankfurt a, M 
Guldmann v. Harburg, ’Mebättt- Deusler Son 
Würzburg, Hr. Landgerichtsaſſeſſor Rummel mit 
Gatt. v. Schongan, Hr. Kaufm. Mandelbaum m. 
Sohn v. Fürth, Hr. Lehrer Gordt v. Schillings⸗ 
für, Hr. Kaufm. Mohr v. Dinkelsbühl, Herr 
Regiments⸗Quartiermeiſter Tiegl m, Fam., Herr 
Weinh: Land v. Würzburg, Hr: Rebifor- Fleifch- 
mann v. Nürnberg, Hr. Raufm. Pflaum m. Gatt. 
v. Pflaumloh, Hr. Kaufen, Berolzheimer v. Guns 
zenhaufen, Hr, Stabteantor Mielinger v. Sohofen, 
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4. Bom fürftl. Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Nachdem am 6. l. M. ſich wieder fein Kaufslieb⸗ 
haber zu dem bereits unterm 8: Februar und 4. 
Mai L. 3. in dem Hoppeltfcyen Univerſalkonkurs 
ausgefchriebenen 4 Wohnhaus nebſt Zugehör, St. 
B. p. 737 eingefunden, fo wird unter Beziehung 
auf die gedachten Ausfchreiben zum dritten Verkauf 
deſſelben Tagsfahrt auf 

Dienſtag ben 23. Auguſt I. J. Vormittags 
9 Uhr 
angefegt, und werben hiezu Kaufsliebhaber einge 
Wallerftein, den 20, Juli 1836. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
vom Langen, Herricaftsrichter, 

5. Bom fürſtl. Herrfchaftsgericht Wallerftein, 
Zum Verkauf des Bazaninischen nun Schortmann’s 
fehen Haufes famt Stadel, Nebengebäude, Garten 
und Gemeindögerechtigfeit ‘wird ein nochmaliger 
jedoch legter Termin auf 

Mittwoch den 7. September LI. 

in ‚der ‚Art feitgefegt, daß der Hinfchlag an ben 
Meiftbietenden ohne Nücficht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis vorbehaltlich des den etwa an ihren Forder⸗ 
ungen verlierenden Gläubigern nach $. 64 bes 
Hypothefengefeßed vom 1. Juni 1822 zuftehenden 
Einlöfungsrechted erfolgen werde. Zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben eingeladen an diefer Tages 
farth dahier zu erfcheinen und ihr Angebot zu Pros 
tofoll zu geben. 

Wallerftein, ben 27. Juli 1836. 

Fürfiliched Herrichaftögericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

6. Vom fürfilichen Herrfchaftsgericht Waller 
ftein wird das zur Konfuremaffe ded dahier vers 
ftorbenen Kanzliften Peter Keckhut gehörige 
Wohnhaus Nr. 171 in der Mittelgaffe 

Montag den 19. September I. 38. 
bei Gericht dahier an den Meiftbietenden nach 
$. 64 und 69 ded SHypothefengefeged,  vorbes 
haltlidh der Erklärung der Intereffenten öffentlich 
verfauft, und werden zahlungsfähige Kaufslich- 
haber hiezu eingeladen; bis dahin kann die Bes 
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fchreibung und Tare bed obigen Wohnhaufes in 
der bieffeitigen. Regiftratur eingefehen. ‚werben ,. 
und die Strichbebingungen werben im ‚Termine 
befannt gemacht. ER 
- Wallerftein, den 27. Juli 1836. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v, Langen, Herrjchaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das fünigl bayer. Kreis, und Stabtgericht 
Nürnberg hat in dem Schuldenwefen des Spezereis 
händlerd Benebift Bierlein den Univerfaltonfurg 
erkannt. Es werben fonach die gefeßlichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 2* 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Rachweifung auf - 
Donnerftag ben 1. September . 

11, zur BVorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf’... 

Montag ben 3. October 

11. zur Scyhlußverhandlung, und jwar 
für die Replik auf 
Montag den 17. October 
daun für bie Duplif auf 
ben 3. November 

jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär Kreis, 
und Gtabtgerichtd+ Rath Dr. Bihler im Zimmer 
No. 6 angefegt und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichters 
fiheinen am erflen Ediktstage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den Übrigen Ediftstagen aber dad Ausſchließen 
von den an folchen vorzunchmenden Handlungen 
gur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfculdner in Händen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt. ihrer Rechte in Gerichtähände zu 
lieferi. 

Nürnberg, am 27. Juli 1836. 

Frhr. v. Müller, a. D, 


Mit einer Beilage. 


Ten 
Tr 
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Einl. No, 31193. Exp. No. 36421. 


An ſämmtliche Diftriftd,Poligeibehörben bes Rezatkreiſes. 
(Sammlung von Beiträgen zur Erbauung eines Ya an Schulhauſes für die proteftantifhe Gemeinde Feld: 
r 5 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Seine Majeftät ber König haben ſich allerhuldreichit bewogen gefunden, ber proteſtantiſchen 
Gemeinde Feldkirchen im Hlarfreife, in Rückſicht auf die Dürftigfeit ihrer Mitglieder zur Dedung 
ber Koften der Erbauung eined Betr, Pfarrs und Schulhaufes die Sammlung von Beiträgen bei 
den proteftantifchen Einwohnern des Kömigreichd zu geftatten. 

Hievon werben fänmtliche Polizeibehörden mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, baß fie bie 
eingehenden Beiträge unmittelbar an das k. Landgericht München abzuſenden haben. 

Ansbach, am 3. Auguft 1836. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Gtichaner, Präfldent. 


1860 


Sonnenmayer, Sefr. 
Einl, No. 28865. Exp. No. 36502. 


An ſämmtliche Diftrict8-Polizeibehörben und unmittelbare Kirchen— 
Verwaltungen bed Rezatkreiſes. 


(Die Nekursbefchwerde der Kirchenverwaltung und ber Pfarrgemeinde Großhabersdorf wegen Verleihung 
der Kirchenftühle betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der durch das königl. Staatöminifterium des Innern im außengenannten Betreffe unterm 
28. Juni I. J. erlaffenen, hier im Auszuge folgenden höchiten Entfchließung: 

„Da das Nefcript vom 9. Dftober 1813, bie rücichtlich ber Kirchenftühle in ben protes 
ſtantiſchen Kirchen zu beobachtende Orbnung betr., im Einklange mit den allgemeinen Beftimmungen 
der proteflantifchen Kirchenordnungen dad Recht zur Berleihung ber Kirchenftühle ben Kirdyenvors 
Ränden, und in beren Ermanglung bem Ortöpfarrer überträgt, bie durch dad revidirte Gemeinde 
Edikt 8. 59 eingeführten Kirchenverwaltungen aber bis jet nicht identifd mit ben in jenem Res 
feripte voransgefegten Kirchenvorftänden erjcheinen, fo iſt bad vorliegende Rekursgeſuch bezüglich ber 
Punkte Ziffer 1 u. 2- ald unbegründet zurückzuweiſen. 

Der Ortöpfarrer hat, wenn bie Verleifung von Kirchenftühlen in Frage fteht, bezüglich bes 
finanziellen Intereffes der Kirchenftiftung jedesmal Vortrag über den Gegenftand in der Verfamms 
lung ber SKicchens Verwaltung zw erflatten, und nach dem Beſchluſſe der Majorität zu verfahren, 
in ben befondern Fällen aber, wo derſelbe aus erheblichen Bedenken mit dieſem Befchluffe ſich nicht 
vereinigen zu können glaubt, diefe Bedenken zu entwideln und zw motiviren, und ſammt den Vers 
handlungsaften ber zuftändigen höheren Behörde zur Entſcheidung der Differenz vorzulegen. 

Hinfichtlih des Punktes Ziffer 3 dieſes Gefuches aber ift den Beſchwerdeführern lebiglih ans 
heim zu geben, ſich am die zuftändige Kirchenbehörde zu wenden, nachdem bie Verorbnung vom 6. 
Auguft 1815, die Eompetenz der Generalfreis, und ber Lokalkommiſſariate betr., sub lit. C. II. 
5 Reg. BL. 1815 ©. 701) bie Entſcheidung ber Streitigkeiten über Verleihung der Kirchen» 
fühle den Generalfreis, Commiflariaten nur wie die Bergleichung der Berorbuung vom 27. März 
4817 die Formation, ben Wirkungsfreis und ben Geſchäftsgang ber oberſten Berwaltungsftelen in 


— 
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Einl. No. 33215: Erp. No. 87602. 


An ſämmtliche Eonferiptiond-Behörben bes Kreiſes. 
(Die Ausfertigung der Verzeichniſſe üͤber die militärdienftunwürdigen Eonfcribirten der Alterd:Elaffe 1814 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

An ſammtliche Militaͤr⸗Eonfcriptionsbehoͤrden bed Nezatfreifed-ergehet andurch der Auftrag, die 
Verzeichniſſe über die militärbienftunwärbigen Eonferibirten der Alters⸗-Claſſe 1814 fofort nach dem 
bierüber vworgefchriebenen Formular genau und vollftänbig anzufertigen, und dann binnen fpäteftens 14 
Tagen berichtlich zur Vorlage zu bringen, oder binnen gleicher Frift Fehlanzeige zu erftatten, wenn 
Peine im diefe Kategorie gehörigen Individuen vorhanden ſeyn follten. Dabei wird übrigens noch bes 
merkt, daß bei Borlage diefer Verzeichniffe Abfchriften ber über die betreffenden Eonfcribirten ergangenen 
Strafertenntniffe nicht fehlen dürfen. 

Ansbach, ben 13. Auguft 1836. 

— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, . Präffdent. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Ein. No. 33114. Exp. No. 37565. 


An fämmtliche f. Stadbtcommiffariate und DiftriftösPoligeibehörden 

bed Rezatkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 41 des Würzburger Tagblattes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das k. Staatdminifterium bed Innern hat mittelft hödjfter Eutfchliefung vom 6. Anguft h. J. bie 
von dem k. Gommiffär ber Stadt Würzburg verfügte, und von ber k. Kreiöregierung fortgefeßte Bes 
ſchlagnahme 

der Nro. 11 des Würzburger Tagblattes 
mit dem Beifügen beftätiget, daß die Gonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Nummer einzu⸗ 
treten habe. 
Dieſes wird hiemit sbenbenannten Behörden zur Wilfenfchaft und FEN befamt 
gemacht, 

Ansbach, den 13. Auguft 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Sticjaner, Präfldent. 
von Leonrod. 





Dienfted-Nahridten. 
1) Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchſter Entichließung d. d. Bad Brüdenau den 
27. Zuli 1836 allergnäbdigft geruht: 
a) die proteftantifche Pfarrſtelle zu Regelsbach, Dekanats Schwabach, dem bisherigen Pfar, 
rer zu Gefell, im Inſpektionsbezirk des Dekanats Hof, Wolfgang Erdmann Paufch aller 
guädigit zu verleihen und 
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Cours der bayerifchen Staates ‚ Papiere. 
Augsburg den 11. Auguft 1836. 


——————— — — —— ——— ——— — — 


Staats⸗Papiere. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
voerſchiedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Ausſchenken neuen braunen Winterbiers betr.) 

Durd; die beftehenden Verordnungen iſt ed polis 
zeilich verboten, vor dem erften Dftober neues 
braunes Winterbier ohne vorherige Unterfuchung 
und Prüfung deſſelben zu ſcheulen. Alle Biers 
wirthe, ſowie diejenigen Brauer, welde jelbit 
Bier fchenken, werden daher auf diefe polizeiliche 
Verordnung aufmerkfam gemacht, und hat jeder 
derjelben, welcher vor Eintritt des erften Oktobers 
neues braunes Winterbier zu jchenfen gebenft, 
vor dem Ausfchenfen der Polizeibehörde Anzeige zu 
machen, bamit die Unterfuchung des Biers erfol 
gen könne. Welcher diefe Anzeige unterläßt ober 
vor erfolgter polizeilichen Unterfuchung neues braus 
ned Winterbier vor eingetretenem erjten Dftober 
fchenft, unterliegt polizeilicher Strafe. 

Ansbach, 8. Auguft 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Auf dem Wege der Verſteigerung wird bei 
dem unterfertigten königlichen Amte eine Quanti⸗ 
tät von 10 bis 12 Zentner unbrauchbarer Akten 
unter der Bedingung des Einſtampfens 

Mittwoch den 31. d. Mts. 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu aber nur 
Papierfabrikanten zugelaſſen werden. 

Ansbach, den 11. Auguſt 1836. 

Königliches Oberaufſchlagamt des Rezatkreiſes. 
Dr. Rouſſeau. Dietrich. 


3. Vom k. Kreid» u, Stadtgericht Nürnberg 
wird hierdurch bekanut gemacht, daß der zum Ver⸗ 
kauf bes Hauſes L. Nro. 954 ber Citrouenhänd⸗ 
lerin Ficht el auf ben 8. September d. 38, anbes 
raumte Termin wieder aufgehoben ſey. 

Nürnberg, den 10. Auguſt 1836. 

Buſch, Direktor. 

4. Nach Beſchluß vom heutigen ſoll bie Bor 
mundfchaft über den großjährigen Bauernfohn Jo⸗ 
hann Friedrich Fidel von Wittelshofen vorläufig 
noch fortgefegt werben, weßhalb derſelbe für ſich 
allein feine Verpflichtungen rechtsgültig übernehmen 
fann, 

Dinfelsbühl, am 6. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

5. Die Prüfungen der Klaſſen des Gymna⸗ 
flums und der Iateinifchen Schule beginnen am 19. 
und werben in folgender Orbuung abgehalten: 
Freitag den 19. Vormittags die Unterflaffe der 
lat, Schule, Nachmittags die zweite, am 20. 
Bormittagd bie dritte, Nachmittags die vierte 
Klaffe, am 26. die erfie und zweite, am 27, 
bie dritte Gymnaſialklaſſe. Am 30, iſt öffent 
liche Preiövertheilung, 

Ausbach, am 15. Auguft 1836. 

Koͤnigliches Studienrektorat. 
Bomhard. 


6. — — 
Werpachtung des Fleiſchauffchlags.) 
Donnerſtag den 18. Auguſt um 11 Uhr wird 
ber ſtaͤdtiſche Fleiſchaufſchlag für das eintretende 
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$. 6. Bon jebem ohue Anzeige verkauften und 
vom Markte getriebenen . Stüd Vieh wird eine 
Strafe von 5 Thalern feſtgeſetzt. 

$. 7. Rein auf den Markt beflimmtes Vieh 
darf aufferhalb des Marktes vor der Stabt auf 
den Strafen, in Wirthöhäufern, Ställen ıc. von 
Biehhändlern oder andern Perſonen, weder einzeln 
noch in größerer Anzahl verkauft und erfauft, ober 
fonft ein Handel damit getrieben werben, 

Die dagegen Handelnden verfallen in eine 
Strafe von 4 Thaler, weldye zur Hälfte vom Bers 
fäufer, zur Hälfte vom Käufer erhoben wird, 

5.8. Dem Denmmneianten, welcher eine ber im 
$, 6 und 7. aufgeführten Webertretungen zur Aus 
zeige bringt, wird unter Verſchweigung feined Nas 
mend, ſoweit foldhe mit dem Beweife der Denuns 
ciation vereinbar ift, ein Drittheil der erhobenen 
Strafe zugeſichert. 

8.9. Sollte Vieh, welches auf bem Marfte 
erfauft worden iſt, nach der Hand erfraufen, ober 
freniren, fo kommt in Anfehung der vom Verlau⸗ 
fer zu leiftenden Gewährfchaft die Windsheimer 
Rathsvererdnung vom 27. September 1790. zur 
Anwendung. 


Diefelbe enthält Über bie Gewaͤhrſchaft folgende 


Beftimmungen: 
Bei Ochfen, Stieren, Kühen und Rindern find 
a) für Hauptmängel zu halten: 

1) meerlinfig, 

2) marfıflinfig, 

3) die fallende Kraufheit, 

4) dormelich oder ſchwindelhirniſch, 

5) Bieh, fo den Stein oder ° 

6) das Schwinden, und 

7) die Lungenfäulung hat, 
fo daß wenn einer von ben ſechs zuletzt genannte 
obgleich undedingten Mängeln, an eimem verhans 
deiten Vieh binnen 6 Wochen ſich ergibt, oder 
daffelde gar Frepirt nud folches innerhalb der 6 
Wochen entweder demjenigen, ber e8 verhandelt, 
oder bei Gericht, ober vor dazu berufenen Zeugen an⸗ 
gezeigt und dadurch, oder durch eidliche Auidſchaft 
oͤder fegale Befichtigumg, wozu allezeit der Gegen⸗ 
theil vorzuladen iſt, der angegebene Mangel er⸗ 


—— 
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wiejen wirb, ber beklagte Theil bad mangelhafte 
Bich-gegen Herausgabe ded.empfangenen Werthes 
zurüdnehmen oder. für bad gefallene Vieh foviel, 
als zu Recht erfannt wird, erfegen, auch zur Ers 
ftattung ber Unfoften verurtheilt werben folL 


Bei dem fogenannten meerlinfigten Bieh hingegen 
follen wegen der Wewährfchaft 12 Wochen derges 
ftalt gefegt feyn, daß wenn foldes innerhalb 8 
Wochen fällt oder gefchlachtet und bei ber Oeffnung 
mit foldyem Uebel behaftet erfunden wirb, derje⸗ 
nige, fo ed verkauft ober gegen ein anderes einges 
taufcht hat, Das ganze Kaufgeld zurückgeben, oder 
nicht zu fordern haben und dazu alle Unkoſten zahlen 
fol; foferne aber erft nach Verlauf von 8 Wochen 
in den nächftfolgenden 4 Wochen, alles vom Dat 
des vollgogenen Handel an gerechnet, bejagte Ins 
feftion ſich hervorthun würde, alsdann jeder Theil 
die Hälfte, fowohl an dem Bieh, ald den Unkoſten 
tragen, nach 12 Wochen aber feine weitere Ges 
währfchaft geleiftet werben foll. 


Geftohlenes Vich fol für Kaufe und Hanbeles 
gut nicht paffiren, fondern die Gewährfhaft dafür 
auch über bie oben beftimmte Zeit geleiftet werden. 


Was 
b) bie aubern verborgenen ober innerlichen 
Mängel betrifft, ald 

1) Gewächs im Schlund, 

2) Fürfall bei Kühen, 

3) Schlähebäudjen, 

4) Vieh, fo nicht füttert ober 

5) ſtoͤßt und fchlägt, 

6) Ochſen oder Stiere, fo nicht ziehen 

ober fchieben wollen, 

fo foll der verhandelnde Theil, weldyer einen folchen 
Mangel wiffentlich oder unwiſſentlich verſchweigt, 
weil folcher bald zu erfehen oder zu bemerfen, Täns 
ger nicht, demm 14 Tage, wenn berfelbe in diefer 
Zeit angezeigt, ober auf erhobene Klage dargethan 
wird, dafür zu fichen ſchuldig und nach richterlis 
dem Erfenntniß entweder dad Vieh, mit Wieder- 
erftattung des Empfangs und ber Unfoften zurück⸗ 
nehmen, oder was daſſelbe geringer gefhägt wird, 
zu erflatten haben, 
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Privatbekauntmachungen. 


1. Die Verwaltung des königl. Staatsgutes 
Triesdorf verfauft salya ratificatione Mittwoch 
den 24. Auguſt 

45 Stück Haͤmmel, und 
65 „Brakſchaafe 
und macht ſolches allenfallſigen Kaufsliebhabern 
hiemit bekannt. 


2, Die Pfaänder von ben Monaten Mai, 


Juni und Juli 1835 Nr, 28058 bi 30759 incl, 
find bid Ende d. Mts. audzulöfen, oder durch 
Verzinſung zu erneuern, außerdem diejelben vers 
fauft werben. 
Ansbach, am 12. Auguft 1836. 

Leihs Anftalts Verwaltung, 


Brendel, Verwalter, . 


3. Am 25. d. Mes. Nachmittags 2 Uhr 
wird ber Grunbjtein zu dem Gebäude für die das 
bier zu gräıdende und von Seiner Majeftät dem 
König unterm 19. April d. Js. allergnäbdigft 'ges 
nehmigte Berpflegungs» und  Erziehungsanftalt 
für minorenne Söhne verftörbener proteftantiicher 
Geiftlihen in Bayern gelegt, wozu bie Beförberer 
diejed Unternehmens hiermit vielmals . eingeladen 
werben. - Zugleich. werben: die fi Dekanate uud 
alle Menſchenfteunde, welche dieſem Unternehmen 
Beiträge gütigſt zugedacht haben, vielmals gebe⸗ 
ten, dieſe ſobald als möglich hieher gelangen zu 
laſſen, worauf ſodann nach der Grundſteinlegung 
über die eingegangenen Beiträge zum Hausbau 
Öffentlich. Rechnung gelegt werden wird. 

Windsbach, den 9. Auguſt 1836. 

Dekan Braudt, d. 8. Vorſteher 
dieſer Anſtalt. 


4. (Erſte bayerifche Lebens⸗ und 
Rentenanſtalt) Der bayeriſchen Hypothe— 
fe» und Wechſelbank konnte in ihrem Streben 
nad) gemeinnütigen waterländifchen Zwecken, das 
Bebürfniß einer inländiſchen Lebensverfiherungds 
anftalt nicht entgehen. Im Befite anferordentlis 
cher Geldmittel befchloß fie daher, eine folche ihrem 
bisherigen Wirkungsfreife als neuen Geſchäfts— 
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zweig einzuverfeiben. "Die den geſammten bayeri⸗ 
ſchen Vaterlande daraus entſtehenden Vortheile, 
welche von Jedermann ohne Unterſchled des Stans 
des in Anſpruch genommen werben’ konnen, liegen 
zu Har am Tage, ald daß fie'dem Publikum erſt 
angepriefen werben bürften. Fur eine jährlich zu 
entrichtende verhäftnißmäßig geringe Prämie eröff 
net ber forgfame Familienvater ben Seinigen nach 
feinem Tode die Ausſicht auf ein forgenfreied Les 
ben, , Nicht minder ſichert der gewiſſenhafte Schuld» 
ner feinen Gläubigern nach feinem‘ Ableben ihr 
Guthaben u. dgl. m. "Der Unterzeichtete von ges 
dachter Lebensverſicherungsanſtalt zu ihrem Agens 
ten ernannt, empftehlt ſich ſonach zu deßfallſigen 
Anmeldungen, zu deren’ Behufe er bereit iſt, die 
gedruckten Ereimpfate der Grundbeſtimmu ngen des 
Inſtituts unentgeldlich anzugeben, ld auch 
ſchriftliche ober mündliche Auskunft zu ertheilen! 
MN Obernddrffer in Ansbach, 

Agent der bayerischen‘ Lebensver⸗ 

fihjerungss und Renternnftait, J 

Lu 2; Y in * } 121 


5. Damit mein ſchnell eintretender Quartler⸗ 
wechſel meinem lieben Hausherrn nicht / etwa ſchade⸗ 
fo ſehe ich mich gau z ausıfreiem Antrteb und 
ohne all ſeine Aufforderung zu der Erflärungıver« 
anlaft, Daß ich meine gegenmättige Wohnung: str 
gen ihrer. vielem. Bequemlichfeiten,, wegen Ihres’ 
angemejjenen Raumgs und ihrer Trocenheit ungern 
und nur deßhalb verlaffe, weil ſich mir eine ſehr 
gänftige Gelegenheit darbietet, ein Quartier. zus 
nächſt meinem elterlichen Haufe in der Sonn eiw 
lage, die ich mehr als 42 Jahre ununterbrochen 
genoſſen habe, zu erhalten: «0 

ce Dr Hofmaun, 

6. In der Brügel'ſchen Kanzleibuchdruckerei 
it die Anrede Sr; Erzellenz des kgl. Staatsrathes, 
General » Commijfärg und Regierängspräfidehten 
Herrn ben Stichaner bei der feierfihen Preiſever⸗ 
theilung für die induftrieften Gegenftände zu Aus 
bad) nebjt argehätigtem Verzeichniß derjenigen Per. 
fonen, welden von der Fury für die Induſtrieaus⸗ 


ſtellung Auszeichnungen zuerkannt worden find, 
geh. a 6 fr, zu haben, 


— ————— 
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Am 13. d. Mis. früh 2 Uhr entfchlief zu 
jenem befferen Erwachen meine gute unvergepliche 
Gattin Anna Catharina, eine geb. Pragft aus 
Rehna im Großherzogthume Medtienburg nad 3 
wöchentlichen Leiden an einer Bruſtwaſſerſucht im 
71. Jahr ihres Alters und im 33. unferer glück⸗ 
fichen Ehe fanft und felig. Dies bringe ich Freun⸗ 
den und Anverwandten zur Kenntniß, welche ich 
um file Theilnahme gehorfamft bitte, 

Ansbach, den 14. Auguft 1836. 

Sohann Thomas Blank, vormals 
Bürger und Dredyölermeifter in St. 
Peteröburg. 

Die heißerfehnte, fo oft im Gebet erflehete Ers 
Löfungsftunde hat heute Mittag um 43 Uhr einem 
treuen chriftfichen Dulder geſchlagen. Unfer ges 
liebter Gatte und Bater, Weil, Doctor Johann 
Georg Jacob Bernhold, quiescirter Amtsphyſi⸗— 
kus und geweſener Arzt zu Feuchtwangen, ent⸗ 
ſchlief um dieſe Stunde ganz ſanft und leicht im 
74. Jahre ſeines Alters, nach 21. Jahren fihmerzs 
engreichiter Kranfheit und nach 19 monatlichen, 
nie mehr verlaffenem Kranfenlager. Der, ber ihm 
den bittern Kelch reichte, wird nun aud) die lange 
Treue und Geduld feines Dienerd reichlid) krönen 
in jenem beffern Lande, wo das bereinftige felige 
Wiederſehen ſchon jetzt unfer fchönfter Troſt und 
unſre Hoffnung iſt. 

Feuchtwangen, Würzburg und Dinkelsbühl, 

am 11. Auguſt 1836. 

Berwittibte Doctorin Bernhold, geborne Kern. 

Wilhelm Bernhold, f. Liquidations-Commiſſär. 

Carl Bernhold, Bürger zu Dinkelsbühl. 


— — — 


Zu vermiethende Wohnuugen. 

A..154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Wr. 150 obnweit dem obern Marft find 
2 Quartiere mit allen Bequemlichkeiten zu. vers 
miethen. 

Es find 2 bequeme Quartiere zu vermiethen. 
Näheres in A. 135. 

A. No. 133 der Krone gegenüber it ein großes 
Quartier mit einer Altane, 7 heizbaren Zimmern, 
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mehreren Kammern unb allen häuslichen Bequem⸗ 
lichfeiten bis Martini zu beziehen, N 


B. Rr. 79 anf dem Kronacheröbud find zwei 
Quartiere zu vermiethen. 

D. 400 auf ber Promenade ift vom 1. Sep⸗ 
tember an parterre eine Stube mit Kammer zu 
vermiethen. 

D. 296 in ber Karleftraffe find 2. Logis. for 
gleich oder bis Martini zu bezichen, zu! 

A. Ar. 188 in ber Pfarrſtraſſe ift im zweiten 
Stockwerk 1 Quartier, beſtehend aus 4 heizbaren 
tapezirten Zimmern nebſt Kammern und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten bis Martini zu vermiethen, 

D. Nro. .419 in ber Garolinenfiraffe beim 
Schletterer ift bid Martini im mittlern Gaden ein 
beqnemed Quartier zu vermiethen, 

D.355 beim Metzger Bürkfiemmer iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 





Fremdenanzeige. 
Vom 7. bis 13. Auguſt 1836. 


Krone. Die Herren Kaufleute Heckel von 
Stuttgart und Jäniſch v. Mkt. Breit, Hr. Oberbau⸗ 
Direltor v. Dirgelm, Fam. v. Paſſau, Hr. Herr⸗ 
ſchaftsrichter Rummel von Schillingsfürſt, Herr 
General Ritter v. Baliſcheff v. St. Petersburg, 
Hr. Kaufm. Bernus v. Fraukfurt, Hr. Landrichter 
Klingsohr v. Gunzenhauſen, Hr. Präſident Frhr. 
v. Wallberg m. Fam. v. Haunover, Frau General. 
Gräfin v. Eckart m. Fam. v. München, die Hrn. 
Kaufl. Graf m. Schu und Merkel v. Nürnberg, 
und Scäfer v. Frankfurt, Hr Nittergutöbefiger 
Frhr. v. Süßfind m. Gem. v. Denuenlche, Se, 
Könige. Hoheit Prinz Wilheln von Preußen mit 
Gefolge, Hr. Privat. Schamer v. Hamburg, Hr. 
Poſtexped. Kober v. Uffenheim, Hr. Kfm. Bram 
v. Nürnberg, Hr. Geh.» Rath von Eichhorn mit 
Kam, u. Hr. Ober: Tribumalrath v. Eichhorn mit 
Fam. v. Berlin, Hr. Geh.» Rath v. Bachmanoff 
m. Fan. v, Et. Veteröburg, Hr, Rath Mayer 
v. Augsburg, die Hrn. Kaufl. Mayer v. Augsb-, 
Rehm v. Amfertam, Schumann v. Nürnb., die 
Privatl, Wannemann, Scipon u, Lauer v, Manns 


—————— 
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1883 


bem öffentlichen BVerftriche unterſtellt, und mer 
wen defhalb die befit ⸗ und zahlungsfähige Rn 
kiebhaber zu dem auf. 


Dienitag den 6. September 1836 
Born, 9 — 12 Uhr 


anberaumten Licitationstermine in. bas Lokale des 
unterfertigten Gerichts mit dem Bedeuten einges 
taden, daß der Zufchlag nach 88. 64 u. 69 de 
Hypothekengeſetzes erfolge, die nähere Beſchreibung 
der Realitäten mit den auf ihren haftende Laften 
täglich in hieſiger Negiftratur eingefehen werben 
fünnen. 


Ansbach, am 9. Auguſt 1836, 


Königliche Landgericht, 
Lenz, Landrichter. 


3. Die zum Nachlaffe des verlebten Chirur⸗ 
gen Zofeph Weiß hierfelbft gehörigen Beſitzungen, 
als: 

1) das halbe Wohnhaus Nr. 54 in der vordern 
Gaſſe zu Herrieden, zweiſtöckig erbaut, 50 
Schuh fang, 18 Schuh breit, von gemiſch⸗ 
ten Umfaffungswänden und mit Ziegeln bes 
deckt. Daſſelbe enthält zur ebenen Erde 
eine Stube, eine Küche, 1 Keller, oben 1 
Kammer und 1 Boden. Das Gebäude felbft 
befindet fich in einem bußwürdigen Zuftande, 
Zu dem Wohnhaufe gehört das Gemeinderecht 
und die Babergerechtigfeit, Werth 280 fl. — 
Zweihundert achtzig Gulden ; 

2) 28 Dezim, Ader auf der Ebene des Martinds 
berges an der GSteindeucht, PL Nr. 1430 
in der 6. Klaſſe; reicht 3 fr. Rekognitionsgeld, 
Werth 40 fl. — vierzig Gulden; 

3) 29 Dez. Wieſen im Schloßmwaafen, PT. Nr. 
1037 in der 22. Bonitätsklaſſe; reicht 3 fr, 
Rekognitionsgeld, Werth 75 fl. — Fünf und 
Sicbenzig Gulden 

werben am 


Montag den 29. Auguſt 1836 Bormittag 


anf Antrag ber Erben und Syvotgeturpläubigen 
an ordentlicher Gerichtsſtels verfauft. Die do 


— — 


1884 


dingungen werben im Termine ſelbſt bekannt ges 

macht, ‚und der Zuſchlag iſt nad) erreichter Kar 

zu gewartigen. : 
Herrieden, den 27, Juli 1836. 


Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


4. Das Anwefen bes zu Moosbach verflorbes 
nen Bauern Jakob Dauer wird 

Montag den 29. d. Mts. von 9 bis 12 Uhr 
nach dem Antrage ber Intereffenten im Gaſthauſe 
des Buchinger zu Mosbach der dritten Verſteiger⸗ 
ung ausgeſetzt, wobei der Hinjchlag nadı obers 


vormundfchaftlicher Genehmigung erfolge. Unter 


Beziehung auf die dieffeitige Ausfchreibung vom 8, 
April d. 58. Ceingerüct in dem allgemeinen As 
zeiger von 4. Mai sub, Nr. 1257, in bie Bels 
Inge zum Kreitintelligengblatte vom 14. Mai sub. 
Nr. 5, in die Münchner politifcyhe Zeitung vom 
30. April sub, Nr. 2814 und in ben Korreſpon⸗ 
denten von und für Dentfchland vom 1. Mai sub. 
Nr. 2) ladet man Kauföliebhaber hiezu ein, 
Pleinfeld, am 3. Auguft 1830, 


Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


5. Im dem Konfurfe bed Papierfabrifanten 
Theodor Nötter von Wäſſerndorf wird die zur 
Konkursmaffe gehörige Paptermühle mit radizirter 
Papiermühle » Gerechtigkeit, dann mit der ganzen 
inneren Einrichtung, einem Geureinderechte und 
einigen Tagwerken Gärten, Aeckern und Wiefen 


am Montag den 12. September I, 58. 
frühe 11 Uhr 


in dem Marfchalffchen Gafthaufe zu Wälferndorf 
öffentlich unter den vor dem Striche befannt zu 
machenden Bedingungen verftrichen, wozu befig« 
und zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen 
werben, Die Papiermühle liegt zu Wäfferndorf, 


eine Stunde vom Maine entfernt, und die Nähe 
der Erädte Würzburg, Ansbach, Mit. Breit, 
ert tem Uebernchmer einen ge⸗ 


Kitzingen ꝛc. N 
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37 j — — 1888 


Berzeihniß, 
der Polizeitaren für Brod, Mehl, Seife) und Bier für den Monat Anguft 1856, 
der Preife der Früchte, — — und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
Juli 18530, u 
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Ansbach, den 5. Auguſt 1836. 
Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


——— 


image 
not 
avallable 





1891 


Abfchrift. No. 10087. ’ 
sSsörnrigreidh Bayern 
Staatd» Minifterium des Innern 


Der Regierung bed Rezatkreiſes wird auf .den Bericht vom 12,9. Mts. ‚eröffnet, daß die 
Anfiht, Streitigkeiten über Hausmiethfachen, weldye der polizeilichen Gompetenz -überlaffen -find, 
müßten nad; den für abminiftrativ »Fontentiöfe Angelegenheiten vorgeſchriebenen Foörmlichkeiten :behaus 
delt werden, bem Zwede der Verordnung vom: 24. September 1808 $. 88 micht entſpricht, wel⸗ 
cher kein anderer’ war, als durch bie ſchnellſte Erledigung der daſelbſt bezeichneten ‘Heinen Mieths 
ftreitigfeiten im rein polizeilihen Wege bie bedeutenden Störungen gu werhäten, welche aus 
ſolchen meiftend im Zeitpunfte des Umzugs erft entfiehenden Zwiften unvermeiblich ‚hervorgehen, und 
eine augenblickliche obrigkeitliche Abhilfe in Anſpruch nehmen, wobei ohnehin die weiteren Verhand⸗ 
Jungen, 3. ®. über Eutſchädigung u. f. w. in bergleichen Fällen dem ordentlichen ‚Eivilrichter zu 
überlaffen find. 

Was ben Punkt wegen Sufpenflos Kraft der Erkenntriſſe betrifft, fo ift ſich — nad) ‚den 
Beſtimmungen der Gerichts» Dränung zu richten. 

München, den 10, Januar 1824. 


:1892 





Einl. No. 1296. Erp. No. 37666. 


An ſämmtliche k.Landgerichte, Nentbeamte, Herrſchaftsgerichte und Magiſt rate 

des Rezat⸗Kreiſes. 

(Den Umſturz der Material-Lottopapier⸗Vorraͤthe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Hinmeifung auf das im Sreis-Intelligenz-Blatt vom Jahr 1826 ‚(St. 36 S. 2329.10.) 

abgebrudte Regierungs- Ausichreiben vom 28. Auguft 1826 

„Mobiftfation in der Form und Behandlung der -Rottopapiere "betreffend + 

werben fämmtliche fol. Landgerichte, Nentbeamte, Herrichaftsgerichte und Magiftrate in Folge hödy 
ſten Minifterial» Reftripts vom 10. d. Mts. beauftragt, die in dem angezogenen Ausfchreiben ent 
haltenen Vorſchriften auch für das Etatsjahr 1833 auf das genauefte zu beobadjten und auf gleiche 


Weiſe die StempelpapiersBorräthe in Gemäßheit des Ausfchreibens vom. 24. Anguft 1830 zu 
fonftatiren, 


Ansbach, ben 13. Auguft 1836. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Stichaner, Präſident. 
von Nagler. 


mist 


— — — 


— 
Einl, No. 20098. Exp. No. 22029. 


(Die Eröffnnng der Reflamations » Termine gegen die definitiven Hauztener: Größen in den PolizeiBezirken: 
Koͤnigl. —ERE Erlangen, Met. Erlbach, Windsheim betr.) ‘ ‘ EIN 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem bie definitiven Hausſteuer-Größen in den Grundfteuer » Katafter -Ertracten der ſämmt 
lichen Steuerpflichtigen in den Polizeibezirten: Erlangen, Mit. Erlbach und Windsheim, von den 
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um biefe Pfarrei ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen gu verfehenben Vorſtellungen binnen 4 
Wochen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzureichen haben. 
Ansbach, den 15. Auguſt 1836. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
pon Luz, Direktor. 


* 


Sonuenmayer, Sekretaͤr. 





Einl. Ro, 33385. Exp. No. 37898. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wolferſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch den am 10. dieſes Monatd erfolgten Tod des Pfarzers Brucklacher iſt die Pfarrei 
Molferftabt erlediget worden. 

Diefelbe liegt im der Diözefe Eichftädt, im Decanate Wemding, dann fm Bezirke des königl. 
Landgerichts Wembding, und Rentamtes Monheim. 

Die Pfarrei Welferkadt zählt im Pfarrorte und in 9, eine halbe Stunde davon entfernten, 
Ortſchaften und Weilern 993 Seelen, hat eine Kirche und eine Kapelle in Wolferjtabt, und eine 
Filialkirche zu Hagau. 

Die Prieſterſchaft beſteht aus dem Pfarrer und einem Kaplane, welche ihren Wohnſitz in 
Wolferſtadt haben. 

Die Pfarrei hat nur eine Schule, naͤmlich im Pfarrorte. 

Die Erträgniffe berechnen ſich auf 

39 fl. 12 fr. an ſtändigem Gehalt, 
A76 » 394 » and Realitäten, 
525 » 52. » aus Rechten, 
220 » 18 » aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen, 
wogegen bie Laften 355 fl. 17% fr. betragen. 

Das Patronatrecht fteht Seiner Majeftät dem Könige zu, und haben bie Bewerber um biefe 
Pfarrei ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu verfehenden Geſuche binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Kreisregierung einzureichen. 

Ansbach, den 17. Auguft 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
son Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 





Ein. Air. 33228. Em. Ne 37751. 
(Die Erledigung des Kaplanei » Benefiziums in Obereſchenbach hetrefend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Das Stabt » Kaplauei⸗ Benefizium in Obereſchenbach ift durd die Beförderung des bis» 
berigen Benefiziaten auf eine Pfarrei in Erledigung gefommen. 


Daffelbe liegt in der Pfarrei gleichen Namens, im Bezirfe des k. Landgerichts Heilbronn 
und Dekanats Ornbau, und gehört in die Diözefe Eichſtädt. 


4 
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1899 — ſ— 1900 


Einl. No. 33439. Exp. No. 37769. 
An ſämmtliche Difritts,Portjeißchörder dei’ Kelten” 
(Das diesjährige. Volksfeſt in Nürnberg betr). = a 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. u F 


Die unter Nummer 28523 erlaffener Generals Berfügung vom 17. Auguſt 1834 —X auch 
bei bein heurigen Vollsfeſt zu. Nürnberg zur genaueſten Nachachtung in. Erinnerung: Sehr. 
Ansbach , am 17. Auguft 1836. . 
Königliche Regierung: des Rejattreiſes Kammer des Snsern- 
a. Pr: ” 
von Luz, Direfter.- Re 
Be " Gonnenmager, Secr. 


Einl. No. 33417. Exp. No: 37828. 
An fämmtlihe f, Stadtcommiſſariate und EEE 
bes Nezatfreifes,. > 
(Bie Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel:. Ges ſchone neue Lieder, getrudt in biefem Sabre Pad y 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das k. Staatöminifterium des Innern hat mittelſt höchſter Eutſchließung vom 11. d. die von 
dem f. Gommiffär der Stadt: Augsburg verfügte und von der,f. Regierung Des ertdovantꝛeiſes 
Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Diueihrift unter dem, Titel: r 

„Sechs ſchöne neue Lieder, gedruckt in dieſem Jahre“ 
mit dem Beifügen beſtätiget, daß die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Esrift einzus 
treten habe, wovon obenbenannte Behörden m — und Darnachachtung hiemit in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. 


Ausbach, den 17. Auguſt 1836. 
Konigliche Regierung des Reattreiieh, — des Imern. 


j . Pr, 
von Luz, Direktgr. 
‚von Leonrob: 
Einl, Ro, 7308. - Exp. No. 7574. J ers 
‚. (Den Verkauf oder. die, Verpachtung der Bl. Brauerei iu Hadalterg, ßei Palau, betr) 2; 


Im Namen Seiner Majeftit des Koönigs von: Bayern, u "m. 
Nach allerhöͤchſtem Beſchluſſe ſoll die fgt, Brauerei zu Haͤckelberg zum Verkaufe oder zur Vers 
padıtung auf 6 bis 10 Jahre im Wege der öffentlichen —— revnct werden, und wird 
hiermit der Termin dazu auf j * 


Montag den 29. Auguſt d. 3." re 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bie 5 Uhr ER — in welchen Kauft⸗ 
und Padıtluftige fi in der Amtsſtube des f, Brauamted zu Hadelberg vor der dazu abgeorbneten 


Regierungscommiffion einfinden.. mögen. 
Die Brauerei Hadelberg liegt am linfen Ufer der Donau eine Viertelſtunde von der Kreis⸗ 


Hauptſtadt Paſſau entfernt, 
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Im Mebrigen find die allgemeinen Bebingungen . hinficztlich des Verkaufs die durch die aller- 
höchfte Verordnung vom 30. September 1811 (Regierungsblatt vom Sahre 1811 Seite 1577) 
vorgefchriebenen, und bie fpeciellen Bedingungen werben bei ber, Verfteigerung näher bekannt ges 
macht werben. 


Indeſſen können Kaufds und Pachtluftige auch ſchon von jegt an von bem Föniglichen Brau⸗ 
amte Hadelberg darüber fowohl, als in Anfehung der übrigen Verhäftniffe genaue Auskunft erhalten, 
fowie auch von dem Zuftande der Gebäude, . ber Brauerei, den Vorrichtungen und Requiſiten 
Einſicht nehmen. 


Bei der Verfieigerung haben Bietungsluſtige, Inländer ſowohl, als Ausländer, deren Bermö- 
gend « Berhältniffe dießorts nicht näher bekannt find, fid durch legale Zeugniffe darüber auszuweiſen. 
Auch erfolgt der Zuſchlag für das Meiſtgebot — als Kaufsfumme oder als jährlicher Pachtſchilling 
— beim Schlufe der Verfteigerung nur mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung. 

Paſſau, den 11. Yuli 1836. 

Königliche Regierung ded Unter» Donau» Kreiftd Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Zenetti. 
von Lottner. 





Kallaus Sekretär, 


Einl, Nr, 5352. Exp. Nr. 6550. 


(Reparaturen der Kirche und des Thurmes zu Kairlindach durch freiwillige Beiträge der dortigen 
Kirchengemeinde betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Nach einer Anzeige des F. Dekanats Uehlfeld haben die Glieder der Kirchengemeinde Kairlindah 
zu der im vorigen Jahte vorgenommenen Renovatur ihrer Kirche und bes Thurmes durch freimils 
lige Beiträge die Summe von 325 fl. 393 fr. zufammengebradht, und außerdem für Altar, Taufe 
ftein und Kanzel zweifache neue Belleidungen, dann ein neues Bahrtuch mit einem Aufwande von 
56 fl. 30 fr. angeichafft. 

Diefe erfreulichen und kirchlichen Sinn bekundenden Handlungen werben hiemit zur Aufmun⸗ 
terung und Nachahmung öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 11. Auguft 1836. Ä 
Königlich proteftantifches Konſiſtorium. 
von Lutz. 
von Bibta, Sertetär. 





Ein, No, A124. Exp. No, 5582, 
(Die erledigte Pfarrftelle zu Schauenftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch den am 31. vorigen Monats erfolgten Tod bed Geniors und Pfarrers Glaſer zu 
Schauenftein hat fi biefe Pfarrftelle im Delanate Steben und Landgerichte Raila erledigt. 
Nach der am 13, März 1821 definitiv — Faſſion berechnet ſich die Einnahme anf 
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1907, 


Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Auf dem Wege der Verſteigerung wird bei 

dem unterfertigten königlichen Amte eine Quanti⸗ 


tät von 10 bis 12 Zentner unbrauchbarer Aften, 


unter ber Bedingung des Einſtampfens 
Mittwoc; den- 31.- d. Mts. 
an ben Meitbietenden verkauft, wozu aber nur 
Papierfabrikanten zugelaſſen werden. 
Ansbach, den 11. Auguſt 1836. 
Königliches DOberauffchlagamt des Rezatkreifes, 
Dr. Rouſſeaa.  Dietrid. j 
2. Nach Beſchluß vom heutigen fol bie Bors 
munbdfchaft über den großjährigen Bauernfohn Jo⸗ 
bann Friedrich Fickel von Wittelshofen vorläufig 


noch fortgefegt werden, weßhalb derſelbe für fid) 
allein Feine Verpflichtungen rechtsgültig übernehmen 7 


kann. 
Dinfelsbühl, am 6. Auguſt 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
3, Bekanntmachung. - 
(Verpachtung des Klobenabwurfes betr.) 

Mittwoch den 31. d. Mts. Anguft um 11 
Uhr wirb der Ertrag des Klobenabwurfes i in hie 
figer Stadt vorläufig auf ein Jahr an ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. 

Ausbach, am 13. Auguſt 1836. 

Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

4. Am Dienſtag ben 23. d. Mts. Vormit⸗ 
tags von 8 — 12 und Nachmittags vom 2—6 
Uhr wird die öffentliche Prüfung der beiden Curſe 
der hiefigen Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
in dem Locale der Anſtalt vorgenommen. Zu die— 
ſer ſowohl, als auch zu der am Sonntag den 28. 
d. Mts. im Saale des ſtädtiſchen Schulhauſes 
Statt findenden Preiſevertheilung werden nicht 
nur die Aeltern der Schüler, ſondern auch Freunde 
öffentlicher Lehranftalten überhaupt ergebenft eins 
geladen. 

Ansbach, am 18. Auguſt 1836, 

Könige, Subreotorat ber Landwirthfchafts « und 
Gewerbsſchule. 
Strebel. 


—M jæ nÚrnia— 


oͤffentlicher Behoͤrden 


1908 


5. Holzmarkt⸗Ordnung für die Stadt 
indsheim. 
$. 1. Jeden Samſtag werden in der Stadt 


Windsheim eigene Holzmärkte, zu welchen Brenns 


holz, Bretter, Ratten, Dielen und Pfähle jum 
Berfauf gebracht werben können, abgehalten. 
$. 2. Die Abhaltung des Marktes findet auf 
bem fog. Holzmarkt fatt, wohin jeder Verkäufer 
“fein Holz zu bringen hat. 
$. 3. Die Aufitellung und Orbnung ber Vu 


gen auf dem, Holjmarfte richtet ſich nach der Zeie 


"der Ankunft der Verkäufer auf. demfelben, und 
fein Wagen barf dem andern auf dem Holzmarfte 
ſelbſt mehr vorfahren. 

$..4. Der Markt dauert von Morgens bis 
"Mittags 12 "Uhr, | 
5.5. Brennholz, welches an andern als den 
beftimmten Markttagen zum Verkauf in die Stadt 
gefahren wird, muß gleichfalls auf dem fog. Holp' 
marft gebracht, und darf nur dort verkauft werden. 

$. 6. Der Kauf und Verkauf des Holzes außer 
auf dem Hoffmarfte,'}. B. vor der Stadt, in den 
Wirthshauſern, auf den Steäffene. wird ſowohl 
an dem Käufer als Verkäufer mit 2 Thaler Strafe 
belegt. 

$. 7. Der Kauf des Scheit» und Stockholzes 
faun nach bem Uebereinkommen des Käufers und. 
Verlaͤufers, ſowohl ‚auf das Klaftermaas als auch 
blos auf das Geſicht erfolgen. 

$. 8. War bei dem Erkauf des Holzes vom 
Meffen gar feine Sprache und der Käufer verlangt 
ſolches, fo muß fich Verkäufer demſelben bei Vers 
meibung von 1 Thaler Strafe unterziehen. 

$. 9: Die Mafter muß 6 Fuß Höhe und 
Breite haben, Die Länge des Holzes bleibt unbes 
ſtimmt, und es ift daher Iediglic; dem Käufer über 
laſſen, fid) deshalb beim Kauf die nöthige Lebers 
zeugung zu verichaffen. 

$. 10. Benn beim Meffen ein Uebermaaß ſich 
ergiebt, jo gebührt folches dem Verkäufer, der es 
aber zur Vermeidung aller Unterfchleife bei einem 
Thaler Strafe nicht an den Holzmeffer verkaufen 
darf. Das am Maas fehlende Holz darf vom 
Betrage des Kaufſchillings in Abzug gebracht werben. 
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ghöbad; auf Verlangen vorgezeigt werden 
wird, 
Bamberg den 18. Juli 1836. 
*. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann, 


IL  L 
Privatbekanntmachungen. 


1. Die Verwaltung bed königl. Staatsgutes 
Triesdorf verfauft salva ratiſicatione Mittwoch 
den 24. Auguſt 

45 Stück Haͤmmel, und 

65 „Bralkſchaafe 
und macht folhes allenfallſigen Raufsliebhabern 
hiemit befannt. , 

2. Künftigen Montag ben 22, d. Mts. von 
früh 9 Uhr am werden im Haufe Lit. A. Nr. 62 
Betten, Weißzeuch, Kleidungoͤſtücke und fonftige 
Hansgeräthichaften an bie Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft und Liebhaber hies 
‚zu geladen, . 

3. (Berpadtung) Am Freitag den 26. 
d. Mts. Nadymittage 3 Uhr werden in bem 
Wirthshauſe auf der Windmühle bei Neunftetten 
folgende zur Nachlaßmaſſe der Poſtſtallmeiſters⸗ 
wittwe Kober bahier gehörige Aecker verpachtet: 

6 Tagw. 76 Dez. im fogenannten Tannen⸗ 

buſch, 

50 Dez. auf der Hardt, 

55 Dez. dafelbft. 

Pachtliebhaber werben zu obigem Termin hies 
- mit eingeladen. 
Aunsbach, den 17. Auguft 1836. 

4. Nachdem bis den 4. kommenden Monats 
September die Rechnung des 8. Leidyenvereind 
bei einer Berfammlung der jänmtlichen Mitglieder 
abgehört wird, fo erhalten die Reftanten gedach⸗ 
ten Bereind hiemit den Auftrag, ihre Rückſtände 
mehrere Tage vorher an den Kaſſier Lang zu bes 
richtigen, damit die Rechnung unanfgehalten zur 
Einfiht vorgelegt werden kann. Diejenigen, 
welche ihre Rüdjtände nicht berichtigen, werben 
bei Ablefung ihrer Namen ſogleich geſtrichen. Die 
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Berfammlung findet bei bem Wirth Heren Bür« 
ner auf ber Schütt Haus Nr. 208 Lit. A. Nach⸗- 
mittag um 2 Uhr ſtatt. 

Ansbach, ben 15. Auguft 1836, _ 

Der Vorſtand. 

5. Die verehrlichen Mitglieder der Reffource 
werden hierburc von dem am 24. d, Mts ald am 
Vorabende ded Geburts » und Namensfeſtes Er. 
Majeität unfered allergnädigften Königs zu deffen 
Feier ftattfindenden großen Ball in Kenntniß gefegt. 

Der Borfiand. 

6. Bei dem Lehrer an der hiefigen Singſchule 
Seiz, d. J. Lit. A. Wr. 18% find wieder neue 
Choralmelodienbüchlein, bie Melodie in den Bios 
liuſchlüſſel gefegt, zu haben, Das Stück, gehefs 
tet, 16 fr. 

7. Um ben Anfauf ber bei C. Brügel in And 


bach erfchienenen „Syftematifche Zufammenftellung, 


fümmtlicher in den bayer. Regierungs- und Geſetz⸗ 
Blättern erfchienen Berorbnungen des Gtaatd» 
Gentrals-und Provinzialbehörden von den Jahren 
1823 — 1834 incl.“ ‚möglidyft zu erleichtern, 
ift der bisherige Preis von 54 fr, auf 36 fr. er⸗ 
mäßigt worden, wofür ſolche, mie aud) der erſte 
Theil, die Jahre 1799 — 1822 incl. umfaflend, 
fowohl durch die Buchhandlungen, als auch durch 
den Verleger bezogen werden kann, 

8 Am 10. Auguft wurde in der Draugerie 
ein Geldbeutel mit 1. f. 35 fr. gefunden. Der 
Eigenthümer fann ihn Lit, D. ro, 398 zwei 
Treppen hoch dahier gegen die Infertionsgebühren 
abholen, 

9. Vergangenen Samſtag den 13. d. Mts. 
wurden auf einer Bank in der mittleren Promenade 
dahier ein Paar Frauenzimmerſchuhe gefunden. 
Die Eigenthümerin lann folche abholen. Wo? 
fagt die Redaktion, 

10. Das zu bem Bermögensnadlaffe bed vers 
florbenen Samuel David Dettinger gehörige, mit 
Lit. A. Wr, 234 bezeichnete, in der Roſenbad⸗ 
gaffe dahier gelegene Wohnhaus, beftehend: 
Yarterre, in einem geräumigen Haustennen, 

zwei heizbare Wohnzimmer, vier Kammern, 

Küche und Keller, ein ſchoön eingerichteted 


| = 
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Zimmer yarterre mit ober ohne Einrichtung zu 
vermiethen. 

Bei A. Schnürlein Nr. 306 in der Neuſtadt 
find zwei heizbare Zimmer, zwei Sammern und 
Küche zu vermiethen. 

B. Nr. 8 in der obern Vorſtadt beim Bäcker⸗ 
meifter Leidenberger iſt ber obere Gaden täglid) 
zu bezichen. 

C. 106 ift ein Quartier zw vermiethen, 
C. 174 in der Schloßvorftabt it bis Martini 
Fin eines Quartier zu vermiethen, 

C. 191 an der Schloßbrüde it ein Quartier 
gu vermiethen. a 

D. 6 iſt der mittlere Gaben im Ganzen ober 
geffeift täglic) zu vermiethen. 

‘  D.267 inder Marimilians;Straffe iftein Quar⸗ 
tier bis Martini zu vermiethen. 

Beim Buchbinder Rofenberg ift bis Martini ein 
Quartier zu vermiethen. 
ne 


Scemdenanzeige, 
Bom 7. bis 13. Auguft 1836. 
(Beſchluß.) 

Loͤwe. Hr. Privatm. Tretter v. Mannheim, 
Hr. Handelsm. Geny v. Altdorf, Hr. Kaufm. 
Lazarus v. Eßlingen, Hr. Major Deyrer und Hr. 
Artill.⸗Ober ⸗Lieut. Frhr. v. Gulley v. Würg 
burg, Hr. Privatmann Eckart v. Fürth, Hr. 
Kaufm. Käftner v. Nürnberg, Pr. Artilk » Pieut, 
Greding v. Würzburg, Hr. Student Fiſcher von 
Fürth, Frau Forftvermalterin Fuchs m. Familie 
v. Dinkelsbühl, Madam Neumann m. Fam. von 
Pappenheim, Hr. Regierungs» Sekretär Helms 
fchroth v. Baircuth, „Hrn, Profeffioniften Roth 
u. Munzer v. Erlangen, Hr. Kaufm. Hörer von 
Schw. Gemünd, Hrr. Kaufl. Dormiger v. Baiers⸗ 
dorf, Grubert v. Fürth, Bachmann m. Fräul. 
Ebert v. Gunzenhauſen, Frhr. v. Poͤllnitz von 
Wuͤrzburg, Hr. Handlungscommis Goldſchmidt 
d. Forchheim, Hr. Fabrik. Illig v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Mayer v. Buchau, Hr. Bürgermſtr. 
Mayer v. Herrieden, Hru. Gerbereibeſitzer Gebr. 
Schneider v. Gunzenhauſen, Hr, Kaufm, Pray⸗ 
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heimer ©. Baiereborf, Hr. Regierungsͤraths⸗Ac⸗ 
ceſſiſt Trott v. Würzburg, Hr. Adminiftr, » Aktudr 
Scyülein v. Münden, Hr. Pfarrer. Pfiſter von 


Sondernohe, Hr. Privat. Goof m. Gatt, von 


Nenjorf, Hrn. Kaufl. Cohn v. Buchau, Sandel 
v. Nürnberg, Hrn. Fabrik. Hänlein v. Erlangen, 
Weigel m, Gatt. v. Nürnberg, Hr. Profeffion ift 
Zwanzger v. Erlangen, Hr. Kunfigärtner Hart 
miß v, Hanau, Madam Neumanı m. Fam. von 
Pappenheim, Hr. Lehrer Lemberger v. Stuttgart, 
Hr. Doftor Schönwetter v. Regensburg, Herr 
Rittmeifter v. Saenhofen m. Fam, v. Triesporf, 
Hr. Commiffionär Kraus m. Gatt. v. Nürnberg, 
Frau Affeforin v. Praun m. Bam. v. Herzogen⸗ 
aurach, Hr, Kaufm, Guttmann v. Feuchtwang. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Banzert m, Sohn von 
Auerbach, Hr. Delonom Luckert v. Suljberg, Hr. 
Vicarius Joſeph v. Deggingen, die Mad. End 
m. Tochter, Ammon, Tochtermann u. Hr. Fabs 
rifant Merkel v. Fürth, Hr. Kaufm. Rothſchild 
v. Schwabad, Hr. Lebfüchner Mezger v. Nürm 
berg, Hr. Rabbin.»Cand. Weil v. Wallerſtein, 
Hr, Stadtſchreiber Hartung v. Goldkronach, Hr, 
Pfarrer Wudherer v. Kleinerdlingen, Hr, Vikarius 
Bogt u. Hr. Schullehrer Oraber v. Schweinsborf, 
Hrn. Kaufl. Niederer, Zismund und Hr. Lebküch⸗ 
ner Funk v. Nürnberg, Hr. Funktionär Billing 
v. Spalt, Hrn. Fabrik. Schöppler v. Dinkels⸗ 
bühl, Tochtermann v. Fürth, Hr. Kaufın. Mand- 
ler v, Leipzig, Hr, Privatm. Roufon v. Lyon, 
Hr, Kauf. Rothſchild v. Schwabach, Hr. Lient. 
Nuſch m. Gatt. v. Landau, Hrn, Kaufl Reine 
mann v. Crailsheim, Ed. v. Nördlingen, Hr. 
Antiquar Heß v. Ellwangen, Hr. Mechaniker 
Stöder v, Nürnberg, Hr. Doftor Wurfter vor 
Augsburg, Hr. Kaufm. Engelbeimer v. Frank 
furt, Hr. Kaufm. Graf v, Frankfurt, Hr. Fab⸗ 
rikant Strampfer v. Bruck, Hr. Kaufm. Oſter⸗ 
berg dv. Fürth, Hr. Bierbrauer Heckendörfer v. 
Aſchaffenburg, Hr. Pfarr⸗-Verweſer Benker von 
Schoͤnwald, Hr. Oelonom Tagſold und Hr. Fab⸗ 
rikant Langhans v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Dop⸗ 
yelmaier v. Floß, Mayer v. Berlin, Luther von 
Schneeberg. 
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Ueberfidt 


des Getraid: Verkaufs und der Gerraid: Preife in den Schrannen 
des Meyat: Kreifes, 


fir den Monat Juni 1856.- 
—— — 
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ten werben, eine gerichtliche Einſchreitung gegen 3. Nachdem ungeachtet der Ebiftallabung vom 
den Verfäufer zu veranlaffen, 30. Auguft 1834 auf die im Jahre 1722 aus 
Monheim, den 15. Auguft 1836. den Zeiler’ichen Höfen zu Dürnbuch heraudgezoges 
Königliches Landgericht. nen Parzellen, deren dermalige Befiger aus dem 

von Haafy, Landridter. nachftchenden Verzeichniß hervorgehen: 


Antheil. 


ge Se en u — 
Fläche 





Name und Wohnort des Beſitzers. Befig-DObjekt, 


PL. ro. 





1) Johann Auguft Popp zu Dürnbuch 











Hs Nr. 2. 1 |132a Jam Elgersdorfer Weg 
2) Georg Mid. Popp HsRNr. 3. 231321 — der tieſe Graben 3/39 
9 Joh. Mich. Popp's Relilten HENT. 5.|1 h 2. — der Stodweiher 1" 
4) Joh. König's Neliften HRT. 7. ı 1195a Acker Eoggeten | 
5) Georg Adam Popp HsRro. 8, 1 1955 Wiefen | der untere Holzweiher 312 
6) Joh. Mid). Popp HoNr. 11. e en — der obere Holzweiher 3/35 
7) Leonhard Stang, jet deffen Relikten. 1 dergleichen 
8 Sirtus Popp HsNr. 18. | dergleichen 
9) Johan Georg Popp’s Reliften, \ am Laubendorfer Weg 

a) Joh. Leonhard Popp HsNro. 22. 418 der Hügeleinsweiherader 

db) Iohann Dieg HöNr. 23. 

c) Joh. Wolfg. Röfchlein HsNr. 55.1 |152a Am Elgersdörfer Weg 1] 4 

dI Erhard Röſchlein'ſche Reliften zul | 

Brunnerspdorf. 152b Wirfe ? 
e) Joh. Georg Popp’s Relikten. J ‚Weiher $ der große Weiher 2 


Niemand in dem am 24. Januar 1835 angeftans 
denen Termin Anſprüche gemacht hat, fo wird 


1) der damalige Befigftand für berichtigt erach⸗ 
tet, und 
2) werden alle Uebrigen mit ihren etwaigen 
Eigent humsanſprüchen auf die gedachten 
Par ellen, unter Auferlegung cines ewigen 
Still, chweigens, ausgeſchloſſen. 
Die gericht ichen und außergerichtlichen Koſten ſind 
von den Eeſitzern der Realitäten nach Verhältniß 


ihrer Antheile, zu tragen. 
Mit. Erlbach, am 8, Auguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
Bogel, Eivils Adjunct, 
v. m 


4. Der Borfchrift gemäß wird hiermit de 
fannt gemacht, daß der Apothefer und Magiftratd 
rath Friedric, Adolph Hebenftreit dahier und Fraͤu⸗ 
lein Lonife Henriette Roſalie Bilmann aus Emd 
kirchen die dahier geltende allgemeine eheliche 
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3. Auf den Antrag bed Euratord beö minder 
jährigen Erben foll der gefammte Mo + und Jms 
mobiliar Nachlaß der verftorbenen Bauerswittwe 
Anna Maria Schneider zu Iphofen, beftehend: 

A. in Betten, Weißzeuch, Kleidungsftücen, 
Möbeld, verfchiedenen Hauss und Defonomie » 
Geräthichaften, Fällern, einigen Fudern 1834r 
und 1835r Iphöfer refp, Weinen und Moften, 
dann fonftigen Vorräthen, 

B. 1) dem Wohnhaufe sub Nr. 201 in ber 
Etectengaffe zu Iphofen mit Schener, Stallung 
und Hofraum, B. Nr, 2331, dann eingehörigen 
1 Tagwerf Holzwiefe und 66 Q. R. Laubrecht 
and dem Gemeindewald, B.Nr. 2344 und 2342; 

2) 1 Feldlehen Z ber 14.Hube, befichend in 
mehreren Aeckern; 

3) ein Garten nächſt dem Nathaufe in 2 Vier 
teln, B. Nr. 4383, Pl. Nr. 13345 

4) 70 Dez. Weinberg im Hündlein, K. Nr, 
3570, DI. Nr, 960; 

5) 14 Dezim. Weinberg in der Kalb, 8, Nr. 
2334, Pl. Nr, 28685 

6) 58 Dez. Weinberg in ber SHeimleithen, 
B. Nr. 2333, M. Nr. 1355, 

7) 62 Dez. Weinberg im Fläßlein, 8. Nr. 
4768, P. Nr. 20175 

8) 22 Dez. Weinberg in der Kalb, Pl. Nr. 
23684, B. Wr, 2774; 

9) 28 Dez. Weinberg in ber Kalb, B. Nr. 
2335, PL Nr. 28676; 

10) 38 Dez. Weinberg, jeßt Aderfeld im 
SKrautheimer Marfung, B, Nr. 4375, PM. Nr. 
1068a; 

11) 74 Dez. Ader am Weerbach, B. Wr. 
3574, M. Nr. 25075 

12) 72 Dez. Acker am hohen Nat, B. Nr. 
4380, PM, Ar, 940; 

13) 11 Dez. Adler in Krautheimer Mrk., 
B. Nr. 4375, Pl Nr. 10655; 

14) 77 Dez. Ader im Kreutzlein, 
2338, PM. Nr, 11045 

15) 51 Dez. Uder bei der Ziegelhütte, B. Nr. 
2339, Pl. Nr, 1411; 


B. Nr. 
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16) 46 Dez. Ader im Steinfurtb, B. Nr. 
3566, Pl. Nr, 2275835 

17) 66 Decim, Ader im Steinfurth, Beſ. Nr. 
13576. PLN. 2275 6b; 

18) 79 Dec. Ader am Weerbach, Beſ. Nr. 
4378. Pl.Nr. 2504 5 

19) 85 Decim. Ader In der Buchen, Beſ.Nr. 
2336. PINT. 26935 

20) 31 Decim. Ader in der Buchen, Beſ. Nr. 
4377. Pl.Nr 27125, ° 

21) 1 Zagw. 5 Decim, Ader im Oalgengrund, 
Bef.Nr. 4373. Pr. 4177; 

22) 33 Decim. Ader am Sondheimer Weg, 
Beſ.Nr. 4372. Pl.Nr. 4738; 

23) 1 Tagw. 20 Decim. Ader allda, Beſ. Nr. 
4371. PiNr. 47515 

24) 14 Decim, Ader unter ver Spitalmühle, 
Beſ.Nr. 2340, Pl. Nr. 492. 

25) 19 Decim. Acker im Steinfurth, Beſ.Nr. 
3577. Pl.Nr. 22715 

26) 64 Decim. Ader in der Buchen, Bıf.Tr. 
4370. Pl.Nr. 27445 

27) 71 Decim, Ader in ber Kalb, BeiRr, 
2335, PI.Nr. 2867 a5 

23) 65 Decim. Ader am Hängelfee, Beſ. Nr. 
3572. Pl.Nr. 3143; 

29) 75 Decim, Ader in der Marillen, Bir. 
2337. Pl.Nr. 43855 

30) 89 Decim, Ader im tiefen Graben, Bſ. Nr. 
4369. PI.Nr. 4980 5 

31) 33 Decim. Wiefen im Parabied, Beſ. Nr. 
4374. Pl.Nr. 237145 

32) 13 Decim, dergl. allda, Beſ. Nr. 4374, 
INT. 23715 
größtentheifs zum öffentlichen Verfauf gebracht, 
mit einem Theil der Grundſtücke aber aud) eine 
Verpachtung auf mehrere Jahre verjucht werden, 
Dazu ift Lizitations⸗Termin anf 

den 13. September d. 8, 

und die folgenden Tage, jedesmal Bor - und Nady 
mittags im Haufe der Erblafferin zu Iphofen ange, 
fetst worden, und werden beſitz- und zahlungs⸗ 
fühige Kaufs- und Pachtliebhaber unter der Bes 
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Meg, geihägt auf 110 fl, 
3) 1 Tagw. 18 Decim. Ader, ber Wafferader, 

gefchägt auf 36 fl. 
4) 1 Tagmw. 10 Decim, Adler, der Hundsrück⸗ 

acer, gefhäßt auf 36 fl. 
5) 1 Tagw. 17 Decim. Ader am Mühlweg, 
geſchätzt auf 38 fl. 
43 Decim. Ader im Hohberg am Rappadı, 
geihägt auf 15 fl. 
7) 2 Tagw. 35 Decim. Ader in ber Kehlen am 
hohen Berg, geſchaͤtzt auf 60 fl. endlich 
der Antheil an der walzenden halben Schanfs 
triftgerechtigkeit auf ben Markungen Berolzs 
heim, Nüdisbrenn, Kaubenheim, Unterntief 
und dem Oſing, nad; welchem Antheil der 
Beſitzer bisher jährlich 6 Stück Schaafe hab 
ten durfte, und 4% Pferchrecht erhielt, | 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Es ift hiezu Termin auf 

Mittwoch) den 14. September 1836 Bors 
mittags 9 Uhr 

in dem Wirthshauſe zu Berolzheim bezielt und 
werben befiß + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen, daß die Verfaufsbe: 
dingungen, fowie bie auf ben Objecten haftenden 
Laſten, im Termine befannt gemacht werden und 
der Zuſchlag nach $ 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolgt. 

Wudsheim, am 3, Auguft 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Das fönigl. bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg hat in dem Schuldenweſen bed Spegereis 
haͤndlers Benedikt Bier fein den Univerfalfonfurs 
erkannt. Es werden ſonach die gefeglichen Edikts— 
tage, nämlic): 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Donnerftag den 1. September , 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


6 


wi. 


8 


— 


angemeldeten Forderungen auf 


Montag den 3. October 
UL zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 17. October 
dann für die Duplif auf 
ben 3. November 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffar Kreis, 
und Stadtgerichts-Rath Dr. Bihler im Zimmer 
No. 6 angefegt und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ediftstage das Ausfchließen von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Ausbleiben 
an dem übrigen Ediktstagen aber das Ausfchließen 
von den an foldyen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, bei Bermeidung des doppelten Erjages 
oder nodymaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu 
liefern. 
Nürnberg, am 27. Juli 1836. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Frhr. v. Müller, a D. 


2. Aufforderung. — Vom koͤnigl. Kreis 
und Stadtgericht Ansbach. — In Sadıen, ben 
Nachlaß der dahier am 3. September 1832 vers 
lebten Näherin Maria Barbara Blau betreffend, 
werben bie allenfalld noc; vorhandenen, dem Ges 
richt unbekannt gebliebenen Gläubiger, andurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche auf gedachten Nach— 
laß um fo gewiffer binnen 6 Wochen vom Tage 
der Einrückung diefes an gerechnet bei unterfertig« 
tem Gerichte anzumelden, als außerdem mit der 
Bertheilung der Maffe nad) Maßgabe bes vorlie- 
genden, zwiſchen den befannten Gläubigern zu 
Stande gekommenen Bergleiches, verfahren wer 
ben würbe, 

Ansbach, am 9. Auguft 1836. 

Königliches Kreis und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 
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ber, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, 
aufferdem fie für todt erklärt, und ihr Vermögen 


Geburtsort. Alter. Vermoͤgen 











ben naͤchſten Anverwandten nach Vorſchriſt ber Ges 
fee hinansgegeben wird. 


Bemerfungent. 





| | Jahr.J Sl. Erf Wurde unt. 1. Juli 1808 

1 Johann Michael Soldat beim 13. Linien Aha — I 464 40] als auswärts frank in 

Sränzlein InfanterivRegiment der Lifte in Abgang ges 
bradıt. 

2 Iohann Georg Soldat bed 3, leichten Stetten 44 | 600 — [Am 26. Dez. 1812 in Abs 

Biermeyer | InfanteriesBataillons gang gebracht, foll zu 





3 Franz Altmann) Solbatd.RationalsFelbs[Absberg 50 


bataillons in Ansbach 


4 Johann Leonhard|f, preuß. Huſar bei der Brand 


Krapfenbauer) Eskadron des Rittmei- 
| fterd Seelen 


Gunzenhanfen, den 10. Dezember 1835. 


Mehmel in Preußen ge: 
jtorben feyır. 

507 —1 Im Jahr 1812 in Ruf: 

land vermißt, 

70 5 161)15JDefertirte zuerft in Ang; 
bad, dann in Berlin u, 
fol dann als Defertenr 
erfchoffen worden feyn. 
Seit 36 Jahr. weiß man 
nichts mehr von ihm. 


Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Lanbdrichter, 


5. Das k. Landgericht Neujtadt a, d. U, hat 
in Sachen der ledigen Magdalena Riesbed von 
Keidenzell gegen den Dienfifnecht Conrad Kreß 
von Ebersbach, Baterfchaft und Alimentation betr, 
zur Berfündung des landgerichtlichen Erfenntniffes 
d. d. 10. September 1835 auf 

Dienftag ben 11. Dftober d. Is. Vorm. 9 Uhr 
Termin anberaumt. Hiezu wird der beflagte Con⸗ 
rad Kreß, da beffen Aufenthaltsort bisher nicht 
ermittelt werben fonnte, anf Antrag ber Klägerin 


hiemit öffentlich worgelaben, und zwar unter Arts 
drohung des Nechtönachtheiles, daß im Falle er 
fid) nicht einfinden follte, obenerwähntes Urtheil 
als ihm publicirt erachtet werden wird, und 
ihm die Fatalien und Friften von dem bemerkten 
Tage laufen. 
Neuftadt a. d. A., am 5. Auguft 1836. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weiß, Laudrichter. 
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Einl, No. 27234. Erp. No. 38002. 


An ſämmtliche Difiriftö-Poligeibehörden des Nezatfreifes, 
(Sammlung zur Erbauung einer Kirche zu Willmatshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben zum Zwede der Erbauung einer neuen Pfarrfirche zu Will 
matshofen, Landgerichts Zusmarshaufen, eine bei allen Katholifen des Königreiches zu veranftaltenbe 
Sammlung freiwilliger Beiträge allergnädigft zu bewilligen geruht. ar \ 

Die Diftriftds Polizeibehörden bed Kreifes werden daher beauftragt, Knverzüglich im Benehmen 
mit den -Pfarrämtern dieſe Gollecte anzuordnen, bie eingegangenen Beiträge au das erpedirende 
Secretariat ber f. Regierung des Dberbonaufreijed gegen Empfangs + Befcheinigung einzufenden, und 
dad Ergebniß diefer Golecte binnen ſechs Wochen berichtlich anher anzuzeigen, 

Ansbach, den 19. Auguft 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präſident. 


Sonnenmayer, Sehr, 


Einl. No. 32107 ıc, Exp. No. 38042. 
(Die äußern Kennzeihen der Orts.» und ber Flurwaͤchter in ben Gemeinden betr.) 


Im Namen Geiner Majeftit des Könige, 

Diejenigen Diſtrikts-Polizeibehörden, welche dem Ausfchreiben des obengenannten Betreffes 
vom 12. v. Mts. in Nro, 57 des Kreis, Intelligenzblatted noch nicht genügt haben, werden aufs 
gefordert, deffen Erledigung nunmehr unfehlbar bid zum 31. dieß Monats zu bewirken, 

Ansbach, den 19. Auguſt 18306. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes , Kammer bes Shers. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, No. 33293, Exp. Nr. 38004. 


An fämmtliche Polizeibehörben bes Kreifes. 
(Die Rüdgabe der Eivilverdienft : Medaillen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Die in bezeichnetem Betreffe am 6. d. Mts. an die k. Regierung des. Unterbonaufreifed ers 
dangene hoöchſte Entichliehung des k. Staatsminiſteriums des königl, Hauſes und dee Aeußern wird 
fämmtlichen Polizeibehörden untenftehend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 15. Auguſt 1836. — 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präftbent. 
Sonnenmapyer, Selr. 
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1) ber Nentbeamte erhebt und befcheiniget: bie 
eingehenden Ausftände, die Laudemial⸗ und 
Lehengefälle, die Erlöfe aus verfauftem Ges 
traide, die Staatögüter » Kauffdyillings» und 
die Ablöfungsgelder, die Jagdgefälle, dann 
die naturaliter eingedient werdenden Getraids 
früchte unter Affiftenz eines Gchilfen; 

2) der Amtögehilfe Preiß perzipirt und quittirt: 
die fänmtlichen direften Staatdauflagen nebit 


der Kreidumlage mit Ausnahme der Klaſſen⸗ 


Familienfteuern. ; 

3) der Amtögehilfe Behrends erhebt und beſchei⸗ 
niget: die Erbzinfe oder Grunditifte, die fixſr⸗ 
ten Geldzehnten, die grundherrlichen und rents 
amtlichen Zaren; 

4. ber Amtsgehilfe Kellermann hat ızm 
und zu beſcheinigen: die Berfgefähe,. die Klaſ⸗ 


fenfamilienftenern, die Geldbeträge für die um 


die Normalpreije abgelödten Getraidfrüchte, die 
Forſtrüggefälle, 
Dieß wird hoher Anordnung gemäß zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht unter dem Anfügen, . 
daß ber unterfertigte Beamte die Beſcheinigun⸗ 
gen genannter Individuen ald gültig anerfennet 
und vertreten wird, 
Neuſtadt a, d. A., den 19. Auguft 1836. 
Königliches Rentamt. 
‚Bode, Rentbeamter. 


4. Im Iandgerichtlichen Aßervatorio befindet 
ſich feit einigen Jahren eine doppelgehäuſige filberne 
Sackuhr, deren Eigenthümer nicyt ermittelt wers 
den faun. Wer hierauf Anfprüche zu machen hat, 
wirb nunmehr aufgefordert, foldye binnen 3 Mos 
naten bahier anzubringen und gehörig nachzuwei— 
fen, außerdem die Uhr als herrnlog veräußert und 
der Erlös dem Fiskus zugewiefen werden würde, 

Neuftadt a. d. A., den 11. Auguſt 1836. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Pandrichter. - 

5. Am Donnerftag dei 4, Uuguft I. 36. Mits 
tags zwifchen 12 und 1 Uhr wurde aus einem 
Hauſe zu Unterifelöheim mittels Einbruches fols 
gendes Geld entwendet: 


perzipiren 
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300 fl. an Preußenthalern in einem abgetragenen 
bau und weiß geftreiften Sädcen von 
fogenanntem Cölnifhen Zeuge; y 

100 fl. an Konventionsthalern, 2 halben Rrouens 

thalern und vier 24 fr. Stüden in ein, 
nem Sädchen, wie das vorige; 

100 fl. an halben Kronenthalern in einem roth 
und weiß geftreiften Säckchen von Eölnis 
ſchem Zeuge, 

10 fl. an einer Rolle mit bayerifchen, Sechſern; 

100 fl. an Preußenthalern, an preußiſchen und 
fächfiichen 36 fr. und 18 fr. Stüden in 
einem blau und weiß geftreiften Säckchen 
von Eölnifchem Zeuge; 

44 fl. an Preußenthalern, Grofchen, Sechſern 

and fonkigen Münzen in einem blau und 
. weiß geitreiften Sädchen ; 

40 fl. an preußifchen 18 fr. und 9 fr. Stücken 
und Secdyiern in einem Säckchen wie das 
Vorige; 

31. fl. an Kromenthalern; 12 fr. Stüden, Gros 
ſchen und Sechſern in einem ganz Hei 
uen roth und weiß geftreiftet Saͤckchen. 

Zur Entdefung bed Thäterd wird diefer Dieb⸗ 
ftahl zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Uffenheim, den 6. Auguft 1836. 

Königlicyes Landgericht: 
Nied, Landridıter. 

6. Der Bauer und Wittwer Johann Simon 
Knauſenberger von Dttenhofen und. die 
Wittwe Eva Margaretha Bruder aus Hornau— 
haben in ihrem gerichtlichen Ehes und Erbver⸗ 
trage vom 18, d. Mts. die zu Dttenhofen, als 
ihrem Wohnſitze, als Regel ftattfindende eheliche 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbed unter 
ſich ausgeſchloſſen. Diefes wird zu Jedermauns 
Nachacht hiemit betannt gemacht. 

Windsheim, am 20. Mai 1836, 

Königlicyed Landgericht, 
Eugerer, Laudrichter. 

7. Am Freitag den 29. v. Mid. Mittags 
zwiſchen 12 und 3 Uhr wurden aus einem Haufe 
zu Enheim mitteid Einbruchs gegen Zweihundert 


funzig Gulden Geld, beftchend aus Kronen» und 
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findet, dann ein beſonderes Branntwein⸗ 
haͤuschen, ein Brauhaus, Schupfe, Dörre 
nebſt Viehſtall und geräumigen Hof; 

b) an eben demſelben Tag Nachmittags 2 Uhr 
folgende Realitäten in der Stadt befonders 
für einen Dekonomen fehr gelegen und günftig : 
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, beſondere 
GStallungen mit 5 gewölbten Abtheilungen 
und barüber befindlichen Getraibboben ; 
einen fehr geräumigen Stadel mit 2 Biers 
ten und Hofraum. 

Auch wird noch ein Fleines entbehrliches Des 
fonomiegebäube bejonders verfahft. 
Nördlingen, den 29. Juli 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayer, Bürgermeiſter. 


14. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 15. bis 21. Auguſt. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Anna Babetta Maria, Tochter der Eska— 
dronsſchmidt Adam; 2. Maria Barbara, Tochter 
des B. und Schreinermeifters Neubert; 3. Maria 
Katharina, Tochter des B. u. Taglöhners Ried; 
4. Johann Matthäus, Sohn des k. Kreis⸗ und 
Stabdtgerichtd- Boten » Gehilfen Maurer, 

2. Getraut. 

1. Johann Chriſtoph Rofenfchon, B. u. Gafls 
wirth zum Tannenbaum, mit Jungfrau: Anna 
Maria Brodbwolf; 2. Johann Michael Emmert, 
3. u. Schuhmachermeiſter, mit Jungfrau Maria 
Dhilippina Häfner. 

3. Begraben. 

1. Johann Georg Wäger, B, Mesgermeilter, 
Siebner u. Fleiſchſchätzer, f. 81 I. 6 M. 6T. 
alt an Altersſchwäche; 2. Maria Margaretha, 


Ehefrau des B. u. Hausbeſitzers Wünſch, ft. 80 


J. 7 M. 18 T. alt an Altersſchwäche; 3. Anna 
Sibilla, Tochter des weyl. Schneidermeiſters Weich⸗ 
felbaum, ſt. 46 J. 7 M. alt an Krämpfen. 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Babetta Eleonora, Tochter des Trompeters 
1ter Claſſe beim Chevaurlegerd- Regiment Thum 
Taris, Herrn Zeltner; 2, Iohann Leonhard, 
Sohn des Kaufmanns Heren Hönig, 

2. Getraut. 

Herr Friedrich Memmert, B. u. Uhrmacher 
meilter, mit Jungfrau Anna Maria Stechhöfer. 
2. Begrabene, 

1. Anna Eatharina, Ehefrau des Privat. Hrn. 
Blanf, ft. 703.9 M. 1 T. alt au der Brufts 
waſſerſucht; 2. Margaretha Barbara Beuſchel, 
fl. 1M. 15T alt am Gefraiſch. 

Katholifhe Stapdtpfarrei. 
Getraut. 

Peter Herbſt, herrichaftlicher Kutſcher, Witt 
wer, mit Philippine Margaretha Eliſabetha Les 
belhack, Scjneidermeifterstochter. 


nen — 
Privatbekanntmachungen. 

1. Die entbehrliche Zehentſcheuer zu Uswingen 

wird am 

5. September d. Is. Vorm. 10 Uhr 
unter ben Bedingungen bei Veräußerung der Staates 
Realitäten im Ort Utzwingen verfauft, wozu. man 
sahlungsfähige Kaufstiebhaber hiermit einladet, 

Dettingen, am 19. Auguft 1836. 

Klofter St, Clara'ſche Verwaltung, 
Daur, 

2. Präparandenbildung betreffend, Der Lehrer, 
verein für Präparandenbildung dahier macht biers 
durch befannt, daß bis zum 26. September ein 
neuer Lehrcurs eröffnet wird, und daß Diejenigen, 
welche ald Zöglinge daran Theil nehmen wollen, 
ihre ſchriftlichen Geſuche, denen ein Schulentlaßs 
fchein und ein Zeugmiß über fittliche Aufführung 
beigegeben ſeyn muß, bis zum 15. September bei 
dem unterzeichneten, von der fgl. Kreisregierung 
mit der unmittelbaren Leitung beauftragten Ins 
fpeftor zu übergeben haben. 

Ansbach, am 21. Auguft 1836, 

Dr. Hofmann, 


1933 


3. (Bäderhand- Verkauf.) Durd das 
Abfterben meines Sohnes, bed gewefenen Bäder 
meifterd Gonrad Buhl, bin ich veranlaßt, deſſen 
dahier beſeſſenes, maſſiv gebauted, zweiflödiged 
Wohnhaus, worauf die reale Bäckergerechtigkeit 
ruhet, und wozu noch ein Baum⸗ Gras u. Wurz⸗ 
Garten, 14 Dezimalen haltend, Hofraith, Keller, 
Bronnen, Schweinſtälle und Dungftärt, ſowie ein 
50 Schuh langer- Stadtmauer» Antheil nebit ein 
ganzer Gemeindtheil gehört — aus fr.ier Hand zu 
verkaufen. Hierauf Nefleftirende können von diefer 
Realität täglich Einficht nehmen und das Nähere 
erfragen Windsbach, den 15. Auguft 1836. 

bei Barbara Buhl, Weißgerbers⸗Wb. 

4. Ein gutöherrlicher Gerichtsaftuar, wel⸗ 
her in diefem Jahre für die Stelle eines Patr, s 
Beamten geprüft wurde, und als befähigt erfannt 
worben iſt, fucht eine Patrimonialamtöftelle, und 
iſt auch bereit, eine Rentenvermwaltung mit zu übers 
nehmen und: Gaution zu leiften. Auskunft hierüber 
wird auf franfirte Briefe an bie Redaktion unter 
der Addreſſe A. B. ſchleunigſt erteilt werden. 

5. Ic mache hiemit befannt, daß ich meine 
Wohnung verlaffen habe, und jetzt bei Herrn 
Zinngieſer Schäfer in der Uzenftvaffe A. 342 eine 
Stiege hoch wohnhaft bin. : Zugleich bitte ich 


das verehrliche Publilum nebſt meinen Kunden ger 


horſamſt um ferneren geneigten Zuſpruch. 
Dorothea Bubmann, Schuhmacherswb. 

6. Montag den 29. d. Mts. Vormittag 9 
Uhr anfangend, werden in dem Haufe des Heren 
Büttnermeifterd Kellner Lit. A. 42 in der Nor 
fengaffe über ‚eine Stiege mehrere Gegenftände, 
ald: Betten, Zinn, Kupfer, Schreinzeug, ꝛc. 
an ben Meifibietenden gegen gleich baare Bezahls 
ung öffentlich verfirichen, und Kaufsliebhaber hies 
zu höflich eingeladen. Auch wird daſelbſt ein noch 
gut erhaltenes, folid gehautes einfpänniges. Wäges 
lein mit-verfteigert werben. 

Ansbach, den 18. Auguſt 1836. 

7. Unterzeichnete beabſichtiget, nach Nord⸗ 
Amerika ausjuwandern. Forderungen am mich 
ſind ſpäteſtens am 30. I. Mts. anzumelden, wid⸗ 
rigenfalls ſich es Praͤtendenten ſelbſt zuzuſchreiben 
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haben, wenn fie vor meiner Abreiſe nicht mehr bes 
friebiget werben. 

Schillingsfürſt, am 16. Auguft 1836 

Sabina Barbara Wiegnerin. 

8. Der Unterzeichnete eröffnet vom 1. Sep⸗ 
tember an einen öffentlichen Unterricht in der frans 
zöſiſchen Sprache nad) Jacquotot's rühmlichft bes 
kannter Methode. Da dedrfchnelle günftige Erfolg 
nur dann zu erwarten ift, wenn der Schüler in 
beftändiger Uebung bleibt; fo ift erforderlich, daß 
wenigftend 4 Lectionen wöchentlich, jede zm zwei 
Stunden, gehalten werden. — Kinder zarteren 
Alters, junge Leute, die fi dem Künftler» Kauf 
mannds ober Kellneritande widmen, und bei denen 
Spradyen die Hanptfache ift, finden hierbei befons 
ders ihre Rechnung. Knaben und Mädchen wers 
den nöthigenfalls in befondern Kurfen unterrichtet. 
Auswärtige Fönnen auch in Koft, Logis u. ftändige 
Auffiht genommen werben, fo wie für deren ans 
derweitige Ausbildung auf Berlangen die beſte 
Evrge getragen wird. Wegen der billig geitellten 
Bedingungen bittet man ſich mündlich oder fchrifts 
lich an den Unterzeichneten zu menden. — Ein 
englifcher Kurs nach derfelben Methode wird mit 
dem 1. November beginnen, 

Ansbach, den 22. Auguft 1836. 

Werel, öffentlicher Lehrer der franz. 
u. engl. Sprache D. No. 149, 

9. -Ein ‚Semmelfarbiger großer Mezgershund 
mit einem fangen Schweif ift einem Einwohner zu 
Rügland zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn 
im Mülle r'ſchen Wirthshauſe dortfelbft abholen. 

10. Berloste bayeriiche 4 3 Obligationen wers 
den gegen billige Provifion umgetanjcht oder baar 
ausbezahlt durch 

N. U. Oberndörffer in Ansbach. 

11. Ein Ofenaufſatz von Eifenblech und ein 
Hleiner Dfen von Gußeiſen iſt zu verkaufen im 
Haufe D. Nr. 386. 

12. Auf dem Weg zum Nußbaum it ein gros 
Bes Umfchlagtuch, braun mit bunt gedructer Bors 
büre, verloren gegangen. Der redlidhe Finder 
wird gebeten, ſolches in A. 135 gegen eine’ Bes 
Iohnung abzugeben. 


« 
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13. Am Geburtsſeſt Seiner Majeſtät des Ks 
nigs ift Tanzmufif bei Eißner. 

14. A. 30 ift ein noch ganz guter ftarker ble⸗ 
heuer Ofenaufſatz zu verkaufen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 61 ift ein Quartier mit einem Laben zu 
vermiethen. 

A. Nr. 2 neben dem Rathhaus ift ber obere 
Gaden mit 2 Stuben zu vergeben. 

Im Haufe A: Nr. 260 eine Stiege hod) in 
der Neuftadt werden Schüler in Koft und Quars 
tier genommen, welche ſogleich einziehen fönnen. 

A. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 150 vermiethet der Färbermeifter Stör ein 
großes Quartier, welches täglich, und ein Fleis 
neres, welches bid Martini, beide mit allen Bes 
quemlichkeiten bezogen werben können. 

Im Haufe Lit. A. Nr. 255 find bis Martini 
drei Quartiere zu vermiethen, und zwar: 

a) über eine Stiege ein Zimmer, 4 Kammern, 
und ein heizbares Stübchen, 

b) über zwei Stiegen ein Zimmer, eine Ten—⸗ 
nenfammer und ein Stübchen, 

e) überdrei Stiegen ein Zimmer nebft Kammer, 

A. 270 ift ein großes und kleines Quartier, 


erſteres fogleich ober wie das letztere bis Martini - 


zu vermiethen, 
B. 80 ift ein Meines Quartier zu vermiethen. 


B. 70 kann täglidy oder bis Martini ein Quar⸗ 


tier bezogen werben. 

Sn Hans B. 73 iſt parterre ein Logie zu vers 
miethen, 

C. No. 180 ift fogleich oder bis Martini ber 
mittlere Gaden zu vermiethen. 

C 146 an ber Sommerjeite find über eine 
Stiege zwei heigbare Zimmer mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. Auch parterre iſt das 
ſelbſt ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 419 in der Garolinenftrafle beim Wirth 
Schletterer it bi Martini im mittleren Gaben 
ein bequemes Quartier zu vermiethen, 

D. 316 ift ein Quartier zu vermiethen. 
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D. 68 iſt ber. obere Gaben täglich. zu vers 
miethen. 

D. Rr. 296 in ber Carlöftraffe find 2 Logis 
ſogleich oder bis Martini zu beziehen, 

Beim Bädermeifter Spaß find 2 Onartiere zu 
vermiethen. 

D. 398. auf der Promenabe ift der mittlere Ga- 


ben bid Martini zu vermiethen. 





Sremdenangzeite, 
Bom 14. bis 20. Auguft 1836. 


Krone. Hr. Afleffor Zobel, Hr. Aktuar 
Weckmann und Hr. Dektor Neumann v. Miüns 
hen, Hr. Gaftw. Gſchwend u. Hr. Apothefer Si⸗ 
cherer v. Heilbronn, Hr. Fabrik. Lechner m. Gar. 
v. Schwabach, Frau Geheimeräthin v. Wesler 
ringhagen v. Moslau, Hr. Rittmeiſter Frhr. v. 
der Decken v. Hannover, Hr. Kaufm. Bodelang 
m. Fam. v. Gotha, Hr. Kaufm. Roſenfeld von 
Uehlfeld, Hr. General» Superintend. Dr, Richter 
m, Fam, v. Mietau, Frhr. v. Schrodigberg m. 
Fam, v. Berlin, Hru. Kaufl. Horſt v. Stuttgart, 
Neuhoufe v. Mannheim, Holland v. Frankfurt, 
Hr, Hofrath Merlet v. Karlöruhe, Hr. Graf v. 
Medem v. Paris, Hr. Bürgermfir. Franf v. Aders⸗ 
bad, Hr. Gaftw. Franf v. Heilbronn, Hru. Kfl. 
Bauenthal v. Lennep, Schaf v. Hamburg, Sutro 
v. Aachen, Philippi v. Wachenheim, Se. Durchl. 
Für v. Fürftenderg v. Garlsruhe, Hr. Kaufın. 
Hempel v. Nürnberg, Frau Advofatin Negelein 
v. Culmbadh, Hr. Privatm. v. Hoͤlk v. Wilter, 
Hrn. Kaufl. Merbach v. Schmallalden, Baumann 
v. Frankfurt, Hr. Privatmaun Neßelhauf v. Bers 
lit, Hr. Staatsrath v. Suden m. Gem. v, Caf 
fel, Hr. Domänenrath Füdiger m, Gat. v. Bois 
Genburg, Hr. Prloatm. Rittner v. Dresden, 

Stern. Hr. Doktor Kittlinger v. Schwabach, 
Hru Kaufl. Köppel v. Frankfurt, Michel von 
Aſchaffenburg, Hru. Gutsbefiger Stein u. Teufel 
v. Neuſtadt a, d. A., Hr. Appellationdgerichte; 
Rath Flach v. Afchaffeuburg, Hrn. Kaufl. Toben; 
hoffer, Merkel u. Schulze v. Nürnberg, Hr, 
Yıntmann Fikenfher, Hr. Cantor Steinfeng wud 
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Gaſtw. Hörlein v. Sugenheim, Hrn. Fabrik. 
win * A v. Nürnberg, Seewald v. Hoch⸗ 
holz, Hr. Kaufm. Auernhammer v. Treuchtlingen, 
Hr. Aſſeſſor v. Thüngen v. Herrieden, Frhr. v. 
Kletſcher v. Leipzig, „Hr. Kaufm. Grüner v. Frank 
furt, Hrn, Kaufl. Reuter v. da, Walther von 
Mainz, Hr. Gaftw. Schell v. Afchaffenburg, Hr. 
Fabrik. Zeitz v. Bamberg, Hr. Kaufm, Reif von 
Trieſt, Hr. Graf v. Romant v. Straßburg, Hr. 
Maler Treiſtmeier v. Heidelberg, Frhr. v. Segel⸗ 
mann v. Gera, Hr. Pfarrer Schneider v. Waſſer⸗ 
trübingen, Hr. Kaufm. Leybold mit Fam. und 
Hr. Major Walther uebft Fam. v. Rothenburg, 
Hr. Major v° Spraun v. Münden, Hr. Privat 
mann Leidner v. Breslau, Hr. Fabrik. Schorer 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Krausdach v. London, 
Ehrlich u. Bernthal v. Forth, Tittler v. Lübeck, 
Frau Poftmeifterin Arnold m, Fam, v. Poffens 
heim, Hrn. Kaufl. Krafft v. Dinfelsbühl, Hauer 
v. Göln, Hr. Patrimonialrichter Hautſch v. Hil⸗ 


poltftein. 
Hortiegung folgt.) 
————— — 
Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Nürnberg. Auf Antrag eines Hypo⸗ 
thekenglaubigers wird das Wirth Schmidt'ſche 
Haus Lit. 8. Nr. 629 dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und hiezu Termin 

auf den 29. September d. Is. Vorm 11 Uhr 

im Gommiffiond;immer Nr. 17 vor dem Gommifs 
fär Kreis. Rath v. Killinger anberaumt. Hiezu 
werben befig- mad zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der Eröffnung eingeladen, daß ber Zuſchlag 
nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolge, und 
die Tare und Befchreibung des Haufes in dieffei- 
siger Regiftratur eingefehen werden können. 

Nürnberg, den 10. Auguft 1836. 

Buſch, Direktor, 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb das 

dem Georg Michael Bühler in Boran gehörige 





B 1938 


Gut Nr. 6 dortfelbft, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheune, Schüpfe und Hofraum , 

5 Tagw. 87 Dez. Gärten, 3 Tagw. 59 Dep 
Acker, einem ganzen Gemeinderecht, ta— 
zirt auf 790 fl.; dann 

Pl. Nr. 225 1 Tagw. 21 Dez. Ader am 
Kühfteig, tarirt anf 50 fl.; * 

Pl. Nr. 392 81 Dez. Ader der obere Bude 

acker, tarirt auf 45 fl; - 

"PI.NT 4062 Tagw. 4 Dez. Ader bie Schmaehr⸗ 
leithen,, tarirt auf 150 fl; 

bem öffentlichen Berftriche umterftellt, und wer⸗ 
ben deßhalb die befig + und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber zu dem auf 
Dienſtag den 6, September 1836 

Yu Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumten Licitationdtermine in das Lokale des 
unterfertigten Gerichts mit dem Bebeuten einges 
laden, baß ber Zufchlag nad) 88. 64 u. 69 des 
Hppothefengefeges erfolge, die nähere Befchreibung 
ber Realitäten mit den auf ihren haftenden Laften 
täglich in hiefiger Regifträtur eingefehen werben 
können, i 

Ansbach, am 9, Auguſt 1836. 

Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

3. Die zum Nachlaffe des verlebten Chirur⸗ 
gen Jofeph Weiß hierſelbſt gehörigen Befigungen, 
als: 


1) das halbe Wohnhaus Nr. 54 in der ordern 
Gaſſe zu Herrieden, zweiltödig erbaut, 50 
Schuh lang, 18 Schuh breit, von gemiſch⸗ 
ten Umfaſſungswänden und mit Ziegeln be⸗ 
deckt. Daſſelbe enthält zur ebenen‘ Erde 
eine Stube, eine Küche, 1 Keller, oben 1 
Kammer und 1 Boden. Das Gebäude felbft 
befindet fich in einem bußwürdigen Zuftande, 
Zu dem Wohnhaufe gehört das Gemeiunderecht 
und bie Badergerechtigfeit, Werth 280 fL — 
Zweihundert achtzig Gulden ; 

2) 28 Dezim, Ader auf der Ebene bed Martins 
berges an ber Steinbeucht, PL Nr, 1430 
in der 6. Kaffe; reiht 3 fr. Rekognitionsgeld, 
Werth nn — vierzig Gulden; 
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3) 29 Dez. Wiefen im Schloßwaafen, PL. Nr. 
1037 in der 22. Bonitätsklaſſe; reicht 3 Fr. 
Rekognitionsgeld, Werth 75 fl — Fünf und 
Siebenzig Gulden | 
werben am 
Montag ben 29. Auguft 1836 Vormittag 
auf Antrag der Erben und Hypothefargläubiger 
om ordentlicher Gerichtöftelle verkauft. Die Bes 
dingungen werden im Termine felbjt befannt ges 
macht, und der Zufchlag ift nad) erreichter Taxe 
zu gewärtigen. 
Herrieden, den 27. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


4, Sm der. Debitfache bed Rothgerbermeiſters 


Franz Alois Link von Allersberg ift am 13. d. M. 
zum Berfauf der Realitäten Termin angeſtanden 
jedoch Fein Angebot-gelegt. worden, daher wird das 
fragliche auf 1350 fl. tarirte Anwefen, beftehenb 
aus Wohnhaus Nr. 123, Nebengebäude, Hofs 
raum, Gärtlein uud Rothgerberögerechtigkeit zw 
Aleröberg hiemit wieberholt feilgeboten und 

auf Mittwoc; den 28. September 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
hierortd Termin anberaumt, wozu hiemit Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifage eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag nad; $. 64 des Hypothefengefeges 
zu gewärtigen iſt. 
Hiltpoltftein, den 22. Juni 1836. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Förg, Landrichter. 


5. Da fich in dem 1. Subhaftationdtermin zw 
dem zu dem Nachlaß ber verwittweten Handelsfrau 
Nendel Strauß dahier gehörigen, in hiefiger Stadt 
in der Bindergaffe ftehenden 2 ftödigen Wohns 
haus Nr, 249 fammt Zubehör, gerichtlich für 
2100 fl. tarirt, Fein Kaufsluftiger eingefunden 
hat, fo wird foldyes 

Donnerftag den 15. September von früh 9 

Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöitelle zum 2. Male bein öffent, 
lichen Verkauf audgeftellt, und es haben bie Meiſt⸗ 
bietenden, wenn das Angeboth den Schaͤtzungs⸗ 


1940 


werth wenigſtens erreicht, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. 

Schwabach, den 13. Auguſt 1836, | 

Königliches Landgericht, 
Kaͤppel, Landrichter. 

6. Das Anmwefen des zu Moosbach verftorbes 
nen Bauern Jakob Dauer wird 

Montag den 29. d. Mts. von 9 bis 12 Uhr 
nad) dem Antrage der Intereſſenten im Gafthaufe 
bed Buchinger zu Mosbach der dritten Berfteigers 
ung ausgeſetzt, wobei der Hinichlag nach ober 
vormundſchaftlicher Genehmigung erfolgt. Unter 
Beziehung auf die dieffeitige Ausfchreibung vom 8, 
April d. Is. Ceingerüct in dem allgemeinen Ans 
geiger vom 4. Mai sub, Nr. 1257, in bie Beis 
lage zum Kreieintelligenzblatte vom 14. Mai sub. 
Nr. 5, in die Münchner politische Zeitung vom 
30, April sub. Nr. 2814 und in den Korreſpon⸗ 
denten von und für Deutichland vom 1. Mai sub.. 
Nr. .2) labet man Kaufsliebhaber hiezwein, - 

Pleinfeld, am 3. Auguſt 1530. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. In dem Konkurfe ded Papierfabritanten 
Theoder Rötter von Wäſſerndorf wird die zur 
Konkursmaſſe gehörige Papiermühle mit radizirter 
Papiermühle» Gerechtigkeit, dann mit der ganzen 
inneren Einrichtung, einem Gemeinderechte und 
einigen Tagwerfen Gärten, Aeckern und Wiefen 

am Montag ben 12. September I, 38. 
. frühe 11 Uhr 

in dem Marſchall'ſchen Gafthaufe zu Wäfferndorf 
öffentlich unter den vor dem Striche befannt zur 
machenden Bedingungen verjtrichen, wozu beſitz⸗ 
und zahlungefühige Strichsliebhaber eingeladen 
werden. Die Papiermühle liegt zu Wäfferndorf, 
eine Stunde vom Maine entfernt, und die Nähe 
der Städte Würzburg, Ansbach, Mt. Breit, 
Kitzingen ic. fichert dem Uebernehmer einem ges 
wiſſen Abfaß feiner Fabrifate. 

Schloß Seehaus im Nezatfreife des König: 
reichs Bayern, den 8. Auguft 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrichaftörichter. 
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8. Auf den Antrag ber Barbara Löh'ſchen 
Erben zu Auhauſen wirb deren Anwefen, beftehend in: 
D Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum u. Gars 

ten und Poliſch Preußen; 

2) PIR. 513 Hennen» oder Krautgartenader, 3 
Morgen 97 Dezimalen, 


3) » » 519 Krautgartenader 1 Morg. 40 Dez., 

A) » » 538 obere Niebader 1 Morg. 66 Dez., 

5) » » 542 untere Holterbergader 49 Dez., 

6) # » 545 untere Riedader 3 Morg. 47 De. 

"Mes 583 Käftledader 71 Dez., 

8) » » 596 DOberbergader 61 Dez., 

9) # s 599 Dberbergader 71 Dez., 

10) » 633 Wolfsader 97 Dez., 

11) — 638 Kapelbeetader 27 Des. , 

12) » 647 Reifenader 56 Dez, 

13) » 651 Gärtlein 36 Dez., 

14) » 674 Bergader 8 De;., 

15) » 678 Mittelmegäderlein 82 Dez.. 

16) » 692 untere Hangader 67 De;., 

17) » 697 untere Hangader 1 Tagw., 

18) » 704 hinterer Hangader 2 Tagw. 50 Dez., 

19) » 715 Saudader 1 Tagw. 36 Dez., 

20) » 723 Kohlplatten 1 Tagw. 67 Dez., 

21) s» 735 oberer Ketten 66 Dez., 

22) » 740 unterer Rettenader 55 Dez., 

23) » 750 unterer Lettenader 85 Dez, 

94) » 754 Busäderlein 56 Dez, 

25) » 740 Mittelweg oder Schutzacker 56 Dez, 

26) » 775 Weiherader 16 Dez., 

27) s 793 im Grott ‚grafigten Weg 98 Dez., 

28) » 1180 im Grott ber grafigte Wegader 1 
Tagw. 78 De;., 

29) » 1195 Meyerbady 1 Tagw. 17 Dez., 

30) » 1229 Stegledader im mittlern Grott 2 
Tagw. 77 De, 

31) » 1266 Pfannenftichl 2 Tagw. 10 Dez., 


32) 1273 Stuttrein 2 Tagw. 35 Dez., 
33) » 1299 Baader 31 Dez., 
34) # 1312 Straffenader 1 Tagw. 74 Diyr 
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1319 der große Straffenader 4 Tagw. 
16 Dez., 
36) ⸗ 1333 Kolbenbeet 61 Dez., 
37) » 1337 Sandader an der Oettinger Straffe 
1 Zagw. 39 De;., 
1373 die Ludenmeyerin 80 Dez., 
1381a Luckenmeyrin 1 Tagw. 45 Dez., 
1381b Ludenmeyrin Wieſe 1 Tagw. 
5 De;., 
1400 Rohngarten 1 Tagw. 15 Dez., 
1421 Badywiefe 3 Tagw. 55 De;., 
» 1439 obere Wiefe die Scießmeyrin 2 
Tagw. 93 Dez, 
1459 die Erlwieſe 2 Tagw. 27 Der., 
153 bie Bühlhofwiefe, Hoffe, 2 Tagw. 
41 De;., 
8555 das Achtelader 19 Dez., 
981 obere Autheilader 54 Dez., 
398 obere Riedtheil 53 Dez. Wiefe, 
2579 im braunen Berg, Waldung, 5 
Tagw. 21 Dez., 
50) » 2651 in der mittleren Lach, Wald, ges 
meinjchaftlih mit H. N. 16 2 
Tagw. 47 Dez., 
Dienftag ben 30. Auguft d. 38, 
Borm. von 9 — 12 Uhr 
im Friedrich Beck'ſchen Wirthshaufe in Auhaufen 
an die Meiftbietenden gerichtlic, verkauft , wozu 
man Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Bermögends 
and Leumundezeugniffen verjehen, einladetz; zus 
gleich werben alle diejenigen, welche auf dem vers 
fauft werdenden Anwejen aus irgend einem Grunde 
etwas zu fordern haben, zur Kiquidation auf dem 
nämlichen Tage unter dem Anhange vorgeladen, 
daß die Nichtliquidirenden fic) den daraus ergebenden 
Nachtheile felbft zugufchreiden haben. 
Dettingen, den 12. Auguft 1836. 
Fürftliches Stadt» und Herrfchaftsgericht, 
Baur, Stadt» und Herrichaftsrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 69. Ansbach. Samftag den 27ten Yuguft 1836, 











Inbale 
Sicherbeitsmaßregelm während der heurigen Hopfenlefe zu Spalt. — Die Vorlage der Bauplane: — Be— 
fhlagnabme eines Bildes. — Ermwerkung der Patrimonialgerichtsbarkeit Heimendorf. — Die Honorarien- Befreiung 
der Studenten. — Dienfted «Nachrichten. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behörden. 


Einl. No. 33925. Erp. No. 38882. 
An ſaämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben des Rezatkreiſes. 
(Sicperheitsmaßregeln: während der heurigen Hopfenleſe zu Spalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da mit Anfang naͤchſtlommenden Monats September die Hopfenlefe pr Spalt beginnen: wird, 

fo wird- als hiebei nöthige Sicherheitömaßregel folgendes verfügt: 

1) Denen Arbeitern, welche nad; Spalt und Umgegend: zu: reiſen beabſichtigen, find» gültige 
Päfe oder Reifelegitimotionen auf die Dauer von vier Wochen. nach vorgängiger Prüfe 
ung: ihres. Gefunbheitd » Zuftandes auszuſtellen, dann 

2> Sind nad und über Spalt feine Wanderbüdjer der Handwerköpurfche: zu: viſtren, indem 
bieje, ftatt orbentlidy zur arbeiten, nur dem Hang zur Ausfchweifung: aller Art. fröhner,. 
und. baburdy die öffentliche Ruhe: und: Sicherheit: ftören. und. gefährden. 

Ansbach, den: 23. Auguſt 1836.. 

Königliche: Regierung: des Nezatfreifed, Kammer: des Innern. 
von: Stichaner „ Präffdent.- 
Sonnenmayer,. Sekt. 





Einl, No, 33710. Erp, Ne, 38984. 


An en Poligeibehörben y und Bauinfpektionen bes areifee 
sy > (Die Vorlage der Bauplane betr.) 2 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Was im rubrizirten Betreffe vom königl. Staatsminiſterium des Innern verfügt werben, wird 
er. zur Kenntniß und Darnachachtung amtlich bean) gemacht. 
Andbach, ‚ven 24. Auguſt 1836. J. 
* Königliche Regierumg des Rezatkreiſes, — des Imnern.“ Aa 
dor Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Königreich Bayerm 
Staats⸗Miniſteriumſdes Innern. 


Es find Fälle vorgekommen, wo Aufriſſe (Facciaden-Zeichnungen) ohne Beilegung ber Grund; 
riffe und Situationsplane zur Prüfung durch den Baukunſtausſchuß anher vorgelegt wurden. 

Seine Königliche Majeftät haben allergnädigft zu befehlen geruht, daß bei derlei Vorlagen die 
Beifügung der Grundriffe und Sitnationsplane nie mehr unterlaffen werbe, wornach ſich künftighin 
genau zu achten iſt. 

München, den 15. Auguſt 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die k. Regierung des. Rezat⸗Kreiſes, Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
Goßinger. 


Einl. No. 33419, Exp. No. 38180. . ® 


An fämmtlidhe k. Stadtcommifjariate und Diftriftd-Polizeibehörden 
des Nezatfreifee. 
(Die Beſchlagnahme eines lithograpbirten Bildes betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 
Das kgl. Staatöminifterium des Immern hat mittelft höchſter Entichliefung vom 5. d. Me. 
die Befchlagnahme des lithographirten Bildes in Groß-Folio mit der Umerfspift: 
Fräulein: Wie tief iſt es? 
Magd: Wie Sie ſehen. 
mit dem Beifügen beſtätiget, daß bie Gonfneaiton nebft dem Berbete der erwãhnten bildlichen Dar⸗ 
ſtellung zu erfolgen habe. 
Dieſes wird hiemit oben — Behörden "zur gi enſchaft mid Darnachachtung befannt 
gemacht. Ansebach, am 18. Auguſt 1836. 
Koͤnigliche Regierung dee Rezatkreiſes, Kammer des Inuern. 
v. Stichauer, Präſident. 
Sonnenmayer, Secr. 


— — — 
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Einl. No. 33456. Exp. No, 38666. ar 
(Die Ermwerbung des Patrimoninlgerichts I. Klaſſe in Heimendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

"Nachdem Seine Majeftät der "König die von dem Johan. Sigmund Friedrich von Fürer 
zu Nürnberg erflärte Abtretung der auf feinem Gut Heimendorf bisher haftenden Patrimonialgerichts; 
barfeit II Klaffe und Polizeirechte zw genehmigen geruht haben, fo it bie Einziehung der fraglichen 
Gerichtsbarkeits- und Polizeirechte, und die -Einpflichtung der Gerichtsholden zur unmittelbar fönigs 
lichen Jurisdiktion am 8. d. Mts, in Vollzug gefegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. - io el; 2* . — 

Ansbach, den 19, Auguſt 1836. . ui Na. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 


Sonnenmayer, Sefr. 





Erp. Neo. 24841. nit malt. ae Mu j = 
An fämmtliche Untergerichte des Nezatkreifes. — 
Die gerichtlichen Zeugniſſe zum Behufe der Honorarien : Befreiung der Studenten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


‚Den Untergerichten des Rezatkreifed wird das in rubrizirtem Betreffe anber gelangte höchſte 
Refeript des königl. Staatöminifteriumg ber Juſtiz vom 10. und erhalten den 17, d. M. in nach— 
ftehender Art zur genauen Beobachtung hiemit befannt gemacht, 
Ansbach, den 19. Auguft 1836. 
Königliches Appelintiong » Geridye für den Rezatkreis. 
Freiherr von Leonrod, Präſident. 
* "in rn ter Triſchel, Sch, 


ae . “4 » BP ET . — 
si Rni—Hg rei Bay er. Bei... wi 
Staats: Minifterium der Yuftiz, 
In den dem Appellationsgerichte am 19. November, v, Is. mitgetheilten Vorfchriften über 
Studien und Disziplin für die Studierenden an den Hochſchulen des Königreichs Bayern it in 
Bezug auf die Befreiung der Studenten. von Entrichtung ber Honorarien ‚verordnet: er 
$. 37. „Auf Befreiuug von Honorariens Entrichtung hat allein derjenige Studierende Anfpruch, 
„welcher feine wahre und volle Armuth durch ein gerichtliches, im gehöriger Form 
„ausgeſtelltes Zeugniß beweifen kaun.“ 
$. 38. „Dieſes Zeuguiß ſoll vorzüglich enthalten: ae 
9 1) „Namen und Wohnert-ded Kandidaten,“ — 3* 
2).,, Stand. oder Gewerbe ſeiner eltern, 0%. , 
3) „die Angabe, ob Vater oder Mutter- geftorben iſt, ober beide, « 
4) „die Zahl der lebenden Gefchwilter, und ob fie verforgt find, ober nicht, # 
5) „den Betrag des Vermögens, jo wie er aus amtlichen und gerichtlichen Akten 
und Urkunden, oder ſonſt bekanut iſt,“ 
j 143 
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6) „das Einfommen aus Befolbungen und bie Nebenbezüge aus andern Erwerbs 


quellen, 4 


7 n den Betrag ber Schulden, “ 

„Die Behörden, benen bie Auöftellung biefer Zeugniffe obliegt, find augewieſen 
„worden, bei ihren ald bei amtlichen unter öffentlicher Autorität ausgeſtellten Urkunden 
„mit firengfter Gewiflenbaftigfeit zu verfahren, und bei Vermeidung unnachfichtlicher 
„ Disziplinar » Einfchreitung mit Bezug auf die befichenden Geſetze ſich jeder ungenägenden 
„oder unwahren Angabe zu enthalten, * 

„Die HonorariensCommiffionen find verpflichtet, jene Behörden, deren Zeugniffe 
in einer ber angegebenen Beziehungen ald mangelhaft befunden werden, dem Staates 
+, Minifterium des Innern zur weitern Verfügung anzuzeigen. « 

Demmach erhält dad Appellationdgericht ben Auftrag, die betreffenden Untergerichte durch das 
Kreis »Intelligenzblatt Wachträglich zur genauen Beobachtung biefer Vorfchriften mit dem Bemerien 
anzuweifen, daß bei Ausſlellung folder Zeugniffe nicht blos auf die Grund» ſondern aud auf die 
Gewerbfteuer, welde von ben eltern der Studierenden zu entrichten ift, beſondere Rüdficht zu 
nehmen if. | 

Münden, ben 10. Auguft 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl, 
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Freyherr von Schrend, 
An das k. Appellationdgericht Dur; den Minifter der funkt. GenerabSefretär 
des Rezatkreiſes. v. Tautphoͤus, App. Ger. Rath. 
Dienfted-Nahridten. 


Unter dem 19. Auguft I. J. tft ber bei ber k. Regierung bed Regenfreifed funft. Oberlieutes 
want Gafpar Eifele zum Gecretär ber k. Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 
allergnädigit ernannt worden. 

Mittelft alierhöhft unmittelbarer Entfchliefung d. d. Bab Brüdenau den A. Auguft d. 38, 
haben Seine Majeftät der König die Pfarrei Heideck, Landgerichts Hilpoltitein, dem Pfarrer Joh. 
Baptit Brenner in Scillingsfürft allergnäbigft zur übertragen geruht, 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchft unmittelbare Entfchliefung d.d. Bad Brüdenau 
den 10. Auguft d. Is. die Pfarrei Laub, Landgerichts Wemding, dem bitherigen Eurat- Benefiziaten 
Prieſter Peter Schäfer zu Sondersfeld, Landgerichts Neumarkt, allergnädigit zu übertragen geruht. 

Unter dem 6. Auguft d. Is. iſt der bisherige Schulamts, Candidat Joh. Heinrich Heinifch 
zu Unterferrieben zum Schulehrer und Kirchendiener in Pfaffenhofen im Landgericht Uffenheim ers 
nannt worden. j 

Unter dem 6. Auguſt d. Is. it ber bisherige Schullehrer Georg Sebaſtian Bödler von 
Tauberſcheckenbach zum Schullehrer und Kirchendiener in Untermichelbach ernannt worben. 

Unter dem 31. Juli d. 36. iſt ber Schuilehrer an der Rathhaus⸗Armenſchule Friedrich Auguft 
Hofmann in Nürnberg zum Oberlehrer an ber Hallerifchen Armenfchule dortſelbſt ernannt worden. 

Unter dem 6. Auguft db. 38. iſt der bisherige Schulamts⸗Candidat Johann Baptift Meier 
bermalen in Gnotzheim zum Schullehrer und Kirchendiener in Morsbach ernannt worden; 
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Unter dem 31. July d. 38. iſt amf erfolgte Präfentation bed Stadtmagiſtrats Mürnberg der 
Schuldienft-Erfpeftant Johann Friedrih Köhler aus Entenberg zum Lehrer an ber Clementars 
Klaffe der Rösler'ſchen Armenfchule in_Nürnberg beftellt worden. 

Unter dem 6. Auguft d. 36. ift der bisherige Hilfdlchrer Ludwig Köth zu Spalt ale Schul 
Ichrer und Kirchendiener zu Hofitetten, Landgerichts Hilpoltſtein, beſtellt worden, 

Unter dem 6. Auguft d. 98. ift auf erfolgte Präfentation des Magiftratse Windsbach der 
- Schufverwefer Conrad Wiesmath von Großhaslach ald Elementar-Schullehrer zu Windsbach bes 


ftätigt worden, 


Unter dem 6. Anguft d. 96. iſt der biöherige Schullehrer Johann Ulrich; Volkert zu Grub 
als Schullehrer und Kirdyendiener zu LUnterferrieden beftellt worden. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Berfaufs-Anzeige) Vom Königl. 
Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg werden auf 
Antrag der Erben die zum Nachlaß der Gärtnerds 
Wittwe Anna Elifaberha Haag gehörigen Mobis 
lien, beftehend aus BauereisSeräthichaften, Hands 
Geräthihaften, Kleidungsſtücke ꝛc. am 

Dienftag den 20. September Vormittags 

9 Uhr 
in den Garten No. 193 im Diftrift ber Gärten 
bei Wöhrd an den Meiftbietenden und gegen fos 
fortige baare Bezahlung von Gerichtöwegen vers 
kauft. ferner wird der zum Nachlaß gehörige 
Garten No, 193 im Difrift der Gärten bei Wöhrd, 
beftehend i 

1) and 1 Wohnhaus, 

2) 2 Nebenhäudchen, 

33 1 Meinen Gebäude mit 1 Pumpbrunnen, 

4) 1 Stabel, 

5) obngefähr 5 Morgen Gartenland nad, altem 
Maafe, welches aber nadı Angabe der Taxa⸗ 
toren 14 Morgen enthält, und mit Obſt⸗ 
bäumen befegt tft, 

am Montag ben 26. September I. 38. Vormittag 
10 Uhr im diesgerichtlichen Commiſſionszimmer 
No. 12 mit Vorbehalt der Genehmigung der In⸗ 
tereffenten an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die 
Schägung und die auf diefem Gartenanweſen hafs 
senden Laften Fönnen bis zum Termine in der dies⸗ 


gerichtlichen Regiftratur eingefehen werben, bie 
Kaufsbebingungen aber werden am Termine bes 
fannt gemacht werben. 

Nürnberg, den 10. Anguft 1836. 

Bufch, Direktor. 

2. Donnerftag den 1. September b, 38. wer⸗ 
ben in dem Locale des königl. Oberauffchlagamts 
ein gut confervirter mit Eiſen ſtark bejchlagener 
Doppelmeßen, dann ein gleichfalls mit Eifen bes 
ſchlagenes Mebengemäß unter der Borausfegung 
an den Meiftbietenden verkauft, daß die Richtige 
ftellung berfelben bei dem hiefigen fäbtifchen Aid 
meifter erfolgen müffe. 

Ausbach, den 23. Auguft 1836. 

Königliched Dberauffhlagamt, 
Dr. Rouſſeau. Dietrich, 

3. In Gemäfheit einer von der Föniglichen 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion getroffenen 
Anorbrung wirb zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Zinfen von mobilifirten Staatsob⸗ 
Tigationen der Gemeinden und Stiftuns 
gen, welde feit dem Jahre 1831 emittirt find, 
fünftig nicht mehr dahier ausbezahlt werben, fons 
bern ſich wegen deren Ausbezahlung an die bes 
treffenden föniglichen Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffen zu wenden if. Bei MobilifirungssOblis 
gationen von Privaten, welche auf Namen vers 
lauten, müffen jederzeit zugleich mit den Zins⸗ 
Eoupond die Originals Obligationen zur Einſicht 
vorgelegt werben, ohne welche Borlage die Aus⸗ 
bezahlung nicht ftatt findet. Coupons von ſolchen 
mobilifirten StaatdsObligationen, welche bei ber 
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ftnttgehabten Verlofungen gezogen find, wer⸗ 
den bei dem unterfertigten Amte nicht honorirt, 

Ansbach, den 17. Auguft 1836. 

Königl. Oberaufihlagamt bes Rezatkreifed, 

Dr. Roufleau. Dietrid). 

4. Am Donnerftag den 1. September h. % 
Vormittags 11 Uhr werden bei dem koönigl. Lands 
gerichte Lauf ohngefähr 11 Zentner alte Alten unter 
Bedingung des jofortigen Einftampfens verkauft 
und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. 

Lauf, den 17. Auguſt 1836. 

Königliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
5, Das koͤnigliche Rentamt Ansbach verpachtet 
Mittwoch den 7. September 1836 
. Borm. 10 Uhr 

auf 3 Jahre vom 1. Dftober 1836 bis letzten 
September 1839 

Das Rezatfiſchwaſſer an der Boggenmühle, 
und ladet Pachtluftige ein, ſich hiezu in dem rents 
amtlichen Geſchäftszimmer bahier einzufinden. 

Ansbach, den 24. Auguft 1836. 

Königliches Nentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


ů [!6[W — 


Privatbekanntmachungen. 

1. Nachdem zu Martini h. Is. der Pacht 
hiefiger gutsherrichaftlicher Ziegelei auslauft, fo 
wird zur wiederholten Verpachtung Termin auf 

Mittwoch den 7. September d. 38, 
Vorm. 10 Uhr RR 
im bieffeitigen Gefchäftslofale anberaumt, und 
diefed mit dem Bemerken befannt gemadjt, daß 
nur ſolche Bewerber zum Strich) gelafjen werden, 
welche des Zieglersgeihäfts fundig find, 

Met, Sugenheim, am 21. Auguſt 1836, 
Freiherrlich von Seckendorf'ſche Renten 
Berwaltung. 

Fikenſcher. 

2. Am 14. nächſten Monats September wers 
den dahier 

78 Malter Kern und 
12 Malter Haber 
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ans den Erndtejahren 1832, 1833 und 1834_ 


öffentlich, verftrichen. 
Met. Sugenheim, ben 22. Auguft 1836. 
Freiherrlich von Seckendorf'ſche Renten 
Verwaltung, 
Fifenfcher. 
3. Die diesjährige 4 Tage andauernde Mood» 
wiefenmeffe außerhalb der Stadt beginnt dahier 
Dienftags den 27. September, 
an welchem Tag auch der fonjt gewöhnliche Vieh⸗ 


markt abgehalten werben wird, welches andurch 


zum Befuc der Meffe und bed Viehmarktes hier 
mit öffentlich befannt gemacht wird, 

Feuchtwangen, den 22. Auguft 1836. 

Stabtgemeinbeverwaltung. 
Schäfer. J 

4. Einladung zur Subſcription 
Aufgefordert von dem inzwiſchen verſtorbenen gros 
ßen Kenner der älteren vaterländiſchen Geſchichte, 
Herrn Ritter von Lang, Direktor in Ansbach, 
hat Unterzeichneter die Bearbeitung eines Geſchichts⸗ 
werks übernommen, welches er jetzt auf Subſerip⸗ 
tion herauszugeben entſchloſſen iſt. Es wird den 
Titel führen: 

Das a und die Graffchatt 
Dettingen 
Bonbdenälteften Zeiten bisgegen Ende 
des Mittelalters, nah Urkunden. 

Mit den nöthigen biplomatifdhen 

und lithographirten Beilagen, 

Das Werk ift auf 2 Bände gr. 8 berechnet; 
die Bogenzahl kann noch nicht feit beſtimmt wers 
den. Der Preis wird nad) der Zahl der Subferis 
benten möglichft billig geftellt, foH aber 1 ggr.per 
Zogen in feinem Falle überfleigen, Oſtern 
1837 wird des erjten Bandes erfte Abtheilung ers 
fcheinen, damit die Subferibenten prüfen Fönnen, 
was ihnen geboten wird, 
wartungen getäufcht findet, barf binnen 6 Wo⸗ 
chen, von der Berfendung an gerechnet,. bei ber 
treffenden Buchhandlung auffündigen. Wer bies 
nicht thut, bleibt für die 2 Baände verbindlidy. 
Für guten Drud und gutes Papier wird beſtens 
geforgt werden. Die Subieription bleibt bis zum 


Wer fich in feinen Ers- 
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Erſcheinen ber erften Abtheilung offen; ber Laden⸗ 
preis wird bedeutend erhöht werden. Des Iften 
Bandes 2te Abtheilung wird möglichit ſchnell ber 


1ften folgen, und der 2te Band längftens Herbſt 


1839 erjcheinen. Auf Telinpapier werden nur 
die beftellten Eremplare mit billig erhöhtem Preife 
abgezogen. Um auf die Neichhaftigfeit des Wer⸗ 
kes einigermaffen aufmerkffam zu machen, darf 


nur darauf hingemwiefen werben, daß das Riesgau, 


eines ber merfwürdigften deutfchen Ganen in and 
außer ver Grafichaft Dettingen, mehrere bedeutende 
Herrfchaften, eine Menge Schlöffer und Burgen, 
3 Rittercommenden und die Städte Feuhtwans 
gen, Auffirhen, Dinfelsbühl, Dettins 
gen, Nördlingen, Harburg, Donaus 
wörth, Höchſtädt, dann die Abteien und 
Klöfter heil. Kreuz, Deggingen, Zim— 
mern, Kirhheim, Mönchsroth, Chrift 
garten, Maihingen ıc. umſchloß, fo wie daß 
außer bem Riefe, als mit demfelben und der Graf⸗ 
fchaft Dettingen in der genaneften gefchichtlichen 
Berbindung ſtehend, Kaiſersheim, Nereds 
heim, Ellwangen, Waffertrüdingen, 
Boyfingenu. f. w. in den Plan gehören. Für 
diejenigen, welche unfere, bei Bed in Nördlingen 
erfcheinende hiſtoriſch-topographiſche Zeitfchrift, 
das Ried, wie es war, und wie es il, 
kennen, ſey hier nur bemerkt, daß das hier ange 
fündigte reinhifiorifche, ganz wiſſen— 
fchaftlih gehaltene Werk von jener für 
jeden Gebildeten beredhneten Zeits 
fchrift in jeder Beziehung gar fer verfchieden 


it. Was die Quellen betrifft, fo it außer deu. 


aus Detting’fchen und andern Archiven bereits 
länger ſchon gedrucdten vielen Urkunden und mehres 
ren wenig bekannten Handfchriften und Chroniien, 
je weit fie eine gründliche Kritik befichen konnten, 
und außer den bayeriſchen Regeſten, vornehmlich 
benutzt worden eine höchſt ſchätzbare Urkun— 
denſammlung, welche der quiescirte Dettingen’ 
ſche Hofrath Köberlin dahier mit dem größten 
Fleiße und ungewöhnlicher Sachkenntniß während 
eines 30 jährigen unausgeſetzten wiſſenſchaftlichen 
Strebens zuſammengebracht hat, und melde eis 
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nem-fehr großen Theile nach bisher noch unbefannt 
find. Sich ſchmeichelnd, nicht nur der Wiſſen⸗ 
ſchaft einen Dienſt geleiſtet, ſondern auch dem 
Geſchichtsfreunde eine angenehme Lectüre bereitet 
zu haben, ladet zu genelgter Subfeription ein 

MWallerftein, im März 1836. 

Johann Balthafar Guth, Pfarrer 
von Wallerftein » Ehringen. 

5. Unterzeichnete beabſichtiget, nach Norbs 
Amerifa auszuwandern. Forderungen an mich 
find fpäteftens am 30, l. Mies, anzumelden, wid» 
rigenfalls ſich es Prätendenten felbft zuzufchreiben 
haben, wenn fie vor meiner Abreife nicht mehr bes 
friediget werben. 

Schillingsfürft, am 16. Auguft 1836. 

Sabina Barbara Wiegnerin. 

6. Ein guteherrlicer Gerichtöaftuar, wel— 
cher in diefem Jahre für‘ die Stelle eines Patr. - 
Beamten geprüft wurde, und ald befähigt erkannt 
worben ijt, ſucht eine Patrimonialamtöftelle, und 
ift auch bereit, eine Rentenverwaltung mit zu übers 
nehmen und Gaution zu leiften. Auskunft hierüber 
wird auf franfirte Briefe an die Nebaftion unter - 
ber Addreſſe A. B. fchleunigit ertheilt werben. 

7. Der Unterzeichnete verpachtet aus Aufs 
trag Montags den 5 September Nachm. 4 Uhr 
im Körnerifchen Wirthshauſe zu Neufes das Gut 
des Herrn Appellationdgerichteraths — allda 
in ſolgenden Theilen: 

1) die obere Wohnung, beſtehend in 3 raten, 

2 Kammern, Küche ꝛc. und einem Stüd Barten, 
2) die untere Wohnung mit Stallung, Gra:: 

und Wurzgarten, Keller ꝛc., 

3) die Scheune, 
4) : Tagw. 2 Dez. Ader hinterm Garten, 
5) 2 Tagw. 2 Dez Ader hinterm freiherrlid) von 

Seeſriediſchen Garten, 

6) 06 Dez. Acer hinterm von Albertichen Garten, 

7) 3 Tagw. 67 Dez. Ader bei der Neuſeſſer 
ride, 

8) 3 Tagw. 67 Dez. Ader am Reufeffer Todtens 

Weg, 

9) 1 Tagw. 2 Dez Wieſe hinterm ehemaligen 

w 2utäripital, 
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auf die nächkfolgenben 6 Jahre. Die Bedinguns 

gen werden am Verpachtungstermin bekannt gemacht, 

Die Einſicht ſteht täglich frei. Liebhaber werben 
ie ichft eingeladen. 

—— Verwalter Moſer. 

8. A. 133 eine Stiege hoch iſt eine ſehr gute 
Guitarre zur verkaufen. 

9. Nachruf. Madame F. Euler, Lehe 
rerin mehrerer. neuerfundenen Kunftarbeiten, aus 
mehreren Blättern Deutſchlauds berühmt, welche 
in hiefiger Stadt Unterricht in weiblichen Arbeiten 
ertheilt hat, iſt gefonnen, von hier aus nach Aus⸗ 
bad; zu reifen, um bafelbft nad) erhaltener Erlaub⸗ 
niß dem Unterricht zu beginnen. Frauenzimmer, 
240 an der Zahl, die den Unterricht 3 Wochen, 
taglich nur 2 Stunben genoffer haben, und foldhe 
Fortichritte machten, daß fie wirflich bewundernd» 
würdig, im: Vergleich. mit der Zeit, wie man früher 
dieſe Arbeiten lehrte, alle in dad Fady einjchlagende 
Artikel felbit verfertigen fönnen, finden fidh, vom 
Kiefften Danfgefühl durchdrungen, befagte Lehrerin. 
zu empfehlen, und ben Wunſch auszudrücken, es 
möchten: Ansbachs kunftliebende Frauenzimmer die 
Gelegenheit nicht unbenügt vorübergehen laſſen, 
tiefe fchöne und- fehr nüßliche Arbeiten: in fo kur⸗ 
zer Zeit fidy eigen: zu machen, 

Märzburg,, ben 16. Auguſt 1836. 

Mehrere Schülerin ber Lehrerin 
Madame Euler. 

10. In: Kurzem erfcheint das ſchon früher ans 
gpfündigte: Gefchichtöwerf: 

Benfer, Dr: Wi Hiftorifche Unterſuch⸗ 

ungen über die ehemalige Reichsſtadt Roten⸗ 

burg, oder Gedichte einer deutſchen Ge» 

meinde, aus urfundlichen Quellen entworfen, 

gr. & circa 30: Bogen: im Subferiptionspreiß. 
Bert Bogen 1 gr. oder 45 fr. 

Mit dem Monat September fchließt ſich ber 
Zermin. der Subfeription. Deßhalb werden dies 
fenigen Freunde, weldje die Güte hatten, Sub: 
feribenten zu fammeln, erfücht,. bis dahin die Li⸗ 
ſten entweder an. dem Herrn. Berfaffer zu: fenden „ 
aber an die Berlagsharblung.. 

Riegel und Wiener in Nürnberg. 
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11. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Adermann, 
12. Sonntag den 28, iſt Harmoniemufit im 
rothen Adler zu Neuſes, wozu höflichit einladet 
Körner | 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufik, wozu 
ergebenft einlabet Wittwe Bed. 
14. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet Audreas Mayer. 
15. Sonntag den 28, d. Mts. iſt Nachkirch⸗ 
weih in Dautenwinden, wozu hoͤflichſt einladet 
Hauf. 
16. Künftigen Sonntag den 28. Auguſt, als 
an ber Nachkirchweih iſt ein Kegelſchieben, wobei 
ein Hammel ald Hauptpreiß mit no 5 Gewinnſten 
verbunden if, Hiezu ladet ergebenſt ein 
Birth Detzer zu Eyb. 


Todes » Anzeige. 
1. Meine auswärtigen Anverwanbten ımb 
Bekannten, welche an meinem Schickfale Theil neh⸗ 


men, benadjrichtige ich im Gefühle des tiefiten 


Schmerzend von dem in Folge einer langwierigen 
Herzkrankheit geftern durdy einen Schlagfluß hers 
beigeführten KHinfcheiden meiner von mir innigſt 
geliebten guten Gastin Mine, geborne Voigt aus 
Ansbach. 
Uffenheim, den 24. Auguſt 1836. 
Dr. Kirchner, fgl, Landgerichtsarzt. 





Zu vermiethende Wohnungen, 


A. 61 iſt eim Quartier mit einem. Laden. zu 
vermiethen.. 

Im Haufe Nr. A. 251 find zwei Quartiere 
bis Martini zu vermicthen Erſteres beſteht aus 
2 heizbaren Zinnnern, 2 Kammern und einer 
Küche; das zweite aus 6 heizbaren Zimmern, 3 
Kammern und einer Küche. Es kann audy auf 
Verlangen Stallung, und. Oarten dazu gegebeu. 
werben. 

A. 240 it über zwei Stiegen ein Quartier mit 
6 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Kels 
ler, gemeinfchaftlichem: Wafchhaus und allen: fons 
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Rigen Bequemlichfeiten zu vermiethen und täglich 
zu beziehen. 

D. 64 in ber Feuchtwanger Straffe ift über 
eine Stiege ein Quartier mit Küche und 1 oder 
2 Kammern bid Martini zu beziehen. 

Beim Megger Meier in der Neuftadt it ein 
großes Quartier zu vermiethen und kann bis Mars 
tini bezogen werben, 


Sremdenanzeite. 
Vom 14. bis 20. Auguft 1836, 


— (Schluß.) 

Loͤwe. Hr. Kaufm. Pauſinger u. Hr. Fabrik. 
Streyg v. Nürnberg, Hrn. Fabrik. Schröder u. 
Wolf v. Fürth, Büttinger m. Gat. v. Chriſtgar⸗ 
ten, Hr Kaufm. Augſtein v Mt. Breit, Hr. 
Eonditor Lindner v. Schwabah, Hrn. Fabrik, 
Meinetöberger m, Sohn, Schmidt u. Hr. Kauf 
manın Grynäus v. Nürnberg, Hr. Candidat 
Zeiß v. da, Hr. Kanzleifefretär Roth m. Familie 
v. Kirchberg, Hr. Kaufm. Ringwald v. Bafel, 
Hr. Oberfchreiber Häuslein v. Pegnis, Hr. Kfm. 
Supbr v. Göppingen, Hr. Domänenrath Diefens 
bach v. Stuttgart, Fran Hofichaufpielerin Seidel 
manı m. Sohn v. da, Hrn. Kaufl. Neumann mit 
Kam. v. Paprenheim, Sandel v. Nürnberg, Hr, 
Fabrik. Illig v. Erlangen, Hr. Privatm. Scyettela 
v. Würzburg, Hr. Advofat Nößler v. Lauf, Hr. 
Gandidat Will v. Amberg, Hr. Artill, » Lieutenant 
Sielwed v. Coblenz, Mad. Nolique m. Fam. v, 
Stuttgart, Hr. Kaufm. Schmeier v. Fürth, Hr, 
Peter. Arzt Bruct v. Brüdenau, Hr. Candidat 
An Diem v. München, Hr, Schaufpieler Kappel⸗ 
lai v, Stuttgart, Hr. Fabrikant Vaugel v. Wurz⸗ 
burg, Hr. Kaufmann Müller v. Nürnberg, Hr, 
N arrer Carrer m. Kam. v. Haundorf, Hr, Pros 
ſeſſioniſt Scherpf m. Tocht. v. Würzburg, Hrn, 
GSandidaten Brehmv. Waldafhaf, Stark v. Ober⸗ 
freu, Hr. Kaufmann Ebermeyer m. Bam von 
Coln, Hr. Kaufm. Feyler v. Frankfurt, Hr. Pris 
vatmann Adermann v, Würzburg, Hr. Privatm. 
Berſchet v. Brüffel. 

Zirkel. Hrn. Pfarrverw. Boͤhm v. Memming, 
Paãchtner v. Carlshuld, Hr. Maler Schneier und 
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Hrn Fabrik. Schwemmer v. Nüruberg, Schmidt 
und Fuchs v. Fürth, Hr. Privatm. Schwarzber⸗ 
ger. v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Weinh. Lehnann 
v. Großhaslach, Hr. Uhrmacher Heimrich von 
Rothenburg, Hrn. Fabrif, Fleischmann, Schre— 
pier, Lochner und Fried v. da, Höfler u. Mad, 
Kleemann v. Erlangen, Hr. Kaufm. Häuslein v, 
Nosbenburg, Hr. Kauſm. Keinemann v. Altens 
mehr, Hr. Cand. Oſtertag v. Dettingen, Hr. 
Piarrverw, Volk v. Löpfingen, Hr Gutsbef. Rü— 
bendörfer v. Regensburg, Mad. Leih v. Nürns 
berg, Hr. Fabrik. Höfler m, Sohn und Madam 
Kleemann v. Erlangen, Hr. Maler Rothmund 
v. Ruhla, Hr. Schullehrer Köſtner v. Brunnens 
reuth, Hr. Pfarrverw. Wild v. Wirbenz, Hr. 
Vicarius Schmidter v. Regensburg, Hr. Phyſicus 
Steinbauer v. Schillingsfürſt, Hr. Oekonvm Sip⸗ 
pel v. Wetzendorf. 

Roß. Hr. Verw. Kießfalt v. Trautskirchen, 
Hr. Kauſm. Daum v. Schweinfurt, Hr. Candidat 
Goͤtz und Madam Götz v. Erlangen, Hr. Kaufm. 
Bad) v. Mt. Stefft, Hr. Schullehrer Neupert v. 
Mainbernheim, Hr. Fabrik. Fiſcher v. Mergent⸗ 
heim, Mad. Meier v. Wachenheim, Hr. Kaufm. 
Pfeiffer v. Schweinfurt, Hr. Aſſeſſor Drittler v, 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Zorn v. Mergentheim, 

Traube. Hr. Kauf, Eberlein m. Gattin v. 
Nürnberg, Didtmar v. da. 

Strauß. Hrn. Kaufl. Schütt und Hameier 
v. Bielefeld, Hrn. Handelsl. Lemberger, Hein 
further u. Plod v. Bechhofen. 


LU} 
Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf den Antrag bed Curators des minder⸗ 
jährigen Erben ſoll der geſammte Mo⸗ und Im— 
mobiliar Nachlaß der verſtorbenen Bauerswittwe 
Auna Maria Schneider zu Iphofen, beſtehend: 

A. in Betten, Weißzeuch, Kleidungsjlüden, 
Möbeld, verjciedenen Haus» und Oekonomie⸗ 
Gerächihaften, Fäſſern, einigen Fudern 1834r 
und 1835r * reſp. Weinen und Moſten, 
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dann fonftigen Vorräthen, 

B. 1) dem Wohnhaufe sub Nr. 201 in ber 
Stedengafle zu Iphofen mit Schener, Stallung 
und Hofraum, B. Nr. 2331, dann eingehörigen 
4 Tagwerk Holzwieſe und 66 DO. R. Laubredit 
aus dem Gemeindewald, B. Nr. 2344 und 23425 

2) 1 Feldiehen 5 der 14.Hube, beftehend in 
mehreren Aeckern; 

3) ein Garten nächſt dem Nathanfe in 2 Bier 
teln, B. Nr. 4383, Pl. Nr. 133435 

4) 70 Dez. Weinberg im Hündlein, 8. Nr. 
8570, PL Nr. 9605 

5) 14 Dezim. Weinberg in der Kalb, B. Nr. 
2334, Pl. Nr. 2868; 

6).58 Dez. Weinberg in ber SHeimleithen, 
B. Nr. 2333, PM. Ar. 1355, 
< D.62 Dez. Weinberg im Fläßlein, B. Nr. 
4768, P. Nr. 2017; 

8) 22 Dez. Weinberg in ber Kalb, PL. Nr. 
28684, B. Nr. 27745 

9) 28 Dez. Wemberg in der Kalb, B. Nr. 
2335, Pl. Nr. 2867b; 

10) 38 Dez. Weinberg, jebt Ackerfeld im 
Krautheimer Markung, B, Nr. 4375, PL Nr. 
1068a; 

11) 74 Dez. Ader am Weerbach, 8. Nr. 
3574, PM. Nr. 2507; 

12) 72 Dez. Ader am hohen Rath, B. Nr. 
4380, PI, Nr. 940; 

13) 11 Dez. Ader in Krautheimer Mek., 
B. Nr. 4375, Pl Rr. 10686; 

14) 77 Dep Ader im Kreuglein, 8. Nr. 
2338, Pi. Nr, 11045 | 

15) 51 Dez. Ader bei der Ziegelhätte, B. Nr. 
2339, Pl. Nr. 1411; 

16) 46 Dez. Ader im Steinfurfb, B. Nr. 
3566, PI. Nr. 227525 

17) 66 Detim. Ader im Seeinfarth Beſ. Nr. 
13576. PlNr. 2275463; 

18) 79 Der. Acker am Weerbach, Beſ.Nr. 
4378: P.Nr. 2504; 

19) 55 Decim, Ader in der Buchen, Bef.Rr. 
2336. PI.Nr. 2693 ; 

20) 31 Deeim. Ader in der Buchen, Beſ.Nr. 
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4377. PMNr 2712; 

21) 1 Tag. 5 Deeim. Ader im Galgengrund, 
Bei. fir. 4373: PLNx. 41775 

22) 33 Decim. Ader am Sondheimer Weg, 
Bei.Rr. 4372. P.Rr. 47385 

23) 1 Tagw. 20 Decim, Ader allda, Beſ.Nr. 
4371. PN. 47515 

24) 14 Decim. Ader unter ber Sera 


Bel Rr. 2340. PL.RT. 492. 


25) 19 Dectm, Ader im —— Beſ.Nr. 
3577. PINK. 22713 

26) 64 Decim. der in ber Buchen, Beſ.Nr. 
4370. Pl. Nr. 2744; 

27) 71 Decim, Acker in ber Kalb, AR, 
2335. PI.NT. 2867 a5 

28) 65 Decim, Adler am Hängelfee, Bef. Nr. 
3572, M.RL. 3143; F 

29) 75 Decim. Ader in ber Marillen, Bſ. Nr. 
2337. Pl.Nr. 4385; 

30) 89 Decim. Acker im tiefen Graben, Bſ. Nr. 
4369. Pl.Nr. 4980 ; 

31) 33 Decim. Wiefen im Parabied, Bef.Rr, 
4374. MRT.2371I;  . 

32) 13 Decim, bergl, alba, Bef.Rr. 4374, 
Pl.Nr. 237135 
größtentheild zum üffentlichen Berfauf gebracht, 
mit einem Theil der Grundſtücke aber auch eine 
Verpachtung auf mehrere Jahre perfucht werden, 
Dazu iſt LizitationdsTermin auf 

’ ben-13. September db. 38, 
und bie folgenden Tage, jededmal Bor » und Nadhe 
mittags im ‚Haufe der Erblafferin zu Iphofen anges 
fegt worden, und werden befig» und zahlungs« 
fähige Kaufs» und Pachtliebhaber unter der Bes 
merfung hiermit vorgeladen, daß bie verfchiedenen 
Bedingungen jedesmal unmittelbar vor dem Ver⸗ 
firich befannt gemacht werben, inzwifchen aber die 
Kaufs⸗ und Pacht-Dbjekte auf Anmelden bei Demi 
Eurator Rathsdiener Hein zu Iphofen .eingefehen 
werden können und ber -Anfang mit dem — 
der Mobilien gemacht wird. 

Met. Bibart, den 2. Auguſt 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
von Praun, Landrichter. 


1063 
2. Das Amweſen des gu Myposbach verſtorhe⸗ 


nen Bauern Jakob Dauer wird 

Montag den 29. d. Mtes. von 9 bis 12 Uhr 
nad) dem Autrage der Jutereſſenten im Gaſthauſe 
des Buchinger zu Mosbach ber dritten Verſteiger⸗ 
ung ausgeſetzt, wobei der Hinſchlag nach ober⸗ 
vormundſchaftlicher Geuehmigung erfolgt. Unter 
Beziehung auf die dieſſeitige Ausſchreibung vom 8, 
April d. 38, Ceingerüct in dem allgemeinen Aus 
jeiger vom 4. Mai sub, Ns 1257, in die Beis 
lage zum Sreisintelligenzblatte vom 14. Mai sub; 
Nr. 5, in die Mündywer politiſche Zeitung vom 
30. April sub. Nr. 2814 und in den Korrefpons 
denten von und für Deutfchland vom 1. Mai sub. 
Nr. 2) ladet man Kanfsliebhaber hiezu ein, 

Pleinfeld, am 3. Auguii 1830,  ” 

Königliches Landgericht, 
MWunderer, Landrichter. 

3. Auf den Antrag ber Barbara Löh'ſchen 
Erben zu Auhauſen wird deren U nmejen, beftehend in: 
1) Wohnhaus, Nebengebäude, Dofraum u. Gars 

ten und Poliſch Preupen ; 

2) PIR.513 Hennen⸗ oder Krautgartenader, 3 
Morgen 97 Desimalen, - 

3) + « 519 Krautgartenader 1 Morg. 40 Dez., 

4) » » 538 obere Niedader 1 Morg. 66 Dez., 

5) » » 542 untere Holterbergacker 49 De, 

6) » » 545 untere Riedacker 3 Morg. 47 Dep 

7) «» 583 SKäflledader 71 Dez. — 

8) » » 596 Oberbergacker 61 Dez., 

9) +» 599 DOperbergader 71 Dep, 

10) » 633 Wolfsnder 97 Dey., 

11) .». 688 Kapelbeetacker 27 De, . 

123.» 647. Neifengder 56 Depp: 

13) ».651 Gaͤrtlein 36 Dep, . 

14) » 674 Bergader 8 Dey., 

15) » 678 Mittelmegäderlein 82 Dez: 

16) » 692 untere Hangader 67 Dez., . ii 

17) » 697: untere Hangader 4 Tagmw.; .1. 

18) » 704 binterer Hangader 2 Tage 50. De;., 

19) » 715 Sandacker Togw. O6 Dez., 

20) » 723 Kohlplatten 1 Tagw. 67 Der, 

21) » 735 oberer fetten 66 Dei, m 

22) » 740 unterer Zettenader 55 Dez., 


— 


23) ». 750 unterer Lettenader 85 Dep, 

24) » 754 Bupäderlein 56 Dei, 

25) +.740 Mittelweg uber Schudacker 56 De, 

26) » 775 MWeiherader 16 Dey., 

27) » 793 im Grott grafigten Weg 98 j 

28) » 1180 im Grott der grafigte Flag 
Tagw. 78 Dey, 

1195 Meyerbach 1 Zagw. 17 Dep, 
1229 Stegiedader im mittlern Grott 2 
Tagw. 77 Dez, 

1266 12 Zagw, 10 Dez., 

1273 Gtuttrein 2 Tagw. 35 Dei.» 

1299 Bachacker 31 Der, 

1312 Straffenader 1 Tagw. 74 De., 

1349 der große Straffenader 4 Tagw.: 
16 Dei. , " 

1333 Kolbenbeet 61 Dez., 

1337 an der Dettinger Straffe 
1 Tagw. 39 Dez., 

1373 die Ludenmeyerin 80 Dez., 

13812 ‚Budenmeprin 1 Tagw. 45 Dez., 

1381b Luckenmeyrin Wieſe 1 Tagw. 
5 Dez., 

1400 Lohngarten 1 Tagw. 15 Dez., 

1421 Bachwieſe 3 Tagw. 55 Dez., 

1439 obere Wieſe die Schießmeyrin 2 
Tagw, 93 Dez, 

1459 bie Eriwiefe 2 Tagw. 27 Der., 

153 . bie Bühlhofwiefe, Hoffee, 2 Tagw. 
41 Dez., 

46) » 8555 das Achtelacker 19 Dei. , 

47) » 981 obere Autheilader 54 Dez., 

48). » 308 obere Riedtheil 53 Der. Wiefe, 
49): » 2579 im braunen Berg, Waldung, 5 
Tagw. 21 Dez, 

50) = 2651 in ber mittleren Lach, Wald, ge 
meinfchaftlih mit H. N. 16 2 
KCTagw. 47 Des... 
Dienftag den 30, Auguft d. 38. 
B Worm. von 9 — 12 Uhr 
im Friedrich Be ſchen Wirthshauſe in Auhauſen 
an die Meiftbietenden gerichtlich verkauft ‚ wozu 


29) 
30) 


31) » 
32) 

33) » 
34) 
35} » 


“ 


36) + 
3n2 * 


38) » 
39) * 
40) » 


41) ⸗ 
42) x 
43) » 


44) 
45) » 


1 


man Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermögens 


und Leumundszeugniffen verſehen, einlabet; zus 
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gleich werden alle diejenigen, welche auf dem ver⸗ 
—* werdenden Anweſen aus irgend einem Grunde 
etwas zu fordern haben, zur Liquidation auf dem 
nämlichen Tage: unter dem Anhange vorgeladen, 
daß die Richtliquidivenden ſich den barand ergebenden‘ 
Nachtheile feldft zugufchreiben haben. ' 
Dettingen, den 12. Auguſt 1836. 
Fürftliched Stadt». und Herrichaftsgericht. 
Baur, Stadt sund Herrichaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg hat in dem Schuldenweſen bed Spezereis 
händfers Beuedikt Bierlein den IMmiverfalfonfurs 
erkannt, Es werden ſonach bie gejeßlichen Edilis⸗ 
tage, nämlich: —— 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Donnerftag den 1. September 
11. zur Borbringung. ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 3. Detober 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 17. October 
dann für die. Duplik auf 
den 3. November‘ 
jedesmal frühe Q Uhr wor dem Kommirfär Kreis 
und Stadtgerichtd-Rath Dr. Bihler im Zimmer 
No. 6 angefegt und hiezu ſämmtliche unbefannte 


Gläubiger ded Gemeinfchuldners unter bem Rechts⸗ 


nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediftstage das Ausfchließen von 
der gegenwärtigen Konfturamaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediftstagen aber bad Ausſchließen 
von den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfchulduer in Händen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung aufgeforbert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer- Redite in Gerichtehände zu 
liefern. 

Niatnberg am 27. Juli 1856. 
— Kreis» und — ir 
Fehr. v. Müller; a.-D. 

2, Das Gräflich Rechteren'ſche Hetiſchafts⸗ 
gericht Mkt. Einersheim hat in dem Schuldenweſen 
ber Fuhrmannswittwe Anna Barbara Berg— 
mann auf eigenen Antrag derfelden durch Ents 
ſchließung vom 31. Zuli d. Is. den Univerfälkons 
furs erfannt,- Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 20. September d. 38, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen: bie.ans 
gemeldeten Fordernugen auf 
Donnerftag den 20. Oktober d. 38. 

3) zur Abgabe der Replik und Duplif auf 
Dienjtag den 22. November d. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeht, und hiezu 
ſämmtlich unbefannte Glaäubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der ‚Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie- 
ßung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen der Ges 
meinſchuldnerin in "Händen haben, bei Vermeid⸗ 
ung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Hiebei wirb bemerft, daß die Aktivmaſſa 
nad; Lage der Alten auf 2593 fl. 13 fr., der 
Schuldenſtand hingegen zur Zeit ſchon auf 3020 fl; 
fid) beredynet, worunter 1136 fl. Hypothelenſchul⸗ 

den ſind. 

Met. Einersheim, den 6; Auguſt 1886. 

SGruͤflich Rechteren’icyes Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


— ⸗ïeꝰ7— 
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Nro. 70. Ansbach. Mittwod; den Ziten Auguft 1836, 





Inbale 


Sammlung zur Erbaunng eines Pfarr und Schulhauſes in Feldkirchen. — Pfarrei und Schul-Erledigungen, 
Dienſtes⸗Nachrichten. 








Bekanutmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No, 33157. Exp. No, 39331. 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben bes Kreifes. 
(Sammlung von Beiträgen zur Erbauung eines Pfarr: und Schulhaufes in Feldfirchen Ketreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
. Unter Beziehung auf das Ausichreiben vom 3. dies — No. 66 ©, 1859 bed Kreid-Intellig.s 
Btattes — werden bie Dijtriftös Polizeibehörben angewiefen, die fraglichen Gollecten felbftthätig zu 
bewirken und bie eingehenden Beiträge wie ſchon angeorbnet unmittelbar an das königl. Landgericht 
München zu überfenden. 


Ansbach), den 26. Auguft 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Immer, 


von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Selretär, 





1971 — 1972 


Eint, No. 31779. Erp. No. 39500. 
(Erledigung der Schullehrersftelle zu Titting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die in Erledigung gefommene fatheliihe Schullehrers- und Kirchendiener&-Stelle zu Titting 
im Landgerichtöbezirfe Greding wird mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Sechzig Neun Gulden 52 Kreuzern 
zur Bewerbung bid zum 24. September unter dem Bemerken audgefchrieben, daß darunter 10 fl. 
39 fr. für geftiftete Jahrtage begriffen find, deren Fortbezug zweifelhaft ift, 
Ansbach), den 27. Auguft 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
a. P. 
von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. No. 4268. Erp. No. 5761. 
(Erledigung der zweiten Pfarrftelle in Gefell im P.’preußifhen Gebiete betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Paufc auf die Pfarrei Regelsbach iſt die zweite Pfarr 
fielle in Gefelt, in der k. preußiichen Superintendur Ziegenrück, worauf Seine Königliche Maje— 
ftät von Bayern das Präfentationsrecht haben, in Erledigung gefommen. Bewerber haben ſich 
binnen Sechs Wochen bei unterfertigter Stelle zu. melden. 

Die Erträgniffe find nad) der am 31, Januar 1. 38. definitiv abgefchloffenen Faſſion wie 
olgt : — — 

1. An ftändigem Gehalt: fl fr. fl. fr. 
1) aus Staatöfaffen : 
in baarem Gelbe 
a) vom Nentamt Hof ‘ . . r i A 18 45 
b) von der k. preuß. Superintendur Ziegenrück (ſ. g. Trank⸗ 
Steuer⸗-Benefizium) . . Ri . B 14 35 
2) aus Stiftungsfaflen : 
an Naturalien : 
10 Klafter weiches Scheithol . . . i ; 49 35 
82 55 
II. An Zinfen von geftifteten Gapitalien - . ; R / ; s s — — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Nusanfchlag, und zwar 
1) der Wohnung und Dekonomiegebäube . ö 
2) ber Gründe, nämlich 
a) Aeder . . . . . fi .. A105 — 


* 25. — 


b) Gärten . . . . . . . 2 375 
9 Wifen. . } ; ; . & ...108 30 


1973 . — — 


IV. :Ertragsand Rechten: 2 
„ a) fländige Gefälle: . 
a. an Gelb: ’ 


Erbzinfen . . . 
Frohngelb , . » 
ß. an Naturalien: 
Korn A Hofer Adıtel f 
Haber. ungefähr 14 Adıtel . 
ferner : 

4 Stück Hühner a 11 fr. 

180 Stüd Eier a 2 pf. 

Käfe und Semmeln . . 
b) unftändige 

Siegelgeld 


v 


fl. fr. 


17 30 
26 18 


5 36 
— 44 


130 
— 18 


23873 
— ——— 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes, Funktionen 


Hievon abgezogen die Laſten mit 
Verbleibt ein reines Einkommen von . 
Bayreuth, ben 22. Yuguft 1836. 


* 


* 


Koͤniglich proteftantiiches Konſiſtorium. 


Freudel. 


— —ñ— 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 22. Au 
Controleur Emanuel Wich und den bisherigen Rechnung 
Rechnungs » Sommifjären bei der königl. Regierung des Rezatkreifes, 


gnaͤdigſt zu ernennen geruhtl 


Durch allerhöchſte Emtfhließung d. di Bad Brüdenau den 12. Au 
Pfarrei Emsleim, Landgerichts Monheim, dem biöherigen Guraties 
Dening, Landgerichts Beilngried, übertragen: worbei, 


8: Nevifor Sims 


Je} Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 


Augsburg den 25. Auguſt 1836. 


. “ ” 
. Gtaatd-Papiern 
mb m m nm Dr 


Obligationen a 45 mit: Coup, 
detto a 352 prompt: . 


Promeſſen auf Baut⸗Actien, per Stück Agio . 


—— 





145 


* 


* 
— 


Summa 4 
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57 33% 
95 44 


—t 
77 20:-; 


30 35; 
438 105 


Seefried. 


guft 1836 iſt die kathol. 
Derweier Franz Mahler zu 


[Briefe Geid.. 


1017 101 F 
1017 
38: | 


» 


i 


guft 1836 den vormaligen Grenz⸗Ober⸗ 
n Johann Schleizer zu‘ 
Kammer der Finanzen, alfer- 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Da ber Aufenthalt des Johann Lorenz 
Maier von Fürth dermal hierorts unbekannt iſt, 
fo wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß jein 
am 8. Novbr. 1835. hier verflorsener Bruber 
Paulus Maier in feinem mit feiner noch febeıfben 
Ehefrau Margaretha gebornen Hochgeſang errich⸗ 
teten, wechſelſeitigen, am 1. Juni 1532 hier 
übergebenen, und am 27. Novbr. 1835 hier 
eröffneten Teftament vom 13. Mai 1832 feine 
ebengenannte Ehefrau als Univerfalerbin eingefeßt, 
amd unter andern Legaten aud; Eines von Fünf 
hundert Gulden feinem rechtleiblichen Bruder Jos 
hann Lorenz Maier dergeftalt beftimmt hat, daß, 
wenn dieſer vor Paulus Meier geftorben wäre, 
das Legat auf die Kinder des Johann Lorenz Maier 
übergehen fell, | 
von allen Anfprüchen etwaiger Gläubiger des Jos 
hann Lorenz Maier befreit, und unverlegbar dies 
fem oder deſſen Kindern zugewendet wiſſen will, 
daß aber der hieſige Stadtmagiſtrat, weil ed dad 
Anfehen gewinnt, daß Johann Lorenz Maier ohne 
obrigfeitliche Erlaubniß ausgewandert ift, in wel 
chem Falle das Vermögen ber Beſchlagnahme un⸗ 
terliegen würde, die Ausfolglaſſung des obigen Les 
gats zur Zeit noch nicht genehmigt hat, weßhalb 


dem Johann Lorenz Maier oder deſſen Kindern, 


fiberlaffen bleibt, die der Ausfolglafung entgegen 
ftehenden Anftände zu befeitigen. 
Fürth, den 19. Auguft 1836. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Hofinger, Direktor, 


2. Die Lieferung des Holzbedarfes zur Bes 


heizung der Amtslofalitäten ber unterzeichneten Bes 
hörde für den Winter 183% in beiläufig 40 bis 
48 Rlaftern weichem Sceitholze follte am 22. 
d, Mts. öffentlic, im Abftric an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Accord gegeben werden. Da aber die⸗ 
ſer Termin wegen Mangels au Concurrenz von 
Strichliebhabern vereitelt worden iſt, ſo wird zu 
dem gedachten Zwecke anderweiter Termin auf 
den 6. September d. Is Vorm. 11 bis 12 Uhr 


auch Paulus Meier dieſes Legat · 
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im Geſchüftszimmer ber Regieverwaltung Nr. 11 
anberaumt, wovon Strichliebhaber mit dem wies 
derhoften Bemerken in Kenntniß geſetzt werben, 
daß die Bedingungen im Termine felbjt werben 


bekannt gemacht werben, 


Fürth, den 24. Auguft 1836, 

Königliched Kreis und Stabtgericht. 
Hofinger, Direltor. 

3. Donmerftag den‘ 1. September d, Is. wers 
den in bem Locale des königl. Oberauffclagamte 
ein gut confernirter mit Eijen ſtark befchlagener 
Doppelmegen, dann ein gleichfalls mit Eifen bes 
ſchlagenes Mebengemäß unter der Vorausſetzung 
an den Meiftbietenden verkauft, daß die Richtige 
ftellung derjelben bei dem hiefigen ftädtifchen Aich— 
meiſter erfolgen müſſe. 

Ansbach, den 23. Auguſt 1836. 

Königliches Oberaufſchlagamt. 
Dr. Rouffeau. Dietrich, 

4. Auf hohen Auftrag der kgl. Negiermg des 
Nezatkreifes Kanımer des Inuern vom 15. I. Mts. 
und 38, hat das Landgericht zur Veraccorbirung 
ber Bauarbeiten bei der nad) allerhöchſt genehmigs 
ten Plan neuzuerbauenden Kirche zu Förrenbach 
an den Wenigftinehmenden und nad) der Verord⸗ 
nung vom 29, April 1833 Termin auf 

den 30. September c. früh 9 Uhr 

bahier bezielt, wozu Strichluftige und als folid bes 
fannte, oder mit legalen Zeugniffen fi) ausweifende 
Bauwerkmeiſter hiermit öffentlich in-Kenntniß ges 
fegt werden, um am benannten Tage ihre Ange⸗ 
bote perfönlich und mündlich zu Protofoll abzuges 
ben. Plan und Koftenvoranfdlag können nebit 
den Accorböbebingniffen im Termine oder 3 Tage 
vorher bahier eingefehen werben. 

Heröbrud,, am 27..Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. j 

5, AmortifationsErtenntniß. Durch 
Amortiſations » Deeret vom 20. Dftober 1834 
wurde ber unbefannte Inhaber nachbezeichneter 
Öbligationen über — bei der fgl. Staatsſchulden⸗ 
tilgungöfpecialfaffa zu Nürnberg anliegende Kapi⸗ 
tolien, naͤmlich: 


— 
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1) einer vormals Reichsſtadt⸗ Rothenburgiſchen 

: Dbligation über 125 fl. vom 4, Dezember 

1794 zu Alumnenfiftung in Katafter der ges 
nannten Kaffa Ziffer XXI, Nr. 769 eins 
getragen ; 

9) einer dergleichen über 5000 fl. a 4 pr&t. vom 
29, Iannar 1753 zur Ruecker'ſchen 
Stiftung im Katafter. derfelben Kaffe sub 
Ziffer XXIII Nr. 723 eingetragen; 

3) einer dergleichen über 1000 fl. a-4 pr&t. vom 
25, Mai 1735 zu berfelben Stiftung im’ 
Katafter derfelben Kaffe Ziffer XXIII Nr. 
730 eingetragen ; und 

4) einer dergleichen über 1000 fl. a 4 prEt. vers 
zinslich vom 29. April 1767 zur Schrag’ » 
ſchen Armenftiftung im Katafter berjelben 
Kaffe Ziffer XXıll. Nr. 777 eingetragen, 

aufgefordert worden, binnen. 6 Monaten vorbes 
zeichnete Urkunden bem unterzeichneten Gerichte 
vorzuzeigen. Da nun bie Urkunden innerhalb der 
geſetzten Frift nicht vorgezeigt worden find, fo wers 
den diefelben dem angedrohten Präjubize gemäß für 
kraftlos erklärt. 

Rothenburg, den 24. Mai 1836. 

Königliched Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

6. In der Eoncurdfache über dad Vermögen 
des Schuhmacherd Joſeph Gebhardt von Allere⸗ 
berg iſt unterm heutigen das Lokations⸗Erkenntuniß 
an der Gerichtstafel angeſchlagen worden, welches 
den ſich gemeldet habenden Gläubigern hiemit bes 


kannt gemadjt wird. 


Hitpoltftein, den 26. Juli 1836. 
Königliches Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
7. Bekanntmachung. 
(Die Gemeindewahl betrefd) 
Bel dem Eintritt der zur Vornahme ber Ger 


meindewahlen geſetzlich beftimmiten Zeit wirb nah - 


Art, 40 der Wahlordnung befannt gemacht, daß 
die Urmablliften der mit Genehmigung. ber fönigl. 
Kreisregierumg new gebildeten acht Wahldifktifte, 


nes dem Berzeichniß über. das hoͤchſibeſieuette 


Drittheil ber Gemeindeglieder vom A 
1, bis 3, September d. 36, 
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im Wahlbfreau zur Einficht und allenfallfiger Er⸗ 
innerung aufliegen. 

Ansbach, am 27. Auguft 1836, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

8. Erledigte Stelle. Vermöge einer 
hohen Entſchließung der k. Regierung des Rejat— 
Kreiſes Kammer des Innern vom 11. März d. I8. 
iſt die Vornahme der Wahl eines rechtskundigen 
Magiſtratsraths dahier bis zum Eintritt der ordent⸗ 
lichen Gemeindewahlen ſuſpendirt und inzwiſchen 
die Verweſung gedachter Stelle angeordnet wor⸗ 
ben. Man ſieht ſich nunmehr veranlaßt, die dieß⸗ 
amtliche Aufforderung vom 8. März a, o. Nr, 
22 des Kreisintelligenz » Blattes und Nr. 73 des 
Eorrefpondenten von diefem Jahr mit dem Beis 
fügen zu erneuern: 

daß bie allenfalld noch aufjutretenden Bes 
werber ihre Gefuche binnen 4 Wochen dießr 
orte einzureichen haben, { 

Schwabach, den 16. Anguft 1836, 

Der Stadtmagiftrat. 
Martini, Vürgermeifter, 

9. Durdy das Ableben bes k. Rentbeamten 
Fleſſa zu Cadolzburg ift dad Rentamt dafelbft erw 
lediget, daffelbe inzwifchen durch hohe Entſchließ⸗ 
ung fol, Regierung des Rezatkreifes Kammer ber 
Finanzen vom 9. Auguft durch eine interimiftifche 
Verweſung beftellt, nnd biefe einftweilige Bers 
waltung dem unterzeichneten k. Rechnungskommiſ⸗ 
für übertragen worben. Dieſes wird hierdurd) 
mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, 
daß von dem Berwefer, fowie von dem übrigen 
Amtsperſonale diefelben Einnahmen und Ausquit⸗ 
tirungen beforgt werden, wie foldye inden Bekaunt⸗ 
machungen vom 17.. November 1834 Kr. Int, 
Bl, Nr. 94 ©. 2170 und vom 27. Juli 1835 
Kr. Int. BL Nr. 62 ©, 1739 ansgefchrieben 
worben find, 

Eadolzburg, ben 23. Auguft 1836. 

Königliche Rentamtsverwefung. 
Bed 


10. Der geſebliche Anfang des Finftigen Win, 
terſemeſters ift 


Mittwoch den 19. Oftober d. 38, 
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und der Termin zur vorgeſchrie benen Immatricus- 


lation 
vom Mittwoch den 19. Oktober bis 


Sonnabends den 29 Oktober 
Bei der Anmeldung zur Aufnahme an der hie⸗ 


— — 


ſigen kgl. Univerſitat find folgende Vorbedingungen 


zu erfüllen: 
a) Jeder Studirende hat ſich 
binnen 48 Stunden 
nach feiner Ankunft vor ber kgl. Immatricula⸗ 
tions⸗ Commiſſion zu melden, und derſelben 
nebſt den Studien-Zeugniſſen (Abſolutorium) 
auch vollfommen legale Zeugniſſe darüber vorzu⸗ 
legen, bad er ſtets einen ganz untadelhaften 
fittlichen Wandel geführt, und nie, auch nur 
den Verdacht der Theilnahme an einer uner⸗ 


laubten, oder mit politiichen Zwecken ſich bes , 


\ fchäftigenden Derbindung gegen ſich rege, ges 
macht habe. ie. 
Ebenfo iſt jeder neu anfommende, gleichwie 
jeder aus „den Ferien zurücdfommende, ober 
während berfelben im Univerfitätsorte geblie— 
bene fchon immatriculirteStudirende gehalten, fid) 
- binnen. gleicher Friſt 


b) 


von, det, erwähnten Commilfion unter Vorlage 


legaler Zeugniffe über , feine Yufınthaltsorte 
während der Ferien und über feinen daſelbſt ge⸗ 


pflogenen politifchen und fittlichen Wandel zur 


Eintragung in die. Matrifel zu fielen. 


©) Jeder Studirende, der noch einer väterlichen ; 


oder vormundichaftlichen Gewalt unterworfen 
ift, hat eim obrigfeitlid, beglanbigtes Zeugniß 
der eltern ober deren, 


weldye: ihre Etelle : 
vertreten, vorzulegen oder- in kurzer Zeit nach⸗ 


zuteagen, daß er von ihnen auf die Univerfis. ı 
tät, wo er aufgenommen zu. werben verlangt, 


geſandt fey. 

Ay Wer ſich in der beftimmten 
eulation unter Vorlage obiger Zeugniſſe nicht 
ſtellt, wird an ber hiefigen fgl. Univerſität, 
wenn nicht legal nachgewieiene Hinderniſſe eine 
Ausnahme begründen, nicht mehr aufgenommen. 

Erlangen, am 7; Auguſt 1836, 7. 
Koͤnigl. Univerfitätd- Prorectorat, 
Dr. Engrihardt, d. 8. Proreftor. 


Frift zur Immatris » 
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41. Die öffentliche: Prüfeng ber hiefigen. Land⸗ 
wirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchule, welche wegen 
eingetretener Hinderniſſe am 23. d. Mts nicht 
vor ſich gehen konnte, findet nächſten Freitag den 
2 September Vormittags von 8 Uhr an in dem 
Schullokale ſtatt, die Preiſevertheilung aber am 
Sonntag ben 4. September Nachmittags 80Uhr 
in dam Saale des ſtädtiſchen Schuthauſes. 

Ansbady, den 29. Yugufi-1836i 

Konigliches Subrektorat der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule. 

Strebel, Subrektor. 


1% Bei den Oekonomie⸗Commiſſion des königl. 
Shevanrlegerd: Regiments Taris werben am 19. 
September d; 38. Über nachſtehende Gegenjtände 
Lieferungsaccorde mit den Wenigſtnehmenden abs 
geſchloſſen, und zwar: 

Vormittags 8 Uhr: 20 Riß Koncept⸗ 20 
Riß Kanzleir, 4. Riß Bericht⸗,, 30 Buch 
Packpapier, 4000 Stück Federn, 40 Du- 
tzend Bleiſtift, 3 Pfd. Siegellack; 

um 9 Uhr: 350 Striegel, 1100 Kartätſchen 
und 300: Stud; ſchwarze Kalbfelle, : 

um 10 Uhr::700 Kıftr. Holz, 12 CEtr. Lichter, 
24 Etr. Del, 151Pfd., Dochtgarn, 
Ansbach, am 24. Auguft 1836. 


13. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 22. bis 28. Auguſt. 
St Zobannid:Kirde.. 
4. Getraute. 
1. Johann Georg Joß, Heubinber bahier, mit 
Anna Margaretha ‚Berger; 2% Iohann Georg 
Geyer, B. u. Scneidermeifter bobier, mit Anna 
Elifaberha Soden; ... 3. Johan, Michel Metzer, 
Gutsbeſitzer in Deßmannsdorf mit Anna Marga⸗ 
retha Gum, 
2. Begrabene. 
1. Johann Georg. Oechslein in Hennenbach, 
ſt. MB. 8.8. alt am Gefraiſch z 20Anua Sibilla, 
Wittwe des k. Baumaterial⸗ Aufiehers Geißmeier, 
ſt. 74J. 1 M. 42.T. alt au Altersſchwache. 
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vg. Gumpertusb⸗Kirche. 
1. Getraut. 
Johann Hiob Güllih, B. u. Säcklermeiſter, 
mit Jungfrau Anna Katharina Kilian. 
2. Begrabene. 
Georg Leonhard, Sohn des Bi, Mezger 
meiſters und Wirths Birkſtämmer, fl. 3M. 2.7. 
alt am Gefraifch. 
Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getraut. 
Herr Herrmann Wolf Baron von Muſchwitz, 
fürſtlicher Kammerdirektor, mit dem hocdhmohlges 
boruen Freifränlein Cherefe Franziska Mathilde 
von Schaumberg.: — 
Sa mug 572, Öle u aan 22.4 ] 


—— Te — — ——— — 





Privatbekanntmachungen. 


1. Rindviehverkauf. Am 5. f. Mts. 

September werden in der kgl. Meierei zu Triesdorf 
..eine 12 jährige Steiermarker uud eine 7 jährige 

Schweizer Kuh, 
als zur Nachzucht untauglich erkannt, vorbehalt- 
Tich hoher Regierungsgenehmigung an den Meift- 
«bietenden verfanft..- 

2. Die Bermaltung der Keneraffecaranz + Ans 
Kalt der Hypotheken- und Wechſelbank in Müns 
chen hat dem Unterzeichneten unter allerhöchfter 
Geuehmigung die Agentur für dieſe Anftalt in ben 
Bezirken der k. Landgerichte Dinkelsbühl und Feucht⸗ 
wang übertragen, was derfelbe hiemit zur Dffent- 
lichen Kenntniß bringt, damit ſich diejenigen Pers 
fonen, welche ihr bewegliches Eigenthum verficyern 
laſſen wollen, an ibn twenden können. Die Bank 
verfichert gegen-Fenerdbrunft, gegen die Verheer: 
ungen des Blitzes, auch Falten Schlag, die be⸗ 
weglichen ‚Güter, ſowie bei Oekonomien Vieh, 
Fahrniß, Erndteworräthe und Früchte jeder Art, 
und die Gewährleiftungen, welche diefelbe durch 
ihre Banffonds den Berficherten unterftellt, laffen 
für diefes rein inländifche Inftitut Die regſte Theils 
nahme erwarten. Pläne und Deflarationd« Fors 
mulare werben gratis abgegeben, 

Dinfeldbähf, den 20. Auguft 1836. 

€. Bernhold. 
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3. Der: Unterzeicdynete verpachtet aus Aufs 
trag Montags den 5 September Nachm. 4 Uhr 
im Körnerifchen Wirthshauſe zu Neufes das Gut 
bed Herrn Appellationdgerichtsrathe Endres allda 
in folgenden Theilen : 

1) die obere Wohnung, beftchend in 3 Stuben, 

2 Kammern, Küche sc. und einem Stüdf Garten, 
2) die untere Wohnung mit Stallung, Grad» 

und Wurzgarten, Keller ꝛc., 

3) die Scheune, 
4) 1 Tagw. 2 Dez. Ader hinterm Garten, 
5) 2 Tagm. 2 Dez Ader hinterm freiherrlich von 

Seefriediichen Garten, 

6) 96 Dez. Ader hinterm von Albertfchyen Garten, 
7) 3 Tagw. 67 Dez. Ader bei der Neufefler 

Brüde, 

8) 3 Tagw, 67 Dez. Ader am Neufefler Todten⸗ 

Weg, 

9) 1 Tagw. 2 Dez. Wiefe hinterm ehemaligen 

Militärfpital, 
auf die nächitfolgenden 6 Jahre. Die Bedinguns 
gen werben amBerpadtungstermin befannt gemacht, 
Die Einfiht fteht täglich frei. Liebhaber werden 
hiezu höflichft eingeladen. 

Berwalter M ofer. 

4. Mit feinem weisem Gopals und Bernfteins 
Lad empfiehlt fich Materialit Bub. 

5. Heidenheimer Tanzprüfung. Ich 
kechre mich, einem verehrlichen Publifum biemit 
befanitt, zu machen, daß ic; am Dienftag den 6. 
September die Prüfung meiner hiefig jugendlichen 
Tanzzöglinge im obern Lofale des Heren Chriftian 
Winter vornehmen werde. Solche fängt mit 
Scylag 4 Uhr an, und nady diefer nimmt ein alls 
gemeiner Ball feinen Anfang, Es it jedermann 
hiezu böflichit eingeladen, 

Heidenheim, den 25. Auguft 1836. 

Thomas Schmelzer, privilegirter 
Tanzlehrer. 

6. Der Lohnkutſcher Schmidt fährt am 4. oder 
5. September mit einer leeren Chaiſe über Würz⸗ 
burg nach Frankfurth. 

7. A. 30 iſt ein noch ganz guter, ſtarker 
blechener Ofenauffag zu verkaufen. 
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8. Meinen hiefigen und answärtigen Freunden 
und Belaunten mache ic; bierburd) Die Anzeige, 
daß ich meine bisherige Commisſtelle bei Herrn 
Withermsdörfer und Söhne dahier verlaffen habe, 
und in einigen Tagen von hier abreifen werde. 
Indem ich ihnen allen ein herzliches Lebewohl jage, 
empfehle ich mich ihren ferneren geneigten Wohl—⸗ 
wollen und Freundfchaft ganz ergeben, und bitte, 
fidy ferner nicht mehr hieher, fondern nach Welb— 
haufen bei Uffenheim unter meiner gewöhnlichen 
Addreſſe an mich zu wenden. 

Ansbach, den 26. Auguft 1836, 

D. Kirfhbaum, Handlungdcommie. 

9. Nachdem ich nunmehr die Wellhöferſche 
Wirthſchaft verlaffen, und jene zu ben drei Könis 
gen bezogen habe, fo fage ich meiner früheren 
Rachbarſchaft für ihre Freundichaft meinen Danf, 
empfehle mic; meiner neuangehenden Nachbarfchaft 
und bitte um ihre Wohlgemogenheit und Freunds 
ſchaft beſteus. Zugleich mache ich ergebenjt bes 
faunt, daß ich nächſten Sonntag, ald den 4, 
k. Mes. ein Kegelfchieben zu zehn Geldgewinnften 
halte, wozu ich unter Verfprechung billiger und 
xeeller Bedienung höflic)ik einlade. 

Carl Hirſch. 


Todes » Anzeige. 

Sanft uud ſchmerzlos entfchlief geftern Nach— 
mittag im 64. Lebensjahre unfer innigft geliebter 
Gatte und BaterDr. Jakob Friedrid Adam Ge ps 
ner, Medizinalrath bei der kgl. Regierung des 
Nezatfreifes. Achtjähriges großes Leiden, Folge 
einer Lähmung der unteren Gliedmaffen, ertrug 
er mit außerordentlicher Standhaftigfeit und faſt 
ohne Klage, jeibit gegen die reißenden Fortfchritte, 
welche die Krankheit ın den legten Wochen machte, 
kaͤmpfte fein noch klarer Geift und fein kräftiger 
Wie, bis endlich gänzliche Entkräftung ihm die 
erfehnte Ruhe brachte. Bei unferem unendlichen 
Schmerz une diefen umnerfeglichen Verluſt bitten 
wir Freundeund Bermandte um ftille Theilnahme. 

Sophie Charlotte Geßner, geb. Junkheim. 
Griedrih Geßner, k. Kreis- und Stadtges 
richts aſſeſſor. 


— — 


1984 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 2 ift der obere Gaden zu vermiethen. 

A. 150 vermiethet ber Färbermeifter Stör ben 
1. und 2, Gaden igauz oder getheilt mit allen Bes 
quemlichkeiten. 

A.73 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 70 ift ein Quartier täglich) zu vermiethen. 

D. Nr. 296 find 2 Logis ſogleich oder bis Mars 
tini zu beziehen. 

D. Nr. 333 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herru zu vermiethen. 

Beim Bäcker Uibelhör im ſchwarzen Bären iſt 
bis Martini ein Quartier zu beziehen. 

Beim Metzger Meier in der Neuſtadt iſt ein 
großes Quartier zu vermiethen und kaun bie Maus 
tini bezogen werben. 





Fremdenanzeige. 
Vom 21. bis 27. Auguſt 1836. 


Krone. Hr. Hauptmann v. Conderharzi von 
Wien, Hrn. Kaufl. Brauß v. Elberfeld, Bauſch 
v. Frankfurt a. M., Hr. Student Umfchneider v. 
DBergzabern, Hrn. Kaufl. v. Berg m, Fam. von 
Schweinfurt, Vulpius m, Fam. v, Etuttgart, 
Dinger v. Wald, Hrn. Privat. Martin v. Ges 
sold m. Fam., Friedrich v. Gereld m. Fam. v. 
London, Frau Majorin v. Dörner m. Fam. von 
Mietau, Hr. Kaufın. Baumann v. Stuttgart, 
Hr. Herrichaftörichter v. Pricfer v. Thurnau, ©e. 
Excel. General Frhr. v. Dörnbach m, Fam. von 
Stuttgart, Ihre Excell. Generalin v. Seckendorf 
v. Ludwigsburg, Hra. Kaufl. Bonn und Rumpen 
v. Aachen, Hr. Kammerdirektor dv. Muſchwitz v. 
Carolath, Frhr. v. Miltiz v. Paris, Hr. Doktor 
D'Eſter m, Fam. v. Münden, Hr. Geheimerath 
von Wendt v. Breslau, Hr. Optiker Wallſtein v. 
Sörzbach, Hr. Gutsbeſitzer v. Gralen m. Fam. 
v. Florenz, Hr. Lord Johonfton m. Fam, v. Lon⸗ 
bon, Hr. Graf v. Schöuboru v. Gaibach. 

Steru. Hru Kaufl Hartmann v. Heilbronn, 
Fürſt v. Schmalfalden, Hr. Pfarrer Riedel von 
Kurzenaltheim, Hrn. Kaufl, Ackermann v. Mainz, 
Böllinger von Neufadt a. d. Orla, Hr. Amtmann 
Hüpert und Hr, Patrimonialtichter Edel v. Illes⸗ 
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heim, Hr. Stud. Lotzbeck v. Wifeth, Hr. Hofs 
rath u. Profeffor Dr. Böttiger v. Erlangen, Hrn. 
Kaufl. Adelödörfer u. Rindelopf v. Forchheim, 
Frohtag v. Fanffurt, Roller v, Stuttgart, Sees 
berger v. Schweinfurt, Elch m. Gatt. v. Kauf 
beuern, Hr, Herrſchaftrichter Mayer u, Hr. Ca⸗ 
wierals Beamter Stadelmann v. Sommerhaufen, 
Fräul. Hofmann v. Rothenburg, Hr. Patrimoniak 
Richter Scyeidemandel v. Rügland, Hr. Graf v. 
Wicklon, Gräfin v. Karl und Hofmeifter v. Pets 
tous v. London, Hr. Stabtichuitheiß Faber und 
Hru. Gaftwirthe Ziegler, Popp nnd Giepling von 
Grailsheim, die Madamen Roth, Hebner und 
Bolfert v. Rothenburg, Hrn. Profeffloniften Wal⸗ 
decker und Klenk v. Rothenburg, Hrn. Kaufleute 
Leifter v. Bingen, Bafel v. Bremen, Wildmann 
v. Trieft, Hr. Amtmann Baltheifer v. Dürnhofen, 
Hr. Pfarrer Löhlein v. Sulzbach, Hr. Kfm. Ploch⸗ 
wann v. Bamberg, Hr. Hofglafer Koch, Hr. 
Gaſtw. Müller, Herr Stadtichultheiß Claus; und 
Hr. Geometer Motteler v. Eßlingen, Frhr. von 
Lilie v. Paffau, Frau Rehnungscommiffärin Sutor 
m, Tochter v. Würzburg, Hr. Advofat Schmies 
digen v. Hiltpoltitein, Hr. Advokat Touflaint m. 
Gatt, und Frau Bürgermeifterin Röfßfer v. Windes 
beim, Hr. Pfarrer Morus v. Heidenheim, Hr. 
Gaftw, Gundel v. Neichartöhofen, Hr. Gutöbefis 
ger Förjter. m. Gatt. und Madam Förfter von Nor 
thenburg, Hr. Schullehrer Stengel v. Steinach), 
Gyortfegung folgt.) 
En u 020 SöB SB 
Amtliche Artilel 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Michael Büchler in Boxau gehörige 
Gut Ar. 6 dortſelbſt, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheune, Scüpfe und Hofraum , 

5 Tagw. 87 Dez. Gärten, 3 Tagw. 59 De;. 
Aeder, einem, ganzen Gemeinderecht, tas 
xirt auf 790 fl.; dann 

Pl. Nr. 225 1 Tagw. 21 Dez, Ader am 
Kühfteig, tarirt auf 50 fl.; 
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Pl. Nr. 392 81 Dez. Ader ber obere Bud, 

ader, tarirt auf 45 fl.; 

PI.Nr. 406 2 Tagw. 4 Dez. Ader die Schmachrs 

leithen,, tarirt auf 150 fl; 
dem öffentlichen Berftricye unterftelt, und wers 
den deßhalb die befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber zu dem auf 
Dienftag ben 6. September 1836 
Borm. 9 — 12 Uhr 

anberaumten Licitationstermine in das Lokale des 
unterfertigten Gerichts mit dem Bedeuten einges 
laden, daß ber Zufchlag nad) SS. 64 u. 69 des 
Hypothekengeſetzes erfolge, die nähere Beſchreibung 
ber Realitäten mit den auf ihren haftenden Laften 
täglich im hiefiger Regiftratur eingefehen werden 
können, 

Ausbach, am 9. Auguft 1836, 

Königlicyes Landgerichts 
Lentz, Landrichter, 

2, Das k. Landgericht Neuflabt a. d, A, 
verkauft im Wege der Hilfsvoliftrefung den dem 
Vitus Schorr zu Bergtheim gehörigen Ader 1 
Morgen 45 Ruthen groß, am Neugreuther Berg, 
Flur Bergtheim, B. Nr, 457. Zur öffentlichen 
Berfteigerung dieſes Gruudſtückes ift anf 

Montag den 5. September d. Je, 
Borm, 11 Uhr 

am Geridhtöfige dahier Termin anberaumt, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen geladen werben, daß fie von der Zare 
und näheren Befchreibung der zu verfaufenden Reas 
lität in dieffeitiger Regiftratur ſich Kenntniß vers 
ſchaffen fönnen. 

Neuftadt a. d. A., ben 10. Auguft 1836, 

Königliches Landgericht. 
Weis, Landrichter. 

3. Die zum Johannes Ehemanm'ſchen 
Nachlaſſe von Aha gehörige Wieſe in Lauben 
zedler Flur, bie Sauernheimerin genannt, 
1 Tagw. 49 Dezim. groß, Pl. No. 523, gefchägt 
auf 200 fl., wird am 

16. September 1836 Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtsſtube Ziffer A dahier öffentlich am 
ben Meiftbietenden veräußert, wozu man Kaufe 
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liebhaber unter bem Bemerken einlabet, daß die 
auf dem Grundjtüde haftenden Laften in ber died« 
feitigen Regütratur täglich eingefehen werden 
können. 

Gunzenhauſen, ben 20. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht. 
abs. Dir, 
Regelsberger. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 
die Immobilien der Wittwe Magdalena Schadts 
ner zu Neuenbärg, befichend in dem Häuschen 
Nro. 15, der Hälfte eined Backofens, einem 
Schorrgärtchen und 5 Tagwerk Wieſe, tarirt auf 
192 fl. dem öffentlichen Verkauf unterſtellt, Biet⸗ 

ungstermin ift auf 

Donneritag den 29. September 1. 38, 

Vormittags von 9 big 12 Uhr 
in Gerichtötofafe dabier anderaumt, wozu befits 
und zahlungsfä,ige Kaufsliebhaber mit dem Ans 
hang eingeladen werden, daß die nähere Beidjreis 
bung der Realitäten täglich in der dieffeitigen Re— 
giftratur erfehen werben kaun, und der Hinfchlag 
derfelben fi) nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
richtet. 

Herzogenaurach, am 17. Auguſt 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5. Daan dem heutigen angeftiandenen zweiten 
Berfaufstermin gar Fein Augebot auf dad zur 
Nachlaßmaſſe des verlebten Flaſchnermeiſters Friedr. 
Caljan dahier gehörige Wohnhaus No. 650 im 
Heugäßchen gelegen, gelegt wurde, wird daſſelbe 
wiederholt am 

Dienſtag den 4. Oktober d. Is. Vormittags 

10 bis 12 Uhr 
feil geboten, und haben ſich Kauföliebhaber zur 
beilimmten Zeit im gedachten Haufe einzuſinden. 

Rorhenburg, am 9. Auguſt 1836. 

Königliches Landgericht. 
Bauer, Aſſeſſor. v. m. 


6. Da fi in dem 1. Subhaftationdtermin zw. 


bein zu dem Nadyaß der verwittweten Hanbelsfrau 


Nendel Strauß dahier gehörigen, in hiefiger Stadt 
in der Bindergaffe flehenden 2 ftödigen Wohn⸗ 
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haus Nr. 249 ſammt Zubehör, gerichtlich für 


2100. fl. tarirt, fein Kaufsluſtiger — 


hat, ſo wird ſolches 
Donnerſtag deu 15. September von früh 9 
Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtäitelle zum 2. Male. bem öffents 
lichen Verkauf ausgeftellt, und ed haben die Meifts 
bietenden, wenn dad Angeboth den Schätzungs⸗ 
werth wenigſtens erreicht, den Zuſchlag zu ex⸗ 
warten. 
Schwabach, den 13. Auguſt 1836. 
Königlicyed Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

7. Da ſich in dem 1. Subhaftatton Termin 
zu dem im Weg der Hilfsvollitrefung zu verfaus 
fenden im Möncheviertel. hieſiger Stadt liegenden 
Wohnhaus No; 136 und 137 nebit einem Anbau 
uud Höflein, dem Schloffermeifter Johann Buß 
bahier gehörig, gerichtlich für 2300 fl. tarirt, 
kein Kaufeluftiger. eingefunden hat, jo wird ſolches 

Montags den 19. September von früh 9 Uhr 

bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle. zum zweitenmal dem 
öffentlichen Berfauf ausgeftellt, und ed haben bie 
Meiftbietenden, wem das Angebot den Schäßs 
ungewerth — erreicht, beu Zufdjlag zu 
‚erwarten, 
Schwabach, den 20. Anguft 1836. 

Königliched Landgericht. 

Kappel, Landrichter. 

8. In dem erſten Termine zum Verkauf der 
Beſitzungen des Bauers Jakob Würfel zu Berolz— 
heim, hat ſich nicht für alle Grundſtücke ein Kaufs⸗ 
liebhaber gefunden. Es werden daher nachfolgende 
Immobilien, nemlich 
1) das Gut Nro. 9 zu Berolzheim, wozu' ein 

Wohnhaus, Scheune, Hofraum, 19 Dec, 
Grasgarten, 16 Tagw. 27 Decim. Ueder, 
3 Tagw. 38 Decim. Wirjen, 1 Gert, Rutz⸗ 
holz oder ein ganzer Nutzantheil am Güters 
walde, ein ganzer Nusantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen, dann bad 
Recht der Schafhaltung von 4, übers Jahr 
3 Stücken Schaafvich an der gemeinfchafts 
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lichen Schaaftriftgerechtigkeit zu 100 .Stiw 
en gehören, geichägt auf 2060 fl. 
2) 5 Tagmw. 16 Decim. Aecker am Windsheimer 
Meg, gefhäst auf 110 fl, 
3) 1 Tagw. 18 Decim, Ader, der. Waſſeracker, 
geſchätzt auf 36 fl. 
4) 1 Tagw. 10 Decim. Acer, der Hundsrück⸗ 
aacker, geſchätzt auf. 36 fl. 
5) 1 Zagw. 17 Decim. Acer am Mühlweg, 
geſchaͤtzt auf 38 fl. 
.6) 43 Decim. Ader im Hohberg am Lappach, 
geſchaͤtzt auf 15 fl. 
7) 2 Zagw. 35 Decim, Acer in der Kehlen am 
hoben Berg, geſchätzt anf GO-fl. endlich 
8) der Autheil.an der. walzenden halben Schaaf⸗ 
triftgerechtigfeit auf den Markungen Berolzs 
heim, Rüdisbrom, Kaubenheim, Unterntief 
und dem Dfing, nad) welchem Antheil ber 
Befitser bisher jährlich 6 Stück Schaafe hal 
ten.burfte, und 44 Pferchrecht erhielt, 
wieberholt ‚dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Es iſt hiezu Termin anf 
Mittwoch den 14. September 1836 Bors 
mittags 9 Uhr 
in dem. Wirthähaufe zu Berolzheim bejielt und 
werben befiß» und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen, daß die Verkaufsbe— 
dingungen, fowie die auf den Objecten haftenden 
Laſten, im Termine befannt gemad)t werben und 
der Zufchlag nach $ 64 des Hypotheken-Geſetzes 
erfolgt. 
Windsheim, am 3, Auguft 1836. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
9. Vom Fürftlichen Herrichaftsgericht Waller 
fein. Auf Autrag mehrerer Gläubiger werden im 
Wege der Hilfsvollſtreckung nachſtehende Nenlitäs 
ten des Söldnerd Philipp Deffner von öpfingen 
als: . 
ein Söldenhaus fammt Stabel, Garten und 
Gemeindegeredhtigfeit, pag. 662, 
M. A. in der Sigmännin p. 1733, 
T. W, in der Dürrenwiele p- 1049, 


1 
7 
a x 
1 M. Garten p. 1166, 


. . 
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TM. Garten p. 1662, 

3 M. Ader in der Seegwand p. 70, 

IM. Ader im See p. 533 .. 
Donnerftagd ben 22. Seytember I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier in der Gerichtöfanzlei an den Meiſtbieten— 
den öffentlic, verfauft, wozu zahlungsfähige Kaufe: 

liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Wallerftein, den 22. Auguft 1836. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrfchaftsrichter. 

10. Im Wege der Hilfevollftretung werben 
auf Anrufen eines Hypothekgläubigers nachitehende 
Grundſtücke des Webers Jofeph Seidenfus von 
Munzingen, als 

4 M. N. in ber Lohwies pag. 2102, 

I M. 4. in den Stofädern pag. 2123 
am Montag den 19. September 1. 3. Vormittags 
dahier öffentlich verfauft, wozu Kanfsliebhaber 
hiemit eingeladen werben, 

Wallerſtein, den 12. Auguft 1836. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladuugeu. 


1. Das Königlich Bayetiſche Kreis⸗ u, Stadt: 
Gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen des 


‚verftorbenen Kaufmanns Georg Heinr. Küffner 


durch Entfchliefung vom hentigen den Univerfals 
Konfurs erkannt. Es werden ſonach die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 
1. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 20. September 
IT. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerfiag den 20, Oftober 
III. zur Schlußverhandlung, und jwar 


‚ für die Replik auf 


Montag den 21. November 
dann für die Duplif auf 

Montag den 5. Dezember d Is. 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiſſar Appell, 
Gerichtörath Dr. Bihler im Zimmer Ro, 6 ange: 
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d hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
= —— unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nicht⸗ Erſcheinen am 
erften Ediktstage das Ausſchließen von der gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſe das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen von deu 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung ded doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert , ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. 

Nürnberg, am 27. Juli 18306. 

Buſch, Direltor. 
2. AndreasStöber, geboren am 17. April 
1790, Metallidlagersjohn von Bürth, ein Uhrs 
mader von Profeffion, hat ſich im Sahre 1811 
wen hier entfernt und foll feine Reiſe in ber 
Richtung über Wien nadı Buckareſt genommen 
haben; feit dem Jahre 1813 fehlen zuverläffige 
Nachrichten über dieſe Perfon. Nach den Antrage 
eines Verwandten ergeht hiemit an dieſen Audreas 
Stöber und für den Fall des Ablebens deſſelben 
an die etwa von ihm zurücgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer Ediktalvorladung dahin, 
ſich innerhalb neun Monaten — vom Tage ‚ber 
Snfertion dieſes Dekrets gerechnet, und'längſtens 
im Termine 
den 8. März 1837 
bei dem hiefigen Gerichte im Geſchäftszimmer Nr. 
23 fchriftlich oder perſönlich zu melden F und 
daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, wibrigens 
falld Andreas Stöber für todt erflärt, und ‚fein 
in 3632. 34 fr. beſtehendes Vermögen, denjeni⸗ 
gen, die ſich als hiezu berechtigte Erben legitis 
miren werden, ohne Gantion überlaflen werben 
wirb. 

Furih, den 10. Mai 1836. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 

Hofinger, Direktor. 

3. Bon der ledigen Margareihatederer von 
Pummelsbrunn, fol. Landgerichts Hersbruck iſt 
gegen den ledigen Jehann Kund inger von Pop⸗ 
penrenth eine Klage auf Vaterſchaft und Alimente 
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vor unterfertigtent Gerichte erfioben morben. Da 
bed Beklagten Aufenthalt zur Zeit unbefaunt ift, 
fo wird derfelbe hiemit wiederholt vorgeladen, ſich 
zur Verhandlung über die Klage - 
Sonnabend den 24. Eeptember I. 58. 
Bormittags 9 Uhr 

im Gerichtölofale einzuftnden. Im Fall derfelbe 
abermald ungehoriam amsbleibe, fo würde die 
Klage für abgelengnet erachtet, und Klägerin 
zum Beweife derfelben zugelaffen werben. 

Nürnberg, den 10. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht. 
Fehr. v. Kreß, Landrichter. 


4. Ueber den Nachlaß weiland Margare⸗ 
then PhilippinenKorbert aus Feuchtwang, 
vormaliger Köchin der Frau Geheime⸗-Räthin von 
Schwarzkopf bier, it anf Antrag eines der zum 
großen Theil unbefannten Erben Eviftal-Borladung 
aller derjenigen, ‚welche an deren Verlaſſenſchaft 
gerechten Anſpruch zu haben vermeinen, beſchloſſen 
worden. Es werden daher alle diejenigen, weldye 
an deren Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anfpruch zu haben vermeinen, bei Berluft ihrer 
Anſprüche und der Rechtöwohlthat der Wiedereins 
fegung in ben vorigen Stand edictaliter et pe- 
remtorie geladen, vor Herzoglid Saͤch ſiſch. 
Stabtgeridht in dem anf 

den 22. November d J. 
anberaumten Meldungs- u. Legitimationde 
Termine in Perjon ober durd) gemüglid) legitis 
mirte Gevollmächtigte zu erjcheinen, ihre Anfprüdhe 
geltend zu machen und gehörig zu befcheinigen, hiers 
auf aber 

ben 6. Dezember d. 9. 
ber Eröffnung eines Präcluſions⸗Dekretes gewärtig 
zu feyn. Dieß wird unter Beziehung auf die. bei 
dem wohllöblidyen Stadtrath zu Gera, ingleichen 
bier angefchlagnen Ediftalcitationen befannt ges 
macht. 

Altenburg, am 11. Auguft 1836; 

Herzoglich Saͤchſiſches Stadtgericht. 
H. Hempel in Auftrag. 
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Königlid Bayerifdes, 


aenzblatt 





Intelli 


für den Kezat-Kreis, 





Nro. 71. Ansbach. Samftag den 3ten September 1836, 





Inhalt. 
Das Central⸗Landwirthſchafts-Feſt in Münden. — RegierungsBlaͤtter. — Beſchlagnahme einiger Druck⸗ 
Schriften. — Dienſtes-Nachrichten. — 








Bekauntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 
Einl. Ro. 1354. Exp. No, 39706, 
An ſämmtliche Polizeibebörben des Kreifes, 
(Das Eentral- Landwirthfhafts » Feft in München für das Jahr 1836 betr.) 
Im Namen Seiner Moajeftdt des Königs, 

Sämmtliche Poligeibehörden bes Rejattreiſes erhalten den Auftrag, nachſtehendes Programın 
du dem diesjährigen Central» Landwirthichafts s Feft, welches am 2. Dftober d. I. auf der Therefiens 
Wieſe bei München gefeiert wird, in allen Drten ihres Bezirfed zur öffentlichen Kenntniß zu brin- 
gen. Zugleich werben biefelben angewiefen, bei Austellung der Zeugniffe ſich genau an die Fors 
mularien wie ſolche in dem im 34. Stüd bed Kreis» Intelligenz» Blattes vom Jahre 1822 befint- 
lichen Ausſchreiben vorgezeichnet find, zu halten, auch ſich pünktlich nach $. VI. des gegenwärtigen 
Programmd zu achten, damit wicht Preisbewerbungen wegen unrichtiger Zeugniffe zurückgewieſen 
werden dürfen. Uebrigend wird bie Erhebung von Stempelgebühren und Taren für die auszuſtel⸗ 
lenden Zeugniffe wiederholt ſtreuge unterfagt. 

Ansbach, ben 29. Auguſt 1836, 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer de Innern, 
a P. 
von Luz, Direfter, 
Sonnenmayer, Ser. 


Programm 


— zu dem F 
Geutral- Landwirthſchafts ⸗Feſte in München am 2. Oktober 1836. 


Für die Dauer der ſchwebenden "Finanzperiode ift das GeneraliGomite des landwirthfchaftlichen 
Vereins mittels. einer großmüthigen Unterſtützuug aus dem Staatöfonde, in den Stand gejegt, auch 
in dieſem Jahre die Feier ‚diefes Fefled „anzuordnen, und hiemit .anszufhreiben. 

i = 1. ’ fi 

Diefed Feſt wird Im heurigen Sahre am 2. Dftober, als am -erften Sonntage in: diefem 
Monate auf der Thereſenswieſe bei München ‚gefeiert. Demfelben werden nicht uur Seine Majeftät 
unfer aflergnädigfter König und ‚Herr, fordern auch Allerhöchſtdero Sohn, Seine Majeſtät der 
König von Griechenland, beizumohnen geruhen. 

AU, 


1995 


Die zu vertheilenden Preiſe find: 
A. Für die beiten Ajährigen Zuchthengfte, 
a) 6 Hanptpreife mit Fahnen. 


ifter Preis 2:50 bayern. Thaler, 
2 „ " . ® . 30 "„ „ 
3 ”„ ‚m ” .r 24 ”„ " 
4 ” ” + .® 1 6 „ ” 
by u » . 12 vn 
‚6 „ ‚m —* 10 :M ‚"n 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder befteht in ‚der Bereingbenfmünze ſammt ‚Fahne und einem Buche. 
Diefe Nachpreife, werben ohne Entgang ‚an ‚ber ‚für die Hauptpreife bisher beftimmten Summe ers 
theilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, die font für ihre preiswürdigen Viehſtücke Feine Preife 
erhalten würden, die man -alfo nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. Auch -erfieht das General 
Gomite babei bie günftige "Gelegenheit, nützliche Iandwirthfchaftliche Schriften unter die Landleute zu 
bringen. Solche Bücher werden ‚fid mit. der Jahredreihe in ben Dörfern häufen - und ‚einen Samen 
audftreuen, der die fchönfte Aernte ‚erwarten Täßt, 


B. Für die beften Ajährigen Zuchtſtuten. 


a) 6 Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preis :50 bayer. Thaler. . 


“ [3 
Lı un » . 30 u " 
3 ” „ ’ * 24 177 [77 
Ay mn» . 16. u » 
6 " 7) . . 12 " " 


[2 . 


6 ” ” 10 7) ” 
db) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Bereinddenfmünge, einer Fahne und einem Buche beftehend, 


1997 
C: :: Für die beſten ein einhalb⸗ und zweijährigen „ zur Zucht tauglichen Gtiere, bei welchen 
die 4 Schaufelzähne noch nicht vollftändig gebildet find. 


a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 


After Preis . 20 bayer. Thaler. 
2 " |. 0 „H# ” ı Zi 1 2 „ „» 
Im. m 0.10 m „ 

[2 + 8 „ " 


3 An " 
b) 6 Nachpreife auf obige Art.- 
D. Für die beiten Zuchtfühe mit dem erſten Kalbe, welches zugleich dabei fichen muß. 


a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. - 
ifter Preis . .- 20 bayer, Thaler. 


2 ” „ * * 1 2 Ta " 
dem . . 10 vr, nm 
4 ”„ ” . * 8 m " 


b) 6 Nacpreife auf obige Art, 
E. Für die Zucht der verebelten Schafe mit feiner‘ Fraufer Wolle, Merinod, im Alter von 
2 — 4 Jahren. . 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 
Pre 25 Bayer. Thaler, 
en. .s . 20 u " 
28 73 N eo 0. 15 „ ” 
- . 4 „ „ . % 10 ” ” 
b) 4 Nachpreife, jeder im der Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Buche und einer 
Scyaficheere beftchend, 
F._ Für die Zucht der veredelten Schafe‘ mit“ langer Kammwolle im Alter von 2 —4 Jahren. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen, Ä | | 
ifter Preis . . 2 bayer. Thaler. 
2 f77 ". . ⸗ ” ” 
3 172 173 . . 15 "v ” 


Ar im ,* . 10 u n 
b) 4 Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Buche und einer 
Schafſcheere beitehend: 
G, Für die Schweinszucht. 
a) 3 Hanptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis . . 10 bayer. Thaler. 
2 ” ” . ° 6 ” ” 
3 [23 " ® ° Ri „ „ 
b) 1 Nachpreis, in der Vereinsdenfmünze, einer Fahne und einem Buche befichend, Die 
Schweine fammt den Jungen müſſen auf den Play geführt werden, und es reichen 
nit die nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniſſe zu. Es gelten daher die Haupe 


und Nachpreife auch nur für die Schweinsmütter. 
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H. Um auch die für die Landwirthſchaſt fo wichtige Meftung zu ermuntern, werben auch 
heuer folgende, jedoch fediglich für Kaudwirthe und Defonomiegutsbefiger , , welche allein 
zur Coucurrenz zugelaffen werben, beitimmte Preije dafür angeordnet. 


a) Maſt-⸗Ochſen, 

die nämlich in fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find. 
Den Thatbeftand hierüber muß auf die richtigen Angaben ded Gemeinde > Borftceherd und 
Eigenthümerd des Majtviches ein obrigkeitliches Zeugniß nachweiſen, welches aud) bei 
der Preiswerbung filr Schweinemaftung zu beobachten iſt; dieſes obrigfeitliche Zeugniß 
muß demnach bei jedem Stücke genau andweifen : 

1). Farbe des Thieres, 

9) Höhe und Länge, 

3) Alter, 

4) Gewicht vor der Maft, 

5) gegenmwärtiged Gewicht, 

6) Dauer der Maft, 

7) Art der Fütterung, 

5) Koften der Maftung, 

9) Entfernung von München. 

Auch wird in Anfehung des Maftviehes noch weiter verorbnet, daß ein Stück Maſtvieh, das 
ſchon im vorigen Jahre einey Preis erhielt, heuer feinen weiteren empfangen Fann. Um anderen 
Klagen abzuhelfen, und damit entferntere Landwirthe auch mit alen anderen Unternehmern der 
Maftung Ponkurriren können, hat man nicht nur die Preife vermehrt, fondern ed werben nach ben 
verſchiedenen Entfernungen des hergebrachten Maftviches noch Benefizien von Gewichtsnachlaß für 
den durch das KHertreiben verurfachten Gewichtsverluſt bei den Maſtochſen 12 Pfund per Tagreife 
zugeftanden, welder Gewichtsnachlaß unter gleichen Verhältniffen in Rechnung kömmt. 


Preife für die Maftochfen der Landwirthe. 
1lter Preis . . 18 bayer. Thaler. 


2 4 ” , . 12 ” [2 
3 " ”„ . u 8 ” [4 
4 ” ”» ‘ nd 6 ” [24 


fammt Fahnen. 
Bier Nachpreiſe, ein jeder aus ber Vereinsbenkmünze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


Bei diefen Preifen Fönnen nur ausübende Landwirthe, keineswegs aber Metzger überhaupt, 
insbeſondere nicht die von Münden umb bafigen Borftäbten concurriren. 


b) Maftfchweine. 
ifter Preis . . 6 bayer, Thaler, 
2 u [7 . . 3 " ” 
u ” . u 2 " 174 
fammt Fahnen. 
2 Nachpreife wie oben. 
m. 
Jedem Knechte ober jeder Dirme, welche ein preistragendes Wichftädt begleiten, wird eine bes 
fondere Denkmänze zum Lohne ihres Fleißes zugeftelt, 


2002 
IV. 

Das Ceneral»Comite wünfcht die Beranlafung treffen zu Minen, daß bie BViehftäcte welche 
bei den Bezirks-Landwirthſchafts-Feſten die erften Preife erhielten, wenigſtens größtentheilg bei dem 
Gentralfefte erfchienen, woburd; das Leßtere feinem Zwecke als Gentrals Landwirthicafts s Feft erſt 
ganz entiprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln, um bie hiezu nöthigen Entichädigungen bes 
ftreiten zu fünnen, zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie bisher, die Beflßer von preiöwerbenden 
Pferden, welche wenigftend 25, und von Gtieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die wenig 
fens 15 Stunden weit herbeigeführt werben, infoferne bie Viehftüde übrigens zur Preifewerbung 
geeignet find, fogenannte Weitpreiſe erhalten, und zwar ſelbſt dann, wenn ihnen einer ber vorande 
geiepten Preiſe zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes noch den Ehrgeiz fo manchen ents 
fernten Landwirthes anregen. 

Die größeren Gutfernungen , welche nad; ben an den Landſtraßen befindlichen Stundenſäulen 
auf dem kürzeften Wege nach Münden berechnet werben, und welde in den beizubringenden Zeugs 
nifen genau bemerkt feyn müflen, beftimmen den Vorzug, fo wie unter einer andern Entfernung 
für die Vichgattungen Fein Anſpruch auf einen folhen Preis Statt finden ann, 


a) Weitpreife für Hengfte und Stuten. 


1fter Preis . . 10 bayer. Thaler. 
2 „ ” ® ° 8 ” ” 
3 ” “08 6 ” ” 
4 ” „ ® 4 ” „ 


b) Für bie Stiere, Kühe und Schafe, 


1fter Preis . ö 6 bayer. Thaler, 
2 ” [23 , ® 4 „ [23 
3 ” " ‘ * 2 ” ” 
4 ” ” « 1 „ ” 


c) hr Schweine. 
1fter Preis . R 6 bayer. Thaler. 
2 ”„ „ * . 4 ” [23 
d) Weitpreife für Maſtochſen. 
ifter Preis . 6 bayer. Thaler. 


* 
2 ” ” » r [24 * 
3 ” ” ’ , 2 ” „ 
4 „ ”„ 4 1 ” „ 


e) Für die Maſtſchweine. 


ifter Preis . R 3 bayer, Thaler. 
2 ”„ 


” + ° 2 ” " 
Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit det Infchrift: Weitfahne des Gentralfefted 1836, 
V. 
Für die Vertheilung ber Preiſe werben folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 


1). um alle Preife können nur inländiſche Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden des Königreiches, 
und zwar vorzüglich ſelbſt jene. werben, welche bei irgend. einem Kreisfeſte ſchon Preiſe ers 
halten haben. en: 

Zur Auswahl und Präfung. der Viehftkcfe und Zuerfennung ‚ber Preife: wird ein: Schiedsgericht 
von. fachverftändigen und. unpartheyifchen Männern beſtellt. 
Das General» Comite, um den entfernteften. Anjchein- einer Partheilichfeit und dießfallſige Kla⸗ 
gen zu befeitigen, will, daß hierüber eine förmliche Juri beſtehe und daß feiner davon ein Mit— 
glied feyn könne, welcher ſelbſt ein Preiswerber iſt. Zur ſchnellern und. beſſern Beurtheilung der. 
Viehſtücke wird eine ſolche Juri ober Preisgericht: 

1ftens für Hengſte und Stuten, 

2 ,, für Stiere, Kühe und Schweine, 

3 „ für die feinmwolligen Edjafe, und endlich 

4 .„ für das Maſtvieh, 
aufgeftellt, 

Erſteres befteht aus 8 Preisrichtern, von dem übrigen: dreien jedes aus 6° Preisrichtern, von 
denen überall! das General» Comitd die Hälfte, die andere Hälfte. der. hiefige Magiftrat wählt, Je— 
bes ſolche Preisgericht erhäft zugleich ein leitended Mitglied ded Generals Comite ,_ welches auch 
Dad Protokoll zw führen, und von den Preisrichtern die Erfärung abzunehmen hat, daß fie nach 
ihrer beften Ueberzeugung gauz unpartheyiſch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preisbewerbung können nur ſolche Viehſtücke konkurriren, beren- Befiger. durch- erforderliche 

Zeugniffe nachweijen' : 

a) daß fie felbit ausübende Lanbwirthe find, daß ſie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zw dem bedingten Alter der Preiswürdigfeit felbft 
erzogen, oder die Erziehung wenigſtens ſeit dee erjten Hälfte biejed Alters übernommen. 
haben, und daß bie nämlichen Viehſtücke beim Gentralfefte noch nicht Preiſe erhielten, 

© daß die Dekonomien der Eigenthümer überhaupt gut. beſtellt, nund das. preiswerbende 
Viehſtück nicht mit Vernachläſſigung der übrigen befouders gepflegt worden fey. 

d) Auch bei dem Maftvich oder Maftgefhäft ift die Eigenfchaft eines wirklichen Landwirs 
thes erforderlich und wurde für heuer, lediglich im Intereffe der Landwirthſchaft, blos 
auf die Maftungen der Defonomiebefiger befchränft, iedoch Lie Zahl der Preije vermehrt, 
um das Maflungsgefchäft auf bem Lande anzuregen. und zu ermuntern, 

Diefe und alle andern Zeugniffe find bis zum 15. September zum Generals Comite bes lands 

wirthichaftlichen Vereins einzufenden; fpäter einlaufgnde werden. nicht mehr beachtet, 

VI 

Wie die Zeugniffe für das Zucht und Maftvieh beſchafſen ſeyn müffen, darüber geben nad)» 
folgende Borjchriften und Formularien genügende Auskunft, und ed muß ſich von den Preisbewers 
bern eben fo, wie von den Stellen, pünktlich hienach gerichtet werden. Es muß aljo für jedes 
Stück Vieh ein eigenes ſolches Atteſtat eingefchictt werden, Die von ber f. b. Landgeftütd, Coms 
miſſion ausgeftellten Zeugniffe find nicht zureichend, ſondern nur die, nad) oben bemerften Kormus 
larien amögefertigten als giltig anzufehen, Den Atteftaten für die Schafe find noch beſonders Wols 
Ienmufter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den Hauptausfchlag giebt. Die Zeugniffe müſſen 
alle von dem DOrtövorfteher gewiſſenhaft ausgeftellt, und won der einſchlägigen Obrigkeit über den 
ganzen Thatbeftand Tegalifirt feym Nebenbei werden aber fänmmtliche Stellen erfucht, über die 
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Thatfachen genaue Einficht zu nehmen, weil nad) vorgefommenen Anzeigen bereits mehrere Unter⸗ 
fchleife eingetreten find. Zugleid, werden aber auch diejenigen Titl, Herrn Preisbewerber , die mit 
Patrimonialgerichten verfehen find, erfucht, die Zeugniffe von den benachbarten Gerichtöftellen aus— 
fertigen zu laſſen, welches auch auf Oüteradminiftrationen rc. Bezug hat. Bezüglich diefer Atteftate 
wird nochmal die ‚gefegliche Verfügung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jahren vorfan: „, Sehr 
unangenehm "drang ſich im” vorigen Jahre wieder die Bemerkung auf, daß mit Ausftellung der Zeug⸗ 
niſſe, fowohl in Aufchung der Viehzucht umd Maftung, ald der Kulturleiftungen und Beförderungen, 
“die Sache noch nicht in gehöriger Ordnung ift, und dadurch die Preisgerichte in große Verlegens 
heit gerathen, auch aus Mangel vollitändiger Zeugniſſe manche Preisbewerber unfchuldig zu leiden has 
“ben, Es find doch durch Die Intelligenzblätter der k. Kreisregierungen die Formulare für die Zeugs 
nife genau vorgeſchrieben worden, und wenn bei jeder Gerichtöftelle die Formularbücher, wie es 
bie Ordnung mit fich bringt, vorhanden find, fo fönnen für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubs 
rifen genau ausgefüllt, und. fo alles berichtiget werden. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf 
dieſe Art nicht fehlen bei dieſen Ausfertigungen, und fo auch die Gerichtäjtellen nicht, “welche nicht 
blos bie Unterfchrift des Vorftchers, fondern ſtets den Inhalt des Zeugniffes zu beftätigen, und das 
durd) den Akt zu Iegalifiren haben, weil außerdem jede Preiswerbung zurückgewieſen wird, Es ift 
auch fchon wiederholt -bemerft werben, daß in Anfehung der Pferde die Zeugniffe der k. Landges 
ftütscommiffion“ nicht zureichen, fondern auch noch die ordentlich vorgefchriebenen Zeugniffe mit übers 
geben werben müſſen, auch für jedes Viehſtück nach den Gattungen abgefonderte Zeugnifje erforder⸗ 
lidy find. Einzelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten ſich, bei diefen Zeugniffen auch Taren 
‚zu nehmen und Stempelbögen zu fordern. Es kann dieſes nur einem Irrthume zugefchrieben wers 
ben, indem aus der Natur der Sache für folche Fülle feine Zaren, "wie feine Stempelbögen zus 
laͤßig find, vielmehr Alles _zufammenwirken maß, um eine fo wichtige Angelegenheit, 'wie die Er 
munterung ber Landwirthſchaft des Reiches vorftellt, möglichſt zu erleichtern und zu fördern, wie 
auch nur fo der allerhöchſten Regierungsabſicht bei dieſem Fefte entfprochen werden Tann ,, 
Die Form der Zeugniffe für bie beim Ceutral⸗Landwirthſchafts⸗ und den Kreisfeften preiswers 
benden Viehgattungen ift folgende: 
1. Zeugniß für einen Zuchthengſt (Zuchtſtute, Stier und Kuh.) 
Borzeiger biefed, Namens: 
Eigenjchaft, ald ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führer zum dießjährigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte ein ? 
weld 
an Farbe 
Abzeichen: 
Alter: 
Höhe: 
Abftammung: Bater i : » Mutter 
Hat daffelbe felbit erzogen: 
a) von Gebmt her: 
b) oder erfanft, und wie Tange felbft gepflegt: 


- Des Eigenthümerd Dekonomie befindet ſich gegenwärtig im 27 Zuſtande. 
Deſſelben Wohnort iſt von Münden entfernt . . geometrifche Stunden, 


2007 — 2008 


U. Zengniß für die veredelte Schafzucht. 
Borzeiger biefed, Namens: 
Eigenfchaft, ald ansübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führet zum dießjaͤhrigen Central ⸗Landwirthſchaftsfeſte: 
Zahl Widder. 
Zahl Mutterſchafe, 
Zahl Laͤmmer. 
a) deſſelben Heerde von gleicher Bereblung ift ftarf: 
») hat feit dem 1. Oftober 1835 5 e Lämmer erhalten, 
©) der gegenwärtige Gefundheitszuftand ber Heerde iſt zu Folge thierärztlicher Unterfuchung: 
d) von biefer Unterfuhung werben Mollproben verfiegelt beigefchloffen . s Päckchen, 
e) der Eigenthümer ift im dem Befige dieſer veredelten Heerbe feit A 
Deffelden Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im 
Sit von Münden entfernt . 7 
III. Zeugniß für die Schweinszucht. 
Borzeiger diefed, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führet zum biefjährigen Central » Lanbwirthichaftsfefte: 
Zahl R . . - Scmeinsbär, 
Zahl r . . Scweindmütter, 
Zahl . . . Ferkeln. 
Des Eigenthümers Schweinszucht beſtand übrigens dieſes Jahr hindurch in 2 
Schweinsbãr — Schweinsmütter. 
Davon feit 1. Oktober 1835 erhalten . W Ferkeln. 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im 
Iſt von München entfernt geometriſche Stunden. 
IV. Zeugniß für das Maſtvieh. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Seines Gefhäftes: 
Peer Die Maftung voricenber Thiere f 
elcher die Maftung vorfichenber Thiere ſelbſt vorgenommen hat vet ießjã 
rigen Central⸗VLandwirthſchaftsfeſte nachfolgende Stüde: Me me Um Ni 
(Benennung derſelben) welde 


A E A Zuftande. 
. geometrifche Stunden. 


Zuſtande. 


a) an Farbe: 
b) Höhe und Länge, 
ec) Alter: 
d) Haben vor der Maſt gewogen: 
e) Und wiegen gegenwärtig: 
NH Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Fütterung während ber Maftung beftand in: 
h) Die Koften der Maftung beirugen per Tag: ' 
Des Eigenthämers Wohnort, ift von Münden entfernt . . geometrifche Stunden. 
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NB. erben mehrere Stüde bed gemäfteten Viehes einer und berfelben Gattung vorgeführt, 
fo find folche im bemfelben einzeln zw befcreiben; follte aber ein Eigenthümer Maftvich von vers 
ſchiedener Gattung, 3. B. Ochſen und Kühe oder Schweine vorführen wollen, fo ift für jede Gat⸗ 
tung ein befondered Zeugniß beizubringen, 

1) Landwirthichafts-Anftalten ded Staats begeben ſich der Bewerbung um bie Preife in 
bem Maße, daß fie zwar am ihrem Drte genannt werben, wenn ihnen ein Preis ges 
bührt, der Preis felbit aber dem nächftfolgenden Privatölonomen zu Theil wird. 

2) Keiner kann mehr als einen Preis für diefelbe Viehgattung erhalten, wenn baher Je⸗ 
manb mehrere der ausgeſetzten Preife würbige Stüde zur Ausitellung gebracht haben 
follte, fo wird die Preiswürbigfeit der übrigen Stüde und ber ihnen gebührende Plag 
andgefprochen, auch dem Eigenthümer die treffende Denkmünze zugeftellt, der Geldpreis - 
aber und die Fahne dem nädhitfolgenden fchönften Stüde eines andern Landwirths zus 
erkannt. 

3) Die Auswahl ber preiswerbenden Hengfte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ans 
deen Thiere, gefchieht am Tage vor ber Preifevertheilung auf dem Zeughausplage vor 
der neuen Reitſchule; fie fängt früh 7 Uhr an, und diejenigen Stüde, weldye um 10 
Uhr Morgens noch nicht. eingetroffen feyn follen, Fönnen nicht mehr zur Konkurrenz ges 
laffen werben. Weil aber die vielen Pferde die meiften Gefchäfte veranlaffen, und das 
her bis jetzt oft Verzögerung und Verwirrung entitanden, fo ift zugleich feitgefegt wor⸗ 
den, daß fich das Preisgericht für bie Pferde fchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr 
verfanmelt, bamit die fchom vorhandenen Pferde um bdiefe Stunde ſogleich auf den 
neuen Schauplat geführt und befichtiget werden können, um fo eine Vorarbeit für ben 
Samftag Morgens zu bezwecken. 

4) Am Gefttage feldft, Bormittagd gegen 9 Uhr, werben bie Freitags und Samſtags zus 
vor auf dem befagten Zeughausplage zur beftimmten Zeit erſchienenen und von ben Nic 
tern befchriebenen Stüde auf die Cherefenswiefe gebracht, und im bie für die verfchies 
denen Biehgattungen beftimmten Abtheilungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen 
werden, beren Befiger fih durch) bie auf dem Zeughausplage erhaltenen Zeidyen legitimis 
ren koͤnnen. 

VII. 


Es liegt nicht im Zwecke des Vereins, alle ausgezeichneten Leiſtungen der Landwirthe im Bas 
terlande, welche mittelbar oder durch Beiſpiel zur Emporhebung der Landwirthſchaſft beitragen, durch 
große Geldſummen zu belohnen, weil dieſe Leiſtungen in ihrem glücklichen Erfolge ſelbſt die Beloh— 
nung in ſich tragen; indeſſen ſollen dieſelben durch Ertheilung von Medaillen öffentliche Anerkenn⸗ 
ung erhalten; daher werden alle Landwirthe aufgefordert, das, was fie zur Förderung ber Indus 
firie in einem größern ober Meinen Kreife gethan haben, zur Kenntniß bed Generalcomite des Vers 
eins zu bringen. Diefe Leiftungen Fönnen nun fehr manigfaltig ſeyn, und wir führen beifpielmeife 
nur nachſtehende Punkte an. — 

1) Es iſt eine anerkannte Thatſache, daß weder alle Düngerſtoffe, welche die Natur dar⸗ 
bietet, zweckmaͤßig benutzt werben, noch daß der gewöhnliche Dünger, nämlich der Stalls 
mift, gehörig zubereitet und verwendet wird; ed werben daher alle Landwirthe, welche 
neue Düngermaterialien, 3. B. den gebrannten Mergel verfucht und eingeführt, und durch 
Herrichtung guter Düngerflätten, Benügung ber u dem wichtigften Körper zur 
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Erhöhnng der Produftion eine wurdige Aufmerkſamkeit gefchenkt haben, vühmliche Aner⸗ 
kennung von Seite des Vereins finden. 

2) Eine zweckmäßige Bearbeitung bed Bodens hat nad; ber Düngung ben größten. Einfluß 
auf den Ertrag beffelben, daher das General» Comite allen Landwirthen, welche durch 
eine vorzügliche Bearbeitung ded Bodens eine große Reinheit ihrer Felder vom Unkraut 
erreicht, zur Einführung wahrhaft nüglicher Ackerwerkzeuge beigetragen, wenig probußs 

° tive Grundftüde verbeffert, 3. B. Moore und Sümpfe entwäffert, die wichtige Berbeffes 
‘gung durch Anlage von Bewäflerungen eingeführt haben w: ſ. w., die Iohnende Aners 
kennung nicht. verſagen wird. Hiebei wurde ſchon häufig die Bemerkung gemacht, daß 
Landwirthe mit Meinem Grundbefig der Meinung find, daß ihre Leiflungen nicht beadıs 
tet, ober wenigitend nur nad) der Größe der Ausdehnung des Unternehmens beurtheile 
würben; allein dad General» Comite des Vereins ertheilt hier die Zuficerung, daß im 
Verhältuig ber zu Gebote ftehenden Mitteln die Leitungen ſowohl ber Heineren ald grö⸗ 
ßeren Grundbefiger gewürbiget werben. 

3) Wenn auch einer befferen Benützung bed Bodens: burch Verbannung. ber. Brache, durch 
Einführung der Brachfrüchte, durch die Kultur von ſolchen Pflanzen, welche noch wes 
nig gebaut werden, 3. B. der Dels und Färbepflanzen ꝛc., große Hinderkiſſe entgegen 
fichen, als 3. B. Mangel au Arrondirung, Naturalbelaftungen, grundherrliche Verhält⸗ 
nife, Mangel an Abfag ber erzeugten Produfte u. ſ. w., fo lann doch nicht in Abrede 
geftellt werden, daß die meilten biefer Hinderniſſe entferut werben können‘, und es wers 
den daher -alle Leiftungen, burch welche die obenerwähnten, das Fortſchreiten der Kul⸗ 
tur hemmenden Hinderniffe, mehr oder weniger entfernt werden , eine — Anerken⸗ 
nung finden. 

4) Auch ſolche Leiſtungen, welche die Reglung des innern Haushaltes, die Berwerthung ber 
Produkte, die Berichönerung des Landes durch Anlage von Gärten, Alleen, zwecmäßis 

‘ gen Gebäuden guten Wegen u. f. w. zur Sorge haben, — die verdiente Auszeich⸗ 

nung durch Medaillen erhalten. 

- Die Mitwerber müſſen das Geleiſtete durch obrigkellliche Zeugniſſe —* welche Zeug⸗ 
niſſe bis zum 15. September ſicher an das General⸗-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins eins 
geſchickt ſeyn müſſen. Ein vom General⸗Comité aufgeſtelltes Preisgericht wird dann darüber ent⸗ 
ſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, wie überhaupt, auch hier alle Berohner bed Reiches, um m diefe Preiſe 
ſich bewerben fünnen, und es thut nichts. zur Sache, wenn felbe bei den Kreigfeften oder, auf an 
dere Weiſe (dad Dftoberfeit in Anjehung des nämlichen Gegenſtandes allein ausgenommen) für 
ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 

’ Für diefe Zweige der landw. Induftrie hat das General-Gomite die ea von 6 großen 
goldenen und 20 großen filbernen Bereinsmedaillen beſchloſſen. 

Außerdem follen noch er 

a) eine große goldene, 2 Meine geldene und 2"Fleine ſilberne Vereinsmedaillen — us 
theilt werden, welche durch Anbau von See, Eöparfette oder Luzerne zur Vermehrung 
bes Futterd und daher zur Verbefferung des Viehſtandes beigetragen haben. 

b) Ferner find für die ausgezeichneten feinen Flachs- und Hanfgefpinnfte und für den Peins 
3 bau und die Leinwandfabrikation überhaupt, eime goldene und 3 filberne Medaillen, und 
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ce) für die Leitungen in der Bienenzucht ebenfalls eine goldene und 2 filberne Mebaillen 

beſtimmt. . 

; su. Zur Ermunterung der Maulbeerbaumpflanzungen und Seidenranpenzucht werden 14 Preiſe 
ertheilt,, beftchend ‚in 4 goldenen und 10 filbernen:Mebaillen fammt 14 Preisbücern; 
auch ber übrigen Leiftungen wird chrenvoll erwähnt werben. 

— ViII. 


Für die beſten erſchienenen Landwirthſchaſts-Schriften werben eine große goldene und 2 kleiue 
goldene Medaillen ertheilt, wobei ausdrücklich bemerft wird, daß auch Heinere Schriften und Abs 
handlungen von praftiihen Landwirthen, welche ſich nur über einzelne Gegenjtände der Landwirt 
ſchaft verbreiten, von ber Konkurrenz nicht ausgefchloffen feyen. 

IX. 


Das General Eomite des Tandwirthfchaftlichen Vereins hat ferner erwogen, mie viel zur Bes 
förderung Taudwirthfchaftlicher Zmede von der Einſicht, dem Fleiße und der Thätigfeit der Vorficher 
der Gemeinden abhänge, und fühlt ſich fohin verpflichtet, diefe auch jährlich durch Preife zu ers 
muntern und auszuzeichnen. Es werben baher auch heuer bei diefem Feſte 8 doppelte filberne Vers 
einsdenkmünzen an diejenigen Gemeinde⸗Vorſteher vwertheilt, welche fich durch obrigfeitliche Zeugniife 
ausweifen können, daß fie im Jahre 1835 etwas Vorzügliches zum Frommen der Landwirthſchaft 
in ihrem Bezirke geleiftet, ober ga beſonders mitgewirkt haben, 43 B. in Beziehung der genauen 
Aufrechthaltung der Dorf» und Feldpolizei und der beſtehenden Kulturgeſetze überhaupt, der ſchnellen 
Beendigung oder Ausgleichung der Landwirthſchaftsprozeſſe, und eines befördernden Zufammenwirfens 
der Gemeindeglieder oder mehrerer Gemeinden zur Ausführung nüglicher Unternehmungen, z. B. 
zur Herftellung guter Wege, zur Bepflanzung berfelben mit Bäumen, Anlagen von Gräben und 
Kanälen zur Entwäflerung und Bewäfferung u. f. w. Die Herren Gemeinde» Borftcher, die fohin 
ald Preiöbewerber auftreten wollen, müſſen die bießfaltfigen Zeugniffe bi 10. September an ba 
Generals Gomite übermachen. Auch diefe Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und von 
allem vorzüglich Geleifteten, ſelbſt derjenigen, Die feine Preife mehr empfangen fonnten, rühmliche 
Erwähnung gefhehen. 


An diejenigen Dienitbothen der Landwirthſchaft, bie ſich durch vieljährige treue Dienſte und 
gute Aufführung ausgezeichnet haben, werden 12 füberne Vereinsmedaillen an die männlichen, und 
eben fo viel für die weiblichen Dienfibothen vertheilt werben. 

XI. 


Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtellung neuerfundener Adergeräthe, oder durch 
BVorzeigung ſchöner Mufter befonderd wohlgerathener Erzeugniffe erhöhen wollen, fo werden zur 
Aufnahme diefer Gegenftände zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden, und nach Uneftänden ges 
eignete Belohnungen hierüber eintreten, Auch dad General» Gomite wird, wie mit fo gutem Erfofge 
in vergangenen Jahren, befondere neue Adergeräthe, Maſchinen, Sämereien u. f. a. zur Schau 
und Beurtheilung bringen. 

u XII. 

Nachdem Seine Majeftät der König dad Feſt durch Ihre Gegenwart beglücken, fo werben 
Allerhöchftdiefelben bei Ihrer Ankunft von einer beſondern Aborbuung, daun von bem gewählten 
Scyiedörichtern ehrerbietigit empfangen. — 

4: 
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XIII. 

Nach der von Seiner Majeſtaͤt dem König gepflogenen Beſichtigung der durch gedachtes 
Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muſilchoͤren begleitete Preifeveriheilung 
aus der Hand Seiner Durchlaucht bed Herrn Staatöminifterd bed Innern. 

Ä XIV Ä J 

Sowohl für die Beſetzung des Platzes durch Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheits⸗ 
maßregeln, als für den Frohfinn und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von ben einfchlägigen 
Behörden alle nöthige Fürforge getroffen — 

Am andern Tage, Montag den Zten, beginnt des Morgens der Viehmarkt. Dieſer allgemeine 
Biehmarkt wird künftig allegeit am Montag nad; dem erften Sonntag im Oktober gehalten, weß— 
wegen bie Kalender des Reiches auch biefen Markttag ſtets anzeigen werben. 

Diefer Markttag dient nebenbei für alle Sämereien, Pflanzen, Ianbwirthfchaftliche Bücher, - 
GSeräthe und Mafchinen,, wofür and, die nöthigen Boutiquen aufgeſchlagen werben. 

XVI 


Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lokal bed landwirthſchaftlichen Vereins in ber 
Türkenſtraße No. 2 Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthichaften, die Modelle, Bücher, Sämereien ac. einzuſehen, und man wird ſich Mühe geben, 
über Alles befondere Auskunft zu ertheilen. 


XVII. 

Dieſes Programm wird in ben Kreiſen durch bie Intelligenzblätter und andere. öffentlichen 
Blätter fo bald als möglich gemaneft befannt gemacht werben. Ebenſo werben alle Ortövorftände 
erfucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, befonderd auch in den Dörfern, beſtens zu ſorgen. 

München, den 6. Auguft 1836. 
Das General» Comite des Iandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 


Ein, No. 34651. Erp. Nr. 39546. 


An ſämmtliche Land» und Herrfchaftsgerichte, dann unmittelbare 
Magiftrate bes Rezatfreifes, 
(Die für den Jahrgang 1837 gegen Bezahlung abzunehmenden Regierungsblätter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Polizeibehörden des Nezatkreifed, welche über ben Bedarf ber pro 1837 gegen 
Bezahlung abzunehmenden Regierungs» Blätter bie vorgefchriebenen Verzeichniſſe bis jest noch nicht 
eingeſendet haben, werben hiemit unter Bezugnahme auf das dieffeitige Ausſchreiben vom 19. Aug. 
1833 (Kreids Iutelligenzblatt S. 1277) angewiefen, biefelben nach den Rentamtsbezirken ausges 
ſchieden, bis fpäteftens 6. Dftober d. 58. in triplo dahier zu überreichen, als außerdem ein Wart⸗ 
bote abgefendet werben müßte. 

Ansbach, am 28. Auguft 1836, 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direltor, 
Sonnenmayer, Selr, 
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Einl, Ro, 34504. Exp. No, 39647. 
An fämmtlide Difeittö,Yolfgeibehörben bes RORRRENRLTEN: 
BR "(Die Befhlagnahme einiger Druckſchriften betr.) 
Se Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Durch hoͤchſte Minifterinls Entfchliefung vom 21. Auguft 1. J. ift bie Befchlagnahme der nach⸗ 
benannten Drudichriften 
1)  Merkwürdige Geſchichte eines preußifchen Soldaten, welcher Öfters in ber Kirche während 
bes Gottesdienftes ein Spiel mit Karten machte. 
2) Erzählung: eine evangeliſch ſchwabiſchen Bauernfnaben zu feinem Bater, ald er das erſte⸗ 
mal in die Stadt, und allda im eine fatholifche Kirche Fam, 
3) Weibsbilder find feine Menichen, wird fonnenflar probirt aus ber Schrift und aus ber 
gefunden Vernunft: 
mit dem Beiſatze beftätigt worden, daß bie Eonfiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Schriften 
einzutreten habe. 
Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung in Kennt: 
niß geſetzt. 
Ansbach, den 30. Auguſt 1836. 
Königliche Regierung des Re: Kammer des Innern. 
Pr. 


von eu; + Direkter. 
Rüßler. 


Einl. No, 34505. Exp. No. 89646. 
An ſauxeiune Diſtrikts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme einiger Druckſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des, Königs. 


Zur hoͤchſte MinifterialsEntichließung vom 22. Auguſt l. J. iſt die Beſchlagnahme ber unter 
den Lieberfchriften: 
1) Bier fchöne neue Lieber. 
2). Neueſtes Lied vom berühmten Lerchenfelb. 
3) Drei fchöne neue Lieber, 
4) Bier neue weltliche Lieder, 
5) Bier fchöne weltliche Lieder. 
6) Drei fchöne neue Lieder. 
T) Bier ſchöne neue Gefänge. 
erfchienenen fittenwibrigen Druadichriften mit bem Beilage beftätiget worben, baß die — 
nebſt dem Verbote der erwähnten Schriften einzutreten habe. 
Ansbach, den 30. Auguft 1836. ı 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des & Innern, 
a Pr 
von Luz, Direkter. 
Nüpler 
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Dienfted-Nahrihtem - 7 u ud 
Unter dem 6. Auguft l. 38. if der biöherige. Schulamts-- Kandidat Ehriſtian Friedrich WöL 

fel zu Weidenbach als Schullehrer und Kirchendiener ‚zw Unterasbach beitellt worden. 
Unter dem 6. Auguft d. Is. iſt ber. biöherige Schulamts⸗Kandidat Friedrich Auguft Schwarz 


gu Burk zum Schullehrer und Kirchendiener in Sachsbach ernanlit worden. 
Re Dir a : ! ‚ Art: 


— 
F 





Bekauntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Polizeilihe Belanntmachnng: 
' ZN Die Beuerpolijei betr.) u 

Da num bie Zeit fih wieder naht, wo ber 
flärfere Gebrauch der Feuerftellen nöthig wird, fo 
werden hiemit ſaͤmmtliche Hausbefiger auf die ihnen 


nach der Feuerordnung obliegende Pflicht aufmerk⸗ 


ſam gemacht, alles Feuergefährlihe an Defen, 
Herden, Sclöthen und Feuerleitungen zu befeitis 
gen und ſolche in guten umd gefahrlefen. Stand zu 
fegen und zu erhalten, unter ber Androhung, daß 
diejenigen, welche bei der Feuerſchau hierin ſaumig 
befunden werden, polizeiliche Strafe zu erwarten 
haben. 
durch öftered Abkehren und Reinigen ber Sdärs 
und Zuglöcher der Defen, dann bed Sclotmanteld 
und der unteren Theile des Kamines, fo weit man 
reichen kann, der Entftehung ded Feuers in ben 


Kaminen befonderd vorgebeugt wird; fo findet -- 
man fi) bewogen, hiebei-diefe den Haußbewohnern . 


nach $. 7 der Fenerorbnung obliegende Pflicht 
denfelben in das Gedächtniß zurücdzurufen. Nicht 
minder hat die Erfahrung gezeigt, daß Kamine, 
welche längere Zeit nicht geheizt wurben, durch 
das inzwifchen im denfelben angehäufte Spinnen 
gewebe bei dem Wiederbeheizen derfelben in Brand 
gerathen find. Es wird baher fehr empfohlen, 
folche längere Zeit nicht geheizte Kamine vor dem 
Wiederbeheizen gehörig reinigen zu laſſen. 
Ansbach, 29. Auguft 1836. 
Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 
2. Bekanntmachung. 
(Das ſtaͤdtiſche Weg⸗ und Pflaſtergeld betreffend.) 
Vom Magiſtrate der königl. bayeriſchen Kreis⸗ 


Da ferner bie Erfahrung gezeigt hat, daß 


6.. er) : 


hauptſtadt Ansbach wird:bie file. Erhebung des 


ſtadtiſchen Wegs und Pflaſtergelds dahier geltende 
Beſtimmung: „es ſey vom Mehl, welches zur 
Stadt gefahren und vom Getraide, welches aus 
der Stadt zum-Berntahlen abgeholt wird, das 


Weg, und Pflaſtergeldenach der Zahl der Säcke 
zu bezahlen“ dahin ausgelegt: daß der auswärtige 
Müller von der Säckezahl eingebrachten. Mehtes 


das Weg⸗ nnd Pflaſtergeld uris Einem. Kreuzer 


von jedem Sad zu entrichten hat, daß dugegen 
von der Sädejahl Getraids, welches derfelbe an 
demfelben Tage’ aus ber Stadt bringt, nur für 
die Ueberzahl der Säde zu bezahlen iſt. 

Ansbach, am 26. Auguft 1836, 

Endres. Stirl. 

—3. DBerfaufdsAnzeige) Vom Königl. 
Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg werden auf 
Autrag der Erben die zum Nachlaß der Gärtnerds 
Wittwe Anna Elifabetha Haag gehörigen Mobis 
lien, beſtehend aud Bauerei-Geräthichaften, Hause 
Geräthichäften, Kleidungsſtücke ıc. am 

Dienftag den 20. September Vormittags 

9 Uhr 

in den Garten No. 193 im Diftrift der Gärten 
bei Wöhrd an ben Meiftbietenden und gegen for 
fortige baare Bezahlung von Gerichtswegen vers 
fauft. Ferner wird der zum Nachlaß gehörige 
Garten No, 193 im Diftrift der Gärten bei Wöhrd, 
bejtehend 

1) ans 1 Wohnhaus, 

9) 2 Nebenhänschen, 

3) 1 Meinen Gebäude mit 1 Punpbrunnen, 

4) 1 Stadel, 

5) ohngefähr Z Morgen Gartenland nach altem 
Maaße, welches aber nadı Angabe der Taras 
toren 15 Morgen enthält, und mit Obfts 
bäumen beſetzt ift, 
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an Montag ben 26. September I, 38. Vormittag 
°10 Uhr ‚im biedgerichtlidien Commiſſſonszimmer 
No. 12mit Vorbehalt der Genehmigung der Ins 
tereſſenten ander Meiftbictenden vorfanft, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit) eingeladen werden. Die 
Schaͤtzung and bie auf biefenrGartenamwefen haf⸗ 
tenden Laſten Fönnen bis zum Termine im der dies⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werben, bie 
Kaufeobedingungen aber werden am Termine bes 
fannt gemacht werben. 4 \usn.un. . am min", 
Nürnberg, den 10, Auguſt 1836477 .-' 
> Buſch, Ditelter,:» 
4. Vom unterfertigten Ante wird am Mitt» 
woch ber 7. Ebptember Bormittags 10 Uhr eine 
Quantität Dlafulaturs Druds Papier an Kaufleute 
im Wege der öffentlichen Verfleigerung verkauft, 
wozu .Ka x "Hier eingeladeß werden, 
Ansbach, den 30. Auguft 1830. 
Königlidyes Oberauffchlage Ant des Rejatkreiſes. 
Dr. Rouffeam;: 2 1: Dietrich nis ini? 
SB aAuf dacram· Merle Abſter ben 
des hieſſgen Amts bbren Strvhen Kamen 
hier naqc Nnraberg Ih nach Mt Ides Gewerbe⸗ 
Geſetzes vom 1.1:-Stermbor 168250 die Forttreib⸗ 
ung des Botendienſtes von Hiesınac 'Nütiperg 
durch. huderEnsilioßunig Ber Ayk Megistunß des 
MNe zaikveiſre AAmner des nern vom Uh. M. 
der Wittwe Linnert überlaffeniwubrben;" Diegwitd 
andurch zur. allgemeinen. Kenutniß mit dem Be⸗ 
Terten gebracht, daß der Lignertin Sohn, Namens 
Stephan einndrt als" Gefchäftößirer aufgefteut 
und verpflichtet werden?c 5) ‚iS mn? 
Altdorf, ben 30, Auguſi 1836. 
Königliches dandgericht. 
"ar, Merz Landrichtet. + 07 
16. Der Borfchrift- gemäß wird Kierinit bes 
kannt gemacht, daß der Mpochefeh und Magiſtrats⸗ 
raith Friedrich ANblph Heben treit dahler muß Fraͤu⸗ 
lern!Loulſe Henrirtie Roſlie Vilinmnti aüs mes 
kirchen ie‘ dahier geltende ällgemeine eheliche 
Gütergemeinſchaft mittelſt Vertrags ausgeſchloſſen 
haben, Windsheim, am 9, Anguſt 1836, 
Königliches Landgericht." = 
Engerer, &andrichter, 1 
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7, Dienftag ben 13. September Vornnttags 
8- Uhr verſteigert die Delonomiecoihmifftbit * des 
8. Chevautiegere- Regiments Taris auf den Schloß 
Plage dahier mehrere dienſtuntaugliche Pferde an 
den Meiftbietenden gegen ‘gleich baare Bezahlung. 

Ansbach, den 31. Auguſt 1856, 
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VPrivatbelauntmachungen. 
i. Rindviehverkauf. Am . Dis. 

September ‚werden in der fgl.Meierei zu Trieöborf 
eine 12 jährige, Steiermarfer und eine, 7 jährige 

1 Schweizer Kuh r 

als. zur Raczucht tauglich erkannt, vorbehalt⸗ 

„ih. hoher Regieruugẽs geuehmigung an den Meift, 

abirtenben verkauft:  , Tr 


2. Die sügeficherte Unterftüßung des Fönigt, 
Sfudiingeftorats und die freundfchäftliche Bersinbs 
“ung mit einigen ‚Herin Profefjoren und Lehrern an 
‚der Hiefigen Stibienanftalt fet mich in den Statd 
„für ble Unterbringung. und Beaufſichtigung 
Re Anzahl ‚junger Leute, welche dieſe Anftalt 
beſuchen, Sorge zu fragen, eltern, weldye die 
Beruhiguug füchen, ihre Söhne in an ſtändigem 
Sumilienleben und gufer Aufficht zu 
wiſſen, wollen‘ ſich deshalb. an mich wenden und 
die Blligften Bedingungen gewärtigen, 

Ansbach, am 1. September 1836. 

Pfarrer Schnizlein, 
Mitglied des Ortsſcholarchats. 
— "Unterjeichngtef ‚ficht fich zu ber öffentlichen 

Erklärung veranlaßt, daß er für feine don einem 
Andern, wer er auch fep, gemachten Schulden 
haftet, noch weniger fie. bezahlt, ‚und bittet, baher 
Jedermann auf feinen Namen Niemanden etwas 
zu borgen. DUAL TI SE ER Das 

Stübach bei Neufladt a.d.Y., den 28. Auguſt 

asas.— 
Johann Jacob Raab, Ben, 


A. Aiteraenez' Weg, M. Dollfut in 
Ausbach Hit fo’ rührt erfchteheht und in aden Blue 
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handlungen zu haben: RR 
en Dr., K. Theob, Guft. Jul., bie Büs 


„cher des alten Teſtaments, nad) ben wiſſen⸗ 
fulichen Kommentaren ber neuern Zeit, 
1. Lieferung: das Buch Daniel, ge. 8. 
geh. 84 fr. Ber 
9, Lieferung: Urfammlung ber —A 
en Weiſſagungen, gr. 8. geh. 1 fl 12 fr. 
Das Wert, von welchem bereits biefe beiden 
erften Lieferungen erichienen find, enthält den Ans 
fang einer volltändigen Bearbeitung ber heiligen 
Schriften des alten Teftamente. Es hat den Zweck, 
die fichern und probehaltigen Ergebniffe der wiſſen⸗ 
ſchaftlich gelehrten Forſchungen unſerer Zeit über 
jene Bitcher, mit Ausſchluß alles ſowohl eigentlich 
- Gelehrten, als blos Erbaulichen, zum Alfgemeins 
gute der gebildeten Welt zu machen, und 
enthält zu diejem Behufe außer ber Ueberfegung 
der einzelnen Bücher die zum völligen Berftänduifle 
derfefben nothwendigen Einlejtungen, Anmerkuns 
“gen, Geſchichtstabellen ꝛc. Dem Prediger, 
dem Lehrer, mie jedem B ibelfreunde 
überhaupt, bietet daher diefed Werk das befte und 
ficherfte Mittel dar, ſich mit jenen heiligen Schrifs 
ten und der nenern wiffenfchaftlichen Betrachtungds 
"weife berfelben vertraut zu machen. Die Reiheus 
folge übrigens, in welcher die eützelnen A. 2. 
Bfcher erfcheinen, wird fich nicht nach der herlömm⸗ 
lichen Anordnung derfelben richten. 


5. Am künftigen Sonntag iſt Tanzmufif bei 
Mehrer. 


6. Künftigen Sonntag den A. iſt ein Kegel 
ſchleben · ju 11 Geldgewinnften. 
— Wirth Eißner. 

7. Sonntag ben 4. dieß iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet sell, 
Todes⸗Anzeige. 

Am 29. d. M. Morgens 5 Uhr vollendete ſanft 

und ruhig unſer guter Vater, Schwiegervater und 


Großvater, der penflonirte markgräfliche Bereiter 
Tomas Eilinghem, an einem, Rervenſchiag 


w; 


4 
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nach kurzer Unpäßlichfeit im 78. Lebensjahre feine 
irdifche Laufbahn, Sanft ruhe feine Hülle, und 
reichlich werde ihm Jeuſeits vergolten bie zärtliche 
Liebe und väterliche Sorgfalt, welche wir nur 
mit ſchwachem Danke zu erkennen, und im fegend« 
vollen Andenken zu bewahren vermögen. Diefen 
und betroffenen Verluſt allen Berwandbten und 
Freunden hiermit anzeigend, bitten: wir, ihrer 
Theilnahme gewiß, um die Fortdauer ihrer Freund» 
fchaft und Gewogenheit, Ä 
Ansbach, den 80. Auguſt 1836. 
Auguſta Koppen, geborne Ellingham. 
Chriſtoph Koppen, Wund⸗n Geburts⸗ 
Arzt, und die 5 Enfel bed Verſter⸗ 
Re ———— 
AIu vermietheude Wohnungen, 
A Ro. 55 auf dem obern Markt iſt big Mars 
tini ein Quartier zu vermiethen. 
A, Ro. 72 iſt das hintere Quartier zu vermie⸗ 
then und kann täglich. bezogen werden . 
A. No 89 iſt bis Martini ein Quartier zu vers 
miethen; auch wird noch ein Schüler in Koſt uud 
‚Logis aufgenommen, | 
A. Mo. 15A At ein Quartier zu vermiethen. 
B..Rv. 333: ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen, = 7! 1 nein.” 





Sremdenanzeige. 
Vom 21. bis 27. Auguſt 1836. 
Da «2 ) > De 
Löwe. Hr. Kaufın. Fiſchach v. Memmingen, 
Hr. Student Scyuiter v. Aſchaffenburg, Hr. Kfın. 
Fifcher m. Sohn v. Mit. Breit, Hr. Subreftor 
Köhler v. Pappenheim, Hr. Kaufm, Temm von 
Hüdeswagen, Hr. Steuer» Gommiffär Kraft von 
Volkach, Hr. Sattlermeifter Fauftner m. k. Dies 
nerſchaft u. Hr. Student Zinn v. Münden, Hrn. 
Kaufl. Barthel v. Augsburg, Rüg v. Stuttgart, 
Hr. Stadtfchreiber Raubinger m. Gattin v. Waſſer⸗ 
trüdingen, Hr. Kauf. Frobenius v. Kigingen, 
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Hr. Minifterial» Funetionär Thannhauſen v. Müns 
den, Hrn. Studenten Graßmann u. Schulz von 
Bern, Hr. Forftpraftifant Held v. Refterswinfel, 
die Fräuleind Straßberger v. München u. Schwab 
v. Nürnberg, Hr. Privat. Birtung-v. Hartung v, 
Würzburg, Hr. Profeffor Moy m. Fam, von ba, 
Hr. Landarzt Dauner m. Fam, dv. Obernzenn, 
Hr. Pharmaceut Haad von Gunzenhaufer, Hr, 
Eand. Kommerv. Münden, Hr. Student Hafels 
badı v. Bonn, Hr. Student Balhorn v. Sakburg, 
Hr. Steuerrath Poffelt v. Münden, Hr. Fabrik, 
Burger v. da, Hr. Student Mühlen v. Bonn, 
Hr. Kaufen Kohn v. Fürth, Mad. Müller von 
Würzburg, Hr. Conful, Frauenholz v. Sommers 
dorf, Hr. Landrichter Zernott mr, Fräͤul. Tochter 
v. Herrieden, Hr. Gutsverw. Aufochs v. Sul 
bach, Mad. Rabus m. Fam: v. Würzburg, Ar. 
Bürgermeilter Gögl v. Freyfing, Fräul. Götſch v. 
Meram, 

Zirkel, Hr. Cand. Nopitſch v. Wendelfteim, 
Hr. Schullehrer Köftner v. Brunnenrenth, Hr. 
Bierbrauer Bed v. Erlangen, Hr. Cand. Biringer 
9 Ammelbruch, Hr. Kaufm. Etern v. Fürth, 
Hr. Doftor Schlech v. Gerol;hofen, Hr. Schau⸗ 
fpieler Kumfa m. Scwefter v. Ohlau, Hrn. Kfl. 
Stödt v. Nürnberg, Fonguiſt v. Trieft, Hr. Pri⸗ 
vatier Albertino v. Stuttgart, Hr. Künſtler Deller 
p. Nürnberg, bie Hrn. Kaufl. Großot u. Wagner 
v. Grailöheim, Hr Weinhändler Brüdner v. Main 
ftocheim, Hr. Kaufm. Breitenbach v. Würzburg, 
Hr, Privat. Brunner v. Rothenburg, Hr. Gutsbef, 
Langfelder v. Bamberg, Hr. Fabrik. Mainberger 
9. Nürnberg, Hr. Stud. Engerer v. Windsheim, 
Hr. Privat. Ungerland v. Nürnberg, Hr. Forſtge⸗ 
dilfe Herrmann v. Gramſchatz, Hr, Bürgermeifter 
Berthold m. Fräul, Tochter v. Emdfirchen, Hr, 
Bierbrauer Wittmann v. Roıh, Hr. Handelsm. 
Wittmann v. da, Hr. Candidat Kell u. Hr. Stub, 
Keil v. Leipzig, Hr. Fabrik. Geißendörfer v. Din 
lelsbühr, Hr Gymnaſiaſt Het v. Regensburg, 
Hr. Cand. Hohbach v. Dettingen. 

Roß. Hr. Kaufm. Weiß v. Muͤnchſteinach, 
Hr. Oekonom Sau,r v. Rothenburg, Hr. Kaufm. 
Dam v, Mainbernheu?t, Hr, Ortonom Wörflein 
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v. Windsheim, Hr. Fabrik. Haager u. Hr. 
Walther v, Rothenburg, Hr. Pr —— 
Uffenheim, Hr, Bierbrauer Grauß v. Enſenheim, 
Mad. Ratz v. Greglingen, Hr. Gutsbeſ. Kirch⸗ 
berger v. Burgbernheim. 

Traube. Die Herren Candidaten Thenn v. 
Augsburg, Wagner u. Puchta v. Munchen, Hr. 
Lieutenant Freyhr. v. Lamotte u. Hr. Pferdarzt 
Thoni v. Nürnberg, 

Strauß. Die Herren Kaufleute Frauenfeld 
and: Morgenftern von Bücenbach. 


Amtliche Artikel, 


Gerichtliche BVerfteigerungen. 

1. Vom Königlich Bayerifhen Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg. Auf Antrag eines Hypo⸗ 
thefengläubigers wird das Wirth S hmidef che 
Haus Lit, 8. Nr. 629 dem öffentlichen Berfauf 
unterjtelt und hiezu Termin 

auf den 29, September d. Is. Borm, 11 Uhr 

im Sommifflonszimmer Nr. 17 vor dem Commif 
für Kreis⸗ Rath v. Kilinger anberaumt. Hiezu 
werden beſitz⸗ und zahtungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der, Eröffnung. eingeladen, daß der Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, und 
bie Tare und Beſchreibung des Hauſes in dieffeis 
tiger Regiſtratur eingefehen werben können, 

Kürnberg, den 10. Auguft 1836, 

Build, Direktor. 


2. Auf den Antrag des Curators bed minder, 
jahrigen Erben fol der gefammte Mos und Im— 
mobiliar Nachlaß der verftorbenen Bauerdwittwe 
Ama Maria Schweider zu Iphofen, befichend : 

A. in Betten, Weißzeuch, Kleidungsftüden, 
Möbels, verichiedenn Hans» und Dekonemie 
Geräthſchaften, Fäffeg, einigen Fudern 1834r 
und 1835r Iphöfer refp, Weinen und Moften, 
dann ſonſtigen Vorräthen, 

B. 1) dem Wohnhaufe sub Nr. 201 in der 
Stedengaffe zu Iphofen mit Scheuer, Stallung 
und Hofraum, B. Nr, 2331, dann eingehörigen 
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1 Tagwerk Holzwiefe und 66 D,R, Laubredit 
- aus dem Gemeindewald, B.Nr. 2344 und 23425 


2) 1 Feldlehen + ber 14. Hube, befichend im 
‚ mehreren Aedern; 

3) ein Garten nächſt dem Rathanfe in 2 Biers 
teln, B. Nr. 4383, PL Nr, 13375 

4) 70 Dez. Weinberg im Hindlein, K. Nr. 
3570, Pl. Nr. 9605 

5) 14 Dezim. Weinberg in der Kalb, B, Nr. 
2334, PM. Nr. 28685 

6) 58 Dez. Weinberg in der Heimleithen, 
B. Nr. 2333, M. Nr. 1355, 
75 62 Dez. Weinberg im Släßlein, 3. Nr. 

4768, PM. Rr. 2017; 

8) 22 Dez. Weinberg in der Kalb, PL. Nr. 
28684, ©, Nr. 2774; 

9) 28 Dez. Weinberg in der Kalb, B. Nr. 
2335, PL Nr. 286765 


10) 38 Dez. Weirberg, jetzt Ackerfeld im 
Krautheimer Marfung, B. Nr. A375, Pi. Nr. 
1068a; 

11) 74 Dez. Ader am Weerbach, B. Nr. 
3574, PL. Nr. 2507; 

12) 72 Dez. Ader "ans hohen Nath, B. Nr. 
4380, M, Nr. 940; 

13) 11 De. Ader in Krautheimer Mrk., 
B. Nr. 4375, PI Rr. 1068b; 

14) 77 Dez. Ader im Kreußlein, B. Nr. 
2338, Pl. Nr, 1104; 

15) 51 Dez. Ader Hei der Ziegelhlitte, B. Nr. 

16) 46 Dez. Ader im Steinfurtb, B. Nr. 
3566, M. Nr. 2275a; 

17) 66 Decim, Acer im Steinfurth, Bef.Nr. 
13576. PLN. 2275 b; 

18) 79 Dec. Ader am Weerbach, Bef.Rr. 
4378. PI.NE. 25045 
19) 55 Decim. Ader in der Buchen, Beſ.Nr. 
2336. M.RT. 26935 
. 20) 34 Decim. Ader in ber Buchen, Bef.Rr. 
4377. Pl. Nr 2712; 


21) 1 Tagmw. 5 Decim. Acer im Galgengrund, 
Beſ.Nr. 4373. PINT, 41775 
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22) 33 Decim. Ader am Sonbheiner Weg, 
Beſ.Nr. 4372. PR. 4738; 
23) 1 Tagw. 20 Decim. Ader allda, Bef.Nr. 


4371. PNe. 47515 


24) 14 Dechn. Ader unter der Spitalmühle, 
Bei.Nr. 2340. PLN, 492. 

25) 19 Decim. Ader im Steinfurth, Beſ. Nr. 
3577. Pl.Nx.22713 

26) 64 Decim. Acker in ber Buchen, Beſ.Nr. 
4370. Pl.Nr, 27445 

27) TL Decim, Ader in der Kalb, Bel Nr. 
2335. P.Nr. 2867 a5 

28) 65 Dec, Acker am Hängelfee, Beſ. Nr. 


3572. PLNr. 3143; 


29) 75 Decim. Ader in der Marillen, Bſ.Nr. 
2337. PLNr. 4385; 

30) 89 Decim, Ader un tiefen Graben, Bſ. Nr. 
4369. P.Nr. 4980 ; 

31) 33 Decim. Wiefen im Parabied, Beſ. Nr. 
4374. MR 237145 

32) 13 Decim. dergl. allda, Beſ.Nr. 4374, 
Pl.Nr. 23713 
größtentheils zum öffentlichen Berfauf gebradit, 
mit einem Theil der Grundftüde aber audy eine 
Verpachtung auf mehrere. Jahre verſucht werden, 
Dazu if Lizitatious⸗Termin auf 
den 13. September d, 38, 
und die folgenden Tage, jebedmal Bor » und Nady 
mittags im Haufe der Erblaſſerin zu Iphofen anges 
ſetzt worden, und werden befig» und zahlungss 
fühige Kaufe» und Pachrliebhaber unter der Bes 
merfung hiermit vorgeladeu, daß die verjchiedenen 
Bedingungen jedesmal numittelbar vor dem Vers 
ſtrich bekannt gemacht werden, änzwifchen aber die 
Kaufds amd Pacht⸗Objelte auf Aumelden bei dem 
Curator Ratf;sdiener Hein zu Iphofen eingefehen 
werden fünnen und der Anfaug mit ben Verkauf 
der Mobilien gemacht wird. 

Mit. Bibart, den 2. Augufi 1836, 

Königliched Landgericht. 
von Praun, Landrichter. 


3. Die won bem Tabakmacher Ich. Müller 
zu Roth bisher befeffenen 61 Dezimalen haltende 
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Wieſen im Kollenbrunn wird am 
Donnerſtag den 6. Dftober I. 38. 
von 9 bi 12 Uhr im daſigen Gerichtslokale dem 
wiederholten Berfauf unterworfen, wozu man 
Kaufsluflige einlabet, und bemerfungsweije beis 
fügt, daß der Hinſchlag nach Maafgabe des 5.64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Peinfeld, am 23. Juli 1836. 
Königliche Landgeridıt. 
D. la 


"Rehm. 


4. Sn dem erften Termine zum Verkauf ber 
Befisungen ded Banerd Jakob Würfel zu Berolzs 
heim, hat ſich nidyt für ‚alle Grundjtüde ein Kaufds 
liebhaber gefunden. Es werden daher nachfolgende 
immobilien, nemlich 
1) dad Gut Niro. 9 zu Beroljheim, wozu ein 
Wohnhaus, Scheune, Hofraum, 19 Der, 
Orasgarten, 16 Tagw. 27 Decim. Yeder, 
3 Tagw. 33 Decim. Wirfen, 1 Gert, Nutz⸗ 
hol; oder ein ganzer Nugantheil am Güters 
walde, ein ganzer Rutantheil an deu noch 
unvertheilteu Öcmeindebefigungen, dann das 
Recht der Schäfhaltung von 4, übers Jahr 
3 Stüden Scyanfviceh an der gemeinfchafte 
lichen Schaaftriftgerechtigfeit zu 100 Stüs 
den gehören, geichägt auf 2660 fl 

2) 5 Tagw. 16 Decim, Aecker am Windsheimer 
Weg, geihägt auf 110 fl. 

3) 1 Tagw. 18 Decim. Ader, ber Wafferader, 
gefchägt auf 36 fl. 

4) 1 Tagm. 10 Decim. Ader, der Hundsrück⸗ 
ader, gefhätt auf 36 fl. 

5) 1 Tagw. 17 Decim, Ader am Mühlweg, 
geſchätzt auf 38 fl. 

6) 43 Decim. Ader im Hohberg am Lappach, 
geſchatzt auf 15 fl. 

7) 2 Tagm. 35 Decim. Ader in der Kehlen am 
hohen Berg, geſchätzt auf 60 fl. endlich 

8) der Antheil an der walzenden halben Schaafs 
triftgerechtigfeit auf den Markungen Berolzs 
heim, Rüdisbronn, Kaubenheim, Unterntief 
und dem Dfing, nad) welchem Antheil der 
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Befiger bisher jährlich 6 Stht Schaafe hal 
ten durfte, und 4% Pferchrecht erhielt, 
"wieberholt dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Es ift hiezu Termin auf 
Mittwoch den 14. Septeniber 1836 Bow 
mittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe zum Berolzheim bezielt und 
werben beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen, daß die Berfaufdbe: 
dingungen, fowie bie «auf den Objecten haftenden 
Laften, im Termine bekannt gemacht werden und 
ber Zufchlag nach $ 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolgt. 
Windsheim, am 3, Auguft 1836. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


8. Im dem Konkurfe des Papierfabrifanten 
Theodor Nötter von Wäfferndorf wirb die zur 
Konkursmaſſe gehörige Papiermühle mit radizirter 
Papiermühle » Gerechtigkeit, dann mit der ganzen 
inneren Einrichtung, einem Gemeinderechte und 


einigen Tagwerfen Gärten, Aedern und Wieſen 


am Montag den 12. September I. 38. 
frähe 11 Uhr 

in dem Marfhal’ichen Gafthaufe zu Wäfferndorf 
Öffentlich unter ben vor dem Striche befannt zu 
machenden Bedingungen verftrichen, wozu befiß 
und zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen 
werben. Die Papiermühle liegt zu Wäfferndorf, 
eine Stunte vom Maine entfernt, und die Nähe 
ber Städte Würzburg, Ansbach, Mit. Breit, 
Kitingen ıc. fichert dem Uebernehmer einen ges 
wiffen Abfag feiner Fabrifate, 

Schloß Serhaus im Rezaffreife des Königs 
reichd Bayern, den 8. Auguft 1836. 
Fürſtlich Schwarzeuberziiches Herrichaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


6. Die zur Handelsmann Michael Straß— 
ner'ſchen Konlursſache von hier gehörigen in No, 
Al ded allgemeinen Anzeigerd Jahrg. 1836 und 
No, 43 der Beilagen bed Kreis + Intelligenzblattes 
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Bahrg. 1836 befchriehenen Iutmobilien, werben, 
da ſich auch im zweiten Termin Käufer nicht ges 
meldet haben, am 
26. September Morgens 

zum brittenmale zum öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
boten, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Pappenheim, am 20. Auguft 1836. 

Sräflih Pappenheim'ſches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Gräflich Rechteren'ſche Herrſchafts⸗ 
gericht Mit. Einersheim hat in dem Schuldenwefen 
der Fuhrmannswittwe Anna Barbara Berge 
mann auf eigenen Antrag bderfelben durch Ent 
fchließung vom 31. Juli d. Is. den Univerfaltons 
kurs erfannt. Es werben daher die gefeglicdyen 
Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und berem 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 20. September d. 38, 


2) zur Borbringung der Einreben gegen bie an⸗ 


gemeldeten Forderungen auf 
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Dommerftag ben 20. Oftober d. Se, 

3) zur Abgabe der Replik und Duplik auf 
Dienſtag den 22. November d. 58. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſämmtlich unbelannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nedin hiemit öffentlich unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlie— 
fung mit den an denfelben- vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welde irgend etwas von dem Vermögen der Ge⸗ 
meinfchuldnerin in Händen haben, bei Bermeids 
ung bed nochmaligen Erfates anfgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Hiebei wird bemerft, daß die Aktivmaſſa 
nach Lage der Akten auf 2503Cfl. 13 fr., ber 
Schuldenſtand hingegen zur Zeit ſchon auf 3020 fl. 
ſich bereitet, worunter 1136 fl. Hypothekenſchul⸗ 

ben find. 
Met. Einersheim, den 6. Auguft 1836. 
Graͤflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


— —— 


‚2033 | 2034 


Koͤniglich 


Intelli 


Bayeriſches 


8 


genzblatt 


AR 
— 
N | 


für den Rezat⸗Kreis. 


l —J. 
7 


Y 


N 








rt ü 138 


Nro. 72. Ansbach. Mittwoch den 7ten September 1836, 





Inbalre 


Die diesjährige ärztliche Konkursprüfung — Die Herftelung der Steuerliften, — Die Auswanderungen 
nad Nordamerika. — Pfarreis Erfedigungen. — Staatspapiere. — 





Bekanutmachuugen der Königlichen Kreis-Behörder. 


Eint, No, 33365. Erp. No, 39838, 
ni "(Die für das Fahr 1836 ſtattſindende Ärztliche Komfursprüfung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Folge höchſter Minifterials Entfchliegung vom 16. v. M. wird befaunt gemacht, daß am 
17. Dftober 1. 38. die ärztliche Konfursprüfung bei den FE, Mebizinal»Eomiten zu Münden und 
Bämberg beginnen, und daß ſich die hiezu abfpirirenden Aerzte rechtzeitig an eins ber vorbenannten 
Eomiten zu wenden und den Beftimmmmgen der allerhöchften Verordnung vom 8. Dezember 1808 
(Regierungsblatt 1808 St. 72 5. 2 lit.a, l, m,:n) genau nachzukommen haben. 


Ansbach, den 1. September 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 


4. . 
von Luz; Direltor. 
Sonnenmayer, Ser. 
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Einf, No. 21759. Exp. No. 23223. 


An fämmtlice k. Kreids und Stadt-, Land» und Herrfhafts-Gerichte, 
dann allgemeine f. Rentämter bed Rezatkreiſes. 


«(Die Herftellung der Steuerliften zu den bevorftehenden Stände» und Landraths: Wahlen ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu ben bevorftehenden Wahlen der Stände» Deputirten und Landrathsmitglieder find num vor 
Allem die nach der X. Beilage der Verfaſſungs-Urkunde und dem Gefeh von 15. Auguſt 1828 
erforberlichen Stenerliften herzuftellen. 

Die k. Rentämter haben ſich diefer eben fo wichtigen ald dringenden Arbeit mit aller Sorgfalt 
und unverzüglich zw unterziehen und in bie fraglichen Eiften alle diejenigen einzuftellen, welche 

1. in Städten über 500 Familien mit magiftratifher Berfaffung, an Häuſer⸗ Grunds und 

Gewerbe» Steuern eine Gefammt Steuer von mindeftend 30 fl., und 
11. in ben Landgemeinden von Gründen, Häufern und vererblidien Gewerben eine Jahres⸗ 
Steuer von reſp. 40 und 20 fl, und darüber entrichten, 

Diefe Steuerliften find fogleich den Gerichtsbehörden mitzutheilen, von ſolchen in Beziehung 
auf breijährigen Beſitz und die Wahlfähigfeit der Befiger unverzüglic, auf das gründlichfte zu prüfen, 
und ſolche mit ben Legalifationd »Bermerf verfehen, fo ſchleunig ald möglidh an die k. Nentämter 
gurüczugeben. 

Sämmtlic; betheiligte Behörden werben baher auf die frühern genauen Inftruftionen und Ber 
fügungen 

som 14, und 31. Juli 1816. 

„ 1. 22. und 6. Auguſt 1818 

» 23. Juli und 24. Dezember 1824, die Ständewahlen 

vr 7. September und 18, Dftober 1828, die Landrathöwahlen, und 

» 15. Auguft 1813, bie Stände» und Landrathswahlen 
verwieſen, und bafür verantwortlich gemacht, daß bie Vorlage der Steuerliſten ſpäteſtens bis 
zum 24. September d. 38. erfolgen kann. 

In den Liſten ad 1. ift zugleich vorzufehen, daß diejenigen, welche zwar nicht zu Stände 
Abgeordneten jedoch zu Landrathe- Mitgliedern wahlfähig find, unter einer eigenen Hauptabtheilung 
aufgeführt werben, - 

Bon ben zw Befeitigung allenfallfiger Reklamationen bisher in den Landgemeinden mit Erfolg 
verwendeten Aufrufen, wirb ben f. Nentämtern fofort die genügende Anzahl Eremplare zur vors 
fchriftsmäßigen Affigirung in den einzelnen Gemeinden und weitern Behandlung zugefertiget werden, 


Ansbach, den 1. September 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident, 
von Nagler, 
Miähtig. 


——__. 


Einf. No. 34980. Erp. Ne. 39988. 
Aus d Mordi ika, ind be 
(Wnbunbernngen ⸗û——— 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
In Folge höchften MinifterialsReferipts vom 25. v. Mts. wird Nachſtehendes jur — 


Keuntniß gebracht: 
Nach vorliegenden amtlichen Eroͤffnungen iſt von Seite ber k. franzöſiſchen Regierung die An⸗ 


ordnung getroffen, 
daß die kgl. franzöſiſche Geſandtſchaft zu Karlsruhe die Päſſe von Perſonen, die im 
einem franzoöſiſchen Seehafen ſich nach Amerika einſchiffen wollen, nur alsdann viſirt, 
wenn den Päſſen förmliche Zeugniſſe darüber beigefügt find, daß jede in dem Paſſe bes 
nannte Perfon über 18 Jahren eine Summe von 400 fl., und jede Perfon unter 18; 
Sahren eine Summe von 200 fl. beſitzt. 

Die Inhaber diefer Päſſe müſſen an der franzöffichen Grenze, vor ben Behörde, fih darüber 
audweiien, daß fie die erforderlichen Summen befigen. 

Das franzöfifhe Gonvernement macht zugleich. darauf aufmerkſam, daß bie Erlaubniß zur Eins 
ſchiffung in den franzöflichen Häfen nur denjenigen gegeben werden wird, deren urfprüngliche Reife» 
Legitimationen die Beſtimmung der Reife über dad Meer enthalten werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Nezatkreifed werden angemiefen, ſich bei Aufnahme folder 
Auswanderungsgefuche hiernach zw achten, und zugleid; an ernſtliche Aufficht gegen unerlaubte Aus⸗ 
wanderungen wiederholt erinnert. 

Ansbach, den 2. September 1836. 

Königlidye Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
echegn 


Einl. No. 4103. Exp. No. 6851. 
(Erledigung der zweiten Pfarrſtelle zu Leutershauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Oppenrieder fam die zweite Pfarrſtelle zu Leutershauſen, 
Decanats Leutershauſen, mit der zugleich die Diaconats-Geſchäfte bei der dortigen 1. Pfarrftelle 
verbunden find, in Erledigung, Zur vorfchriftgmäffigen , innerhalb ſechs Wochen einzureichendere 
Bewerbung wird dieß befannt gemacht, und zugleid bemerkt, daß mit diefer Pfarritelle nach der 
im Jahr 1834 abgefchloffenen Faffion folgendes Einfommen verbunden iſt, das ſich aber durch die 
ausgeiprochene Auspfarrung der Parochianen im Orte Frommetsfelden dieſſeits der Altmühl, bei 
den Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunctionen um circa 8 fl. nunmehr min» 


Bert, als: 
1. An fländigem Gehalte: fl. kr. fl. tr. 
1) Aus Staatskaſſen: 

. . 12 30 


a) an baarem Gelbe F . . . 
b an Naturalien: 
2 Schi. 5 Mi. 3 V. 25 Schtl. Korn a 10 fe. - 29 50£ 


3 Klafter weiches Scheithofz . ° . 13 30 


15 Stüd Wellen oder Büſchelholz. . . . — 134 
150 
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Dienſtes⸗Nachricht. 





— 
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Seine Majeſtät ber König haben durch allerhöchft unmittelbares Refeript vom 21. Auguſt d. 
Is,. bie katholiſche Pfarrei Herzogenaurach, Landgerichts gleichen Namens, dem Pfarrer Johann 
Georz Pfifter zu Sondernohe, Landgerichtd Ansbach, allergnädigſt zu übertragen geruht, 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 

1. PVolizeilihe Bekanntmachung. 

(Die Aufnahme lediger Weibsperfonen in Miethe betr.) 

Es wird hiemit an bie beſtehende Verordnung 
erinnert, nad) welcher Niemand ledige Weibsper⸗ 
fonen, weldye aus dem Dieufte treten, oder fich 
von ihren Aeltern trennen und eine befondere 
Wohnung miethen wollen, ohne daß ſich ſolche mit 
einem polizeilichen Erlaubnißſchein auszuweiſen vers 
mögen, in Miethe nehmen darf, und wird dabei 
bemerft, daß die bloße Anzeige der Mietheveräns 
derung nicht genügt, fondern daß erforderlich ift, 
daß die Weiböperfon, bevor foldye in Miethe ges 
nommen wird, einen polizeilichen Erlaubnißſchein 
hiezu erwirfe und dem Bermiether vorzeige, Les 
bertreter haben polizeiliche Strafe zu erwarten. 

Ansbach, 6. September 1836, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. 

2. Ben dem kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Ausbach wird hiemit bekannt gemacht, daß ſich der 
Poſtmeiſtersſohn Guſtav Haß ohd von hier unterm 
17. d. Mts. freiwillig auf die Dauer von drei 
Jahren unter die Curatel ſeines Bruders, des 
Rechtspraltikanten Dr. Eduard Haßold geſtellt hat, 
und daher ohne Genehmigung des letzteren kein 
Rechtsgeſchäft gültig eingehen kann. 

Ansbach, am 17. Auguſt 1836, 

Königl. Kreis und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

3. Gerkaufs-Anzeige.) Bom Koͤnigl. 
Kreis- und Stadtgericht Nürnberg werden auf 
Antrag der Erben die zum Nachlaß der Gärtnerds 
Witwe Anna Elifabetha Haag gehörigen Mobis 
lien, beitehend and Bauerei-Geräthichaften, Hauss 
Geräthſchaſten, Kleidungsftüde ıc. am 

Dienftag den 20. September Vormittags 
0 Ubr 


in den Garten No. 193 im Diftrift der Gärten 
bei Wöhrd an den Meiftbietenden und gegen fos 
fortige baare Bezahlung von Gerichtswegen vers 
Fauft. Ferner wird ber zum Nachlaß gehörige 
Garten No, 193 im Diftrift der Gärten bei Wöhrd 
beftehend j 

1) aus 1 Wohnhaus, 

2) 2 Nebenhäusdyen, 

3) 1 feinen Gebäude mit 1 Pumpbrunnen, 

4) 1 Stabel, 

5) ohngefähr 4 Morgen Gartenland nach altem 
Maafe, weldyes aber nad) Angabe der Zara, 
toren 15 Morgen. enthält, und mit Obſt⸗ 
bäumen bejegt ift, 

am Montag den 26. September I. 38. Vormittag 
19 Uhr im diesgerichtlichen Commiffionszimmer 
No. 12 mit Vorbehalt der Geuchmigung der In⸗ 
tereffenten an ben Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen ‚werden. Die 
Schätzung und die auf dieſem Gartenanmwefen hafı 
tenden Laften fünnen bis zum Termine in der dies⸗ 
gerichtlichen Regiftratur eingefehen werden, die 
Kaufsbedingungen aber werden am Termine bes 


kannt gemacht werden. 


Nürnberg, den 10. Auguft 1836. 
Buſch, Direktor. 
4. Daß für die Ehe des Kaufmanns Johann 
Ehriftian Hauck zu Fürth mit Margaretha En 


gelhard bdafelbit, jede Art Gütergemeinfdyaft 


ausgefchloffen worden ift, wird öffentlic, befannt 
gemacht. 

Fürth, den 30. Auguft 1836. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Hoöfinger, Direktor. 

5. Auf das am 12 d. Mes. erfolgte Abfterben 
des hiefigen Amtöboren Stephan Linnert von 
hier nach Nürnberg ift nadı Art. 3 des Gewerbes 
Gefeges vom 11: September 1825 die Forttreib⸗ 
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ung bed Botendienfied von hier nach Nürnberg 

durd; hohe Entſchließung der kgl. Regierung des 

Rezatfreifed Kammer des Innern vom 29. d. M. 

der Wittwe Linnert überlaffen worden. Dieß wird 

andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bes 
merfen gebradyt, daß der Linnertin Sohn, Namens 

Stephan Linnert ald Geichäftsführer anfgeftellt 

und verpflidytrt worden, 

Altdorf, den 30. Auguſi 1836. 

Königliches Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

6. Am 5, DOftober 1836 Nachmittags 2 Uhr 
werben die zum Büttnermeilter Georg Michael 
Fleifhmann’icen Nachlaſſe gehörigen Gegen, 
ftände 

1) Das Haus No. 57 nebſt angebauter Werk: 

ſtatt in der untern Vorſtadt bahier , 

2) ein Büttnerhandwerkzeuch, 

8) eine Landwehr, Uniform mit Armatur, 

4) andere leider, 

.5) Betten, 

6) Weißzeuch, uud 

7) verfchiedene Hausgeräthe 

öffentlic an den Meiftbietenden verfauft, und bie 

beweglichen Sachen werden blos gegen baare Be: 

zahlung verabfolgt werden. 

Gunzenhaufen, den 17. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht, 
Klingsehr, Landrichter. 

7. Am 24. Auguft laufenden Jahres Nachmits 
tags zwijchen 1 und 4 Uhr wurden aus einem 
Haufe zu Enheim mittel gemwaltjamen Einbruchs 
folgende Gegenitände entwendet: 

1) Drei ſchwarze feidne Tüchlein, wovon zwei 
noch ganz new und dag dritte ſchon abgetragen 
war; das eine hatte an feinen Enden ringaum 
zwei 14 Zoll breite rothe Streifen, das zweite 
hatte einen 4 Finger breiten und dann noch zwei 
fleinere etwa 4 Zoll breite rothe Etreifen, das 
dritte hatte einen blaus weißs und rothgeflamms 
ten Streifen auf der einen und zwei weiße Streis 
fen auf der andern Seite; 

2) zwei.Reftchen mweißleinenen gebleichten Tuches 
jedes zu 4 big 5 Ellen, 
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Behufs der Entdeckung bed Thäterd wirb biefer 
Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Uffenheim, 1. September 1836. 
Königliches Landgericht, 
Nied, Landrichter, 

8. Der Bauer und Wittwer Johann Simon 
Knaufenberger von Ditenhofen und bie 
Wittwe Eva Margaretfa Bruder aus Hornau 
haben in ihrem ge Ehes und Erbver 
trage vom 18. d. Mts. die zu Ditenhofen, ald 
ihrem ea, als Regel ftattfindende eheliche 
Gemeinſchaft der Güter und ded Erwerbed unter 
ſich ausgeichloffen. Diefes wird zu Jedermanns 
Nachacht hiemit befannt gemacht. 

Windsheim, am 20. Mai 1836, 

Königlicyes Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

9. Das kgl. Reutamt Ansbach bietet wieder 
holt zur Verpachtung, von 1833 an, auf 3 Jahre 
aus: 

1) Das Fiſchwaſſer zu Brodswinden und Razen⸗ 
winden, und 
2) das Fiſchwaſſer zu Beftenberg, 
und ladet Pachtluſtige hiezu ein, ſich am 
Mittwoch den 14. 1. Mts. Vormittags 
10 Uhr 
dahier einzufinden. 
Ansbach, den 6. September 1836. 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

10. In Folge höchſter Entſchließung Koͤnigl. 
Regierungs⸗-Finanzkammer des Rezatkreiſes ſollen 
die ſeit zwei Jahren in eigene Regie benützten 
König. Jagddijirifte der Revier Monheim, und 
jivar: 

der IV. Difrift Otting-Fünfitetter hohe Jagd, 

der V. u. VI. Diftrift untere und obere Wem⸗ 

dinger, hehe und niedere Jagd, 

der VIII. u. IX. Diſtrikt erfter und zweiter 

hoher und niederer Wolferftadter Jagdbezirk, 
und 

der XU. Difteift Huisheimer hohe und niedere 

Jagd, 
der öffentlichen Verpachtung audgefeßt werben, — 
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Hiezu ift von den beiden unterfertigten Kgl. Aems 
tern Termin auf 

Freitag den 16. September d. Is. Vormittag 
im Bureau ded Kgl. Rentamts dahier anberaumt 
worden, wozu pachtungsfähige Liebhaber eingelas 
den werden. Nüdfichtlich der Letztern wird bes 
merkt, daß nach den allerhöchiten Beftimmungen 
zur Pachtung Königl. Jagden jeder felbjtitändige 
Staatsbürger, weldyer bad 24. Jahr zurüdgelegt 
hat, ein jährliches Einfommen resp, Rente von 
wenfgftend 600 fl. befigt, und deſſen Nahrungs⸗ 
ftand nicht Iediglich von dem Betriebe eined gemets 
nen bürgerlichen Gewerbes, oder blos vom Aders 
bau abhängt, fähig iſt. 

Monheim, den 10. Auguft 1836. 

Königl. Forfts und Nentamt daſelbſt. 
Martin. Martin, 

11. Am Montag den 19. September d. Js. 
wird ein Quantum dießjähriges Kornſtroh s, r. an 
den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufsluſtige 
Vormittags 9 Uhr fich dahier im Amtölofale einzu 
finden haben. 

Gunzenhanfen, am 3. September 1836, 

Königliche Nentamt, 
Braun, Nentbeauter. 

t2, Es wird hiemit befannt gemacht, daß alle 
Diejenigen, welche in bem Etatsjahr 1857 and 
den diedamtlichen Forftrevieren: Heilsbronn, Lichs 
tenan und Windsbach Bans Nutz⸗ Werks Brenu⸗ u. 
Stöck⸗Holz, dann Streu erfauft haben, vom 1 
Bis 15, des nächſten Monats September täglic) 
Bormittag Zahlung feiften Können. Nady fruchte 
fofem Ablanf ded 15. September wird Amtes 
zwang verfügt, und den Säumigen für die Folge 
kein Foritproduft mehr abgegeben werden, 

Windsbach, ven 31. Auguft 1836. 

Königliched Rentamt. 

Motter, Nentbeamter. 
13, Freitag den 16. d. Mes, wird bie 
Zehentfcheuer zur Endfee, welche in einem 80 
Fuß langen und 41 Fuß breiten mit einem Zies 
geldach verfehenen Gebäude von Fachwerk bes 
ftehet, dad 2 Trejchtennen und 3 BaremTheile 
enthält, 
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im Wege ber öffentlichen Verſteigerung bei dem 
unterzeichneten fgl. Rentamt verfauft. Kaufsluſtige 
haben fich an diefem Tag Morgens 10 Uhr im 
dem Amtslokale einzuftnden, ſich inzwifchen aber. 
wegen Befichtigung des Gebäubes an den Gemeinde⸗ 
vorftcher Stein zu wenden. 
Rothenburg, am 1. September 1836. 
Königlicyes Rentamt, 
Keyl, Rentbeamter. 


14. Auf den Grund einer hohen Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 18. I. Mts. ad Nro. 432232 
follen die zeither noch in Regie benügten beiden 
Diftrifte der Jagdreviere Hohened u. Neuhof 
der Berpachtung unterftellt werben, weshalb man 
hiezu Termin auf 

den 17. künftigen Monats Bormitt. 10 Uhr 
im k. RentamtsLocale mit bem Bemerfen beftimmt, 
daß den höchſten Beftimmungen gemäß, foldye Ins 
bividuen, deren Nahrungsitand kediglich von bem 
Betriebe einer Profeffion abhängt, oder die den 
Aderbau betreiben, dann Gemeindevorftcher deren 
Dienftleiftung nur vorübergehend und durchaus von 
feinem Vermögensſtande berfelben abhängig if, 
ſich als pachtunfähig zu betradjten haben. Bet 
allen übrigen felbitftändigen Staatsbürgern ift bie 
Pachtfähigfeit durch eine jährliche Nente von mins 
deſtens 600 fl. bedingt. Die Bedinguiffe, unter 
weldyen die Verpachtung erfolgt, werden am bes 
fagten Termine den fich einfindenden Goncurrenten 
eröffnet, und die Jagdgrenz Beſchreibungen zur 
Einfihtnahme vorgelegt werden. 

Erlangen uw. Ipsheim, den 29, Aug. 1836. 

Königliches Forſt- und Nentamt, 
von Paſchwitz. Gebhard. 


15. Durch die Beförderung bed 2. Pfarrers 
I. F. Königsheim auf die 1. Pfarrftelle ift die 
Stelle eined 2. Pfarrerd an der proteftantifchen 
Stabtpfarrei zu Kaufbeuren erledigt worden. Ihr 
jährlicher Ertrag ift auf 625 fl. mit Ausſchluß der 
freiwilligen Gefchenfe berechnet. Die Bewerber 
um diefe Stelle haben ihre Geſuche vorſchrift— 
mäßig belegt bei dem unterfertigten Stabts 
magiftrat, welchem das Präfentationgrecht zu. Bes 
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fegung derſelben zuſteht, 
einzureichen. 
Kaufbeuren, ben 2. September 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Heinzelmann, Bürgermeilter, 


16. Durch bie unterzeichnete Berwaltungss Bes 
hörbe wird bie hiefige Wafenmeifterei, deren Ums 
fang ſich außerhalb dr Stadt noch über 8 Ort 
ſchaften erftreft, und wozu die Benügung eines 
ganzen Hanfes mit Stallung, Hofraith und Gars 
ten, dann mehrerer Grundftüde, fo wie alle vor 
handene Fallgeräthfchaften nebit Pferdgefchirr auf 
6 Jahre verpachtet, wozu ſich nun Pachtluftige 
Mittwoch ben 28. d. Mts. V. M. 9 Uhr in hie 
figer Rathskanzley perſönlich einfinden und die bes 
fonderen Bedingungen hierüber vernehmen können, 
jedoch; aber auch über ihre Zahlungsfähigfeit und 
bisheriged Wohlverhalten durch amtlich bejtätigte 
Zeugniffe ihrer Ortsvorſtände auszumeifen haben. 

Windsheim, den 5, September 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeiiter. 


innerhalb 6 Wochen 


17. Die auf Dienftag den 13. September bp. 
38. ausgeſchriebene Verſteigerung mehrerer zum 
Gavalleries Dienft untauglidyen Pferde beim fgl. 
Chevaurlegerd- Regiment Taxis wird eiugetretener 
Hinderniffe wegen auf 

Mittwoch den 14. September dieſes Jahre 

Morgens 8 Uhr 
verlegt, welches andurch befannt macht 
Ansbach, ben 5, September 1836. 

Die Deconomie + Commiffion. 


18. Unter Bezugnahme auf $. 12 der nenften 
allerhöchften Verordnung, die Bildung der Schul: 
lehrer betreffend, (Siehe Ertras Beilage zu dem 
Rezat» Kreis » Intelligenz» Blatte pro 1836) und 
auf das höchſte Regierungs» Ausfchreiben vom 10. 
Juli l. 3. (Siehe Rezat: Kreis » Intelligenz » Blatt 
&. 1547) werben die fatholifchen Schuldienfts 
Präparanden der Sculbiftrifte Ansbach und 
Herrieden zur vorfchriftämäßigen Prüfung auf 
ben 19, September 1,3. Morgens 8 Uhr anher 
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vorgelaben. Die Prüfung wird in dem Lehrzimmer 
bed Herrn Stadtkautors Januel vorgenommen 
werden. 
Ausbach, den 7. September 1836. 
Dekan Hotzelt, 
K. Kreid, Scholar und Prüfunges 
Kommilfär. 


en: um 
Privatbekanntmachungen. 


1. Donnerſtag den 15. dieſes Monats und 
den folgenden Tag werden im Leihhauſe mehrere 
Gegenſtände von Gold und Silber, Uhren, Betten, 
Kleider und Weißzeug gegen gleich baare Zahs 
lung an Meiftbietende verkauft, und Käufer hiezw 
eingeladen. 

Ansbach, ben 6. September 1836, 

Leihanftalt » Verwaltung. 
Brendel, 


2. Nachricht der Maximilians⸗Heilungs⸗ 
Anſtalt für arıne Augenkranke an Menfchens 
freunde. — Seit 6 Monaten ift der Zudrang 
der armen Augenkranken fo groß, daß ihre Anzahl 
bereits über 100 reicht, und Die geleifteten Ausgas 
ben haben 1324 fl, 55 fr, erheifcht, wozu im 
bemjelben 6 monatlichen Zeitraume an milden Beis 
trägen und an Zinfen von frommen Bermächtniffer 
nur 585 fl. 21 fr. eingefommen find. Der Bors 
Hand der Anftalt eradıtet es für Pflicht, allen 
edlen Menjchenfreunden und Wohlthätern der Sache 
ber arınen Augenkranfen hievon Nachricht zu geben, 
mit der Zuverſicht: daß edle Menfchenliebe, welche 
feit 22 Jahren mit der Hand des Wohlthung zur 
Verpflegung gereicht, was in diefem Zeitraume an 
2777 armen Augenkranfen ſich verherrlichet hat, 
biejen Nothruf vernehmen, und verhüten werde, 
daß feinem der hilfsbedürftigen armen Augenfrans 
fen aus Mangel der Berpflegungsmittel die Auf 
nahme verfagt und feiner troſtlos abgewieſen wers 
ben müßte, 

Nürnberg, den 3. September 1836, 

Dr. Kapfer. Dr. Seidel. Carl Freyherr v. Keeß, 


' 
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3. Dienſt⸗Geſuch. in qualifigirter mit 
fehr guten Zeugniffen verfehener Kanzleis und 
Rechnungsgehülfe wünfcht bis 1. Oftober l. 
J. bei einem k. Land» Herrſchaftsgerichte oder k. 
Rentamte eine Stelle zu erhalten, und er kann 
auch ſolche nöthigen Falls gleich antreten. Porto⸗ 
freie Briefe unter der Addreſſe O. L. befördert die 
Redaktion des Kreis-Jutelligenz Blattes. 


4. Im dem hiefigen Nentamte kaun bis zum 
4. Dftober d. 38. ein ſolides Individuum, welches 
mit dem Handlohnsweſen und dem Steuerumſchreib⸗ 
gefchäft nach dem Definitiviun vertraut iſt, unter 
annehmbaren Bedingungen eintreten. 

Windsbach, den Z1. Auguft 1836. 

Notter, kgl. Rentbeamter. 


5. Beiden Mitgliedern des 1. Greiſen⸗Alterö⸗ 
Beerdigungs⸗ Vereins, welche für die Folge mit 
ihren zu leiſtenden Beiträgen länger ald 14 Tage 
reftiren, ceffiren dann auch zugleich alle ihre weis 
term Anfprüche an die Anſtalt. Sie werden un 
bedingt nad) dem Inhalte der Statuten ausgeftvis 
chen, und jeder von ihnen nicht zurücgegebene 
Aufnahmsihein als Fraftlod und ungiltig hiemit 
erklärt. 

Ansbach, ben 7. September 1836. 

Huber, Vorſteher. Berger, Rechnungoͤführer. 


6. Den fänmtlichen hier eingezünfteten Land⸗ 
meiſtern des Schneidergewerbes wird hiemit be⸗ 
tannt gemacht, daß Montag den 19. Septbr. die 
Jahresrechnung auf der Herberge zum grauen Wolf 
abgehalten wird, wo ein jeder Meijter zu erfcheis 
nen hat, und fein fchuldiges Auflagegeld nebſt Rück⸗ 
ftände zu berichtigen, oder an den unterzeichneten 
Vereinsvorficher einzuſchicken hat. 

Ansbach, den 8. September 1836. 
Wagner, Vereinsvorftcher A. 233. 


7. Reiſe⸗Gelegenheit. Am 19. dieſes 
Monats fährt der Lohnfuticher Schmidt.mit einer 
leeren Chaiſe nad) Münden. 

8. Beim Gärtner Pfeiffer beim heil, Kreuz 
iſt neues Sauerkraut zu haben. 
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9, Eine gut erhaltene Stickeret zur Uniform 
eined Rentbeamten, dann ein Untforme » Degen 
und ein dergleichen Hut ftehen zum Berfauf, und 
ift das Nähere im Haufe A. Nummer 254 zu ers 
fragen. 


10. Auszuleihendes Capital) Bei 
ber ftädtifchen Penfiondfaffe werden 1000 fL auf 
gute Hypothel zu 4 Z ausgeliehen, 

tt. Ein Gerichtödienersgehilfe mit den beſten 
Zeugniffen verfehen, wünfct bis Monat Novems 
ber oder Dezember eine ähnliche Stelle. Das 
Nähere bei der Redaktion. 


12. BWohnungsveränderung.) Unter 
zeichnete bringt hiemit zur Anzeige, daß fie ihre 
bisherige Wohnung verlaffen hat und gegenwärtig 
bei Herrn Buchbinder Braunftein in der Uzeuſtraſſe 
wohnt. Sie empfichle ſich in Verfertigung aller 
Arten Putzarbeiten wie bisher, und bittet um fers 
neres gütiged Zutrauen. 

Jeanette Memmert, Putzmacherin. 


13. Ein Muſiker dahier wünſcht gegen billiges 
Honorar Unterricht im Guitarr» Biolins und 
Glarinettfpiel zu ertheilen. Das Nähere fügt die 
Redaktion, 


14. Der Unterzeichtete macht hiemit bekannt, 
daß bis fünffigen Sonntag als den 11. Septbr. 
ein Preids Kegel» Scyieben mit 11 Geldgewinnſten 
und 10 Fahnen gegeben wird, und bittet um zahle 
reichen Zufprud). 

Wedel, Wirth in der Schloßvorſtadt. 

15. Der Unterzeichsrete macht befannt, daß 
fünftigen Sonntag den 11. Septbr. ein bedeutendes 
Geld» Kegelicyieben gegeben wird, wozu ergebenjt 
einladet Wirth Strebel zum Elephanten. 

16. Künftigen Sonntag den 11. d. Mes. iſt 
Tanzmuſik bei Burfas 

17. Künftigen Sonntag ift Harmoniemuſik im 
rothen Adler in Neufes, wozu hoͤſlichſt eiuladet 

Körner. 

18. Sonntag den 11. d. Mis. it Tanzuuſik, 

wozu höflichit einladet 
Wirth Blümlein zum blauen Karpfen. 
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19. Sonntag iſt Tanzmuſſt, wozu, höflichit 
einladet Scheibenreif. 


5 vermiethende Wohnungen. 

A. No. 190 iſt der obere Gaden bis kommen⸗ 
des Martini⸗Ziel zu vermiethen. 

A. No. 38 auf dem obern Markt iſt ein Quar⸗ 
fier mit Stallung auf 2 auch 3 Pferde zu vermies 
then, uud kaun fogleich bezogen werden ;. auf Ber: 
laugen kann auch Bert und gehöriges Möbel dazu 
gegeben. werben. - A  ; 

A. No. 286 iſt ein Quartier parterre von 3 
Zimmern, wozu noch ein Zimmer im obern Gaben 
und in der Manfarde nebſt mehreren Kammern 
gegeben werben kann, zu vermiethen. 

.. D. No. 400 auf der Promenade iſt ber ‚zweite 
Gaben, beitehend in 6 heizbaren Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Bodenfammern nebit allen Be- 
quemlichfeitert bis Martini oder Lichtmeß zu vers 
miethen, ee ’ 

D. No. 417 iſt ber obere Gaben zu vermiethen 
beim Brenner. 





Sremdenanzeige. 
Vom 28. Auguſt. bie 3... Septbr. 1836. 


Krone, Se. Durchl. Prinz von Hohenlohe 
Dehringen, Hr. Privat. Burgharbt m, Fam. von 
Bafel, Hr. Topograph Volfolfert m. Gatt. von 
München, Hr. Graf v. Zieten m. Gemahlin von 
Berlin, Hr. Privat. v. Schöppinger m, Oatt. v. 
Mitto, Hr. Apotheker Müller v. Trautskirchen, 
Se. Durchl. Fürſt v. Gagarin, k. rußiſcher Oberft- 
hofmeiſter m, Fam. v. St. Petersburg, Hr. Generals 
major u. Brigad, v. Kirfchbaum, Hr. General 
Adjut. u. Oberlieut, v. Ellbracht u. Hr. Bauinipeft. 
Schmiebtner m. Gatt. v. Nürnberg, Hrn. Kaufl, 
Fran? v. Berlin u. Böth v. Tuttlingen, Hofdame 
Gräfin v. Neichertöberg v. Münden, Frau v. Lö⸗ 
wen v. Koppenhagen, Hr. Kriegsrath v. Dutten 
v. Potsdam, Hrn. Kaufl. Gaegel m. Gattin von 
Frantfurt, Helmrich v. Bamberg, Sr Durchl. 
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Fürſt von Hohenlohes Kirchberg u. Se. Durchl. 
Fuͤrſt v. Radzivil, k. rußiſcher Flügel-Adjutant 
p. St. Petersburg, Krn. Kaufl. Krafft v. Offen⸗ 
bay, Goeth.v. Mainz, Eiſenheimer v. Schwein⸗ 
furt, Hr. Ritter v. Fructus m. Fam. v. Wien, 
Hr. Banquier v. Hirſch v. Würzburg, Hr. Copi⸗ 
tain Lackner v. Hamburg, Hr. Kaum. Gloöckelev. 
Karlöruhe, 


Stern. Fran Landrichter ang v. Nürnberg, 
Mad. Torley v. Heilbronn, Hr. Echullchrer Dolls 
hopf v. Mönchsroth, Hr. Parfeffor Dulk m. Gatt, 
v. Jena, Hr. Oberfchreiber Geihs v. Rüdenhauf., 
Hr. Aktuar Weiß m. Gatt. v. Nürnberg „gr. 
Kaplan. Bail v. Schillingsfürft, Hr, Negierunges 
Rath Frhr. v. Eyb v. Eichſtädt, Hr. Kaufmamt 
Dieffenbacher v. Heilbronn, Hr. Privat.’ Diebens 
lauf v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Oswald v. Elber⸗ 
feld, Hr. Privat. Adam u. Hr. Kaufm. Adam v. 
Eihtädt, Hr, Juſtizamtm. Klüber m. Kam. von 
Hölleich, Hr. Gaftw. Flintfdy v. Angeburg,; Ar, 
Baninipeft. v. Pechmann v. Nördlingen, HU Mu 
jor Walther m. Fam, v, Rothenburg, Hr, Rentont 
Sorg m, Gatt. v Feuchtwangen, Hr. Kaufmann 
Neberfold v. Signau, Hr. Kaufm. Schmauß von 
Kitziugen, Hr. Kaufm. Rößiger v. Frankfurt, Hr. 
Fabrikant Stüber von Friedrich⸗ Gemund, Hr, 
Direltor Bruckmann v. Heilbronn, Hr. Privatier 
Seuffert v. Würzburg, Hrn. Kauf, Neubauer v. 
Münden, Winchhaus v, Lüdenſcheid, Hr. Baus 
Praftifant Fleffa v. Gadeljburg, Hr. Biebrauer 
Augele u. Hr. Kauf. Ebner v. Augsburg, Hr. 


Kaufm,. Völlinger v. Bafel, Hr. Privat. Dulder 


v. Münden, Hr. Profeffionitt Güngler v. Rothens 
burg, Hr. Regim.» Auditor Gehm v. Forchheim, 
Hr. Regim.⸗Auditor Hofmann v. Nüruberg, Hr, 
Buchhändler Bed v. Rothenburg. 


Löwe. Frau Profefferin Dürce m. Fam. v. 
Lyon, Hr. Hauptm. v. Seemann v. Hall, Hr. 
Rechts-Conſul Steder v. Stuttgart, Hr. Student 
Bergmann m. Schweiter v. Göttingen, Fräulein 
Ammersdörfer v. Echopfloh, Fräul, Nißel von 
Dinkelsbühl, Hr. Pofthalter Palmann v. Freyfing, 
Hr, Kaufm. v. Millach v. Augeburg, Fr. Gräfiu 

153 
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v. Mouljeuni v. Paris, die Hrn. Cadett. Kapp, Gebr, 
Aoelöheim, Büttner, Gropper, Dreih, Halver, 
Ballade, Stödel, Günther, Phodius, Behringer, 
Heilmann von Münden, Hr. Kaufm. Häutich v. 
ML, Stefft, Hr. Sekretär Hammer m. Gatt. v. 
Kirchberg, Hr. Bierbrauer Dörr v. Aſchaffenburg, 
Hr. Privatın. Euler 9, Würzburg, Hr. Landger.s 
Phyfitud Dr. Wagner v. Greding, Hr. Hopfens 
händler Winter v. Lauf, Hr. Gaftw. Schühlein m. 
Sohn v. Spalt, Hr. Kaufm. andauer v, Münd)., 
Hr. Privat, Nosfelder v. Weiffendurg, Hr. Gandı 
Braun v. Karlöruhe, Fräul. Wüftendorf v. Würzs 
burg, Hr. Hopfenhändler Braun v. Lauf, Hrn. 
Kaufl. Kung v. Düren, Gutmann m. Familie v. 
Feuchtwang, Bachmann v. Gunzenhaufen, Bars 
thel v. Augsburg, Frau Staabsärztin Pfeifer m. 
Fam. v. Nürnberg, Hr. Privatm. Euſer v. Lauf, 
Hr. Pfarrer Lang v. Brud, Hr. Hofmeifter Heydt 
v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Klingenberger v. Bres 
men, Frau v, Burrite m. Fam, v. Paris, Hr, 
Privat, Adermann v. Würzburg, Hrn. Kaufleute 
Ludwig v. Um, Hofer v. Langenau, Dieg von 
Peſth, Hr. Profeffionift Meier v. Chemnitz, Mad, 
Weis v. Nürnberg, Hr. Seminarift Schmidt von 
Würzburg, Schüler Grimm v. Laubenzedel, Fr. 
DOberlieutenantin Fahninger m. Fam. v. Würzburg, 
Hr. Revierförfter Spring v. Unterbeufftetten, Hr, 
Tanzlehrer Kümmerlein v. Stuttgart. « . 


PR A « 
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- Zirkel, Hr. Schullehrer Wehr v. Nördlingen, 
Hr. Bierbrauer Gmmlinger von Augsburg, Hr. 
Kaufm, Edardt v. Cauuſtadt, Hr. Fabrif, Reißer 
v. Heidenheim, Hr. Handl.-Commis Lippmann v, 
Feuchtwangen, Hr. Opernfänger Heuberer v. Wien, 
Hr. Student Schütz v. Erlangen, Hr. Fabrifant 
Selbing v. Fürth, Hr. Pfragner Merkel v. Goften, 
hof, Hr. KameralPraktifant Bauer v. Harbheim, 
Hr. Acceſſiſt Lorbeer v. München, Hr. Kabrifant 
Schäfer v. Nürnberg, Hr. Fabrif, Strampfer v, 
Bruck, Hr. Fabrik. Brücner v. Hof, Hr. Mechas 
nifus Layherr v. Nürnberg, Hr, Doftor Landmann 
v. Augsburg, Hr. Handelöm. Rofenfeld m. Sihr 
ten v. Lautenbach, Hr. Student Efenbed v. Er: 
langen, Hr. Sehr. v. Sedendorf v. Nürnberg, 
Hr. Dbergärttter Haiß'm.' Sohn v. Irlbach, Hr. 
Kaufm. Lang v. Bayreuth, Hr. Privat, Glöcter 
von Stuttgat, na: k 
Roß. Hr Vicar Hollenfteiner v. Frankenthal, 

Hr. Weinhändler Schaller v. Segnitz, Hr. Medhas 

nifer Heim v. Mergentheim, Hr. Kaufın. Härtwig 

v. Mainſtockheim, Hr. Gaſtw Roth'v. Rothenb., 

Hr. Candidat Roth v. Windsheim ;' Hr. Kaufın. 

Scaller-v. Segnig, Frau Bürgermeifterin Ungers 
land v. Windsheim, Hr. Kaufm. Knopp v. Wady 
bad, Hrn. Privatl, Schmidt v. Niedernberg und 
Braunfchweiger v. Reißbach. a 
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Nro. 73. Ansébach, Samſtag den 10. September 1836. 





Amtliche Artikeh 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


2 Das Haus bed hieſigen Bürgerd Johann 
Le idel nebſt hiezu gehörigen Aedern; Wiefen und 
Holztheilen vwird lin Mm eigenen Mıtrage gemäß hie 
mit zum öffentfidyen Berfaufe im Berfteigerungss 
wege audgefchrieben, wozu Termin auf 
Freitag den 16. September 1836 
angefegt wird. Kaufsliebhaber haben fich an dies 
fem Tage Bormittags 9 Uhr auf der Kanzlei 
des unterfertigten Landgerichts einzufinden und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben, 
Greding am 31. Auguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
D 


a 
Hagen, Aſſeſſor. 





Freitag den 7. Dftober 
in loco Treuditlingen angefegt, wozu kaufs⸗ und 
zahlungsfähige Stridjliebhaber eingeladen werben, 
die den Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen haben, ? 
Heidenheim, am 5, Auguſt 1836. 
‚ Königfiched Landgericht, 
Voraus, Afeffor. 


3. Vom fürftlichen Herrfchaftsgericht Waller, 
fein. Im Mege der Erecutiou werden nachftchende 
der ledigen Barbara Eng von Dürrenzimmern ges 
hörige Realitäten, als: 

M. A, im Sallach, 

. s imtiefen Weg, 

s» » dm Wiebel, 

» » auf dem Gläblein, 

„» » im Salladı, 
ſammiliche Dürrenzimmerer Flur an ben Meiftbies 
tenden am 


dadjsnlan ma ala 


2. In der Univerſalkonkursſache dee Hafner⸗Montag ben 26. September [, 38, 


meifterde Karl Schallmüller zu Xreuchtlingen 
wird deifen Wohnhaus HE>Nro. 128 b zu Treuchts 
lingen, Nebengebäude mit Hofraum, 25 Dezim. 
Garten Pl. Rro, 26245, welches jährlich 35 fr. 
fired Handlohn, 284 fr. Zind zur Fatholifchen 
Pfarrei von dort, und 25 fr. Zehntgelb reiht — 
geihägt auf 1375 fl. — dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 


Vormittags dahier öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Wallerſtein, den 25. Auguſt 1836. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


4. Die zur Handelsmann Michael Straß 
nerichen Konlursſache von hier gehörigen in No, 
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41 des allgemeinen Anzeigers Jahrg. 1836 und 


No. 43 der Beilagen ded Kreis + Intelligenzblattes ° 
Sahrg. 1836 beichriebenen Immobilien, werben, | 


da fich auch im zweiten Termin Käufer nicht er 
meldet haben, am ; 
26. September Morgens i 
zum brittenmale zum öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
boten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird. 
Pappenheim, am 20. Auguft 1836. - — 
Gräflidh Pappenheim'ſches Herricaftsgericht. 
Redenbacher, Herricaftsrichter. 


Berichtliche Vorladung. 


1. Der Hafnermeilter Karl Schallmüller 
zu Treuchtlingen hat ſich freiwillig bem Konkurs⸗ 
verfahren unterworfen, Es werben daher bie ges 
feglichen Ediktstage, nämlic, 

1)‘ zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
. ben 5. Dftober. 
2) zur Vorbringung ber. Cinreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 8. November, £ 
3) dur EURER, uud, Be: 


a)für die Replik auf 
ben 7. Dezember 
b) für die Dupfit auf 
— den 21. Dezember 
edesma rgens 9, Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Pan — 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Konlkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ebiftstagen aber die Aus— 
Ihliefung mit ben an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 


des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vers 


meibung des nochmalichen, Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, Hiebei wird eröffnet, daß das Aftivs 
Bermögen ‚auf 1375 fl: gerichtlic) geſchaͤtzt iſt, 
wogegen bereits 4071 fl. Schulden angezeigt und 
unter dieſen 2733 fl. 20 Er. Neethetwiſchoſden 
—— ſind. eu 

Deidenheim, am 4. Auguf 1836. — 

Königliches Kanhapeicht, | 
D. L. 
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Nro. 74. Ansbach. Mittwoch den 14. September 1836. 











7 nba ie. a 
Prüfung für den Gtaatsforfidienf. — Bertretung der Apotheker durch Gehilfen. — Parreierledigung — 
Grundbeſtimmungen für das Gewerbswefen. — Induftrieausftellung. — Geuerverfiherungsanftalt. 
eu TEEN 
a Bekbanutmachungen der Königlichen Kreis-Behörden. 
Einl, No, 21795. Erp, No. 23509. 
(Die Eoncursprüfung für den Staatsforfidienft im Jahr 1837.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Zu Folge hohen Minifterial»Referipts vom 31. v. Mes. fol, da bie Zeit für die Prüfung 
der Forftdienft-Adfpiranten im gegenwärtigen Jahre zu weit vorgerüct ift ‚, der Prüfungs » Goncure 
im nächitfolgenden Etatsjahr. attfinden, und derſelbe am Site jeder Kreiöregierung am Iten des 
Monats April 1837 beginnen, 

Dieſes wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß biejenigen Forſtbe⸗ 
bienfleten und Praftifanten, welche der Prüfung beizumohnen gedenken, ihre beffallfigen eigenhändig 
geichriebenen Anmeldungsgefuche bis längftend zum 1. Mär; 1837 um fo mehr anher zu übergeben 
haben, als fpätere Eingaben zurücgewiefen werben müßten, 

Bezüglich ded Nachweiſes der erfüllten Vorbedingungen und der vorfchriftlichen Vorlage von 
Zeugniffen ꝛc. wird auf das. deßfallſige Regierungs-Ausfchreiben vom 30. April 1834 No, 341372, 
bie Concursprüfung für den Staatöforftdienft im Sahr 1834 betreffend, Intelligenz» Blatt No, 36 
Seite 753 und 754 hingemwiefen, — 

Insbeſondere haben die k. Forftämter die betheiligten Individuen mit gegenwärtiger Entfchließs 
ung möglich bald befannt zu machen, — Ansbach, den 6. September 1836, 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer der Finanzen, 
von Stidyaner , Präfident. 
v. Ragler. 





Můͤhlig. 


Einl. No. 35391. Erp. No. 40627. 


An fämmtlihe DiftriftssPolizeibehörben und Gerihtsärzte bes Kreifes. 
(Die Vertretung der Apotheker durch ihre ——— — der Miniſterial⸗Entſchließumg vom 13. July 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im 59. Stücke des Nezatkreis» Intelligenzblatted vom vorigen Jahr unterm 19, Suly 
mitgetheilte höchfte Minifterials Entfchließung vom 13. July 1835: 

„die Verbindlichkeit der Apothefer ſich in ihrer Abwefenheit durch approbirte Gehülfen vertreten 
zu laffen, refp. den Bollzug ber Minifterials Verfügung vom 19. Auguft 1835, die Apothefen und 
die Lehrlinge, dann die Gehülfen in denfelben betreffend“, wird durch höchſte Miniſterial-Entſchließung 
vom 31. Auguft I. Is. im obigen Betreffe dahin erläutert: daß die Apotheker allerdings gehalten 
find, fidy in Abmwefenheitd s Fällen durch vollfommen geprüfte und approbirte Gehülfen vertreten zu 
laffen, hievon jedoch eine Ausnahme geftattet bleibt, wo die Abmefenheit eine Dauer von 24 höde 
fiend 48 Stunden nicht überfleigt, und das Subjeft, dem die inzwifchen anfallenden Gefchäfte 
übertragen werben follen, von dem Gerichtsarzte ald mit der zur Vertretung erforderlichen Qualifis 
fation in vollkommenem Maafe befleidet erfannt wird, 

Die wird den Polizeibehörden und Gerichtsärzten bed Kreifed zur Darnachachtung und Eröfs 
nung an die Apotheker befannt gemacht. 

Ansbach, den 7. September 1836. 


Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
— von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Schelär. 


Einl. No. 35784. Exp. No. 40697 
(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Sondernohe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Beförderung ded k. Pfarrerd Johann Georg Pfiſter auf die Pfarrei Herzogenaurach 
it die Pfarrei Sondernshe in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Erzdiögefe Bamberg, im Bezirke des k. Landgerichts Ansbach und bes f. 
Dekanats Gebfattel; zählt im Pfarrdorfe und in den eingepfarrten 2 bi 1 Stunde entfernten 8 
Ortichaften beiläufig 1150 Seelen, und wird ohne Hilfspriefter verfehen. 

Ihre Einkünfte betragen im Ganze® 1078 fl, 133 fr., nämlich; 

343 fl. 50 fr. an ftändigem Gehalte, 

381 » 15 » aus dem Ertrage der Realitäten, 

252 > 334 » aus Rechten, und 

100 » 355 » aus befonders bezahlten Dienfteds Verrichtungen, 

1078 fl. 133 fr. Summa mw. o. 
wogegen ſich bie bamit verbundenen Laften auf 62 fl. 424 fr., folglich, die reinen Erträgniffe auf 
1015 fl. 31% fr. berechnen, welch; Iegtere aber ſich durch Die Auspfarrung der im Pfarrbezirke 


wohnenden Proteftanten, wozu bereits die geeigneten Einleitungen getroffen find, noch um etwas 
vermindern werben. | 
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Das Patronats, und Befegungsrecht flehet Seiner Majeflät dem Könige zu. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre, mit ben erforderlichen Zeuguiffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen, von heute an gerechnet, zuverläjfig hierorts einzureichen. 
Ansbach, den 9. September 1836, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Innern, 
v. Stichaner, Präſident. 
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Sonnenmayer, Seer. 
Ein. No. 34031. Erp. No. 40825. 
An ſämmtliche Polizeibehörben bes Kreifes. 


(Den Bollzug des Art. a Ab. 1 der geieslihen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich d fölts 
: . Tigen Befäbigung der Bewerber betr.) ne ee 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

‚Das. im bezeichneten Betreffe unter dem 18. v. Mts. erfolgte allerhöchſte Refcript wird durch 
nachſtehenden Abdruf den oben benannten Behörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in vorkom⸗ 
menden Fällen zur Kenntniß gebracht. 

har "Ansbach, den 10. November. 1836. 
* Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sefr. 
Königreich Bayern 
Staats ⸗Miniſterium des Innern 

Die in dem Normativ-Reſcripte vom 24. Juny v. Is. gegebenen Vorſchriften bezüglich der 
Erftchung der Lehr» Wander» und Gervir»Jahre, dann der Fähigfeitös Prüfung haben in ihrer 
Anwendung auf einzelne Gewerbös Kategorien mehrfeitige Anftände gefunden, zu deren Befeitigung 
hiemit Folgendes beftimmt, wird: 

1.) Die Erftchung der Schr» Wander⸗ oder Eervir- Jahre ift nach Maafgabe ber näherer 
Beftimmungen des bezeichneten Normativ , Refcriptes bei allen denjenigen Gewerben unerläßlich, die 
durd; eine eigentlih gewerbömäßige Erlermung und Fortbildung bedingt find. 

2.) Sie füllt dagegen weg bei allen denjenigen Gewerben, welche diefer Vorausſetzung ente 
behren. Als ſolche werden hiemit bezeichnet das Gewerbe ber Fragner, Hückler, Kleinkrämer, 
Salzitöffer, Käskäufler, Prüchler, Gärtner, Fiſcher, Lohnkutſcher, Fuhrlente, Bothen, Bier: Weins 
Kaffe» und Tafernwirthe, Garköche, Biktualienhändler, Tändler und Antiquare, dann die in der 
allerhöcyiten Berorbnung vom 2. Dftober 1516 ‚mäher erwähnten fogenannten herumziehenden Gewerbe. 

3.) Die Fähigfeits + Prüfung findet nach Maaßgabe des mehrerwähnten Normativ » Refcriptes 
vom 24. Juny 1835 bei den sub Nro. 1 bezeichneten Gewerben unbedingt, bei denen sub Nro. 
2 aber infoweit ftatt, ald der Anorbnung berfelben bei einzelnen Bewerben nicht die Natur der 
Sache entgegenfteht, und die Art derjelben muß jedenfall& immer bee Beichaffenheit der Gewerbe 
angemeflen feyn. 

Hiernach ift das weiter Geeignete zu verfügen. 

München, den 18. Auguft 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät alerhöchften Befehl. 
J Graf von Seinsheim. 
An bie k. Regierung des NezabKreiles, Durch den Minifter der Generab Sekretär. 
Kammer des JInnern. Se deſſen Verhinderung der geh, Sekretar 
154* Gofinger, . 
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Einl. Nr. 33494. Exp. Nr, 40834. 
An fämmtlidhe Polizeibehörben bes Rezatfreifed. 
(Den Vollzug des Art. 2 Abſ. ı der geſetzlichen Grundseftimmungen für das Gewerbs » Befen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kömgs. - 


Die im bezeichneten Betreffe erfolgte allerhöchfte Entfchließung. wird nachflehenb behufs ber 
Nachachtung in vorfommenden Fällen den einfclägigen Polizeibehörden biemit zur Kenntniß — 
Ansbach, den 10. September 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von EEE Praſident. 0 
Sonnenmayer, Seh. 


Die k. Regierung bed N, Kreifes, K. d. J., hat mit Bericht vom 20. praͤſ. 26. Mai b, J. 
die Anfrage geftellt, wie fi in dem Falle zu adıten fey, wo ein Eonceffionsbewerber. die vors 
ſchriftsmäßige Fähigkeits- Prüfung vor der durch Normativ- Refeript vom 24. Juni v. J. Lit. B. 
Abſ. VI. ald kompetent bezeichneten Prüfungs ⸗Kommiſſion bereite erflanber hat, mit feinen Ars 
ſaſſi gmachungsgeſuche aber aus irgend einem Grunde nicht zum Ziele gelangt iſt, und daſſelbe nun 
in der Folge bei einer anderen, außerhalb dem Rayon jener Prüfungs-Kommiſſion gelegenen Ges 
meinde erneuert ? — und ob foldhen Falls der Conceffiond» Bewerber ſich auf das früher erlangte 
Prüfungs Zeugniß mit Erfolg berufen fönne, oder aber einer wiederholten Prüfung vor der Kom 
miffion jenes Diftriftes ſich zu unterziehen habe, welchem die Gemeinde des nunmehr beabfichteten 
Eonceffiond s Betriebes zugetheilt ift? . 

Hierauf wird nun erwiedert, daß unter foldyen Vorausſetzungen bie analoge Anwendung ber im 
Lit. B. Abf. VII. des obenbezeichneten Neferipted bezüglich der Ueberfiedlungen gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten feinem Anftande unterliege, und daß daher eine wiederholte Prüfung in ſolchen Fällen nur ins 
foferne einzutreten habe, ald etwa die Gemeinde des beabfichteter Amſäſſigmachungs⸗Ortes eine 
offenbare Borfihriftswidrigfeit oder Begünftigung zum Zwecke einer außer dem Prüfungs-Bezirke ins 
tentirten Anfäffigmachung in dem früheren Verfahren der betreffenden: Prüfungs + Kommiffion, ober 
eine offenbare Unrichtigfeit ihres Beichluffes refp. eine Untüdhtigkeit des GonceffiondsBewerberd nicht 
nur zu behaupten, fondern aud), und zwar. ohne Aufichub gehörig nachzuweiſen vermag. 

Die k. Kreisregierung hat hiernach dad weiter Geeignete zu verfügen. 

München, den 11. Auguft 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeät Allerhöchſten Befehl. 


Einl. No. 29171. Erp. No. 40833. 


An ſämmtliche DiftriftösPolizeis dann fämmtlihe der f, Regierung unmittel 

bar untergeordnete Schnlbehörden bes Nezatfreifes, 

(Den Bericht Über die Induftrie-Ausftellung für das Jahr 1836 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | 
Der Bericht über bie Induftrie» Ausitellung für das Jahre 1835 iſt Bereits unter ber Preſſe, 
und die Weber'ſche Buchhandlung in München hat den Verlag dieſes Berichts, das Eremplar zu 
45 fr., übernommen. Da die Induſtrie-Ausſtellung des Jahrs 1835 weit größer ald die Des 
Jahres 1834 war, und deßhalb auch der Bericht viel interefiantere Notizen in gewerbſtatiſtiſcher 
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Beziehung Tiefert, fo werben fämmtliche oben benannte Behörden auf biefe hoͤchſt inſtruktive Schrift 
unter der Aufforderung aufmerkſam gemacht, foldye nicht nur felbft anzufchaffen, fondern bie ihnen 
untergeordneten Behörden, Lehrer und insbefondere die Gewerbs-Vereine zur Anfchaffung derſelben 
zu ermuntern, deßhalb Subfcriptiond »Liften hierauf zu eröffnen, und die Beftellungen hierauf binnen 
3 Wochen unter Einſendung der SubferiptiondBeträge zur Anzeige zu bringen, oder etwaige Fehl 
anzeigen innerhalb derfelben Frift zu erftatten. 
Ansbach, den 10. September 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfibent, 


Sonnenmapyer, Seer. 





Einl. No. 29942. Erp. No. 40835. 
An die einfhlägigen Diftriftd, und Lofal-Schulbehörden. 
(Die Ausftellung der Arbeiten der weiblichen Induftriefhulen im Jahr 1835 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Indem durch nachfiehenden Abdruck das BVerzeichniß derjenigen Lehrerinnen und Schülerinnen 
des Rezatkreiſes, weldye wegen ihren: Einfendungen und Leiftungen bei der in München ftattgehabten 
Ausftellung, der Arbeiten der weiblichen Induſtrie-Schulen im Jahre 1835 von der Preis: Jury 
Auszeichnungen erhalten haben, zur öffentliden Keuntniß gebracht wird, erhalten die einichlägigen 
Diſtrikts- und refp. Lofalfchulcommiffionen, welden die Medaillen und Diplome befonders durch 
bad biejfeitige Erpebditionds Amt zugefertiget werden, den Auftrag, die Zuftellung bderfelben auf ars 
gemeflene Weife ſogleich zu beichäftigen,, und über den Vollzug binnen 8 Tagen Anzeige zu erftatteıt, 

Ancbach, den 10. September 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stidyaner, Präfibent. 
Sonnenmayer, Selr. 


Rezat⸗Kreis. 


1) Die ſilberne Medaille: 
Den Lehrerinnen der höhern Töchterſchule zu Ansbach: Sophie Nemerow, Wilhelmine Keerl. 
Den Lehrerinnen der Stadtſchule Fürth: Margaretha Kreppel und Margaretha Schulitz. 
Den Lehrerinnen der Stadtſchule zu Nördliugen: Klara Bed; der Stadtſchule zu Schwabach: 
Elije Michael, 
2) Die Bronze: Medaille: 
Der Lehrerin ber Vorftadt» Schule Goftenhof bei Nürnberg: Madlon Stod, 
35) Ehrenvolle Erwähnung: 
Den Lehrerinnen: . - 
ber Dorffchule Geiſelwind, Herrfchaftsgericts Schwarzenberg: Madlon Funfer; 
der Stabtichule Scyeinfeld , deflelben Gerichts: Katharina Bed; 
ber Stadtſchule Weiffenburg, Landgerichts Weiffendurg: Wilhelmine und Magdalena Roth. 
Den Schülerinnen: 
ber Stadtſchule zu Ansbach: Sophie Dertel, wegen eines genähten Knabenhemdes; Wilhelmine 


Stabelmann, wegen eined genähten Frauenhemdes; Elife won Peribhof, wegen eines ges 
ſticten Taſchentuches; Karoline Voigt, wegen eines geſtickten Kragens; Eliſe Bezzel, men 
gen einer geftepptem Haube; Karoline Better, wegen eines geſtickten Chemifette; Yugufle 
Model, wegen einer geſtickten Taſche; Amalia Dollmann, wegen eines geſtickten Lichte 
ſchirmes; Paulme Geifmanu, wegen eined geftichten Nadelkiffeus; Nanette Kron, wegen 

eines gefticten Chemifette's; Helena Schnürlein, wegen eined gemähten Herrnhemdes; i 

der Schule Schwabach: Anna Röffer, wegen eines feftionirten Zafchentuches; Henriette Herr 
mann, wegen. eines geſtickten Ridiküls und. feſtionitten Taſchentuches; Gäcilia u. Laura Beckh, 
wegen Stick⸗ und Näharbeiten; Philippine Meufel, wegen eined genähten Herrnhemdes; 
Laura Beſtlmayr, megen Näh- und Stidarbeiten; 

der. Stadtfchule Langenzenn, Landgerichts Kabolzburg: Magaretha Arelftester, wegen eines ges 
nähten Hemdes, und R f 

der Stadtſchuie Weiflenburg: Karoline Nommer, wegen eined-genähten Branenhembes. 


Einl. No. 31586. Exp. No. 40838. 
(Die Preismedaillen der Induſtrieaus ſtellung, insbefondere bie Belehnung ber Zeichnungslehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Aus den im vorigen Jahre zur Öffentlichen Ausftellung gekommenen Arbeiten ber Schullehrer⸗ 
Seminarien, fowie der Landwirthichafts und Gewerbfchulen find den Lehrern ber Schloffer« ſowie 
der Tifchler Schule an den Handwerksfeiertags-Schulen zw Nürnberg, Jakob Balthafar Deininger 
und Karl Sigmund Elias Banz zur Ertheilung broncener Preismebaillen würdig erkannt worden, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 10. September 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer, Sehr. 


Eint, N 34974. Exp. No, 40836. 
(Agentie für die Mobiliar: Feuer: Berfiherungd‘: Anftalt der bayeriihen Nationalbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Für die mit der bayer. Nationalbank‘ verbundene Feuerverfüherungsanftalt wurde ald Agent 
ferner amfgeitellt und genehmigt: 
Der Kaufmann Stadler und NRäbler zw Nördlingen für die Bezirke drr Herrfchaftäge- 
richte: Harburg, Biffingen und Wallerftein. - 
Dies wird zur geeigneten Kenntnißnahme hiemit veröffentlicht. 
Ansbach, den 10. September 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
nor Stichaner, Präffbent. 
Sonuenmayer, Ger. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme lediger-Weibsperfomen in Miethe betr.) 
Es wird hiemit an die beftehende Verordnung 
erinnert, nach welcher Niemand ledige Weibsper⸗ 
fonen, weldye aus. bem Dienfte treten, oder ſich 
Yon :ihren eltern „trennen. und eine, bejondere 
Bohnung: miethen wollen, ohne daß ſich ſolche mit 
einem polizeilichen Erlaubnißſchein auszuweiſen ver⸗ 
mögen, in Miethe nehmen darf, und wird dabei 
bemerkt, daß die bloße Auzeige ber Mietheveräm 
derung. nicht genügt, ſondern daß erforberlid) iſt, 
daß die Weibspetfon, bevor ſolche in Miethe ges 
nommen wird, einen polizeilichen Erlaubnißichein 
hie zu \erwirfe und dem Vermiether vorzeige.. Ue⸗ 
bertreter haben polizeiliche Strafe zu erwarten. 
Ausbach, 6. September 1836, s 
Stabtmagiftrat. 
Eudres. jr,» 


9, Der für das kgl. Oberauffchlagamt bes 
Rezatkreifes im Berwaltangsjahr 153$ erforder 
liche Papierbebarf wird Auf den Grund allerhöch⸗ 
ſter Entichließung vom 7. Oftober 1525 zur Vers 
fleigerung an den Mindeftnelimenden hiermit aus⸗ 
geſchrieben und bemerkt, daß der Bedarf in 

5 Riß feinen Schreibpapier ,- 

14 Riß dergleichen Deittelfchreibpapier , 

10 Ri gutes Concept» und 

9 Niß dergleidyen Packpapier, dann 

10 Buch Attendeckel, 
beſteht, und dabei blos auf Güte und Wohlfeilheit 
des Fabrifats, wovon Mufterbögen vorzulegen 
find, NRücjicht genommen wird. Steigerungds 
{ufige werden auf nächſten 

Samftag den 17. Septentber 1836 

eingelaben. 

Ansbach, den 10. September 18306. 

Königl. Oberaufihlagamt des Rezatkreiſes. 
Dr. Rouſſeau. Dietrich. 


3. Bon dem kgl. Kreis- und Stadtgerichte 
Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß ſich der 
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Poftmeiftersfohn Guſtav HaßoId von hier unterm 
17. d, Mts. freiwillig auf die Dauer von drei 
Jahren unter die Curatel feine Bruders, des 
Rechtspraktifanten Dr. Eduard Haßold geſtellt hat, 
und daher ohne Genehmigung des letzteren kein 
Rechtsgefchäft gältig eingehen kann. 
Ansbach, am 17: Auguft 1836. 
Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


4. Der. Bauer Chriſtoph Bernhard von 
Rezelfembach iſt vermöge des ſchon in Rechtskraft 
erwachſenen Erkenntniſſes vom 31. v. Mts. für 
blödfinntg erflärt und unter Curatel geſtellt wor⸗ 
den, weßhalb derfelbe ohne Beiziehung feines En⸗ 
ratord des Leonhard Schuſter von Rezelfembach 
feine rechtlicyen Gefchyäfte gültig vornehmen kann. 

Kadolzburg, den 1, September 1836. 

7 Königlicdyed Landgericht. 

Zäuner, Aſſeſſor. 

‚5. Um 23. d. Mts. wurde in bem feitwärts 
der Nürnberg Regensburger » Hauptfiraffe, ganz 
nahe bei Ochenbruck gelegenen Wäldchen, dem f. 9. 
Frauenholz, ohngefähr drei Stunden von Nürns 
berg entfernt, eine unbekannte, untenbeſchriebene 
Mannsperfon an einem Baume erhenft gefunden. 
Saͤmmtliche Einigliche Polizei» und Eivitbehörben, 
welche Auskunft über die Perfon deſſelben zn ers 
theilen im Stande find, werden hiemit um gefällige 
Nachrichten darüber hieher erſucht, Privatperfonen 
aber aufgefordert, ihre allenfallſigen Kenntniſſe 
über dieſe Angelegenheit der ihnen nächſtgelegenen 
Gerichte s oder Poligeibehörde ſchleunigſt anzuzeigen, 


Perfonalbefhreibung. 
Der Entjeelte war von muffulöfen robuſten 


‚ Körperbau, ſechs Schuh lang und mag 36 bie 40 


Sahre alt geworben ſeyn. Er hatte ein volles, 
wohlgenährtes, jehr blatternarbiges Geficht, hohe 
Stirme, breite. und flarfe Nafe, proportionirten 
Mund, fehr ftarke und fchöne milchweiße Zähne, 
rundes Kinn, dunkelbraunen fehr flarken Haar⸗ 
wuchs and ſchwachen Bart, 
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a) eine ziemlich. neue mit hellgrünem Wachstuch 
übergogene Kappe, nach Art ber Uhlanenmüs 
gen geformt, jedoch mit rundem Boden, mit 
breitem ledernen, lackirten Schirm, bas 
Futter von bräunlichtem Cauevas; 

b) ein dunfelblau tuchener ſehr abgetragener Ue⸗ 
berrock, welchem au beiden Ellbogen Lap⸗ 
pen eingeflickt ſind; 

© ſchwarz kattunene Weſte, 
und geblumt; 22 

d) ſchwarzſeidene Halsbinde mit grünen Rands 
& treifen; ' j 

©) weißbaumwollene Unterziehhalöbinde mit ro⸗ 
then Randſtreifen; ** 

5) fein dunfelbraune tuchene weite: Beinfleiber 
miteinfachen pospoliten vom nämlichenTud)e; 

) grau melirte Beinkleider von Sommerzeug uns 
ter den Tuchhoſen; 

h) weißſchafwollene geſtrickte Socken; 

i) braun. lbederner Kofenträger,. © 2. 

k) rindsleberne Haldftiefel mit: Hufeiſen und aut 
Rande der Sohle ded Vorderfußes rings um 
genagelt; J F 

h ein gutes flachſenes Hemd; 


Außerdem fanden ſich in den Kleidern des Ber 
anglücten und im ber Nähe dejielbeu nachfolgende 
Gegeuflände vor: 
4) ein blau gegitterted leinened Sacktuch ohne 

Namenszeichen; He 
9) ein Schnappmeffer mit beinernem braun gebeiz⸗ 

ten und mit gegitterten Einſchnitten verjehenen 

eft. 

— lederner Geldbeutel, weiß, mit rothen 
anfgedruckten Ringen, worin 32 fr, in Schei⸗ 
demünze und zwei kupferne halbe Kreuzer ſich 
befanden. 

4) eine Feine runde Schnupftabalsbofe von brau⸗ 
nem Papiermache mit weiß metalluen Zierrüs 
then auf dem Dedel; 

5) ein bügelförmiger platter Feuerſtahl; 

6) zehn Pacetchen grünes Kränterpulver ; 


halbblau gegittert 
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7) ein ſpaniſches Rohr mit braun hoͤl zernem Knopf 
und eiferner. Zwinge. 
Altdorf, den 31. YAuguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


6. Todeserklärung. Nachdem ber fchon 
30 Jahre lang: abwefende Georg Matthias Bauer 
von Unterringingen oder feine allenfallfigen Leibes⸗ 
erben fih auf die geſetzlichen Borlabungen vom 
18, Februar I. Is. zur Uebernahme. feines Vers 
mögend per 202 fl. 2. fr. 3 Heller dieforts wer 
der gemeldet, noch fonft etwas von fich haben hös 
sen laſſen, fo wird auf. Antrag der. nächften Ver⸗ 
wandten gebachter Georg Matthiad Bauer oder 
feine allenfallfige Descendenten. für werichollen er⸗ 
Härt, und bad benannte Vermögen nach der dieß⸗ 
orts geltenden Oettingifchen Statutarverordnung v. 
11. Degemder 1756 unter biefelbe gerichtlich. vers 
theilt werden. 

Biffingen, am 3. September 1836. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Dir. abs... 
Kummer, Altuar, 


a Bekanntmachung. 
(Die, Lehrerftelle an der Mittelllaſſe der Rath⸗ 
haus» Urmenjdyule betr.) 

Vom Magiftrat.der fgL bayer, Stadt Nürnberg 
werden diejenigen, welche um bie erledigte Lehrers 
ftelle au der Mittelflaffe der Rathhaus⸗Armen⸗ 
ſchule dahier, deren Ertrag in 350 fl. fixer Bes 
foldung beſteht, fich zu. bewerben gedenken, hies 
mit aufgefordert, ‚binnen 4 Wochen ihre Geſuche 
einfach mit Beifügung legaler Befähigunge » Ges 
fundheitds und Gittenzeugniffe, welch erftere wes 
nigftend die Note „ſehr gut“ nachweiſen müſſen, 
einzureichen. 

Nürnberg, am 2, September 1536. 

Merkel, 


8. Durch die Beförderung ded 2. Pfarrers 
5. F. Königsheim auf die 1. Pfarrftelle ift die 
Stelle eines 2. Pfarrers an der proteftantifchen 
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Stadtpfarrei zu Kaufbeuren erledigt worden. Ihr 
jährlicher Ertrag iſt auf 625 fl. mit Ausſchluß der 
freiwilligen Geſchenke berechnet. Die. Bewerber 
um diefe Stelle haben ihre Geſuche vorfchrifts 
mäßig belegt bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
magiftrat, welchem das Präfentationsrecht zu Bes 
ſetzung derſelben zuſteht, innerhalb 6 Wochen 
einzureichen. " r 
Kaufbeuren, ben 2. September 1536. 
Stabtmagiftrat. 
Heinzelmann, Bürgermeilter. 


9. Die nicht ftabile erfte Stabtfaplanei » Stelle 
bahier ift erlediget und foll auf Präfentation. ber 
Tatholifchen Kirchengemeinde wieder bejegt werben. 
Die hiemit verbundenen Funktionsbezüge befichen 
nach der revidirten Faffion in 507/fl. 35 Er. exclu⸗ 
five einiger unftändiger Bezüge für befondere Dienſt⸗ 
verrichtungen, nämlic): 

477 fl. 20 fr. in baarem Gelbe, 


24 » 22 » in Naturalien, und zwar 5 Klftrn. 
weiches Scheitholz.und 6. Pfd. 
Unſchlittlichter. 

25 ⸗— ⸗ Anſchlag der Dienſtwohnung. 


526 fl. 42 kr. Summa, wovon 
19 » 38£ » an Laften abgehen, aljo obige 
507 fl. 38 fr. reines Einkommen verbleiben. 
Bewerber um dieſe I. Kaplaneiftelle haben ihre 
Geſuche von heute an innerhalb 3 Moden bei 
der unterzeichneten ‚Behörde einzureichen. 
Dinkelsbühl, den 7. September 1836. 


Verwaltung des katholifchen Kirchenvermoͤgens. 
> Fritz. 


10. Pfarramtliche Anzeigen. J 

vom 5. bis 11. September. 
St. Johannis: Kirde, 
1. Getaufte. 

1. Johaun Adam, Sohn bed Taglöhners 
Kauf; 2. Andreas, Sohn ded Bauern Leidens 
berger in Waflerzell; 3. Elijabetya Amalia, Tod) 
ter des Lehrers der Ober⸗Knabenklaſſe Herrn 
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Scyeuerlin; 4 Johann Leonhard Bernhard, Sohn 
des Hand“ -figerd Grauf. i 
‘2, Getraute. 

1. Herr Ludwig Friedrich Eſenbeck, Fol. Lands 
gerichtsaffeffor in Altdorf, mit Fräulein Maria 
Ehriftiana Bartholomä; 2. Jakob Fiſcher, 8. u. 
a mit Jungfer Anna Barbara Linzen 

reit, 
3. Begrabene. 

1. Herr Wolfgang Erhard Holzinger, B., 
MWeinhändler und Gemeindebevollmächtigter dahier, 
ſt. 57 J. 4 M. 7 T. altan der Abzehrung; 2, 
Frau Eleonore von Muck, ſt. 90 J. 5 M.2T. 
alt an Altersſchwäche. 

u St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Friederika Thereſe Dtilie Margaretha, 
Tochter des Buchbindermeifterd Herrn Steger; 
2. Georg Heinrich, Sohn des Eaffeehausbefigers 
Heren Krebs; 3. Earl, Sohn des B. und Baus 
meifters Herrn Ford. 

. 2. Oetraute, 

1. Herr Georg Adam Friedrich Hollenbach, 
B. und Sattlermeifter, mit Jungfrau Eva Maria 
Schmeger; 2. Anton Hofmann, Lohnbedienter 
und Krabattenmacher, mit Auna Urfula Nußbeck. 

3. Begrabene, 

1. Herr Gottfried Chriftian Bernhard Schmauß, 
fgl. bayer. Regierungsrath, fl. 52 J. 6 Tag alt 
am Kopfgicht; 2, Anna Maria, Wittwe des Mas 
giftratödieners und Marftmeifters zu Roth, Herru 
Bauer, fi. 76 I.7M. 2T. alt an Altersſchwäche; 
3. Elifabetha - Barbara, Tochter des B. und 
Schneidermeiſters Leir, ſt. 5 M. 19 T. alt am 
Gefraiſch; 4. Frau Dorothea Louiſe, Wittwe 
des B. und vormaligen Bierbrauermeiſters Herrn 
Boß, ſt. 36 J. 4 M. 8 T. alt an der. Lungen⸗ 
ſucht; 6. Martin Eberhardt, Obſthändler, ft. 
85.5.5 M. 22 T. alt an Altersſchwäche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

Johann Adam Dettelbacher, ehemaliger Guts⸗ 
beſitzer in Sondernohe, ſt. 64 J. alt an der As 
zehrung. 
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Drivatbefanntmacungen- 


r) 
1. Be A. Ambrofi in Paſſau iſt erfchienen 
und bei Dollfuß in Ansbach vorräthig zu 
haben: 
Freimäthige Worte 
über 
Dr. ©. 4. Behſchels Schrift: 
„Der Werth der chirurgifch. Scyulen in Bayern ıc.” 
von Dr. Scylagintweit, 
24 kr. 

Die angefündigte Schrift bürfte in bem gegens 
wärtigen Augenblide um fo größeres Intereſſe in 
Anſpruch nehmen, ald durch die unfängit erſchie⸗ 
nene allerhöchſte Verordnung, die Errichtung von 
Babderfchulen betreffend, bie Aufmerffamfeit des 
ärztlichen Publifums neuerdings auf diefen Gegen, 
fand gelenft wurde, 

2. Nachricht für Frauenzimmer Ma 
dame F. Euler, Lehrerin weiblicher Runftarbeis 
ten, ift bereitd hier angefommen, und wohnt bei 
Herrn Obermaier Lit. A. Wr, 26 in der Kirchen 
gaffe; fie ertheilt Unterricht, in 14 Tagen das 
Frauenzimmer s Slleider » Anmeflen und Zufdneiden 
nad) Zeichnung, nad) ganz newer, von ihr gemadhs 
ter Erfindung, zu fernen, eben fo nach einer ſiche⸗ 
ren Methode das Putzmachen in 3 Wochen zu lers 
nen. Auch fann man Interricht im Haarflechten, 
Blumenmachen, im Striden auf einer Mafdyine, 
fo wie in verfcdhiedenen andern Gegenftänden erhal 
ten. Leber alle biefe Lehrarten und deren Brandys 
barkeit können Zengniffe von Inſtituten, fowie aus 
den vorzüglichiten Städten Deutſchlands und Franfs 
reiche vorgezeigt werbem, wenn fie‘ die verehrlichen 
Franenzimmer mit Ihrem Beſuche beehren ‚wollen, 
Zwei Mätchen (eine farholifch, die andere pros 
teftantifcdy) von unbemittelten braven Aeltern kön⸗ 
sen dad Maßnehmen unentgeldfic; bei mir lernen. 

3. Ein Gerihitsdienerdgehilf mit guten Zeug» 
niffen fucht bei. einem- Landgerichtödiener oder 
Rentamtöboten in Dienfte zufommen. Das Nähere 
fogt die Redaktion auf franfirte Briefe. 

4. Daß ich mein bisheriges Haus verlaffen, 
und zu Herrn Magiſtratsrath Schäf L.C, No. 16 
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gegogen bin, zeige ich hiemit ergebenft am. Zus 
gleich empfehle ich meine fchon lange befannten 
Rofolie und Liföre mit der Verfiherung, daß ich 
meine werthen Abnehmer durch billige Preife und 
gute Waare immer zu befriedigen fuchen werde, 
Heinrih Siebentäß, 
Rofolies und Likör» Fabrifant, 

5. Es find 14 bis 1700 fl. auf gute Bew 
ſicherung zu 35 Prozent Zins auszuleihen. Das 
Nähere ift im Haus C. No. 184 beim Schreiner 
Förfter zu erfahren. 

6. (Auszuleihendes Gapital) Bee 
der ſtädtiſchen Penſionskaſſe werden 1000 fl. auf 
gute Hypothek zu 4 3 ausgelichen, 

7. Unterzeichneter empfiehlt das in feiner Ma 
terialhandlung vorräthige Fliegenholz, welches 
ſich ald ein fehr ficheres und nicht gefährliches Mit 
tel, die Mücken zu tödten, bewährt. 

Joh. Carl König, wohnhaft in ber 
Ugenftrafie, dem ſchwarzen Adler 
gegenüber, 

8 Montag den 19. September Nachmittag 
3 Uhr werden in dem Wirthéhauſe zur ſilbernen 
Kanne am untern Marft mehrere Morgen. Acder 
und Wiefen auf 6 Jahre meiftbietend verpadhtet. 

9. Montag den 26. September 1836 wird 
von dem hiefigen Büttnergewerb Jahresrechnung ges 
legt. Sämmtliche Mitglieder, die ihre Auflags⸗ 
Gelder hier zu entrichten haben, find Nachmittags 
1 Uhr im Gaſthaus zum ſchwarzen Bären einge, 
laden. Mitglieder, die noch mit Auflagsgeldern 
im Rücjtande find, haben folhe an mich zu ſchi⸗ 
den, oder am Jahrstag zu entrichten, 

Gottfried Wörtein, Vorficher, A. 146. 

10. Den ſämmtlichen hier eingezünfteten Lands 
meiftern des Echneibergemerbed wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß Montag den 19. Septbr. bie 
Jahresrechnung auf der Herberge zum grauen Wolf 
abgehalten wird, mo ein jeder Meifter zu erfcheis 
nen hat, und fein ſchuldiges Auflagegeld nebſt Rück⸗ 
ftände zu berichtigen, oder an den unterzeichneten 
Bereinsvorfteher einzufchichen hat. 

Ansbach, den 8. September 1836, . 

Wagner, Vereinsvorſteher A. 233. 
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11. B. No. 4 bei Melber Bolfter ift neues 
Sanerfraut zu haben. 

12, Nächften Sonntag den 18. d. M. iſt Nach⸗ 
tirchweih auf der Windmühle bei Höfen, wo zus 
gleich ein Hammel herausgetanzt wird, wozu ers 
gebenft einladet Koberer. 


Commiffions-Anftalt A. 113 in Ausbach. 
t. In einer fehr achtbaren befonberd foliden Far 

milie nahe dem Gymnaſium werden 1 oder 2 Gym⸗ 

naſiaſten in Koſt und Logis zu nehmen geſucht. 

2. Die Pachtzeit der freiherrlich v. Seefriedi⸗ 
ſchen Beſitzungen zu Neuſes endigt ſich mit dem 
Erndtejahr 1836. Nach hoher Beſtimmung ſollen 
num fragliche Beſitzungen, beſtehend in 
a) 68 Tagw. Gärten, Wieſen, Aecker und Peunt 

nach dem einzelnen Theilen, wie bieher; 

b) der untere Gaden von dem Wohnhaus zu Neus 
ſes nebft einem Theil vom Stall auf einige Stück 
Bieh, dann einen Theil der Scheune, ein Ges 
müß> und ein großer Grasgarten, dann 

©) die Hoffcheune ſelbſt mit Ausnahme des obigen 
Vierteld, der Schipfe und bes Pferbftalld 

auf andermweite 

Sechs Jahre 
entweber im Ganzen oder in einzelnen Theilen vers 
pachtet werben, zu welchem Eude man Termin 
anf Montag den 19. September d. 36. 
Nachmittags um 1 Uhr 

in dem Helhmuthifchen Wirthehaus zu Neufed ans 

beraumt hat, wozu man Pachtliebhaber einladet, 

Die Padtbedinguiffe werden im Termine befannt 

gemadıt, und hier nur noch blos bemerft, daß fich 

nicht bekannte Pachtliebhaber mit gerichtlichen Zeugs 
niffen über ihre Zahlungsfahigkeit auf die beftimmte 

6 jährige Pachtzeit auszuweiſen haben. Auch kön⸗ 

nen die Grundftüce täglic) eingefehen werden, wos 

rüber der Pächter Ganzmann zu Neuſes die nöthige 

Auskunft ertheilen wird. | 

Verwalter Mojer 


Todes » Anzeige: 
Geſtern entfchlief fanft nach einem ſiebenwoͤchi⸗ 
gen Kranfenlager meine theure Mutter, die: Wild⸗ 
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meifteröwittwe Fran Kunigunda S hegir dahier. 
Ihr Tod erfolgte aus Entkräftung in Folge eines 
Rothlaufs im 72. Lebensjahre. Indem ich diefe 
Nachricht den entfernt wohnenden geehrten Vers 
wandten und Belannten mittheile, bitte ich um 
file Theilnahme. 
Ansbach, den 10. September 1836. 
Wilhelm Schegn, Regierungd-Rathe- 
Acceſſiſt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 150 vermiethet der Färbermeiſter Stör den 
1. Gaden mit allen Bequemlichkeiten fogleidy. 


A. Nr. 188 in ber Pfarrgaffe ift iur zweiter 
Stodwerf ein Quartier mit 4 heizbaren tapezirten 
Zimmern nebft Kammern und fonjtigen Bequemliche 
keiten bi Martini zu vermiethen. 


B. 66 find 2 Stiegen hoch 2 Quartiere mit 
Kammern zu vermiethen. 


Beim Weinhäudler Boß ift parterre ein Logis 
zu vermiethen, daffelbe bejteht in 3 ineinander 
gehenden heizbaren Zimmern, eine große helle 
Küche mit allen Bequemlichkeiten und ımter Dach 
eine Kammer, daun Keller, Holzlege, Waſchhaus, 
Waͤſchhänge und Brommen, Holzlege zu gehauenen 
und ungehauenen Holz; auf Verlangen kann auch 
Stallung und Chaiſen⸗Remiſe dazu gegeben werben. 





Sren;denanzeige. 


Krone. Hr. Generalsfieutenant Dyer mit 
Gatt. v, London, Fräul. v. Geuder v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Wellesiey v. Giren, Hr. Ingen.s 
Major vor Kern, Hr. Hauptnaun v. db. Mark 
und Hr. Negiar.s Pferdarze Dr. Ried v, Nürne 
berg, Hrn. Kaufl. Riedel v. Mannheim. Lichtenz 
berg. v. Speier m. Gat., Se. Excell. Generals 
Lieut. Frhr. v. Lamote, Hr. Hauptmann und Ges 
neral» Adjutant v. Lindpaintuer und Hr. Lieut. 
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u. Gen.sAbjutant Frhr. v. Lamotte v. Nürnberg, 
Hr. Privatm. Uhde m. Gat. v. Stuttgart, Hr. 
Kaufm. Retienne v. Frankfurt, Frhr. v. Müller 
9. Dresden, Frau Generalin v. Habermann mit 
Fränl. Tochter v. München, Hr. Rentbeamter 
Gebhardt v. Ipsheim, Hr. Buchhändler Enstin 


v. Berlin, Hr, Rentbeamter Ziun v. Würzburg, 


m. Gat., Hr. Kaufmann Roth v. Weiſſenburg, 
Hr. Regierungsdireftor v. Bümmele m. Gat. v. 
Reutlingen, Hr. Geh.⸗Kanzleirath v. Knetmayer 
m, Gatt. v. Schwerin, Hr. f. b. Conſul Bars 
thels v. Coͤln, Hr. Kaufl, Zeven v. da, Deges 
ner v. Lahr, Schleuert v. Zell, Hr. Lord Grehen 
m. Gatt. v. London, Hr. Obereinnehmer Hallſchau 
m, Gatt. v. Breslau, Hr. Buchhändler Levi von 
Berlin, Hrn, Kaufl. Eberlein m. Sohn, Bern 
hardt v. Pösned, Hr, Rammerherr Frhr. von 
Sedendorf v. Dbernzenn, Frau Oberſthofm. 
Gräffn v. Kutaysoff v. St. Petersburg, Hr. Graf 
v, Berndorf v. Berlin, Hrn. Kaufl, Hanel und 
Naumann v. Annaberg, Hr. Patrimonialrichter 
Frhr. v. Seckendorff v. Adlitz. 

Stern. Hr. Kaufm. Sattes v. Mainſtock⸗ 
heim, Hr. Revierförſter Zeller m. Gat. v. Hei⸗ 
denheim, Hr. Aſſeſſor Drausnick v. da, Hr. Pros 
feſſor Fick m. Fam. v. Rothenburg, Hr. Schul⸗ 
verweſer Rothgang u. Hr. Schulverw. Richter v. 
Erlangen, Hrn. Kaufl. Görl v. Bremen, Gſchri⸗ 
netz v. Mannheim, Hr. Aſſeſſor v. Thüngen mit 
Fam. v. Herrieden, Hr. Hofmeiſter v. Braun v. 
Ramersdorf, Hrn. Kaufl. Wolfgang v. Hamburg, 
Heintz v. Pforzheim, Hr, Regierungsſekretär Frhr. 
v. Thuruied v. Berlin, Hr. Fabrik. Riedner von 
Eßlingen, Hr. Pfarrer Belzer v. Dehringen, Hr. 
Gaſtw. Volfheimer v. Stuttgart, Hr. Patrimos 
nialrichter Scheidemandel v, Nügland, Hr. Fabs 
rifant Leber v. Fürth, Hr. Stadtfchreiber Fleiſch⸗ 
mann u. Hr. Gaſtw. Gechter v. Baiersdorf, Hri. 
Kaufl. Tauber m. Tocht. v. Mt, Breit, Killins 
ger v. Lahr, Madam Hofmann m. Fam. v. Ros 
thenburg, Hr. Pfarrer Weber v, Dimingen, Hr. 
Vikarius Strad v. Darmitabt, Stiftsdame Frei» 
frau v. Boller v. Münden, Hr. Pfarrer Hand 
v. Geßlau, Hrn, Kaufl, Freiliher v. Berlin, 
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Merkel v. Nürnberg, Hr. Cand. Jung v. Burg 
haslach, Hr. Nittmeifter Schulg v. Hannover, 
Hr. Kaufm. Schultz v, Göln, Hr, Privatm, Scyotts 
ler v. München, Hr. Kaufm. Zollmaun v. Lübed, 
Hr. Privatm. Semmier v. Würzburg, Hr. Re 
gierungsrath Daun v. Berlin, Hrn. Kaufl. Buch⸗ 
ner ın. Sohn v. Kitzingen, Wolf v. Nürnberg, 
Gerhardt v. Franffurr, Hr. Rentverw. Zumpf 
m. Tocht. v. Burgbernheim, Hr. Kaufm. Schiller 
v. Schweinfurt, 

Löwe. Hr. Dr. Erhard v. Würzburg, Hr. 
Kabrif, Abel v. Speier, Hr, Pferdehändler Eifig 
v. München, Hr. Zögling Hamm v. Laubenzell, 
Hr. Rentbeamter Köppel v. Waffertrübingen, Hr. 
Kaufm. Ulmer v, Nürnberg, Hr. Pharmacent 
Haaß v. Gunzenhanfen, Hr. Kaufm. Böttinger 
v. Neuftadt a. d. O., Hr. Kaufm. Bird v. El⸗ 
berfeld, Hr. Profeſſor Dr, Ahrens v. Augsburg, 
Hr, Zeichenlehrer Gierer v. Fürth, Hr. Studien⸗ 
Nektor Mittermeyer m. Fam. v. Aſchaffenburg, 
Hr. Oberkriegskommiſſär Schuhmacher v. Nürn⸗ 
berg, Hrn, Kaufl. Krauthauſen v. Aachen, Zür⸗ 
ger v. Thurn, Hr. Diviſ.-Aktuar Defterlein von 
Feuchtwangen, Frau Oberfilient. Bey m. Fam. 
v. Alchaffenburg, Hr. Reltor Roth m. Fam. v. 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Wittmann v. Mit. Breit, 
Hr. Stabsarzt Dr. Pfeiffer und Hr, Stabsauditor 
Wolf. v. Nürnberg, Frau Sefretärin Geng von 
Münden, Hr. Doftor Gehret v. Würzburg, Hr. 
Pfarrer Lang v. Brud, Hr. Privatın, v. Menüd 
v. Paris, Mad. Nabus v. Würzburg, Hr. Cand, 
Sebald v, Auernheim, Hr. Regimentäquartiermitr. 
Müller v. Nürnberg, Hr. Kriegscommiflär Jägern 
v. da, Hr. Schullehrer Heiniſch v. Unterferrieden, 
Frau Regimentsquartiermeiſterin Müller m Sohn 
v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Gutmann v. Feucht⸗ 
wang, Hr. Rittmeifter Bäumler, Hr. Hoflapell⸗ 
meiſter Scherer und Hr. Fabrik. Wurtenberg von 
München, Hr. Dechant Hagn m. Sohn v. Winds⸗ 
heim. 
Zirkel, Hr. Stud. Stockinger v. Munnin⸗ 
gen, Hr. Kaufmann Weber v. München, Hr 
Fabrik. Tauber v. Bamberg, Hr. Haudelsmann 
Bühler v. Ellwangen, Hrn. Kaufl. Gebrüder Af⸗ 
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felder v. Hall, Hrn. Fabrif, Selbing und Stetten 
v. Fürth, Hr. Kaufm. Hamburg v. Mit, Breit, 
Hrn. Kaufl. Neumann, Weiß und Aron v. Wie 
ſenbach, Hr. Schullchrer Herrmann u, Hr. Stw 
dent Stödinger v. Nürnderg, Hr. Privatın, Kneih 
v. Pforzheim, Hr. Fabrif, Neterding v. Stuttgart, 
Hrn. Kaufl, Scherdler v. Regensburg, Uhlig v. 
Annaberg, Hr. Control. Mebold v. Wallerftein, 
Hr, Major Schmeckenbecher v. Würzburg, Hr, 
Chemiker Prückner v Hof, Hr. Lehrer Kleiſt, Hr. 
Student Meifter v. Burgbernheim., Hrn. Kaufl. 
Wagner v. Nürnberg, Müller v. Bamberg, Hr, 
Fabrik. Temmler v. Augsburg, Hrn. Kaufl, Li⸗ 
lienthal v. Regensburg, Lauter v. Frankfurt, Hr. 
Privatm. Haff v. Dinkelsbühl, Hr. Caud. Kors 
nacher v. Dettingen, Hr, Student Läufer von 
Ellwangen, Hr. Privatm. Bittermann v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Wüſtefeld v. Würzburg, Hr. 
Lempes v. München, Hr. Künftler Swid v. Stutt- 
gart, Hrn. Studenten Heimel v. Kipfenberg u. 
Wittmann v. Gunzenhaufen, Hrn. Schulverw. 
Mangold v. Hellhauſen, Giöcftetter v. Melsdorf, 
Hr. Kanfm. Effelder v. Offenbach, Hru. Fabris 
fanten Gebr. Wolling v, Eßlingen, 

Roß. Hr. Kaufe. Böhmv, Dettelbach, Hr. 
MWeinhändler Meyer v. Würzburg, Hr. Privatın, 
Bull v, Fürth, Hr. Kaufm. Benter u. Hr. Wein 
händler Zorn v. Mergentheim, Hr. Stud, Schme⸗ 
zer v. München, die Madamen Hofen v. Nothens 
burg, Guttermann und Schmezer v. Rothenburg, 
Fräul. Drefchel v. da, 


Amtliche Artikel. 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Dom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg. Auf Antrag eines Hypo⸗ 
thekengläubigers wird das Wirth Schmidt'ſche 
Hand Lit. S. Nr. 629 dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und hiezu Termin 

auf den 29. September d, 38. Vorm. 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 17 vor dem Gommifs 
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für Kreis, Rath v. Killinger anberaumt. Hiezu 
werden befig» und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
mit der Eröffuung eingeladen, daß der Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, und 
die Tare und Beſchreibung des Hauſes in dieffeis 
tiger Regiftratur eingefehen werden fönnen. 
Nürnberg, den 10. Auguft 1836. 
Buſch, Direktor. 


2. Vom k. Kreids und Stadtgericht Nürnberg. 
Da fidy in der Mepger Bald auf'ſchen Konkurs 
fache dahier zu dem am 22. Auguſt d. Is. anbe⸗ 
raumt gewefenen Subhajtationstermin gar fein Käus 
fer eingefunden hat, fo wird daffelbe zum drittens 
mal ber öffentlichen Berfteigerung unterworfen, 
und hiezu Termin auf 

Montag den 10. Oftober d. Js. 
Bormittags im Eommiffionszimmer No. 16 ande 
raumt. 

Nürnberg, den 3. September 1836. 

Buſch, Direktor. 


3. Die zur Bauer Peter Hauckſchen Kom 
kursmaſſe von Mechelwind gehörigen Immobilien, 
befichend in dem Wohnhauſe No. 4, nebſt Backofen 
und Bronnen, einer Scheune, 20 Tagwerk 84 
Dez. Aecker, 3 Tagwerk 52 Dez. Wiefen, dem 
Huts und Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 
2265 fl. werden andurch zum drittenmal feilges 
boten, und Strichtermin auf 

Dienflag den 11. Dftober Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte dahier anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 

hiezu mit dem Bemerfen eingeladen , daß fidy der 

Hinſchlag nad) $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes 

richtet, die Kaufsbedingungen im Termin befannt 
? gemacht werden, und die nähere Befchreibung der 

Realitäten täglich in dieffeitiger Regiftratur erfehen 

werben kann. 

Herzogenaurad, am 1. September 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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4. Nachdem mehrere Käufer ber zur Johann 
Leonhard Bus bach e r'ſchen Gantmaſſe von Birn⸗ 


baum gehörig geweſenen Immobilien ihre Kaufs . 


ſchillinge nicht bezahlt haben, werben hiermit dieſe 
Grundftüce zum Wiederverkauf öffentlich ausge⸗ 
boten. Dieſe Grundbeſitzungen ſind 
1) das halbe Gütlein No, 15 zu Birnbaum, bes 
ſtehend aus. dem hälftigen Antheil an den vors 
bandenen Gebäuden und Gemeinderedht, dann 
2 Morgen Hefelader, und 
& Mrg. Hopfengarten an Emmelsdorfer Weg, 
9%) 4 Morgen Feld in der langen Lang, 
3) 14 Morgen Kelleracker, 
4) # Morgen Ader am Dachsbacher Weg, 
5) 3 Tagmwerk Steegwieſe, 
und wird zu deren Berfauf hiermit Termin auf 
den 22. September I. 38. Bm. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt und beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen. 
Neuftadt a d. A., am 26. Auguſt 1836. 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 


3. Das k. Landgericht Neuftabt a, d. A, ver« 
kauft auf Antrag, der Erben des verftorbenen Baus 
ern Johann Nikolaus Müller von Oberhoöchſtädt 
folgende zu deſſen Nachlaß gehörige Grundbeſitzun⸗ 
gen: — 

1) 1 Tagw. 85 Dez. Ader von Birkleinsweiher, 
2) 2 Tagw. 12 Dez. Ader am Kreuzgärtlein, 
3) 2 Zagw. 34 Dez, Acker am Raufcyenbergerweg, 
4) 1 Tagw. 89 Dez. Ader am Kreuzgraben, 
5) 1 Tag. 8. Dez. Wald: in der Stöckach, 

6). 78 Dez. Ader-am Luderteich, 

7) 53 Dez, Ader in der Leimengrube, 

8) 57 Dez. Acker, der Neuweiher, 

9) 1 Tagw. 52 Dez. Acker, der Wagnersacker, 

10) 88 Dez; Wiefe in der langen Wange, 

11). 98. Dez. Wiefe in der langen Wange, 

12) 46 Dez. Wiefe im Ried, 

13), 33 Dez. Wiefe in der Uehlfelder Au, 

14). 31 Dez. Wiefe in der Uehlfelder Au, 

15) den Sten Theil von 41 Tagw, 14 Dezimal. 

Mald beim Walmershof, 
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16% 11 Tagw. 2 Dez. Wald an der Hohen Straffe 
in der Steuergemeiude Bergtheim gelegen. 

Zum Berfauf dieſer Grundſtücke in öffentlicher 
BVerfteigerung. iſt auf 

Donneritag ben 29, September B.M. 9 Uhe " 
in dem. Friedrich, Deininger’fchen Wirthehaufe zu 
Oberhoöchſtädt Termin angefebt, und ed werben 
biezu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß bie Berfaufsbebings 
ungen im Termin befannt gemacht werden follen. 

Neuſtadt a. d. A., den 5. September 1836, 

Königliches Landgericht: 
Weiß, Landrichter. 

6. Zum BVerfaufe des dem Bauern Johann 
Mihael Schurz zu Deitheim gehörigen Grund» 
vermögend, beftehend in einem Bauerngute Haus 
No. 10, geihägt auf 2300 fl., und 15 Tagw. 
16. Dezim. walgenden Grundftüden, gefchägt auf 
1875: fl., it Termin auf - 

Donnerftag. den 6. Dftober b. Je. 
Nachmittags 1 — 4 Uhr 
im Pofthaufe zu Oeſtheim angeſetzt, was hiemit 
befannt gemacht wirb. 

Rothenburg, den 6. September 1836, 

Königlicyed Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


7. Da ſich in dem 1. Subhaſtations⸗Termin 
zu dem im Weg. der Hilfsvollſtreckung zu verfaus 
fenden im Moͤnchsviertel hiefiger Stadt liegenden 
Wohnhaus No, 136 und 137 nebft einem Anbau 
und Höflein, dem Scyloffermeifter Johann Bug 
bahier gehörig, gerichtlich für 2300 fl. tariıt, 
fein Kaufsluftiger eingefunben hat, fo wird folches 

Montags ben 19. September von früh 9 Uhr 

bis Abende 6 Uhr. 
an hieſiger Gerichtöftelle zum zweitenmak dem 
Öffentlichen Berfauf ausgeftellt, und es haben die 
Meittbietenden, wenn das Angebot den Schätz⸗ 
uugswerth wenigftend erreicht, den Zufchlag zu 
erwarte, 

Schwabach, den 20, Auguft 1836, 

Königliches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 
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1. Bom königlichen Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg wird hiemit eröffnet, daß die Staatd» 
Dbligation au porteur de 1. Februar 1822 
Nr. 1373 zu 1000 fl., weldye bei der zweiten 
Ziehung der 42 Mobilifirungsichuld heransgeloms 
men ift, vermißt wird. Da biefe Obligation bes 
reitd abqwittirt wurde, ‚indem auf ber Rückſeite 
derfeiben über den Betrag diefer Obligation zu 
1000 fl. mittelft Umſchreibung in eine neue 34 
$au porteur Obligation, dann über hieraus vers 
fallene Stüdzinfen vom 1. Februar bis 1. Mai 
1836 zu zehn Gulden durch Baarzahlung aus 
ber k. Schnidentilgungs + Specialfaffa München 
von dem k. quieszirten Stiftungs» Abminiftrator 
Sofeph Lux eine Empfangsbefcheinigung andges 
ftelt, auch diefelbe bei ber k. Staatsfchuldentilge 
unge» Specialfaffa dahier produzirt wurde, wo⸗ 
durch fie die Natur einer gewöhnlichen Fondsoblis 
gation angenommen hat, fo ergeht auf den Ans 
trag bes Intereffenten an ben unbefannten Ins 
haber derſelben die Aufforderung , ſolche binnen 6 
Monaten und längftens in dem am 

Freitag den 10. Februar 1837 Vorm. 10 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr. 6 amftehenden Ters 
mine vor Gericht vorzuweiſen, und feime allens 
fallſige Anfprüche auf ſolche geltend zu machen, 
wibrigenfallg dieſelbe für kraftlos erflärt werden 
würde, 

Nürnberg, den 25. Juni 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Frhr. v. Müller, a. D. 
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2. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗u. Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen des 
verftorbenen Kaufmanns Georg Heine. Küffner 
durch Emtfchliefung vom heutigen den Univerſal⸗ 
Konkurs erkannt. Es werben fonad die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

Dienftag den 20. September 

II. zur Borbringung det Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 20, Oktober 

III. zur Scylußverhandlung, und zwar 

für die Replik auf 

Montag ben 21. November 
dann für die Duplif auf 

Montag den 5, Dezember b. 38. 
jebesmal frühe 9 Uhr vor bem Kommiffär Appell. 
Gerichtrath Dr. Bihler im Zimmer No. 6 anges 
fegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
ded Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsuachtheile 
hiermit vorgeladen,, daß das Nicht» Erfcdyeinen am 
eriten Ediftdtage dad Ausſchließen von der gegen» 
wärtigen Konfurdmaffe das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftstagen aber bad Ausfchließen von den 
an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Gemeinfchuldner in Häuden haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder noch 
maliger Zahlung aufgeforbert , ſolches unter Bor 
behalt ihrer Rechte in Gericht&hände zu liefern. 

Nürnberg, am 27. Juli 1836, 

Buſch, Direltor. 
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rzeichniß 
A) der Polizeitaxen fir Brod, MRehL, Fleiſch und er für den Monat Septbr. 1856, 
B) der Preife der Fruͤchte, —— — und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
uguſt 1850. 


A. Taxen für ben Monat September 1836. B. Preife vom Monat Auguft 1836. 
———— — — — — 
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Ansbach, den 8. September 1836. 
Stadt-Magifirat, 
Endres. Stirl. 
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Bayeriſches 






Kdniglig 


Interti BENNY genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 








Nro. 75. Ansbach, Samftag den 17. September 1836, 





Inbale 
Den Rehenfhaftsberiht für 1833136. — Pfarrwittwen » Kafa - Rehnung. — Stiftung für kirchliche Zwecke. 
— Berfauf des Braubaufes in Hadelberg. — Eours der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 





Einl. No. 36061. Exp. No. 40922. 
An fammtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreifes, 
(Den 3jährigen Necdhenfchafts: Bericht für 1833/36 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird das im bezeichneten Betreffe unter dem 9. l. Mts. erfolgte höchſte Minifterial » Refeript durch 
nachſtehenden Abdruck den oben benannten Behörden behufs der Nachachtung zur Kenntniß gebradht, 
Ansbach, den 13. September 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bes Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
j Sonnenmayer, Sefr. 


Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Durch jene feit Jahren vorbereitete Geichäfte + Vereinfachung, welche die Huld Seiner Majeftät 


des Königs der inneren Verwaltung zudenkt, und beren unerwarteter Umfang und ächt 
praftifche Tiefe demnächſt zur Kenntniß ber Stellen und Behörden gelangen wird, fol unter 
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andern bie biöherigen Quartal⸗ und Jahres» Berichte, einfhlüfftg der felt 1825 noch Ablich geblies 
benen ftatififchen Zwifchen » Jahres» Berichte über Geborne, Getraute ıc. beinahe durchgehende bins 
wegfallen und die Rechenfchaftd» Ablage der inneren Verwaltung, foferne fie umfaffendere Ausarbeits 
ungen vorausfegt, und nicht wie die jährlichen Vorlagen im Unterrichtds und Armenwefen auf die 
Einfendung ohnehin anzufertigender Vifitationd» Protokolle u. |. w. ſich beichränkt, möglichft in dem 
Zjährigen Nechenfchaftss Berichte concentrirt werben. > 

Da lezterer hiedurch namhaft an Bedeutſamkeit gewinnt, bie beabfichteten Bereinfachungen 
felöft aber fchon in dem Etats-Jahre 183$ ins Leben treten follen, es ſonach von höchter Wich⸗ 
tigkeit ift, auc den Necenfchafts Bericht für bie Periode 1833 bereits den neuen Vorausſetzungen 
anzupaffen: fo erhält die k. Kreisregierung hiemit den Auftrag, bie Diſtrikts-Polizeibehörden anzus 
weifen, daß fie fich vorerft lediglich auf das forgfältige Sammeln bes nothwendigen Materinled bes 
fhränfen, mit ber Ausarbeitung aber bis zu dem noch in bem Laufe dieſes Monats zu gewärtigen⸗ 
den Eintreffen des ergänzten Formulars innehalten. 

Zugleich erhäft die k. Kreisregierung den Auftrag, die Diftriftss Polizeibehörben wiederholt zu 
belehren, daß eine fpezielle Volkszählung bezüglich des Sjährigen Rechenfchaftss Berichtes fürohin 
nicht Pla greife, vielmehr die Ausfülung des Formulard Beilage No. MH. zu $. 2 der Augjchreis 
bung vom 7, Dftober 1833, jeweils bei Gelegenheit der Zjährigen Uniond-Bolfszählung ftattfinden 
werde. 

Muünchen, den 9. September 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die königl. Regierung bed Rezatkreifes, Durd; den Minifter der Generals Secretär. 
Kammer ded Innern In deffen Verhinderung der geheime Secretär 
Haberſtumpf. 


Einl. No. 5535. Exp. No. 7000. 
(Die Pfarrwittwen-Kaſſa -Rechnung pro 1833/35.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

In Gemäßheit des 8. 20 Ziff. 4 der allgemeinen Pfarrwittwens Kaffı- Ordnung vom 18, 
November 1825, wornach jährlich eine Bekanntmachung der Rechnungs-Reſultate und bed Ber» 
mögensſtandes ber Pfarrwittwen⸗-Penſions-Anſtalt in den Sreisblättern zu erfolgen hat, wirb mit 
Genehmigung des fol. Ober⸗Conſiſtoriums nachitehende von der kgl. Adminiftration in Nürnberg ger 
fertigte und richtig befundene fummarifche Ueberficht der Pfarrwittwen-Kaſſa-Rechnung für das 
Etats⸗Jahr 1334 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 2. September 1836, 


Königlich proteſtantiſches Konſiſtorium. 
von Luz. 


Huſcher v. n. 
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Summariſche Ueberſicht 


der 


Pfarrwittwen⸗ Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſa⸗ 
Rechnung 


das Etats⸗-Jahr 1834135. 


Bortrag. 


A. 


Einnahmen aus dem Rechnungs» Beftand 


der Borjahre. 


Tit. 1. An baarem Kaſſa⸗Beſtand 


" 
„ 
" 


U. An eingezogenen Activ » Ausitimben 
IH. An Rechnungs» Defecten 
IV. An zurüderfiatteten Vorſchüſſen 


Summa A. 


B. 
Einnahmen des Taufenden Etats» Jahre, 


Tit. I. An Activs Kapitals Zinfen 


„ 
[24 


” 


„ 
„ 
„ 


[23 
„ 
„ 
”„ 
"n 


II. An Einprocent » Beiträgen 

IH. An Beiträgen von Privat » Kirchen» Patronen 
und Magiftraten 

IV. An Beiträgen von Privat⸗Patronats⸗Kirchen⸗ 
Herarien 

V. An Beiträgen von Gemeinde» Aerarien 

VI An Heilbronner Witwen» Pfründen 

VII Aus dem Verlage des proteftantifchen Geſang⸗ 
buchs und anderer kirchlichen Schriften 

VII. An Intercalarien 

IX. An zurücdbezahlten Kapitalien 

X, An Suceumbenz » Geldern 

XI. An Schenkungen 

XII. An ertraordinären Einnahmen 


Summa B. 
Heu u nv A 
Summa tot. ber Einnahme pro 1834 


Effective 

Einnahme, 
fl. Itx. pf. 
1849|58| 3 
41 1591 — 
1891157| 3 
50791521 1 
6810| ı| 2 
503/20! 2 
3901301 — 
43] 12) — 
594/49| 2 
4274l48] 3 
70611071 — 
2850| — | 
3130 — 
3781551 3 
27990127 1 
1891]57| 3 





» 
=) 
on 
oa 
» 
» 
or 
| 
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Bemerkungen. 
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en De mn 
Effective 
Bortrag. nn Bemerkungen, 
fl, kr. pf. 


A. 
Ausgaben auf den Rechunungsſtand der Vorjahre. 


Tit. I. Auf die Tilgung der Mehransgabe 
„» 1. Auf Zahlungs »Retardaten 
o» FI. Auf Rechnungs⸗Defecte und Rücderfäge 


Summa A. 


B. 
Ausgaben des laufenden Etats-Jahrs. 


1. Abſch. Laften der Adminiſtration. 
Tit. I. Auf Befoldungen 
v» 1, Auf Regie» Ausgaben 


U. Abi. Laften der Fundation. 
Tit. I. Auf Penfionen der Pfarrwittwen 


„ 1. Auf Penfionen der minorennen Doppelmaifen 1521,45 


vr HI Auf Heilsbronner Wittwen » Pfründen 
vr IV, Auf außerordentliche Unterftügungen, als: 
1) aus dem allgemeinen Fond 
2) „» der Herzog Wilhelm’fchen Stiftung 
3) » der Freyherrl. v. Gemmingen'ſchen Stiftung 
4) „ ber reyherrl. v. Sedendorff’fchen Stiftung 
5) „der Freyherrl. v. Süßfind’schen Stiftung 
6) „der Freyherrl. v. Schäzler’ichen Stiftung 
7) ır der Ritter v. Roth'ſchen Stiftung 
8) ,, Heineren Schenkungen ıc. 
9) „ den Sammelgeldern zu Dr. Luthers Denkmal 
10) „den Gollectengeldern am Augsburger Confefllons- 
Feite 
1m. Abit, Außerordentliche Laften. 
Tit. I. Auf Gratificationen 
„ IL „ den Verlag firdhlicher Schriften 
„» ME „ die Anlegung von Aftiv » Kapitalien 
vr IV. ,, wieberzuerftattende Vorſchüſſe 
» V. Beiträge zu ber Einprocent» Abgabe 
» VI „ Intercalarien zur Pfarr-Unterftügungsfaffe 
„ VO. „Nachläſſe und Abgänge 
» VII „ extraordinäre Ausgaben 


I 


Summa B. | 


| 





835.28! 3) Welde eigentlich im vorigen Jahr 
— 


zu viel capitaliſirt worden find. 


35/511 
874109] 3 
479139 — 
= 1 
14906 44| 3 
272 54) 2 
65,37 2 
801 — — 
8 — | en 
A per 
20 — — 
20 — — 2u fl. 36 fr. ı pf, in Summa. 
2116 — 
4329 1 
1381391 — 
450135 2 
T5I—i— 
40157 — 
7606)44| 3 
35154] 1 
1964144) 1 melde nach Abzug der- der Pfarr: 
163111! 2 Wittwen-Kaſſa gebübrenden 3 
er und refp. 6 monatlichen Antbeile 
103|15| 1jbei länger angedauerten Pfarrs 
— 7— |Bafanzen zu viel verrechnet und 
28535 |12) 3 deshalb an die hierauf Anſpruch 


babende Dfarr » Unterftügungss 
Kafia vergütet worden find. 















Bortrag. Io Beträge Demerkungen. 
mg —— — — nn 
fl, fr. 
Zufemmentrag | 
ber 
Audgabem 
A. Auf den Rechnungs» Stand ber Borjahre 871119|3: 
B. „ das laufende Etats⸗VJahr 28533123 
Summa tot. der Auegaben pro 1834 | 29404|32]2 
yet | | 
Die Einnahme beträgt j | 2988225 |- 
Die Ausgabe davon abgerechnet mit 29404|32|2 
verbleibt ein baarer Kaffebeftand von 477|52]2 
Bermögends:Nahmweif: | 
1) An Aftio » Kapitalleı 112505) —|- 
2) „ baarem Kaſſa⸗Beſtand — 2 
3 Aktiv⸗Ausſtanden 5 3] Hievon find 
> « geleijteten Borfchüffen 35154 | 16000 fl. am 31. Dez. 1836 und 





1837 einzuzablen,, bis dabin 
aber mit 5 pr. Et zu verzinien, 
2376 fl. ald Stempel-Abgabe vom 
noch nicht abgefejten 1188 Er: 
‚ emplaren des Choralbucht zu 
liquidiren und fomit nur 
399 fl. 31 fr. 3 pf. am Interca- 
larien, Beiträgen, Zinfen ıc. 
zurüd, welche im laufenden 
Sabre groͤßtentheils flüffig wer- 
en 


Summa bed Aftio: Bermögend 121894|18]2 


Schulden find keine vorhanden. 





8875 fl. 31 fr. a pf.w. & 


Gefertige: Nürnberg, ben 2. May 1836. 


Koͤnigl. Adminiſtration der allgemeinen Unter⸗ 
fihkungsanftalt für proteſt. Geiſtliche 
im Koͤnigreiche Bayern. 


Schumm. 
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Einl. No. 5979. Erp. No. 7299. 
(Schenkungen an das Gotteshaus zu Bertholsborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des Dekanats Windsbach find der Kirche zu Bertholsdorf mehrere bisher fehlende 
Kirhengeräthichaften von einzelnen Parochianen gefchenft, auch bei berfelben durch freiwillige Bei, 
träge der Gemeinde mehrere Reparaturen vorgenommen worden, 

Diefe erfreulihen Zeichen eines Wohlthätigkeits » und Tirchlichen Sinnes werden hieburch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 8, September 1836. 

Königlich proteftantifches Konflitorium. 
von Luz. 
Huſcher v. n. 





Ein. No, 8911. Erp. No. 8960. 
(Den Berfauf oder die Verpachtung der F. Brauerei zu Haklberg bei Paſſau betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit ded Königs, 


Die Meiftgebote, welche in dem unterm 11. July d. Is. öffentlich befannt gemachten Termine 
zum Berfauf oder zur Berpachtung der fönigl. Brauerei zu Haflberg am 29. vorig. Mts. erzielt 
wurden, haben die allerhöchſte Genehmigung nidyt erhalten, und es iſt eine nochmalige öffentliche 
Verfleigerung angeordnet worden, welche 

am Freitag den 23, bieß Monate Nahmittags von 3 bis 5 Uhr 
im Amtslokale des königl. Brauamts zu Haflberg vorgenommen werden wird, 
Unter Hinweifung auf die bieffeitige Öffentliche Befanntmahung vom 11. July dieſes Jahre 
werben Kaufs- und Pachtluſtige hiemit eingeladen, fidy bei dieſer Verfleigerung einzufinden, 
Paſſau, den 12. September 1836. 
Königliche Regierung ded Unterbonanfreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Rudhard, Präfident, 
Greiner, Direktor, 
Zwerger, Seh. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 1. September 1836. 





— — — en EEE 

Staats⸗Papiere. Briefe Geld. 

Obligationen a 48 „it Coup. . : . . . . . 1013101 
detio ä 3; % prompt . j . . . 1015 


Promeſſen auf Banks Xctien, per Stüd Agio A ; : i 38 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


% Bekanntmachung: 


(Die polizeilichen Beftrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat Auguft 1836 betr.) 


Vom Magifirate 
d 


er 
Königlih Bayeriſchen Kreishauptftadt 
Ansbach 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I. Es find im Monate Auguſt 1836 nach vor⸗ 
gängiger polizeilichen Unterſuchung beſtraft worden: 
Eine Perfon wegen Fälfchung. 

Eine Perfon wegen Diebftahle. 

Eine Perfon wegen Entwendung von Waldſtreu. 

Eine Perfon wegen Grafens im Walde. 

Sechs Perfonen wegen Berfaufd von entwendetem 

olz. 

— — wegen Waldfrevels. 

Eine Perſon wegen Verübung koörperlicher Miß— 
handlung. 

Eine Perfon wegen Eindringens in fremde Wohs 
nung. 

Eine Perfon wegen Beleidigung eines Polizeifols 
daten. 

Acht Perfonen wegen öffentlicd, verübten Unfugs. 

Sechs Perfonen wegen eingegangener Winfelehe, 

Fünf Weibsperfonen wegen unſittlichen Wandels, 

Eine Perſon wegen Begünftigung diefes. 

Zwei Perfonen wegen Tabakrauchens auf ber 

Strafe, 

Drei Perfonen wegen Straffenverunreinigung und 
unterlaffener Reinigung. 

Eine Verfon wegen Beherbergung ohne Anzeige. 

Drei Wirthe wegen Uebertretung der Polizeiftunde. 

Zwei Perfonen wegen Gewerbsanmaflung. 

Sechs Bäder wegen zu leicht und wicht gut ges 
badenen Brod. 

Sechzehn Bäder wegen verweigerter Brobabgabe 
und Brobmangeld, 

Zwei Wirthe wegen Ausichenfens fchlechten weis 

Ben Biers. 
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Bier Perfonen wegen Ucbertretung der Weideord⸗ 
nung. 
Eine Perfon wegen Feldftevels. 
Drei Perſonen wegen Uebertretung ber Wochens 
marktsordnung. 
Acht und zwanzig Perſonen wegen Bettels und 
Vagirens. 
Drei Perſonen wegen Uebertretung der Hausord⸗ 
nung in der Verſorgungsauſtalt. 
Zwei Sonntagsfhüler wegen Sculverfäumniffe. 
Zahl ber Beftraften: 111, 
Außerdem ift eine Mannsperfon in das Zwangs⸗ 
arbeitshaus Plaffenburg abgeliefert worben, 
Fünf Weibsperfonen find in das Beſchäftigungs⸗ 
haus aufgenommen worden. 


1l. Bei dem Bermittelungsamte find von ben 
angemeldeten Klagen im Laufe bed Monats Anguft 
91 behandelt und davon 


42 durch Vergleich erledigt, 

37 theild an die fompetente Polizeibehörbe vers 
wiefen, theild am Termine zurüdgenommen 
worden; über 

12, bie nicht verglichen werben konnten, find 
zur cioilgerichtlichen Behandlung Zeugniffe 
ausgeftellt worden, 

Ansbach, am 13. September 1836, 

Endres. 

2. Am Mittwoch den 21. d. Mts. Bormits 
tags 11 Uhr wird der der Eichelmännifchen Stifs 
tung zugehörige 1 Tagw. 80 Dez. haltende Ader 
bei der oberen Ziegelhütte anderweit auf 6 Jahre 
verpachtet, und Pachtliebhaber eingeladen, ſich 
im Lofale ber Stiftungsfaffa einzufinden, 

Ansbach, am 16. September 1836. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. 

3. In dem Provocationsproceß des Bürgers 
meiſters Franz Alois Dumm, dann der Maria 
Magdalena Dumm, verehelichte Miltner zu 
Eſchenbach, der Curatel Elias Matthias und 
Catharina Walburga Dumm von Ornbau, des 
Farbermeiſters Johann Adam Dumm von Mains 
burg und bes Färbermeifters Andread Dumm zu 
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Pfaffenhofen wider den vermißten Franz Michael 
Dumm von Eſchenbach wegen Tobederflärung 
erfennt das fol. Landgericht Heildbronn den Alten 
und den Geſetzen gemäß zu Recht: 

I. daß der vermißte Franz Michael Dumm von 
Eſchenbach, vormald Soldat des & 6.7. 
Linieninfanterie » Regiments, für todt zu ers 
Mären, demnad) 

II. fein Vermögen an feine Erben, namentlich 

1) Maria Magdalena Dumm,  verehelichte 
Miltner in Eſchenbach, 

2) die Kinder des Färbermeifterd Johann An⸗ 
dread Dumm von Ornbau, 

3) Bürgermeifter Alois Dumm von Eſchenbach, 

4) Kärbermeifter Johann Adam Dumm in 
Mainburg, 

5) Fürbermeifter Anbreas Dumm zu Pfaffens 


hofen, 
die ſich als folche legitimirt haben, hinausjugeben 
fey, und 
LI. daß die Koften des Provocationsproceſſes 
die Provefanten zu tragen haben, 
Bon Rechtswegen 
Heilsbronn, den 11. Auguft 1836. 
Königliches Landgericht. j 
Heuber, Afleflor. 

4. Am 5, Dftober 1836 Nachmittags 2 Uhr 
werben bie zum Büttnermeifter Georg Midjael 
Fleiſchman n'ſchen Naclaffe gehörigen Gegen 
ftände 

1) Das Haus No. 57 nebft angebauter Werk 

ftatt in der untern Vorſtadt bahier , 

9) ein Büttnerhandwerkjeud), 

3) eine Landwehr, Uniform mit Armatur, 

4) andere Kleider, 

5) Betten, 

6) Weißzeuch, und 

7) verfcyiedene Hausgeräthe 
öffentlicdy an den Meiftbietenden verkauft, und bie 
beweglichen Sachen werden blos gegen baare Ber 
zahlung verabfolgt werden. 

Gunzenhauſen, den 17. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 
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5. Der Borichrift gemäß wird hiermit Ges 
fannt gemacht, daß der Apothefer und Magiſtrats⸗ 
rath Friedrich Adolph Hebenſtreit dahier und Fräu— 
lein Louiſe Henriette Roſalie Villmann aus Ems— 
kirchen die dahier geltende allgemeine eheliche 
Gütergemeinfchaft mittelſt Vertrags ausgeſchloſſen 


haben, Windsheim, am 9. Auguſt 1836, 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 
6. Bekanntmachung. 


Zimmermeifter » Aufnahme betr.) 

In hiefiger Stadt wird ein Zimmermeiſter, 
ber über feine Qualififation ſich auszuweiſen vers 
mag, aufgenommen. Derſelbe dürfte feinen Nahe 
rungsftand um fomehr begründen können, als nur 
3 Meifter dießorts anfällig ſind. 

Schwabach, ben 10, September 1836, 

Der Stabtmagiftrat. 
Martini, Bürgermeifter. 


7.  Eingetretener Hinderniffe wegen wird ber 
durch Bekanntmachung vom 5, d. Mts. anberaumte 


Termin auf ben 
28. d, Mts. Vorm. 9 Uhr 


zur Berpachtung ber hiefigen Wafenmeifterei aufge⸗ 
hoben, 
Windsheim, am 12. September 1336, 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


8 Daß die Schuhmacher Andreas und Anna 
Maria Seitz iſchen Eheleute dahier um die Ers 
laubniß zur Auswanderung nach Nordamerika nach⸗ 
geſucht haben, wird hiemit zu dem VBehufe bes 
fannt gemadıt, damit allenfallfige Anſprüche an 
diefelben und ihre Kinder rechtzeitig geltend ges 
macht werden mögen, 

Wilhermsdorf, am 10. September 1836, 


Freyherrl. von Wurſter'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 


Wunder, Herrichaftsrichter, 
157 
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9. Mußdorf, k. würtembergifches Oberamt 

Gerabronn. 
MußwiefensMeffe- Anzeige. 

Dienftag den 11. Dftober d. Is. begimmt die 
Mußwiefenmefle auf der fogenannten Mußwiefe 
bei Mußdorf und dauert bis zum Ende jener 
Woche. Am erften Tag it Pferd» und Rinds 
Viehmarkt an den folgenden Tagen aber Meile. 
Die polizeilichen Anordnungen find diefelben, wie 
in den frühern Sahren, und wird ausdrücklich bes 
merkt, daß der Oberamtsaktuar in Folge höchſten 
Auftrags die Polizeidirektion führt. 

Berabronn, den 9. September 1836, 

RK. würtembergifched Oberamt. 
Magenan, 


19. Die nicht ftabile erfte Stadtfaplanei» Stelle 
dahier ift erlediget und fol auf Präfentation ber 
Fatholifchen Kirchengemeinde wieder bejegt werben. 
Die hiemit verbundenen Funftionsbezüge beftehen 
nad) der revidirten Faffion in 507 fl. 35 fr. erclus 
five einiger unftändiger Bezüge für befondere Dienſt⸗ 
verrichtungen,, nämlich: 

477 fl. 20 kr. in baarem Gelbe, 


24» 22» inNaturalien, und zwar 5 Klftrn. 
weiches Sceitholz und 6 Pfb. 
Unfchlittlichter. 

25 5 — » Auſchlag der Dienftwohnung. 


526 fl. 42 fr. Summa, wovon 
19 s 38% » an Laften abgehen, alfo obige 
507 fl. 34 fr. reines Einfommen verbleiben. 
Bewerber um dieſe I. Kaplaneiftelle haben ihre 
Gefudye von heute an innerhalb 3 Wochen bei 
ber unterzeichneten Behörde einzureichen. 
Dinkelsbühl, den 7. September 1836. 


Verwaltung des Fatholifchen Kirdyenvermögens, 
Friß. 





11. Die vermöge höchiter Verorbnung vom 
31. Januar 1836 (Int. Blatt Nr. 29) die Bil 
dung der Schullehrer betr., im $. 12 angeords 
nete Prüfung wird im Prüfungsdiftrift Ansbach 
für die Schuldienftpräparanden, melde erft ein 
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Sahr im Unterricht ftehen, 
am. Donnerfing den 29. Eeptember, 
für Diejenigen aber, welche jchon dag zweite Vor⸗ 
bereitungsjahr erſtanden haben, 
am Freitag den 30. September 
Morgens 8 Uhr 
vorgenommen werden. Sämmtliche proteftantifche 
Präparanden aus den Schuldiſtrikten Ansbach 
und Windsbach haben ſich durch eine ſchriftliche, 
von der kgl. Diſtriktsſchuliuſpektion mit dem Sitten⸗ 
zeugniſſe verſehene und beglaubigte. Eingabe , 
welche ihren Namen, ben Staub ihrer Nelserrz, 
die Angabe ihrer biöherigen Lehrer und den Tag 
ihrer Aufnahme unter die Präparanden enthält, 
anzumelden und zu rechter Zeit zu erfcheinen, 
Ansbach, am 14. September 1836. 
Pfarrer Schnizlein,. fol. Diſtriktsſchulin⸗ 
fpeftor und Prüfungsfommilflär. 


nn nn m m ner ana] 
Privarbefauntmacungen. 


1. Dad 2. Freiſchießen bei Neufed mit 
erhöhten Preifen wird Sonntag den 25. d. 
Mis. gegeben, wozu id) hiemit meine Göns 
ner und guten Freunde ergebenft einlade, 

Georg Frömbling. 

2. Indem wir unſere bahier vollzogene eber 
liche Verbindung anzeigen, empfehlen wir und.’ 

Untererlbady, den 6. September 1836. 

®. 2. von Brandis, 
Auguſta von Brandis, geb. Fregin 
von Sedendorf » Giutend. 

3. Die Reformirten in Ansbady und in ber 
Gegend feße ich von der am 25. September früh 
8 Uhr im Fürftenftande der Stiftskirche ſtattfin— 
benden Feier des heil. Abendmahls anmit infenntniß. 

Tribou, Pfarrerderreformirten Gemeinde 
in Schwabad. 

4. Montags den 19. d. Mts. Vormittags 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 Uhr und 
am darauffolgenden Tage werben in. bem 
Haufe Lit. A. 276 in der Neuflabt verſchie⸗ 
bene Gegenftände, ald Sopha, Geflel, Koms 
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mode, Schränfe und andere Möbeld, Zinn, Pors 
zellain ꝛc. gegen gleid, baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

5. In Würzburg it ein in einer ber gang- 
bariten Strafe gelegenes Wohnhaus mit einer 
vollitändigen Einrichtung zum Betriebe des Zinns 
gießergewerbed aus freier Hand zu verfaufen. 
Beide können auch gejondert käuflich abgegeben 
werben, Liebhaber haben ſich an den Unterzeichs 
neten in fraufirten Briefen zu wenden. 

Würzburg, den 12. September 1836. 

Mahr, k. Advofat, Di, 111. Nr. 187 
wohnhaft, 

6. Ein großer ziemlic gebrauchter blanfeids 
ner Negenfchirm iſt kürzlich irgend wo ftehen ges 
blieben, deſſen Zurüdgabe in A. 278 man dank 
bar erkennen wird. 

7. Der jetige hohe Preiß ber Zitronen bes 
ſtimmt Unterzeichneten feine frifche vortreffliche 
Punſcheſſenz im ganz und halben Bouteillen zu 
11.54 fr. und 1 4. ergebenft zuempfehlen, auch 
it feinfter braunfchweiger Mandelfaffee das Pfd. 
12 fr. angefomnen. 

f Ernſt Bogel, jun. 

8. Neue holländifche Vollhäringe find zu has 
ben das Stüd zu 7 und 8 fr. bei 

Heinlein in der Pfaffengaffe: 

9. Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle 
ich feinſtes Berliner Räucherpufver in halben und 
ganzen Gläscen, fo wie Rauchkerzchen im vers 
fhiedener Qualität zur gefälligen Abnahme, 

Eruft Bub, Materialiſt. 


10. Lonife Memntinger in Ansbach empſiehlt 
hiemit ihr vollftändiges Modenlager, in den neues 
fien Herbithäten, Hanben, Federn, Blumen, 
Ghemiffete, Echarpes, fo wie in allen in dad Me— 
defach einfchlagenden Artikeln. Durch perjönlidy: 
Einkauf in Frankfurt a. M., wie durch die äus 
Berit billige Preije hofft diefelbe jeden Wunſch ihrer 
gechrten Abnehmerinnen entfprechen zu können, 

11. Montag ben 19. September Nachmittag 
3 Uhr werden in dem Wirthshauſe zur filbernen 
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Kanne am untern Markt mehrere Morgen Aecker 
und Wiefen auf 6 Jahre weiftbietend verpachtet. 


12. Montag den 26. September 1836 wird 
von dem hiefigen Büttnergewerb Jahresrechnung ges 
legt. Sämmtliche Mitglieder, die ihre Auflages 
Gelder hier zu entrichten haben, find Nachmittags 
1 Uhr im Gaſthaus zum ſchwarjen Bären einges 
laden. Mitglieder, die nody mit Auflagsgeldern 
im Rücitande find, haben foldye an mid) zu ſchi⸗ 
den, oder am Jahrstag zu entrichten, 

Gottfried Wörlein, Voriicher, A. 146. 


13. Vergangenen Sonntag wurde vom Ka— 
fernendamm über den obern Markt durch die Ads 
lerwirthögaffe bis im die Butte eine flberne Uhr 
verloren, Der redliche Finder wird gebeten, 
foldye gegen ein Douceur daſelbſt abzugeben. 


14. Ein junger Menfch, der die Buchbinderei 
erlernen will, kann fogleich in die Lehre treten, 
Das Nähere bei Herrn Handelsmann Müller in 
Ansbach. 

15. Ein Gerichtsdienersgehilf mit guten Zeugs 
nifen ſucht bei einem Landgerichtödiener oder 
Rentamtsboten in Dienftezufommen. Das Nähere 
fagt die Redaktion auf frankirte Briefe. 

16. Am fünftigen Sonntag ift Tanzmufif +, wor 
zu höflichſt einladet Ackermann. 

17. Künſtigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Zapf. 

18. Künftigen Sonntag den 18. d. Mis. iſt 
Tanzmuſik, wozu hoflichſt einladet Eißner. 

19. Unterzeichneter hält nächſten Sonntag ein 
Kegelſchieben mit bedeutenden Geldgewinnſten, 
und bittet um gütigen und zahlreichen Zuſpruch. 

Carl Hirſch, Wirth zu den 3 Königen. 


Commiſſions⸗Anuſtalt A. 113 in Ansbach. 


1. In einer fehr achtbaren beſonders foliden Far 
milie nahe dem Gymnafium werden 1 oder 2 Gym⸗ 
naſiaſten in Koſt und Logis zu nehmen geſucht. 

2. Die Pachtzeit der freiherrlich v. Seefriedis 
ſchen Vefigungen zu Neuſes endigt ſich mit dem 
Erndtejahr 1936. Nach hoher Beftimmung follen 
nun fragliche Beflgungen, beitehend in 

157 * 
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a) 63 Tagw. Gärten, Wieſen, Aecker und Peunt 
nad) den einzelnen Theilen, wie bieher; 

9) der untere Gaben von dem Wohnhaus zu Neu⸗ 
ſes nebſt einem Theil vom Stall auf einige Stück 
Vieh, dann einen Theil ber Scheune, ein Ges 
müßs und ein großer Orasgarten, dann 

ec) die Hoficyeune ſelbſt mit Ausnahme des obigen 
Vierteld, der Schipfe und des Pferdſtalls 

auf anderweite 

Sechs Jahre 

entweder im Ganzen oder in einzelnen Theilen vers 

pachtet werben, zu welchem Ende man Termin 

anf Montag den 19, September db, 38. 
Nachmittags um 1 Uhr 

in dem Hellmuthifchen Wirthshaus zu Neuſes ans 

beraumt hat, wozu man Pachtliebhaber einladet, 

Die Pachtbedingniſſe werden im Termine befannt 

gemacht, und hier nur noch blos bemerft, daß fich 

nicht befannte Pachtliebhaber mit gerichtlichen Zeug» 
niffen über ihre Zahlungsfähigfeit auf die beftinmte 

6 jährige Pachtzeit auszuweifen haben. Auch föns 

nen die Grundftüce täglich eingefehen werben, wo⸗ 

rüber der Pächter Ganzmann zn Neuſes die nöthige 

Auskunft ertheilen wird. 

3) Es ift dahier ein Wohnhaus mit einem ges 
räumigen Laden und Radenftube aus freier Hand 
zu verfaufen, Das Nähere bei 

Berwalter Mofer. 


— — 
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Todes⸗Auzeige. 

Schaͤtzbaren Verwaudten, Freunden und Bes 
fannten in der Ferne wibme id) mit tiefgebeug⸗ 
tem, biutenden Herzen bie Trauerfunde, daß es 
dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Fran, 
Anna Maria Ehriftine Göginger, geb. Holz⸗ 
mann aus Augsburg, legt vergangenen Montag 
den 5. September Vormittags um halb 0 Uhr 
in ein befferes Leben abzurufen. Erſt feit zwei 
Sahren und fieben Wochen durch bad Banb einer 
glüclichen Ehe mit mir vereinigt, vollendete fie 
in Folge eines Lungenleidend in einem Alter von 
31 Jahren 10 Monaten und 25 Tagen, Lange 
und viel hat die fromme Dulderin gelitten. Wer 
bie ftilfe, fromme Tugend ber felig Vollendeten 
fannte, wird meinen tiefen Schmerz über den 
frühzeitigen Verluſt meiner guten Gattin gerecht 
finden, und eine fille Theilnahme ai meinem trau; 
rigen Schickſale mir nicht verfagen. 

Dettingen, den 10. September 1836. 

Karl Wilhelm Göginger, k. Pfarrer. 





Zu vermiethende Wohnungen, 


A. Nr. 38 auf dem obern Markt ift ein Quars 
tiere mit Stallung auf 2 auch 3 Pferde zu vers 
miethen, und kann fogleich bezogen werben, Auf 
Verlangen kann auch Bett und gehöriges Menbel 
dazu gegeben werben. 

D. 304 if ein Quartier bis Martini zu ven 
miethen. 


— 88— — 
Mit einer Beilage. 


199 — 


Beilage 
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JIntelligenz Blatt 


für den 


Rezat⸗ 


Kreis. 





Nro. 75. Ansbach, Samſtag den 17. September 1836. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll dem 
Zimmergeſellen Mart.Reim zu Simmelsdorf 
ſein dortiges Gütchen, beſtehend aus dem Hauſe 
Ro. 23 mit angebauter ganz unbedeutender Schüpfe, 
einem Schweinſtall, 52 Dezimalen Gras—⸗ und 
Baumgarten und dem Gemeinderecht, taxirt um 
345 fl., auf 

den 21, Dftober Vormittags 9 Uhr 
dahier öffeıtlich an den Meiitbietenden verfauft 
werden. Befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben fich einzufinden, 

Lauf, am 22. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht, 
D. 1. abs. 
Schäffer, Aſſeſſor. 


2. In ber Univerfalfonfursfache des Hafner 
meiterd Karl Schallmüller zu XTreuchtlingen 


wird deſſen Wohnhaus Hs.Nro. 128 b zu Treudhts - 


lingen, Nebengebäude mit Hofraum, 25 Dezim, 
Garten Pl.⸗Nro. 26245, weldyes jährlich 35 fr. 
fired Handlohn, 284 fr. Zins zur katholiſchen 
Dfarrei von dort, und 25 fr. Zehntgeld reiht — 
geihägt auf 1375 fl. — dem öffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 

Freitag den 7. Oktober 
in loco Treuchtlingen angeſetzt, wozu kaufs⸗ und 
zahlungsfähige Strichliebhaber eingeladem werben, 
bie den Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges 
zu gewärtigen haben. 

Heidenheim, am 5. Auguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
Voraus, Aſſeſſor. 


3. Im Executionswege wird das dem Schuh— 
macher Georg Deubel zu Roth gehörige Itel 
Wohnhaus in der untern Vorſtadt zu Roth Num. 
334, nebſt Itel Gemeinderecht auf 

Donnerftag den 23, Oftober d. 38. V. M, 

9 bis 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtöfangley der öffentlichen Bers 
fteigerung ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen. 

Dleinfeld, am 11. Anguſt 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


4. Bom k. Landgerichte Wemding wird auf 
Anfuchen bed Jof. Schnürle, Bauers von Hagan, 
beffen Anweſen, beftehend 
A. Aus dem StephansHalhof H. No. 2, 
nämlich: 

dem Wohnhanfe, Nebengebäuden, Hofraum, 
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61 Dez. Gärten, 35 Tagwerk 8 De. Aecker, 
2 Tagw. 77 De}. Wiefen, 15 Tagw. 67 Dez. 


Waldung, 1 Tagw. 80 Dez. Dedungen, dann 


dad unvertheilte Gemeinde» und Walbrecht, 

gefchägt auf 2000 fl (mit 5 fl, 3 m. 2hk 

Steuerfimplum). j 

B. An walzenden Grundftüden: 

PlNo. 362 71 Dez. Aecker im Didet, geſchaätzt 

auf 50 fl; = 

„» 208 10 Dez. Ader im Neubruch, geſchätzt 
auf 25 fl. (õ fr. Steuerſimplum); 

„ 160} 84 Dezim. Wiesader, gefhägt auf 
100 fl; 


’ 

„vr 657 74 Dezim. Hauterwiefe, geichägt auf 
75 fl; 

„» 660 85 Dez. Hauterwiele, gefchägt auf 
125 fl. 


(34 fr. 5 hl. Stenerfimplum.) 
» 95 2 Tagw. 3 Dez, Ader im Steingrübs 
lein, geſchätzt auf 25 fl.; 
„ 525 1Tagw. 79 Dez. Ader am Wemdinger 
Weg, geihägt auf 25 fl.3 
„ T8b 1 Tagw. 29 Dez. Dorfwieſe, geſchätzt 
auf 275 fl. 
(33 fr. 6 hi. Steuerfimphim.) 
In ber Gemeinde Ammerbad: 
PlNo. 1190 84 Dez. Wiefe auf der Metzenau 
am Metzenauer Graben, geſchätzt auf 
40 fl. (10 fr. ghl. Steuerſimplum.) 
vorbehaltlich der Genehmigung des Verkäufers dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu man Tages 
fahrt auf 
Donserftag. den 29. Erptember d. 58. 
Vormittagd 9 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt hat, wozu Kaufde 
Iuftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
fidy Auswärtige über ihren Leumund und Bers 
mögen durch gerichtlidye Zeugniffe auszuweiſen 
Naben, 
Wembing, der 3. September 1836. 
Konigliches Landgericht Wemding. 
von Dallarmi, Landrichter. 
5. Nachdem mehrere Käufer der zur Johann 
Leenhard Bus baſch e r'ſchen Gantmaffe von Birn⸗ 


—— 
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baum gehörig gewefenen Immobilien ihre Kaufs 
ſchillinge nicht bezahlt haben, werden hiermit diefe 
Grundjtüde zum Wiederverfauf öffentlic) audges 
boten, Diefe Sründerflgungen find 
1) das halbe Gütlein No. 15 zu Birnbaum, bes 
ftehen® aus dem hälftigei Autheil am den vors 
handenen Gebäuden und Gemeindercht, banız 
3 Morgen Hefelader, und 
% Mrg. Hopfengarten an Emmelsdorfer Weg, 
2) J Morgen Feld in der langen Läng, 
3) 13 Morgen Kellerader, 
4) 4 Morgen Ader am Dachsbacher Weg, 
5) 3 Tagmerf Steegwieſe, 
und wird zu deren Verfauf hiermit Termin auf 
den 22. September I. 58. Bm. 9— 12 Uhr 
bahier anberaumt und befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen. 
Neuftadt a, d. A., am 26. Auguft 1836. 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landridıter. 


6. Die gur Handelömann Michael Straße 
ner’icen Konfarsfache von hier gehörigen in Ro, 
Al bes allgemeinen Anzeigerd Jahrg. 1836 und 
No, 43 der Beilagen des Kreis» Intelligenzblattes 
Jahrg. 1836 befchriebenen Immobilien, werden, 
ba fich auch im zweiten Termin Käufer nidjt ger 
meldet haben, am 

26. September Morgens 
zum brittenmale zum öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
boten, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird. 

Pappenheint, am 20. Auguft 1836. 

Gräflih Pappenheim'ſches Herrfchaftsgericht. 
Nedenbacher, Herricdaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Univerſalkonkursſache über den Nach⸗ 
laß ber hieſigen Wirthswittwe Eliſabetha Ehrs 
mann werden bie geſetzlichen Ediktetage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch; den 5. Dftober h. 6. 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 5. November h. 38. 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 5. Dezember h. 38. 
and für die Duplif auf 
Montag den 19. Dezember h. 38, 
jedetmald Vormittags 9 Uhr im Geichäftszimmer 
No. 23 angefegt, und hiezu die ſämmtlichen Ehrs 
mann’fchen Gläubiger mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß dad Ausbleiben am erſten Ediftdtage die 
Ausichließung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
Dad Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
bag Ausſchließen mit den betreffenden Handlungen 
zur Folge hat. — Die Konlursmaſſe befteht in 
2910 fl. Erlös aus Mobilien, Ausitänden und 
Merth der Immobilien; Die biwher bekannt ges 
wordenen Schulden — darunter die Hppothefens 
poften zu 3550 fl. — betragen 3997 fl. — 
Diejenigen, welche noch irgend etwas von deat 
gur Konkursmaſſe gehörigen Bermögen in Händen 
haben, werben aufgefordert, ſolches bei Vermeid⸗ 
ang des nocmaligen Erjages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem hiefigen Gerichte zu übergeben. 
Zugleich wirb zum öffentlichen Berkaufe des Ehr⸗ 
mann’schen Hauſes in der Waſſergaſſe dahier Niro, 
193 I. (alte Nro. 448) Termin auf 
Montag den 3. Dftober h. Is. V. M, 
8 bis 12 Uhr 
mit dem Bemerfen angefeßt, daß ber Zuſchlag 
nad) $. 64 bes Hppoihefengejeßes erfolgen wird. 
Dieſes Wohnhaus nebſt einem Höfchen ift ein Erb» 
zinslehen des k. Rentamts dahier, belajtet mit ber 
Handlohnbarfeit zu A und reip. 6% Prozent, und 
mit einem jährlichen Erbzinfe von 1 fl. — und iſt 
anf 2800 fl. gewerthet. 
Fürth, den 30. Auguft 1836, 


Koͤnigl. Bayerifches Kreis» und Stadtgericht. 


Hofinger, Direktor. 


2. Die Curatel über den blödfinnigen Bauern 
Ehriſtoph Bernhard von Rezelfembach hat deſ⸗ 
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fen Vermögen freiwillig dem Eonfurdverfahren uns 
terworfen. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 
1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
ben 13. Dftober I. 58. Borm. 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 12. November 1.38. Borm. 9 Uhr 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
den 12. Dezember l. Js. 
Vorm. 9 Uhr 
b) für die Duplif auf 
ben 22° Dezember I, 38, 
Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu fümmttiche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ſien Ediktstage Die Ausſchliehung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſa, das Nicht 
erſcheinen an den übrigen Ediltstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, weldye etwas von dem Vermögen 
bes Cridars in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Kadol zburg, den 2. September 1536, 
Königliches Landgericht, 
. J. abs. 


Bäuner, Aſſeſſor. 


3. Der Hafnermeifter Karl Schallmüller 
zu Zreuchtlingen hat ſich freiwillig dem Konkurs⸗ 
verfahren unterworfen, Es werben daher bie ges 
feglicyen Ediktstage, nänlic) 

1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
ben 5. Dftober 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungeh auf 
ben 8, November 
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3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
den 7. Dezember 
b) für die Duplif auf 
den 21. Dezember 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fimmtliche unbefannte Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichtericheis 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmalichen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Hiebei wird eröffnet, daß das Aktiv⸗ 
Vermögen auf 1375 fl. gerichtlich geſchätzt iſt, 
wogegen bereits 4071 fl. Schulden angezeigt und 
unter diefen 2733 fl. 20 fr. Hopothetenjculden 
begriffen find. 
Heidenheim, am 4. Auguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
D. L. a. 
Voraus, Aſſeſſor. 


4. Dem Johann Albrecht Stich aus Hap⸗ 
purg, geb. den 10. Dftober 1758, welder feit 
35 Jahren Iandesabweiend if, find unlängft 
2185 fl. Erbgut zugefallen. Derfelbe oder deſſen 
etwa zurücgelaffene unbefannte Erben werden hies 
mit aufgefordert, innerhalb ſechsmonatlicher Friſt 


und lãngſtens 
am 31. Dezember d. Is. 

fchriftlich oder perfönlich vor ber unterfertigten Bes 
hörbe ſich zu melden, und dann weitere Anweiſ— 
ung zu gewärtigen, witrigenfals Johann Albrecht 
Sticy oder deſſen allenfalffige unbekannte Erbnehs 
mer für verftorben eradjtet werden würden, und 
die von den befannten Erben bisher aufrecht ges 
machte Caution erlöſchen ſoll. 
Hersbruck, am 24. Juni 1836. 

Königl. Landgericht. 

Heilmann, Landrichter. 


5. Der Strumpfſtrickergeſelle Joh. Lechner 
von hier, geboren am 22. Dezember 1764, von 
deffen Aufenthalte, Leben ober Tode ſchon feit 
länger ald 36 Jahre feine Nachricht eingelaufen 
ift, oder feine unbekannten Leibederben werben 
auf Antrag der Gefchwifter und den Bertreter hies 
mit vorgeladen, binnen 
9 Monaten 
und längftend bi zum 10. Auguft 1837 entweder 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte dahier um ſo 
gewiffer zu erfcheinen, und dad in 124 fl. bes 
ftehende Vermögen in Empfang zu nehmen, al& 
außerdem Johann Lechner und deffen etwaige Deds 
zendenz für tobt erflärt und das Vermögen ohne 
Kaution den befammten nächiten Verwandten auds 
gehändigt werden würde, 

Scheinfeld im bayerifchen Nezatkreife, am Item 
September 1836. : ” 
Fürftliches Herrichaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 
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Koͤnislich Bayeriſches 


u 


Intelli genzblatt 





für den Rezat-Kreis, 








Nro. 76. Ansbach, Mittwoch den 21. September 1836, 
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Miniſterial-Entſchließung. 
Die Brechruhr betreffend. 


—Königreich Bayyern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Das k. Regierungs+» Präfidium erhält hierneben bie in dem Minifterials» Ausfchreiben vom 10, 
d. I. Mes. Ziff. 9, zugeficherte Belehrung für Nichtärzte über die epidemiſche Brechruhr mit dem 
Auftrage, diefelbe nad) den in dem erwähnten Ausſchreiben enthaltenen Weifungen unverzüglic, bes 
fannt zu machen, - 
‚ "Münden, ben 13. September 1836. 
We Auf Seiner Königlichen Majeftät Alterhöchften Befehl. 
. Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
An das Präfidium der königl. Negierung Durdy den Minifter der Generals Secretär. 
des Rezatkreiſes. In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 
Baldauf. 
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Belehrung fuͤr Nichtaͤrzte 


über 


die epidemiſche Brecruhr. 


(Amtlich befannt gemacht.) 


Bayern iſt viele Jahre hiudurch, während die epidemiſche Brechruhr in anderen, zum Theile in 
benachbarten Ländern herrſchte, von dieſer Krankheit verſchont geblieben. Zuletzt aber, und zwar 
erſt vor Kurzem, iſt ſie auch in unſer liebes Vaterland eingedrungen. Dieſe Verſpätung iſt als 
eine beſondere Wohlthat der göttlichen Vorſehung zu preiſen. Denn während ber 5 Jahre ihrer 
anderweitigen europäifchen Verbreitung hat man dieſe Krankheit genauer Fennen gelernt. Die Ans 
fange herricenden Meinungen von ihrer Bösartigfeit, peſtartigen Natur und anſteckenden Beſchaffen⸗ 
heit find durch die in anderen Ländern gemachten Erfahrungen vielſeitig berichtiget worden. — Die 
Aerzte kennen jetzt beffer ald Anfangs bie Natur, die Entitchungss und Verlauföweiſe des Uebels 
und find im Brfse paſſender Heilmittel, weldye, befenderd im Beginne der Krankheit, und bei 
ſchnell eintretender ärztlicher Hülfe die von der Brechruhr Befallenen beinahe mit Sicherheit zu 
retten vermögen. ben fo find bie möthigen fanitätspofizeilihen Maafregeln, wodurch der meiteren 
Verbreitung der Krankheit und der Entwicklung einer größeren Bösartigfeit derfelben vorgebeugt 
werden fann, won den Staatd- Regierungen jegt genau gefannt, und manche früher für nothwendig 
gehaltene Einrichtungen, wodurch ber Verkehr der Einwohner unter fih und mit dem Auslande ges 
hindert, Trennung in den Schoos der Familien gebradyt, und Kranke und Gefunde in gleich uners 
freuliche Berhältniffe verfegt wurden, find nunmehr burd; eine erhöhte Fürforge für dienende Bes 
mittelte und für guten Zuftand der Nahrungsmittel durch Ärztliche Beſuch-Anſtalten und durd ans 
dere lediglich Troft fpendende Maafregeln erfeßt. Unferem fo väterlich gefinnten Monarchen gereicht 
ed zum großen Trofte, foldye harte Maafregeln ben treuen Unterthanen erfparen zu fönnen. 

Die Erfahrung hat nämlich unzweideutig dargelegt, daß in den von ber Brechruhr wirklich 
befallenen Gegenden und Orten und fogar in der nächſten Umgebung ber Kranfen Jeder feine Ges 
fundheit erhalten, and ſich vor der Anſteckung eine fehr beruhigende Sicherheit verfchaffen Fönne, 
wenn er jene Regeln recht genau beobachtet, deren Befolgung, durch welche die Erhaltung der Ges 
fundheit auc in gefunden Zeiten bedingt ift, und melde jeber vorfichtige Menfc auch gegen andere 
herrſchende Krankheiten anwendet, weldye aber, wie natürlich, bei ber Anweſenheit ber Brechruhr, 
forgfältiger und pünftlicher ald zu anderen Zeiten, eingehakten werden follten, 

Die Beobachtung dieſer Regel ift bad ficherite umd zugleich das einzige bis jeht gefannte, 
wirflich erfolgbringende Präfervativ gegen bie Brechruhr, 

Diefe Regeln felbft aber find folgende: 

1) Naht die Krankheit einem Orte, oder bricht fie bafelbit aus, fo trete befhalb Niemand aus 
feinem gewohnten Berufe und verlaffe Niemand feine gewöhnlichen Belchäftigungen. Geber 
aber vermeide bei dieien Geſchäften Erfältung und Durdnäffung, namentlich Naßwerden ber 
Füße, und unterlaffe, fich förperlich oder geiftig zu fehr anzuftrengen, und zu ermüben. 

2) Man fuche für fi und feine Familie trocdene, geräumige, nicht zu niebere, wo moͤglich fonnige 


Wohnzimmer zu ermitteln, und Lüfte diefelben öfters durch Deffnen der Fenfter Bor» u. Nach⸗ 
mittags, 


3) Die größte Neinlichfeit herrſche in ben Zimmern, in der Küche, im Hofe, und befonders am 


4) 
5) Heftigen Leidenſchaften und Affekten, Lefonderd dem Zorne, der Furcht darf man’ fich micht 


6) 


7 


8 
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eigenen Körper. Man reinige Zunge und Zähne mit Waſſer und Eſſig, wechsle die Waͤſche, 
forge für wiederholtes Ausklopfen und Lüften der Betten und Kleider, für öfteres Einbringen 
neuen Strohed in die Strohfäde u. ſ. w., und befolge recht genau, was bie Polizei bezüglich 
des Neinigend ber Gtrafien, der Abtritte, und der in engen Höfen ftädtifcher Gebäude befinds 
lichen Düngerftätten, dann bezüglich des Neutralifirend der Ercremente durch Einwerfen von 
ungelöfchtem Kalk, oder Eingießen von Chlorwafler vorfchreiben wird, 

Täglich ftärfe man den Körper durch regelmäßige Bewegung zu Fuß oder zu Pferde, fuche 
bie freie trodene, und vermeide bie ferchte kalte Abendluft, befonders nad; einem heißen Tage. 


ergeben. Gemüthsruhe, Zuverficht, Heiterkeit, befördern das leibliche Wohl, und machen ben 
Körper den ſchaͤdlichen natürlichen Einwirkungen weniger zugänglich. 
Sehr wichtig it die Vermeidung ſchädlicher Speifen und Geträufe. Unter diefe gehören: rohe, 
unreife, ſtark fühlende Früchte und Dbft» Arten, weiße Rüben, Rettiche, fchwer verdauliche 
Hütfenfrühte, alle nicht gehörig gekochte, oder leicht gährende, ſäuerliche, ſehr gefalzene, 
wäflerige und fette Speifen, Schwämme, Gurten, Kohl, Käfe, Schneden; — trübes, faures, 
sicht gehörig gegohrened Bier und Wein von ähnlicher Beichaffenheir, faure Mith, Meth, 
Traubenmoſt und Dbftmoft, — Mindeft nicht zuträglih, namentlid für die daran nicht ges 
wöhnten Perfonen find Sauerkraut, und fchwere, nicht gehörig verkochte Mehl» Speifen, 
Zuträglidy dagegen find: 
Friſches, nicht zu fettes ober zähes Rind» Kalb» und Hammelfleifch, Geflügel, Wildpret, 
Flußfiſche, beſonders Forellen, Hechte und Karpfen, mit mäßigem Zuſatz von gutem Gemjrze 
bereitet, — Reif, Gerfte, Gried, Habergrüße, Sage, Buchweitzen, Mais, gute ganz reife 
Kartoffeln, Schwargwurzeln, Garotten, Srlleri, Spargel, grüne Bohnen, und grüne Erbfen. 
Unter den Getränken, mäßiger Genuß von gutem Bier, von gutem nicht viel Säure hal- 
tenden weißen Weine, dann insbefondere von gutem rothen Weine, dann für die an den 
Branntwein gewöhnten Perfonen ber Genuß geringer Gaben von gutem Wachholder⸗, 
Kümmel-, Aids, Kalmus +» und Pomeranzen-Branntwein, jedoch jedenfalld nur bie zum 
Gefühle angenehmer Erwärmung und Erheiterung. Uebrigend bedarf es feiner fo großen 
Aengftlichfeit in der Auswahl der Speijen und Getränfe, Manches ſchadet überhaupt nur 
durch das Uebermaaß, — und manches, Vielen Schädliche, beläftiget den daran Gemwöhnten 
bei mäßigem Genuße durchaus nicht. 
Jedenfalls aber effe man Abends wenig, gehe zeitig zu Bette und fiche frühe auf, und vers 
meide das fo höchft nachtheifige Durchwachen und Durchſchwärmen der Nächte, 
Befondere Aufmerkfamkeit wende man auf bie unumterbrochene Unterhaltung einer mäßigen Hauts 
ausdünftung. Zur Beförderung biefer Ausdünftung dient in ber Falten Jahreszeit angemeffene 
Erwärmung der Wohnftuben (etwa bis 15° Reaumur), warme Befleidung des ganzen Kör— 
pers, einfhlüffig der Bruſt und ber Füße, (dad Herumgelien im Freien mit naften Füßen ift 
beſonders nadıtheilig). Dad Tragen einer Flanels Kleidung auf dem ganzen Körper, oder 
wenigitend einer wollenen Leibbinde, der Genuß von Chamillen,, Münzen s oder Meliffenthee, 
dann von Zeit zu Zeit ein warmes Seifenbad, mit Bermeidung aller Erfältung vor und nach 
dem Bade, und dad Reiben ded ganzen Körperd mit warmem, trodenen oder in erwärmen 
Eifig eingetauchten Wollenzeug. Wohl aber hüte man ſich diefen Schweiß durch heftig erhitz⸗ 
ende Mittel oder durch gemwaltfame Bewegung zu erzwingen, ba derfelbe in dieſem Falle nicht 
nũtzen, vielmehr fchaden würde. 155? 
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9) Flußbäder find nur in klarem Waſſer bei heiterem Himmel, nach voransgegangenem mehrtaͤgigen 
warmen und ſchönen Wetter, nie früher ald A Stunden nad) Sonnenaufgang, nie fpäter als 
eine Stunde nadı Sonnenuntergang und nie länger als 5 —8 Minuten zu gebrauchen. 

10) Wird Jemand zur Zeit, wo die Brechruhr herricht, von einer noch jo unbedeutend. jcheinenden 
Diarrhöe befallen, fo eile er, ſich fogleich ärztliche Hülfe zu verfchaffen. Im erhöhten Maaße 
eile er, wenn ſich zur Diarrhöe allmählich Aufftoßen, Ueblichkeit und Erbrechen hinzugefellt, 
ober wenn bad Erbrechen zugleicd; mit dem Abweichen eintritt, ober wenn mit oder ohne Er 
brechen und Diarrhöe das Angeficht, die Arme und Beine falt und blau werben, wenn Krämpfe 
und Steifigkeit in den Gliebmaßen und im Nüdgrath, dabei Schwere im Kopfe, Drud in 
der Herzgrube und Brufts Beflemmung ſich zeigen. — Ueberhaupt rufe man, während bie 
Brechruhr im Orte oder der Gegend ſich befindet, bei jedem bedeutenden plöglichen Lebelbes 
finden fogleic, einen Arzt, um fo mehr, ald durch die weifen Anordnungen Seiner Königlichen 
Majeftät rafche Ärztliche Hilfe überall möglich gemacht werden wird, 

11) Bis der herbeigernfene Arzt bei dem Kranfen eintrifft, werde berfelbe einftweilen zu Bette ges 
bracht, und auf paſſende, nicht allzu ſtürmiſche Weife erwärmt, an Armen und Beinen ges 
rieben, und ihm Ghamillens, Meliſſen- oder Pfeffermünzthee in mäßigen Quantitäten einge 
geben. Auch Iege man ihm einen fehr großen, ziemlich warmen, felbit etwas heißen. Breis 
Umſchlag aus Waizenkleien in Waffer gefotten und in einem Sad eingefült, auf die Magen 
gegend, und ſelbſt über den ganzen Unterleib, und ermenere ihm jede + Stunde, Gehr fal 
tes Waffer, wenn es der Kranfe ſehr eifrig verlangt, in gang Meinen Quantitäten ale 5 
Minuten gereicht, iſt bei heftigem Erbrechen und Durchfall den warmen theeförmigen Ge 
tränfen noch vorzuzichen, 

12) Die Anordnung anderer und ber eigentlichen Arzneimittel ift von dem Kerbeigernfenen. Arzte 
zu erwarten. Diefer allein kann bie Arzneien auswählen, von welchem. nad) der Körperbes 
fchaffenheit des Kranken, der Periode der Krankheit und ihrer Berbindung mit andern frank 
haften Zuftänden vorzäglicd; Hüfe zu erwarten iſt, und biefe angeorbneten Arzneien gebrauche 
man mit Vertrauen und mit der Hoffnung auf einen glüctichen Ausgang der Krankheit. 

13) Iſt auf diefe Weiſe in einer Familie ein, oder find mehrere Cholerafranfe zu pflegen, fo rufe 
man baldigit einen Kranfenwärter herbei, foferne nicht die Kranfenwart durd Mitglieder ber 
Familie, Anverwandte uud Dienftboten vollfommen zweckmäßig geſchehen kann, und gerne ge 
fchieht, Die Familienglieder, Angehörigen und Dienftboten können übrigens ohne Furcht vor 
Anſteckung dem Kranken jeden nöthigen und nüßlichen Dienft leiften: 

a) wenn fie nie zwei Nächte nacheinander im Sranfenzimmer zubringen, vielmehr je eine 
Nacht ichlafen, ö 

b) zuweilen auch unter Tags bad Kranfenzimmer verlaffen, und außerhalb deſſelben friſche 
Luft fchöpfen, 

©) Morgens niemals ganz nüchtern bleiben, fondern ein Frühſtück von etwas Kaffee, There, 
Wein, Branntwein oder geiftiger Effenz nehmen und ſich die Hände von Zeit zu Zeit 
mit Eifig und Waffer wafchen. — Zu empfehlen ift den der Krankenpflege ſich wid⸗ 
menden Perfonen auch bad Kauen von Bertrams, Kalmus- und Angelifas Wurzeln, 
felbit von Nauchtabaf, und das Ausſpucken des fich im Munde fammelnden Speicyeld. 

14) Alle unnsthigen Kranfenbefuche und Berfammlungen von Menfhen, auch Anverwandten in 
größerer Anzahl in den Kranfenzimmern find zu vermeiden. "Man laſſe in diefe Niemanden 
eintreten, ber ſelbſt unwohl, erhigt, erfühtet, heftig im Gemüthe bewegt, oder beraufcht iſt 


15) Ebenfo find aus den Krankenzimmern ſchmutzige Wäfche, Kleider und Betten, dann bie Aus⸗ 
leerungen ber Kranken jorgfältig zu entfernen, und bie verunreinigten Geſchirre auszuwafchen 
und zu reinigen. 

16) Zur Luftverbefferung im bem-Krankenzintmern dient die Berbünftung von Eſſig, dann eine ganz 
leichte Chlorverdünftung, deren Maaß der Arzt im Augenblicke des Bedarfed anzugeben, oder 
vorher ſchon auf Begehren genau feitzufegen hat, damit Fein dem Kranken in anderer Weiſe 
nachtheiliger Uebergebrauch ſtattfinde. 


Uebrigens vertraue man feſt auf Gott, den Geber alles Guten. Man verſuche die Vorſeh⸗ 
ung nicht durch Verſchmähung jener menſchlichen Hilfe, welche ſie geſchaffen hat, und an deren 
Benützung fie in der Regel ihren Schutz knüpft, aber man gebrauche dieſe Mittel ſorgfältig genau, 
mit Geduld und religöſer Hingebung mit heiterem Gemüthe und reinem Bewußtſeyn, dann wird die 
Wirkung nicht fehlen. 





Bekanutmachuugen der Koͤniglichen Kreis-Behörden, 


Einl. No. 36297. Erp. No. 41340, 
An ſämmtliche Polizeibehörden und Gerichts⸗Phyſikate. 
(Die Ruhrkrankheit betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da in einigen Gegenden des Nezatfreifes die Ruhr mit epibemifchen Charafter aufgetreten iſt, 
fo erhalten obige Behörden die Weifung, ſogleich die der Ausbreitung der Ruhr begegnenden Arts 
ordnungen zu treffen, 

Um ſich gegen diefe Krankheit zu fchügen, find befonders zwei Punkte zu beobachten, nämlich 
eine gehörig warme Kleidung, damit feine Verkältung bei dem rafchen Eintritte fälterer Witterung 
veranlaßt werde, und das Bermeiden des Genuſſes unreifen Obfles, ſchwerverdaulicher Speifen, 
fauren Biers u. dgl. . 


Zugleich iſt zu bemerfen, daß im Anfange der Erkrankung der Gebrauch hitiger, geiftiger und 
gewürzhafter Mittel, wie 5. B. des Branntweins, Opium und anderer Ahnlicher Hausmittel, höchft 
nachtheilig, dagegen baldige ärztliche, Behandlung. erforderlich „und bis zu deren Erreichung ein wars 
mes Verhalten, ber Gebrauch fchleimiger Getränke und Naffungsmittel, warme Umfchläge auf den 
Unterleib anzurathen. fey. Zu: —— — A 
Die genannten Behörden werben es ſich angelegen feyn laſſen, das Publifum hierüber, nament⸗ 
lich durch Einrücden diefer Bekanntmachung in den -Lofalblättern, und auf anderem geeigneten Wege 
zu belehren und darüber zu wachen, daß feine unreifen Nahrungsmittel, namentlich unreifeg Obſt 
zum Verlaufe ausgeboten, Fein. ſaures Bier ausgeſchenkt und Überhaupt bie geſammte Viktualien⸗ 
Polizei mit Vorſicht und Strenge gehandhabt were. 

Den Phyſikaten wird es zur befondern Aufgabe gemacht, den herrichenden Karafter ber Ruhr 
forgfältig zu ermitteln um die hiernad) zw bemeſſende Behandlung derfelben, fowie die zu ergreifen, 
ben polizeilichen Maafregeln anordnen zu Können. Cie haben befonderd das ganze ärztliche Pers 
fonale ihres Bezirkes zur ungejänmten Anzeige vorfommender Ruhrkranfer aufzufordern. 


2143 — — 2144 


Ebenſo ſind die Apotheler auf die beſtehenden Vorſchriften wegen eigenmaͤchtiger Abgabe von 

Arzneien hinzuweiſen, und ihnen dieſe mit Rückſicht auf die Ruhrkranken beſonders einzuſchärfen. 
Ansbach, den 15. September 1836. 
Königliche Regierung: des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präflbent. 
z Sonnenmayer, Sekt. 
u 

Einl. No. 34724. Erp. No. 41462. 

(Die Schaͤdlichkeit der Fütterung mit Kohlblaͤttern, die mit Blattläufen verunreinigt find, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der ungewoͤhnlichen Trodenheit und Hitze des verjäßrigen und heurigen Sommers haben 
ſich auf den Blättern ber meiiten Koblarten, namentlich des Kopfkohls, der Kohlrübe, des Krautes, 
eine eigene Art von Blattläufen (Aphis prassicae) fm jo ungeheurer Anzahl erzeugt, daß dieſe 
Pflanzen ganz damit bedeckt find, und dieſe Inſekten bis im bie innerften Scichten der Blätter ein 
dringen und fie verunreinigen. 

Daß dieſe Inſekten eine giftige Eigenfchaft befigen, läßt ſich daraus entnehmen, baß Perſonen, 
welche fih mit dem Sammeln diefer Blätter befchäftigen, Geſchwulſt mit Brennen und Juden an 
den Händen befommen, daß felbit die mit diefen Blättern gefütterten Thiere, Rindvieh, Schweine 
und Gänfe erfranfen,. und daß fogar die Raupen, welche für Heden und Bäume: fo verheerend 
find, die mit Blattläufen befegten Blätter forgfältig vermeiden. Dieſe von vielen Fandwirthen ges 
machten Erfahrungen find auch durd; die Beobachtungen von Gerichtsärzten beftätigt worden. 

Sie müffen mit Recht darauf hinweiſen, ob nicht die in ben Sommermonaten häufig unter 
obigen Thiergattungen vorfommenden epizootifchen Krankheiten durch den Genuß der mit dieſen Blatt, 
fäufen verunreinigten Blätter miterzeugt werben, und dieſe verunreinigte Nahrung nicht überhaupt 
einen nacıtheiligen Einfluß anf die Gejundheit ber landwirthſchaftlichen Thiere habe. 

Da num gegenwärtig ein großer Mangel an grünem Futter herriht, und bie Blätter ber ges 
nannten Kohlarten vorzüglich zur Fütterung benügt werden, dagegen felten ein Kohlfeld gefunden 
wird, welches nicht mit ber bezeichneten Art non Blattläufen wie bedeckt ericheint; fo werden die 
Sandwirthe hiemit aufmerkfam gemacht, alle Sorgfalt auf dad Reinigen dieſer Yutterfräuter von 
obigem Ungeziefer zu verwenden, Am ſicherſten gefchieht dieß durch Kochen oder Anbrühen mit fie 
dendem Waffer, und wo bieß wegen ber großen Menge nicht thunlich it, durch fleißiges Abwaſchen 
mit altem Waffer und durch Abkehren mit Beſen, Bürften u. |. w. 

Da diefe Kohlarten nunmehr auch häufig zu Gemüfen verkocht werben, fo muß man auf ein 
recht fleißiged Waſchen derfelben und Reinigen von biefen Inſelten anfmertiam machen, indem ihr 
Genuß dem Menfchen eben fo efelerregenb ald auch der Geſundheit nachtheilig werben kann. 

Ansbach, den 16. September 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Selr. 
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Einl. No. 34979. Erp. Ro. 41329. 
An ſämmtliche Polizeibehörben bes Nezätfreifes. 
(Die Ausfuhr der Lumpen aus dem Königreihe Bayern in die Bereinsitaaten Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die im bezeichneten Betreffe unter dem 29. v. Mts., erlaffene allerhöchte Entichliefung wird 
durch nachſtehenden Abdrud den oben benannten Behörden behufs der Nachachtung in vorfommenden 
Fällen zur Kenntniß gebracht, und dabei auf das Kreisausichreiben vom 30. Januar 1836 und 
refp. auf das allerhöchſte Refeript vom 23. Dezember 1835, den Bollzug ded Mandate vom 26. 
Juny 1787, der allerhödyiten Verordnung vom 14. Mai 1809, und ded Ausichreibens vom 21. 
Mai 1810 über das Lumpenfammeln ‚betreffend, Kreis» Intelligenz »Blatt vom Jahr 1836 No, 11 
©. 261 — 267 hingewieſen. 

Ansbach, den 15. September 1836. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Seer. 


Rönigreihb Bayern 
Staat8»-:Minifterium des Innern 


Geftellte Anfragen bezüglich des Sinnes der Audfchreibung vom 23. Dezember v. Id. veran⸗ 
laffen das unterfertigte Staatöminifterium zu bemerken was folgt: 
Der Zoll» Uniond» Vertrag ſetzt in feinen Artikeln 6, 7, 15 feit, was folgt: 

Art. 6. Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrags tritt zwifchen den fontrahirenden Staaten 
Freiheit des Handeld und Verkehrs und zugleid) Gemeinjdyaft der Einnahme an Zöllen ein, 
wie beide in den folgenden Artikeln beftimmt werben. 

Art. 7. Es hören von diefem Zeitpunfte an’ alle Eingangs- Ausgangs» und Durchgangs- Abgaben 
an den gemeinfchaftlichen Landesgrenzen bes bisherigen bayerijch » würtembergiüchen und bed bis⸗ 
herigen preußiich s heſſiſchen Zollvereins auf, und es können alle im freien Verkehr des einen 
Gebiets bereitd befindlicdye Gegenftände auch frei und unbefchwert in das andere Gebiet eins 
geführt werten, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) ber zu den Staatsmonopolien gehörigen Gegenſtãnde (Spielfarten und Saly) nad) Maps 
gabe der Art, 9 und 105 

b) ber im Innern der Fontrahirenden Staaten gegenwärtig entweder mit Steuern von vers 
ſchiedener Höhe, oder in dem einen Staate gar nicht, in dem andern aber mit Steuern 

belegten und deshalb einer Ausgleichungs + Abgabe unterworfenen inländifchen Erzeugniffe, 

nach Maßgabe bed Art, 11, und endlich 

e) ſolcher Gegenftände, welche ohne Eingriff in die von einem ber Fontrahirenden Staaten 
an Erfindungss Patente oder Privilegien nicht nachgemacht oder eingeführt werben 
‚können, und daher für. die Dauer der Patente, oder Privilegien von der Einfuhr in 
ben Stant, weldyer biefelben ertheilt hat, noch ausgeſchloſſen bleiben müſſen. 

Art. 18. Die fontrahirenden Staaten wollen aud) ferner gemeinfchaftlich dahin wirken, daß durch 
Annahme gleichförmiger Grundfäge die Gewerbiamfeit befördert, und der Befugniß der Unter 
thanen des einen Staats in dem andern Arbeit und Erwerb zu ſuchen möglich freier Spiel⸗ 
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raum gegeben werde, Bon den Unterthanen des einen ber‘ kontrahirenden Staaten, welche 
in dem Gebiete eined andern berfelben, Handel und ‚Gewerbe treiben,. oder, Arbeit fuchen, ſoll 
von dem Beitpunfte an, wo ber gegenwärtige Vertrag in Kraft, treten wird, feine Abgabe 
entrichtet werden, welcher nicht Pegene die in. demſelben Erwerbsverhältniſſe ſtehenden 
eigenen Unterthanen unterworfen ſind.⸗ Desgleichen follen Fabrikanten und Gewerbtreibende, 
welche bloß für das von ihnen) betriebene Geſchaͤft Ankäufe machen, ober Reiſende, welche 
nicht Waaren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich führen, wm Beſtellungen zu ſuchen, 
wenn fie die Berechtigung zu” dieſem Gewerbbetriebe in dem Vereins⸗Staate, in welchem fie 
ihren Wohnſitz haben, durch Entrichtäng: der geſetzlichen Abgaben erworben haben, oder. im 
Dienfte ſolcher inländiſchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute. fichen, in den andern Staaten 
feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet ſeyn. — Auch follen beim Befuche der 
Märkte und Meffen zur Ausübung des Handels, und zum Abjage eigener Erzeugniffe oder 
Fabrifate in jedem Bereinds Staate bie Unterthanen der übrigen Fontrahirenten Staaten ebenfo, 
wie die eigenen Unterthanen behandelt werden, = ann 
Es verftcht fich daher von ſelbſt, daff die Kommifflonäre gehörig Fonzeffionirter Papierfabris 
fanten zollverbündeter Staaten in Bayern alle jene Befugniffe genießen, deren ſich die Kommiffionäre 
infändifcher ‚Papierfabrifanten erfreuen, vorbehaltlich der Verpflichtung erfterer, bei ihrem jedesmalis 
gen Eintritte im das Königreich und Bei ihrem jededmaligen: Austritte aus demfelben vor den Dis 
firiftöpofigeibehörden ihrer, Eins und Anstrittd» Stationen allen, jenen Vorſchriften und Erforderniſſen 
ohne Ausnahme zu gemügen, welchen fid die inländischen Kommiffionäre vor, den Diftrifts-Polizeibes 
hörben ihres Heimaths⸗Ortes «nad Inhalt der Ansicreibung vom 23. Dezember 1835, bezüglid) 
der polizeilichen Bewilligung des Empfangs eines Vorweis⸗Buches und der Schluß + Beicheinigung 
deffelben zu unterwerfen haben; — ebenfo während dev Reifen in Bayern- alle jene Dbliegenheiten 
zu erfüllen, welche den inländischen Kommifflonären bezüglich der Viſirung u. f. w. vorgezeichnet 
find, und auf folche Weife dem zollunionsgemäßen Prinzip der. Gleichftellung mit den Inländern 
nicht minder zw entfprechen, ald ed die Bayern. bei jedem Anlaſſe in den übrigen Vereins-Staaten 
zu thun bereit und gehalten find. — nu mn nn mu nd 
München, den 29. Auguft 1836. m mt“ 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen-Wallerftein. 


An die k. Regierung des RegatsKreiies,  _ .,. Drurch ben Minifter ber General Sekretär. 
Kammer des JInnern. ar beffen Verhinderung der geh, Sefretär 
BGoßpßinger. | 
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Einl. No. 22063. ip. No, 24147. ee 
(Die noch rücftändigen Etempel» Straf Anzeigen für 1835)36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. Ä 

Der Verfügung vom 20. Febr, 1833 Nr. 8903, ausgeſchrieben im Kreis⸗ Int ⸗ Blatt für 
1833 Seite 307 ungeachtet, wurde von: mehreren k. ‚Gerichten "bie vorgeſchriebene  wierteljährige 
Einfendung der Anzeigen Über Stempelftrafs Anfälle oder Fehlanzeigen hierüber, fowohl zur unters 
fertigten Stelle, ald auch zum kgl. Oberaufichlagamte als Kreis⸗Stempel-Verlags⸗Amt unterlaffeıt. 
Zur ungefäumten Darnachachtung des erwähnten: Ausſchreibens werden die k. Gerichte hiemit aufs 
gefordert, und find die noch ausftändigen Quartal» Anzeigen - unfehlbar binnen 8 Tagen nach Ber 
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fanntwerdung gegenmwättiger Verfügung bei Vermeidung ber Abordnung eines eigenen Botens auf 
Roften des fäumigen Beamten einzuſenden. 
Ansbach, am 16. September 1836, 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer der Finangen. 
von Etichamer, Präffdent. 
von Nagler. 
Mühfig. 


— . 





Einl. Nr, 36307. Erp. Nr, 41416. 
" An ſämmtliche Polizeibehörben des NRezatfreifes, 
(Den Bolljug des Art. 2 Abf. ı der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbéeweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Durd; einen Drudfehler ift in dem bieffeitigen Kreisausfchteiben obenbezeichneten Betreffs Ar. 
— Bl. ia 2081 fatt 10, September irrig 10. November gefegt, was hiemit berichtigend bes 
merft wird, 

Ansbach, den 15. September 1836. 

Königlidye Negierumg des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmahet, Sehr. 


Einf. Nr. 36117. Erp. Nr. 41121. 
An ſämmtliche Fand» und Herrfhaftägerichte, 
(Die Publikation allgemeiner Verfügungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

In den Landgemeinden find die Gemeindevorfteher nach dem $. 100 und 133 des Gemeinde⸗ 
Edikts verbunden, alle in den Regierungs» und Kreis» Intelligenz» Bfättern erſcheinenden Verord⸗ 
nungen ber verfammelten Gemeinde gehörig zu verfünden, und dieſe Verkündung im das deshalb 
beſonders vorgeſchriebene Regiſter einzutragen, weiches fie vierteljährig dem vorgeſetzten Untergericht 
vorzulegen haben. 

Sammtliche Lands und Herrſchaftsgerichte werden zur genaueſten Beobachtung dieſer geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift hiermit angewieſen. 

Ansbach, den 15. September 1836. 

Konigliche Regierung des Repatkreiſes, Kammer des Imeru. 
von Stichauer, Präfbent. 
Sonnenmayet, Secr. 


Einl. Nr. 22461. Exp. Rr. 24234. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden bed Rezatkreiſes. 
(Die Tarirung und Stempelung der Gewerboͤreugnitſe für Handlungsreifende betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Beziehung auf die nad 5. 1 ad b ber allerhöchften Verordnung vom 27. Juni d. 98, 
159 
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den Vollzug bed Art. 18 ber Zollvereinigungs+ Verträge in Beziehung auf Hanblungsreifende (Reg. 
Bl. pag. 489) vorgefchriebenen Gewerbszeugniffe für Handelsreifende, ift bemerkt worden, daß 
ſolche theild tars und ftempelfrei behandelt, theils tarirt und auf den vorfchriftämäßigen Klaſſen— 
ſtempel ausgefertiget werden. Da die erfiere Behandlung durch fein Ausnahmsgeſetz gerechtfertis 
get it, fo werben ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden hiemit angewieſen, ſich ftrenge nach den al, 
gemeinen Tar» und Gtempelbeftimmungen zu achten, 
Ansbach den 16. Scpt. 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern und ber Finanzen, 
von Stichaner, Präfldent. 
von Nagler, 
Mühlig. 


Einl, Nr. 35920. Erp, Nr. 41547. 
(Die Abtretung des von Fürer’fhen Patrimonialgerihts Haimendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


In dem bieffeitigen Ausjchreiben vom 19. v. Mts., die Erwerbung des Patrimonial-Gerichts 
11. Claſſe zu Haimendorf betreffend, (Kr. Int. BI. St. 69 fol es flatt „auf feinem Gute — 
auf dem von Fürer’fchen Gute” heißen; — was auf den Autrag der Interefienten bierburd nach—⸗ 
träglich befannt gemacht wird. 

Ansbady, den 15. September 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer. ded Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Set. 





Ein, No, 35443. Exp. No. 41423. 
(Edelmüthige Gaben für Unterrichts» und Wohlthaͤtigkeits⸗Zwecke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach berichtlicher Anzeige des königl. Landgerichts Heilbronn hat ber Partifulier Chriſtoph 
Schröppel zu Heilsbronn ber dortigen Lokalſchulkaſſe ein Geſchenk von 100 fl. gemacht. 

Ebenfo hat ein ungenannter Menfchenfreund, Mitglied der Gemeinde Barthelmesaurach, die 
dortige Armenkaffe mit 50 fl. befchenkt, und ſich zu einer weitern freiwilligen, unter die bürftigiten 
Hausarmen von Barthelmesaurach zu vertheitenden Gabe von gleichmäßig 50 fl. anheifchig gemacht, 

Diefe wohlthätigen Handlungen und Dfferte werben hiemit zur dankbar ehrenden Anerkennung 
öffentlich bekannt gemacht. 

Ansbach, den 14. September 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Ein. No, 6192. Erp, No. 73566. 
(Milde Stiftung zur Kirche in Helmizheim Ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nach einer Anzeige de3 Defanats Met. Einersheim hat der Bauer und Gemeinde - Vorficher 
Adam Mandel von Hellmigheim der Kirche daſelbſt zur Beftreitung des Koftenaufwandes für eine 
nothwendige Reparatur an der Drgel 50 fl. geichenft. 

Diefe einen hohen Wohlthätigfeits Sinn und Firdliches Intereffe befundende Handlung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 16. September 1536, 

Königlich proteftantiiches Konfiftorium, 
von Luz. 


Huſcher V. M. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 5. Oktober 1836 wird ber Papierbedarf ber kgl. Lottoanſtalt für 1835 unter 
Borbehalt höchfter Genehmigung an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung angelaffen werben, 

Diefer Bedarf befteht: 
an Screibpapier, in 140 Ballen weißen Kanzlei von wenigſtens 15 Zoll Höhe und 183 
Zoll Breite, in 65 Ballen ſchwarzen Koncept von 14} Zoll Höhe und 174 Zoll Breite, dann in 
16 Ballen Koncept von 154 Zoll Höhe und 21 Zoll "Breite. 
an Drudpapier, in 4 Ballen weißen Kanzlei, in 5 Ballen betto geringerer Gattung, beide 
vom Format des weißen Schreibrapierd, und in 1 Ballen Kopeipapier. 

Die Bedingungen werden unmittelbar vor ber Abjtrichshandlung bekannt gemacht; Papiermu⸗ 
fter mit beigemerften Preifen find aber ſchon bis 1, Dftober an die f. GeneralLotto- ‚Aminiffration 
in München vorzulegen. Wer an bicjer izitation theilnehmen will, muß ſich in Perfon oder durch 
einen Bevollmächtigten Morgens 9 Uhr im fol, Lottogebäude in der Promenabftraffe Nr. 2 eins 
finden, zu welcher Zeit vorläufig über Brauchbarkeit der vorgelegten Mufter abgefprodyen werden 
Nach 4 Uhr Abends wird Fein Angebot mehr angenommen und das Protokoll geſchloſſen. 


München, am 7. September 1836. 
Königliche Generals Lotto » Abminiftration. 


wird, 


Cours der bayerifchen Staates, Papiere, 
Augsburg ben 15. September 1836. 


EEE REED ANETTE 09 ee 
Staats-Papiere ve DBriefel Gem. 
Obligationen a 43 ai Coup. . . . . . . 10 — ° .»° 1013 
delto a 355 prompt . . . 1018 
Promeſſen auf Bank» Yctien ‚ per Stüd Agio . ’ 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß vom unterfertigten Gerichte heute folgender. 
maßen zu Recht erfanut wurde. Es feyen 

a) für die rechtmäßigen Erben ded am 9. Auguſt 
1826 zu Fürth verftorbenen dortigen koͤnigl. 
Kreis und Stadtgerichtsarzted Dr. Johann 
Joachim Pes und feiner ebendafelbft am 
16. Sept. 1835 verfiorbenen Wittwe Mare 
garetha Urfula Wilhelmine Petz, gebornen 
Hauf, anzunehmen die in der biefleitigen 
Ausfchreibung vom 5. April 1836 Nr. 31, 
40,49 vom 16. April, 18. Mai und 18. 
Suni 1836, Seite 838, 840, 1057 — 
1059, 1331 — 1333 bed Rezatkreisintels 
ligenzblatted geuannten Erbsintereſſenten; 

b) diefen vorftehendermaffen für die rechtmäßigen 

Erben angenommenen Perfonen der Pebis 
fche Nachlaß zur freien Difpofition zu verabs 
folgen ; 

©) jeder nach gegenwärtiger Präfluflon fich etwa 

erſt meldender nähere oder gleidy nahe Erbe 
alle Handlungen und Difpofitionen , der vors 
fiehend für die rechtmäßigen Erben angenom⸗ 
menen Perfonen anzuerkennen und zu übers 
nehmen fhuldig, auch von benjelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nugungen zu fordern berechtigt, fonbern 
fich lediglich mit dem, was alddann noch von 
ber Erbfchaft vorhanden wäre und beziehungs⸗ 
weife ihn träfe, zu begnügen verbunden. 

Fürth den 6. Sept. 1836. 

Königl, bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Hofinger, Director. 


2. Auf ben Antrag der Beneftzialerbin der 
Wittwo Chriſtina Hübner dahier, werden bie 
zu deren Nachlaß gehörigen Gegenftände, nament: 
lich 78 Dez. Wiefe auf dem Gſteinach, Meubles, 
Kleidungsſtücke, Betten, Hausgeräthſchaften x, 
dem öffegtlichen Verkaufe ausgeſtellt. Bietungs⸗ 
termin ifb am 
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4. Dftober d. J. Vormittags 8 Uhr 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 
Altdorf am 23. Auguft 1836. 
Königliches Landgericht. 
d.l.a 
Ejenbed, 


3. Unter Beziehung auf die in bad 92, Stück 
des Kreidintelligenzblatted vom 19. November 
1834 eingerüdte öffentliche Befanntmachung, die 
Beltellung des Depofitalfurators bei hiefigem Lands 
gerichte betreffend, wird hiemit öffentlich anges 
zeigt, daß gegenwärtig der 1. k. Landgerichtsaf 
feffor Seiner an die Stelle feined Amtsvorfahs 
rerd ald Depofital Eurator eingetreten ſey. 

Öreding den 10. Sept. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


4. Diejenigen Studirenden, welde an bie 
hiefige lateinische Schule oder au dad Gymnaſium 
aufgenommen zu werden wünfcen, haben ſich deß« 
halb, mit den erforderlichen Zeugniflen verjehen, 
am 14. October zur Prüfung einzufinden, nad) 
dem fie Tages vorher ſich perjönlich bei dem Uns 
terzeichueten gemeldet haben. eltern, weldye ihre 
Söhne in hiefiger Stadt gut unterzubringen wüns 
fen, werden auf das in Ar. 71 des f, Kreis⸗ 
Intelligenzblatted enthaltene Anerbieten aufmerk 
fam gemadyt, An 17. Oktober beginnt der öffent: 
liche Unterricht in allen Klaffen der Studienanftalt 
mit Borlefung der Geufuren, 

Ansbach am 19. September 1836. 

Koͤnigliches Studienrektorat. 
Bomhard. 


5. Am Sonnabend. d. 24. d. Mes. früh 11 
Uhr wird ber Oelbedarf zur Straßenbeleuchtung 
für hiefige Stadt pro 183$, in Diesfeitiger Kanz⸗ 
ley an den Mindeſtnehmenden verftrichen. 

Die Strichbedingungen werben bei Eröffnung 
bed Berfteigerungstermins befannt gemacht, und 
hierzu Strichluſtige unter dem Bemerfen eingeladen, 


2157 


daß ſich diefelben über ihre Qualification zum Bers 
ftriche felbft legal auszuweiſen haben. 

Neuftadt a. d. Aifch, den 14. Septbr. 1836, 

Stadtmagiftrat 
Haßler, Bürgermeifter. 

6. Dienftag den 27. dieß Vormittags 9 Uhr 
wird der in den Monaten Oftober, November und 
Dezember I. 3. in der Garnifon Ansbach, und 
Mittwoch den 28. dieß der in der Garnifon Trieds 
dorf erzeugt werbende Pferdedünger öffentlich am 
ben Meiftbietenden verpachtet, 

Ansbach am 19, Sept. 1836, 


7.  Pfarramtliche Anzeigen. 
vom 12. bis 18. September. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
Anna Barbara, Tochter des B. und Gutsbe⸗ 
figers Hößlein. 
2. Begrabene. 


Apolonia Barbara, Wittwe bed Inwohners 
Hofmodel, R. 76 J. 8 M. 23 T. alt an Alters, 
ſchwãche. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Kaſpar, Sohn des B. Tuchſcheerermeiſters 
und Decateurs, Hrn. Kublan, wurde jach getauft. 
2, Katharina Ehriftianna Friderifa, Tochter des 
3, u. Lohnkutſchers Hinfhing. 3. Maria Elifas 
betya, Tochter des Zimmergejellen Link, 

‘2. Getraute. 

Sohann Wolfgang Belzner, 6. Maurers und 
Steiuhauergeſell, mit Igir Margaretha Freiberger. 
3.  Begrabene, 

1. Frau Eva Kunigunda, Wittwe des fol. 
Wildmeiſters Hrn. Schegu, ſt. 13 10 M. 11T. 
alt an Entkräftung. 2. Kaſpar, Sohn des B. 
Tuchſcheerermeiſters u. Decateurs Hrn. Kublan, 
ft. 4 Stund alt am Schleimſchlag. 3. Eva Sa— 
bina, Ehefrau des B. und Schuhmachermeijter 
Roderus, f. 46 J. 4 M. alt au der Abzehrung. 
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1. (Bildung für Schulpräparanden betrff. ) 

Der Lehrerverein für Prüparandenbildung das 
hier macht hierdurch bekannt, daß bis zum 26, 
Septbr. ein neuer Lehrcurs eröffnet wird und daß 
Diejenigen, welche ald Zöglinge daran Theil nchs 
men wollen, ihre fchriftlichen Gefuche, denen ein 
Scuientlaßfchein und ein Zeugniß über fittliche 
Aufführung beigegeben ſeyn muß, bei dem unters 
zeichneten, von Königl. Kreisregierung mit ber 
unmittelbaren Leitung beauftragten, JInſpector 
zeitig zu übergeben haben. 

Ansbach, den 18, Sept. 1836. 

Dr. Hoffmann. 

2. ME Nachtrag zur jüngiten Anzeige unferer 
ehelichen Verbindung beftimmen wir nach beiders 
feitiger Uebereinfunft den Ausſchluß der Güterge⸗ 
meinfchaft. 

Untererlbach, ben 6. September 1836 

©. L. von Brandig, 
Augujta von Brandis, geb. Freyin 
von Sedendorf-Gutend. 

3. Einem verehrlichen Publikum gebe’ ich mir 
die Ehre anyuzeigen, daß ich die MWelthöferifche 
Wirthſchaft auf den Kronachersbuck dahier in Pacht 
übernommen und von dem hocplöblichen Stadtmas 
giftrat die Genehmigung zur pachtweifen Ausübung 
diejed Geichäfts erhalten habe. Indem ich ed am 
guter und prompter Bedienung nicht werde fehlen 
laffen, bitte id}, mich mit recht zahlreichen Bes 
fuchen zu beebren, 

Simon Dürr. 

4. Gegen fichere Hypothek find 4 — 500 fl., 
jedoch nur in dem hiefigen Stadt ⸗ oder Landgerichts⸗ 
bezirk auszuleihen. Wo? ſagt die Redaktion. 

5. Im Haufe A. 125 iſt ein hübſcher Has 
nonenofen mit Rohr zu verfaufen, 

6. Zwiſchen dem Orte Obernzenn und Eggen⸗ 
haufen gieng geftern den 18. Septbr, eine ſilberne 
Ubrfette, woran ſich ein Pettichaft mit den Buch⸗ 
Raben 1. G. Z. und dem Gerberwappen bezeich—⸗ 
net, mebft einem filbernen Uhrfchlüffel befindet, 
verloren, Der rebliche Finder wolle diefelbe ents 
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weder in das Gaſthaus zur Krone in. Flachslanden 
oder bei dem Gerbermeilter Zirfler in Ansbach, 
gegen angemeſſenes Douceur abgeben, 

7. Bei Buchbinder Braunjtein it bad Con— 
verſations⸗Lexikon, neuefte Auflage, broſchirt zu 
verfaufen. 

8. Feinfter geläuterter Honig, die Maß 48 kr., 
ift zu haben bei 

U. Belzner, Lebfüchner. 

9, Im Haufe Nr. 133 find einige polirte 
Meubel, dann Schränke, ein Betttifch und anderes 
Schreinzeug und Hansgeräthichaften zu verfaufen. 

10. Kimftigen Sonntag ald den 25. d. M. iſt 
in Wicklesgreuth Nachkirchweih, wozu höflichft und 
ergebeuft einladet 

Wirth Oberfeider allda. 

Allen unfern Verwandten und Bekannten zeigen 
wir unfere geftern in München vollzogene , eheliche 
Verbindung hiemit ergebenft an, und bitten dabei 
nn die Fortdauer ihrer Freundſchaft und Gewo— 
genheit. — 

Freiheim, ven 9. Ecptbr, 1836. 

G. Odys, Herrſchaftl. Sefretär 
Kath. Sch, geberte Stumpf 
meyer aus Negenöburg. 


Todes-Anzeige. 

1. Meinen ſchätzbaren Verwandten und Freuns 
den gebe ich die für mich fo fchmerzliche Nadyricht, 
baf am 14. dieſes meine liche Frau Tante, die 
Fran Oberpfarrerin, Juliane Endres, eine 
geborue Hirfchmann, durch einen fanften Tod von 
ihren vieljährigen Leiden an Gicht und Krämpfen, 
wozu ſich noch feit acht Jahren völlige Blindheit 
gefellte, befreit wurde. Mid, Ihrer ferneren Ge, 
wogenheit und Freundſchaft beftens empfehlend 

Crailöheim, dem 17. Sept. 1836. 

Louiſe Vogtherr. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


Bei Hutmacher Wolff am obern Thor iſt ein 
menblirtes Zimmer zu vermicthei.. 
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A. Rr. 188 in ber Pfarrgaffe ift im zweiten 
Stodwerf ein Quartier mit 4 heizbaren tapezirten 
Zimmern nebft Kammern und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten bis Martini zu vermiethen. 


B. 51 in der obern Vorſtadt iſt ein Quartier 
zu bezichen, 

C. 146 find an ber Gommenfeite über cine 
Stiege 2 heizbare Zimmer nebft Kammern und 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen; auch Pars 
terre ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. 316 find 2 Quartier zu vermiethen. 


In der Beilfchmicde ift der mittlere Gaden 
bis Martini zu vermiethen und kaun fogleic, bezogen 
werben, 

EN BET en Er Be LEE GET 
Amtliche Artikel, 











Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom k. Kreis: und Stadtgericht Nürnberg, 
Da fid) in der Mebger Baldaufiihen Konkurs— 
ſache dahier zu dem am 22. Auguſt d. Is, anbe— 
raumt geweſenen Subhaftationstermin des Hauſes 
‚gar fein Käufer eingefunden bat, fo wird daffelbe 
zum drittenmal der öffentlichen Verſteigerung uns 
terworfen, und hiezu Termin auf 

Montag den 10. Oftober d. 38. 
Vormittags im Commiffiongzinmmer No. 16 aubes 
raumt. 

Nürnberg, den 3. September 1836. 


Bufch, Direktor. 


2. Das Haus Nr. 60 D. N. zu Fürth nebit 
Zubehör wird auf Antrag eines KHopothefengläubis 
gers im Wege der Hilſsvollſtreckung dem öffentlis 
chen Aufſtrich nach $ 64 des Hypothekengeſetzes 
unterworfen. Der erſte Strichtermin iſt 

am 8. Oltober Vorm. 9 Uhr. 

Die Tare vom 5. September 1836 iſt 8400 fi. 
Kaufsluſtige werben zum obigen Strich eingeladen, 
and können, um, ſich über Abgaben, Laften und 
ſonſtige Berhältniffe der obigen Realität zu infors 
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miren, bie Gerichtäaften in bieffeitiger Regiftras 
tur einfchen. 
Fürth, den 9. September 1836. 
Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor, 


3. Zum Verkaufe ded dem Bauern Johann 
Michael Schurz zu Deftheim gehörigen Grund» 
vermögend, beſtehend in einem Bauerngute Haus 
No. 10, geichägt auf 2800 fl., und 15 Tagw. 
16 Dezim. walzenden Grundſtücken, geihägt anf 
1875 fl., it Termin auf 

Donnerftag den 6. Dftober d. Te. 
Nachmittags 1 — 4 Uhr 
im Pofthaufe zu Deftheim angefegt, was hiemit 
befannt gemacht wird. 

Rothenburg, den 6. September 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


4. Auf ben Antrag ber Birth Goppelt'ſchen 
Relikten in Erlenftegen foll deren an der Lands 
firafie von Nürnberg nad Lauf liegendes Wirths 
ſchaftsgut Nr. 31 nebit allen Zugehörungen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgejegt werden. Daffelbe 
beiieht 
1) 2 dem ganz von Steinen erbauten Wohns 

und Wirthichaftsgebäude, auf welchem die Tas 

fernwirthichaft haftet. Daſſelbe hat 

a) im Erdgefchoffe: einen Keller, 

b) zur ebenen Erde: 1 Stube, 2 Kammern, 

1 Kühe, 1 Tennen, 1 Pferdſtall, 1 
Kuhitall, 
© im obern Stode: 3 Stuben, 3 Kammern, 
t Tennen, 1 Appartement, 
d) unter dem Dache: 1 Getraibfammer und 
3 Böben, 
2) einer von Steinen erbauten Pferdftallung auf 

12 Stüd, 

3) einer new, ebenfalls von Steinen gebauten 

Stallung, 

4) 1 Badofen, 
5) einer Hofraith mit 1 Pumpbrunnen, 
6) einem Kellerhaufe mit 1 Keller und 1 Boden, 
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7) einem von Fachwerk erbanten Stabel mit 3 
Böden, 

8) dem Gemeinde: und 

9) dem Maldrechte, 

Der gerichtliche Schätungewerth diefer in aus 
tem baulichen Zuftande befindlichen Immobilien 
it incl. des Gemeinde» und Waldrechts auf 
6650 fl. erhoben worden. Dieſes Gut it dem 
Oberlieut. v. Jaquet erbzinsichenbar mit 10 
pröt. Handlohn in allen Befig-Veränderungds 
Fällen, dann jährlich mit 6 fl, 20 kr Erbzing, 
Zum Gute gehört ferner 

10) die fogenannte Erlenwieſe oder Erlenäder 
lein, 57 Dez. freieigen, gerichtlich geſchätzt 
auf 200 fl., 

11) der j. g. Obftgarten oder Baumgarten 4 Tgw. 
32 Dez, freieigen, gerichtlich geſchätzt auf 
800 fl., 

12) eine Dareingabe, beftchend in 1 Pflug, in 
500 Stück Hopfenftangen and Wirthichaftdutens 
fllien, im Geſammtſchatzungswerthe von 129 fl. 
42 fr. 

Dieſes im Gefammtwerthe auf 77791, 42 fr. 
gerichtlich geſchätzte Anweſen fol nun einzeln oder 
im Öanzen öffentlich an den Meiftbietenden auf den 

am Freitag den 30. September 6. 
Vorm. 9 — 12 Uhr 

im Haufe Nr. 31 zu Erlenftegen anberaumten Ter⸗ 

mine verfauft werden. Das Gut kann täglic) eins 

geichen werden, die Kauföbedingungen werden im 

Termine befannt gemacht werden und der Zufchlag 

hängt von der Genehmigung der Neliften und der 

betheiligten Hppothefgläubiger ab. Beſitz- und 
sahlungsfähige Kanfsliebhaber werden dahier ein 
geladen, 
Nürnberg, den 8. September 1836. 
Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter, 


5. In dem Konkurſe des Papierfabrikauten 
Theodor Rötter zu MWäfferndorf wirb bie zur 
Konkursmaſſe gehörige Papiermühle mit radizirter 
Papiermühlegerechtigfeit, dann mit der ganzen 
inneren Einrichtung, einem Gemeinderechte und 
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einiger Tagwerle Gärten und Wiefen anf Antrag 
der Gläubiger am 

Montag * 26. September k Js. früh 10Uhr 
in dem Marfchallifhen Gafthaufe zu Wäfferndorf 
nochmals öffentlich mit dem Beifügen dem Striche 
aufgelegt, daß ber Meiftbietende nadı Ueberein⸗ 
tuuft der Gläubiger ſogleich den unbedingten Zus 
ſchlag erhalten foll. Die Papiermühle liegt, wie 
bereitd früher Sffentlich angezeigt gu Wäflerndorf 
eine Stunde vom Maine entfernt, und die Rähe 
der Städte Würzburg, Ansbach, Mit. Breit, 
Kigingen ıc. fichert nr: einen ges 
wiſſen Abfag feiner Fabrikate. 

.. Sechaus im Nezatkreife des Koönigreichs 

Bayern, den 14. September 1836. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Anobach iſt wider den Rucklaß des am 28. Auguſt 
vor. Jahrs dahier verſtorbenen Wegmeiſter Aſpi⸗ 
ranten Friedrich Laſperg ber Univerſal⸗ Com 
curs verfügt werden, und wird zu ſämmtlichen 
gefeglichen Edictals Verhandlungen, fomit ſowohl 

1) zur Unureldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen, als auch 

2) für die Einrede Handlung, bann 

3) ga den Replik⸗ und Duplit » Handlungen, 
wegen Geringfügigkeit der Maſſe ald ein⸗ 
iger Ebictötag der 

21. October früher Gerichtögeit 

im Commißiond>» Zimmer Nr. 1. des Ges 
richtslocales, vperemtoriſch and unter bem 
Rechts · Nachtheile des Ausſchluſſes angeſettzt, 
wozu diejenigen Gtänbiger, deren Forde⸗ 
rungen noch nicht bei Gericht befannt find, 
hie mit oͤſſentlich vorgeladen werben. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas zut 
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Maſſe gehoͤrendes in Handen haben, aufgefordert, 

ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Vermei⸗ 

dung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, am 10. Septbr 1536, 

Konigl. Kreis und Stadigericht 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Die Anna Maria Hirfch nun verehelichte 
Streng zu Dietenbronn und deren Kindes⸗Cura⸗ 
tor Sadenreuther zu Eribach haben bahier 
unter dem 28. Juni d. 8. gegen den Dienſtknecht 
Johann Andreas Wäckerlein von Oberfchörts 
bronn auf Fjährige rückſtandige Alimente zu 70 fl, 
nämlich pro 7, September 1828 bis dahin 1835 
geklagt, und dabei um Anberaumung eines Ter⸗ 
mines zur Vorlage und Infpektion nachfichender 
Vergleiche » Documente gebeten, als: 

a) ded zwilchen der Anna Maria Streng und 
dem Johann Andreas Wäckerlein am 9. Oktober 
1827 gerichtlich abgefchtoffenen Paternitäts⸗ u. 
Alimentationd» Vergleiches, nach welchem Letz⸗ 
terer ſich zum Vater des von der Erſteren am 
8. September 1827 außerehelich gebornen 
Kindes, Namend Georg Peter , befannt habe, 

b) des zwiſchen dieſen Beiden am 27. Dezember 
1825 gerichtlich abgefchloffenen Vergleiches, zu 
Folge deffen ſich der Beklagte verbindlich ges 
macht habe, vom 2, Jahre des Kindes an bis 
zu deſſen zurückgelegten 14. Lebensjahre jährlich, 
10 fl. zu bezahlen. — Da nun der Andreas 
Wäderlein ſchon feit 2 Jahren abweſend ift, 
fo wird derfeibe auf dem klägeriſchen Antrag 
vom 18. d. Mis. zur Vorlage und Einſicht der 
beiden gedachten Vergleichs⸗Documente auf 

Dienftag deu 27. Dezember 

diefed Jahre Vormittags 9 Uhr hiermit mit dem 

Bemerfen öffentlich vorgelüden , daß in deſſen 

Ausbleibungsfalle die beiden Urkunden für ans 

erlaunt Angenommen werbeit. 

Feuchtwang, den 1. September 1836. 
Königliche: Landgericht, 
Leiduer, Landrichter, 
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Kbobuisliſch Bayerifhes 


Intelli genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 77. Ansbach. Samftag den 24. September 1836, 





Inbeie 

Den Bolljug der MiniferiahEntfhliefung vom 19. Degember 183%, die Brand-Collectem refp. die alljährige 
Berfündung diefer Entfhliegung- — Einſendung der Nepierumgss und Greitations-Taren und Strafen, dan 
ber Schulleprer Anftellungs > und Paß-Taren. — Aufnahme Prüfung am Scullehrer - Seminar u Altdorf für 
1836137. — 





Belanutmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 
Eiul. No. 35390. Exp. Ro. 41760. 
An fünmtlihe Polizeibehörben des Kreifes, | 
. (Dem Bolljug der —— win Eon je —E Er n * Brandkollekten tefp: die alljäprige 


Ir Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Die Poligey + Behörden werden hieyrit aufgefordert, für den Vollzug bes nachftehenden höchiten 
Miniſterial · Referipts auf amgenseffene Weife zu forgen. Fr ; 
Ansbach, dei 12. September 1836. | 
Abuigliche Rehierung des Mezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praſident. 


Sonnenmayer, Schr. 


2167 ———— — 


Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern, — 

Die häufig einkommenden Geſuche um Bewilligung zu Brund⸗Collecten Yon felchen durch 
Brand verunglücten Perfonen, deren Gebäude zw dem angemeſſenen Werthe bei der inlänbifchen 
Brand Berfiherungs »Anftalt nicht affefurirt waren, laſſen entnehmen, daß die durch Minifterials 
Ausfchreibung vom 14. Dezember 1834 fundgegebenen allerhöchſten Beſtimmungen, wonach. nur 
bei hinlänglicher Verſicherung bed Smmobiliar sBermögend' in der inländifchen Prande Aflefurging An 
ſtalt Brand» Gollecten ‚bewilliget; werben können, nicht, hinreichend bekanut fun. a) Il d _ 

"Es it daher der Wille Seiner Königlichen Majeſtät, dieſe Beftimmungen burd) deren Yünfts 
liche Befolgung die Zuläffigfeit von Collecten bedingt iſt mljährlich mindeftend einmal an einem 
Sonntage in allen Gemeinden öffentlich verfündiget zu wiſſen. — 

Die k. Kreiö-Regierung, Kammer des Innerw, "wird zum Bollzuge diefer allerhöchften Befehle 
ungefäumt bad weiterd Geeignete verfügen. — 

Münden, den 30. Auguſt 1836. Se He dr 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen » Wallerftein, 
An die Fönigl, Regierung des Nezatkreifes, Durch den Miniſter der Generals Gecretär. 
" In deffen: Berhiuderung der geheime Secretär 
ie re Balpquf. 
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Einl. No. 22765. Erp. No, 24516 * dar 


An ſämmtliche f. Lands» und Herrfhaftsgeridte, ‚Stadtfommiffariate, unmit 
telbare Magiftrate, f. Rent und Forſtämter, Lokal⸗Schul⸗Commiſſtonen 
und Diftrifts-Schul»Infpeftionen des Kreifes, 

.(Ginfendung der Regierungs »-und — — ee dann der Schullehrer Anſtellungs⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Saämmtliche obengenannte Behörden werden hiermit angerbiefen /"die vom k. Regterungs + Taras 
turamte bereit3 requirirten Rückſtände an Taren aller Gattung, dann Strafen bis Ende dieſes Mos 
nats dahin einzufenden, die weiter ergehenden Reguifitionen ungeſäumt und Tängftens bis 18. Ob 
tober d. 3. durch Baarlieferung oder Mittheilung der legalen Armuths-NAtteſte und Genußfcheine zu 
erledigen, fo wie treffenden Orts bie Zaren für Aus ande» Reife » Bälle pro 183$ in fo weit es 
noch; nicht geſchehen unter Anfügtng der  Werzeichhäffe gr berichtigen, oder Darüber Fehl» Anzeigen 
zu erftatten. Ebenſo verfieht man ſich zu ben treffenden Behörden, daß fie bie erhaltenen Reftvers 
zeichniffe auch für die Folge auf einmal und nicht durch öftere Abichlagszahlungen zur 


Erledigung 
bringen, damit unnöthige Geſchaͤfts- Vermehrungen vermieden werben, . 
Nach Verfluß der befiimmten Termine hat bie. ſaumige Behörde ‚ohne weitere Erinnerung, die 
Abfendung eines Wartboten zu gemärtigen. EINE er PET. 
Ansbach, am 20. September 1836. rl ara LT 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer, der Finanzen, 
‚von Stichaner, Präfipen. © 
von Nagler. 


Müplig. 
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un bie Difrittsfäntbehöthen dei Rreifee 
ee fung am Squl⸗ehrer · © eminar zu Altdorf für 1836137 bettefendy 


"Her 1 Stiner Mijeftdt des Königs. 


rn 


" 


Bei der m Anfang “ Monats att gefundenen Aufnahmeprüfung am Schullchrer « Seminar 
zu Altdorf für das Jahr 183% find, von den, erjchlenenen, 76 Gchulbienfipräparanden bed Rezat, 
Kreiſes 53 ald wohl vorbereitet für das Seminar ae wachen, von denen jedoch nur die nach⸗ 
genannten 37 Individuen, als ee os 


1) Conrad Prang von Altdorf, Yundie 
9) Adam Gaßner von Windsbach, 
3) Friedrich Schönemann von —— 
4) Gabriel Böhmländer von Nürnberg, 
5) Chriſtian Probſt von Feuchtwang, 
6) Julius Emmerling von Wöhrd, 
7) Wilhelm Strobel von Bruckberg, 
8) Earl Friedridd Engelhardt von Gmünd, 
9) Andreas Achtelitetter von Stübach, 
10) Johann Georg Kolb von Stübadh, 
11) Andreas Albrecht von Cadolzburg, 
12) Friedrich Carl Heinlein von Fürth, 
13) Georg Ningler von Simondhofen, 
14) Gonrad Gundel von Nofenberg, 
15) Stephan. Bürner von Altenſitteubach, 
16) Andreas Behrende vom Neuſtadt, 
17) Gonrad Stober von Kleinerlbach, 


„. 48) Ehriſtoph Neftler„von, Nürnberg, 


49) Adam Preu von, Kaubenzebel, 


29) Stephan. Haßler von Wilhermsdorf, 


91) Wolfgang Baumgärtner aus Herrnbergtheim, 


22) Hieronymus ‚Dertel, von Schönberg, 


23); Joſeph Friedrich Weber von Oberferrieden, 


a Theodor, Heinrich - ð von Laudenbach, 


25) Gottfried Kühn von Burgfarrubach F 
26) Leonhard Biſchof von Groshabersdorf, 
27) Heintich Wilhelm Steurer von Neuhaus, 
28) Cart Dertel von, Huͤrlbach, 
29) Heinrich Schillfart von Hechlingen, 
30) Leonhard, Carl Weber von Oberferriebert, 
31) Johann Georg Wilhelm. Meier von Göhren, 
32) Conrad; Lacher von Razenwinden, 
33) Georg Drechſel von Kirchrimmbach, 
34) Leonhard Peuthel von Thalmeifingen , 


35) Ehriftoph Friedrich Hammer von Unterampfrach , ; 
160? 
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36) Marr Heinlein von Wallerſtein, und 
37) Friedrich Wilhelin Falk won Kleinſorhein 
wirklich aufgenommen werben körmen. u 

Diefelben werben hievon vorläufig in Kennmiß geſetzt, und zugleich benachrichtiget, daß ihnen 
ber Tag ihres Eintreffens im Seminar von ber Snfpeftion” befielben demnaͤchſt befonders befännt 
gemacht werben mirb. — Kar 

Die übrigen befähigt erfannten 16 Präraranden, namentlich 

1) Johann Scyäfer von Stübah, Ze 

9) Johanu Georg Schenerlein von Mainbernheim, 

3) Johann Schmidt von NRüderäborf, Fr .. 

4) Friedrich Leonhard Wanderer von Baitjenmweiler, 

5) Jakob Friedrich Stolberg von Weißenburg, 

6) Johann Friedrich Kolb von Emslirchen, 

7) Salomon Marſchatz von Gunzenhaufen, Zu 

8) Carl Friedrich Dümmler von Broböwinden, ' 

9) Joh. Georg Ebelein von Hersbruck, 

10) Adam Schöppacd von Lipprichhaufen, " 

11) Wolfgang Bomhardt von Nürnberg, 

12) Friedrich Wilhelm Hammer yon Unterampfrah, 

13) Wilhelm Lechner von Beerbach, 

14) Adam Stöder von Fürth, & 

15) Michael Bernreuther von Wafferberndborf, und rd 

16) Heinrich Philipp Gretfh aus Aha 
werden mit dem Borzuge zurücgeftellt, bei wieberhoft mit Erfolg beſtandener Prüfung im naͤchſten 
Jahre auf Zulaffung befondern Anſpruch zu haben, inzwifchen aber, wenn fie ed wünicen, als 
Sculgehilfen verwendet werden, > . 

Die zur Aufnahme zu Schwach befundenen 40° Präparanden aber verbleiben in ihrem bieheris 
gen Verhältniffe and haben ſich mit erhöhtem Eifer zu beſtreben, ihre Kenntuiffe und Fertigkeiten fo 
zu vervollfommnen, baß fie bei der nächſten Prüfung bie FKorberungen bed Regulativs vom 31. 
Sänner l. 58. für den Eintritt in dad Seminar zu erfüllen vermögen. nr 

Die darunter befindlichen 7 Individuen, welche fchon zum zweiten Mal die Prüfung ohne 
Erfolg beſtanden haben, ‚werben dabei erinnert, daß fe won dem Lehrberufe für. immer zurücges 
wiefen werden müffen, wenn fie auch beider Prüfung im naͤchſten Jahre: den Forderungen des 
Regulativs nicht genügen follten. “ J I 

Schlüßlich werben bie Diftriftsfchulbehörben beauftragt, gegenwärtiged Ausſchreiben ohne Bers 
zug dem betheiligten Präparanden ihres Bezirkes beſonders bekannt zu machen, und über bie ald 
undefähigt zurüdgewiefenen bie vorgeichriebene werftärkte Aufficht eintreten zu laſſen. 

Ansbach, den 19. September 1836. Er a en 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stihaner, Präffbent. ae 


Sonnenmäger, Secr. 
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Belanntmachnugen oͤffemlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeilidhe Bekanntmachung. 

(Die Brand» Cdllecten und deren Zuläffigfeit betr.) 

Zufolge einer durch die königl. Regierung des 
Nezatkreifes, Kammer ded Innern, unterm 16. 
dieſes Monats zur genauen Nachachtung hieher 
mitgetheilten höchiten Entichließung des Föniglichen 
Staatöminiteriumsd des Innern vom 8. bp, Mes, 
die Brand-Eollecten refp. die vierteljährige Ver⸗ 
fündung ber durch Minifterials Ausfchreibung vom 
14. Dezbr. 1834 Fund gegebenen allerhöchſten Bes 
Rimmungen über deren Zuläffigfeit betreffend, wird 
nachftehende Bekanntmachung der vorgebachten kgl. 
Kreiöregierung, Kammer bed Innern, vom 29. 
Dezember 1834 (Kreis: Intelligenz + Blatt 1835 
Seite 29 ıc.) 


„Im Namen Sewer Majeftät des Königs. 
„Nach einer Eröffnung des f, Staatsminiſteriums 
„des Innern vom 14. biefes haben Seine Majeſtaͤt 
„ber König befohlen: 
„Durch ben Weg ded Kreis-Intelligenz«Blattes 
„ſowohl als der gemeindeweifen Bekanntmachung 
„ertlären zu laſſen: daß Allerhoöchſtdieſelben nicht 
„geneigt ſind, Goflesten wegen Brand⸗Unglücks 
„zu Gunſten von Individuen zu geftatten, des 
„ren Immobiliare “bei der inländifchen Societät 
„nicht, oder unter dem wirklichen MWerthe, 
„oder ihr Immobiliare bei einer auswärtigen 
FFeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft affefurirt if; 
„daß viehmehr Allerhoͤchſtdieſelben Eollecten in 
zder Regel nur in jenen Fällen zu gewähren 
gedenken, wo deren Schaden fehr bedeutend 
„ist, und demfelben auf dem Wege der inländis 
ufchen Berficherung nicht vorgebeugt werben 
„kounte.“ 


zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiedurch wiederholt 
verfünbet. — 
Anebach, am 20. September 1836. 


Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
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2. Vom Königlichen Kreis⸗und Stadtgerichte 
Ansbach wird in der Concursſache wider des 
konigl. Landrichters Ludwig Heffels zu Neu—⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch Rücklaß hiemit befannt gemacht, 
daß das Prioritäts/Erkenntniß heute bei Gericht 
öffentlich ausgehangen worden ift. 

Ansbach, den 24. Septb. 1836. 

v. Kohlhagen, Direktor. 

3. Daß für die Ehe des Kaufmanns Johann 
Chriſtian Hauck zu Fürth mit Margaretha En⸗ 
gelhard daſelbſt, jede Art Gütergemeinſchaſt 
ausgeſchloſſen worden iſt, wird oͤffentlich bekannt 
gemacht. 

Fürth, den 30. Auguſt 1836. 

Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 

4. Mittelit öffentlichen Abſtrichs und unter 
Vorbehalt königl. Regierungss Genehmigung ers 
fauft das königl. Polizey » Sommilfariat dahier am 
Donnerftag ben 29, d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
33 Schober Kom» Stroh, und abet hiezu Ber: 
kaufsluſtige ein, 

Lichtenau, den 20. Septbr. 1836. 

Königliches Polizei» Gommiffariat 
der Griminal Straf » Anftalt. 
Jägerhuber, Polizeir Commiffär. 
5. Donnerflag ben 29. Inufenden Monate 
Vormittags 9 bis 10 Uhr 
werben im biesfeitigen Gefchäftd » Locale 
1) circa 90 Megen Korn» Kicven, und 
2) eine Quantität Abfälle won Kleider und 
Bertfournituren 
am die Meiftbietenden öffentlich verfauft, und 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

‘ Bichtenau, den 20. Sepbr. 1836. 
Königliches Poligey » Commifjariat der Criminal⸗ 
Strafanftalt, 

Sägerhuber, Polizeitommiffär. 

6. Am 5, Dftober 1836 Nachmittags 2 Uhr 
werben die zum Büttnermeifter Georg Michael 
Fle iſchman n'ſchen Nachlaſſe gehörigen Gegens 
ſtaͤnde 


1) Das Hans Ro. 57 nebſt angebanter Merk 
Ratt in der untern Borftabt bahier , « 
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9) ein Büttnerhanbwerkzeud, 
3) eine Landwehr, Uniform mit Armatur, 
4) andere Kleider, 
5) Betten, 1 
6) Weißzeuch, und 
7) verſchiedene Hausgerãthe 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, und bie 
beweglichen Sachen werden blos gegen baare Bes 
zahlung verabfolgt werden. 
‘ Gunzenhaufen, den 17. Auguſt 1836. 
Königlicyes Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

T. Bekanntmachung. 

¶ Die Verlegung des Rindvichmarftes betr.). 

Es iſt nöthig geworden, bie beiden Riudvieh⸗ 
märfte, welche nach der Regel anf Dienftag den 
97. Sept. und Dienftag den 4. Dftober fallen, 
auf die darauf folgenden Mittwoche, alfo auf 

' Mittwoch den 28. Sept. und Mittwoch den 5 
Okt. zu verlegen. 
Ansbach am 21. Sept. 1836. 
. Stabtmagijtrat. 
Enbdres. Stirl. 

8. Am Dienftage, den 27. diefed, Bormits 
sags 11 Uhr wird ber Delbedarf für die nächtliche 
Straffenbeleuchtung 183$, an den Wenigfinehmens 
dem verfteigert werden. trichluftige werden zum 
Erfcheinen auf dem Rathhauſe dahier eingeladen, 

Gunzenhaufen, am 17. Septbr. 1836. 

Der Stadtmagiſtrat 
Wucherer, Bürgermeifter, 
9, Bekanntmachung. 


Die Eröffnung der Lehrkurſe d rRreis»Landwirtb- 
hafts: und Gemwerböfhule und der poly: 


tehnifhen Schule im Nürnberg und die Ye 
meldung zur Aufnahme in diefelten für 1836137 betr.) 


Von der Direktion der technifchen Lebranftalten 
in Nürnberg. 

In Kolge der koͤniglichen allerhöchſten Vers 
srdmung vom 16. Febr. 1833, die Gewetbs⸗ 
tmd polytechniſchen Schulen betreffend, und 
Ber veffalliigen Vollzugsinſtruktion vom 4, 
April d. 38. treten dieſe Anftalten.dahier vom 
nachſten Schuljahr 19% an in ihre volle 
Wirkſamkeit. — Der Unterricht in denjelben 
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umfaͤngt (v. Vollz. Inſtr. $. 1) alle jene 
Lehrgegenſtande, deren. Grundlage und Zwed 
dem Gebiete der exakten Wiſſenſchaften ange 
hört, von ihren -erften Elementen an, ent: 
weder mit populärer oder mit wiſſenſchaftlicher 
Tendenz bis zur. Anwendung im bürgerlichen 
Leben, oder bis zum Lebertritt an die technie 
ſche Hochſchule, und zerfällt in vier weſentlich 
verſchiedene Stufen, (v. Vollz. Inftr, $. 23 


namlich; 


L in das Befühigenzu dem rei 
a. — — 

— en zu den techni— 

en. Zweigen Des ö i 

Dienſtes, Alb: — 

a) zu dem oͤffentlichen Baudienſte, 

—combinirten Land-Waſſer⸗Bruͤ— 

den: und Straſſen-Bauweſen, 
b) zudem Bergweſen, 

-c) zu dem Salinenwefen,. 
zu dem Forfiwefen,.. .., 

UI. in das Befühigen zu den. tehnis 
hen Dilfözweigen für das bürs 
gerliche Leben, ald: zu dem Stande 
ber Civil-Ingenieure, der Maſchinenbauer 


. u. f Wr 5 Er} a 
IV, in das Befähigen zu,dem rein 
bürgerlihen Berufe, ad: 

a) zu dem rationellen Betriebe von Fabri⸗ 

fen und Manufafturen, 

b) zu dem rationellen Betriebe produftiver 
Gexwerbe, inöbefondere der Baugewerbe, 
.. ©. zu.dem gefteigerten Betriebe der, Land⸗ 
TER. 2. 11)11.:°.1 See 

Die Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule GEechniſches Gymnaſium) beſteht: 

a) in der (andwirthichaftlichen, und .., 

b) in der gewerbliden Abtheilung, und bat 
die fpeztelle Aufgabe (v. Vollz. Snitruft, 
1) den zu dem technischen Lyceo (polytech⸗ 

niſchen Schule) und zu der techniſchen 
Hochſchule nicht adſpirirenden Schülern 
die erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe 
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zu einem den Fortfchritten der Technik 
entiprechenden rationellen Betriebe des 
Ackerbaues und der Gewerbe, mit fteter 
Belehrung über Die Anwendung 


dieſer Kenntniſſe, zu geben, und. auf 


ſolche Weiſe theoretiih und praktiſch 
gleich gebildete, ihrem künftigen Berufe 
wahrhaft gewachſene Landwirthe und 
Gewerbsleute zu erziehen; 


M die zu der polytechniſchen Schule und 
u der techniſchen Hochſchule aſpirirenden 
—*8 für ihren höhern Beruf in 
gleicher Doppelrichtung vorzubereiten, 

Die Lehrgegenſtände der, in drei Jahres; 
kurſen beſtehenden Kreis: Landwirthz 
fbafts- und Gemwerbsfhule nad 

Maasgabe ihrer beiden Abtheilungen find: 

(v. Voilz. Inſtrukt. $. 26) Encyclopädie 

der Gewerbe und der Landwirth 

ſchaft, Mathematik einfhlipig ver Ele 
mentarGeometrie, der defrrtiptiven 

Geometrie und der. Algebra bis zu den 

Sleihungen des zweiten Grades, Zeichnen, 

Boffiren und Mopdelliren, Näturge 

ſchichte, Naturlehre, Mechanik, Chemie, 

Buchhaltung, thieriſche Anatomie 

und Thierheilfunde, Gewerbslehre, 

Laͤndwirtbſchaftstehre, deutſche und 

franzöſiſche Sprache, Geographie, 

Geſchichte, Religion, praktiſcher Um 

terriht, im Inſtrumenten- unv Mar 

fhinenbay in den Werfjtitten der Anſtalt 
und in landwirthſchaftlichen Arb ei: 
tenauf dem Ockondmiegute des Induſtrie— 
und Gulturvereind, welches von den Yand- 
wirthſchaftsſchülern und ven Jöglingen des 
techniſch-okonomiſchen Erziebungs-Inftituts, 
unter der Direktion des Profefford Dr. Weis 
venfeller, bewwirehfäjaftet wird. — Der Ren: 
lienunterricht wird don einem zum Gymnaſial⸗ 
Lehramte befähigten Lehrer ertheilt. — 


Die Bedingungen der Aufnahme ſind: 
1) das zurückgelegte 12. Lebensjahr, 
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2) die Vorlage eines tadelfreien Sittenzeug— 


niffes, 
3) die mit Erfolg beftandene Aufnahmsprüf: 


ung. 

Das Schulgeld beiträgt jährlich GH, — 
Das Schuljahr beginnt am 18 —34 und 
ſchließt am 31. Auguſt. F 

Die polytechniſche Schule (tehnifches 
Lyceum) umfaßt in 3 Jahreskurſen die höhere 
techniſche Unterrichtsſphaͤre in folgenden Lehr: 
gegenjtänden (v. Vollz. Inſtr. $. 78). Zeiche 
nen, reine und angewandte Mathe: 
matif, deferiptive Geometrie, Er 
perimentalsPhnyfik, tehnifhe Che 
mie, Produftenfunde, Baufunde, 
Bojfirenund Modelliren, Gewerbs - 
geſchichte, National-Deconomie in 
ihren Grundlinien, praftifher Unter 
riht im Infirumenten- und Maſch i⸗ 
nenbau, im Formen, Gießen und Ci 
felliren in. den Werkjtätten der Am 
ftalt, in ver chemifchen Analyfe und 
in der Herftellung chemifher Präs 
parate indem Laboratorium, 
on Eintritt in die polytechniſche Schule 

ird: 
1) durch Das erreichte oder überfchri 
. 1% Eebensjahe — 
2) durch ein tadelfreies Sittenzeugniß, 
3) durch Das Abſolutorium einer Lands 
wirthſchafts- und Gewerbsſchule oder 
eines Gymnaſiums, oder 
4) durch die mit Erfolg beſtandene Aufs 
nabmsprüfung bedingt. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 2, N 
vember und endigt mit dem 31. Auguſt. Der 
Unterricht wird für Inlände r und Anz 
gehörige ver Zollvereinsftaaten uns 
entgeldlich ertheilt. Sonſtige bemittelte 
Ausländer haben für jeden Jahreskurs ein 
Inſcriptionsgeld von fl. 12 zu bezahlen, 
Die Inſeriptionen zur Aufnahme finden 
für die Kreis-⸗Land-Wirthſchafts— 
und Gewerbsſchule 
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Montags den 17. Dftober, 
und für die polytehnifhe Schule 
Montags den 31. Oktober d.38. 

in dem Reftoratslofale im Peunthofe dahier 
ftatt, woſelbſt ſich ſowohl diejenigen, welche 
in eine oder die andere Anſtalt neu aufge: 
nommen zu erden wunſchen, ald audy die 
bieherigen Schuler beider Anftalten, welche 
ihre Studien in denſelben fortzuſetzen ge⸗ 
denken, an den bemerkten Tagenpon 
Morgens 8 Uhr an, mit den erfor: 
derlihen Zeugniffen verfehen, zu mel: 
den haben. — u 

—* Programm ſammt dem Jahresbericht 
der techniſchen Lehranſtalten für das Studien⸗ 
Jahr 1835, woraus die Verhaltniſſe und 
der Lehrgang derſelben erſehen werden füns 
nen, ift bei dem Peoell Pfeifer im Peunt: 
hofe zu 24 fr. zu haben, Auswärtige ſchrift⸗ 
liche Anfragen find portofrei an Dad Reftorat 
der technifhen Lehranftalten zu adreſſiren, 
welches auch ſtets bereit iſt, auf mündliche 
Anfragen jede gewünſchte Auskunft über die 
Anſtalt zu geben. — Schlußlich wird noch 
bemerkt, daß zum Beginn vorſtehenden Stu⸗ 
dienjahrs die neuen Werkſtätten für den 
Inſtrumenten- und Maſchinenbau und das 
chemiſche Laboratorium ſowohl als das neue 
Gebäude für die landwirthſchaftliche Abthei⸗ 
lung der Kreids Landwirtbidaftss und Ges 
werbsſchule und das techniſch Öfonomifche 
Erziehungs Inftitut in Lichtenhof eingerich⸗ 
tet und vollendet werden, fo, daß auch Die 
praftifchen Lehrfurfe im ihrem ganzen Ums 
fang ind Leben treten Fünnen. 

Nürnberg, den 15. September 1836. 
Faber. Binder 


FE. 
Privatbekauntmachungen. 


1. Auf Erfahrung gegründete Anweiſ⸗ 
ung über die aftatifhe Brechruhr, ihre 
Behandlung und das Verhalten bei derfel- 
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A amtlicher Bekanntmachung in 
rol. 

ER erfeanft am der Cholera plöglich, alles 
mal geht derielden eine Veränderung im Befinden 
laͤnger oder fürzer voraus, und zwar 2 oder 3 
Tage, am fürzeften 2 oder 3 Stunden. 

Mer biefe Beränderung im Befinden, fo .oft 
fie nur während dem Herrſchen der Cholera aufs 
treten mag, beachtet, ſich ſogleich zu Bette legt, 
und bie gehörigen Mittel anwendet, wirb jedes⸗ 
mal ficher und gewiß gerettet, ” 

Jeder Familienvater foll daher öfter bei feinen 
Untergebenen Ertundigungen einziehen, ob ſich die 
Borläufer der Cholera bei denfelben eingeſtellt has 
ben, und felbft im Zweifel, ob ed wirklich Cholera⸗ 
Borläufer find, fol er felbe als foldye behandeln, 
fänmtliche Hausdgenoffen zu wechfelfeitiger Hilfe 
leiftung verpflichten, und für Reinhaltung der 
Wohnungen beftend forgen. 


1) Diefe Beränderung im Befinden ift nicht bei 


allen gleich: ber eine wirb mit Kälte, Durſt, 
Hite, reißenden uud ziehenden Schmerzen in 

ben Armen und Füffen befallen, Arme und 
Füße fchlafen ein, der Kopf wird ihm ſchwer 
und voll, er wird bewuſtlos, der Puls ift voll, 
der Athem fchwer. 

2) Der andere wird ſtarr im ganzer Körper, bie 
Glieder werden fteif, es zicht und zuckt darin, 
dad Rückgrad wird beinahe gefrümmt, er muß 
den Körper hin und her werfen. Mer das 
empfindet, lege ſich zu Bette, nehme alle fünf 
Minuten 1 bis 2 Gaffeelöffel vol Campher⸗ 

Waſſer, laſſe indefien einen Eibiſch⸗ Linden⸗ 
blüthen⸗ oder Himmelbrand⸗Thee machen, 
und nehme daun alle 5 bis 7 Minuten 1 bi 
2 Kaffelöffet vol Campher⸗Waſſer in 4 Wein⸗ 
glas von einem von diefem Thee, fo lange bis 
er in ftarfem Schweiß fommt. _ Wenn ber 
Schweiß erfcjienen iſt, fol er fo Tange mäßig 
erhalten werben, bis die obenangeführten Zeis 
chen, die man Borboten ber erjien und zweiten 
Art nennt, vergangen find, dann wechielt 
man behutfam bie Wäfche, nimmt einige Löffel 
voll Surpe, kleidet ſich wärmer an, and ſucht 
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fo bei Vermeidung jeber Verkältung, bie fo 

keicht ‚einen Rückfall verurſacht, ſich langſam 

an fein Gefhäft zu machen. Kräftigen Leu⸗ 
ten gibt man während der Behandlung nur fels 
ten, ober auch gar feine Suppe, bevor nicht 
der Schweiß erfchienen it, und die Vorboten 
gewichen find; Schwächlichen aber öfters eine 
lautere Brühe, höchſtens eine Panadel eflöffel: 
weile zu effen. 

3) Am öfteften aber geht der Cholera ein ganz bes 
fondered Abweichen voraus, das man auch 
Cholerina nennt, und diefes Abweichen befält, 
wahrend die wirkliche Cholera herrſcht, eine 
viel größere Anzahl von Menihen, als die 
Eholera jelbit. ; 
Bei diefem Abweichen geht es wäſſericht, grüns 

fdywärzlich oder molkenartig (wie Käſewaſſer) wie« 

von einem Brunnen gußweiſe vom Leibe, dad ers 
jtemat auch noch fothartig, dabei iſt der Kopf, 
die Stirme eingenommen, die Farbe im Gefichte 
verändert fi oft, wird wie erdfahl, die Zunge 
und der Mund find kleberich zähe; Guuweilen auch 
ganz rein) man hat Durſt dabei, zuweilen drückt 
es im Magen, immer aber it ein Rollern und 

Poltern, Suchen und Wühlen im Bauche vorhans 

den, darauf dann das oben bejchriebene Abweicyen, 

ſich einftellt,; der Appetit fehlt deßwegen nicht und 
die Zunge ift noch warnt. 

Diefes Cholera⸗Abweichen iſt Leicht und ficher 
zu heilen, wenn man fid) fogleich zu Beite legt, 
das Campherwaſſer auf die obenangegebene Weiſe 
nimmt und ſich in Schweiß zu verſetzen ſucht. 
Sollte ed nach eingetretenem Schweiß nicht nadıs 
geben, ſo unterlaſſe man das Campherwaſſer, 
und nehme 3 bis 4 mal in Zwiſchenräumen von 
= Stunde einen leichten Kamillenthee, beiläuftg 
zu einem halben Weinglafe voll jedesmal, watte 
dann ein bis zwei Stunden deſſen Wirfung ab, 
und legt ſich das Abweichen auch damit noch nicht, 
fo unterlaffe man Campherwaſſer und Kamiltenthee, 
und nehme alsdann alle Stunden ein unter dem 
Namen von Choleras Pulver *) in der. Apothefe 





*) R. licidi phosphorici dill. gatt. duas 
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ſchon vorräthiges Mittel, bis das Abweichen auf⸗ 
hört. Man warte den Schweiß gehörig ab, man 
vermeide jede. Verfältung, man nehme öfters | 
bis 2 Löffel voll flare Suppe zu fih, und verhalte 
ſich nachhin, wie oben angegeben worden iſt 

Den Durft, der bei allen diejen Borboten vor, 
zůglich nach kaltem Waſſer vorhauden iſt, befrie⸗ 
dige man jo, daß man höchſtens einen Eßloͤffel 
voll kaltes Waſſer gibt. 

Hat Jemand die obenbenannten Vorläufer 
(Vorboten) überſehen, verſchlimmern ſich die Zu⸗ 
fäͤlle, ſtellt ſich Erbrechen, Kälte und ſchmerzhaf⸗ 
ter Krampf au Händen und Waden ein, ſo ſchicke 
man ſogleich um einen Arzt, gebe aber bis zu 
deſſen Ankunſt das Campherwaſſer auf obenbeſchrie⸗ 
bene Weiſe, und wenn er es erbrechen ſollte, 
gebe man es ſtatt in einem warmen Thee, ganz 
allein für fi), Löfche den Durft mit kaltem Wafs 
fer, wie oben angegeben, trachte den Kranken 
möglichit in Schweiß zu bringen, und labe ihn 
hie und damit einem Löffel voll lauterer Fleiſchbrühe. 

Nach Bejeitigungder Borboten und des Cholera, 
Anfalles jey man im Een und Trinken ſehr müs 
fig, uud gehe erft laugſam zur gewohnten Mes 
nage über, 

Anlaß zur Entftehung der Krankheit geben: 

1) lleberiadung des Magend, Jeder geniche das 
her das ihm gewohnte, und unter diefem dag, 
was er ‚am leichtejten zu verbauen weiß, fort, 
aber mäfig, euthalte ſich aber auch davon 
—— als er die obenbeſchriebenen Vorboten 
merft, 

2) Der Genuß unzweckmäßiger Nahrungsmittel 
und Getränfe, bahin gehören Gurken» (Büns 
merlein) Salat, jauern Grdäpfel, Früchte, 
befonderd unreife, nicht täglich; gewohnte, an 
fidy fchwere Speifen, Bier, verdorbener Weir, 

3) Verkühlung, dahin gehört das Schlafen bei 
offenen Fenſtern in Zugluft, ſchnelles Abfühlen, 

der Genuß der Abendiuft nad) durch Arbeit oder. 

Gchen erhigiem Körper, das unmäpige Trins 





Sachari lactis et aa. gr. IV. 
Denutur doses tales N XII. Sign. 
Ale Stunden ein Pulver. 
161 


- ten von falten Walter, Wein, Bier ober Milch) 

bei erbistem Körper, 

4) Furcht. 
aliwiſſenden, alles zum Beten lenkenden Gott! 
Er, unfer Vater, wir alle feine Kinder, das 

her getroft und ohne Furcht dem Rebenmenſchen 

unſern Beiſtand. 

9%, Mit dem nächſten Monat Oktober bes 
ginnt das britte Halbjahr des Erbauungsblattes. 
Die ausgezeichnete Theilnahme, welche es, bes 
fonders in hiefiger Stadt, gefunden hat, berechtigt 
zu der Annahme, daß die Borausunterzeichnungen 
mit 27 fr. pro Dfteber bis März 1837 ebenfo 
zähfreich werden ftattfinden, Die Umterfchriebene 
bittet, damit die Ablieferung ber Eremplare nicht 
eitie Unterbrechung erleide, die Beftellung im 
Laufe diefes Monats bei ihr zu machen. 

Ansbach, am 21. September 18536. 

Brügel’fche Kanzleibuchdruckerei. 

3, P’Eslom’ihe Modehandlung. Um 
terzeichnete find ver wenigen Tagen mit einem 
neuen Einfauf von Frankfurt zurücigefommen , 
und empfehlen ſich befonderd in allen Sorten des 
neueſten Putzes, fäconirten und Flohrbändern, 
Stickereien, Spitzen, Blonden, Schleiern, Tür 
chern, Echarpes, Parfümerien, ſo wie in allen 
übrigen Modeartileln zu geneigter Abnahme, und 
verſichern dagegen redliche Bedienung.) 

Ansbach, den 19. September 1836. 

Pickehu.Samhammer. 

4. Ein Mann von geſetztem Alter, welcher bei 
der Koͤnigl. Gendarmerie gedient hat und mit ſehr 
guten Zengniſſen verſehen iſt, wünjcht als Gerichts⸗ 
dieners Gehüffe einen Platz und kann nach jedem 
Verlangen eintreten: Das nähere auf franfirte 
Briefe bei der Nedaftion. 

5. E8 wird: hiemit allen auswärtigen Sthrei- 
nermeiſtern, die hieher eingezünftet find, "zur 
Kenntniß gebracht, daß Montag den 3. Dftober 
die Jahresrechnung abgehalten wird, Ed haben 
ſich daher diefelben- am obenbenannten Tage hier 
einzufinden, und bie noch rücitändigen Auflagd- 
Gelder unfehldar mit anher zu bringen. 

Ansbach, den 22. September 1836. 

Balz und Krauß, Borfieher. 


Vertrauen wir bem lieben, weiſen, 
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6. In Würzburg iſt ein in einer ber cange 
barften Strafe gelegenes Wohnhaus mit einer 
volltändigen Einricytung zum Betriebe des Zinn⸗ 
gießergewerbed and freier Hand zw verkaufen. 
Beide können auch gejondert käuflich abgegeben 
werben. Liebhaber haben ſich an den Unterzeichs 
neten in franfirten Briefen zu wenden, 

Würzburg, den 12; September 1836. 

Mahr, k. Advofat, Diſt. LIE. Nr. 187 
wohnhaft. 

7. Feinſter geläuterter Honig, die Maß 48 fr, 
ift zu haben bei 

A. Belzner, Lebfüchner, 

8. Gegen fichere Hypothek find 4 — 500 fl, 
jebod; nur in ben hiefigen Stabt- oder Landgerichts: 
bezirf auszuleihen. Wo? fagt die Redaktion. 

9, Die Gärtnerei nebſt Wohnung in dem 
ehemald Graf von Drechfelichen Garten it um 
billigen Preis zu verpachten. Das: Nähere ijt 
beim Eigenthlimer zu erfahren. 

10. D. 426 bei Gaͤrtner Scufier ift neues 
Sauerfraut zu haben, ' 2 2 

11. Bei der Wittwe Dürrner find gute Biolins 
falten zu haben. 

12. Im Haus D Nr, 122 if eine. Bürgers 
Uniform für einen Mufifer zu verkaufen, 

13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufil,. wozu 
höflicyit einladet Andreas Mayer. 

14. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
ergebenft einlabet Wittwe Bed. 

15. A. 135 ift eine Stallung zu vermiethen, 

Zu vermtierhende Wohnungen. 

-Aı Wr. 320 in. der Schwanengafle werben ein, 

paar Schüler in Logis zu nehmen geſucht. 
“A. 55 find 2 Quartiere für ledige Heren oder 
Gymnaſiaſten zw vermietheit. 
"A,-152 ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
ut - Sremdenanzeige, — 
Vom 11. bis 17. Septbr. 1836. 

Krone. Hr. Oberthierarzt Striegel v. Müns 
chen, Hr. Student Fifcher von Chur, Hr, Urs 
chiteft Keller von Winterthur, Se. Durchlaucht 
Erbprinz v. Schaumburg Lippe, Hr. Kaufmann 
Merz v. Nürnberg, Hr. Hauptmann Frhr. Stros 
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mer 0, Reichenbach v. Nürnberg, Hr. Graf von 


Läcken v. Hamburg, Hrn. Kaufl, Elzinger som; 


Nenfchatel m. Fam., Borel v. da, Hr. Lord Hos 
petoun m. Fam. v. London,“ Ihre kgl. Hoheit 
Großherzogin Maria von Toskana nebſt Gefolge, 
Hr. Miniſterialrath Frhr. v. Weveld v. München, 
Hr. Graf von Hundt v. da, Hr. Direktor von 
Steinbüchel v. Wien, Hr. Kammerger.-Aſſeſſor 
Meier v. Berlin, Hr: Privatm. Frhr. von Wemp⸗ 
ten. m. -Gatt. v. da, ' Hr. Redytsconfulent Orplich ' 
v. Weictersheim, Hrn. Kaufl. Kober v. dba, Char⸗ 
ton von Stuttgart, Benner, Ehrhardt und Ger⸗ 
ber v. Schw. Gemünd, Ihre fol, Hoheiten bie 
Prinzeffinen Lonife und Amalin db. Sachſen nebſt 
Geſolge, ‚Frau Gräfin’ v. Balſch v. Odeffa, Fräu⸗ 
lein Zeller v. Ludwigsburg, Hr. Std." Pfähler 
und Madam Zeller v. Heilsbronn, Madam Ks 
nig v. Oberzell; ’ 

Stern. Hr. Oberfriegsrath Graf v. Tſcha⸗ 
gern v. Koppenhagen, Hr. Gonfiftor. Rath Dr, 
Ranke v. Thurnau, Hr. Cand. Wich v. Ems 
firhen, Hr. Pfarrer Brenner v. Schillingsfürft, 
Hr. Nevierförfter Zunft v. Neuhof, Hr. Aroth. 
Mollwitz v9, Rothenburg, Hr. Kaufm. Lehler v. 
MRürnberg, Hr. Kaufm. Reichart v. Mainz, Hr 
Mechnungskommiſſär Suter v. Würzburg, Hr.’ 
Kaufmann Rämmelein v. Um, Hr. Artill.-Lieut. 
Frhr. v. d Weid v. Freiburg, Hr. Kaufm. Gluh—⸗ 
mann u. Hr. Privatm. Gloftermeyer v. Nürnberg, 
Hr Profeſſioniſt Seyboth v. Neuſtadt a, d. M., 
Hr. Cantor Kelber v. Nordheim, Fräul. Werth⸗ 
eimer v. Windeheim, Hr. Kaufm. Nabholz von: 
Fürth, Hrn. Kaufl. Burker, Gänfter;'-Lobens’ 
fein, Zenfer ın Hr. Advokat Dr. Kreimeyer mit’ 
Fam. v. Nürnberg, Hr Poſthalter Schäfer und 
Fr. Kaufm. Stöder v. Feuchtwang, Hr. Gaftw.' 
Kramer v. Wallmersbach, Hr. Pfätret Möller 
vr Reuficchen, Hr. Bierbrauer Haaſel v. Windes‘ 
beim; Frhr. v. Oeffele v. Illesheim, Hr. Bier⸗ 
brauer Keller v. Windsheim, Hr. Mühlgutsbe⸗ 
ſitzer Schühlein m. Sohn v. Spalt, Hrn. Kaufl. 
Haußmann v. Möllen, Fiſcher v. Frankfurt, 
Dörr v. Augsburg, Hr. Stud. Kirchmeyer von 
München, Hr. Kaufm. Flach v. Stuttgart, Hr. 
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Baninfpeftor Frhr. v. Pechmann v. Nördlingen, 
Hrn. Kaufl. Audreas v. Eßlingen, Wittmann v, 
Ellingen, Hr. Vrivatm, Geißlinger v. München, 
Fehr. v. Weindler v. Schönpühl, Hr. Doftor 
Bran m. Fräul, Schwefter v. Frankfurt, Hr. 
Schullehrer Hübſch v. Dinkelsbühl. 

Loͤwe. Hr. Rechtsanwalt Fasnacht v. Murs 
ten, Hr. Kaufm. Motter u. Hrn. Fabrik. Klaus 
v. Eßlingen, Ebenhöch v. Würzburg m. Gatt., 
Hrn. Kaufl. Simon v. Schweinfurt, Koch v. Eß— 
lingen, Frau Gerichtshalterin Wörlein m. Sohn 
v. Aſchaffenburg, Hr. Oberberg» u. Salinenrath 
Stölzl v. München, Hr. Salineninſpektor Bertele 
v. Traunſtein, H. Rechnungscommiſſär Lipowsky 
v. Münden, Hr. Kaufm. Roth vw, Kitzingen, 
Hr, Cand. Waldhör v. Kempten, Hr. Doktor Zahs 
ner v. Erlangen, Madam Jobſt v. Stuttgart, 
Hr. Fabrif, Pflaumer v. Weiſſenburg, Madam 
Weiß v. Nürnberg, Hr. Eand. Fuchs v. Dinfele- 
bühl, Hr. Kaufm. Windshans v. Lüdenſcheid, 
Hr. Eand, Jobſt v. Stuttgart, Madam Lederer 
v, Nürnberg, Fräul. Klein v, Stuttgart, Hrn 
Kaufl. Roth v. Weiſſenburg, Harleß v. Nürnberg, 
Hr. Privatm. v. Allie v. London, Hr. Kaufmann 
Lampert v. Mit. Breit, Hr. Caſſier Buoff mit 
Fam. v. Nürnberg, Hr. Stademnſikns Geißer von 
Bayreuth, Kr. Bierb. Köhler v Würzburg mit 
Familie, Mad. Bauernfeind v. Dinkelsbühl, Hr. 
Studienichrer Erhardt v. Nördlingen, Fräul. v. 
Renouard m. Hr. Dr. de Viville v. Berlin, Hr. 
Dr. Wiſternacher v. Budingen, Hr. Baron von 
Adeleben v. Dresden, Hr. Privarın. Korn von 
Kleinerdtingen, Hrit. Kaufl. Köhler v. Frauffurt, 
Roße v. Nürnberg, ' Hr, Stadtkantor Bud von 
Bayreuth, Hr. Rechnungscommiſſär Wich mit 
Fam, v. München. 

Zirkel. Hrn Cand. Weßner und Tenkle v. 
Angsbarg‘,; Roſenbauer v. Weſtheim Hru. Kfl. 
Brander v. Solinger, Sebhenus v. Elberfeld, 
Hr. Vikarius Gechter v. Steinsfeld, Hr. Schau— 
ſpieler Hörmant m. Gatt. vw. Augsburg, Hr. 
Schauſpieler Engel “v: München, Frau Schau— 
ſpielerin Albert v. Ingolſtadt, Hr. Kaufm. Mohr 
v. Dintelsbühl, Hr. Privatm. Koch v. Hanau, 
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Hrn, Kauf. Eifenbeid v. Stuttgart, Schmidt vp. 


Ludwigsburg, Dr. Profeffor Lehmann u. Hr, Con⸗ 


ditor Schulg v. Fürth, Hrn. Kaufl. Friedrich v. 
Regensburg, Krampfer v. Paſſau, Hr. Lehrer 
Herrmann v. Regensburg, Hr. Mechaniker Layher 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Donner v. Bamberg, 
Heudel v. Würzburg, Hr. Fabrik. Knäbling von 
Grefeld, Hr. Kaufm. Probft v. Langerau, Hr. 
Rec.» Nach Martins m. Fräul. Tocht. v. Ros 
thenburg, Hr. Oekonom Bitus v. Kelheim, Hr. 
Privatm. Theyfing v. München, Hr, Fabrik. Taff⸗ 
ner v. Um, Hr. Kaufm. Kreukel v. Straßberg, 
Hrn. Candidaten Höhne v. Weidenberg, Eifer v. 


Nemmersdorf, Schlemmer v. Nürnberg, Theiw, 


v. Fiſchbach, Schlun v. Wallerftein, Ganſer v. 
München. 

Roß. Hr. Kaufm. Chretion u. Hrn. Privat 
leute Schmidtkunz v. Weiffenburg, Wolf u. Brons 
ner v. Lenferäheim, Hr. Mühlbef, Boß v. Burgs 
bernheim, Hrn. Kaufl. Breiter u. Wittmann v. 
Dann, Hr. Müller Boß v. Rothenburg, Herr 


Gutsbeſ. Stüdler v. Flefhendorf, Hr. Handels. 


mann Hahn v. Goilhofen, Hr. Müller Eberlein 
v. Rothenburg, Hru. Gutsbeſ. Gebrüder Nicol v. 
Neuhof, Hru. Gaſtw. Uebel v. Rothenburg, Kir 
Ian v. Windeldbad). 


————— —— ——— 
Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. In der Univerſalkonkursſache des Hafıters 


meifterd Karl Schallmäller zu Treuchtlingen 


wird deſſen Wohnhaus Hs.Nro. 128" zu Treucht⸗ 


lingen, Nebengebäude mit Hofraum, 25 Dezim. 
Garten Pl. Nro. 2624», welches jährlidy 35 Fr. 
fires Handlohn, „284 fr. Zind zur katholiſchen 
Pfarrei von dort, und 25 fr, Zehntgeld reicht — 
geihägt auf 1375 fl. — deu öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 
Freitag den 7. Oktober 

in loco Treuchtlingen angefegt, wozu faufs- und 
zahlungsfähige Stridyliebhaber eingeladen werben, 


— — 
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die ben Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen haben. | 
. Heidenheim, am 5. Auguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
Voraus, Aſſeſſor. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Der Hafnermeiſter Karl Schallmüller 
zu Treuchtlingen hat ſich freiwillig dem Konkurs⸗ 
verfahren-unterworfen. Es werben baher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
dden 65. Okltober 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

ben 8. November 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf 

_ ben 7. Dezember 

b) für die Duplik auf 

ben 21. Dezember 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fünmtliche unbekannte Glaubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß dad Nichterfcheineu am erjien 
Eodiftötage die Ausichliefung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Konlursmaſſe, das Nichtericheis 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fchließung mit den. an denſelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich. werben die⸗ 
jenigen, welde irgend etwas von dem Vermögen 
beö Gemeinjchuldners in. Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmalichen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben, Hiebei wird eröffnet, daß das Aftivs 
Bermögen auf 1375 fl. gerichtlich geichägt iſt, 
wogegen bereitd 4071 fl. Schulden angezeigt und, 
unter diefen 2733 fl. 20 fr. Hypothekeuſchulden 
begriffen find, 

Heidenheim, am 4. Auguft 1836. 

Königlidyes Landgericht. 
D. L. a. 
Voraus, Aſſeſſer. 


— ⸗— — — — 
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ers eat den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 78... Ausb ach, Mittwoch den 28. September 1836, a* 
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— M nhale, on 
Einfendung ber —— uns Gxcitationstazen und Strafen, dann ber Säuliehrer-Anftellungs und 
Paßtaren: — Beſtaud und, Aulehungsgeſuche bei der Kreishilfstafa. — Erledigung der Pfarrei Ederheim Deka— 
nats Nördlingen. — Dienfiesnahridten. — Cours der bayerijhen Staatspapiere, 





_— on 





etanımanıngen der x ige reiht. 


Einl. Ro. 29765. -Ermı Rs AA5k6 u. sea 5A | 

An ſämmtliche f. Land» und Seltterfiizeriate! Städtfommiffartate, ER 
telbare Magiftrate, f. Rent» und Forflämter, kokal⸗Sqal⸗Commifflonen 
und Diſtrikts⸗Schul⸗JInſpektionen des Kreiſes. 


(Einfendung der Regierungs : | und Ereitations : Taren und Strafen dann der’ Squlehrer Anſtelunas 
. und Paß⸗Taxen betr ) . 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. De E 6 


Sämmtliche obengenannte Behörden werben hiermit‘ angewieſen, die vom r. Regierungs⸗Tara⸗ 
turamte bereits requirirten Rückſtände an Taxen aller Gattung, dann Strafeu bie Eude dieſes Mo⸗ 
nats dahin einzuſenden, die weiter ergehenden Requiſitionen ungefäumt und längſtens ‚big, 18, Ok 
tober b. 5. durch Baarlie ferung oder Mittheilung der legalen Armuths⸗ Aftefte und Genußfceine zu 
erledigen, fo wie treffenden Orts die Taren für Auslands sKeifes Päffe pro 1835. in fo weit es 
noch nicht geſchehen unter Aufügung der MWerzeichniffe zu berichtigen, oder darüber. Fehl» Angeigen 
zu erfatten. Ebenfo verſi eht man ſich zu den treffenden Behörden, daß fie die erhaltenen Reſtver⸗ 


— 
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zeichniffe auch für bie Folge auf einmal und nicht durch öftere Abfchlagszahlungen zur Erledigung 
bringen, bamit unnöthige Gefchäftd- Bermehrungen vermieden werben. 
Nach Berflüß der beftimmmten Termine hat bie fäumige Behörde ohne: weitere Erinnerung bie 
Abfendung eines Wartboten zu gewärtigen. 
Ansbach, am 20. September 1836. 
— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanjen. 
von Stichaner, Praſident. 4 u. ) 


von, — 94 1 — ⸗ ih 
Einl. Nr. 36842. Exp. Nr. 42620. . 


(Den Beſtand und die Anlehentgeſuche bei der Kreishilfsfaffa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf das Ausſchreiben vom 6. Juli 183445, 1189 des Kr, Int. BL) 
wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß abermals bei der hiefigen Kreishilfskaffa ein bedeuten; 
der, bisponibler Geldbeftand vorliegt. Sämmtliche Polizeibehörben und Armenpflegichaftsräthe wers 
den indbefondere hierauf unter der Weiſung aufmerffam gemacht, durch geeignete Belehrung das 
hin zu wirfen,..daß. von den Hilfebebürftigen und. würdigen Gemwerbds und Landleuten EN — 
thaͤtige Anſtalt mehr als bisher benützt werde. 

Ansbach, den 22. September 1836. 

Koͤnigliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praſldent. Be ee 
Eomenntyer, Set 


„m... 


Eial LTR I. Die — —— — — — 
(Die Erledigung der Pfarrei Ederheim Dekanats Nörblingen betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Koͤnigs. 

— bie Beförderung bed Pfarrers Stettner kam bie Pfarrei Ederheim, Dekanats Nörd⸗ 
lingen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung 
befanut ‚gemadjt wird, ** ber dbefinitiv abgefchloffeuen Fafflon * mit diefer Diele folgendes 
Einfommen verbunden, als: 


I. An fländigem Gehalte: | fl. tr. = fl: En 
1) Aus Geaatptafin: : SER ES Ku 
a) an baarem Gebe . ‚ ° . ; m 
b) an Naturalien: 3.57 ET OR 
3 Kiftr. Holz a 7 - A 1 — 
300. St, Wellen a 2 fl. . . . 6. — 
2) Aus Stiftungsfaffen: — 
„m an baarem Gelbe . .. a 20 \ 35 ee 


3) Don Privaten: 
An Naturalien, und zwar: j 
4 Sch. 1. Mi. 2 V. — Sechtzl. Kon a1iof. . 42 30 
11» 3: ds — 4 Dinkel adfl, -: 63 737 
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7 Sch. 2 Mb. 3 B. 2Sechtztl, Gerſten a7 fl, . 52 28 


Bes 5— ⸗ 2 vs. Hbradfl . 35 25 
4 Tagw. Stroh a 2 fl, * ® * . * 8 > j 
=. — — — —— — — — — — — m ⸗ — — — 2* ur 219 83 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitatien 204 . s — 


1. An Ertrag aus Realitäten: j 
Nuganfchlag "ver Wohnung und Dekonomiegebäube nebſt 13 Mor⸗ 
gen Acker, .. 45 — 
J Tagw. Garten am Hand und 1 Beet im Gemeindekrautgarten 
IV. Ertrag aus Nechten: 
1) An Zehenten: 
a) an Heu⸗ und Orummetzehenten . . . . 117 46 


.. b) an Kleezehenten . . — . 11 581 
6) an Brachzehenten . 62 12 
d) an Obſtzehenten ia, 35 — — 8 43 
e) an Blutzehenten Er. . . 10 7 
N) an Getraidzehenten von ben "Fleitenädern — 6 365% 


g) an Zehenten von einigen Krantländern und Wiesfleden 3 — 

‚ 5) firirten Zehentpachtfchillingen von Gräggärten > IE 20 
i) firirten Zehentpadjtfchillingen von Genieindewiefen „ 29 
2) Nuganfchlag des Gemeinderechted . 4 — 





228 45 

V. Einnahmen aus beſonders bezaflt werdenden. 
Dienftes» ern . n . . . 51 37 
incl, 9 f. 6 fr, an Beichtgelbern, 
VE Einnahmen an nn Gaben und 
Sammlungen ‘ op “ . on . . 10. 3 
* — ' .. Summe 554 332 
Hievon bie Laften abgezogen . . . . 3: 22 
Verbleibt reines Dienftedeinfommen i 551 F 
wozu noch bie auf 25 fl. angegebenen frehwilligen 

Geſchenke kommen, 
PER ben 17. September 1836. 
RKbuiglich proteſtantiſches abuſſſorium 
von Luz. 


Huſcher vn 





Dienſtes⸗Naqhricht. 


Unter dem 11. September if ber bisherige —— von Dub, Dr. Braun, auf das 
erledigte Landgerichtsphyſilat za Heidenheim verfegt worden 
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Lourd der bayerifchen Staats-Papiere. Sr 
Augsburg ben 22. September 1836. u ‘ 


Staats Papiere 


| Briefe] Geb. 


. Obligationen a 48 mit Coup. . . . . . . R 101511013 
delio A 318 prompt . ur . — 1013 
— auf Bank⸗Actien, per Stüd Asio FE oo... 36 1. 


5 
1 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanutmachung. 

¶ Das Betteln, namentlich das Betteln 
in den Häufern betr.) 

Es erheben ſich Klagen über dad Betteln, 
namentlich über dad Betteln in den Häufern und 
es find Nachrichten vorhanden, nad) welchen bes 
fonders am erften eines jeden Monats bie Bettler 
in befonders ftarfer Zahl in die-Häufer fich eins 
drängen und- Allmofen verlangen. Durch die bes 
ftehenden Verordnungen it alles Betteln, fonach 
nicht blod ‘das Betteln auf der Straffe, fondern 
auch das Betteln in den Häufern verboten, und 


fol nad) diefen Verordnungen nicht allein derjenige, ' 


welcher Allmofen fordert, fondern and) derjenige, 
welcher; eitem Bettler etwas reicht, mit polizeil. 
Strafe belegt werden. Der Polizeibehörbe iſt es 


zur Pflicht gemacht, den ſtrengſten Vollzug der 
genannten Berorbuungen zu bewirken, aber alle 
Bemühungen der Poligeibehörden werden nicht zu ;, 


dem gemwünjchten Ziele, zum gänzlichen Abitellen 
des Bettels führen können, wenn nicht die Elus 
wohner felbft hiezu mitwirken. 
fann, ohne einen mit dem Zweck in feinem Bers 
hältniß — Fran, ſtets durd) Polizeipers 
fonen bewacht werden, ebenſo würde es biefen 
unmöglicy fein, eben, der in ein Haus, gehen: 


will, jofort anzufehen, ob er in der Abſi icht zu bet⸗ 


teln, oder aus anderu Grüuden in das Haus 
trete. Demnach kann dem Bettel in ben Htuſern 
am beſten und wirkſamſten durch die Bewohner 


dicht jebed Haus 





ſelbſt dadurch geſteuert werden, daß ſie keinem 
Bettler etwas reichen und ſicherlich würde bald 
alles Betteln aufhören, wenn fein Vettler mehr 


etwas erhielte. 


"Man it keineswegs gemeint, das Gefühl für 


Armiuth und Dürftigfeit tadeln zu wollen ‚ allein 


ein fehr ſchädlich wirkendes Vorurtheil ift es, 
wenn man glaubt, daß dieſes Mitleid durch Gas 
ben an perſönlich unbefannte oft ganz unmwürdige 
Individuen geübt und verdienftlic werde. 

Wer ſich auf das Betteln verlegt, flieht die Ars 
beit und ergiebt fich dem Müffiggange, weldyem 
Ansfchweifungen aller Art folgen. Begünftigung 
bes Bettels iſt daher Begünftigung der Arbeits, 


ſcheue umd des Laſters mb der in ſeinem Gefolge 


befindlichen Gefetedübertretungen, ' und doppelt 
derderblich wirft fie namentlich bei Kindern, ins 
dem die Erfahrung zeigt, daß Kinder, welche 


ſich dein’ Vettel ergeben, in den feltenften Fällen 


fpäter mehr zu einer orbentliden Erwerbeweife 
bingeleitet werden fünnen, 

‚Mau, fieht fich daher genöthigt, die beftehenden 
Verordnungen, nach welchen jebes Vettel, alfo 


auch dag Vetteln in ben Häufern, ferner jedes 
Reichen bon Almofen verboten ift, und nach wel 


chen: nicht blos der Bettler, jondern auch derjenige, 

welcher demfelben eine Gabe reicht, fomit and) die 

Uebertretung begünftigt, mit polizeilicher Strafe 

bejegt werden foll, in Erinnerung zu bringen. 
Ansbach, am 25. Septbr. 1836, 

ia" Stadtmagiſtrat. AN 
. 84 ‚Endres,; Stirl. . 
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2. Polizeiliche Bekanntmachung. dahier anmelden. 
(Das Betteln im den Gaſt⸗ und Wirthohãͤu⸗ Ansbah, am 26. September 1836, 
fern betr.) Stabtmagiftrat. 
Es ifbbie Bemerkung gemacht worben, daß, Endres. Stirl. 
wenn Bettler ſich in Saft» und Wirthshäuſern 4. Bekanntmachung. 


oder in Wirthsgärten eindrängen, und hier den 
Gäſten durch Betteln von Tiſch zu Tiſch läſtig 
werden, die Wirthe dieſem Unfug keinen Einhalt 
thun, ſondern ſolchen geſtatten. Da nun aber 
jeder Wirth für die Aufrechthaltung der Ordnung 
in feinem Haufe verantwortlich iſt, da dieſes Zus 
laſſen der Bettler als eine förmliche Begünſtigung 
des Bettels erſcheint, ſo werden hiemit die Wirthe 
aufgefordert, dieſes Almoſenſammeln in ihren 
Walhelocalitaten ferner wicht mehr zu dulden, 
unter der Androhung, daß fie außerdem als Bes 
günftiger des Bettelng angejehen und Kran polis 
zeilich beftraft würden. .. 
Ansbach, am 25. Septbr. 1836. 
Stabtmagifirat. ' 
Endres. Stirl. 


3. Rating: 
(Die Kohfeription der Atteroͤtlaſſe 1815 betr.) 

Nadı  Borichrift des Heerergänzungsgeſetzes 
wird mit Herftellung ber diesjährigen Conſeriptions⸗ 
Lifte am 4, November begonnen. Es haben fich 
daher alte im Jahr 1815 gebornen Füngfinge, 
welche daher Ihre geſetzliche Heimath haben, am 

Freitag den 4. Novenber Vormittags 
oder längftens in den barauf folgenden 12 Tagen 
entweder perfönlich, oder durch Bevollmächtigte 
zur Eintragung in die Liſte zu melden. Diejenigen 
Gonfcribirten, welche diefe® verabfäumen, werden 
nach $..68 des Heerergänzungegefetes als unges 
horſam behandelt, der in den S$. 47, 48, 49 
and 59. bezeichheten Vortheile verluſtig und nicht 
nur in die durch ihre Pflichtverlegung ſich allen⸗ 
falls ergebenden befonderen Koſten, fondern auch 
in die durch’ das Geſetz beſtimmten Geld» oder 
Freiheitsſtrafen verurtheilt. Die fich temporär 
dahier aufhaltenden auswärtigen Conferibirten föns 
nen fid) am 
Freitag den 21. Dftober Vormittags 


(Verpachtung der Schrannenböden.) 
Donnerftag den 13. Dftober um 11 Uhr wer 
ben die drei Schrannenböden in der Stabtfämnterei 
auf drei Jahre an den Meiftbietenden verpad)tet. 
Ansbach, am 23. September 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


8. Bekanntmachung. 
C Die Verlegung des Rindviehmarktes betr.) 
Es iſt nöthig geworden, die beiden Rindvieh— 


märkte, welche nach der Regel auf Dienſtag ben 


27. Sept. und Dienftag den 4, Dftober fallen, 
auf die darauf folgenden Mittweche, alfo auf 
Mittwoch den 28. Sept. und ie ben 5. 
Dft. zu verlegen. 

Ansbach am 21. Sept, 1836. - 

Stadtmagijtrat. 
Endres. Stirl. 

-6. Vom Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß 
bes weiland Secretär Friedrid) Tifchmann dahier 
hintexlaffener: Sohn. Auguſt Tiſch mann nnter 
Bormundichaftıgeftellt, und deffen Mutter, Anna 
Catharina Ti ſchmann als Vormünderin beifels 
ben beftellt werden. ift. 

Ansbach, den 21. Sextbr. 1836. 

König. Bayer. Kreis: und Stadtgeridht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

7. Vom königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß mehrere 
zu verſchiedenen Berlaffenihaften gehörigen Gegen 
ftände auf 

Mittwoc; ben 5. Dftober Born. 8 Uhr 
anfangend, im Gerichtsiofale an den Meiftbietens 
ben verfauft werben, 

Ansbach, am 22. September 1836. 

v. Kohlhagen, Direktor. 
8. Am vergangenen Sonnabend den 47. d. 
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Mts. Nachts zwifchen 8 und 10 Uhr wurde bei 
dem Brauer und Wirth Baſchnegger in Reims 
lingen aus deffen oberer Schlaflammer ein aus por 
firtem Nußbaumholz gefertigtes Käſtchen, welches 
beifäufig 1 Schuh lang, dann z Schuh breit und 
eben fo hoch war, und zwei Schubladen hatte, 
von deuen die eine verjperrt, bie andere unver: 
fperrt war, entwendet. u der obern mit einem 
Heinen franzöftichen Schlößchen verſehenen Schub⸗ 
fade befauden fih 32 fl. 24 fr. au gauzen, 
halben und Viertelöfroneuthalern, dann eine Quits 
tung ded Juden Kohn von Kleinerblingen über 
vier bezahlte Darlehengfriften von je 26 fl. 15 fr., 
dann ein von dem hiefigen Kaufmann Weinmann 
ausgeftelten und auf die Waſſertrüdinger Bleiche 
verlautende Schein auf einen Striegel flaͤchſenes 
Tuch und zwei Stränge Faden. Indem man 
dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert man Jedermann zur Mitmwirfung Behufs 
der Entdeckung des Thäters auf. 

Nördlingen, den 20. September 1836. 

Königliches Landgericht. 
Polzl, Landrichter. 

9. Alle diejenigen, welche irgend einen An—⸗ 
ſpruch an die Nachlaßmaffe des dahier verftorbenen 
Landgerichtsaffeffors Schöner zu machen haben, 


werden aufgefordert, denſelben binuen 6 Wochen ° 


bei. der unterfertigten Behörde anzumelden, als 
außerdem bei der Bertheilung der Mafie feine 
Rückſicht hierauf genommen. werden würde. 
Gunzenhanfen, am 27. Auguft 1836. 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. . 

10. Mittelit öffentlichen Abſttichs und unter 
Vorbehalt königl. Regierung» Genehmigung ers 
kauft das königl Polizey + Eommifjariat dahier am 
Donnerftag den 29; d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
33 Schuber Korn» Stroh, und ladet hiezu Ber: 
fauföluftige ein. 

Lichtenau , den 20. Septbr. 1836. 

Königliches Polizei » Gommiflariat 
der Griminal Straf » Auſtalt. 
Tägerhuber, Polizei» Eommiffär, 
1. Donnerftag den 29. Inufenden Monats 
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Vorwittagẽ bis 10 Uhr 
werben: im. biedfeitigen Geſchãfts⸗Locale 
1) circa 90 Meten Korn⸗Kleyen, und 
2) eine. Quantität, Abfälle von Kleider und 
Bettfournituren 
an die Meiſtbietenden öffentlich; verklauft, und 
Kaufsliebhaber eingeladen. ) 
Lichtenau, den 20. Sephr. 1836. 
Königliched Polizey + Soemmiffariat der Eriminak 
Strafanftalt, 
Sägerhuber, Polizeitummilfär. ; 
12. Das Vorzugsurtheil in der Bauer und 
Getraidhänbler Chriſtorh Kolben ſt et t er ſchen 
Coukuroſache von Hirfeld wird am 30. d. Mts. 
an das Gerichtsbrett ſtatt der Verkuͤndigung ars 
gefchlagen, was den Betheiligten hiemit bekannt 
gemacht wird. ' * 

Mit. Sugenheim, den Fl. September 1336, 
Freiherrlich von Seckendorf'ſches Patrimeniak 
‚Sericht-I. Kaffe. 

Nittinger,; Patrimonialrichter. 


13. Die Aufnahmsprüfungen in das hiefige 
Gymnaſium und die lateiniſche Schule- find auf 
den 17., 18. und 19, Oktober 
feftgefegt. Die Afpiranten haben fich — 
am 15,,Dftober mit ‚dem, nöthigen Taufs nu 
Schulzeugniſſen verfehen, bei dem Unterzeichusten 
anzumelden. Für die Aufnahme in bie lateinifche 
Schule it auch die Kenutniß der fateinifchen Des 
flinationen und Konjugationen erforderlich, 
Erlangen, den 23. September 1336, 
Das königliche Studien-Rektorat. 
D. Döberlein, _ Er 


14. Nach Mansgabe des $. 14 bed Steuer 
Nachlaßgeſetzes vom t. Yuli 1834 und der aller« 
höchſten Vollzugsinftruftion vom 12. Juni 1835 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die für dad Jahr 1833 von fgl. Kreisregierung 
Kammer. der Finanzen vermöge höchſten Reſeripts 
vom 8, d. Mid, genehmigten. Steuer» und Grunds 
Gefäll-Nachläſſe wegen ftattgefundeuen Mißwach⸗ 
jed im Erndtejahre 1835 bei dem hiefigen, Route 
Amte in folgenden befichen, als: 
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kamen 





Betrag bed ganziährigen: Nachlaffes an 
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ber. fändigen Naturalgefällen. ſtandi⸗ 
achlaß geniels — gen 
5 [enden Steners[Örundfteuer | ) Waizen | Korn. Diufel Haber. | Geld» 
| gemeinden, oder Kern gefällen. 
#1. I. u. le. m 81 1@. |&. Im. iur] &.le. BIBtiE S.mIB sin Im 
| | 
1.1 Wertheim 4559| A ı H- I. |. 1 1) 412 — — 164 
2 I Deutenheim 99138) 2 —|— I — — N 4| 11344. 1| 4 1133 —1491 
3 1Ezelheim 161154 — — | — — — — — a si al al y4E 3] dt 21181— 1474 
4 T Oberaltenbern | | | | | 
heim 771301. 611-145 |2 |—lı3] 1| sliej2ah 5) 5 — 33]1112634 
5 Unteraltenbern 
heim 56135] 6, — — —* 7 —1 J14] 81 51 1]25117| 4—22733 
6.1 Beroldsheim | 95,261 1—j—j28f1 14 [1 |3 | 4 324] 5| 31 118 21181 
7 | Mailheim 44 17| 2 DE ie —-13 lıa| a! al ılasf dl 2 —Ia I olaaz 
u 1 = 1| 33 “ 2 i * 


— ben 21. September 1850. 


Königliches Nentamt. 
Gebhard, Rentbranter, 


18. Zur Winterfütterung bes Sednwitbeh, im f, 
Parke zu Triesdorf werben | 
Dieuſtag den 4. Dftober. d. Js. Radım. 2.Uhr 
in der Markedenterey zu Triesdorf 

90 Megen Kartoffel und 

50 .Gentuer Heu . 
im öffentlichen Strid von dem Weniginehmenden 
vorbehaltlich ber Genehmigung der tgl. Regierung 
angetauſt 

Herrieden, am 19. September 1836, 2, 

. Königlicyed Nentamt. 
Zeifer, ‚Reutbeamter. 

16. Das durch die heurigen Zehent » Einheims 
fungen zu Ehingen, am. Heſſelberge, baum zu 
Gerolfingen- in ‚worzäglicher, Qualität einges 
brachte Heu wird vorbehaltlich höchſter Genche 
migung, und zwar jenes 

von Ehingen zu beiläufig.300 Gentnern. 


am Mittwoch den 5. Oftober d. 38, 
Dom. 10. MM 

und jenes 

von Gerolfingen, zu ohngefähr 400 ——*— 

am Montag. den 10. Oktober d. Js. 
ebenfalls Borm, 10 Uhr 

Parthienweiſe öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
fi) bei den Zehentſtädeln jener Orte an den bes 
nannten Terminen einzufinden. 

Waffertrüdingen, den 22. September 1836, 

Koͤnigl. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter, 

17. Die. aferhöhfte Vollzugsinſtruction über 
die fechnifchen Unterrichtsanftälfen v. 4. April d, 
5. geftattet nicht nur jedem Schüler einer latels 
nifchen fowohl, ald einer deutfchen Schule, welcher 
das 12. Lebensjahr vollendet hat, ben Eintritt 
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in eine Sunbwirthichafts-undGewerbefchule,; ſon⸗ 
dern auch Handwerkslehrlingen die Theilnahme 
an einzelnen Unterrichtszweigen derſelben. Alle 
diejenigen, welche hievon Gebrauch zu machen 
wunſchen, werden aufgefordert, ſich Montags 


den 17. Octob. Vormitlags 8 Uhr in dem Locale 


der hieſigen Landwirthſchafts und Gewerbsſchule 
einzufinden und daſelbſt durch ein Zeugniß ihrer 
bisherigen Schulbehörde über genoſſenen Unter 
richt und ſittliches Betragen, ſowie durch eine 
Prüfung ihre Aufnahmsfähigkeit nachzuweiſen. 

Ansbach, am 26. Septbr. 1836. 

Kgl. Subrectorat der Landwirthſchafts- und 

Gewerbsſchule. 
Strebel, Rektor. 


18. Pfarramtliche Anzeigen. 
vom 18 bis 25. September. 
St. Johannis-Kirche. 
41, Getaufte. 
1. Sohannes Guido, Sohn des f. Gymnaſial⸗ 
Rektors und Profefford Herrn Bombard; 2. Jos 
hann Konrad, Sohn des B. und Metzgermeiſters 
Schöppler; 3. Margaretha Barbara, Tochter 
bed Taglöhners Stamminger in Hennenbadh. 
| 2. Getraute. 
Herr Immanuel Jüdt, B. u. Gaſtwirth, ‚mit 
Jungfrau Anna Maria Schreiner. f 
| 3. Begräbene. 


i 


Andreas, Sohn des Bauern Leidenberger in 


Waſſerzell, f. 12 T. alt am Gefraifch. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Eu 1. Getanfte. 


1. Maria Elifabetha, Zochter bed B. u. Saft 
wirthe Herrn Beyerlein, 2. Eva Liffette, Tochter 
des B. u. Schmiedmeiſters Schasberger; 3. Jo— 
hann, Sohn des Maurergeſellen Kneilein; 4. Jo⸗ 
han Michael, ee des B. u. Ladirere Stam⸗ 
minger. 

2. Getraut. 

Johann Andreas Binder, B. u. haueleſher, 

mit Maria Marg. Hofmockel. 


— 
— 3, Begrabene:- 
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——— 
4: — * Margaretha, Gattin des B, 
u. Gaſtwirthe zum Wallfiſch Herkt Hartwich, ſt. 
46 J. 2. M. 15 T. alt an der kLungenlahmung; 
2; Earl Johann CEhriſtian Friedrich, Sohn des 
Maurergeſellen Huber, ft. 6%. 6 MAT, alt 
ah der, Abzehrung, 
Katholiſche Stautpfarrei, 
Getaufte. J 
1. Johann Leonhard, Sohn des I Kerken, 
pähters Herrn Hirſch, 2. Johann Leonhard, 
Sohn des B. und Wirths Herrn Sorg. 
2..Begrabene. 
1. Sohann Leonhard, Sohn des B. und Wathe 
Herrn * R, 1: Tag alt an zu früher Geburt; 
2. Karl Albert, Sohn ded Regimentsaktuars 


Herrn Scheider, ft. 64 J. alt aiu Scharlachfrieſel. 









Privatbekanntmachuugen 
F In der Armen- « Befcäftigungs » Anſſait 
w 
Samſtag ben 1. Oftober Vormitiags 10 Uhr 
die Verlooſung der Preiße aus den Beiträgen für 
die Monate Juli, Auguſt, und September 1836. 
vorgenommen, wozu die koos/Inhabet ceaden 
werden. 
Ansbach, den 24. September 1836. 
Commiffion des ——— 
Horlacher. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 
2. Die Eindachung der Schäze r'ſchen Gruft 
mit Weisblech, dann die Herftellmmg der erforders 
lichen eifernen Schlaubern und Schliefen, fol an 
die wenigfinehmenden Flaſchner und Echmidte in 
Accord gegeben werben. Der Abſtrich geſchieht am 
Sonnabeid den 1. Dctober 
Bormittagd 11 -Uhe 
im Gefchäftszimmer ded Unterzeichneten - > 
Ansbach), am 24, Septbr. 1836, — 
Kirchenpfleger Rupprecht. 
3. Theater Anzeige. * 
Dem hohen Adel und verehrten Shmem ber 
dramatiſchen Kunft macht Unterzeichneter hies 
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Burch die ergebenfte Anzeige, daß am Sonutag 
den 2. Detober die Bühne eröffıret wird mit einem 
Prolog 

hierauf 
Der Fremd und die Krone. 
romantifches Schaufpiel in 4. Akten von Lombert. 
Zur freundlichen Theilnahme an dem neuen Unters 
nehmen höflichft einladend empfiehlt fich zu geneigtem 
Wohlwollen 
Ansbach, ben 26. Septb. 1836. 
Hochachtungs voll 
W. Dreves, Unternehmer und 

Direktor des hieſigen Theaters, 

4. Berichtigung des im vorigen Kreis— 
Intelligenzblatt Seite 2181 nnd 2152 angezeigs 
ten Rezepts zur Bereitung des Cholerapulvers. 
Es ſoll nemlich heißen: 

R. Acidi phosphorici dilut. gutt. duas 
Sacchari lactis et albi aa. gr. IV. - 
dent. tal. dos. XH. Sign. 

Alle Stunden ein Pulver. 

5. Unterzeichueter als gerichtlich beſtellter 
Gurator der Fran Wiühelmina Meidenbauer, 
Pfarrerswittwe dahier, fordert alle Diejenigen, 
welche eine Forderung an biefelbe zu machen has 
ben, hiemit auf, ſolche längftend bis 8. October 
laufen. Irs. bei ihm legal anzugeben. 

Ansbach, den 26. Septbr. 1836. 

Joh. Mid. Schmidt, Spezereihändler, 
Lit. A. 40. 

6. Mit hoher obrigfeitlicher Bewilligung wird 
ber Unterzeichnete Sonnabend den 1. Oftober ein 
Bofals und Inſtrumentalkonzert im Saale des 
Fönigl, Orangerregebäudes zu geben die Ehre has 
ben, und bechrt ſich einen hohen Adel und ver⸗ 
ehrungsmürdiges Publikum hiezw gehorfamft einzus 
laden. Der Anfang ift um 6 Uhr Abends und 
der Eintrittögreid 36 fr. Billetö zu 24 fr. find 
bei Heren Buchhändler Dollfuß zu haben. 

Adolph Küchler, Muſiklehrer zu 
Halberſtadt. 
7. Nachdem ich die Conzeſſion als Schuh— 
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machermeiſter dahier erhalten habe, ſo empfehle 
ich mich dem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
zur Fertigung aller und jeder Schuhmacherarbeiten 
für Herren und Damen, mit der Verſicherung 
promteſter und billiger Bedienung unterthänig und 
gehorſamſt 

Ansbach, den 24. September 1836. 

oh. Georg Stüger, Schuhmader: 
Meifter, wohnhaft Lit. A. Nr. 271 
beim Hrn. Kaufmann Struler. 

8 In ber Materialhandlung des Joh, Carl 
König find frifche Eitronen a 5 und 6 fr. per. 
Stüd zu haben. 

9, Bi M.Bub jun. in der Uzenftraffe 
find ganz neue Ächte Bollhäringe, und ganz delis 
fate Waare das Stüd a 8 bis 9 fr. zu haben, 

10. Ich bin gefonnen mein Hans worauf eine 
reale Heckenwirthſchaft haftet und in guten bauli⸗ 


chen Zuftand it aus freier Hand zu verfaufen, 


Maria Meier, Mesgermeiftersmwittwe, 

11. Einem hohen Adel und verehrungswürdigen.. 
Publifum, zeige ich hiermit ergebenit au, daß ich, 
von dem Hochlöblichen Magiſtrate dahier die Gons 
ceßion ald Schneidermeifter erhalten habe, em⸗ 
pfehle mich daher gehorfamft unter der Berficherung, 
moderne und billige Arbeit promt zu liefern, 
Meine Wohnung ift bei meinem Bater in der 
Sonnenftraffe Lit. D. Nr. 280. 

Leonhard Häfner, Schneibermeiſter. 

12. In der Fr. Walter'ſchen Buchhandlung 
in Dinkelsbühl, iſt erſchienen und liegen in allen 
Buchhandlungen zur Einſicht bereit, in Ans bach 
in ber Dohtfuß'ſchen Buchhandlung. 

Höck, Dr. Regierungsrath, Zufammenftelung 
ber Kgl. Baier'ſchen, Kgl. Würtemberg’fchen 
und Großherzogl. Baden'ſchen Verordnungen, 
die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden 
betreff. Mit literariſchen Notizen und einem 
Regifter verſehen, broch. Preis 1 fl, — 

Geſchichten » Märchen » und Anekdoten s Zeitung. 
Ein Unterhaltungsbtatt für Lechbibliotheken, 
Privatgeſellſchaften und Familienkreife,- 4 gr, 
1 en und Auguſt, halbjährig 2 fl. 
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13. Rommenden Sonntag den 2. October iſt 
bei Unterzeichnetem zur Feier der Kirchweih Ball; 
wozu für gute Mufif, Speifen, und Getränke 
beftend geforgt iſt und höflichit einlabet 

Herrieben, den 26. Oktober 1836. 

Hoffmann, Gaflgeber zum Hirichen. 





— — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 66. beim Schreinermeiſter Bub, nahe am 
Gymnaſium iſt ein Logis für einen oder 2 Gym⸗ 
naſiaſten, — einen ledigen Herrn, — oder eine 
ſtille Haushaltung, täglich zu vermiethen. 

Lit. D. Nr. 18 iſt der obere Gaben bis Mars 
tini zu vermiethen. 

D. 401 find zwei Zimmer eines davon möblirt, 
mit Stallung auf vier Pferde zu wermiethen. 
EEE} 72 ETIRECKITLENIDSE WEINE ZITTERN STE TTERRE 


Amtlide Artikel 








Gerichtliche DVerfteigerungen. 


1. Dom fol. Kreis und Stabtgericht Ands 
badı wird auf Antrag der Erböintereffenten das 
zum Nachlaß des Regierungsfanzliten Andreas 
Schmied gehörige auf 1250 fl. gerichtlid, gefchägte 
Wohnhaus Lit. B. Nr 77 nebſt Zugehörungen 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, und 
hie zu Termin auf ben 

7. Dftober d. Is. Vorm. von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtöfofale anberaumt. Kaufsluſtige wers 
den hiemit geladen, und die Bedingungen, unter 
welchen der Zufchlag erfolgt, im Termine befannt 
gegeben. 

Ansbach, am 17. September 1830. 

Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
"3. Vom k. Kreis und Stadtgericht Nürnberg. 
Da ſich in der Metzger Bald auf'ſchen Konkurs 
ſache dahier zu dem am 22. Auguſt d. Is. anbes 
raumt gewefenen Subhaftationstermin des Hanfes 
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gar fein Käufer eingefunden hat, fo wird. baffelbe 
zum brittenmal ber öffentlichen Berfteigerung uns 
terworfen, und hiezu Termin auf 

Montag den 10. Oftober d. Se, 
Vormittags im Commiffionszimmer No. 16 anbes 
raumt. 

Nürnberg, den 3. September 1836. 

Buſch, Direftor. 

4 Am Donnerjtag 

den 13. Dftober 1836, Vormittags 9 Uhr 
follen die dem Bauern Georg Landauer zu Dorfs 
femathen gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) das halbe Webergütel, beftehend aus 
Wohnhaus, 
halber Scheune, 
4 Gärten am Haus, 4 Dez. Flächen⸗ 
inhalt, j 
2 Dez. Krautgarten, 
8 Dez. 
4 Tagw. 18 Dez. Aeckern, 
1 Tagw. 1 Dez. Wieſen, 
80 Dez. Dedung, 
dem halben Nutantheil an ben noch unver: 
theilten Gemeindebefigungen zu einem Ans 
ſchlag von 5 fl., tarirt auf 600 fl.; 
2) 54 Dez. der Großtheilader, tarirt auf 20 
Gulden, 
3) 12 Dez. ber feine Theilader, Taxe 10 Gul⸗ 
ben und 
4) 18 Dez. Wiefe im Schrunbach, tarirt auf 
20 Gulden; 
öffentlich verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Beifügen geladen werden, daß ber 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfol⸗ 
gen ſoll, und das Taxationsprotokoll in der lands 
gerichtlichen Negiftratur dahier eingejehen werben 
kann. 

Dinkelsbühl, am 7. September 1836. 

Königlicyes Laudgericht. 
Mayer, Landrichter. 

5. Im Executionswege wird das dem Schuh: 
macher Georg Deubel zu Roth gehörige Stel 
Wohnhaus in der untern Vorftadt zu Noth Num. 
333, nebit Ztel Gemeinderecht auf 
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Donnerflag ben 13, Oktober d. 38, V. M, 
9 bie 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtskanzley der öffentlichen Vers 
feigerung ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen. 
Pleinfeld, am 11. Anguſt 1836. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


nen — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Konkursſache über den Nachlaß 
des hieſigen Kaufmanns Johann Bernhard Horn 
werden die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 14. Dezember 1836, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 14. Januar 1837 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch den 15. Februar 1837 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 1. März; 1837, 
jebesmal früh 9 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 23 
angeſetzt, und hiezu fämmtliche Horn'ſchen Gläus 
biger unter den Nechtönachtheilen vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am 1. Ediktstage die Ausſchließ— 
ung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, an 
den übrigen Ediktstagen aber, die Präkluſion der 
betreffenden Handlungen zur Folge hat, Die 
Konkursmaſſa befteht in] 7771 fl. 43 fr., die bis⸗ 
her angezeigten Schulden betragen 9656 fl. 14 fr. 
Diejenigen, welche irgend etwas von des Gemeins 
ſchuldners Vermögen in Händen haben, werben 
aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung des doppels 
ten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem 
hiefigen Gerichte abzugeben. Zugleich wird das 
Horn'ſche Haus alte Nr, 409, neue Nr. 365 
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nebſt Zugehör, welches fi bahier in der Neugaffe 
befindet, ‚ein gl. Erbzinsiehen zum hiefigen fol, 
Rentamte zu 4 und reſp. zu 65 fr. pr&t. hands 
Iohnbar, und dahin mit jährlich 1 fl. 30 fr- zins⸗ 
bar iſt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, 
und Strichtermin auf 
Samſtag den 17. Dezember h. Se. 
Vorm. 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 23 mit dem Bedeuten an⸗ 
geſetzt, daß der Zuſchlag nach 5. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgen wird. 
Fürth, den 2. September 1836. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor, 


2. Die Euratel über den blöbfinnigen Bauern 
Chriſtoph Beruhard von Rezelfembach hat defs 
fen Vermögen freiwillig dem Gonfursverfahren uns 
terworfen. Es werden Daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: ' 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
ben 13, Dftober I. 38. Borm. 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
den 12. November 1.38, Vorm. 9 Uhr 
3) zur Scylußverhandlung, und jwar: 
a) für die Replik auf 
den 12, Dezember l. Js. 
Vorm. 9 hr 
b) für die Duplik auf 
den 22. Dezember [, Se, 
Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ten Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſa, das Nichts 
ericheinen an ben übrigen Ediftötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Cridars in Händen haben, bei Vermeidung bes 
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rochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Kadolzburg, den 2. September 1836. 
Königliches Landgericht. 
D. 1. abs. 
Zäuner, Aſſeſſor. 


»3. Das unterzeichnete Gericht hat in bem 
Schuldenweſen des Pofamentiers Friedrih Hahn 
von Dettingen durch Enrfchliefung vom 4 Mai 
1. 38. den Univerfalfonturd erfannt. Da biefe 
Entſchließung nun die Rechtskraft befchritten hat, 
fo werben die geſetzlichen Eodiftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. October d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldete Forderung auf 
Donnerftag den 24. November d. Js., 
3) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf. 
Montag den 12, Dezbr. 
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und jür die Dupfif auf 
Dieuftag den 27. Dezbr. l. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefarnte Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachthe ile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 


Edictstage die Ausſchließung der Forderung von 


ber gegenwärtigen Coneursmaſſe, das Nichterjcheis 
nen an ben übrigen Edictstagen aber die Aus- 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ifrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, endlich wird bes 
merkt, daß der Activſtand in 69 fl. 34 fr, das 
gegen die jetzt bereits befannten Schulden 658 fl. 
31 fr. betragen. 

Dettingen, den 20. Septbr. 1836. 

Fürftliched Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Dauer, Stabts und Herrichaftsrichter, 
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Minifterial: Entfchließung. 


(Die Mittheilung der Refultate der wegen Beleidigung oder Mißhandluug der Gendarmerie gerflogenen 
Unterfuhungen am die Gendarmerie-Rompagnie-Rommandos betreffend.) 





so nigreih Bayern. 
Staatds-Minifterium des Innern. 
Bon ber unterm Heutigen an bie königliche Regierung des N. Kreiſes im untenbemerkten 


Betreffe ergangenen Entichließung folgt hierneben eine Abſchrift. 
Münden, den 7. September 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein, 
An die königl. Megierung des Rezatkreifes, Durdy den Minifter ber Generals Secretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung ber geheime Secretär 
Baldauf. 
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Der koͤnigl. Regierung bed N. Kreiſes wird auf ben Bericht vom 8. Juny L Is. bezeichne— 
ten Betreffd hiemit erwiedert, daß nad) ber berichtlichen Aeußerung Bes königl. Gendarmerie-Gorpes 
Kommandos die Mittheilung ber Nefultate über die wegen Beleidigung und Mißhandlung der Gens 
darmerie gepflogenen Unterfuchungen von Seite ber Behörden nur im N. Kreife öfters Saumfal 
finde, Die königl. Regierung wird fi daher von felbft aufgefordert finden, die untergeordneten 
Behörden nicht nur zur möglichften Beſchleunigung derley polizeilicher Unterfuchungen, fondern auch 
zur unverzögerten Mittheilung des Unterfuchungs-Rejultates an das treffende Gendarmeriesfompags 
nie⸗Kommando um fo mehr anzumweifen, da es nicht nur im allgemeinen ein wefentliches Erforderniß 
eines geregelten Gefhäftsgangs ift, ſämmtliche Betheiligten von dem, was verfügt wurde, in Kennt 
niß zu fegen, fondern auch hievon bie Aufrechthaltung des dienftlichen Anſehens der Gendarmerie 
ganz befonderd abhängt. 

Münden, den 7. September 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Einl. No. 36521. Exp. No. 42718. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
Das Einrüden beurlaubter Soldaten zum Exerzieren betr.) 2 tn 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Das in rubro ergangene hoͤchſte Refeript vom 5. April 1825, und befannt gemacht durch 
Regierungs⸗ Verfügung vom 10. ejusd. m. et a. wird zur genaueften Nachachtung andurch in 
Erinnerung gebracht. ‚ 

Ansbach, den 26. September 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Ser. 


Ein, Nr. 22986. Erp. Nr. 24843, 
(Die Freizügigkeit mit den norbamerifanifhen Staaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird ſaͤmmtlichen koͤnigl. allgemeinen Nentämtern eröffnet, daß gemäß eines höchften Erläuterungss 
Reſcripts des königl. Staatöminifteriums des Innern vom 31. März d. J. weder bei Auswanders 
ungen nad) ben vereinigten Staaten von Norbamerifa, noch bei einfachen Vermögens; Erportationen 
Sahin, eine Nachitener» Erhebung für das Staats-Aerar vollzogen werben darf, wonach ſich daher 
au richten ift. 
Ansbach, den 25. September 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präffbent. 
von Nagler. 
Mühlig. 
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Einl, No. 23233. Exp. No. 24992. 
An füämmtlihe f, Rentämter bed Nezatfreifes, 
(Das Umſchreib Geſchaͤft resp. rüdjtändige Verlautbarungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Jene koͤnigl. Nentämter, welche dem Ausfchreiben vom 24. May d. 3. No, 15,748 bemerk⸗ 
ten Betreffs (Kreis-Intelligenz-Blatt No. 43 ©; 1117) bis nun nicht nachkamen, erhalten zu 
dem Ende einen weiteren Termin bis 25, Fünftigen Monats bei Vermeidung der Abſendung eines 
Wartboten. , 

Ansbach, am 27. Eeptember 1836. 
Königlicye Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
von Nagler. 
Miühlig, 


EinL No, 1497. Erp. No. 43034. 


(Die Kunſt, den Kranken zu pflegen, mit befonderer Rüͤckſicht auf Cholerakranke. Leitfaden für Kranfenmirter 
und Aranfenmwärterinnen. Münden, Verlag von ©. Franz 1832.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Eine gute Krankenpflege iſt zu allen Zeiten, hauptſächtich aber bei herrfchenden epidemiſchen 
Kranfheiten ein allgemeines, dringendes Bedürfniß. Cie ift die wirffamfte Unterftügung der ärztlie 
den Anordnungen, bie wejentlicte Bedingung ihrer Ausführung und das ſicherſte Hilfsmittel zur 
Erreichung des Heilzweckes und zur Linderung ber Leiden ber Erfranften. 

Gleichwohl fehlt es noch in Städten fowohl, als auch und ganz befonders auf bem Lande 
an gut unterrichteten und brauchbaren Kranfenwärtern und Wärterinnen. Es bleibt deshalb Hufe 
gabe und Pflicht eines Jeden, bejonders aber des weiblichen Gefchlechtes, fich mit der Kunft, Kraufe 
zu pflegen, vVertraut zu machen. 

Zum Unterrichte in diefer Kunſt verdient mit vollem Nechte obige Schriffchen der Empfeh⸗ 
lung, welches in einer gemeinfaßlichen Sprache eine ſachgemäße Anleitung und Belehrung über alle 
Theile der Krankenpflege enthält Da es füch ſowohl zum Unterrichte für Krankenwärter und Wärs 
terinnen, als auch zum Selbſtunterrichte eignet, fo wird ed der Aufmerkſamkeit des gefammten ärzte 
lichen Perſonals, der Polizeibehörden, Armenpflegihafteräthe und einer jeden Familie empfphlen 
welcher die Pflege der erfrankten Ihrigen Angelegenheit der Pflicht und bes Herzens ift, d 

Ansbad) , den 27. September 1836. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer ‚Sefr. 


Einl. Nr. 37366. Erp. Nr. 42981. 
An ſämmtliche Bezirks-Polizeibehörden. 
(Das Ausfliegen der Tauben zur Saatzeit.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Obſchon das Ansfliegenlafen der Tauben zur — rt mehrfältige Verordnungen verboten 


2219 — — 2220 


iſt, ſo muß man doch wahrnehmen, daß an ſehr vielen Orten hierauf nicht im Geringſten geachtet 
wird. 

Die k. Bezirkspolizeibehörden, welchen bei einiger Aufmerkſamkeit nicht entgehen ſollte, welche 
Ortsvorſtãnde hiebei ihre Obliegenheit vernachläßigen, werden daher wiederholt angewieſen, dem 
Verbote auch den gehörigen Vollzug zu ſichern. 

Ansbady, den 28. September 1836. 

Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stihaner, Präfident. 





Sonnenmayer, Sefretär, 


Einl. No. 37096. Exp. No. 42875. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden bed Kreifes,. 
(Die Anſchaffung der Samhaberſchen Schrift: „„ Der Rechtsweg in Bayern” für die Gemeinde-Bibliothefen Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Nachftehendes höchſte Minifterial» Refeript wird fünmtlichen Diftriftö » Polizeibehörden zur Nach⸗ 
achtung hiermit bekanut gemacht. 

Ansbach, den 28. September 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner , Präfibent. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Rönigreih Bayern. 
Staats» Minifterium des Innern. 


Die unlängft im Verlag der Stahel'ſchen Buchhandlung erfchienene Schrift unter dem Titel: 
„Der Reditöweg in Bayern biefleits des Rheins, von Conrad Samhaber, Aſſeſſor 
des k. b. Appellationsgerichts für den Untermainfreis 

erfcheint als eine mit großem Fleiße und ungewöhnlicher Faßlichkeit bearbeitete Zufammenftellung 
der einzelnen Materien. der Gerichtsorbnung fehr brauchbar, und ift deßhalb den gemeindlichen Bes 
hörden zur Anfchaffung für die Gemeinde» Bibliotheken zu empfehlen, 

Die f. Kreisregierung wird ermächtigt, deßhalb die geeignete Bekanntmachung burc das Kreide 

Intelligenzblatt zu erlaffen. 


Münden, den 15. September 1836. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein, 


An die E. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Minifter der General⸗Sekretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung. der Geh. +» Eefretär 
Baldauf. 


2221 





2222 


Dienſtes-Nachricht. 


Bermöge Beſchluſſes vom heutigen wurde bad Amt des Diſtrikto⸗Schul⸗Inſpektors im Bezirke 


1.) Windsbach dem f. Decan und 1. Pfarrer Brandt daſelbſt, 
2.) Leutershauſen dem f. Decan und 1. Pfarrer Oppenrieder dafelbft, und 
3.) Weißenburg dem f, Decan und 1. Pfarrer Kahr daſelbſt 


übertragen. 


Ansbach, den 29. September 1836. 





Belkauntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Betteln, namentlich das Betteln 
in den Häufern betr. ) 

Es erheben fih Sagen über das Betteln, 
namentlich; über dad Berteln in den Häufern und 
ed find Nachrichten vorhanden, nach welchen bes 
fonderd am erften eined jeden Monats die Bettler 
in befonders ftarfer Zahl in die Häufer ſich eins 
drängen und Allmofen verlangen. Durch die bes 
fichenden Verordnungen ift alled Betteln, ſonach 
nicht blos das Betteln auf der Strafe, fondern 
auch das Betteln in den Käufern verboten, und 
fol nad) diefen Verordnungen nicht allein derjenige, 
welcher Allmofen fordert, fondern auch derjenige, 
welcher einem Bettler etwas reicht, mit polizeil, 
Etrafe belegt werden. Der Polizeibehörde it es 
zur Pflicht gemacht, den firengiten Vollzug ber 
genannten Berordnungen zu bemirfen, aber alle 
Bemühungen der Polizeibehörden werden nicht zu 
dem gewünfchten Ziele, zum gänzlichen Abitellen 
des Betteld führen können, wenn nicht die Eins 
wohner felbft hiezu mitwirken. Nicht jedes Haus 
fann, ohne einem mit dem Zwed in feinem Bers 
hältwiß jtehenden Aufwand, flets durch Polizeipers 
ſonen bewadıt werden, ebenjo würde es biefen 
unmöglid; fein, Jedem, der in ein Hans gehen 


will, fofort anzufehen, ob er in der Abficht zu bets 
ten, oder aus andern Gründen in das Haus 
trete. Demnach fann dem Bettel in den Häufern 
am beften und wirkfamften durch die Bewohner 
felöft dadurch gefteuert werden, daß fie feinem 
Dettler etwas reichen und ficherlich würde bald 
alles Betteln aufhören, wenn fein Bettler mehr 
etwas erhielte. 

Man ift keineswegs gemeint, das Gefühl für 
Armuth und Dürftigfeit tadeln zu wollen, allein 
ein ſehr ſchädlich wirfendes Worurtheil iſt ed, 
wenn man glaubt, daß diefes Mitleid durch Gas 
ben an perfönlich unbekannte oft ganz unwuͤrdige 
Sndividuen geübt und verdieuftlich werde, 

Wer ſich auf das Betteln verlegt, flieht die Ars 
beit und ergiebt fih dem Müffiggange, welchem 
Ausſchweifungen aller Art folgen, Begünftigung 
des Bettels iſt daher Begünftigung der Arbeitds 
ſcheue und des Lafters und der in feinem Gefolge 
befindlichen Gefegesübertretungen, und doppelt 
verberblich wirkt fie namentlich bei Kindern, ins 
dem die Erfahrung zeigt, daß Kinder, welche 


ſich dem Bettel ergeben, in den. feltenften Fällen 


feäter mehr zu einer ordentlichen Erwerbsweife 
hingeleitet werden köunen. 

Man ficht ſich baher genöthigt, die beftehenden 
Verordnungen, nad) weldyen jedes Betteln, alfo 
aud) das Betteln in den Häufern, ferner jedes 
Reichen von Alwoſen verboten ift, und nad) wel 
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chen nicht blos ber Bettler, tonbern auch derjenige, 
welcher demfelben eine Gabe reicht, fomit auch die 
Uebertretung begünftigt, mit polizeilicher Strafe 
belegt werden foll, in Erinnerung zu bringen, 
Ansbach, am 25. Septbr, 1836, 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachuug. 

(Das Bettein in den Gaſt- und Wirths hãu⸗ 
ſern betr.) 

Es iſt die Bemerkung gemacht worden, daß, 
wenn Bettler ſich in Gaſt- und Wirchöhäufern 
oder in MWirthögärten einbrängen, und hier den 
Gäften durch Betteln von Tiſch zu Tiſch läſtig 
werden, die Wirthe dieſem Unfug keinen Einhalt 
thun, ſondern ſolchen geſtatten. Da nun aber 
jeder Wirth für die Aufrechthaltung ber Ordnung 
ir feinem Haufe verantwortlid) iſt, da diefed Zus 
laſſen der Bettler ald eine förmliche Begünftigung 
des Bettels erfcheint, fo werden hiemit Die Wirthe 


aufgefordert, dieſes Almofenfammeln in ihren - 


Wirchötocalitäten ferner wicht mehr zu bulden, 
unter ber Androhung, daß fie außerdem als Ber: 
günftiger bes Bettelns angefchen und hiernach polis 
zeilich beftraft würden. 
Ansbach, am 25. Gentbr. 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der Vorſtehersſtelle des 
Xi, Stadtdiſtrikts betr.) 

Der bieherige Vorfteher des XII. Stabtbiftrifts 
-C. 108 — 153 hat die nachgefuchte Entlaſſung 
erhalten, und iſt der Tuchfcheerermeifter Johann 
Andreas Ehrenbrand, Befiger des Hauſes C. 
112 ald Diſtriktsvorſteher gewählt und in das 
Amt eingewieſen worden. 

Ansbach, am 27. September 1836. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Eudres. Stirl. 


4. Vom fol. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird unter Bezug anf bie öffentliche Vor⸗ 


2224 


ladung vom 11. Mai’ 1836 im Kreisintelligenz- 
blatte Seite 1133, 1395 und 1651 
dad Aufgebot des fogenannten Rohrweiherlein 
betreffend, i 
befannt gemacht, daß dad heute befchloffene 
Präftufionsurtheit gegen unbefannte Realprätens 
denten am Gerichtsbrett angefchlagen wurde. 
Ansbach, am 21. September 1836. 
v, Kohlhagen, Direktor. 


5, Vom Königlich Bayerfchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit öffentlid bes 
faunt gemacht, daß des weiland Chriffian Wilhelm 
Meidenbaner Pfarrers zu Wettringen Wittwe, 
Wilhelmine, nunmehr dahier wohnhaft, einem 
von ihr zu Protocoll gegebenen Antrage entſprech⸗ 
end unter Guratel und J. M. Schmidt, Speces 
reihändler und Hauseigenthümer dahier ald deren 
Eurator -beitellt worben ift, f 

Ansbach, am 21. Septb, 1836. 


v. Kohlhagen, Direktor, 


6. Am 23. September d. 98. verftarb zu ' 
Windsbach der Kirchner Johann Andreas Frank, 
Da nun die gefeglichen Erben ſich des Nachlaſſes 
entſchlagen haben, fo werben alle diejenigen aufs 
gefordert, die an ihm Forderungen zu machen has 
ben, ſich innerhalb 30 Tagen und längftend bis 

zum 29. Oftober d. J. Vorm. 10 — 12 Uhr 
dahier zu melden, widrigenfalls anf fie feine Rüͤck⸗ 
ficht mehr genommen, und defjen Nachlaß, ber 
in 1394 fl. befteht, nad) den Beſtimmungen der 
Prieritätsordnung an die bereits befannten Gläus 
biger, deren Forderungen 139 fl. betragen, vers 
theilt werden würde, 

Heilsbronn, den 19. Ecptember 1836. 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Laudrichter. 


7. Bekanutmachung. 
(Verkauf des Schrannengetraidabfalles betr.) 


Am Mittwoch den 5. Ottober Vorm. 10 Uhr 
wird fit hiefiger Getraidfchranne der Getraibabfall - 
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metzenweiſe gegen fogleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verfauft. 
Ansbach, am 28. September 1836, 
Armenpflegichaftsrath, 
Enbdres. Stirl. 

8. Bei dem unterzeichneten Magiſtrate iſt 
die Stelle eines rechtskundigen Magiſtratsrathes 
erlediget. Die früherhin mit dieſer Stelle verbuns 
dene Befoldung von 800 fl. ift in Folge geftellten 
Antrages von ber hohen kgl. Kreisregierung auf 
‚600 fl. ermäßiget worden. Die Gefuche um Ues 
‚bertragung dieſer Stelle ſind binnen, 4 Wochen 
dahier unter Nachweis der im $.48 tes Gemeinde 
Editts vorgeishriebenen. Qualification einzureichen, 

auf, am.24. September 1536. 

Stadimagijrät, 
Gramp, Bürgermeiſter. 


er Bekannlunachung. 
Die Erledigung der Landwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 

werboͤſchule in der Stadt Kaufbeuern betr.) 

Die Lehrftelfe der hiefigen Landwirthichafts « und 
Gewerbsjchule, zu deren Beſetzung dem Magiftrate 
das Präfentationsrecht zufteht, ift erlediget. Die 
geſetzlich qualificirten Gompetenten haben bis zum 
15. Oktober d. Is. ihre vorfchriftsmäßig- beleg— 
ten Gefuche bei der unterfertigten Behörde einzu⸗ 
reihen, Die Befoldung ded Lehrers beiteht in eis 
nem jährlichen. firen Gehalte von. 500 fl., dann 
in einer Entſchädigung von jährlich 50 fl, für 
Logie und Holz; zugleich wird dem künftigen Ges 
werbjchulfehrer eine‘ Gehaltszulage von, weitern 
100 fl. zugeſichert, falls derjelbe nach Ablauf. feis 
ner dreijährigen proviforiichen Dienfkzeit feinen 
Leiftungen als Lehrer und feinem fonftigen Betragen 
nady fich diefer Zulage würdig gezeigt hat. 

Ranfienren, den 26. September 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Heinzelmann, Bürgermeifter, 


10. Der geſetzliche Aufang des fünftigen: Win⸗ 
terſemeſters iſt 
Mittwoch den 19, Oktober v, 38, 
und ber Termin: zur vorgefchriebenen Jnmatricn⸗ 
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lation 
vom Mittwoch den 19. Oktober bis 
Sonnabends den 29 Oktober 
Bei der Anmeldung zur Aufnahme an der hie— 
ſigen kgl. Univerſität find folgende Vorbedingungen 
zu erfüllen: 

a) Jeder Sfidirende hat ſich 

binnen 48 Stunden 

nad) feiner Ankunft vor ber fgl. Immatriculas 
tions » Commiffion zu melden, und derfelben 
nebit den Studiens Zeugniffen (Abſolutorium) 
auch vollfommen legale Zeugniffe darüber vorzus 
legen, baß er ſtets einen ganz untadelhaften 
ſittlichen Wandel geführt, und nie, auch nur 
den Verdacht der Theilnahme an einer uners 
laubten, oder mit politifchen Zwecken ſich bes 
fhäftigenden Verbindung gegen ſich rege ge⸗ 
macht habe. 

b) Ebenfo iſt jeder neu anfommende, gleichwie 
jeder aus. den Ferien zurücdfommende, oder 
während berfelben im Univerfititsorte geblies 
bene ſchon immatriculirteStudirende gehalten, ſich 

binnen gleicher Frift 
vor ber erwähnten Commiſſion unter "Vorlage 
legaler Zeugniffe über feine Aufenthaltsorte 
während der Ferien und über feinen daſelbſt ges 

. pflogenen politifchen und fittlichen Wandel zur 
Eintragung in die Matrifel zu ftellen, 

c) Jeder Studirende, der noch einer väterlichen 
oder vormundichaftlichen Gewalt unterworfen 
it, bat ein obrigfeitlicd, beglaubigtes Zeugniß 
ber eltern oder deren, welche ihre Stelle 
vertreten, vorzulegen oder in furzer Zeit nach⸗ 
zutragen, daß er von ihnen auf die Univerfis 
tät, wo er aufgenommen zu werben verlangt, 
gefandt jey. 

d) Wer fid) in der beftimmten Frift zur Immatris 

„ eulation unter Vorlage obiger Zeugniffe nicht 
ſtellt, wird an ber hiefigen fgl. Univerfität, 
wenn nicht legal nachgewieſene Hinderniffe eine 
Ausnahme begründen, nicht mehr aufgenommen, 

Erlangen, am 27. Auguft 1836. ‘ 
Königl. Univerfitäts- Prorectprat, 
Dr. Engelhardt, d, 3. Proreftor, 
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11. Beknumtmachung. 


(Die Eröffnung der Lehrkurſe der Kreis:Landwirtbe-- 


fhafts- und Gewerbsfdhule und der poly: 

tebnifhen Schule in Nürnberg und die Ans 

meldung zur Aufnahme in diefelben für 1836)37 betr.) 

Bon der Direktion der technifchen Lehranftalten 
; in Nürnberg. 

Sn Folge der königlichen allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 16. Febr. 1933, die Gewerbs⸗ 
und polytehnifchen Schulen betreffend, und 
der deßfallſigen Vollzugsinitruftion vom 4, 
April d. 38. treten diefe Anftalten dabier vom 
nächſten Schuljahr 1834 an in ihre volle 
MWirkfamkeit. — Der Unterricht in denfelben 
umfängt (v. Vollz. Inftr. $. 1) alle jene 
Lehrgegenftände, deren Grundlage und Zweck 
dem Gebiete der eraften Wiſſenſchaften ange: 
hört, von ihren erften Elementen an, ent 
weder mit populärer oder mit wiſſenſchaftlicher 
Tendenz bis zur Anwendung im bürgerlichen 
Leben, oder bis zum Lebertritt an die techni⸗ 
ſche Hochſchule, und zerfällt in vier weſentlich 
verſchiedene Stufen, (v. Vollz. Jnſtr. $. 2) 
namlich: 

L in das Befähigenzu bem reinen 

KRunftberufe, 

U. in das Befühigen zu den tehni- 


fhen Zwergen des Öffentliden- 


Dienftes, als: 

a) zudemöffentlihen Baudienſte, 
combinirten fand: Waffer- Brüs 
den: und Straffen-Baumefen, 

b) zu dem Bergwejen, 

c) zu dem Salinenwefen, 

d) zu dem Forftwefen, 

IH. in das Befähigen zu den tech ni— 
fhen Hilfäzweigen für das bür— 
gerlihe Leben, als: zu dem Stande 
der Civil Ingenieure, der Mafhinenbauer 


u. ſ. w,, 
IV. in das Befähigen zu bem reins 
bürgerlihen Berufe, ald: 
a) zu dem rationellen Betriebe von Fabri⸗ 
fen und Manufafturen, 
b) zu dem rationellen Betriebe produftiver 
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Gewerbe, insbefondere der Baugewerbe, 

c) zu dem gejteigerten Betriebe der Rands 

Die Rrei,Randiirthfe 

Die Kreid:Landwirthihafts: und Gewerbe: 
ſchule (techniſches Gymnaſium) beſteht: 
a) in der landwirthſchaftlichen, und 
b) in der gewerblichen Abtheilung, und bat 
die foezielle Aufgabe (v. Vollz. Initruft. 

$. 13) 

1) den zu dem technifrhen Lyceo (polytech⸗ 
niſchen Schule) und zu der techniſchen 
Hochſchule nicht adfpirirenden Schülern 
die erforderlichen theoretiſchen Kenntniffe 
zu einem den Fortſchritten ver Technik 
entfpredyenden rationellen Betriebe des 
Aderbaues und der Gewerbe, mit ſteter 
Belehrung über die Anwendung 
diefer Kenntniffe, zu geben, und auf 
folhe Weife theoretiih und praftifch 
gleich gebilvete, ihrem Fünftigen Berufe 
wahrhaft gewachfene Landwirthe und 
Gewerbsleute zu erziehen; 


2) die zu der polgtechnifhen Schule und 
“ der technifchen Hochſchule afpirirenden 
ünglinge für ihren höhern Beruf in 
gleicher Doppelrichtung vorzubereiten. 
Die Lehrgegenftände der, in drei Jahres— 
kurſen beftehenden Kreis: Landmwirtbs 
fhafts: und Gewerböfhule nad 
Maasgabe ihrer beiten Abtheilungen jind: 
(v. Voilz. Inftruft. 5.26) Encyelopädie 
der Gewerbe und der Landwirth— 
fhaft, Mathematik einihlüßig der Eles 
mentar-Geometrie, der Defcriptiven 
Geometrie und der Algebra bie zu den 
Gleihungen des zweiten Grades, Jeichnen, 
Boffiren und Mopdelliren, Naturges 
ſchichte, Naturlepre, Mechanik, Chemie, 
Buchhaltung, tbierifhe Anatomie 
und Thierheillunde, Gewerbölehre, 
Sandwirtbfhaftslehre, veutfche und 
franzöfifhe Sprade, Geographie, 
Geſchichte, Religion, praktiſcher Um 
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terriht im Inftrumenten- und Ma 
fhinenbau in ven Werfftätten ver Anftalt 
und in landwirthſchaftlichen Arbei— 
ten auf dem Oekonomiegute des Induſtrie— 
und Gulturvereind, weldes von den Land: 
wirtbihaftsihülern und den Zöglingen des 
techniſch -öfonomifhen Erziehungs: Fnftitutg, 
unter der Direktion des Profeſſors Dr. Weis 
denfeller, bewirtbfihaftet wird. — Der Rea: 
lienunterricht wird von einem zum Gymnajial: 
Lehramte befühigten Lehrer ertheilt, — 
Die Bedingungen der Aufnahme find: 
1) das zurückgelegte 12. Lebensjahr, 
2) die Vorlage eines tadelfreien Sittenzeug— 
niſſes, 
3) die mit Erfolg beſtandene Aufnahmsprüf— 


ung. 

Das Schulgeld beträgt jährlih 6 fl, — 
Das Schuljahr beginnt am 18. Oftober und 
fliegt am 31. Auguſt. 

Die polytehnifhe Schule (technifches 
Lyceum) umfaßt in 3 Jahreskurſen die böbere 
technische Unterrichtsſphäre in folgenden Lehr; 
gegenftänden (v. Vollz. Inſtr. $. 73) Zeich— 
nen, reine und angewandte Mathe 
matif, dvefcriptive Geometrie, Er 
perimental-Phyſik, tehnifhe Che 
mie, VProduftenfunde, Baufunde, 
Bojfirenund Mopdelliren, Gewerbs— 
geſchichte, National:Deconomie in 
ihren Grundlinien, praktiſcher Unter 
richt im Inſtrumenten- und Maſch i⸗ 
nenbau, im Formen, Gießen und CEi— 
ſelliren in den Werkſtätten der An— 
ſtalt, in der chemiſchen Analyſe und 
in der Herſtellung chemiſcher Prä⸗ 
parase indem Laboratorium. 
Der Eintritt im die polytechnifche Schule 
wird: 

1) durch das erreichte oder überfchrittene 

15. Lebensjahr, . 
2) durd) ein tadelfreied Sittenzeugniß, 
3) durch das Abfolutorium einer Land 
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wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule oder 
eine Gymnaſiums, oder 

4) durch die mit Erfolg beftandene Auf: 
nabmöprüfung bedingt, 

Das Schuljahr beginnt mit dem 2, No— 
vember und endigt mit dem 31. Auguſt. Der 
Unterricht wird für Inländer und An— 
gehörige ver Zollvereinsitanten uns 
entaeldlich ertheilt. Sonſtige bemitselte 
Auslinder haben für jeven Jahreskurs ein 
Inferiptionsgeld von fl. 12 zu bezahlen, 

Die Inferiptionen zur Aufnahme finden 
für die Kreis-Land- Wirthſchafts— 
und Gewerbsfdhule 

Montags ven 17, Oftober, 

und für die polytehnifhe Schule 

Montags den 31. Oftober d. Is. 
in dem Reftoratslofale im Peunthofe vabier 
ſtatt, wofelbft ſich Sowohl diejenigen, welche 
in. eine oder Die andere Anftalt neu aufge: 
nommen zu erden wünſchen, als aud) die 
bisherigen Schüler beiver Anftalten, welche 
ihre Studien in denfelben fortzufegen gez 
denfen, andenbemerften Tagenvon 
Morgens SUhr an, mit den erforz. 
derlihen Zeugniffen verfeben, zu mel: 
ven haben. — 

Das Programm fammt dem Jahresbericht 
der technischen Lehranftalten für das Studien: 


Jahr 18353, woraus die Verhältnife und 


ver Lehrgang verfelben erjehen werten kön— 
nen, iſt bei dem Pevell Pfeifer im Peuntz 
hofe zu 24 fr. zu haben, Auswärtige ſchrift— 
liche Anfragen find portofrei an das Neftorat 
der technifchen Lehranftalten zu adreſſiren, 
welches auch ſtets bereit ift, auf mündliche 
Anfragen jede gewünfchte Auskunft über die 
Anftalt zu geben. — Schlüußlich wird noch 
bemerft, daß zum Beginn vorftehenden Stu: 
dienjahrs die neuen Werfjtätten für ven 
Snitrumenten: und Maſchinenbau und das 
chemiſche Laboratorium fowohl ala das neue 
Gebäude für die landwirthſchaftliche Abthei- 
lung der Kreis-Landwirthſchafts- und Ge 
165 
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werbsſchule und das techniſch öfonomifche 
Ecziehungs-Inſtitut in Lichtenhof eingerich— 
tet und vollendet werden, ſo, daß auch die 
praktiſchen Lehrkurſe in ihrem ganzen Um— 
fang ins Leben treten können. 
Nürnberg, den 15. September 1836. 
Faber. Binder. 


12. Alle Diejenigen, welche an die im ganz 
baufälligen Zuſtande ſich befindenden Grüfte im 
hieſigen Kirchhofe, ale: 

1) an bie von Platen'ſche Nr. 2, 


2) an die Ernft- und Burkhardifche Nr. 47, 


3) an die von Eyb> und Metſchiſche Nr, 87, 
Eigenthumsanfprüche zu formiren gedenfen, wers 
den hierdurch aufgefordert, fich hierüber, jo wie 
über die erfolgte Reparatur diefer Grüfte längſtens 
bis zum 1. Mai künftigen Jahres zu erklären, 
und reſp. auszuweiſen, wibrigenfalls über ſolche, 
ald der Kirchenkiftung heimgefallen, anderweit 
verfirgt werben wird, 

Andbach, den 22. Eeptember 1836. 

Die Kirdyenverwaltung St. Johannis, 
Dr. Lehmus. 
Rupprecht, Pfleger. 


13. Die kgl Ocfonomieverwaltung des hiefigen 
Hospitals überläßt am ” 
5. Oftober d. 38, Vorm. 11 Uhr 
ihren Brennholz» Bedarf 
pro 1833, als: 
5 Klaſter Fohren, 
10 Klafter Fichten», 
5 Klafter Eichen⸗ und 
12 Klafter weiches Stöckholz, 
um den Preis an den Wenigſtñehmenden unter 
Vorbehalt hoher Genehmigung kgl. Regierung. 
Ansbach, den 27, Eeptember 1836. 


— | 


Privatbekanntmachungen 


1. Getraidverſteigerung. Am Mitt— 
woch ben 5. Oktober Vorm. 10 Uhr werben das 
hier circa 
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69 Scäffel Korn und 
16 Schäffel Haber 
aus den Erndtejahren 1832 — 1834 im Wege 
öffentlichen Aufſtrichs verkauft, j 
Mkt. Sugenheim, ben 25. September 1836. 
Frhrl. v. Seckendorf'ſche Rentenverwaltung. 
Fikenſcher, Verwalter. 


2. Bekauntmachung. 

(Die Aufnahme in das techniſch oekonomiſche Kna⸗ 
ben » Erziehungs » Juftitut für das Jahr 183$ 
betreffend.) 

Die Aufnahme in dieſes Inftitut, welches die 
Vorbereitungsklaffa und die Anftalt der praftifch 
landwirthſchaftlichen Beichäftigungen für die Fol, 
Kreislandwirthſchaftsſchule des Rezatkreifes bildet, 
findet am 12. Dftober I. Ss. fiat. Es werden 
biebei fomohl ganz arme Waifen oder Söhne bes 
bürftiger Eltern ganz unentgeldlih in Unterricht 
und Verpflegung aufgenommen, fo wie aud) Söhne 
vermöglicher Aeltern gegen Bezahlung in dieſes Ins 
ftitut übergeben merben fönnen. Bei der unents 
geldlichen Aufnahme armer Knaben wird beſonders 
auf jene Stadt» und Landgerichts-Bezirke Rückſicht 
genommen werden, welche dad Inſtitut bisher mit 
jährlicyen Beiträgen unterſtützten. Die Knaben 
müffen jedoch dad 12. Lebensjahr erreicht und eis 
nen gefunden Körperbau haben, dabei von ber 
f. Gerichts- oder Drtsbehörde mit einem Zeugniß 
über ihre Dürftigkeit und Nothwendigfeit ihrer 
Aufnahme in diejes Inftitut verſehen fein, welches 
ſchon bis zum 10. Oktober an die unterzeichnete 
Etelle eingefendet werden muß. Für Schne vers 
möglicher Eltern wird in der Regel 25 fl. Auf 
nahmsgebühren und jährlich 60 fl. für Koft- und 
Verpflegung jedesmal am Quartal zum Voraus 


“mit 15 fl. berichtigt, wofür diejelben die gewöhn⸗ 


liche Inſtitutkoſt, beitehend in einer Euppe zum 
Frühſtück, um 10 Uhr Brod, Mittags Suppe, 
Fleifh und Gemüße, um 3 Uhr Brod und Abende 
Suppe erhalten, Diejenigen Eltern, welche ihren 
Söhnen eine noch beffere Koft zu Theil werben 
laffen wollen, haben fidy deshalb befonderd mit 
bem Vorſtand bes Inſtituts zu benehmen. Die 


* 
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Unterrichtägegenftände in dieſem Inſtitut find außer 
dem gewöhnlichen. Schuls und Realunterricht noch 
alle jene, welche für die Landwirthſchafts- und 
Gewerbsfchulen von allerhöchſter Stelle vorgefchries 
„ben find, ‚indem die Zöglinge dieſes Inſtituts vors 
züglich zugleich die Zöglinge der k. Kreislandwirth— 
ſchaftsſchule ausmachen, wobei diejelben neben 
ber wilfenichafılichen Bildung verzüglicy auf die 


praktiſch laudwirthichaftliche Ausübung in Iefers, 


Wiefen- und Gartenbau, Hopfenbau, Obſtbaum⸗ 
zucht, Pferdes und Rindviehzuct, Milchwirth⸗ 
ſchaſt und Käferei, fo wie die Zucht aller nützli⸗ 
chen Hausthiere, dann Bienen und Seidenzucht, 
dann befonderd in diefem Epatjahr anfangend, 


die praktiſche Runkelrübenzucers Fabrikation ers . 
fernen können. — Durd) die allerhöchſte Gnade 


Seiner Majejtät hat dieſes Inflitut nun ein ganz 
neues, fehr geräumiges Lofale, nebit einem gros 
Ben Inititutsgarten ganz nahe an ber JInſtituts— 
Defonomie erhalten, und fann nun in demfelben 
für Söhne von Eltern jeden Standes eine angemefs 
fene Bewohnung ertheilt werden. Jene Aeltern, 


„ welche daher wünfchen, ihre Söhne diefem Inſtitute 


zu übergeben, wollen fid) längitens noch vor dem 
12. Oktober fchriftlich oder mündlich an den uns 
terzeichneten Borftand wenden. Für gute Zucht, 


moralifche Ausbildung des Herzens und tüchtig 


praftijche Ausbildung in allen technifchen und lands 

.wirthfchaftlichen Zweigen faun den Eltern zum 

Voraus die beruhigende Verfidyerung erteilt wers 

‚den. Auch iſt den Zöglingen diejes Juflitutd ges 

ftattet, noch andere hiefige Lehrauſtalten zu beſuchen. 

Nürnberg, den 16. September 1836. 

Die Kommiſſion des techniſch ökonomiſchen Kna⸗ 
ben » Erziehungs» Injtiturs des Induſtrie- und 
Kultur » Vereins. 

Dr. Weidenkeller, Vorſtand. 

3. Haus Nr. A. 55 am obern Thor im Bã⸗ 
cker Ziel’ihen Haus werden Mittwoch den 5. 
:Dftober Nachmittag und die folgenden. Tage: Betr 
ten, Weißzeuch, Kupfer, Zinn und mehrere 
Hausgeräthſchaften gegen gleich baare Bezahlung, 


» öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit 


„eingeladen werben, 


. 
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4. Ic rrache biemit befannt, daß ich vom 
der f, Regierung bed Rezatkreifes die Erlaubniß 
zur Ausübung der ärztlidyen Praris in Feucht 
wangen und der Umgegend erhalten, und bereits 
meine Wohnung in diefer Stadt genommen habe, 

Feuchtwangen, den 21. September 1836. 

E, Schniglein, Doftor der Mes 
bicin und Chiurgie und praftis 
ſcher Arzt. . 

5. Unterzeichneter als gerichtlich beſtellter 
Gurator der Frau Wilhelmina Meidenbauer, 
Pfarrerdmwittwe dahier, fordert alle Diejenigen, 
welche eine Forderung an diefelbe zu machen has 
ben, hiemit auf, ſolche längitend big 8, October 
laufen. Irs. bei ihm legal anzugeben. 

Ansbach, den 26. Septbr. 1836, 

Joh. Mid. Schmidt, Spezereihändler, 

Lit. A. 40. 

6. Einen hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum, zeige ich hiermit ergebenit an, daß ich 
von dem Hochlöblichen Magiſtrate dahier die Gone 
ceßion ald Schneidermeifter erhalten, habe, ems 
pfehle mid; daher gehorfamjt unter der Berficherung, 
moderne und billige Arbeit promt zu liefern. 
Meine Wohnung ift bei meinem Bater in der 
Sonnenftraffe Lit. D. Re 250. 

Leonhard Häfner, Schneidermeiſter. 

7. Gut erhaltene, in Eifen gebundene Fäſ⸗— 
fer zum Kraut-Einmachen find, zu verkau—⸗ 
fen. Wo? it beim Buchhändler Doltjuß zu ers 
fragen. 

7. Ein — rauhhaariger Rattenfänger 
‚männlichen Geſchlechtes hat ſich verlaufen. Wem 
er zugelaufen iſt, der wird höflichſt gebethen, 
ſolchen in Lit. C. Nr. 119 gegen Dougenr und 
Futtergeld abzugeben. 

8. Im Haus A. 125 über 3 Stiegen iſt 
‚ein Klavier zu verkaufen. 

9, Es find 26500 fl. im Gaumen oder theil⸗ 
weile auf erfte Hypothek auszuleiten. Auskunft 
ertheilt der Buchhändier Dollfuß. 

10. Somutag den 2. it Gartenmuſik in Neu⸗ 
fes, wozu höflichit einladet Körner, 

11. 3 mache hiemit belaunt, daß bei mir 

165 * 
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vom 1. Oftober an fremdes Sommerbier giebt, 
die Map für 6 fr., wozu ich ergebenit einlade, 
Strebel, Wirth zum Elephanten, 





— — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 16 in der Kirchengaſſe iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, 2 
Zennenfammern, 1 Bodenfammer und einem Kel—⸗ 
ler zu vermiethen. 

A. 152 iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 

B: 66 in ber obern Vorftadt zwei Stiegen hod) 
iſt ein Quartier zu vermiethen. 

B. 75 ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 








Stemdenangeige. 
. Bom 18. bis 24. September, 


Krone, Hr. Fabrifbef. Bauer m. Tochter ©. 
Oberzell, Hrn. Kapfl. Deißmann v. Gießen, Mad 
v. Augsburg, Hr. Obertribunalrath v. Eichhorn 
m. Fam, v. Berlin, Hr. Regierungsrath Albrecht 
v. Wiesbaden, Hru. Kaufl. Milde m, Gatt. von 
Breslau, Greding v. Günzburg, Lobenhofer von 
Nürnberg, Müller v. Bremen, Frau Advefatin 
Gös v. Nördlingen, Hr. Marquife d'Angleſey m. 
Fam. v. London, Hr. Graf v. Klingenſtröm von 
Berlin, Frau Gräfin Niescalowska v. Wilna, 
Hr. Legat. Rath Gös m. Fam. v. Stuttgart, Hr. 
Kaufm. Ehrismann v. Pforzheim, Hr. Poſter⸗ 
peditor Kober m. Fräulein Tocht. v. Uffenheim, 
Hr. Kaufm. Melcher m. Gatt. v. Münſter, Hr. 
Privatm. Wital v. London, Hr. Lord Laffau von 
da, Hr. Pfarrer Trötzel m. Fam. v. Mergentheim, 
Hr. Kaufm. Jaquet v. Augsburg. 

Steru. Hr. Graf v. Gollaſta m. Fam. von 
Potsdam, Hr. Privatm. Hartung v. Regensburg, 
Freifrau v. Loͤb v. Hamburg, Hr. Student Hand 
v. Geßlau, Se, Erlaucht Graf v. Pückler Lim— 
purg nebſt Familie v. Gaildorf, Madam Eckert 
v. Mit. Emskirchen, Hrn. Kaufl. Hübner und 
Oppenrieder v. Kitzingen, Seibert v. Frankfurt, 
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Hrn. Oberjuftizräthe Faulhaber und Mutfchler, 
dann Hr. Kaufm. Bed v. Eßlingen, Hrn. Kl. 
Zöpfl und Echuhmann v. Nürnberg, Seiler v. 
yon, Hr. Privatm. Rabenftreit v. Paflau, Hrn. 
Kaufl. Kolb u. Feldfirchner v. Nürnberg, Knauer 
v. Cöln, Werzingen v. Epalt m. Fam, Hr. 
Profeffor Rothſchütz m. Fam. v. Heidelberg, Hr, 
Pfarrer Falſchmann v. Oehringen, Hr. Fabrif, 


v. Weyer v. Wendelſtein, Freifrau v. Hebenlang 


m, Fam. v. Heilsbronn, Hr. Ingenieur Frhr. von 
Pechmann m. Sohn v. Nördlingen, Hr. Ingen, 
Erdinger v, Nürnberg, Hrn. Kaufl, Huber von 
Gera, Kleiner v. Kaufbeuern, Hr. Schullehrer 
Richter v Erlangen, Freifrau v. Mollermann 
m. Fräul. Tocht. v. Offenbach, Hr. Kaufm. Möls 
linger 9. Eaarbrüf, Hr. Advokat Merfelitätter 
v. Rothenburg, Hrn. Kaufl, Leidner v Floren— 
ſtein, Buckmann v. Coburg, Hr. Bürgermſtr. 
Hasler v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Cantor Hügel—⸗ 
meier v. Mkt. Eyiölden, Hr. Hofapotheker Großs 
fopf m, Gattin v. Oettingen, Gr. Cand. Mettens 
fein v. Wallerſtein, Hr. Negierungsaffeffer Frhr. 
v. Flamm v. Stuttgart, Freifrau v. Schamm m. 
Bam, v. Marburg, Hrn. Kaufl. Sammerer von 
Met. Breit, Bad) v, Nürnbefg, Föttinger von 
Gera. 

Loͤwe. Frau Negierungsrärhin v. Lubenbers 
ger v. Bayreuth, Hr. Kaufm. Roudorf v. Zürich, 
Hr. Lehrer Fehr v. Gunzenhauſen, Hr. Kaufm. 
Mohr v. Dinkelsbühl, Hr. Kaufm. Scharrer von 
Nürnberg, Hr. Lehrer Beisner v. Dinkelsbühl, 
Hrn, Kaufl. Weber v. Immenſtadt, Roth von 
Augsburg, Freifrau v. Klier m. Fam, v. Fon 
don, Hr. Kaſſier Ruoff m. Fam, v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Meggendörfer v. Augsburg, Herr 
Oberlieut. v. Ruſch v. Würzburg m Fam., Frau 
Oberlieut. Schneider v. Wien m. Fam., Madam 
Lederer v. Nürnberg, Hr. Haushofmeiſter Mars 
ſchall m. Gatt. v. Ofen, Frau Doktorin Wagner 
m. Fam. v. Greding, Fräul. v. Froideville von 
Nürnberg, Hr. Student Steltzer v. Aurich, Freis 
frau v. Mettnich m. Fam, v. Münden, Hr. 
Student Mauve v. Danzig, Hr. Kaufm. Heucke 
v. Wallerſtein, Hr. Baucondukteur Widhalm v. 


2235 


Nürnberg, Fräul. v. Steinhänfer v. München — 


Hr. Student Conring v. Aurich, Hrn. Kaufl. 
Fink v. Würzburg, Gebhard m. Gatt. v. Hof, 
Frau Majorin Schmahl v. Münden, 


Zirkel. Hm. Cand. Ziegler v. Mit. Breit, 
Neichler v. da, Weißbeck v. Gnötzheim, Hr. 
Pharmacent Lang v. Keredheim, Hr. Kaufmann 
Tabler v. Würzburg, Hr. Kaufm. Salomon von 
Marbach, Hr. Schullehrer Hoffmann v. Dinfelds 
kühl, Hr. Schaufpieler Vetters v. Zittau, Hr. 
Schullehrer Bayer v. Wuchen, Hr. Sand, Biringer 
v. Ammelbruch, Hr. Kaufm. Schönner v. Nürns 
berg, Hr. Kaufm. Delz m. Tocht. v. Nürnberg, 
Hr. Student Saubert v. Gunzenhauſen, Hr. 
Privatm. Kaſter u. Hr. Bierbrauer Müller von 
Nördlingen, Hr, Gymnaſiaſt Fifcher v. Dettingen, 
Hr. Gantor Ortlopf v. Mimchen, Hr. Student 
Bed v. Würzburg, Hr. Lehrer Echeerer v. Nörds 
lingen, Hrn. Scyullchrer Kiespert v. Nürnberg, 
Geiger v. Gleußen, Hr. Forftwart Funf von 
Burf, Hr. Doktor Nörr v. Erlangen, Hr. Zolls 
Einnehmer Herbert v. Unden, Hr. Kauf. Ritz 
v. Halsbah, Hr. Student Einzle v, Dillingen, 
Hr. Kaufm. Bedler v. Alhaffendurg, Hr. Pris 
vatmann Lang u. Lößel v. Mündyen, Hr. Uhrs 
machermeiiter Gütle und Hr. Oberichrer Emmers 
ling v. Nürnberg, Hr. Zeichenlehrer Ritz v. Halds 
bad), Hr. Cantor Emmerling v. Wöhrd, Hr. 
Kaufm. Schneider mit Sohn v. Kigingen, Hr, 
Cand. Schmidt v. Culmbach. 


Roß. Hrn. Fabrik. Heßler und Emmert, 
Hr. Kaufm. Schmidt u, Hr. Privatm. Schmidt 
v. Nördlingen, Hr. Fabrik. Remshardt v, Rüge 
Ind, Hr. Kaufm. Meyer v. Schweinfurt, Hr. 
Gutsbeſ. Müller v. Scheinfeld, Hr. Revierförfter 
Unrein v. Unteraltenbernheim, Hr. Stationsgehilfe 
Köhler v. Virnsberg, Hr. Gaftw. Roth v. Rothens 
burg, Hr. Schullehrer Haafe v. Mergentheim, 


‚Strauß. Hr, Kaufen, Porzelins nebſt Söhnen 


v. Regenäburg, Hr. Profeffor Held und Hr. Stu⸗ 


dent Brandes v. Nürnberg, Hr, Kaufm. Niemeier 
v. Würzburg. 
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Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom fol. Kreis⸗- und Stadtgericht Ans— 
bach wird auf Antrag der Erbsintereſſenten das 
zum Nachlaß des Regierungskanzliſten Andreas 
Schmied gehörige auf 1250 fl. gerichtlich geſchätzte 
Wohnhaus Lit. B. Nr. 77 nebft Zugehörungen 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, und 
hiezu Termin auf ben 

7. Dftober d. 38. Vorm. von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt. Kaufsluſtige wers 
ben hiemit geladen, und die Bedingungen, unter 
welchen der Zufchlag erfolgt, im Termine befannt 
gegeben, 

Ansbach, am 17. September 1836. 

Könige. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
v, Kohlhagen, Direktor. 


2. Am Donnerftag 
ben 13. Dftober 1836. Vormittags 9 Uhr 
follen die dem Bauern Georg Landauer zu Dorf 
femathen gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das halbe Webergütel, befichend aus 
Wohnhaus, 
halber Scjeune, 
4 Gärten am Haus, A Dez. Flächen 


inhalt, 
2 Dez. Krautgarten, 
3 Dez. 


A Tagw. 13 Dez. Aeckern, 
1 Tagw. 1 Dez. Wieſen, 
80 Dez. Debung, 
bem halben Nugantheil an der noch unvers 
theilten Gemeindebefigungen zu einem Ans 
ſchlag von 5 fl., tarirt auf 600 fl.; 
2) 54 Dez. der Groftheilader, taxirt auf 20 
Gulden, 
3) 12 Dez. ber Fleine Theilader, Taxe 10 Gul⸗ 
ben und 
4) 18 Dez. Wiefe im Schrunbach, tarirt a 
20 Gulden; 2 u — 
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öffentlich verkauft werden, wozu Kaufslichhaber 
unter dem Beifügen geladen werden, daß ber 
Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfols 
gen fol, und das Tarationeprotofoll in ber lands 
gerichtlichen Regiftratur dahier eingefehen werden 


kaun. 
Dinkelsbühl, am 7. September 1836. 


Königliches ‚Landgericht. _ 


Mayer, Landrichter. 


3. Im Exetutionswege wird das dem Schuh— 
wacher Georg Deubel zu Roth gehörige Stel 
Wohnhaus in der untern Vorſtadt zu Noch Num. 
333, nebit Itel Gemeinderecht auf 

Donuerftag den 13. Oktober d. 58. V. M. 

9 big 12 Uhr 
in ber hieſigen Gerichtöfanzley der Öffentlichen Vers 
fleigerung ausgefegt. Kaufslichhaber werden hiezu 
eingeladen. 

Pleinfeld, am 11. Anguft 1836. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


4. Da an dem heutigen angeftandenen zweiten 
Berlaufötermin gar fein Angebot auf das zur 
Nachlaßmaſſe des verlebten Flaſchnermeiſters Friedr, 
Saljan bahier gehörige Wohnhaus No, 650 im 
Heugäßchen gelegen, gelegt wurde, wird daſſelbe 
wicberholt am 

Dieuftag deu 4. Oftober d. 38. Vormittags 
10 bis 12 Uhr 
‚ feit geboten, und haben ſich Kaufsliebhaber zur 
keftimmten Zeit im gedachten Haufe einzufinden, 

Rothenburg, am 9. Auguft 1836. 

Königliches Laudgericht. 
Baner, Aſſeſſor. vv m 


5. Auf Antrag eines Hypothekargläͤubigers 
werben folgende Beſitzungen des Schuhmachermei—⸗ 
ſters Johann Michael Mos hammer von Gerol⸗ 
fingen, als: u 

2,4 Morgen oder 1,17 Dezim, Ader Im Hera 
ertsbach, Gerölftiger Flur, und 
R) 5 Morgen oder 85 Dejim, Ader auf ber 


— — 


2238 


Bürg, Aufficcher Flur, 
am Mittwoch den 12. Dftober biefes Jahre von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, im hiefiger 
Landgerichtö, Kanzley iu vim execut, öffentlich 
meijibietend verfauft, und Etrichluftige mit dem 
Bemerfen dazu eingeladen, daf der Zuſchlag nady » 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Die Kaufs— 
bedingniffe werden im Termme befannt gemacht, 
und die Taratiens Verhandlung fann zu jeder ges 
erdneten Gerichtszeit in dieffeitiger Regiſtratur eins 
geſehen werden. 
Warffertrüdingen, den 31. Auguft 1836, 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


6. Die zur Büttner Georg Kaspar Wiede— 
manchen Konkursmaſſe von Schammbach ger 
börigen Immobilien, nämlich: 

1) das Söldengut No. 19 zu Schammbach, bes 
ſtehend in Wohnhaus, Stadel, Schweinſtall, 
Wurzgärtchen, 5 Dezim. Krautgarten in den 
Neubrüchen, Po. 1040, 10 Dezim. desgl. 
allda, PlNo. 1079, 98 Dezim. Gemeindes 
wieje PlNo. 1117, nnd dem ganzen Nutzan—⸗ 
theil an den fümmtlichen Gemeindebefigungen 
und Rechten; 

2) 46 Dezim. Grabnerwegacker PMo. 5815 
3) 1 Tagw. 29 Dez. Weinſtraßacker PINo. 2685 
4) 15 Dez. Kohlbauernfrantgarten PINo. 9535 
5) 72 De;. Griedader PlNo. 5595 
6) 88 Dez. Riedacker PlNo. 869 * 
werden von unterfertigter Behörde am 28. Oktober 
Mütags -2 Uhr im Moth'ſchen Wirthshauſe zu 
Schammbach öffentlich verkauft. Man ladet befit- 
und zahlungsfähige. Verfenen dazu ein, und bes 
merft, daß der Hinfchlag nad) $. 37 der Nov. 
zur ©, D. vom 22. Juli 1819 erfolgen wird, 
dad Schätzungs-Protokoll aber zu jeder Gerichts⸗ 
zeit diesorts eingelehen werden kann, 

Pappenheim, am 4. September 1836. 

Gräflich Pappenheim’iches Herrichaftsgericht. 

Redenbacher, SHerricaftsrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Curatel über den blödſiunnigen Bauern 
Chriſtoph Bernhard vom Rezelfembach hat deſ⸗ 
fen Bermögen freiwillig dem Gonfursverfahren uns 
terworfen. Es werden daher die gejeglichen Ediftds 
‚tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiung 
der Forderungen auf 
den 13. Dftober I. Is. Vorm. 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 12. November 1.38. Vorm. 9 Uhr 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
. ben 12. Dezember I. 38. 
Borm. 9 Uhr 
b) für bie Duplif auf 
ben 22, Dezember I, 58, 
Vorm, 9 Uhr 
anberaumt, und biezu fanmtliche unbekaunte Gläu⸗ 
- biger ded Gemeinichuldnerd unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nichtericheinen am ers 
fien Ediktstage die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſa, das Nichts 
ericheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausichließung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werten 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Cridars in Händen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erjaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Kadolzburg, den 2. September 1536. 
Königlicyes Landgericht, 
D. 1. abs. 
Zäuner, Aſſeſſor. 


2. Das Bräflid Pappenheim'ſche Herrfchaftde 
gericht Papvenheim hat in dem Schuldenweſen der 
Büttner Georg Kaspar end Maria Walburga 
Wiedemann’ichen Eheleute von Edyammbad) 


den Univerfalfonfurd erkannt. 
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anf eigenen Antrag berfelben unterm 21.9. Mis. 
Es werden bems » 
nad) die gejeglichen Ediktstage hiemit anberaumt, 
und zwar 

I. zur Anmeldung ber forderungen und berem 
gehörigen Nachweifung auf 

den 31. Dftober I. J. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 1. Dezember I, J. 

III. zur Schlußverhandlung refp, Abgabe der 

Neplif und Duplik auf 
ben 2. Januar 1837 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 

Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
der Gemeinfchuldner werden unter dem Rechts—⸗ 
nachtheil hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediftstag die Ausſchließung der Forders 
ungen von ber dermaligen Konfursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den folgenden aber mit den an 
benjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Am eriten Ediktstage wird auch 
ein Verſuch zur gütlichen Ausgleihung gemacht 
werden, Die Gläubiger haben auch hierauf vors 
bereitet zu fegn, und ihre Erklärungen ohne Bors 
behalt um-fo beftimmter abzugeben, als außerdem 
angenommen werden müßte, daß fie den Beftints 
mungen beipflichten, welche die Mehrzahl der Ber 
theiligten treffen wird. Diejenigen, weldye Ets 
was von dem Vermögen der Gemeinfchuldner in 
Händen haben, werden angewiefen, foldyes bei 
Strafe des doppelten Erjages aber unter bem 
Vorbehalt ihrer Redyte dem Gerichte zu übergeben. 
Schlüßlich wid man bemerken, daß das bis jegt 
befannt gewordene Vermögen auf 964 fl. 39 fr. 
geihägt it, dagegen bie angezeigten Schulden 
1321 fl. 7 fr. betragen, worunter ohne Einrechs 
nung ber Zinje 1033 fl. Hypothefenfchulden find, 

Pappenheim, am 4. September 1836. 

Gräflid; Pappenheimſches Herrfchaftsgericht, 

Redenbacher, Herrichaftsrichter, 


VEN u 


Ueberfid J 
des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Sqhtannen 








des Rezat-Kreiſes, 
fir den Monat Auguſt 18536. 
— — Ener — — — 
—Kern. —Waizen. Korn. 
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Bayeriſches 


genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 80. Ansbach. Mittwoch den 5. Dftober 1836, 








Inhalt. 

Die Eollefte Für die Abgebrannten zu Unterammergau. — Die für das Jahr 1836/37 zur Ertheilung des 
Präparandenunterrihts autorifirten Geiftlihen und Lehrer. — Den Fortgang der Zebent » Firation hinſichtlich der 
Stiftungen und geiftlihen Pfründen. — Die Herftellung von Wirthſchaftsplane und Schuldentilgungeplane für 
die Gemeinden und Stiftungen. — Erledigung der Euratie auf ver Feſte Wülzburg. — Ginführung der definis 
tiven Befteuerung im Rezatkreiſe. — Das neue Ortöverzeihniß von Meyer. — Das Kreis » Landwirthſchaftofe ſt 
iu Ansbadh für 1836 und die Preifevertpeifung biebei. 

| 777777777777 m — 
Einf, No. 36286. Erxp. No. 43554. u 
An die fatholifchen Defanate und die ifraelitifhen Rabbinate des 
Rezatfreifes. 


(Die Eollefte für die Abgebrannten zu Unterammtergau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für die am 24. März d. J. durch Brand beſchädigten Einwohner zu Unterammergau im Iſar⸗ 
Kreife, (ed wurden 45 Haupt » und 2 Nebengebäude gänzlich, dann 2 Haupt und 1 Nebengebäude 
theilweife zerört) wurde durch allerhöchſtes Refcript vom 8. d. M. auch im Rejatkreiſe eine 
Kirchen-Rollefte bewilliget, zu deren Bollziehung fowohl die Fatholifchen Defanate als die ifraelitis 
ſchen Rabbinate des Kreiſes hiemit veranlaßt und angewiefen werben, die Erträge ‚uumittelbar an 
das fönigliche Laudgericht Werdenſels einzujenden, Go wie ed geſchehen erwartet die unterzeichnete 
Stelle Anzeige. . 

Termin 6 Wochen. 

Ansbach, den 28. September 1836, 
Königliche Regierung, des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stidyaner, Präfldent. 
Sennenmayer ‚Sefr. 
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Einf Nr. 29307. Exp. Nr. 43506. 
(Die für dad Jahr 1836/37 zur Ertheilung des Präparanden:Unterrihts autorifirten Geiftlihen und Lehrer Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. | 


Das nad; Vorfchrift des S. 9. des Regulativs im Benchmen mit bem Kreiöfcholarchate ans 
gefertigte Berzeichniß der für das kommende Jahr 1834 zur Bildung der Schulbienftpräparanden 
für, dag Seminar autorifirten Geiftlihen und Lehrer des Kreifed wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft 
und Rachachtung befannt gemacht, und babei den Diftritts-Schul-Behörben bemerft, daß Geiſtiiche und 
Lehter ohne definitive Anftellung zu Präparandenlehrern nicht geeignet erkannt worben find, 

Ansbach den 27. September 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Ser. 





Verzeüchniß 
der 


ur Ertheilung des Unterrichts an_die Schuldienſtpraͤparanden im Jahre 
*— autoriſirten Geiſtlichen und Lehrer. Jahre 1833 
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Namen Stand Wohnort Bemerkungen. 


Lauſende 
Nummer. 


L Proteſtantiſche. 


1 |Dr. Hofmann |Studienlehrer Ansbach 
2 Strebel Vorſtand der Gewerbs⸗ Ansbach 
Schule 

3 Enderlein Schullehrer " 

4 Schenerlin ® ⸗ 

5 Hauſer Stubienichrer Dinkelsblhl 
6 Geißler Echullehrer Erlangen 
7Wenig ⸗ Erlangen 
8 Seiffert Pfarrer 

9 Kraushold .. Fürth 
10 Hötzner Schullehrer 

11 Meyer 

12 Weber [2 $ 17) 

13 Hirſchmann ’ P " 

14 Remshard ⸗ ⸗ Nürnberg 
15 IHeybt ⸗ ⸗ ” 

16 |Röder s ⸗ * 


& 





Kammer. 


N 
’ 
* 
* 


Laufende 


17 Bügner 
18 Leidner 
19 Ruder 
20 Mair 

21 Hirſchmann 
22 Gackſtetter 
23 |Tröger 
24 Dürr 

25 Wagner 
96 Sci 
27 Herrling 
98 Röchert 
29 | Schmid 
30 Ströbel 
31 ‘Dr. Porſch 
32 Göbel 
33  Bernreuter 
34 Löhrl 

35 ‚Lampert 
36 | Preiß 

37 Barfuß 
38 Gebhard 
39 Matthäus 
40 Weichlein 
At Weiß 

42 Weichel 
43 Käppel 
44 |Krauß 
45 \Dewalb 
46 Fikenſcher 
47 |Schnizlein 
48 |Mayer 
49 |Hörmann 
50 |Bauerreif 
51 |Schmidt 
52 |Barthel 
53 |Winfter 
54 |Maifon 





Te nn nn 


Namen Stand, 


Schullchrer. 

s # 

⸗ 

s ⸗ 
Studienlehrer 
Schullehrer 

s ® 

® ⸗ 
Pfarrer 

⸗ * 


Seminarlehrer 


Schullehrer 
Pfarrer 
Schullehrer 
Pfarrer 
Schullehrer 


— — 
a 


® ® 
[4 ⸗ 


| 
Pfarrer 
Scullehrer 


Wohnort. ‚Bemerkungen. -, 


I 


— 


Nürnberg 


” 
" 


" 
Nördlingen 
Rothenburg 
Schwabach 


Altdorf 7 


Lehrberg 
Weihenzell 
Taſchendorf 
Burghaslach 
Waſſerberndorf 
Oberſteinbach 
Ippes heim 
Baiersdorf 
Gründlach 
Kalchreuth 
Emsfirchen 
Neuhof 


Wilhermsdorf 


Feuchtwang 
„ e 
Gunzenhauſen ir 


Ir 
Altenmuhr 
Theilenhofen 
Harburg 
Heroldingen - 
Heidenheim 
Hüffingen 
Wettels heim 
Heidenheim 
Dittenheim 
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j Laufende 
Nummer. 


55 
656 
67 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 





Po Namen 


Scüffler 
Koch 
Pfander 
Keeß 
Steinkunz 
Borberger 
Ludwig 
Vogel 
Aecker 
Schmidt 
Federlein 
Saueracker 
Waſſer 
Doͤderlein 


Bachmann 


Ludwig 
Salfner 
Maurer 
Blau 
Kühn 
Frieß 
Gottſchalk 
Berger 
Alt 
Winter 
Körber 
Heller 
Hirſch 
Kunſt 
Mämpfer 
Adler 
Loſchge 
Keinath 
Dietrich 


Wohnort. 











Schullehrer Hersbruck 

⸗ Leutershauſen 

— 

⸗ Eggenhauſen 

⸗ 5 Suggenheim 

— Roßbach 

⸗ ⸗ Neuſtadt 

* ⸗ 

[2 v 

* a v 

⸗ ⸗ — 

⸗ Behringersdorf 
Pfarrer Heuberg 

.. Dürrnzimmern 

Scullehrer Dietfurth 

⸗ ⸗ Solnhofen 

⸗ Dettenheim 
Pfarrer Oberhoͤchſtadt 
Schullehrer Kornburg 

Pr ⸗ Büchenbach 

⸗ Waſſertrüdingen 

⸗ ⸗ Dennenlohe 

Weiſſenburg 
Pfarrer und Eusrettor) Bindebad) 
Pen Pr 

⸗ ⸗ 7 

⸗ ⸗ Windsheim 

⸗ 8 " 

E P Rüdisbronn 
Pfarrer Ottenhofen 

⸗ ⸗ Cadolzburg 

⸗ ⸗ Langenzenn 
Schullehrer Cadolzburg 


⸗ ⸗ ** Langenzenn 
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Bemerkungen. 





Laufende 
Kummer 


— 
5 O Or > 5 ID m 


11 
12 
13 
14 
15 
16 


[= IE, Zu © = Zu Do Zu 


Einl, 


Namen, 


Januel 
Keller 
Beck 
Eichhorn 
Müller 

| Hauffer 


| Eppenauer 


Beith 


Reichelt 
Gebhard 
Motz 
Dennertl 
Reeg 
Bockler 
Meier 


Rappolt 


Roſenthaler 
Deſſauer 
Heiligeribrunn 
Bamberger 
Dbermeier 
Neuburger 


Stand, 


UI. Katholiſche. 


Schullehrer 
* w 
’ ,# 
er 
Pfarrer 
Scullehrer 
⸗ * 
v 4 
[2 [3 
⸗ # 
a ⸗ 
Cooperator 
Schullehrer 
# s 
[3 [2 
[3 . 


Wohnort. 


Ansbach 


” 
Din kelsbůhl 


* 
Halsbach 
Herrieden 
Arberg 
Heideck 


„ 
| Monheim 
Rennertshofen 
‚Spalt 
| Peinfeld 
Oberſcheinfeld 
Scheinfeld 
‚Bühl 


If. Sfraelitifce. 


Schullehrer 
s ⸗ 
c ⸗ 
⸗ ⸗ 
Pe 
® # 





!Andbadı 


Baier edorf 
Wilhermeborf 
Büchenbach 
Heinsfarth 
Dettingen 


Gefertigt Ansbach den 27. September 1836. 


| Bemerkungen. 


EEE 


“ Königliche Regierung des Rezatkreifed; Kammer bed Innern. 


No. 36612. 


Erp. No. 60. 


(Den Fortgang der Zehent ⸗ Fixation hinſichtlich der Stiftungen und geiſtlichen Pfründen betreffend.) 


Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Da mehrere Curatel-Behörden ded Kreifes die vorihriftmäßige Anzeige Über ben Fortgang ber 
Zehentfiration hinſichtlich der Stiftungen und geiftlichen Pfründen ihres Bezirkes für dad Bermals 
tungsjahr 183% bis jetzt noch nicht erflattet haben, fo werden dieſelben an bie Erledigung diefes 
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Gefhäfts-Rüditandes unter Feſtſetzung eines weitern Termins von 14 Tagen, welcher bei Vermeil⸗ 


dang eines Wartbothen nicht zu überſchreiten iſt, hiermit erinnert. 
Ansbach den 80. September 1836. * 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, "Kammer des Iunern. 3 

von — Präfident, 2 


Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 37264. Exp. Ar. 61. 
Anfämmtlide REIN —— Kirchen⸗ und übrigen 
Stiftungs-Verwaltungen bes Rejatkreifes. 


(Die Herftellung von Wirtheihaftsplanen (Grund Etats) und Sulentilaunbeplanen für die Gemeinten und 
Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. Zur Br? 


In Gemäßheit einer höchſten Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums bes Innern vom. 21. 
präf. 26. d. Mts. wird in Berüdfihtigung des Umjtandeg, daß Die reviſoriſche ſowohl, als bie 
fuperreviforiiche Vereinigung einer Maſſe von 40,000 Etats in dem Laufe des Jahres 1835 nicht 
vollftändig beendiget werden konnte, während Seine Königliche Majellät in väterlichen Abſicht ‚die 
von allerhächft Ihnen angeordnete Cratöwirthichaft in dem Gefammtbereiche ber Euratel» Komtabilis 
tät mit 1. Oftober 1836 anfehlbar in Wirkfamfeit gefegt wiffen wollen, Nachftehendes verfügt: 

1. Bei jenen Gemeinden und Stiftungen, deren Wirthſchafts- und Schuldentilgungsplane wegen 
verfpäteter Vorlage, noch ſchwebender Reviſion und Euperreviflon noch ſchwebender Beants 
wortung der Moniten oder ſonſt aus irgend einem Grunde noch des definitiven ſuperreviſori⸗ 
ſchen Abſchluſſes entbehren, find die von den betreffenden Kommunal⸗ und Stiftungsbehörden 
entworfenen und von DOberkuratelwegen salva superrevisione geprüften Claborate momentan 
und bis zum Eintreffen der ſuperreviſoriſchen Abſchlüſſe als Grundlage der. Verwaltung zu 
behandeln. 

II. Die Etatövarianten für 1838, wo deren voraugfichtlic eintreten werben, .find daher nad} 
diefer momentanen Baſis in Gemäßheit der Ausfchreibung vom 6. April 1835. uud der ges 
neralifirten Erläuterung vom 5, Mai 1835 in mwahrem Geiſte ber eine Geſchäftsvereinfachung 
bezwectenden k. Befehle und mit genauer Beachtung der Grenzlinie gwifchen dem felbititändigen 
und dem abhängigen Wirkungskreife der Kommunal und Stiftungsbehörben zu Realifirung 
zu bringen. 

III. Uebrigend werden ſämmtliche mit ber Vorlage der Etats⸗ und Schuldentilgungsplane oder 
mit Erledigung der fuperrevijoriichen Erinnerungen hierüber, und fonftiger das Etatöwefen bes 
treffenden Aufträge zur Zeit noch im Rückſtande begriffenen Behörden des Nezatfreifes für die 
ungefäumte gründliche und erſchöpfende Einbeförderung diefer Erforderniffe wiederholt und 
ernftlich verantwortlidy erflärt, 

Ansbach, den 30. September 1836. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Inner. 
von Stichaner, Praͤſident. * 
Somenmayer, Sekr. 
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Einf. Nr. 37153. Erp. Nr. 42869, 72 SER 075 
(Die Erledigung der Euratie auf der * Wuͤlꝛburg betr) J * 
Im Namen Seiner Majeſtat des Kömigb.. ; > 

Durch Befoͤrderung des bisherigen Kurators iſt die Kuratie auf der gefte Mätzbung in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Diefelbe liegt -in ber Didcefe Eichſtadt und in den Bezirken des k. Landgerichts Weiſſenburg 
und des k. Defanatd Hiltpoltftein, und iſt k. Patronats, 

Ihre Berrichtungen beſchränken ſich blos auf die Seelforge und die geiftlichen, Funftionen für’ 
die katholiſchen Bewohner dieſer Beflung;, — EM — mit Einſchluß der Straͤflinge im 
Ganzen 134 beträgt. | 

Die Erträgniffe dieſer Stelle beftehen 

aus freier Wohnung mit zwei’ heigbaren Zimmern, zwei Kammern, ’ Küche und Keller, 

aus 400 Gulden an baarem Gelb, j 

aus 6 Kiftru. Helz und io 

aus ohngefähr 2 fl, 2 Mr. für beſonders —* ichfiisverrichtungen, 

‚ wogegen die Laften 1 fl. 4 fr. betragen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche, denen bie vorgefchriebenen Zeugniſſe beiges 
fügt ſeyn müffen, binnen 4 Wochen Hierorts einzureichen, 


Aunsbach ben 27. September 1836. ee BE ER 


ah 


J Regierung. des Rezattreifeg, Kammer. des Innern. 
von PERS Praſident. 
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Ri J 


conemachn, Sekretär. 


Erd, Nr 23894. ı Erp. Nr 252L31 ©). u ur re * 
(Die Einführung der definitiven Beſteuerung im —— Setrefend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nunmehr die im Jahre 1833 begonnene Extradition der definitiven Grund⸗ unb Hauss 
Steuer⸗Kataſter, im ganzen Kreis volitändig, bewirkt iſt, allen Haus» Grund + und Rentenbefigern 
die Katafter Ertrafte behändiget, dann die Reflamationd«Termine ‚eröffnet und zum Theil auch fchon 
abgelaufen, find, und. den ſammitlichen Königlichen Nentämtern * geeiſ⸗ das dihalive Steuer⸗Soll 


für *8 mit a 

2 Simpl, Grund, — — er 
‚a, m Jagd«, er AT; 
2 Fiſchwaſſet ⸗ re 20 

u me: .. 
— ——— 9 Groß⸗ Klein⸗ und —* uub 
Daus ſieuer 

zur Verrechnung bereits — wurde; fo ik ber 8. 2 des Abbizionals Geſebes vom. 1. July 
1834 (Gefepblatt Nr. 9.) in Vollzug gefetzt, und das Grunb ⸗Hausſiener⸗Geſetz som. 15, Auguſt 
1828 im Nezatkreis in Wirkung getreten, wodprch nun alle bisherigen- Geſetze ber, die Befteners 
ung ber Grundflüde, Fiſchwaſſer, Jagden, Daminisalgenten, und, andere Realrechte af Grund» und 


„A 


# 7 ‘ .. 
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Boden, im Rezatfreis, außer Wirkung gefegt worden find, welches hiemit zur allgemeinen Kenute, 
niß gebradıt wird, Eee = 0 de 
Ansbach den 29. September 13303. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kamitrer des Innern und ber Firanzen, 
von Stichaner, Präſident. alt „ae 
von Nagler. 
Sonnenmayer, Sehr. 
— — — r . 
Ein. Nr. 123395. ' Bit Me 
An fämmtliche äußere Aemter, Stiftungs⸗ und Gemeinde-VBerwaltungen. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Sämmtlidye Gerichtö», Polizei» und Finanzbehörden, dann Gemeinde, und Stiftungsverwalte - 
ungen werden auf die nachſtehen de Sub:criptionsanzeige hiermit aufmerkſam gemacht, 
Königliche Regierung des Rezarkreijed, Kammer des Innern. und. der Finanzen. 
Ri von, Stichanet, Präfldent, Ä 
— von Nagler. 
— Mühlig. 
* Gubferiptiond = Anzeige. 
Der Unterzeichnete hat mit allerhöchſter Genehmigung ein neues Ortöverzeichniß , vom Rezat⸗ 
Kreis des Königreichd Bayern, durchgängig aus den neueſten amtlichen Quellen geſchöpft, mit ber 
Eintheilung nad) Amtsbezitfen ‘gefertiget, und mit mehreren - ftatiftifchen Notigen verfehen, welche 
jelbft den kgl. Aemtern bisher unbefanut- geweien, und gegenwärtig bei ber Einführung des neuen 
Steuerbefinitivumd vom beſonderem Imtereffe find, indem alle frühern dergleichen Berzeichniffe , in 
Folge der neuen Gemeinde» Formation und theilmeifen Organifation feinen fihern Anhaltspunkt mehr 
ewähren, a 
h Mit der vorfichenden Anzeige glaubt ber Berfafler folgende Kurze. Iuhaltsbefchreibung: verbins 
den zu mällen. var mu. teten — nu 
l. Keikeiluis, Diefe :enthält: ein alphabetiſches Orts⸗Verzeichniß mit Einfchluß der Einöphöfe 
und Einödmühlen, Scyloßs Ruinen und den befonderen den Gemeindemarkungen nicht einvers 
Aeibten eigenen Forſtbezitken unter fortlanfender Nummer. Bei jedem einzelnen Orte iſt in 
N fonderen Rubtiken angegeben, zu 'weldyer Gemeinde, zu weldyem Polizei »' und Gerichte: 
. a zu weichem Rentamt, zw welcher ‘Pfarrei, Cfatholifch oder proteftäntifch) und zu wel⸗ 
her Schule berſelbe gehört, und m einer eigenen Rubrik ift —— des Orts, als 
Stadt, Dorf ꝛc. enthalten. Bei den als Pfarrſitz bezeichneten Orten iſt in derſelben Rubrik 
auch beigefügt, welchem Defanat, und bei den fatholifchen auch welcher Diöcefe die Pfarrei 
untergeorbnet ift, dann find die eingepfarrten Orte mit der laufenden Nummer angezeigt und 
noch bemerft, wem das Beſetzungsrecht zuſtehet. \ ö 


Abtheilung. Diefeibe enthält ſämmiliche Biftriftepolizeisehörden mit namentlicher Aufzähl- 
ung aller hiezu gehbrigen Ortſchaften nach ihrer Eintheilung in Gemeinden, und ausgeicieden 
m mach der Zutheilung zu kgl. Nentämtern;'bei jedem einzelnen Orte ift_die Zahl der Wohns 
ne gebdiude und’ reff. “der mit Häuferie 'angefeffeneh Einwohnern, der Familien und Seelen atts 
nn „aeHebeil', baun ‚wide bei jeder "Genteinde der Flächeninhalt nad) der neiien Detail-Vermeſſung 
* — — Ach” Tägiverfeit, enftivttten, incultivirten und unſtruerbaren Landes,ſo wie 
hr een ee oe, ſummtiſcheleingeſtellt, gleich wie das definitive ' Grunbfteners 


> 
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Simplum jeber Gemeinde ſich beigefegt findet. Eine beiondere Rubrik enthält die Bemerkung 
der unmittelbaren Magiftrate, der Patrimoniafgerichte -T. und IT. Klaſſe und der Patrimonial 
Aemter, endlich iſt in der fetten Rubrik bezüglid; der zur Zeit noch geltenden Civilgeſetze, 

C(Provinzial⸗Statuten) bei jedem einzelnen Orte der frühere Territorialverband, vor der Vers 

einfgung mit dem Königreiche Bayern, bemorth: Am Schtuffe wurde die Hauptzufammenftel . 

lung der 8 unmittelbaren Stadtbezirke, 30 Lands und 13 Herrichaftägerichte beigefügt. 

Il. Abtheilung. Solche handelt von der Eintheilung der Gerichtöfprengel. der 4 Kreiss und 
Stabdtgerichte bed Nezatkreifes in ihrer Eigenfchaft als Kreis-⸗-Gerichte, d. h. als 
Untergerichte für diejenigen Perſonen, welche einen befreiten Gerichtöftand genießen, (während 
ihr Bezirk als Stadtgerichte, jenen der Magijtrate bdeffelben Namens gleich kommt.) 

IV. Abtheilung. Diefe bilder das Verzeichniß der gl, Nentämter mit Angabe der dazu gehöris 
gen Steuergemeinden, Forſtbezirke, Wohngebäude, Familien, Seelen, Flädyeninhalt und Grund: 
Steuer -Simplum, ausgeſchieden nach Polizeibezirfen, während die 

V. Abtheilung die Eintheilung ded Kreiſes nach den 4 Baubezirfen, mit namentlicher Auf - 
führung der einfchlägigen Polizeibezirfe und Rentämter enthält. - 

VI. Abtheilung. Soldye bat bie Eintheilang der k. Forftämter nach Forftrevieren und befons 
deren Stationdbezirken mit fpecifijcher Angabe des Flächeninhalts der k. Waldungen in jeder 
Steuergemeinde, — mit Bezeichnung der einfchlägigen kgl. Nentämter und Polizeibehörden, — 
zum Gegenftand, wogegen enblid) die 

VII. und Iegte Abtheilung in einer HauptsLeberfihtss Tafel, unter Angabe des Flacheninhalts 
nach geographiſchen Quadratmeilen von jedem Amtsbezirke beſtehet. 

Da hiedurch bie genaueſte Kenntniß vom Rezatkreis erlangt wird, und das k. Staatsmini⸗ 
ſterium des Innern die Veröffentlichung dieſes Orts-Verzeichniſſes nach vorhergenommener Einſicht 
durch den Druck bereits allergnädigſt genehmiget, auch von Seite der Fol, Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes die hohe Bewilligung ertheilt wurde, daß daſſelbe die k. Stellen und Aemter des Kreiſes 
aus ihrer Regie, und die Gemeindeverwaltungen aus Gemeindemitteln anſchaffen dürfen, ſo will 
Unterzeichneter die Herausgabe. fraglichen Verzeichniſſes im Wege der Subſcription verſuchen, und 
zugleich bemerken, daß das Ganze 30 bis 35 Druckbogen in Groß-Quartformate enthalten wird, 
und daß der Bogen auf 4 fr. zu ftehen fommt. Die Koften für das Brochiren des ganzen Ber 
zeichnifies find. mit eingerechnet, 

Da nur fo viele Eremplare zum Druck gelangen, als beitellt werden, fo wird gebeten, bie 
Subferiptionsanzeige entweder bei Lnuterzeichnetem felbft, oder in der Dollfußifchen Buchhandlung 
dahier, innerhalb 6 Wochen portofrei zu bewirken. 

Ansbach, den 29. September‘ 1836. 

Meyer, Rechnungsreviſor bei der kgl. Negierung Kammer der Finanzen. 


Befanutmadhung. 
(Das Kreislandwirthichaftsfeit in Ansbach für das Jahr 1836 und die dabei ſtattgefundenen Preiſe⸗Vertheilungen betr.) 


Nachdem das landwirthſchaftliche Feſt im Nezatkreife ſowohl durch Nro. 59 des Nezats Kreide 
blatted 1836 als auch in befonderen Abbrüden des Programms, ald Beilage zu dem gewöhns 
lichen Anzeigeblatt an die ſämmtlichen Vereinds Mitglieder vertheilt, befannt gemacht worden war, 
wurde basjelbe am 13. d. Mts. dahier auf das feierlichte und unter dem Zuftrömen einer großen 
167 





3261 2262 
Vollsmenge von ber Stabt und den Umgebungen. verfelben begangen. . Schon um ficben Uhr Bor, 
mittag verjammelte fich.da® Preiögericht, welches ſich bildete: 
1) aus dem Herrn Deconomie + Berwalter Uhde i 
2) so» s Magiftratsrath Rüffershöfer 
3)» +» ⸗ ⸗ ⸗MSchwarzbeck 
4)», » ° ⸗ und Thierarzt Schäf dahier 
» » Sandmann und Butsbefiger Friedrich Goͤllner von Graͤfenbuch bei Lehrberg, 
Landgerichtd Ansbach, 
auf dem großen Pak vor dem Föniglichen Reithaus, um bad anfommende Bieh zu befchauen, und 
über die Preiswürbigkeit deſſelben ſich zu vereinigen, welchen dad Komite» Mitglied, Herr Bürgers 
meifter Endred dahier beigegeben wurde, Es famen die Biehgattungen in ziemlicher Anzahl zuſam⸗ 
men, und auch von der Deconomie»Derwaltung in Triesdorf wurden theils von denen, aus Kreis— 
mitteln nach und nad) angefauft wordenen Viehragen, theils von denen fid) dort ſchon vorfindenden 
BVichgattungen, 4. B. Dififriesländer, mehrere Stüde zur Beichauung ausgeftellt, welche jedoch nach 
dem Programme zu den Preifen ſelbſt nicht konlurirren konuten. Nach der öffentlichen Eitung im 
fol. Schioffe, wo ſich über landwirthſchaftliche Gegenflände. befprocdhen wurde, uud nachdem das 
Kreiefomite durch eigene Aufchauung, ſich von den fachgemäßen Urtheilen des für die Viehzucht 
ernannten Preißgerichts überzeugt hatte, begab man fic in das Orangerie» Gebäude, um dafelbit die 
PreifesBertheilung aufs Feierlichite vorzunehmen. Das Kreis-Komité verſammelte ſich zu diefem 
Ende auf eine beſonders hiezu errichtete und Deforirte Eitrade, von wo aus Ceine Erzellenz, der 
fl. Staatsrath, Generaltommiffär und Regierungss Präfivent Herr von Stidaner, ald Präjl 
dent des Kreis Komite nadı voransgegangener Aurede an Die Berfammlung, die Preife unter Troms 
retensund Pauckenſchall vertbeilte, 
Zur Aufmunterung ber Biehzucht erhielt den erjten Preis für Zuchthengfte zu 15 bayer, Thas 
Iern, nebft einer Fahne und Denfmünze für den Führer; 
Matthind Heumann, Bauer zu Bammersdorf, Landgerichts Herrieden; 
den zweiten Preis zu 10 bayer, Thalern nebft der Denfmünze für den Führer: 
Jakob Kleinſchrot, Bauer zu Spielberg, Laydgerichts Leuterähaufen; 
Ehrenvolle Anerkennung in der Pferdezucht erhicht, 
Jakob Hellmurh zu Hirichnenjed, Landgerichts Markt Erlbach. 
Den erften Preis für die fchönften Zuchtfiuren zu 15 bayer. Thalern nebit einer Fahne und 
Denkmünze für den Führer, erhielt: 
Leonhardt Hautum, Bauer zu Unterhegenau, Landgerichts Leutershaufen, 
Den zweiten Preis zu 10 bayer. Thalern, mit einer Denkmünze für den Führer: 
Alois Wirth, Müllermeifier und Deconem zu) Mühlbruck, Landgerichts Herrieden. 
Den erften Preis für Zuchtitiere von 10 bayer. Thalern nebſt einer Fahne‘ uud Denfmänze 
fir den Führer erhielt: 
Ehrütian Brunner, Bauer zu Waſſerzell, Landgerichts. Ansbach. 
Den zweiten Peis zu 6 bayer. Thalern mit einer Führers» Denfmünze: 
der Gemeindehirt, Georg Michael Kreßel von Dornberg, Landgerichts Ansbach. 
Ehrenvoller Anerkennungen in der Viehzucht wurden‘ für würdig erachtet: 
1) Martin Fidel, Deconomiebefiger zu Weidenbach, Landgerichts Herrieden, 
2) Georg Adam Ries, Dauer zu Lenteröhrim, Landgerichts Windsheim, 
3) Heinrich Budel, Gaſtwirth und Deconom zu Neuhof, Landgerichts Mit, Erlbach. 


Den erften Preis für Zuchtkühe gu 10 bayer. Thalern nebft einer Fahne und Denfmänze für 
den Führer, erhielt; ., in 
Konrad Hartmann, Decomomiebefiger zu Weidenbach, Landgerichts. Herrieden, 
den zweiten Preis zu 6 bayer. Thalern mit einer Denfmänze für den Führer, 
Georg Reinert, Scymiedmjtr. und Deconomiebefiger zu Weidenbach, Landgerichts Her 
rieden. 
Der erſte Preis zu 10 bayer. Thalern nebſt einer Fahne und Denfmünze für den Führer, 
wegen Schaafzuht und zwar der gelungendjten Zucht der feinwolligen Schaafe, wurde zuerkannt: 
dem Gemeindejchäfer Joh. Chrſtu. Brunner zw Lenkersheim, Landgericht Windsheim, 
den zweiten Preis zw 8 bayer, Thalern und einer Denfmünze für den Führer erhielt: 
der Schäfereipächter Joh. Gg. Walther von Wiedersbach, Freiherrlic von Eybifchen 
Patr. Gerichts Wiedersbach. | 
Bon denen nad) dem Programm für befondere Gulturs Unternehmungen auögefegten Denkmün⸗ 
en, erhielt: 
. 1) bie goldene Vereinsdenkmünze als erften Preis mit einer Fahne: 
Jacob Friederich Kollmar, Decomom und Eigenthümer des Landguts Wunderburg Sei 
Erlangen, 
2) die fülberne große Vereins⸗Denkmünze erhielt: 
> Georg Paulus Nidel, Rothgerbermeifter und Deconom in Neuhof, Landgerichts Met, 
Erlbach. 
Eine ber vorhandenen aͤltern einfachen Vereinsdenkmünzen wurde dem Söldner 
‚ Franz Fifcher zu Wemding, Landgerichts gleichen Namens 
zuerfannt, da weitere Preife hiefür nicht ausgeſetzt waren. 
Endlidy verdient auch hier wegen befonderer -Berdienfte um Landwirthfchaft und Kultur der 
kgl. Revierförfter Stramer von Kammerftein, Landgerichts Schwabach, deſſen Antrag erit am 9, 
dv, Mts., daher zu ſpät einfam, weshalb nady dem Programm eine Berückſichtigung nicht mehr eins 
treten konnte, rühmlichite Erwähnung. 
Für ausgezeichnete Leiſtungen im Kleebau konnte der erite Preis wegen Mangel an geeigneten 
Bewerbungen nicht verrheilt werden. 
Den zweiten in 8 bayer. Thalern beitehend, erhielt: 
der Schallehrer Georg Sewald zu Holzingen, Herrichaftsgerichte Ellingen, 
Eine einfache Vereins» Denfmünze erhiels: 
der Wegmeilter Franz Zeller zu Nördlingen, Landgerichts gleichen Namens, welcher 
kuzerne- Klee auf Strafen » Dämmen und am Wörnig-Ufer angebaut, und mehrere Gutöbefiger 
auc zur Ausſaat veranlaßte. 
Für ausgezeichnete Leiftungen im Repsbau fonute auch wieder ber erfte Preis nicht zur Ber 
theiluug fomnten, 
Den zweiten in 8 bayer, Thalern beitehend, erhielt: 
der Deconom Martin Fidel zu Weidenbach, Landgerichts Herrieden. 
Für ausgezeichnete Leiſtungen im Anbau von Mohn, konnte auch der erfte Preis nicht zur 
Bertheilung kommen. 
Den zweiten Preis in 8 bayer. Thalern beitehend, erhielt: 
der Weisgerbermitr. und Deconom Andreas Sebaſtian Nickel zu Met. Neuhof, kandge⸗ 


richts Mkt. Erlbach. 
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Einer — Erwaͤhnung wegen beſonderen Leiſtungen im Sonnenblumenbau zu Delerlang⸗ 
ung verdient deſſen Bruder Heinrich Friedrich Nickel in Neuhof, indem Preiſe für Sonnenblum⸗ 
mens Anbau nicht ausgeſetzt find. 


Auch der für andgezeichıtete Leiftungen im Flachbban ausgeſetzte erſte Preis konnte nicht zur 
Vertheilung kommen. 

Den zweiten Preis mit 8 bayer. Thalern erhielt: 

der Deconom Johann Stiegler von Fröſchendorf, Landgerichts Windsheim. 

Der Wittwe Liſette Hornung von Rothenburg, welche durch ein magiſtratiſches Atteſt nachwieß, 
daß ſie Hanf und Flachs in veredelter Weiſe zubereitet und geſponnen habe, wie ſie es in Proben 
ihres Fleißes und Geſchicklichkeit zum Feſte einreichte, auch bereits durch ihren Unterricht in ter Dop 
pelſpinnerei viel leiſtete, und fortwährend leiſtet, wurde neben öffentlicher Ausſtellung dieſer Muſter“ 
da für Flachs und Hanfbereitung feine Preiſe ausgeſetzt find, zur Anuerkennung ihrer befonderen 
BVerdienfte und Leiflungen eine ber vorhandenen einfachen Vereins + Denfmüngen zuerfannt. 


Der erfte Preis für ausgezeichnete Leiftungen im Anbau bed Hanfes Fonnte auch nicht zur 
Vertheilung kommen. 
Den zweiten mit 8 baver. Thalern erhielt: 
Sch. Caſpar Kirhhberger, Müllermeifter zu Bud, Landgerichts Windsheim, 
Eine ehrenvolle Erwähnung erhielt: 
der Deconom Joh. Georg Schneider, zu Guttenftetten, Landgerichts Neuſtadt a. d. 9. 


Da weder ausgezeichnete, noch auch befonbere Leitungen im Rımfelrübenbau zu Bewerbungen 
kamen, jo fonnten aud) die beiden dafür audgefeßt geweienen Preife nicht zur DVertheilung fommen. 
Dagegen erhielt der Deconomiebefiger und Müllermeiſter Käfer auf der Erlenmühle bei 
Wattenbach, Landgerichts Heilsbrenn eine der vorräthigen einfachen Bereinds Denktmünzen ald Ans 
erfeunung feines Fleißes in dieſem Anbau. 
Für ausgezeichnete Leitungen in Bezug auf Maulbeerbaumpflanzungen erhielt: den erften Preis 
mit 10 Bayer, Thalern und einer Fahne 
der Bürger und Kuopfmachermeifter Johann Caſpar Neumeyer dahier. 
Der zweite Preis in 8 bayer. Thalern beſtehend, wurde zuerkannt: 
bem Hofpitals Verwalter Andreas Samuel Scnürlein zu Fürth. 
In ber DObjtbaumzucht erhielt: 
— erſten Preis in 10 bayer. Thalern und einer Fahne 
Johann Baptiſt Frey, Knabenlehrer und Chorregent in Ellingen. 
Den zweiten Preis, beſtehend in 5 bayer. Thalern erhielt: 
Johann Simon Stiegler, Bauernſohn von Fröfchendorf, ER Windsheim. 
Für ausgezeichnete Leiftungen in der Bienenzud;t erhielt : 
Den erften Preis zu 8 bayer. Thalern nebft einer Fahne: 
der Landarzt Müller zu Triesdorf, Landgerichts Herrieben. 
Den zweiten Preis zu 4 bayer, Thalern erhielt 
Michael Seitz, Schneidermeifier zu Weinzierlein, Landgerichtd Cadolzburg. 

Außer diefen beiden Preids Ertheilungen wurde auch dem Freiherrl, von Künsbergijchen Renz 
tenverwalter und Gutöhefiger Martin zu Oberſteinbach Frhr, von Künsberg. Patr. Gerichts, we⸗ 
gen feinen Leiftungen in der Bienenzucht, da nur zwei Preife hiefür ausgeſetzt find, eine ber vor 
räthigen einfadyen Vereinsdenlmünzen zuerkannt, 


2267 — 2268 


Ehrenvolle Erwähnungen in ber Bienenzucht verdienen: 
1) der Eifenhändler und Delonom Gg. Balth. Bürkert von Linden, Landgerichts Mt, Erlbach, 
2) der Webermftr. und Bauer Uysmüller in Lehrberg, Landgerichts Ansbach, 
3) ber Deconom und Wirthfchaftsbefiger auf der Aichermühle bei Neuhof, ——— Mkt. 
Erlbach, Johann Jakob Deininger. 
4) der Gutsbeſitzer und Wirth Johann Friedrich Fleiſchmann zu alausaurach, kandgerichts 
Mkt. Erlbach. 
Endlich erhielten nachbezeichnete zwoͤlf landwirthſchaftliche Dienſtboten, welche über 15 Jahre 
im Dienſte einer und derſelben Herrſchaft geſtanden, und ſich durch Wohlverhalten ausgezeichnet has 
ben, je eine Perſon eine Vereins « Denfinänge, zu Anerkennung ihrer rühmlichen Leitungen, und 
jwar: 
A. männlidhe Dienftboten 


1) Sebaftian Fifher 81 Jahre alt von Ammerbach Landd. Wemding, wegen 65 jähriger RER 


2 Ich. Caſp. Pelikan, 68, » s s» Höfitett ⸗ Herrieden, ⸗ 43 ⸗ 

3) Gg. Leonhard Greul, 57⸗⸗⸗Esbach ⸗ ⸗ ;, 34 ⸗ , 
4) Ih. Leonh. KRellermeier 73 + # = Fünfbrenn, ⸗ Meinfld » 34 ⸗ ⸗ 
5) Paulus Aiden, 51 ;.e Nitterebah, ⸗ ». ⸗ 30° ® ⸗ 
6) Michael Hüftlein, 48 ⸗0⸗Mittelramſtadt⸗ Leutershauſen 27 ⸗ ⸗ 


Die übrigen acht Bewerber konnten nicht berückſichtiget werden, theils weil fie nicht in rein 
Iandwirthfchaftlichen Dienften ftanden, theild ihnen Länger ‚gediente Dienftfnechte vorgiengen. 


B. weibliche Dienfiboten. 
1) Kunigunda Bälicd, 76 Jahr alt, von, Biederbach, Landg. Heisbronn wegen 47 jähriger Dienftzeit, 


2) Iohanna Regel, 60 » = s« Beljheim, +» MNörblinden » 38 » ⸗ 
3) Catharina Schaller, 566 ⸗⸗— v Hagenhanfen » Altdorf 32 
4) Maria Anna Meier, 49 v + ⸗Unterdautenwind een . 31 ⸗ ⸗ 
5) Katharina Pfeifer, 54 ⸗⸗ » Heuberg s D 30 ⸗ 


6) Marg. Barb. Gernhäufer + » Gtinzendorf jezt in Geslau Herrſchaftsgerichts Schilinges 
fürft wegen 19 jähriger Dienftzeit, 
Die weitern fieben Bewerbungen fonnten nicht berückſichtiget werben, theils weil landwirth⸗ 
ſchaftliche Dienſtleiſtungen nicht nachgewieſen waren, theils weil längere Dienſtjahre vorgingen. 
Nach beendigter Preis-Vertheilung wurden die ausgeſtellten Sämereien und zwar: 
vom Luzerne, Göparfette, weißen Wieſenklee, weißen Runkelrüben-Saamen, Staudenkorn, 
ſowie die neueſten ergiebigſten Getraidtarten in einzelnen Aehren und Körnern zur belie— 
bigen Auswahl und Abnahme an Vereinsmitglieder und zwar um bie Hälfte des Ans 
kaufs⸗Preiſes, in Augenfchein genommen, wofür fie auch fortwährend abgegeben werben, 
Die in dem Progamm verheißenen Modelle konnten wegen zu ſpäten Eintreffend nicht mehr 
vorgezeigt werben. 

Um 1 Uhr Mittag verfammelten fich die Mitglieder ded Kreisfomitd und andere am Landwirthſchafts⸗ 
Feſte ſich eingefundenen Vereinsmitglieder im Gaſthof zur Krone, zu einen fröhlichen Mittageſſen, wobei 
Seine Erzellenz, der königliche Staatsrath, Generallommiſſär and Regierungs-Präſident Herr vou 
Stichaner einen Toaſt auf das fernere Gedeihen und immer größere Emporblühen des land⸗ 
wirthichaftlichen Vereins im Nezatkreife ansbrachten, der den. Ichhafteften Anklang fand, und worin 
nen alle Anmwefende freudig einftimmten; und fo fchied man denn erſt am fpäten Abend unter den 
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gegenfeitigen Verficherungen fräftigfter Mitwirkungen nicht nur zur möglichften Beförderung aller 
gemeinnüßigen landwirthfchaftlicen Zwede; ſondern auch zu einer weitern Verbreitung und Aus 


na des landwirthſchaftlichen Vereins im Kreife. 
— Ansbach den 1. October 1836. 


Dad Comité des landwirthſchaftlichen Vereins im Nezatfreife. 


vo. Stihaner. v. Luz. 


Frhr. v. Crailsheim. 


Endres. 





anntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
” verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanutmachung. 


(Den Ludwigs» Kanal und die dazu nöthiger 
Arbeiter betreffend I 

Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird hierdurd; aus 
einem von der königl. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer ded Innern, durch Reſcript vom 19. 
md eingelangt den 27. dieſes Monats zum geeige 
neten Benehmen mitgetheilten Bericht ber Kanal 
Baus Infpeftion zu Nürnberg vom 8. dieſes Mts. 
bekaunt gemacht, daß, nachdem im vorigen Mos 
nat ein Drittheil der Erdarbeiten im Wege ber 
Berfteigerung hingegeben wurde, nunmehr dieſe 
Arbeiten bei Beilngried, Neumarkt, Nürnberg, 
Erlangen und Bamberg allmählig beginnen und 
daher jegt um fo mehr Arbeiter hiebei Beichäftige 
ung finden, al& fdyon früher andere Arbeiten.bei 
Neumarkt, Nürnberg und Bamberg vergeben wors 
den waren, und daß zunächſt jest rüftige Hands 
arbeiter, welchen bie Unternehmer, ſoviel befannt, 
für #1 Arbeitftunden nad) dem Fleiß und ber Ges 
ſchicklichkeit der Arbeiter 26 bid 30 fr, Taglohır 
bezahlen, verwendet werben fünnen. Es Fann 
hiebet unter Bezugnahme auf bie frühere öffentliche 
Befanntmachung und Aufforderung vom 16. Jam, 
diefes Jahrs (Int. Bl. No. 6 Ceite 122) nicht 
unerwähnt gelaffen werben, daß diejenigen, welche 
gegenwärtige neuerliche Befanntmachung unbeachtet 
laffen, und dagegem unerlaubte und firafbare Er⸗ 
werbsarten vorziehen follten, als arbeitsſcheue 
Menſchen behandelt und um ſo nachdrücklicher be⸗ 
ſtraft werden würden. 

Ausbach, dem 28. September 1836, 

Der Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


2. Hoher Anordnung zw Folge wird hiemie 
befannt gemacht, daß die Lieferung bed Papierbes 
darfs der unterzeidmeten Behörde pro 153$ an 
den WBenigiinchmenden überlaffen werden fol, wor 
zu Termin auf 

Samftag den 8. October currentis auni 
Bormittags 9 bid 12 Uhr 
Bezielt ift. Lieferungsluſtige haben die Mufterpas 
piere vor dem Strichtermin vorzulegen, die Ber 
fanntmadhung der Lieferungsbedingniffe aber im 
Termin felbft zu gewärtigen. 
Ansbach, den 28. September 1836. 
Direftorium 

des Königlichen Kreis⸗ und Stadtgerichts. 

von Kohlhagen, Diveftor, 

3. Im Hinblick auf den Art, 27 der Vers 
ordnung vom 28. November 1516, die Zwang⸗ 
arbeitshäufer betr., wird hiemit zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß der vom Magiftrat ber 
Stadt Würzburg eingelieferte ausländische Lands 
ftreicher Johannes Preiß von Gehaus, deſſen 
Signalement unten folgt, nad ausgemittelten 
Heimaths» Berhältniffen unterm heutigen an das 
Freiherrlic; von Boyneburg - Müller'iche Patrimos 
nialamt Lengöfeld im Großherzogthume Sachſen⸗ 
Weimar abgeliefert worden ift. 

Plafienburg, den 26. September 1836. 
Koͤnigl. Polizei: Commiffariat des Zwangs 
Arbeitöhaufes Plaffendurg. 

' Graf, Polizeicommiffär 
Signalement. 

Alter 42 Jahre,- Haare braun, Augenbraunen 
blond, Bart braun, Stirne hoch, Augen blau, 
Nafe fpigig, Mund Heim, Zähne fehlen mehrere, 
Kinn rund, Gefichtsfarbe bleich, Geſichtsform 
oval, Größe 5° 5 1, Körperbau unter 
fegt, ohne befondere Kennzeichen, 


2271 _ 
4 Pfarramtliche Anzeigen. 
vom 25. September bis 2. Dftober, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 


1. Margaretha Barbara, Tochter des Bauern 
Schlötterer in Wengenſtadt, 2. Maria Katharina 
Regina, Tochter des B. u. Wirths Ever; 3. 
Georg Michael, Sohn ded Taglöhnere Wünſch; 
4. Katharina Eliſabetha Margaretha Heinrifa, 
Tochter ded B. u. Säilermeiſters Herren Lindau, 

2. Getraut. 
Georg Andreas Wal, Schmeidermeifter in 
Kammerforſt, mit Jungfer Maria Barbara Kolb. 
3. Begrabene, 

1. Johann Georg Hanf, B. u. Taglöhner, 
ft. 763.6 M. 8T. alt an Altersfchwäche; 2. 
Herr Franz Danfel Fifcher, penfionirter markgräfs 
licher Fiscalrath, ft. 76 I. alt an Alteröfchwäche, 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 
Johann Conrad, Sohn bed B. u. Häfnermels 
fterd Held, 
2. Getraut. 
Herr Franz Xaver Deuringer, B. u. Bierbrauers 
meifter, mit Fräul Maria Scyaudig. 
3. Begrabene. ö 
1. Anna Barbara, Wittwe ded B. u. Wirthe 
Schmidt, 8.773. 1 M. 19 T. altan Entfräfts 
ung, 2. Anna Barbara, Wittwe des B, und 
Zaglöhners Reinthaler, ft. 72 I. 4 M. 18 T. 
alt an Eutkräftung; 3. Johann Michael, Sohn 
ded B. u. Lackirers Stamminger, ft, 14, T alt 
am Schleimfclag. 


Katholiſche Stadtpfarrei, 


Setraut. j 
Herr Franz EZaver Deuringer, B. u. Beſitzer 
des ehemaligen Herrichaftss Brauhanfes dahier, 
mit Fräulein Maria Appollonia Schaudig. 
Degraben. j 
Georg Zahner, Rothgerbergefelle aus Gräfe 
wöhr, ft, an der Lungenſucht, 59 I. alt. 
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Privatbekanntmachungen. 

1. Bei der in der Armenbeſchaftigungsanſtalt 
heute vorgenommenen 36. Ziehung find nachftehende 
Preiße von den Juhabern der beigefeßten Loods 
Nummern gewonnen worden, als: 

1. Preiß zu 20 fl, Nummer 296. 

2. und 3, Preif a 10 fl. Nummer 1036. 1006, 

4. bis 7. Preis a 5 fl. Nummer 556. 387. 

1116, 664. 

8. bis 15. Preis a 2 fl. 30 fr, Nummer 601. 
57. 49. 1122.868. 178. 350. 1027. 
16. bid 31. Preis a1 A 15 fr. Nummer 1183, 

402. 185. 650. 1094, 401. 1171. 606. 
1084, 24. 141. 133. 1172. 14. 448. 
109, 
32. bid 38, Preiß a 30 fr. Nummer 440, 
817. 1140. 859. 425. 212. 177. 
Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 
Ansbach, am 1. Dftober 1836. 
Commiſſion des Armenpflegichafterathes. - 
Horlacher. Körber. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 

2. Die noch ungelösten Pfänder der Monate 
Juli, Auguſt und September 1835 Nr, -1 bie 
Nr. 2441 find bis Ende Dftober d. Is. auszulds 
fen, oder burch Berzinfung zu erneuern, außer⸗ 
dem biejelben öffentlich, verfteigert:werden, 

Nördlingen, den 30. September 1836. 

Rehlen, Leihhausinhaber. 

3. Für das am Kirchweihdienftag von unferm 
Herrn Landarzt Martin veranftaltete kleine Kirchs 
weihfeit, welches aus einem großen Kegelfcyieben 
mit 50 Preißen, wo am obengenannten Tag mit 
Harmoniemufif die Preißvertheilung und Tanz 
ber Burfche im Freien war, beiland, hierauf 
Abends im allgemeinen Tanz das Ganze fhloß, 
wird demfelben für die viele Mühe und gute Arrans 


gierung hiemit öffentlich der herzliche Dank ges 


bracht, und da die Ruhe auch nicht im- Mindeften 
getrübt wurde, trotz bed alten-fehr guten Ebert'“⸗ 
fen Biers und der großen Menfchenmaffe von 


‚der ganzen Umgegend, die Theil nahm, fo kehrte 


Alles vergnügt erſt fpäte nach Haufe zurüd, 
Bon einigen Mitglieder der Genreinde 
Colmberg. 
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D. Nr, 271 bei dem Büttner Schwenduner iſt 

Sauerkraut zu habeır, 
Zu vermiethende Wohnungen, 

A. At iſt ein Onartier zu vermiethen. 

B. 75 ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

D. Nr. 33 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen, auch werben Gymnaflaften 
in Koft und Logis aufgenommen, 








Amtliche Artikel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom igl. Kreis- und Stadtgericht Ands 
bach wird auf Antrag ber Erbsintereſſenten das 
zum Nachlaß des Regierungsfanzliften Andreas 
Schmied gehörige auf 1250 fl. gerichtlid) gefchäßte 
Wohnhaus Lit. B. Nr. 77 nebft Zugehörungen 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, uud 
hiezu Termin auf deu 

7. Dftober d. 38. Borm. von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtslofafe anberaumt. Kaufsluſtige wers 
den hiemit geladen, und die Bedingungen, unter 
welchen der Zuſchlag erfolgt, im Termine befannt 
gegeben. 

Ansbach, am 17. September 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v, Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf Antrag der Erbes Iutereffenten wird 
der Immobiliar-Nachlaß des Caipar'Schmahl 
von Hechlingen, beftehend in: 

a) Einer Halbfülde zu Hechlingen, wozu gehört: 
1. Ein meuerbauteds Wohnhaus mit ange: 
bauter Scheune, Nr. 110 a eingädig, und 
einer Stube, dann Stall und Keller, 

2. 3. Dez. im Krautgarten, 


3. 2... dergl. 

A. 6 . Accker im Oſterloh, und 
..O.... daſelbſt, 

5. Bi u im Baumgarten, 
5: obern Dedler, 

7. Te Brandbeet, 

5. 21. in ben Greuthern, 
9. 11. daſelbſt, 
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10. 31. » . Wieſen im SHettelöberg, 
14 Gemeinderecht zu einem halben Nutzan⸗ 
theil, was aber feine firirte Nutzung 
abwirft,' 
b) Gemeindetheile vom Jahr 1810 30 Dez. 
Acker und Wieſen im kalten Bronnen, 
c) Gemeindetheile vom Jahr 1818 
3 Tagw. 25 Dez. Wald im Segel, 
1 ..99.. Holz im Kohnranden, 
d) an walzenden Grundftüden : 
37 Dez. Ader der vordere Kappel» Ader, 
41... Hofitett Ader, 
gerichtlich jubhaftirt, und Termin hiezu auf 
ben 19. Dftober d. 98, 
Bormittags 9 Uhr _ 
im Gruber’ichen) Wirhshaufe zu Hechlingen anbes 
raumt, wozu befigsund zahlungsfähige Käufer 
hiemit vorgeladen werben. 
Heidenheim, am 15. September 1836. 
Königliches Landgericht. 
D. L & 
Voraus, Aſſeſſor, 


3. Auf Antrag eined Hypothefargläubigers 
merben folgende Befigungen des Schuhmachermei—⸗ 
fterd Johann Michael Moshammer von Gerol⸗ 
fingen, als: 

a) 4 Morgen oder 1,17 Dezim, Ader im Her 
bertöbach, Gerolfinger Flur, und 
b) 5 Morgen oder 85 Dezim. Acer auf der 
Bürg, Auffircher Flur, 
am Mittwoch den 12. Oktober diefes Jahrs von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, im” hiefiger 
Landgerichts» Kanzley in vim execut, Öffentlich 
meiftbietend verkauft, und Stridyluftige mit dem 
Bemerken dazu eingeladen, daß ber Zufchlag nach 
$. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. Die Kaufs⸗ 
bedingniffe werden im Termine befannt gemacht, 
und bie Tarationd» Verhandlung kann zu jeder ges 
orbneten Gerichtözeit in dieffeitiger Regiftratur eins 
gejehen werben. 

Waffertrüdingen, den 31. Auguft 1836, 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


— — 
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Königlid Bayerifhes 


Intelli genzblatt 





— | für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 81. Ansbach. Samftag den 8. Oftober 1836. 





Inbele ee 


. Die Nuswanderungen nadı Nordamerika, reſp. die Nothwendigfeit amtlicher Warnung der Auswanderungs 
luſtigen vor unbebachtiamer Aufgebung beftebender Anfälfigmabung, vor Erlangung der Auswanderungsbemilligung. 
— Die Befdhlagnabme der Schrift unter dem Titel:_Drei fhöne neue Lieder in Beziebung des Liedes: Was. hat 
fi denn neulich beim Dendel zugetragen ıc. — Die Verjaͤhrung der Korderungen an das Staats » Nerar und der 
Staatsgefäle. — Die Erfagwanl für den Magiftrat und bie Gemeintebevollmähtigten zu Schwabach. — Die uns 
efänmte Berichtigung der Ausftände an Tnfertionsgebübren oder Die Yngabe der Zahlunasbindernifte. — Die 
abrung und Beauffihtigung der Kirhenbücer, dann bie Fertigung und Aufbewahrung ihrer Duplifate. — Den 
Abichluß der proviſoriſchen Gteuer-Umfhreibbüher. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Eours der bayeriſchen Etaate-Pa- 
piere. — Suppenrecepte für Minderbemittelte. 
EEE EEG — 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 
Einl. No. 395. Erp. No. 677. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden des Reyatkreifes. 
(Die Auswanderungen nah Nordamerifa, refp. bie Nothwendigkeit amtlicher Warnung der Auswanderungsluſtigen 
vor unbedahtfamer Anfgebung beftebenter Anfälligmahung, vor Erlangung der Auswanderungs: Bewilligung beir.> 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die oben bezeichneten Behörden erhalten im Nachgange Ubfchrift einer im rubricirten Betreffe 
unterm 27. Sept. 1.3. erlaffenen allerhöchſten Minifterial-Entfdließung mit dem Aufträge, im Fälle, 
mo ihnen die Abſicht won Gutsabtretungen ober von Aufgebung erworbener Gerwerbs+Berhältniffe 
zum Zwede der Auswanderung befannt wirb, bie Betheiligten auf die geſetzlichen Vorbedingungen 
der Auswanderungen und auf bie Folgen unbedachtſamen Verlaſſens ber bisherigen Erwerbequeilen 
aufmerffam zu machen,. und fo weit an ihnen gelegen, von vorelligen Schritten abzuhalten, 

Ansbach am 5. Dftoßer 1836, 
- Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichauer, Präfldent, 
Nüpler. 
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gi nig rei Bayern 
Staatd:-Minifterium des Innern. 


Mehrere vorgefommene Fälle haben gezeigt, daß anfäffige Familien Väter im ber Abſicht mit 
ihrer Familie nad; Norbamerifa auszumandern, ihre Befigungen veräuffert, und ihre örtlichen Ers 
werbs-Berhältniffe aufgegeben hatten ohne vorgängige hinreichende Kenntniß der unentbehrlichen Geld 
mittel zu einer vernünftigen und zwedmäffigen Ausführung ihres Vorhabens, und ohne irgend zu⸗ 
vor erlangte Gewißheit, daß daſſelbe zugelaſſen werden könne. 

Abgeſehen davon, daß die meiſten dieſer Auswanderungen durch unrichtige Vorſtellungen von 
den Verhätniffen jened Landes veranlaßt zu ſeyn ſcheinen und abgeſehen von der Pflicht der Bes 
hörden und namentlich der Gemeindeverwaltungen, diefem, für das Wohl der Betheiligten gefährlis 
hen Irrthume durch fachgemäße Belehrung zu begegnen, find biefe Behörden befonders verbunden, 
der unbedachtſamen Aufgebung beftehender Anfäffigmacungen in jenen Fällen berathend entgegenzus 
wirfen, wo nicht die Gewißheit vorliegt, daß den Familien bie Erlaubniß zur Auswanderung ertheilt 
werben fönne, wo fonach durch dieſe Aufgebung eben ſowohl die einzelnen betheiligten Familien als 
die betreffenden Gemeinden gefährdet werben können. 

München, den 27. September 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
Fürft von Dettingen » Wallerftein, 


An die königl. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Minifter ber Generals Secretär. 
Kammer des Innern, In defien Verhinderung der geheime Secretär 
Goßinger. 


Einl, Nr. 37611. Erp. Nr. 570. 


‚An fämmtlihe k. Stabtcommiffariate und Diftriftö-Polizeibehörben 
bed Rezatfreifes,. 


(Die Befhlagnahme der Schrift unter dem Titel: Drei ſchoͤne meue Lieder in Besiehung des Liedes: Was bat 
fih denn neulich beim Dendel zugetragen ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, ! 
Durch höchſte Minifterial» Entfchliefung vom 24, vor. Mon. ift die Beſchlagnahme ber nady 
benannten Drudichrift 
„Drei fchöne neue Lieder: in Beziehung des Liedes: Was hat fi ch denn neulich beim Dendel 
zugetragen ıc. 
mit dem Beifügen beſtättigt worben, daß die Konfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Schrift 
einzutreten habe. 
Hievon . werben ſammiliche obenbenaunte Behoͤrden zur geeigneten Darnachtuog in Kenntniß 
geſetzt. 
Ansbach, den 4. Dftober 1836. 
‚ Königliche Regierung des Mezatfreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
von Leonrod. 
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Einl. Ko. 190. Erp. Ne. 134. 
- (Die Verjährung ber‘ Forderungen an das Staats: Yerar und der Staats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Dem Finanzgefete vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Öefesblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenutniß gebracht: 

4) Unabbrüdig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. DOftober 1811 und deren Erlöfchen Beitimmung getroffen hat, werben nunmehr auch) 
alle · Forderungen an. die Staatd- Finanzs und Militär » Slaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftoben 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereit3 zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet -gewejen wären, für erloſchen er— 
Härt, wen diejelben nicht bi zum 1, Dftober 1833 bei dem fünigl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , uud zwar ausjchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeßed und bem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete. Forderung iſt geſchützt gegen den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staats: Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worden 
war, und der Petent fie. unter ausdrücklicher Beziehung us die frühere Anmeldung in dem 
ongegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftratioftellen ober Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefcjriebenen Frit im Duplifate bei dem Staatd- Minifterium 
der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht an— 
erfannte und deßhalb zurüdgewieicne Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurück— 
weifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Prächufion Hagbar angebradıt werden. 

Eine zwar redytzeitig angemeldete, von dem. Finanz Miniterium vor dem 1. Oftober 1833 
alfenfall3 nicht verbejdjiedene Forderung muß längſtens in dem. Zeitrauine vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Oktober 1834 bei Strafe der Prächufion Hagbar, vor die Gerichte gebracht werbeır. 

Unter den Forderungen, welche nady diefem und den nachfolgenden SS. aaa noce ber feitges 
fegten Zeit erlöjchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, welce auf was immer, für eim Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Beichränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
Jahre zurüc ausgedehnt werden foll; 

bJ alle in den Hppothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zukunft, erlöfchen alle For— 
derungen an die Staats- Finanz und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren vor dem Tage an geredet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht. erhoben worden 
find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume an die Kafle gefchehene Anmeldung, zur Erhebung, nachs 
gewiefen werden kann. 

3) Rüdjtände am Staatögefäller und andere an die Staats- Kaffe geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem: 1. Oftober. 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwilchen dene Tage bed gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833: eingeförbert , 
und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypes 
sbefenbuche angemeldet: werben find. 

168 * 
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Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für bie Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatd-Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während. dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit ba, wo 
die Schuldner hypothefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worden find. j 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Wbgabenpflichtige wegen eines Rädftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolge werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
bem Staate für alle hieraus entfpringenden Nadıtheile. 

Plichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find mar diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
weiche das Dbjeft, aus dem .fid das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beitimmungen des Hppothefengefeged und ber Prioritäts- Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beſtimmungen der SS. 30, 31 und 32: des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
nrinderjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 29. September 1836. 

Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
ven Stichaner, Präffdent. 
von Nagler. 
Muͤhlig. 
Einl. Nr. 36833. Erp. Nr, 499. 
(Die Erfagwahl für den Magiftrat und die Gemeindebevollmaͤchtigten zu Schwabach betr 
: Im Namen Seiner Majeftät de —ãA — 
Bei dem diesjährigen ordentlichen GemeindesErfagmahlen zu Schwabad; find erwählt und be- 
füttiget worden: ; 
1. Als bärgerlihe Magiftratsräthe: 
1. Karl Magrer, Kaufmann. 
2. Jacob Kraus, Nadelfabrifant. 5 
3. Heinrih Haflold, Strumpffabrifant, 
4. Konrad Schmaußer, Nadelfabrifant - 
Erfabmänner: 
1. Michael Arnaberger, Rabelfabrifant. 
2. Baptiſt Wohlwendt, Schönfärber, 
3. Peter Herr, Nabdelfabrifant. 
er IH. Als Gemeindebevollmädtigte: 
. Georg Friedrich Bed, Drarhfabrifant. 
. Friedrich Haas, Kaufmann. 
. Franz: Peter Winter, Nadelfabrifant. 
. Friedrich Städler, Nadelfabrikant. 
. Sacob Haufer, Bierbraner. 
» Simon Städler, Nadeljabrifant, Erſatzmann ded in den Magiftrat gewählten Jaceb 
Kraus, 


ou—@oKn- 


. Peter Franf, Gaftwirth und 
3. Adam Schell, Bierbraner, 


— 
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Erfapmänner: 
1. Georg DBlendinger, Schreinermeifter. 
9. Sigmund Wilhelm Haas, Apotheker. 
3. Leonhard Haffold, Borftenhändler. 
4. Baptift Wohlwendt, Schönfärber, 
Ansbach, am 2. October 1836. 
Königliche ‚Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner , Präflbent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 23469. Erp. Nr. 135. 


An die, Kreis, und Stadt», bann Lands Herrfhaftss und Patrimonialger 

richte des Rezatfreifes. 
(Die ungefäumte Berichtigung der Ausftände an Inferationdgebühren oder die Angabe der Zahlungshinderniffe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

werben bie benannten föniglihen Behörden aufgefordert, die Ausflände an Sinferationd-Gebühren der 
Redaktion des hiefigen Kreis-Intelligenzblatted unverzüglich einzufenden, ober bie ZahlungssHinderniffe 
in den bereits erhaltenen AusftandssBerzeichniffen anzugeben und letztere bald möglichſt, laͤngſtens 
aber bis zum 20. dies, ber genannten Redaktion zu überſchicken; auſſerdem aber, bie Abfertigung 
von Wartboten zu gemärtigen. E 

Ansbach den 3. Dftober 1836. f 

r Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 

j von Stichäner, Präfident. 
von Nagler. 


Mühlig. 


Einl, Nr. 36564. Exp. Nr. 264. 


An ſämmtliche DittriftssPolizeg- Behörden und föniglihen Bfarrämter bes 
wo Rezatfreifes, e | 
(Die Führung und Beauffſichtigung —— — Fertigung und wmeitung ihrer 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Die nach eingezogenen Erfundigungen bisher ſtatt gefundene Berfchtedenheit hinfichtlich ber 
Führung und Aufberahrung ber Duplifate ber. Kirchenbücher hat die Beranlaffung gegeben, hierwe⸗ 
ger zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens nachftehende allgemeine Normen feitzufegen. - 

{. Den Pfarrämtern liegt in Folge der Verordnungen. vom 31. Jänner 1803 nnd 4. Februar 
1804 und des revidirten Gemeinde-Ediktd $. 100 bie Pflicht ob, neben den Kirchenmatrifeln 
auch gleichlantende Duplifate derfelben zu führen. Dieß gefchieht jedoch in den Gebietötheis 
len, in weldyen das preuß. Landrecht gilt, nad) 8. 501 des Thl. 1. Tit. 11 deffelden in ber 
Art, daß der Küfter die von dem Pfarrer eingetragenen Bormerfe getreulic; abjchreibt. 

2, Die Duplifate find, wenn der Pfarriprengel mehrere Gemeinden umfaßt, nach Gemeindebezirken 
ausgefchieden, zu verfertigen, und es bleibt den Pfarrämtern Üüberlaffen, fi etwa erforderliche 
Aufichlüffe von den Gemeindevorftehern zu erholen. 
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3. Am Schluſſe eines jeden Kalenderjahres. hat das Pfarramt das Dupfifat der Kirchenbücher der 


Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörde jeder Gemeinde, und. zwar die von Küfter geführten Dupkifate, na dis 
dem ſolche vom Pfarrer mit feinem Kirchenbuche verglichen worden, beglaubigte und befiegelt 
zu übergeben. . 

Mo bisher Duplifate nicht geführt wurden, find fie wenigftens vom 1. Januar 1836 an 
nachzutragen. 


Die Difritt-Polket-Behörden haben dieſe Kirchenbuchs⸗Duplikate forgfällig aufzubewahren, 


den Gemeindevorſtehern die Einſicht auf Verlangen im Amtslokale zu geſtatten, und mögliche 
Mißbraäuche der’ Kirchenmatrikel-Duplilate zu verhüten. 

Die Ausfertigung der Kirchenzeugniſſe kann übrigens blos nach den, von den Pfarrern 
geführten Originalien geſchehen, daher die Behörden ſich der Anfertigung allenfallſiger Ertrakte 
aus den Dupkifaten zur Verkürzung der Pfarrämter, zu enthalten haben, 

Die kirchlichen Oberbehörden werben ‚die pünftlihe und genaue Führung der Kirchenbücher und 
deren Duplifate überwachen, | | 

Sollten aber die DifiriftdsPolizgey- Behörden Unterlafungen oder Irregularitäten bemerken, 
fo ift ‚hierüber. Anzeige zu erftatten, _ 


Daß aud) die vorkandenen Älteren Kirchenbücher-Duplikate ben Diftrifts-Polizep- Behörden aus⸗ 


zuhändigen ſind, verſteht ſich von felbft. 
Hiernach haben ſich die treffenden Behörden genaueſt zu richten. 
Ausbach den 29. September 1836. | — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präſident. 
| Sonnenmayer, Secr. 


An ſämmtliche f. Rentämter des Rezatkreiſes. 
(Den Abſchluß der proviſoriſchen Steuer-Umſchreid⸗-Bücher betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Unter Bezugnahme auf die öffentliche Bekanntmachuug vom 29. v. Mts. Nr. 23394 (Kreids 


Blatt Nr. 80) die gänzliche Einführung der definitiven Befteuerung betr., womit zugleich alle bis 
herigen proviſoriſchen Steuergefege außer Wirfung gefegt worden find, werden diejenigen kgl. Rents 
Aemter, welche bei Eröffnung ber Reflamationstermine gegen die definitiven Steuern im Laufe 
des Jahrs 1835 nicht ſogleich die proviforifchen Steuer» Umfchreibbücher abgefchloffen haben, mus 
mehr 'angemwiefeır, diefen Abichluß gegenwärtig mit Ende, des. Jahres 1835 zu bewirken, wozu noch 
bemerkt wird, daß die ben kgl. Rentbeamten durch Generale vom 20. November 1834 Nr. 2123 
dewilligten vollen Umjcreibgebühren nur bis zu dem Zeitpunft des Abjchluffes der proviforifchen Um— 
ſchreibbücher gebühren, und von dieſer Zeit an für bie Folge nur noch die Hälfte derfelben, wie 
Früher zukommen. j 


Ansbach, den 1. Oftober 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzeır. 
von Stichaner, Präffdent. 
* 


von Nagler. 
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Dienfted-Nahridten. :: 


1. Duä allerhoͤchſt unmittelbares Refeript d. d. Berchtesgaden den 19. Sipteinber 1836 
{ft der bisherige Forftmeifter zu Elmftein im Rheinkreife Carl von eint auf das erledigte F. Forfts 
Amt Schwabady verfegt worden. 

2. Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſt —— Neferiptd d. dl. Berdy 
tesgaden ben 28. September 1836 geruht, den Negierungdrath bei ber königl. Regierungs » Finanzs 
kammer des Untermainfreifes, Chriftian von Harsdorf, in gleicher Eigenſchaft zur königl. Regies 
rung ded Nezatkreifes, Kammer der Finanzen, zu verfeßen. 

3, Vermoͤge allerhöchft unmittelbaren Reſcripts d. d. Berchtesgaden den 28. Septbr. 1536 
ift ber bisherige königl. Nentbeamte zu Waffertrüdingen Johann Chriſtoph Köppel auf das erle— 
digte Rentamt Cadolzburg verfegt worden.‘ 


Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 29. September 1836. 


— — — — — — —— — — — — — 





Staats⸗Papiere. Briefe Geld. 
Obligationen a 48 it Coupe 0 0 a, 80. 1013 
detto, a 345 prompt » . . . . 101 
zn auf Bank» Xctien, per Stüd Agio . R f P 28 
f — 
GSuppen⸗ecept IV, Brenn⸗Suppe. 
auf 50 Portionen für ſolche Suppen, welche Hausbrod. .. ſl. bo kr. 
zur Zeit der Brechruhr eine geſunde Nahrung Kümmel ober Anis und Zugehor — 5m 
für Minderbemittelte darbieten, und per Einbrenn . 2: 2. ...— ffl. aß kr. 


Portion nicht über 2 fr. koſten. 0. 
1. Brod»Suppe mit ee Ä V. a en N 
Hausbrod . —9. 30 k. 8 Pfund Noflgerfte > a 2 2 fl AB kr 
Zugehör (Sahıc.) 2... —f 9 Grünes mit Zughr . . —ffll. 12 Fr 
55 Pfund Fleiſch . — fl 50kt. Pfund Fleiſh —.ad Me 
Summa 1 fl.40 ir. ma iM 40 e 
11. Rartoffel-Suppe mit Fleiſch. vi. — — 
2 Biertel Kartoffeln. + +» — 1.30, 10 Dreißiger Mehl .. — fl. 40 kr. 
Einbrenn » - er. —ftiit Grünes fammt Zugehr . x. —f. 9, 
Grünes mit Bugehi er. le we. IE 
3 Pfund Fieiſch 0 nn» AM 33 pfund Kuh- Fleiſch . - — fl 35 fr 
Summa 1 1.39 fr, Summa 1 fl. 40 fr. 

u. ReissSuppe v1. — — mit Fleiſch. 


6 Pfund Reid 2... IE IE Semmein. x. —fff. 30 ir. 
Zugehht* —f Stx. Grünes mit Zugehör . oo... —f. 9 
2 ‚Pfund Fleiſch ee ER — fl. 208. . 0.00% — fl. 16 k, 


— — Eyer + 
Summa 1 fl.46 fr, 3 Pfund Fleifd) . r tt. ur 


Summa 1 fl. 40 fr, 
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vu. Tropf⸗Suppe mit Fleiſch Preiſes von 2 fr. weſentlich an Nahrhaftigkeit 

6 Dreißigr Mel... . il. 24 kr. und jättigender Wirkung gewinnen, 

Er.» ee ish 5.) Die KartoffelsSuppe Cad 11.) fan durch 

Grünes mit Zugehör. - « — fl. 10 fr. Beifchlagung von 1 Viertel Kartoffeln und 

5 Pfund Fleiſch » =» - — ft. 50 fr. Vermehrung ber Eiubrenn um 24 fr., dann 


Summa 4 fl. 39 fr. 
Bemerfungen » 

1.) Das Fleifch wird gänzlich verkocht, und. geht 
ohne allen Abfall in die Suppe über... 

2.) Auch, wo Mehl billig und. gut zu befommen 
iſt, erfcheint es räthlich, den Waizen felbft 
kaufen und malen zu laffen, um die Koflen- 
Differenz zu eriparen, 

3) Die Suppen wurden hier nach dem Grabe ihrer 
Nährkraft Haffifizirt. Jene ad VIl. und VII. 
erfcheinen vorzüglich zum Gebrauche für Kram 
fe, resp. Refonvalescenten geeignet. 


4) Die Suppe ad. kann, wo es gewünſcht wird, ' 


und namentlich für Individuen, welche ſich 
anftrengender Handarbeit widmen, durch Hins 
zugabe von 14 bis 16 fr. Eyern und Hinweg« 
nahme von 14 Pf. Fleiſch, bei Behaltung des 


durch Abminderung ded Fleiſches v. 45 auf Apf. 


bei einem Preife von 2-fr. 1 pf. fehr fättigene 
und geſchwmackhaft gemacht werben. Eben fo 
kann die Brodjuppe ad 1. durch Vermehrung 
des Brobes von 36 auf 48 fr. und der Zuges 
hör von 9 auf 95 fr. ‚- und die Reid: Suppe 
ad Il. durch Beifcylagung von 12 fr. 2 ypf, 
Eyern bei einer -Preiss Erhöhung von 2 Er, 
auf? er. 1 pf. namhaft gewinnen, 
Schr zu wünfchen ift, daß auf Begehren halbe 
und Drifteld » Portionert abgegeben," und fos 
nad; neben dem Portion Maafe auch halb⸗ 
und brittefs Gemäße angefchafft werben, bas 
mit derjenige, deffen Bedürfniß durch eine eins 
fache Portion nicht vollkommen befriebiget iſt, 
durch Anfauf von fernerer 3 oder J Portion 
volftändige Sättigung erlangen könne. 


6. 


Nu) 





Belauntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 
1. Bekanntmachung. 
(Die Konſcription der Altersklaſſe 1815 betr.) 

Rad) Vorſchrift des Heerergänzungsgeſetzes 
‚wird mit Herſtellung der diesjährigen Conſcriptions⸗ 
Liſte am A, November begonnen. Es haben ſich 
daher ale im Jahr 1815 gebornen Jünglinge 
welche dahier ihre gefetliche Heimath haben, am 

Freitag den 4. November Bormittags 

ader längitens in dem daranf folgenden 12 Tagen 
entweder perfünlich, oder durch Bevollmädhtigte 
zur Eintragung in die Lifte zu melden. Diejenigen 
Conſcribirten, welche diefes verabfäumen, werben 
mad $. 68 des Heerergänzungsgeſetzes als unges 
horſam behandelt, ber in ben 88. 47, 48, 49 
und 59 bezeichneten Vortheile verluftig und nicht 


use in die durch ihre Pflichtverlegung- ſich allen⸗ 


falls ergebenden befonderen Koften, fondern auch 


in. die durch das Geſetz beſtimmten Gelb» oder 
Sreiheitsftrafen verurtheil. Die fich temporär 
bahier aufhaltenden auswärtigen Eonferibirten koön⸗ 
nen fih am 
Freitag den 21. Dftoder Vormittags 
dahier anmelden. 
Ansbach, am 26. September 1836. 
Stabtmagiftrat. 
Endres, Etirl. 


2. . Daß für die Ehe des Kaufmanns Johann 
Chriftian Hand zw Fürth mit Margaretha En 


gelhard dafeldft, jede Are Gütergemeinfchaft 


ausgefchloffen worden iſt, wird öffentlich befanmt 


gemacht. 


Fürth, den 80. Auguſt 1836. 
Konigliches Kreis» und. Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 
3. Im Amtsbezirke der unterfertigten Behörbe 
wurde am 21, I Dee, im Walde hinter Lichten⸗ 
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hof der Feichnam einer erheuften Mannsperfon 
aufgefunden. Go viel man wegen ber bereits im 
hohen Grade eingetretenen Fãulniß bemerken konnte, 
mochte berfelbe circa 26 — 30 Jahr alt, 5° 
7° geoß ſeyn, und hatte ſchwarze Hadre und eis 
nen rothen Schnurr⸗ und Kuebelbart, Die Körs 
perconitirution des Berunglüdten war mäßig ftarf, 
gebrechenfrei und fein gebaut. Betleidet war der 
Leichnam mir einem Kittel von Wollzeng, foges 
nannter Merino grünlicher Farbe, einer langen 
Hofe vom Zeuch, olwengrün, einer langen Unters 
bofe von ſchwarzem Kaſimir, einen Hojenträger, 
elaſtiſch nud mit Borten, gelb, grün und weiß, 
einer grauen Wefte, ſchwarz und roth geftreift, 
Seiden» und wollenen Zeug, einem Paar Halb 
Stiefel, einem alten Hemde; ein grün tuchener 
Frack lag unter dem Leichnam, in demfelben fand 
fit ein Raflermeifer, ſtark abgefchliffen,, welches 
nit den Worten: ROBERTS, WARAN- 
TED gejzeichnet it, mit breiter hölgener Schale, 
Meben dem Leichnam lag eine Jagdfapre von dem 
nämlichen Tuch, wie der Nod, mit einem leders 
nen Sturmband. Im Node fand fid) noch ein 
gerrijfenes gelb und weiß geftreiftes Tüdjlein von 
Baumwolle. Da man bis jegt weder den Namen, 
noch die jonftigen Verhältniſſe des Berunglüdten 
in Erfahrung bringen fonnte, jo werden fümmt; 


— — 
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liche Behörden und wer fonft Austunſt hierüber zu 
geben vermag, biemit gepiemend erſucht, dieß i in 
Bälde hieher mittbeilen zu wollen. 
Nürnberg, am 27, September 1836, 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter, 
4. Der Wirthsſohn Johann Leonhard Ran, 
. mann aus Oberöſtheim ber Zeit Mesgerlchiting 
in Dombühl, hat fich freiwillig auf weıtere ſechs 
Jahre unter die Guratel der beiden Bauern Leon— 
hard Pfänder und Leonhard Gaimann von ‚Dibers 
öſtheim begeben, ohne deren Genehmigung er feine 
läftigen Verträge eingehen faun, was hiemit zu 
Kenntniß und Darnachtung gebradıt wird. 
Rothenburg, den 27. September. 1836, 
Königliches Landgericht. 
Pindter, Landrichter. 

5. Zu Folge des $..14 des Nachlafgeſetzes 
vom 1 July 1834 bezüglich der Juſtruktion zu 
dem allegirten Geſetz werden hiemit durch einm 
ſummariſchen Zufammentrag jene Steuer; Domins' 
kal⸗ und Zehent⸗Gefaͤll⸗Nachlaſſe des fönigl. Rent: 
amts Gunzenhauſen pro 1833 bekannt gemacht 
weldye ein am 21, July 1835 über mehrere ‚Ges 


meindebezirfe ded Amtes ausgebrochenes Hagel: 
wetter veranlaßt hat und zwar: 

















































an Gilten und] an verpach 
an an Gelds Ifir. Zebenden teten Zehen: um 
Gemeinden Geld Grundge⸗ in Geld Jen in Geld Sımma 
fällen nad) dem Normal Preis 
—— 

0. TR Reef ir. dt. fl. fr. Ip A. kr. ” hl, Tr 
1. Absberg fi — 109 8 44 86,23 ka 5 Is rs 350/51 * 
II. Pfofeld 52:15 524 63 45/17 5 TER 
Il. Thaushaufen | 8 ; 3 5 42] 345 6 — —— 1155} 4 
IV. Theilenhofen 134) 43)—j 49,16 4) 89,22 —I 139) 2 6] 4ı2 2a 2 
V. Wachſtein 105 5 2 2] 45.41 7 66, 13, —j. 39 32, 4] 256 3516 





Summa 
Gunzenhaufen den 28. September 1836. 


| 372]53] 4] "362j13] 5] 3007 2 '—} 338.19 2jı373lasl & 


Königlices Rentamt 


16° Braun, Rentbeamter, 


2239 


6. Bekanntmachung: 
(Die Ausitattungsanftalt betreff-) 

Die Ergebniffe der Rechnung über Einnahme 
und Ausgabe ber hiefigen Ausftattungs-Anftalt für 
das Kalenderjahr 1835 werben hiemit öffentlich) 
befannt gemacht, wie folgt: 

Einnahme: fl. fr. 
An Baarfchaftsbeitand, aus letztvoriger 

Rechnung übergegangen . 130 344 
An Beiträgen der Theilnehmer von 

2664 gezahlten Loosnummern zu 

ıLı2 fr , “3196 48 

(Bei dem Eiftenfchluffe war bie 
legte Loodnummer 2815. wovon 
aber 151. theild unbefegt waren, 
theils wegen Nichtzahlung geitris 
chen wurben.) 

An Eins und Umfchreibgebühren von 

371 theild new abgefeßten, theils 

umgefchriebenen Loofen zu 6 fr. 377 6 
An theilweife gezahlten Beiträgen von 

geftrichenen Nummern — 12 
An Zinfen von ausftehenden Sapitalien 675 9 
An zurücgezalt worbenen Ganitalien 7400 — 


Summe ber Einnahme 11439 494 


Ausgabe: 

An dreizehn Theilnehmer, welche ges 

wonnen hatten, und deren Gewinnfte , 

ftatutenmäßig zur Zahlung verfallen 

waren, wurden folche ausbezahlt 

mit . . 2600 — 
An Stückzinſen au⸗ biefen Gewinnſten 

und an Zinſen aus noch unbezahlten 


Gewinnſten. 371 40 
An Provifion des Haupttaſſi ierd 195 274 
An Provifion ber Filialfaffiere 7 524 


(Mehrere der Herren Filialfafflere 

haben auf biefe Gebühr — ) 
Dem Einfammler . ; . 92 43 
Für Schreibmaterialien . . 3 24 
Buchdruder» und Buchbinberlöhne 3.8 
Poftporto und Botenlöhne . 10.19 
Koften der Ziehung . } 1 30 
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Für Anfhaffung neuer Loodnummern 


zu ben jährlichen Ziehungen . 27 — 
An ausgeliehenen Capitalien 7980 — 
Summe ber Ausgabe 1 1293 4 
Abſchluß: 
Einnahme 11439 fl. 494 fr. 
Ausgabe 11293 „ 44 „ 


verbleibt ein Beftand von 146 ,„, Ad} „ 
welcher in die Rechnung für 1836 übergegangen iſt. 


Dermögend-Berehnung, fl. fr. 
Mit oben erwähntem Caſſabeſtand von 146 454 
An Einnahmsreiten . — 
An verzinslich ausſtehenden Capital. 18500 — 
Guthaben der Anſtalt an Stückzinſen 
bis legten Dezbr. 1835 berechnet 191 43 


Summe des Vermoͤgens ber Anitalt 18838 284 

An 93 Gewinnften zu-200 fl. hat 
diefelbe noch zu zahlen . 

welche ben Gewinnern bis zu ihrer _ 
‚Balbarwerbung zu verzinnfen find. 


Nach Abzug diefer Schuld verbleibt 
alfo noch ein reiner Bermögend» 
beitand von . E 
Ansbach, den 3. Dftbr. 1836. 
Die Adminiftration der Ausftattungs-Anftalt. 

Endred, Vorſtand. 
Ruppredyt, Sefretär. 
Die Richtigkeit der in vorftehender Befanntmas 


1860 — 


238 284 


‚Hung enthaltenen Angaben wird hiemit auf den 


Grund der eingejehenen Rechnung und. deren Bes 
lege bezeugt 

Ansbach, am 3. Oftbr, 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Stirl, Bürgermeiften- 2 

7. Bekanntmachung. 

(Die Ausſtattungs-Anſtalt dabıer Betreff ) 

Wir finden und veranlaft, die bisher zu Wals 
leritein beftandene Filialeinncehmersitelle unferer Ans 
ftalt aufzuheben und laden hiemit diejenigen Pers 
fonen aus Wallerftein und der Umgegend, melde 
der Anftalt beitreten wollen und Loofe zu nehmen 
wünjchen, ein, ſich deshalb entweder an unſern 
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Kaffier Hesen Verwalter-Lieberich bahier oder an 
unſern FiliabEinnehmer Herrn Offizianten Schegf 
in Nördlingen zu wenden. 
Ansbach, am 3. Dftbr. 1830. 
Die Aminiftratien der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 
Endred, Vorſtand. 
Rupprecht, Secretär. 


8. Donnerflag den 27. Oktober d. Is. Bors 
mittag foll dad pro 1835 auf dem nicht unbedens 
tenden MWemdinger König. Regie» Jagden erobert 
werdende Wildpret und Raubzeuch vorbehaltlic) 
höchfter Königl Negierungs » Genehmigung öffent 
Tich meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtlieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, fi 
am genannten Tage Vorm. 8 Uhr im Bureau bed 
unterjeitigten Kgl. Forſtamtes dahier einzufinden. 

Monheim, den 3. Oftober 1836. 

Königl. Forkamt Wemding. 
Martin, Forſtmeiſter. 


9, Der Zimmermeiſter Mathes Danſchacher 
von Wörnizoſtheim iſt mit Tod abgegangen, und 
hat ein Anweſen beſtehend aus —— — 
Einem Wohnhaus mit Garten und Gemeinds— 

Gerechtigkeit, dann 
3+ Morgen walzende Gruudſtücke 
hinterlaffen, weldye auf Antrag der Erbe + Interei 
fenten bei Gericht an den Meiftbiethenden verkauft 
werden, und wozit Ternrin anf - 

Donnerftag, den 27. Oftbr. d. 56, 
ae Vormittags 8 Uhr 
angefegt worden. Hievon werben Kaufslieb⸗ 
haber in Kenntniß geſetzt, und zur Biethung eins 
geladen, Auf gleichen Termin werben zur Gel⸗ 
tendmachung ihrer Rechte ſaͤmmtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger ded Berftorbenen unter dem 
Präjudize vorgeladen, daß der Nichterfcheinende 
bei Ausantwortung des Kaufſchillings unberück⸗ 
fichtigt bleiben, und mit feinen Anfprüchen an bie 
einzelnen Erben verwieſen werben müßte, 

Harburg, ben 25. Septbr. 1836. 

Fürfliches Herrichafts Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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10. Die nicht ftabile 2te Stadtkaplaneiſtelle dahier 
wird demnächſt erlediget, und ſoll auf Präſentation 
der katholiſchen Kirchengemeinde wieder beſetzt wer⸗ 
den. Die hiemit verbundenen Funktionsbezüge 
beſtehen nach der revidirten Faſſion in 451fl. 26 fr, 
excluſive einiger unftändiger Bezüge für beſondere 
Dienftverrihtungen, nämlich; er 

417 fl. 46 fr, in, baarem Gelde, 

24 s 22» im Naturalten und zwar 5 
Klftr. Holz und 6 Pfd. Lichter, 


25 ⸗ — +  AnfchlagderDienjteswohnung, 


467 fl. 8 fr. Summa, wovon 
15 » 42» ankaftenabgehen, alfo obige 


451 fl. 26 fr, als reines Einfommen vers 

bleiben. 

Bewerber um biefe 2te Stadtkaplaneiſtelle haben 
ihre gehörig belegten Gefuche von heute an inners 
halb 3 Wochen bei der unterzeichneten Bchörbe 
einzureichen. 

Dinkelsbühl, den 30, September 1836. 

Berwaltung des katholifchen Kirchenvermögens. 
\ Fritz. 


10a. Sowohl bie bisherigen Zöglinge des k. 
Scyulfehrers Seminars in Altborf, als auch dies 
jenigen Schuls Präparanden, welchen durch hohe 
Entfchließung der K. Regierung des Rezatkreiſes 
vom 19, db. Mts. die Aufnahme in das Seminar 
geftättet wurde, werben in Kenntniß geſetzt, daß 
fie ſich am 19. Dftober dahier einzufinden haben. 

Altdorf, am 29. September 1836. 

Königliche Seminars Infpeftion. 
In Abwefenheit des I. Inſpektors 
Dr. Jacobi, 


11. Nach $. 14 bed Geſetzes vom 1. Juli 
1834 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß im Bezirke des Rentamts Herrieden 
für das Finanzjahr 1835 wegen Clementarbes 
fCjädigungen und Viehfällen nadjftehende Nach⸗ 
laͤſſe an Staatsbominifalgefällen nnd Steuern 
bewilligt wurden, und zwar nach dem anliegen: 
ben Zufammentrage 
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A. Betrag des Nachlaffed an grundherrlichen 


“ Namen 
= der Gemeinden, welche 








in Getraid 





























fl. fr. bh. IE SIE ZjJEIS ElZjE SE |Z 
In ber | 385 6815388636 —6 
| | | 
1] Gemeinde HohenbergtZehbent » Firum — 5 2| 21395 — 1—| da 2 
incl. Seebronn u. Höf— | - Dinfel 
ftetten. | — 2| ı 
21 Gemeinde Großbrei-} Zchent-Firum und — 5) 5| 2]23I—| 3|—| 2 
tenbronn. Grundgilt 
3] Gemeinde Herrieden Grundgilt 4102 | 4 5] 3] 1] 5 ———— 
4]Gemeinde Kemmathen Grundgilt 1,22/4 [| —|—- | —I— | 31 — | — 
5 IGemeinde Klaffı ein Grundgilt — 51 — — — — —— 
Summa 7| 2| vf10| 2 1 33[ ı) 2] 1)— 
1: 
LEHRT 
12. Nachdem auf die im dieffeitigen Ausfchreis 1 Tagw. Falkenwieſe hinter bem Küchengarten, 
ben vom 21. Merz L Is, näher bezeichnete und J Tagw. Wiefe die Lockspeunt und 
verloren gegangene Obligatien des Eichenbauerd 3:1 Tagw. Hofrath Beck'ſcher Wieſe; 
Guugeſſer von Göllingen rer 600 fl. von 2) für das Hoſpital zu Ansbach: 
Niemand ein Anfprud; gemacht worden, fo wird 27 Mg. Echmidtpeunt und $ Mg. ders, 
diefed Dofument bei verfloffenen Termin für frafts 1 Tagw. Scorrwiefe und 
108 erklärt, und im Hypothekenbuche gelöfcht, 1 Tagw. Micfe bei der —— 
Biſſingen, den 26. September 1836. 3) für die Waiſenpflege zu Ausbach: 
Fürftlicyes Herrichaftsgericht, 14 TZagm. Herrgottswieſe, 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 13 Tagw. Wiefe hinter dem Lazareth, 
3 Mg. Abrahamsader, 
13. Am Dienitag den 11. Dftober d. 38. wer; g Mg. Ackers an der Caferne, 
den von 2 Uhr Nachmittags an in dem Geſchäfts— 54 Mg. Wallfiſchackers, 


zimmer der unterzeichneten Stelle auf die 6 Jahre 14 Mg. Aders hinter dem Stabtlagareth , 

von Michaelis 1836 bis dahin 1842 an Grunds 13 Mg. Aders an ber Faiencefabrif, 

ftüdfen den Meiftbietenden verliehen: 8 Mg. Aders am Schallhäufer Brüdlein, 

1) für das Gymnaflum zu Andbadh: 2 Mg. Ackers bei der Ziegelhüttenftraffe und 
3 Tagw. Herrgottöwiefe, 2 Mg. Schweſſerſchen Ackers am Bocksberg, 
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Herieden, am 30. Septbr. 1836. 
Königl. Rentanıt. 


Zeifer, Rentbeamter. 


wozu die Pachtluſtige hierdurch eingeladen find. 
Ansbach, am 1, Dftober 1836. 

Königliche Adminiftration der unmittelbaren 

Stiftungen. 
Wünſch. 

13. Bekanntmachung. 

(Die Eröffnung der febrkurfe der Kreis-Lanbwirtb- 
fhaftd» und Gewerbeſchule und der poly 
tebnifhen Schule in Nürnberg und bie An- 
meldung zur Aufnahme in diefelben für 1836137 betr.) 

Bon der Direktion der techniſchen Lehranftalten 

in Nürnberg. 

In Folge der königlichen allerhöchften Ver: 
ordnung vom 16. Febr. 1833, die Gemwerbös 
und polytechnifchen Schulen betreffend, und 
der deßfalligen Bollzugsinftruftion vom 4, 
Aprild. Is. treten dieſe Anftalten babier vom 
nähften Schuljahr 1834 an in ihre volle 


B. Betrag des Nachlaffes an directen Auflagen 


Gewerb⸗ 
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Genehmigt durch Regie: 
rungsrejeript v. 6. Juni 
1836 ad N. 15435, 
15. Juli 1836 ad N. 
458334, u. 4. Auguſt 


1836 ad N. 49358. 


A May 3 
6/46 — 
5165| 6 
8145 —134125 6 


Wirkſamkeit. — Der Unterricht in denfelben 

umfängt (v, Boll, Inſtr. $. 1) alle jene 

Lehrgegenftände, deren Grundlage und Zweck 

dem Gebiete der eraften Wiſſenſchaften ange: 

bört, von ihren erften Elementen an, ent: 
weder mit populärer oder mit mwifjenfchaftlicher 

Tendenz bis zur Anwendung im bürgerlichen 

Leben, oder bis zum Uebertritt an die techni— 

ſchel Hochſchule, und zerfällt in vier wefentlich 

verfhiedene Stufen, (v. Bollz. Inſtr. $. 2) 

nämlid: Ä 

J. in das Befähigenzu dem reinen 
Runftbernfe, 

IL in daß Befähigen zu den tehni- 
fhen Zweigen des öffentliden 
Dienftes, als: 

a) zudemöffentlihen Baupdienfte, 
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combinirten Land-⸗Waſſer⸗Brü— 
den: und StraffensBaumwefen; 
b) zu dem Bergmwefen, 
oO zu dem Salinenmwefen, 
d) zu dem Forftwefen, : 
IH. in das Befähigen zu den tech ni— 
fhen Hilfszweigen für pas bür 
gerlihe Leben, ald: zu dem Stande 
der Givil-Zngenieure, der Maſchinenbauer 


ee 
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Mansgabe ihrer beiden Abtheilungen find: 


(9, Bollz. Inftruft, 5.26) Encyelopäpdie 


der Ölewerbe und der Landwirth— 


ſchaft, Mathematik einſchlüßig ver Eles 


u. f. w., —— 
IV. in das Befähigen zu dem rein— 


bürgerliden Berufe, ale: 


a) zu dem rationellen Betriebe von Fabri⸗ 


ken und Manufakturen, 


b) zu dem rationellen Betriebe produktiver 


Gewerbe, insbeſondere der Baugewerbe, 


c) zu dem gefteigerten Betriebe der Lands . 


wirtbichaft. 

Die Kreis Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule (techniſches Gymnaſium) beſteht: 
a) in der landwirthſchaftlichen, und 
* b) in der gewerblichen Abtheilung, und hat 

die ſpezielle Aufgabe (0. Vollz. Jnſtrukt. 

$. 13) — 
1) den zu dem techniſchen Lyceo olytech⸗ 
niſchen Schule) und zu der techniſchen 
Hochſchule nicht adfpirirenden Schülern 
die erforderlichen theoxetiſchen Kenntniſſe 
u einem den Forkſchritten der Technik 
entfprechenden rationellen Betriebe des 
Ackerbaues und der Gewerbe, mit ſteter 
Belehrung über die Anwendung 
diefer Kenntniffe, zu geben, und auf 
folhe Weife theoretiſch und praktiſch 
gleich gebildete, ihrem künftigen Berufe 
wahrhaft gewachſene Landwirthe und 
Gewerbsleute zu Wr 

9) die zu Der polnte nifchen Schule und 
zu der techniſchen Hochſchule aſpirirenden 
Jünglinge fir ihren höhern Beruf in 
gleicher Doppelrichtung vorzubereiten: 

Die Lehrgegenſtaͤnde ber, in drei Jahres 
kurfen beſtehenden Kreis-Landwirth— 
ihafts: und Gewerbsfhule ; nad 


— 


* 


mentar-⸗-Geometrie, der deſcriptiven 
Geometrie und der Algebra bis zu den 
Gleichungen des zweiten Grades, Zeichnen, 
Bojjirenund Mopvelliren, Naturges 
ſchichte, Naturlehre, Mechanik, Chemie, 
Buchhaltung, -tbierifhe Anatomie 
und Thierbeilfunde, Gewerbölehre, 
Landwirthſchaftslehre, deut ſche und 
franzöjifhe Sprache, Geographie, 
Geſchichte, Religion,praßtifher Un— 
terricht im Inſtrumenten- und Ma— 
ſchinenbau in ven Werkſtätten der Anftalt 
und in landwirthſchaftlichen Arbei 
ten auf dem Defonomiegute des Induſtrie— 
und Eulturvereind, welches von den Sand: 
wirtbihaftsfhülern und ven Zöglingen des 


techniſch/ öfonomifchen Erziehungs-Inſtituts, 


unter der Direktion des Profeſſors Dr. Wei; 
denfeller, bewirtbichaftet wird. — Der Nea: 
lienunterricht wird von einen zum Gymnaſial⸗ 
Lehramte befähigten Lehrer ertheilt. — 
Die Beringungen der Aufnahme find: 

1) das zurüdgelegte 12. Lebensjahr, 
2) die Vorlage eines tadelfreien Sittenzeug: 

niſſes, —A— tr a 
3) die mit Erfolg beftandene Aufnahmöprüf- 


ung. 
"Das Schulgeld beträgt-jährlid 6 fl. — 
Das Schuljahr beginnt am 18. Oftober und 
fchließt am 31..Aug ufl.- + ı.°C 
Die polytechniſche Schule (technifches 
Lyceum) umfaßt in 3 Jahreskurſen die höhere 
technifche Unterrihtöfphäre in folgenvden Lehr⸗ 
gegenftänden (v. Vollz. Inftr. $. 75) Zeich— 
nen, reine und angewandte Mathe 
matif, defcriptive Geometrie, Er 
perimental:Phyfif, techniſche Che— 
mie, Produktenkunde, Baukunde, 


Bofſiren und Modelliren, Gewerbs— 


geſchichte, National-Oeconomie in 
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ihren Orunblinien, praftifher Unter 
riht im Inftrumentens und Mafdis 
nenbau, im Formen, Gießen und Eis 
felliren in den Werfftätten der An; 
ftalt, in ver chemifhen Analyfe und 
in der Herftellung chemifher Pr 
parate indem Laboratorium. 

Der Eintritt in die polytehnifhe Schule 
wird: J 

1) durch das erreichte oder überſchrittene 
15. Lebensjahr, 

2) durch ein tadelfreies Sittenzeugniß, 

3) durch das Abſolutorium einer Land— 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule oder 
eines Gymnaſiums, oder 

4) dur die mit Erfolg beſtandene Auf— 
nahmeprüfung bedingt. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 2, Nos 
vember und endigt mit vem 31. Auguft. Der 
Unterridt wird für Inländer und An— 
gehörige der Zollvereinsftaatenun 
entgeldlich ertheilt. Sonſtige bemittelte 
Ausländer haben für jeden Jahreskurs ein 
Sinferiptionsgeld von fl 12 zu bezahlen. 

Die Inſeriptionen zur Aufnahme finden 
für die Kreid:-Land: Wirthſchafts— 
und Gewerbsſchule 

Montags den 17. Oftober, 

und fürfdie yolntehnifhe Schule 

Montags den 31. Oktober d. Is. 
in dem Rektoratölofale im Peunthofe dahier 
ftatt, wofelbft ſich ſowohl diejenigen, welche 
in eine over die andere Anjtalt neu aufge: 
nommen zu werden wunſchen, ald auch vie 
bisherigen Schüler "beider Anftalten, melde 
ihre [Studien in venfelben fortzufegen- ge: 
denfen, andenbemerften Tagenvon 
Morgens SUhran; mit den erfor: 
derlihen Zeugniffen verjehen, zu mel 
ten haben. — 

Das Programm famme dem Jahresbericht 
ber kechniſchen Lehranitalten für das Studien: 
Jahr 1833, woräus die Verhäftniffe und 
ber Lehrgang derfelben erfeben werben fün; 
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nen, iſt bei dem Pedell Pfeifer im Peunt— 
bofe zu 24 Fr. zu haben, Auswärtige fchrifte 
liche Anfragen find portofrei an das Rektorat 
ber technifchen Lehranftalten zu adreffiren, 
welches auch ftetö bereit it, auf mündliche 
Anfragen jede gewünfchte Auskunft über die 
Anftalt zu geben. — Schlüßlih wird noch 
bemerft, daß zum Beginn vorftehenden Stus 
dienjahrd die neuen Werfjtätten für ven 
Inſtrumenten- und Maſchinenbau und das 
chemijche Laboratorium ſowohl als das neue 
Gebäude für die landwirtbichaftliche Abtheis 
lung der Kreis: Landwirtbichaftss und Ges 
werbsſchule und das technifh öfonomifche 
Erziehungs: Inftitut in Lichtenhof eingericdhe 
tet und vollendet werden, fo, daß aud die 
praftifhen Lehrfurfe in ihrem ganzen Um⸗ 
fang ins Leben treten fönnen. | 

Nürnberg, den 15. September 1836. 

Faber, Binder, 

14. Radıträglic; zu der Bekanntmachung vom 
26 Sept. d. J., die Aufnahme in die hiefige Lands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsfchule betreffend, wird 
bemerft, daß Handwerfd, Gefellen und 
Lehrlingen, welchen bie erforberlihen Bors 
fenntniffe ober bie nöthige Zeit zum Befuche ber 
Landwirthsſchafts⸗ und Gemerbefchule fehlen, die 
Theilnahme an dem Unterrichte der Handwerks » 
Sonn « und Feiertagsichule geftattet ift, der fich 
vorjchriftsmäßig auf Linear⸗ und Ornamentens 
zeichnen, Boſſiren und Modelliren, auf die Ans 
fangegründe ver Geometrie und Phyſik erfiredt, — 
Anmeldungen hiezu werden Sonntags ben 16. 
Okt. Bormittagg S—11 in dem Locale der Lands 
wirthſchafts und Gewerbsichule angenommen und 
bie treffenden Gewerbsmeiſter erfucht, inöbefondere 
Lehrlinge darauf aufmerkſam zu machen. 

Ansbach, am 6. Octbr. 1836. 

Kgl. Subrectorat der Landwirthichaftss und Ges 
werbefchule, 
Strebel. 


u Privatbefanntmachungen. z 
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Gurator ber Frau Wilhelmina Meidenbauer, 
Pfarrerswittwe dahier, fordert alleWDiejenigen,, 
welche eine Forderung am biefelbe zu machen har 
ben, hiemit auf, ſolche läͤngſtens bis 8. October 
laufen. Irs. bei ihm legal anzugeben. 

Ansbach, den 26. Septbr. 1836. 

Joh. Mid. Schmidt, Spezereihänbler, 

Lit. A. 40. Der 

2. (Tauber WeinAnerbieten.) Unterzeichnes 
ter verkauft woürtembergifche Eimer » und Imi⸗ 
weiſe 1834r rothe und Schiller -Weine zw billigen 
Preißen, und er wird jetzt und fünftig Aufträge 
und Veftellungen auf dergleichen Weine annehmen. 

Ereglingen, den 30. Septbr. 1836. 

Georg Rochus Müller, 
Eifenhändler. 

3. Ich mache hiemit befannt, daß wenn irgend 
Jemand auf meinen Namen borgt, ich für bie 
Rücbezahblung niemals ftehen werde. 

Freifran von Falfenhaufen, 
geb. Frepin v. Schaumberg. 

4. Ein mit rentamtlichen Gefchäften und nas 
mentlich mit dem Steuerdefinitivum vertrauter 
Amtögehilfe, welcher feine Brauchbarfeit durch 
Zeugniffe nachweiſen kann, ſucht feine gegenmärtis 
ge Stelle mit einer andern zu vertanfhen Das 
Nähere bei der Redaktion unter der Addreſſe Z. Z. 

3. Sämmtliche Bezirks⸗-Caſſtere der Schufleh: 
ter: Wittwen = und Waifenkaffe des Rezatkreiſes 
werden erfucht, die Beiträge fürs erfte Semeiter 
1838 rechtzeitig einzufenden, weil feine disponiblen 
Gelder vorhanden find, um den Reft der Wittwen 
und Maifen » Venfionen vollends zahlen zu können. 

Ansbach, ben 6. Oft, 1836. 
Verwaltungs Ausſchuß ber Schullehrer⸗Wittwen⸗ 

und Waifenfaffa des Rezatkreiſes. 
Fr. Schniglein. 
Gellinger, Caſſier. 

6. Beim Mezger Meyer in der Langweil ift 
frifches Böckelfleiſch zu haben. 

ESeumtag den 9. dd. -wird ein Kegelſchieben 
mit 6 Gewünften gehalten, wovon die 4 erjten 
Sewinnſte in füberbefchlagenen Tabalskopfen mit 
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fübernen Ketten beftehen. Auch zu guten altem 
Bier ladet höfichft ein, een 
.  Deßer, Bräuer in Epb. 
8. Montag ben 17. Dftober wırd im Haufe 
kit. A. 113 eine Bücherauftion gehalten, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. Kataloge theilt 
auf Verlangen mit 
Berw. Mofer. 
9. Am Fünftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 
—— Mehrer. 
. Künftigen Sonnta n f, wozu 
höflichft einladet * — 
11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Scheibenreif. 
12. Künftigen Sonutag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Eißuer. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

Beim Buchbinder Roſenberg iſt von Martiui an 
ein Quartier zu beziehen. 

A. Nr. 240. if ein großes Quartier mit 
5 heigbaren Zimmern, 2 Stubeufammern, Küche, 
Keller, zwei Tennenfammern, Böden und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen und tägs 
lic zu bezichen. 
. D. Rr. 333 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen, auch werden Gymuaſiaſten 
in Koft und Logis aufgenommen, 





Fremdenanzeige. 
Vom 25. September bis 1. Oktober. 

. Krone. Hr. Kammerherr Graf von Balſch 
v. Odeffa, Hr. Generallieut. v. Wrangel und Hr. 
Lieut. Frhr. v. Falois v. Berlin, Hr. Gutsbeſ. 
Förfter v. Schniegling, Hr. Kammermufifus Reu⸗ 
ther v. Carlsruhe, Frhr. v. Röhling v. Augsburg, 
Hr. Kaufm. Herforth v. Nürnberg, Fran Gräfin 
v. Pappenheim m. Fam. und Hr. Lieut. Graf von 
Pappenheim v. Augsburg, Hr. Obertribunalrath 
v. Wächter m, Fam, v, Stuttgart, Frau Dias 
jorin v. Herrmanı m. Fräul. Tochter v. Nürns 
berg, Hrn. Kaufl. Roft v. Zwidau, Boden von 
Bremen, Hr. Geh.⸗Rath v. Stufreden m. Fam, 
v. Mannheim, Hr. Kammerherr v. Töhning mit 
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‚Fam. v. Breslau, Hr. Major. Graf- v. Sedens 
‚dorf v. Obernzenn, Hr. Forſtuſtr. v. Sundahl 
v. Culmbach, Hr. Advokat v. Berg m, Fam, von 
Schweinfurt, Hru. Kaufl. Hößuer v. Frankfurt, 
Hrn. Stud. Reichert und May. v. Bamberg, Frau 
von Crosnowstka v. Warſchau, Hr. Kaufm. Is 
niſch v. Mit. Breit, Frhr. v. Bibra v. Irmels⸗ 
hauſen, Frhr. v. Bartels v. Mittelwarter, Hr. 
‚Dber » Appellstiond -Gerichtsrath Knappe von 
München. 
Stern. Hrn. Kaufl. Gebrüder Hondberg v. 
Rennshud, Troistorff v. Aachen, Mad. Lindner von 
Mkt. Bergel, Frau Pofthalterin Haßold von ba, 
Hr. Privatın. Yero v. Straßburg, Hr, Profeflor 
Tridon mit Fam. v. Dresden, Hr. Kfm. Feuchtens 
berg von Zweibrücken, Hr. Cadet Heinberger v. 
Speier, Mad. Meinberger v. Nürnberg, Hru. 
Kaufl. Hanwacker v. Würzburg, Strang v. Auge: 
burg, Hr. Bezirks s Ingenieur Schwarz v. Windes 
heim, Hr. Frhr. v. Kern v. London, Hrn. Kaufl, 
Höll v. Augsburg, Ficke von Mannheim, Hr. 
Stud, Lebender v. Heidelberg, Hr. Kaufm. Bolls 
bracht v. Hanau, Hr. Privatın. Schleicher von 
Regensburg, Hr. Schullehrer Ruttmaun v. Dins 
felgbühl, Hr. Pfarrer Plochmann v. Großhabers⸗ 
dorf, Hrn. Kaufl. Decrignis v. Augsburg, Ends 
res m, Gatt. v. Weinsberg, Hr. Apothefer Gleis⸗ 
heimer v. Ludwigsburg, , Hr. Pfarrer Klauer von 
Pottenftein, Hr. Pfarrer. Zahnleiter v. Fürth, 
Hr, Banquier Fehr. v. Rauner und Hr, General, 
Major Frhr. v. Lembach v. Wien, Hr. Cooporas 
tor Igl v. Herbolgheim,. Hrn, Kaufl. Kraft mit 
Fam. v. Dinfelsbähl, Schmidtbauer v. Manns 
heim, Goldſcheck v. Hamburg, Hr. Kämmerer u. 
Major v. Madrour. v. Neuſtadt a, d, A., Herr 
Privatın. Drachenfeld v. Frankfurt, Hr: Kaufm. 
Lang v. Um, Hrn, Dekane Stapf v. Mit. Erl⸗ 
bach, Herrmann v. Burghaslach, Bucher von 
Thalmeffingen, Bödh v. Schwabach, Hr. Senior 
Lindner v. Neudorf, Hr. Pfarrer Kahr v. Mauern, 
Hr. Verwalter Martin v. Oberſteinbach, Herr 
Dberzollinipektor Dürig v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Schaltyaufer v. Schwabah, Hr. Patrimonial 
Richter Schneider v. Ippeöheim, Hm Kaufl, 


— — 
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Grünsberg von Eplingen, Solcher von Nüru⸗ 
berg. 
Löoͤwe. Madam Wanebach v. Würzburg, 
Hr. Studienlehrer Fick m. Sohn v. Rothenburg, 
Hr. Privatm. Schröder v, Fürth, Hr. Kaufm. 
Hauf v. Augsburg, Hr. Oberlient. Meißner mit 
Fam. v, Münden, Hr. Doftor Kahn v. Schw. 
Hal, Hr. Oymnaflals Lehrer Leibfarth v. Eis 
mwangen, Hr. Hofmeifter Heydt u. Hr. Künfller 
Marr v. Nürnberg, Hr. Cadet Heilmann vor 
München, Madam Müller v. Würzburg, Hr. 
Vchrer Hof v. Schwabach, Hr. Kaum. Käftner 
v. Nürnberg, Hr. Kriegskommiſſär Deulein m, 
Gatt. v, München, Mad. Ehlinger v, Würzburg, 
Hr. Kaufm. Mittafd) v. Beaune, Hr. Ayotiefer 
log m, Fam, v. Fürth, Hrn. Kaufl, Beck von 
Nürnberg, Löwenberg v, Mannheim, Glück von 
Warffertrüdingen, Hr. Brauereibeſ. Köhler von - 
Würzburg, Hr. Dr. Sorg von Landau, Hr. 
Baron, v. Bölderndorf v. Sachsbach, Hr. Pfars 
rer Dolwezel v. Unteraltenbernheim, Hr. Kaufın. 
Steiner v. Hohenems, Hr. Geh.-Juſtizrath Bas 
ron dv. Kottwig v. Breslau, Hr. Appellat. « Ges 
richte s Heceffüt Kirchgeßner v. Aſchaffenburg, Hr. 
Kaufm. Montfort v. Paris, Hr. Fabrik. Hody 
Kädter v, Oberhaufen, Hrn. Kaufl, Palm von 
Sommerhaufen, Schall v. Erfurt, Hr. Dr. Bre 
biſius v. Dettingen, 
Zirkel. Hr. Steuereinnehmer Kirſch von 
Windsbach, Hr. Kaufm. Gütle v. Nürnberg, Hr. 
Acceſſiſt Guttenberg, Hru. Sand. Körber u. Wollſt 
v. Kürnberg, Friſchmann v. Erlangen, Fiſcher v. 
Augsburg, Thomas v. Rupheim, Hr. Kaufm. 
Meibold v. da, Hr, Künſtler Schmidt m. Cohn v. 
Heiligenftadt, Hr. Kaufın, Lochner von Stute: 
gart, Hr. Kaufın. Taffner v. da, Hr. Vicarius 
Bürger v. Hürnheim, Hr. Pfarrer Riednir von 
Schmähingen, Hr. Privatm. Borfcht v. Fürth 
m. Sohn, Hr. Kaufe, Bihr v. Northaufen, Hr. 
Kunſtler Devis v. Paris, Hr. Magiſtratsrath 
Kugel v. Ellingen, Hr. Stud. Schneider von da, 
Hrn, Kaufl, Marr v. Mönderoth, Röder von 
Nürnberg, Fengel von Bamberg, Reinbler von 
a Fraͤul. Jahn v. Halsſtadt, Hr. 
1 
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Kaufm. Hoffmann v. Bayreuth, Hrn. Kaufl. 
Tabler v. Bamberg, Wrantzer m. Fam. v. Nurn⸗ 
berg, Bandgräber v. Frankfurt, Blumenſtein m. 
Fam. v. Heideck, Hr. Schulgeh. Lutz v. Eſchenau, 
Hr. Stud. Oſiander v. Stuttgart, Hr. Student 
Rabus v. Erlangen. 

Roß. Hr. Gaftw. Nicol v. Flachslanden, 
Hr. Handelsmann Mohr u. Riedel v. Windsheim, 
Hr. Gutsbeſitzer Bachmann m. Sohn v. Brunzen⸗ 
dorf, Hr. Kaufm. Hartmann v. Frankfurt, Hr. 
Schullehrer Baier v. Buchen, Hr. Schullehrer 
Häberlein v. Windsbach, Hr. Stud. Hanſtein u. 
Hr. Privatm. Gerlinger v. Ochſenfurth. 

Traube. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach. 


Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom k. Landgericht Leutershauſen werden 
folgende Immobilien der Schreinersfrau Margas 
retha Barbara Schierer von Hegmweiler 
1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden und Hof 

raum, Pl. Nr. 188, wozu gehören: 

4 Dezim. Wurzgarten beim Haus, Pl. Nr. 

188%, 
3 Dez. Wurzgarten vor dem Hans, PI. Nr. 
1885 und 
24 Dez. Gemeinbetheil am Hutwafen, Pl. Nr. 
3555, endlich das Gemeinberecht zum brits 
teld Hutantheil, Tara 441 fl.; 
2) 1 Tagw. Al Dez, ber Babadır, Pl. Nr 

112, Zara 60 fl, 

3) 76 Dez. Gründleinswiefe, PL Nr. 230, 

Tara 160 fl., 

4) 2 Zagw. 10 Dez, Krautader, Pl. Nr. 284, 

Zara 215 fl, 

5) 2 Tagw. 17 Dez. Fiſchbachwieſe, Pl. Nr. 

185 Tara 320 fl., 

6) 81 Dez. der Weiherader, Pl. Nr. 2744, 

Tara 80fl, 
zum öffentlichen Verkauf gebracht, und Bietungs⸗ 
Termin auf 

ben 26. Dftober Borm. 9 — 12 Uhr 
bahier an gewöhnlicher Gerichtöftele anberaumt, 
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wozu Raufsliebhaber,, welche fie) über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen können, einge⸗ 


laden werden. 


Lenteröhaufen, ben 28 September 1836. 
Königliches Landgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter, 

2. Auf‘ Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
werden folgende Beſttzungen des Schuhmadhermeis 
ſters Johann Michael Mos hammer von Gerol 
fingen, als: 

a).4 Morgen ober 1,17 Dezim. Ader im Hers 
bertsbach, Gerolfinger Flur, und 
b) $ Morgen oder 85 Dezim. Ader auf ber 
Bürg, Anffircher Flur, 
am Mittwoch den 12. Dftober dieſes Jahre von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, in hieſiger 
Landgerichts» Kanzley in vim execut, öffentlich 
meiftbietend verfauft, und Strichluftige mit dem 
Benterfen dazu eingeladen, daß der Zufchlag nad) 
$. 64 des Hypothefengefeged erfolgt. Die Kaufs⸗ 


"bedingniffe werden im Termine befannt gemacht, 


und die Tarationd : Verhandlung kann zu jeder ges 
ordneten Gerichtszeit in dieffeitiger Regiftratur eins 
gefehen werben. 
Waffertrüdingen, den 31. Auguft 1836. 
Königliche Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
3. Am Donnerftag 
den 13. Dftober 1836. Vormittags 9 Uhr 
follen die dem Bauern Georg fandbaner zu Dorfs 
femathen gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das halbe Webergütel, beftehend aus 
Wohnhaus, 
halber Scheune, 
4 Orten am Haus, 
inhalt, 
2 Dez. Krautgarten, 
3 De. [2 „ 
A Tagw. 13 Dez. Aeckern, 
1 Tagw. 1 Dez. Wiefen, 
80 Dez. Debung, 
dem halben Nutantheil an ben ur unvers 
theilten Gemeindebefigungen zu einem Ans 
ſchlag von 5 fl., tarirt auf 600 fl.; 


4 Dez. Flãchen⸗ 
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2) 54 Dez. ber Groftheilader, tarirt auf 20 
Gulden, 
3) 12 Dez. ber Heine Theilader, Taxe 10 Gul 
den und | 
4) 18 Dez. Wiefe im Schrunbach, tarirt auf 
20 Gulden; 
Öffentlich verkauft werben, wozu Ranfsliebhaber 
unter dem Beifügen geladen werben, daß ber 
Hinſchlag nad $. 64 des Hypothefengefeges erfols 
gen fol, und das Tarationsprotofoll in ber land⸗ 
gerichtlichen Regiftratur dahier eingefehen werden 
kann. 
Dinkelsbühl, am 7. September 1836. 
Königliched Landgericht. 
Mayer, Lanbdrichter, 
4 Dad unterzeichnete Gericht hat in dem 
Schuldenweſen bed Pofamentierd Friebrih Hahn 
von Dettingen durch Entichliefung vom 4. Mai 
1. 58. den Univerfalfonturs erfannt, Da bdiefe 
Entſchließung nun die Rechtökraft befchritten hat, 
fo werben die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 24. October d. Js., 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldete Forderung auf 
Donnerftag den 24. November d. Jö., 
3) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 12. Dezbr. 
und für die Duplik auf 
Dienftag den 27. Dezbr. I. Je., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictötage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterjcheis 
nen an den übrigen Ebdictötagen aber die Aud- 
fchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Bermeidung_ded nocmaligen Erz 
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ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 

Rechte bei Gericht zu übergeben, endlich wird bes 

merkt, daß der Activftand in 69 fl. 34 fr, das 

gegen die jet bereits befanuten Schulden 658 fl. 

31 fr. betragen. 
Dettingen, den 20. Septbr. 1836. 

Fürftliches Stadt» und Herricaftsgericht. 
Bauer, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

5. Die zur Büttner Georg Kaspar Wieder 
mann'ſchen Konkursmaſſe von Schammbach ges 
hörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Söldengut No. 19 zu Schammbach, ber 
ftehend in Wohnhaus, Stadel, Schweinftall, 
MWurzgärichen, 5 Dezim, Krautgarten in den 
Neubrüchen, PlNo. 1040, 10 Dezim. desgl. 
allda, PlNo. 1079, 98 Dezim. Gemeinde 
wieje PINo. 1117, und dem ganzen Nußans 
theil an den ſämmtlichen Gemeindebefigungen 
und Recdten; . 

2) 46 Dezim. Grabnerwegader PlNo. 581; 
3) 1 Tagm. 29 Dez. Weinftraßader PINo. 268; 
4) 15 Dez. Kohlbauernfrautgarten PINo, 953; 
5) 72 Dez. Griesader PINo. 559; 
6) 88 Dez. Niedader PINo. 869 
werben von unterfertigter Behörde am 28. Oftober 
Mittags 2 Uhr im Roth'ſchen Wirthshauſe zu 
Schammbach öffentlid) verkauft. Man ladet beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Perfonen dazu ein, und bes 
merkt, daß der Hinfchlag nach $. 37 der Nov, 
zur ©. O. vom 22. Juli 1819 erfolgen wird, 
bad Schägungss Protokoll aber zu jeder Gerichts⸗ 
zeit diesorts eingejehen werden kann. 

Pappenheim, am 4. September 1836. 

Gräflich Pappenheim'ſches Herricaftsgericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Auf Geſuch des dahieſigen Stadtmagiſtrats 
als Verwaltungsbehörde der Hoſpitalſtiftung da⸗ 
hier vom 4. praes 17. d. Mts. wird der unbe⸗ 
kannte Inhaber der vermißten Obligation der 


. vormaligen Reichsſtadt Rothenburg vom 22. Febr. 


1804, über 325 fl. andurch aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten a dato diefe Urkunde dem unterzeich« 


_ worden. 
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neten Gerichte vorzuzeigen, wibrigen Falls Dies 
felbe für kraftlos erflärt werden wird, 

Rothenburg, den 19. Septr. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

2. Georg Gottlieb Roeder von hier, ges 
boren am 2. November 1765 iſt feit dem Jahre 
1800 von bier abwefend und von feinem Aufents 
halte, Leben oder Tode bisher nichts befannt ges 
Auf Antrag feines Curatord und feiner 
nächfien Verwandten wird biefer Gcorg Bottlieb 
MRocder oder feine etwaige Leibeserben hiermit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten. a dato und 
längftens bis zu dem auf 

28. Dezember d. 38, Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine, ſich bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte vorzuftellen oder fchriftlic zu melden, 
und deffen Anmeifung zu erwarten, widrigenfalls 
er für todt erflärt und fein zur Zeit in etwa 3850 
Gulden beftehendes Vermögen feinen naͤchſten Ver⸗ 
wandten ohne Kaution hinausgegeben werden wird. 

Rothenburg am 28. Juni 1836. 

Königliches Landgericht. 
Piündtner, Landrichter. 

3. Das Bräflid; Pappenheim’fche Herrſchaftö⸗ 
gericht Pappenheim hat in dem Schuldenwefen der 
Büttner Georg Kaspar und Maria Walburga 
MWiedemann’fhen Eheleute von Schammbach 
nuf eigenen Antrag derfelben unterm 21. v. Mts. 
den Unive-/ulkonkurd erfannt. Es werben bem; 
nach die gefeglichen Eviftstage hiemit anberaumt, 
und zmar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf 

den 31. Dftober l. 3, 


— — 
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II. zur Vorbringung der Eiureden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
den 1. Dezember I. J. 

IT. zur Schlußverhandlung refp. Abgabe der 

Replik und Duplik auf 
den 2. Januar 1837 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlice befannte und unbefannte Gläubiger 
ber Gemeinfchuldner werden unter dem Rechts⸗ 
nachtheil hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstag die Ausſchließung der Forders 
ungen von ber dermaligen Konfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den folgenden aber mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde, Am erften Eviftstage wird aud) 


ein Berfuch zur gütlichen Ausgleihung gemadıt 


werden, Die Gläubiger haben auch hierauf vor⸗ 
bereitet zu feyn, und ihre Erklärungen ohne Vor⸗ 
behalt um fo beftimmter abzugeben, ald außerdem 
angenommen werden müßte, daß fie ben Beftims 
mungen beipflichten, welche die Mehrzahl der Bes 
theiligten treffen wird, Diejenigen, welche Ets 
was von dem Vermögen der Gemeinichuldner in 
Händen haben, werden angewiefen, folches bei 
Strafe bes doppelten Erſatzes aber unter dem 
Borbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Schlüßlich will man bemerken, daß das bis jegt 
befannt gewordene Bermögen auf 964 fl. 39 fr. 
geihägt ift, dagegen die angezeigten Schulden 
1321 fl. 7 fr. betragen, worunter ohne Einrech⸗ 
nung ber Zinfe 1033 fl. Hypothefenfchulden find, 
Pappenheim, am 4. September 1836. 
Graͤflich Pappenheimfches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 
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ae ‚ Nro, 82. Ansbach. Mittwoch ben 12. Dftober 1836, 
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Bekanntmachungen ber Königlichen Kreis-Behörden, 


Das Praͤſidium der ARöniglichen Regierung des Rezatkreiſes. 
(Die Poſicharte tes Secretärs und Aſſeſſors Loͤhle betr.) 
An fämmtliche Verwaltungs- und Finanz-Behörden. 


Auf höchſten Befehl werden ſaͤmmtliche der k. Kreisregierung untergeordnete Verwaltungs⸗ und Finanz⸗ 
behoͤrden, „welche über einem Aerar⸗Regiefond zw verfügen haben, auf die fürzlich von dem Gecretär 
Shrer Majeftät der Königin, und Aſſeſſor der General-Poft-Abminiftration, Löhle heransgegebene Pofts 
harte von Bayern, Würtemberg und Baden, ald auf eine ausgezeichnete, unter ‚der Leitung der: M 
Bayerlichen; ‚gab, der fürfttich Thurn und Taxiſchen Eentral⸗Paſtſtellen verfertigte Arbeit, aufmerlſam 
gemacht, und zur Anſchaffung dieſer 2 fl. 42 Fr, koſtenden Charte and ihrem Regiefonde ermächtiget. 

Ansbach, deu 9, Oktober 1830. 
* v. Stichaner. 





Einl, Nr. 36475. Erp. Nr. 811. 


An fümmtliche Polizeibehörben des Kreiſes. 


spe Art. it 4, der geſetzlichen Grundbeſtimmu für 8 | i 
Den Baljug des Art. 10. BE 4. Gen ‚ber Eoncefons-Gefuhe rd Peberhameien bioſichlich der Ju⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die im bezeichneten Betreff an die königl. Regierung des Iſarkreiſes erlaffene, hieher mitgetheilte 
Höcfte Eutſchließung des königl. Staatöminifteriumd ded Innern, vom 12. v. Mts. wird durch 
wachftehenden Abdruck zur Kenntniß der obenbenannten Behörden behufs ber Nachachtung in vorkoms 
menden Fällen gebracit vr,  - —— | 

Ansbadı, dert 6. Dftoher 1836. — 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Sonnenmayer, Seer. 


sd nigreid Bayern 
Stantd-Minifterium bed Innern. 

Auf die Anfrage der königl. Kreisregierung, K. d. J., „ob in Folge der VoltzugsBorichriften 
gu Mt. 10. Ziff. 1. der gefeglichen Grand Beftinmungen für dad Gewerbs⸗Weſen vom 24. Juni 
1835 Ziff. II. Nr. 1. bei allen Gefuhen um Anſäſſigmachung ‚auf Gemerbe ein Zeuguiß nicht 
beſtehender civilrechtlicher Hinderniffe von den. Conceſſions⸗Bewerbern beizubringen ſey,“ wirb erwies 
dert, was folgt: Die gefeßlichen Grundbeſtimmungen ıc. über das Gewerbömwefen vom 11. Septbr. 
1825 feten Art. 2. Abi. 2. feit. 

„Iſt diefe Berbedingung (die perſonliche Fähigkeit des Bewerbers), womit auch bie Berückſich⸗ 
tigung des erforderlihen Nahrungeftandes zu verbinden ift, nebfi den gejeglihen Erforbers 
niffen der Anfäffigmadung vorhanden, fo darf die Goncafflon nicht verfagt werden ꝛc.“ 

Der geficherte Vollzug dieſer Beſtimmung hinſichtlich ber Erforderniffe der Anſäſſigmachung ik 
der Gegenftand des Ziff. III. 2c. der; Vollzugs-Weiſung vom 24. Juni 1835, 

Hiernach verfteht ſich von felbit, - daß durch dieje Ziffer TIL ein allgemein negativer Beweis 
bezuglich civilrechtlicher Hinderniffe nicht habe bezielt werden Können noch follen, und daß wie bisher 
Der Ausweis über dad Nichtbeitehen ſolcher Hinderniffe, resp. das gerichtliche Zeugniß nur in jenem 
Fällen zu bezwecken ſey, wo aus der Inftruction ber Sache zu ſolcher Anforderung in beitimmter 
Beziehung ſich Gründe ergeben, daß aber in ſolchen Fällen der Beweis in einem gerichtlichen Zeuge 
niſſe zu beftchen habe. — Hiernady ift der Magiftrat der königl. Haupt- und Reſidenzſtadt Müns 
hen auf die mit Bericht vom 26. Mai d. 58, vorgelegte, hierneben zurüdfolgende Anfrage geeignet 
zu bejcheiben. 

Münden ben 12. September 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


Einl. Nr. 23469. Erp. Ir. 135. 
Andiet, Kreiss und Stadts, dann Fand» Herrfchaftds und Patrimonialges 
I Fichte des Rezatkreiſes. Ä 
(Die ungefäumte Berichtigung ber Ausftänbe an Inferationsgebühren oder bie Angabe der Zabflungehinderniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs 
werben bie benannten Königlichen Behörden aufgefordert, bie Ausſtaͤnde an Sinferationd.Gebühren ber 
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Redaktion des hiefigen Kreid-Intelligenzblatted unverzüglich einzuſenden, ober bie Bahlımya-SHicderkiffe 

in den bereits erhaltenen Ausſtands /Verzeitniſſen anzugeben und. hötere ı bald maͤglichtt, längſtens 

aber bis zum 20. dies, der ‚genannten Rebaftion ” —— — aber, die —⸗ 

von Wartboten zu gewaͤrtigen. 

· Auẽbach den 3. Oltober 1836. 

| — Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen 

von — Präfivent, 

ven a 


— 


Muͤhlig. 
Einl. No. 396. Erp. Mr. zur. 
An ſammtliche k. isn und 1 Bine potheehammon 

bed Nezatfreifes. 5 
0 Die Beſchlagnahme ber Drudiarift „Bally“ et) 
Jin Namen Seiner, Majeſtůt des — 
Durch höchſte Miniſteriol / Ent chlie ſung⸗ zn 27. p. Migs ift die von ber kagl⸗ Regierung des 
Hartreifes fortgeſetzte Beichlagnahme der Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel: 

„Des großherzoglich badenſchen Hofgerichts zu Mannheim vollſtändig motivirtes Urtheil über 
die in den Roman: Wally, die Zmeiflerim, angeklagten Dre Vergeheu , nebſt zwei rechts 
fertigenden Beilagen umd 1 dem Epilog des Heraußgebrys. Attenftücte uud Bemertangee 
herausgegeben von Dr. H: F. ©. Pauius. Heldelberg 1836, : +. 

nit dem Beifügen beflätige worden, buß nebſt dem Derber⸗ how erwähnte Särift bie Eonftstation 
derſelben einzutreten habe. 

— wird hiemit —— —— m — und — 

emacht. in ") 6 

—— den 6. Ditober ‚da38. . im En 

Königliche Regierung. des RUE Fest 3 an 
von —2 Selina. . 





f 
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Ein. Ro. 36796. ESp. No. 460 
Die Erwerbung der. ruhenden —— —— II. —* oli Kirchſitt 
* Im Namen Seiner Sr ann rim * Kran * 
Nachdem Seine Majeſtät der König bie — von dem Verwalter der: von Tettz el'ſchen Fami⸗ 
lleuſtiftung Carl Friedrich von Be ha im erklarte Aptretung. der auf deu Gute. Kirchſittenbach, kgl. 
Landgerichts Hersbruck biäher ruhenden ——— U. Klaſſe und Polizeirechte aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht haben, fo find, nunmehr fragliche Gerichtsbarkeits⸗ und Polige-Rechte 
unterm nn u Mts. definitiv dem un einverleibt. worden, m- er ie: Öffenslic, befannt 


Kndeag, di. on Jaagg TE mi ot gohinS raid ıR 
Königliche Regierung. bes: Negatkreifes, Kammer des — 


von Geicanse, Peifben, — 
—— Seh. 
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Einl, No, 773. Exp. No. 899. 
An — BifrittösYoligeischdrden des Reartreifen, 2 em 
Die Koften der diefjäbrigen Schutzvocken⸗ Impfung betr) . .. : yet 
"Sm Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 

— Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörden des Kreiſes, welche wegen ber Koſten den Dießjäßrigen 
öffentlichen Schutzpocken⸗ Impfung feine fpecielle Entſchließung erhalten haben, werden hiemit anges 
wiefen, diefe nach den vorgelegten Ueberſichten richtig berechneten Koften ungefäumt vorfchriftsmäßig 
zu erheben, und an die Gerightöärzte und font Betheiligte zu bezahlen, 

Ansbach, den 6. Dftober 1836. 

Königliche Negierung bed Rezatkreifes, Kammer bed — 
von Stichaner, ia a ‚ 
6 2 Sonenmager, Setstke, 


- EN . f 
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Einl. Nr, 36753. — Nr. 863. 
(Die Erſatzwahl fbr den Magiſtrat und bie Serneinbebevetmächtit ten "zu Schnaittach betr.) 
Im Namen Seiner Mageſtat dets Könige. 
{Bei der dießjãhrigen ordentlichen Gemeinde » Erfäbwähl im ‚Matte ESchuaittach age MBit 
und befiätiget worden. 





1* De BE 


var Bürgermeifter: N 
Sof Garten, Deconom und Bierbrauer; - Net : uni er u nf 
— AII.als a un 2 aerı 
1) Andreas Ber Maurermeifter: 3 uar a N 
"97 Albert Ercg, Spejrretekntn vos Iso Auf wird. Ian anna nme Fe 
9. Georg Schumann, Buůttnermeiſter. ug, . 
N &rfagmänter: ! £ 


v Johann inne Siebenkees, Gaftwirth, zugleich a — um Dinger, 
eg erwählten Magiftraterath De  beküfen, 
2) Zoharit’ Georg Spieht Schreinermeifter. "> . weg 
9) Johann Georg Ramſtoͤck; Riemernieiſter. :— su 
III. als Gemeindebevollmädtigte: 
1) Andread Meier, Melber, Erſatzmann des in den Magifrat dewahlten Albert Trag 


2) Wolfgang Loͤhr, Hufſchmied. 


8) Michael Ziegler, Melber. 1 — Aha at ring a3 zn and 
4) Georg Stammiler, Hafner. 2 ν 
4 7) Joſtpij Schlicht Můller. inet 9 eich 
el Georg Müller, Tuchmacher, ‚Erfagmann dee * den West Gehen Andreas 
en) Mehlinger. 
— — 
una) —R ER Rrster, Maber.- Hr 4m ned vma ar eni⸗ UT ee 
2) Heinrich Kroder, Sattler, unter dem Bemerken, ak bie Apsigen und erh, vier Er 
„ fatmänner: \ Pan VRR PR ‚so PR) fi a ee 
Joſeph Heller, 6 12 ———— 5 131477 Zee 7 75 ‘pi. 
‚Andreas Maier, EITE N ERMUTT 98 


".Gedrg Sqhaman, 
Georg Müller, u ur 


theils felbit in den Magiftrat gewählt, theild für die dahin einberufenen Gemeinde-Bevollmächtigten 
Siebenfäd, Mehlinger und Träg eingetreten find, deren Plag im Collegium einnehmen, und ihre 
Funktionszeit zu vollenden haben, Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Ansbach am 2. Oltober 1836, 
— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Sekretär, 


Einl. Ro. 37380, Erp. No. 565. 


‚+ 


(Die Erfagmwahl für den Magiftrat und bie — der Stadt Rothenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
"ge der bießjährigen ordentlichen Gemeinde Erſabwahl in der Stadt Rothenburg find ermählt 
und bejtätiget worden: RER: 
I. ale. bürgerliche Magikratsräthe: 


ie Lohhard' Berk, Goldarhelter. 
aau Ehriftian Bertrand, Kaufmann. 
3) Gottlieb Albrecht, Cand. juris und Hausbeſt tzer. 
4) Matthäus Valentin, Eiſenhändler. 
Erfagmänner: 
1) Bernhard Gröfchner, Haͤndelsmann. 
2) Michael Spörer, Eifenhändler und 
3) Wühelm Birfmeier, Seifenfieder. 
I, ala wemeindebeveitmächtigte: 


1) Chriftoph Kaufmann, Hutmacher. 
2) Leonhard Geldner, Handelömann, | ft — 
3) Leonhard Hetzner, Gaſtwirth . nd ER j 
’ auf Heller, Lebkitchiter. HT al Eure 
5) Friedrich Kraus, Sailer. 
6) Peter Hebner, Gaſtwirth. J 
79 Andreas Bolt, Gaſtwirth. 
8) Gottlieb Lehmus, k. Pfarrer und Realidten ef. 


Erſatzmänner: 


1) Heinrich Lindner, Küfner, nun bereits für. ben in ben. Magiſtrat gewählten Bevoll⸗ 
mãchtigten Gottlieb Albrecht aus der Wahlperiode 1830 eingetreten, deſſen 
Pas im Collegium er: — und deſſen — zu — hat. 

2) Chriſtoph Hager, Kaufweber. 

3) Leonhard Berg, Goldarbeiter, als meh ſennua eig und enge und baher 
hier wieder abgehend⸗ 

4) Michael Wanderer, Konditor, f 

5) Konrad Dtt, Bierbraner, 

6) Friedrich Bezold, Drechsler, FL 


, 
min re 


— 
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7) Gottlich Schmidt, Pofamentier. und 
3) Albrecht Wolff, Gajtwirth, f — — 
Ansbach, dem 2. Dftober 1836. — 
Königliche Regierung des Rezattreifes, Rosmmen bed Zune, — 
von Stichaner, ee 
Sonnenmayer Setlr. 


Einl. Hr. 37527. Erp. Nr. 568. 5 
(Die Erfagwabl für den Magiftrat und bie Gemeindebenotfntächtigten‘ zu Heördtingen Betr. y' 


Im Namen Geiner Majeftit des Königb. " ) 


Bei ber bießjährigen ordentlichen Gemeinde Erfagwahl wordling en d erwöl 
wnterfertigten Kreisregierung beitätriget worden. * * ee 
I. Als rehöfundiger ———— — ——— 
er — Dittmar aus Bambarg,i in / 
welcher biefe Funktion ſchon feit 3 Jahren befleidet hat und, auf den Grund. bi 
neuen Wahl gemäß $. 50, ded Gemeindeedifts vom 17. Mai 1818 in ———— an .. 
teibaren abminiftrativen Staatsdiener eintritt, 
H. Als bürgerlide Magikrarsräthe 
1) Karl Hochſtetter, Kaufmann. 
2) Johannes Heilbronner, Reafitätenbefiger. 
3). Alerander Lippacher, Buchbinder. ” 2 er 
4) Andreas Chriftian Weinmann, Kaufmann, ‘ a a 
Erfaßmänner: 
1) Ehriftian Heimeich Wolff, Apothofen 21. 
9). Paul Eppelein, Kaufmann, — BE 
3: Philipp u Kaufmann. 
— 9 Bu Bet ———— 
17 Karl * aſtwirth, Erſatzmann des Mag ſtrat gewäh 
9 Georg Beiſchlag, Lodweber. — au we ng 
3) Karl Erdmannsdörfer, Gaftwirth. 
4) Serbinand — ae dei ym — erwählten. Karl. 
0 er. 
5) Heinrich Nofcher, Conditor. ne N 
6) Auguft Schniglein, Kaufmann. 
7) Ehriftian Grün, Lobweber. 
8) Joachim Beifchlag, Kaufmanıt.. 1 
* Erfapmännes:. Fa? 
1) Gottlieb Beifchlag, Lodweber. a eh ' ( 
9). Kriedrid: Hüben, Lodwebert. u ee, 
3) Heinrich Münzinger, Sailer, “ in 
4): Emanuel Reiger, Leinweber. J 
5): Georg Burger, Tuchſcherer. DER DE i 
6): Georg, Malſch, Mezger. 2 5. 


.. 
,.. 
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7) Philipp Weilbach, Gaftwieth. | — —* 
8) Heinrich Deffner, Gaſtwirth. 
Ansbach, den 4. Oltober 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſtdent. 
Sonnenmayer, Sek, 
Einl. Nr. 87377. Ery, Nr. 729. y 
j (Die Erfagwahl für den Magifrat IN, Elaffe zu Emskirchen Hetr.) 
Im Namen - Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bei ber dießjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahl zu Emskirchen find erwählt, und aus 
der unterfertigten Kreisregierung beftätiget worden, 
L Als Magiftratsräthe: 

1) Iohann Michael Haybt, Schmidweiſter. 
2) Johan Michael Rögner, Maurermeiſter 
3) Johann Georg Hummelmann, Melber 
Erfagmänner: 
4) Michael Rümter, Scneidermeifter, 
2) Andreas Scheller, Bierbrauer, 
HU. Als Gemeinbebevolimädhtigte: 
1) Andreas Friedrich Vogel, Gerbermeifter, 


2) Jobann Michael Lehner. Maureracielle. 

3) Georg Thomas Volt, Zimmermeilter., 

4) Johann Berthold, Bäckermeiſter als Erſatzmann bed in ben Magifient berufenen Mi⸗ 
chael Haybt, 

5) Iohann Georg Huber, Färber. . 

6 Johann Georg Schuler, Glafer. 

Erfaßmänner: 

4) Sirtus Kuttner, Schneidergeſelle, nun für den in den Magiftrat berufenen Gemein 
debevollmächtigten Mich. Nögner aus der Wahlperiode 1833 eingetreten, 

2) Johann Berthold, Bäder, nun als Erſatzmann für den im Laufe biefer Wahlperiode 
als Gemeindebevollmäctigten und bann als Magiftratsrath erwählten 
Mid. Haydt, 

3) Nikolaus Hager, Bittnermeifter. 

4) Georg Friedrich) Gellinger, Wagnermeifter, 

5) Johann Sebald, Schreinermeifter, 

6) Georg Matthias Dertel, Barbier, 

was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 6. Dftbr. 1836. | 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 


von Stichaner, Präfident, u 
; Sonnenmayer, Secretär. . 
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Einl, No. 6513. Erp. Ro, 17. ; ) PERS 
An ſaͤmmtliche Dekanate bes Conſiſtorial⸗Bezirks 
(Die Eollefte für die Abgebrannten- zu Unterammergau betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


. SE 

m Folge Ober⸗Gonſiſtorial⸗Reſcripto vom 26. vor. Mis. werden die ſaͤmmtlichen Dekanate des 
Conſiſtorial⸗Bezirks Ansbach hierdurch angewieſen, —-bie nach der abſchriftlich anliegenden höchſten 
Miniſterial⸗ Entſchließung vom g. vor, Mts. bewilligte Kirchenkollelte für bie Abgebranuten zu Uns. 
terammergan in ben Kirchen ihres Bezirks anzuordnen, ben gefammelten Betrag nad) dem Wunſche 
der fol. Regierung bed Iſarkreiſes unmittelbar an das kgl. Landgericht Werdenfels einzuſenden, und 
den Vollzug unter Vorlage eines Verzeichniſſes der ECollekten⸗Geider binnen 2 Monaten anher ans 
zueigen. " — An Er 
Ansbach, am 3. Dftober 1836. *F F 

Koniglich proteſtantiſches Konſiſtorium. 
von Luz. 


Ansbach. 


von Bibra, Secretaͤr. 
Abſchrift von Abſchrift. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Alterhöchften. Befehl. 

Am 24. März wurde das Dorf Unterammergan im Landgerichte MWerdenfels von einem Brands 
Unglüde betroffen, welches von. Morgens 7 Uhr bis Mittag währte, 45 Haupt» und 2 Nebens 
gebäube wurden gänzlich zertört, dann 2 Haupt⸗- und 1 Nebengebäude befchädigt, 46 Familien mit 
231 Angehörigen wurden ihres Obhaches, ihrer leibung. Lebensmittel und Homndeinrichtumg beraubt, 
und 263 Stücke Vieh waren anfangs ganz ohne: Butter. 

Der GefammtScabe beläuft fih auf die.namhafte Summe von 91190 fl. 25 fr. und nad) 
Abrechnung der geleiteten Entfchädigung ergiebt ſich noch ein effektiver Schaden von 60459 fl, 55 kr. 

Da nun die Gebäude ausfchließend bei ber inländifchen Smmobilir,BrandsBerfiherungs-Anftalt, 
und bie verficherten Mobilien anschließend bei ben infänbifchen Mobiliar Berficherungs-Anftalteıt aſſe⸗ 
turirt waren, ſonach ber Vorausſetzung der A. h. Verfügung vom 14. Decbr. 1834 vollkommen 
genügt erfchien, da fertter die notoriſche Dürftigfeit. ber von dem Unglücke Betroffenen das Nichte 
verſichern der Moblien zum sollen Werthe erflärt und rechtfertiget, fo haben Seine Majeftät die 
Vornahme einer Collelte zu Gunften der verunglüdten Familien. allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Diefe Collelte hat in fänmtlichen Kreiſen des Reiches und zwar als Kirchen, Collefte fatt zu 
finden. Die königl. Kreisregierung, K. d. J., wird hienach aldbald bas weiter Geeignete verfügen, 
und indbefondere die proteftantifchen Sonfiftorien zur Berftändigung der ihnen untergeorbneten Defas 
rate und Pfarrämter des Kreifes in Kenntniß fegen. 

Münden am 8, September 1836. : i j 

An fünmtliche kgl. Kreiöregierungen, 8,d. 3. mit Ausnahme des Iſarkreiſes alſo ergangen. 


u Dienftes-Nahrihten ; 
Seine koͤnigliche Majeftät haben Eid alfergnädigit bewogen gefunden: vermög Neferiptd vom 
2. Dftober 1836 den bisherigen Nevierförfter zu Laufamholz, Forſtamts Laurenzi, Benedilt Freiherrn 
von Freiberg auf die Forftrevier Ansbach zu verfegen, und zum Mevierförfter auf der Revier 
Laufamholz den biöherigen Forſtamtsaltuar zu Hilpoltſtein Chriftian Gottlieb Düll zu ernennen; 
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ferner vermög Reſcripts vom 3. Oktbr. 1836 zum Nevierförfter auf bie erlebigte Revier Schnait⸗ 

tach, Forſtamts Laurenzi, den Forſtamts-Actuar Freiherrn von € raildheim zu ernennen, 
Unter dem 30. Septbr. de, Is. iſt das Amt eines Diſtrikts, Schulen» Infpeftors im Bezirke 

Herzogenaurach dem neuernannten Fönigl, Stadtpfarrer Pfifter dafeldft Übertragen worden. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg ben 6. Dftober 1836. 


Staatö-Papiere 


"Doligationen 4 4Q mit Coup... 
delto ä 35% prompt . 


Promefien auf Banks Actien, per Stü 


[Briefe] Gew. 
[014]1018 
100% 


+ ’ * [0 * 


‘ + [ * 


@eAio .: 29 | 26X 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 

1. Polizeilihe Bekanntmachung. 

(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 

Unter den Anordnungen, welche das fönigliche 
Staatöminifterium des Innern aus Beranlaffung 
des Ausbruchs ber aflatifchen Brechruhr in Mirtens 
walbe getroffen hat, finden ſich in dem besfalls 
erlaffenen höchſten Rejcripte d. d. Münden ben 
10. September: d. 38. umter ber Rubrik: Vor beu⸗ 
gende Maßregeln, auch fotgende · weſtimmungen: 
4) Mit der entſprechenden ‚Schärfung, der Nah⸗ 

rungspolizei, und dem angemeffenen Wirken ges 

gen Bernachläfflgung ber Diät hat ſich auch 
eine durchaus geſteigerte Neinlichfeitöpoligei zu 
verbinden, _ Nichts fördert die Empfänglichfeit 
mehr, als ein fagnireuder von unreinen Aus⸗ 
duünſtungen 'gefchtwängerter Zuftand der atmos⸗ 
phäriſchen Luft. Die Verwaltung würde daher 
eine ihrer wichtigſten Obliegenheiten verfäumen, 


unterließe ſie fh on gegenwärtig überall 
auf verdoppelte Salubrität zu dringen, für dei. 
gehörigen Abfluß der Erkremente, für das 6 , 


e, bie Luft fo wenig als möglich 
— Aue Andbeser: Koaten 
und Winkel, für das häufige Leeren der, bie 
engen Höfe vieler Stadtwohnungen förmlich 
verpeftenden Dingerfletten für das -fiete Rein⸗ 


halten der Ortsftraffen von Koth und Schnee 
bie wirffamfte Thätigfeit zu entwickeln. 

Da biefe Anorduungen das Wohl, die Er; 
haltung der Gefundheit und des Lebens eines jeden 
bejweden,: fo wird. jeder. Einwohner ‘der Stadt 
hierinn die ftärfite Aufforderung finden, denfelben 
auf das vollſtändigſte nachzufommen, Zugleidy 
wird auf die beftehenden polizeilichen Verordnun⸗ 
gen über Reiulichkeit hingewieſen, zur genaueften 
Befolgung derfelben aufgefordert und bemerkt, daß 
diejenigen, welche fich hierinn fänmig und nadıs 
läßig: zeigeh follten, neben dem, daß man fofort 
auf ihre Koſten die erforderliche Reinigung befors 
gen laffen wird, ‘mit um fo empfindlicherer Polis 
zeilicher Strafe zur Orduung angehalten werden 
müßten, als die dermaligen Umftände dieſe Schärs 
fung. gebieterifch fordern. 

Ansbach, am 6. Ditober 1836, 
Der Stabtmagiftrat. 
Endres, Etirl, 


2, Bekanntmachuug. 
(Die Konſeription der Altersklaſſe 1815 ber.) 
Nach Vorſchrift des 2 Heerergänzungsgefeßes 
wirb mit Herftellurig der bietjährigen Gonferiptiong, 
£ifte am 4, November begonnen. Es haben ſich 
daher alle im Jahr 1815 gebornen Jünglinge, 
welche dahier ihre geſetzliche Heimath haben, am 

Freitag den 4. November Vormittags 

172 
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oder längftend in den darauf folgenden 12 Tagen 
entweder perfönlich, oder durch Bevollmächtigte 
zur Eintragung in die Liſte zu melden, Diejenigen 
Conferibirten, welche dieſes verabſaumen, werben 
nad) $. 68 des Heerergänzungsgejeged ald unges 
horfam behandelt, der in den $$. 47, 48, 49 
und 59 bezeichneten Vortheile verluftig und nicht 
nur in die durdy ihre Pflichtverletzung fich allens 
falls ergebenden befouderen Koiten, fondern auch 
im die durch das Geſetz beftimmten Geld» oder 
Freiheitöftrafen verurtheilt. Die fi temporär 
dahier aufhaltenden auswärtigen Gonfcribirten-Föns 
nen fich am 
freitag den 21. Dftober Vormittags 
dahier anmelden. — 
Ansbach), am 26. September 1836. 
Eindtmagiftrat. 
Endres. Etirl. 
3. Bekauntmachung. 
cHolgeerfauf im Zeilberg betr.) 

freitag den 14 d. Ms Oftober werben im 
Etadtmalde Zeilberg 

30 birfene Doppelftangen, 

25 Haufen birfenes Aſtholz, 

2 fohrene Brummenrohre, 

24 Klfte. birkened Scheitholz und 

2 Kifte: fohrened Abholz 
an den: Meijtbietenden verſteigert. 
Funft auf der Ziegelfütte um 2 Uhr. 

Ansbach, den 10. Oftober 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. 

4. Bom fol. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg wird, in der EConkursſache des verſtorbe⸗ 
nen Pfarrers M. Theodor Künneth zu Frauen⸗ 
aurach hiemit hekannt gemacht, daß das am 17. 
d. Mts. erlaſſene Prioritätserklenntniß zu Jeder⸗ 
manns Einſicht an die Gerichtstafel in Kraft der 

Vertündigung angeheftet werden ift, 

Nürnberg, ben 22: September, 1836. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
Buſch, Direktor, 

4a. Das Lokationserkenntniß in ber. Gantſache 

des israelitiſchen Schneidermeiſters Abraham 


Eu 
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Eteinberger aus Sttenſoos wurbe unterm 
31. v. Mts. gefält, "mio deſſen Auſchlag om 
— Brett heute verfügt, Dieſes zur. Nach⸗ 
richt 
Lauf, den 10. — 1836. 
Keönigliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
6 Mm Yrevofarionsfachen der Leu be'ſchen 


Verwandten und Erben "wider den aAbweſenden 


Auguſt Gottlieb Leube, Pfarrersſohn non Hehen⸗ 
birkach, erkennt das unterzeichnete Herrſchaftsge⸗ 
richt deu Akten gemäß zu Recht, 

1) daß ver verſtorbene Auguſt Gottlieb Leube von 
Hohenbirkach gebürtig und zu Einersheim wohns 
„haft, ald tobt. zu erflären, 

2) fein Vermögen den ſich legitimirenden Erben 
ju überlaifen, und die daſür beſtellten Cautionen 
aufzuheben und 

3) die Koſten ded Prozeſſes aus dem Bermögen 
des Renbe zu * 

Mit. > Lö "September 1836. 
Gräflich Rechterenſches Srerihaegeright. 
Brisfcher, Herridyaftsrichter, 


Pfarrant iche Anzeigen. 
von G. bis 9. Oktober. Pre 
. St Johannis-Kirche. "" '- 
1. Begrabene, 

Be Maria, Tochter des weil. B, und Schub 
machermeiſters Neudeder, ft. 373.8 X. alt an 
Unterleiböfranfheit; 3. ‚Georg Leonhard, Sohn 
des B. und Taglöhners Brojel, ft. 20° 9. alt 
an ber Abzehrung; 3. Zohan Philipp Andreas 
Diftler, Pflafterergefel,-ft. 78 5, 21 T. altan 
Altersfhwähe; A. Frau. Johanna, Charlotte, 
Ehefrau des Fol. Etiftungsadminifttatore Herrn 
Wünfh, R.61 3.2.M. 1 Tagalt am Nerven 
Kg... 

nr He BumpertussRirce.. 
e. 4. Getaufte. 

a Anna Maria, Tochter des B. u. Schreiner, 

meiſters Herrn Krebs; 2; Georg Ehrifioph, Sohn 
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des B. u. Buchbindermeilterd Herrn Braunftein ; 


3. Georg Michael, Sohn des B. u, Zümmerges 


fellen Pfaffenlehner. 
2. Getraut. 


Herr Johann Georg Stützer, B. u. Schuh⸗ 


machermeiſter, mit Anua Babetta Petermann. 

3. Begrabene. 
1. Ein todgebornes Mädchen des kgl. bayer. 
Hofgaͤrtuers Herrn Siebold; 2. Maria Urſula, 
Winwe des K. Kreisreiters Henſold, ſt. 81J. 
10 M. 24T ok an Altersſchwäche; 8. Herr 
Friedrich Heinrich Chriſtian Schäf, Candidat der 


Beterinärkunde und Sohn bed Magiſtratsraths u. 


Thierarzts Herrn Schäf, ſt. 20.3 1 M2ı T. 


alt am Lungenübel; 4. Wilhelmine, Tochter be, 
verfiorbenen B. u. Brandmweinbrennerd Schlund; 
fü 3035 M. 11% alt au der Lungenfuctz. 


5. Sohamm Nicolaus, Sohn des verſtorbenen 
B. u. Bäckermeiſters Heren Pfeifer, fl. 23 I. 2 
T.alt an der Bruftmaflerfuct; b, Anna Maria 
Catharina, Ehefrau des Calcanten Müller ander 
St. Johanniskirche, ſt. 4593. 7 M. alt an der 
Abzehrung. 
—— ——— — — 
Privatbekanntmachungen 

‚1. Bon ‚der Leipziger Meſſe zurückgekom⸗ 

men, bringt Unterzeicneter zur ergebeniten. Ans 








zeige, daß er dafelbit fein Schnitt , Bands nud. 


Modewaarenlager wieder aufs befte fortirt und 
mit den weueften geſchmackvollſten Gegenfländen 
verjehen habe, wovon er Nachitehendes beſonders 
zu empfehlen ſich erlaubt, nämlich: eine. große 


Auswahl jchwerer breiter Seidenfoffe für Kleider ı 


und Mäntel, Jacquardss Mäntel, Drapzephyr, 
14 große carirte wollene Umſchlagtücher, dunkle 
Zige, ganz neue Bagdadfleider, carirte u. glatte 
Merinos, Thibetd und Ternau, weiße und fürs 
bige Ballkieider, Crepp in atten Farben, Leinwand 


in allen möglichen Qualitäten , Pique, weiße- 


Pique-Röcke und Deden, Planelle, Jaconnets, 
Battift, Vorhangmußlin, Damaftgedede , ächte 
und ſchottiſche Battifte, ganz feine leinene Sad, 


tücher,, Moöbel ⸗Damaſt, franzöfihe Handſchuhe, 


— — 
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Strümpfe ꝛc., ſowie auch Herren-Cravatten, 
ſeidene und Caſimirweſten, ferner Modebänder, 
Spitzengrund, Blonden, Spitzen, Schleier. ꝛc. 
Durch Einkäufe aus erſter Quelle kann er bei vor⸗ 
zäglic, guter Qualität der Waaren zu fehr bils 
ligen Preijen verkaufen, und bittet, unter 
Zuficherung der beiten Bedienung, um geneigten 
Zuſpruch ganz ergebenft. 

©. 2. Kitzinger. 
«2. , E8 wird eine gute Guitarre zu kaufen ges 
ſucht. Das Nähere ift in der Kanzleibuchbrudteret 
zu erfahren. 

3. Unterzeichnete hat für diefen Herbft ihre 
neue Moden von Hüten und Hauben, Seidenzeuch 
und Bänder erhalten, und verſpricht damit die 
bißigften Preife, 

j .. Sophie Lamminger. 

4. Die verehrlihen Mitglieder der Reffonrce 
werben von dem am 14. de. ald am Borabende 
bed Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin, 
unfrer allergnädigften Landesmutter, Statt finden 
ben Ball im Locale hierdurch benachrichtigt, Ans 
fang 8 Uhr, 

Die Borftände, 

5. Dienftag ben 18. Dftober von früh 9 Uhr 
an werben in dem Haufe D. 156 Möbel, Spie, 
gel, Weiszeug, Kupfer nebft einer Waage, et⸗ 
was Gilber gegen, fogleid; baare Bezahlung: an 
bie Meiftbietenden verfauft, und Kaufsliebhab er 
dazu eingeladen. 

6. Eine gang ſchoͤne und Muskete 
Seitengewehr, Patrontaſche und 2 alles 
im beften Zuftaude,. it zu verfaufen; wo? fagt 
bie Redaktion. 

7. Ein mitguten Zeugniffen verfehener Seri⸗ 
bent, ber jchen mehrere Jahre bei einem Herr, 
fchaftsgerichte arbeitete, wünſcht bei einem fol, 
Gerichte ober Advofaten auderweite Befchäftigung 
zu erhalten, Frankirte Briefe unter der Modreffe 
. nn die Redaktion biefed Blattes, 

5 in Baderlehrling wird gefucht, 
Nähere * die Redaktion. Er faces 

9. Es iſt ein fchöner und guter Ratte 
— Wo? ſagt bie Rebaftien, a) 
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9a. Morgen ald Donnerftag ben 13. Dftober 
werben im Haufe Lit: A. Wr. 277 von früh 9 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mehrere 
Gegenftände, als: Uhren, Weißzeuch, Schreins 
zeuch, worunter ein ſchönes Sofa, Zinn, Pors 
zellain und fonflige Hauegeräthe an den Meijtbies 
tenden , jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, und Kaufsliebhaber höflichit dazu eins 
geladen. ' 

10. Vergangenen Sonntag Abends wurde 
im Bären einer gewiffen Perfon ein Regenſchirm 
- übergeben. Diefelbe wird aufgefordert, ſolchen 
ungefäumt im Bären wieder abzugeben, als ont 
er Mafregeln ergriffen würden. 

„ NReifeselegenheit Am Sonnteg 
— — d. Mts. fährt der Lohnkutſcher Schmidt 
über Heidelberg nach Speier, und kann noch 2 
Perſonen mitnehmen. 

12. Ein mit rentamtlichen Geſchäften und na⸗ 
mentlich mit dem Steuerdefinitivum vertrauter 
Amtsgehilfe ; welcher feine Brauchbarfeit durch‘ 
Zeugnifje nachweiſen kann, fucht ‘feine gegenwärti⸗ 
ge Stelle mit einer andern zu vertauſchen. Das 
Nähere bei der Rebaftion unter der Addreſſe Z. Z. 

Zu vermiethende Wohnungen. “5 

A. Nr, 168. iſt ein möblirted Zimmer, Kam⸗ 
mer und Stallung 4 drei Pferde täglich zu Br 
miethen. 

A. Nr. 240. ift ein großes Quartier nit: 
5 heizbaren Zimmern, 2 Stubenfammern, Küche, 
Keller, zwei Tennenfammern, Böden und allen 
fonfigen ‚Bequemlichfeiten zu vermiethen ul cag⸗ 
lich zu beziehen. 

A. 327 ohnweit dem Herriederthor if zu ver⸗ 
miethen ber Gaden über zwei und über eine Stiege, 
dann parterre der Laden mit Ladenſtube und Ges 
mwoölbe; das Rahere it bei Weinhandler Schick zu 
erfahren. 

B. 75 bei Pfeifer iſt ein Logis im 1 vber 2 
Gymnaſiaſten zu vermiethen. 

D. Nr. 333 iſt ein Quartier für einen Iebigen 
Herrn zu.vermiethen, auch werden Gymnaſiaſten 
in Koſt und Logis aufgenommen, i 








— e ñÇJ— 
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Bei Metzgers Wittwe Markert in der Feucht⸗ 
waugerſtraſſe iſt ein Qrartier im untern Gaden 
zu vermiethen und kann täglich bezogen werden. 


Todes-Anzeigen. 

1. Es hat dem Herrn gefallen, uns mit einer 
fchmerzlihen Prüfung heimzufuchen. Unfer j jüngs 
er Sohn Friedrich Heinrich Ehriftian erlag am 

. d. Mts an einem langwierigen Lungenleiden. 
Dei tiefer Erfchütterung ftehen wir an feinem 
Grabe, das ihn, erit 20 Jahre alt, und entriß, 
denn wir verlieren an ihm unfer letztes Kind, 
und ftehen in den Tagen unfered Alters ohne alle 
Stütze findlicher. Liebe-da. Wäre der Herr mit 
feinen’ Tröftungen nicht, fo müßten wir verzagen. 
Rür der Glaube an hr vermag. uns aufrecht zu 
halten, Indem wir theilnahmsvollen Freunden 
und Verwandten nah und ferne diefe Trauerbots 
ſchaft barbringen, bitten wir um ftilles Beileid, 
und danken zugleich für die viele unferem Vollen—⸗ 
deren —— Ehre unter ergebenſten Empfehl⸗ 
ungen. 

Ansbach, am 8. Oftober 18386. 

-- Magiſtratsrath Schäf und feine Gattin, 

2. Am 6. d. Ms, Nadymittage zwiſchen 5 und 
6 Uhr ftarb unſere gute Gattin, Schwägerin und 
Tante, Johanne Charlotte Wünfch, geborne 
Bruckner, eine Hausfrau im eigentlichen Sinne 
bes Worts, nad) langem nüßlichen Wirken uud 
nach miehrjährigem förperlichen Leiden im 62. Pes 
bensjahre und im 37. Jahre einer glücklichen Ehe 
am Nervenfchlage: : Wir zeigen Diefes allen ver 
ehrten Verwandien und. Bekannten hierdurch an, 
und bitten um ſtille Theilnahme. 

Ansbach, den 9. Oklober 1836. 

Wünſch, Stiftungsadminiſtrator. 

Johanne Wilhelmine Wünſch, als 
Schwãgerin. 

Doktor Wünſch, als Neffe. 





Fremdenanzeitge. 
Vom 2. bis 8. Oktober. 
Krone. Hr. Dekan Tretzel v. Uehlfeld, Hr. 
Geh.⸗Sekretaͤr Brand v. Wäfferndorf, Hr, Graf 
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v. Lacelles mit Gem. v. Münden, Hr. Dekan n. 
Profeffor Dr. v. Amınon v. Erlangen, Hr. Mas 
giftratsrath Benfer v. da, Hr. Poiterrebitor 
Schäfer v. Fenchtwang, Hr. Forfimeiter v. Sun— 
dahl m. Gatt. v. Culmbach, Se. Ercell. Minifter 
Fehr. v. Mayendorf v. Wien, Hr. Capitän Frhr. 
v. Hammer v. London m, Fam., Fräul. Echeffy 
v. München; Hr. Dofter Nittinger u. Hrn. Kfl. 
Brentano v. Franffurt, Förfter u. Ebermeier v, 
Rürnberg, Hafe v. Bremen, Hr. Lehrer Joſen— 
hans v. Leonberg, Fran Gräfin v. Reinhardt m. 
Fam. v, Stuttgart, Hr. Kaufm. Schalfhäufer v. 
Schwabach, Hr. Oberlieut. Frhr. v. Rüdt von 
Prag, Hru. Kaufl. Franz und Kinn v. Ins 
brud, Ballin v. Frankfurt, Sr. Hofrath von 
Schön v. Wien, Hrn. Känfl. Ballalond und Jos 
rafv. Stuttgart, Maurer v. Darmftadt, Mayer 
v. Franffurt, Roſenfeld v. Uchlfeld, Hr. Ritters 
gutöbefiger 9. Bredow m. Fam. v. Berlin, Hr. 
Privatn, Smidt v. London, Frhr v. Palm mit 
Gatt. v. Stuttgart, Hr. Kaufın. Ottenheim von 
Ranch, Hr. Baninfpeftor Schmidner m. Gattin 
v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Defane Lehmus v. Rothenburg, 
Kahr v. Weiffenburg, Prinzing und Hr. Magifts 
ratsrath Engelhardt v. Neuftadt a. d. A., Herr 
Dekanatöverwefer Höchſtetter u. Hr, Rechtsrath 
Engelhardt v. Windsheim, Hr. Domänen Rath 
Schäfer m. Fam. v. Wallerftein, Hr. Ingenienr 
Meyer v. Münden, Hr. Kaufm, Freier v. Pots⸗ 
dam, Hr. Kaufm. Friedrich v. Ehlingen, Herr 
Privatın. Reindl u. Fräul, Martin v. da, Hr. Obers 
lieut. Raßer v. Lindau, Hr. Oberzoll- Iufpeftor 
Fließ v. Münden, Hr. Dechant Prinz v. Dettin⸗ 
gen, Hr. Gemeindevorſteher Gabler v. Leuters⸗ 
hauſen, Hr. Ingen.» Oberlient. Häring v. Wülz⸗ 
burg, Hrn. Kaufl. Müller v. Franfenhaufen, Kais 
fer v. London, Hr. Maler Genfer v. Hamburg, 
Hr. Kaufm. Better v. Aachen, Hr. Schullehrer 
Dollmann v. Franfenheim, Hr. Banguier v. Bartl) 
v. Wien, Frhr, v. Süßfind v. Dennenlohe, Hrn, 
Kauf, Roth von Nürnberg, Benheim von Mit. 
Stefft, Bruder v. Salzburg, Hr. Regierungss 
Rarh Hufe v. Münden, Hr. Privatmann Dums 
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fer v. Salzburg, Hrn. Kaufl. Leybold m. Gatt. 
v. Rothenburg, Waffermann v. Harburg, Müller 
v. Bremen, Hr. Pfarrer Haud v. Geßlau, Hr. 
Dranereibef. Horn v. Eichſtädt, Hr. Profeſſor v. 
Staudt v. Erlangen, Hr, Pfarrer Wild v. Guns 
zenhaufen, Hr. Schullehrer Albrecht v. Mit. Erfs 
bach, Hru. Kaufl. Mind, v. Gotha, Krauß von 
Würzburg, Hr. Schiffskapitän Frhr. v. Gerichta 
v. London. 

Loͤwe. Hr. Seer. Hammer m. Gat. v. Gera, 
Hr. Miffenär Bonhof mit Fam, Hr. Kfm. Wehs 
ler v. Augsburg, Hr, Fabrifant Beck v. Fürth, 
Hr. Conſiſtorialrath u. Dechant Ebermeyer von 
Zirndorf, Bürgermeifter Merkel v. Nürnberg, Hr. 
Nevierförfter Meyer v. Sachsbach, Hr. Kaufm. 
Streeld v. Füttih, Hr. Cand. Fuchs v. Dinfelds 
bühl, Gräf. Dembrawifa m. Fam. v. Warſchau, 
Fräul, Hahn v. Würzburg, Mad. Pfiſter v. Müns 
chen, Hr. Obertribunalrath v. Hofader v, Stutt⸗ 
gart, Hr. Prof. v. Minder mit Söhnen v Stutts 
gart, Hr. Buchhändler Dümel mit Cat. v. Nürn—⸗ 
berg, Hr. Kfm. Hartung v. Gotha, Hr. Pharınas 
ceut Albredyt v. Rothenburg, die Hrn. Kadetten 
Adelsheim, Kapp, Stöckel, Büttner, Rhodius, 


Gunther, Behringer, Halder u. Ballade v. Müns 


Hr. Kfm. Waßmann m. Bat, v. Ellwangen, Hr, 
Apotheker Greif v. Weifenfels, Hr. Bierbr. Dirſch 
v. Epalt, Hr. Pfr. Schaumberg v. Saufenhofen, 
Hrn. Kfl, Oettinger v. Ederheim, Wehler v. Auges 
burg, aidler v. Nördlingen, Hr. Pharmac, Ritzer 
v, Ingolftadt, Hr. Kaplan Rottenhöfer v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Lord Rofe m. Fam. v. London, Hr, Pris 
vatmann Schmidt v. Premach, Lord Lalopprie mit 
Fam, v. London, Hrn. Kaufl. Steiner v. Hohen⸗ 
ems u. Königsberger v Fürth, Hr. Pfarr. Müller 
v. Wallesau, Hr. Cand. Sachs v. München. 
Zirkel, Hr. Prof. Gütler mit Fam, v. Halle, 
Hr. Gutöbef, Henlein v. Gerddorf, Hrn. Kl. Teub⸗ 
ler v. Paris, Zürch v. Münden, Hr. Privatm. 
Bund v. Nürnberg, Hrn. Lehrer Blumenröther u. 
Stiefel von Wallerftein, Hr. Kfm. Grau v. Din⸗ 
felsbühl, Hr. Privat, Pflaum v. München, Hw& 
Lehrer Tuch v. Weinsfeld, Hr, Stubienl, Lienhirb 
v. Bayreuth, Hr. Pfarrverw, Ref v. Sonhanfen 
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Hr. Sommis Lochner v. Bamberg, Hr. Kim. Volt 


v. Stuttgart, Hr. Fabrik. Han v. Nürnberg, Hr. 
Lehrer Blank v. Kiffingen, Hr. Piarr. Schmidt 
vr Pfraunfeld, Hr. Kfm, Roſch v. Würzburg, Hrn. 
Stud. Gebr. v. Haller v. München, Hru. Kaufl. 
Weber von Stuttgart, Stern von Harburg, Dr. 
Landger. Affeffor Brügel v. Feuchtwang, Hr. Km. 
Hamberger v. Fürth, 

Roß. Hr. Kfm. Keller m. Bruder v. Laufen 
Hr. Müller Boß v. Nothenburg, Fräul Bornbers 
ger v. Gaibach, Deconom Baum v. Neuſitz. 

Traube. Hr. Kim. Knauer v. Nürnberg, 

Strauß. Die Hrn. Stud. Scherer, Hofer n. 
Sofeph v. Würzburg, Hr. Gaftwircy Wittmann 
v. Blusnau, Mad. Schöpf v. Ammerfeld, Hrn, 
Gebrüder Hechinger, Kaufl. v. Buchau, Jungfrau 
Hainsfarther v. Bechhofen. 


Amtlihe Artikel, 


Berichtlihe Verfteigerungen. 

1. Zu dein zu bem Nachlaß der verwittweten 
Handelöfrau Nendel Strauß bahier gehörigen 
in biefiger Stadt in ber Bindergaffe ftehenven 2 
ſtödigen Wohnhaus Nr. 249 fammt Zubehör ges 
richtlich für 2100 fl. tarirt, hat ſich aud) in dem 
2, Subhaftationstermin Fein Kaufsluſtiger einge: 
funden. Es wird daher 

Donnerſtags den 3. November db. Is 
von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum 3. und legten Mal 
dem öffentlichen Verkauf andgeftellt und es erfolgt 
ohne Nüdfiht, ob der Schägungswerth erreicht 
wird oder nidyt, jedoch für den legtern Fall ben 
Sppothefargläubigern dat Einlöfnngsredyt vorbes 
hattlich, an den Meifibietenden der Hinfchlag, und 
es wird fein Nachgeboth angenommen. 
Schwabach, den 30. September 1836. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
2, Zu bem im Weg der Hilfsvollitredung zu 
veclaufenden, im Mönchsviertel hiefiger Stadt lie 
genden Wohnhaus Nr. 136 und 137 nebſt einem 
Anbau und Höflein, dem Schloffermeifter Johann 





m * 
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But dahier gehörig, gerichtlich für 2300 fl. tas 
rirt, hat fi) aud) in dem 2. Subhajtationdtermin 
fein Kaufsluftiger eingefunden. Es wird baber 
Montags den 31. Oktober 
von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum 3. und legten Male 
dem öffentlichen Verkauf audgejtellt, uud es ers 
folgt ohne Rückſicht, ob der Schaͤtzungswerth ers 
reicht wird oder nicht, jedoch für den letztern Fall 
ten Hypothefargläubigern das Einl ſungsrecht 
vorbehalilih, an den Meiftbietenden der Hin— 
flag, und ed wird fen Nachgebot angenommen, 
Schwabach, den 26 September 1836, 
Königliches Landgericht, _ 
Käppel, Landrichter, 
3. Die vormals zur Leonhard Busbakhers, 
ſchen Gantınaffe zu Birnbayan gehörigen Immo— 
buten, weldye von ihren Käufern nicht bezahlt 


‚wurden, namentlich: 


1) das halbe Gütlein Nr. 15 zu Birnbaum, bes. 
ftehend aus dem häfftigen Autheil an den 

‚ verhaudenen Grbänden und Gemeinderecht, 

dann tie Hälfte von 

3 Morg. Hafelader und ' 

3 Morg. Hopfengarten am Emelsdor—⸗ 

fer: Bea, 

2) 4 Morg: Feld in der langen Läng, 
3) 3 Morg. Feld am Dachsbacher Weg, 
4) z Tgw. Steegwieſe, 
werden biermit, da im erſten Termin die Tare 
nicht geboten wurde, nochmals zum Verkauf auds 
geboten. Hiezu wird auf Antrag der Intereffenten 
Termin auf 

den 20. Dft. 1. J. Nachmittags 2 — 6 Uhr 
im Maar’ichen Wirthöhaufe zu Birnbaum ange 
fest, wohin befig» und zahlungsfähige Käufer ge 
laden werden. 

Nenfiadt a. d. A. am 30. Sept. 1836. 

Königlicdyes Landgericht 
Weiß, Landricıter. 

4. In ber Berlaffenichaftsjadye bed zu Dis 
ckingen verftorbenen Halbföldners und Zimmerges 
ſellen, Johann Georg Bühler, werden deſſen 
und jeiner rückgelaſſenen Wittwe, Maria Barbara 
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Bühler, gehörigen Grundbefigungen, nämlich: 
a) ein Halbjölde, DI. Nr. 164, beftehend in 
Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraity und 
Garten, gemeinſchaftlich zur Hälfte mit He. 
Ar. 57 b. ſammt den hiezu gehörigen 1 Tgw. 
35 Dezim. Aeckern und Wiefen mir Gemeindes 
sccht zu einem halben Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen nebit dem 
Holzbezuge aus den Örmeindewaldungen für ein 
Söldengut nad Vertrag bei der Gemeinde, 
Hs. Ar. 33, geihägt auf 398 fl.; 
b) an ledigen Stüden: 
1) Gemeindetheil in der langen Elm, Pl. Nr. 
977,40 Dez., geihägt auf 12 fl., 
2) degl, in der obern Haid, Pl: Kr, 1379, 
20 Dez., gefhhägr auf 12 ., 
3) dögl. im Trieb, Pl. Nr. 3546, 23 Dez. 
geihägt auf 13. fl., 
4) Ader im Schnedenbühl, PL. Nr. 2552, 
32 Des, geihägt auf 48 fl., — 
Acker am Polfingerberg, Pl. Ar, 1576, 
17 Dez, geichägt auf 14 fl, 
bem Öffentlichen Berkaufe-ausgefegt. Termin hiezu 
iſt 
Dienſtag den 8. Nov. d. J. 
in loeo Döckingen anberaumt, wozu kaufs⸗ und 
zahlungsfahige Strichliebhaber eingeladen werben, 
die die hierauf haftenden Laſten und Abgaben in 


der biefleitigen Regiftratur einfehen können, und 


den Hiuſchlag vorbehaltiich der Genehmigung ber 
Kuratoren jun gewärtigen haben. Zugleich werben 
an tiefem Tage die vorhandenen Mobilien, beites 
hend in Meubels und Hausgeräthſchaften, Kleis 
dungsſtücken, Wagen und Geſchirr an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung mitver⸗ 
ſteigert. 
Heidenheim am 13. Sept. 1836. 
Königliches Landgericht, 
D. 1. a. 
| Voraus, Alfeflor. 
5, Auf den Antrag der Bauer Michael und 
Katharina Linfenmeier’fchen Eheleute zu Klein, 
lellenfeld foll deren Gut Hs. Nr. 17 dafelbft, bes 
ftehend aus Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, 
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Garten, 11 Tagw. 18 Dez. Ader, 4 Tagw. 
41 Dez. Wiefen, 1 Tagw. 85 De;. Waltung, 
89 Dez. Gemeinverheil, nebſt 1. Tagw. 32 De;, 
walzenden Aedfern, worauf 

3 fl. 10 fr. Ruſtikalſteuer, 

3 fr. Häuſerſteuer, 

6 kr. Erbzing, 

8 fr. 1 Heller Dienſtgeld, 

3 Ms. 1 Vierling 1? Seidlein Korn und 

2 Schfl. 1Mtz 2 Vierling 34 Eeidlein Haber⸗ 

Güit, dann das Handlohn zu 63 pr&t; in 
Lebens⸗, zu 5 pr&t. in Sterbefällen haften, 

unter gerichtlicher Leitung öffentlich verfteigert wer; 
den. Hiezu ift Termin auf 
Montag den 17. I. Mis. Nadım, 2 — 5 ihr 
im Hummel'ſchen Wirthöhaufe zu Großlellenfeld 
anberaumt, mas befig + und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
Iuftigen andurch befannt gemacht wird. 

Waffertrüdingen, den 2. Oftober 1836. 

Königliche Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. | 
1. Andreas Stöber, geboren am 17. April 
1790, Metallfchlagersfohn von Fürth, ein Uhr— 
macher von Profeflion, hat fich im Jahre 1811 
von hier entfernt. und foll feine Reife in der 
Richtung über Wien nad) Buckareſt genommen 
haben; jeit bem Jahre 1813 fehlen zuverläjjige 
Nachrichten über diefe Perfon. Nach dem Antrage 
eined Berwandten ergeht hiemit an biefen Andreas 
Stöber und für den Fall des Ableben deſſelben 
an die etwa von ihm zurücigelaffenen unbekannten 
Erben. und Erbnehmer  Ediftalvorladung dahin, 
fi) innerhalb neun Monaten — vom Tage ⸗der 
Inſertion diefed Defretd gerechnet, und längitens 
im Termine i 
ben 8. März 1837 
bei.dem hiefigen Gerichte im Gefchäftszintmer Nr, 
23 ſchriftlich ober perſönlich zu melden, und 
bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
fald Anbreas Stöber für tobt erflärt, und fein 
in 3632 fl. 3A fr. beftchendes Vermögen, benjenis 
gen, bie ſich als hiezu berechtigte Erben legitis 
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miren werben, ohne Caution überlaffen werben 
wird, j 

Fürth, den 10. Mai 1836. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 

2. Das unterzeichnete Gericht hat in dem 
Schuldenweſen ded Pofamentierd Friedrich Hah n 
von Dettingen durch Entſchließung vom 4. Mai 
1. 38. den Univerfaltonfurs erfannt, Da dieſe 
Entſchließung nun die Rechtskraft befchritten hat, 
fo werden die gefeglichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. Detober d. Js., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldete Forberung auf 
Donnerftag den 24. November b. 38., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 12. Dezbr. 
und für die Duplif auf j 
Dienftag den 27. Dezbr. I. Is., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Edictstage die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichtericheis 
nen an den übrigen Ebdictötagen aber bie Aus— 
Schließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge: hat. ' 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas 
vor dem Bermögen bed Gemeinfchuldners in. Han⸗ 
den haben, bei Bermeibung bed nochmaligen Er⸗ 
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ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, endlich wird bes 
merft, daß der Activſtand in 69 fl. 3A fr, das 
gegen bie jetzt bereits befannten Schulden 658 fl. 
31 fr. betragen. 

Dettingen, den 20. Septbr. 1836. 

Fürſtliches Stadt» und Herrfchaftögericht. 
Dauer, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

3. In Sachen des Rothgerbermeifters Chris 
ſtian Albrecht Geng gegen ten Schubmadjermeis 
fter Georg Schlicht von Velden, Forderung für 
geliefertes Leder im Betrag von 114 fl. 8 fr. bes 
treffend, wird, nachdem die erfte Ediktalladung 
von 15. April l. Is., wodurch beklagter Schlicht 
aufgefordert. worden iſt, binnen 30 Zagen feine 
Antwort auf-die Klage fchriftlich dahier einzurei⸗ 
chen, von ihm nicht befolgt worden ifi, auf Häs 
geriiche Ungehorfamsbeichuldigung vom 14. pr. 
20. Zuli 1. 38. dem Beklagten, deffen Aufenthalt 
bahier gänzlich unbefannt ift, und welcher ſich mit 
einem Auf bie Dauer: eines Jahres ausgeſtellten 
Paß nach Wien vom 21. Mai 1835 aus ſeinem 
Wohnorte entfernt hat, die wiederholte Auflage 
gemacht, 

binnen 30 Tagen von Bekauntmachung dieſes 

am gerechnet, die Klage um fo gewiffer zu bes : 

antworten, als außerdem ber Grund der Klage 

für abgeleugnet angenommen, Kläger zu beffen 
Beweis zugelaffen, und Bellagter aller feiner Eins 
reben verluftig werben würde, 

Hersbrud, am 30. September 1836. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Sandrichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. No. 23177. Exp. No. 1637. 
(Die frommen Vermaͤchtniſſe des Pfarrers und Seniors Feder zu Weimersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Der verftorbene Pfarrer und Senior Chriftian Lubwig Feder von Meimeräheim, des fürftl, 
von Wrede’fchen Herrſchaftsgerichts Ellingen, hat in feiner legtwilligen Dispofition 200 fl. den Armen 
dafelbit, dann 500 fl, der dortigen Schulfaffe mit der Beftimmung gewidmet, daß von den jährlich 
abfallenden Zinfen 8 fl. dem Schullehrer ald Schulgeld für arme Kinder entrichtet und jedem 
Schulkinde jedesmal am 11. Februar für 14 fr. weißes Brod nebſt 1 Mr. im Geld entrichtet wers 
den fol. 

Ferner verbanft die Pfarrei Buchheim und Pfaffenhofen im königl. Landgericht Uffenheim dem 
MWohlthätigfeits:Sinne des benannten Teftatord ein Capital von 300 fl., deſſen Zindertrag theils 
zu Reparaturen des Pfarrhaufes und Gartens in Buchheim, theils zur Bertheilung von Werfen 
unter die Werktagsfchüler und beide Schullehrer dortjelbft beſtimmt worden ift, 
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Diefed wird hiemit zur ehrenden Anerkennung ber gedachten milben Stiftungen Öffentlich bes 
kannt gemacht. 
Ansbach, Den 26. September 1836. . 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern, 
son Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Ein, * 30802. Exp. Nr. 748. 
\ (Die Getraidgemaͤſe in den Müblen betr ) r 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An färmtlidhe Diſtrikts-Polizeibehörden des Nezatfreifes. 


Es it zur Anzeige gefommen, daß zum größten Nachtheil des Staatsärars in den Mühlen 
noch häufig Oetraidgemäße gebraucht werden, welche nicht mit verjchriftsmäßigen Stegen verfehen 
find. 

Die ſämmtlichen Diftriktös-Polizei-Behörben werben daher mit Bezugnahme auf die allerhöchite 
Berordnung vom 28, Febr. 1809. $. 11. lit. c. (Regierungsblatt vom Jahre 1809, Eeite 473 
seq.) beauftragt, fofort dad Geeignete zu verfügen, daß alle Gemäje in den Mühlen, vom Megen 
aufwärts, unverzüglich mit Stegen verfehen m. — und bie fünftig dagegen Handelnden zu 
Unterſuchung mad Strafe zu ziehen. } 

Ansbady am 2. Oktober 1836. ; 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Einl. No. 177. Exp. No. 666. 
(Die Erfagwahl für den Magiftrat und die Gemeindebevollmähtigten der Stadt Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der .bießjährigen ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl in der Stadt Windsheim find ermählt 
und ‚bejtätiget worden: 
| I. als Bürgermeifter: 
Karl Ungerland, Realitätenbefiger. 
I. als bürgerlihe Magiftratsräthe: 

41) Johann Müller, Lohgerber, 

2) Johann ‚Georg Bähr, Strumpfſtricker. 

3) Leonhard Völkl, Zinngießer. 

4) Johann «Georg Eugerer, Dekonom. 

Erſatzmänner: 

1) Wilhelm Keller, Kaufmann, und jest fogfeich für deu auf Aufuchen wegen vorges 
rüdten Lebendalterd entlaffenen Magiftratsrath Heinrich Bf aus der Wahl 
periode 1833 eingetreten. 

2) Martin Weydt, Lohgerber, und 

3) Adolph Hebenftreit, Apotheker. 
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II. als Gemeindehevollmädtigte: 

33 Georg Schmidt, Bädermeilter.: 

2) Andreas Seller, Lebfüchner, 

3) Michael Diez,. Zeugmadıer, 

4) Karl Seefried, Kaufmann. 

5) Gottfried Hüftlein, Bierbrauer, 

6) Georg Leonhard Engerer, Färber. 

7) Johann Georg Pauereiß, Bierbrauer. 

8) Leonhard Döbler, Mesger, ald Erſatzmann bed zum Magiftratsrath gewählten Go; 
haun Georg Bähr. —— — 

Erſatzmänner: 

1) Johann Leonhard Haag, Weißgerber, und nun für den in den Magiſtrat berufenen 
Wilhelm Keller eingetreten. 

2) Johann Müller, Rothgerber, und bereits wieder in den Magiſtrat gewählt. 

3) Karl Roth, Lebküchner, und nun für den wegem:vorgeriften Lebensalter auf Anfus 
den entlafjenen Gemeindebevolmächtigten Michael Hertel, Schuhmacher, ans 
ber Wahlperiode 1830 eingetreten. | 

4) Leonhard Döbler, Mezger, und nun für ben im den Magiftrat berufenen Gemeinde 
bevollmächtigten I. Georg Bähr aus der Periode 1836 eingetreten, 

5) Ludwig Daumenlang, Zeugmacher, und nun für dem bei diesjähriger Wahl zum Me; 
giſtratsrath gewählten Gemeindebevollmächtigten Leonhard Völkel, Zinngießer, 
aus der Wahlperiode 1830 eingetreten. j 

6) Michael Baßler, Bierbraner. 

7) Georg Leonhard Strampfer. 

8% Tobias Bärtlein, Schloffer. 


Mas hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Ansbach, den 5. Ditober 1836. 


Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefr, 





Einf. Rr.. 37428. Exp. Nr. 725. 


(Die Erfagmahf für den Magiftrat IT. Claffe zu Met: Burgbernheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bei der dießjährigem Erfagwahl zu Mit. Burgbernheim mit Magifirat III. Claſſe find erwaͤhlt 


und beſtätigt worden: 


I. Als Bürgermeifter: 
Johann Georg. Hartner, Färber und Deconom, 
Il. Als Magiftratsräthe: 
1) Johann Georg. Simmerleim, Deconom.- 
2) Gottfried’ Leidig, Färber: 
3) Wilhelm Schreier, Apothefer, 
173 * 
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Erſatzmann: 
1) Paul Finfenberger, Bäder, indem ber erfte Erſatzmann fofort in den Magiſtrat ein⸗ 


gerückt iſt. 
UL Als Gemeindebevollmädtigte: 
1) Friedrich Hahn, —— als Erſatzmann des in den Magiſtrat berufenen 
Michael T 
2). Gohann Georg — Deconom. 
3) Johann Andreas Schwarz, Metzger. 
4) Leonhard Wittmann, Oeconom. 
5) Johann Georg Wittig, Deconom, 


: 6) Johann Michael Bauer, Schmidmeiſter. 


Erfagmänner: 
1) Iohann Gottfried Henninger, Deconom. 
2) Sohann Georg Henninger, Deconom. 
3) Sohann Flurer Deconom, 
4) Johann Michael Henninger, Deconom, 


indem bie übrigen erften beiden Erfagmänner bereits in das zweite und britte Drittheil der Ges 
meindebevollmächtigten einberufen worben find. 


Was hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 5. Dftbr. 1836. 


Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl, Ar. 37427. Erp. Nr. 727. 


(Die Erfagwahl für ben Magiftrat M. Elaffe zu Mkt. Bergel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber bießjährigen Gemeinde» Erfagwahl in Mit. Bergel find erwählt und beftätigt worden. 


I. Als Bürgermeifter: 
Johann Andreas Krahmer, Oeconom. 


II. Als Magiſtratsräthe. 
1) Michael Bachhuber, Oeconom. 
2) Leonhard Goller, Oeconom. 
3) Georg Adam Zapf, Maurermeiſter. 
Erſatz männer: 

1) Michael Kleinſchrodt, Schuhmachermeiſter, ſofort aber für ben zum Bürgermeiſter ges 

wählten Magifttatsrath Krahmer eingetreten, 
2) Georg Michael Götz, Deconom und Mebger, 


III, Als Gemeindebevollmächtigte. 
1) Georg Schlicker, Metzger. 
2) Martin Krahmer, als Erſatzmann des in ben Magiſtrat berufenen Leonhard Goller. 
3) Chriſtoph Balbach, Gerbermeiſter. 
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4) Melchior Betz, Zimmermeiſter, als Erſatzmann bes in ben Magiſtrat berufenen Mis 
chael Bachhuber. 
5) Nikolaus Ströbel, Oecouom. 
6) ‚Georg Körber, Schmidtmeiſter. 
Erfabmänner: 
1) Georg Schorr, Delonom, indem bie übrigen gewählten 5 Erſatzmänner fofort in 
Funftion berufen worden find, 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 5. Dftober 1836, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
j Sonnenmayer, Sch. 


Einl, Nr, 36576. Exp. Nr. 1549, 
(Die Erfagwahl für den Magiftrat und die Gemeindebevollmächtigten zu Dettingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der bießjährigen ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl zu Dettingen find erwählt und von ber 
unterfertigten Kreiöregierung beftättiget worben. 
I. als bürgerliche Magiftratsräthe: 
1) Tobias Hörner, Weißgerber, 
2) Johann Schreitmüller, Sattler, 
3) Zaver Baber Sädfler, und 
4) Friedrich, Eloß, Spengler. 
Erſatzmänner: 
1) Michael Strobel, Tuchmacher. 
2) Johann Lorenz, Gaftwirth. 
3) Georg Prechter, Gaftwirth. 
II. als Gemeindebevollmäctigte find erwählt worden: 
1) Tobias Ruttmann, Bädermeifter, 
2) Johann Leib, Melber, 
3) Iohann Lorenz, Gaftwirth, zugleich magiftratifher Erfagmanı. 
4) Kaver Schlecht, Mebger. 
5) Andreas Beyhl, Hutmacher. 
6) Wilhelm Münzinger, Sailer. 
7) Georg Prechter, Gaftwirth, und 
8) Zaver Linfenmaier, Gaftwirth. 
Erfagmänner: 
1) Leonhard Müller, Gaftwirth. 
2) Wilhelm Schweyer, Bäder, 
3) Jacob Nolbühler, Weber. 
4) Friedrich Leitner, Maurer. 
5) Friedrich Hofmeifter, Bäder, 
6) Joſeph Schreitmüller, Bäder, 


2357 


indem die beiden erften Erfagmänner Andreas Möslinger, Thierarzt und Schmid, für den zum Mas 

giftratsrach ermwählten Bevollmächtigten Joh. Schreitmüller aus der Wahlperiode 1830, und Andreas 

Scheurer, Schmidmeifter, für den zum Magiftratsrath erwählten Bevollmächtigten Tobias Hörner aus 

der Wahlperiode 1833, in das erite und resp. zweite Drittheiß der Gemeinde-Bevollmächtigten ein— 

zutreten, bort die Pläge ihrer Vormänner einzunehmen, und deren Dienjteözeit zu erftchen haben. - 
Mas hiemit befannt gemacht wird. 


Ansbach, den 7. Dftober 1836. 
Königliche Regierung, des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 


von Stidyaner , Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. No. 36505. Erp. No. 1541. 
(Die Gemeinde-Erfagmwahl zu Eſchenbach betr) 


‚ Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bei der biefjährigen Gemeinde» Erfagwahl zu Eſchenbach find erwählt und von ber unterfers 7 


tigten Kreisregierung. beflätiget worden. 
1. Als Magifratsräthe: 

1) Alois Dumm, Färber. 

2) Alois Weißmann, Deconom. 

3) Michael Horntafc Güter. 

Erfagmänner: 
1) Georg Friedel, Schuhmacher. ’ 
2) Franz Joſeph Hafner, Schloffer. 
I. Als Gemeinde»Bevollmädtigte find erwählt worben: 

1) Anton Stellwag, Rothgerber. 

2) Franz Güllih, Gütler. 

3). Joſeph Denzinger, Schmid, 

4) Balthafar Miltner, Gaftwirth. 

5) Michael Utz, Webermeiſter. 

6) Zaver Haifer, Schneidermeifter. 

Erfabmänner: R 

1) Joſeph Nitter, Sädler. 

2) Johann Hackeneis, Gütler. 

3) Ferdinand Hedel, Handelsmann, 
und find die übrigen 3 Erfagmänner theili ſelbſt in den Magiftrat gewählt wordeu, theils für Ges 
meinbebevollmächtigte eingetreten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 7. Oftober 1836. ’ 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Secr. 
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Einl, No. 36751. Erp. Nr. 1544. 
(Die Gemeinde-Erfatwahl in der Stadt Waffertrübingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Koͤuigs. 

Bei der diefjährigen ordentlichen und damit in Verbindung gekommenen aufferorbentlichen Ges 
meinde⸗Erſatzwahl für die Bevollmächtigten und ben Magiftrat III. Elaffe zu Waffertrüdingen find 
erwählt und von ber unterfertigten Kreisregierung beitätiget worden. 

1. Als bürgerlihe Magiftratsräthe: 

1) Gottlieb Eiermann, Seiler. 

2) Georg Meyer, Stabtmüller. 

3) Garl Daldyo, Färber. 

4) Michael Stör, Deconom 

5) Georg Würth, Deconom. 

6) Albrecht Falk, Pofamentier, 
wovon zwei der aufferordentlichen Wahl angehören und im Jahr 1339 mit den noch vorhandenen 
zwei Magiftratsräthen aus der Periode 1833 ihre Funktion wieder zu endigen haben. 

Erfagmänner: 

1) Karl Braun, Färber. 

2) Friedrich Schenk, Kaminfeger. 

3) Andreas Standhardinger, Lohnkutſcher. 

1. Als GemeindesBevollmädtigte find gewählt worden: 

1) Georg Schnabel, Weisgerber. 

9) Albrecht Nüger, Rothgerber. 

3) Kaspar Dauber, Drechsler. 

4) Dietrich Glück, Tuchmacher. 

5) Karl Auguftin, Bücker. 

6) Friedrich” Semmler, Gaftwirth. 

7) Georg Kolb, Metzger. 

8) Michael Beuſchel, Tuchmacher. 

Erfagmäniter: 

1) Michael Preftel, Buchbinder und 

2) Sigmund Spedharbt, Schmied, 
indem die übrigen ſechs Erfagmänner theils felbft in ben Magiftrat gewählt, theils in das Colle⸗ 
gium der Gemeindebevollmächtigten einberufen worben find, 

Was hiemit befannt gemadjt wird, 

Ansbach, den 7. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
von Stidhaner, Präfident. 


Sonnenmayer, Secr. 


= 


Einl. No. 67. Erp. No. 131. 
An fämmtlihe Dekanate und Pfarrämter des EonfiftorialsBezirfs Ansbach. 
(Die Einführung des Katechismus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge der an das königliche Oberconſiſtorium ergangenen allerhoͤchſten unmittelbaren Ent 
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fchließung vom 10. Januar 1834, welche ben Dekanaten durch lithographirtes Ausſchreiben vom 
25. ejusd. mitgetheilt worden iſt, und welche die mörtliche Beſtimmung enthält: 

„iD daß der Iutherifche Meine Katechismus mit Inbegriff des f. g. fünften Hauptſtücks und 
ber Haustafel in einer neuen Auflage abgedruckt und biefem Terte eine Auswahl, ſowohl 
beweiſender ald erläuternder Bibelſtellen beigegeben werde, 

„DD daß der in dieſer Geſtalt erſcheinende lutheriſche Katechismus bei dem Religionsunterricht 
in allen proteſtantiſchen Kirchengemeinden lutheriſcher Confeſſion ausſchließend zur Grun 
lage genommen werde, und 

„3) daß neben dieſer Grundlage blos bie bisher geſetzlich eingeführten ober ſeit geraumer Zeit 
mit Billigung des königl. Ober-Eonfiftoriumd im Gebraude ftehenden Religionsbücher und 
and; diefe nur aushülfsweiſe bezüglidy der eine Ergänzung nöthig machenden Stellen und 
in foweit benügt werden, ald fie mit dem Katechismus Luthers ald Grundlage im Eins 
Hange fiehen ;’ 

werben die fümmtlichen Dekanate und Pfarrämter hiermit im Kenntniß geſetzt, daß biefer Katechie- 
mus nunmehr im Drud erfchienen und dem Kanzlei-BucdrudereiBefiger Carl Brügel dahier der 
Drud und Verlag beffelben übertragen ift, und daß ber feilgefeßte Preis eined Eremplard auf 
Drudpapier 8 fr, und auf Schreibpapier 10 Er. einſchlüſſig des Rabatts und ber Verſendungskoſten 
beträgt, 
Zugleich ergeht an bie fämmtlichen Pfarrer in Hinblid auf 8. 14. bed Anhangs zur 2. Berfaf- 
fungs-Beilage und des $. 17. ber allerhöchften Verordnung vom 17. März 1809 die Weifung, ges 
nau darüber zu wachen, daß ber proteftantiiche Religions »Unterricht im den Schulen ausſchließend 
nad; diefem Katechismus von nun an ertheilt werde, und bei dem EonfirmanbensUnterricht gleichfalls 
nur diefen zur Grundlage zu nehmen. 

Die Defane haben bei der nächſten Kirchenvifitation von dem alljeitigen Gebrauch dieſes Lehr, 

buchs fich zu überzeugen und hievon in dem Viſitations⸗Protokoll Erwähnung zu machen. 

Ausbach, am 7. Dftober 1836. 

Königlich proteftantifches Konſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Seeretär. 


Befanutmadung. 

In Fürth ift eine Lotto⸗Collekte erledigt. Bewerber um diejelbe können nur aus bem Stande 
der Givil- und Militärs Quiescenten und Penfloniften zugelaffen werden, und jeder Competent hat 
nachzuweiſen, ob er des Geſchäfts kundig und bie erforderliche Kaution zu leiften im Stande fey, 
wieviel er ald Quiescenzgehalt oder Penfion beziche, bei welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil hies 
von ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege ? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerte und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Militär » Individuen fich 
nur in dem Fall mitbewerben fönnen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penfion bewilliget fit. 

München, den 6. DOftober 1836. 

Königliche General» Lotto » Adminiftration, 


Dienfted8-Nahridten. 
1. Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöhft unmittelbar vollgogenen Reſcripts vom 
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27; Sept. bem fünigt. Gonfitoriafrathe und Profeffor am hiefigen Gymnaſium Dr. Schäfer bie 
erbetene DBerfegung in den Nuhefland unter Bezeugung Allerhöhft Ihrer Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen und höchſt erfprießlichen Leiftungen im Lehramte allergnädigft bewilliget. 


2. Seine Königl. Majeftät haben unter dem 21. Sept. d. 38. der von dem Herrn Fürften . 


von Dettingen-Wallerftein für den Pfarramtsfandidaten Johann Julius Mofer and Ansbach ausge 
ſtellten Präfentation auf die zweite Prarrftelle zu Harburg und die damit verbundene Pfarrei Groß 
forheim, Defanatd Ebermergen die landeöherrlice Betätiguug zu ertheilen geruht, 


Zweiter Jahresbericht der pomologifchen Gefellichaft für deu Rezatkreis. 


Unter dieſem Titel hat der vor zwei Jahren gegründete pomologiſche Verein des Rezatkreifes 
dem Publikum Rechenſchaft von feinen Bemühungen gegeben. 

Man entnimmt daraus das erfreuliche Refultat, daß im abgelaufenen Fahre bie Obftbaums 
fultur im Rezatkreife durch das wohlthätige Wirken der Geſellſchaft bedeutende Fortſchritte gemacht 
hat. 


Nicht nur hat ſich die Anlegung neuer Baumſchulen, die weſentliche Grundlage aller Obſt⸗ 
baumkultur, bedeutend vermehrt, ſondern ed wurden auch durch die Mitglieder ber Geſellſchaft meh⸗ 
rere Tauſende von Bäumen des edelſten Obſtes ſowohl auf die Felder als in die Gärten verpflanzt. 

Wer ſollte nicht dieſem Vereine Dank wiſſen, daß er einen ſo edeln und wohlthaͤtigen Gegen⸗ 
ſtand zum Ziele ſeines Beſtrebens gewählt hat, wer ſollte nicht ben fernern guten Erfolg feiner 
Aufgabe wünfchen ? 

Demerkenswerth find die Worte in diefem Jahresberichte, welche wir hier folgen Taffen: 

Ueber 12000 Hochſtämme edeln Obſtes zieren jegt fchon die Fluren und Gärten bed Kreiſes 
durch einjährige Bethätigung der Mitglieder ded Vereins. Mehr als noch einmal fo viele Stämmcdhen 
und Pflanzen, in ben durch die Mitglieder angelegten Baumſchulen, reifen der Zeit entgegen, um 


bereinft ebenfalls in den freien Räumen der Zluren zu prangen. Welche fhöne. Hoffnungen : 
fnüpfen fih an die Nefultate dieſes abgelaufenen Arbeitsjahres der Geſellſchaft! Schon jeigt ſich 
dad. thätige Wirfen eined Männervereind für diefen Zweig der Landwirthfchaft jedem unbefangenen Auge 


als ein erfreuliches Ergebniß defien, was Erfahrung, Liebe und That zu Ieiften vermögen. Hie und 
ba gewinnt bereits jchon die unfreundliche Leere mancher Gemeindepläge, Anger und Felder ein fchöneres 
Anfchen und ſelbſt dürre Steppen und öde Sandfelder. werden bald lebendig werben durch die grünbe⸗ 
laubten Wipfel der Bäume, tragend des edeln Obſtes. Noch ein Jahrzehnt in fortgeſetzter Thaͤtigkeit, 
wie bereits begonnen, und dann erſt wird die That rühmliches Zeugniß geben von dem Wirken der 
Gefellihaft. Schattenreiche Felder und Straffen werden bie fegnenden Strahlen der Sonne mildern ba, 
wo jetzt todter Sand bie Schritte bed Wanderers lähmen, und die holden Sänger der Lüfte werden fidh 
einfinden und. unſere Gegenden erfüllen mit natürlichen und lieblichen Harmonie. Darum werden 
bie verehrlichen Mitglieder der Gefelfchaft gewiß auch im Fommenden Jahr ihre Liebe und Thätigkeir 
für diefen edlen Zweig der Landwirthſchaft nicht minder bethätigen als im abgelaufenen, ) 
Wir leben jegt in einer fchönen Zeit, in einer Zeit, wo man bad Bedürfniß fühlt die Indu⸗ 
firie in allen ihren Zweigen zu veredeln, fruchtbringend für das Leben anzuwenden, um dadurch der 
Menſchheit ein fchöneres Loos zw bereiten. Dahin ift lets das Auge unferes allgeliebten Königs 
gerichtet; dahin wirken die vereinten Kräfte zum Wohl ber Unterthanen der hohen Staatsregierungen, 
Ein Land aber, wie unjer geliebte Vaterland, und in — der Rezatkreis, geſegnet mit 
17 


einem herrlichen Klima, bevölfert mit Fräftigen und verftänbigen Menfchen, follte wohl hie und da 
noch fchönere Landſchaften darbieten. Richt ald wollte ich fagen, wir wären in unferm Kreife arm - 
aı manchfaltigen and herrlichen Situationen der reihen Natur, Nein! Wir wiſſen alle, daß ums. 
auch hierin die Natur nicht ftiefmürterlich behandelt hat. Ich meine: jene zahllofen Ebenen, auf 
weldyen man oft ftundenlang feinen Fruchtbaum ficht, die dad Auge fo oft ermüben, ohne ihn einen- 
Ruhepunkt finden zu laffen. Diefe folten vorzüglic die Aufmerkjamfeit der Gefellihafts- Mitglieder 
in Anfpruch nehmen. Liebliche Landfchaften würden dagegen vor unfern Bliden auftauchen und fick 
dem Auge als freundliche Bilder darftellen, wenn die Agricultur im weiteſten Sinne des Wortes 
ſich mit dem ihr wefentlich inhärirenden Theile ber DObftbaumzucht dergeftalt vermählte, daß fich die 
rechte Symetrie herausitellte. Dieß aber wird und kann nur. gefchehen durch das thätige Eimvirken 
ber pomologifchen Geſellſchaft. Denn bier it die Pomologie in den Händen von Männern, die fie 
mit hohem Ernſte und fefter Würde zum Wohl ihrer Nebenmenfchen betreiben und dem Reichthum 
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Pomonas bi in die niedrigften Hütten verbreiten helfen. 
bed in der Natur können wir mit Necht hoffen bei einem Berein, ber 
hat das Möglichite in diefem Zweig der Landwirthſchaft zu leiſten. 


Die Herbeiführung dieſes ſchönen Stans 
es ſich zur Aufgabe gemacht 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchtedenen Inhalts. - 

1. Polizeiliche Bekanntmacung. 

(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 

Unter den Anordnungen, welche das königliche 
Staatöminiflerium des Innern aus Beranlaffımg 
des Ausbruchs der aflatifchen Brechruhr in Mittens 
walde getroffen hat, finden ſich in dem besfalls 
erlaffenen höchſten Referipte d’ d. München den 
10. September: d. 36. unter der Rubrif: Vorbeu⸗ 
gende Maßregeln, auch folgende Beitimmungen : 
47 Mit der entipriechenden Schärfung der Nahs 

rungspolizei, und dem angentejlenen Wirken ges 
gen Bernacyläffigung der Diät hat fih auch 


eine durchaus gefteigerfe Reinlichkeitspolizei zu 
Nichts fürbert die Empfänglichkeit 


Verbinden. 
mehr, als ein ſtagnirender von ımreinen Auss 
bünftungen gefchmwängerter Zuftand der atmos⸗ 
phärifchen Luft, Die Bermaltung würbe daher 
eine ihrer wichtigften Obliegenheiten verfänmen, 
unterließe fe ſchon gegen wärtig überall 
auf verdoppelte Salubrität zu dringen, für den 
gehörigen Abfluß der Erfremente, für das öfs 
tere, raſche, bie Luft fo wenig als möglich 
verderdende Reinigen der Abtritte und Kloaken 
und Winkel, für das häufige Leeren der, die 
engen Höfe vieler Stadtwohnungen förmlich 


verpeftenden Düngerftetten für das ſtete Nein 
halten der Drtöftraffen von Koth und Schnee 
die wirfjamfte Thätigfeit zu entwideln, 

Da diefe Anordnungen das Wohl, bie Ers 
haltung der Gefundheit und bes Lebens eines jeden - 
besweden, fo wird jeder Einwohner der Stadt 
hierinn die ftärfite Aufforderung finden, denfelben 
auf das vollftändigite nachzukommen. Zugleich 
wirb auf die bejtehenden polizeilichen Berorbnuns 
gen über Reinlichfeit hingewieſen, zur genaueften 
Befolgung derfelben aufgefordert und bemerkt, daß 
diejenigen, welche fich hierinn fäumig und nad . 
läßig zeigen follten, neben dem, daß man fofort 
auf ihre Koften die erforderliche Reinigung befors 
gen laffen wird, mit um fo empfindlicherer polis 
zeiliher Strafe zur Ordnung angehalten werdfn 
müßten, als die dermaligen Umftände diefe Schar⸗ 
fung gebieteriſch fordern. 

ke am 6, Dftober 1836. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
2. Sn der Nacht vom 29. auf den 30, Sert. i 
c. wurde dem Söldner Anton Mufchler von Alte 
fetten aus feinem Hausgärtchen ein Bienenſtock 
im Werthe zu 6 fl. entwendet. Der Korb ift von 
Stroh geflochten, ohngefähr 14 Schuh hoch, oben . 
weit und unten eng, uud ed iſt hiebei zu bemerken, 
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baß ber obere Theil beffelben erft neu angeſtrickt 
ift. Saͤmmtliche Polizeibehörben werben erfucht, 
die erforderliche Spähe anzuordnen und im Ents 


deckungsfalle des Thaͤters hieher — in 


machen. 
Monheim, den 6. Dftober 1836. 
Königlicyed Landgericht. 
v. Haafy, Landrichter. 
, 3 Dem Matthias Reinfelder, Wirth zu 
Warching dieß Gerichts, wurden in berBeit vom 
Freitag den 23. dieß Mittags bis Sonntag den 
25. dieß Nachmittags 1 Uhr wahrfcheinlich zur 
Nachtszeit aus deffen Haudgarten zwei Bienens 
ftöde von Stroh mit Baftbändern geflochten, einer 
ſchon etwas älter und ohngefähr 37 Pfb., der an⸗ 
dere jüngere etwas weniger wiegend im Werthe 
zu 13 fl. 18 fr., dann eine eiferne Schraube im 
Werthe zu 8 Fr. entwendet. Man erfucht um 


Spähebeftellung ſowohl auf die entwendeten Ge 


genftände,, ald die zur Zeit noch unbekannten Thä⸗ 
= deren wahrfcheinlic, wenigitend zwei geweſen 
nd. 

Monheim, den 28. September 1836, 

Köuigliched Landgericht, 
v. Haafy, Landrichter. 

4. Die Baufallwendung der Pfarrgebäube zu 
Möhren, welche auf 571 fl. 19 Er. veranichlagt 
find, follen an den Wenigfinehmenden überlaffen 
werden. Hiezu wird Termin auf 

Samftag den 29. di. Mid, Borm. 10 Uhr 
im Orte Möhren anberaumt, und fteigerungstuftis 
ge Werkleute unter dem Anhange vorgeladen, daß 
nur cautionsfähige Unternehmer zugelaffen, und 
die Bedingung im Termine befannt gemacht werden. 

Monheim, am 2. Oftbr. 1836. 

Königl. Landgericht. 
v. Haafy, Landrichter. 

5. Zum Berfaufe der zur Naclaßmaffe ber 
verlebten Nentbeamten » Wittwe Frau Ehriftina 
Sophia Röpler dahier gehörige Schafhaltung 


mit 
2 Mutterichafen, 
2 Jährlingen, . 
2 Lämmern und 


im Gerichtölofale angefeßt, was andurch bekannt 
„macht R 
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1 göften Schaaf 2 
ift Termin auf 
Dienftag ben 25. Oktbr. d. 38. Vorm. 11 Uhr 


A 


Rethenburg⸗ den 4. Oktober 1836. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

6. Der Zimmermeiſter Mathes Danſchacher 
von Woͤrnizoſtheim iſt mit Tod abgegaugen, und 
hat ein Auweſen beſtehend aus 
Einem Wohnhaus mit Garten und Gemeindé⸗ 

Gerechtigkeit, dann 
34 Morgen walzende Grunbftüde 
hinterlaffen, weldye auf Autrag der Erbs⸗Intereſ⸗ 
fenten bei Gericht an den Meiftbiethenden verkauft 
werden, und wozu Termin auf 

Donnerflag, den 27. Oktbr. d. Te, 
Vormittags 8 Uhr 

angefeßt worden. Hievon werden Kaufdlichs 
haber in Keuntniß gelegt, und zur Biethung eins 
geladen. Auf gleichen Termin werden zur Gels 
tendmachung ihrer Rechte fänmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des Verftorbenen unter dem 
Präjubize vorgeladen, daß der Nichterfcheinende 
bei Ausantwortung des Kaufſchillings unberüds 
fichtigt bleiben, und mit feinen Anfprüchen: an die 
einzelnen Erben verwiefen werben müßte, 

Sarburg, ben 25. Geptbr. 1836, 

Fürſtliches Herrſchafts Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


7. Da nach Vorſchrift bes S. 14. des Steuer: 
Nachlaß⸗Geſetzes vom 1. Iuli 1834, und der als 
lerhöchſten Bolzugs- Inftruftion vom 12, Juni 
1835 die ftattgehabten Nachläſſe an Steuern ıc. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden follen, 
fo wird hiemit der für dad Jahr 1835 von Fönigl. 
Regierung, Kammer ber Finanzen, durch höchſtes 
Refcrigt vom 22. Iuli 1836 genehmigte Steuer; 
and Örundgefälen-Radhlaß, wie folder wegen eins 
getretenen Hagelfchlags im Jahre 1835 bei vers 
ſchiedenen Gemeinden des hiefigen Rentamtsbezirks 
bewilligt worden if, nachſtehend veröffentlichet 

184 
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AR‘ Betrag bed ganzjährigen Naclaffes an. - 

Namen — — ———— — 

Neo. | der Nachlaß genleenden Gemeinde, | Grund ⸗ſandigen Narıralgefätten.sf ftändigen ' 
HH, 1 J 4 G > 
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Steuern + Korn & Haber 





















Ems. Ef. Utr. hl. 5 3 :lE — |. 
1 | Aterlangen . » . 76156 —| 8) 5.3131 re 42 | 577 
2 | Haundorf und Beuteddorf ; 91/12) 55,71 4| 1|,1] 9| u, 2 2: 10 | 438 





Summa | 1683| 8[ Sjr6f 4— 1 9 3 F 53 [ 415 
Erlangen, ben 5. Dftober 1836. 
Königlihes Rentamt. 
v. Lips, Rentteamter. 


8. Gemäd $. 14. ded Steuer⸗Nachlaß⸗Geſetzes nehmigten Steuer » und‘ —— 
vom 1. Juli 1834 und der desfallſigen allerhöch⸗ incl. der von firirten Zehnten, wegen des im 
ſten Vollzugs⸗Inſttuction vom 12. Juni 1835 Erndte-Jahre 1835 ſtattgefundenen Hagelſchlags 
wird hlemit in Kenntniß gebracht, daß die nach und Mißwachſes, bei dem hieſigen Rentamte in 
höchſtem Referipte der königl. Regierungs⸗Finanz⸗ Folgenden beſtehen: 

Kammer vom 9. vor. Monats Nr. 20,489. ge— 


— —— — — 
U — 

















— 
— | Homer der Radkabon Betrag des zu. an 
5 Inießenden Ortsgemeinden | Grund— fändigen Nändigen Naturalge 
& | Steuer | Geldgefällen Korn | Dinkel | Haber 
fr. | m eEıs|elsıe eigleislstg 
R 3 365336—33636 
1| Ungetsheim 66! 59 10383 * 3| 33 | 3] al’2isg] al 311% 
2| Attersberg i 15) 207] 1| 52 I 1]— | 2733] — Je} 1] olg z 
3) Gumpenweiler ; 5I 73 1) 4134 — | — — — 11-1 1! 213 
4| Haundorf , . 36| 31$ 10, 7371— — 31334]—| 1/—l1 IT 2] 212 
5) Defferädorf . . 2) 14419 — 468|—| 1) 22—— 
6| Bortenderg . ö 9| 593 5) 30 J—|—| 1134]— | 5! —hıH 1] 4 113$ 
7] Hilpertsweiler j 15 Ft 5) 183]—| 3] 3l14f'1 2| 2/13] 2] 1] 2j3£ 
8] Unterampfrac . 52] As 17) 401 1)—1—133] 31 2} 2lıyl 4 315 
9| Wieſeth — 4 63 265] 27 401 6 2 31-114 3] 5| 2la 
10| Forndorf . 5 17) 193] 16) 50} 3| 2] 33—1—1—1—1—1—| 2lız 
11| Großmwaldhaufen . 3} 574) — 214 — — 241—| 3. —14—1 
12) Wildenho . . s| 9 13) 4911 — 1/2 3| 1j22]—] 2] shıE 
Summa | 296] 38 | 112] 262112] —| BIN] 3] 2Jı j20] de 


ad am 11. October 1836, 
Ä Königliches Rentamt, 
Hofmann, Rentbeamter, 
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9: Auf Inſtam ber Frang Scräfer’jcen 
Kindescuratel zu Spalt wird der zur Nachlaßmaſſe 

gehörige . 14. Tagmwerk haltende Oopfengarten am 
—* Bel, Ne, 1104 fh 2 

vu Montag. ben 34. Dftober I, Ihr AR 
ı Bormitiags 9. his 42 Uhr , 
weht Mobitiarfchaft und zwar nach dem Antrags 
der Guratel zu Spalt in ‚dem Wohnhaus Nr. 191. 
öffentlich, verſteigert werben, *— man ja 
. age einladet. 
Pe Könlgl. Sandgericht :, f 

Wunderer, Landrichter. 

10. Der Söldner Andreas Luz jun. zu Wit 
tenbach hat ſich dem Concursverfahren freiwillig 
unterworfen.  - Es werben baher, die gefeßlichen 
Ebdiftätage f 

„4, Zur Anmeldung und Rachweifung der For⸗ 
-- derungen nebſt dem Vorzugsrecht auf Mitte 

woch den 9. November d. Is. 

.. 1. Zum, Borbringen der Einreden auf. Mitt, 
nr. wor ben 7. Dezember d. 33, 

‚II, Zur alljeitigen ſchlüßlichen Verhandlung auf 

- Mittwoch den 4. Jänner 1837- 
beſtimmt, in weldyen die Gläubiger entweber pers 
fönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 
9 Uhr dahier zu erfcheinen oder im Halle ihres 
Ausbleibens am I. Ediktötage den Ausichluß von 
der Maſſe, bei den übrigen Ediftätagen aber jenen 
st den treffenden Handlungen zu erwarten haben. 
Wer am Gemeinfchulduer etwas ſchuldet, ober 
von ihm in Händen hat, wird zw deſſen unverzügs 
lichen Berichtigung. und Ablieferung an die Maſſe 
unter Borbehalt feiner allenfallfigen Rechte bei Bers 
meidung unochmaliger Zahlung aufgefordert, und 
im übrigen nachrichtlich hieher bemerkt, daß bie abs 
geſchätzte Activmaffe auf 1420 fl ſich belaufe, und 
2189 fl. 44 fr. Schulden vorhanden feyen. Zus 
gleich werben am L Ediktstage, nämlich am 9. 
November folgende Realitäten ded Gemeinſchuld⸗ 
ners zum ‚öffentlichen Serkauf auögefet: 
1) Ein Lehengut, beitehend in einem wor drei 
Sahren neuerbanten Wohnhaus Nr,.i. mit 
Stall, Scenertennen, und einen Getraids 
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—— Tagw. Garten, 17: Morgen Acker 
1 Tagw. Wieſen mit der ganzen - Gemeinde, 
gerechtigfeit, 
An eigenen Gütern: 
2) 2. Morg, Ader, der Fürthlesuder, 
.,3)..1 Tagw. Wiefe, bie Hoͤllwieſe. 

4) Z Morg. Ader am Weg, 

5) 3 Morg. Ader im Sandader. 

6) 99 Dez. Neuwieſe, eh 
75) 72 Dez. Bernwieſe, er 
4.8) 22 Dez, untere Bernwieſe, 

9) 46 Dez. desgleichen, 

10) JMorg. von 14 Morg. Nuhniſchen * 
Ichenader 
11) 98 Dez. u 

123 11 Des. vorderen Kürthlesader, dann 
‚133 64 Dep Neuwiefe, 


in welchem beſitz⸗ und chtungefhige tadleltcila- 


ber hierorts erſcheinen können, 
Mönderoth, am 6. Oftober 1836. 
Fürftliches Herefchaftögericht, 
Groß, Herrichaftsrichter. 


Privatbefanımacjuugen. 

1. Bon ber Leipziger Meffe zurückgekom⸗ 
wien, bringt Unterzeichneter zur ergebeniten Ans 
zeige, daß er bafelbft fein Schnitts, Band» und 
Mobewaarenlager wieder aufs befte fertirt und 
mit den neueften gefchmadvolliten Gegenſtänden 
verjehen habe, wovon er Nachftehendes befonders 
zu empfehlen ſich erlaubt, nämlich: eine große 
Auswahl ſchwerer breiter Seidenjtoffe für Kleider 
und Mäntel, Jacquarbes Mäntel, DrapsZephur, 
FE große carirte wollene Umſchlagtücher, bunffe 
Zige, ganz neue Bagdadfleider, carirte u. glatte 
Merinos, Thibets und Ternau, weiße und fürs 
bige Ballkleider, Grepp in allen Farben, Leinwand 
in allen möglichen Qualitäten, Pigud, weiße 
Piques Röde und Deden, Flanelle, Iaconnets, 
Battift, Vorhangmußlin, Damaftgebede , ächte 
und fchottiiche Battifte, ganz feine leinene Sad, 
tücher, Möbels Damaft, franzöfiiche Handſchuhe, 
Strümpfe ꝛc., ſowie auch Herren⸗Eravatten, 


2373 


feidene und Caſimirweſten, ferner Mobebänder, 
Spigengrund, Blonden, Spitzen, Gchleier ıc, 
Durch Einkäufe aus erfter Quelle fann er bei vors 
züglich guter Qualität der Waaren zu [ehr bils 
ligen Preifen verkaufen, und bittet, unter 
Zuficherung der beften Bedienung, um geneigten 
Zuſpruch ganz ergebenft. 
©. 8, Kiginger. 


9%, Ein mit rentamtlichen Gefchäften und nas 
mentlid; mit dem Öteuerdefinitivum vertrauter 
Amtögehilfe, welcher feine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht feine gegenwärtis 
ge Stelle mit einer andern zu vertauſchen. Däs 
Nähere bei der Redaktion unter der Addreſſe Z. Z. 

3. Unterridht verfhiedener weibs 
licher Arbeiten. Nachdem man immermehr 
Sintereffe an meinen weiblichen Arbeiten nimmt, 
and ſich von den Vortheifen meiner Methode: übers 
zeugt hat, fo erlaube ich mir hiemit befannt zu mas 
chen, daß ich mich noch einen Eurfus dahier aufs 
halten werde, es fönnen diejenige, fo willens find, 
noch Unterricht zu nehmen, mid; mit Ihren Befuchen 
beehren. Auch kann man bei mir lange Shawls 
in moderne vieredfigte (daß man es kaum flieht) vers 
ändern lernen, fo wie auch in einer neuerfundenen 
Art Strohhutwafche und Appreturen. Zeugniffe 
von verehrlichen Schülerinnen von hier, To ſchon 
audgelernt haben, find’ bei mir in Augenfchein zu 
nehmen, womit ſich achtungsvoll empfiehlt 

dr. Euler, 

wohnhaft bei Hrn. Obermaier. 
4 Die H. u. M. Stefft er' ſche Tuch⸗ und 
Modewaarenhandlung empfiehlt für jetzige Jahres⸗ 
zeit eine friſche Auswahl vieler Damen» und Her⸗ 
renartifel im neueften Gefchmade, worunter ſich 
vorzüglich hübſche Mantelzeuge, Umhängetücher, 
amd ächte Wollenflanelle befinden, und fichern jedem 
Kaufluftigen die reelfte Behandlung zır. 
- 5. Montag den 24. d. Mts früh 9 Uhr und 
fo fort it zu Aurach im Revierföriterebanfe die 
öffentliche Verſteigerung mehrerer Gegenitände ges 
gen gleichbaare Bezahlung, - wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Zu jenen gehören unter ans 
bern: 1 zweifpänniger Bauernwagen nebft Zus 


.y — * 
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behörbe und Ketten, 1 Holzfchlitten, Pflug, Egge, 
Schmblarrn, 1 vierſitziger Chaiſenſchlitten mit 
offenen Kaſten, ein Pferdegeſchirr, Kleiderbehäl⸗ 
ter, Tiſche, Stühle, Bänke, Küchenſchränke 
Mehlkaſten, Backtröge, vier Bettſtätten von weis 
diem Holz, Iwei eiſerne Zimmeröfen, 18 Schaff 
Kartoffel, Scheerrüben, eine Parthie Heu, Grunts 
met und Stroh, ein Paar Schweine ıc, 

6. Ein Individuum, welches mit den rentamts 
lichen Gefchäften und befonders mit dem Umſchreib⸗ 
wefen nad) dem Steuerdefinitivum und dein Hands 
lohnsweſen befannt ift, und fi darüber auswei⸗ 
fen kann, ſucht bis 1. November feinen Platz uns 
ter annehmbaren Bedingungen zu verändern, Hier⸗ 
auf Refleftirende werben erfucht, ſich in portofreien 
Briefen unter-ber Abdreffe L; De an-die Erpedis 
tion des Intelligenzblattes zu wenden, ° ' ’ 

7. Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Sohn Wilhelm Grüb von Leuperzell irgend etwas 
auf meinem Namen zu borgen, oder Gelb vorzus 
leihen, noch Geſchäfte mit demfelben abzuſchlie⸗ 
fen, auch feine mir gehörigen Gelder zu zahlen, 
indem ich für gedacht meinen Sohn nicht die min⸗ 
befte Zahlung leifte und Feine Haftung für den⸗ 


‚felben übernehme, auch) deſſen allenfalls abzuſchlie⸗ 


Bende Verträge nicht anerfenne, 
Georg Leonhard Grüb von Leuperzell, 
8 Waarenempfehlung. Hiermit gebe 
id; mir die Ehre, befannt zw machen, daß ich 
bereitö meine frifhe Waaren für diefen Herbſt 
und Winter erhalten habe. Befonders ift dabei 
zu empfehlen eine fchöne Auswahl von orbinäriten 
bis feinften Tücjern, in beiten Qualitäten und 
ächten Farben, Caſtorins, Kallmuck, Bieber, 
ganz und halb wollene Flanell, die neueften Wer 
Renzeuche in Seiden und Wollen, Seidenzeuche, 
Drap⸗Zephyr, Kaifertuch, Damentuch, franzö⸗ 
ſiſche, fächfifche und eugliſche Thibets, die mo⸗ 
dernſten damaſtirte, gedruckte und karirte Merinos, 
gewirkte Shawls, karirte Tücher, 70, 3, 
groß, und noch mehrere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel. Da ich meine Einkäufe in Leip⸗ 
zig felbft machte, und mir Mühe gab, meine 
Waaren fämmtlic von beiter Qualität zu kau⸗ 
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fen, fo bitte ich mit der Verficherung um geneigte ' 
Abnahme, daß fd) mic, mit. einer geringen Pros - 


vifion begnüge, und alles aufbieten werde, um 
meine verehrten Abnehmer aufs beite zu bedienen, 
Ansbady; den 13. DOftober 1836. 


Ludwig Hirfhmann, Lit. A. Nr. 


37 auf den obern Markt. 

9, Benoit Tourniaire macht ergebenſt ber 
kannt, daß der große Elephant Samftag uud Sonn⸗ 
tag zum leßtenmal zu fehen ift, und bittet um ges 
neigten Zufprud. Der Schauplatz ift im ſchwar⸗ 
gen Adler. 

10. Unterzeichneter bringt hiermit jur erges 
benften Anzeige, daß er vom ber Leipziger Meile 
mit folgenden Waaren zurückgekommen ift, als 
eine große Auswahl ‚feiner nieberläuder und franz., 
fowie- auch alle Farben mittel und orbinäre Tüs 
cher, Drap» Zephir und Damentuche in allen Far⸗ 
ben, quabrilirte und geftreifte Tücher zu Beins 
fleider, feine Caſtorins, Kallmuk und Coatings, 
ſowie auch ordinaͤre Bieber, franjoſi ſche und eng⸗ 
liſche Thibets und Merinos -in- allen Farben, 
feine und ordinäre Leinwand, Gillet neueſter Fa⸗ 
con, Shawls, feine und ordinäre Flanell, nebſt 
allen in dieſes Fach rinfchlagenden Artikeln. Un— 
ter Zuſicherung der billigſten Preiſe empfiehlt ſich 
zur geneigten Abnahme ganz gehorſamſt 

Philipp Maier. 

11. Beim Seilermeifter Herbft in der Feucht 
wanger Straffe ift neuer rheinifcher Schuhmacher⸗ 
Hanf. angelommen a 36 und 32 fr. das Pfd. 2 
Spinnhanf a 28, 24, 20 fr. das pie. 

y 12. Auf dem Wege von Nügland nach Ansbach 
gieng ein- Paquet mit Leber verlohren. Der Fin⸗ 
der wolle folches im Gaſthaus zur goldenen Ku—⸗ 
gel in Ansbach gegen Erkenntlichfeit abgeben. 

.. 13. Zweltauſend Gulden find im Ganzen oder 


getheilt gegen ſichere Hypothek zu 4 pr&t. Zins - 


fen täglich) — ‚Dad Nähere ift zu ers 
fahren bei 
8 9. Wengner. 
14. Audsuleihendes Sapital, Bei 
der ftäbtifchen Penfionsfaffe find 1000 fl. und 
nad) Umftänden and) mehr auf gute Supothet aus⸗ 


zuleihen. 
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15. Ein ſchdn und gut gebauter Reiſewagen 
iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen, Wo, 
ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 
16. Kunftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wopu 
hoͤflichſt einladet Ackerm aun. 
17. Sonntag den 16. Oktober iſt diſchſcmaus 


und Tanzmuſik, wozu höflichft- einladet 


Kleinſchroth zum ſchwarzen Adler. 








Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr, 8 iſt täglich oder bis Zi Martini 


‚ ein Logie für eine ledige Perfon zu vermiethen, 


und fönnen and auf ‚Berlängen Möbel dazu ges 
Heben werben. . 

A. Ar. 37 uf dem obern "Markt it ein Logis 
für eine ledige Perfön oder Kleine Familie mit oder 
ohne Möbeld zu vermiethen, 

B. 75 bei Pfeifer iſt ein Logis für ein 0; 
zwei Gymmaflaften zu vermiethen, 

D. 149. ift der mittlere Gaden bis eichtmen 
zu beziehen. 





Todes-Anzeige. 
Meinen nahen und entfernten ſchätzbaren Arte 
verwandten und Freunden gebe ich die für mich 
fo betrübeude Kunde von dem in der Nacht vom 
10. auf den 11. d, Mts. erfolgten Hinfcheiden 
meiner einzigen, innigft von mir geliebten Tochter 
vorhin verehelicht gewejenen Regierungsaffefforin 
Wendt. Langjährig Förperliche Leiden, welche 


fie mit größter Dultfamfeit ertrug, machten fie 
früher für das Grab reif, und es ift eine herbe- 


Prüfung für mich im hohen Alter, meine innigfte 


Freundin und einzige Tochter, deren ununterbrochene 


Sorge meine Pflege war, mir nach Ienfeits vor 
ausgeeilt fehen zu müſſen. Der Theilnahme an 


dem herben VBerlufte, welcher mic) betraf, von 


Allen verſichert, welche der nun Berewigten wohl 
wollten, verbitte ich mir jede weitere Beilcidebes 
zeugung mit der herglichen Bitte um ferneres Wohle 
wollen für mid). 
Ansbach, den 13. Dftober 1836. 
Seannette Wipprecht, verwittwete Kam 
merbireftorin, 


ı77 EEE 2578. 


ren X 

) der gofigeitaren fir Brod, Meht, Bteif und Bier für den: Monat Dftober vos 

be Preiſe der Früchte, — nn md Lebensbedürfniije im Monat 
Septbr. 183 | 


N | Zaren für den Monat. Ditober 1836. B, Preife vom Monat September 1836. 


fl. 1er ‚bisjfl. 

1. Sür Brod. PR. — au.Jen * Be 33 
86 —— Brodes fuͤr 12 fr, Seite — — 93 * 
wieg ⸗ aber 46* 446— 

— (Orangen Broded für 6 fr. R Cine Maas Qt - A ER Bei tii Kin ana 
I wieg »  Linfe 1 si-ikbk 5 
ee (hmaryenSiredes first. 31% ’ BBepe fin geränberte Bere tät, sl—i— l12/— 
foll wiegen . t IL wiene : 13| 3 licher Art Poftete . » I wlısl—| sieh 
Ein Kipf für 6 Fr. fo w 8 n ala? > Ruten nn u. sl 
er ⸗ — 
= 7] 24 Ein Yrand Schmalz Pof Popete .. . |-1si— 1-0 
⸗ Semmel er } ei fon wiegen — | 6 —- | 48 s — — BE = * 2 
I. Sür Mehl. ’ fl. I Ein Pfund —* koſtete... 4 
— enmehl koſtet — 54 .» Rarfen ⸗ oo . J-Jal—1—l1R 
* mie — — — as Hundert Krebſe — NZ A 
weißes Mehl » — 5 Is; re ee Fa 
: s Mittelmepl » — ar Ems a. Poßetr . —— je - A — 
‚ Nachmehl ⸗ — 2 Ein junges Huhn foftete. . . 1-1 8! —'— 0 
s = Gries ⸗ — 5 —* u junger Tauben foftete . | - zu dm 
JJ  \-130l— | i30 
— Se one 2 Baer 2 5.2 dlalefch®ln 
Fin Pfund Ochfenfleifch koſtet | — 9 I Rebhuhn a Fe 7°. 7) EEE EB 
. 8 Kuhfl eiſch 2 — 7 die Maas meifen Biere fon t 
Kalbfleiſch — = aas weißen Biere ete. I—| sI—|— 
i : a u. Schaffleifeh — 21* Milch . — al |— 
⸗ -Schweinfleiſch koſte — 10 Ein Pfund gezogener Lichter Foftete il —5* 


Bi geaohener Va SER Forn St RR Nu Fr 
IV, Sür Bier. W = We de 

# ⸗ ohes U 1— Mi pi hie. 
Eine Maat Scannen Zhinterbientl. 44 redes unſchlitt * 
e  GSonerbiers k. 54 Eine Klafter rer foftete . Fell aa) 








* Eotalauffhlag iſt eingerechnet. . .» Eihenbo > “| 8130|—,| 9155 
f P Fihhtenbeh . ‘ 7136) — 7 
P . Fobrenbol; = . 6a} n 
3 » harter Stöde >, ... 713801 i— 
a . weiber = % . „30 u 
Ein Centner füßen Heuss toſtaie 44 — a 
ß ſauern „-, af) 
—_— Moagenitrob . ⸗ a — 


—⸗ 
Marzenitrob , P -j-j-— er 
. furjes Stroh 1 — |— 





Ansbach, den 7. October 18536. i | | — 
Stadranee 
Endres. BER —ree 
Mit einer Beilage.) 


— 


117 


118 


Beilage 


Sutelligeny 


% 


Blatt 


” 


für ben 


Rey t:-:-K rei 





Nro. 85. Ansbach, Samftag den 15. October 1856, 





Amtliche Artikel. 


Berichtliche Berfteigerungen. 
1. Auf den Antrag einiger Gläubiger werden 


die nachbenannten, der Greifenwirthöwittwe Chris ° 


ftiana Bofch zw Dinfeldbühl gehörigen Realis 

täten: r 

1) die Greifenwirthichaft zw Dinkelsbühl mit 
Mohuhans Nr. 174, Nebengebäude und Hofe 
raum, PIE. Nr. 1615 

2) das Wohnhaus in der Greifenwirthögaffe das 
ſelbſt, Hs. Nr. 195, PL Nr. 279 und 

3) das Kellerhaus Nr. 457 auf dem Neftleinds 
berg daſelbſt, Pl. Nr, 510 mit 20 Dez. Garten 
an ſolchem, PM. Ar. 517., 

dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 

nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes hiermit anders 

weit unterſtellt. Es it Verſteigerungs⸗Tagẽ⸗ 

irih 


auf Dieuſtag den 15. November 1836 
früh 8 Uhr 
beſtimmt, zu welcher befigfähige Kaufsliebhaber 
vom zureichenden Vermoͤgen andurch vorgeladen 
werden. 
Dinkelsbühl, den 6. Oktober 1836. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
2. Auf Andringen eines Hypothelglãubigers 
wird bie dreiſtöckige Behauſung des Conditors und 
Spezereihaͤndlers Johann Klein dahier hiemit 
öffentlich feilgeboten. Zur Verſteigerung wird auf 
Donnerftag den 27. Dftober Bermittags 11 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt , wozu Kaufaluftige mit dem 
Anhange geladen werben, daß diefeg Anmwefen auf 
1500 fl. geichägt if, und der Zufchlag nady $, 
64 des Hypothefengefeges erfolgen wird. 
Nördlingen, am 30. September 1836, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Poͤlzl, Landrichter. 
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3. Das zur Naclaßmaffa ber verftorbenen 
Strumpfmwirferdwittwe Anna Margaretha Grieß 
dahier gehörige Wohnhaus Nr, 84, das Fiſch⸗ 
grubenhäuslein genannt, forwie einiges Mobiliare, 
beftehend in Schreinzeug, Kleider und Betten, 
fol an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert 
werden, Termin hiezu wirb auf 

Mittwoch den 2. November I, Jö. 
Vormittags 9 Uhr 

im obenbezeichneten Wohnhaufe anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu unter der Bemerfang ein⸗ 
geladen, daß der Hinfchlag ded Hauſes unter Bors 
behalt obervormunbfchaftlicher Genehmigung und 
nur dann erfolgen wird, wenn das Angebot bie 
gerichtlich erhobene Tare erreicht. Die Verfaufss 
bedingungen werben im Termin befannt gemacht 
werben, Der Berfauf der Mobilien erfolgt ges 
gen fogleic baare Bezahlung. 

Schwabach, am 7. Dftober 1836. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


4. Die vormals zur Leonhard Busbacher⸗ 
ſchen Gantmaſſe zu Birnbaum gehörigen Immo⸗ 
bilien, welche von ihren Käufern nicht bezahlt 
wurben, namentlich: 

1) das Halbe Gütlein Nr. 15 zu Birnbaum, bes 
ſtehend aus dem hälftigen Antheil an ben 
vorhandenen Gebäuden und Gemeinderecht, 
dann die Hälfte von 

3 Morg. Hafelader und 
$ Morg. Hopfengarten am Emelsbors 
fer Weg, 

2) 4 Morg. Feld in der langen Läng, 

3) 3 Morg. Feld am Dachsbacher Weg, 

4) 3 Tgw. Steegwiefe, 

werben hiermit, da im erften Termin bie Taxe 
nicht geboten wurde, nochmals zum Verkauf aus 
geboten. Hiezu wird auf Antrag ber Intereffenten 
Termin auf 


den 20. Okt. 1. 5. Nachmittags 2 — 6 Uhr 
im Maar'ſchen Wirthshanfe zu Birnbaum ange⸗ 


fest, wohin befig» und zahlungsfähige Käufer ges 
laden werben. 
Neuſtadt a. d. A. am 30, Sept, 1836. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


5. Die zur Büttner Georg Kaspar Wiebe, 
man n'ſchen Konkursmaſſe von Schammbach ge⸗ 
hörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Söldengut No. 19 zu Schammbach, bes 
fiehend in Wohnhaus, Stadel, Schweinftall, 
Wurzgärtchen, 5 Dezim. Krautgarten in den 
Neubrücen, PINo. 1040, 10 Dezim. desgl. 
allda, PlNo. 1079, 98 Dezim. Gemeindes 
wieſe PlNo. 1117, und dem ganzen Nutans 
teil an den ſaͤmmtlichen Gemeindebefigungen 
und Rechten; 

2) 46 Dezim. Grabnerwegader PlNo. 581; 
3) 1 Tagw. 29 Dez. Weinftrafader PINo. 268; 
4) 15 Dez. Kohlbauernfrautgarten PINo. 9535 
5) 72 Dez. Griesader PINo. 559; 
6) 88 Dez. Riedader PINo. 869 
werden von unterfertigter Behörde am 28. Oftober 
Mittags 2 Uhr im Roth'ſchen Wirthshauſe zu 
Schammbach öffentlic; verfauft. Man ladet befik- 
und zahlungsfähige Perfonen dazu ein, und bes 
merft, daß der Hinfchlag nach $. 37 ber Nov. 
zur ©, O. vom 22. Juli 1819 erfolgen wird, 
das Schäßungs» Protofoll-aber zu jeder Gerichte 
zeit diesorts eingefehen werben kann. 

Pappenheim, am 4. September 1836. 

Gräflic, Pappenheim’fches Herrſchaftsgericht. 

Nebenbacher, Herrfchaftsrichter. 

6. In der Berlaffenichaftsfache des zu Dös 
Aingen verftorbenen Halbföldnerd und Zimmerges 
ſellen, Johann Georg Bühler, werden beffen 
und feiner rücgelaffenen Wittwe, Maria Barbara 
Bühler, gehörigen Grundbefisungen, nämlich: $ 
a) ein Halbfölde, DI. Nr. 164, beftchend in 

MWohnhaus,. Nebengebäude, Hofraith und 
Garten, gemeinfchaftlic zur Hälfte mit Hs. 
Nr. 57 b. ſammt den hiezu gehörigen 1 Tgw. 
35 Dezim, Aeckern und Wiefen mit Gemeindes 


recht zu einem halben Nutantheil an den noch 
unvertheilten Gemeinbebefisungen nebft dem 
Holzbezuge aus den Gemeindewaldungen für ein 
Söldengut nach Vertrag bei der Gemeinde, 
Hs. Nr. 33, geſchätzt auf 398 fl.; 
b) an ledigen Stüden: 
1) Gemeindetheil in der langen Elm, Pl. Nr. 
977, 40 Dez. , geſchätzt auf 12 fl., 
2) dögl. in der obern Haid, Pl. Nr. 1379, 
20 Dez. geſchätzt auf 12 fl., 
3) dögl. im Trieb, PL. Nr, 3546, 2 De. 
geſchätzt auf 13 fl., 
4) Adler im Schneckenbühl, PI, Nr. 2552, 
32 Dez., geſchätzt auf 48 fl., 
Acer am Polfingerberg, PI. Nr, 1576, 
17 Dez., gefchäßt auf 14 fl, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgelegt. Termin hiezu 
ift auf 
Dienftag ben 8, Nov, d. J. 
in loco Dödingen anberaumt, wozu kaufs- und 
zahlungsfähige Stricjliebhaber eingeladen werden, 
Die die hierauf haftenden Laften und Abgaben in 
der dieffeitigen Negiftratur einjehen fönnen, und 
den Hinſchlag vorbehaltlich der Genchmigung der 
Kuratoren zu gewärtigen haben. Zugleich werden 
an diefem Tage die vorhandenen Mobilien, beites 
hend im Meubels und Hausgeräthichaften, Kleis 
dungsſtücken, Wagen und Gefchirr an den Meilts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung mitver⸗ 
fteigert. 
Heidenheim am 13. Sept. 1836. 
Königliches Landgericht, 
D. 1. a. 
Voraus, Affeffor. 





Gerichtliche Vorladımgen. 


1. Das Gräflich Pappenheim’fche Herrſchafts⸗ 
gericht Pappenheim hat in dem Schuldenweſen der 
Büttner Georg Kaspar und Maria Walburga 
MWiedemann’fchen Eheleute von Schammbach 
nuf eigenen Antrag berfelben unterm 21,0. Mts. 


den Univerfalfonfurs erkannt. Es werben bes 
nach die gejeglichen Ediktstage hiemit anberaumt , 
und zwar 
- I. zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

ten 31. Oftober I. J. 

II. zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

den 1. Dezember L J. 

IT. zur Sclußverhandlung reſp. Abgabe ber 

Replik und Duplif anf 
den 2. Januar 1837 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
ber Gemeinfdyuldner werden unter dem Rechts⸗ 
nachtheil hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftstag die Ausfchliefung der Forder⸗ 
ungen von ber bermaligen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den folgenden aber mit ben am 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Am eriten Ediktstage wird auch 
ein Verſuch zur gätlichen Ausgleichung gemacht 
werden, Die Gläubiger haben auch hierauf vors 
bereitet zu feyn, und ihre Erflärungen ohne Bor« 
behalt um fo beitimmter abzugeben, ald außerdem 
angenommen werden müßte, daß fie ben Beſtim⸗ 
mungen beipflichten, welche die Mehrzahl der Bes 
theiligten treffen wird, Diejenigen, welche Et 
was von dem Vermögen der Gemeinfchuloner in 
Händen haben, werben angewiefen, foldyes bei 


Strafe des doppelten Erſatzes aber unter dem 


Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergebeit. 
Schlüßlich will man bemerken, daß das bis jegt 
befannt gewordene Vermögen auf 964 fl. 39 fr. 
gefchägt ift, dagegen bie angezeigten Schulden 
1321 fl. 7 fr. betragen, worunter ohne Einredys 
nung ber Zinfe 1033 fl. Hypothekenſchulden find, 
Pappenheim, am 4. September 1836. 
Gräflich Pappenheimfches Herrichaftögericht, 
Redenbacher, Herrichaftsrichter, 


2, Der Johann Friebrih Nu von Schnobs 
ſenbach, geboren den 14, Sertember 1791 hat als 


Soldat des 15. Nationals Feld» Bataillond ber 
tönigl. bayerifhen mobilen Legion den Feldzug im 
Sahre 1813 gegen Frankreich mitgemacht, und 
fol in der Schlacht bei Hanau geblieben jepn, feit 
welcher Zeit man wenigitens feine Nachricht mehr 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod erlangt 
hat. Auf Antrag feiner nächſten Anverwandte 
wird, resp. werben nun 
Johann Friedrich Nutz 

oder deſſen rechtmäßige Erben hiemit aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, und längſtens bis zum 
15. Juli 1837 bei hieſigem Gerichte zu melden, 
und das ihm aus der elterlichen Verlaſſenſchaft 
zugefallene, in-851 fl. beſtehende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, mit dem Beifügen, daß aufs 
ferdem Provofat für verſchollen erflärt, und fein 
unter vormundfchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
Vermögen den nächſt befannten Vermandten gegen 
Raution ausgehändigt werden würde, 

Scheinfeld im bayerifchen Nezatfreife, am 2. 

September 1836. 
Fürſtliches Herrfchaftögeriht Schwarzenberg, 
Lebender, Herricaftsrichter, 


3. Auf Anrufen curatoris. absentis wird 
andurch 
Johann Friedrich Staug, geboren in dem 
diesgerichtlichen Orte Reuſch am 22. Februar 
1785, im Jahre 1518 ſich als Marquer in 
Peſth enthaltend, ſeit welcher Zeit aber keine 
Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalte 
mehr einlief, jo wie deſſen etwa zurückgelaſ⸗ 
fene unbefanute Erben und Erbnehmer, 
aufgeforbert < w 
fi, binnen neun Monaten und ſpäteſtens 
in dem auf ben. 
achten Juni 1837 Vormittags 9 Uhr 
anmit anberaumt werdenden Termine vor uns 
terfertigtem Gericht einzufinden, oder fchrifts 
lid, anzumelden, widrigenfalls Provokat Joh. 
Friedrich Stang für todt erklärt und deffen 
kisher unter vormundichaftlicher Verwaltung, 


geftandened Vermögen denen ſich legitimiren⸗ 
den nächſten Verwandten ohne Caution hins 
andgegeben werden wird, 

Met. Ippesheim, am 6. Auguft 1836, - 
Freiherrl. von Wollwarth. Patrimonial » Gericht 

1. Gtaffe, 
Schneider, Patrimonialrichter, 

4. Die Anna Maria Hirsch nun verehelichte 
Streng zu Dietenbie nn und deren Kindes-Guras 
tor Sackenreuther zu Eribady haben dahier 
unter dem 28. Juni d. Is. gegen den Dienſtknecht 
Johann Andreas Wäderlein von Oberſchön— 
bronn auf 7jährige rücjtändige Alimente zu 70 jT, 
nämlich pro 7. September 1828 bis dahin 1835 
geflagt, und dabei um Anberaumung eines Ter⸗ 
wines zur Vorlage und Infpektion nachſtehender 
Vergleichd s Documente gebeten, als: 

a) des zwilchen der Anna Maria Streng und 
dem Johann Andreas Wäderlein am 9. Oftober 
1827 gerichtlid) abgefchloffenen Paternitäts⸗ u. 
Alimentationds» Vergleiched, nach welchem Lets 
terer fi zum Bater bed von der Eriteren am 
8. September 1827 außerehelich gebornen 
Kindes, Namens Georg Peter, befannt habe, 

b). bes zwifchen diefen Beiden am 27. Dezember 
1828 gerichtlich abgejchloffenen Vergleiches, zu 
Folge deſſen ſich der Beklagte verbindlich ges 
macht habe, vom 2. Jahre des Kindes an bis 
zu dejjen zurückgelegten 14. Lebensjahre jährlich 
10 fl. zu bezahlen. — Da nun der Andreas 
Wäderlein ſchon feit 2 Jahren abweſend ift, 
fo wird derfelbe auf den Hägerifchen Antrag 
vom 18. d. Mts. zur Vorlage und Einfic;t der 
beiden gedachten Vergleichs « Documente auf 

Dienftag den 27. Dezember 

biefes Jahrs Vormittags 9 Uhr hiermit mit dem 

Bemerken öffentlich vorgeladen , daß if deſſen 

Ausbleibungsfalle die beiden Urkunden für am 

erfannt angenommen werden, . 

Feuchtwang, den 1, September 1336. 
Königliches ‚Landgericht, 
Leidner, Landrichter, 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli 





für den Rezat⸗Kreis. 








Nro. 84. Ansbach. Mittwoch den 19; Dftober 1836, 





In halt. 
Die diesjaͤhrige Concursprüfung der Rechtspraktikanten. — Die Planzungen an den Landſtraſſen. — Die 
diesjährigen ordentlihen Erſatzwablen für Gemeinde » Stellen der Stadt Ansbach. — Die Auswanderung nach 


Amerita. — Gollette für die durch Hagelſchlag und: Ueberſchwemmung befhädigten Gemeinden des Rheinkreiſes 
Cours der bayeriſchen Staats: Papiere. . 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. No. — Exp. No. 1827. 
(Die dießjäbrige Eoncurdprüfung der Redtspraftifanten betr.) 


Fm Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

Bermög allerhöcyter Entfchliefung vom 7. Aprik 1833 CRegg. BL: ©, 305.) it ber Anfang 
der diesjährigen praktiſchen Concursprüfung ber Rechts » Eanbidaten auf dem 1. Dezember laufendem 
Jahres beſtimmt. Diefem zufolge werben daher alle diejenigen Rechtöpraftifanten, welche ſich hiezu 
einfinden wollen, aufgefordert, ihre bießfallfigen Geſuche, mit den Zengniffen über zurüdgelegte Rechts⸗ 
findien, die erftandene theoretiſche Prüfung und die zurückgelegte zweijährige Praris, ſo wie über 
ihr ſittliches Betragen belegt, bis zum. 15. November d, J. bet unterzeichneter königl. Regierung 


einzureichen. 

Diejenigen Rechts⸗Candidaten, welche am ber gänzlichen Zurüdlegung ber vorgefchriebenerr zwei⸗ 
jährigen Prarid ohne ihr Verſchulden gehindert find, und um Difpenfation nachfuchen wollen, werben 
unter Hinweifung auf die Bekanntmachung vom: 15. Mai 1833 (Kreid:Int»Bl, 1833. ©. 835.) 
aufgefordert, ihre Diöpenfationsgefuche in duplo längftens bis zum 8, Novbr. d, J. dahier eins 
dureichen. 


Ansbach dem 14. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreijed, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präſident. 


> 


Sonnenmayer, Secr. 
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Einl. Nr, 1536. Exp. Nr. 1846. 


an fämmtliche Bezirks⸗Polizeibehörden und Bauinſpektionen. 
(Die Pflanzungen an den Landftraffen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Die meiften königl. Bezirks» Poligeibehörden und Bauinfpeftionen haben in bem vergangenen 
Verwaltungs» Iahr die größte Thätigfeit für die Pflanzungen an ben. Staats. Strafen, und viele 
ſelbſt an den Bezirks -Straffen entwidelt, und dadurch dem in ihre Verwaltung geſebten Vertrauen 
entſprochen. 

Dadurch iſt bereits dad günſtige Ergebniß herbeigeführt worden, daß ſich auf allen Staats, 
Straſſen des Kreiſes wenige Strecken mehr befinden, welche nicht mit den erforderlichen und ange, 
meffenen Pflanzungen verfehen find. 

Indeſſen haben viele biefer Pflanzungen durch bie- lange andauernde Trodne der Jahreszeit, 
und durch Frevel gelitten, und viele find werborben, weil gleich bei ihrer Herftellung nicht die erfors 
derliche Sorgfalt uud Borfiht angewende:, und man ed an der Auswahl guter Stämme oder ihrer 
funftgemäßen Pilanzung und Berficherung gebrechen ließ. 

Bei dem bereitd eingetretenen . Herbſte werben daher bie oben bezeichneten Behörden erinnert, 
daß fie mit allem Fleiße die Plantationen an den Landftraffen unterfuchen laffen, und dafür beforgt 
ſeyn follen, daß die abgängigen Stämme rechtzeitig und vor dem Winter wieder erfegt, und die ins 
zwifchen ergebenen Berlegungen verbeflert werben. 

Ueber die Art und Weiſe diefer Plantationen find inzwifchen fo viele ausführliche Borfchriften 
und Anleitungen: gegeben worben, daß die Ausführung bei ihrer Befolgung nicht wohl wirb mißlin⸗ 

en fünnen, 

i Durch ein neues höchſtes Minifterialreferipe vom 7. Oktbr. d. J. it wiederholt auf bie Beleh⸗ 
rung über die zweckmäßigſte Art der Anpflanzung der Alleen vom 21. Auguſt v. J. und beſonders 
den $. 16. dieſes Unterrichts mit dem Bemerken hingewieſen worden, daß Se. Königl. Majeſtät 
die Pflanzung von Nußbäumen an jenen Orten, wo bie klimatiſchen Verhältniſſe bie Zeitigung ber 
Früchte erwarten laffen in Rückſicht der Schönheit und Rüblichteit dieſes Baums mit beſonderem 
Wohlgefallen aufnehmen werden, 

Kein Hinderniß darf entmuthigen, auf die Erhaltung und Ergänzung diefer Plantationen alle 
Sorgfalt zu verwenden, — Nachdem bereits fo vieles dafür gefchehen it, wird ed mur darauf ans 
kommen, dad bereits Hergeftellte zu pflegen, und zu erhalten, und allenthalben wird man auf bie 
Gemeinden ſelbſt vertrauen dürfen, daß fie von dem guten und müßlichen Zwecke überzeugt, dieſe 


Pflanzungen gerne ‚in ihren Schub nehmen, und möglichit. mitwirken werden, fie vor Frevel zu 
bewahren. 


Ansbach, den 14. Dftober 1836. 
Königliche Regierung bed Rejattreiſes, Kanmer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
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Sonneumayer, Sekr. 


Einl. Nr, 1021. Exp. Nr. 1622. 
(Die diefjährigen ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeinde-Gtellen der Stadt Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Durch allerhöhfl unmittelbare Entichließung vom 3. präf. 9. d, Mes, geruhten Se. Majeſtät 
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der König bie: bießjährigen ordentlichen Erfagwahlen für ———— der Stadt Ansbach aller⸗ 
24 zu beſtätigen. 
Dieſem gemäß treten in Funktion: 
als active bürgerliche Marika: 
1) ber Privatier Johann Schwarzbed, 
2) „Eederhändler Carl Scheuing. 
3) u » Kaufmann Matthias. Lodter, 
4) ,„ Großhändler Chriſtiau Lödel. 
5) +» Buchhändler Michael Dollfuß. 
zu —— der bürgerlichen ⸗245⸗ nern gewählt: 
1) der. Fabrifant Gottlieb Sammeth. 
2) „  Färbermeifter Andreas Sohewerlein. 
3). „Kaufmann Peter Bub. ; 
4)...» ‚Gaftgeber Matthias Steinbergen, 
— Gemeinbebevollmädhtigten 1 
1) zu, Weißgerbermeifter Ehriftoph Scheuing. 
2)  Mülermeifter Chriſtian Raab, 
3) „Gaſtwirth Matthias Steinberger. 
N j 4) m Bierbrauer Albrecht: Störzenbad). 
: 5)» KRuopfmachermeifter Simon —— 
Sa 6) Eonditor Chriftian Lang. 
en. A 7) Eiſenhändler Johann Schnürlein. 
8) ,„, Färbermeifter Martin Stör. 
9) ,„ Kaufmann Peter Bub. 
10) Lebküchner Leonhard Berg. 
Erfabmänner: 
U m: Kaufmann Ferdinand Madelbey, 
2) Brauhausbeſitzer Georg Hürner, 
3) mn  Kuopfmachermeifter Kafpar Neumeier. 
4) «+ Bierbrauer Michael Kettler, 
Ansbach, den 10. Dtbr, 1836. 
Königliche bed ——— —— des Innern. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Finl. Nr. 1495. Exp. Nr. 2010. 
An fämmtliche DiſtriktsPolzeibehörden des Rezatfreifes, 
(Die Auswanderungen nah Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Den ſämmtlichen DiftriftssPolizeibehörben bed Kreifed wird hierunten eine aus der philadelphi⸗ 

fhen Zeitung entnommene Bekauntmachung einiger im Jahre 1834 nach Jamaika ausgewanberten 

Teutſchen mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, bie hierin emihaktene Belehrung und Warnung 

allen jeuen Amtseingeſeſſenen mitzutheilen, bei. welchen ſich ungeachtet ber vielen mahnenden Beiſpiele 
175 * 


r 
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noch fortwährend ber Hang zur Verlaſſung ihres Vaterlandes regt, insbe ondere aber darauf zu 
ſehen, daß dieſe Bekanntmachung durch die WERTE: zur allgemeinen Kenntniß: aller Amtes 
untergebenen gebracht werde. 
Ansbach, den 15. Oktober 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, — des Innern. 
a. Pr 
von Luz, Direktor, \ 
on Nüßler 


„Aus wanderer ⸗Schickſal“ aus dem dritten Jahrgange der philadelphiſchen Zeitung nachſtehende 
von ſechs Deutſchen, worunter fünf aus der Provinz Münſter, ausgegangene Bekanntmachung mit 
getheilt: „Im Jahre 1834 hatte ein jüdiſcher Agent eine große Anzahl Deutſcher unter den gläns 
zendften Berfprechungen überredet, ihre Heimath zu verlaffen, und nach Jamaica ſich einzufchiffen, 
um bort auf den Plantagen der Pflänger ald Land» und Arbeitölente angefiellt zu werben. Unter 
diejenigen, die ihm Vertrauen fihenkten, gehörten auch die Unterzeichneten. Die Erpedition ging 
wirklich von Statten, und die unglückliche Schaar betrogener - Deutfchen langte endlich an dem Orte 
ihrer Beftimmung an. War die füße Hofnung einer beffern Zeit ein vellfammener Tröſter während 
einer langen und befchwerlicdyen Seefahrt, fo mußten wir biefen angenehmen Traum deſto härter 
büßen, als die weſtindiſche Sonne über und leuchtete, und unſer verheißenes Paradies beginnen 
ſollte. Schon in wenig Tagen 'war es far, welch ein Schickſal und erwartete. Statt Wohlfahrt 
und Freiheit zu finden, hatte und jener Teufel, auf ben wir Alles bauten, zu eigentlichen Sclaven 
verfauft. Da war feine Seele, die und freundlich empfangen hätte. Niemand zeigte fi, um ben 
Bedingungen nachzulommen, unter welchen wir und verleiten ließen, in Jamaica unfer Glück zu 
fuchen. — Unfer Schiff hatte im Hafen der Hauptitadt Anfer geworfen, Man brachte und wie eine 
verfchacherte Viehheerde an’s Land, und ſchleppte und. zu Hunderten in. die benachbarten, Gegenden 
und das Innere der Inſel. Auf einmal zerſtreut und von aller brüderlicyen Verbindung getrennt, 
wußte feiner den Aufenthalt des Andern. Nur änffertt Färgliche Mährung wurde und gereicht, und 
vielen nicht einmal dieſe. So flarb in kurzer Zeit’ eine- große Anzahl aus Mangel au den noths 
wenbdigften Bebürfniffen. Andere unterlagen ben gewöhnlichen Krankheiten ded Rande. Hunger und 
Klima, und die Gefühle der bitterften Täufchung vereinigten: fih, um und dem Elende oder Tode 
zu weihen. Dan wollte und an die Stelle der Sclaven feßen, die in einem Jahre freigelaffen 
werben follten, Wer fich.diefen "Bedingungen nicht’ unterwarf, dem follte das Recht bleiben, wieder 
fortzuziehen, wenn es ihm feine Kaſſe erlaubt. Da dies aber nur bei fehr Wenigen ftatt haben 
fonmte, und vielmehr. Jeder darauf gerechnet hatte, einen guten Verdienſt im Lande zu finden, fo 
läßt es ſich leicht denken, welche Noth und- forgenvolle Tage über fie hereinbrachen. Nie hat ein 
Seelenverfäufer frecher und fatanifcher mit Menfchenglüd und Menfchenleben geipielt, als der, ber 
und zum DVerlaffen der Heimath verleitete,  Rur. mit der größten Anftvengung und dem feiten Vers 
trauen, daß Gott unfer Führer feyn werde, ift es und gelungen, dem allgemeinen traurigen Looſe 
unſrer armen beutfchen Brüder zu entjlichen. Wir. befinden und num in Nordamerifa, zufrieden 
mit unjrer Lage, und im vollen Genuſſe unfrer bürgerlichen Freiheit. Eine höhere Hand räche den 
unerhörten Wucher und den ſataniſchen Betrug, der die meiſten unfrer -Neifegeführten in unaus⸗ 
fprechlihen Jammer und ind Grab ftürzte. Einigen von und war die ernſte Prüfung zu Theil, 
ihre eigenen Kinder ald Opfer fallen: zu fehen, : Möge die öffentliche, Bekanntmachung der Schand- 
thaten, bie ein Ungehewer: an uns und unfern Brüdern ungeftraft verübt har, wenigſtens fernern 
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BVerfuchen dieſer Art, ein Ziel ſetzen. Philadelphia, den 20. Mai 1836. (Unterz) Friedr, Scherf, 
von Gehren. Johann Karl Schranfe von Erkelen. Anton Gelhaus von Allhauſen im Paderborn’ 
fchen. Heinrich Halſch von Allhauſen im Paderborn'ſchen. Anton Ebers von Brackel. Joh. Chr, 
Friedr. Wittler von Polta, Amts Uslar. J 





Einl. No. 79. Exp. No. 227. 

An ſämmtliche Dekanate bes CTonfiſtorial-Bezirks Ansbach. 

(Collekte für die durch Hagelfchiag und ileber ſchweunnung beſchadigten Genitinden des Rheinkreiſes Betr.) 

Im Namen Seiner-Majeftär des Königs, 
In Folge riner Neguifition der k. Kreiöregierung bahier vom 23. v. Mid, werden bie ſämmt⸗ 
Lchen Defanate des Gonfiftorialbezirtd Ansbach hierdurch beauftragt, die untergebenen Pfarrämter 
gr Mitwirkung der laut der abſchriftlich anliegenden ' Regierungsentfchließung vom 23. v. Mts. 
Augeordneten' Goflefte für" die durch Hagelſchlag iud Ueberſchwemmung beſchädigten Gemeinden des 
Rheinfreifes aufzufordern. a Ss u BE ui EEE er. 
Ansbach, den 7, Dftober 1836. 
DER Königlich proteitantifches Konſiſtorium. 

ur, von Luj. 
I 24 
Da rn ia nd DIT AFTER 
Wergerfer Uni mahtii nen gm ae MD aA armindeien: miele 
ET Namen Seiner Majeftätides Königs... u. 7 
Drurch ein am 16. Juni’ d. Is. "eingetretened Hagelwetter und damit verbundene Ueberſchwem⸗ 
ming wurden bie Fluren von jehn Gemeinden bed Landfommiffariats » Bezirks Kaiferdlantern, näm⸗ 
lich: Münch weiler, Imdbah, Alſenbrück, Sembach, WartemberguRohrbadh, Lohne 
feld, Winweiler, Hochſtein, Schweis we iler imd Imsweiter mehr oder minder ftarf 
berheert, ſo zwar, daß der Geſammtſchaden beilänfig gegen 40000 fl: fich beläuft, wobei noch 
beſonders betrübend erſcheint, daß" in Folge der abſchüſſigen Lage der einzelnen Gemeinden in den 
meiſten Orten und; das gute Erbreich weggeſpult, oder mit Sand und Steinen überſchüttet wurde. Am 
haͤrteſten wurden die Gemeinden Münhmeiler, Imsbahh, Sem bach und Wartenberg» 
Rohrbach bettoffen, und- insbeſondere ‚hat‘ die Gemeinde Münch weiler, welche ſchon in den 
beider unmittelbär vorhergehenden Jahren’ von Ahnlihem Unglück heimgeſucht worden war, den Noth⸗ 
ſteind/ wie ſolchen auch Bas Landloͤmmiſſariat beſtättigt, ſo "groß gefchildert, daß dad: ärmfle Driti⸗ 
theil‘ ber Glieder dieſer ohnehin “wicht wohlheibenden Gemeinde, Hin dereu Gemarkung der Schaden 
beinahe total ift, ohne außerordentliche Unterflügung dem äußerſten Mangel, ſelbſt hinfichtlich der 
täglichen Lebensbedürfniffe, preisgegeben wäre, da diefe armen Leute ſich nicht einmal die nöthigen 
Sanrfrüchte zu verfchäffen vermögen. . 

In Berückſichtigung dieſer betrübenden Werhäftiife geruhten Seine Majeftät, die Veranftaltung 
einer. Eollefte zu Gunſten der Beſchaͤdigten und zwar’ in dem ganzen Umfange des Königreiches «aller 
gnäbigit zu geſtatten. ee ah. > iA F 

Hievon wird die außengenannte Behörde mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, im Einbeneh⸗ 
men mit den kgl. Defanaten und Pfartämtern, welche dazu die Weifung von ber ihnen vorgeſetzten 
Lrchlichen Wehörde erhalten werben, die unverzügliche Vornahme einer Collekte zu Gunſten der Bes 
ſchadigten zu veranlaſſen/ Wie eingegangenen Beträge an das TgL Landkommiſſariat Kaiſerslautern 


gu 4 
#. 4 


von BSibra, Becretär, 


— 
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mit den erforderlichen Berzeichniffen abzuliefern, gleichzeitig aber über berem Goöße "hieher Anzeige zu 
erftatten. -» \ . * Mes ten A 


Asbach; den 23. September 1836. — „nun hir). nun 


Königliche Negierung des Rejatkreiſes s Kämmer des Innern 223* 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Selretär. 


—R [ Ibn. x ua 
Cours der bayeriſchen Staats/ Papiere. 
Alugsthurg den 13. ONftober 1886: 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 9 ‚hen, is manchen Krümmungen ſich binziehenben 
verſchiedenen Inhalts, Bache aufgenommen und je nachdem feltener ober 
1. Polizeiliche Bekanntmachung. häufiger Regen eintritt, laugſamer oder ſchueller 
(Die öffentliche Neinlichfeit, inöbefondere die Ers durch den ganzen füdlichen Theil der, Stabt dem 
richtung von Abtritkegenben bein.) | 1 'n.5“ Altbache bes; Megatffuffes zugeführt werden, wo 


Die Eiagen über bie übeleiehenden und die », fle.aber wegen ber durch die Weidenmähle- verur⸗ 
Luft verberbenden. Ausdblnftungen des unter den : ‚<fachten Stemmung dieſes Altbaches, ſowie ber 
Promenaden ſich hinzichenden Baches. erneuern ſich . Mrgat ſelbſt den Beſuchern des Hofgartend wieder 
wicht wer, ſondern werben inaner lauter. Diele ; Jäftig werben. Das Ahleiten des Abtrittsdüngers 
Ucbelſianbe zu ſteuern iſt Pflicht der Polizeibehoͤrde in dieſex Art darf demnach nicht mehr, länger ges 
und diefe: Spfkicht rist, gegemwärtig inn fo färferi. -bulbet werden. Es ergehet alſo hie mit au die Der 
hervor, als durch neuerliche alterhöchite Entſchlieſ⸗ſitzer aller ber an ben beiden Seiten ber Promenas 
fungen ben. Polizeibehörden. eine geſteigerte Nein» ,; ‚den, ferner ber Karlös, Therefien» und Karolis 
kichfeisöpoligei zur ſtrengſteu Obliegenheit gemacht’, : nenftraffe ‚gelegenen Häufer, aus deren Abtritten 
worden ‚it... „Der Hauptgmund: des begeicdhnatem ı; die Erkremente Dusch Dohle. ober: Kanäle in deis 
Yebels it nun. aber „ daß die Ereremente ber, Ab ⸗ , Bruch unter den Promenaben, geleitet werben , das 
tritte ſehr vieler nicht nur an dar beiden Seiten der Verbot, ferner biefen Unrath dahin. zu leiten , und 
Promenaden, fondern auch in entfernteven Straf die Weijung, gutausgemanerte und gut verſchließ⸗ 
fen, namentlich in der Karls⸗ Thereſſen⸗ und Ka⸗ bare Senkgruben zu errichten, in welchen der 
rolinenſtraſſe gelegenen Häuſer nicht, wie die Nae Dünger zu ſammelu und aus welchen derſelbe nach 
tur derr Sache fordert, hi gussdusgemauerten und. den berxeits beſtehenden Verordnungen über öffents 
gutwrfcitöfenen Sentgruben geſammelt, und pon iche Reinlichkeit zur Nachtszeit zu ſchaffen iſt. Ab 
Zeit zu Zeit Nachts aus der Stadt gefchafft, fons lerdings ift diefe Aenderung mit einigem Aufwand 
dern durch Dohle und Kanäle, in den Guaben uns . für die: Haͤuſerbeſitzer verbunden, allein dieſelben 
ger deu Promenaben: geleitet, hier aber nicht von _. mögen erwägen, daß der biöherige Uebelſtand un 
einem . Rartfliefenben, Waſſer, ſondern nur vom. möglich, Känges „forkdauenu kann, daß jeder Eiger 
einem zu. Zelten: namentlich im Sommer ſehr has  - thümer von. Gebauden ale Cinrichtuugen, welche 
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der Gefundheit der übrigen Ortsbewohner nich. 
theilig find, entfernen muß, daß ferner bie neue 
Einrichtung felbft wohlthätig auf ſie zurückwirkt, 
indem die übeln Gerüche die aus den Kan 
bisher durch ben Abtritt iu die Häufer ſelbſt zurück, 


drangen, nnd ſich beſonders bei eintretendem Ne⸗ 


genwetter ſtark darinn verbreiteten, nun entfernt 
werden, endlich, daß die Errichtung von Senks 
gruben nicht nur keinen Schaden, ſondern F 


noch) pefuniire Vortheile zur m hat, inb em ' 
e 


der Erlös aus dem geſammelten Dünger, welcher 


Dünger nun überdieß duch noch der Landmirthe 


fhaft gewonnen wird, nicht nur in kurzer Zeit 
den Aufwand auf Herftellung der Sammelgrube 
wieder erfegt, fondern fodann and) eine ſichere 
jährliche Rente abwirft. 


nommen, und Senfgruben errichtet, und. dieſelben 
fprechen laut ihre-Zufriebenheit hierüber aus, 

Dabei wird bemerft, daß fo fehr auch bie 
gänzliche Entfernung der Dohle oder Kanäle zu 
wünfcen wäre, bdiefelben doch, wenn fie biöher 
etwa auch zum Ableiten der Brunnenabfälle über 
des Küchenwaſſers gebraucht wurden für dieſen 
Zweck und. zu dieſem Gebrauche, nicht mehr aber 
zum Ableiten des Abtrittoddungers vor der Hand 
fortbeſtehen können. 

- Daıbie Zeitumftände. drängen) ſo Aann zur 
Herſtellung der Senkgruben feine längere als eint 
vierwöchentliche Friſt gegeben werden: Diejeni⸗ 
gen Hausbeſitzer, welche binnen dieſer Friſt obi⸗ 
ger Anordnung nicht nachgekommen ſeyn werben, 
haben zurgewärtigen; daß ſie mit poligzeilicher Strafe 
belegt werden, und daß überdieß die Heritellung 
ver. Senigruben auf ihre —— wer⸗ 
ben wird. 

Ansbach, ben 15. Dftober 1836, 


Stadtmagiftrat.: 
x WEndres. — — u dur. 
8 Bekauntmachung u 
dan —8* . Au E 


uf den Antrag des Pächters des ſtudtiſchen 
Mehlaufſchlags iſt feſtgeſetzt worden, ‚daß dieje⸗ 
nigen, ‚weiche in hieſiger Schranne Mehl elnkau⸗ 





Einige Hausbeſitzer ha⸗ 
ben bereits freiwillig eine ſolche Aenderung vorge ⸗ 
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fen, die Pollete hiefür entweder noch am Tage 
des Kaufs oder längitend an dem darauf folgens 
den Tage zu löfsu,, ‚und deu Aufſchlag zu entrichs 


ige haben, widrigenfalls fie als Defraudanten des 


 Auficlags angelehen und * befkraft: werden 
Audio, am 15. Dftober 1836. 
Stadbtmagijtrat. 
Sm, Stil, 
I malt il 
23) - Bekanntmachung 
CGrundſtückeverpachtung betr.) 
Am Montag den 24. d. Mis Vorm 10 Uhr 
werden im Lofafe der Stiftungsfaffa 
6 Kagw. 78 Dez: Spältersader, - 


‘auch bie 
* oder Haſenleiten genannt, am Schals 
äufer Brücklein, 


et | Zagw. w. 85 Dez. Seelbadwieſe bei Squllhacſen, 


"2 Tagw. Schweiherwieſe am Bocksberg und 
1 Tagw. 65 Dez. Wieſe an der Rezat, 
anderweit auf 6 Jahre verpachtet, und Pachtlieb⸗ 
y- hiezw eingeladen, 
Anebach, an 12. Oktober 1636. 
u 1 Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stiet . 


N Der Eigenthümer von: dem: auf dem hiefigen 
Sohannittersiäkm vurgefaubenen Bündel mit Kleis 
dungsſticken wid hiermit aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb 14 Tagen hierorts zu melden, außerdem er 
feines Anſpruchs für verluſtig erllärt wird. 
Windsheim, am 13. Oktober 1836. 

J Stadtmagiſtrat. Ita vamdarı, 
AUngerlaud, Bürgermeifter, - 


muB. Gm der Inſtruktion zu dem 
Nachlaßgeſotze vom 1. Juli 1834 wird nachſtehend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, welde Nach⸗ 
Wfe- an Stenern, Gelb »' und Naturalgefähen we⸗ 
gen des Ihr vorigen Itihte durch die geweſene Dürre 
entſtandenen Mißwachſos unb-wegen des am 21. 
Qult 1835 audgebtocyerten- Hagelwetters für den 
Bezivk des unterzeichneten Amıted von Kgl. Regies 
rung pro 188 bewilliget worden ſind. 
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Steuer» Gemeinde, beftändige in Ge— 
as De 
Waizen | Korn 
il. bi. * 
Bea, 
1. Brünft  » — 38) 41-11 {| 2133 
II. Flachslanden &: 5119| 81-111 1 ad Bein ci | 
II. Großenhaslad) 48: 2lasi— 1-1 1. il ı1— 12 
IV. Lehrberg 1. .25120| 25 51 5/-1.34 111-1 
V. Neunfichen 1 211511 —I—1—|— {4 6| 31 3117 
VI. Neufes R 5 9132| 4—I—I—tt44t1| 1].2l17 
VII. Schallhauſen 44 4001171 —6 214 —|.2] 2/34 
VIII. Sondernohe 71.. 20/514 A—I—| -I1—H il — 2lı 
IX. Uuternbibert 2, 3121 —— it re 
X, Virnsberg - 1 51.5 


6. Vom E Kreis und Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit befannt gemacht, daß zum Berfaufe 
der zum Nachlaß. des verftorbenen: Johann Georg 
Wager von hier gehörigen Mobilien an bie 
Belitietenben Termin: anf ben 3. 

21.2. Ms Born Ale. > .ı 

ir Haufe Lit. a Nr. 66 vor dem Kteid- und 
Stabtgrrichtöprotekolliften Dr. Bfcherer anfieht, 
mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. _ Der 
Verkauf geſchieht nur gegen: gleich banre Bezahlung. 

Ansbach), am 17. Oktober 1836. 

Königh. Kreide, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

T.. Durdy Einberufung eines Gehilfen zum 
£. Regierungs» Rechnungs ⸗Bureau wird.bei dem 
unterzeichneten, & Landgerichte eine: Gehilfenftelle 
erlediget. Diejenigen, welche ſich durch gute Zeug⸗ 
niſſe über ſſttlichen Lebeuswandel und, vellfonumene 
Brauchbarleit im Rechnungsweſen und Adminiſtra⸗ 
tivfache auszuweiſen vermögen, koͤnnen unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen ſchon mit Anfang des 
Bammendem, Monats Anfünahme hier Finden, weñ⸗ 
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halb dieſelben aufgefordert werden, in portofreien 
Eingaben ſich zu melden. 
Herrieden, den 16. Dftober 1836. 
Noönigliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter.. 
vB Der Geöfbnier Audteas Lurz jun. zu Wit⸗ 
tenbach hat: fich ‚dem Concursverfahren freiwillig 
unterworfen; Es werben daher. die gefeßlichen 
Ebiftötage 
I- Zur Anmelbung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen nebſt dem Vorzugsrecht auf Mitt⸗ 
woch ben 9. November d. Is. 
U. Zum Vorbringen ‘der Einreden auf Mitt⸗ 
woch den 7. Dezember d. Js. 
HE. Zur allſeitigen ſchlußlichen Verhandlung auf 
Mittwoch den 4. Jänner 1837 
beſtimmt, in welchen die Gläubiges entweder pers 
fönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 
9 Uhr dahier zu erſcheiuen oder im Falle ihres 
Ausbleibens ann 1. Ediftdtage den Ausſchluß von 
der Maffe, beiden übrigen Ediltstagen aber jenen 
mit den. treffenden Handlungen zu. erwarten. haben. 
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ö— —— ——— — EEE ne ñ 
traidt 
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nad) dem NermanTotal⸗Summe 
Diulel Gerſte Haber Ted — 
rs 3 2 > m 7 nee, 
= | =|= ze 2|je|lz| Luz hl. Bus Re tr. hl. 
"SICHE 5 l& SI IARIRIO|- | 
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Asbach, am 12% — 1836. 
Königliches Landgericht. 
Recknagel, Rentbeamter. - 
Der an Gemeinſchuldner etwas fchulbet, ober 5) 3 Morg. Nder im Sandader, 
von ihm in Händen hat, wird zu beffen unverzügs 6) 90 Dez. Neuwieſe, 
lihen Berichtigung und Ablieferung an die Maffe 7) 72 Dez. Bernwiefe, 
unter Vorbehalt feiner allenfallfigen Rechte bei Bers 8) 22 Dez. untere Bernwieſe, 


meidung nochmaliger Zahlung aufgefordert, und 97 46 Dez. beögleichen, 
im übrigen nachrichtlich hieher bemerkt, daß die abs 10) z Morg. von 14 Morg. Kuhnifchen Hands 


geſchätzte Activmaſſe auf 1420 fl. ſich belanfe, und Ichenader, 
2189 fl, 44 fr. Schulden vorhanden feyen. Zus 11) 98 Dez. und 
gleich werden. am J. Eviftötage, nämlich am 9. 12) 11 Dez. vorderen Fürthledader, 
November folgende Realitäten des Gemeinjchuld« 13) 61 Dez. Neuwieſe, 
ners zum öffentlichen Berfauf ausgelegt: in welchem befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
1) Ein Lehengut, beſtehend in einem vor drei ber hierorts erfcheineu können. 
Jahren neuerbauten Wohnhaus Nr, 1. mit Mönchsroth, am 6. Dftober 1836. 
Stall, Scheuertennen, und einem Getraids Fürftliches Herrichaftsgericht. 
viertel, 4 Tagw. Garten, 17 Morgen Uder Groß, Herricaftsrichter. 
1 Tagw. Wicjen mit der ganzen Gemeinde» ..9. Das auf den Lindenbühler Regiejagden 
gerechtigfeit vom 1. November db. Js. an, bis zum erften Marie 
An eigenen Gütern: ı 1837 eroberte Wild foll am 
2) 3 Morg. Ader, der Fürthlesacker, Mittwoch den 26. Oktober Borm. 10 Uhr 
3) 1 Zagw. Wieſe, bie Höllwiefe, in dem Gejchäftölofale des unterfertigten Forſt⸗ 
4) Z Morg, Adcer am Weg, Amts an den Meiftbistenden s, R. verackordirt 
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werben. Ufforbließhaber werben mit bem Bemers 
ten hiezu eingeladen, daß diejenigen, welche nicht 
in dem hiefigen Rentamtsbezirke anfäffig find, ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen haben. 
Gunzenhaufen, den 11. Ditober 1836. 
Königliched Forſtamt. 
Be, Forſtmeiſter. 


10, Bekanntmachung. 
(Grunbftüdeverpacdhtung betr.) 
Am Montag' den 24. DOftober Vormittags 10 
Uhr werden im Gefchäftszimmer bes Unterzeichneten 
6 Tagw. 20 Dez. Schrankenwiefe bei Neuſes, 
2 Tagw, 23 Dez. Ader in der Schwemm, 
1 Tagw. 74 Dez. Wiefe bei Dedmannddorf, 
38 Dez. Ader ebendajelbft, . 
1 Tagw. 87 Dez. Wiefe am Fürftenweg bei Eyb, 
73 Dez. Wiefe bei der Aumühl, 
anderweit auf 6 Sahre an den Meiftbietenben 
verpachtet, und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbach, am 15. Oftober 1836. 
Rupprecht, Kirchenpfleger. 


11. Pfarramtliche Anzeigen. 
vom 10. bie 16. Oktober. 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Eva Margaretha, Tochter bed B. und Mels 
bermeifterd Bolzter; 2. Johann Lorenz, Sohn 
bed B. u. Schloffermeifterd Bälz. 

2. Begrabene, = 

1. Maria Margarerha, Ehefrau bed Nachte 
wädhtere Wittmann, ft. 52 9. alt am neroöfen 
Fieber; 2. Johann Michael Lug, ſt. 11 M. 6 
T. alt am Gefraifch; 3. Fräulein Johanna Wil 
helmina Carolina, Tochter des weil, marfgräflis 
chen Hausvogtei⸗Gegenſchreibers Herrn Wünſch, 
ft. 703.5 M. 24 T. alt an Alterfchwäche; 4. 
Anna Maria, Tochter des verftorbenen B, und 
Hausbeſitzers Häslein, ft. 73 I. 5M. 12 Tag 
alt an Entkräftung; 5. Apolonia Margaretha, 
Wittwe ded Maurer und Steinhauerd Schmidt, 
ſt. 75.9 M 16 8. alt an Entkräftung, 
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St. Gumpertus⸗Kirche⸗ 
1. Getraut. N 
Herr Friedrich Chriftian Arnold, k. 6, Appel 
Iationsgerichtsaffeffor . und Wechfelappellationgges 
richtsrath mıt Fräulein Eliſabetha Charlotte Chris 
ftiana Johanna Luz. 
2. Begrabene, ; 
1. Margaretha, Ehefrau des B. und Schuh—⸗ 
machermeifterd Herrn Weber, fl. 56 I. 6 M. 11 
T. alt an ber Lungenentzündung; 2. Fran Mas 
ria Hernriette Anng, Gattin des f. Regierungss 
Aſſeſſors Herrn Wendt, fl. 51 I, 5M. 7 X. 
alt, an Unterleibdentzündung. 


kn mtr es een] 
Privatbekanntmachungen. 

1. Montag den 24. d. Mtis früh 9 Uhr und 

Tq fort it zu Aurach im Revierförftershaufe die 

öffentliche Berfteigerung mehrerer Gegenitände ges 

gen gleichbaare Bezahlung, - wozu Kaufsliebhaber 

eingeladen werben. Zu jenen gehören unter ans 


bern: 1 zweifpänniger Bauernwagen nebit Zus 


behörde und Ketten, £ Holzihlüten, Pilug, Egge, 
Schubfarrn, 1 vierfisiger Chaiſenſchlitten mit 
offenen Kaſten, ein Pferdegefchirr, Kleiderbehäl⸗ 
ter, Tiſche, Stühle, Bänfe, Küchenfchränfe, 
Mehlkaften, Backtröge, vier Bettſtätten von weis 
chem Holz, zwei eiferne Zimmeröfen, 18 Schaf 
Kartoffel, Scyeerrüben, eine Parthie Heu, Grum⸗ 
met und Stroh, ein Paar Schweine ıc, 

2. Auszuleibendes Capital. Be 
der ftädtifchen Penflondfaffe find 1000 fl. und 
nach Umftänden and; mehr auf gute Hypothek auds 
juleihen. 

3. Zweitauſend Gulden find im Ganzen oder 
getheilt gegen fichere Hypothek zu 4 prEt. Zins 
ſen täglich auszuleihen. Das Nähere ift zu ers 
fahren bei 

3. Wengner. 

4. Ein Individuum, welches mit den rentamts 
lichen Gefchäften und beſonders mit dem Umfchreibs 
wefen nach dem Stenerdefinitivum und dem Hands 
lohnsweſen befannt ift, und fidy darüber auswei- 
fen kann, fucht bis 1. November feinen Platz uns 
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ter annehmbaren Bebingungen zu verändern. Hier⸗ 
auf Refleftirende werden erſucht, fich in portofreien 
Briefen unter der Addreffe L. D. an die Expedi⸗ 
tion des Intelligenzblattes zu wenden, 

5. Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Schn Wilhelm Grüb von Leuperzell irgend etwas 
auf meinem Namen zu borgen, oder Geld vorzus 
leihen, noch Gefchäfte mit demfelben abzufchlies 
fen, auch feine mir gehörigen Gelder zu zahlen ‚ 
indem ich für gedacht meinen Sohn nicht die mins 
deſte Zahlung leifte und Feine Haftung für den, 
felben übernehme, auch deffen allenfalls abzufchlies 
bende Verträge nicht anerfenne, 


° 6. Den 25. I, Mis. Oftober Vormittags 9% 


Uhr ift der Unterzeichnete gefonnen, feine zu Ands 
“bad; im Garten der Weinhändlerswittwe Beyer 
befigende 37’ lange und 16° breite mit Ziegel 
bedeckte Werkftätte auf den Abbruch, ſowie nod) 
vorhandenen Zimmerhandwerk;zeug, mehrere nutz⸗ 
bare Holzftämme, SHobelbänfe, ein Wägelein und 
andere brauchbare Gegenftände an den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung. zu verfaus 
fen, wozu er Kaufsluftige ergebenft einladet. 
Albrecht Eder, Zimmermeifter in Niwnberg. 

7. Vorigen Sonntag den 16. Dftober ift in 
dem f. g. Drechſelsgarten ein Sonnenfchirm ftehen 
geblieben, und fann von dem Eigenthümer gegen 
Entrichtung der Einrücungsgebühren abgeholt 
werden. Wo? fagt die Redaktion. 

8. D.318 find 100 Stüd Bretter zu verkaufen. 

9. Beim Schreinermeifter Rappold ift ein Seas 
eretär von Nufbaumholz zu verkaufen, 

10, In der Högerifchen Spezereihandlung 
iſt ganz ächter Eichelfaffee angefommen. 

11. Beim Wirth; Scheuerpflug in ber Lang 
weil find Ejfiggurfen und gutes ir und langes 
Eauerfraut zu haben. 

12. Künftigen Sonntag ald ben 23, Oftober 
ift Kirchweih, wozu höflichft einladet 

Hetzner, Gaftgeber zur Krone in Gräfenbud). 

13. Berichtigung. _Diein dem Kreisintels 
ligenzblatt Nr. 74 vom 6, I. Seite 2087 Zeile 
11 von oben, mit einer ehrenvollen Erwähnung 
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gewürbigte Schülerin zu Langenzenn heißt Mars 
garetha Achtelftetter, nicht Arelftetter, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 150 in der Pfarrgaffe vermiethet'der Fürs 
ber Stör ben erften Gaben, beftchend in mehres 
ren heizbaren Zimmern, 2 Stuben, und 2 Tennens 
fammern, einer fehr geräumigen Küche, wobei 
eine Speifefammer und Holjlege, dann einen 
großen verichloffenen Boden und Keller, gemeins 
ſchaftliche Benützung des Wohnhaufes und Brons 
nens in Hof, welches fogleid) bezogen werden kann. 

C. 145 an der Nürnberger Straffe ijt ein Quars 
tier nebſt Stall zu vermiethen. 

D. 296 find 2 freundliche Logis zu vermiethen. 





Todes = Anzeige. 

Am 11. d. Mts. Abends 11 Uhr entfchlief 
fanft nach vieljährigen mechfelnden Leiden unfere 
theure Schweiter und Xante Fräulein Iohanne 
Wilhelmine Caroline Wünfch im 71. Jahre 
ihres thätigen und befonders für ihren Neffen in 
jeder Beziehung fegenreichen Kebend. Diefe Ans 
zeige, verbunden mit der Bitte um ftille Theils 
nahme, widmen wir allen verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten, 

Ansbach, am 15. Oftober 1836. 

Wuünſch, k. Stiftungsabminiftrater, 
als Bruder. 
Dr. Wünſch, als Neffe. 


— 0 
Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Zu dem im Weg der Hilfsvollſtreckung zu 
verfaufenden, im Möndysviertel hiefiger Stadt lies 
genden Wohnhaus Nr. 136 und 137 nebſt einem 
Anbau und Höflein, dem Schloſſermeiſter Johann 
Bus dahier gehörig, gerichtlich für 2300 fl. ta⸗ 
xirt, hat fi) and, in bem 2. Subhaftationdtermin 
kein Raufsluftiger eingefunden. Es wird daher 

Montags ben 31. Dftober 
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von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle zum 3. und legten Dale 
dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und ed ers 
folgt ohne Rückſicht, ob ber Schatzungswerth ers 
reicht wird oder nicht, jedoch für dem letztexn Fall 
den Hypothefargläubigern das Ein fungerecht 
vorbehaltlih, am den Meiftbietenden der Hins 
flag, und ed wird fein Nachgebot angenommen. 

Schwabach, den 26. September 1836, 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


—— —— — 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ſich die Relikten des Mich. Reis— 
ner von Bloſenau freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen haben, fo werden die geſetzlichen 
Edictötage, und zwar: 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derung auf 
Donnerftag den 27. Oltober curr. 
b) zur Borbringung ber Einreden auf 
Donnerftag den 24. November curr. und 
©) ad replicandum et duplicandum auf 
- Donnerftag den 15. Dezember curr. 
anberaumt. _ 

Hiezu werden alle befannten und unbekannten 
Gläubiger unter dem Nechtenachtheil vorgeladen, 
daß das Auffenbleiben am erften Edictötage den Aus» 
ſchluß des Aufpruches von der gegenwärtigen Maffe, 
das Auffendleiben- an den Übrigen Terminen aber 
den Berluft der an denfelben vorzunchmenden 
Handlung zur Folge hat. 

Der Scägungswerth der Activmaſſe beträgt 
47 ufl., die Gerichöbefannten Schulden dagegen 
634 fl 54 fr,, von weldyen 508 fl. hypothelariſch 
verfichert find, 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, werben aufs 
gefordert, dasfelbe binnen 14. Tagen bei Bers 


—— 
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meidung bed doppelten Erſatzes bei Gericht abzu⸗ 
geben. » 

Monheim am 27. Auguft 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
v. Haaſy, Landrichter, 

2. In Sachen ded Rothgerbermeifterg Chris 
fian Albrecht Geng gegen den Schuhmachermei— 
Rer Georg Schlicht von Velden, Forderung für 
geliefertes Leder im Betrag von 114 fl. 8 fr. bes 
treffend, wird, nachdem bie erfte Eoiftalladung 
vom 15. April L Is., wodurch beklagter Schlicht 
aufgefordert worden it, binnen 30 Tagen feine 
Antwort auf die Klage ſchriftlich dahier einzureis 
en, von ihm nicht befolgt worden iſt, auf klä— 
gerifche Ungehorfamsbefchuldigung vom 14. pr. 
20. Juli l. 38. dem Beflagten, deſſen Aufenthalt 
dahier gänzlich unbefanut ift, und welcher fich mit 
einem auf die Dauer eines Jahres ausgeſtellten 
Paß nad) Wien vom 21. Mai 1835 aus feinem 
MWohnorte entfernt hat, die wiederholte Auflage 
gemacht, “ 

binnen 30 Tagen von Bekanntmachung dieſes 

an gerednet, die Klage um jo gewiffer zu bes 

antworten, ald außerdem der Grund der Klage 

für abgelengnet angenommen, Kläger zu deſſen 
Beweis zugelaflen, und Bellagter aller feiner Eins 
reden verluftig werben würde, 

Hersbruck, am 30. September 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

3. In Gemäßheit des von demf. Appellationds 
Gericht des Rezatkreifed gefaßten Beſchluſſes vom 
30. v. Did, wird ber ledige Dienſtknecht Kaſpar 
Leyrer von Echweindorf, k. Würtembergifchen 
Oberamts Neresbeim, aufgefordert, innerhalb 3 
Nonaten dahier vor Gericht zu ericheinen, und 
fid) wegen der gegen ihn vorliegenden Anſchuldig— 
ung, Miturbeher eines DiebjtahlBerbredyens ges 
wejen zu ſeyn, zu verantworten. 

Nördlingen, den 12. DOftober 1836. 

Königliches Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


— —— — 


2403 er 240+ 


Königlid Bayeriſches 


Intelli genzblatt 





für den — 





Nro. 85 Ansbach. Samſtag den 22. Oktober 1836, 


* J n b 4 I t. 
Die Wahl eines rechtskundigen Magiſtratsrathes zu Schwabach— Die Erſa 
— tzwahl für den M 
Claſſe zu Roth. — Die Erſatzwahl des Magiſtrats zu Hersbruck — Das Brand» rc —— * 
183516. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Fortuna, oder die Kunſt, wie man. mit 150 bis 300 Gulden ihr 
lich 1000 bid-1500 Gulden, und mit 50 bis 100 jährlich 150 bis 300 Gulden gewinnen’ kann ꝛc. Deutſchland 1837 
— Die Binnen:Eontrolle — Die Aſſekuranz der mit Hypotheken belafteten: Gebäude: — Dienſtes⸗Nachricht. J 




















——— der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No, 1833. Erp. No: 2165. 
(Die Wahl eines rechtöfundigen' Magiftratsraths in Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 


Die Wohl des Nedits, Praktikanten: Joſeph Schöninger aus Neuſtadt an ber A 
rechtöfundigen Magütratsrathe zu Schwabach in proviſoriſcher Elgenfcjaft: hat die Berarigung * 


unterzeichneten. Stelle erhalten. 
Diefes wird hiemit nachträglid; zw dem: Ausfchreiben: vom: 2, 1, Mts. (Kr. Int. Blatt Nr, 81. 


©. 2281.) bekannt gemacht. 
Ansbach, den: 14. DOftober 1836. 
Königliche Regierung: des‘ Rezatkreiſes, Kammer: bed: Innern. 
von Stichaner, Präfldent.- 
von Leonrod. 
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Einl. Nr. 178. Exp. Nr. 1546. 
(Die Erſatzwahl für den Magiſtrat IT. Klaſſe zu Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Bollzug der GemeindesErfagwahl in ber Stadt Roth find von der unterfertigten Kreis— 
vegierung beftätiget worden: 
I. Als Bürgermeifter: 
Sohann Graf, Bortenverleger und biöheriger Magiitratsrath. 
HM. Als Magiftratsräthe: 
1) Balthafar Reinhard, Gerbermeifter. 
2) Konrad Starf, Hafnermeilter. 
3) Karl Wiedemann, Handelsmann. 
4) Auguft Kurz, Bortenverleger. 
I. Als Erfagmänner wurben —— 
1) Chriſtian Scharrer, Schuhmacher. 
2) Johann Georg Fetzer, Kupf.richmied. 
IV. Als Gemeindebevollmächtigte ſind erwählt worden und eingetreten: 
1) Wilhelm Konrad Strahmer, Bierbrauer. 
2) Friedrich Krohner, Metzgermeiſter. 
3) Thomas Mörtel, Kramnadler, als Erzatmann des in den Magiſtrat berufenen Kon⸗ 
rad Stark. 
4) Heinrich Wiedemann, Gaſtwirth und Bräuer, 
5) Friedrich Demuth, Handeldmann, 
6) Andreas Feyerlein, Webermeiiter, als Erfagmann des in den Magütrat berufenen 
Balthafar Reinhard, 
7) Simon Honig, ChaifensFabrifant., z 
8 Marr Ammon, Deconom, 
Erfasmänner: 
1) Balthafar Wechsler, Metsgermeifter, 
2) Friedrich Zah, Handelsmanıt. 
3) Konrad Führer, Scyloffermeifter. 
4) Johann Hedhtel, Pofthalter, 
indem. bie übrigen 4 Erſatzmänner theils in den Magiftrat theils in die Reihe der wirklichen Ges 
meinbebevolmächtigten eingerüctt find, Was hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, ben 6. Dftober 1836. 2 
“Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stidyaner, Präfident. 


\ 


Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, * —— Exp. Nr. 1941. 
(Die Erſatzwahl des Magiſtrats Hersbruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach der von der unterzeichneten Stelle genehmigten ordentlichen Erſatzwahl für Gemeinde⸗ 
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fiellen der Stadt Hersbruck find folgende Gemeinbeglicher gewählt worden und haben die 
tenen Magiitratsräthe und Gemeindebevollmächtigten zu erſetzen. 
A. Als bürgerlihe Magiftratsräthe: j 
Ludwig Paul Lauter, Färbermeijter, 
Heinricy Friedrich, Ziegler. 
Dietrich Raum, Hopfenhändler, 
Sohann Leonhard Raum, Kaufmann, 
B. Als Erfagmänner: 
Sohann Georg Langguth, Kaufmann, 
Paul Martin Müller, Seiler, s 
C. Als Gemeindebevollmädtigte: 
1) Johann Andrens Schmidt, Hopfenhandler. 
2) Peter Rempel, Sattler. 
3) Wolfgang Raum, Hopfenhänbler. 
4) Paul Schmidt, Wersgerbermeifter, j 
5 Ludwig Sörgel, Rothgerber, ii... 
6) Albrecht Arnold, Meiber; ; in. er 4.2 
7) Leonhardt Ruß, Schmied und on 2 
8) Johann Albrecht Geng, Brauer, bau 
‚Dos Als Or ſatzmänner: om ai mn.” 
Paulus Martin Müller, Seiler. *.75*1 
Karl Höpfel; Kauſmann. damen Plan tin Pam 
Konrad Arnold, Mebger. er 
Was hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebradyt wird, 
Ansbach, den 12. Dftbr. 1836. 
Königliche ‚Regierung des Rezatfreifes, Kummer: bes. Innern, 
von Stichaner, Präfident: 


Eonnenmayer, Secretär. 


Fin. Ar. —. Erp. Nr. 1525. 
An fämmtlihe Polgeibehörden des Rezatkrelſes. 
(Das BrandiEafa-Rehnungs-Weien für’ 163516 betr.) 
Jin Namen Stier Majeftät des Koͤnigs. 
Unter Bezugnahme auf 88. 94-97. der Inſtruktion von 20, Sertsr. v. I. wird hiemit ur 
Borlage der Brand; Gaffa-Rednungen' für 183$ Termin bis 
15. November l. 5. beftimmt. , 
Rücfichtlich der Titel und deren Folge, iſt ſich lediglich am das mitgetheifte Manuale zu halten. 
Die $$. 94. und 96. 1. c. angeordnete beſondere Abrechnung und Abjchrift des Caſſen-Buches 
werben erfaffen, Diejenigen Behörden, melde bicher das Paginiren der Redinung, das fortlaufende 
Numeriren der Belege, den Abfihluß der einzelnen Titel und deren Wiederholung am Schluffe uns 
terlafen und bei dem Vortrag der Brand-Entihädigungen nicht auch das Objekt, den Beſchädigungs⸗ 
Grad und die Affefaranz» Summe bemerft haben, werden‘ fi) dieſe Erinnerung zur * nehmen. 
Die Belege find, wie bieher, | in Teftur-Papier zu heften. 
47 


r 
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Zu dem Caſſen⸗Buche für 1837 werben ben Behörben die eben noch vorhandenen Formulare 
bejonders zugehen, 
Das Manuale if jedoch nach dem Muſter für 1835 fofort felbit anzulegen. 
Ansbach, den 20. October 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer ded Innern. 
von "Stichaner, Präffdent. 
von Leonrod. 


Einl. Nr. 14097. Erp. Nr. 2217., 


An ſämmtlichek. Stadtcommiffariate und Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
des Rézatkreiſes. 


(Die Beihlagnabme der Druckſchrift: Fortgua, oder die Hunt, wie man mit 150 bis 300 Gulden jährlih 1000 
bis 1500 Gulden, und mit 50 bis 100 jä ich 4150 bis 800 Gulden gewinnen kann ꝛc. Deutidland, 1837. betr.) 


Im Namen Seiner Moajeſtat des Koͤnigs. 
Durch höchſtes Miniſterial-Reſcript vom 7. da it die von der Pol. Yoligeidireftion zu Müns 
chen verfügte, und von der kgl. Regierung des JIſarkreiſes fortgeſetzte Beichlagnahme der Drudicrift: 
„Fortuna, oder die Kung, wie man mit 150 bis 300 Gulden jährlich 1000 bi 1500 
Bulden, und mit 50 bis: 400 zen 160 bis 2 Gulden gewinnen fann ꝛc. Deutſch⸗ 
land, 1837. 
mit dem Beifügen bejtätiget worden, daß eb Dem eier 8 Twahnten Schrift die Confiskation 
derſelben einzutreten habe, wovon hiemit — —— Behoͤrden * — und 
Darnachtung in Kenntniß geſetzt werden. u ee Mare ende 302 TINTEN 
Ansbach, am 15. Dftober 1836. N —— 
Bönigkicye: Regierung des ——— ‚Innere. 
won. Srihayuanyı Praͤſident: 


DE RUES von Leonrod, 


Einl, Nr. 885, Erp Ar. mi, F —VV ——— 
(Die Binnen: Gontrole Betr). f 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in den Königl. Preußiſchen und. Sächſiſchen, dann. Churfürſtlich und Großsergoglich- Heffts 
fen, dann in den Landen des Thüringifchen Zollvereins beſtehende Binnen» Controlle iſt vertrags⸗ 
waßig and WM 

in dem Herzogtfum Nafan und Ania 
ne in dena Bebigte der freien Stadt Franffurt 3 
eingeführt worden, weßhalb ‚Die nelichen Vorſchriſten, welche wegen Sehen. in den Vereinsſtaaten 
eingeführten Binnen⸗Controle durch Das. Regirrungsblatt von Jahre 1834 Stück 12. (vag. 235. 
236. u. 235. 88. 11. 12. 46.,, dann, pag. 253. $. 4. )- zur Beachtung öffentlich bekannt ges 
macht worden find, auch auf die. Wanrens Berfendungen nad dem Herzogthume Naſſau und nach 
dem Gebiete der freien Stadt Frenkſurt gleiche Anwendung. finden. 9— 
Damit das commercirende und gemerbtreibende Publifum vor Nachtheilen, welche aus der 
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Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften in jenen Staaten für fie entſtehen könnten, gewahrt werde, fo 
wird diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 21. Dftober 1836. 
Königlicye Regierung ded Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sekretär. 





An ſämmtliche Untergerihte des Rezatfreifes, 
(Die Affefuranz der mit Hypotheken belafteten Gehäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Den fümmtlicyen Untergerichten des Nezatkreifes wirb eine Anordnung bes königl. Staatsmini— 
fteriums der Inſtiz vom 7. I. Mts., Affefuranz der mit Hypothefen beiafteten Gebäude betreffend, 
hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, den 15. Oftober 1836, 
Königliched Appellationd » Gericht für den Rezatkreis. 
Freiherr von Leonrod, Präfident. 
Voigt, Sefr. 


sb nigreidhd Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Das unterfertigte Staatsminiſterium ſindet ſich veranlaßt, nach vorgängigem Benehmen und im 
Einverſtändniſſe mit dem f: Staatsminiſterium des Innern, zur Sicherung des Vollzuges der Art. 6. 
und 26. der allgemeinen Brandverfiherungs-Ordnung vom Jahre 1811, dann des 8. Al. des Hy— 
pothefen»Gefeged vom Jahre 1822 und des $. 32. ber Iuftruftion zur revidirten Brandverſiche⸗ 
rungs Ordnung vom, Jahre 1834, Nachſtehendes anzuordnen, 

I 


Die nachgewiefenen Brandaffefurang-Kapitalien find von den HppothefensYemtern auf Anmelden 
ter Betheiligten ſtets ungefäumt in den Hypothefenbüdern vorzumerfen, 

Diefe Aemter haben gleichmäßig in denjenigen Fällen, in welcen ihnen bie Vormerkung der 
Afefuranzsfapitalien von Amtswegen obliegt, über deren Größe amtliche Erfundigung einzuziehen. 

Zu der genannten Vormerfung genügt die Vorlage eined nat) Art. 30. Abjag 2. der Brand: 
verfiherungs- Ordnung vom Jahr 1811 audgefertigten Aufnahme» Zeugniffes, aus welchem aud) das 
Jahr des Beitrittes zur Gejellfchaft in dem Hypothekenbuche mit vorzumerfen iſt. 

u 


Da in jeden Falle beabfichtigten Austrittes aus der Anftalt ober beabfichtigter Minderung bes 
Verſicherungs⸗Kapitals der Beſitzer des Gebäudes durch ein hypothekenamtliches Zeugniß darüber ſich 
aus zuweiſen hat, entweder daß das fragliche Gebäude mit einer Hypothek nicht belaſtet ſey, oder 
daß feinem Austritts- oder Minderungsgeſuche von Seite der Hypothekengläubiger nad) $. 41. bes 
Hypothefens Gefees ein Hinderniß im; Wege ſtehe, ſo haben die Hypothefenämter folche Zeugniffe 
auf Anfuchen, fofern nicht ein befondered Bedenfen dagegen obwaltet, unvermweigerlich , jedoch ba, 
wo Hppotheken eingetragen find, nur nad) Vernehmung ber Hypotheken⸗Glaͤubiger, auszuſtellen, und 
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hierüber ſogleich in dem Hypothelenbuche die geeignete Vormerkung zu machen. 
IV 


Da die Brands Verfiherungds Behörden angewiefen find, unter bienftlicher Derantwortlichfeit im 
den drei legten Monaten eines jeden Jahre eine fummarifche Ueberfiht der in Gemäsheit ber 
Brands Verfiherungds Ordnung vom Jahr 1811 $. 25. vor dem eriten September für das nächfts 
folgende Jahr angezeigten Veränderungen durch Austritt oder durch Minderung der verfiherten Sums 


men, fo wie 


der von Amtswegen zur Befeitigung von Ueberverſicherungen herabgefegten Kapitalien ben 


Hyvothefenämtern mitzutheilen, fo ift auch hierüber fogleich die geeignete Vormerkung resp. Bericy 


tigung im Hypothefenbuche zu veranlafjen. 


Sämmtlihen Gerichten des Kreifes iſt von ber gegenwärtigen Anordnung durch Einrüdung in 


das KreissIntelligenzblatt Kenntniß zu geben, 
München, den 7. Dftober 1836. 


Auf Seiner Königlichen M 
Freiherr von Schrenk. 


Ar das Fönigl. Appellations-Gericht 
des Rezatkreiſes. 





ajeftät Allerhöchſten Befehl, 


Durd; den Minifter ber fit. General⸗Secr. 
v. Zautphöus Appell»Ger,Kath. 


Eu 


Dienftes-Nahridten. 
Unter dem 15. Dftober I, 38. ift der bieherige Nechmungs-Commiflär der Regierung ded Uns 
terdonaufreifed, Kammer der Finanzen, Marimilian Wolf zum Negierungss Affeffor der kgl. Regie⸗ 
rung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, ernannt werden, 





Bekanutmacnngen Öffentlicher Behörden 


verfchtedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanutmachung. 
(Die öffentliche Reinlichkeit, insbeſondere die Er⸗ 
richtung von Abtrittsgruben betr.) 

Die Klagen über die übelriechenden und bie 
Luft verderbenden Ausbünftungen bes unter den 
Promenaden ſich hinziebenden Baches erneuern fid) 
nicht nur, fondern werden immer lauter. Dieſem 
Uebelftande zu feuern ift Pflicht der Polizeibehörde 
und dieje Pflicht tritt gegenwärtig um fo flärfer 
hervor, als durch neuerliche allerhöchfte Entſchlieſ— 
fungen den Polizeibehörden eine geiteigerte Rein— 


lichkeitspolizei zur ſtrengſten Obliegenheit gemacht 
worben if, Der Hauptgrund bed bezeichneten 


Uebels iſt nun aber, daß die Excremente der Abs 
tritte fehr vieler nicht nur an den beiden Seiten der 


Promenaben, fondern auch in entfernteren Strafs 
fen, namentlich in der Karlds Therefien » und Kas 
rolinenftraffe gelegenen Hänfer nicht, wie die Ras 
tur der Sache fordert, in gut ausgemanerten und 
gutverjehloffenen Senfgruben geſammelt, und von 
Zeit zu Zeit Nachts aus der Statt geſchafft, ſon— 
dern durch Doble und Kanäle, in den Graben uns 
ter den Promenaden geleitet, hier aber nicht von 
einem fiarffließenden Waffer, ſondern nur von 
einem zu Zeiten namentlic, im Sommer ſehr ſchwa⸗ 
chen, in manchen Krümmungen ſich hinziehenden 
Bache aufgenommen und je nachdem ſeltener oder 
häufiger Regen eintritt, langſamer oder ſchneller 
durch den ganzen ſüdlichen Theil der Stadt dem 
Altbache des Rezatfluſſes zugeführt werden, wo 
fie aber wegen der durch die Weidenmühle verurs 
fachten Stemmung dieſes Altbaches, fowie der 
Rezat felbft den Beſuchern des Hofgartens wieder 
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läftig werben. Das Ableiten bes Abtrittsdüngers 
in diefer Art darf demnach nicht mehr länger ges 
duldet werben. Es ergehetalfo hiemit an die Bes 
figer aller der an ben beiden Seiten der Promenas 
den, ferner der Karlds, Therefien s und Karolis 
nenftraffe gelegenen Häufer, aus deren Abtritten 
die Erfremente durdy Dohle oder Kanäle in den 
Bach unter den Promenaden geleitet werben, das 
Verbot, ferner diefen Unrath dahin zu leiten, und 
die Weifung, gutausgemauerte und gut verſchließ⸗ 
bare Senfgruben zu errichten, in melden ber 
Dünger zu fammeln und aus weldyen derfelbe nach 
den bereits beftchenden Verordnungen über öffent» 
liche Reinlichkeit zur Nachtszeit zu ſchaffen ift. Als 
ferdings ift diefe Aenderung mit einigem Aufwand 
für die Häuferbefiger verbunden, allein diefelben 
mögen erwägen, daß der bisherige Uebelftand ums 
möglich länger fortdauern fann, daß jeder Eigens 
thümer von Gebäuden alle Einrichtungen, welche 
ber Gejundheit der übrigen Ortsbewohner nadıs 
theilig find, entfernen muß, daß ferner bie neue 
Einrichtung ſelbſt wohlthätig auf fie zurückwirkt, 
indem die übeln Gerüche die aus den Kanälen 
bisher durch den Abtritt in die Häufer felbft zurück, 
drangen, und fich befonders bei eintretendem Res 
genwetter ſtark darinn verbreiteten, nun entfernt 
werben, enblich, daß die Errichtung von Senfs 
gruben nicht nur feinen Schabin, fondern fogar 
noch pekuniäre Bortheile zur Felge hat, indem 
der Erlös aus dem gefammelten Dünger, welcher 
Dünger nun überdieß auch noc der Landwirth— 
fchaft gewonnen wird, nicht nur in furzer Zeit 
ben Aufwand auf Heritellung der Sammelgrube 
wieder erjegt, fondern ſodann and) eine fichere 
jährliche Rente abwirft. inige Hausbeſitzer has 
ben bereits freiwillig eine jolche Aenderung vorges 
nemmen, und Senkgruben errichtet, und biefelben 
fprechen laut ihre Zufriedenheit hierüber ans. 
Dabei wird bemerft, daß fo fehr auch bie 
gänzliche Entfernung der Dohle oder Kanäle zu 
wünfchen wäre, diejelben doch, wenn fie biäher 
etwa auch zum Ableiten der Brunnenabfälle oder 
des Küchenwafferd gebraucht wurden, für diefen 
Zweck und zu dieſem Gebrauche, nicht mehr aber 
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zum Ableiten des Abtrittsdüngers vor ber Hand 
fortbeftehen fönnen. 


Da die Zeitumftände drängen, fo fann zur 


Herſtellung der Senkgruben feine längere als eine 


vierwöchentliche Frift gegeben werden. Diejents 
gen Hausbefiger, welche binnen diefer Frift obis 
ger Anordnung nicht nachgefommen feyn werden, 
haben zugewärtigen, daß fie mit polizeilicher Strafe 
belegt werden, und daß überdieh die Herftellung 
der Senfgruben auf ihre Koften veranftaltet wers 
den wird, 

Ansbach, ben 15. Dftober 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Bermitts 
lungen im Monat September 1836 ber.) 
Vom Magiſtrate 
der 
Königlich Bayeriſchen Kreishauptſtadt 
Ansbach 

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Es find im Monat September 1836 nach 
vorgängiger polizeilicher Unterfuchung beftraft wors 
den: 

Achtzehn Perfonen wegen Betteld und Bagirens. 
Drei Perſonen wegen Tabadrauchend auf der 

Strajle. 

Eine Perfon wegendiebertretung der Hausordnung 

im Verforgungshaus, 

Ein Wirth wegen Tanzmufifhaltens ohne Erlaubs 
niß. 

Ein Wirth wegen Richteinhaltens der Polizeiftunde, 

Eine Perfon wegen Verunreinigung. der Straſſe. 

Eine Perſon wegen Öffentlicher Beichimpfung. 

Vier Verfonen wegen eingegangener Winfelehe, 

Eine Perfon wegen vernachläffigter Aufficht auf 
Hunde, 

Eine Perſon wegen Unterfcylagung. 

Eine Perfon wegen förperlicher Mißhandlung. 

Eine Perfon wegen Entmendung. 

Zwei Perfonen wegen Aufnahme lediger Weibs⸗ 
yerfonen ohne Erlaubnißfcheine. 

Zwei Perfonen wegen unbefugter Beherbergung. 
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Zei Verfonen wegen verbotenen Ankaufs vor 
Mititärkleidungsitüden. 
Fünf Derfonen wegen öffentlichen Unfugs. 


Ein Wirth wegen des Gebrauches einer ſ. g. 


Bierfprite. 

Ein Handwerfögefelle wegen Fälſchung eines Her⸗ 
bergszettels. 

Eine Perſon wegen verbotenen Kleinholzhandels. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Feuerorduung. 

Zwei Weibsperſonen wegen nächtlichen Herum— 
ziehend. 

Eine Perfon wegen Wäfchehängens vor die Feniter. 

Fünf Perfonen wegen Hebertreiung der Markterds 
nung. 

Eine Perfon wegen ungebührlichen Benehmens ges 
gen den Kaminfeger. 

Zahl der Beftraften 58. 

Aufferdem wurde eine Perfon in die Zwangsans 
Kalt Plaffenburg abgeliefert. 

II. Bei dem Bermittlungsamte find von ben ans 
gemeldeten 57 Klagen 34 durch Bergleich erledigt, 
Dt theils an die competente Polizeibehörde verwies 
fen, theils zurüdgenommen, und. über 2, weldye 
nicht verglichen werben fonnten, find zur Civilges 
zichtlichen Behandlung Zeugniffe ausgeftellt worden. 

Ansbach, ame 15. DOftober 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres Stirl. 

3. Bekanntmachung. 

(Den ſtädtiſchen Mehlaufſchlag betr.) 

Auf den Antrag des Pächters des ſtädtiſchen 
Mehlaufſchlags iſt feſtgeſetzt worden, daß dieje⸗ 
nigen, welche in hieſiger Schranne Mehl einfaus 
fen, die Pollete hiefür entweder noch am Tage‘ 
des Kaufs oder längftend an dem darauf folgen- 
den Tage zu löſen, und den Aufichlag zu entrich⸗ 

- ten haben, widrigenfalls fie ald Defraudanten des 
Aufichlags angejehen. und hiernach beftraft werden. 


ſollen. 
Ansbach, am: 15. Oktober 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


4. Der Wirthsſohn Johann Leonhard Baus 
manm and Oberoſtheim ber Zeit Metzgerlehrling 
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in Dombühl, hat ſich freiwillig auf weitere ſechs 
Fahre unter die Curatel der beiden Bauern-Leon— 
hard Pfänder und Leonhard Gaimann von Ober— 
öſtheim begeben, ohne deren Genehmigung er feine 
läftigen Verträge eingehen kann, was hiemit zu 
Kenutniß und Darnachtung gebracht wird, 
Rothenburg, den 27. Zepteinber 1836. 

Königliches Landgericht. 

Pindter, Landrichter. 

5. Durch Einberufung eines Gehiffen zum 
f, Regierungs » Redynungs » Burcau wird .bei dem 
! unterzeichneten f. Landgerichte eine Gehilfenſtelle 

erlediget. Diejenigen, welche ſich durch gute Zeugs 
niffe über ſittlichen Lebenswandel und volltomzrene 
Brauchbarkeit im Rechnungsweſen und Adminiſtra— 
tivfache auszuweiſen vermögen, koͤnnen unter an: 
nehmbaren Bedingungen ſchon mit Anfang des 
Bommenden Monats Aufnahme hier finden, weß—⸗ 
halb diefelben aufgefordert werden ‚ in portofreien 
Eingaben fich zu melden. 
Herrieden, den 16. Oftober 1836. 
Königlicyes Fandgericht, 
Zernott, Landrichter.. 

6. In der Verlaſſenſchaftsſache des Bäders 
Joſeph Schueider aus Abenberg werden auf 
Anteag der Erben die nadybenannten unbeweglis 
hen Sachen, als: 

a) das Wohnhaus Ar. 14. zu Abenberg mit reas 
ler Badgerechtfame, Scheune, Hofraum und 
ganzem Gemeinderecht, tarirt auf 875 fl. 

b) 4 Zagw. 74 Dez. Adler, Hopfengarten und 
Wieſe im falten Bach, Sr. G. Abeuberg, 
geihägt auf 330 fl., danıı dad wenige Hause 


geräthe am . 
Dienftag den 22. November d. Ge. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr R 


dem öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden 
andgefegt und zwar im Stoͤhr'ſchen Wirthshaus 
zu Abenberg. Kaufslujtige werden dazu unter 
dem. Bedeuten eingeladen, daß der Hinſchlag der 
Immobilie von der Genehmigung der Erben und 
des vormunbichaftlichen Amtes abhängt. Zugleich 
werden die unbefannten Erbicyaftsgläubiger in dies 
fer Verlaſſenſchaftsſache hierdurch aufgefordert mit 
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der Anmeldung und gehörigen Nachweiſung WE 
Forderungen an bem bahier auf 
Freitag den 25. November I. 38, Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine. um fo, gewiller vorzufahren 
als fie aufferdem au das, gewielen werden, was 
nad} Befriedigung der bevorzugten Gläubiger vou 
- der Maffe etwa noch übrig bleibt, 
— am 10. Dftober 1836. 
Königlichge Landgericht, 
Wunder, Landrichter. 

Der Söldner Andreas Cyz jun. zu Bit, 
— hat ſich dem Concursverfahren freiwillig 
unterworfen.  E3 werben daher bie geieslichen 
Ediltstage 

1. Zur Anmeldung und: Nachweiſung ber Fow 
derungen nebſt dem Vorzugsrecht auf Mitt 
wod den 9. November db, Se, 

U. Zum Vorbringen ver Einreden auf Mitt 

wech ben 7. Dezember d, Js. 

IL, Zur alljeitigen (hlüßlichen Berhandlung auf 
Mittwoch den 4. Jänner 1837 
beſtimmt, in weldjen die Gläubiger entweder per⸗ 
ſönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 
9 Ahr dahier zu erſcheinen oder im Falle ihres 
Ausbleibens am J. Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maſſe, bei den übrigen Ediktstagen aber jenen 
mit den treffenden Handlungen zu erwarten haben, 
Wer an Gemeinſchuldner etwas fchuldet, ober 
von ihm in Händen hat, wird zu deſſen unverzüg⸗ 
lichen Berichtigung und Ablieferung an die Maffe 
unter Borbehalt feiner allenfallfigen Rechte bei Ders 
meidung nocmaliger Zahlung aufgefordert, und 
im übrigen nachrichtlich hieher bemerkt, daß die ab» 
geſchatzte Activmaſſe auf. 1420 fl. fidy belaufe, and 
2189 fl 44 fr. Schulden vorhanden feyen. Zr 
gleich werden am I. Ediftstage, nämlid am 9, 
November folgende Realitäten des Gemeinſchuld⸗ 
ners zum öffentlichen Berfauf ausgelegt: 

1) Ein Lehengut, bejichend in einem vor brei 
Jahren neuerbanten Wohnhaus Nr, 1. mit 
Stall, Scheuertenuen, und einem Getraids 
viertel, 3 Tagw. Garten, 15 Morgen Ader 
1 Tagw. Wieſen mit der ganzen Gemeinde⸗ 
gerechtigfeit, 


— ⸗ 
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An eigenen Gütern: 
2) 3 Morg. Acker, ber Fürthlesacker, 
3) 1 Tagw. Wieſe, die Höllwieſe. 
4) Z Morg. Ader-am Weg, 
5) 3 Morg. Acer im Saudader. 
6) 90 Dez. Neuwieſe, 
7) 72 Dez. Berumiefe, 
8) 22 Dez. untere Berumiefe, 
‚9-46 Dez. desgleichen, 
10) ; 4 Morg. von 11 Morg. Kuhniſchen Hands 
er * Iehenaden; = 
11) 98 De}. —— 
12) 11 Dez. vorderen Bisthledader, dann 
13) 61 Dez. NReuwieſe, 
in ‚welchem befigs und yabtungöfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hierorts, erſcheinen können. 
Mönchsroth, am 6. Oktober 1836. 
Fürſtliches Herrſchafts gericht. 
Ba ‚Groß, Herrichaftsrichter. 
8. Der Material-Anfall von den aufgehauenen 
Abtheilungs⸗ Schneuffen der Staatswald , Diftrikte 
Haag. und, Simmerladh, ever ER — 
ſtehend in 
26 w. Sägſchröten, 
13 w. Bauſtämme, 
1 eichen Nutzſtück von 19 Schuh Länge und 
4Schuh Durchmeſſer. 
1034 Klftr. w. Scheitholz, 
33 rw. Abholz, 
154 „ : mw. Stockholz und 
132 Reifighaufen, 
wird fünftigen Dienflag an Ort und Stelle öffents 
lid, verfteigert,, und findet bie Zuſammenkunft früß 
9 Uhr in Birkenfels ſtatt. 
Ansbach, ben 13, Dftober 1836. .. 
Königliches Forſtamt. 
Sehr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 
9. Bekanutmachung. 
(Die Ausſtattungsanſtalt betr.) 
Die Liſten der Anſtalt werden am 17. Novent 


* 


‚ber geſchloſſen und alle Nummern für welche die 


Beiträge nicht vollftändig geleiftet find, geſtrichen 

Alle diejenigen, welche noch Looſe zu nehmen geſon⸗ 

nen find; oder ihre Beiträge noch nicht vollftändig 
1,38 —F 
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'berichtigt haben, werben baher hiermit aufgefors 
bert, dieß bis dahin zu bewerfitelligen. Die Hers 
ren Filial-Einnehmer werben erfucht, ihre Abredys 
nungen zuverläfflg bis zum 15, November einzus 
fenden. 

Ansbach, ben 17. Oftober 1836. 

Die Adminiftration der Ausftattungd-Anftalt, 

Endred, Vorſtand. 
Rupprecht, db. 3, Secretär. 


Privatbekanntmachungen. 


1. Auszuleihendes Capital. Bei 
der ſtaͤdtiſchen Penſionskaſſe find 1000 fl. und 
nach Umjtänden auch mehr auf gute Hypothek aus⸗ 
zuleihen. 

2, Den 25. I, Mts. Oktober Vormittags 9% 
Uhr ift der Unterzeichnete gefonnen, feine zu Ande 
bach im Garten der Weinhändterswittwe Beyer 
befigende 37° lange und 16° breite mit Ziegel 
bedeckte Merfftätte auf den Abbruch, fowie noch 
vorhandenen Zimmerhandwerfszeng, mehrere nutz⸗ 
bare Holztämme, KHobelbänfe, ein Wägelein und 
andere brauchbare Gegenftände an den Meiitbies 
senden gegen ſogleich baare Bezahlung zu verfaus 
fen, wozu er Kaufsluſtige ergebenft einladet. 

Albrecht Eder, Zimmermeijter in Nürnberg. 

3. (Stelle-Öefudh.) Ein junger unvers 
heiratheter Mann, weldjer ſchon geraume Zeit 
felbftftändig bei Äußeren Aemtern arbeitete, auch die 
Prüfung für Patrimonialbeamte und Stadt» und 
Markticreiber mit Erfolg erftanden hat, wünfcht 
anderwärtd angeftellt zu werden. - Auf gefällige 
Anfrage unter den Chiffern N. E, ertheilt die Res 
daction diejes Blattes nähere Ankunft. 

4. Bei Unterzeichnetem find ganz friihe Kaps 
pern, Sarbellen, ächte holländer Vollhäringe, vers 
fchiedene Sorten Dampf» Chocolade, vorzügliches 
berliner Räucherpulver in Gläschen A 6 ımd 12 fr. 
engliſche Wichfe in Schachteln a 2 und 3 fr. zu 
haben. 

Leuterdhanfen, den 19. Dftober 1836. 

Mellhöffer. 

5. Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit fein wohl 
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belanntes und für jetzige Jahreszeit in allen Artis 
kein, jowohl für Herren ald für Damen gut fors 
tirted Wollen⸗ Tuch⸗ und Modewaaren⸗Lager bes 
ftens zu empfehlen und verfichert jeden feiner vers 
ehrlihen Abnehmer hinfichtlich der billigen Preife 
und reeler Bedienung zufrieden zu ftellen, 
Löw David Steiner, 
Lit. A, Nr. 120. 

6. Unterzeichnete bringen hiermit zur erges 
benften Anzeige, daß fle auf der Leipziger Meffe 
ihr Wanrenlager wieder aufs Beſte fortirt haben, 
und erlauben ſich nachſtehende Artikel beſonders zu 
empfehlen ; nämlich: Eine fehr große Answahl 
franzöfijcher, niederländifcher und anderer Tuche, 
Draps Zephyr, Draps royald, Draps peints, 
Eircaffiennes,- Caftorind, Calmuk, Azor und Bis 
ber; Buffing, Cafimit royd und ecossais zu 
Beinkleidern, Weftenzeuge in allen Stoffen, Fithos 
graphirte und carrirte Merinos, Thybeth und Ters 
nau in allen Farben und Qualitäten; Seiden-Das 
maft, Crape jacquards, printed Thybets und 
noch mehrere moderne Stoffe zu Damenmäntelnz 
ferner eine reicjliche Auswahl Seidenzeuze, weiße 
Waaren, bejonders glatten carrirten and damaſſit⸗ 
ten Vorhang Mouffeline, Borten und Franzen, 
Möbelzeuge, Barchent, $ und 3 breite Zwilliche 
und Federritten, Pigug, moderne Zig, Piqueröde 
and Piquedeken, Leinwand in allen Qualitäten, 
ordinäre und Hemdenflanelle, Plais⸗Tücher, Shawls 
und Umhängtücher, Strümpfe rc.” Unter Zuſiche⸗ 
rung reelfter und billigfter Bedienung bitten wir 
um geneigten Zufprud; ganz ergebenit. 

M. M. Wilhermspörfer u, Söhne. 

7; Feinften Blömthee in 4 Pfd. Büchfen, 
fowie Perl» Hayfan» und grünen Thee empfiehlt 
zur gefälligen Abnahme 

Materialift Bub, 

8. Jagdtaſchen, gefnüpfte, ſowohl als andere 
find wieder bei Unterzeichnetem, in ſchöner Auswahl 
zu haben. Auch bemerkt berfelbe, daß er die nach 
ganz nenen Deifin gefnüpfte,- Tehr dauerhafte Tas 
fchen weit billiger wie bisher ablaffen fann, 

Georg Hollenbad), sen. 
Sattlermeifter im ehemaligen Gafthof zum 
Brandenburger Haus. 
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9. Man fucht um einige hundert Gulden bayer. 
Staatöpapiere ju kaufen. Näheres in. A. Nr. 254. 
10. A. Rr. 274. ift ein ſchöner Allovverſchlag 
und ein Heiner eiferner Ofen billigt zu verkaufen, 

11. Berichtigung. Im dem vorigen Ju—⸗ 
teligenzblatt Seite 2400 foll ed in der Quartier⸗ 
Anzeige A. 150 
„gemeinfchaftliche Beuützung des Wafchhaufes‘ 
ftatt Wohnhauſes heißen. 

12, Künftigen Sonntag, iſt die legte Gartens 
mufit und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenft eins 


ladet 
Beyerleim 


13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſil bei 
. Burkas. 
14. Künftigen Sonntag. iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebeuſt einladet Wittwe Beck. 


Zu vermiethende Wohnungen 

B. Nr. 61. iſt ein Quartier zu vermiethen, 
welches täglich; mit oder ohne Möbel bezogen wer⸗ 
ben fanıt. 

Im Haufe D. Nr 149. ift ein Quartier, mit 2 
Zimmern und Kammer fammt allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermietben und täglicy zu beziehen. 

D. 149 it bis Martini. oder Lichtmeß ber 
mittlere Gaden zu beziehen. . 

Es ift ein meublirted Quartier mit Ausficht auf 
die Promenade zu vermiethen, Näheres bei Pfars 


rer Fuhrmann. 





Sremdenanzeine. 
Vom 9. bis 15: Dftober. 

Krone, Lieut. Frhr. v: Sefried v. Triesdorf, 
Hr. Prof. Feuerbach v. Erlangen, Hrn. Kfl. Zim- 
mern v. Frankfurt, Benner und Göhring v. Schw, 
Gmünd, Fr. Regierungs » NRäthin v. Harsdorf und 
Hr. Stud. v. Harsdorf v. Würzburg, Hr. Hauptm, 
Frhr. v. Schenf m: Fräul, Tochter v. Syburg, 
Hrn, Kaufl. Fürſt v. Met, Breit, Borguis vou 
Pforzheim, Scönleber v: Ludwigsburg, Hr. 
Stud. Schalfhäufer und Fräul. Schalfhäufer von. 
Schwabach, Hr. Graf v. rich und Hr. Kıeut, 
Graf v. Urſch v. München, Hrn, Kaufl. Hütlein. 
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v, Stuttgart, Fickel v. Hanau, Mayer und Ben; 
not v. Ludwigsburg, die Mad. Be und Ghas 
paflet v, Nürnberg, Hr. Lorb Nami m. Gemahlin 
v. London, Hr. Laudgerichtd » Pryfifus Braun 
v. Orb, Hrn. Kaufl. Bodenbach v. Rheydt, For⸗ 
ſter v. Schw. Gemünd, Cohn v. Frankfurt, Stads 
ler v. Nürnberg, Burckhard v. Stuttgart, Lindau 
v. Frankfurt, Hr. Hopfenhändler Koch v. Göm⸗ 
miugen, Hr. Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Jann 
v. Bayreuth, Hr. Dr. Lille v. Petersburg, Hrı, 
Kaufl. Arnold v. Thüngersheim, Zell v. Mainz, 
Fräul. Mayer v. Bayreuth. 

Stern. Hru. Kaufl. Haffner v. Kaufbeuern, 
Reinhardt v. Augsburg, Fräul. Möller v. Bays 
reuth, Hr. Kaufm. Bollaner v. Marburg,. Hr, 
Privat. Auguſt v. München, Hr. Pfarrer Es 
per v. Erzberg, Hr. Affeffor v. Thüngen m. Fam. 
v. Herrieden, Hrn. Kaufl. Kunz v. Lahr, Bös 
fchel v. Nürnberg, Bongardt v. Aachen, Louin⸗ 
ger v. Um, Hr. Oberamtöpfleger Gründler von 
Schw. Gemünd, Hr. Kaufm, Müller v. Mer. 
Stefft,. Hr. Regimentsaubitor Hofmann v, Nürks 
berg, Hr. Regimentsauditor Segin und Hr. Bas: 
taill.» Auditor Hauttmann u. Hr. Kaufm. Drechs⸗ 
ler v. Nürnberg, Hra: Kaufl. Sohn v. Hamburg, 
Guthaber v. Aſchaffenburg, Frau Poſthalterin 
Arnold v. Poſſenheim, Hr: Pfarrer Bauereis v. 
Heidenheim, Hr; Rentbeamter Berg v. Altdorf u. 


- Hr. Kaufm. Braun: v; Erlangen , Hr. Rentver- 


walter Nittinger v. Unternzenn, Hr. Gonreftor 
Daumenlang v. Windeheim,, Hr. Rentbeamter: 
Hofmann um. Fanı. v. Feuchtwangen, Hr. Kfm. 
Fiſcher v. Nürnberg, Hr: Pfarrer Meifter mit- 
Gattin v. Burgbernheim, Hr; Griminaladjunft 
Gutſchueider v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Kaufm. 
Flammer vr Augsburg, Hr. Banquier Grotfcjmanm 
v. Straßburg, Hra Kaufl. Bet v. Frankfurt, 
Ruhl v. Saarbrüden,. Frhr, v. Zeiler v; Mün— 
hen, Hr: Decan Seifert vi Hechlingen, Herr: 
Lieut. Zimmerie v. Stuttgart 

Loͤwe. Hr. Confulent Frauenholz v. Sommers⸗ 
dorf, Hr. Kaufm. Bretler v. Nimmwegen, Freifr. 
v. Petersdorf u. Hr. Kirchenrath Dr. Stephani 
v. Gunzenhauſen, Hr. Kaufm. Zink v; Würzburg, 

178*8 
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Hr. Nentamtögeh. Koͤppel v. Waffertrüdingen , 
Hrn, Kaufl. Wolfrum v. Hof, Mohr v. Dis 
felöbühl, Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. 
Stud. Gliech v. Münden, Balhorn v. Saljs 
burg, Hr. Oberfteuercommiffär Zobel v. Mün⸗ 
chen, Hr. Doftor Bed v. Nürnberg, Hr. Privats 
mann Bochner und Mad. Pfilter v. Würzburg, 
Hr. Kaufm. Bad v. Fürth, Hr. Nentamtögeh, 
Lofchen v. Waffertrüdingen, Hr. Kaufm. Scherer 
v. Fürth, Hr. Dr. Wittmann m. Sohn v. Guns 
zenhaufen, Hr, Deconom Braun v. Gaildorf, 
Fr. Pfarrerin Steuerer m. Fam. v. Laubenzebel, 
Frhr. v. Eglofsftein v, Sul, Hr. Stabtichreiber 
Frauenknecht v. Gunzenhauſen, Hr. Kaufm. Gans 
ter v. Stuttgart, Fran Affefforin Brebifius von 
Nördlingen. 

Zirkel, Hr. Cand. Pflügfer v. Erlangen, 
Hr. Maler Hahner v. Dredden, Hr. Kaufmann 
Fontaine v. Berlin, Fräul. Bolf v. Speier, Hr. 
Fabrif. Wolf v. Fürth, Hru. Kaufl. Hausknecht 
m. Sohn v. Nürnberg, Lilienthal v. Regensburg, 
Hr. Kauf. Hirfch v. Mergentheim, Hr. Stud, 
Rettig v. Heidelberg, Hrn. Kaufl, Taubhardt v. 
Schweinfurt, Raab v. Weiffenburg, Schöning 
v. Blotho, Frau Doktorin Benfen u. Fräul. Knei⸗ 
big v. Dinkelsbühl, Hr. Schullehrer Haeger von 
Feuchtwang, Hr. Kaufm. Lorenz v. Heilbronn, 
Hrn. Kaufl. Franf v. Dettingen, Raab v. Weifs 
fenburg, Hr. Pfarrer Ewald v. Merkendorf, Hr. 
Bierbrauer Reindler v. Jochsberg, Hr. Fabrik. 


Scherr v. Ulm, Hr. Profeffionift Blumenthal v. _ 


Schw. Hall, die Fräul. Diez v. Eimmeröhofen, 
Lineuer v. Eyſölden, Hr. Stud. Banjelow von 
Bamberg, Frau Apothekerin Bomhardt m. Fam. 
v. Pappenheim, Hr. Hausmeiſter Sellin m. Frau 
v. Altdorf, Hr. Privatm. Löchner v. Nothens 
burg, Hr. Dr. Feuerbach v. Nürnberg, Madam 
Scheuermann m. Kam. v. Dinkelsbühl, Herrn 
Kaufl. Künzel v. Heilbronn, Beer v. Würzburg. 

Roß. Hr. Kaufm. Pflaumer v. Weiſſenburg, 
Hr. Thierarzt Ulzenheimer u. Madam Meier v. 
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Windsheim, Hr. Bierbrauer Schaͤtzler v. Stier⸗ 
hoͤfſtadt, Hr. Gutsbeſ. Geiſendörfer v. — 
Hr. Fabrik. Ludwig v. Heilsbronn, Hrn. Kaufl. 
Didwifils v. Rheims, Neumann v. Kochendorf, 
Hr. Muſikus Schmidt v. Windsheim, 
‚Traube. Hr. Kaufm. Remshardt v. Göps 
pingen.. 
m 
Amtliche Artikel 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Bon bem Königl.s Kreis und Stabtgericht 
Ansbach ift auf Antrag in dem Schuhmacher Saw 
ernheime r'ſchem Goncurfe zur öffentlichen Vers 
fteigerung des zu diefer Gantmaffe gehörigen Haus 
ſes Lit. C. Nr. 80 nebft dem Stalle, Hof, und 
gemeinfchaftlichen Brunnen, gerichtlich auf 975 fl. 
geihägt, Termin auf 

Montag den 311. M. Vormittags 9 Uhr 
im Commifflonszimmer Nr. 3 anberaumt, wozu 
bemerkt wird, daß der Hinſchlag nad) 5. 64 und 
69 des Hypotheckengeſetzes erfolgt 
Ansbach, am 5. Dftober 1836. 
Königl. + Kreis und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Dom f, Kreis: und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag eines Hypotheken Öläubigerd das 
Wirth Schmidrfche Haus S. Nr. 629. dem öfs 
fentlichen Berfaufe unteritelt und hiezu Termin auf 

ben 14. November Borm. 11 Uhr 
in Nr. 17. vor dem Commiſſair, Kreierath von - 
Killinger anberaumt. Hiezu werben befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung 
eingeladen, daß der Zufchlag nad) $. 64. ded Hy 
potheken⸗Geſetzes erfolge und die Tare und Bes 
fchreibung des Haufes in dieffeitiger Negiftratur 


-eingefehen werden könne. 


Nürnberg, am 5. Oftober 1836. 
Könige, Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 


ET ⸗——— 
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Nro. 85. Ansbach, Samftag den 22. October 1836, 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom fgl. Kreis» und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wirb auf Antrag eined Hypothefengläubigerd 
das Haus ber Kupferfchmidt Georg Friedrich und 
Marin Margaretha Lotter’fchen Eheleute Nr. 
36. zu Goftenhof, aus einem Border» und Hinters 
haus mit einem Höflein beftehend, mit 2500 fl. 
der Brandverficherungsfaffe einverleibt und gefchägt 
auf 4400 fl. der gerichtlichen Zwangsveräufferung 
unterftellt und Termin hiezu anf 

Freitag den 11. Novbr, Nachm. 3 Uhr. 

im SubhaftationsObjeft felbit anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß der Zufchlag nad) 
$. 64. des Hypothefen s» Gejeges erfolgt und das 
Schätunge-Protofoll aus welchem auch die Laſten 
gu entnehmen find, täglich in der Regijtratur eins 
gefchen werden kann. 

Nürnberg, am 8. Oktober 1836. 

Königl, Kreiss und Stadtgericht, 
Buſch, Director, 


2, Zu dem zu dem Nadılaß der verwittweten 


Handelöfrau Nendel Strauß dahier gehörigen 
in hiefiger Stadt in der Bindergaffe ftehenden 2 


ftöcdigen Wohnhaus Nr, 249 fammt Zubehör ges 
richtlic für 2100 fl. tarirt, hat ſich auch in dem 
2, Subhaftationdtermin kein Kaufsluftiger einge 
funden. Es wird baher 
Donnerftags ben 3, November d. 38, 
von früh 9 Uhr bis Abende 6 Uhr 

an hiefiger Gericjtöftelle zum 3. und legten Mal 
bem öffentlichen Verfauf ausgeftellt und es erfolgt 
ohne Rüdfiht,. ob der Schäbungswerth erreicht 
wird oder nicht, jedoch für den letztern Fall den 
Hypothefargläubigern das Einlöfungsrecht vorbes 
haltlich, an den Meiftbietenden der Hinfchlag, und 
es wird fein Nachgeboth angenommen. 

Schwabach, den 30. September 1836. 

Königliches Landgericht... > 
Käppel, Landricdıter. 

3. Die Gantrealitäten der Relicten bed Mich. 
Reißner von Dlofenau, beftehend 
a) in einem Wohnhauſe mit Gemeinderecht zu einem 

ganzen Nutzantheil, Geädericht und Laubrecht 

in gutöherel, und eigenen Gemeindewaldungen 
» PM. 5 
b) 1 Tagw. 74 Dezim. Aderland, im Gefammt- 

Shägungss Werthe zu 471 fl. — 
werden hieburch öffentlich zum BIS andgebos 
ten, und Termin hiezu uuf 

Donneritag den 27, Oftober curr, 
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dakier am Gerichtefige anberaumt , in welchem 
KRaufsliebhaber erfcheinen fünnen, um ihre Auges 
bote zu Protokoll zu geben, Der Hinſchlag erfolgt 
nach 8. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Monheim, am. 27. Auguſt 1836. 

Königlicyes Landgericht, 
v. Haaſy, Kandrichter.. 

4, Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bad: 
Wohnhaus des Schneibermeifterd Martin Held 
von. Ergersheim dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt und Strichtagsfahrt hiezu auf Montag: den 
31. Oftober frühe 9 Uhr am Landgerichtöfige das 
hier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
her eingeladen werben. 

Uffenheim, am 3. Oktober 1836. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


5. Auf den Antrag einiger Gläubiger werben: 
bie nachbenannten, der Greifenwirthswittwe Chris 
ſtiana Boſch zu Dinfeldbühl gehörigen. Realis. 
täten: 

1) die Greifenwirthſchaft zu Dinkelsbühl mit 
Wohnhaus Nr. 174, Nebengebäude und Hofs 
raum, Pi. Nr. 1615 

2) das Wohnhang in der Greifenwirthegaffe da⸗ 
felbſt, H8. Nr. 195, Pl. Nr. 279 und 

3) das Kellerhaus Nr. 457 auf dem Neſtleins⸗ 
berg daſelbſt, DI. Nr, 5310 mit 20 Dez. Garten. 
an ſolchem, Pl. Nr. 517., 

dem öffentlichen. Verkaufe an den Meiſtbietenden 

nach 8. 64: des Hypothekengeſetzes hiermit. anders 

weit unterſtellt. Es iſt Verſteigerungs⸗Tags⸗ 
farth 
auf Dieuſtag dem 15. Nowember 1836 
früh 8 Uhr 

beitimmt,. zu welcher beſitzfähige Kauföliebhaber 

som zureichenden. Vermögen. andurch vorgeladen: 

werben. 

Dinkelsbühl, den 6. Oftober. 1836... 

Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter.. 


6. In der Berlaffenfchaftsfache des zu: Dis 
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Aingen verftorbenen Halbföldners und Zimmerges 

felen, Johann Georg Bühler, werden deffen 

und feiner rüdgelajfenen Wittwe, Maria Barbara 

Bühler, gehoͤrigen Grundbefigungen, nämlich: 

a) ein Halbfölde, DIE. Nr. 164, beftehend in 
Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraich und 
Garten, gemeinſchaftlich zur Hälfte mit Hs. 
Nr.57b. ſammt den hiezu gehörigen 1 Tgw. 
35 Dezim. Aeckern und Wieſen mit Gemeindes 
recht zu einem halben Nutantheil an deu noch 

unvertheilten Gemeindebefigungen nebft dem 

Holzbezugeaus den Gemeindewaldungen für ein 
Göldengut nad Vertrag bei der Gemeinde, 
Hs. Nr. 33, geſchatzt auf 398 fl.; 

b) an ledigen Stüden: 


1) Gemeindetheil in der langen Elm, Pl. Nr. 
977,409 Dez. geſchätzt auf 12 fl, 
2) dögl. in der obern Haid, Pl. Nr. 1379, 
20 Dez. , gefhägt auf 12 fl., 
3). dögl, im Trieb, PL, Nr. 3546, 23 De. 
geihäßt auf 13. fl... 
4) Ader im Schneckenbuht, PL. Nr. 2552, 
32 Dez, gefhägt auf 48 fl., 
Ader am Polfingerberg, Pl. Nr, 1576, 
17 Dez, geſchaätzt auf 14 fl, 
benr Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu 
iſt auf 
Dienftag. der 8, Mov, d. J. 
in löco Dödfingen anberaumt, wozu faufds und- 
zahlungsfähige- Stricyliebhaber eingeladen. werden, 
bie die hierauf haftenden Laften und Abgaben in 
der dieffeitigen. Regiftratur einjehen. fönnen, und 
den Hinfchlag. vorbehaltlic; der Genehmigung der 
Kuratoren zu gewärtigen haben. Zugleich werben. 
an biefem Tage die vorhandenen Mobilien, beites 
hend im Meubels und Hausgeräthſchaften, Kleis 
dungsſtücken, Wagen und Gefchire an den Meiſt⸗ 
bietenden. gegen. gleich; baare Bezahlung mitver⸗ 
ſteigert. 
Heidenheim am 13. Sept. 1836. 
Konigliches Landgericht, 
D. L. a. 
Voraus, Aſſeſſor. 
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7. Auf Inftanz eines Hypotheken⸗Glaͤubigers 
wird die Sölde der Johann und Barbara Meir, 
fchen Eheleute zu Stopfenheim, nämlid; Wohnhaus 
Ar. 9b mit Nebengebäude and Hofraum, 12 Dez. 
Wurzgarten PlNr. 13b, 28 Dez. Hegentheilader 
PINT. 2843., und 69 Dez. Herrleswieſe PIRT, 
1588, zum Berkanfe ausgeboten, und Termin hie⸗ 
zu auf \ 

Dienftag den 8. November d. 3. 

Borm. von’8 bid 12 Uhr 
dahier anberammt, wozu befiß + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Das Schägunges 
protofoll, und bie anf den Berfaufsobjeften haftenden 
Laften liegen dahier zur Einfiht vor, and die Kaufds 
bedingniffe werden unmittelbar vor der Berfieiges 
rung befannt gegeben. 

Ellingen, den 6. Oftober 1836. 

Fürſil. v Wrede'ſches Herrfchaftögericht. 
Hermann, Herrſchafterichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom königlichen Kreis- und Stabdtgericht 
Nürnberg wird hiemit eröffnet, daß die Staates 
Obligation au porteur de 1. Februar 1822 
Nr. 4275 zu 1000 fl., welche bei der zweiten 
Ziehung der 4% Mobilifirungsfchuld herausgeloms 
men ift, vermißt wird, Da dieſe Obligation bes 
reitd abquittirt wurde, intem auf ber Rückſeite 
derfelben Über den Betrag dieſer Obligation zu 
1000 fl. mittelft Umfcyreibung in eine neue 35 
gan porteur Obligation, dann über hieraus vers 
faltene Stüdzinfen vom 1. Februar bis 1. Mai 
1336 zu zehn Gulden durch Baarzahlung aus 
der k. Sculdentilgungs +» Specialfaffa München 
von dem f, quieszirten Stiftungs-Adminiſtrator 
Joſeph Lux eine Empfangsbefcheinigung ausges 
ſtellt, auch diefelbe bei der k. Staatsichuldentilgs 
ungs+- Specialfaffa dahier produzirt wurde, wos 
durch fie die Natur einer gewöhnlichen Fondsoblis 
gation angenommen hat, fo ergeht auf den Ans 
trag des Intereffenten an ben unbekannten Ins 


haber derjelben die Auffotderung , folche binnen 6 


Monaten und längitens in dem am 


% 
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Freitag den 10, Februar 1837 Borm. 10 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr. 6 -anftchenden Ter⸗ 
mine vor Gericht vorzuweifen, und feine allens 
fallfige Anfprüche auf joldye geltend zu machen, 
widrigenfalld dieſelbe für kraftlos erklärt werden 
würde, 
Nürnberg, den 25 Juni 1836. 
Konigl. Kreid+ und Etadtgericht. 
Frhr. v. Müller, a. D. 


2, Im der Nachlaßſache des Bäckermeiſters 
Midyael Baumgärtner dahier fiel deffen Brus 
derd Sohn, dem Zimmergefellen Anton Baumgärts 
ner laut vorliegenden Rechnungen v. 1778 ein 
Erdtheil von 1380 fl. 58 fr. zu, und da fein 
Aufenthalt unbefannt war, fo wurde diefed Ver⸗ 


‚mögen von den vormals dahier beftandenen Eich- 


ftädtifchen Gerichten bis 1788 verwaltet, und in 
einem Betrage von 1923 fl. unter die nächften vors 
handenen 8 Erben unter der Bedingung vertheilt, 
daß, wenn Anton Baumgärtner dang oder furz 
oder ein von ihm abhängender Leibes⸗ oder näherer 
Erbe, wie fie im Borjchein fommen follte, fie 
befagte Summe mit Intereffen herauszugeben. Auch 
hat insbefondere die Miterbin Anna Sabina, ges 
borne Baumgärtner, mit ihrem Ehemanne, Schloſ⸗ 
fermeiiter Georg Wepf zu Würzburg, zur Sicher 
heit unterm 9, Septemb. 1794 eine Gaution von 
845 fl. bei dem daſigen Stadtgerichte hupothefas 
riſch beftellen Tafjen. Da nun Anton Baumgärtner 
feitdem fich dahier nicht gemeldet hat, fo wird ders 
felbe oder feine etwaigen zurüdgelaffenen unbes 
kannten Erben und Erbuchmer nach Anleitung 
des allgemeinen Landrechts Thl. IE Tit. 18 $. 821 
x. und der Gerichtsordnung 1. Thl. 37. Tit. biers 
durd; auf Antrag der Bermwandten vorgeladen, 
binnen neun Monaten, Jängftens in dem auf 
den 4. Mai 1837 Vormittags 

anberaumten Termin dahier entweder yerfönlich 
ober durch gefeglich Bevollmächtigte zu erfcheinen 
und die beefallfigen Rechte zu wahren, außer 
dem zu gewärtigen, daß er für todt geachtet, die 
bisherige Verwaltung feined Vermögens aufgehoben, 
und biefed den nächſten Erben, die fich ald ſolche 


gefetzlich legitimiren fönnen, jugeeignet, und bie 
aufrecht gemachte Caution werde gelöfcht werben. 

Herriedeu, den 12. Juli 1836. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Der Müllergefelle Georg Leonharb Ott 
von der Wolfsmühle hat fih im Monat Juni 1826 
auf die Wanderfchaft begeben, und feit diefer Zeit 
feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben. 
Auf den Antrag der nächſten Verwandten dieſes 
Georg Leonhard Ott wird baher berfelbe, ober 
deffen allenfallfige Descendenz, hierdurch aufgefors 
dert, fid) a dato binnen neun Monaten, fpäteftens 
aber bis zum 

31. Suli 1837 
bei dem hiefigen Landgerichte perfönlich ober durch 
gehörig Bevollmächtigte um jo gewifler zu melben, 
als er aufferdem für todt erklärt, und deſſen Ders 
mögen an feine nächſten Verwandten, welche fid) 
als folche legitimiren, gegen Caution ausgehändigt 
werden wird. 

Leuteröhaufen, den 6. Dftober 1836. 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter, 

4. Seit mehr ald 30 Jahren befinden ſich im 
Deyofitorium ded unterfertigten Landgerichts nadız 
ſtehende Depofiten, ohne daß deren rechtmäßige 
Prätendenten ausfindig gemacht werben Fünnten. 


Walburga Karl von Bergen . 11fl.42 fr. 
3.9. Hämmerlein’iche Maffe .  1fl.56:1 kr. 


Grenadier Schmoll v. Indernbuh 6fl. 34 fr, 
Mathias Schirmer’fche Mafe 12.294 fr. 
Maſſe des Leonhard Heider . 12.53; m 
Auf Defebl des königl. Appellationsgerichts werben 


nunmehr bie unbefannten Eigenthümer biefer Des 
pofiten aufgefordert, ſich innerhalb eines Termin 
von 6 Monaten, und zwar längftens bis zum 
15. Februar 1837 mil ihren Anſprüchen an ges 
dachte Depofiten um fo gewiffer zu melden, als 
man aufferdem biefelben ald herrenlofes Gut aus 
fprechen, und dem k. Fiskus zuerfennen wird. 
Greding, den 12. Auguft 1836, 
Königliches Landgericht, 
Herrlein, Landrichter, 
5, Der am 5. März; 1790 geborne Bauern⸗ 


ſohn Georg Paul Breit von Dorsbronn foll als 


Soldat nad) dem Rückmarſche aus Rußland im 
Sahre 1813 in Willemberg, Königreichs Preus 


fen, im Drtelöberger Kreife zurücgeblieben ſeyn, 


und vor 18 Jahren von da aus die legte Nach— 
richt von fich gegeben haben. Seine Geſchwiſter 
trugen ald nächſtbekannte Inteftaterben auf Todess 
erflärung des Georg Paul Breit und Ertradis 
tion feines vormundfchaftlic verwalteten Bers 
mögens von 641 fl. an. Georg Paul Breit oder . 
defjen etwaige Deszendenz wird. deßhalb aufgefors 
dert, fid) binnen 9 Monaten und läugſtens bis 
zum 27. Juli 1837 ſchriftlich oder perlönlich beim 
hiefigen Gerichte zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweifung zu erwarten, außerdem Georg Paul 
Breit mit feiner etwaigen Descendenz für todt ers 
Härt, und fein erwähntes Vermögen von 641 fl. 
an feine Gefchwiiter, und zwar nad) hiefigem 
Geſetze ohne Caution verausfolgt werden würde, 

Ellingen, den 27. September 1836. 

Fürftlich von Wrede’fches Herrfchaftögericht. 

Hermann, Herrſchaftsrichter. 
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für den Rezat⸗Kreis. 








Nrv. 86. Ansbach, Mittwoch den 26. Oftober 1836, 
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Das Brandverſicherungs-⸗Weſen bei der Landesanſtalt. — Das Entweichen des blödfianigen Hirtenfohns Jo⸗ 
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Staatspapiere. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behördem 








— — 


Einl. Nr. 35651. Erp, Nr, 2669; , 
An mehrere Polizeibehörden des Rezatkreiſes 
(Das Brandverfiherungs: Wefen bei der Landes-Anſtalt.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Diejenigen Polizeibehörden bed Rezatkreifes, welche ben biesfeitigen im oben bemerften Betreff 
erhaltenen Auftrag vom 5. vor. Mt. bisher noch nicht erlediget haben, obgleich die hiezu ertheiltem 
Termine bereits verflofien find, werben mit einer anderweiten Terminbeſtimmung von 8 Tagen am 
ohnfehlbare Einbeförderung, jened Rückſtandes hierdurch erinnert, 

Ansbach, am 21. Oftober 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern; 


von. Stichaner, Präfibent, 
Sonnenmayer, Sem. 
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Einl. No. 2117. Erp. No. 2869. 


An fämmtlihe DiftriftssPolizgeibehörben bed Nezatfreifes, 
(Das Entweihen des blödfinnigen Hirtenfohns Johann Haufer von Schwetzendorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nactehende Verfügung der königl. Regierung des Negenkreifes vom 12, d. Mid. wirb nebit 
der Perfonals Befchreibung ded Johann Haufer unter dem Beifügen befannt gemacht, daß auch 
bie Polizeibehörben des Nezatkreifed die Ablieferung ded genannten Hauſer im Betretungsfalle zu 
bewirfen haben, 

Ansbach, den 22. Dftober 1836. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
yon Stichaner, Prüfident, 
Schegn. 


1007. 


Ad Num. 510. Num. Exped. 793. 
(Das Entweichen des bloͤdſinnigen Hirtenſohns Johann Hauſer von Schwetzendorf betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der in nachfolgender Perſonalbeſchreibung näher bezeichnete bloͤdſinnige Hirtenſohn Johann 
Hauſer von Schwetzendorf entwich am 5. v. Mts. aus dem elterlichen Haufe, ohne daß defien 
Aufenthaltsort bisher ausgeforfcht werden konnte. 

Sämmtliche Diftrifts » Polizeibehörben werden beauftragt, geninnten Blöbfinnigen im alle Bes 
fretend an feine Heimathsbehörde, das königl. Landgericht Regenftauf, abliefern zu laflen. 

Regendburg, den 12. Dftober 1836. 

Königliche Regierung bed Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 


v. Schenf, 
Kirnbeyger, Sefretär. 


Perfonalbefhreibung. 

Johann Haufer it 32 Jahre alt, 5’ 6% 6% groß, hagerer Geftalt, hat blonde Haare, 
blonden Schnurrs und Badenhart, bleiche Gefichtöfarbe, Meine fpigige Nafe und proportionirten 
Mund, 

Derfelbe war beim Entlaufen mit einem alten ſchwarzen Filzhut, einem leinenen beichmußten 
Halstuch, einem braunwollenen Gilet mit Fleinen Meffingtnöpfen und einer furzen ſchwarzen Zwilch⸗ 
hoſe gefleidet, er war in Hemdärmeln, und hatte weder Strümpfe nach Schuhe an. 





Einl, Ro. 27942. Erp. Nr. 2377, 


(Die Superrevilion der Diftrifts » Umfaaen» Rechnung des Landgerichtsbezirks Feuchtwang 
pro 1824135 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Die gelegte Diftriftds Umlagen » Rechnung des königl. Landgerichts Feuchtwang pro 183$ 
Behufs der Kriegskoften-Ausgleihung aus dem Jahre 1806, welche die Revifion’ und Superrevifion 
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befanden hat, fchließt mit 

einer Einnahme von 3,303 fl. 9 fr. 1 pf. 

einer Ausgabe von 3,406 » 26 » 1» 

einer Mehransgabe von 123 fl. 17 ir. — pf. ab. 
Außerdem weißt dieſelbe an Aftivs-Außenftänden 23 fl, 36 fr. 2 pf. 
dagegen an Zahlungs-Rüdfländen . . 271, 15 —. 


ad). 
Diefed Refultat wird hiemit in Folge des Geſetzes vom 22. Juli 1819 und ber allerhöchſten 
Verordnung vom 8. April 1828 öffentlic bekannt gemacht und dabei bemerkt, daß unter der Ei 


nahme 
a 3275 fl. 13 fr, 
Gemeinde» Umlagen begriffen find. 
Ansbach, den 18. Dftober 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Inner. 
„von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 





Einl. No. 2091. Exp. No. 2746. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗öPolizeibehörden und Gerichts⸗Phyſikate 
des Rezatkreiſes. 
i Art. IX. i i 
Die a er a BE On at, Dunn inse cat 0 Dit 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die im oben bemerften Betreffe unterm 12. db. M. an die Fönigl, Regierung des Dbermains 
Kreiſes, K. d. J., ergangene allerhoͤchſte Entſchließung wird obigen Behörden hierunten in Abfchrift 
zur Darnachtung mitgetheilt. | 

Ansbach, den 22. Dftober 1836. - 

Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Seer. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 1. pr. 7. d. Mts. wird erwiedert, daß ter Art. IX. der 
allerhöchiten Verordnung vom 28. Juni I, 38. auf. bie vor dem Publifations» Tage diefer aller 
hödyiten Berordnung approbirten Landärzte und Chirurgen aud; dann feine rückwirkende Kraft zu 
äußern vermöge, wenn Iegtere noch nicht angeftellt ſeyn follten, und daß bezüglich diefer Judividuen 
lediglich das Approbations⸗Zeugniß ber früheren Schulen entſcheide. 

München, den 12. Oftober 1836, 


Auf Seiner Königlichen Mojeftät Alerhöchften Befehl, 


1797 
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Ein, No. 36582. Exp. Ro. 2170. 
An ſämmtliche Pollzeibehörben des Kreiſes. 
(Die Aſſervation der Regierungs⸗ und Kreis:Intelligenzblätter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt neuerlich zur Anzeige gekommen, daß die aus Stiftungs⸗ und Gemeinde⸗Mitteln für 
die königl. Pfarrämter angefchafft werbenden Regierungs » und Kreis s Iuteligenzblätter nicht mit 
Derjenigen Sorgfalt aufbewahrt werden, wie es ſeyn ſollte, und daher vielſeitig in einem defekten 
Zuſtande ſich befinden. 

Unter Bezugnahme auf das lithographirte Regierungs » Ausſchreiben vom 29. Februar 1825 
werben ſonach die ſämmtlichen Polizeibehörben wiederholt aufgefordert, bei vorfommenden Pfarr 
Snftalationen auf dieſen Beftandtheil des yfarramtlichen Inventars jedesmal genauen Bebacht zu 
nehmen, die ſich etwa ergebenden Defekte in einem befondern. Protofolle vorzumerken und ungefäumt 
hierüber Anzeige zu erftatten, damit noch rechtzeitig ber geeignete Aufpruc auf Ergänzung der fehs 
denden Blätter aus dem Nachlaſſe de verftorbenen Pfarrers, ‚geltend gemacht werben kann. 

Ansbach, am 18, Oktober 18336, 

Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Selretär, 


Einl. Nr. 6272. Exp. Nr. 212. 
(Erledigung der 1. Pfarrftelle zu Mertendorf, Dekanats Windsbach, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Durch bie Beförberung bes Pfarrers Döhlemann Fam ‚die 1. Pfarrfiele zu Merkendorf, tgl. 
Dekanats Windsbach, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen,: innerhalb: ſechs Wochen: kinzus 
reichenden Bewerbung mit bem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß. mit biefer Stelle. nad) ber im 
Laufe des vorigen Jahres definitiv abgefchloffenen Faſſion folgendes Einfommen verbunden iſt, ald: 


1. An fländigem Gehalte: fl. &. 4. & 
1) Ans Staatäfaffen: 
a) an baarem Gelbe s R 5 . . . 85 — 


bh) an Naturalien: 
13 Sch. 4 Mz. 2 Dlg. 2 Schtl. Korn a 10 fl. 137 ARE 
10» As — ⸗ 2% » SHaberad fl 42 46} 
12 Klfte, weiches Scheithol a 3 fl. 36 fr. 43 12 
60 Stück geringe Wellen . . . . . 1 — 
2) Aus GStiftungskaffen: 


an baarem Gelde . atue 10 MT 338 
3) Aus Gemeinbeafen: — 
an baarem Gelde. . . . i . 13 30 





370 44} 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . . — — 
LII. Ertrag aus Realitäten: 
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fl. kr. A. tr. 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Oekonomiegebäude. 50 — 
2) Gründe: : Ä 


Nutzanſchlag für . ’ 
73 Morgen Acer . e ; . . . 99 45 
5 "ragwert Wieſen .. . . . . 83 20% 
Tr ® Gärten . . * 4 D * 5 — 
238 27 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Aun grundherrlichen Abgaben in Seth R ; ; 2 30 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenben Dienfiesfunftionen 0 » 201 38% 
incl. 45 fl. an Beichtgeldern. . : : 

VI. — aus ie Gaben * Sammlungen Mi: Cr a. 10 — 


ae Be SL BE DZ ».7.1.3 - Summa 822 58% 
— bie, garten abgezogen mit R j . . . . . ° 615° 
verbleibt reines Dienfted sEinfommen - » « 816 43# 


wozu noch die auf circa .23 fl, — freiitigen eigene kommen, 
Ansbach, den 11. Dftober 1836. 

Königlich proteffantifches Kopfitorium. 

- In Abwefenheit des K. Börftandes, * 

—— 12 

J von Bibra, Secretär) 





Einl. Ro. 6272. Exp. No. 217. ri ar u 
(Erledigung der 2. Pfarrſtelle zu Merkendorf, Defanats Windesad, heire eid⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt gen en 
Durch bie Beförderung des Pfarrers Ewald zu Merkendorf kam die dortige 2 Pfartſlelle 
nebſt der hiemit verbundenen Pfarrei Hirſchlach “tt Eledlgung, was zur worfchriftämäßfgen Bewer⸗ 
bung zur Kenntniß gebracht wird. Nach den bereits definitiv — Sajflonen ift mit biefer 
Stelle nn Einfommen. verbunden, . ald: ’ “ 
. A) DO. Pfarrfeite zu Mertenderf. ie; 
1 An fländigem Gehalte: ala rein) Ar. *. nen 
1) Aus Stantötaffen; .. t ö 
a) an baarem Gelde - -» Er er ä . .." 51 16 


b) an Naturalien: ; ’ . : R 1 wel 
7.0 2 Mat Di. } ON. Rom a 10 1. 73 47 
2. ı d...s ⸗ J Haber a 4 fl. a9 Aal pr 
it Rläfter —— Sol, sähe ar eier A 
55 Stück Wellen ..-- ame 240 
2) Aus Etiſtungelaſſen: ® 


2) an banrem Gelde * + , 50 —— 
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b) an Naturalien: fl. kr. fl. tr. 
Weihnachts⸗Semmel und Oſterluche. 5 33 
3) Aus Gemeindefaffen; 





an baarem Gel — . . . ° i . 1— 
236 375 
11. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien . . . ; —— 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Aubanſchlag ber freien Wohnung + B . . 40 — 
dito. für Tagwerk Garten . . . . — 24 
40 
IV. Ertrag aus Rechten . . J — = 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden — 54 6 
incl: 29 fl. 35 fr. Beichtgelder. 
VI. Einnahmen ans obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . — 5 


Summa 340 64 
Hievon bie Faften abgezogen mit . . . . . . . a 9 4 


verbleibt reines Einfommen . - . . . . . .« 330 25# 
Die freiwiligen Gefchenfe betragen circa 9 fl. 


B) Pfarrei Hirſchlach. 

J. An ſtändigem Gehalte: ii. tx. 
Aus Stiftungskaſſen, und zwar an baarem ‚Gelbe . . . . . 60 30 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien ; . . . — 
Ul. Ertrag aus Realitäten: 

Nutzanſchlag für 1 Tagwerk Wiefen . f . . . . . 34 30% 
IV, Ertrag aus Rechten . . 327% R — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dienftesfunftionen . " . 28 21 

inel. 17 fl. 35 fr, au. Beichtgeldern, 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Trac: . r ü — 


Summa 130 21% 


Hievon die Raften abgezogen mit - . wa 5 z ee ee BE 

verbleibt reines Einfommen . er en; ! 130 16& 

Die freiwilligen Gefchenfe betragen. circa 40 A. — — F 
Zuſammentrag. 


Das reine Einkommen ad A. f} * 330 253 
Das reine Einfommen ad B + . . . . de . 130 165 


EL Total-Summa 460 413 
nebſt 49 fl. am freiwilligen Geſchenken. u Ansbach, den 11, Ditober 1836.- 
Königlich proteftantifches Konfiftorium, 
In Abweſenheit des K. Vorftandes, 
Roth, 


von Bibra, Sekretär. 
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Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeftät ber König haben unterm 14. Dftober d. I. allergnädigſt geruht, der von 
ben Grafen und freiherren von Gedendorf für dem bisherigen zweiten proteftantifchen Pfarrer zu 
Waſſertrüdingen, Dekanats gleiches Namens, Guftav Heinrih Schneider, ausgeſtellten Präfen 
tation auf die proteftantiihe Pfarritelle in Obernzenn, Dekanats Leutershauſen, die allerhöchfte 
lantesfürftfiche Beſtätigung zu ertheilen, 





Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 20. Dftober 1836. 


mE — — — — — ————————— — 
Staats⸗Papiere. [Briefe| Geld. 
Obligationen ä 43 mit Coup. . } . f} ” . . 1017101 
detto ä 3438 prompt 1005| 


Promeflen auf Banks Actien, per Stück Agio . . . . 31 | 





Berichtigung) Im Nro. 85 Geite 2411 und 2412 Zeile 18 ©. 0. fol es heißen: 
„, Staatöminifterium der Juſtiz“ ftatt Staatsminifterium bed Innern, 





Belauntmacungen öffentlicher Behörden bein, die Scheindienſtherrſchaft wie der Schein 


verſchiedenen Inhalts. dienſtbote, mit polizeylicher Strafe belegt werden. 
1. Polizeiliche Bekanntmachung. Ansbach, den ——— 
(Das Verbot des Scheindienſtes betreffend.) er 


Es mehren ſich in neuerer Zeit bie Fälle, daß rn 
von hiefigen Einwohnern männliche oder weibliche = Polizeiliche Bekanntmachnng. 
Perſonen, meiſtens Letztere, blos dem Scheine Die Widerbefegung ber Borfteherftellen des 1. und 
nad), in Dienft genommen werben, fo daß es an IV, Stabtoiftriftes betreffend. ) 
den wefentlichen Erforderniffen eines wirklichen Die biöherigen Vorſteher bes], und IV. Stadt 
Dienjtvertrags mangelt, indem diefe Scheindienfs Diſtrikts haben bie nachgefuchte Entlaffung erhals 
boten von der Sceindienftherrfchaft weder Koft tem und ift der Melber » und Sailermeifter Jo⸗ 
noc Lohn erhalten, vielmehr der Leitern öfterd hann Lindau, Befier des Haufes A. 10 zum Vor⸗ 
Koſt und Logisgeld zahlen müffen, wogegen fie ſteher des J. Diftrifts und der Zeuchmacermeifter 
dann wieder von aller Arbeit und Aufficht freies Mathias Bach, Befiger des Haufes A. 155 zum 
gegeben find, Da nun aber in ſolche Scheindienfte Vorſteher des IV. Stabtpiftrifts gewählt, auch 
in der Regel nur Perjonen, welche fih dem find beide heute in ihr Amt eingewiefen worben, 


Müffiggange und der Unfittlichkeit ergeben, treten Ansbach, am 22. Oktober 1836, 

und dadurch die Auffichtbehörbe zu täufchen fuchen, Stabtmagiftrat. 

fo wird hiemit das Eingehen folcher Scheindienfts Endres. Stirl. 

verhältniffe als unzuläſſig erklaͤrt, und werden 3. Nach dem Antrag der Intereſſenten und 


diejenigen, welche dieſem Verbote zuwider hans zufolge einer Requiſition des koͤniglichen Kreis⸗ 
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und Stadtgerichts Nürnberg wird das zu dem 
Nachlaß des füniglichen Forſtmeiſters von Dels, 


bafewdahier gehörige ſämmtliche Mobiliar, woruus. - 


ter auffer vielen Meubles, Leinenzeuch, Kleidern, 
einer goldenen Saduhr, mehrere Betten, eine Unis 
form, Gewehre, eine zweifpännige bedeckte Drofchfe, 


ein zweifpänniger Schlitten, Geſchirre, eine Pars 
thie weiches Scheitholz und —— eca⸗ vor⸗ 


kommen, von 
Donnerſtag den 27. Oktober früh 8 uhr at, 


in dem Haufe des Kaufmanns Uhl vor dem’ 
Mönchöther dahier am die Meiftbietenden, gegen . 


fofortige baare Bezahliing und zwar in Gonventionds 
Münze: verfauft und ed werben zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß. 


mit der Verfteigerung die auf den 27. Oftober 
folgenden Tage fortgefahren wird: 
Schwabach den 15. Oftober 1836. _ 
Königliched Landgericht, - 


Kãppel, Landrihten ——-— 
4, Am: TR 
Montag ben 31, Oftober I, I. BVormittagd 
10 Uhr 


werden die zur Bergmanniſchen Gonkurömaffe zu 
Hoffenheim gehörigen Mobilien, Böen, Schrein⸗ 
zeuch, Bauerei⸗Geſchirr, dann 

1 Schäffl, 3 Me. 12 Maas Dinkel, 

— Schfl 1 Mtz. 8 Maas Kor, 

5 Schffl. 4 Mb. Haber, 
miehrere Schober Stroh, 
fee. Holz, 

150 Bund Wellen, 

eine Parthie Pflaſterſteine, und 

eine braune Kuh 
in der Berqmanniſchen Behauſung zu Poſſenheim 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verſtrichen, wozu 
man! Strichliebhaber hiemit einlabet: - 


Mkt. Eineröbeim den 21. Oftuber 1836. ° 
Graͤflich Nechtereniches Herrſchafts⸗Gericht. 
Fritſcher, Herrichaftörichter,. 
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8. Bfarramtliche Anzeigen. 
vom 17. bis 23. Dftober, 
St Johannid:Kirde, 
1. Getaufte, 


1, Katharina Barbara, Tochter bed Bauern 
Wiegner in Kammerforkt; 2. Johann Thomas, 


"Sohn des B. u. Hafnermeifters Held; 3. Johann 


Stephan, Sohn des B. und Kupferfchnriebmeilterg 
Ever; 4. Anna Katharina Tochter des Taglöh— 
nerd Wagner in Kammerforft; 5. Chriftina Veros 


nita, Tochter des Pflafterergefellen Burger ; 6. Jos 


hauu Martin, Sohn des Eythograph, Herrn 
Schwarz. 
F 2. Getraut. 

1. Herr Chriſtoph Beck, B. und Bierbraner⸗ 
meiſter mit Jungfer Johanna Kunigunda Roſt. 
2. Herr Friedrich Karl Spieß, Reviſor bei der 
königl. Regierung Kammer des Innern mit Fraäͤu⸗ 
fein Sriederifa Julie Maria Auguſta Lofchge, 


3. Georg. Friedrich, Hafeld, Bürger und Webers 


meifter mit Anna Margaretha Einfalt. 
} 3. Begrabene. 

Georg Adam Kndrr, in Kammerforft, fl, 2 M. 
20 T. alt am Zchrfieber, 


St Oumpertus-firde 
j "1: -Getaufte, 

1. Johaun Chriſtian, Sohn des penfionirten 
Wachtmeiſters Herrn Kallert; 2. Babetta Liſetta 
Auguſta, Tochter des B. und Schuhmachermeiſter 
Herrn Auerochs; 3. Anna Apollonia, Tochter 
des B. und Hafnermeiſter Herrn Dörfler. 

2. Begrabene. 

Johann Friedrich Wilhelm, Sohn des B. und 
Spegereihändler Herrn Müller, ſt. 5 M. 8 T. 
alt am: Gefraiſch. 

——— — —— —— — 
Privatbekauntmachungen. 

1. (Stelle⸗Geſuch.) Ein junger unver⸗ 

heiratheter Mann, welcher ſchon geraume Zeit 
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ſelbſtſtandig bei Äußeren Memtern arbeitete, auch die 
Prüfung für Patrimonialbeamte und Stadt» und 
Markrfchreiber mit Erfolg erjlanden hat, wünſcht 
anderwärts angeftellt zu werden. Auf, gefällige 
Aunfrage unter den Ehiffern N. E, ertheilt die Res 
daction dieſes Blattes nähere Auskunft. 

2. Nächſten Freitag 10 Uhr iſt Lottoſchluß 
zur 298. Nürnberger-Ziehung. Joſephthal. 

3. (Theater-Anzeige.) Freitag beit 28. 
1, Die weijfe Dame”, Oper in 3 Aften bon Boiels 


dien ; — Sonntag den 30, Okt.? „Katharina II., 


Kaiferin von Rußland, oder die Günftlinge‘, 
Schaufpiel in 5 Akten von Mad. Bird»Pfeiffer, 


4. Borigen Sonntag gieng ein auf Stramin 
genähtes, braun und gelb fchattirted Kindertäfche 
chen nebit Sacktuch verloren; wan bittet es gegen 
ein Douceur in der Nedaction abzugeben, 


5. Am 15. d. M. gieng durch eine Bötin ein- 


Fleiſchbüchlein verloren. Der Finder wird gebeten, 
ſolches gegen ein Trinfgeld der Redaktion zu übers 
geben. 

6. Für die Gaben der hochwürdigen Geiſt— 
Iichzfeit und hodjverehrten Herren Abgeordneten ıc, 
danft innigft S. K. L. 

7. Unterzeichneter beehrt ſich, einem hohen 


Adel und verehrungswürdigen Publikum hiemit er⸗ 


gebenſt anzuzeigen, daß bei ihm folgende Waaren 
angekommen find, beſtehend: in feinen und ordis 
nären Wollentüchern, Damentuch, Zirkafien, Bis 
ber, Kattun und Geftreiftes, Seidenzeug, Shwal 
und Umhängtücher, Merinos, Battiſt, Mul, Bors 


hängmuffeline und Franzen, Weitenzeuge, Sammt; 


in allen Farben, Sajjenet, Spigengrund an -Stüs 


den und Streifen und mehrere in dieſes Fach eins, 


ſchlagenden Artikel; er verfpricht die billigiten Preife 
und bittet um geneigten Zufpruch 

Mi: Obermeyer, 

lit, A, Rr. 26 in der Kirchenftraffe, 


8. Kommenden Donnerftag ben 27. dieß von’ 


früh 9 und Nachmittag 2 Uhr werden im Haufe 
A. 16. Zinn, Kupfer, Betten, Schreinzgeug und 
mehrere Hausgeräthichaften gegen fogleich baare 


| Bezahlung verkauft, 
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und Kaufsli 
—— ufsliebhaber dazu 
9. Im Beſitz von 13 ZTafchenbi 
1857 eröffue ic) dag an mit ka 
fung, daß jedes Taſchenbuch 8 Tage behalten 
werben barf, und ber Rejebetrag für alle 1 fl 30 fr, 
beträgt, Sch Tade einen hohen Adel und höchſt 
verehrliches Publikum zur gefälligen Theilnahme 
unterthänigſt ein, 

Ansbach am 23, Dftober 1836. 

Ludwig Wolff, keihbibliothekar. 


—rr —ñ— 
Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 27 iſt ein Quartier im Hinterhauſe zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
A. 111 iſt ein Quartier zu vermiethen und kaun 
bis Lichtmeß bezogen werden. 
D. 26 in der Feuchtwangerſtraſſe ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

- D. 149 iſt bis Martini oder Li tmeß ber mi 
lere Gaden zu beziehen. — 
D. 271 iſt das mittlere Quartier mit 2 hei 
baren Stuben, 2 Kammern und Keller bis Ar 
meß zu vermiethen. 

D. 281 in der Sonnenſtraſſe, eine Stiege hoch, 
iſt ein Quartier mit 2 heizbaren Zimmern, Kams 
mern, Küchen, Keller, Holzlege bis Lichtmeß zu 
vermiethen, es fann auch ein Theil vom Garten 
Dazu gegeben werden. 

Im Hauſe lit. D. Nr. 385 in der Karlsſtraſſe 
dahier iſt ein menblirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
fammer zu vermiethen und täglid zu beziehen, 


— nn 
Fremdenanzeige. 
Vom 16, bis 22. Oktober. 


Krone, Hr. Lieut. Baron v. Holz v. Lud⸗ 
wigeburg, Hr. Privatın. de Veur v. London mit 
Familie, Hr. Domanials» Kanzlei » AffeTor Kaul 
v. ——. Magiftratsräthin Venfer von 
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Erlangen, Hr. Generalmajor v. Kirſchbaum von 
Nürnberg, Hr, Rittmeifter Frhr. v. Kreyfinsky 
v. St. Peteröburg, Hr. Student Rußwurm von 
Rabeburg, Hr. Kanzleidireltor Burkhardt von 


Schwarzenberg, Fräul. v. Spezanieda v. Patios. 


flans in Polen, Hrn. Kanfl. Het v. Würzburg, 
Arnold v. Thüngersheim, Cohn u. Dettelbach v. 
Fürth, Hr. Staatsminifter Frhr. v. Wangenheim 
v. Jena, Hr. Kaufm. Schilling v. Schmalfalden, 
Hrn. Kaufl, Krieger v. Nürnberg, Ploß v. Reis 
chenbach. 

Stern. Hr. Privatm. Mangel v. Mannheim, 


Hr. Student Lotzbeck v. Wiſeth, Madam Mai v. 


Herbolzheim m. Fam., Frau Raͤthin Eifelein m, 
Fam. v. Burghaslach, Hr. Goldarbeiter u. Juwe⸗ 
lier Bauer v. Bayreuth, Hr. Camerar Ebenaner 
v. Berolzheim, Hr. Forfigeh. Weiß v. Eybach, 
Madame Engerer m. Sohn v. Windsheim, Hr. 
Kauf. Maifon v. Frankfurt, Hr. Pfarrer Has 
gen v. Franfenheim, Hr. Pfarrer Fred v. Rohr, 


Hr. Privaten. v. Geyer v. Münden, Hr. Kaufm. 


Bolland v, Gera, Hr. Pfarrer Adler v. Cadolz⸗ 


burg, Hr. Pfarrverwefer Kopf v. Breitenan, 


Hrn. Kaufl, Liebmann v. Hanau, Moritz v. Ulm, 
Hr. Rentvermwalter Zumpf v. Burgbernheim, Hrn. 
Kaufl. Gretfchmeier v. Augsburg, Bed v. Würzs 
burg, Hr. Apothefer Grundholt v. Negensburg, 
Hr Maler Witterftein v. Leipzig, Hr. Kaufm. 
Hiftler v. Mainz, Fr. Rentbeamtin Pfeifer mit 
Sohn v. Dinkelsbühl, Hr. Oberlieut. v. Haagen 
v. Berlin, Hr. Kaufm. Lohmüller v. Cöln, Hrn, 
Kaufl. Wagenfeil v, Augsburg, Kramm v. Fulda, 
Frhr. v. Schade nebit Gatt. v Ulm, Hr. Pris 
vatmann Leiſtner v. Bayreuth, 

Löwe. Hrm. Kaufl. Hartung v. Gotha, 
Schweizer v. Stuttgart, Hr. Kaufm. Bongart v, 
Limburg, Mabam Geiger v. Nördlingen, Herr 
Bürgermfir, Meyer m. Fam. v. Herrieden, Hr. 
Lehrer Hofmann v. Stalldorf, Frau Landrichterin 
Leidner m. Fam, v. Feuchtwangen, Hr. Oberlieus 
tenant Meißner m, Fam, v. Mündjen, Hr, Ober 
Lieut. v. Beuſt v, Nürnberg, Hrn. Kaufl. Lieber 


ne 
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v. Hanau, Gutmann v. Feuchtwang, Hr, Pri⸗ 
vatmann Jägermann m. Gatt. v. Wien, Herr 
Kaufm. Forchheimer v. Uffenheim, Hr, Affeffor 
Regelsberger u. Hr. Kaufm. Doͤderlein v. Gunzen⸗ 
hauſen, Hr. Kaufm. Graf v. Gochsheim, Frau 
Hoſſaͤngerin Breiting m. Fam. v. Wien, Herr 
Kaufm. Lindheim v. Mit. Stefft, Hrn, Alpen⸗ 
fünger Roittner, Höchſt u, Winter aus Oberſteuer⸗ 
mark, Hra.Kauf, Schmidt v. Nürnberg, Bär v. 
Frankfurt, Hockenjos v. Blenchen, Wittmann v. 
Mit. Breit, Hr. Stabtichreiber Frauenknecht vor 
Ounzenhaufen, Hr. Pfarrer Karrer v. Haundorf, 
Hr. Sculverwefer Bock v. Münchaurach, Herr 
Fabrif, Krämer v. Wien, Hr. Kaufm. Diedrich 
v, Pforzheim, Hr. Schullehrer Werner v. Ehingen. 
Zirkel, Hr. Kauf. Bracht von Augsburg, 
Hr. Kaufm. Frey v. Regensburg, Fräulein Diez 
v. Simmershofen, Fräul. Lindner v. Ey ölden, 
Hr. Habrifant Meißner v, Augsburg, die Herren 
Studenten Amthor v. Mft. Scheinfeld u, Frobenius 
v. Lohr, Hr. Kaufın. Rüdinger v. Würzburg, 
Hr. Fabrik. Schmidt v, Nürnberg, Hr. Candidat 
Weber von Nördlingen, Hr. Kaufm. Mayer von 
Giengen, Hr. Privatm. Bauer v. Ulfenheim, Hr. 
Redynungsführer Miehlinn u, Hr. Künftler Faber 
v. Nürnberg, Hr. Privatm. Schuhmann v. Heil 
bronn, Hr. Pfarrer Schmaus v. Wettringen, Hr. 
Lehrer Wettengel v. Kirchfarnbach, Hr. Kaufm. 
Hellmuth v. Würzburg, die Herren Gand. Bühler 
und Faber v. Dinfelsbähl, Merz v. Graildhein, 
Schott u. Blumfchein v. Heideck, Hr. Private. 
Hauenftein v. Leipzig, Hr. Kaufm Bogg v. Würzs 
burg, Hr. Fabrit. Gademann v. Dinkelsbühl, 
Hr. Kaufm. Greiner v. Biſchofsgrün, Hr. Privat, 
Seig v. Ellingen, Hr. Kaufm. König v. Durrlach 
und Hr. Gutöbefiger Heinrich v. Mindelheim. 
Strauß. Hr. Kaufm. Lohmann v. Baiers⸗ 
dorf, Hr. Kaufm. Wintermann v. St. Georgen, 
Hrn. Haudelsl. Gebr. Steiner v. Diensbach. 
Roß. Hrn. Kaufl. Didwi v. Rheims, Neus 
mann v. Kochendorf u, Fraul. Pfeifer v. Erlangen. 


— ⸗ ſꝰ —ñ — 
(Mit einer Beilage.) 


133 — 134 


Beilage 


Intelligenz Blatt 
ui für ben 
Rezat⸗Kreis. 





Nro. 86. Ansbach, Mittwoch den 26. October 1836. 





Amtliche Artikel, 


Berichtlihe Verfteigerungen. 

1. Zu dem im Weg ber Hilfövollftredung zu 
verfaufenden, im Mönchsviertel hiefiger Stadt lies 
genden Wohnhaus Nr. 136 und 137 nebft einem 
Anbau und Höflein, dem Scyloffermeifter Johann 
Buß dahier gehörig, gerichtlidy für 2300 fl. tas 
xirt, hat fid; aud) in dem 2. Subhaftationstermin 
kein Kaufsluftiger eingefunden. Es wird baher 

Montags den 31. Dftober 
von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum 3. und legten Male 
dem öffentlichen Verkauf audgeftellt, und es ers 
folgt ohne Rückſicht, ob der Schägungswerth ers 
reicht wird oder nicht, jedoch für den leßtern Fall 
den Hypothekargläubigern das - Einlöfungsrecht 
vorbehaltlih, an den Meiftbietenden ber Hins 
flag, und ed wird fein Rachgebot angenommen. 

Schwabach, den 26. September 1836, 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


2. Zu bem zu dem Nachlaß der verwittweten 


Handelsfrau Nendel Strauß dahier gehörigen 
in biefiger Stadt in ber Bindergaſſe jtchenden 2 
ſtöckigen Wohnhaus Ar, 249 fammt Zubhör ges 


richtlich für 2100 fl. tarirt, hat fich auch in bem 
2, Subhaftationdtermin Fein Kaufsluſtiger einges 
funden. Es wird daher 
Donnerſtags ben 3, November b. 38, 
von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 

an hiefiger Gerichtöftelle zum 3. und legten Mal 
bem öffentlichen Verkauf ausgeftellt und es erfolgt 
ohne Ruͤckſicht, ob der Schäßungswerth erreicht 
wirb oder nicht, jedoch für den letztern Fall ben 
Hypothefargläubigern das Einlöfungsredht vorbes 
haltlich, an den Meiftbietenden der Hinfchlag, und 
es wird fein Nachgeboth angenommen. 

Schwabach, den 30. September 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bas 
Wohnhaus der hiefigen Mefferfchmiebs » Eheleute 
Johann und Margaretha Barbara Cyrus auf 
der Wöhrwieie in hiefiger Stadt Nr. 368 wozu 
ein Anbau, eine Hofraith und Gärtlein gehört, 
zum öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
andgeftellt. Die Befchreibung und Schägung dies 
ſes Wohnhanfes kann in ber landgerichtlichen Re⸗ 
giftratur eingefehen werden, Bietungstermin fteht 
auf 

Donnerflag den 24. November h. 3. V. M. 

9 bis 12 Uhr 


im Gerichtsfofale am, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werben. : Dabei 
wird bemerft, daß ber Meiftbietende ben Zus 
fchlag, wenn das Angebot den ‚Schägungswerth 
erreicht, fofert zu erwarten habe. 

Schwabach; den 14. Oftober 1836. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. In Sachen des Nothgerbermeifters Chris 
flian Albrecht Geng gegen ben Schuhmachermei⸗ 
ſter Georg Schlicht von Velden, Forderung für 
geliefertes Leder im Betrag von 114 fl. 8 fr. be 
treffend, wird, nachdem die erjte Ediftallabung 
vom 15. April 1. Is., wodurch beflagter Schlicht 
aufgefordert worden ift, binnen 30 Tagen feine 
Antwort auf die Klage fchriftlic dahier einzureis 
chen, von ihm nicht befolgt worden it, auf klä⸗ 
gerifche Ungehorfamsbefchuldigung von 14. pr. 
20, Juli 1: 38. dem Beklagten, deffen Aufenthalt 
dahier gänzlich unbekannt ift, und welcher fid; mit 
einem auf die Dauer eines Jahres anggeftellten 
Paß nad) Wien vom 21. Mai 1835 aus feinem 
Wohnorte entfernt hat, bie wiederholte Auflage 
gemacht, 

binnen 30 Tagen von Bekanntmachung biefes 

an gerechnet, die Klage um fo gewiffer zu bes 

antworten, ald außerdem der Grund der Klage 

für abgeleugnet angenommen, Kläger zu deſſen 
Beweis zugelaffen, und Beflagter aller feiner Eins 
reden verluftig werden würde, 

Hersbruck, am 30. September 1836. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. Das königl. Landgericht Neuftadt a. d. A. 
verfauft auf Anbringen der Gläubiger des Hafner 
meifterd Ghrütopgh Sommer zu Oberhöchſtadt 
deſſen Grundbeſitzungen, beſtehend in dem Gute 
Nro. 39 zu Oberhöchftädt, wozu gehören: 

Hand, Schweinſtall, Badofen, Hofraith, J 

Morgen Garten hinter bem Haufe mit Hopfen 

bepflanzt, Zy Morgen Schorrgarten, 1 Dez. 

Pflanzbeet, das halbe unvertheilte Gemeinde⸗ 

recht, und J Morgen Feld am Tragelhöchftädter 


Wege, daun die zum Nachlaß des Georg Wil, 
helm Dienfbier in Oberhöchſtädt gehörigen, in 
: dortiger Flurmarkung gelegenen 1 Tag. 56 

Dezim, Ader in der Weingaffe mit Hopfenanlage, 

94 Dezim. Ader am Tragelhöchſtädterweg. j 
r öffentlichen Berfteigerung diefer Realitäten iſt 

Domnerftag ben 10. November B. M. 9 Uhr 
Im Landgerichtsfig Tagsfahrt anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen geladen werben, daß fie von der Taxe 
ber zu verfaufenden Grundbefigungen, fo wie von 
ben auf foldyen haftenden Laften in bieffeitiger 
Regiſtratur ſich Kenntniß verfchaffen fönnen. 

Neuſtadt a. d. A, ben 30. September 1836. 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
Wohnhaus des Scneidermeifters Matin 5 n 
von Ergeröheim dem öffentlichen Verfauf ausge⸗ 
fest und Strichtagsfahrt hiezu auf Montag ben 
31. Oftober frühe 9 Uhr am Landgericyröfige das 
hier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben. 

Uffenheim, am 3. Oftober 1836. 

Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


7. Auf Andringen eines Hppothedengläubis 
gerd wird dad den Daniel Rummelifchen Ehes 
leuten zu Met. Einersheim zugehörige Wohnhaus 
Nr. 75. ſammt Ein » und Zugehörungen tarirt 
anf 625 fl — am 
Dounerftag den 1. Dezember d. J. Vormittags 

11 — 12 Uhr 
in der hiefigen Gerichts-Ganzley an den Meiſt— 
biethenden verftridyen werden, Der Zufchlag ers 
folgt nad Maasgabe $. 64. des Hypothecken⸗ 
Gefeged, wenn die Tare erreicht oder überbothen 
wird, GStrichliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Mit, Einersheim den 19. Dftober 1836. 

Gräflid; Rechterenſches Herrfchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrichaftsrichter, 


—— ————,z; 
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Bayeriſches 
Intell 


fuͤr den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 











.Nro. 87, Ansbach. Samftag den 29, Oktober 1836, 
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Die Vorlage der Rechnungen für 1835J36. — Die Erfagwahl für den Magiftrat und die Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten zu Dinkelsbühl. — Die ordentlihe Erfagwahl des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten zu 
Bunzenbaufen. — Die Erfaßwahl für die Gemeindebevollmähtigten und den Magiftrat zu Lauf. — Die Adproba⸗ 
tion der Diftrifts: Umlagen-Rechnungen pro 4834/35. — Die Gührung und Beauffihtigung der Kirhenbücher und 
derem Duplifate. — 


ö———— nn EEE —— — 3 EEE SEE 
Bekanutmachungen der Koͤuiglichen Kreis-Behörden, 


Einl. Nr. 21516. Exp. Nr, 2054. 


An ſaämmtliche E, allgemeine und befondere Rentämter des Rezatkreifes 
(Die Vorlage der, Nechisngen für 1835136. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
werben fümmtliche 8. allgemeine und befondere Nentämter des Rezatkreiſes mit Beziehung auf dns 
Generale vom 3. v. Mts. nicht nur zur ungefänmten Vorlage ihrer Ausftandsstibelte ıc, 
fondern auch zur ordentlichen Uebergabe ihrer Jahres-Rechnungen big längftens 15. k. Mts. mit 
dem Auftrag angemiefen, über allenfallfige Anſtände oder noch mangelnde Juftificatorien, bie Anfang 
k. Mes. fpezielle Anzeige zu erftatten, indem an die- mit oben bemerkten Vorlagen fäumigem 
YAemter eigene Offizial,Gehülfen auf Koften berfelben abgrordnet werden. müßten, 
Ansbach, ben 25. Dftober 1836, , 
Königliche Regierung bes Nezatfreifes, Kammer der Finanzen, 
* son Stichaner, Präſident. 
von. Nagler. 


Muhlig. 
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Einl. No. 313. Erp. No. 2938. 
(Die Erfagwahl für den Magiftrat und die Gemeindebevollmädhtigten zu Dinfeldbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeindes Erfagwahl zu Dinkels buühl find gewählt worben- 

und haben die Beftätigung der unterfertigten Kreis-Regierung erhalten: 
I. Als Bürgermeifter 
der einftimmig wieder erwählte biäherige Bürgermeifter | 
Auguft Raab 3 
mit Vorbehalt der in Beziehung auf die von demfelben angefprocdyene Stabilität noch zu erholenden 
allerhöchſten Entfchließung. 
1. Als bürgerlihe Magiſtratsräthe: 

1) Friedrich Simon, Geilermeijter, 
2) Wilhelm Brunner, Lebfüchner, 
3) Bonifazius Thannhäufer , Barchentweber , 
4) Karl Meisner, Kaufmann. 


Erfagmänner: . 
1) Chriſtoph Boͤckh, Bürftenmacher, 
2) Georg Walther, Barchentweber, und 
3) Gottlieb Schleicher, Tuchhändler. 

11. Als Gemeindebevollmädtigte: 
1) Wilpelm Brunko, Schönfärber, 
2) Karl Beruhold, Buchbinder, ald Erfagmann des in den Magiftrat gewählten Bonif. Thannhäufer. 
3) Gottlieb Schleicher, Tuchhändler, zugleic; magiſtratiſcher Erfagmann. 
4) Friedrich Seidelmann, Bäder, ald Bevollmächtigter ded in den Magiftrat gewählten Karl Meisner. 
5) Thomas Deeg, Tuchmacher, ald Bevollmächtigter des in den Magiftrat gewählten Wilh. Brumner. 
6) Anton Kraus, Kupferſchmied, als Erfasmann des in den Magiftrat gewählten Friedrich Simon. 
7) Philipp Hagen, Metzgermeiſter. 
8) Heinrich, Metzger, Tuchmacher und Arrasgarnfabrifant, 

Erfagmänner: 


1) Georg Hader, Buchbinder, 
2) Karl Seyringer, Brauer und Gaftwirth, 
3) Karl Schwarz, Brauer und Gaftwirth, 
4) Georg Kuch, Huthmachermeifter. a 
Was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 22. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. nn — 

Sonnenmayer, Sekretär, 
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Einl. Nr. 1209. Erp. Nr. 2927. 
(Die ordentliche Erſatzwahl des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten zu Gunzenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bei der bießjährigen magiftratifchen Erfagwahl zu Gungenhaufen find ermählt 
und haben die Veftätigung der unterzeichneten Regierung erhalten: fl hit worden, 
I. Als bürgerlihe Magiftratsräthe: 


1) Ludwig Faulſtich, Kaufmann, 

2) Ehriftoph Döderlein, Kaufmann , 

3) Melchior Eberlein, Hafner, 

4) David Hieber, Nothgerber , 

5) Johann Finfenauer, Schneider. 
Erfaßmänner: 


1) Shriftoph Nöfchel, Kaufmann, - 
2) Heinrich; Conrad Klein, Coubitor und Speijereihandler, 


3) Chriſtian Richter, Tuchmacher und Spezereihändler. 
U. Als Gemeindebevollmächtigte find erwählt worden: 


1) Georg Ries, Bäcker, 
2) Thomas Schülein, Färber, 
3) Johann Bronnenmaier, Drechoͤler, 
4) Chriſtian Richter, Tuchmacher und Spezereihändler, 
5) Adam Bel, NRothgerber, 
6) Friedrich Sohnle, Sädler, 
7) Friedrich Gebhard, Lohnrößler, 
8) Ulrich Löfflath, Schuhmacher, 
Erfagmänners Re 


1) Andreas Erbmannsbörfer, Weber, 

2) Simon Henfolt, Rothgerber, 

3) Leonhard Luger, Mebger, - 

4) Thomas Henfolt, Gerber, und 

5) Friedrich Hofer, Schenfwirth. 
Dieß wird hiemit öffentlic; befannt gemacht 
Ansbach, den 21. Dftober 1836. . 


Königliche Regierung bes Nezattreifed, , Kammer be Innern. 


von u —— ee 
Sonugnmayer, Setr. 


q 
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Einl. Nr. 1029. Erp. Ir. 2025. 
(Die Erfagmwahl für die Gemeindebevolimächtigten und den Magiftrat zu Lauf betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


* Bei der biesjährigen ordentlichen Erſatzwahl in der Stadt Lauf find erwählt worden, und 
aben . 


1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
bie Beftätigung erhalten: er 
1) Andreas Heinlein, Eifigfabrifant, 
2) Adam Herold, Dredyslermeifter, 
3) Albrecht Edert, Hammerwerkbefiger, 
4) Ludwig Panzer, Chirurg. 
Erfagmänner: 
1) Sottlieb König, Kaufmann 
2) Gottlieb Keftel, Bierbraner, und 
3) Philipp Wulz, Kaufmann. 
II. Als Gemeindebevollmädtigte 
treten in Funktion: 


1) Johann Erbar, Büttnermeiflter, . 
2) Konrad Prottengeier, Uhrmacher, 
und zwar zum Erfage der zu Magiftratsräthen — Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten aus diesjähriger Wahlperiode, En und Herold, 
3) Johann Weitmann, Wirth und Metger, 
4) Karl Zizmann, Melber, j 
5) Georg Barth, Kaufmann, 
6) Paul Bauer, Scyreinermeifter ,- 
7) Konrad Heller, Schuhmachermeifter, 
8) Johann Blöfel, Büttnermeifter. 
Erfagmänner: = F 2. 
1) Gottlieb Grünauer, Müllermeiſter, PL 
2) Conrad Sirt, Häfnermeiftr, 7° nn ee 
3) Johann Dreitorn, Wirth, 
4) Ehriftian Haas, Wirth, 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß — 
Ausbach, ben 22. Oktbr. 1836. 


Königliche Regierung bed — Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär. 
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Einl, Nr. 1199. Erp. Nr, 2661. 
(Die Adprobation der Diftriftd » Umlagen » Rehnungen pro 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Diftriftd, Umlagen «Rechnung bed koͤnigl. Landgerichts Erlangen pro 183# , welche 
370 fl. 394 fr. in Einnahme 
370 » 304 » in Ausgabe 


— fl. 84 fr. Activs Beftand nachweist, 
hat nach vollgogener Superreviſion und Verbeſcheidung bie obercuratelamtliche Genehmigung erhalten, 
was verorbnungsmäßig mit dem Bemerken „por Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß zu Dedung 
des Bedarfed der Betrag von 370 fl. 302 kr. durch Gemeindesiimlagen aufgebracht worden fey. 
Ansbach, am 20. Dftober 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Secr. 





Einl. Nr. 119. Exp. Nr. 308. 


An fünmtlihe Dekanate bes EonfiftorinlsBezirts — — 
* (Die Führung und Beauffihtigung der Kirchendücher * deren Duplifate beir 


Bra - Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


: Die fämmtlichen” Defanate des Gonfitorials Bezirfd Ansbach werben hierdurch zur genauen 
Pefolgung ber von der fünigl. Kreis-Regiprung bahier mit Uebereinftimmung bes fönigl. Eonfiftoriums 
über die Führung und Beauffichtigung ber Kirchenbücher, daun die Fertigung und. Aufbewahrung 
ihrer Duplifatbunterm 29. © Mes, im Kreis Intelligenzblatt er 81 — 
angewieſen. p 
— „den 21. Oktober 1836. 


Koniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 

1. Polizeiliche Bekauntmachung. 
(Das Verbot des Scheindienſtes betreffend. ) 
Es mehren ſich in neuerer Zeit die Fälle, daß 
von hiefigen Einwohnern männliche oder weibliche 
Perfonen , meiflend Letztere, blos ‘dem Scheine 
nach, in Dienft genommen werden, fo daß ed an 
ben weſentlichen Erforderniffen eines wirklichen 
Dienftvertrags mangelt, indem biefe Scyeindienfts 
boten von der Scheindienfiherrfchaft weder Koſt 
noch Lohn erhalten, vielmehr der Letztern ‚öfterd 
Koft und Logiögeld zahlen müffen, wogegen fie 
dam wieder von aller Arbeit und Aufficht freis 


gegeben find, Da nun aber in ſolche Scheindienfte” 


in der Regel nur Perjonen, welche ſich dem 
Müffiggange und ber Unfittlicjfeit ergeben, treten 


und badurd) die-Auffichtbehörbe gu tauſchen ſuchen, 


fo wird hiemit das Eingehen folder Scheindienſt⸗ 
verhältniffe ald unzuläffig erklärt, und werden 


Diejenigen, welche dieſem Merböte zuwider han⸗ 


dein, die Scheindienſtherrſchaft wie der Schein⸗ 
dienſtbote, mit polizeylicher Strafe: belegt werben. 
Ansbach/⸗ den 20. Dftober 13383. 
h: rn am 2. 

Stirl. 


* 


Endres. 


2. Vom königlichen Kreids. mb Stadtgericht 


Ansbach werden 
1. die vomn weiland⸗ geheimen Rathe von Lang 
hinterlaſſenen Kunſtſachen, nämlich 


1) 12 Delgemälde, worunter 3 von Wagenbauer 


und 2 von Dorner, 

2) einige Glasmalereien, 

3) eine Antike von cararijchen Marmer, (Hauts 
Relief) und anderes, dann bei diefer Gelegens 
heit auch 

U. des Entfeelten, übrigens nicht bedeutende 
Mineralien s Sammlung und ein Globus 
der Berfteigerung, mit welcher am 
5. Dezember d. Is. frühe um 9 Uhr 
angefangen wird, im Erblaffers Landhauſe bei 
Ansbach gegen ſogleich in Faffemäßiger Münze zu 


— — 
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leitende Zahlung und mit dem Anhange unterftellt, 
daß die Beichreibung und Schäßung der Berfteigers 
ungögegenitände' fomohl -bei Gericht, ald auch in 
Nürnberg bei dem Tarator M. Gottfried Zimmers 
mann und in München im Lokale der Erpebition 
des allgemeinen Anzeigerd eingefehen werden kann, 

Ansbach), am 19. Dftober 1836. 

Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, 


3. Bon dent fönigl. bayer. Kreis und Stadt 
gericht Ansbach wird der bisher unbekannt geblies 
bene Eigenthümer eined unter den Sachen, welde 
im Gewahrfam des inzwifchen verftorbenen I. H. 
Röſch vorgefunden und wegen ber, wider folchen 
eröffneten Unterfuchung, einige ausgezeichnete 
Diebftähle betreffend, in gerichtliche Verwahrung 
genommen worden find, befindlichen Reitzaumes, 


‚den Röſch im: Sommer. 1834 auf der Straffe 


zwifchen Lehrberg und Neufes gefunden haben will, 
hiemit öffentlic; aufgefordert, fich binnen 30 Tas 
gen hierorts im Commifflonds Zimmer No. 1 zu 


- melden, widrigenfalls man desfalls weiter rechts 


licher Ordnung nad) verfahren würde. 
Ansbach, am 19. Dftober 18:36. 
von Rohlhagen, ‚Direftor, 


4. In der ⸗ Verlaſſenſchaftsſache des Bäders 
Sofeph Schneider aus Abenberg werden auf 
Antrag der Erben die nahbenannten unbeweglis 
den Sachen, als: 

a) das Wohnhaus Nr. 14. zu Abenberg mit reas 

ler Backgerechtſame, Scheune, Hofraum und 
amem Gemeinderecht, tarirt auf 875 fl. 

b) 4 Tagw. 74 Dez. Ader, Hopfengarten und 

Wieſe im falten Bach, St. ©. Abenberg, 

geſchätzt auf 330 fl, dann das wenige Hands 

geräthe am 

Dienitag den 22. November b. Js. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

dem öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden 
ausgefegt und zwar im Stoͤhr'ſchen Wirthshaus 
zu Abenberg. Kaufsluftige werden dazu unter 
dem Bedeuten eingeladen, daß der Hinichlag der 
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Smmobilien von der Genehmigung ber Erben und 
bed vormundfchaftlicen Amtes abhängt. Zugleich 
werden die unbefannten Erbſchaftsgläubiger iu Dies 
fer Berlaffenfchaftsfache hierdurch aufgefordert mit 


-der Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer - 


Forderungen an dem babier auf 
Freitag den 25. November I, 38. Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine um fo gewiffer vorzufahren 
als fie aufferdem an das gewiefen werden, was 
nach Befriedigung ber. bevorzugten ‚Gläubiger von 
ber Maffe etwa noch übrig bleibt, 
Dleinfeld, am 10. Dftober 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


5, Der Steinbrecher und. Wittwer Georg 
Michael Zink von Burgbernheim und die ledige 
Maria Margaretha Himmler von da haben in 
ihrem Ehes und Erbvertrage vom geftrigen Tage 
bie daſelbſt geltende allgemeine eheliche Güterges 
meinſchaft unter fich ausgefchloffen, welches vors 
fchriftamäßig befannt gemachP wird, 

Windsheim, den 8.-September 1836. 

Königliches-- Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 


6. Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Bierbrauermeifter Johann Chriftoph Riedel bas 
bier und die dedige Maria Katharina Bärthlein 
aus Infingen in ihrem Ehe und- Erbvertrage vom 
7.5 M. bie hiefige eheliche — —— 
unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Windsheim, den 24. September 1836. 

— Königliches Landgericht. 
EN nd — 

. Die zur Verlaſſenſchaft des Wittwers Gg. 
Andreas Pfahler von Kattenhochſtadt gehörigen 
Mobilien und Immobilien, wie ſolche unten be— 
ſchrieben ſind, werden auf genehmigten Antrag 
der Vormundſchaft minorenner Miterben zum 
Kaufe ansgefegt und Termin hiezu auf 

Dienftag den 15. November d. 8. N. M. 

von 1 — 4 Uhr 


im Pfahlerfchen Wirthähaufe zu Kattenhochſtadt 
anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufe» 
liebhaber hiemit, eingeladen find, Das Schäks 
ungeprotofoll, jo wie die auf den Grundftücen 
haftenden Kaften fönnen- täglidy dahier eingeichen 
werden, und die Befauntgebung der Kaufsbeding 
niſſe erfolgt unmittelbar vor der Verſteigerung. 
A. Mobilien: 
Ein zweifchläferiges Bett mit Bettſtatt, dann 
einige Meubles und Kleidungsſtücke. 
B. Jmmobilien: 
a) ein Tagw. Ninneader, PINo. 943 ) 
b) ein Tagw. 9 Dez. Bäuchlwieſe, PMo, 131, 
c) 67 Dez. Acer im Oberlechfelde, PINo. 1002, 
mit Kornfrucht angebaut, und 
d) ein Tagw. 2 Dez. Puldader, 
Ellingen, den 20. Dftober 1836. 
Fürftfich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Hermann, Herrichaftsrichter. 


8. Bekanntmachung. 

(Die Ausftattungss Anftalt betreffend ) 

Die Liſten der Anitalt-werben am 17. Novens 
ber gefchlojfen und.alle Nummern, für weldhe die 
Beiträge nidyt vollſtändig geleifter find, geitrichen. 
Ale diejenigen, welche noch Looſe zu nehmen ges 
fonnen find, oder. ihre Beiträge noch nicht volls 


ſtändig berichtigt haben; werden daher hiermit aufs 


gefordert, dieß bis dahin zu bewerfftelligen. Die 
Herren Filial-Einnehmer werden erfucht, ihre Abs 
rechnungen zuverläffig bis zum. 15. November eins 
zuſenden. 

Ansbach, den 17 7. Dftober. 1836. 

Die Adminiftration der Ausftattungs-Anftalt. 

Endred, Vorſtand. 
Rupprecht, d. 3. Sefretär. 


9. Mittwoch den 2. November I. J. Vor 
mittags 9 Uhr wird beim Fönigl, Chevauxlegers⸗ 
Regiment Tarid das durch Auffüllung der Strohr 
ſäcke ſich ergebene Abfalllagerftroh öffentlich an den 
Meiftbiethenden verfteigert, und wird mit biefer 
Verfteigerung in der Jäger, Kaferne angefangen. 

Ansbach, den 24. Dftober 1836, 


® 
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10. Gemäß $ 14 des Steuernachlaß⸗Geſetzes wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß bie nach 
vom 1. Juli 1834 und der deöfallfigen allerhödye den höchſten Refcripten der fönigl Regierung des 
ſten Bollzugss» Inftraftiorf vom 12. Juni 1835 Nezatkreifes, Kammer der Finanzen, vom 13, 


— — —— 








Betrag des 
Namen 
Grund⸗ 
= der * ſtaändigen 
Nachlaß genießenden Gemeinden. — Geldgefallen 
——— — — — — —— —— — — — —— — —— 
fl. | Mr, fl. | fr. pf. 
1 Auernheim . . . . R . . 24 | — 11 437 _ 
2 I Sclittenharbt . . . . . . — — 28 139 — 
3 Döffingen * . * 9 * — zn — — — —— 
1Degereheinn. — — | 13 20-1 
5 Dittenheim . . “ * . . . — — 34 49 — 
6 Gnotzheim — — — a Te 
7 Hechlingen + + . . . ° * 10 16 69 35 — 
8 Hüffingen * . . + . . * — zu 2 4 3 — 
9 Heidenheim . “ * ⸗ . * — — 2 5 49 — 
10 Kurzenaltheim — m 5 123 — 
41 Meinheim . . * . . . . — — 86 — — 
12 AL Dberheumedern . . . . . . — — 10 | 34 * 
13 Unterheumebern . F Pr . . . — | — 3 1 — 
14 Dberappenberg «+ + . ’ . . — — 15 It 83 
15 Urs heim * + + . . . — — 63 | 47 — 
16 Polfingen “. * + . + . . — — — — — 
17 Trendel — — 4 30 — 
1 8 Weſtheim * . * . . * — — — — — 
19 Rohrach . . — | — 1— I me = 
20 Weilerau + + * . + 5 — — — 121 59 — 
21 1Wolfsbronn. — — —— — 








Heibenheim:, am. 14, Oltober 1835. 
Konigliches 
Kleemann. 


Mai 1836 No. 9081 und 21. Juni 1836 No. des im Ernbdtejahr 1835 ſtattgefundenen Miß⸗ 
16,555 genehmigten Steuer- und Grundgefäll- wachſes bei dem —* Rentamte in Belgenben 
Rachlaſſe incl. der von firirten Zehenten wegen  beftchen: RR — 
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ſtändigen Naturalgefällen 
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11. Zu Felge 8. 14 des Stenernachlaßgefegee Inſtruktion vom 12. Juni 1835 wirb andurch 
vom 1. Juli 1834 und der höchſten Vollzugs- veröffentlich, daß im Finanz ⸗ Jahre 1835 wegen 





ö — — — — 


Namen 


der 


Nachlaß geniefenden Gemeinden. 


| Betrag des 









Grund-Steuer Rändigen 


Öeldgefällen 






| fl. fr, | fl. fr, 

1 [Balgheim, (Kleinzehentpflicytige) r ; — 221 50 45}. 
2 IHerfheim, und zwar Bauer Johannes Wiedemann 20 7 — — 
3 Mauern — * * 37 6} 1 — 
4 Stabelhof + ®* * * . * 24 54 — — 
wu Summa | 8 |73J] 5 [452 
Nördlingen, am 15 Dftober 1836. 
Königliches 


Privatbefanntmachnngen. 
1. Bei Unterzeichnetem- ſind ganz frifche Raps 


pern, Sardellen, ächte holländer Vollhäringe, vers 


ſchiedene Sorten Dampf Chocolade, vorzüglicyes 
berliner Räucherpulver in Gläschen A 6 und 12 Er. 
_. Wichſe in Schachteln A 2 und 3 fr. zu 
aben. 
Leuterähaufen, den 19, DOftober 1836, 
Wellhoͤffer. 
2. Nach erhaitener gütiger Genehmigung eines 
wohllöölichen Magiftrats der Kreishauptitadt Ands 


bach erbietet fich der Unterzeichnete zum gründs- 


lihen Unterricht in der hebräifchen 

Sprade und Literatur, wodurch er Befonderg 

ben Herrn Studirenden einen Weg zur Teichtern 

und jchnellern Erlernung diefer Sprache zu eröffs 
nen glaubt. Aron Grünbaum, geprüfter 

Rabbinats:Eandidat, wohnh.A.Nr.214. 

3. Nach getroffener Uebereinkunſt mit dem 


von Ammon, 


Sattlermeift. Hrn. Roͤtter bahier werbe ich, vom 1. 
November d. J. anfangend, defien Wirthfchaft auf 
meine Rechnung führen laffen, Ich habe Sorge 
getragen, daß jedem beſcheidenen Wunfche ſogleich 
entgegengefommen wird; deßwegen lade ich zu 
fleißigem Befuche hiemit ein. 
Ansbach am 26, Dft, 1836. u 
j Dettel,_ 
4 Mein nen begomener Unterricht wird fich 
wegen Andrang meiner Scülerinnen nicht vor 
Mitte Novemberenden ; ic; mache dieſes denjenigen 
hiefigen und auswärtigen Frauenzimmern, welde 
ſich fchon mit Anfragen in diefer Sache an mid) 
gewendet haben, befannt und bitte um ferneren 
Zuſpruch. RG 
F. Euler, Lehrerin im Kleideranmeſſen 
und Pugmaden, wohnt bei Obermaicr 
in der Kirchgaffe. 
5, Näcjften Montag den 31. Oft. von früh 
9 — 12 und Radymittags von 2— 5 Uhr werden 


— 
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Mißwachs und Viehſeuche folgende Steuers und 
Gefaͤll⸗Nachläſſe durchek. RegierungsRefeript vom 





Nachlaſſes an 















Kern Roggen Dinkel 
E 

Sal. au S. Schfl. MV. S. Schfl. M B. 
mais. Im — i3j71 2] 4 

| li _ 
— 414 
Rentamt, 
Rentbeamter, 


in der Beilſchmiede über eine Stiege hoch mehrere 
Gegenftände, als Scyreinzeug, Kleider, worunter 
ein neuer blauer Tuchmantel, Weißzeug und ans ' 
dere Geräthfchaften an den Meiftbietenden, jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung verkauft und 
Kaufsliebhaber höflihft dazu eingeladen. 


6. Diejenigen Perfonen, welche Steinkohlen 
bedürfen, benachrichtige ich, daß ich Steinfohlen 
ſowohl in meinem Magazin dahier als zu Kl. Sulz 
bei Feuchtwang vorräthig habe und in großen, wie 
in Heinen Duantitäten zu billigen Preis verkaufe, 

Ansbach) den 26. Oft. 1836. 


J. G. Sammeth, Fabrifbefiger dahier. 


7. Für das ehrende gütige Zutrauen, welches 
mir ein hoher Adel, verehrungswürdiges Publikum 
und fo mancher fchägbare Freund, während ber 
6 Jahre, fo ich mein Geſchäft ald Zimmermeifter 
dahier, in meiner Geburtsftadt, ausübte, fchenfte, 
ftatte ich hiemit meinen gehorfamen Danf ab, und 
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5. Septbr. d. J. Nro. 21,149 bei dem unterfer- 
tigten k. Rentamte bewilliget worden find: 





Gerjte Haber 


S. ISchfl. M V. S. Schfl. M 





— — 





empfehle mich bei meiner Ueberſiedlung nach Nürn⸗ 
berg allen ſchätzbaren Gönnern, Verwandten und 
allen lieben Bekannten zum fernern freundfchaftlichen 
Wohlwollen und liebevollen Andenken beiten, 
Ansbad) den 27. Dft. 1836. 
Eder, Zimmermeifter aus Nürnberg. 
8. Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich bei 
Herrn Kaufmann Bub meine Wohnung verlaffen 
habe, und jeßt bei Mad. Rupp, Goldarbeiterin 
am Herriederthor wohne. Meiner vorigen Nadıs 
barfchaft fage ich meinen herzlichen Danf für das 
gütige Wohlwollen, und meiner jegigen —— 
ich mich ganz gehorſamſt. 
Carl Ott, Sãcklermeiſter. 
9. O. 116 find ſchöne Baumpfähle zu haben. 
10. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Scheibenreif. 
11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Andreas Mayer. 
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Zu wermiethende Wohnungen. 

In einer fehr fchönen Loge ift eine Wohnung 
für einen ledigen Herrn ober auch für eine Feine 
"Famitie zu vermiethen. - Das Nähere kann man 
in Haus-Nummer A. 25, eine Stiege hoch, ers 
fahren. 

A. 154 ft ein Quartier zu vermiethen. 


Amtlide Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bon dem Königl.-Kreis und Stadtgericht 
Ansbach iſt auf Antrag in dem Schuhmacher Saw 
ernheime r'ſchem Concurfe zur öffentlichen Ders 
fteigerung bed zu biefer Gantmaffe gehörigen Haus 
ſes Lit. ©. Nr. 80 nebjt dem Stalle, Hof, und 
gemeinfchaftlichen Brunnen, gerichtlich auf 975 fl. 
gefhägt, Termin auf 

Montag den 31 1. M. Vormittags 9 Uhr 
im Commifflongzimmer Nr. 3 anberaumt, wozu 
bemerkt wird, daß der Hinfchlag nad) $. 64 und 
69 des Hypothefengefeges erfolgt 
Ansbach, am 5. Dftober 1836. 
Königl. + Kreis und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Vom fol, Kreis⸗ und Stabtgericht Nürns 
berg wird auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
das Haus der Kupferfchmidt Georg Friedrich und 
Maria Margaretha Lotter'ſchen Eheleute Nr. 
36. zu Goftenhof, aus einem Border» und Hinters 
haus mit einem Höflein beftehend, mit 2500 fl, 
der Brandverficherungstaffe einverleibt und geichäßt 
auf 4400 fl. der gerichtlichen Zwangsveränfferung 
unterftellt und Termin hiezu auf 

Freitag den 11. Novbr. Nachm. 3 Uhr. 

im SubhaftationssObjeft felbft anberaumt, Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß ber Zufchlag nadı 
$. 64. des Hypotheken» Gefeged erfolgt und das 
Schaͤtzungs⸗Protokoll aus welchem auch die Laſten 


* 
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zu entnehmen find, täglich in der Regiſtratur eins 
gefehen werden kann. 

Nürnberg, am 8. Dftober 1536. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 

3. Vom k, Kreis» und Stabtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag eined Hypothefen-Gläubigers das 
Wird Schmidt' ſche Haus S. Nr. 629. dem öfs 
fentlichen Verkaufe unterftelt und hiezu Termin auf 

ben 14. November Vorm. 11 Uhr 

in Nr. 17. vor bem Commilfair, Kreisrath von 
Killinger anberaumt. Hiezu werben befig» und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit der Eröffnung 
eingeladen, daß der Zuſchlag nad) $. 64, des Hys 
potheken⸗Geſetzes erfolge und die Tare und Bes 
fchreibung des Hauſes in bieffeitiger, Negiftratur 
eingefehen werden fünne, 

Nürnberg, am 5. Dftober 1836. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 


Berichtliche Vorladung. 


1. In Sachen ber Iedigen Anna Maria 
Einzig von Pfäfflingen, Landgerichts Nördlins 
gen, und ihrer Kindes» Guratel gegen den abwe⸗ 
fenden Dienftfnedyt Johann Georg Klein von Roßs 
meyeröborf, pcto patern. et alimentat. iſt auf 

den 7. Januar 1837 Vorm. 9 Uhr 

Termin zum Sühneverjud; eventuell zur fummas 
rifch fchlüffigen Verhandlung der Sache anbes 
raum, in welchem die Partheyen babier zu ers 
fcheınen haben. Im Falle Beflagter in dieſem 
Termine nicht erfcheint, wird die Klage für abs 
geläugnet gehalten, Beklagter feiner Einreden vers 
Iuftiget, und die Klägerin zum Beweis ihrer Klage 
zugelaffen werben. 

Heidenheim am 12. Oftober 1836. 

Königliched Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 
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für den Kezat-Kreis: 


Intelli 








Nro. 88. Ansbach. Mittwody den 2. November 1836, 





, Die Anzeigen der Veränderungen bei ben zu fitbafternen Dienftesftellem tauglihen Individuen pro 1835136. 
— Die diefjährigen ordentlihen Gemeinde-Erfagwablen der Stadt Fürth. — Die Gemeinde-Erfahwahl. in. der 
‚Stadt Herzogenaurach. — Gemeinde-Erſatzwahl zu Herrieden. — Die Erſatzwadt tes Magiftratse und der Ge- 
meindebevollmäctigten zu Dappenbeim. — Den Bollzug der 65. au, 25, 59 und 60 des revidirten Gemeinde-@bdifts 
in Bezug auf die Beauffihtigung lee mach ber Gemeinde » und Ghftungswaldungen. — Die Befug- 
niß der aus der ah Magiftratsitellen gewählten Gemeindeglieder zur Ablebmung einer auf fie gefalle- 
nen wiederholten Wabl nah) Maafgabe des $. 50 im repidirten Gemeinde-Edift. — Staats papiere. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis-Behörden, 


Einl. Nr. 3033. Erp. Nr. 3441, 
An ſämmtliche Lands, und Herrihaftsgerihte, dann unmittelbare 
Magiftrate, | 
(Die Anzeigen der Veränderungen bei der zu fubalternen Dienftesftellen tauglihen Individuen pro 1835/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Behörden, welhe mit den vorſchriftsmäßigen Anzeigen 
über die Abs und Zugänge ber für fubalterne Dienftesftellen tauglichen Individuen 

für das Verwaltungs »Jahr 1835 nod; im Rückſtand find, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 
binnen 8 Tagen ohnfehlbar zu erſtatten. ; 

Ansbach, den 29. Oftober 1836. 

Königliche Regierung bes gg Kammer des Innern, 
a. T. 
von Luz, Direktor, 
Sonnenmayer, Seer. 
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Einl. Nr. 2183. Erp. Nr. 2935. 
(Die diegjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahlen.in der Stadt Fürth betr.) 


R Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Bermöge allerhöchſt unmittelbar vollzogenen Nefcripts vom 17. praes. 23, bied Monate find 
die bießjährigen ordentlichen Erfagwahlen für die Gemeindeſtellen ber Stadt Fürth genehmigt, und 
hienad; 

L Als bürgerlihe Magiftratsräthe 


aflergnädigft beftätiget worden : 
1) Kaufmann Albert Billing, 
2) Kaufmann Martin Meyer, nn 
3) Kaufmann Michael Prinzing, 
4) Drechslermeiſter Ludwig Berker, 
5) Apotheker Andrend Barthel, 


Erſatzmänner: 


1) Kaufmann Sebaſtian Engelmann, 
2) Etuis-Fabrikant Chriſtoph Hauck, 
3) Kaufmann Wilhelm Fronmüller. 
UI. Als Gemeindebevollmächtigte 
find gewählt worben, und treten in Funktion: 


1) Heinrich Lederer, Gaftwirth, 

2) Ehriftian Heinrich, Bäder, ald Erfagmann ded zum Magiſtratsrath gewählten Bevol- 
mächtigten der bießjährigen Periode Kaufmann Prinzing, \ 

3) Peter Voit, Gürtlermeifter, 

4) Friedrich Krenfel, Kaufmann, 

5) Leonhard Löhe, Gaftwirth, 

6) Wolfgang Merkel, Lederhändler, ald Erfagmann des zum Magiſtratsrath gemählten 
Gemeindebevollmächtigten ber dießjährigen Periode Kaufmann Albert Billing, 

7) Erhard Schröder, Briffenfabrifant, 

8) Hieronimus Weigmann, Gaftwirth, 

9) Johann Wörner, Leberhändier, 

10) Martin Münch, Gaftwirth, ald Erſatzmann für den zum Magiftraterath gewählten 
Gemeindebevollmächtigten der biefjährigen Periode Kaufmann Martin Meyer. 


Ansbach, den 24, Dftober 1836. 
Königliche Negierung des Nezatkreifed, Kammer des Junern. 
pP 


a. . 
von Luz, Direktor, 
f Sonnenmayer, Sefretär. 





2475 — | 2476 


Einl, Nr. 1005. Exp. Nr. 2931. 
(Die Gemeinde · Erſatzwahl in der Stadt FERIEN betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, 
Nach der unterm Hentigen erfolgten Genehmigung ber —— zu Herzogen⸗ 
aurach für 183$ haben die Beſtätigung erhalten ; 
I. Als Bürgermetfter 
Shriftian Friedrich Dorſch, Oekonom und. bisheriger Stadtſchreiber. 
1, Als bürgertidhe Magiſtratsrathe: 

1) Adam Franz Faulhaber, Kaufmann, 

2) Franz Schlafhäuſer, Sailer, 

3) Georg Schürr, Schuhmacher. 

Erfapmäunerä, u. 60 
1) Heinrich Schürr, Rothgerber, ZU EEE zur 
2) Franz Daigfuß, Schneidermeiſter. J 
Ul. Als Gemeindesenottmäßilgte 
find erwählt worden und treten in Funktion; R 

1) Konrad Mois Freudenberger, Bäder, len; 

2) Matthias Schürr, Kaufmann, m 

Thomas Dicas, Tachnahe. 

4) Johann Schleidt, Schmied, 

5) Leonhard Dorſch, Lebküchner, 

6) Konrad Gehr, Bäcker. 

Erſatzmänner: 

1) Johann Glas, Bierbrauer, 

29) Leonhard Mauer, Bierbrauer, i 

3) Werner Maidt, Büttner. in, 
Dieß wird: hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 24. Dftober 1836. 

Königliche Regierung des * Kamnter‘ ” Sun. 


von &, Direktor. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. No, 1294. Erp. No. 2929. r 
Gemeinde · Erſatzwahl zu Herrieden betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
Nach der unterm Heutigen . Verhandlung über. bie Gemeinde Erfagwaht zu Sem 
sieben find: 
183 
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1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 


gewählt und beftätiget worden: 


1) Andreas Sand, Bädermeifter P 
2) Rupert Bauer, Handelsmann, 
3) Kafpar Mattoni, Kaminfegermeifter, 
Erfasgmänner: 
1) Zaver Maung, Bäckermeiſter, 
2) Konrad Brenner, Kunftgärtner, = \ 2 
uU. Als, MRIRIREEFORIEN SRNIERE 


* gewählt worden und treten in Funktion: 


1) Michael Roth, Bürftenbinder, 

2) Konrad Brenner, Kunſtgärtner, 

3) Baptift Schreiner, Gaſtwirth 7 
4) Georg Steger, Bädermeilier, = 
5) Iofeph Feimbagher, Ziegler, . . _ 
6) Sofeph” Ehrift, "Schreinermeifter, | a 


Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 22. Dftober 1836. 


Einl. No. 928. 


Königliche Regierung des "Regattzeifeh), — des Zuuern. 


a. Pr, 
von Luz, Dixeltor. 


Erp. No. 2933. a 
(Die Erfapwahl des Magiftratd und der Bemeinkesevoftinäitigeh Mn Yappenpeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


= — 


rei same, 


Sonnenmayer ‚ Sekretär, 
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Nach ben unterm Heutigen genehmigten —— in der Stadt 
Pappenheim für 183$ haben 


rd, As-bürgerlicde Magiftratsräthe 


die. Beitätigung erhalten : : n 


1) Ludwig Angerer, Farber 


2) Friedrich Hertlein, Glaſer, 


3) Michael Knaupp, Gaſtwirth, und 
4) Chriſtian — Schneidermeiſter. 


Erſatzmanner? 


1) Iohann Georg Hager, Schuhmacherme iſter, 


2) Zöhann Georg Engel, Schuhmachermeiſter, 
3) Karl Kipfmüller, Maurermeiſter. 


II. Als Gemeindebevollmädtigte 
find gewählt worben und treten in Funktion: 
1) Ehriftian Häußlein, Weißgerbermeifter, 
2) Wilhelm Weigel, Kaufmann, 
3) Geord Engel, Schuhmadhermeifter, 
4) Johann Schöonbach, Bäckermeiſter, 
5) Johann Hager, Schuhmachermeifter, 
6) Johann Fichtenwalter, Mezgermeifter,, 
7) Ferdinand Reinert, Sattlermeifter, 
8) Heinrich Bergmüller, Konditor. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am 21. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von Luz, Direktor, 
Sonnenmayer, Seh. 





Einl. No. 2890. Exp. No. —. 


An fämmelihe Diftrifts-Poligeibehörden bes Rezatkreiſes. 


(Den Bolljug der 65. 24, 25, 59 und 60 des revidirten Gemeinde» Cdifts in Bezug auf die Beauffihtigung und 
’ Bewirthihaftung der Gemeinde» und Gtiftungswaldungen Betr ) Matgung 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obwohl in dem generalifisten höchften Minifterial» Ausfchreiben vom 22. April v. J. Art. IV, 
(Kreisblatt 1835 Seite 1035 — 1038) das Verfahren hinfichtlich der herzuftellenden Betrieb ung 
Wirthihaftsplane über die Gemeinde» und Stiftungswaldungen ausführlich vorgefchrieben it, fo 
fommen doch von ben meiften Polizeibehörben dergleichen Plane in dem unvollfländigften Zuftande 
ein und veranfaffen dadurch häufig mit großen Zeitverluft verbundene Erfeßungen. 

Die unterfertigte königl. Kreisregierung macht daher ſämmtliche Diftrifts » Poligeibehörben des 
Kreijed auf die oben angezogene höchſte Beitimmung mit dem Anhange aufmerffam, daß wenn bei 
ben in ber Folge einlangenden Forftwirthichafteplanen entweder 

1) das Merkmal der von dem einjchlägigen k. Forftamte bewirkten technifchen Prüfung infos 

ferne fie von demfelben nicht felbft ausgegangen find, vermißt werben, ober 

2) der förmlich beftätigende oder modifizirende Kuratelbefchluß mangeln follte, beffen Eröffs 

nung an bie treffende Gemeinde» und Stiftungsverwaltung nachgewiefen feyn muß , 
die Zurücdjendung auf Koften der Amtsvorflände Behufs der Ergänzung zu erwarten ftehe, wobei 
noch bemerkt wird, daß nur die Duplifate der feßgefegten Plane hieher zur Vorlage gebracht wer⸗ 
den dürfen. 

Da übrigens ber Termin zur Einſendung derſelben laͤngſt abgelaufen iſt, fo werden die Dis 
ſtriktspolizeibehörden wiederholt zur möglichiten Beſchleunigung diefes Gegenſtandes ernſtlichſt ange⸗ 
wieſen. Ausbach, den 27. Oktober 1836 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
a. Pr. 
von Luz, Direktor. 


Sonnenmayer, Sekr. 
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Einf. Ar. 2185. Erp Nr. 3444, " 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizey-Behörden des Rezatkreiſes. — 
if der aus der Bürgerſchaft zu Magiſitratéſtellen gewählten Gemeindeglied — 
en wiederholten Wahl nah Maaßgabe des $. 50 im renibirten Gemeinhe, 5 ein I * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die unterm 15. dieſes Monats ergangene höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern im rubrizirten Betreffe wird ben einfchlägigen Pelizeibehörden durch. nachſtehenden Abdruck 
zur Nachachtung in vorkommenden Fällen befannt gemacht, 


Ansbach den 30. Oktober 1836. 
Königliche Regierung bes Nezatfreifes, Kammer ded Innern, 


vor Stichaner, Präſident. 


(Die Befus 
fie ge 


Sonnenmayer, Sekretär. 


Auf den Bericht vom 21. vor. Mts. im unten bemerften Betreffe wird vorläufig Folgendes 
als Entſchließung erwiebert: 

Nach $. 50 des revidirten Gemeinde, Ebifted ficht den aus der Bürgerfchaft zu Magiſtrats⸗ 
Stellen gewählten Gemeindegliedern die Befugniß zu, bie auf fie gefallene wiederhokte Wahl abzus 
Ichnen, ohme daß fie nöthig hätten befondere Entfchuldigungsgründe anzuführen und nachzuweifen, 
Unter Berufung auf diefe gefeßliche Beſtimmung hat der Kaufınann und Tabaffabrifant Joſeph 
Hauer, weldyer bereitd mährenb der Wahlperiode vom Jahre 1824 bie zum Jahre 1830 bie 
Stelle eines bürgerlichen Magiftratdrathed der Stadt Paffau beffeidete, die jüngſt auf ihn gefallene 
Mahl zum zweiten Bürgermeifter dieſer Stadt abgelehnt, die F. Kreisregierung aber dieſer Ablehus 
ung keine Folge geben zu follen geglaubt, weil diefe jüngfte Wahl nicht unmittelbar auf die frühere 
gefolgt, fondern vielmehr zwiſchen der Niederlegung ber früher beffeideten Magiftratdrathäftelle und 
der gegenwärtigen Wahl zum zweiten Bürgermeifter eine ganze Wahlperiode abgelaufen fey. | 

Diefe Auslegung der angeführten gefeglichen Beftimmung aber läßt fih auf feine Weife hin 
zeichend begründen. Vielmehr kann es ſowohl nad; dem Wortverftande, als nad, ben aud dem 
fländifchen Verhandlungen (Verhandl. ber Kammer der Abgeordneten vom Jahre 1834 Bd. IV. 
S. 22 ff.) zu entnehmenden Grläuterungen feinem Zweifel unterliegen, daß unter dem Begriffe 
einer wiederholten Wahl im Sinne jenes Gefeged nichts andered zu verfichen fey, als überhaupt 
jede nochmalige Berufung eines Individuums zu einer bürgerlichen Magiſtratbſtelle, nachdem der 
Gewählte früher ſchon einmal eine folche Stelle in Folge der auf ihn gefallenen Wahl bekleidet 
hat, es mögen nun dieſe Wahlen unmittelbar auf einander folgen, ober aber burd) längere oder 
fürzere Zwifchenzeit von einander getrennt ſeyn. 

Es iſt daher die in Frage ſtehende Ablehnung des Kaufmanns und Tabakfabrikanten Joſeph 
Pauer als geſetzlich begründet und gültig zu betrachten, und unverweilt eine neue Wahl zur Be— 
fetzung der Stelle des zweiten Bürgermeiſters der Stadt Paſſau anzuordnen. 

Hiernach har die k. Kreisregierung das Weitere unver züglich zu verfügen, zu dieſem Bes 
hufe bie vorgelegten Alten zurückzuempfangen und das Ergebniß feiner Zeit zur Vorlage zu bringen 
München, den 15. Dftober 1836, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoöͤchſten Befehl. 
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Cours der bayerifchen Staats ‚ Papiere, 
Augsburg den 27. Oftober 1836. 


Obligationen 
delto 


a 42 mit Coup, . ° 
a 358% prompt . 


Promefien auf Bank» Actien, per Stü 


StaatdsPapiere 


ehe. . .» 


[Briefe] Geo. 
101311014 
1003 

30 | 


” * » * ’ 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Im vergangenen und im laufenden Monate 
find aus einem Wohnhaus dahier drei uene Wei— 
berhemden mit kurzen Aermeln, 2 Paar fait noch 
neue ſchaafwollene Mannsfocen, drei gute Maunds 
bemben, ein altes fehr ſchlechtes Mannshemd, 2 
flächferne weiße Schürzen, entwendet worden, 
Indem man vor dem Ankauf diefer gefohlenen 
Sadyen warnt, ergehet die allgemeine Aufforders 
ung zur Entdefung des Thäterd dieſes Diebftahls 
mitzuwirken. 

Nördlingen, den 27. Oftober 1336. 

Königlicyes Landgericht, 
Polzl, Landrichter, 


2. Zwifchen dem 9. und 19. September dß. 
* Zahres wurden bem Gräflich von Rechteru'ſchen 
Förſter Sam bach auf dem Forfihaus bei Neuns 
dorf im Herrfchaftsgerichte Met. Einersheim zwei 
Bienenftöte entwendet, Die Körbe, in denen 
die Bienen fid) befanden, waren von Etroh ges 
flochten, ber eine war noch ganz neu und der ans 
dere ſchwarzgrau. Diefer war auf ein Brett” bes 
feftiget, auf deſſen untern Seite mit Röthel „& 
Pfund’ gefchrieben fland, Zur Entdefung des 
Thäterd wird biefer Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Ufenheim, den 11. Oftober 1836. 
Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter, 


3. Der Baner Johann Alois Mehle in Nies 


berhofen hat ſich freiwillig ber Bermögensverwalt- 
ung begeben, und ed wurde für ihn der Wirth 
Kaver Schmidt von Nittingen ald Eurator aufges 
ftellt. Diefed wird hiermit unter dem Anhange 
bekannt gemacht, daß alle von dem Alois Mehle 
ohne die Zuftimmung des Curators Zaver Schmidt 
einzugehenden Berträge und gemacht werdenden 
Scyulden für null und fraftlos erflärt werden. 
Dettingen, den 29. Dftober 1836. 
Fürftliched Stadt» und Herrfchaftögericht, 
Baur, Stadt» u. Herrfchaftsrichter, 


4. Auf Antrag eines Gläubigerd wird im 
Wege der Hülfsvollftretung der geſammte Bichs 
Rand des Meierei» Pächters Johann Georg Kok 
benftetter von Herbolzheim, beftchend in 

1) ein Paar Pferden, 
2) drei zweijährigen Stieren, 
3) zwei einjährigen Stieren, 
4) brei Kühen, 
5) zwei zweijährigen Kalben, 
6) vier Kälbern, und 
7) adıt Schaafen 
in der Fürftlichen Meierei zu Herbolzheim am 

Dienftag den 3, November 1.5, früh 11 Uhr 
gegen baare Zahlung öffentlid) verftrichen, was 
zahlungsfähigen Streichern hiemit befannt gemacht 
wird. 

Seehaus, den 24, Dftober 1836. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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5. Der ledige großjährige Bauernfohn Johann 
Strohhöfer von Geifelwind hat ſich zur ſelbſt⸗ 
ſtandigen Verwaltung ſeines Bermögend für uns 
fähig erflärt und freiwillig ‚unter Kuratel ftellen 
laſſen, weshalb ihm der Bauerdmann Leonhard 


Stöfinger von Geiſelwind als Kurator beigegeben 


worden ift. Diefed wird mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jeder laͤſtige 
Vertrag mit ıc. Strohhöfer, welcher ohne Willen 
und Zuftimmung des Kuratord eingegangen werben 
follte, als nichtig erſcheint. 

Scheinfeld, am 20. Dftober 1836. 

Fürftt. Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 


6. Dienſtag den 15. November l. J. beginnt 
der Unterricht für dad Winterſemeſter 1835 an 
biefigem kgl. landwirthſchaftlichen Inſtitute, was 
des rechtzeitigen Erſcheinens der Betheiligten wegen 
hiemit bekannt gemacht wird. 

Am 27. Oltober 1836. 

Königliche Inſpektion des landwirthſchaftlichen 
Inſtituts Schleißheim. 
Dir. acgr. 


Kraus, Profeflor. 


2. Pfarramtliche Anzeigen: 

vom 24. bis 30. Oktober. 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

Amalia Elifabetha Juliana, Tochter des B. 

Wirths und Brandmweinbrennerd Knorr. 
2. Begrabene, 

t. Runigunda Helena, Tochter ded Herrn 
Hfarrerd Degen, fl. 8 M. 17 T. alt an ber 
Wafferfucht; 2. Herr’ Georg Adam Stang, Pes 
dell am k. Gymuafium, ft. 82 I.7M. 10T. 
olt an Altersſchwäche; 3. Anna Barbara, Ehes 
frau ded B. Metgermeifterd u. vormal. Gaftwirthe 
Nunn, ft 51 I. alt an ber Abzehrung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Auna Apollonia, Tochter bed B. u. Haf⸗ 
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nermeifterd Hr. Dörfler; 2) Wilhelmine Loni 
Tochter ded B. be ie u on 
Hrn. Kublan; 3) Maria Margaretha, Tochter 
bed bürgerl. Inwohners Hetzner; 4) Friedrich 
Ehriftoph, Sohn des B. Bildhauers u. Vergolders 
Hrn. Herterih; 5) Johann Simon, Sohn des 
B. u. Mezgermeifterd Hrn Sauernheimer. 
2. Begrabene. 

1. Johann Georg, Sohn des B. u. Handbes 
fißers Weißmann, ſt. 4 M. 18 X. alt am Ges 
fraiſch; 2) Hr. Johann Martin Schübel, Aufs 
feher u. Holzmeffer im flädtifchen Holzmagazin, 
f. 82 5. 4 M. 19 X. alt an Altersfchwäche, 





Privarbefanntmacungen. 


1. Diejenigen Perfonen, welche Steinkohlen 
bedürfen, benadjrichtige ich, daß ich Steinfohlen 
fowohl in meinem Magazin dahier ald zu KL. Sulz 
bei Feuchtwang vorräthig habe und im großen, wie 
in Heinen Quantitäten zu billigen Preis verkaufe. 

Ansbach den 26. Dit, 1836. 

J. G. Sammeth, Fabrifbefiger dahier. 


2. Den hodjverehrlihen Mitgliedern bes 
Frauenvereind wird zur gefälligen Kenntnißnahme 
hiermit veröffentlichet, daß Sonntags den 4. Des 
zember im Saale zur goldenen Krone die Auss 
ftellung, dann Tags darauf den 5.beffelbigen Monats 


Vormittags 10 Uhr die Berftcigerung der bie das 
hin gütigft einzuliefernden Arbeiten ftattfinden wird. 


Wir bitten zur Förderung bed mwohlthätigen Zwes 
ckes um wohlwollende perfönliche Teilnahme.  " 

Ansbach den 15. Dftober 1836. 
Die Vorfteherinuen ded Frauenvereins. 


3. (Nachruf.) Leb wohl, geliebter Lehr 
rer in deinem neuen Wirkungsfreiie, leb wohl 
unter denen, die du num unterweiſen follit zur 
Seligkeit!- So rufen Herrn Conrad Wied» 
math, bisherigen hiefigen Schulverwefer bei feis 
nem Abzuge nad) Windsbach diejenigen zu, denen 
er 3 Jahre lang ein treuer Hüter, ein umſichtiger 
Führer, ein liebevoller, forgiamer, eifriger Lehrer 


* 


2487 


war.” Wenn jo unſere Kinder ſprechen, bürfen 
wir dann ſchweigen? — Nehmen Sie unjern Danf, 
wachrer biederer Mann, nehmen Sie die Segens⸗ 
‚wünfche, die wir Ihnen nachſchicken. Möge Gott 
Ihrem Wirken im Weinberge des Herrn, der Ihnen 
jetzt aufgethan ift, eben dad Gedeihen fchenfen, 
defien Sie ſich hier erfreuten; mögen Ihre Bes 
mühungen dort. diefelbe Anerfennung finden, wie 
wir und beftrebten, ‚zu. erfenuen, welche Gnade 
Gottes es fey, fo fein Liebftes, feine Kinder, aus 
der Hand bed fcheidenden Lehrers zu empfangen 
and ih fprechen zu hören: Hier find fie, die Ihr 
mir gegeben habt, unter meiner Hand gieng Keines 
verloren. 
Großhaslach den 18. Dftober 1836. 
Die Öemeindeverwaltung. 


4 Cc& Wolff’fhes Leſe⸗Inſtitut.) 
Die langen Abende find da, und mit Ihnen bas 
Bedürfniß einer zeitverfürgenden heitern Leltüre. 
Zur Abhilfe hiefür überreiche ich unentgeldlic al» 
Ien refp. Leſern und Leferinnen ein Verzeichniß der 
neueften literarifchen Erzeuguiffe von den vorzügs 
lichſten Schrifttellern, "Ich habe meine Auswahl 
der Schriften auf jeden Stand berüdfichtiget,, und 
werde ebenfo fünftiges Jahr ftetd die beften Werke 
nadyfchaffen. Der äußert niedrige Lefebetrag läßt 
mich recht vieler Theilnahme entgegenfehen. 

Ansbach im Oftober 1836. 


5. Ein Individuum, das feit 6 Jahren aus⸗ 
ſchließend in fgl, Rentämtern, und in letzterer Zeit 
namentlid; mit ber Perception der Steuern und 
‘Bearbeitung der — auf dad Steuerdeſinitivum ein 
fchlagenden Gegenftände x. befdjäftigt war, und 
feine bejondere Brauchbarfeit durch fehr vortheil⸗ 
hafte Zeugniffe bemweifen fanıt, wünſcht feinen ges 
genmärtigen Poften in Bälve mit einem andern 
berjelben Art zu vertaufchen. Hierauf Reflektirende 
belieben ſich in portofreien Briefen unter der Chiffer 

D. X. an die Redaktion dieſes Blattes zu wenden. 


6. Iu dem Garten des fol. Mars, Herrn 
Sreiheren von Eyb anf dem Prinzinbuck, find 
viele Zwetſchgen / und andere Obfibäuma zu 6—15 
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fr. das Stück zu verfaufen. Liebhaber wollen ſich 
an den Gärtner daſelbſt wenden. 


7. Eine im beiten Betrieb ſtehende Rothgerberei 
mit einem zum Gefchäft hoöchſt günftig gelegenen 
Haus, woran ſich Hof und Garten befindet, iſt 
mit allen Geräthjchaften bilig zu verkaufen. Der 
größte Theil des Kaufſchillings kann hypothekariſch 
ſtehen bleiben. Das Nähere iſt in der Commiſſions— 
anftalt Ansbach zu erfahren. 


8. Unterzeichnete empfiehlt fich in allen Sorten 
beö neueſten Pußes von Hüten und Hauben und 
verſpricht die billigften Preiſe. 

Mina Pedrazzi, 
am obern Marft A. Nr, 11. 

9, Indem ic, hiemit ergebenft anzeige, daß 
ich meine bisherige Wohnung bei Herrn Rentant 
Dehme verlaffen, und dagegen die bei Herrn Bis 
ckermeiſter Scyenf in der Echloßvorftadt bezogen 
habe, empfehle ich mich meiner vorigen wie meiner 
jetzigen Nachbarſchaft auf das angelegentlichſte mit 
der Bitte, um ferneres gütiges Wohlwollen, 

IN, Schleier, Schneidermeifter, 

10. Bei dem Unterzeichneten find wieder alle 
Barden Winterhäubchen, wie auch in Spitzen, Tüll, 
ſowohl in feiner Wohnung Lit. A. 197 in der Ugens 


ftraffe, als auch in der kommenden Martinimeife 


in feiner Boutique auf dem obern Markt um die 
biligften Preife zu haben, - 
©. 4. Seemann. 
11, Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit anzus 
zeigen, daß er Unterricht im Violin⸗ und Guitarre⸗ 
fpiel ertheilt. i 
Adolph Küchler, mohnhaft bei Hru. 
Kaufmann Strelin in der Herrieder⸗ 
Vorftadt. j 
12. Bei Joh. Mid. Bub jum. im der Uzen⸗ 
ſtraſſe iſt deutſcher Eaffe, fo gut. wie ächter, das 


‚Po. 12 fr; feinſte ital, Faden ⸗Nudeln, das Pf, 
46 kr.; Criſtall-Lampenöl, bag Pfo, 28 fr.; Pfäk 
‚ser Rollentaback, das Pfr, 10 fr., Parifer umd 


Beitchen- Waitzen⸗Schnupftaback in Büchſen, das 
Pro. 14 fr., und ganz neue ächte hofl. Voll⸗ Häringe 
das Stück a 6 bis 8 fr. zu haben, 

184 
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13. Im Haufe Pit. D. Nr. 340 ift eine Meß» 
boutique zu vermierhen. 


— 








Todes = Anzeige — 

Sanft und ruhig entfchlief zm einem beſ— 
fern Erwachen unfer zweitjüngfter Sohn 3 ohann 
Georg nad einem 2} jährigen fangen Leiden; 
eine dazu eingetretene Unterleibd-Entzündung machte 
feinem Dafeyn am 30. d. M. Abends 65 Uhr ein 
baldiges Ende; er ſtarb in einemültervond ; Jahren, 
Alle ſeine Freande und Bekannte davon benach⸗ 
richtigend bittet um eine ſtille Theilnahme 

G. Stadelmann und Familie 
zum Zirkel, 


Zu vermierhende Wohnungen. 


Lit. A. Nr. 8 iſt täglich oder bis Ziel Martini 
ein Logis für eine ledige Perfon zu vermiethen, 
und können and) anf Verlangen Möbeld dazu ges 
geben werden. 

A. Nr. 231 ift ein Quartier zu vermieten und 
kann täglich bezogen werden, 


A. 271 beim Handelsmann Etrulfer ift bie. 


Lichtmeß, eine Stiege hoch eine Stube, eine Tens 
nenfammer, Küche und Holzlege mir und ohne 
Möbel zu verhrierhen. 3 


D. 68 tft ein Heines Quartler zu vermiethen, 


und kann täglich bezogen werden. 
Lit. D. Nr. 296 find 2 freundliche Logis zu 
vermiethen, 


Amtliche Atritel 


-— 





Berichtliche ‚Verfteigerungen. 

1. Vom fgl. Kreiss- und Stadtgerict Nürns 
berg wird auf Antrag eines’ Hypothekengläubigers 
das Haus der Kupferfchmidt Georg Friedrich und 
Maria Margarerha Rotter’fchen Eheleute Nr, 
36. zu Goftenhof, aus einem Border» und Hinters 
haus mit einem Höfen beftehend, mit 2500 fl, 
ber Brandverficerungsfaffe einverleibt und gefhäßt 
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auf 4400 fl.’ der gerichtlichen Zwangs fferung 
unterftellt und Termin hiezu . e. 

Freitag den 11, Novbr, Nachm. 3 Uhr, 
im Subhaftation®Dbjeft ſelbſt auberaumt. Beſitz⸗ 
und zahluugsfahige Kaufsliebhaber werden hie zu 
mit dem Bemerken geladen, daß der Zuſchlag nach 
$. 64. des Hypotheken⸗-Geſetzes erfolge und das 
SchätungeProtofell aus welchem auch die Laften 
zu entnehmen find, täglich in der Regiſtratur eins 
gefehen werden Tann, 

Nürnberh; am 8, Dftober 1836. 
- Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Build, Director, 


2, Auf ben Antrag einiger Gläubiger werden 
die nachbenanuten, der Greiſenwirthswittwe Chris 
ſtiana Bofcd zu Dinkelsbühl gehörigen Reali— 
täten: ·“·· — 

1) die Greifenwirthſchaft zu Dinkeloͤbühl mit 
Wohnhaus Nr, 174, Nebengebäude und Hof 
„rauın, PL Nr. 161; 

2) das Wohnhaus in der Greifenwirthsgaſſe das 
ſelbſt, 58. Rt. 195, PL NE 279 md 

3) das Kellerhaus Nr. 457 auf dem Neftleinde 

berg daſelbſt, PL. Nr, 510 mit 20 Dez. Garten 

an ſolchem, Pl. Nr. 517., 
Ddem-öffenflichen Verkaufe an ben Meiftbietenden 
nad) $. 64 des Hypothekengeſees hiermit 'andets 
weit unterftelt. Es ift Verfleigerungs + Tages 
farth 

anf Dienflag den 15. November 1836 

“nat, „früh.8 Uhr Ä 

beſtimmt, zu: welcher befigfähigg. Kaufeliebhaber 

vom zureichenden Vermögen andurch vorgeladen 
werben 5 Sr 

Dinkelsbühl, den 6. Dftober 1836. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichtet. ,7,. 


3..Das koͤnigl. bayer, Landgericht Mit. Sibaxt 
verkauft auf Requiſition des k. Landgerichts Winds⸗ 
heim 21 Morgen zum Bierbrauer Andreas Rei⸗ 
fer’ fchen Nachlaß zu Windsheim gehörigen Wald 


am Kehren berg-B.-Nr. 2046 Abth, I. Rr 4, 5. 
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u. 6 auf Herbofzheimer Marfung gelegen, tarirt 


auf 1300 fl. in terınino 
den 10. November: d. J. Sermiingb 
10 bis 12 Uhr 
{m May’ichen Gafthanfe zu Herbolzheim öffentlich 
an die Meiftbietenden. Beſitz⸗- und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber werten dazu unter der Bemers 
fung eingeladen, daß die Kaufsbedingungen am 
Termin felbit bekannt gemacht werden follen, 
Met. Bibart den 17. Dft. 1836. 
Königliched Landgericht, 
v. Praun, Landridıter, 


4. Im Wege der Hilfsvollftredung wird das 
Wohnhaus der hiefigen Mefferfchmieds » Eheleute 
Johann und Margaretha Barbara Cyrus auf 
der Wöhrwieſe in hiefiger Stadt Nr. 368 wozu 
ein Anbau, eine Hofraith und. Gärtlein gebört, 
zum öffentlichen Verkanfe an den Meiftbietenden 
ausgeftellt. Die Beſchreibung und Schäßung bie 
ſes Wohnhauſes fann in ber landgerichtlicen Re⸗ 
giftratur eingejchen werden, Bietungdtermin fteht 
auf 

Donnerftag den 24. November h. J. V. M. 

9 bis 12 Uhr 
im Berichtöfofafe an, wozu beſitz⸗ und zahlungs ⸗ 
fühige Kaufliebhaber eingeladen. werden. Dabei 
wird ‚bemerft, daß der: Meiftbietende: den Zur 
fchlag, wenn das: Angebot den Schägungswerth 
erreicht, fofort zu erwarten habe. 

Schwabach ben 14, Oftober 1836. 

Köntgliches Landgericht. 
 Käppel, Landrichter, 


5. Vom Königlichen Kreis und Stabtgerichte 
Nürnberg wird auf Antrag der Hopfenhändler 
Chriſt. Gottlieb Bräunleinifhen Erbs-Intereflens 
ten zum Verkauf des Haufed Lit. S. Nro. 1448 
beitehend 

aus einem Keller 

im eriten Stod 

aus einem Tennen, 1 Stube, 1 Küche, 1 Meines 

Reihlein 
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im zweiten Stod: 
aus 1 Stube, 1 Kammer. 1 Küche mit Tennen 
im dritten Stod: 
aus 1 Stube, 2 Kammern, 1 Vorplatz und 
2 Böden 
welches täglich bei der, daffelbe bewohnenden Witt⸗ 
we Bräunlein eing' fehen werden fann, 
auf ben 17.1.3. B.M. 11 und zwar in dem frage 
ichen Haufe, 
anbrranmt, 


Nürnberg, am 20. Dftober 1836. ; 
Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 


6. Auf Andringen eines Hypothectengläubis 
gers wird das den Daniel Rummelifchen Ehes 
leuten zu Mit. Eineröheim zugehörige Wohnhaus 
Nr. 75. ſammt Ein- und Zugehörungen tarirt 


auf 625 fl — am 


Donnerftag den 1, Dezember d. 5. Vormittags 
. 11 — 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtö-Ganzley ‚an deu Meiſt⸗ 
biethenden verfirichen werden. Der Zufchlag ers 
folgt nach Maasgabe $. 64. bed Hypothecken⸗ 
Geſetzes, wenn die Tare erreicht oder überbothen 
wird, Strichliebhaber werben biezu eingeladen. . 
ME. Einereheim den 19, Dftober 1836; > 
Gräflih Rechterenſches Herrichaftsgericht. 
Fritſcher, ‚Herrfchaftsrichter, 


7. Die ledige Barbara Grafven Untermagers 
bein verfauft unter Leitung des unterfertigten Ger 
richts 

3 Tom. Wicfen hinter den Holzern 
Morgen Adler der NRübländer oder in der 
Pfanne, 

Morgen Ader alba, 
Morgen Ader an der Spitz 
Morgen Ader auf dem Schellenberger, 
Jauchert Ader das Grabenäderdyen, 
Morg. Ader beim Hohengarten 
wozu Termin auf 

Montag ben 7, Nov, 1836 


wol nal 


Bf ai Ba ach 
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anberanmt ift, und Kaufdliebhaber eingeladen 
werben, ’ 
Biffingen den 21. Oft. 1836. 
Fürſtlich. Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


—— — — — — — 
Gerichtliche Vorladungen. 


— 1. Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht Ansbach 
hat über den Nachlaß des am 8. Okt. 1834 dahier 
verfiorbenen NRegierungsrathö-Aeceffiiten Friedrich 
Nürmberger den Univerſal-Concurs erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, näms 
lich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 

Nachweiſung auf den 

Montag den 9. Jäner 1. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 

gemeldeten Forderungen auf ben 

Montag ben 13. Febr. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
: Replik auf 
Domnerftag den 16. März, 
und für die Duplik auf 
den 30. März k. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Nachlaſſes 
hiermit öffentlich unter dem Nechtönachtheile vor⸗ 
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geladen, daß bad Nichterfcheinen am erften 
tage bie Ausſchließung der an ee 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen au 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit ben an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Die bis jet angemeldeten Rach⸗ 
laßſchulden betragen 1894 fl. 16 Er., ber Nachlaß 
beträgt 264 fl. 11 fr. Zugleich werben biejenis 
gen, welche irgend ‚etwas zu dem Nachlaſſe Gr 
höriges in Händen haben, bei Vermeidung des 
nocmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ansbah, am 12, Dftober 1836, 
Königl. Kreis s und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Alle diejenigen, welche an ber 59fl. 18 Er, 
betragenden, im bieffeitigen Depofitorio befindlichen 
Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths Georg Leonhard 
Schöll dahier Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden dieſe Anſprüche in dem hiezu auf den 
31. Dez. 1836 Vorm. 9 Uhr hier anberaumten 
Termine gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 
öffentlich vorgeladen mit der Bedrohung, daß, 
wenn kein Anſpruch liquidirt und nachgewieſen 
würde, bie Maſſe als vacant dem kgl. Fiscus 
ausgehändigt werben ſoll. 

Farth den 21. Olt. 1836. 

K. 6, Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Director. 
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Die im Gtatsjahr 1835136 ftatt gehabten Beraͤnderungen in den mdelihen Kamilien. — Die diefjäbrige or 
dentliche Ghemeinde-Erfagwahl in Langenzenn. — Die biefjäbrige ‚ordentliche, Gemeinde, Erfaswahl in Spalt. — 
Die viefjäbrige ordentliche Gemeinde-Erfahwahl zu Wemding, — Die bießjährige ordentlihe Gemeinde-Erfapwaht 
zu Neufladt a. d A. — Die Aufftellung eines Haupt-Agenten für die Muͤnchen-Achener MobiliarsFeuer-Verfiher 
rungs:Anftalt-. — Die Aufftellung von Agenten für die Fener-Verfiherungs-Anftalt der bayr. Hypothekene u Med: . 
jel:Bant. — Erledigung der erften Pfarritelle in Wonfeet. — Dienſtesnachrichten. — Eröffnung und nweibun 
tes neuen Gebäudes des tedhnifh-dfonemifhen Anaben- Erziehungs: Inftituts zw Lichtenhof bei Nürnberg. — u 





Belanntmadiungen der. Königlichen Kreid-Behörden. . 


Einl. Nr. 3189. Erp. Nr. 3585. 
An fämmtlihe Diftriftö-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die im Etatsjahr 1835)36 ftatt gehabten Berändertingen im der adelihen Familien. 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Diejenigen Poltzeibehörden, welche mit ben Anzeigen im obenftehenden Betreffe no Ruͤck⸗ 
ſtand find, werden mit einer Termin-VBeſtimmung von a En 
—— 14 Tagen 
an ohnfehlbare Einbeförderung hiemit erinnett. 
Ansbach, den 30. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichauer, Präfident. 
Sonnenmayer, Ser. 
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Einl. No. 554. Erp. No. 3220. - 
(Die dießjährige ordentliche Gemeinde » Erfagwahl in Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der bießjährigen ordentlichen Bemeinde» Erfagwahl in Langenzenn find gewählt worben 
und haben bie Beftätigung der unterfettigten Kreiöregierung erhalten: 
1. Als bürgerliche Magiftratöräthe 


1) Andreas Edert, Häfnermeifter, Ele 
2) Lorenz Anton Polau, Schmiebmeifter, * 
3) Leonhard Stiegler, Lebküchner, 

— 4 Nicolaus Bruder, Säcklermeiſter. 


Erſatzmänner: 


1) Johann Aufhammer, Färbermeiſter E 
2) Julius Rothmund, Wagnermeifter. 


I. Als Gemeindebevollmädtigte 
find erwählt worben und in Funktion getreten: Se 


1) Leonhard Burk, Metzgermeiſter, 
2) Georg Andreas Eckart, Ziegler, 
3) Heinrich Deppert, Stabtmufilus; °: " 
4) Leonhard Weckmann, Defonom, 
5) Andreas Fürft, Wagnermeifter, 
6) Daniel Gaßner, Rothgerbermeiiter, 
7) Georg Bauſchinger, Zimmermeifter,, 
8) Georg Ludwig Rothmund, Büttnermelfter, 
Erſatzmänner: 
1) Wilhelm Stadlinger, Oekonom, 
2) Adam Markert, Maurermeiſter, 
3) Georg Warbach, Schmiedmeiſter, 
4) Tobias Schmauck, Bandfabrikant. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, am 27. Oktober 1836. en, * 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. a May 
Sonnenmayer, Gefr. 





Einl. No. 1028. Exp. No. 3223, 
(Die diepjährige ordentlihe Gemeinde-Erſatzwahl in Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der biefjährigen von der unterfertigten Kreisregierung genehmigten ordentlichen Gemeinde 
Erfaswahl zu Spalt find gewählt und beftätigt worden: 
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find gewählt worben und in Funktion getreten: 


Einl, Nr. 759. 


I Als bürgerliche Magiftratsräthe 
1) Iofeph Benebift Baader, jun. Pr. p 


2) Urban Haas, Häfnermeifter , 


3) Franz Vogt, Chirurg. 
Erfabmänner: 


1) Joſeph Baader, Glaſermeiſter, 
2) Lorenz Hofmann, Handelsmann. 
u. Als a a 


1)-Kaver Merkel, Handelsmann, 

2) Mathiad Mogl, Bädermeifter, 

3) Dominifus Erhardt, Handelsmann, 

4) Kaſimir Alam, Schuhmachermeifter , > 

5) Michael Hofmann, Bierbrauer, a 

6) Joſeph Kölle, Sattlermeifter. 
Erfaßmänner: 

1) Franz Riehl, Bädermeifter, 

2) Peter Aſam, Schuhmachermeiſter. 

3) Marquard Poland, Brauer, 


Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, den 26. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed — 


von Stichaner, Präfldent, 
— Sonuenmayer, Sekretaͤr. 


Exp. Nr. 3219. 
(Die dießjaͤhrige ordentliche Gemeinde: Erſatzwahl in Wemding betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei ber dießjaͤhrigen ordentlichen Gemeinde-Erfagwahl in Wemding, welche unterm heutiger 


die Genehmigung der unterfertigten Kreisregierung erhalten hat, * gewaͤhlt worden und haben 
die Beſtätigung erhalten: 


L Als Bürgermeifter: 
Michael Ritter, Sattlermeilter. were, ih 
I. Als bürgerliche Magikentsrätht 
1) Mathias Fifcher, Weißgerber, = 


2) Wenbelein Baner,- Sattler, 


3) Peter Fackler, Sailermeiſter. 
185” 
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Erſatzmann 
Emmeran Laber, Ziegler. 
III. Als Gemeindebevoll mächtigte 
ſind erwaͤhlt worden und treten in Funktion: 
1) Alois Jung, Bäder, 
2) Willibald Roſenwirth, Bäder, ) 
3) Iofeph Strauß, Brauer, 
4) Franz Joſeph Bſcher, Saifenfleder, 
5) Jacob Frid, Bäder, und - 
6) Wendelein Schwab, Schuhmacher. 
Erjasmänner: 
1) Gallus.Zeh, jun. Bäder, 
2) Iofeph Fackler, Mebger. 
Died wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Ansbach, den 26. Dftober 1836. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kalnmer des Junern. 
von Stidjaner, Prajibent, 
= Sonnenmayer, Sekr. 


= 


Einl. Nr. 1966. Erp. Nr. 3217. 
(Die dießjährige ordentlihe Gemeinde » Erfabwahl zu Meuftadt a. d. 9, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Bei ber bießjährigen von der unterfertigten Kreidregierung unterm heuti i 
eutigen genehmigten ordent⸗ 
— Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Neuſtadt a, d. A. find erwaͤhlt worden und haben bie Beſtätigung 
erhalten: 
I, Als Bürgermeifter: 
Balentin Drittler, Sailermeifter. 
HU. Als bürgerlidhe Magiftratsräthe: 

1) Leonhard Hummel, Strumpffabrifant, 

2) Chriſtoph Adaut Heubner, Goldarbeiter, 

3) Karl Carl, Apotheker ,. 

4) Andreas Mad, Wagnermeifter. 

Erſatzmänner: 

1) Paul Hoepfner, Rothgerbermeiſter, 

2) Gottlieb; Ullrich, Flaſchnermeiſter, 

3) Michael Wellhoͤfer, Maurermeiſter. 

III. Als Gemeinbebevollmächt igte 

find gewählt worden und treten in Funktion: 
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1) Andreas Neidtharbt, Brauer, 

2) Leonhard Drittler, Sailermeifter, 

3) Martin Kraemer,. Büttnermeilter, 

4) Andreas Beer, Rothgerbermeiiter, 

5) Ludwig Diez, Brauer, 

6) David Höpfner, NRotbgerbermeilter , 

7) Georg Prinzing, k. Poſtverwalter, 

8) Ludwig Baier, Brauer. 

Erfagmänner: 

1) Paul Gittelbauer, Bäckermeifter, 

2) Michael Flurer, Brauer, 

3) Andreas Neuſchütz, Rofolifabrikant, 

4) Johann Teufel, Bäcermeifter, 

5) Johann Neidtharbt, Mezgermeiſter. 
Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 26 Oktober 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer. bed Innern. 


von Stichaner, Präfident. J 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 2928. Exp. Nr. 3583, 
(Die Aufftellung eines Haupt » Agenten für die Münchens Achener Mobiliar » Feuer » Verficherungs : Anflalt betr,) 
Im Namen Seiner Majeftäit des Königs, 
Nach einem höchſten MinifterialsReferipte vom 21. dieſes ift 
Garl Friedrich Dilchert zu Bayreuth 
ald Haupts Agent und zur Verwendung bei Regulirung ber Brandichäden bei der Münchens Achener 
Mobiliar » Feuer » Verficherungs » Anftalt beftätiget worden, was hiemit veröffentlichet wird. 
Ansbach den 31. Dftober 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär, 





* 


Einl. Nr. 2889. Exp. Nr. 3676. 
(Die Aufſtellung von Agenten für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ber bayer. Hypotheken: und Wechſel ⸗Bank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem ber Stattichreiber Freyberger die ihm- von ber Feuers Berficherungs + Anftakt 
der bayerifchen Hypotheken» und Wechfel:Bank übertragene Agentie für die Diftrifte bed Landgerichts 
Monheim und bed Herrſchaftsgerichts Pappenheim nicht angetreten hat, fo wurde für folche der 
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Stadtſchreiber Trauch zu Monheim beſtellt und durch höchſtes Miniſterial-Reſcript vom 21. dieſes 


Monats beftätiget, 
Dieß wird zur geeigneten Kenntnißuahme bekannt gemacht. 


Ansbach, den 31. Oktober 1836. 2 
Königliche Regierung des Rejaltreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. Nr. 188. Exp. Nr. 396. 
(Erledigung der erſten Pfarrſtelle in Wonſees betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Riedel iſt die erfte Pfarrftelle in Wonfees erledigt worden, 
welche hiemit zur Bewerbung binnen 6 Boden ausgefchrieben wird, 
Sie liegt im Defanate Culmbach und im Landgericht Holfeld, und erträgt Iaut der im Jahr 
1833 abgefchloffenen Faſſion 933 fl. 59 Er. in folgender Berechnung: 


I. An ftändigem Gehalte: fa it. A. kr. 
1) Aus den Stantöfaffen: . 
a) an baarem Gelbe } . : . ; R — 


b) an Naturalien: 
133 Klafter weihes Holz a 4 fl.. 53 20 
3 Schoa hartes Reißholz a 3 fl 5 kr. . . 9 15 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
aus ber Gotteshauskaſſe baar . . . : ‚ 2 14 
64 49 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei rn Capitalien N . i . — — 


III. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag, und zwar 
1) die Wohnung und Dekonomiegebände . . . 36 — 
2) Gründe: 
a) Ueder 14 Tagwerf . . . . . 10 — . 
b) Wiefen: 
3 Tagwerf zweimäbig 20 fl. 
+ s  Kupnelmiefe 1 fl. 
die Gräfer im Kirchhofe 1 fl; — zuſammen 2 — 
3) Gärten: 
2 Tagmwert Gemüd- und Grasgartn , .» = 5 — 


IV: Ertrag aus Rechten: 
1) —8 — 
a) ftändige Gefälle: 
Jin = Er z 1 
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fl. kr. fl. kr. 
m in Naturalien: . 
3 Scfl. 1 Mi. 3 M. Waijen a 12 fl. R 39 26X 
154 3 » 3%» Koma 10 fl. . 156 30 
3, 4» 3%» Gefea7fl, . 26 17% 


25 2 0 34» Hbrakfl. . 101 374 
an 12 Faſtnachtshühnern a 124 Fr. . .. 230 
an 8 Schock Eier a 223 kr.. 3 — 
an 32 Herbfthühnern a 72 kr.. . 3 48 
b) an unftänbigen Abgaben: 
1) Handlöhne a 7 522 


2) Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten . . . 270 56 


b) Schmalfaatzehenten . Re una . 49 23 
c) an Tutzehenten in Buctendorf . r 14 1 
d) 3 des verpachteten Eiberholgfelder Zehen 1 198 
e) Blutzehenten $ . . 45 .23 
2) an MWeidredhten . ; i : 3 — 
732 6 
V. Einnahmen von beſondern Dienſtes⸗Funktionen 80 34 
u 950 29 
Hievon die Laften abgezogen mit . . : ä . 16 30 
Verbleibt Feines Einfommen . R . j A R r . 933 59 


Bayreuth, den 26. Oftober 1836. 
Königlich proteftantiiches Konfifterium, 
Freudel. 


Seefried, Sekretär, 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 


9 mach hoͤchſtem Miniſterial⸗Reſcript vom 18. d. Mes, wurde ber bisherige Laudgerichts⸗ 
diener Georg Weidner zu Heilsbronn feinem Anſuchen gemäß unter Bezeugung allerhöchſter Zr 
friedenheit mit feinen fangen, treuen und reblichen Dienften in ben Ruheftand,. auf bie hiedurch in 
Erledigung gekommene Landgerichtsbieneräftelle in Heilsbronn ber bisherige Gerichtödiener Martiır 
Luftig zw Lauf feiner Bitte entfprechend verfeßt, und zum Landgerichtödiener :in Lauf der Gendars 
merie⸗Brigadier Adam Thurn in‘ Hof in proviforifcher Eigenſchaft allergnädigſt ernannt. 

2. ' Unter dem 14. DOftober 1. 38, iſt der bisherige Regierungs⸗Acceſſiſt Johann Wilhelm 
Friedrih Schegn zum Rathds Aeteffiften cum’ voto consultativo bei der Fönigl, Regierung bes 


Rezatkreifed, Kammer bed Junern , ernannt worben. 
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Eröffnung und Einweihung des neuen Gebäudes des technifch- Sfonomifchen KRuaben- 
Erziehungs = Inftituts zu Lichtenhof bei Ruͤruberg. 


Nach Genehmigung: der hohen Fünigl. Megierung bee Nezatlreifed wurde pas bießjährige 17te 
Stiftungsfert des Snduftries und Kultur» Bereind mit dem Einweihungs⸗ und, Eröffnungsfeite obigen 
Gebäudes, welches durch eine huldreiche Stiftung feiner Majeſtät unſeres allergnädigſten Königs 
und Herrn entſtund, verbunden, und zwar in der Art, daß am 16., als am allerhöchnen Namens 
Feſte Ihrer Majeflät unferer hoͤchſt verehrteften” regierenden, Königin das Stiftungsfeft nebſt den 
Spreifenertheilungen ftatt fand, und am 16. das Einweihungsfeſt darauf folgte. . 

“ Diefes lebtere begann in Gegenwart Gr. Excellenz des Herrn. Öeneral:Commiffärs und Re 
gierungs » Präfidenten ‚ Staatsrath von Stichaner und mit Theilnahme Er, Ercellenz des Herrn 
Generals Lientenants Freiheren von Lamotte und der allermeiften Herrn Vorftände und Beamten 
Phyſiter, koͤnigl. und ſtadtiſchen Behörden, Vormittags 14 Uhr, wobei die Eleven bes Inftitutd 
mit dem Gefange: „Dich Hoͤchſter preifen wir ıc. den Anfang machten. Nach diefen hielt ber 
Herr Regierungs » Präfibent über den Zwec der heutigen Feier eine paſſende Rede, welche fich mit 
einem breimaligen „Lebe hoch“ auf Sr. Majeftät dem Könige, dem Etifter diefes fchönen und 
nüglihen Gebäudes ſchloß, im das alle, ſehr zahlreich Anweſende freudig mit einſtimmten. Hierauf 
ſprach in gleichem Sinne der II. Direktor bed Induſtrie⸗ und Kultur-Vercins, Herr Freiherr von 
Imhof, und äußerte hiebei im Namen dieſes gefammten Vereins die innigften Danfgefühle für Se. 
Majeftät fowoht, ald deffen hohen Etelfvertretern im königl. Staatöminifterium des Innern, als 
aucd; bei der königl. Regierung des MNezatkreifes. Auch dieſe Rede wurde‘ mit ‘einem 'breimaligen 
„gebe hoch“ für Se. Majeftät dem Könige geſchloſſen ‚ und hierauf von den Eleven und allen Aus 
wefenden ‚dad Lied „Heil dir, o König, Heil 2; welches früher vom Herrn Bürgermeifter Binder 
der Stadt Nürnberg gedichtet wurde, abgefungen. Nach diefem Liede ſprach der Borftand ded Ins 
ftitutd und bed Bereind Dr. Weidenteller mit tiefgerührten Gefutlen bie Worte des innigſten Daukes 
zu dem höchſten Lenker aller menſchlichen Schickſale, zu dem, von welchem alle gute und vollkom⸗ 
mene Gaben für und kommen, fo wie gegen den erhabendſten hochherzigen königlichen Bater feines 
treuen Bayern⸗Voltes und feiner hochverehrten Stellvertreter aus, Er entwidelte biebei die Wich— 
tigkeit und Nüslichfeit diefer wahrhaft königl. Stiftung und ermunterte feine Zöglinge, dieſe große 
MWohlthat in ihrem ganzen Leben nicht zu vergeffen, felbe für ihr eigenes Wohl, ſo wie für das 
Beſte des Vaterlandes weife zu benügen umb ſich in ihrem Leben ald treue Unterthanen ihres väter 
lich forgenden Königs, fo wie ald brave Bürger des Staats ſtets danfbar zu beweifen und zu höchſt 
deren Schug, wenn er einft gefordert. werben, follte, freubig ihre Schuld mit Gut und Blut abjus 
tragen, Und ſo wurde auch diefe Rede mit einem dreimaligen „Lebe hoch“ für den heißgelichten, 
väterlichen König und allen Anmwefenden übereinfiimmend gefchloffen und wie die vorhergehenden Res 
den mit Böller-Domer, Paudens und Trompetenſchall begleitet. Zum Schluſſe wurde noch das 

died „Ich will mein Gott, du König, bir lobfingen 20.” abgefungen. 

Hierauf wurde ber Vorſtand des Bufituts Dr. Weidenfeller mit feiner Gattin, welche die Zögs 
Hnge wie ihre eigenen Kinder betrachtet, und beſorgt, in das eroöffnete Gebäude eingeführt, welchen 
alle hohe Gäſte und Mitglieder des Vereins, ſo wie auch die Eleven des Juſtituts nachfolgten. 
Mährend die Räume im Pofale in Augenfchein genommen wurden, begaben ſich die Eleven zu einem 
Feftmahle, wo vor deffen Beginnen ein Elev hervor trat und im Namen Aller für die erhaltenen 
vielen hulbvollen Beweife von Güte and Wohlwollen mit herzlichen Worten den mnigften Danf abs 
finttete. Das Gaftmahl wurde fofort von den Anwejenden verfucht, und dann von einem Eleven 
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dorf, Hr. Tanzlehrer Scherrer v. Nürnberg, Hr. 
Privatm. Erhardt v. Nördlingen, Hrn, Kfl. Senes 
fchal v. Frankfurt a. M. u, Guttmann v. Feucht⸗ 
wang, Hr. Bierbraner, Dirſch ın. Batt, v. Spalı, 
Fräul. Fotſch v. Würzburg, Hr. Stud, Vogt von 
München, Hr. Pfarr. Schmidt v. Tauberzell, Hr. 
and, Dtt v. Eichftädt, Hr. Stud, Umbicheiden v. 
Bergzabern, Fr. Studien NRectorin Mittermeyer 
m. Fam, v. Aichaffendurg, die Hrn, Cadeten Hofe 
mann von Würzburg und Michael von München, 
Hr. Stallmeifter Schwinghanmer v. Nürnberg, 
Fräul, Friedrich von München, Hr. Brauereibef. 
Ebert v. Dennenlohe, Hrn. Kaufl. Aliſſe Moignon 
v. Munuel, Lina v. Frauffurt a. M. u. Mehlhorn 
v. Neuftadt a, d. O., Hr. Decanats⸗Verweſer Dr, 
Dobel v. Kempten, Hr. Kaufın, Lindner von Mit. 
Breit, Hr. Stud, Brimmer v. Rothenburg „ Hrr.. 
Kaufl, Fifcher und Augftein von Mit, Breit, Hr. 
Lieut. Heider v. Amberg, Hr, Privatm. v. Kreibig 
mit Fam. v. Nürnberg, Hr. Pfarr, Schmidt mit 
Fräul. Tochter v. Zauberzelf, 


Zirkel. Hr. Forftgehilfe Auer mit Gatt. von 
Allersderg, Hr. Horfigehilfe Prager v. Schwand, 
Eräul. Lübermeifter von Gelbingen, Hr. Kaufın. 
Thoma von Stuttgart, Hr. Stud. Hofmann von 


Sonftanz, Hr. Babrif, Holz von Tuttlingen, Hr. 
Kfın. Bonn v. Frankfurt, Profeffionift Reuter v. 


Nürnberg, Hr. Fabrik, Fiicher v. Neutlingen, Hr. 


Kfm. Breitenftein v. Augsburg, Hrn, Orgelbauer , 


Büttner u. Mechanikus Berger v. Nürnberg, Hr. 
Kaufm, Cern und Hr. Maler Roßhirt von Mers 
gentheim, Hr. Scheibner von Memmingen, , Hr. 
Kaufm. Tieber von Paris, Hr. Fabr, Rieger von 
Aalen, die Kfl. Gebr. Arolſen v. Fürth, Hr. Gutds 
befiger Bühler und Hr. Fabrif. Kohlen v. Harburg, 
Hr. Maler Fried v. Nürnberg, Hrn. Stud. Gebr. 
Merz v. Tübingen und KHeuber v. München, Hr. 
Rechnungsrath Martins von Rothenburg, Hrnu. 
Kaufl. Merz v. Deffau, Wild und Hr. Schullehrer 
Schuhmann v. Nürnberg, Hr. Künſtler Preyer v. 
Stuttgart, Hr. Kaufm, Meyer u. Hr. Fabr. Guts 
mann von Dunsbach, Hr. Kapellmeifter v. Weber 
v. Bamberg, Hr. Kfm, Ritter v. Regensburg, Ar. 





Sabrif. Merflein v. Bayreuth, Hrn. Gebr, Wär 
ner Künftler v. Heilbronn. 

Roß. Hr. Eand. Weber v, Nördlingen, Hr. 
Bürgermeifter Schwager mit Fam. v. Fulda, Hr, 
Kim. Rofeuheim v. Dettelbah, Hr. Schullchrer 
Mayer von Dttenhofen, Hr. Gaflgeber Boß von 
Bürgel, Hr. Kauf. Kleiner von Steinhardt, Hr. 
Gaſtwirt Dreuheit v. Walddachsbach, Fr. Putz⸗ 
macherin Kleiner v. Dachsbach, Hr. Gutsbefitzer 
Deubel von Unterdachsbach, Hr. Cand: Roth und 
Bierbrauer Roth. von Windsheim, ‚Hr. Gaſtwirth 
Uebel von Buch, Hr. Gutsbeſiher Dreiheit v. Un⸗ 
terdachsbach. 

Strauß. Hr. Kaufm. Niemeier vom Erling⸗ 
haufen, Hr. Rechtöpraftitant Louis v. Lembrecht, 
die Hrn. Handelsl. Gebr.. Steiner Dinnsbach, 
Lemberger und Wahlfarth v. Bechhofen, Hr. Kfın. 
Reuter v. Erlinghaufen, Hr. Juwelier Behr von 
Würzburg. 

Amtliche AttifeL 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Koniglichen Kreis. und Stadtgerichte 

Nürnberg wird auf. Antrag der Honfenhändler 


Chriſt. Gottlieb. -Bräunleinifchen Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten zum Verkauf des Hauſes Lit. S. Nro. 1448 


beſtehend 


aus einem Keller 
ß 1a MEER Bi.” .;: un 
aus einem Tennen, 1 Stube, 4 Küche, ines 
Neiblein 2 ? ae 
im zweiten Stock . 
aus 4 Stube, 1 Kammer. 1 Küche mit Tennen 
im dritten Stock: 
j = . Stube, 2 Kammern, 1 Vorplaß und 


„welches täglich, bei ber, baffelbe bewohnenden Witt: 


we Bräunlein eingefehen werden kann, 
auf den 17. l. J. V. M. 11 und zwar in dem frag⸗ 
ichen Haufe, 
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anberaumt. 
Nürnberg, am 20. Oktober 1836. 
Koͤnigl. Kreids und Stadtgerict. 
Buſch, Directer.— 
2. Vom k. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag eines Hypotheken⸗Glãubigers dad 
Wirth Schmidr fche Haus 8. Nr. 629. dem öfs 
‚fentlichen Verkaufe unterfteßt und hiezu Termin auf 
den 14..Nevember Vorm. 11 Uhr 
in Nr. 17. vor dem Commiſſair, Kreisrath von 
Killinger andberanmt. Hiezu werden befigs umd 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung 
eingeladen, daß-der Zufchlag nach $. 64, des Hy⸗ 
pothelen⸗Geſetzes erfolge und die Tare und Be⸗ 


ſchreibung des Hauſes im dieſſeitiger Regiſtratur 


ejngeſehen werden koͤnne. ef 
rRürnderg, am 5Oktober 1836. . 
Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Buſch, Director. 


3. Das königl. bayer. Landgericht Mkt. Bibart 


vertauft auf Requiſition des k. Landgerichts Winds⸗ 
heim 21 Morgen zum Bierbrauex Andreas Reis 
fer’ ſchen Rachlaß zu Windsheim gehörigen Wald 
am Kehrenberg B. Nr.2046 Abth. I. Nr. 4, 5. 
u. 6 auf Herbolzheimer Markung gelegen, tarirt 
auf 1300 fl. in termino u 
‚ven 10. November 6: J. Bormittags ie 


10 big 12 Uhr 


im May’fchen Gaſthauſe zu Herbotzheil' öffentlich 
Beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 


‚an die Meiftbietenden. 
hige Kaufsliebhaber werden dazu unter der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß die Kaufsbebingungen am 
Termin felbft bekannt gemacht werden follen. 
Met: Bibart den 17. Oft, 1836. 
Königliches Landgericht. ae 
v. Praim, Landrichter. 
4. Im Wege der- Hilfsvolliiredung full der 
der ledigen Rofina Weber gehörige 32 Dezim. 


It“ 
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haftende Acer in der Buttelwiefen, gefchäht ai 
45 fl. öffentlich an den ah 
werben. Hiezu ift Termin auf J 

Montag den 21. Nov. L. Is. Vorm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt und werben 
beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Demerfen vorgelaben, daß bie Berfaufsbedinguns 
gen, fowie die auf dem Grundſtücke haftenden Ras 
fien im Termine bekannt gemadıt werben, und 
der Zufchlag nad) $. 64. des Hypotheken-Geſfetzes 
erfolgt. = 

Windsheim, am 22. Oktober 1836, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


5. Das kgl. Landgericht Neuftabt a, d. Aifch 
verkauft auf Andringen eines Neal-Gäubigers nach⸗ 
benanhte dem Gütler. Chriftoph Thiergärtner 
zu Göttelhöf gehörigen Grundbefigungen: 

1) das Gut Nr. 15. zu Göttelhöf, PlNr. 22. 
mit Wohnhaus, Badofen, Hofraith, 18 Dezim. 
Garten, 14 Tagw. 28 Dez, Ader, 3 Tagw. 
16 Dez. Wiefen, A Tagw. 55 Dez. Wald und 
Dedung und beim Gemeindereht, 

2) die Scheine PINT, 16% zu Göttelhöf, 3 Dez. 
Fläche enthaltene. 

*. oͤffentlichen Verſteigerung dieſer Realitäten. 
Hanf —— 

Montag den 21. November Vorm. 9 Uhr" 
bahier am Gerichtäfis Termin anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß fie von der Tare 
und ber nähern Beſchreibung der zu verfaufenden 
Grundbeſitzungen in biesgerihtliher Regiſtratur 
ſich Kenntniß verſchaffen können. J 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 30. Sept. 1836, 

Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 


“ —— —— 
— 


«Mit einer Beilage.) 


Beilage 
JFutelligenz Blatt 
für den Eva 


Rezat-⸗Kreis. 





Nro. 89. Ansbach, Samſtag den 5. November 1836. 





Amtliche Artikel. JTow. Schoor⸗ und Grasgärtchen, PL, 
— Nr. 1053. 
eur ‚ 3» Peunt, Pl. Nr. 1059, 
B- Gerichtliche Verſteigerung. —— Ri Krautgarten PL, Nr. 
1. Im Wege der Hülfsvollitrefung werben 1060 c, 
anf Antrag eines Hupothefenglänbiger nachfolgende 1 Morgen Al Dez. Krautgartenader PB. 
Realitäten ber Müllermeifter Johann Michael und Ar, 1060. 
Ama Maria Bleicherifchen Eheleute auf ber 5 Morg. 4 Dezm. Starfwiefenader Pl.Nr. 
Hedelmühle, als 1061 a. 
1) das Mühlgut, beſtehend: 5 34 Deym. großen Acker auffer dem 


a) aus dem zweiftöcigen Mühlgebäude, das im Buch PI. Nr, 10632. 
erften Stod die Mühle mit zwei Mahl » und 30 Dez. alter Heiligenmwiefentheil, PL Nr, 
1 Gerbgang, einen Viehftall zu 18 Stüd 1991. ‚ 


Rindvieh, einen Schweinftall, eine Chaiſen- 


und eine Wagenremije, im 2. Stode aber 
2 Zimmer, 3 Kammern und 2 Küchen, dann 
1 Keller und 1 Waſchküche enthält, 


V) aus einem an dem Mühlgebäude befindlichen 


Anbau mit Badofeu und Schaafftallung zu 
1. Stück Schaafe, 


c) aus einer Scheune mit 1 Drefchtennen, 2 


Heuvierteln, 1 Streufhüpfe, Pferdeftallung 
und 1 Keller, 


‘ d) aus der Hofraith mit barin befindlichem 


Brunnen, 


©) aus nachftehenden Grundſtücken, als: 


1 Morg. 1 Dez. Zwergacker, Pl.Nr. 2158. 

57 Dezm, ber Biertelader, PI.Nr. 2169. 

1 Morg. 1 7 — Seefleckenacker, Pl. Nr. 
1176. 

9 Dezm. ber Krautgartenacker Pl. Nr. 1146, 

26 „, die Mooswieſe, Pl. Nr. 1044. 

1 Zagw. 20 Dezm. Brunnenwiefe, PL. Nr, 
1055 a. 

41 Dezm. bergl, Pl. Nr. 1055 b, 

6 Zagw. 61 Dezm. die Langwiefe, PL, Nr. 

B 1059 a.b. c. 

7 am großen fer auſſer be 
1063 b. ee 
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18 Dezm.die Fiſchgrubenwieſe, Pl. Nr. 1102. 
12 unterer Wieſenackerfleck, Pl. Nr, 
1061 b. 
der Mühlwafferdamm am Dorfs 
weiher, PL. Nr. 1140. 
alter Heiligenwiefentheil, Pl. Nr. 
1972. 
6 7) am Müůhlſchutz BI, Nr. 1052 a. 
55 „ alter Höllbudtrheil PI. Nr. 1432. 
9 „ ber Mühlihugdamm und das Mühl 
waffer PI, Nr. 1052 b. 
Gemeinberecht zu Z Nusantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen zu Schnell« 
borf, ſammt bem Rechte des Viehtriebs, 
64 Dezm. alter Gemeindeholztheil Pl. Nr. 
1720. 
34 „ Deögl., PI. Nr. 1729. 
2) Folgende freieigene Grundſtücke, als: 
46 Dezm. Wiefe im Hedelweiher, PI.Nr. 1054. 
49 desgi. PL Nr. 2264. 
1 Morgen 11 Dem. Mühlader PI.Nr. 1029. 
60 Dezm. Stodader Pl. Nr. 1047. 
76 » Mittelmegader, Pl. Nr. 1228. 
89 „ Keffelader, PL Nr. 1573, 
1 Tagw. 20 Dezm. die groffe Heckelwieſe PI, 
Nero. 1055. 
3 Morgen 80 Dezm. Brunnenwiejenholz. 
4 Morgen 17 Dezm, Lerchenbucader 
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dem öffentlichen Verkaufe ausgefetst, und Termin 
hiezu andurch auf 
Montag den 28. November 1836 Vormittags 
9 u 


r 
auf ber Hedelmühle bei Schnelldorf anberaumt, 
wozu befig » und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werden, baß ber 
Hinſchlag in Gemäßheit des $.64 des Hypotheken 
geſetzes gefchehen wird, 
Feuchtwang den 21. Oftober 1836. 
Königliched Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


(En — 
Gerichtliche Vorladung. 


1. Auf Geſuch des dahieſigen Stadtmagiſtrats 
als Verwaltungsbehoörde der Hoſpitalſtiftung da⸗ 
hier vom 4. praes 17. d. Mts. wird der unbe⸗ 
kannte Inhaber der 'vermißten Obligation ber 
vormaligen Reichöftadt Rothenburg vom 22. Febr. 
1804. über 325 fl. andurch aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten a dato diefe Urkunde dem unterzeichs ° 
neten Gerichte vorzuzeigen, wibrigen Falls dies 
jelbe für fraftlos erflärt werden wird, 

Rothenburg, den 19. Septr. 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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auf das Wohl I. J. M} des’ Köntgd 'und der Koͤnigin Hund, des ganzen Fönigl. Haufes ein Toaſt 
ausgebracht, in welden alle. Eleven mit“ einem. freudigen breimaligen Rebe hoch’ einftimmten, 
Nach diefem folgte ein großes Mittagsmahl von 130 Gedecken im Lokale des Induftries u. Kulturs 
Bereind, woran die meilten Herren Vorſtände hieſiger königl. und ſtädtiſcher Behörben Antheil nah⸗ 
men, und wobei ebenfalls das allerhöchſte Wohl; Sr: Majeſtät mit allgemeinem Jubel: hefeiert wurde, 
Am Abend folgte ein feſtlicher Ball in; demſelben Lokale. Und ſo ſchloß ſich der frohe Tag, welcher 
nicht nur allen, die daran. Antheil nahmen, jondern auch denjenigen, welche burch dieſe großartige 
fönigl. Stiftung jeßt und in der Folge noch Wehlthaten empfangen, Gutes genießen and Hülfe und 
Troft finden werden, unvergeßtich und geſegnet bleiben wird, 

Die Eleven, weldye fi) — bei, der — dieſee Snitutegebänbee in demſelben 
befinden, ſind folgende: tue 73 6 


III. Surs der RreisCandiirthfhraftöfhnte 

1) Karl Friedrih Wagner von Feuchtwang, 

2) Kafpar Engel von Feuchtwang. 

3) Joſeph Gobbel von Belzheim, Landgerichts Nördlingen. 

4) Karl Maddic von Linden, Landgerichts Mt. Erlbach. 

5) Wolfgang Kuppelich von Zirndorf, Ka — —— 

6) Georg Schildknecht von Neuſtadt a, b. 
U. Cure. 

17: Julius Venzl von jtegenborf, Kanbgeriojıo Wegeuftang ' 

2) Evuard Thurn aus Nürnberger — ir; 

3) Heinrich Wieſtuger aus Nürnberg. -... 

4) Auguft Enders aus‘ Angftetten, Fürfen han Sqwarzenbers Sonderähnwien. ı. 

5) Gottfried Benjamin Pickel aus Sulzbadı. 

6) Johann — ER aus Ari 
1. Eur 


1) Adam Buhler aud Harburg, ——— Wallerſtein. 
2) Heinrich Derthel aus Neuſtadt a. b. 9. 
3) Ehriſtoph Schmidt aus Iphofen, eandgerichts Mt, Bibart. 
4) Andreas Rögner aus Feuchtwang. 
J 5) Bernhard Weisbecker aus Orb. 
... 8) Johaunn Maiberget- aus Orb. nn 
© 7) Joſebh ‚Atheimer ‚ait®' Liebenſtadt, Landgerichts Bilgotflein, 
3) Karl Wurm aus Hilpoltitejn. 
9) Peter Brunner aus Kornburg, Landgerichts Schwabach. 
10) Gerbiuhnd Keerl aud Ansbach. 
117° Johaun Georg Eimold aus Schnaittach, Landgerichts Lauf. 
12) Karl Solberig aus Nürnberg. 
13) Caeſar⸗ Stadeimann aus Ansbach. 
14) Soferh Wirk ans Bitnjing Landgerichts chan im Unterdonaukteiſe. 
15) Johann Strauß von Solenhofen. 
16) Jehaun Müller aus Lichtenhöf, Landgerichts Nürnberg. 
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Borbereitungds oder Inflituts-Rlaffe: 


1) Nicolaus Feierabend aus Röthenbach, Lg EURO: 

9) Philipp Engelhardt ans Edinberg, 20. "Lauf. 

3) Dominifus Reuß aus Markt Bibart. - 
4): Märtim Kühle and Weinbergen, Lbg:' —— . c 
5) Wilhelm Kindshuber von Bonnhöf) Log. Kloſter Heilsbronn. 
6) Jacob Bull von Dentenheim, Patrimonialger. Sugenheim, 
7) Sohann Rurert von Bullach, bg. Lauf. 

8) Sterhan Feierabend von Röthenbach, Lodg. Schwabadı. 

9) Johann Graf von Kottersdorf, Pag Schwabach . 

10) Abraham Hertel von Erlenitegen, Log. Nürnberg, 

11) Jacob Roth: von Iphofen, Log. Mit Bihart. 

12) Michael Kammermaier von Pempfling, Log. Cham. 


13) Johann Adam Röpler aus Fürth. 


Summa 41 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden ö 


verfchiedenen Juhalts. 
*6xvige großjährige Bauernſohn Johann 
Strohhöfer von Geifelwind hat ſich zur ſelbſt⸗ 


fändigen Berwaltung feines Vermögens für uns | 


fähig erklärt und freiwillig unter Kuratel ſtellen 


laſſen, weshalb ihm der Bauerdmann Leonhard - 
Gtödinger von Geiſelwind als Kurator beigegebem, _ 


worden ift. Dieſes wird mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht , Daß jeder fäſtige 


Vertrag mit ıc. Strohhöfer, welcher ohne Wiffen 


und Zuftimmung des Kurators eingegangen werden 
follte, als nichtig erfcheint, 
Sceinfeld, am 20. Oktober 1836. 
Fürſtl. Herrichaftsgericht Schwarzenberg, 
Lebender, Herrfhaftsrichter: 


2. Durch Mißwachs im ferntigen Jahr find 
nad; dem Nacjlaßgefeg vom 1. Juli 1834 bei 
dem Königl, Rentamt Dettingen den folgenden Ge 
meinden 


Kenntniß bringt. 


nachftehende Nacläffe an Geld und 
Vaturalien ertheilt werden, welches, man zur 


Pal ae Ve 
u Getraibt an nadı dem 









"In Sülten und Rormals 
Gemeinde, I Selb. preis für 
Zehnten das Ge⸗ 

traidt. 








fl. ML. —8 

1. Furnheim 108 * 13 5 22} n Ir 
. Bühl _ | 85 591 4 4| 3.11] 26134 
3 Wornib⸗ 40151 ]26| 2| 3 —]ı43 34 

“eftheim 
‚ 4 Nittingen | 56/4836] 5| 2| 3] s6lı7 
5.Heinenftalf 65/313] 7| 5 3/33] 43]574 
6. Buhlingen 615951 11 3] ı Js? 7 — 
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Dettingen am 24. Oft. 1836, 
Königliche Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 


— Der unterzeichnete Mogiſtrat ſichert dem⸗ 
jenigen eine Bejohnung von ' 
150 fi. 


Einpundert und Sünfiig Gulden rhein. 


nr ne 
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zu, welcher ben’ Thater der dahier werfuchtert 
Zrandſtiftung und eines Meuchelmordes, mit Zuivers 
laſſigkeit ausmittett. EN 
Gunzenhaufen am 31. Oftober 1836. 
: Der Stabtmaglürat. 
Wucherer, Bürgermeifter, 


4. Am Montag den 14. Nov. d. 38. werben 
einige und 30 Schober unaufgebundenes 
- Kornftroh s. r. an den Meiftbietenden verkauft. 
Kaufstuftige wollen fih am genannten Tage früh 
um 9 Uhr im Schöneferifchen Wirthshauſe zu 
Wald einfinten. 

Gunzenhaufen den 31. Dftober 1836. 

Königliched Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


5. Bekanntmachung. 

(Die Ausftattungd-Anftalt betreffend. ) 

Die Liften der Anjtalt werden am 17. Noveme 
ber geichloffen und alle Nummern für welche die 
Beiträge nicht wolftändig gefeiftet find geftrichen. 
Alle diejenigen, weldye noch Loofe zu nehmen ger 
fonnen find, ober ihre Beiträge noch nicht vollſtän⸗ 
dig berichtigt haben, werbeu daher hiemit aufge- 


fordert, dieß bis dahin zu bewerfitelligen. Die, 


Herren Filial-Einnehmer werben erfucht, ihre Abs 
rechnungen zuverläffig bis zum 15. November eins 
zuſenden. 
Ansbach den 17. Oktober 1836. 
Die Adminiſtration der Ausſtattungs-Anſtalt. 
Endres, Vorſtand. 


Rupprecht, d. 3. Sekretair 


Lu 


Privatbekanutmachungen 





1. Das von den Jagdrevieren Sommersdorf 


und Thann, dann den hieſigen Pacht» Jagden von 
Martini dies: — bis Lichtmeß nächſten Jahres ers 
langt werdende Wildpret foll, fo weit es zlim 
Verkauf bigponible ift, am De 
Montag den 7. ds. Mts Vorm. 10 Uhr -. 
im Ohr’fchen Gafthaus zur goldnen Kugel in And» 


ars 
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bad verfleigert werben, wozu Kaufaliebhaber eins 
geladen find. 
Sommersdorf, am 3. November 1836. ° 
Freiherrl. ven Grailsheimifhe Rentenverwaltung. 
Frauenholz. 
2. Bei unferer nach vollzogener Trauung ers 
folgten Abreife von hier nach unferm Wohnort fas 
gen wir allen verehrten Freunden und Bekannten 
unter innigen Danf für alle bisherige Freundichaft 
ein herzliches Lebewohl und verbinden damit die 
Bitte um ferneres Wohlwollen und geneigted Ans 
denfen. 
Ansbach, den 1. November 1336. 
Wilhelm Rednagel, 
Luiſe Recknagel, geb. Engel. 
3. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre ein reip. 
Publitum zu benachrichtigen, daß er mady mehrs 
jähriger Abwefenheit in feine liebe Vaterſtadt zus 
rüctgefehrt"ift, und wie früher Unterricht im der 
frames en und italienischen Sprache geben wird. 
Ein langer Aufenthalt in Frankreich und Italien 
vieljähriger Unterricht in verſchiedenen öffentlie 
chen Anftalten können bad Vertrauen rechtfertigen, 
womit das refp. Publikum ihn beehren dürfte, 
Oehme, 
k. pr. Gynmaffalstehrer a. D. 
wohnhaft BräuhausBafle C. Nr. 25. 


4. Nachruf | 
an Heren Stabtpfarrer und Diſtrikts⸗Schulen⸗In—⸗ 
fpeftor P fiſt er zu Herzogenaurach von der kathol. 

Pfarrgemeinde zu Sondernohe. 

Heute ſchied unſer hochwürdiger Herr Pfarrer 
Pfiſter, den wir 6 Jahre und. 8 Monate mit 
ftolzem Gefühle den Unfrigen nannten, aus unſerer 
Mitte, um bie Ihm von: Seiner Majeffit dem 
Könige durch allerhöchſt unmittelbares: Nefcript- 
vom 21. Auguft verliehene Stabtpfarrei Herzogen⸗ 
aurach, und das. Ihm von der königlichen Rezate 
Kreis Regierung unter dent 30... September I. Je; 
übertragene Amt eined Diſtrikts⸗ Schulen⸗Inſpek⸗ 
tors im Schulenbezirke gleichen: Namens: zu übers 
nehmen, Wenn nun gleichwohl Herr Pfarrer 
rn fügen Lohn für feine erfolgreichen Bes. 
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mühungen in feinem Innern trägt, fo wären ‚rair 
doc; undanfbar, wenn wir unterlaffen Könnten, 
den innigſten und vellften Dank für feing, uner⸗ 
müdete Thätigkeit öffentlic) ausjufpredhen, Wir 
verlieren an dem Heren Pfarrer Pfiſter einen eifris 
gen Seelenforger, deſſen raftlofed Beſtreben es 
war, Allen Alles zu werden. , Wir verlieren an 
Ihm einen Mann gleic; ausgezeichnet als Prediger 
und Katechet, der die wahre Religion in dem Ge: 
horfame gegen die Gelege und in der evangeliichen 
Eintracht erblickte; der reinen Wandels die Milde 


der Liebe mit der Aufrichtigkeit ded Glaubens vers 


band, Menſchenfreundlichkeit, Freigebigfeit und 
erleuchtete Toleranz, wemit Herr Pfarrer Pfiſter 
eine unerjchütterliche begeiſterte und begeijlernte 
Anhänglidjfeit an König und Vaterland vereinigte, 
erwarben und ficherten dem würdigen Manne das 
volle Vertrauen feiner Pfarrfinder, die in Ihm 
einen geiſtlichen Vater verehrten, und feinen Ans 
orbnungen gehordyten, obgleich fie ihnen Feine mas 
texielle Gewalt auflegten. Heer Pfarrer Pfiſter 
wirlte Wunder der religiöfen Ueberzeugung in feis 
ner mit vielen Schwierigfeiten verbundenen Pfarrei, 
und binterläßt im Beziehung auf Religionslehre, 
Verbeſſerung der Moralität, Hebung der Schulen - 
und bee feier des Gottesdienſtes bie fprechenditen 
Denfmäler feines gejegneten Einflußes. , Mit ganz 
vorzüglicher Einfiht und Klugheit behandelte Er 
auf eine ebenfo ſchonende ald nachhaltige Weile 
das Armenweſen und aldbald hörten die Geſpenſter⸗ 
Erjcheinungen des Elended auf. Die Thränen, 
die Er von den Wangen ber Armen wifchte, wers 
den Engel Gottes, in ‚goldenen Schalen zum Hims 
mel. tragen, um fie für den Tag der Vergeltung 
aufzubewahren. In jeder Beziehung gab Pfifters 
ſchöne Individualität fid) fund. Nie wird fein Ans 
deufen im und erlöicen: Dem Raume nach find 
wir zwar von einauder getrennt, doch Die Herzen, 
wir täufchen ung nicht, bleiben fich nahe. Indem 
wir num dem edlen Manne im Namen ber ganzen 
Pfarrgemeinde für feine mufterhafte Wirkſamkeit 
banfen, fagen wir Ihm zugleich mit thränenden 
Augen und tiefgefühltem Schmerzen, ein herzliches, 


meer. 


- 


Lebewohl und bitten; Unſerer auch in der, Ferne 


— 
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mit gewohnter Siebe zu ‚gedenfen, während. unfer 
He, erpülft Kleibt, 9 ufiausloͤſchlichem Danke, der 
ſich tim fleten Gebet⸗ zum Allerhochſten für das 
Wohl umferes , —— hochwurdigen Herrn 
Pfarrers Dfifter aͤußern fol, 

Sondernohe, den 31. Dftoher 1836, 
Die Kirchengemeindeh Sondernehe, Unteraltens 

» bernheim und Neuftetten: _ 

Mauberer, Vorficher , Luff, Borficher 
Schneller, Pfleger Lederer, Pfleger 


Michel, Leonhard Neuner 
Rupp, Deputirte von Neuſtetten. 
Zauner, 


von Sondernohe. 

Kircyenvfleger Dollheimer 
Jakob W 'rigel 

b Hadrar Weg er 
Michael Guggenberger 
Adam Schneller 

- Georg Baunig 
Georg Guggenberger 
von Unteralteuberuhein. 


5. An das gebildete Publikum 
inebeſondere die Studirenden aller Fächer. 
In der Bal z'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart 


iſt fo eben erſchienen / und in allen Buchhandlungen 


des In⸗und Auslandes BE in Ansbach bei 
J. M. — 
Der M e nid 
von 
K. F. Burdach. 

1. und 2. Abtheilung mit 2: Rupfertafeln A. 1. 
— Das Ganze in 5 Lieferungen, mit 3 Kurier: 
tafeln in Folio. gr. 8. Belinpapier. Subferiptionss 
Preis fl, 6. 

Inhalt: I, Das leibliche Leben. II. Das 
animale Leben, III. Das Seelenleben. V. Der 
Beta bed Lebens. V. Das Menſchengeſchlecht. 





Dem Einzelnen bleibe bie Freiheit ſich mit 
Dem zu beſchäftigen, was ihm anzieht, was ihm 
Freude macht, was ihm nüßlic däucht, aber das 
— Ss—— der — iſt der Menfch. 
Göthe. 


5* % 
iz il 
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Urthbeite, 
An dem meiterhaften,  thefflichen Werke: 
Burdach's Aurhropologie 1. Abtheil. 
hab ich mich wahrhaft ergögt. Sch hatte von die⸗ 
fem großen Meifter viel erwartet, aber id) habe 
noch mehr gefunden, als id, erwartet hatte: in 
einer Gabe der ächten Popularität, in eindringen⸗ 
der Sprache der unmittelbaren Anjchauung und 
Erfahrung, jo wie des ernf nach Wahrheit fuchens 
den Gemuͤthes, wie ich fie noch felten in wilfens 
ſchaftlichen Werfen der alten und neuen Zeit fand, 
— Burdach's Anthropologie wird ein bleibendes 
Hauptwerk des beutſchen Volles werden. , 
Dr. v. Schubert, 
Hofrath und Profeſſor zu München. 
Uns dünkt, dag Sie durdy diefes Werk eine 
öußerit glüdliche Wahl für einen Verlagsarrifet 
getroffen haben, da Burbach unftreitig einer der 
eriten Phyfiologen Deutſchlands ift, in welchem ſich 
dad reichite Material mit der naturgemäßeiten und 
ſcharfſinnigſten Beurtheilung und Deutung deſſelben 
vereinigt finden, und gar nicht zu zweifeln it, daß 
dieier vollendete Mann die Phyſiologie durch eine 
populäre Daritellung ald Anthropologie eben fo 
genießbar und eindringend in Blut und Marf bes 
zahlreichen gebildeten und Mittelftanded machen 
wird, ald Rotteck ed mit ber Welt» und Ofen 
mit der Naturgejchichte gethan haben. 
* Schönlein und v. Pommer, 
Profefforen zu Zürich, 


— —— 


Die Ite Abth. „das Seelenleben“ befindet ſich ber, 
reits unter der Preſſe. Wir bitten um baldige 
Beſtellung, weit beim Erſcheinen der letzten Lies. 
ferung (Dez. d. J. ) der. erhöhte Ladenpreis 
eintritt, J 


6. (Abonnement auf die neuſte franzöſiſche 
fhöne Literatur.) 
Seiten geäuſſerten Wunſche zwentigrechen, werde 
ich mit dem 16. di. Mis ein LeferAbonnement auf, 
die neuſten Erzeugniſſe der franzöſiſchen, fchönen 
Literatur (Memoiren, Romane ıc.) eröffnen. Bei 
dem. geringeit, monatlichen Leſepreis von nur 30 Fr. 


a 


Um,.dem. von mehreren. 
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glaube ic) auf eine zahlreiche Theilnahme bes hiefis 
gen und auswärtigen, gebildeten Publikums zu⸗ 
verſichtlichſt rechnen zu dürfen. Mit dieſem vers 
binde ich zugleich die Anzeige, daß die G6ſte Forts 
ſetzung bes Catalogs meiner Leihbibliothek demnãchſt 
erſcheinen und unentgeldlich ausgegeben werden 
wird. Da dieſe Fortfegung eben fo wie die früher 
erjchienenen, neben einer großen Anzahl vorzüglicher 
Romane, Novellen ıc., auch ſolche Schriften ents 
hält, welde man in der Regel in Leihbibliotheken 
vergebens fucht, fo kann fie den Freunden einer 
belehrenden und unterhaltenden Lektüre mit allem, 
Rechte zur Durchficht empfohlen werden. Ein 
Berzeichniß der in meiner Journal-⸗Leſeanſtalt pro 
153 7 zu haltenden 25 — 30 Journale, darunter 
14— 1:6 belletriftifche, wird in den nächiten Wos 
chen in dieſem Blatte bekannt: gemacht werben, 
Wegen des Leſepreiſes, fowohl für Sonrnale als 
auch für Bücher, wollen ſich hiefige und auswärs 


“ tig Literaturfreunde gefälligſt an den Unterzeichness 


ten wenden, und ber billigften Bedingungen im 
Voraus verfichert feyn. 
Ansbach, am 4. November 1836. 
IM. Doltfuß, 
Buchhändler u. Leihbibliothefar. 


7; Mufifaliiche Bücher und Muflfalien wer 
beu zu faufen geſuͤcht: 
Löhlein, ©. S., Elavierfchule, bie neueſte, d. i. 
die Ste Auflage. 


Deſſen  Anweifung. zum PViolinfpielen , 
erſte Auflage 
Deilen; Trois Concerts p, 1. Piano- 


‚forte av. acc.+de 2. Viol. 

2. Flut. 2.C. de chasse, 
Viola et Basse. 

Wer eines von biefen, oder ‚auch andere Muſi⸗ 
kalien dieſes Muſikgelehrten und Tonkünſtlers zu 
verkaufen hat, der wird gebeten, es, nebſt Ans 
gabe des Preiſes, in einem frankirten Briefe, bes 
zeichnet ‚mit, P. P. zu melden, und auf bag Cou⸗ 
vert über dieſen Meldungsbrief die Addreſſe zu 
machen: an Hrn. Steinhänfer, bürgerlicher Buche 
binder in Ansbadı, je 
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8. Hiermit beehre ich mich einem hohen Adel 
und verehrangswürbigen Publikum ergebenft anzus 
zeigen, daß ich bereits meine frühere Wohnung 
nebft Faden, bei Herrn Melbermeiter Kleinſchrot 
verfaffen, und dagegen im Brandenburger Haus, 
Wohnung nnd Laden bezogen habe. Zugleich habe 
ich auch die Ehre, mein frifch und fchön aſſortirtes 
Maarenlager zu empfehle, es befteht in glatte‘ 
und carrirte Merinos in allen Farben, Gircafine, 
breite und Achtfärbige Kattune, Shmals, bie neu⸗ 
ſten Hoſen⸗ und Weſtenzeuge, Herren» Halsbinden 
und Damenkravatten, Umſchlagtücher, karrirte Ja⸗ 
coneto/ Moll; Baumwoll⸗Merinos, Piquẽ, alle 
Sorten Band, Spitzen und Spitzengrund, ſeidene 
halbſeidene und glase Handfihuh, letztere zu 12 
bi8 24 fr, per Stüd, Mantelfutter, Blannel, 
Bettzeuch und noch viele in dieſes Fach einjchlas 
gende Artifel. Stetd bemüht mir dad Zutrauen 
eiried geehrten Publikum zu erwerben, bitte ich 


meine verehrte Abnehmer mich in diefem Laden 


auch recht oft zu befüchen, wo ich durch billige 
Preife und reele Waare ihren Wünfdyen gewiß 
entfprechen werde. 

Ansbach, den 3: Novbr. 1836. . 

Leopold Meier im Brandenburger Haus. 

9. Sophie Ruttmann aus Dinkelsbühl 

enpfichlt fich mit modernen Geitreiften, Bettzeus 

hen, Barchent, blau und weißen, desgleichen roth 

und weißen Zwillich, leinene Sadtücher, naments 

tich Warndörfer Leinewand. Die Halb Bude fteht 
bei der Hof-Apothefe neben die Nagelichmibte. 

10. Das Modes WaarensLager von F. ©. 
Sternau aus Fürth befindet ſich bevorſtehende 
Mefle, anf reichte und gefchmadvolite in den 
neueſten Winter-Artifein affortirt, wie gewöhnlich) 
im Gafthof zur Krone, insbeſondere empfiehlt ders 
felde eine große Ausswahl ber neneften Parifer 
Damenmäntel, Mäntelſtoffe in verfchiedener Art, 
fowie eine reiche Farben Auswahl in Gefelliinaftes - 
Kleidern. 

11. Philipp Bein u. Comp., Fabrifanten aus 
Kullſtaͤdt bei Erfurt im Preußen empfehlen ficd mit 
ihren ſchön befannten wollnen Waaren, als Fla⸗ 
nell Moulton, FinettssEfragnofettd, ganz fein des 
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fatirten Hemden» Slanell, ber im Wafchen gar 
nicht mehr eingeht, Ferner ein Sortiment feiner 
Bett» und Biegels Dedfen. Benannte Waaren find 
ganz in Schnafmwolle gearbeitet, und nicht mit 
Baummolle vermischt, wofür garantirt wird, fle 
verfprechen nebft reeller Bedienung die billigften 
Preife. Die Bude it nah dem Brandenburger 
Haus mit obiger Firma verfehen. 

Ita. Daß id; die bevorfichende Martinimeffe 
mit einem in allen Artikeln" wohlaffertirten Auss 
ſchnitt⸗ und Modewaaren «Lager, und befonderg 
mit einer großen Auswahl von Damenmänteln, 
Donna Maria Seidenzeugen, Shamla+ Tüchern, 
Meriuos nnd Thibets, ſowie auch Damentuche 
und Circaſſiens beziche, zeige ich hiemit ergebenit 
an, uud bitte unter Zuficherung der reelften und 
billigſten Bedienung um zahlreichen Zuferuch. 

- Mirt Ditenfofers Erbe aus Fürth. 

12. Friedrih Fuchs aus Nürnberg emp⸗ 
fiehlt fein nen affortirtes Schmitt» und Modemaas 
renlager. hiermit ergebenit und verfauft mie ger 
woͤhnlich im Haufe des Herrn Glaſermeiſter Adler 
am untern Marfte. 

13. 9. ©. Harburger Sohn aus Pappen⸗ 
heim empfiehlt. einem hohen Adel und verehrungsds 
würdigen Publifum. fein ganz nen affortirtes: 
Schnitt» und Mode Waarenstager für den Herbit 
und Winter, zu bem billigiten Preifen, nämlich: 
3—$ bairiſche Ellen breite Pers, ſchmale und 
breite Ginghams, feine und ord. Batift, fchottifche 
Batift, Jaconett, feine glatte und farirte Mull zu 
Kleider. Damascirte Borhang-Mulld und Jaco⸗ 
nettd, feine glatte und Pels Pique, Pique-Unter⸗ 
röcke, PiquesVettdefen, Shirdings zu Hemden, 
Breslauer, Bielefelder und Schleſſiſcher Leinwand, 
ord. und feine Thibet» und Ternau⸗Merinos, füs 
rirte Merinos zu Kleider und Mäntel, 1—1% 
Elle breite Gros de Naples in allen Farben. Um⸗ 
ſchlagtücher in Baummolte und Wollen. Wiener, 
berliner und franzoͤſtſcher Shawls, Tarirte wollne 
Weid⸗Shawls, feidene, wollene Poppelins und 
Atlads Tüchel, ſchwarzſeidne und fürbige Herrn⸗ 
hafsbinden, Pique, Caſimir, und Atlas + Weiten, 
Barchent und Bettzeuge, leinene Sadtücher, Spiz⸗ 
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gengrund nnd noch mehr im biefed Fach eimjchlas 
gende Artifel, Bitte um zahlreichen Zuſpruch und 
veripreche jolide Bedienung. Habe meine Bers 
taufs⸗Boutique auf dem untern Markt, der Stifte, 
kirche gegenüber. 

14. Einem hohen Abel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publifum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich die kommende Ansbacher Meſſe, wieder mit 
meinem wohlaffortirten Schnitt» und Mobewaas 
renlager beziehe, beitehend in einer reichen Aus: 
wohl breiter Merinos und Thibets, gebrudte und 
farirte Merinos, Kalmuks und Bieber, niederläns 


ber Damentücher und Circaſſiens, Mantelzeuge . 


genannt Donna Maria, Shwals, ferner in den 
. neneften Gattunen und wollenen Weſtenzeugen, 
Seiden⸗ und Gattuntücher und in noch vielen ans 
dern in biejed Fach einichlagenden Artikeln. Mein 
Berkaufstocal it wohl wieder im Brandenburger 
Haus wie jeither immer, aber nicht. mehr zur ebs 
ner Erde, fondern 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 4, 
und bitte um zahlreichen Zufpruch. 

Fürth, den 1. November 1836. 

D. Mandelbaum. 

15. Da ſich Huften und verwandte Hebel jett 
wieder häufiger einftellen, empfehle ich meine heils 
famen Eibiſch-Malz⸗ Hollers ıc. Bonbond, jeden 
Tag nun friſch gefertigt, Holzäpfellac und frifdyes 


‚QDuittenfonfelt ergebenit; auch find toul, Kappern 


und gen, Sardellen angefommen. 
Ernft Bogel, jun. 

16. Es iſt ein feidener Arbeitöbeutel mir einem 
Schnupftuch verloren gegangen, ber redliche Fine 
der wird gebeten, ſolchen gegen eine angemefjene 
Belohnung in Lit. D. Nr. 407. abzugeben. : 

17. Die Annahme eines Rechtprak— 
tifanten. Bei einem kgl. Landgericht des Mer 
zatkreifes, fann ein geprüfter und mit ganz gus 
ten Noten und fonftigen Fortgangss Zeugnifen 
veriehener Rechtöpraktifant am 1, Doybr, I. 38. 
‚gegen ein angemeſſenes Honorar eintreten. Be⸗ 
werber haben ſich bei der Redaction des Nezats 
treid-Blatted umgehend unter Addreſſe an B. M. 
in franfirten Briefen zu melden. * 

18. In der Kreishauptſtadt Ansbach iſt eine 


* 


ger in der Carlsſtraſſe. 
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Rothgerberei an einen gelegenen Plage aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfragen 
bei Melbermeifter Kleinſchrot am untern Martt, 


20. A. 25. in ber Kirchengaffe werden Moits 
tag den 7. Novbr. verjchiedene Gegenftände ver, 
fauft, worunter Tableaus Stod, Nacht» Wands 
und Taſchen⸗Uhren, Luthers Leben ſchoͤn in Rah 
men. 

21. Unterzeichneter macht biemit bekannt, daß 
er die auf feinem Haufe Lit. A. Rr. 184 in der 
Pfarrgafie haftende Weinfchenfe eröffnet und bei 
ihm billige Weine und Weineffig zu haben find, er 
bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht reele 
Bedienung. 

Krauß, Weinfchent, 

22. Unterzeichneter bringt andurch zur Kenuts 
niß, daß er nunmehr feine Gonceffion als Damen 
Schneider wieder ausübt, verfichert reelite und . 
billigite Bedienung, -fo wie geſchmackvolle moderne 
Arbeit, und bittet einen hohen Adel und verehrtes 
Publifum ihn mit recht vielen. Aufträgen geneigteft 
zu beehren, indem er fidy ſtets bejtreben wird ſich 
das Vertrauen wieder zu erwerben, deffen er fich 
fo viele Jahre zu erfreuen hatte. 

Ritz, wohnhaft bei Hrn. Scyreinermftr. 
Krebs in der Sichlingsgaſſe. 

23. Jagdgewehr zu verfaufen Ein 
fehr gutes modernes Jagdgewehr mit Biüchfens 
and Flintenlaufen iſt billigen Preifes zu verkaufen, 
oder gegen ein anderes mit zwei Flintenläufen zu 
verhandeln, beim Büchſenmacher Hilpert dem Jun⸗ 


24. Sehr ſchöner Flache, Schuhmacherhanf 
und gefraußte Roßhaare in verfdiedenen Sorten , 
jo wie auch gutes Schuhmacherbed) ift zu haben bei 

Joh. Gg. Lindau 


am Herri 
25. Künftigen Sonntag und am Meßwittwoch 
iſt Tanzmuſik bei * Burkas. 


26. Kinftigert Meßdienſtag iſt Tanzmuftt wozu 


‚höflichit eintadet . 7 


j Ackermaun. 
„27. Meßbienfiag: {ft Tanzmuſit wozu hoſcchſt 
einlabet. - Au⸗ Andreas. N * 
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28. Künftigen Sonntag ben 6, Nov. iſt Tanz-· 
muſik wozu höflichit einladet - 


Eißner. 
29, Im Hauſe Lit. D. Nr, 340 iſt eine Meß— 
boutique zu vermiethen. as 
Zu vermiethende Wohnnungen. 


A. Nr. 91. ift ein großes Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

A. Nr. 150, ohnweit dem obern Markt vers 
miethet der Färber Stör 2 Quartier mit allen 
Bequemlichfeiten, eins fogleich, das andre big Lichts 
meß. 
A. Nr. 249. iſt ein Quartier gleich oder bis 
Lichtmeß zu beziehen. 

A. Nr. 327. ohnweit bem Herriederthor iſt 
über eine Stiege der Gaden, und par terre ber 
Laben mit Ladenſtube, Küchen and Gewölbe täg- 


lich zu vermiethen, und das Nähere bei Weinhänds 
‚ ler Schi zu erfahren. 


B. Nr. 51. in der obern Vorſtadt ift bis Licht 
meß ein Quartier zu bezichen. 

D. Nr. 149, ift der mittlere Gaden bis Mars 
tini oder Lichtmeß zu bezichen. 








Todes-Anzeige. 


Unfern Verwandten, Freunden und Bekannten , 


eben wir bie für uns fo traurige Nachricht, Daß 
* Könizl. Bayer, penſionirte Negierungs » Natl, 


Conrad Heinrich Keerl dahier, den 30. Dftober 


Abends nach 5 Uhr, in einem Alter von 75 Jah— 
ren und 2 Monaten, nad) einem kurzen Kranken—⸗ 
lager an Altersſchwäche geftorben it. Wir bitten 


um ftille Theilnahme und empfehlen und zu gütis 


tigem Andenken. 
Ansbach, den 2. November 1830. 
Die Hinterbliebenen, 
——— EEE 
Sremdenanzeige, | 
Bom 23, bid 29: Dftober. 


Kroue. Die Hrn. v. Crailsheim v. Roͤdelſee, 


Hr. Kfm. Saquet v. Wegensburg, Hr. Negierungs- 


Secr. Eißele von Regensburg, Hr, Steuer⸗Com⸗ 
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miſſär Zobel und Actuar Weckmann v. Mün 

Hrn, Kaufl. Wurzbach v. Aſchaffenburgu. Pe 
pel’v: Nürnberg, Lord Ruffelt, fgl, Gejandter mit 
ı Fant, v. Berlin, Mad: v."Romden init Fam. von 
London, Reg. Rath Huffel v. München, Hrn. Kfl. 
Ungerer v. Heilbronn a. Schubert v. Dürrn , DE 
Kreisbaurath von Biller m. Gattin’ v. Um, Hr. 
Kim, Dörflinger v. Frankfurt a. M., Hr, Lieut. 
Graf’ v. Taufkirchen v. Würzburg, Hr. Kim, Eder; 
derheimer v. Frankfurt, Hr. Privatın. Steiger v. 


. ‚Stuttgart, Hra. Kl. Kaufmann v. Frankf, Mayer 


v. ‚Mainz, Glimpf v. Warſchau. 

Stern. Hr. Kaufl, Jauck von MWerthheim, 
und Kötterle von Frankfurt, Hrn, Anothefer Lan⸗ 
gemamı v Würzburg und Weiler v. Rothenburg, 
Fraul. Hebenſtreit v. Würzburg, Frhrn. v. Schas⸗ 
nitz v. Stuttgart und v. Tachern v. Paſſau, Hr. 
Privatm. Gumbert v. Heilbronn, Hrn. Kfl. Probſt 
v. Hanau, Wichner v. Elberfeld, Ott v. Ulm und 


Lippacher v. Augsburg, Hr. Fabrik. Schmidt von 


Mainbernheim, Fr. Actuarin Heim v. Karlstuhe, 
Hr. Oberamtmann Hellenſchmidt u. Sr. Oberamts⸗ 
Actuar Weiß v. Ludwigsburg, Hrn Kaufl. Sandt 
v. Halle, Köhler v. Frankfurt u. Auerbach von 
Würzburg, Fr. Landrichterin Leider m. Fan. v. 
Feuchtwang, Hr. Stadtger. Aſſeſſor Gresbeck von 
Landshut, Hr. Appell. Ger. Rath Fretſchmann v. 
Bremen, Freihr v. Vollern v. Peyboldftabt, Hr. 
Doctor Uebeleifen v. Bamberg, Hr. Privat. Nürs 
minger v. Gaildorf, Hr. Kaufm. Engelhardt von 
Nürnberg, Lord Romain mir Fam. von Fondon, 
Fr. Regierungs Räthin Schmeckenbecher +. Landau, 


- Hr: Pfr. Schneider v. Waffertrüdingen, Hr. Bau⸗ 


conducteur Popp v. Nürnberg, Hr. Kouſm. Bier⸗ 
ling von Schongau, Hr. Fabrik Stieber v. Fried⸗ 
richsgmünd, Hr. Fabrik. Meyer von Wendelſtein, 


Hr. Cantor Fickenſcher v. Obernzenn, Hr. Kaufm. 


Florens v. Coͤln. 

Loͤwe. Hr. Steuerrath Poſſelt u. Pferdhänd⸗ 
ler Eiſig v. Münden, Hr. Bürgermeiſter Wuche⸗ 
rer v. Gunzenhauſen, Hr. Weinhäudler Hofmann 
v. Amberg, Hr. Capitäu Milaſtzloud v. Conſtanti⸗ 
nopel,- Hrn. Kfl. Stein v. Würzburg u. Horlebein 
v. Hofſtetten, Gonfnlent Frauenholz v. Sommers» 


” 
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KRöniglid Bayeriſches 


Intelli genzblatt 





für. den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 90. Ansbach, Mittwoch den 9. November 1836. 








Inbale 

Die für das Jahr 1836137 zur. Ertheilung des Präparanden» Unterrihts autorifirten Geiftlihen und Lehrer. 
Die ordentlihen Gemeinde-Erfagwahlen in der. Stadt Nürnberg für 1836539. — Die diefjährige ordentliche Ges 
meinde» Erfaswahl zu Weißenburg. — Den Religiond»Unterriht in dem proteftantifhen Schulen. — Das Einrüden 
beurfaubter Soldaten. — Die Prüfung der Schufldienft-Präparanden pro 183536. — Cine zu Edelsfeld gefundene 
und daſelbſt geftorbene unbefannte Weibsperfon, — Berfhönerung der Kirche Hobenſtadt durch freiwillige Beiträge. 
Die Unterftügungsgeiuhe der Geiftlihen. — Dienfted:Nadriditen. — Staatspapiere. — 

m —— — — Enns 


Bekanutmachungen dev Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Ar. 33318. Exp. Nr. 4038. * i 
(Die für das Jahr 1026)37 zur Ertheilung des Präparanden-Unterrichts autorifirten Geiftlihen und Lehrer ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Yu dem im dießjährigen Kreie-Intelligenz.Blatt Nro. 80 S. 2245— 2252 abgebrudten Ber 
zeichniſſe der zur Ertheilung bes Unterrichts an die Schuldierft ⸗ Präparanden im Jahre 19335 am 
torifirten Geiftlichen und Lehrer find aus Berfehen die beiden Fatholifchen Schullehrer | 

1) Iohann Andreas Keller zu Hergogenanrad), und 

2) Jofeph Schwarz in Erfertöhofen | 
weggeblieben, was hienit berichtigend befannt gemacht wird. 


Ansbach, den 3. November 1836. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 


von Stihaner, Präſident. 
Sonmenmayer, Sekr. 
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Einl, No. 3370. Erp. No. 3992, 
(Die ordentlihen Gemeinde » Erfagwahfen i in der Stadt Nürnberg für 1836)39 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König gerubten durch allerhöchſt unmittelbare Eutſchließung vom 27ten 
vorigen, empfangen Lten laufenden Monats die jüngfte Gemeinde-Erſatz eh⸗ in der Stadt 
Nürnberg für die Wahlperiode 183$ allergnädigſt zu beſtätigen. 

Diefem gemäß tritt nun der nad) Ablauf der dreijährigen proviforfichen Die 
gewählte bisherige vierte rechtsfundige Magiftratsrath te — ONDeDEN 

Georg Chriftoph Wilhelm von Peg 
zu Folge des $. 50 bed revidirten Gemeinde, Ebiftd analog in die Verhaltuiſſe der unmittelbaren 
abminiftrativen Staatödiener ein. 
Su ber Eigenfchaft 


find gewählt und beftätigt: 
1) der quiescirte Polizei» Offiziant Karl Gottfried von Grundherr, 
2) ber Babmeifter Alerander Baumann, 
3) der Buchhändler Johann Leonhard Schrag, 
4) der Pofamentirer Ernſt Konrad Wilhelm Segel, 
5) ber Kaufmann Johann David Krieger, 
6) der Partikulier Johann Georg Zellfelder. 
Als Erfagmänner der bürgerlihen Magiftratsräthe: 
1) Ehriftoph Hanns Joachim Freiherr ei von Hallerſtein, 
2) Johann Walbinger, Partikulier, 
3) Georg Carl Enopf, Banquier, 
wobei bemerkt wird, baß ber erite Erſatzmann Freiherr von Haller fofort für ben wegen ärztlich 
beicheinigter phyſiſcher Unfähigkeit von feiner Stelle entlaffenen Magiftratsrath Winter eingeräckt ſey. 
Als Gemeindebevollmächtigte 


bürgerlicher Magiſtratsräthe 


treten in Funktion: 

1) Johann Georg Beftelmeier ‚, Kaufmann und ZTabaffabrifant , 
2) Johann Jacob Bernhard Schöpf, Kaufmann, 

3) Dr. Benedift Kreitmayer, Banfofonfulent und Advotat. 

4) Karl Chriſtoph Friedrich Aurnheimer, Gaſtwirth, 

5) Johann Chriſtian Merk, Kaufmann und Marktvorſteher, 
6) Albert Chriſtoph Reindel, Direktor der Kunzjchule, 

7) Johann Denmler, Kaufmann, 

8) Karl Wilhelm Chriftorh Clericus, Kaufmann, 

9) Johann Peter Lamp, Drechsler, 

10) Johann Michael Nuffelt, Kaufmann, 

11) Chriſtoph Karl Benedikt Cramer, Kaufmann, 
12) Dr. Friedrid; Campe, Bud» und Kunjthändfer, 

Diefed wird hiemit öffentlich) befannt gemacht. 
Ansbach, am 3. November 1836. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secr. 
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Einl. No, 2547, Exp. No. 3615. 1 
* (Die diefjährige ordentliche Gemeinde- Erfagwahl zu Weißenkurg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der bießjährigen Gemeindes Erfagmwahl zu Weißenburg find gewählt worden und haben 
die Beftätigung der unterfertigten Kreisregiernng erhalten : 
I. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
1) Karl Staudinger, Tuchhändler, 
2) Sottlieb Waegemaun, Rothgerber, 
3) Karl Roth, Zinngießer, 
4) Shriftian Pflaumer, Gürtler, 
Erfaßmänner: 
1) Chriſtian Mad, Tuchmacher, 
2) Wilhelm Bayer, Färber und 
3) Karl Brenner, Apothefer. 
U. Als Gemeindebevollmädtigte 
find gewählt worbes und in Funktion getreten: 
1) Konrad Rupprecht, Kaufmann, 
2) Gottlieb Schmuck, Bortenmacher, 
3) Tobias Pilaumer, Tuchmacher, 
4) Zacharias Pfiſter, Schuhmadyer, 
5) Friedrich Kern, Kaufmann, 
6) Karl Brenner, Apothefer, 
7) Ehriftian Bed, Sattler, 
8) Auguft Preu, Gerber. 
Erfagmänner: 
1) Johann Georg Bühler, Bierbrauer, 
2) Fiedrich Raab, Tuchmacher, 
3) David Waegemann, Wirth, und 
4) Daniel Deudytler, Scloffer. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, am 28. Oftober 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Sonmenmayer, Sehr, 
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Einl, Nr. 1314, Erp, Nr. 5304. 


An bie proteflantifhen Diſtrikts⸗/Schul⸗FIuſpektlonen und Lokal⸗Schul⸗Com⸗ 
miſſionen, dann Studien⸗-⸗Rektorate und Subrektorate 


(Den Religions » Unterriht in den proteſtantiſchen Säulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 


ergeht auf Requifition des königl. proteftantifchen Conſiſtoriums bahier vom 7. v. Mts. an bie oben 
‘ benannten Sculbehörden der Auftrag, fofort anzuordnen, daß bei dem profeftantifchen Religionds 

Unterricht in den Iateinifchen, technifchen und teutfchen Schulen der im Ausfchreiben des Föniglichen 
proteftantifchen Gonftitoriums vom 7. v. Mts. (Kr. Int. Blt. Nro. 83 ©, 2359 — 2362) bes 
zeichnete Intherifche Katechismus ausfchließend zur Orundlage genommen und deshalb Yon fänmtlichen 
Schülern angefchafft werbe, . 

Ansbach, den 3. November 1836, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
' Sonnenmayer, Sekr. 





Einf, Ro, 1340. Erp. Nr. 3702. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey— Behoͤrden des Rezatkreiſes. 
(Das Tinrücken beurlaubter Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dem in rubro ergangenen Refeript vom 26. September Iaufenden Sahred Mum. 42719) 
wird zur Nachachtung bemerkt, daß ftatt „vom 5. April 1825% „1828% zu leſen iſt. 
Ansbach, den 21. Oktober 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Secr. 





Einl. Nr. 2403. Erp, Nr. 5177: 
(Die Prüfung der Schuldienk:Priparanden pro 4835138 beir,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Das Ergebniß der vorjährigen Schulpräparandens Prüfung ift von mehreren Prüfungs » Goms 
miffärer noch micht zur Vorlage gekommen, 


Diefelben werden: daher an deren’ Einfendung ober Erſtattung einer. Fehlanzeige binnen 14 
Tagen hiermit erinnert, 


Ansbach, dena. Movember 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Tuner, 
von Stichaner, Präfident, iz 


Sonmenmayer, Sekretär. 


Eint, Ar, 3479. Erp. Nr, 5364, 
An fämmtlidhe DiftriftösPolizeibebörben bes Kreiſes. 
‚ Eine zu Edelöfeld gefundene und daſelbſt geftorbene unbekannte Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Bon dem in bezeichnetem Betreff eingelangten Schreiben ber königl. Regierung bed Regen⸗ 
Kreiſes nebit Beilage erhalten bie Diftrilts + Polizeibehörbden nachftehend Kenntniß mit dem Auftrag, 
fogleich dem konigl. Landgericht Sulzbach Nachricht zu geben, wenn ihnen zuverlaͤſſige Kunde von 
ber Heimath der in Frage ftehenden Perfon zugefonmen ſeyn follte, 

Ausbach, den 5. November 1836. 

Königliche Regierung bes Rejattreiſes Kammer bes Innern. 
son Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Die Königliche Regierung des Regentreiſes, Kammer des Innern 


an 
Die Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des — 
in Ausbach. 


Indem wir einer ſehr verehrlichen jenſeitigen Bien, PS d. in der Anlage eine 
Abſchrift einer unterm heutigen an die Diſtrikts⸗Polizeibehörden unſeres Kreiſes erlaſſenen Ausfchreis 
bung mittheilen, ftellen wir das gegiemende Anfinnen, an die Polizeibehörben des jenfeitigen Kreifes 
eine ähnliche Aufforderung zu erlaffen, und bie allenfalffigen Ergebmiffe der zu pflegenden Nachforfche 
ungen dem fönigl, Landgerihte Sulzbach unmittelbar — in laſſen. 

Regensburg, den 21. Oftober 1836. 

j yon Scyenf, , 

"10927. Kirmbergern, 

Abſchrift. * — da BE 9— 
Im Namen X, 

Am 16. Iniy v. Is. wurde an dem Wege von Steinling nach Edelsfelb Im vandgerichts⸗ 
Ei Sufzbich eine dem Anſcheine nad) vom Schlage getröffene und an’dei Zunge gelähmte, 
übrigens augenscheinlich und auch ärztlich als blödſinnig erkannte fremde Weibsperſon von geſundem 
Ausfehen ohne Förperliche Veichädigung Tiegend gefunden und nach Edelsfeld gebracht, wo fie am 
20, deſſelben Monats farb, und nach protetäntifchen Ritus beerbiget wurde, 

Alle bieherigen Bemühungen, die Heimath diefer unbefannten Weibsperſon auszumittelr, find 
fruchtlos geblieben, gleichwohl ift es erforderlich, deren Domizil auszuforſchen, damit die für deren 
Berpflegung und Beerdigung erlaufenen unbedeutenden Koften von Wr . —— Verwand⸗ 
ten oder von der treffenden Gemeinde: erhoben werden können. 

Die fünmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibehörden erhalten demnach in ke Beilage die Perfonals Bes 
fchreibung jener Perfon mit dem Auftrage, für den Fall, daß diefelbe ihren Bezirken angehört har 
ben ſollte, hierüber die geeignete Nachricht an das » — ce erlangen zu laſſen. 

Regensbutg, den 21. Oltobet 1830. 
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Perfonal- Beichreibung. 


Sie war weiblichen Gefchlechts, von Heiner, mageter und ſchwacher Leibess Konftitution 
ohngefähr gegen 28. Sahre alt, ihre Gliedmaßen und bejonderd die Hände waren ein ımd * 
und die Haut an ſelben war ziemlich weiß und nicht rauh, woraus zu ſchließen iſt, daß ſie ſchon 
von Jugend auf zu keiner Arbeit angehalten worden war. Die Geſichtsfarbe war geſund, der 
Mund ftetd geöffnet, doch etwas wenig verzogen, die Augen waren meiftens gefchloffen, und wenn 
fie ſolche öffnete, wurden fie wur halb aufgemacht, und waren dann meiftens verdreht, gleichſam 
als wäre fie in einem Anfalle von Epilepfie, fo wie fie auch immer in leifem Schlummer war. : 
Das Geſicht war länglicht und mehr mager, und die Haare waren lidjtbraun, die Ungen hellblau ' 
und Hein, die Nafe proportionirt, ebenſo ber Mund, die Zähne waren gut erhalten und ohne 
Abgan 

Are Befleidung wars Eine Haube mit jchwarzfeidenen Bändern, und um diefe ein Teinenes 
blau und weißgeftreiftes Kopf» und ein derlei Halstüchel, ein ſchwarz tüchernes ſchon abgetragenes 
Korfett mir fhrwarzgläfernem Knöpfen, ein abgeſchmuztes weißleinenes Schürztuch, ein blaulichter 
wollenzeuchener Rock und weißwollene ſchon zerriſſene Strümpfe. 

Sie trug bei ſich ein paar hölzerne Schuhe, ein Grastuch, und darin ein altes gewaſchenes 
Hemd, ein weißleinenes Fürtuh, ein paar Talbleverne Schuhe und blaubaumwollene Strümpfe 
eingebunden. * 

Nirgendwo waren Namen oder NamendsAnfangss Buchſtaben oder ſonſtige Merkzeichen einge⸗ 
näht oder zu finden. —— | eh | 





Eint No. 320. Erp. No. 478. i 
Werſchoͤnerung der Kirche Hohenſtadt durch freiwillige Beiträge betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach einer Anzeige des k. Dekanats Hersbruck iſt die Kirche zu Hohenſtadt mit dem durch 
freiwillige Beiträge der Parochiauen beſtrittenen Koſtenaufwand von 394 fl. im Innern auf eine 
geſchmackvolle Weile renavirt und: verſchönert worden, und hat ber ledige Bauer Georg Wild das 
felbft der Kirche 75. fl. geſchenkt. 

Diefe wohlthätigem und eine erfreuliche Geſinnung für kirchliche Auſtalten befundenden Hande 
Lungen ‘werden. hierdurch, unter werbienter Anerfennung zur öffentlichen. Kenntniß. gebracht. 

Ansbach, dem 1. November 1833. 

Königlich, proteſtantiſches Konſiſtorium. 
von Lug, 
von Bibra, Selr. 


Einf. Re: 385. Er Nr. 509. 
An fimmtlihef. Defanate bei EonfifkorialsBezirls Ansbad, 
(Die Unterftügungsgefuche der Geiftlichen: betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs: 
Diejenigen Defanate, welche das durch Ausſchreiben vom 17. Juli 1835 .(Kreis-Blatt Seite 
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1676) angeorbnete Berzeihniß bis jetzt nicht eingefendet haben, werden hierdurch ufgefordert, 
diefed Verzeichniß ober eine Fehlanzeige binnen 14 Tagen unfehlbar. vorzulegen. 
Ansbach, den 2, November 1836. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
yon Luz. 
von Bibra, Secretär. 


Dienfted-Nahridten. 


1. Unter bem 13. DOftober d. 3. ift der bisherige Schulamtsfandidat Johann Jakob Giel 
von Unterneſſelbach zum Schullehrer und Kirchendiener in Hürlbach im Herrſchaftsgericht Ellingen 
ernannt worden. 

2, Unter dem 14. Oftober d. Is. iſt der biäherige Schulamtsfandidat Mar Waizmann 
zu Dürrwangen zum Schullehrer und Kirchendiener in Altdorf, Landgerichtd Greding, ernannt 
worben. 

3. Unter dem 13. Dftober d. 38. iſt ber Schullehrer Johann Friedrich Hammel zu 
Oberſchwanningen als Schullehrer und Kirchendiener in Zautendorf beſtätiget worden. 

4. Unter dem 13. Oktober d. Is. iſt der Schullehrer Johann Leonhard Hofmann au 
Treirdel zum Schullehrer und Kirchendiener in Wallmersbach beſtellt worden. 

5) Unter dem 13. Dftober d. Is. ift auf erfolgte Präfentation des durchlauchtig — 
nen Herrn Fürſten von Oettingen-Spielberg der Schullehrer Georg Friedrich Mebold zu Feſſen⸗ 
heim als Lehrer an der proteſtantiſchen Elementarſchule in Oettingen beſtellt worden. 

6. Unter dem 13. Oltober d, Is. iſt der bisherige Schullehrer Lubwig Beuttner zu Aue 
zum Scuülchrer und Kirchendiener in Heroldöberg ernannt worden. 

7. Unter dem 14. DOftober d. 38, iſt der Schullehrer Lorenz Ritz zu Pleinfeld als Schuß 
lehrer und Kirchendiener in Virnsberg beſtellt worden. 

8. Unter dem 13. Oktober d. Is. it der Schullehrer Johann Andreas Kamberger in 
Bernhardswinden ald Scullehrer und Kirchendiener zu Dentlein am Forſt beftellt worben. 

9. Unter dem 14. Oftober d. 38. iſt der Scullehrer Johann Joſeph Fleifhmann zu 
Altmannshauſen zum Schullehrer und Kirchendiener in Büchenbach ernannt worden. 





Cours der bayeriſchen Staats / Papiere. Br 
—— den 3. — 1836. 


— 


Obligationen a 43 ei Comp.»  . » . 
detto a 348 prompt, : . 
Deich. auf Ban ein, per Stüd Asio, * 


1 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeilihe Bekauntmachung. 


 Poligeiliche Anordnungen für den Winter betr, ) 
Es wird erforberlich, folgende polizeiliche Ans 

ordnungen in Erinnerung zu bringen. 

1. Entfieht Glatteis, fo find, ohne eine befonbere 
polizeiliche Aufforderung abzuwarten, ohne Vers 
zug und fobald ſich wegen des Glatteiſes Ges 
fahr für die Fußgänger zeigt, die Fußwege auf 
den Strafjen mit Sand zu beſtreuen. 
ter find nicht blos die Fußwege, weldye von des 
Straffe in die Häufer und Läden führen, vers 
flanden, fondern auch diejenigen allgemeinen 
Fußbahnen und Weglinien in der Mitte ber 
Straffe, weldje die Fußgänger bey dem Paffiren 
der Strafe gewöhnlich einzufchlagen und einzu⸗ 
halten pflegen. So weit ferner jeder bie Straffe 
zu reinigen verpflichtet iſt, fo weit erftredt fich 
auch deſſen Pilicht, die Fußwege, welche ſich 
auf ſeinem Reinigungsbezirke hinziehen, mit 
Saud beſtreuen zu laſſen, ſouach hat derjenige, 
deſſen Haus oder Garten an zwei oder mehrere 
Straſſen gränzt, dieſe Obliegenheit, nicht blos 
auf der Vorderſeite des Hauſes, ſondern auf 
allen. Seiten, au welchen er an eine Straſſe 
gränzt, und foweit ſich feine Vefigungen an den 
Strafen hinziehen, zu erfüllen. Das Beftreuen 
mit Sägfrähnen kann übrigens nicht zugelaffen 
werben, ba biefed Die Gefahr des Fallens hers 
beiführt. 

2. Fällt Schnee, fo darf derſelbe wicht, wie bioͤ⸗ 
her öfters gefchehen it, vom Bürgerfleige weg, 


gekehrt, und über die Floffe hinüber anf die ° 
Strafe geworfen werden, wodurch ſich mur . 


Schneehaufen und Schneerangen auf der Straffe 


bilden, welche die Paffage hemmen und verens _ 


gen und gefährben würden, fondern berjenige 
Hausbefitzer, weldyer den Schnee von dem Buͤr⸗ 
gerfleige vor feinem Haufe entfernen will, hat 
ſolchen auf dem Bürgerfteige aufzuhäufen und 
auf feine Rechnung aus ber Stadt ſchaffen zu 


Hierums _ 
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laffen. Aus gleichem Grunde kann auch nicht 
geduldet werden, daß durch Kehren von Bahnen 
von ben Haus s und Ladens Thüren auf die 
Straffe heraus, Schneerangen und Hügel auf 

der Straffe gebildet werben, welche ſich häufig, 
wenn es thaut und darauf wieder Hefriert, danız 
au Eishügeln formiren und dadurch das chen 
auf der Straffe fehr gefährden. 

8. Dem Waffer ift durch Reinigen ber Goffen und 
durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen find, 
fietö der erforderliche Abzug zu verfchaffen, und 
iſt dieß namentlich bei eintretendem Thauwetter 
zu beobachten, Es dürfen jedoch Schnee und 
Eis hiebei nicht auf die Straffenfeiten hinausge⸗ 
ſchlagen und angelegt werden, wodurch nur 
Eisrangen auf der Straſſe entftchen, fo, daß 
biefe die Paffage gefährden würden, fondern 
Schnee und Eis follen aus den Rinnen und 
Goffen nur auf ben Bürgerſteig ausgeſchlagen 
werben, ba dahier ber Bürgerfteig in der Regel 
nicht als Fußſteig beuützt wird, 

4. Wenn die Kälte ſo ſtark wird, daß das Waſſer, 
welches durch die Küchengüffe oder andere Ab⸗ 
leitungen auf bie Straffe geführt, oder welches 
unmittelbar auf die Etraffe gejchüttet wird, in 
ben zum Abfluß berfelben angelegten Ninnen und 
Floffen nicht mehr ablänft, fondern gefrieret, 
fo iſt dieſes Ausgießen und Ausſchütten verbos 
ten, und iſt vielmehr das Waſſer zu ſammeln 
und bis zur nächſten Oeffnung eines Dohles 
oder Kanals zu tragen und im diefen zu ſchütten. 

5) Relleröffnnngen, weldye auf die Straffe heraus⸗ 
gehen, dürfen gegen das Eindringen der Kälte 
sicht durch offenes Vorlegen von Dünger ges 
füge werden, Will diefe Verwahrung von 
innen mit Dung, Stroh oder Moos bewirkt 
werden, fo ift die Unfenfeite mit Läben oder 
Brettern zw Schließen. i 

6. Weder Schnee noch Eid dürfen aus ben Höfen 

. amd BWinfeln auf die Straffe geworfen werben, 
fondern bie Hausbefiger haben folche ſogleich zur 
Stadt hinaus bringen zu laſſen. 

7. Bei dem Fahren find Nollen ‚oder Schlittenges 
hänge zu gebrauchen. 
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8. Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen und Schnee⸗ 
ballenwerfen auf öffentlichen Plägen und Straf 
—ſen, dag Schlittenfahren der Kinder an Drten 
au welchen dadurch Gefahr für die Fußgehenden 
berbeigefütrt wird, iſt nicht geſtattet. Eltern, 
Lehrer, Erzieher und Vormünder werben hies 


mit anfgefordert, die ihnen Untergebeneg auf, 
dieſes Verbot aufmerkiam zu machen und fie zu.‘ 


werten, ' 
9. Hausbeſitzer habem die Pflicht, die Schleifen, 
welche vor ihren Häuferu gebildet werben, nicht ı 
zurdulden, fondern folche alsbald zu zerſtören. 
10. Wenn gegen Ende des Winterd Thauwetter 
eintritt, und der Eisgang im Rezatflufle ſtatt⸗ 
gefunden hat, jo ift ed im ber jedem Hausbe⸗ 
figer ober Angränger an eine Gtraffe ber 
Stadt obliegenden Pflicht der, Reinigung und 
Reinhaltung der Strafe gelegen, auf feinem 
Reinigungsbezirfe das Eis aufzuhanen und aus 
der Stadt fchäffen zu laſſen. ’ 
Uebertretungen ‚biefer Anordnungen werben 
nicht nur mit polizeilicher Strafe geahndet, fon 
dern es wirb auch im eintretenden Fällen "ber Vpll⸗ 
zug deſſen, was der Säumige zu leiften gehabt 
hätte, auf Koften beffelben fofort angebrduet 
werben: 
Ansbach am 1. November 1836. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2, Am Dienſtag ben 15. November db, J. 
Vormittags 10 Uhr 
wirb im Hiefigen Landgerichtslokale eine zweige⸗ 
häufige filberne Taſchenuhr an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung. verfauft, und werden. 
Kaufsluftige hiemit. eingeladen, 
Met. Erlbach den 31. Oft. 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Vocke, Landrichter, 

3. Dad Material Ergebniß von den im Wald» 
diftrift Heß ber g ded Reviers Flachs landen 
aufgehauenen Abtheilungs » Schneuffen,. beſteheud 
in - 

19 fühtenen Sägfchröten: 
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132 M after Eichen ⸗, Buchen», Birken 
und Fichten, Brennholz, dann 
72 Athetzhaufen 


wird am Montag den 14. Noveniber öffentlich an 
die Meiftdietenden verfleigert; welches man mit 


dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, daß die Zufammenkunft früh 9 Uhr in 
Birkenfeld ftatt findet, 
Anshach den 5. November 1836, 
Königliches Forſtamt. 
v Raesfeld Forſtmeiſter. 


4. Montag den 21. b, Mts. werben im Re⸗ 


- vier Sulz und zwar in ben Forflorten Prövin 
Roßkopf und Rothenberg : 


370 weiche Bau » und Nuphölzer 
und Dienftag den 22, d. M. in den Forkiorten der 
Station Dorfgüttingen Tirſching und Habers 
ſchnatten 
37 bergleihen Stämme: 
Öffentlich verfteigert, Zufammenfunft an beiden! 
Tagen Vormittags 9 Uhr im Mit. Dombüht, 
Rothenburg. den 2. November 1836, 
| Königlicyes Forfiamt, 
v. Praun, Forſtmeiſter. 


5. Bekanntmachung. 
(Verlauf eonfiscirten geringhaltigen Biere betr. ) 

Samftag den 17. November Nachmit. 2 Uhr 
werdet von unterzeichneter Behörde beiläufig zwei 
Eimer confiscirten geringhaltigen braunen Winter, 
Dierd an den Meiftbieteuden verfauft, und Kaufs⸗ 
Infige hie zu eingeladen, 

Unsbad) den 3. November 1836. 

Stabrmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


6. In Folge des 5. 14 des Steuernachla 
fees und der allerhöchften gern 
vom 12. Juni 1835 werden die — für bad.Fis 
nanz⸗ Jahr 1835 wegen Mißwachfes im Erntes 
Bun ne bewilligten Steuer „ 

undgefaͤll Nachläffe, nachftehend zur. 

Kenntniß gebradjt:. — ——— 
189 
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Betrag bes Nachlaffes. 









= Namen — 
— Ständige Naturalgefälle, 
5 Nachlaßgenießenden Ruſtikal⸗ Ständige 
& | SteuerGemeinden. Steuer. [Geld » Gefälle, Dinkel, Haber. 

fl. kr. 2) Ba De: Ba tr. Hl. Sch — Sz. Sch M. 2.16;, 
1Mitteldachſtetten 11401 41 — 20 2 3315J3 
2] Oberdadhftetten al] 5 ee Fe “ir A 

Summa 4 17) Ah 5123 21 —| —| 3] 3] — _ 


GColmberg am 4. November 1836. 


31 — 


Königliches Nentamt. 
Schwarz, Rentbeamter. 


7. Der lebige großjährige Bauernfohn Johann 
Gtrohhöfer von Geifehwind hat fich zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Verwaltung feines Vermögens für uns 
fähig erklärt und freiwillig unter Kuratel ftellen 
laſſen, weshalb ihm der Banerdmann Leonhard 
Stödinger von Geiſelwind ald Kurator beigegeben 
worden if. Diefed wird mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jeber läftige 
Vertrag mit ꝛc. Strohhöfer, welcher ohne Wiffen 
und Zuftimmung ded Kuratord eingegangen werden 
folte, als nichtig erfcheint, 


Scheinfeld, am 20. Oftober 1836. | 
Fürftt. Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 


8. Der unterzeichnete Magiftrat ſichert dem⸗ 

jenigen eine Belohnung von 
150 Al. 

Einhundert und Fünfzig Gulden rheim. 
zu, welder den Thäter ber dahier verfuchten 
Branbftiftung und eines Meuchelmordes, mit Zuvers 
läſſigkeit ausmittelt. 

@ungenhaufen am 31. Dftober 1836. 

Der Stabtmagiitrat, 


MWucherer, Bürgermeifter, 


9%  Pfarramtliche Anzeigen. 
‚vom 31. Dftober bis 6. November. 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getaufte. 


I. Anna Babetta, Tochter des B. und Wirths 
Hrn, Höfer; 2. Chriſtian Martin, Sohn des Bürs 
gers und Wirths zur goldenen Kugel Hrn. Ohr; 

3. Marin Baberta, Tochter des Zimmergefellen 
Körber. 
2. Getraut. 


1. Herr Wilhelm Recknagel, B. Gaſtwirth und 
Weinhändler in Windsheim mit Fräulein Lonife 
Karoline Engel; 2. Johann Leonhard Wolf, B. 
und Mesgermeilter mit Jungfer Elifabetha Leib⸗ 
— 

3. Begrabene. 

1. — Georg, Sohn des B. und Gaſtge⸗ 
bers zum goldenen Zirkel Herrn Stadelmann, ſt. 
9 J. 5M. 2T. alt an Gedärmentzändumg ; 2. 
Anna Urfula, Wittwe bed Taglöhners Dobel in 
Hennenbach, ft. 47 J. 27 T. alt, an Unterleiba, 
verhärtung; 3. Anna Ehriſtina Kramer in Kurs 
zendorf fl. 3 M. 26 7. alt au Krämpfen; 4, 
Sohann Georg Henne in Kammerforft, fl. 5 M, 
9 T. alt am Gefraiſch. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
| 1. Getaufte, 


1. Elife Charlotte Friebrife Franziska, Tochter 
des k. Bezirks-Geometer Herren Lunz; 2. Georg 
Chriſtoph, Sohn des Bürger und Schuhmacher⸗ 
meiſter Herrn Heiſinger. 

2. Begrabene. 

1. Herr Conrad Heinrich Keerl 8. b. quiesz. 
Regierungs Rath, ft. 753.2 M.7 Tag alt an 
Altersfhwäche; 2. Johann Thomas Biginger, fl. 
1J. 1 M. 6X. altan der Hirnwaſſerſucht. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

1. Joſepha Magdalena Thereſia, Tochter des 
B. Kunft » und Schreibmaterialienhändlers Herrn 
Alois Klein, ft. 4 J. 17T. alt an der Abzehrung ; 
2. Eva Babetta, Tochter bed B. und Büttnermeis 
fters Goth, ſt. 19.2 M. und 10 Tag alt am 
Zahnen, 
——— 


Privatbekanntmachungen. 


1. (Anzeige für Familienväter.) 

Bei Tob. Dannheimer in Kempten if 
erfchienen und vorräthig bei I. M. Dollfuß in 
Unsbad): 

Der belehrende Haudarzt 
oder 
medizinisches Hausbud für Nichtärzte 
von Dr, Hertel, pract, Arzte, 

2 Bde. gr. 8. 42 Bogen. cart. 2 fl. 24 fr. 

Die immer weitere Verbreitung der Chofera auf 
beutfchem Boden veraulaßt und obigen Handarzt 
allen Familienvätern wiederholt in empfehs 
lende Erinnerung zu bringen. Er lehrt im erſten 
Bande, die Gefundheit zu erhalten, im zweiten 
bie verlorene wieder herzuftellen, er ſchildert alle 
Kranfheitsformen und die Anwendung der vor ber 
Ankunft des Arztes nöthigen Mittel, Jeuen Abs 
ſchnitt können wir ald befonders wichtig empfehlen, 
wo er die Borboten und ben Verlauf der Cholera 
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kennen lehrt umb dasjenige hervorhebt, was bor 
dem Eintritt ärztlicher Hülfe gefchehen muß, wenn 
diefe nicht erfolglos ſeyn fol, Wer übrigens auf 
die Regeln achtet, welche der Hausarzt fm erjien 
Theile zur Erhaltung der Gejundheit gibt, der 
barf den aſiatiſchen Würgengel ohne Furcht ers 
warten, er wird ihm ficher nichts anhaben können, 
Zu dem hat biefes treffliche Buch auch noch den 
Borzug angenehmer und unterhaltender Darftellung. 
Der Preis für zwei fo ſtarke Bäude ift ungewöhnlich 
billig. 

2. ,, Anzeige 

Wir find Proteftanten. 
Predigt, 
gehalten am bießjährigen Reformationsfeſte von 
C. W. Goes, kgl. Defanatöverwefer und erſtem 
Pfarrer an der Stiftskirche, iſt bis Sonnabend 
deu 11. November zu haben in der Brügel’ichen 
Kanzleibuchdruderei dahier. Preis 9 fr, 

3. Um vielfeitiger Aufforderung zu entfpres 
hen, zeige ich hiemit ergebenft an, doß ich außer 
dem Unterricht in der franzöfifchen und italienifchen 
Spradye einen Curſus fowohl der doppelten itas 
lieniſchen als einfachen Buchhaltung eröffnen, und 
bafür — wenn fich eine hinlängliche Zahl von 
Individuen meldet — bie billigften Bedingungen 
ftellen werbe. Die doppelte italienische Buchhal⸗ 
tung bleibt unftreitig eine der fchönften Erfindungen 
des menſchlichen Geiſtes, gleichwichtig dem Kauf⸗ 
wie dem Gewerbsmann, jedem faßlich, denn ihre 
Geſetze find einfach und klar. 

Dehme, wohnh. Brauhausgaſſe C. Nr. 25. 

4. Philipp Bein u. Gomp., Fabrikanten aus 
Küllſtädt bei Erfurt in Preußen empfehlen fic mit 
ihren fchon befannten wollnen Waaren, als Bla; 
nel Moulton, Finetts-Eſpagnoletts, ganz fein des 
fatirten Hemden = Flanell, - der im Waſchen gar 
nicht mehr eingeht. Kerner ein Sortiment feiner 
Bett⸗ und Bügel» Deden, Benannte Waaren find 
ganz in Schaafwolle gearbeitet, und nicht mit 
Baumwolle vermijcht, wofür garantirt wird, fie 
verſprechen nebſt reeller Bedienung die billigſten 
Preiſe. Die Bude iſt nah dem Brandenburger 
Haus mit obiger Firma verfehen, 
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5. Die Annahme eines Rechtsprak— 
tifanten. Bei einem fol. Landgericht bed Res 
zatkreifes, kann ein geprüfter und mit ganz gits 
ten Noten und fonftigen Fortgangs» Zengniffeı 
verfehener Rechtspraktikant am 1. Desbr. I. Js. 
gegen ein angemeffened Honorar eintreten. Bes 
werber haben ſich bei der Redaction ded Nezats 
freis-Blattes umgehend unter Addreffe au B. M. 
in frantirten Briefen zu melden. - 

6. Ein Individuum, das feit 6 Jahren aus⸗ 
fchließend in kgl. Nentinntern ; nnd in letzterer Zeit 
namentlich mit der Perception ber Steuern und 
. Bearbeitung der — anf dad Steuerbeftnitioum ein⸗ 
ſchlagenden Gegenftände ıc. beihäftigt war, unb 


feine befontere Brauchbarkeit durch fehr vortheib 


bafte Zengniffe beweiſen fann, wünfcht feinen ges 
genmärtigen Poften in Bälde mit einem andern 
derfelben Art zu vertaufchen. Kieranf Reflektirende 
belieben fich in portofreien Briefen unter der Chiffer 
Z.Y. an die Redaktion dieſes Blatted zu wenden. 
7. Daß ich die beworfichende Martinimeffe 
mit einem in allen Artikeln wohlaffortirten Auss 
ſchnitt⸗ und Modewaaren» Lager, und befonders 
mit einer großen Auswahl von Damenmänteln, 
Donna Maria Seidenzeugen, Shamls- Tücher, 
Merinss und Thibets, forte auch Damentuche 
und Gircafflens beziche, zeige ich hiemit ergebenſt 
an, und bitte unter Zuficherung ber reelften und 
billigſten Bedienung um zahlreichen Zufpruch. 
Mirl Dttenfofers Erbe aus Fürth, 
8.  Uuterzeichneter empfiehlt fich mit ganz neuem 
Winterputz, befonders in feidenen und Tül-Hauben, 
fowohl im Haufe lit. A. Nr, 243 beim Herrieders 
thor als zufünftige Mefe, Die Boutique iſt am 
obern Markt. 
. N. Würzburger. 
9 Heinrih Wültner, Leinwandfabrl 
kant aus Bilefeld, bezieht die hiefige Meffe mit 
einer fchönen Auswahl Holländer» und Bilefelders 
Leinwand und leinerne Sadtüdyer, nur durch fhöne 
und dauerhafte Waare wird er das Ihm biöher ge 
fchenkte Zutrauen zu erhalten fuchen. Das Waas 
renlager befindet fich wie gewöhnlich im Gaſthauſe 
zum Strauß, 
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10. Am 6. November wurde eine goldene Herz⸗ 
stabel in Geftalt eines Kreuzes nit 4 grünen Steis 
nen und in der Mitte mit einem Diamant in der 
Stabt nächſt der HerricdersBoritabt oder auf dem 
neuen Wege verloren, Der redliche Finder wird 
gebeten, fie In der Redaktion gegen ein gutes Dow 
geur abzugeben, 

11. (Schnellfenerzeuge.) Chemiſche 

imdhölzchen, fo wie congreviſche zum Rei— 

en, find offen und in Kitchen in befter Quns 
Iität zu —*5* Materialiſt Bub. 

12. Die Unkerzeichneten machen hiemit bekannt, 
baß fie geſonnen find, ihr Weinlager ganz oder 
theilmeife, unter der Haud billig zu verkaufen, 
Daffelbe beſteht: 


1) and Eibelftädter vom Jahrgang 1811, 
2) aus Roͤdelſeer ⸗ ⸗ 1819, 
3) aus Iphoͤfer 5 ⸗ 1818, 
4) aus Mainſtockheimer 1818, 
5) aus Mit. Steffter 5 1834, 


Zahlungsfähige Kaufeliebhaber werben zu Ei 
Kaufen höflich eingeladen. 

Ausbach den 7. Row. 1336. 

Die Affeffor Langenfaßifhen Neliften, 

13. Bei Inftrumentenmaher Hofmann ficht 
ein neued Piano zu verfanfen. 

14. Eine Flöte it zu verfanfen Mor fagt 
bie Redaltion. 

15. In der Salomon'ſchen Weinhandlung 
{ft füßer heller Traubenmoft, die Maß zu 16 fr., 
zu haben. 

16. Bei Juchhe im am obern Thor gibts fügen 
Traubenmoft, die Maf 12 fr. 

17, Neue Holländ. Häringe find angefommen 
ei 5. 6 M. Lodter. 
18. Am Fünftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 
Mehrer., 
10. Künftigen Sonntag als den 13. Novemb, 
{ft Nachkirchweih, wozu höflichit einladet 
Hetzuer, Gaftwirth zu Gräfenbuch. 


Zu vermiechende Wohnungen. 
Bel Buchbinder Rofenberg iſt ein Quartier 
fogleich zu bezichen. 


b 


— 
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A. 2 ift der obere Gaden mit 2 Stuben u. 3 
Kammern zu beziehen. 

A. 27 üt ein Quartier im Hinterhaufe zu vers 
miethen und täglich zu beziehen, 

A. 101 ift ein Quartier nebft Raben zu vermies 
then und kann täglidy bezogen werden, 

A. 111 ift ein Onartier von 2 Etuben, 3 Kam⸗ 
mern, 1 Küche zu vermiethen, 

A. 133 iſt ein großes Logis der Krone gegen 
Aber zu vermiethen und täglich zu bezichen, 

A. 150 in ber Pfarrgaffe vermiethet der Färber 
Etör ein großes und Heined Quartier mit allen 
Bequemlichteiten. 

A. 154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Bei Schuhmacher Auerochs in der Neuſtabt 
A. Nr.270 find bis Martini oder Lichtmeß 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 

B. 22 ift em Quartier zw vermiethen und fo 
gleich zu beziehen. 

B. 80 ift ein Feines Quartier zu vermiether. 

©. 160 am Schiefhaus iſt im mittlern Gaden 
ein Quartier für einen ledigen Herrn oder ftille 
Familie bis Martini oder bis Lichtmeß Zu beziehen. 

D. 267 in der Marimilianöftraffe iſt ein Quar⸗ 
tier jet oder bis Faſtnacht zu vermiethen. 

D. 349 find 3 Quartiere zu vermiethen, wobel 
eind mit Möbeln verfchen it für einen ledigen 
Herrn und können fogleic bezogen werden. 

D. 451 ift für eine flille Familie ein Logis zu 
vermiethen, 








Stemdenanzeige, 
Bom 30, Dftober bis 6. November, 


Krone. Hr. General-Lient. Frhr. von Biss 
mark von Smttgardt, Kr. General» Major von 
Imhof mit Fam, von da, Hr. Generab Major und 
Brigadier von Kirſchbaum von Nürnberg, Freis 
frau von Sedendorf von Unternzenn, Hrn. Kaufl. 
Knauer von Schweinfurt Ehrenbady von Frank 
furt, Hr. Profeffor Eaforti von Sonbershaufen, 
Fr. von Dobl, v. Greding, Hr. Referendär von 
Jordan von Berlin, Hr. Lord Wilmerd mit Fam, 


von London, Hr. Kammerherr Freyherr von Gem 
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ningen, von Weinheim, Hrn. Kaufl. Blumenthal 
und Paupert von Frankfurt, Hr. Privatier Henfel 
von Dinfelsbühl, Hr. Student Wild von Kaiferds 
lautern, Fr. Regiftratorin Wanderer, Fräufein oe, 
Manfperger und Ulrich von Neuburg, Hr. Frhr, 
von Süpfind Nittergutäbefiger von Dennenlohe, 
Hr. Kaufmann Polly von Frankfurt, Fräulein 
Boͤßner von Regensburg, Se. Durchl. Prinz Aus 
guft von Würtemberg, Fr. Generalin von Imhof 
von Stuttgart, Fr. Majorin von Kalden m. Fam. 
von Ludbwigdluft, Hr. Student Freyherr von Hards 
borf von Würzburg, Hr. Kaufm. Horlacher von 
Heübronn, Hr. Gaftwirth Dorfmüller mit Gattin 
von Baden, Hr. Kaufm. Befeld, von Fürth, Hr. 
Lieutnant Griedhammer mit Gattin von Landshut. 

Stern. Hrn. Kaufl. Giliig von Nürnberg 
Geul von Speyer, Hr. Privat, Fauft von Wien, 
Hr. Kaufın. Bollmann von Frankfurt a. M,, Hr. 
Sekretär Geyer von Berlin, Se. Erlaudıt Hr, 
Graf von Pücler Limpurg von Burgfarrenbad;, 
Hr. Doktor Rolor von Petersburg, Hr. Kaufe. 
Ejel von St. Gallen, und Hr. Privat. Finfterlein 
von Lubwigeburg, Hr. Thierarzt Bogt von Rothen⸗ 
burg, Hr. Regierungs:Rath Freyherr von Eyb v. 
Eichſtaͤdt, Hr. Kaufm. Hänfler von Ajchaffenburg, 
Fräul, Braun von Rothenburg, Hr. Kaufm. Lezius 
von Mainz, Hr. Privat. Braun v. Bayreuth, Hr. 
Patrimonial» Richter Satorius von Neudetteldan 
Hr. Fabrif, Brünede, von Erlangen, Hr. Kaufm. 
Reftröf v. Hamburg, Madame Ley von Augsburg, 
Hr. Privat. Borner von Stuttgarb, Hrn. Kaufl, 
Kulp, von Frankfurt, Körrninger von Ulm, und 
Griedberger von Trieft. 

Löwe, Hr. Gaftwirth Müller von Eßlingen, 
Hrn. Kaufl. Spranger, von Stuttgard, Golds 
ſchmidt von Frankfurt a. M,, Hr. Rechtsprakti⸗ 
fant Bäumer und Hr. Aftuar Better von Guns 
zenhaufen, Hr. Kaufmann Weinmann von Waller 
ftein, Hr. Fabrifant Koch von EBlingen, Hr. Vers 
walter Schmidt von Trapftadt, Hr. Kaufm. Guths 
mann von Feuchtwang, Hr. Kaufm. Kohn von 
Heilbronn, Hr. Rentbeamter Köppel nebft Sohn 
v. Cadolzburg, Hrn. Kaufl. Maedert von Würz 
burg, Rampert von Mkt. Breit, Hr, Frhr. von 
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Lenk nebſt feiner Schwefter and ben Niederlanden, 
Hr. Kaufm. Reinhardt von Elberfeld, Hr. Gen, 
darmerie Lientenant von Guttermann von Nürns 
berg, Hrn. Kaufl. Bertfch von Pforzheim, Schwa⸗ 
bacher von Würzburg, Er. Gräfin von Neigerös 

berg von Würzburg, Hr. Ingenieur Stolz von 
Münden, Hr. Gerichts⸗Arzt Dr. Loß, Hr. Fabris 
kant Screider von Fürth. 

Zirkel, Hr. Schullehrer Schultheiß und Hr. 
Goldarbeiter Fuchs von Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Roth v. Würzburg, Hr. Kaufmann Taubhard und 
Rechtspraktikant Stoll von Schweinfurt, Hr. Fa⸗ 
brikant Unger mit Gattin von Werthheim, Hr. 
Rechtspraktikant Meyer von Rothenburg, Hr. 
Obertarator Geifendörfer von Rothenburg, Hr. 
Kaufe. Mohn von Um, Hr. Sandidat Roth von 


Mainftoch., Hr. Sonrnalift lengmüller, v. Regens⸗ 


burg, Hrn. Kaufl. Hartmann von Immenſtadt, 
Kern von Mergentheim, Hr. Student Merz von 
Crailsheim, Hr. Oberlieutnaut von Kienle von 
Münden, Hr. Kaufm. Kramer von Frankfurt, 
Hr. Seminarift Efferd von Altdorf, Hr. Practis 
kant Braun von Erlangen, Hr. Fabrifant Boſch 
von Ellingen, Hr. Kaufm. Jäger von Miltenberg, 
Hr. Fabrifant König von Weiffenburg. 

Roß. Hr. Santor Lehner von Burgbernheim, 
Hr. Forftwart Junk, von Bruck mit Sohn, Hr. 
Kanfın. Lindacher von Ermetshofen, Fr. Hofräthin 
Knöger, Madame Wanderer und Hr. Kaufm. 
Döck mit Gattin vom Rothenburg, Hr. Fabrikant 
Mack von Weiffendurg, Fräulein Bierhald von 
Haufen, Hr, Privat. Haas von Weiffenburg. 


(ORESEGERESENNTITEIZETPOCHET ————— FERN 
Amtliche Artifel, 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. - Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Wehuhaus der hiefigen Meſſerſchmieds-Eheleute 


| 
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Schann und Margaretha Barbara Cyrus auf 
ber Wöhrmwiefe in hiefiger Stadt Nr. 368 wozu 
ein Anbau, eine Hofraith und Gärtlein gehört, 
zum öffentlichen Berfaufe an ben Meiitbietenden 
audgeftellt. Die Beſchreibung und Schätzung dies 
ſes Wohnhaufes kann in der landgerichtlichen Res 
— eingeſehen werden. Bietungstermin ſteht 
au 
Donnerſtag ben 24. November h. J. V. M. 
9 bis 12 Uhr 
im Gerichtslokale au, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werden. Dabei 
wird bemerkt, daß der Meiſtbietende den Zus 
fchlag, wenn dad Angebot den Schägungswerth 
erreicht, fofort zu erwarten habe. 
Schwabach ben 14. Dftober 1836. 
Königliches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


2. Auf Antrag ber Gläubiger werben bie zur 
Concursmaſſe der Wittwe Barbara Bergmann 
von Poffenheim gehörigen Nealitäten, als: ’ 

1) ein halbes Wohnhaus Hs. Nr. 24 mit Hofs 
raithe, halber Scheune, halber Holzhalle, 
Garten, Scweinftällen, einem halben Ges 
meindercht, 4 Morg. Holz, wie foldyed 
jährlich ausgetheilt wird, und 3 Tgw. eitts 
gehörigen Aeckern und Wiefen, tarirt auf 
1150 fl; 

2) 1 Tgw. 28 Dez. Ader am Einerdheimer Pfad 
auf Iphöfer Markung, tarirt auf 140 fl., 

am Donnerftag ben 1. Dez. d. I. Vorm. 
10 bis 11 Uhr 
anf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich veritrichen. 
Hierzu ladet man Strichliebhaber mit dem Bemerfen 
ein, daß der Hinfchlag nad) $.64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgt, die übrigen Strichbebingniffe aber 
im Strichtermine befannt gemacht werben, 

Met. Einersheim am 1. Nov. 1836, __ 

Gräßjlich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


— — — 
Mit einer Beilage) 
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Beilage 


Intelligenz 


Blatt 


für den 


Rezat 





Nro. 90. Ansbach, Mittwoch den 9. Rovember 1836. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis und Stadtgerichte 
Nürnberg wird auf Antrag der Hefenhändlker 
Chriſt. Gottlieb Bräunleinifchen Erbs-Intereffens 
ten zum Berfauf des Hauſes Lit. 8. Nro. 1448 
beftehend 

and einem Keller 

im eriten Stod 
ans einem Tennen, 1 Stube, 1 Küche, 1 Kleines 
Reihlein a 
im zweiten Stod: 
ans 1 Stube, 1 Kammer. 1 Küche mit Kennen 
im dritten Stock: 

Stube, 2 Kammern, 1 Vorplat und 
2 Böde 
welches auich bei der, daſſelbe bewohnenden Witt: 
we Bräunlein eingefehen werden kann, 
auf den 17, Novbr. 1.3. V.M. 11- — 


fraglichen Hauſe, 
anberaumt. 


Nürnberg, am 20. Oktober 1836. 
Königl. Kreis⸗ und Stadigericht. 
Buſch, Director. 
2, Auf Andringen eines Hypotheckenglaͤubi⸗ 


gers wird das ben Daniel Rummelifchen Ehe 
leuten zu Met. Einersheim zugehörige Wohnhaus 
Nr. 75. fammt Ein » und Zugehörungen taxirt 
auf 625 fl. — am 
Donnerftag den 1. Dezember db, 
11—12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtd-Ganzley an den Meifts 
biethenden verfirichen werben. Der Zufdjlag ers 
folgt nad) Maasgabe 6. 64. des Hppothedens 
Geſetzes, wenn die Taxe erreicht oder überbother 
wird. GStrichliebhaber werben hiezu eingeladen, 
Mit. Einersheim den 19. Oftober 1836. 
Gräflic Redyterenfches Herrfchaftsgericht. 
Fritfcher, Herrfchaftsrichter, 
Berichtlihe Vorladungen. 
1: Der ledige Judenburſche Bernhard Both 
aus Haarburg und der Hanbelsjube David Meyer 


J. Vormittags 


« aus Dettingen werben von bem unterfertigten Ges 


richte aufgefordert, innerhalb drei Monaten a dato 
vor Gericht zu erfcheinen, und fich wegen der wie 
der fie vorhandenen Anfchuldigung eined Dieb⸗ 
ſtahls⸗Verbrechens zu verantworten, 
Ansbach am 26: Oftober 1536. 
Königliched Kreis » und Etabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
2. Nachdem ſich die Relikten des Mich. Reis» 
ner von Bloſenau freiwillig dem Concursverſahren 
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unterworfen haben, fo werben bie gefelichen 

ictötage,, und zwar: 
* Amelvung und Nachweiſung der For⸗ 

derung auf 
Donnerftag den 27. Oktober curr. 
b) zur Borbringung der Einreden auf 
Donneritag ben 24. Novenber eurr. und 
©) ad repficandum et ‚eplicandum auf 
Dounerftag den 15. Dezember curr. 
— re alte bekannten uud unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechts nachtheil vorgeladen, 
daß das Auſſenbleiben am erſten Eoictötage den Auds 
ſchluß des Anfpruches von ber gegenwärtigen Ma ſſe, 
das Auſſenbleiben an den übrigen Terminen aber 
den Berluft der am denſelben vorzunehmeuden 
dung zur Felge hat. 
* ——— ber Activmaſſe beträgt 
ATi fl., die Gerichebefannten Schulden dagegen 
634 fl 54 fr., von welchen 508 fl hypothekariſch 
ert find. 
I — welche irgend etwas von dem 
Geme inſchuldner in Handen haben, werben auf⸗ 
gefordert, dasſelbe binnen 14 Tagen bei Ver⸗ 
meidung bed doppelten Erſatzes bei Gericht abzu⸗ 
geben. 
Monheim am 27. Auguft 1836. 
Königliches Landgericht, 
v. Haaſy, Landrichter. 

2. Sr Sachen der ledigen taubfiuinmen: Eus 
fanna Beeh und beren Kindes-Kuratel von Reuſch 
gegen den Wagnergefellen Erhard Bo gt von Ers 
mezhofen ‚ Alimenten rc. betreffend, wird zur Ers 


öffuung des dießſeitigen Erfenntniffed, da dem⸗ 


Verklagten die frühere Ladung nicht inſinuirt wer⸗ 
den konnte, neuerlicher Termin auf 
den 28. November l. —* — 
anberaumt, und derſelbe unter dem Re töna 
theile hiezu vorgelabent, daß im Falle feines Nichts 
ericheinend das Erkenntniß für eröffnet angenoms« 
men werben wird. 
Uffenheim, am 22, Dftober 1836. 
Konigliches Landgericht. 
” Nies, Landrichter. 
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4. Bon dem F. Landgerichte Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermögen 
der Wirth Johann und Margaretha Rau m’fcyen 
Eheleute zu Herolböberg unter dem 23. April d. 
I der Concurs eröffnet worden. Es werden das 
ber alle diejenigen, welche an den Gemeinfchulduer 
Forderungen haben, hierdyrch aufgefordert, in 
bei geſetzlichen 3 Ediktaͤtagen, wevon def erjte jur 
Liquidation der Auſprüche auf 

ben 12. Dezember b. J. 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf 
den 14. Januar 8. J., 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar jur 
Replik anf 
- ben 26. Sanuar k. J, 
und zur Duplik auf = 
ben 10. Februar k. J. 
jebesinal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perjönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgerichte zu erſcheinen, 
und alles, was zur Liquidmachung ber Forderung 
erforderlich iſt, im erften Termin bei Vermeidung 
ber Präcluſion vorzulegen und anguzeigenz im dem 
zweiten mud dritten Termin ift der Rachtheil bes, 
Ausichluffes mit der geeigneten Handlung im Fall 
bed Ausbleibend zu gewärtigen. Zugleid) werben: 
diejenigen, welche von dem Gemeinfchulbner Ber 
mögensftüfe, es fey pfandmweile ober aus einem 
fonftigen Nechtstitel in Handen oder an benfelben 
etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer. Rechte 
baran, oder bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
dem Randgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige 
zu machen, Uebrigens wire den Betheiligten noch 
eroͤffnet, daß bad Ati Vermögen bed Gemein 
ſchuldners nach der Schägung auf 2150 fl. — fr. 
bis jest erhoben ift, die angezeigten. Schulden aber 
2282 fl, # fr. betragen, wovon 1320 fl. 49} fr, 
Hppothefenfchulden find, Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 10. Dftober 1836. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


—— —7se— 
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Einl. No. 35469. Erp. No. 5860. 
(Die Wiederbefegung der Schulſtelle zu Tauberſcheckenbach betr.) 
- Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird bie in Erledigung gefommene Scyullehrerds und Kirhhendieneröftelle zu Tauberfchedenbad; im 
Bezirke Rothenburg mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
zum Bewerbung bis Ende des laufenden Monats hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 7. November 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 1745. Exp. Nr. 3459. — 
(Die Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Scheinfeld pro 1836 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber dießjährigen ordentlichen Gemeinde» Erfagmwahl in Mt. Scheinfeld find gewählt und 
von der unterzeichneten Kreisregierung beftätigt worden: 


I. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
1) Joſeph Lems, Dekonom, 
2) Wolfgang Bräunig, Schuhmachermeiſter, und 
3) Anton Burian, Seilermeiſter. 


U. Erſatzmänner: 
1) Andreas Müller, Oekonom, 
2) Johann Herold, Schneidermeilter. 


iu, Als Gemeindebevollmädtigte 
find in Funktion getreten; 


1) Kafpar Brügel, Metgermeifter, 
2) Michael Veth, Bäder, 
3) Georg Michael Düring, Gerbermeifter, 
4) Georg Hell, Bierbraner, 
5) Michael Beth, für den zum Magiftratsrathe ermwählten Bevollmächtigten Wolfgang 
Bräunig, und 
BE 6) Georg Fichtel, Seilermeifter, für den zum Magiftratsrathe erwählten Gemeindebevoll⸗ 
machtigten Joſeph Lems, 
den zum Magiſtratsrath gewählten bisherigen Gemeindebevollmächtigten Anton Burian 
hat auf deſſen Dienſtzeit 
Joſeph Weingold, Häfnermeiſter, zu erſetzen, 
was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 29. Oftober 1836. 
Königliche Regiermg des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secr. 


— ——— 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiebenen Inhalte, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Ein aufgefundenes Goldſtück betyeffend.) 

Es iſt ein Goldftüd gefunden und bei der Polis 
zeibehörde hinterlegt worden. Wer ſich ats Eigen 
thümer legitimiren kann, hat ſich anf dem Poligeis 
Bureau zu melden. ER 

Ansbach, am 9. November 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom königlichen Kreis» und Stadtgericht 

Ansbach werden 


I. die vom weiland geheimen Rathe von Lang 


hinterlaſſenen Kunſtſachen, nämlich 

1) 12 Delgemälde, worunter 3 von Wagenbauer 
und 2 von Dorner, 

2) einige Glasmalereien, 

3) eine Antife von cararifchen Marmor, (Haut 
Relief) und anderes, dann bei dieſer Gelegens 
heit auch . 

1. des Entfeelten, übrigens nicht bedeutende 
Mineraliens Sammlung und ein Globus 
ber Beriteigerung, mit welcher am 
5. Dezember d. 38. frühe um 9 Uhr 
angefangen wirb, im Erblafferd Landhauſe bei 

Ansbach gegen fogleich ih Faffemäfiger Münze zu 

Ieiftende Zahlung und mit dem Anhange unterjtellt, 

daß die Beſchre ibung und Schäßung der Verfleigers 

ungsgegenſtände ſowohl bei Gericht, als auch in 

Nürnberg bei dem Tarator M. Gottfried Zimmers 

mann und in München im Lokale der Erpebdition 

des allgemeinen Anzeigers eingefehen werben kann. 
Ansbach, am 19. Dftober 1836. * 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 
3: Im nächſten Frühjahr fol hier der Bau 
einer neuen Frohnvefte beginnen. Es werden das 


her die Lieferung der Baumaterialien und bie nöthi⸗ 
gen Handarbeiten, und zwar leßtere nicht im 


Ganzen, Sendern nach ben einzelnen Gewerben 
am 24, November Vormittags 10 Uhr im land⸗ 
gerichtlichen Zimmer Nro, 12 verfteigert werben, 
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unb beöwegen bie zn deren Uebernahme bereitwil⸗ 


ligen Werfleute mit dem Bemerken eingeladen, daß 


die Voranfchläge bei: dem k. Landgerichte vorher 
eingefehen werben können, , 

Gunzenhauſen u, Ansbach, den 6. Nov, 1836. 
Königliches Landgericht. Königliche Bauinfpeftion. 

Dr. Klingsohr. Schuſter. 

5. Der Steinbrecher und Wittwer Georg 
Michael Zink von Burgbernheim und die ledige 
Maria Margaretha Himmler von da haben in 
ihrent Ehe» und Erbvertrage von geftrigen Tage 
die daſelbſt geltende allgemeine eheliche Güterges 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches vors 
ſchriftsmäßig bekannt gemacht wird, 

Windsheim, den 8. September 1836. 

Königliched Landgericht, 
Engerer, Fanbrichter, 

4. Es wird hiemit befannt gemadıt, daß der 
Bierbranermeilter Johann Chriftoph Riedel das 
hier und die ledige Maria Katharina Bärthlein 
ans Inſingen in ihrem Ehe: und Erbvertrage vom 
7. d. M, die hiefige eheliche Gütergemeinfhaft 
unter fich ausgeſchloſſen haben. 

Windoͤheim, den 24. September 1836. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Der unterzeichnete Magiſtrat fidjert dem⸗ 
jenigen eine Belohnung von 

150 fl. 
Einhundert und Fünfzig Gulden rhein, 
zu, welcher den Thäter ber dahier verfuchten 
Brandfiiftung und eines Meuchelmordes, mit Zuvers 
Käffigfeit ausmittelt. 


Gunzenhauſen am 31. Oftober 1836. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Wucherer, Birgermeijter, 


6. Baum⸗Verkauf. In der fönigl. Baum 


- Plantage Triesborf, nächſt Ansbach, werden pro 
1835 


unge Obſtbäume 
ber meijten in Deutfchland befindlichen Eorten für 
nachftchenden Preis abgegeben. 
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Pfarrer an der Stiftöficche, iſt in der Brügel’ichen 
Kanzleibuchdruderei dahier zu haben. Preis 9 fr, 

3, Der allerhöchft vorgefchriebene und aus⸗ 
fehließend zur Grundlage zu nehmende Iutherifche 
Katechismus it nunmehr im Verlage ber allges 
Heinen Pfarrwittwenkaffe und dermal in Uebertrag⸗ 
ung berfelben bei Carl Brügel in Ansbach erſchlenen, 
und bei legteremdas Eremplar auf Schreibpapier 
zu 10 fr., auf Drudyapier zu 8 fr. gegen baare 
Einfendung ded Betrages zu haben, 

4. Die Untetzeihneten bringen hierdurch zwe 
öffentlichen Kenntniß, daß fie in ihrem, von dem 
fönial. Kreis = und Stadfgerichte Ansbach beftätig- 
ten Ehes und Erbvertrage die hier gefeßlich gel 
tende eheliche Gütergemeinfchaft in ihrer Ehe aud« 
geſchloſſen haben. — 
Schillingsfürſt, am 7. November 1836. 

jur Philipp Ernft Rum mel, fuͤrſtlich 
Hohenloheſcher Herrſchaftsrichter. 
Fanny Rummel, geborne Pflug. 
di Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche von den ſehr wohlthätig und 
ſich ſchon fehr großer Theilnahme erfreuenden Ans 
ſtalten der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
Bauk, durch Verſicherung ihres Mobiliare für 
Feuers Schaden, oder Ihres Lebens zum Wohle 
der Ihrigen Gebrauch machen wollen, belieben ſich 
gefälligſt an mic; zu wenden. Ich werbe nicht 
nur jede Auskunft mit Werguügen ertheilen, ſon⸗ 
dern auch die Verficherungen, wenn fle geeignet 
find, unter Beobachtung der größten Verſchwiegen⸗ 
heit, aufs Beſte beforgen. Sollten Theilnehmer 
an der Lebens⸗-Verſicherungs-Anſtalt Nach» und 
Nachzahlung wünſchen, will ich, zu Ihrer Erleich⸗ 

terung, auch diefe annehmen. 

8. E. LePair in Roth, - 
Agent für die k. CandgerichtdsBezirke Pleinfeld 
und Hilpoltſtein. 

6. In der biefigen Caſino-Geſellſchaft ift alle 
fünftige Sonnabende des jegigen und bed nächften 
Monats DamensUnterhaltung, und: zwar am 12. 
und am 19. November mit Muſikbegleitung. 

7. «Konzere-Anzeige) Unter Bezlehuug 
anf die im Umlauf gebrachte Einladung um Uus 


BE. 
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terzeichnung zu ben nächiten Winters Konzerten 
wird. den hochverehrten Theilnehmern an folchen 
befannt gemacht, daß Mittwoch dem Löten 
Novemberdaserfte Konzert im fönigt, 
DrangeriesGaale, Abends. 6 Uhr, ftattfün: 
den ſoll. Der Subfcriptionspreis auf die 6 Kon⸗ 
jerte iſt 1. fl. 30 Er, für eine Perfon, und im 
Falle ein ausgezeichneter fremder Birtuoje in einem 
biefer Konzerte auftritt, hat befanntlich jeder 
Abonnent 15 fr. Zufchuß auf das, Billet zu leiten, 
Mit Vergnügen macht nun der Unterzeichnete bes 
kannt, daß diefer Ießtere Fall gegenwärtig fchon . 
eintritt, indem Here Molique, Direktor der Hofs 
Kapelle in Stuttgart, im erſten abonnirten Konzert 
durch fein ausgezeichnete Spiel auf der Violine 
die verehrten Mufikfreunde erfreuen wird, Herr 
Molique ift zu befaunt, als daß eine beſondere 
Erwähnung feiner Meiſterſchaft notwendig, wäre, 


Ich erlaube mir daher nur die Bitte, auch diefe 


Konzerte durch zahlreichen Befuch, mie in ben 
früheren Jahren, unterftügen zu wollen. Sub⸗ 
feriptionsbilletd, fo mie auch einzelne, find bei 
Herrn Stadtorgauiſt Maier zu haben. Perfonen, 
die nicht ſubſcribirt find, bezahlen an der Kaffe, 
bei gewöhnlichen Konzerten 36 fr., und wenn 
ein fremder Birtuofe fidy hören läßt, 4 Krone, 
Ansbach, den 10. November 1836. 
Dürrner, Stabtfantor. 


8. (Schnellfeuerzeuge.) Chemifche 
Zuͤndhoͤlzchen, fo wie congrevifche zum Reiz 
ben, find offen und in Kiftchen in befter Qua— 
lität zu haben bei Materialit Bub. 


9. Es wird ein Glaſer-Lehrling gefucht, wel⸗ 


cher auch fogleich das Fenfter-Rahmmachen mit ers 


lernen faun, Das Nähere ift in der Würzburger 
Straffe No. 23 über 2 Stiegen zu erfragen. 


10. Es wird ein Jüngling von 15 Jahren, 
armer Aeltern, aber guter Erziehung u. proteftantis 
fcher Konfefflon zu einem Buchbinder, oder Zinn⸗ 
gießer, oder Spängler, oder Sattler, oder auch 
Schreiner in einer Stadt in die Lehre unterzubrins 
gen gefucht, Den Nachfragenden nennt die fönigl, 
Nebaktion. 
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Gerichtliche Werfteigetung. · 
1. Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werden 
auf Antrag eines Hypothekenglaͤubiger nachfolgende 
Realitäten der Müllermeifter Johann Michael und 
Anna Maria Bleicherifchen Eheleute auf der 
Hedelmühle, als 5 
1) das Mühlgut, beftehend: ie 
a) aus dem zweiftödigen Mühlgebäude, das im 
;sften Stod die Mühle mit zwei Mahl» und 
1 Gerbgang, einen Viehſtall zu 18 Stück 
Rindvieh, einen Schweinſtall, eine Chaijens 
und eine Wagenremife, im 2. Stode aber 
2 Zimmer, 3 Kammern und 2 Küchen, dann 
1 Keller und 1 Wafchfüche enthält, 

b) aus einem an dem Mühlgebäude befindlichen 
Anbau mit Backofen und Schaafſtallung zu 
1. Stück Schaafe, 
aus einer Scheune mit 1 Dreſchtennen, 2 
Heuvierteln, 1 Streufchüpfe, Pferdeitallung 
und 1 Keller, 

d) aus der Hofraith nt. barin befindlichem 
Brunnen, 
©) aus nachftehenden Grundftüden, als: 


4 


c 


De 


z Tom. Scoor » und Gradgärtdien, I,P 
Nr. 1053. a. 2 

EZ, Peunt, PL. Nr. 10595. 

1 „ 31 Dem, Krautgarten Pl. Nr. 
1060 c. 

1 Morgen 41 Dez. Krautgartenader PI. 
Nr, 1060. ; 

5 Morg. 4 Dezm. Starfviefenader Pl. Nr. 
1061 a. 

5 324 Dezm. großen Acer, auſſer dem 


Buch Pl. Nr. 1063a. 

30 Dez. alter Heiligenwiefentheil, Pl. Rr. 
1991. 

1 Morg. 1 Des. Zwergacker, PLNF. 2158. 

57 Dem, der Biertelader, Pl.Nr. 2169. 

1 Morg. 37 Dezm Seefleckenader, PL Pr. 
1176. i 

9- Dezm. der Krautgartenader PI.Nr. 1146. 

26 ,„, die Mosswiele, Pl. Nr. 1044. 

1 Tagm. 20 Dezm. Brunnenwiele, Pl. Nr. 
1055 a. 


—— — 
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41. Dezm dergl. PR 10556. 
6 Zagw. 61 Degm. die Langwiefe, Pl. Nr. 
1059 a.b. c. 
Fr» am großen Ader auffer dem Buch 
1063 b.* 
18 Degm.die Fiichgrubenwiefe, Pl.Nr. 1102. 
242: „© unterer, Wiefeuaderflet, Pl. Nr, 
“1061 b. 
der Mühlwafferbamm am Dorfs 
weiher, DL. Nr, 1140. 
alter Heiligenwiejentheil, Pl. Nr. 
1972, 
am Müblfchug Pl. Nr.. 1052 a. 
ter Hoͤllbucktheil PL, Nr. 1432, 
der Mühlihugdamm und das Mühls 
waſſer PI, Nr. 1052 h. 
Gemeinderecht zu Z Rutzantheil au den noch 
unuvertheilten Gemeindegründen zu Schnelle 
dorf, ſammt dem Rechte des Bichtriebe, " 
64 Dezm. alter Gemeindeholztheil Pl. Nr. 
1720. 
34 , Desgl., PL. Nr. 1729. 
2) Folgende freieigene Grunditüde, als: 
46 Dezm. Wiefe im Hedelweiher, PL, Nr. 1054. 
49  „ . deögl., PI. Nr. 2264. 
1 Morgen 11. Dezm. Müblader Pl.Nr. 1029. 
60 Dezm. Stockacker Pi. Nr. 1047. 
76 ., . Mittelmegader, PI. Nr. 1228. 
89 ,, Keſſelacker, DI. Nr. 1573. 
1 Tagw. 20 Dezm. die groffe Heckelwieſe Pi, 
Nro. 1055. 
.3 Morgen 80 Dem. Brunmenwiefenholz. 
1 Morgen 17 Dezm. Lerchenbudader 


77 [73 
52 u 
6 [77 


5 9 
In 


bem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und Termin 


hiezu andurch auf 

Montag den 28. November 1836 Borm. 9 Uhr 
auf der Heckelmühle bei Schnelldorf auberaumt, 
wozu befig « und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag in Gemäßheit des 8. 64 des Hypotheken 
geſetzes gefchehen wird. 

Feuchtwang den 21, Dftober 1836. 
Konigliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


— nn — — 
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VBerzeichni 
der Polizeitaxen fir Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat Novbr. 1836, 
der Preife der Fruͤchte, — a und Lebensbedirfniffe im Monat 
ftober 1836. | 








— — — ——— 
A, Taren für den Monat Novber, 1836. B. Preife vom Monat October 1836, 
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Ausbach, den 4. November 1836. 
Seadt-Magiftrat, 


Eidres Stirt, — —J— 
Mit einer Beilage.) | 
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mit ben an benfelden vorzunehmenben Handlungen 
zue Folge hat. Die bis jetzt angemeldeten Nadı- 


laßſchulden betragen 1894 fl. 16 fr. der Rachlaß 


beträgt 264 fl. 11 fr. Zugleich werben’ biejenis 


gen, welche irgend etwas zu dem Nachlaſſe Ge-⸗ 


höriges in Händen haben, bei Vermeidung bes 


uocmaligen Erfated aifgeferbert, ſolches unzer 


Vorbehalt’ ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ansbach, am 12. Dftober 1836. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
2. Kohlhagen, Direktor. 


2. Die Anna Maria Hirfch nun verehelidte 
Streng zu Dietenbronn und deren Kinded-Curas 
tor Sadenresther zu Erſbbach haben dahier 


unter bem 28. Juni d. Is. gegen ben Dienfifnecht  - 


Sohann Andreas Wäderlein von Oberſchön— 
bronn auf Tjährige rücjtändige Alimente zu 70 fl., 
sämlid) pro 7. September 1828 bis dahin 1835 
geflagt, und dabei um Anberaumung eines Ter⸗ 
mies zum Worlage und Juſpektion nachſtehender 
Vergleiche » Docmmente gebeten, aldi ' 
a) bed zwifchen der Anna Maria Streng und 
dem Johann Andreas Wäcderlein am 9, Oftober 
1827 gerichtlich abgefchloffenen Paternitätd; u. 
Alimentationds Vergleicjes , nach welchen Let- 
terer fi zum Vater des von der Erſteren am 
8. September 1827 'außerehelich gebornen 
Kindes, Namens Georg Peter, befannt habe, 
b> des zwifchen biefen Beiden am 27. Dezember 
1828 gericjtlich abgefchloffenen Vergleiches, zus 
Zolge deſſen ſich der Bellagte verbindlich ger 
wacht habe, vom 2. Jahre bed Kindes an bie 
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zu deſſen zurückgelegten 1A. Lebensjahre jährlich 
10 fl. zu bezahlen. — Da nun der Andreas 
t Wäderlim ſchon feit 2 Jahren abwefend if, 
fo wird derfelbe auf den klägeriſchen Antrag 
vom 18. d. Mts. zur Vorlage und Einficht der 
beiden gedachten Vergleiche « Docımente auf 

, > Dieufitg ben 27. Degembge 

‚Biefed Jahrs Vormittags 9 Uhr hiefurit mit dem 
\ Bemerfen öffentlich vorgeladen , daß in deffen 

' Ausbleibungsfalle die beiden Urkunden für am 

. erfgunt angenommen werbeh. 

Feuchtwaug, ‘den 1. September 1836. 
Königliches Landgericht. 
— Leidner, Landrichter. 

3 3 Sachen der ledigen Anna Maria 
Einzig von Pfafflingen, Landgerichts Nördlin⸗ 
gen, und ihrer Kindes⸗Curatel gegen den abwe— 
fenden Dienfifuecht Johann Georg Klein von Roß⸗ 
meyeröborf, ‚pcto. palern.. et alimentat. ift auf 

den 7. Januar‘ 1837 Borm, 9 Uhr 
Termin zum Säßtteverfud, vertiell zur ſumma⸗ 
eifchh "Tchlüffigen Verhaudlung ver Sache anbe⸗ 
raumt, in welchen bie Partheyen dahier zu ers 
feheinen haben, Im Falle Beflagter im dieſem 
Termine nicht erfcheirit; wird die Klage für abs 
gelaugnet gehälten, Se agter feiner Einreden vers 
kufttget, und die Klägerit zum Beweis ihrer Klage 
zugelaſſen werben, Br 

Heidenheim am 12. Oftober 1836. 

| Königliches Landgericht. 

Seh, kandrichter. F 


* 
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Ein. Nr. 4125. Exp. Nr. 6208. 


(Erfedigung der Schufftelle zu Grub ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König: "> 


Die Nebenfchulftelle zu Grub im Landgerichtöbezirfe Altdorf ift in Erledigung gefommen und 
wird daher zur Bewerbung mit Zweihundert Gulden — Einkommen bis zum 15ten 
Dezember ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 9. November 1836. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 
Sonnenmayer, Ech. 


Dienfted-Nahridt. 

Mittelſt allerhöhit unmittelbarer Entſchließung ddo. Münden den 29. Dftober l. 38. haben 
Seine Majeftät der König die Pfarrei Weolferftadt, Landgerichts TWemding, dem Spital-Benefiziaten 
Prieſter Sebaftian Beyer iu Ellingen, Herrſchaftsgerichts gleichen Namens, ——— zu über⸗ 
tragen geruhet. 


Betanntmadhrırg. 


Das Comiteé ded Tanbwirthfchaftlichen Vereins für den Rejzatkreis hat im königl. Getraid⸗Ma⸗ 
gazin neben dem Büttenhauſe — Büttengaſſe ad Nro. 48 eine Treppe hoch ein Lokale zu Aufbe⸗ 
wahrung ber zur Benützung und Anſicht der Vereinsmitgneder angeſchafften Ackerbau⸗Geräthſchaften 
und der Modelle von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Werkzeugen aller Art, ſo wie der zur 
Abgabe gegen Entrichtung der unten bezeichneten Preiſe vorhandenen Sämereien erworben, und bringt 
dieß mit dem Beifügen zur Kenntniß, daß diefe Sammlungen täglich von früh 9 — 12 Uhr einges 
fehen werben fönnen, und ſich diejenigen Mitglieder, melde in Bezug auf die Werkzeuge und Mas 
ſchinen weitere Anfichlüffe wünſchen, an das Gomite-Mitglied Deu königl. Kreisbaurath Dit dahier, 
und jene, welche Sämereien wünfhen, an ben fönigl. Regierungs-Aſſeſſer Donner zu wenden bes 
lieben mögen. 

Wegen Einlaß in das Lokale wendet man ſich am den gleich daneben in Nro. 43 eine Trepne 
hoch wohnenden Fönigl, Rentamts-Boten Glas. 

Die gegenwärtig zur Einficht vorhandenen Geräthichaften und Modelle beſtehen in: 

1. Flamander Pflug. 

H. NRiefter ‘zum Flamander Pflug. 
III. Schaar zum Flamander Pflug. 
IV. Sech zum Flamander Pflug. 
V. Verbeſſerte Brabanter Egge. 
VI. Mäufebohrer. 


1) Modell, zweifpännige weie. 
2) ⸗einſpännige Walze, 

D achtetjge ſteinerne Beetwalze, 
4) ⸗ Doppelwalze aus Holftein. 

# Grabenpflug fammt Regnlator, 


| 
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Betonntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Bolizeilihe Bekauntmachung. 

(Ein aufgefundenes Goldſtück betreffend.) 

Es ift ein Goldftäd gefunden und bei der Polis 
zeißchörbe hinterlegt worden. Wer ſich ald Eigen 
thümer legitimiren kann, hat fih auf dem Polizeis 
Burcau zu melben. 

Ansbach, am 9. November 1836. 

Stabtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Verfertigung von Frauenkleidern durch 
Frauensperſonen betr.) 

Aus Deranlaffung von abermaligen Beſchwer⸗ 
den durch bie hiefigen conceffionirten und im Zumfts 
verbande fichenden Frauenfleidermacher über Ges 
werbsbeeinträchtigung durch - Frauensperfonen, 
welche fi, ohne eine polizeiliche Licenz hiezu ers 
halten zu haben, mit der Berfertigung von Frauen⸗ 
Kleidern zum Theil fogar mit Gehülfinnen in ihren 
Wohnungen befchäftigen, wird hiedurch zur Wifs 
fenfchaft wiederholt befannt gemacht, daß nadı 
ben beftehenden Berordstungen zur Verfertigung von 
Frauenfleidern durch Frauensperfonen in eigenen 
Wohnungen und mit Gehülfnnen eine befondere 
Licenz von der Polizeibehörde erforderlich und ohne 
eine folche Licenz micht geftattet fey; daher alle 
diejenigen Frauensperfonen, welche diefer wieder: 
holten Bekanntmachung ohngeachtet doch fich beis 
gehen laſſen foten, in ihren Wohnungen Frauens 
Heider auf Beſtellung zu verfertigen, ohne die ers 
forberliche Licenz dazu erlangt zu haben, nicht 
allein unnachfichtlich werden beftraft, fondern auch 
zur Warnung bes Publifumsd vor gleicher Strafe 
durchs Kreis— Intelligenzblatt namentlich werden 
bekannt gemacht werden. 

Ansbach den 9. Rovember 1836. 

Der Magiſtrat. 

Endres. Stirl. 
3. ! Bm Königlichen Kreiss und Stabtgericht 
Nürnberg. — In ter Nachtaßfache des Uhrenfas 
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brikanten Mathaͤus Lauble werden alle diejenigen, 
welche Forderungen an deſſen Nachlaß zu machen 
haben, welche noch nicht liquidirt wurden, aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen 30 Tagen hierorts gehörig 
anzumelden, widrigenfalls bei Regulirung des 
Nachlaſſes ſolche nicht berückſichtiget werden wuͤr⸗ 
den. 

Nürnberg, den 22. Dftober 1836. 

Buſch, Direktor, 

4. Im Anfang bed Monatd September d. J. 
wurde eine Vagantin eingebracht, die ſich den Na— 
men Anna Margaretha Frauenholz beilegte, 
und deren Signalement unten folgt. Sie gab an⸗ 
fangs fälſchlich vor, häufig mit der fallenden Sucht 
befallen zu feyn, und wußte ſelbſt durch Verſtel⸗ 
lung dieſes wahrfcheinlich zu machen. Ueber ihre 
Heimathöverhältniffe will fie durchaus feine Kennts 
niß haben, und was fle hierüber angegeben hat, 
hat fic als unwahr erwiefen, und wurde von ihr 
felbft in der Folge widerrufen. Sämmtliche Pos 
lizeibehörden werden erfucht, Erfundigungen über 
dieſe Perfon einzuziehen, und im alle ſich hiers 
über etwas ergeben follte, gefällige Nachricht hies 
her gelangen zu laſſen. 

Hersbruck, am 5. November 1836. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


Signalement: 


Bors und Zunamen: Anna Margaretha 
Frauenholz; Alter: 28 Jahre: Religion: 
proteftantiih; Geburts» und Wohnort: unbes 
kannt; Statur: Hein m. unterſetzt; Geficht: vell, 
doc; etwas blaß; Augen: blau; Mund u, Naje: 
proportionirt; Haare: hellbraun. 

Kleidung: Trägt eine grüdfarbige, fattunene, 
ſchlechte Jade, einen blauleinenen Schurz, cinen 
grauen ſchlechten Rock und ein rothbaumwollenes 
Halstuch, und auf dem Kopfe ein nußfürbiges 
Tüdhlein. 

Beſondere Kennzeichen: An ber rechten 
Seite des Echlafed eine bedeutende Flechtenzarbe, 
und auf dem Rücken Spuren erhaltener Nuthens 
fireiche, 
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Hausbefigerd Borndörfer; 4. Johann Friebrich, 
Sohn des B. u. Schreinermeiſters Hru. Ziel. 
2. Getraut. 
Kerr Dr. Lorenz Geiſt, praktiſcher Arzt tn 
Kürnberg, mit Fraͤulein Margaretha Philippink 
Julie Baumanıt, NN Ins EN 
3. Begrabene m 
t. Georg Chriſtoph, Sohn bed 8. ı Schuh⸗ 
machermeiſters Hrn. Heißinger, fl. 14 Tag alt 
am Gefraifch;, 2. Anna Babetta, Wiktwe des 
penfionieten| markgräfl. Stallbedienten Liebhardt, 
ſt. 70 J. 3 T. alt am Nervenſchlagz 3. Herr 
Georg Friedrich Büttuer, Rechnungs⸗Reviſor bei 
der k. Regierung, Kammer der Finanzen, ft. 44 
J. 7M. 21 T. alt an ber Bruſtwaſſerfucht; 4. 
Georg Ferdinand, Sohn des Caſino⸗Traiteur Hru. 
Horuung, ft. 10 T.alt an der Gelbſucht. 


— 





— — 


Privatbekanntmachungen 
t. Montag den 21. November d. J. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr werben beim Roßwirth Heuninger 
) 


Wahierr 
95 Schäffer Gerfte,. ganz vorzüglicher Qualität, 
nebit einigen: Schäffeln Erbſen, Linfen und 
Wicken, diesjähriger Zehendfrüchte, fo wie 
aud) 
2% Schober Gerftens Erbſen⸗ Linſen⸗ und 
Wickenſtroh Se 
meiftbietend in: Meinen Parthieen verfauft, und 
Liebhaber anmit eingelaben.. 5 
ME, Burgbernheim, den 12. November 1836. 
Freiherrlid) von Greiffenclau'ſche Renten⸗ 
Verwaltung. > 
Zumpf. a 
2 Hiſtoriſch⸗geographiſcher Atlas 
u den 
allgemeinen Geſchichtswerken 
von 
C. v. Rotteck, Poͤlitz und Becker 
in 40 colorirten Karten. 
“yon — 
Yulins Lömwenberg: J 
Die erſte und zweite Lieferung, find erſchienen, 
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und in allen Buchs, Kunſt⸗ und Landkartenhand⸗ 
u. —. + ‚Die britte: Lieferung: iſt sims 
Mn ere drei Rief im 
Feelburg im Dftober 1886. | — 
Herder'ſche Verlagshandlung. 
3. Carla Rotteck's allgemeine Geſchichte 
iſt in der. 1 iten Ausgabe erſchienen. Wir haben 
dieſe neue Ausgabe in: 3: Bände in groß 8. getheilt,. 
der. 11e enthält die alte, der 2te bie mittlere, . und 
der Ste die neuere Geſchichte. Dem höchſt billigen 
Preis laſſen wir noch fortbeitehen ; und es: ift ders 
felbe wie bisher fl. rhein. oder rtbir. 5. 
". Herder'iche Verlagshandlung. 

Zu Aufträgen empficehle fh FM. Dollfuß 

in Ansbach. 
4 "Der allerhöchit ‚vorgefchriebene und auẽ⸗ 
fchließend zur Grundlage zu nehmende lutheriſche 
Katechismus iſt nunmehr im: Verlage ber allges 
meinen Pfarrwittwenfaffe und bermal in Uebertrag⸗ 
ug derſelben bei Carl Brügel in Ansbach erfdyienen, 
und bei letjterem das Eremplar auf Schreibpapier 
zu 10 fr. ; auf Druckpapier zu 8 Er. gegen: banre 
Einjendung ded Betrages zu haben. 

5, Der nunmehr erfchienene neue eine Lutheris 
ſche Katechismus iſt bei Unterzeichnetem, weldem 
der Verlag des hiefigen Dekamats übertragen it, 
gut planirt und im übrigen gut gebunden, zu has 
Ben. Er hat die Ehre, die Herren Geütlichen und 
Schullehrer beſonders hierauf aufmerkſam zu ma⸗ 
her, daß bei größeren Beſtellungen die billigſten 
Preiſe genommen. werden. 

Mit. Erlbach, den 8. November 1836: 

J. K.Buchbinder, Buchbindermeiſter. 
6. Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur 


öffentlichen. Kenntniß, daß ſie in ihrem, von dem 


fönigl. Kreis « und Stadtgerichte Ausbach beftätig» 
ten Ehe» und Erbvertrage die hier geſetzlich gels 
tende eheliche Güterdemeinſchaft im.ihrer Ehe aus 
geichloffen Haben... N 
Schillingsfürſt, am 7. November: 1836. 
Philipp Ernſt Rummel, fürſtlich 
Hohenloheſcher Herrſchaftsrichter 
Fanıy Rummel, geborne Pflug. 
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D. 356 beim Schreitter Wolff find bis Lichtmeß 
© Quartier zu vermiethen. “Das eine iſt für eine 
ledige Perfon eingerichtet. 

D. 355 in der alten Poftitraffe beim Mebger 
„ Birdftämmer ift ein. Quartier zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werben. 

D. 296 find 2 freundfiche Logis zu vermiethen. 


Stemdenangeige, 
Bom 6, bie 13. November. 

Krone. Se. Durchl. Hr. Fürſt v. Reuß Schleiz 
mit Frau Gemahlin, die Hrn. Doktoren Mohr, 
Müller, Papius und Acher von Würzburg, Fräul. 
Loe und Ulrich von Neuburg, Hr. Privat. Mohrs 
hard von Offenbach, Hr. Kaufm. Sternan von 
Fürth, Hr. NRentbeamter Frhr. von Holzichuher, 
Hrn. Kfl. Graf, Müller, Merkel von Nürnberg, 
Hr. Archivar Breidenbad; von Mergentheim, Hr. 
Kaufl. Reicheneder von Augsburg, Dettelbacher v. 
Fürth, Se. Erlaucht Hr. Graf von Drtenburg u. 
Hr. Sandidat Schmibt von Tambach, Hrn. Kaufl. 
Somain von Beaune und Bernus von Franffurt 
a. M., Friedmann von Frankfurt, Hr. Graf von 
Bouferlanb mit Fam. von Paris. 

Stern. Hrn. Kaufl. Kohlhaas, u. Rupprecht 
von Stuttgart, Hr. Oberſt⸗Lieut. vou Fricke, von 
Berlin, Hr. Frhr. von Freudenberg, von Lyon u. 
Freyfr. von Hellrich von Magdeburg, Hrn, Kaufl. 
Fuchs und Mäftrani von Nürnberg Wedeles von 
Fürth, Wedeles von Amfterdam, Windeiſen von 
Salzburg, Hr. Lieutn. Hoffitetter von Kempten, 
Hr. Ardyiteft Pfeiffer von Neuulm, Mad. Dietrich 
von Fürth, Hr. Kfm. Arnftein von Sulzbach, 
Hr. Lebküchner Ammon, Mad. Würſching, Bühler 
und Reinhardt von Nürnberg, Hr. Kfm. Hafner v. 
Rothenburg, Hrn. Fabrifn. Kohn v. Mkt. Erlbach, 
Ballbach von- Ufenheim, Hru. Kfl. Songer von 
Bremen, Hilpert von Nürnberg, Hr. Hofgärtner 
Weiner and Hr. Lehrer Gundermann vor Ullſtadt, 
„Dr. Färber Burkhard mit Fam. u. Hr. Kfl. Schröps 

pel von Feuchtwang, Zimmler von Hamburg, Boll 
ſcheck von Berlin und Mad, Stöder von Feucht 
wang/, Hrn, Kfl. Bollinger von Aachen, Birfert v. 
Frankfurt, Kothenheim von Wallerſtein, Waſſer⸗ 
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mann von Harburg, Hr. Frhr. von Süßkind von 
Dennenlohe, Hr. Poſthalter Schuhlein, von Neuſitz 
und Hr. Bierbr. Hauſel von Windsheim, Hr. Kf. 
Karl und Gutsbeſitzer Rhau von Merkendorf, 
Hrn. Kl. Schwarzländer von Feuchtwang, Fink 


von Schweinfurth, Kießlinger von Plauen, Hr. 


Privat. Arnold, von Mannheim, Hr, Baron von 
Kronftein und Hr. Kaufm, Schleifer von Heilbronn, 
Frãul. Wegler und Mad. Schmid von Nürnberg. 

Löwe. Hr. Forftofficiant Wieland von Din« 
kelsbühl, Hrn, Kaufl. Gruber von Fürth, Graßmann 
von Hädenwag und Wedeled von Fürth, Mirabenu 
von Hal und Hr, Pfarrer Brenner von Heide, 
Hrn. Kaufl. Seligmann von Baiersborf, Breitens 
bach von Obernbreit, Bachmann und Fraül. Lug 
von Gunzenhauſen, Hr. Kfm. Mirabeau von Dlns 
haufen und Hr. Gerbereibefiger Schneider von Gun⸗ 
zenhauſen, Hr. Funktionär Landes von Würzburg 
Fräul. Zimmermann von Stuttgard, Hr. Kaufm. 
Vitzthum von Nürnberg, Hr. Buchdrucker Gaftinger 
von München, Hr. Maler Ringelmann von Würz⸗ 
burg, Hr. Afın. Gillote von Nuits, Hr. Baron v. 
Mendizabal aus Spanien, Hr. Gonfulent Frauens 
holz von Sommersdorf, Hr. Candidat Dtt von 
Gunzenhauſen, Hrn. v. Gender und v. Schlimbady 
von Nürnberg, Hr. Doftor Ludwig von München, 
Hrn. Kaufl. Bichl von Stuttgart, Gutmarn ven 
Feuchtwang, Elinger von Kenmpten, Schwarz v. 
Franffurt a. M. 

Zirfel. Hr. Kfm. Becker von Nürnberg mit 
Gattin, Hr. Kriegscommiffäir von Poncehni von 
Landau, Hrn, Kfl. Fleiicher von Fürth, Morgen 
von Mannheim, DOfterberg und Mad; End nebft 
Tochter von Fürth, Hr. Kfm. Nies mit Sohn v, 
Schwb. Gmimd, Hrit: Haudeldlente Neinemann, 
Kahn u. Henle v. Crailsheim, Hr. Opticus Waudt 
von Nürnberg, Hr. Privat. Leidiger v. Wirzburg, 
Hra, : Kaufl. Hartwig. von Wertbheim, Wolf von 
Nördlingen, Feuchtenaner von Fürth, Zifmund v. 
Nürnberg, Merklein von Fürth, Panzert mit Sohn 
von Auerbach, Hr, Babrifant Metzger von Nürns 
berg, Hr. Brauereibefigeg Kodyendörfer von Schw. 
Hal, Hr Fabritant May von Erlangen, Herr 
'Bramereibefiger Reinbler von Jochsberg, Hrn. Kil, 
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befördert und verallgemeint werben kann, fo wird die Fönigliche Kreisregierung auf bas oben ers 
wähnte Rezept zum Behufe feiner Benügung befonderd anfmerfjam gemadıt. 
München ben 10. November 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
Fürft von Dettingen »Walleritein, 


An die Fönigl. Regierung des Rezattreiſes, Durd den Minifter ber General, Secretär. 
Kuwiner ded Junern. In deſſen — der geheime Secretär 
Goßpinger. 


Rumford'ſche oder Erbſen-Suppe. 


Wenn man annimmt, daß man Suppe für 100 Perſonen kochen will, fo heitze man Mors 
gend 5 Uhr einen mit Wafler gefüllten Keffel, der. volle 50 Maß hält, ſchütte 10 Dreifiger 
Erbfen hinein, laſſe fie ſtark Bid gegen 8 Uhr hin kochen, dann werben die auffiedenden Erbien 
mit einem durchlöcherten Schöpflöffel von ihren Bälgen gereiniget, und ein Dreißiger Rollgerſte 
hineingeſchüttet; man laffe fie num bis gegen 3 auf 9 Uhr kochen, und miſche dann um 6 fr. 
flein geſchnittenes Kräuterwerf, als Peterfilien, Sellerie, Zwiebeln, gelbe Rüben, Paſtinack und 
Schnittlauch, in die Suppe hinein. Hierauf werben 4 Dreißiger gebrochene Gerſte mit 5 Maß 
Waſſer gut abgerührt, und um 9 Uhr Löffel vol weiß unter die ftarf fochenden Erbfen nadıgetragen, 
Zu bemerken ift, daß die Suppe immer wohl umgerührt wird, damit fie weder anbrenne, noch 
überlaufe, Eifig und Salz kömmt nad; Belieben hinein. — Gegen 10 Uhr fann angerichtet werden, 


EI EKTTERNI SE TVTER 


Zu biefer Suppe wird der Keflel ebenfalld um 5 Uhr geheizt, 12 Dreißiger Linſen hinein 
gefchüttet und bis halb 9 Uhr ftark kochen laſſen, unter diefer Zeit fann man um 6 fr. Fein ges 
ſchnittenes Kräuterwerf in die Linfen hineingeben. Dann werden 45 Dreißiger Geritengried mit 
6 Maß Waifer gut abgerährt, und 2 Dereißiger gebräuntes Mehl, welches Tags vorher mit 4 Pfv. 
Schmalʒ ſchön gebräunt werden muß, in den abgerührten Gerſtengries hineingethan, wieder mit 
ein paar Maß Waſſer mehr flüſſig gemacht, und ſo wie bei der —— Löffel voll weiß 
nachgetragen. Eſſig und Salz nach Geſchmack. 


Roligerftien-GSuypye 


Auch bei diefee Suppe wird der Keffel um 5 Uhr geheizt, nach Verlauf einer halben Stunde 
kann man aunchmen, daß felbe. zu kochen anfängt, wo dann 5 Pfund Hein geichnittenes Fleiſch 
und um 6 fr. Kräuterwerk in den Keſſel bineingefchüttet wird, dieſe laffe man bis halb 8 Uhr fochen, 
dam rühre man 7 Dreißiger Nollgerfie mit 3 Maß Eſſig und 5 Maß Waffer gut durcheinander, 
und dann langſam in die Fleiſchſurpe hinein. Bis 9 Uhr werden wieder 5 Dreißiger Gerſtengries 


mit 3 Maß Waſſer abgerährt und in Die Suppe Löffel vol weiß nachgetragen. Eſſig und Salz 
nad; Geſchmack. 
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Montag den 21.1. M. u. Is. Vorm. 9 Uhr 
anfangend, im Gerichtölocale gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meiftbietenben verkauft werben, 

Ansbach am 16. November 1836. 

von KRohlhagen, Director. 


4. Unbrauchbare Alten zum Einftampfen wer⸗ 
den am 
29. November 1836 Vormittags 8 Uhr 
hier verfteigert. Kaufluftige, welche jedoch den 
Nachweis liefern müflen, daß fie foldye nur zu dem 
beftimmten Zwede verwenden, haben fich einzus 
nbden. 
i Ansbach den 11. November 1836. 
Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


5. Der in mehreren Kleivungsftäden, Bett, 
Büchern, einem Gewehr und fonftigen Kleinigs 
feiten beftehenbe Nachlaß bes in Heide verſtor⸗ 
benen Forſtgehilfen Weicht aus Nürnberg wird 

am 12. Dez. Mittags 1 Uhr 
in dem Schmid Blobiſchen Hauſe zu Heide gegen 
glei; banre Bezahlung von dem unterfertigten Ges 
richt verfauft, Kauf⸗ und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber werben hievon in Kenutniß geſetzt. 

Hipoltftein den 11. Nov. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

6. Vom fürſtl. Hohenlohiſchen Herrſchaftsge⸗ 
richte Schillingsfürſt wird zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung befannt gemacht, daß in Folge 


gerichtlich beftätigten Vergleichs vom 28. v. M. die 


bisher unter den Köbler, Georg Leonhard, und 
Anna Margaretha Renthnerifchen Eheleuten 
gu Wombach beftandene eheliche Gütergemeinfchaft 
aufgehoben iſt. : 
Scifingsfürft den 1. November 1836. 
Fürſtliches Herrichaftsgericht. 
Rummel, Herrichaftsrichter. 
- 7. Durch Heimgebung bes königl. Jagdreviers 
DBeringerdborf von dem bisherigen Pächter ift die 
ſes Revier erledigt, und fol nach hoher Entfchlies 
Bung der königl. Regierung des Rezatkreiſes, K. 
d. J., vom 26. v. M. neu verpachtet werden. Zu 
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dieſer Verpachtung wird unter ben ſchon bekannten 

Bebingungen Termin auf | 
Mittwoch den 30. November 1. 5. 

im E. Rentamtslokale dahier Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, wozu sahlungsfähige Liebhaber ſich 

einfinden wollen, 

Nürnberg am 8, November 1836, 

Frhr. v. Holzſchuher, Ziment, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 

8. Am Montag den 28. November 1836, 
Vormittags um 9 Uhr, werden in dem Kapitels⸗ 
hauſe zu Bamberg die Kanzel fo wie mehrere Altäre, 
welche dem Baufiyle des Domes zu Bamberg nicht 
entſprechen, Öffentlich an chriſtliche Käufer im Wege 
ber Verfteigerung abgegeben, Die Kanzel und die 
Altäre entiprechen dem Bauſtyle des 16. und 17. 
Sahrhunderts, und würden ‚, da fie reich verziert 
find und fich in dem beften Zuftande befinden, ſich 
vorzüglid, für Kirchen eignen, deren Erbauung 
in jene Zeit fällt. Die ber Veräußerung unterlies 
genden Objefte können noch vor der Verſteigerung 
auf Verlangen im Dome vom 15. bie 19, Novbr. 
eingefehen werben, 

Bamberg, den A. November 1836, 

Der hiezu durch dag Mes Königl. Bauinſpektion 
tropofitanfapitel Bamberg Bamberg. 
benannte Domtkapitular. Panzer. 


9. Die Stelle eines Rechners für bie hiefige 
Stabtfämmerey ift zu befegen, mit welcher ein 
Gehalt von 600 fl, und 50 fl. für eine Mohnung 
verbunden if. Die Bewerber haben ſich mit ihren 
durch Zeugniffe belegten Gefuchen a dato binnen 1 
Monat dahier zu melden. f 

Nördlingen, ben 6. November 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter, 


Privatbelanntmachungen. 
1. Bitte in Betreffder Kleinkinder— 
ſchule dahier. — Wir erlauben ung hiemit, 
dem für unfere Sache biöher fo theilnahmövollen 


| 
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Vigl mit 36 Sorten ber feinften Liquers, welche 
in jeder beliebigen Quantität zum billigſten Preis 
abgegeben werben, beitend aſſortirt iſt. — Meine 
auswärtigen Geſchäftsfreunde erſuche ich, Ihre 


Aufträge mir gefälligſt ſchriſtlich und zwar verſie⸗ 


gelt einzuſenden, damit die Boten nicht irre gehen 
können, was häufig, da fie mic; noch in meinem 
alten Locale auſſuchen, zu geſchehen pflegt. 
Andbadı, im November 1836. 
Soh. Carl König, wohnhaft in der Uzen⸗ 
ſtraſſe dem ſchwarzen Adler gegenüber, 


6. Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur 


öffentlichen Keuntniß, daß fie in ihrem, von dem 
« fönigl. Kreis « und Stadtgerichte Ausbach bejtätig- 
ten Ehe» und Erbvertrage die hier gejeglich gels 
tende eheliche Gütergemeinſchaft in Ihrer Ehe aus⸗ 
geichloflen haben. 

Schilliugsfürſt, am 7. November 1836. 

Philipp Ernſt Rummel, fürftlich 
Hohenloheſcher Herrichaftsrichter 
Fancy Rummel, geborne Prlug. 

7. Diejenigen, welche an der Nachlaffenichaft 
des im Monat Mai d. Is. dahier verftorbenen ide 
raelitiſchen Vorſtehers L.Jo ſe phthal eine gerechte 
Forderung noch zu machen haben, werden hier— 
durch aufgefordert, ſich bis läugſteus den 25. 
dieſes Monate zu melden, weil man mit der 
Fiquidation befehäftige iſt. 

Ansbach, im November 1836. 

8. Uuterzeicneter bringt zur Kenntniß, daß 
er fein Quartier am obern Thor verlaffen, unb bei 
Herrn Chirurg Haas nächſt dem Reutamt einge 
zogen iſt. 

J. A. Semmelroth, Schneiders 
meijter und Kleiderhändler. 

9. Unterzeichneter empfiehlt. feine ſelbſt vers 
fertigten wollenen Deden in beiter Qualität und 
verfichert die reellſten und billigfien Preiſe. 

Chriſtoph Weigelin ber 
: Würzburger Straffe. 

10. Meinen Logis» Wechjel aus meinem ches 
mals väterlichen Haufe zum Herrn Kaufmann 
Hainlein , Pfarrgaffe A. Nr. 116, gebe id mir 
die Ehre gehorfamft anzuzeigen, wobei ich mid) 
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zugleich bei jegiger naffer Witterung mit wa 
bichten Jagd», Kork⸗ und —— En 
feine Näſſe zulaffen und letztere den Fuß fletd ers 
wäru erhalten, gehorfamit empfehle. Meiner 
frühern Nachbarſchaft fage ich für die vielen Bes 
weife ihrer Gewogenheit meinen ergebeniten Dank, 
uud empfehle mid, meiner jegigen aufs verbindlichite, 
Friedrich Köberer, Schuhmacher, 
ir (Bohnungs-Beräuderung.) Sch 
mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 
Wohnung verändert, und bet der Golvarbeiterds 
Bitrib Rupp nächſt dem Herriederthor über wei 
Stiegen wohnhaft bin. 
Gmmert, Schubmachermeiſter. 
12. Der allerhöcjt vorgerchriebene und auda 
fhheßend zur Grundlage zu nehmende Intherifche 
Katechismus iſt nuumehr im Verlage der allges 
meinen Pfarrwittwenfajje uud dermal in Uebertrag⸗ 
uug derſelben bei Carl Brügel in Ansbach erſchienen, 
und bei letzterem dad Eremplar auf Schreibpapier 
zu 10 kr., auf Drudpapier zu 8 Fr. gegen baare 
Einſendung des Betrages zu haben. 
13. Bei Büttnermeiſter Hirsch giebts ſüßen 
hellen Traubenmoſt die Maaß für 12 fr. 
14. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik bei 
Burtas. 
15. Künftigen Sonutag it Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Friedrich Ackermann. 
16. Am künftigen Sonntag it Tanzmuſik bei 
Mehrer. 
17. Am Sonntag it Tanzmufif beim 
Andreas Mever. 
18. Künftigen Sonntag it Tauzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Zapf. 


— — 
.— 





Zu vermeetheude Wohnungen 


A. Nr. 2 beim Rathhaus iſt der obere Gaden 
mit 2 Stuben und 3 Kammern zu beziehen. 

A. Ro. 25 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. At iſt tägfich ein Quartier zu vermiethenr. 

A. 91 if ein großed Quartier mit allen Bes 
quemlichkeiten bis Lichtmeß zu vermiethen. 
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Montag den 12. Dezember 1836 Bormits 
tags 9 Uhr 
anberaumten Termine zu liguidiren, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die ſich nicht meldenden 


Gläubiger die Bermuthung wider ſich haben, daß 


fie bem Guranden erft nad) der Probigalitätd, Ers 
Härung frebitirt, wenn auch ihre Inftrumente 


von älterem Dato wären; und daß fie aljo, wenn 


fie nach Ablauf ded Termind ihre Forderungen 
einflagen, und bei der Inftruftion ber Sache das 
Gegentheil obiger Vermuthung nicht ausgemittelt 
würde, mit ihren Forderungen abgewiefen werden 
würden, 

Windsheim, am 5. November 1836, 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

3. IuGemäßheit des von bemf, Appellationds 
Gericht des Rezatkreiſes gefaßten Beſchluſſes vom 
30. v. Mts. wird der ledige Dienftfnecht Kafpar 
Leyrer von Schweindorf, k. Würtembergiichen 
Oberamts Meredheim, aufgefordert, innerhalb 3 
Monaten bahier vor Gericht zu erfcheinen, und 
fih wegen der gegen ihn vorliegenden Anſchuldig⸗ 
ung, Miturheher eines Diebitahl- Verbrechens ges 
weien zu ſeyn, zu verantworten. 

Kördlingen, den 12. Dftober 1836. 

Königliches Landgericht, 
Poͤlzl, Landrichter. 


— 


4. Nachdem ſich der Schuhmacher Heinrich Wims 
mer dahier freiwillig dem Konkursverfahren unter, 
worfen hat, fo werden bie gefeßlichen Ediktstage 
und zwar: 
©) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forde⸗ 
‚rungen auf 
Montag den 28. November J. J., 
b) zur Vorbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 28. Dezember I. J. und 
c) zur Res und Duplik auf 
Freitag ben 27. Januar 1837 
und zwar jedesmal früh 9 Uhr bahier anberaumt, 
und werden hiezu alle bekannten und unbefaunten 
Glaͤubiger bed Wimmer unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausichluß des Ausfpruches von der ges 
genwärtigen Maffa, das Ausbleiben an den übris 
gen Terminen aber dem Berluft der am denfelben 
vorzunehmenben Handlung zur Folge hat. Die 
Aktivmaſſe befteht in einer Mobiliarfchaft im Merthe 
von ungefähr 70 fl. und die Paffiva belaufen ſich 
nad) Angabe des Gemeinfchuldners auf 278 fl. 
Gunzenhaufen am 27. Dit. 1836. 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
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Einl. Nr. 3373. Erp. Nr. 6748. e 


(Den wol des Art. V. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Ju 
en für Bader, bier die Feſtſtellung der Befugniffe und ea er Mel Eröffnung der Eu. 


ter Cbirurgiae betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 25. v. M. erlaffene allerhöchfte Verordnun im obigen Betre 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . — fe wird nachſtehend 
Ansbach, den 16. November 1836. 
Königliche Regierung bed Nezattreifes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfibent, 
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Sonnenmayer, Sekretär. 


2 nis teiü Vet r 
Staatd» Minifterium bes Innern. 


Im Vollzuge der Artikel V. und VI. ber allerhöchften Berordnung vom 28, Suny 1836 
wird hiemit auf Gutachten des k. Obermedizinal» Ansihuffes zw —— der Befugniffe und Bers 
pflihtungen ber Magifter Chirurgiae verfügt wie folgt: 

Abſchnitt L 
&. 1. 
Bon ber Aufnahme eined Schülers ber Baderfchule an der Umiverfität, 

Als Vorbedingniß des Uebertritts eined Baders au die Univerfität wird feſtgeſetzt: 

1) das mit Erfolg Befuchthaben ber lateiniſchen Schule, 

2) das Beftandenhaben der Semeftralprüfungen au der Baderſchule in den Fächern ber Anaw 

tomie, Chirurgie und Geburtöhilfe mit der erfien, und in ben übrigen Lehrgegenftänden 
der Baderſchule wenigftend mit ber zweiten Note; 

3) die befondere Bewilligung bed unterfertigten Staatöminifteriums anf einen nach dem Er⸗ 


gebniffe der Schlußprüfung von fämmtlichen Profefforen der betreffenden Baderſchule ges 
ftellten und von dem Kreismedizinal-Ausſchuſſe begutachteten Antrag; 
4) Zeugniffe sadellofer Aufführung während bed Aufenthaltes an ber Baderſchule. 


Abſchnitt I 
Dienftverhäktniffe der Magifler Chirurgiae im Allgemeinen, 


| $. 2, 

Die approbirten Magifter Chirurgiae fliehen, wie die approbirten Baber, in Arztlicher, dam 
in fanitätspoligeilicher Beziehung unter dem vorgefegten k. Phyſikate und nach Maßgabe der Compe⸗ 
tenzverhältniffe unter den k. Lokal⸗ und Diftrifts-Poligeibehörben, unter den praftifcyen Aerzten aber, 
foferne es fih um Patienten handelt, in dem Berhältniffe ärztlicher Gehilfen. 


Abſchnitt UL 
Obliegenheiten der Veene Chirurgiee. 





$. 3 
Die Magier Chirurgiae find gegenüber ber "ihnen vorgefeten Lokal⸗ und Diftriltd» Polizei 


— | 
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deöfallfigen Inſtrultion geſtattet ifk, zum Gelbftbiöpenfiren anfchaffen, ‘wobei dieſelben die Aufbewahr⸗ 
ung ber Gifte nach den für die Apotheken beſtehenden Vorſchriften zu bewirken haben. 
Abſchnitt VI 
Zaren für die Bemühungen der Magifter Chirurgiae. 
$. 8. 


Die Taren für die Bemühungen der Magifter Chirurgiae find bereits in der Medizinal-Tare 
vom 31. März 1836 (Regbl. St. 12 ©. 227) enthalten, - 
Für polizeiliche und gerichtliche Geſchäfte erhalten: fle die üblichen Bezüge. . 
Die von den Magiftern Chirurgiae diöpenfirten Arzneien werden nach der Arzneitare bezahle, 
Abſich nitt IK. 
Disciplinar⸗ Berhältniffe der Magiſter Chirurgiae, 
8. 9. 
Die Disciplinar⸗Verhältniſſe der Magiſter Chirurgiae find dieſelben, welche für die Bader 
in der Inſtruktion über ihre Befugniſſe und Verpflichtungen Abſch. X. 8. 13 bezeichnet find. 
Die Königliche Kreis⸗Regierung, Kammer des Innern, wird hiernach das Geeignete zu ver 
fügen willen. 
München, ben 25. Dftober 1836. - 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingets» Wallerflein. 


An die f. Regierung bed Rezatkreifes, Durch den Minifter der General-Sefretär. 
Kammer bed Innern, In deffen Verhinderung der geheime Secretär 
Goßinger. 


Einl, Mr. 3375. Erp, Nr. 6749. 


(Den Bollzug_ded Art. VI. der allerhöchften Verorbnung vom 28. Juny l. J., die Errichtung der Schulen für 
Bader, bier die Feftflellung der Befugniffe und Verpflihtungen der Bader betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterm 25. v. M. erlaffene allerhöchſte Verorbnung im obigen Betreffe wird nachitehend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 16. November 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Sticyaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Secr. 


Königreich Bayerm 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Als Seine Majeſtät der König durch allerhöchſte Verordnung vom 28. Juny 1836, den Uns 
terricht für das niedere ärztliche Perfonal zu reorganifiren geruhten, wurden bie näheren Anorbnuns 
gen über die Befugniſſe dieſes Perſonals einer befondern Infiruftion vorbehalten. 


u 
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Ferner find fie verpflichtet * ' 
3) auf Verlangen bei den öffentlichen Impfungen Hilfe zu feiften, und 
4) fchriftliche Berichte über den Krankheitöverlauf bei denjenigen Kranfen zu erflatten, welche ber 
Gerichtsarzt gar nicht, oder micht fo oft befuchen kann, ald es nöthig iſt, uud bei welchen 
fle daher auch die pünktlichfte Ausführung der ärztlichen Verordnungen zu übernehmen haben, 
> 
Allgemeine Dbliegenheiten ber Bader bezäglich ber praftifchen Aerzte, 


In Abſicht auf die praftifchen Aerzte haben bie Bader 
1) allen Aufforderungen der behandelnden: Aerzte, ſo weit ſolche mit bifkeiftöpoligeilichen und 
biftriftäärgtlichen Weifungen nicht collidiren, unbebingte Folge zu leiften, vorbehaltlich der nach« 
träglihen Beſchwerde, falld- fie fich durch ben Auftrag verletzt glauben follten, und 
9) as den betreffenden praktiſchen Arzt fcheiftliche Berichte über jene Patienten zu erſtatten, welche 
jener nicht oder nicht oft genug beſuchen kaun. 
Abſich nitt IL 
Beſondere Verpflichtungen ber Bader. 
8. 5. 


Jeder approbirte Bader iſt insbeſondere verpflichtet | 

H fid) die nothwendigen chirurgifchen und geburtshilflichen Inftrumente anzufchaffer, 

9). an den mit Feiner Apothefe verfehenen Orten bie in: Nothfällen unentbehrlichen in $. 11 ges 
genwärtiger Inftruftion verzeichneten Arzeneien. lets in gehöriger Zahl und gutem Zuftande zw 
befigen. 

3) Die mit jeder Baberftelle verbundene Babeanflalt, wenn fle bereits beftcht, gehörig zu veffahris 
ren. und entgegengefegten Falles in dem ihm angemwiefenen Wohnorte binnen Sahresfrift volle 
kommen entſprechend herzuitellen, und jofort ſtets tabelfrei zu erhalten; 

4) die herkömmlichen Barbiers- und Badersgefchäfte auszuüben, 

5) die Angehörigen ber Kranfen über die Art der Krankenpflege zu belehren, 

6) die Todtenbefchau in denjenigen Diftriften zw Übernehmen, wo fe nicht den Aerzten, Landärzs 
ten. oder Chirurgen übertragen ift; endlich 

7) alle ihnen zufommenden ärztlichen Verordnungen, und indbejondere bie wenigen ihnen zufommens 
den Rezepte im teutfcher Sprache abzufaſſen. 

Abſchnitt IM 
Befugniffe der Bader im Allgemeinen,. 
g. 6. 
Die approbirten Baber find befugt: 

1) die niebere. Chirurgie in jenen Zweigen fel6ftftändig auszuüben, im welchen fie unterrichten 

wurden. — Geſtattet wird ihnen ſonach: 
Die Behandlung der Außern Entzündungen, indbefondere ber Augen durch Berlegungen,, 
namentlich von Mehren, ferner die Behandlung von Furunfeln,. Verwundungen, Bere 
brennungen, Knechenbrüchen, Verrenfungen, Verſchiebungen, Geſchwülſten, Auswüchſen, 
Zahukranfheiten, Vorfällen, endlich die Eröffnung der Abſceſſe und Waſſergeſchwülſte; 
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benen Bader ftrengfteng zu überwachen, und jede hiebei wahrgenommene, von ben Regeln ber Kunft 
abweichende Krantenbehändlung ſogleich, jedes Rückſchreiten eined Baders aber in Kenntuiffen oder 
technifcher Fertigfeit am Schluſſe des Etatsjahres bei ber vorgefeßten kgl. Regierung, Kammer ded 
Innern zur Anzeige zu bringen, weldye nad) Befund bas angezeigte Individuum einer bei dem vers 
fanmelten Kreismedicinalausſchuſſe zw beftehenden ftrengen Prüfung untermirft und nach beren Er 
gebniß auf gutachtlichen Antrag des Kreidmedicinalausfhufles entweder die temporäre Sufpenfion 
der Praris bis zu der in einer fpätern Prüfung auszweifenden Wiedererlangung ber früheren Bil 
dungsitufe, oder die Zurüweiſung bed Eraminirten an eine Baderſchule verfügt, Bon dem Befchlu ffe 
der kgl. Regierung findet Feine Berufung, fatt. 

Abſchnitt VIU 

Arznei⸗Vorräthe der Bader. 

5.11. 


An Orten, wo feine Apothefen find, dürfen bie approbirten Bader ſich folgende Arzneien aus 
zen Apotheken anfchaffen und dispenſiren: Pflafter und Heftpflafter, Aesitein, Höllenftein, rothen 
Präzipitat, rohen und gebrannten Alaun, arabijhes Gummi, Weinftein, weiße Magnefia, Bitterfalz 
Salmiak, Rhabarber, Sennesblätter, Brechweinftein, Brechwurzel, Zimmettinktur, Hofmaͤnn'ſchen Lis 
quor, Salmiakgeiſt, Vitriofnaphta, Laudanum, Schmwefelfäure, Salzjäure, Chlor, Haller» Säure, Chas 
millen, Schaafgarben, Wacholder, Wollfraut, Eibiſch, Malven, Eicyenrinden, Eibiſch⸗ Klapperroſen⸗ 
Saft. 

Die Aufbewahrung der Gifte hat nach der hierüber für die Apotheker beſtehenden Vorſchriften 
Statt zu finden. 
Abſchnitt .IX. 
Taxen für die Bemühungen ber Bader. 
$. 12. 

Die Taren der Bemühungen für Bader find bereits im der MedizinaleTare vom 31. März 
1336: (Reg. BL. St. 12. ©. 227.) enthalten. 

Für polizeiliche und gerichtliche Geſchäfte erhalten fie die üblichen Bezüge, 

Die von den Badern diöpenfirten Arzneien werden nad) ber Arznei-Tare berechnet, 

Abſchnitt X 
DieciplinansVerhäliniffe der Bader. 
5 13 

Die Bader find im dieciplinärer Beziehung den vorgeſetzten Diſtrikts-Polizeibehörden und 
Phyſikaten, und in 2ter und legter Inſtanz ber kgl. Kreisregierung, K. d. J., untergeben, da die 
erfteren nur mittelft gemeinfamen Beſchluſſes, die legtere nad; vernommenen Gutachten ber Kreis— 
medizinals Ausfhüfle abgefehen von der gegebenen Falles in Abficht auf Kompetenz und Modalitäten 
nach Art. 6. der gefeglichen. Grundbeftimmungen über dad Gemwerböwefen fidy richtenden Suspenfion 
oder Einziehung des Gewerbe, Falls felbjt Suspenfion oder das gänzliche Erlöſchen der Berechtigung 
zur Selbftausübung des Baberdienftes und bie Verweſung deffelben auf die Koften des Suſpendirten 
ober bleibend. Inhabenden durch einen obrigfeitlich zu beitellenden Verweſer auszuſprechen berechtigt 
iſt. Die Sufpenfion oder dad Erlöfhen hat insbefondere einzutreten, wenn ein Bader feine Bes 
fugniffe überfchreitet, fich der Pfufcherei hingicht, auf die Entfchlüfe der Kranken bezüglich der Wahl 


— — 
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lichteit, dieſe Bifitationen nicht nur Üfter zw wiederholen, ſondern auch bie Pruͤfung mit afler Umſicht 
und Genauigkeit vorzunehmen und gegen jede Kontravention mit gemeſſenſtem Ernfte nad) gefeßlicher 
Vorſchrift einzufchreiten, dabei aber auch, gemäß ber Verordnung vom 19. Mai 1825, bie von Seite 
des £. Aufſchlagperſonals und der f, Gendarmerie oder von wem immer an fie gelangenden Anzeigen 
wegen Ausſchenkens von geringhaltigen Bier gehörig zu würdigen, und zur unverzüglichen Unterfuchung 
gu benugen, auch überbieß alle jene in ihrer Kompetenz liegeuden Amorbnungen zu treffen, wodurch die 
Erzeugung und Berfeitgebung guten Bieres befördert wird, 

Die k. Land» und die gutöherrlichen Gerichte haben bie untergeorbneten Magiſtrate und Gemeinbes 
Worficher auf die ſe Entſchtichung hinzumeifen, hinfichtlic der pünftlihen Erfülung auf das Genauefte 
zu fontrolliren, gegen die nachläffigen Gemeinde⸗Vorſteher nachdrücklich einzuſchreiten, die bei den Mas 
giftraten vorfommenden Pflicht » Unterlaffungen unverweilt zur Anzeige zu bringen, und in brisgenden 
Fällen feloft proviforifche Verfügungen zu treffen. .- 

Ein Haupt⸗Augenmerk it noch barauf zu richten, daß das neue Bier nicht zu jung ohne gehörig 
abgelegen zu ſeyn, ausgeſchenkt und deshalb auch nicht früher von ben Brauern an die Schenkwirthe 
abgegeben werde. 

Unter Beobachtung diefer Anordnungen haben noch in diefem Monate im ganzen Umfangs 
des Kreifed bei allen Bierwirthen Viſitationen einzutreten, die Diftriftd » Polizeibehörben aber von dem 
umfaffenden und richtigen Vollzuge, fo wie von der Güte bes ausgeſchenkt werdenden Geträntes ſich zu 
überzeugen, und binnen 4 Wochen die Reſult "> mit Bericht vorzulegen. 

Ansbach, den 16. November 1836. 

Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern, 
yon Stihaner, Präfident. 
Sonnenmayet, Sehr. 


- 





Einl, Nr. 4698. Erp. Nr. 6754. 
Die Erledigung der Schulſtelle zu Bernhardiswinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Nebenſchule zu Bernharbtsrwinden, k. Randgerichts Ansbach, it in Erledigung gekommen. 
Diefelbe wird daher mit dem faffionsmäßigen Einkommen von Dreihundert drei Gulden 514 Kru. 
zur Bewerbung bis zum 15. Dezember unter ber Bemerkung ausgeichrieben, daß hieraus an ben pen 
ſionirten, gegenwärtig 66 Jahre alten Lehrer Berger jährlih 62 fl. 40 £r. ald Penflon zu bezahlen 
feyn. | = 
Ansbach, den 17. November 1836. 
Konigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
son Stichaner, Präfldent, 
- Sonnenniayer, Sekr. 





Einl. Nr. 4434. Erp. Nr. 6830. 
(Die: Erledigung ber Schullehrerſtelle zu Atmannsbauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird Die in Erledigung gekommene katholiſche Schullehrer⸗ amd Kirchendienersſtelle zu Altmamnshauſen 
im Landgerichtsbe zirle Bibart mit dem faſſionsmaßigen Einlommen von 
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2633, 2634 
—Dienſtes-⸗Nachrichten. 

Unter dem 30. Oktober 1835 iſt der Schuldienſt⸗Exſpectant Schillfarth zu — zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Neudorf ernannt worden. 

Seine Majeſtät der König : haben vermittelſt allerhöchft unmittelbarer Entfäyfießung vom 4, 
November d. J. die Fatholifche Pfarrei Huisheim, Landgerichts Wemding, dem bisherigen Walfahrtcs 
Kaplan zu Wemding, Priefter Joſeph Hutter allergnädigit zu übertragen geruht. 

Durd; allerhöhft unmittelbare Entichließung dd. München den 7, November haben Seine 
Majeftät der König die Fatholifche Pfarrei Sondernohe, Landgerichts Ansbach, dem -biäherigen Pfars 
rer zu Geisfeld,- Landgerichts Bamberg I. Priefter Wolfgang Sriebric Ede et allergnädigft- zu 
übertragen geruht. .. 

Eeine — der König haben durch allerhoͤchſt unmittelbare Entſchließung dd. München den 
4. November d. I. die katholiſche Pfarrei Tagmersheim, Landgerichts Monheim, dem bisherigen 
Pfarrer Geißler m Weilheim des nämlichen Landgerichts "allergnädigft zw er geruht. 

Mittelit allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung dd. Münden. den: 2) Nov.'d, 3, haben Seine’ 
Majeſtät der König das. Kaplarei-Benefizium zu Obereſchenbach, Landgerichts — 2; Dem der⸗ 
maligen Beneftziums⸗Verweſer  Priefter Jalob Schwab allergnädigft zu übertragen geruht, 





Eiifter Bericht über die Erzichungsanftalt für arme. md verwahrloſte Knaben in 
Ruͤrnberg nebft Rechnung vom 1. Sept. 1855 bis 31, Auguft 1856. Nuͤrnberg 18506. 

In der befondern Beilage .zu Rr,; 2, des. Kreisblatted. von 1834 wurde der ach!e Bericht 
diefer wohlthätigen Erziehungsanftalt angezeigt. 

Jedermann wirb daher lebhaften Antheil an bem Fortgange des Inſtituts üchnien, wovon ber 
obige eüfte Bericht erfrenliche Nachricht ertheilt. 

Die Zahl der verwahrloften Knaben, welche in dem Inſtitut ihre Erziehung erhalten, beträgt 
dermal dreißig, darunter befindet ſich ein achtjähriger ‚Knabe, deſſen Herkunft sehr an * Geſchichte 
des unglücklichen Kaſpar Haufer erinnert. ı 

Rad) der Rechnung für ‚das angegebene Jahr: beftanden bie Einnahmen in 

dem / vorjaͤhrigen Ueberſchuße 164 fl. 584 fr, 
ben. Beiträgen der Vereinsmitglieder 657: fl, a2 fr. 
andern milden Gaben. ... . 767 fl. 462 Mr. 
Alimentationgbeiträge s :» 115 17 fr, 


Ztnien . . fi ey 140 fl. — fr 
Ertrag der Arbeiten Fe ° Be 
Regaten —* I * * ö 231 fl. — fr. : 
- Summa 32356 fl. — Mr. 
Die Ausgaben beliefen ſich auf A 2922 fl. 55 Mr. 


Fr BVergleichung mit dem achten‘ Necheinfeaftsherihte ‚Naben bie eich und fomit and, 
bie Leiftungen bedeutend zugenommen. ; 

Das Kapitalvermögen der Auſtalt beftcht jegt aus. 3800 fl. — 

Das Inftitut bewohnt fortwährend das Haus, welches der Hr. Marktvorficher Platter‘ — 
großmüthig eingeräumt hat, und erfreut ſich der ünunterbrochenen Unterſtützung vieler Menfchens 
freunde, beſonders des überall thätigen Frauenvereind. — 

Möge ſich die Zahl derer immer vermehren, welche Berbienft und innere Beruhigung in ber 
Beförderung eines fo wohlthätigen Inſtituts, wenn and; nur durch Heine Beiträge finden. 
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A. Betrag des Nachlaſſes an grund⸗ 


Name ee EEE GE 
der 


Nachlaß genießenden Steuer; Gemeinde Dinfel. Kern. Gerfte, 


Fortl, Nummer, | 








20 
A. Amttheit — 5 S 
1 Bundeldheim .» . . I—-1—I1-1-1-—1| —-1—1-—1—1- — — 
2 Wachenhofen * [ . EEE et — — — — — — — — Tl — — 
B. Amtstheil Pappeuheim. 
3 Dietfurth . * . . ee 771 — — — — — — — 
4 Haag . . * 1; 4 7 1— 5| 3 — I— 4 3 2 
Summa | 1] 4—| 1l—| 5] — 4| 3| 2 
Weiſſenburg, den 12. November 18530. 
Königliches 
Gegenbaur, 


5. Das unterzeichnete königl. Reutamt bringt Wimamg-Tahr 4835 wegen Hagelſchkag im Erndtes 
mac; Vorſchrift des $. 14. ded Steuer »-Nachlafges Jahr 1835 guäbigit bewilligten Steuer» u. Grund» 
ſetzes und der alterhöchiten Bolkzugs » Inftruftion Gefäll» Radykäffe zur allgemeinen Kenntniß: 
vom 12. Juny 1835 nadhftehend die — für das 





Betrag bes Nachlaſſes. 





Namen 


5 SEEN SE 
— ar Ständige Naturalgefälte, 
E Rachlaß gemießenden Steuer] Ruficals | Ständige, dl; 

& 








Gemeinden. Steuer. fgeldgefälle — | Dinkel. | Haber. 











. [erh IA. er. (he | —* ILAES — 

al Adelshofe. 1424ts 11 437 -3483 4 alt lan 
) 

21 Großenharbach - I—1—1—-I-i— —— 1| 3j33] 2) 2, 323] 1) 1) 2] 3 

3] Tauberel . 0. J13j47| 7f14l20| A—| 2) 1/35] 1) 1) 2330 1) 2) 1113 





Summa [38] 1]—[ı857| 4 a] 1] 1) 2] 7] 2] a] 212] A| 2j1& 


Rothenburg, am 16, November 1836. 
Koͤuigliches Nentamt, 


Keyl, Rentbeamter. 
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9, An nachftchenden Mittwochen dieſes Jah 
res, nemlich: 
Mittwochs den 23. November 


7 „ 3 u 

[Z m » 7. Degember 
[20 [73 1 4. „ 

7 „ 21. 7 


- 


r 28. ". 

wird zu Ehingen am Heffelberg, das durch ben 
Ausdruſch des heuer eingeheimdten Zehentgetraides 
erzielte Stroh, jedesmal gegen 35 — 38 Schöber 
und zwar, in den erfien beiden Wochen, kurzes 
und langes, in den legten, durchaus langes, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid, baare 
Zahlung verkauft, wozu Kaufölichhaber eingeladen 
werben. 

Waſſertrüdingen, den 12. November 1836. 

Königliches Rentamt, 
Köppel, Nentbeamter. 

10. Vom fürfil. Hohenlohifchen Herrichaftöges 
richte Schillingsfürſt wird zur, Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung bekannt gemacht, daß in Folge 
gerichtlich beftätigten Vergleichs vom 28. v. M. die 
bisher unfer den Köbler, Georg Leonhard, und 
Anna Margaretha Reuchnerifchen Ehelcuten 
zu Wombach beftandene chelicdye Gütergemeinfchaft 
aufgehoben iſt. 

Scyillingsfürft den 1. November 1836. 
Fürſtliches Herricaftögericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

11. Bekanntmachung. 
(Verkauf confiscirten Biere.) 

Freitags den 25. Novbr, V. M. 10 Uhr wird 
eine Quantität geringhaltiges, confiscirtes Wins 
terbier verfauft, und werben Kaufsluſtige einge 
laden. 

Ansbach, ben 19. Novbr, 1836, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

12. Die Stelle eines Rechners für bie hieſige 
Stadtfämmerey ift zu befegen, mit welcher ein 
Gehalt von 600 fl. und 50 fl, für eine Wohnung 
verbunden ift, hat aber eine Caution von 1000 fl. 
zu leiften, ohne jedoch Anfprücde auf Ständigfeit 


— made 


2042 
zu haben. Die Bewerber haben fich mit ihren 
durch Zeugniffe belegten Gefuchen a dato binnen 1 
Monat bahier zu melden. 

Nördlingen, den 6. November 1836. 

Stadtmagiitrat, 
Doppelmayr, Bürgermeifter. 
13, Bekauntmachuug. 
Wärmeftuben betr.) 

Es iſt die Veranftaltung getroffen worden, daß 
ben kommenden Winter hindurch und zwar vors 
läuftg zwei Lofalitäten, namentlich: 

1) ber Saal bes in ber obern Borftadt geleges 

nen ftädtifchen Beichäftigungshanfes, 

2) die Thoritube am Herrieder⸗Thurme. 
ftetd geheigt werden, fo daß Jedermann fic dies 
fer Orte ald Wärmeftuben bedienen kann. 

Ansbach, am 19, November 1836, 

Die Local⸗Sanitaͤts⸗Commiſſion. 
Endres. Stirt. 


14. Pfarramtliche Anzeigen. 
vom 14, bi8 20. November, 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte. 


1. Maria Katharina Sibilla, Tochter bes vor; 
maligen Obermeifterd in der kgl. würtembergijchen 
Gewehrfabrif in Oberndorf Herrn Würflein; 2. 
Johann Simon Sohn ded Bauern Egerädörfer 
in Kurzendorf; 3. Johann Paul, Sohn dei 8, 
und Brandweinbrenners Frank. 

2, Getraute. 


1. Hr. Lorenz Tiefel, Wachtmeiſter und Regie 
mentdsProfoß im Eönigl, 2. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Taxis, mit Anna Margaretha Herdlein; 
2. Hr. Georg Nicolaus Baumann, B, u, Gürtlers 
meifter in Ingolftadt mit Jungf. Friederife Hüpert. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 


1. Anna Sohanne Wilhelmine, Tochter des B. 
und Kaufmann Herrn Stord) ; 2. Margaretha 
Barbara, Tochter des Güterfchaffer Dürnhöfer; 3. 
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10. Ein Fagott ift um billigen Preis zu ver 
kaufen im Haus C Nr. 104 zum Bauhof. 

11. C(Nachruf.) Nicht der eitlen Sitte bed 
Tages fröhnend, fondern dem Wunſche der ganzen 
Schulgemeinde freudig folgend, ſpricht die unters 


zeichnete Gemeinbevermaltung ‚gegen ten über ſechs 
Jahr dahter gewefenen zweiten Schullcehrer und Ges _ 


meindefchreiber Herrn Georg Nikolaus Leupold, 
bei feinem heute erfolgten Abzuge von hier nach 
Fürth hiermit noch öffentlich die Gefühle der rein 
fen Liebe, Achtung und Dankbarkeit für fein treues 
umnermübeted Wirken. in unferer Mitte, beſonders 
aber für die höchft liebevolle Nachſicht und Schonung, 
mit der er bie ihm auyertraute Jugend ‚behandelte 
end. Das Gute das er eifriggemwollt und treu in 


unferer Gemeinde gefürbert hat, ‚und ſein muſter⸗ 


haftes Verhalten bleibe: eine dankvolle Erinnerung 
an ihn, den guten Mann, dem es mit ben Seinigen 
immer wohl ergehen möge! 
Wilhermsdorf am 16. Nov. 1836. 
Die Gemeinde⸗Verwaltung. 
Ibbach,, Gemeindevorffeher, 
Marz, Gemeindepfleger, 
Lohner 
Kayſer J 
Stoeber >. Gemeinbehevollmächtigte. 


Dit 
Kraft 


Zoded = Anzeige. 


Am 11.6. M. endete unfere gelichte Gattin und 
Mutter Ehriftine Charlotte geborne Eberhardt aus 
Ansbach ihr uns fo theured Leben durch, gänzlichen 
Raturnachlaß in ihrem 61. Lebensjahr. Wir zeis 
gen diefed treuen Freunden und Bekannten mit der 
Bitte hiemit an, die Entichlafene Ihrem Audenken 
und und Ihrer ferweren Freundichaft und Wohl 
wohlen empfohlen fein zu laffen. 

Friedrich Spieß und Sohn 
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Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 182 iſt der mittfere Gaden zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen, i 

A. 273 beim Schloffermeifter Bifchoff -ift -ein 
Quartier zu ‚vermiethen. 

D. 246 find zwei freundliche Logis zu vermiethen. 

D. 333 iſt ein Quartier für, einen ledigen Herrn 
zu vermietben. — 

Beim Bäaͤckermeiſter Wägmann in der Schloß⸗ 
Vorſtadt iſt ſogleich oder bis Lichtmeß ein ſchönes 
bequemes Quartier zu vermiethen. 

Bei Büttnermeiſter Schwendner iſt das ‚mittlere 
Quartier ſogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 
— — —————— 


Amtliche Mrtikel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Gläubiger werben. die zur 


Concursmaſſe der Mittwe Barbara Bergmann 


von Poffenheim gehörigen Realitäten, als; - 
4) ein halbes Wohnhaus Hs. Nr. 24. mit Hpfr 
raithe, halber Scheune, «halber Holzhalle, 
-Garten, Schweinftällen, einem halben Ges 
meinderecht, 4 Morg. Holz, mie, foldyes 
jährlich auggetheilt wird, und 3 Tgw. eins 
„gehörigen Aedern ‚uno Wieſen, taxirt auf 
1150 fl; 
:2) 1 Tgw. 28 Dez. Ader am Einersheimer Pfad 
‚auf Iphöfer Marfung, tarirt auf 140 fl., 
‚am Donnerftag den 1. Dez..d. I. Borm. 
19 bis 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhanfe öffentlich, verftrichen. 
Hiezu ladet man Stridjliebhaber mit dem Bemerfen 
ein, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothefeus 
geſetzes erfolgt, die übrigen Strichbedingniffe aber 
im Strichtermine bekannt gemacht werden, 
Mit. Einersheim am 1. Nov, 1836. 


in Dinkelsbühl, Gräflich Rechteren'ſches Herricyzitsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
— —— — — 


Mit einer Beilage.) 
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h) I) Morg. Ader in ber Breitenau, 
i) 1 Tagw. Wiefen in der langen Wieſe, 


k) 3 Morgen Ader incl. ein Achtel Tagwert 


Wiesflecken in der obern Weihermwiefen. 
1) 2 Morg. Ader am "Stedberg, 


m) 2 Morgen Ader in den Ochfenädern oder 


Aurawiefen. 
n) 3 Morg. Ader in der Stoeckau, 
0) 3 Morg. desgl. im langen Waaſen. 
p) J Morg. Ader im Brünlein, ber Obere, 
q) 3 Morg. deögl. am Dorf oder am Kugel: 
plaß. 
) 2 Morgen Ader in der Engenpeunt beim 
Brünlein, 
>) 3 Morgen Gemeindetheil» Ader am Gump⸗ 
fertshäufer Weg oder im Keſſel. 
in Gemäßheit des Hypothefengefeges $. 64. öf⸗ 
fentlich verfteigert werden. Zu biefem Ende wird 
Tagsfahrt auf i 
den 9, Dechr. 1836 V. M. 10 Uhr 
zu Aurach bezielt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber unter‘ dem Benterfen eingeladen 
werben, daß bie Strichsbedingniffe, und die auf 
den Immobilien haftenden Laften und Beichwers 
niffen im Rizitationd-Termin befannt gemacht wer 
den follen. ! 
Herrieden den 3. November 1836. 
Königliches Landgericht, 
Zernott, Randrichter, 


Gerichtliche Borladımgen. 


1. Bon bem k. Landgerichte Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Bermögen 
der Wirth Johann und Margaretha Rau m'ſchen 
Eheleute zu Heroldöberg unter dem 23. April d. 
J. der Concurs eröffnet worden. Es werden Das 


her alle diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner 
Sorderungen haben, hierburd; aufgefordert, in 
ben geſetzlichen 3 Ediktstagen, wovon der erſte zur 
Liquidation der Anfprüche auf 

ben 12. Dezember d. 5, 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf 

ben 11. Januar k. J., 
und der dritte zum Schlußverfahren und zwar zut 
Replik auf 
den 26. Januar k. J., 
und zur Duplik auf 
den 10. Februar k. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor dem hieſigen Landgerlchte zu erfcheinen, 
und alles, was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich üt, im eriten Termin bei Vermeidung 
ber Präclufion vorzulegen und anzugelgen; in dem 
zweiten und dritten Termin {ft ber Nachtheil des 
Ausfchluffes mit der geeigneten Handlung im Fall 
des Ausbleibens zu gewärtigen. Zugleich werden 
diejenigen, welche von dem Gemeinidyuldner Bers 
mögengjtüde, es fey pfanbweije oder aus einem 
fonftigen Rechtötitel in Handen oder an benjelben 
etwas zu bezahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte 
daran, oder bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
dem Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige 
zu machen. Uebrigend wird ben Berheiligten noch 
eröffnet, daß das Aftivs Vermögen des Gemein, 
fchuldnerd nach der Schägung auf 2150 f.— kr. 
bis jegt erhoben üft, die angezeigten Schulden aber 
2282 fl. 4 fr. betragen, wovon 1320 L 494 Fr, 
Hppothefenfchulden find, Wornach ſich zu achten, 


Erlangen, den 10. Oftober 1536. 
Königlich, bayerifches Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 


— ——— 
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Einl. No. 2218. Erp. No. 6801. | 
(Die diefjährige orbentlihe Gemeinde» Erfahwahl zu Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach vorfchriftsmäßigem Vollzuge der bießjährigen ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl in ber 
Stadt Ellingen haben die Beftätigung der unterfertigten Kreisregierung erhalten: 
1. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
1) Sohann Unger, Färbermeifter, 
2) Severin Dürfchel, Landarzt, 
3) Kaver Hausner, Seifenfieder und Lichterzieher, 
Erfagmann: ä 
Georg Memmert, Kaufmann. 


1. Als Binetüdebensttwinrigte 
find erwählt worden, und traten in Funktion: 
1) Franz Wittmann, Bädermeifter, 
2) Georg Nüßlein, Webermeilter, 
3) Johann Ottmann, Tapezier, 
4) Willibald Kolb, Schuhmacher, 
5) Anton Heller, Bädermeifter, und 
6) Heinrich Planf, Gaftwirth. 
Erfagmänner: 
1) Georg Michael Dörr, Oekonom, 
9) Zofeph Beerz, Bäckermeiſter. 
3) Matth. Struller, Gaftwirth, indem bie übrigen drei zu bereits zum wirf- 
lidyen Eintritt berufen worden find, 
Was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird. 
Ansbach, den 15. November 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
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Somnenmayer, Secr. 


Einl. Nr, 4501. Exp. Nr. 6799. 
(Die dießjahrige ordentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl in der Stadt Beigenturg betr.) 


Im Namen’ Seiner Majefiit des Königs. 


Sn. Beziehung auf die Bekanntmachung ber Gemeinde» Wahl» Befätigung für die Stadt 
Weißenburg vom 28. vorigen Monats wird noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach 
dem Andtritte bed Bürgermeifterd Böhm der rechtskundige Magiftratdrath Volt zu Weißenburg 


Li .,’ 
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Einl. Nr. 29092. Erp. Nr. 7109. 
(Die Stiftung der Wundarztswittib Sambſtag zu Nürnberg.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die am 22. July v. Is. zu Nürnberg verftorbene Wunbarztöwittib Anna Maria BSambitag 
bat der Schule zu Langenzenn die Summe von 500 fl. vermacht, was in Anerkennung ded Wohl 
thätigfeitsfinnes der wohlmollenden Stifterin hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 


Ansbach, den 21. November 1836. 


Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Sonnenmayer, Gelrefär, 





Ein. Nr. 1606. Erp. Nr. 7111. 
. (Das Patrimonial · Amt Reichenſchwand betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem durch höchſtes Miniſterial⸗Reſcript vom 15. September d. Is. die Verlegung des 
Sitzes des von Stranz ky'ſchen Patrimonial-Amts Reich enſchwand von da nach Henfenfeld 
die Genehmigung erhalten hat, fo iſt der von Schwarz'ſche Patrimonialbeamte Nagel zu Henfen⸗ 
feld am 24. ejusdem auch ald Patrimpnialbeamter von Reichenſchwand beftätiget, und. in beffen 
Folge am 12. v. Mts. als ſolcher vorſchriftsmäßig verpflichtet amd eingewieſen — — was 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 


Ansbach, den 21. November 1836. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnentnayer, Gefretär, 


Ein. No. 5546. Erp. No, 7214. 
(Die Einfendung bes Jahres⸗Berichts der Phyſikate pro 1835)38 Betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da mehrere Phyſikate den Jahres⸗Bericht pro 1835 noch nicht eingeſendet haben, obgleich 
der Termin ſchon längſt abgelaufen iſt, ſo werden diefelben hiemit aufgefordert, ben BU inners 
halb 8 Tagen bei 1 Thlr. Strafe einzubeförbern. 


Ansbach, den 23. November 1836. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed — 
von Stichaner, Präͤſident. 


Sonnenmayer, Ser. 
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Einl. Nr..4614. Erp. Nr. 7302. BE SL 
An die Laudgerichte, derr RIFERREHOTG MARS IUNFRESI GAR, Kiterggorbneten ] 
agıjlrate de reiſes. 
Die amtlichen Zeugnige zu den Geſuchen üm' auſſerorderſtihe U ung a 
Il Namen einer rg ee Runge el 
Indem die Polizeibehötden des Kreifed nachſtehend den Abdruck eines höchſten Minifterial-Heferipts 
im auffengenannten Betreffe vom 10. de. zur Kenntnißnahme und genaueſten Nachathtung einpfangen 
wird bemerkt, daß die in biefem höchſten I As Vorſchriften auch auf die bei der uns 
terfertigten Kreisregierung zur Vorlage kommenden Unter übungs eſuche, volle Anwendung finden 
Es find daher von diefen Borfchriften‘' age re unbe te Walrimonial, Gerichte und Das 
trimonial-Aemter und Magitrate, ſonderg auch die Bezirfe-Einwohner ſelhſt mittelft der Local Intel 
ligenghlätter oder in fonft geeignetem Wege in Kenntniß ji ſehen. j 
Ansbach, den 21. November 1836. 3 
Königliche Regierung des Kezakfretfes," Kakthret: dee: Innern. 
von Stichäner, Prafſbent. 9 ı 
"Brand Sonnenmayer, Seh. 


König te. dh  Boaıner m 
° GStaatd-Minifterium des Innern. * 
Zur Würdigung ber zahlreichen bei dem ühterfertigten Stgats-Miniſterlum elnfoninehde‘ Ge⸗ 
ſuche um außerordentliche Untbrftügimgeit- ans den Für diheftige 'Cradtöoikner uni Mk Nelicten 
beftimmten ‚Gentraffondg,.it.ed noshmendig, daß in dan Zeugniſſen, dereu Apsſtelung zur ;Ermwirs 
fung ſolcher Unterftügungen bei den Polizeibehörden nachgeſucht wirds, u 
a) die Vermögensverhältniife der Btkritelter, A ER. 5 
b) die Erwerbsfähigfeit, Beſchäftigung und das ſittliche Verhalten derfelben, 
c) ihre jährlichen Bezüge aus öffentlichen Saffen, Sl 
d) die Zahl und das Lebensalter der noch ganz, oder theffweile im Unterhalte ber Eltern 
ftehenden Kinder, und Be eigene 
e) die allenfalls erlittenen Unglücksfuͤlle, langwletige Krauthtren, “geiftige ober körperliche Ges 
brechen der Bittjleller, oder ihrer Kinder u. dgl. genau und gewiffenhaft angeführt werben, 
Die Ermittelung der Vermögens-Verhältniſſe durch gerichtliche Zeugniffe wird darauf bes 
fchränft, daß die Beibringung folcher Zeugniſſe Sri. der Vorlage des erften Geſuches um eine Uns 
terftügung nur den Vormündern rlickſichtlich ihrer Münder, "und" mir” Deinenigen Wittwen auferlegt 
werden foll⸗ deren vorgefihäste Vermögenstofigkeit der Polijeybehörde indich" ihren Motiſen und Wahre. ; 
nehmungen ald zweifelhaft erfcheint, eg hie DE 
Hiebei verftcht ſich indeffen von ſelbſt, daß die Polizeybehörden, welche zugleich die Gerichts— 
barkeit ausüben, wie die Landgerichte und die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gatten der eine Un— 
terftügung nachſuchenden Wittwe verhandelt haben, auf den damaligen Stand dieſer Berlaffenfchaft 
bey der Austellung des Zeugniffes über -die Vermögend »BVerhälehiffe der’ Wirtive ‚geeignete Rückſicht 


nehmen ſollen. oe str 
München, den. 10.-Nov. 1836. 
— Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchiten Befehl, 
Fürft von Dettingen » Wallerftein. 
An bie f. Regierung des Rezalkreiſes, ‚Durch den Minifter ber General:Sefretär. 
Kammer ded Innern, In deſſen Berhinderung der geheime Secretär 
Goßinger. 
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ungen Öffentlicher Behörden 
eur Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Bittwalienpolizei betr.) 
Die gegenwärtigen: Umftände- gebieten ben Pos 
kizeibehörben die Biftualienpolizeb auf das Streng» 
fte zu vollziehen und haben ſolche hiezu. auch. durch 


vorliegende Berorbnumgen ber Dberbehörben -die . 


gemeffenfte Weifung erhalten. Wenn num gleid) 


zu biefem Behufe angeordnet. worben: iſt, daß die 


BiltualiensBifftationen. fo: oft als nur immer es 
geichehen. kann, vorgenommen. werben,. fo-ift es 
doch unmöglic; burch dergleichen periodiſche Viſi⸗ 
tationen allen Kontraventionen zw begegnen, ba: 
eine ununterbrocyene und fortdauernde: Ueberwas 
chung eines.jeben. einzelnen Verkäufers von Viltua⸗ 
lien nicht ftatt finden kann. Die Molizeibehörbe fordert. 
daher. hiemit dad gefammte Publifum zur. Mitwirs 
fung auf und erfucht hiemit. Jeden, welcher. irgend. 
eine Mebertretung diefer. Art. in Bezug auf Brod,, 
Bier, Fleiſch, Mehl und andere: Biftwaliem wahrzu⸗ 
nehmen: glaubt, ihr fobald als möglich hievon 
Kenntniß und. Nachricht. zu geben,. lediglich damit 
ſie dadurch Veraulaſſung erhalte,, aläbald bie ers. 
forderliche Vifltation. vornehmen zu. laffen.. Sehr 
gerne würde es tie Polizeibehörbe fehen,. wenn fie: 
in ihrem aufrichtigem. Beſtreben ber: Fürforge für: 
gute Febendmittel won ben. Einwohnern der. Stabt 
unterftütt wird, und da: durch ſolche Nachrichts⸗ 
ertheilungen lediglich das allgemeine Beſte geför⸗ 


dert: und die Polizeibehörde nur aufmerkſam ge⸗ 


macht werben ſoll, wo die Gelegenheit gege— 
Ben fen, ihr Amt: zum. Wohle bed Ganzen vollzie⸗ 


hen zu können, fo wird jedem Nachrichtsertheiler ſtren⸗ 


ge Verſchweigung ſeines Namens hiemit zugeſichert. 
Ansbach, am 18. Novbr. 1836. 
Stabtmagiftrat,. 
Endres.. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachnug. 


(Das Abladen von Schutt und Unrath an. ber... 


Strafe nad): Schallhauſen.) 
Obwohl durch langſt beſtehende polizeiliche Ver⸗ 
ardnungen verboten iſt, Schutt. und Unrath, anf, 
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öffentlichen Plägen und am Bffentlichen Straffen 
abzuladen,. fo wird biefem Verbote body fehr ents 
gegengehandelt., Namentlicy gefchicht biefes vers 
botöwidrige Ablaben von. Schutt und Unrath 
häufig an der Strafe nach Schallhaufen: art: Ende 
bes Pflafters: der Wethgaffe, dem Gymna 

bände gegenüber. Es wird daher dieſes Ablaben 
von Schutt und Unrath an: biefer Straffe hiemit 
befondersd unter der Anbrofung verboten, baß 
diejenigen, welche dagegen: handeln, - polizeilidye 


"Strafe zw gewärtigen: haben und angehalten wer⸗ 


ben,. ben nerbatämidrig: arm dieſem Orte: abgelabes 
nen Schutt alsbald wieder wegzuſchaffen. Dabei 
wird dem Anzeiger ber dritte Theil, ber. Gelbftrafe 
zugefihert. Es wird zugleich wieberholt zur 
Keuntniß gebracht, daß trodener Schutt auf bie 
Feldwege der. Stadt , Sigg bie tiefern Gtels 
len gefahren werden Tann, und daß für andern 
auf Wege nicht tauglichen Unrath der ftäbtifche 
Wegmeiſter einen geeigneten. Ablabort auf Verlan⸗ 
gen anweifen wird. 
Ansbach, am: 17. Rovar:. 1836. 
u Stabtmagiftrat.. 
Endres Stirl. 

3. Für den Bezirk des königlichen Landgerichts 
Ansbach, welcher die: Landgemeinden. Bruckberg, 
Kleinhaslach, Großhaslach und Forſt umfaßt, ſoll 
ein geprüfterChirurg oder Landarzt angeſtellt werden. 
Faͤhige Bewerber. haben ſich ſofort bei dem: Landge⸗ 
richt zu melden. Auch ein praktiſcher Arzt würde 
vielleicht dort feine Unterkunft finden... 

Ansbach, den 17. November 1836. 

Konigliches Landgericht. 
kentz, Landrichter. 


4. Der Bauer Lorenz Stahl von Oberasbach 
hat ſich freiwillig der Curatel unterworfen. Dies 
wird hiemit zu dem Ende: befannt: gemacht, daß 
Jederman ſich hüte, mit gedachtem Lorenz Stahl 
läftige Verträge, ohne Zuziehung ſeines Curators, 


‚Georg. Peter, Kießling von dort, einzugehen, 


Nürnberg,, ben. 11. Nov. 1836.. 
Königliches Landgericht, 
Freihr. v. Kreß, Landrichter. 
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1) ber Saal des in ber obern Vorſtadt geleges 
"nen ftäbtifchen Beſchäftigungshauſes, 
2) die Thoritube am HerriedersThurme, 
ſtets geheist werden, fo daß Jedermann ſich dies 
fer Orte ald Wärmeftuben bedienen kann. 
Ye Ansbach, am 19, November 1836. 
& Die Local-Sanitätd-Commifflon. 
Eudres. Stirl. 


12, Bekanntmachung. 

(Den Berkauf von Lebkuchen und Zuckerwaaren 
betreffend. ) 

Auf Anregung durch die hiefigen concefflonirten 
Lebküchner und Gonditoren wird hierburd; wieder, 
holt befannt gemacht, daß nur diefen die Verfertis 
gung und ber Verkauf der Lebkuchen und fonitigen 
Zuckerbackwerks zuſtehe und allen übrigen unbe— 
rechtigten Perfonen bei Vermeidung polizeilicher 
Strafe und unter Gonfisfation der Lebkuchen und 
des Zuckerbackwerkes verboten fey, und daß die Les 
bertreter zur Warnung des Publifums öffentlich 
werden befannt gemacht werben. 

Ansbach, am 18. November 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


13. Bekanntmachung. 

(Die Beſetzung einer erledigten Schullehrersſtelle 
betreffend.) 

Dom Magiſtrat der königl. bayer Stadt Nuͤrn⸗ 
berg werben diejenigen, welche die durch Quiegci- 
rung des Lehrers erledigte Schullehrerd » Stelle an 
der Elementarflajfe der Rathhaus-Armenfchule das 
bier, deren Ertrag in 350 fl. firer Befoldung bes 
ficht, fich zu bewerben gebenfen, hiemit aufgefows 
dert binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach, mit 
Angabe ihrer perſönlichen und Familien» Verhälts 
niffe, dann Beifügung legaler Zeugniffe über Grs 
fundheit, Leumund und Befähigung, letztere wes 
nigſtens die Note „ſehr gut” nachweifend, einzus 
reichen. 

Nürnberg, den 18. Novbr. 1836. 

Der erite Bürgermeifter, 
Binder, 
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14. Bekanntmachung. 
¶ Die Beſetzung eines — ——— betr.) 

Für Controlirung des Forſtſchutzes und Affiftenz 
in der diedamtlichen technifchen Leitung der Rothen» 
burger Communal⸗ und Etiftungs-Waldiıngen von 
einem Arcale zu 5650 bayer. Tagwerfen, welche 
in den angränzenden königl. bayer, Landgerichts > 
und Fönigl. würtemberg. Oberamts + Bezirken zers 
firent liegen, fell ein Stadtjörfier dahier — vor 
erſt proviſoriſhh — angenemmen werben. Der 
jährliche Gehalt iſt auf 500 fl. regulirt und bes 
jieht, auffer dem Anſchlage des benöthigten Brenns 
holzes, ganz in baarem Gelde aus den Gommunal 
und Stiftungs:Caffen. Forſtpraktiker, welche die 
Concursprüfung mit der Hauptqualificationsnote 
J, oder II. eritanden haben, in der Geometrie bins 
reichend befähigt find und über moraliſche Tüch— 
tigkeit ſich auszuweiſen vermögen; werden eingeläs 
den, fid) um diefe Dienftesftelle, unter Beilegung 
legaler Zeugniffe, fchriftlich binnen 3 Wodyen bei 
unterfertigter Behörde zu bewerben, 

Rothenburg, deu 14, November 1836. 

Der Stabmagifirat. 
Wächter. 

15. Ueberfidt 
ber im der chirurgiſch⸗-augenärztlichen Klinik des 
Königl. Univerſitäts-Krankenhauſes zu Erlangen 
vom 1. Ditober 1835 big 30. September 1836 

behandelten Krankheitsfälle und verridjteten 

Operationen, 

Die Summe aller chirurgifchen Kranken mar 
451;3 davon waren 22 (11 Epitals und 7 po⸗ 
likliniſche) vom vorigen Etatsjahre übergegangen. 
Neuaufgenonimen wurden 429, nämlid) 237 
männlidye und 133 weiblidye Jndividuen und 59 
Kinder unter 12 Jahren, Bon der Totalfumme 
wurden 130 Kranke (74 männliche und 47 weibs 
fidhe und 9 Kinder) 5979 Tage im Sranfens 
haufe ſelbſt behandelt und verpflegt. Nach der 
Heimath waren 321 aus Erlangen‘, 76 aus bem 
Rezatkreiſe, 45 aus dem Obermainkreife und 9 
aus ferneren Gegenden des In= und Auslandes. 
Geheilt wurden 351, gebefiert 39, als 
unheilbar entlaflen 5, ausbliceben 18, der 
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Berftauchungen 4, Verbrehungen 3, Erfchütteruns 
gen des Hirns und Rückenmarks 2, Kopfblutges 
ſchwulſt der Neugebernen 1. 

M. Bunden: des Kopfs 3, bed Gefichts 1, 
des Halſes 1, der Gliebmaffen 4. 

N. Knochenbrüche: der Naſenſcheidewand 
4, des Ober» und Unterkiefer 1, ber Rippen 3, 
des innern Gelenkhöckers des Oberarmd 1, bed 
Vorderarms 2, der Speiche 4, ded Kniefcheibe 2, 
bes Schienbeind 1. 

©. Berrenfungen: ber Schulter 1, bed 
Fußgelenkes mit Brud 1. 

P. Eontracturen bed Knie 1. 

Q. Bruchſchaden: bewegliche Leiſtenbrũche 
7, eingeklemmte 1, brandige 1, beweglicher Schen⸗ 
bruch 1, Nabelbruch 1, 

R. Angeborne Fehler: Hirnbruch 1, 
Haſeuſcharte mit Wolfsrachen 1, Spaltung bes 

ganzen Gaumend 1, ded Gaumenſegels 1, Ver⸗ 
wachſung der Finger 1. 

Augenfranfheiten: fremde Körper im 
Auge 1, Wunden der Augenlieder 1, Congeition 
nad) den Augen 3, Augenentzünbungen 54, 
Scyleimfluß des Thränenfades 1, Eitergeihmwulft 
des’ Thränenfades 1, Thränenfiftel 3, Hornhauts 
Aefen 2, Haubengeſchwulſt der Hornhaut 3, der 
harten Augenhaut 1, Verwachſung der Pupille 1, 
Verwachſung der Negenbogenhaut mit der Horns 
haut 1, Flügelfell 2, Einwartöfiehen der Augen» 
liedhaare 1, graue Staare 8, ſchwarzer Staar 
1, Schwinden des Augapfeld 1, Spalte der Res 
genbogenhaut 1, ‚angeborne Kleinhaut des Aug. 
apfeld 1. 

Folgende Operationen wurden theild von 
von dem Unterzeichneten, theild von den genannten 
Doctoren und Gandidaten verrichtet: 

A. Allgemeine: Einſtiche, Einfchnitte und 
Erweiterungen von verſchiedener Größe und an 
verfchiedenen Stellen 91, (Aſſiſtent Dr. Nied 30, 
Dr. Bode 24, Dr. Stahl 2, Dr. Schrader 2), 
Abtragung der Gejchmürsränder 3 (Dr, Ried), 
Seten der Fontanelle 3 (Dr. Bode, Cand. Rubs 
ner und Stadelmann) — bed Haarfeild 7, (Dr. 
Bode, Dr. Funke, Cand. Rhode, Briegleb, Chris 
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ften, Lenz), — bed Gtüheifend 5 (Dr. Ried, Dr. 
Bode, Cand. Reinbard), — des Brenncylinders 
13 (Dr. Ried und Dr. Bode), 

B. Operationen am Kopfe: Ausziehun 
fremder Körper aus dem Auge 1, n der — 
liedhaare 1 (Dr. Ried), Auffcyneiden der Bindehaut 
1, —- bed Traubenauges 1, — des Flügelfelle 2, 
Anftehen bed Traubenauges 1, Bildung eines 
neuen Sehloches 1, Operation bed Staars 6, 
Ausichneidung von Balggeſchwülſten im Gefichte 
2, (Dr. Ried), — des Krebfes des Augenlieds 1, 
— bes Krebfed ber Wange und der Nafe 1, — 
bed Krebfes ber Lippen 3 (Dr. Hufemann, Dr. 
Ried, Dr. Bode), — bes Unterfieferd und der 
Zunggn s und Unterkiefer Speichelvrüfen 1, Ope⸗ 
ration des Knochenbrandes des Unterkiefers 1, 
Einrichtung der gebrochenen Scheidewand der Naſe 
1, Ausziehung ber Zähne 48, Abfeilen derfelben 1, 
Operation ber Hafenfcharte 1, Unterbindung eines 
Gefäßmuttermald der Nafe und Wange 1. 

C. Operationen am Rumpfe: Unter 
bindung der Kopfidjlagaber 1, Ausrottung einer 
Fettgefchmulft der Achſel 1, — einer Spedges 
ſchwulſt der Milhdrüfe 1 (Dr: Ried), Eröffnung 
ber Brufthöhle 1, Bauchſtich 1 (Dr. Bode), Auss 
rottung des Hodend 1, — ber Borhaut 1 (Dr. 
Ried), Erweiterung ber Verengung ber Vorhant 1 
Zurüdführung ber Vorhaut 1, Einführung der 
DBlafenfonde bei Männern 45 (Dr. Ried u. Dr. 
Bode), — bei Weibern 10 (Dr. Ried), Abfchueis 
den der Hämorrhoidalfnoten 2 (Dr. Ried), 

D. Operationen an den Gliedmaſ— 
fen: Angziehung frember Körper aus dem Fins 
ger 1, — bed Nageld 1 (Dr. Ried), Trennung 
ber verwachjenen Finger 1, Einrichtung von Kno⸗ 
chenbrüchen (Dr. Ried und Dr. Bode), — von 
Verrenfungen 1 (Dr. Bode), Operation des Kno⸗ 
chenbrands ded DOberfchenfeld 1, des Oberarms 
und ber Speiche 1, der Scyienbeinröhre 2, Aus⸗ 
fchneidung von Fingergliebern 2 (Dr, Ried 1), 
Amputation der Hand aus dem Gelenfe 1, bes 
Oberſchenkels 1, des Unterfchenfeld 3 (Dr. Ried 


+4, Dr..Bode 1), Ausſchneidung des Gelenkkopfs 


im Scyuitergelenfe 1, — bed ganzen Fußgelenkes 1. 
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4. Mein mit vielen Artifeln ganz frifch 
afortirted Waarenlager bringe ich hiemit in 
gefällige Erinnerung, und empfehle namentlich: 
hübfche Weitenzeuge, Thibets, Merino’g, Cats 
tune, Biber, Tuche, mworunter befonders ſchöne 
Damentuche fich befinden, und überhaupt eine 
Menge Gegenftände, bie in mein Fach einſchla⸗ 
gen. Zugleich mache ich noch die Anzeige, baf 
ich auch von Herrn Lobenhoffer in Nürnberg 
Die Muftercharte befige, worauf ich Beftellung in 
gleichem Preife, wie bortjelbft verkauft wird, ans 
nehme, um dadurch jedem Wunſche entfprechen 
zu fönnen, wenn befonders in feinen Tuchen mein 
eigenes Lager nicht Alles befriedigen follte, und 
die reelle Bedienung, fowie folide Waare genanns 
ten Haufes ift längft befannt; Indem ich mic) 
nun zu geneigtejtem Zufpruch ergebenft empfehle, 
erlaube ich mir noch, auf die Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt der fol. Hypotheken sund Wechſelbank 
aufmerkfam zu machen, da ich auch deren Agent 
bin. 

Windsheim, den 20 November 1836. 

Garl Seefrieb. 

5. Der nunmehr erfcjienene newe Heine Ins 
theriſche j 
welchem der Berlag des hiefigen Decanats übers 
tragen ift, gut planivt und im Uebrigen gut gebuns 
den zu haben, Cr hat bie Ehre, die Hrn, Geiſt⸗ 
lichen und Schullehrer beſonders hierauf auſmerl⸗ 
ſam zu machen, daß bei groͤßern Beſtellungen bie 
billigſten Preiße genommen werden. 

Mkt. Erlbach, den 8. Novbr. 1836. . 

J. K. Buchbinder, Buchbindermeiſter. 

6. 1200 fl. ſind auszuleihen, und das Nähere 
Lit. C. Nro. 136 bei dem Militärs Veterinärs 
Art Jamin zu erfragen. 

7. Bei Buchbinder Fries in Windsheim, 
find gut gebundene ‚neue Katechismen, um billige 
Preiſe zu haben, 

8. Bei einem proteſtantiſchen Schullehrer auf 
ten ande kann ein Schulamtsfandidat, welcher 
Lie Note „Schr gut” oder mwenigftend „gut“ bes 
ſizt, und ebenfo fein gutes moralifches Betragen 
nachzuweiſen vermag, ſo gle ich gegen annehm⸗ 


Katechismus iſt bei Unterzeichnetem, 
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bare Bedingungen eintreten. Portofreie Anfragen 
unter ber Addreſſe D. S, befördert die Redaction 
diefed Blattes. 

9. Bei Unterzeichnetem find ebenfalls Malz, 
Eibiſch⸗ Holler und andere Bonbons fowie Zwi⸗ 
bad, feiner Braunfchmweiger Mandel Gaffe, abs 
gelegener Rauchtaback und alle Gonditoreis und 
Spezerey s Waaren zu dem möglichit billigften 
Preiß zu haben, ich bitte um gütige Abnahme. 

Ansbach, den 24. Novbr, 1836. 

Carl Unger, 
Lit. A. Nro. 206 der Schikiſchen 
Weinhandlung gegenüber, 

10. In unferm Berlage ift erſchienen: 
Berichtigung zweier hiftorifher Irrthümer, 
betreffend ben Zwed der Augsburger Con⸗ 
feffion und ben Anfang der proteft, Kirche 
von Dr. ©. Stephani, gr. 8. 18 gr. 
oder 1 fl. 12 fr. 

Kein Theologe und gebilbeter Faie, der mit 
bem Zeitalter zu der beffern Einficht und Wiürdigs 
ung der Neformationsgefchichte fortfchreiten will, 
wird biefe fo viele neue Aufichlüffe gebende Schrift, 
ungelefen laſſen. 

Riegel und Wieffner in Nürnberg. 
Vorräthigbei I. M, Dollfuß in Ansbadı. 
11 A. 232. ift ein gut erhaltenes Fortepiano 

mit fünf Octaven zu fehr billigen Preifen zu vers 
kaufen. 

12. Theater » Inzeige, 

Mittwoch den 30. November 
Zum Bortheil des LUnterzeichneten 

Das Irrenhaus zu Dijon 

oder 
Der Wahnfiunige 
Melsdrama in 3 Acten nady dem Franzöftfden 
von Prir, Muſik von Hru. 9. Dürrner. 
Da ich glaube durch die Wahl dieſes Stüs 
ed dem Gefchmade eined verehrlichen Publikums 
entferochen zu haben, jo erlaube ich zu diefer Bors 
ftellung meine ergebenfte Ginladung zu machen. 
Billets find in meiner Wohnung Kronengäßchen 
bei Hrn, Schuhmachermeiſter Würth zu haben, 
Eduard Hajper. 


“ 
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Lampert v. Mkt. Breit, Hr. Bierbrauer Loſchge 
v. Erlangen, Hr. Mühlbefiger Schmidt von da, 
Hr. Brauereibefiger Templer 9. Neuburg, Hr. 
‚ Fabrifant Propſt von Nördlingen, Hru. Kaufl. 
Kaftner v. Nürnberg, Mergentheimer v. Franff., 
Clarenbach v. Hücdeswagen, Hr. Lieut, v. Orthe 
lich v. München, Hr, Gapuciner Greiter v. Kö⸗ 
nigshofen, Hr. Kaufm. Schmidt v. Romdorf, 
Frau v. Orthlieb v. München, Hr. Künſtler Schell⸗ 
horn u. Hr. Commiſſar Schubert von da, Hr. 
Gaftwirth Appel v. Neuburg, die Hrn. Privatierd 
v Garttez v. London, Zeifer v. Bamberg, Brüll 
v. Lichtenfeld, Hrn. Kaufl. Burgarb v. Erdingen, 
Mantel v. Königsberg, Klett v. Nürnberg, Hr. 
Dbertarator Sailer m, Fam. u, Hr. Steuer-Geos 
meter Rathmeyer m. Fam. v. München, Hr. Pris 
vatm. v. Bavafour v. London, Hr. Verwalter 
Ludwig v. Gaftel, Hrn. Kaufl, Hinfel v. Schmweins 
furth, Hartmann von Heidenheim, Scharf von 
‚ Kranffurt, Hrn, Privat, Ludwig v. Obernbreit, 
v. Mittelton v. London, 

Zirkel, Hr. Fabrik, Nitter v, Freyburg, Hr. 
Profeſſivniſt Heubner v. Regensburg, Hrn, Kil. 
Simfon, Steiner u. Wolfv. Dünsbach, Kajtner 
v. Spalt, Hr, Fabrif. Prufter v, Frankfurt, Hr. 
Cand. Wunberer v. Pleinfeld, Fräuf, Jahn von 
Bamberg, Hr. Mechanifer Lug von Stuttgart, 
Fräul. Köffner v. Crailsheim, Hr. Optifus Lazard 
Mad. Marr v. Fürth, Hr. Privat. Nogner von 
Leuterehaufen, Hr. Kaufm. Schuhmann v. Würzs 
burg, Hr. Privat. Huth v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Horn v. Culmbach, Pr, Pfr. Schmidt v. Pfrauns 
feld, Hrn. Doctor Meier und Forftgeh. Bomhardt 
v. Reiltingen, Hrn. Kl. Böckmann v. Rürnberg, 
Stoll v. Isny, Kuhn v. Feilfchingen, Heinrichſen 
v, Minden. 

Roß. Hrn. Fabrik, Koffer und Emmert von 
Nördlüigen, Hr. Gaſtwirth Rupprecht v. Nörblins 
gen, Hr. Gutäbefiger Klingler v. Baldingen, Hr, 
Fabrıf. Veußel von Windsheim, Hr, Gutsbeſitzer 
Bauer von Uljenheim, Hr. Kim. Keffelring von 
Hochfeld, Hrn. Kl. Didwiſils v. Rheims u, Neus 
mann v. Kochendorf, Hr, Apotheker Hofmann », 
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Wilhermsdof, Hr. Revierfoͤrſter Unrein v. Unter⸗ 
altenbernheim. 


Traube. Hrn. Kaufl. Knauer v. Nürnberg 
u. Scheurer v. Fürth. 


a nt hatt u 1 ne 5—5e 5ee e — — 
Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom fol. bayer. Kreis⸗- und Stadtgericht 
Nürnberg. Das Haus des Kaufmanns Benedict 
Bierlein, Haus⸗Nro. 1116. Lit. L. dahier, 
wird 

am 2. Dezbr. d8. Is. früh 11 Uhr 

im Commiffions-Zimmer Nr, 6. vor dem k. Apyels 
lat ionsgerichts⸗Rath Dr. Bihler an den Meijtbies 
tenden verfteigert, und richtet ſich der Zujchlag 
nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes. Die ges 
richtliche Taxe diefes Haufes beläuft fih auf 
2800 fl. Daffeibe hat einen Keller unter der 
Erde 
um erſten Stock 1 Haustennen, 1 Raben, 1 Ras 

denftube, 2 Kammern, 1 Hof, 1 Abs 


tritt, 
im zweiten Stod 1 Vorplatz, 1 Stube, 1 Küche, 
A 1 Speijefanmer, 4 Kammern, 1 Abs 
tritt. 


im dritten Stock 1 Vorplatz, 1 Stube, 3 Kams 
mern, 1 Küche, 
unter dem Dad, 2 Böden, "wovon der untere 3 
Kammern enthält, 
Der erfte Stod iſt maſſiv gebaut, bie obern zwei 
Stöcke von Fadıwerf, — im guten Bauzuſtande. 
Das Hand if freied Cigenthum und kann täglich) 
eingejehen werden. Die Kauföbedingungen mers 
den am obige Termine befannt gemacht, zu wels 
chem die Kauföliebhaber eingeladen find, 
Nürnberg, am 9. November 1836. 
König, Kreis» und Stadtgericht, 
Buſch, Director, 
2. Vom Fol. Kreis⸗ und Stadtgeriht Nũrn⸗ 


— —⏑— 
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beſitz und. zahlungsfähige Kaufaliebhabermit dem 
Bemerken geladen, daß die Berfaufsbebingungen) 
fo wie die auf den Immobilien haftenden-Laften dus 
Termine befannt gemacht werden und der Zuſchlag 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes ‚erfolgt. 
„ ‚Windsheim am 27. Öftober 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Andreas Stöber, geboren am 17, April 
1790, Metallichlagersfohn von Fürth, ein Uhr⸗ 
macher von Profeflion, hat ſich im Jahre 1811 
von Hier :entfernt und fol feine Reife in ber 
Richtung über Wien mach Budareft genommen 
haben; feit dem Jahre 1813 fehlen zuverläffige 
Nachrichten über dieſe Perſon. Nach dem Antrage 
eiues Verwandten ergeht hiemit gn dieſen Andreas 
Stöber und für den Fall des Ablebens deſſelben 
an bie etwa von ihm zurüctkgelaſſenen anbekannten 
Erben und Erbnehmer Ediktalvorladung dahin, 
ſich innerhalb neun Monaten — wom Tage ber 
Juſertion dieſes Dekrets gerechnet, zu — 
dm Termine 

„ben 8. März 1837 

bei dem hiefigen Gerichte im Geſchäftszimmer Nr. 
23 fchriftlich ober ‚perfönlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, wibrigens 
falls Andreas Stöberfür todt verflärt, und fein 
in 3632 fl. 34 fr. beftehendes Vermögen, denjeni⸗ 
gen, die fich .ald hiezu berechtigte "Erben legiti⸗ 
miren werben, ‚ohne aention Merlefies werden 
wird. Br 

Sürth, ben 10. Mai 1836. 

‚Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Hofinger, Direktor. 

2, In Sachen der Jedigen Anna Maria 
Einzig von Pfäfflingen: Ranbgerichts Nördlin⸗ 
gen, und ihrer Kindes⸗Curatel gegen den abwes 
ſenden Dienſtknecht Jchann Georg Klein won, Roß⸗ 
meyersdorf, pcto patern. et alimentat, iſt auf 

ben 7. Januar, 1837 Vorm. 9 bein: 15 
Termin zum Sühneverfuch eventuell zur ſumma⸗ 
riſch ſchlüſſgen ern der rn ni⸗ 


41) At TE ‚51 
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zanmit, in welchem bie. Partheyen dahier zu ers 
ſcheinen haben. Im Falle Beklagter in dieſem 
Terinine nicht erſcheint, wird die Sage für abs 
geläugnet gehalten, Beklagter feiner Einreden vers 
luſtiget, und die Klägerin zum Beweis ihrer Klage 
zugelaſſen werden. 

‚Heidenheim am 12, Oktober 1836. 

‚Königliches Landgericht, 
Geiz, Landridıter, 

3 Sa der dahier anhängigen Prozeßfache ber 
Eva Barbara Wiesmeyer von Merkendorf, und 
ihres Kindes ‚gegen ben Büttnergefellen Peter 
Merkel aus Hembofen, deffen dermaliger Aufs 
‚enthalt fortwährend unbekannt iſt, wurde dem Lets 
teren der Eid, daß er die Wiedmeyerin am 23. 
Suni 1832 nidyt ‚beichlafen habe, zugefchoben. 
Derſelbe wird andurch aufgefordert , fid) innerhalb 
30 Tagen und fpäteftend 

am 31. Dezember d. Tre. 
"bei hiefigem Gericht darüber vernehmen zu laſſen, 
ob er diefen Eid, deſſen nähere Farmirung in Bes 
ziehung auf Zeit.und Dre iugwifchen won ihm tägs 
Lich dahier aus den Gerichtd-Aften entnommen wer« 
den kann, ableiften ober zurüdichieben.oder ob er 


fein Gewiſſen mit Beweis vertreten wolle‘, widri⸗ 


genfall® angenommen wird, ald habe er die Ans 
nahme und Ableiftung des Eides verweigert, 

Herzogenaurach den 10. Nev. 1836. 

Ronigliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

4:7 Auf den. Antrag der Intereſſenten wird 
"hiermit oͤffentlich bekannt ‚gemacht, daß nachſteh⸗ 
‚ende gerichtliche Urklunden verlaren giengen, als: 

1) wine Schuldverſchreibung des Georg Friedr. 
Schurer von Hechlingen über 75 fl, For⸗ 
derung der Kirchenitiftung DaNeR: d. d. 12. 
April 1763, 

2) gel Obligationen des Müllers Joh. Georg 
Krottenmüler won. der :Krottenmühl über 
65fl. Kaufgelder des Nathan Levi von Dits 

»* senheinr, ‚oder deflen Eeffionarien Hirſch und 
‚and: Salamon Meyer zu Steinhard, de 12. 
April 1798, und ——— de 29. Junius 
1802, 


— — — | . 
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des Setraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Mezars Kreifes, 


fir den Monat Dftober 1850. 
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tidet und berfelbe als folher am 28. September db. 58, von dem Föni L Landgericht Herb 
ſchriftsmaͤßig verpflichtet und eingewiefen worden fey. ’ doericht Geröbrud er 
Ansbach, den 21. November 1836, 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Ser, 





Einl. Mr. 3381. Erp. Nr, 71 18. 
; ‚ (Die dießjährige ordentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Altdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Bei ber bießjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahl in der Stade Alt 
tigung ber unterfertigten Kreiöregierung erhalten: - dorf haben die Beni, 
I. als bürgerlide MRasifrgtöräs e: 
1) Tobias Heffel, Buchbruder; Ir 
2) Friedrich; Blumröder, Deconom, 
3) Andreas Mederer, Färber und 
4) Peter Heibner,  Hopfenhänbler, '  _. 
Erfagmänner: 
1) Konrad Hirfchmann, Seifenfi eder, 
2) Heinrich Funk, Deconom, 
3) Matthias Uebler, Schuhmacher. — 
II. als ——— find gewählt worden und treten im Sunktion: 
1) Friedrich Gebert, Bierbrauer, 
2) Wilhelm Prottengeyer, Bierbrauer, 
3) Thomas Hofmann, Bierbrauer, 
4) Valentin AYmberger, : Gaftwirth, 
5) Franz Paul Müller, Schreiner, 
6) Matthias Uebler, Schuhmacher, 
7) Johann Dötfch, Deconom und 
8) Andreas Holz, gen. Beftner, Kaufmann. 
Erfagmann: 
1) Konrad Hirfchmann, Geifenfieder, 
2) Konrad Lotter, Bäder, 
3) Georg Froſch, Bäder, 
4) Paul Rupprecht, Zimmermeifter, 
5) Stephan Hofmann, Bierbrautr. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, ben 20. November 1836. 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer bes — 
von Stichaner, Präſſdent. 


— — din» 


’ 


‚Sonnenmager } Eck. 
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11. In Zinfen von den zus Pfarrei geflifteten Capitalien  . ; i .. wei 
IM. Ertrag aus Realitäten: . 
1) Gebäude: | 
Nuganfchlag der freien Wohnung + A . 30, — Mr. 


2) Gründe: 
Nutzanſchlag von 
1 Morgen Ader . . 2 . . B— ⸗ 
8 Tagw. Wieſen. .18322 0 — + 
einem einen Gärthen am Haufe. + — +12 » 


230 fl. 12 fr. 
IV. Grtrag aus Rechten: 
1) .An geundherrlicen Rechten : 
in Geld . . . . 5 R . 15,231 
3) Nutzanſchlag des Gemeinderchtd |. = ‚14,96 oo 





— —* 29 fl. 295 Mr. 
V. Einnahmen and beſonders bezahlt werbenden- Dienſtesfunktionen ; Ita ws ER 
incl. 1 fl. an Beichtgeldern, A 
VI. Einnahmen ans obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . 2 fl. 24 kr. 
Summa 552 fl. 134 fr. 
Hievon die Raften abgezogen mit . . 822 56 M. 
a Verbleibt reined Einfommen , . . 529 fl. 175 ii. 
wozu noch bie auf A fl. 24 fr. angegebenen freiwilligen Gejchenfe fommen. 
Ansbach, den 23. November 1836, 
Königlich proteſtantiſches Konflftorium, 
von Luz, Direktor. 
von Bibra, Selr. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch allerhöchfte Entſchliehung vom 14. November 1836 ‚haben Seine Königliche Majeftät 
die erledigte proteftantifhe Pfarcei Kirhfarrnbad, Defanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu Sulzkirchen, Dekanats Pyrbaum, Johann Chriftoph Herrmann; und unterm 17. November 
die erledigte zweite proteftantifche Pfarrſtelle an ber Neuftadtfirche zu Erlangen, Defanatd Er⸗ 
langen, dem bisherigen ftändigen Pfarroifar zu Erlangen Dr, Johann Conrad Ir miſch er aller 
gnädigit zu verleihen geruht. 

Durd; allerhöchſt unmittelbare Entfchliefung vom 12. b. Mis. haben Seine Majeftät der 
König die Fatholifche Pfarrei Uebrrsfeld,.. Landgerichts Monheim, dem biöherigen Kaplan im 
Mt. Offingen, Priefter Johann Baptit Danner allergnäbigt zu übertragen geruht, 


 — 


—— ——— 
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Forderungen vermendet. 
ſtellten Gurator zur Verwaltung hinausgegeben 
werden würde. 

Bilfingen, anı 21. November 1336. 

Furſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

6. Bekauutmachuug. 

EConſcription der Alterollaſſe 1815.) 

Nachdem gegen die Conſeriptionsliſte eine Re— 
damation nicht angemeldet werben it, fo wird 
nunmehr zum Loofen Termin auf 

Montag den 5. Dezember Morgend 9 Uhr 
anberaumt. Unmittelbar nach dem Loofen wird 
zum Meffen der Co nferibirten und zur Vifftation 
der ſich für dienftuntauglic Angebenden, geſchrit— 
ten werden. Zu dieien Berhandlungen haben nun 
fümmtliche zur Altersklaſſe 1815 gehörigen Cons 
feribirte perfönlich zu ericheinen oder in ſo weit cd 
geſetzlich zuläffig ft, fich gehörig vertreten zu laſſen. 
Diejenigen Conſeribirten, welche dieſes verfäumen, 
haben: die im $, 68. des Heerergänzungsgeſetzes 
beftimmten Strafen und Nachtheile zu gewaͤrtigen. 

Ansbach am 26. Nov. 1836. 

Magiſtrat als Conſcriptionsbehörde. 
Endres. Stirl. 

7: Bekauntmachuug. 

Den Verkauf von Lebkuchen und Zuckerwaaren 
betreffend, )- 


Auf Anregung durch die hiefigen concefflenirten- 


Lebküchner und-Gonditoren wird hierdurch wieder» 
holt befannt gemacht, daß nur diefen die Berfertis 
gung und der Verkauf der Lebkuchen und fonfligen 
Zuckerbackwerks zuftehe und. allen übrigen unbes 
rechtigten Perſonen bei Vermeidung polizeilicher 


Strafe und unter Conftdfation- der Lebkuchen und- 


des Zuckerbackwerkes verboten-fey, und daß die es 


bertreter zur Wartung des Publikums öffentlich 


werben befannt gemacht werben. 
Ansbach, am 18. Wovember 1836.- 
» Stadtmagiſtrat. 
Endres. Etirl: 


8. Beiden hiefigen unter der Verwaltung bes: 


Siadtmagiſtrats Rehenden Stiftungen iſt eine Baars 
{haft von 7000-fl.. zum. Ausleihen: bereit. Dies 


ber Reſt aber dem aufger - 
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ſes wird mit bem Anhange hiemit befannt gemacht, 
daß Darlehensſuchende ſich an die unterfertigte 
Behörde zu wenden, hiefür ihren Immobiliarvers 
mögensitand und was fie hievon zur J. Hypothek 
zu unterftellen geneigt find, mit der Bemerkung 
ihrer Wirtbichaftlichfeit und Betriebſamkeit, durch 
die vorgejchriebene gerichtliche Anlehenstabelle, 
auch überdies glaubhaft nachzuweiſen haben, wie 
hoch die ald Hypothek zu unterfiellenden Realitäs 
ten erworben, in ber Steuer angelegt, unb wie 
bie Sebände in der Brandaffeluranz- Auftalt vers 
fichert ſiud. 
Dinfelsbühl am 24. November 1836. 
Stabtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeiſter. 


9, Pfarramtliche Artikel. 

vom 21, bis 27. November 
St. Johannis: Kirde 
1, Getaufte. 

4. Anna Eliſabetha, Tochter bed Hausbeſſtzers 
Pfeiffer; 2. Johann Georg, Sohn ded Zimmers 
gefellen Schuldenzuder ; 

2. Getraute, 

1. Johann Georg Daud, B. u. Schreiner 
meifter, mit: Jungfer Maria Barbara Zimmers 
mam; 2. Johann Wießinger, Gemeindehirt in 
Katterbach, mit Sabina Auernheimer ; 

3. Begrabene: 

1. Herr Iohann Andreas Schi, Gemeinde 
beuollmächtigter, Kirchenverwalter, Armenpflegs 
fhafterath und Weinhändler, ft 60 I. 7 M 
19 T. alt am Sclagfluß; 2. Johann Georg. 
Würth, Bauer in. Strüth, fl. 63 Jahr 4 M. 
25 T. alt. an Entkräftung; 3, Maria Carolina 
Magdalena, Tochter des B. Kottofollefteurd und 
Handelömann Hrn. Schöppler ft. 34 3. 1 M. 
12T. alt ander Abzehrung; 4. Johann Lorenz, 
Sohn ded Mebgermeifterd Engerer in Hennens 
bach, f. 2 M. 21 X. alt am Gefraifch 

St. Sumbertus-firde 
1. Getaufte, 
- 1. Babetta Julie, Tochter ded Herrn Schul⸗ 
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1) Die Mörberin Anna Birnbaum 6 fr, 
2) Puchta's Rede nad) der Hinrichtung ders 
feiben 2 Ei. 
3) Wilhelm über die Cholera 4 fr, 
10. Unfere vollzogene eheliche Verbindung zeis 
gen wir theilnehmenden Freunden und Befanns 


ten hierdurch ergebenftt an und empfehlen und 


ihrem fernern Wohlwollen, 
Lengerich, in Weftphafen den 22. Nov. 1836. 
Wilhelm Friedrich Nebinger, Kaufmann. 
I. B. P. Nebinger, geborne Wiethof. 

11. Am 24. gieng ein Ring im Bad, bei ber 
Production des Liederfranzes, verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, ihn gegen Belohnung 
in der Redaktion abzugeben. 

12. Ic) zeige hiemit an, daß idy meine Wohns 
ung von L. D. 419. in die Pfarrgaffe L. A. 
150 verlegt habe, banfe meiner vorigen Nadıs 
barfchaft für ihr gätiges Wohlwollen und empfehle 
mich der jegigen aufs Beſte. 

Joh. Mid. Beuſchel, 
Schreinermeiſter. 

13. Mein mit vielen Artikeln ganz friſch 
aſſortirtes Waarenlager bringe ich hiemit in 
gefällige Erinnerung, und empfehle namentlich: 
hübfche Weftenzeuge, Thibets, Merino’s, Cats 
tune, Biber, Tuche, worunter bejonders ſchöne 
Damentuche ſich befinden, und überhaupt eine 
Menge Gegenftände, die in mein Fadı einfchlas 
gen. Zugleich mache ich noch die Anzeige, daß 
ic; auch von Herrn Lobenhoffer in Nürnberg 
die Muftercharte befige, worauf ich Beitellung in 
gleichem Preife, wie dortfelbft verfauft wird, ans 
nehme, um dadurch jedem Wunfche eutſprechen 
zu könnten, wenn befonders in feinen Tuchen mein 
eigenes Lager nicht Alles befriedigen follte, und 
die reelle Bedienung, fowie folide Waare genann⸗ 
ten Hauſes ift längſt befannt; Indem ich mic 
nun zu geneigteftem Zufpruch ergebenft empfehle, 
erlaube ich mir noch, auf die Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt der kgl. Hypotheden »und Wechſelbank 
anfmerffam zu machen, ba id) auch beren Agent 
bin 


Windsheim, den 20 November 1836. 
Carl Seefried. 
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14. TheatersAngeige. freitag den 9, 
Dez. Fra Diavolo. Sonntag den F Hinks, 
15, Bei Unterzeichnetem find zu haben, alle 
Sorten Blumen und Kränze für die Todten um 
billigen Preis, 
Iſaac Lichtenfletter, 
in Leutershauſen bei Ansbach. 

16. In der Kreishauptftadt Ansbach. ift ein im 
beiten Zuſtande befindliches Gaſthaus "mit Zuges 
hörungen, dann mit oder ohne Inventariunt, 
aus freier Hand zu verfaufen. Ueber die nähern 
Berhäftniffe ertheilt Unterzeichneter Auskunft 

Ansbach, am 28. November 1836, 
ber 8. Adv. Schamberger. 
17. Anzeige und Empfehlung. Unter 
zeichneter beehrt fich bekannt zu machen, baß er 
am Donnerflag den 1. Dez. feinen Tanzunterricht 
eröffnet. Der Anfang für Kinder ift um 4 Uhr bie 
6 Uhr, für Erwachſene Abends 8 Uhr. Er ladet 
nochmals Höflichft dazu ein und bittet noch um 
recht zahlreichen Zuſpruch. 
Ergebenfter 
Chriſtian Scherer, 
Tanziehrer aus Nürnberg, 
wohnd. in der Neuftabt beider Wtw. Pappenheimer. 
18. D. 79. iſt ein ſechsoctaviges Piano + Forte 
zu verfaufen. 

19. Die Gaftwirthfchaft zum goldenen Bock zu 
Zennenlohe, an ber fehr frequenten Landftraffe 
zwifhen Erlangen und Nürnberg liegend, ift 
fammt benen Gebäuden, welche ſich fehr gut zu 
Einrihtung einer Fabrif eignen, mit den dazu 
gehörigen 66 Morgen Feldund Wieſen⸗Grund⸗ 
ſtücken im ganzen — oder einzeln auf nächftes 
Lichtmeß + Ziel zu verpacdhten, oder zu verkaufen, 
Liebhaber hiezu erhalten nähere Auskunft zu Nürns 
berg — Joſeph Pla Nr. 204. oder zu Obern⸗ 
dorf bei Erlangen. 





Todes - Anzeigen. 

t. Am 23. d. M, endete unfer Bater Lud⸗ 
wig Schwarzländer, Bädermeifter, und uns 
vermuthet fehnell darauf am 27. d. M, unfere 
Mutter Babette Schhwarzländer eine geborne 
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2800 fl. Dafielbe hat einen Keller unter ber 

Erde 

im erjten Stod 1 Haustennen, 1 Laden, 1 Pas 
benftube, 2 Kammern, I Hof, 1 Ab 
tritt, 

im zweiten Stod I Borplat, 1 Stube, 1 Küche, 
1 Speifefammer, 4 BAUM; 1 Abs 
tritt, - 

im dritten Etod { Vorplatz, 1 Stube, : 3 Kam⸗ 
mern, 1 Küche, 

unter dem Dach 2 Böden, wovon ber untere 3 3 
Kammern enthält. 

Der erfle Stod it maſſiv gebaut, bie obern zwei 

Stöcke von Fachwerk, — im guten Bauzuſtande. 

Das Haus iſt freies Eigenthum und kaun täglich 

eingefehen werten? - Die Kaufsbedingungen wer— 

den am obigen Termine befannt gemacht, zu. web 

‚chem die Kaufsliebhaber eingeladen find 

Nürnberg, am 9. November 1830. -- 
Königl, Kreis» und Stadtgeridht, 
Buſch, Director, 


4. Vom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Andringen eines Hypotheken⸗ 
glaͤubigers das den Erben des vormaligen Groß— 
pfragners Georg Thomas Blümlein gehörige 
Haus 8. Ar. 624 in der obern Söldnerägafie am 

Dienftag den 13. Dezmber Vorm. 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr, 11 öffentlich verfauft, 
und nad) Borfchriit des Hypothekengeſetzes $. 64 
zugeſchlagen. 

Nürnberg, den 12. November 1836. 
Königliche Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor. 

5. Bom Königlicdyen Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg. Auf Antrag der Erböintereffenten 
wird das zum Nachlaß der verftorbenen Schneiders 
meißterswittwe Magdalena Heubach gehörige 
Haus S. Ar. 121 bahier dem öffentlichen Verkauf 
unterſtellt, und hiegu Termin 

auf den 29. Dezember Vorm. 11 Uhr 
im Gommiffiongzimmer Nr. 17 anberaumt, wozu 
befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Taxe und 


hl 
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nähere Befchreibung des Haufes in dieffeitiger Res 

giftratur eingefehen werden könne. 

Nürnberg, deu 19. Rovember. 1836, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

6. Auf Antrag der Erben des daͤhier verfto 
benen Kunftgärtners Johann Friederich eat 
jollen die zum. Nadylaß gehörigen, auf Altdorfes 
Stadtinarfuug gelegenen Grundſtücke, ala 
va) 3ä 2 Hopfengarten, Pl. Ar; 538 a und 
“15 Der. Dot. FE, NſIs h. 

Semeinderheit vom Jahre 1796 am Kir. 
‚ genbachermege wit 850 SHopfenjtöden bes 
pflanzt, tarirt auf 200 jl. 

2 61 Decim, Sopfengarten am Sand, PRr 
2345 Gut: urantheil vom I. 1813. mit ca. 
850Hopfenſtcken verſehen, tarirt auf AA A. 

tz 1Tgw. 2 Decim. Hopfeagarten im Lenzens 
berg, worauf 1800 Hopfenſtöcke fichen , 

u ı MENT 65%, von ber Grmeindetheilung 
1814, taxirt auf 690 fl. — Er, . 

vᷣffentlich am deu Meiltbictenden gegen baare Bes 

zahlung verkauft werden, wozu auf 
den 29 Dezember V. M. 9 — 12 Uhr 

Termin dahier bei Gericht auberaumt worden iſt, 

and. wozu befig-und zahlſungsfahige Kaufsliebs 

gaben Inemit eingeladen werden. 

Altdorf, den 16. Novenber 1850. 

— — Landgericht. 

.VWeerz, Landrichter. 

7. In Br Chriftopb Bernharbtifhen 
Conkurs ſache von Rezelfembach werden folgende 
GSruntbefigungen des Eridard, nämlich: 

1) das Gut Ar. 5 zu Rezelfembach, beftehend 
ans Wohnlans, Stadel, Erall, Schwein⸗ 
ftall, Backofen, Hofraum, 43 Dez. Oarten, 
34 Tagw. 27 Dez Acker, 3 Tagw. 64 Dez. 
Wieſe circa 9 Tagw. 37 Da. Wald, dann 
Gemeinderecht; 

2). 3 Tgw. 61 Dez. Strutholzacker, 

3) 41 Dez. Mörtelswieſe und 

4) 24 Dez, untere Bachwieſe, 

am 13. Dezember I. 38. Borm. 9 — i2 uhr 
im Geſchüftszimmer Nr. 23 dem öffentlichen Vers 
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Berichtliche Vorladungen. 

1. Alle, welche Autheil an dem Nachlaß bed 
verlebten Jakob Kaftner von Gerberddorf aus 
irgend einer rechtlichen Verbindlichkeit zu machen 
“ Haben werben hiermit aufgefordert, fid am 

Donnerftag den 8, Dezember d. 58. 

‚ Borm. 9 Uhr 
bey bahiefigem Gerichte zu melden, und diefelben gel- 
tend zu machen, widrigenfalld bei ber Vertheilung 
der Maffe feine Nücficht genommen werbe, 

Heilsbronn, am 16 Novbr. 1836. 

Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Häd, Landrichter. 

2. Nachdem fidy die Reliften des Mich. Reis» 
ner von Blofenau freimillig dem Eoncuröverfahren 
unterworfen haben, fo werden die geſetzlichen 
Ebdictötage, und zwar: 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 

berung auf 
Donnerftag den 27. Dftober curr, 

b) gur Borbringung der Einreden auf 

Donnerftag den 24. November curr. und 

©) ad replicandum et Juplicandum auf 

Donnerftag den 15. Dezember curr. 
anberaumt. 

Hiezu werben alle befannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, 
daß das Auffenbleiben am erften Edictstage den Auss 
ſchluß des Anfpruches von ber gegenwärtigen Maffe, 
das NAuffenbleiben an den übrigen Terminen aber 
ben Berluft der an benfelben vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. 

Der Schätzungswerth ber Activmaſſe beträgt 
4Tıfl., die Gerichsbekannten Schulden dagegen 
634 fl’ 54 fr,, von welchen 508 fl. hypothekariſch 
verfichert find, 

Alle diejenigen, welche irgenb etwas von bem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, werden anfs 
gefordert, dasfelbe binnen 14-Tagen bei Bers 
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— bed doppelten Erſatzes bei Gericht abzu⸗ 

Monheim am 27. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht, 

v. Haafy, Landrichter. 

3. In Sachen der Iebigen Barbara Kirchhof 
von Schloßberg und beren Kindesvormunds Tho⸗ 
mad Ginzel von Hilpolftein gegen den Mühlknecht 
Leonhard Knoll von Aue, wegen Vaterjchaft, 
Kindes »Alimente und Entfhädigung, iſt auf die 
unterm 23. ©. M. eingefommene Klage zum 
Sühneverfuch, bei deffen Mißlingen zur mündlich 
protofollarifchen Verhandlung der Sache auf 

Donnerflag den 29. Dezember 1836: 

Vormittags 9 ihr 
am Site bed unterfertigten Gerichts Termin anbes 
raumt. Da ber Berklagte, Leonhard Knoll ſchon 
längere Zeit abweſend und deſſen Aufenthaltsort 
unbefannt it; fo wird derfelbe auf obigen Termin 
biemit öffentlich vorgeladen, um fid) auf die Klage, 
welche zur Einſicht bereit liegt, entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen rezipirten und gehörig 
bevollmächtigten Anwalt vernehmen zu laffen. 

Greding am 14. November 1836. 

Königliched Landgericht. 
Herrlein, Landrichter, 

4. Wer an die Berlaffenfchaftsmaffe des Drts- 
Bürgers Johann Wolfgang Müller zu Bullen 
heim rechtliche Anſprüche zu machen hat, muß 
foiche am 

Moutag ben 12. Dezember I. 38. 
früh 9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile der Nichts 
berüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Maffe 
bahier geltend machen. 

Seehaus den 23. November 1836. 

Furſtlich Schwarzenbergiihes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


— ⸗ — 
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Königreich Bauyerrn. 
Stantd-Minifterium .ded Innern. 


Nachdem nunmehr -neben ber .beide auf das PrämiensPrincip gegründeten, inländiſchen Mobi⸗ 
liar⸗Feuer / Verſicherungs ⸗Societãt, and) ‚eine -inkindifche Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft zu gleichem Zwecke 
in das Leben getreten iſt, ſo finden Sich Seine Koͤnigliche Majeſtat allerhöchſt bewogen, unter Abs 
änderung der allerhöchſten Anordnung vom 14. Dezember ‚1834 zu »verfügen, daß fürohin in jeder 
Gemeinde vierteljährig befannt gegeben werde, wie Allerhöchſt Sie nicht vorhaben, fer» 
nere Gollecten wegen Brand-Unglükd zu bewilligen und ſolche Eollecten vielmehr Zweden -vorbehals 
ten wiffen wollen, zu deren Defung nicht ähnliche. nachhaltige Gelegenheiten zu Gebote fliehen. 

Die Kgl. Kreiöregierung, K. d. I., wird hiernady aldbald das weiter Geeignete verfügen und 
neben der Ausfchreibung durch das KreissIntelligenzblatt and) die aldbaldige und fofort „vierteljährige 
Berfündung in jeder Gemeinde sanzuorbnen und zu ‚überwachen wiffen. 

München, den 18. November 1836. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten "Befehl. 
‚Fürft von Dettingen „Wallerftein. 


An die k. Regierung bed Rezatkreiſes, Durch den "Minifter der "General-Sefretär. 
Kammer ded Innern, ’ In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 
Goßinger. 


Einl. Nr. 3814. ‚Erp. Nr. 7905. 
An die ſämmtlichen Lands und Herrfhaftsgeridte. 
(Die Anwendung des $- 68 der VI. Verfaſſungs-Beilage auf bie gutsberrlichhen Patrimoniafämter'betr.): 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die im bezeichneten Betreff an die Königl. Regierung bes Untermainfreifed -ergangene höchffe 
Miniſterial Entfchließung vom 81. Dftober d. 33. wird den ſämmtlichen Lands und Herrfchaftsgeriche 
ten zur Wiffenfchaft und gleihmäßigen Nachachtung, dann zur Eröffnung an «bie ihnen untergeords 
neten Patrimonialämter ‚mit dem Bemerfen hierunten befannt gemacht, daß feit . einiger Zeit, von 
mehreren Behörden auch ‚die Einſendung der Polizei-Sträf-Verhandlungen der Patrimonialgerichte IL 
. Kaffe ordnungswidrig unterlaffen worden fey, und daß baher fünftighin der Borlage fraglicher 
‚Verhandlungen „oder «einer. Fehlanzeige hierüber innerhalb „Längftend 4 Wochen nach dem Schluſſe 
eines jeden Quartals ohnfehlbar entgegengeſehen werde. 

Ansbach, den 28. November 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Sonnenmaher, Set. 


Die Anwendung des $. 68. der VI. Verfaſſungs-Beilage auf die gutshertlichen Patrimonialäms 
ter in Anfehung der über ihre Polizei-Verwaltung »geführten Protokolle faun einem begründeten Zweis 
fel nicht unterliegen, da biefe Behörden hinfichtlich «der PoligeisBerwaltung den Patrimonialgerichten 
gleichgeftellt find, und eine Ausnahme derfelben von ben Vorſchriften des angeführten 8. 68. aus 
den Beſtimmungen des Geſetzes über die Nechtöverhältniffe der auf die Gerichtöbarfeit freiwillig vers 
zichtenden Standes» und Gutsherrn .vom 28. Dezember 1831 nicht abzuleiten iſt. 
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2718 
2) Bonifag Thannhäufer, Barchent⸗Webermeiſter. 
Was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Ansbach, ben 24. November 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Intern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Ger. 





Eint, Nr, 5065. Exp. Nr. 7681. 
(Die Verwaltung des PYatrimonialgerichts Wieſenbruck betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es wird hieburd; zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie einflweilige Verwaltung des freis 
herrl. Schent von Geyern'ſchen Patrimonialgerihts II. Claſſe Wieſenbruck auf den Antrag ber 
Gerichtöherrfchaft, dem Fönigl. Landgerichte Herrieden übertragen und von demfelben auch bereits am 
17. d. Mts. übernommen worden ſey. 

Ansbach am 24. November 1836. 

Königliche Regierung bed Nezatfreifed, Kammer bed ‚Innen. 
von Stichaner, Präfident. 


Einl, No. 5840. Erp. No. 7756. 


An ſämmtliche Diſtrikts-öPolizeibebörden des Kreifes. 
(Das Verbot des Tragens zugeſpitzter Taſchenmeſſer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das mit abfchriftlih anliegenden Schreiben ber königl. Negierung ded Dbermainfreifes 
eingelangte Generale an die dortigen Diftriftd-Poligeibehörden wird beifolgend den Diſtrikt? Noli⸗ 
zeibehörden zu dem Zweck befannt gemachet, burch SKurrenden die MAmtseingejeffenen gehörig 
zu belehren, daß biefelben fich hiernach, wenn fie den Bereid; erwähnten Kreifes betreten, genaueft 


adıten und fi fo vor Schaden und Nachtheil burdy gegen fie zu verhängenden Strafen forgfältigit 
hüten werben. 


Ansbach, ben 28. November 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von — Prãſident. 





Sonnenmayer, Sekr. 


Sonnenmayer „Sekr. 


Exp. Nr.6549. Bayreuth, den 16. November 1886. 
Die Königlich) Bayerifhe Regierung des —— ——— Kammer des Junern, 
an di 
Konigliche Regierung des Nezarkreifes, Sammer des Innern zu Ansbath. 

Das Berbot des ragens zugeſpitzter Taſchenmeſſer.) 

Da der Fall — iſt, daß ein Handelsmann aus einem andern Kreiſe das in unſerm 
Kreiſe nach der abſchriftlich anliegenden Bekanntmachung vom 29. Juli d. Is. obengenannten Betreffs 
beſtehende Verbot des öffentlichen Feilbietens ſolcher Taſchenmeſſer, angeblich aus Unkeuntniß deſ⸗ 
ſelben übertreten, und ſich der Konftsfation feiner Waare ausgeſetzt hat, fo erſuchen wir eine kgl. 
Megierung diefe uniere Bekanntmachung in dem jenfeitigen SKreisintelligenzblatte einrüden zu laſſen, 
Damit die Bewohner jenes Kreifes damit befanmt und im ben Stand geſetzt werden, ſich bei einem 
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5) Das Verfertigen und oͤffentliche Feilbleten diefer: Beſteckmeſſer iſt bei Vermeidung der Con⸗ 
fiskation verboten. 

Die Polizeibehörden im Obermainkreiſe werde‘ zur? ſtrengen Anfrechthaltung: diefer Verfügungen 
hiemit angewieſen, die Diſtrikts-Polizeibehörden haben ſolche in: ihren Bezirken zur öffentlichen Kennts 
niß zu bringen und für deren Affigirung in ben- Wirthshäuſern auf. dem Lande, in den Märkten und 
Städten geeignete Sorge: zu tragen. . 

has Verlauf von 6 Monaten- ijt über: den Erfolg, gegenwärtiger Mordnungen Bericht hieher- 
zu erſtatten. 


Bayreuth, den 29. Juli 1836: 
Königliche Regierung, des’ Obermainkreiſes, Rammer des Innerw; 


An Abwefenheit: des Kol. Reglerungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 


Einl. Nr. 3710. Exp. Nr. 4501. 


An fämmtliche &, allgemeine und beſondere Rentämter, daunn diek. Kreiskaſſa— 
„und das f, Oberaufihlagamt des Rezatfreijes.- 
(Die Emiffion der Banfnoten betr.) , . 


Am Namen Seiner Mijeſtaͤt ded Koͤnigs 

wird fämmtlichen k. Nentämtern und Aerarialkaſſen des Nezarkreifes die nachfolgende Abſchrift eines 
höchſten Referipts vom 15. d, Med. wegen Emiſſion unverzinusficher Banfnoten durch die neue 
Wechſel⸗ und Hypothefenbanf in München unter Hinweiſung auf dir dem jüngften Negierumgsblatt 
Nr. 42. beigefügte allerhöchſte Ermächtigung und ausführliche Beichreibung fraglicıer Banknoten, - 
zur allgemeinen Wilfenfhaft und Nahahtung mit dem Auftrag zugefertiget,, die an Zahlungsſtatt 
einfommenden Banknoten, zu Ende jeden Monats an die Kreiskaſſa gehörig’ abzuliefern.! 

Ansbach, den 23. November 1536. | 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präffdent. 
von Nagler. 


Si Es se, IE BES EFF 
Staats»-Minifterium ber Finanzen. 


Auf die Anzeige der Abminiftration der bayerifchen Hypothefens und Wechſelbank vom 3. b8.- 
Mis., daß diefelbe mit der ihr durch das Gefeg vom 1. July 1534 geftatteter Emiſſion unvers 
zinnelicher Banknoten vorerft in Nennwerthe von zehn Gulden demnächſt beginnen werde, werdet 
nach Anficht des $. 13. der Bank-Statuten folgende Verfügungen erlaffen x 

1) Bei fümmtlichen Staatsfaffen und Aemtern find die unverziunslichen Note der bayeriſchen 

Hypotheken» und Wedjfelbanf al pari d. h. nach ihrem Neunwerthe bei Zahlungen ans 


zunehmen. 
2) Eine baare Einlöfung der Banknoten findet bei ben Staatskaſſen und Aemtern burd 


aus nicht Statt, weshalb die Annahme dieſer Banknoten auf Zahlungen befchränft 
bleibt, deren Betrag wenigftend dem Nennwerthe der an Zahlungsjtatt übergebenen 


Noten gleichfommt. 


- Eifeler- 
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Betanntmachungen öffentlicher. Behörden 


verfchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

C Polizeitiche Anordnungen für den Winter betr.) 
Es wirb erforberlich, folgende polizeiliche, Ans 

orbnungen in Erinnerung zu bringen, , » 

1. Entfieht Glatteis, fo find, ohne eine befondere 
polizeiliche Aufforderung abzuwarten, ohne Ders 
zug und fobald fich wegen des Glatteiſes Ges 

. fahr. für.die Fußgänger zeigt, bie Fußwege auf 

Nu Straſſen mit Sand zu beſtreuen. Hierin 


i u "ter find nicht blos die Fußmwege, welche von ber 


Straffe in die Häuſer und Läden führen, ders 
landen, fondern auch diejenigen allgemeinen 
Fußbahnen und Weglinien in der Mitte der 


Straffe, welche die Fußgänger bey dem Paflirem- 


ber Straffe gewöhnlich einzufchlagen und einzu⸗ 
halten pflegen. So weit ferner jeder die Straſſe 
zu reinigen verpflichtet iſt, ſo weit erſtreckt ſich 
auch deſſen Pflicht, die Fußwege, welche ſich 
auf feinem Reinigungsbezirke hinziehen, mit 
Sand beftrenen zu laſſen, ſonach hat derjenige, 
deſſen Haus oder Garten an zwei ober mehrere 
Straffen gränzt, diefe Obliegenheit, nicht blos 
anf der Borderfeite des Hauſes, fondern auf 
allen Seiten, an welchen er an eine Strafe 
gränzt, und ſoweit ſſch feine Beſitzungen an ben 
Straffen hinziehen, zu erfüllen. Das Beſtreuen 
mit Sägfpähnen kann übrigens nicht zugelaffen 
werben, ba dieſes die Gefahr des Fallens hers 
beiführt, 

2. Fällt Schnee, fo darf derfelbe nicht, wie bis⸗ 
her oͤfters gefchehen ift, vom Bürgerfleige weg⸗ 
geehrt, und über bie Floffe hinüber auf bie 
Straffe geworfen werben, woburd; fid; nur 
Schneehaufen und Schneerangen auf der Strafe 
bilden, welche die Paffage hemmen und verens 
gen und gefährben würden, fondern derjenige 
Haudbefiger, welcdyer ben Schnee von dem Bürs 
gerfeige vor ſeinem Haufe entfernen will, hat 
folhen anf dem Bürgeriteige aufzuhänfen und 
auf feine Rechnung aus ber Stadt ſchaffen zw 





laſſen. Aus gleichem Grunde kann andy nicht 
gebulbet werden, daß durch Kehren von Bahnen 
von ben Haus» und Laden» Thüren auf bie 


Strafie heraus, Schneerangen und- Gig 
. „ber Straffe gebildet werden, welche / ſich a 


weñn es thaut und darauf wieber gefriert, da 


zu Eishügeln formiren und dadurch das Gehen 
auf ber Straffe fehr gefährden. 

3. Dem Waſſer ift durch Reinigen der Goffen und 
durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen flud, 
fletö der erforderliche Abzug zu verichaffen, und 
if bieß namentlich bei eintretendem Thauwetter 
zu beobachten, Es dürfen jedoch Schnee und 
Eis hiebei nicht auf die Straffenfeiten hinausges 
fchlagen und angelegt werben, woburd nur 
Eidrangen auf der Straffe entftehen, fo, daß 
biefe die Paſſage gefährden würden, fondern 
Schnee und Eis folen aus den Rinnen und 
Goſſen nur auf den Bürgerfteig ausgeſchlagen 
werben, da bahier der Bürgerfteig in der Regel 
nicht ald Fußfteig benügt wird, 

4. Wenn die Kälte fo flarf wird, ba das Waffer, 
weldyed durch bie Küchengüſſe oder andere Ab» 
feitungen anf bie Straffe geführt, oder welches 
unmittelbar auf die Straſſe geſchüttet wirb, im 
den zum Abfluß berfelben angelegten Ninnen und 
Floſſen nicht mehr abläuft, fondern gefrieret, 
fo iſt diefes Ausgießen und Ausſchütten verbo⸗ 
ten, und iſt vielmehr das Waffer zu fammeln 
uud bis zur nächſten Deffnung eined Dohles 
ober Kanals zu tragen und in diefen zu ſchütten. 

5) Kelleroͤffnungen, welche auf die Straffe heraus⸗ 
gehen, dürfen gegen bas Eindringen der Kälte 
nicht darch offened Vorlegen von Dünger ges 
fhägt werden. Will diefe Verwahrung von 
innen mit Dung, Stroh ober Moos bewirkt 
werben, fo iſt die Auſſenſeite mit Läden oder 
Brettern zu fchließen. 

6. Weder Schnee noch Eis bürfen aus ben Höfen 
und Winfeln auf bie Straſſe geworfen werben, 
fondern die Hausbefiger haben folche ſogleich zur 
Stabt hinaus bringen zu laſſen. 

7, Bel dem Fahren find Rollen oder Schlittenges 
hänge zu gebraucheun. 
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3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das gewerbömäßige Geldverleihen auf Pfänder, ) 


Nach den beftehenden Gejegen darf Niemand. 


das. Geichäft des Geldverleihens auf Pfänber als 
Gewerbe ohne obrigfeitliche Erlaubniß treiben. 
Da. nun Fälle vorgefonmen find, daß dennoch 
diefed Gefchäft ohme obrigfeitliche Erlaubniß ges 
werbömäßig betrieben worden ift, fo ficht man 
ſich veranlaßt, auf obiges Verbot mit dem Ans 


fügen aufmerkfam zu machen, baß unbefugte. Ber». 


leiher diefer Art polizeiliche Strafe zu erwarten 
haben. Däbei wird bemerft, daß nach $. 266 Th. 
‚ Tit. XX. des allg. Pr. Ld. Rechts diejenigen, 
welche mehr als dreimal binnen Jahresfrift Geld 
gegen. Pfand ausleihen, als ſolche welche das 
Pandverfeht als Gewerbe treiben, angeſehen 
werden. 
— am 26. November 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
er Polizeiliche Bekanntmachung. 


(Die MWiderbefegung der Vorſtehersſtelle des vm. 


n.. Stadtdiſtrikts betr.) 

Der bisherige Vorſteher des VII. Stadtdiſt⸗ 
nis Lit. A. Nr. 301 — 344 hat die nachgeſuchte 
Entiaffung serhalten und üft der. Buchbindermeilter 
Rofenberg,Befiger bes Hauſes A. 328 als. 
Diffeiftöverftchen gemählt und im. bat Amt: — 
wiefen worden: 

—— am 26. Novbr. 1836. 

a ber. Kreis⸗ Haupt + Stadt. 
Endred.  ; Stick. } 
an Dom Königlich . Bayerifchen.. Landgericht: 
Beuterähanfen wird hiemit befanmt gemacht, daß 
das dem minderjährigen Johann Leonhard Hir ſch⸗ 
maun in Pfezendorf erblich zugefallene ſogenannte 
Kubmeber »Köbler Gut in pferendorf J — 

* ben Gebäuden. 

ie. Kagın.) 83 — Garten, ; 1 Lind 


14 an Bi! Meeris. 10 
4 0: 26 m Diefeny-. ! 9 
13 * + Wald vın 


dann das Gemeinderecht gehören: 
erner 1 Tagw. 140 Dez. walzende Wieſe bie 
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Furthwieſe verpachtet werben follen. Die Pacht 

zeit fell neun ‚Jahre: dauern, der Pächter. erhält 

mehrere Beilaßftüde hat aber eine Kaution. von 

550fl. zu leiſten. Termin zu * Berpadtung 

wird hiemit- auf ben: ; 
15. Dezember Vormittags 8 Uhr 


. dahier im-Königlichen Landgerichtögebäube abe, 


vaumt, und Pachtliebhaber,, die ſich über. Kauti⸗ 
onsfähigfeit und tadelloſes Betragen ausweiſen 
können werben hiezu eingeladen. : Der Zuſchlag 
erfolgt mit vormundfchaftlicher Genehmigung, 

Reuteröhaufen den 30. November 1836, 

- Königliches Landgericht. 
von Pöllnig, Landrichter,; - -: 

5a. Das auf dem hiefigen Markt⸗Platz gelegene 
fol: Hallamtd » Gebäude wird wiederholt dem öf⸗ 
fentlichen Berfauf ausgefegt. Die nähere Befchre ir 
bung diefed Gebäudes befindet fich bereits in dem 
hiefigen Anzeigeblatt vom Jahr 1835. Nr. 38., 
40. u. 42, in dem ‚Eorrefpondenten von und, für 
Deutſchland vom Jahr 1835 Nr. 268.0, 287. 
und in dem Rezatkreis:Intelligenz-Blatt vom Jahr 
1835 Nr. 77. und 83; Zu biefem öffentlichen 


‚Berfauf wird hiemit Termin auf 


Dienftag, ben 13 December curr, 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. .Ranfsliebhaber wollen ſich zur. * 
ſtimmten Stunde im: hieſigen königl. Rentamtes 
Locale einfinden. Die Verhandlungen werben im 
Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen und fpäter 
ein Nachgebot nicht mehr angenommen. > 
Schwabach, bem:17.:Movember 1836. , — 
Königliched Rentamt. 
Döhlemann, Rentbeamter, 

6, ‚In. ‘den. Staatöwaldungen bed Reviers 
Schalfhaufen werben. an den. unten. bezeichneten 
Tagen nachbemerkte Hölzer öffentlich — 
namlich u 
4. ‚ai ben Diftritten Schönfeld und Bodöterg, 
‚I, am Donnerfing: ben 8.: — E 
b69 w. Saãgſchrͤte 
vor 152 Glafter w. Scheitholg; ı-- 
RE ⸗ ⸗.Abholz, 
4102 ⸗Stoͤcke, 


war gr euch I nr 


De 


— ⏑— 
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gen und ein Saͤbel mit ſchwarzer Kuppel, 
eine Damenuhr mit Emaille, mehrere Tabacks⸗ 
pfeifen, drei aus Meerſchaum, mehrere hölzerne 


- worunter ein Äächter Ulmer, eine mit porzels 


lainenen gemalten Kopfe und Saftjad, ſaͤmmt⸗ 
lich mit Silber befchlagen und mit Roh— 
ren verfehen; mehrere Tiſch⸗ und Arbeitdlams 


pen. : 
Kaufsluftige werben hiezu eingelaben und koͤnnen 
die Gegenftände am Tage genan bei dem Gerichts⸗ 
Diener eingefehen werben. 
‘1a. In der Kreishauptitabt Ansbach ift ein im 
beften Zuftande befindliches Gaſthaus mit Zuges 
börungen, dann mit oder ohne Inventarium, 
aus freier Hand zu verfaufen. . Ueber bie.nähern 
Berhältniffe ertheilt Unterzeichneter Auskunft - 
Ansbach, am 28. November 1836, 
ber 8. Adv. Schamberger. 

3. Die Gaftwirthihaft zum goldenen Bod zu 
Tennenlohe, an der fehr frequenten Landſtraſſe 
zwifchen Erlangen und Nürnberg liegend, iſt 
fammt denen Gebäuden, welche fich fehr gut zu 
Einrichtung einer Fabrif eignen, mit ben dazu 
gehörigen 66 Morgen Feld-und Wiefen Grund 
ftüfen im ganzen — ober einzeln auf nächſtes 
Lichtmeß + Ziel zu verpachten, ober zu verkaufen, 
Liebhaber hiezu erhalten nähere Auskunft zu Nürus 
derg — Joſeph Plag Nr. 204. oder zu Obern⸗ 
dorf bei Erlangen. 

4, Vergangenen Sonntag den 27. hat Te 
mand aus DVerfehen einen unrechten Regenſchirm 
bei Wirth Hrn. Faas am neuen Weg nitgenoms» 
men. Derjenige fann gegen Abgabe defien, ben 
Seingien A. Nr. 80 abholen. 

5. Ich mache hiemit ergebenft die Anzeige, 
daß ich -meine bisherige Wohnung verlaffen und 
dagegen die Wohnung nebſt Laden bei H. Schmidt 
Schneidermeifter am ober. Thor ‚bezogen habe. 
Da: ic mit Kappen, Hofenträgern, Handſchuhen 
und mehreren zu diefem Gefchäft gehörigen Artifein 
verjehen bin, bitte ich um gütige Abnahme, wobei 
ich möglichet billige Preiſe verjpreche. Auch ems 
pfehle ich; mich meiner bisherigen, als auch neu⸗ 
angehenden Nachbarſchaft angelegentlichſt. 

Friedrich Sinſel, Säcklermeiſter. 
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6. Am 28. Novbr. d. Js. ging zwiſchen Dürr 
wangen und Burk eine Brieftaſche verlohren, in 
welcher ein jũdiſcher Heirathsvertrag und mehrere 
Maarenfonto befindlic; waren. Der Finder wird 
erfucht, jene Brieftafche nebft Inhalt ar Samuel 
Michelbacher in Bechhofen gegen gute: Belohnung 
abzugeben. 

7. Montag den. 5. Dezember . iſt die erſte 
Quartett/Uuterhaltung im Krebsſchen Kaffehauſe. 
Der Eintrittspreis iſt 12 fe. m. ber; Anfang. halb 
8 Uhr Abends,‘ 

8. Lit. A. Rr. 118 über 2.Gtiegen iſt ein 
noch wohl brauchbares Forte Piano um Ir zu 
verfaufen. 

9. Es find täglich 200. auf fichere ‚Hyper 
thefen zu A Proc. auszuleihen. Zu efehren im 
Haufe D. 359. 

10. Montag ben 5. Dezeinber und bie darauf 
folgenden Tage werden in bein Kaufmann Bub’ 
ſchen Laden vor dem Herrieder Thor Lit. D. 
Nrr 1 —. eine große Parthie neuer feiner und 
orbinairer : Kinberjpielwaaren,  Damenfäftchen, 
Berliner Stitmufter, : hölzerne Schachteleinſätze, 
und verfchiedene andere Grgenftände, gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, u Kaufluſtige Höfe 
lichft eingeladen. werben, 

14. Bergangenen Mittwoch og ein ſchwarz 
ſeidener Ridikül verloren, worin ſich eine Geld⸗ 
börſe und Schnüre befanden, der Finder wolle 
ed gegen eine Belohnung im Hauſe C. 11 abgeben. 

12. B. 85. beim Herrn Zeugmacher Bach ijt 
eine eingerichtete Puppenküche nebit Puppe zu 
verkaufen. 


| 
-— 





Toded » Anzeige. | 

Mittwoch den 30. d. M. Abends J 10 Uhr ent 
fchlief fanft und in Gott ergeben unſer ſorgſam⸗ 
mer Gatte und Barer oh. Chriſtoph Dietlein, 
ehmaliger Markgraflicher Hof ⸗ Flicher und nach⸗ 
heriger Wirth auf dem Fiſchhaus zu Obereichen⸗ 
bach, nach einem 5. wöcigen Krankenlager an 
der Bruftwafferf.icht in einem ‚Alter von 73 Jah⸗ 
ren und im 50. Jahr feiner ehelichen Verbindung, 
Erſt vor 4 Wochen mußte der Bollendete den 


— —— 
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Münden, Hr. Kfut Goppelt und Hr. Schullehter 


Adam von Nürnberg, Hr. Fabrik. Briegt von Kös 
nigshaminer, "Hr. Kfm. Uiſtngen, Hrr Lythograph 
Schott von MUnchen. ae 

Moß. Hr. Eantor Pfeifer von Dberdachſtetten, 
Hr, Handelsmann Kairlindacher von Ermetshofen, 
Hrn. Kaufl. Löderer und Mamoloa Mad, Schmidt 


4 
IN 40%, Jr 


Reinhardt und Geß von Nürnberg, Hr. Handelda. 


mann Hirſchinger von Gungenhaufen. © 0.7 

Strauß: © Hr: Kaufm. Lohrmann von Baiers⸗ 
borf, Hr Handeismann Blechſchmidt · von Euerdorf; 
Hr. Kfm Weil und Candidat Weit von Waller 
ſtein. J 
—— — —— — 

Amtlihe’artitel 





— 
FOR. 


R Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bom tgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird in Sachen Kronberger gegen Weber 
anf Aiitrag des Klagers das den Zimmergefellen 
Georg und Anna Margaretha We ber' ſchen Eher 
leuten gehörige Haus Nr. 50. auf ber Stellen vor 
dem Spittler- Thor, welches mit 1000 fl. der Brands 
verſtcherungskaſſe einverleibt und auf 900 fl. ger 
richtlich geſchätzt iſt, dem öffentlichen Verkauf unters 
ſteüt und Termin Hiezu anf 

Montag den 12. Dezbr. Borm. 10 Uhr‘ - 
im Commiſſions zimmer Nr. 15° anberaumt. Beſitz 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
unter deur Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag 
nad} $. 64. des Hypotheken⸗ Geſchts erfolgt," umd 
daß das Schaͤtzungsprotocoll, aus welchem. bie 
auf dem Weber’ihen Haufe haftenden garten zu 
entnehmen find, fowie überhaupt die bisherigen 
Verhandlungen täglich in ber Regütratur einges 
ſehen werden können. sch DR 
Rurnberg, den 9, November IB38. ”- 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 

2. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 

{Termin zum Verfanf ber Gaitwirthichaft zum 
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goldnen Lamm dahier, mit Brauergerechtigkeit, 
ſammt· dazu gehörigen Inventarienfüden, als 
Keffeb; Kühlen; Faßzeug 2.1. Pferd und Bier⸗ 
wagen dann unın .. DT «1700 DE PB Zee 
RT Ackers am Saubronnen Gilt» und 
Egw. Wiefen auf den unterlangen Wiefeit 
Montags den 19 Dezbr. Vor⸗u Nachmittags 
am ‚Gerühts» Sie auberaumt worden, weldyes 
Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht wird. 
Da dieſe Realitäten in einer ſehr frequenten 
Strafe zwifchen dem Rüben und Brettermarkte 
gelegen find fo hat füch ber Beſitzer, beſonders an 
Markttagen eines starken Beſuches zu erfreuen. 
Nördlingen, am 19. Nov. 1836. A 
02 3 Königliches Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. ‚us 
3 Bom Königlich: Bayeriſchen Landgericht 
Nördlingen wird bie zur Spitalverwalter Bur⸗ 
ger’ihen. Kontursmaffe dahier gehörige und auf 
60:0 0 fl. gerichtlich geichägte große Thalmühle nur 
Gemeinbediftrift Ederheim , welche erftvor 8Jah⸗ 
zen neu aufgebaut wurde, und ſich in einem ganz 
guten baulichen Zuftande befindet, am j 
Donnerftag den 12. Januar 1837 Vormittags 
dem öffentlichen Verkäufe am gewöhnlicher Ges 
richköftelle: unterfiellt , und wegen deren Beſtand⸗ 
theile „folgendes: noch bemerft. Dieſes Mühlger 
baude iſt mit mafiven Mauern unbeinem Platter 
dach verfehen, und enthält zur ebenen Erbe 4 
Stube, 1 Küche, 1. Keller, 1. Rindvieh⸗ und 
Pferdſtall aufı5 Stüden, baum einen Mahltennen 
mit zwei Mahlgämgen, einen Gerbgang, eine 
Walt -für-Wollenwaaren und eine Gipdmühle nit 
Stempllwerl. ” Indem oberm Stock befindet: fich 
1 Stube, 1 Küche, 1 Kammer und unter dem 
Dach 1 Boden. An das Mühlgebäube if ein 
Stadel angebaut, und um:bafjelbe herum befins 
der ſich eine Hoftaith, ‚ein Meines Wurzgärtchen 
und ein beikäufig Ai Morgen großer: ausgetrockue⸗ 
der und mir Bäumen befeßter Weiher. Ferner 
werben zu derſelben Zeit die zu diefer Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen beiden Gruudſtücke in Kleinerdlin⸗ 
der Flur U 3:7 
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geladen werden, daß fie von der Taxe und ber 
nähern Beichreibung diefer Realitäten in? diesge⸗ 
richtlicher Regiftratur ſich Kenntniß berſchaffen 
können. ee 
Reuftadt a, d. Aifc den 16. Novbr. 1836. 
Königliches Landgericht. 0" 

Weiß, Landrichter. ° 
8, Im Folge Requifition des Kgl Lanbgerichts 
Heilsbronn foll dem Antrage ber Erbdintereſſenten 
gemäs die zur Nachlaßmaſſe des verlebten· BERO6? 
Kaftner von Gerbersdorf, gehörige } Tagwerk 
Tiefe im Aicha, Ornbauer Flur dießeitigen Ge⸗ 
richtsbezirks dem öffentlichen Striche ausgeſezt 
werden. Es wird demnach Bietungstermin auf! 
den 12. Dezbr. 1836. V. M. r0 Uhr. 
in loco Ornbau im Hit ſchenwirthohauſe hiermit 
anberaumt, wozu beſitz und zahlungerähige Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Strichsbedingniſſe bei der Strichstags⸗ 
fahrt bekannt gemacht werden ſollen. 

Hertieden am 25. Novbr. 1838. 

Königliches' Landgericht. 
i Zernott, Randricter. 

9, In ber Chriftoph Bernharbtiihen 
Gonfursfache von Rezelfembacd werben folgende 
Grundbeftgtingen des Eridard, nämlich: — 
1) das Gut Nr. 5 zu Rejelſembachbeſtehend 

aus‘ Wohnhaus, Stadel, Etall, Schwein⸗ 

ſiall, Backofen, Hoftaum, A8 Dez. Garten, 

34 Tagw. 27 Dez Acker, 3 Tagw. 64 De;. 

Miele circa 9 Tagw. 37 Deu. Wald, danu 

Gemeinberkecht KB BE 
23 3 Tai. 61 Dez. Brrutholgaci, 3 
3 41 Dez · Moͤrtelswieſe nd“ 1. hl 
27 24 Def’ untere Bachwieſe, De EEE EL 


>) it 


2 


— — 





Wer male ya 
«Mit einer Beilage) 


2742 


am 13. Dezember I. 3 Borm. 9 — 12 Uhr 
im Geichäftögimmer Nr. EZ’ dem öffentlichen Vers 
fäufe-unterfteilt!, weßhafb‘ Mnirfährtige unter dem’ 
Bedeuten hiezu vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag nad} $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
und Belaftung und: Tare der zu verfaufenden Im⸗ 
mobilien täglich in ber Negiftratur ded unterzeiche 
neten Landgerichts eingeſehen werben können. 
NKadoizburg, den 14. Oktober 1836,” ° — 
nr Rees Landgericht. " J 
"din Aufihf Laudrichter. | 
41 Auf den Antrag der Gläubiger werben bie’ 
nac)benannten, ber Greiſenwirthswittwe Chriſtiane 
Bo ſch zu Dinkelsbühl gehörigen Realitäten: 
1) die Greiſenwirthſchaft zu Dinkels buhl, Haus 
RE 17 4. init Nebengebaͤudeu und Hofraum, 
PINT. 161. Be u De 
2) das Wohnhaus in der Greifenwirthägeffe 
dafelbft, Haus-Nr. 195., PiRr. 279. und 
3) das Kellerhaus Sr 457. auf dem Reſtleins⸗ 
berg dafelbft, PiRT: 510. mit 20 Dezimt 
Gaten an foldhen, PIRT. 511: au 
dem öffentlichen Verkaufe an ben Meiſtbietenden 
nach 8. 64. bed Hypothelengeſetzes hiemit wieder⸗ 
höft unterſtellt. Es wird dritter Verſteigerungs⸗ 
termin auf = 
Freitag, den 30. Dezember früh 8 Uhr 
beſtlmnit zu welchem befigfählge Kaufsliebhaber 
ven jureitheudem Vermogen unter dem Bemerken 
hierdurch vorgeladen werden, daß bei dieſer dritten 
Berfteigerung der Hinfchlag an ben Meiftbietenden 
—— auf den Schatzungopreis erfolgt. 
Dinkelsbühl, den 15. Rodember 1836. 
ee Konigl. Bayer! Landgericht. I." 
Mayer, Landrichten 
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2. Das k. Kreis» und Etabtgericht Ansbach 
hat über den Nachlaß ded am 8. Oft. 1834 dahier 
verftorbenen Negierungsrache-Acceffiiten Friedrich 
Nürmberger den Univerſal-Concurs erkannt, 
Es werden baher die gefeglicyen Ediftötage, nänts 
lich: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 
Nachweiſung auf den 
Montag den 9. Zäner k. J. 


2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
Montag ben 13. Febr. 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerftag den 16. März, 

unb für die Duplif auf 

. den 30. März f. J. ; 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefeßt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Nachlaffes 
hiermit öffentlich unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß bad Nichterjcheinen am eriten Edikts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausichliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Die bis jeßt angemeldeten Nach— 
Iaßichulden betragen 1894 fl. 16 fr., ber Nachlaß 
beträgt 264 fl. 11 fr. Zugleich werden bdiejenis 
gen, welche irgenb etwas zu dem Nadhlaffe Ge- 
höriges in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, am 12. Dftober 1836. 
Königl. Kreis + und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


3. Nach Antrag der Euratoren und nächten 
Verwandten folgender abwefender Perfonen wers 
ben bieje letzteren hiemit öffentlich vorgeladen, und 
jwar x . 

1) David Hammeter von Neuftetten, geboren 
den 12, Auguft 1766, ließ ſich vor 40 Jahr 
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ren von faiferlichen Werbern zum Militärs 
bienfte anwerben, und feit Diefer Zeit nichts 
mehr hören; befist 237 fl. 37 fr, Ber 
mögen. 

2) Georg Friedrih Riedel, vormal. Wirth 
zu Schalfhaufen, 51 Jahre alt, hat fi im 
Sahre 1816 von feiner Heimath entfernt 
und feit diefer.Zeit. feine Nachricht von ſich 
gegeben, befist 200 fl. Vermögen. 

3) Georg Leonhard Arold von Reunfirchen, 
geboren den 13. Dez. 1770, war verabs 
fchiedeter königl preußifcher Fuhrweſensſoldat 
unter dem von Chariot. Jägerbataillon zu 
Emmerich, wird feit 1801 vermißt, beſitzt 
43 fl. 28 fr, Vermögen, 

4) Andreas Prang von Unterbautenwinden, 
geboren den 15. Nov. 1792, war Seldat 
im ehemaligen Fönigl. baieriſchen 5. leichten 
Sinfanteriebataillen, wurde im ruffifchen 
Feldzuge 1812 vermißt, befigt 15 1fl. A3äEr. 
Vermögen. 

Diefelben, ober Ihre etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 
faunten Erben, werben hiemit aufgefordert, fich 
binnen 9 Monaten und fängftens in dem auf 

Montag den 28. Auguft 1837. Vormittag 

9 Uhr 
anftehenden Termin dahier bei bem Föniglichen 
Landgericht perfönlich oder fchriftlid zu melden, 
und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, wi⸗ 
brigenfalld die genannten Abwejenben für tobt ers 
flärt, und das von ihmen zurücgelaffene Vermö⸗ 
gen ben ſich Iegitimirenden Erben derfelben ohne 
Gaution ausgeantwortet werben würde, 
Ansbach am 12. November 1836. 
Köntgliches Landgericht. 
v. Lenz, Landrichter. 


4. Vom Koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Lammwirth 
Deffner' ſchen Eheleute dahier ihren Activ- und 
Pafftvftand übergeben, und bei ber Unzulänglich⸗ 
keit des erftern ihre Gläubiger zu befriedigen, 
auf Konfurseröffnung felbft angetragen haben, unt 
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zum 27. Juli 1837 fchriftlich ober: perfönlic; beim 


biefigen Gerichte zu melden, und: dafelbft weitere 


Anweifung zu erwarten, auferbem Georg Paul 
Breit mit feiner etwaigen Dedcenbenz für tobt ers 
Härt, und fein erwähntes Vermögen von 641 fl.- 
an feine Gefchwifter,. und zwar nach hiefigem: 


Gefete ohne Caution verausfolgt werden würde. 
Ellingen, den 27. September 1836. 
Fürftlich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 

Hermann, Herricaftsrichter.. 


8. Auf Anrufer curatoris absentis wirb- 


andurch 


Johann Friedrich Stang, geboren in dem 


diesgerichtlichen Orte Reuſch am 22. Februar 
1785, im Jahre 1818 ſich als Marquer in 
Peſth enthaltend, feit welcher: Zeit aber Feine 
Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalte 
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mehr einlief, fo tie deſſen etwa zurücgelafs 
fene unbekannte Erben-und Erbnehmer, : 


aufgefordert: 


fidy.binnen-neun-Monaten-und- fpätefteng ' 
in dem auf den’ 


achten Juni 1837 Vormittags 9 Uhr 


anmit-anberaumt werdenden Termine vor un⸗ 
terfertigtem" Gericht einzufinden, oder fchrifts 
lich anzumelden, widrigenfalls Provokat Joh. 
Friedrich ‚Stang für todt erflärt und deſſen 
bisher unter vormundſchaftlicher Verwaltung 
geftandened Vermögen denen ſich legitimirens 
ben nächſten Berwandten- ohne Gaution hin⸗ 
ausgegeben werben wird.” 


| Mit. Sppesheim, am 6. Auguft 1836. 
Freiherrl. von Wölwarth. Patrimonial s Gericht: 


4 T. Claſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter.-. 
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B. Die Rechnung über die Marimilians-Stiftung für. 1833 
zu Unterftügung ber Wittwen und Waiſen ber — des Rezatkreiſes 


mit einer Einnahme von 397 fl. 303 fr. 
und einer Ausgabe von . . . . . 365 fl. 24 fr. 
und einem Actiorefte von 32 i. 6 


dann mit einem Vermoͤgensſtande von 4832 A. 6? er, endlich die 
C. Rechnung über die SEE zu Schwabach für 1834 


mit einer Einnahme von . . . 39931 fl. 43 fr. 
mit einer Ausgabe von . . . . . 37004 fl. 48 fr. 
und einem Aftivrefte von . : R . ...° 2926 fl. 55 Mr. 


dann einem Vermögensftande von . ; ; . 34486 fl, 55 fr. 
haben dem Landrathe zu Erinnerungen feinen Anlaß gegeben. 

Diefe Rechnungs-Reſultate find hiernady in die einfchlägigen Rechnungen bes Jahres 183% 
wovon jene über die Irren-Anſtalt in Schmabad; mit dem vervollftändigten, den Werth der Mobis 
lien und Immobilien einſchlüſſig der Material Beftände aufzunehmenden Inventar zu belegen ift über 
zutragent. 

D, Rechnungen über die Kreisfonde für 183 2* 

Die Rechnungen über die Kreisfonds für 1834 wurden unb zwar 

a) jene über die Fonde für gefeßlich gebotene Zwede: 


mit einer Einnahme von . . . i ; 774830 fl, 463 fr. 
mit einer Ausgabe von . . . . 679293 fl. 534 fr, 


und einem Activrefte von h . . 95536 fl. 53 fr. 
b) jene über die Fonde für fatultative Zwede: 
mit einer Einnahme von . ; j ; ; 25156 fl. 203 ri, " 
und einer Ausgabe von . . » . 2 18835 fl. 8 A 
und einem Aftivrefte von . . . . 6321 fl. 218 ir. 


gleichfalls als richtig anerkannt. 

Diefe Ueberfchüffe und Aftivrefte find — in die Rechnungen des Jahres 1833 überzutra⸗ 
gen, in welchen auch die, beſtimmten Zwecken zugewieſenen, aber noch nicht verwendeten, den bes 
treffenden fpeciellen Zweden vorbehaltenen Summen ausgefchieben, vorzumerfen find, 


II. 
SteuersPrinzipale für das Jahr 183% 


Die Steuer » Prinzipals Summe für 1835 berechnet ſich einfchlüßig der Steuern des Staates 
nach dem im Rezatkreiſe nunmehr eingeführten Steuerdefinitioum, vorbehaltlich der aus den Finanz 
rechnungen für das Jahr 1835 etwa hervorgehenden Aenderungen auf 

1101981 fl, 244 fr, 
und fonach ftellt fi ein Steuer:Prozent auf 
11019. fl. 48X fr. 


—— ⏑⏑— 
in 
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$, 2. Gefunbheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phyſikate . . s . A 4350 fl. — Fr 
b) Landgerichts⸗Phyſikate 17611 fl. — M. 
c) Hebammen . ä . . . . . 185 fl. 2# fr. 
Summs 2. 22146 A, 2; ir. 


$, 3, Induſtrie und Kultur: 
a) Für die Landwirthſchafts / und Gewerbsſchulen bed — 3000 fl — tr. 


b) Für Berbefferung der Nindviehzudt . 700 fl. — fr. 
c) Stipendien für Zöglinge an Kanbwinfinfnen. 150 fl. — Fr. 
d} Für Seidenzucht — 150 fl, — fr. 
e) Für bie Baumpflanzung in Trieadorf . . + 50 fl. — A. 


f) Für das Iandwirthichaftliche Erziehungs⸗Inſtitut in Nürnberg 500 fl. — fr. 


Summa 3. 5000 f. — fi. 
$. 4, Straffens Brüdens und Waſſerbau: 
a) Auf Adminiftration . s — : 1578. — Mi 
b) Auf Unterhaltung: 
der Straffen . . = . . 178489 fl, 46 fr. 


der Brüden . . . . . . 4136 fl. 22 fr. 
co) Kira 2 een 2828 fl. 52 Mr. 
Summa 4. 200032 fl. — fr. 
Hiezu die Summa 1. 119802 fl. 55 z fr, 
" 7) 2 22146 fl, 24 fr; 
n ” 3: 5000 fl. — tr. 
Summa bed Cap, IV 346989 fl. 574 fr. 
Gapitel V. 
Land » Bauten, 


Auf Unterhaltung. 
a) ber Gebäude für den Dienft des Juſtiz⸗Miniſteriums 1089 fl. 45 iu‘ 
b) ber Gebäude für dem Dienft des LET bed 
Innern R x ARE TE 
c) der Gebäude für Staatö-Anftalten und jiwar: 
auf Erziehung und Bildung - — 2450 fl. 3 kr. 


Reſervefond. 638 fl. 34 fr, 
— &. V. an 
Titel II. 


Durch ſonſtige gefegliche Beſtimmungen ben Kreifen zugewieſene Laſten: 
56. 1. Regiekoſten des Landrathes für 1835 » . 500 fl. — fr. 
$. 2. Derpflegung der Heimathlofen 4700 A. — tr. 


Hauptſumma I. 2200 fl, — fr. 
Geſammt⸗Summa der Cap. IL bi V. 665544 fl. 18 Er 
Hlezu die Ausgaben des Titel I. + 1870 8, — kr, 


— 
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ftehenden organifchen Normen ift in dem Regie-Etat Fürforge getroffen, nad welcher 
Wir zu riner andermweitigen Beſtimmung zur Zeit feinen Anlaß finden, 

2) Wegen der Bezüge bed Rectors und Profefford Döderlein aus den Fonden ded Gymnas 
* A Erlangen, laffen Wir es, bis auf Weiteres, bei den bisherigen Beftimmungen 
ewenben. 

3) Einer Erhöhung der Congruag für die Schullehrer tritt zur Zeit ſchon der Umftand entges 
gen, daß die gegenwärtigen Gongrual - Beftimmungen im GefammtsZiffer die Kreis⸗Schul⸗ 
dotationen wefentlich überſteigen, und daß zeug ber vorgelegten Wirthfhafts» und 
Sculdentilgungss Pläne auch die gemeindlichen. Zufhüffe beinahe allenthalben das Maris 
mum der gemeindlichen Leiftungsfähigfeit bereits erreicht haben. 

4) Dem Berhältniffe zwifchen dem Bebarfe der Schulen und den räumlichen Verhäftniffen des 
Schullehrer⸗Seminars zu Altdorf, it durch Unſere neueften Verfügungen bereitö begegnet 
worden, 

5) Den vorichriftsmäßig präcifirten Beſchwerden über dad Verfahren Unferer Baubehörbe be 
zwei Schulhausbanten it die genaufte Unterfuchung und nad Befund die firengfte Bes 
ſcheidung zuzuwenden. 

6) Wir genehmigen die zweckmäßigen Borfchläge des Landrathes über die dem Zwecke ber 
Rindviehzucht zugedachten Summa von 700 fl., wogegen Wir bie darnach verfügbare 
Summa von 500 fl. um gleichfalls für die Landwirthfchaft fructifizirend zu werden, 
dem von Und begründeten landwirthichaftlichen Erziehungs» Inftitute zu Nürnberg zuge 
wendet willen wollen, 

Dagegen Fönnen wir dem Antrage auf Erhebung bed von dem Kultur» Vereine zu 
Nürnberg unternommenen Fohlenhofes zu einem Streis + Fohlenhofe Unfere Genehmigung 
nicht ertheilen. 

Uebrigeng bemerken Wir, daß dem quiescirten Kreis-Baurathe Keim die angemeffene 
Zurechtweifung wegen der unziemliden Ausdrüde zugegangen fey, die fich derfelbe gegen 
eine, auf Unfere Veranlaſſung und zu Folge des Gefeged in Wirffamfeit getretene Vers 
fammlung erlaubt hat. ed 

7) Die begutachtete Verwendung des, für Zöglinge an Lanbwirthfchafts-Schulen aufgenommenen 
Stipendienbetrags, wird Unfere Kreißregierung nach Thunlichkeit berückfichtigen. 

8) Dem’ Antrage des Laudrathes wegen allgemeiner Abgabe junger DObftbäume an die Bewoh- 
ner- ded Rezatkveifes um bie Hälfte ber feitgefegten Preife, können Wir nur dann will 
fahren, wenn bie auf ſolche Weife der -Baumfcyule zu Triesdorf entgehende Hälfte der Preife 
ans dem Kreisfonde für facultative Zwecke alljährig und vollſtändig erfegt werben wird. 

9) Das eigenthümliche Bedürfniß dee Straffen innerhalb bed Rezatkreiſes hat die fergfältige 
Würdigung -bereits dadurch erhalten, daß Wir ihrer verbefierten Unterhaltung, neben dem 
verhältnißmäßigen Antheil an ber Budget-Pofition für Straffen-Unterhaltung, das Fünftheil 
jener Summe haben zuweilen Iaffen, welche zu Dedung des Mehrbedarfs auf Straffen- 
Unterhaltung durch S. H. des Geſetzes vom 1. Juli 1834 bewilligt worben ift. 

Auch auf den rechtzeitiger Aubau derjenigen Straffenftreden, deren fchlechter Zuſtand 
etwa auf fehlerhafter Banart beruht, wird nach Maßgabe der vorhandenen Mittel eben 
fo. vorzugsweiſe Bedacht genommen werden, wie foldhes bezüglich mehrerer Streden im 
Laufe der gegenwärtigen FinanzPeriode geſchehen ift: 

10) Den wiederholten Bemerfungen des Landrathes wegen Unthätigkeit einzelner Bezirks⸗Poli- 


21005 





image 
not 
avallable 


bes 8. 25. Abſchn. 5, bed Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 vollſtäudige Aufflärung er 
langen können, 

Uebrigend ift bie Herftellung des noch fehlenden Wartzimmers in dem Landgerichts⸗ 
gebäude zu Hersbruck bereits angeordnet worden. 

4) Ueber die etwaige Verlegung des Bau⸗Inſpektions-Sitzes von Windsheim nad) Rothenburg 
wird nad) vervolltändigter Inſtruktion die geeignete Entſchließung erfolgen, 

5) Unfere Kreisregierung wird ben vorfchriftmäßig fpezialifirten Erinnerungen des Landrathes 
über den mangelhaften Zuftand einzelner Gemeindewege die entfprechende Folge geben 
undSorge tragen, daß die genannten Wege dem neuerlichen Vorſchriften gemäß, mit ges 
höriger Unterfiheidung von deu Bezirks- (Vizinal») Etraffen in dem, dem Bebürfnide 
der Gemeinden entiprechenden fahrbaren Stande erhalten werten, 

6) Wegen des Antrages auf Verlegung der Jahrmärfte verweifen Wir auf bie Eutſchließun⸗ 
gen in den Landraths-Abſchieden vom 19, Dftober 1832 und vom 31. Januar 1835 
indem Wir =brigend zugleic an die Borfchriften zu Entfernthaltung aller ungiemlichen 
Störungen ven ber Feier der Som» und Feiertage erinnern, deren nachdrücklicher 
Handhabung Wir Uns zw Unfern Behörden und Stellen verfchen, 

7) Die Bemerfung des Randrathed, dad der: Stadtgemeinde Weiſſenburg aufgebürdete Abſüh— 
ren des Straffenfhlammes betreffend, hat nad) Aufklärung Unſerer Keeisregierung bereits 
die entiprechende Erledigung erhalten, 

3) Dem mangelhaften Zuftande ber Srohnveften haben Wir das wohlverdiente befondere Aus 
genmert badurd) bereitd zugewendet, daß neben dem durch das Finanzgejeg für die dritte 
Finanz s Periode fpeciell ausgefchiedenen Fonde auch noch namhafte Summen zu diefem 
wichtigen Zwede verwendet wurden. Unjer Landrath mag fid unbedingt dem Vertrauen 
hingeben, daß Unſer fpecieller Schuß auch fortdfi einem Gegenftande nicht mangeln 
wird, von welchem neben der Wirkjamfeit der ſtrafrechtlichen Uuterjuchungen auch die 
Gefundheit einzelner Unferer Unterthanen abhängt. 

M &o ernft Unfere Kreisregierung auf der durch das Gemeinde: Ebdift geſetzlich angeordneten, 
und im Intereſſe der "öffentlichen Ordnung unerläßlichen Führung geregelter Fremdenbüs 
cher zu halten hat, fo fehr wird biefelbe aud, etwaigen Mißbräuchen im Bollzuge ber 
beftehenben Verordnungen vorzubeugen willen, 

40) Eben fo wird diefelbe alled Ernſtes darüber wachen, daß die Schulgärten ihrem fo mich. 
tigen Zwecke ald Subfidien des landwirthſchaftlichen ClementarsUnterrichtes allenthalben 
gewidmet ſeyn; und nirgends zw fremdartigen Gebrauche ober für ben priuativen Nugen 
der Scullehrer verwendet werden. 

41) Unfere Kreiöregierung wird ſich bereits von felbft veranlaßt gefehen haben, der Anzeige der 
im Landgerichtsbezirke Windsheim- ftattgehabten mebicinifchen Pfufchereien auf den Grund 
zu fehen, und nady Befund gegen die Uebertreter mit der vollen Strenge "in gefeglicher 
Ordnung einzufchreiten. 

12) Wegen des von dem Lanbrathe berührten Sterb- oder fogenannten Erbhandlohns der Un⸗ 
terthanen des ehemaligen Kaſtenamtes Nottenberg haben Wir nähere Recherche verfügen 
laffen, deren Refultat feiner Zeit zur Kenntniß kommen wird. 

13) Durdı die polizeilih angeordnete jährliche Löfung won. Hundäzeichen ift dem ſanitäts- 
polizeilichen Zwede im allgemeinen um jo mehr gemügt, als überdieß jeder örtlichen und 
Diſirilts⸗Polizet- Behörde and unbenemmen if, nach Maßgabe ber örtlichen Verhältuiffe 


— | 
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9) zum Erſatz: 
a) Schann Krahmer und 
b) Leonhard Körber. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. i 
Ansbach, den 26. November 1836; | 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 





Sonnenmayer, Ser. 


Ein. No. 3813. Erp. No. 7693. 
(Die Erwerbung der Patrimonial-Gerihtäbarfeiten IT. Klaſſe nebſt Polizei zu Eyerlohe und Frohnhof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. ” 


In Gemäsheit. höchften Minifterial» Referiptd vom 3. Sept. d. I, haben Seine Majeftät der 
König die von den Bafallen Freiherren von Eyb +» Eyerlohe erklärte Abtretung der auf ihren Gütern 
Eyerlohe und Frohnhof bisher haftende Patrimonialgerichtsbarkeit IT. Klaffe und Polijzeirechte allers 
gnädigft zu genehmigen geruht, was andurd) mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht wird, daß die bes 
fagten Patrimonialgerichtöbarleitd» und Polizei⸗Rechte ‚bereitd unterm 26. Sept. d. J. eingezogen 
und refp. der unmittelbaren Jurisdiction ber treffenden königl. Landgerichte einverleibt worden feyen, 

Ausbach, den 22. November 1836, 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Sticyaner, Prafident, 
Sonnenmayer, Sekt. 
— — 
Einl. Nr. 6696. Exp. Nr. 8637. 
An ſämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(Die Vorbereitungen zur definitiven Regulirung des Winter-Bierſatzes betr.) 
R Im Namen Seiner Majeftit ded Königs 
werden fänmtliche Polizeis-Behörben des Kreiſes auf dem rechtzeitigen Vollzug bed Regierungs. Aus⸗ 
fchreibend vom 11. November 1820, Kreis: Inteligenz» Blatt vom Jahre 1820, Seite 2027 und 
2028, aufmerkſam gemacht. 
Ansbach, den 6. Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmaper, Ser. 


- 





Einl, No. 6444. 


An fämmtliche Änßere Hemter, Gemeinde» und Stiftungd>Berwaltungen und 
Schulbehörden. —— 
(Das neue ſtatiſtiſche Ortsverzeihniß des koͤnigl. Rechnungsrebiſor Mever betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Schon durch das Kreisblatt vom 5, Dit. Nr, 80, hat. man anf die Subfcriptiond» Anzeige zu 
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bach beinahe ganz trocken liegt, fomit die fchnelle 
Abführung der Erfremente durch ſchnellfließendes 
Waͤſſer, unter welcher Bedingung allein die Ableis 
tung derſelben in Kanäle oder Bäche ald zuläßig 
erflart werden darf, nicht ſtatt finden kanu. Dies 
ſelben polizeilichen Anorduungen, welche turzlich 
in Bezug auf die Ableitung des Abtrittsdungers 
in den Graben unter den Promenaden geworfen 
worden find, müſſen demnach auch hier eintreten. 
Dieſerhalb und da Jeder verpflichtet iſt, alles Das 
zu unserlajfen und zu vermeiden, mas ber Geſund⸗ 
heit der übrigen Einwohner nachtheilig ſich zeigt, 
wird die Ableitung des Abtrittsdüngers in ben Alts 
bad) ald den Belegen der Reinlicyfeit zuwider und 
demnach für unzulapig erklärt. In Folge deſſen 
werden hiemit die Beſitzer aller derjenigen Häuſer, 
aus weldyen der Abtritisdünger bisher in den Alts 
bach geleitet worden it, weldye Häufer namentlich 
in der Buttengaſſe, der Roſengaſſe, am obern, 
Hafens Dbits und unterm Markt, der 
Langweile, der Pfarrgaſſe und an der innern 
Heitbahn gelegen find, aufgefordert, mod; im 
Laufe des Winters alle Vorbereitungen zu treffen, 
damit, ſobald das Frühjahr beginne und die Wits 
terung das Bauen geitattet, unverzüglich alle dies 
jenigen baulicdyen Einrichtungen getroffen werden 
fönnen, weldye erforderlic; find, day die nun für 


unzulaßig erkannte fernere Ableitung der Erfremente . 


in den Altbach ſich endige. — Mit Eintritt ded 
Frühjahr's wird eine weitere polizeiliche Befannts 
machung ericheinen, welche mit Berückjichtigung 
der den Hausbefigern zur Vornahme der erforders 
lichen Baulichkeiten nöthigen Friſt, Die Zeit bes 
ſtimmen wird, von wo au die fernere Ableitung 
der Erfremente in den Altbach mit polizeilicher 
‚Strafe geahndet werden foll. 

Ansbach am 28. Novbr. 1836, 

Stadtmagifirat. 

Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
( Dad gewerbömäpige Geldverleihen auf Pfänder.) 

Nach den beitehenden Gefeken darf Niemand 
das Geſchaͤft des Geldverleihens auf Pfänder als 
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Gewerbe ohne obrigfeitliche Erlaubniß treiben. 
Da nun Fälle vorgefommen find, daß dennoch 
dieſes Geſchaͤft ohne obrigfeitlihe Erlaubniß ge⸗ 
werbsmaäßig betrieben werden iſt, fo ſieht man 
ſich veranlaßt, auf obiged. Verbot mit dem An⸗ 
fügen aufmerkſam zu machen, daß unbefugte Ber: 
leiher diefer Art polizeiliche Strafe zu erwarten 
Dabei wird beme.‘r, daß nach $. 266 Th. 
1 Zit. XX. des allg. Dr. Ld. Rechts Diejenigen, 
weldye mehr als dreimal binnen Jahresfriſt Geld 
gegen Pfand ausleihen, als felche welche dag 


Piaudverkehr ald Gewerbe treiben, angejchen 
werben. 
Ansbah am 26. November 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 


(Die polizeilichen Behrafungen und die Vermitt- 
lungen im Monat Okiober 1836 betr.) 


Bom Magiftrate 
= der 
Königlich Bayeriihen Kreishauptſtadt 
Ausbach 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I. Es find im Monat Oktober 1836 nad) vors 
gängiger polizeilichen Unterſuchung beitraft worden : 
Drei Perfonen wegen Entwendung. 

Eine Perfon wegen Unterjchlagung anvertrauten 

Gute, 

Eine Perfon wegen Forftfrevels. 

Eine Perfon wegen öffentiicher Befchimpfung. 

Eine Perſon wegen Trunkenheit und öffentlich 
verübten Unfugs. 

Eine Perfon wegen Scyießend an verbotenem Orte, 

Eine Perjon wegen Tabafraudyend auf der Straſſe. 

Zwei Perfonen wegen Berunreinigung ber Strafe. 

Drei Perfonen wegen Etörung der Sonntagsfeier. 

Bier Perfonen wegen eingegangener Winfelche, 

Eine Perfon wegen unfittliden Wandels, 

Eine Perfon wegen Berleitung zu unſittlichem 

Wandel, 
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- 45 Kiftr. w. Scheitholz, 
1843 ⸗22⸗ Abholz, 
Bike se» Stöde 
Die Zufanmenkunft findet am erften Tage zu 
Schaltkhauſen, am zweiten zu Dornberg, jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr flatt. 

Ansbad) den 1. Dezember 1836. 

Königliches Forftamt. 
Frh. v. Näsfelor, Forſtmeiſter. 

7. Am künftigen Montag, den 12. Dezbr. 
werden in ben Staatswalbungen bei Virnsberg, 
nachbemerkte Hölzer öffentlich verfteigert, nämlich: 

17 Eichen» Bauftämme und Schröte, 
10 Budens » » 

At Fohren, Fichten u. Tannen desgl. 

5 Fohren⸗ Brunnen⸗Röhre, 

14 Klafter Eichen Werkholz, 

39 Klafter hartes Scheit» u, Abholz, 
105 » » weihed ss so» 

883 Aſtholz haufen, 

Die Zufammenkunft findet Vormittags 9 Uhr 
in dem Wippenauhofe bei Virnsberg ftatt. 

Ansbach den 1. Dezember 1836. 

Königliche Forflamt, 
Frhr. v. Räsfelbt, Forſtmeiſter. 
8, Bekanntmachung. 
(Die Austtattungsanftalt betr.) 

Es gewährt der unterzeichneten Adminiftration 
wahre Freude zunr Beweid des gebeihlichen Forts 
gangs der Ausftattungss Anftalt befannt machen 
zu können, daß für das lauſende Jahr 

DreiGewinfte mehr als im vorigen Jahre, 

mithin Achtzehn Gewinnfte, jeder zu 
200 f. — 
gezogen werten. _ Die Ziehung erfolgt 
Samftag den 17. Dezember 
Bormittags gegen 11 Uhr 
auf dem Nathhaufe, wobei Jedermann ber Zus 
tritt geſtattet iſt. Wegen nicht erfolgter Bezah— 
lung find folgende Loosnummern geftrichen worden, 
als: Nummer 8. 20. 24. 26. 32. 48. 66. 
79, 83. 89. 157. 
230, 242, 257. 266. 269. 272. 277. 282. 
283, 347, 367, 399, 409, 412, 421. 439° 


| 


171. 188. 200. 201. . 
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450. 464. 465. 481. 493. 504. 509. 526. 
677, 594. 596..599. 616. 627. 637. 675. 
710..735. 746. 845. 870. 893, 966. 969. 
1033. 1037. 1072. 1097. 1135. 1158, 
1160.1162. 1167. 1168. 1179. 1199. 1224- 
1227. 1229. 1230. 1244. 16, 1258, 
1280° 1312. 1313. 1324. 1398. 1420. 
1469. 1470. 1471. 1480, 1501. 1538 
1574, 1617. 1623, 1683. 1685. 1689, 
1722. 1725. 1729. 1736, 1742. 1801. 
1803. 1822. 1848. 1917. 1930, 1932. 
1940. 1964. 1988. 1990. 1997. 2013. 
2020. 2037. 2038. 2039. 2042. 2050. 
2076. 2078. 20857: 2102. 2117. 2157. 
2169. 2177. 2178. 2183, 2184. 2185. 
2186. 2190. 2199. 2207. 2211, 2220, 
2236. 2249. 2258. 2281. 2283. 2316. 
2333. 2336. 2359. 2378. 2379. 2387. 
2390. 2395. 2396. 2397. 2435. 2441. 
2451. 2452. 2484. 2488. 2491. 2502. 2526. 
2549. 2563. 2602. 2624. 2631._ 2633, 
2657. 2673. 2676. 2701. 2702. 2707, 
2708. 2709. 2710. 2716. 2754. 2792. 
2800. 2814. 
Ansbach, den 4. Dezember 1836. 


Die Adminiftration der Ausftattungss Anftalt, 


Eudres, Boritand. 
Rupprecht, Sekretär. 

9. Bekanntmachung. 
(Die Befegung eined Stadrtförter  Dienftes betr.) 

Für Gontrolirung des Forſtſchutzes und Aſſiſten; 
in der diedamtlichen technijchen Leitung der Rothens 
burger Gommunals und Stiftungd-Waldungen von 
einem Areale zu 5650 bayer, Tagwerfen, welche 
in den angrängenden königl. bayer. Landgerichtds 
und königl. würtemberg. Oberamts»Bezüfen jers 
freut liegen, fell ein Stadtförfter dahier — vors 
erjt provijoriich — angenommen werden, Der 
jährliche Gehalt iſt auf 500 fl. reguliert und bes 
fteht, auffer dem Anſchlage des benöthigten Brenn, 
holzes, ganz in baarem Gelde aus den Communals 
und Stiftungs⸗Caſſen. Forſtpraktiker, welche bie 
Concursprufung mit der Hauptqualificationsnote 
I, oder IL, eritanden haben, in der Geometrie hins 
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Stiefel und Schuhe aller Urt, wie auch?Pantoffel 
und Bauern» Arbeit groß und flein aus freier 
Hand gegen gleid) baarc Zahlung meijtbietend vers 


kauft. an 3 
9, Die am Samftag angezeigte Puppenfüche 


it nicht beim Zeugmacher Bad), fondern bei der 


Wiitwe Eidig B. Nr. 85 zu verkaufen, 
10. Sonntag den 4. Dezember wurde von bem 
Gendarmerie Gebäude, bis im Gafthofe zum 


Stern, ein Schlüffel nebft einem Heinen zu einemBors 


legſchloß, beide an einem Bändihen, — verlohren. 
Der redliche Finder beliebe foldye gegen angemels . 
fene Belohnung Im Intelligenz « Gomtoir abzugeben, 

11. Montag den 12. diefes Monats und den 
folgenden Tag werden im Leihhaufe mehrere Gegen⸗ 
ftäude von Gold und Güber, Uhren, Betten, 
Kleider und Weiszeug gegen gleic) baare Zalung 
verſteigert, und Käufer hiezu eingeladen, 

Ansbach, den 2. Dezember 1836. 

Lei» Anftalt- Verwaltung, 
Brendel. 

12. Kommenden Dienftag den 13. Dezember 
d. 38. Nachmittags 1 Uhr werden in bem Kronen» 
Wirthshauſe zu Gollhofen 


60 Schffl. Haber aus dem Erndte Jahr 1835. 


Einige Schffl. Gerfte, Erbien, Linfen und 

Wicken, dießjährige Zehentfrüchte, —dann 
125 Schbr. Stroh von allen Gattungen 

in kleinen Parthien unter Vorbehalt der herrſchaft⸗ 


lichen Genehmigung meiftbigtend verkauft und 


hiezu Liebhaber elugeladen. 
Eaſtell, am 28. Novbr. 1836. 
Graflich Eaftell. Donainen» Amt. 
! 1.27 I W } 1995 4 


Ü . : 
13. (Gufsderfadf)" Der Müllermeiſter 


Georg Ehrticher zu Schorndorf Herrſchaftsgerichts 

Schilingofarſt will fein: in einenn Wohnhaus mit 

gut. eingerichtetem Mühlwert und neuer Scheune 
12 Tgw. Ueder, 

- Ts». Wieſen, — 

72.Dez. Baum⸗ und Obſtgarten und 

17gw. Waldung 


aus freier Hand verfaufen, wozu Kaufgliebhaber 
unfer ver Bemerkung eingeladen werden, daß bes 
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zeichnete Objekte täglich eingefehen fowie das Aus 
geboth vernommen werden könne. 

14. (Öutsverfauf.) Der Zimmergefelle 
Georg Leonhard Dänzer zu Schorndorf Herr— 
ſchaftsgerichts Schillingsfürſt ift Willens, feine 
fünmsliche Befigungen, als: 

Ein zweiftödiges Wohnhaus mit neugebauter 
Scheune und Fleinen Wurzgärtchen dann 
9 Tgw. 65 Dez. Aecker, Wiefen und 
Waldung - -- 
aus freier Hand zu verfaufen, wozu zahlungs» 
fähige Kaufeliebhaber uuter der Bemerkung einges 
laden werden, baß bezeichnete Objekte täglich im 
Augenschein genommen werden können. 

15. (Öutöverkauf.) Der SHausbefiger 
Michael Heffuer auf der Ziegelhtte bei Schillingss 
fürjt will 'ein in einem Wohnhaus mit augebauter 
Scheune 

13 Tgw. 98 Dez. Aecker, Wiefen und 
Gärten beftchendes Gütlein 
aus freier Hand verfaufen,, wozu zahlungsfähige 
Kaufslichhaber unter der Bedingung eingeladen 
werben, daß bezeichnete Objekte täglich eingeichen 
werden koönnen. 


Todes⸗Auzeige. 


Mit dem Gefuhle des tiefſten Schmerjes er⸗ 
füllen wir die traurige Pflicht — unſern Anvers 
wandten, Fremden ımd Bekannten in der Ferne 
von bem am 28. Novbr, N. M. 2 Uhr an den 
Folgen einer Bruftentzändung mit einer zugetrete⸗ 
ner Lungenlähmung mad) ‘einen neuntägigem 
Kranfenlager in einem: Alter von 43 Jahren uns 
erwartet. ſchurll ‚erfolgten, Dahinſcheiden unſeres 
unvergeßlichen theuern Gatten, geliebten Bruders 
und Schwagers des Volksſchullehrers und Kirchen⸗ 
pflegers Simon Doll mannu zu Frankenheim 
Kunde zu, geben. Groß if unfer-Berluftl, Nur 
die Hoffnung, ihn in einem beffern Jenſeits wieder 
zu fehen, vermag ed, und zu beruhigen, Er ruhe 
von feinen mühevollen — rajtlofen Wirfen und 
wird den füßen Lohn dort dafür empfangen. 

Wer den Berewigten fannte und weiß, was 


— 
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Strafe zwiſchen bem Ruben und Brettermarfte 
gelegen find fo hat ſich der Befiger, beſonders an 


Marfttagen eines ftarken Beſuches zu erfreuen. - 


Nördlingen, am 19. Nov. 1836. 
Rönigliches Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 
5. In der Chriſtoph Bernhardtiſchen 

Conkursſache von Rezelfembach werden folgende 
Grundbeſitzungen des Cridars, nämlich: 

41) das Gut Nr. 5 zu Rezelfembach, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stadel, Etall, Schwein 
ftall, Badofen, Hofraum, 43 Dez. Garten, 
34 Tagw. 27 Dez. Ader, 3 Tagw, 64 Dez, 
Wieſe circa 9 Tagw. 37 Dez. Wald, daun 
Gemeinderecht; 

2) 3 Tgw. 61 Dez. Struthelzader, 

3) 41 Dez. Mörtelöwiefe und 

4) 24 Dez. untere Bachwieſe, 
am 13. Dezember I, 58. Borm. 9 — 12 Uhr 


im Geihäftszimmer Nr, 23 dem öffentlichen Vers | 


kaufe unterftellt, weßhalb Kaufsluftige unter dom 
Bedeuten hiezu vorgeladen werben, daß der Zus 
fchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges erfolgt, 
und Belaftung und Tare der zu verfaufenden Im— 
mobilien täglich im Der Regiſtratur des unterzeich, 
neten Landgerichtd eingefchen werden können. 

Kadeljburg, den 14. Oftober 1356. 

Königlicyed Landgericht. 
von Auſin, Landrichter, 

6. Auf den Antrag des-F Rentamts dahier 
wird hiemit dad kalte Wohnhaus der Therefia 
Leitner, nun verchelichten Bindermann Ar. 16 
anf der Erlmühle, im gerichtlichen Schätzungs— 
werthe von 75 fl. im Wege der Executien ſub—⸗ 
haſtirt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufslichhas 
ber wollen ſich demnach zur Pizitation hierüber am 

20. Dezember d. 58. Vorm. 9 Uhr 
bei Gericht dahier jeinfinden, und danır auf das 
Meiſtgebot das Geeiguete nad) dem neuen Hyros 
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thefengefeße gewärtigen. 
Henchtwang , den 14, November 1836, 
Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter, 

7. Auf Antrag eines Hypotheckenglaͤubigers 
wird das der Wittwe Sibilla Farr enbacher 
von Hellmitzheim zugehörige halbe Wohnhaus Nr. 
115 famt halben Gemeinderecht, taxirt auf 275 fl. 
am 

Donnerſtag den 5. Januar 1837. 
V. M. 11— 12 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe nad) Anlaut des S. 64. 
des Hypotheckengeſetzes verftrichen, wozu man 
Stridjliebhaber einladet. 

Einersheim, den 30. Never. 1836. 

Gräflich Rechter. Herrichaftögericht, 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1.41 In Sachen der ledigen Barbara Kirchhof 
von Schloßberg und deren Kindesvormunds The 
mas Singel von Hilpolftein gegen den Mühlknecht 
Leonhard Knoll von Aue, wegen Vaterſchaft, 

„Kindes, Alimentesund Entſchädigung, iſt auf die 
unterm 25. v. M. eingefommene Klage zum 
Eühneverfuch, bei deſſen Mißlirgen zur mündiich 
protofollarischen Verhandlung der Sache auf 

Donnerſtag den 29. Dezember 1530: 
Vormittags 9 Uhr 

am Site bes unterfertigten Gericht? Termin anbe⸗ 
raumt Da der Verklagte, Leonhard Knoll fchen 
längere Zeit abweſend und deſſen Auſenthaltéert 
unbelauut iſt; jo wird derſelbe auf obigen Termin 
hiemit öffentlich vorgeladen, um ſich auf die Klage, 
welche zur Einſicht bereit liegt, entweder 
perſönlich, oder durch einen rezipirten und gehörig 
bevollmächtigten Anwalt vernehmen zu laſſen. 

Erding am 14, November 1536. 

Koͤnigliches Landgericht. - 
Hernein, Landrichter. 


— — — 
(Mit einer Beilage.) 


— —— 
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Replik auf, 
den 26. Jammar k. J., 
und zur Duplik auf \ 
ben 10. Februar f. J. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worbem,.. 


entweder perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgerichte zu erſcheinen, 
und alles, was zur Liquidmachung der Forderung 


erforderlich iſt, im erſten Termin bei Bermeibung . 


der Präclufion vorzulegen und anzuzeigen; in dem 
zweiten und britten Termin iſt der. Nachtheil des 
Ausſchluſſes mit der geeigneten Handlung im Fall 
des Ausbleibens zu gewärtigen. Zugleich werben 
diejenigen, welche von dem Gemeinjchuldner Ber: 
mögengjtüde, ed fey pfandweiſe oder aus einem 
fonftigen Nechtötitel in Hauden oder an benjelben 
etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte 
daran, oder bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
dem Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige 
zu machen. Uebrigend wird ben Betheiligten noch 
eröffnet, daß das Aftiv-Bermögen des Gemeins 
ſchuldners nach der Schägung auf 2150 fl. — kr. 
bis jegt erhoben iſt, die angezeigten Schulden aber 
2282 fl, E Er. betragen, wovon 1320 fl. 49; fr. 
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Hypothekenſchulden ſind. Wornach ſich zu achten, 
Erlangen, den 10. Oktober 1836. 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
— — Ken Laudrichter. 
Nach eines am 8. Dezember 1823 von 
Schann Georg Weber zu Irſingen für den be— 
reits verſtorbenen Michael Krauter von Kreuthof 


ausgeſtellten Obligation ift Exfterer dem Letztern 


unterpfändlich des fliegenden Feldlehens uud, des 
Hofgutes 
} 1550 fl. 
fhuldig geworben, wovon aber am 15. Mar 
1827 an die evangelifche. Kirchenpflege zu Dinz 
feisbühl 500 fl. cedirt wurden, fo daß ber Reſt 
dieſes Kapitals nur mehr 1050fl. beträgt. Dirfe 
Urkunde it abhanden gefommen, es wirb daher 
ber allenfallfige Befiger derſelben andurch aufgefors 
dert, jelche bien 6 Monaten und zwar-längiteus 
bie zum 1. Juni 1837 hierorts bei Gericht zu 
produziren, und feine vermeintlichen rechtlichen 
Auſprüche vorzubriugen, außerdem er mit ſolchen 
nicht mehr gehört und bie fragliche Urkunde für 
nichtig und fraftlos erklärt werden wird. 
Moͤuchsroth am 24. November 1836. 
Fürſtliches Herrfchaftögericht, 
Groß, Herrfcaftsrichter. 
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genommenen Berfiherungds Anträge ben beftätigten Agenten für Feuer» Verfiherung des betreffenden 
Bezirkes zur weiteren Verhandlung zugefenbet werben, Da biefed Verfahren der allerhoͤchſten Ber 
ordnung vom 30. November. 1833 geradezu wiberfpricht, fo wird. bie fönigl, Kreisregierung K. d 
Innern ſaͤmmtliche Agenten der noch zu der bisherigen Wirkſamkeit allerhöchft ermächtigten Sehens 
und Feuers BerficerungdsAnftalten gegen diefen Unfug mit dem Bedeuten warnen laffen, daß jebe 
ſolche Ueberfchreitung die Einziehung der Agentie und nach Umftänden fogar bie Aufhebung der, der 
betreffenden Gefellfchaft eingeräumten Begünftigung nach ſich ziehen müßte, i 
München, den 22. November 1836, 
x ‚ Fürft von Dettingen » Wallerftein. ak, z 
An die k. Negierung bed Rezatkreifes, Durd ben Minifter der General-Sefretär, 


Kammer bed Innern. In deſſen Verhinderung der Geh. + Sefretär 
Baldauf. 





Einl. Nr. 6245. Erp. Nr. 8482. RER | 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeys Behörden bes Rezatkreiſes. 

(Die Unzuläßigkeit einer Stempel-Erhebung für Leumunds-Zeugniſſe zum Zwede von Ginftellungs-Berträgen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehendes höchfted Refeript wird ſämmtlichen Diftricts » Polizei » Behörden zur Nachachtung 
hiermit eröffnet. 
Ansbach, den 3. Dezember 1836. 
Königliche Negierung des Rezatfreifed, Kammer ded Innern. 
i von Stichaner, Präfident. i 
v. Leonrod. 

Der Königl. Regierung des Obermainkreiſes Kammer des Innern wird auf ihren Bericht 
vom 31 July db: J. rubrizirten Betreffes, unter Rüdgabe der Berichtsbeilage und der eingeſendeten 
Akten, im Einverftändniffe mit dem fgl. Stantsminifterium ber Finanzen eröffnet, daß die von den 
Gemeinden ansgeftellten Leumunds » Zeuguiffe allerdings auch dann nicht als ftempelpflichtig zu bes 
trachten find, wenn bdiefelben zum Zweck von Einftellungs » Berträgen gebrancht werden, da bas 
Heer » Ergänzungs, Gefeß vom 15. Auguft 1828 im $. 90 die Anwendung des Stempels ausdrüd: 
li, nur auf die Einſtandsverträge und auf bie darauf Bezug habenden Berhandlungen 
befchränft, und mit ber beöfallfigen Beſtimmung bed $. 118 lit. d. in dem revidirten Gemeinde 
Edicte im vollem Einklange fteht. 

Mündyen, ben 24. Dezember 1836. 
An die k. Regierung des DObermainfreifes 
Kanımer des Innern. 


Einl. Nr. 36215. Exp. Nr. 8276. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Rezatkreiſes. 
(die Verwaltung der Eultus:Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Verſchiedene Ereigniſſe haben im Verlauf ber letzten 30 Sahre einen fo nachtheiligen Einfluß 
auf das Vermögen der Kultus» Stiftungen geübt, daß es der forgfältigiten Aufmerffamkeit und 


— 
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ſchrift hat jedoch ber SKirchenpfleger ſelbſt von der ihm aus ber Brutto, Einnahme bewilligten Tan, 
tieme zu bezahlen, wen nicht allenfalls die Pfarrer, Eooperatoren und Kapläne, zit weldhen man 
vertrauet, daß fie ben Pflegern in ihren Gefchäften ‚gerne hilfreiche Hand bieten werben, fih ber 
Recnungsfertigung unentgeldlich unterziehen. 

Als rohe Rente, wovon der Bezug einer Tantieme ftatthaft erfcheint, dürfen übrigens regulas 
tiomäßig nur in Berechnung gebracht werben: 

a) bie Zinfe von ActivsBapitalien, 

b) die Pachtſchillinge aus Realitäten ıc, 

c) der Ertwag ber grund⸗ lehen⸗ zins⸗ und zehentherrlichen Rechte, 

d) der Erlös aus veräufferten Porfiproduften nach Abzug der Holzhauerlöhne, und 

e) bie Suftentationd-Beiträge, welche als Renten eines Ideal Capitals aus einem frembartigen 

Bermögen geleiftet werben, 

Auch bei diejen Renten bleibt jedoch ber Tantiemen +Bezug anf ben wirklich eingehobe— 
nen Jahresbeitrag befchräntt, jo daß er bei den Activ⸗Ausſtänden erft dann flatt finden darf, werm 
biefe ‚zur ‚Tilgung und einnahmlicher Verrechnung: kommen. 

- Sämtliche CuratelsBehörden des Kreiſes werben daher erinnert, in richtiger Auffaſſung und 
Anwendung ber einfchlägigen Geſetze und Verordnungen bei jedem Anlaffe, welcher ihnen durch bie 
Ausübung ihrer ediktsmäßigen Aufficht dargeboten wird, immerhalb der gefeßlichen Zuftändigfeit nad 
Kräften dahin zu wirken, daß die, ber neuen Verwaltungs» Einrichtung zw Grunde Hegende allers 
höchſte Abſicht erreicht, der Sparſiun ‚bei den Kirchen» Gemeinden allerwärts gewedt und genährt, 
jeder ungerechtfertigte Aufwand. verhütet, hierdurd; aber der Ertrag bes Kultus, Vermögens nicht 
nur feiner Zweckbeſtimmung ungefchmälert erhalten, fondern auch zum Wohle der Nachkommen mög» 
lichſt erhöhet werde, 

Ansbach, den 29. November 1836: 

Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Imnern. 
von Stühaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sefr, 


Ein. Nr. 1662. Exp. Nr. 8584, 


An ſämmtliche Polizeibehörden bes Rezatfreifes, 
(Das Abaihen der Maljgemäße betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die biöherigen Erfahrungen ift überzeugend dargethan, daß das Abaichen der Gemäße 
mit Waffer oder andern Flüffigkeiten durchaus unzweckmäßig und unficher fey, und daß das Abais 
hen mit HiriesSaamen vor jenem Berfahren bei Weitem den Vorzug verdiene. 

Nachdem daher das koͤnigl. Minifterinm der Finanzen auf dem gutachtlichen Bericht der Fönigl. 
RegierungssFinanz-Kammer, durch höchſte Entfchliefung vom 5. Oftober d. Is. genehmigt hat, daß 
die Malzgemäfe mit Hirfe abgenicht und die AnfchaffungssKoften für die erforderlichen Hirſe-Quan⸗ 
titäten and den Aufichlagsgefällen vorſchußweiſe beftritten werden, die ſämmtlichen Auffchlags »Unters 
einnehmer auch hiernach bereit® geeignet angewieſen und ermächtigt worden find; fo erhalten Die 
Diftriftö. Polizeibehörden den Auftrag, die fämmtlihen Malzgemäße ihres Bezirkes am Eike der 
Polizeibehörde vor einer vorſchriftsmaͤßig beſetzten Commiſſſon und in Gegenwart der Aufichfäger und 


— 
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Ein. Nr. 1834. Exp. Ar, 8496. . 5 
: (Die diesjährige ordentlihe Gemeinde-Erfgwahl in Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Gemeinde-ErfagwahlsBerhandlungen der Stadt Uffenheim find in ihrem Refultate genehmis 
get und demnach beftätiget worden: 
I. als Bürgermeifter: 
Carl Naff;, Kaufmann, 
1. als active Magiftratsräthe: 
a) Melchior Scherf, Glafermeiftgr. 
b) Georg Bullenheimer, Conditor. 
c) Erhard Greiner, Apotheker und 
d) Michael Hartung, Gerbermeifter. 
Il. als Erfaßmänner: 
a) Georg Moll, Buchbinder. 
b) Michael Scherer, Schmibmeijter. 
c) Johann Georg Scherer, jun. Kaufmann. 
IV. als GemeindesBevollmädtigte treten in Funktion: 
a) Johann Bullenheimer, Seifenfieder. 
b) Earl Kober, Gaftwirth. 
c) Carl Friedrich Jung, Kaufınana. 
d) Georg Scyerer, jun., Kaufmann, 
e) Ehriftoph Lug, Gerbermeifter, 
$) Ludwig Mai, Bierbrauer. 
eo) Jacob Höchemer, Schloffer und 
h) David Schlötzer, Färber, 
Ansbach, am 30. November 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 2964. Exp. Nr. 8145. 
(Das freiherrl. v. Seefried'ſche Patrimonial⸗Gericht I Klaſſe Sengelbof betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem Seine Majeftät der König ſchon mittelſt allerhöchſter Entfchliefung vom 21. Novrb. 
1539. den Freiherren von See fried» Buttenheim die Errichtung eines Patrimonial⸗ Gerichts 
I. Klaffe auf den, denfelben zu Mannlehen verlicehenen vier Gilthöfen zu Sengelhof, und zwar 
mit dem ftändigen Amtsfise in Widdersbach allerguädigit zu bewilligen geruht haben, jo iſt nadı 
nunmehriger Befeitigung aller noch entgegengeflandener Hinderniffe, der von der Gerichtsherrſchaft 
fit Vorſchlag gebrachte Freiherrlidd von Eybiſche Patrimoniafrihter I, Klaſſe Staudt zu 
Widdersbach, am 28. Juli d. Irs. von der unterfertigten König. Kreis» Stelle, in Uebereinitim- 
mung mit dem fönigl, Appellations Gerichte dahier, auch ald Patsimoninls- Richter I. Kaffe von 
Sengelhof beftättiget, und als ſolcher am 7. d, Mts. von dem fürftlichen Herrichafts- Gerichte 
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2) aus Stiftungskaſſen: 


aus dem dafigen Gotteöhaufe Baar . A 11 fl. 57 %. 
44 fll. 26 M. 
11. Aus Zinnfen aus den zur Pfarrei geflifteten Eapitalien . ö N — ft — KR. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag und zwar: f 
1) Der Wohnung und Dekonomiegebäude . . 30 f. — kr. 
2) Der Gründe: 
a) 8 Tagwer! Ader . F ; . 44 fl, 24 fr. 
b) 6 Tagwerk Wicfen . - ; F 82 fil. — fr. 
c) Gemüs/ und Gras⸗Garten . 20 fl. — kr. 
176 fl. 24 Mr, 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Gefälle . . F . . 2 fl. 45 tr. 
b) unftändige beiläufig - . . i 3 — 
2) an Zehnten: 
vom großen und Heinen ee R 400 fl. — fr. 
3) an Meidrechten R — 5 fl. — Mm 
4) an Forſtrechten. r R ; R ; Ad — FM 
or f.45 tr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienfteöverrihtungen - ık iM. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . a .. fl. 465 fr. 
747 fl. 213 fr. 
Hievon fommen für den emeritirten Pfarrer in Abzug ; 150 fl. — FM. 
Berbleiben fonach als reiner Ertrag . ⸗ 697 fl. 213 ie. 


Bayreuth, den 26. November 1836. 
Königlicy proteftantifches Konſiſtorium. 
Freudel. 
Seefried, Sekretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhöchſte Entſchliegung vom 26, November d. I. haben Seine Majeſtät der König 
folgende. -proteftantifche Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht: 

1. Die Pfarrei Schornweiſach Defanats Neuftadt a. d. Aiſch dem biöherigen Pfarrer 
zu Oberleimbach beffelben Defanatd Salomon Ammon. 

2. Die dritte Pfarrftelle zu Neuftabt a. d. Aiſch dem Pfarramtscandidaten Georg 
Deininger aud Gutenftetten. 


3. Die Pfarrei Förrenbach Dekanatd Hersbrud dem Pfarramtscandibaten Georg Balthafar 
Schmidt aus Erlangen. 


u 
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Iuftige unter bem Bemerken eingelaben werben, 
daß die Accorbebebingungen im Termine werben 
befannt gemacht werben. 

Ansbach, den 8. Dezbr. 1836. 

Der Stabt, Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

5, Die Beſtellungen auf dad Kreis-In— 
telligenz-Blatt für das nächſte Jahr, welches 
bei der Redaction ganzjährig 3 fl. und halb: 
jährig 1 fl, 30 fr. Eoftet, find nunmehr mit 
Beifügung des Geldbetrags baldigſt zu machen. 
Auf allen Poſtrouten geſchieht, wie bisher, die 
Beftellung bei ver nächitgelegenen fgl. Poſt⸗ 
behörde, Hiebei wird bemerft, daß ohne 


Vorausbezahlung Fein Intelligenzblatt abge⸗ 


geben — und bei verfpäteten Beftellungen 


und Zahlungen die Nadjlieferung der vorber 
erſchienenen Blätter nicht zugefichert wird. 
Ansbadı, ven 8. Dezember 1836. 
Nedaction des Nezatkreis-Fntelligenzblatted. 
von der Pfordten, 
—— m mn — 


Nrivatbefanntmachungen. 


1. Im GCommiffiongzimmer des Landgerichts 
Ansbach wird im Wege des öffentlichen Strichs 
gegen baare Zahlung 

aim 20, Dezember Morgens 9 Uhr 
verfanft ! 
’ ‚Ein vierfigiger halbbebedter Schlitten, mit 
Eiſen gefohlt, in gutem Stande; ein Reitfattel 
mit Hinterzeng, Zaumgeng mit Stange ımb 

Trenſe; mehrereß alted Zaumzeug, ein Schlits 

tenleitfeil, zwei Schlitten » und zwei Fuhrpeit- 

ſchen, eine große Waldfäge, ein fleiner lederner 

Koffer, ein Klavier, ein Stock, in welchem 

eine Flöte angebracht; Gewehre, worunter 

ein Dreher und zwei einfache Flinten, ein Des 
gen und ein Säbel mit fchwarzer Kuppel, 
eine Damenuhr mit Emaille, mehrere Tabacks⸗ 
pfeifen, drei ans Meerſchaum, mehrere hölzerne 
worunter ein Achter Ulmer, eine mit porzel 
lainenen gemalten Kopfe und Saftfad, fammts 
lid, mit Silber beichlagen und mit Roh— 
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zen verfehen; mehrere Tiſch⸗ und Arbeitslam⸗ 
pen. s 
Kaufsluftige werben hiezu eingeladen und fönnen - 
bie Gegenftände am Tage vorher bei dem Gerichte 
Diener eingefehen werden. ; 

2. In ber Puftetifchen Buchhandlung in 
Paſſau it erichienen: 

Dr. W. €, Chriſtlieb 
volftändige alphabetiiche Sammlung ber gegen 
wöärtigen 
Berfaffungdsund Berwaltungsnormen 
im Königreiche Baiern, 1 — 4. Bd, enthaltend 
A—3. 5. Th. Nchtr. A— 3. Das ganze 
Wert 210 Bogen in gr. 8. Subfeript, Preis 
Zu beziehen durdy alle Budy- 
— (in Ansbach duch J. M. Doll— 

uß.) 
3. Weihnachtéſchriften für jedes AL 


" ter und Gefchlecht find bei dem Lnterzeichneten 


in großer Anzahl vorräthig, und werden in Feis 
nen Parthien bem verehrlichen hiefigen und aus 
wärtigen Handlungsfreunden zur Auswahl gerne 
mitgetheift. Se ’ 

Ansbach den 8, Dezember 1836, 

IM, Dollfuß. 

4 (Beihnahtegefhenfe) In ber 
Schnitt, und Modemaaren +» Handlung 
bes Unterzeichneten find viele zu befagtem Zwecke 
ſich eignende Artikel in großer Auswahl angekom⸗ 
men, und um fehr biffige Preife zu haben; wobei 
befonderd eine Parthie fchwerer breiter Seiden- 
foffe, noch zu alten Preifen, ' empfehlendes 
werth iſt. E8*bittet um geneigten Zufprud ers 
gebenft y a RE 

S: ®, Kißinger. 

5. Einem hohen Adel und verehrungswirdigen 
Publikum empfehle ich für die nächft fommenden 
Weihnachtöfelertage, mein fchön affortirted Mode 
und Schniftwaaren » Lager, bitte um geneigten 
Zuſpruch, und verſpreche die billigſte und reellſte 
Bedienung, — 

Georg Roͤder, auf dem obern Markt. 

6. Ein gut erhaltenes Wiegenpferd iſt um billi⸗ 

gen Preis zu verlaufen. Wo? fagt bie Redaction. 
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Hr. Rechtöpraft. Esper v. Erlangen, Hr. Bürgers 
meifter Meier von Herrieben, Hr. Pfarr. Stiller 
v. Untermagerbein, Hr. Cand. Kindinger v. Müns 
chen, Hr. Doctor Schmidt v. Erlangen. Hr. Cand. 
Keller v. München, Hr. Caplan Straffer v. Hers 
rieden, Hrn. Kaufl. Hinfel v. Schweinfurt, Cohn 
v. Fürth und Lindheim v. Mt. Etefft. 

Zirkel. Hr. Gewerbsſchul⸗Lehrer Hofmeifter 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Wießner v. Offenbach, 
Grahl v. Treuchtlingen und Neumark v. Waller 
ftein, Hr. Fabrik, Kreufel v. Stuttgart, Hr, Kfm. 


Apfel v. Fürth, Hr. Rechtspraft, Gödel u. Fabr. 


Prampain v, Erlangen, Hr. Schabdach u. Gaſt⸗ 
wirth Haas von Nürnberg, Hr. Kfm. Hamberger 
v. Obernbr., Hr. Rechtöpraft. Bed v. Heröbrud 
Profefionift Brückner und Rechtsprakt. Rofe von 
Rauf, Hr. Kim. Giebel v. Ludwigsburg, Hr. Can⸗ 
bitor Hallgand v. Parchwitz, Hr. Fabrif, Müller 
v. Stuttgart, Hr. Fabrik. Schütz v. Weiſſenburg, 
Hr. Pharmaceut Schmidt v. Herrieden, Hr. Kfm. 
Rädler v. Lindenberg, Hr. Privat. Bed m. Gat. 
v. Amberg und Optikus Oberleiter v. Nürnberg. 
Roß. Hr. Verwalter Ebel v. Walkershofen, 
Hrn. Handeldl. Lindacher v. Ermeshofen u. Zuder 


v. Welbhaufen, Hr. Brauereibef. Heffenauer von ” 


Mothenburg, Hr. Kim, Edyaller von Segnitz, Hr. 
Gaftwirth Reif von Urfersheim und Hr. Kaufe, 
Schmidt von Nürnberg, 


Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die unter dem Namen bed Schwarzen⸗ 
gartend zu Fürth befannte Befigung wird auf Ans 
trag eined Hypotheken» Gläubigerd im Wege ber 
Hülfẽvollſtreckung dem öffentlichen Aufſtrich nad) 
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$. 64. bed Hyvotheken⸗Geſetzes unterfiellt. Eriter 
Etrichtermin iſt en 
am 31. Dezbr. 1836. Borm. 9—12 Uhr M, 
Die am 27. Dit. und 19, Novbr, 1836 erhobene 
Tarxe beträgt‘*10275 fl. für fänmtlidye Gebäude 
und 1100 fl. für die Grundftüde, von welchen 
legtern der jegige Befiger einen Theil zu Baupläs 
gen projeftirt hat, im welcher Beziehung, fowie 
wegen Laften, Abgaben und fonftigen Berhältniffe 
ber Stricyobjefte ſich näher durch Einficht der Ges 
richtsacten in dieſſeitiger Regiſtratur zu informi⸗ 
ren, Kaufsluſtigen freiſteht. 
Fürth, den 22. Novbr. 1836. 
Kgl. Bayer. Kreid» und Stadtgericht. 
Hofinger, Director, 


2. Auf Antrag eines Gläubigers wird das 
Gut Ar. 4. zu Rütteldorf, welches auf 802 fl. 
37 fr, tarirt worden ift, dem öffentlichen Berfaufe 
unterfiellt werben. Es werden daher Kaufelus 
ftige zu bem auf den 

30, Des 1.5. Vorm. 11—12 Uhr 
anberaumten Steigerungstermin bicher eingeladen. 

Gadolzburg, den 1. November 1836. 

Konigliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die dem Schneidermeiſter Georg Michael Baier 
zu Wieſſeth zugehörigen 84 Dezim. Ader am Forns 
dorfer Wege, Pl. Nr. 1214, im hiefigen Ges 
richtslokale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
and Termin hiezu andurch auf 

Freitag den 30. Dezember d. 38. 
Borm. 10 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Feuchtwang, den 17. November 1836. 

Königliches Landgericht. 
Zeibner , Landrichter. 


— — — 
(Mit einer Beilage.) 
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Immobilien : 

1) :ein Gut in Windelsbach beitehend in ben Ges 
bäuden, der Bierbrauerei und Taberngerechtig« 
feit, dann in 19 Tagw. 17 Dez. Ueder, Wies 
fen und Waldung, Tara 2360 fl. Ferner mit 
einigen Dareingaben, Tara 142 fl. 26 fr, 

2) 1 Tag. 3 Dez. Ader, ber Mühlader, Taxa 
45 fl. 

4) 5 Tagw. 18 Dezim. ber vordere Bergader, 
Tara 225 fl. 

4) 2 Tagw 59 Dez. Waldung, ber Herbftichlag 
Kara 160 fl. 

5) 94 Dez. Debung, ber Kohlbuck, Tara 8 fl. 


6) 2 Tagw. 46 Dezim, der vordere DBergader, - 


Tara 125 fl. 

7) 2 Tagw. 42 Dezim, Gemeinbetheil, Tara 
200 fl. 

8) 1 Reller bei dem Bredihaufe, Tara 50 fl. 


wiederholt zum öffentlichen Verkaufe andgeitellt, 


und Bietungstermin auf ben 

17. Januar Borm. 9—12 Uhr. 
bahier an ordentlicyer Gerichtöftelle anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche fid) über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben, hiemit ein, 
geladen werden. Es wird noch ausdrücklich bes 


wert, daß in Gemäsheit des S. 64. ded Hypo⸗ 


theken⸗ Geſetzes der Hinſchlag an den Meiftbietens 


den ohne Rückſicht auf den Schägungspreis erfols 


gen werde, Urkundlich amtlicher Sieglung und 
Unterfhrift. 
Leutershauſen, den 5. Dezember 1836. 
Königliche Landgericht. 
von Pölluig, Laudrichter. 


4. Bom Fönigl, Landgericht Dinfelsbühl wird 
anf Antrag eines Realgläubigers dad dem Zimmers 
gefellen Karl Raufchert bahier, gehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 591. hinter dem Dentichenhaufe, belaftet 


mit A fl. einfacher Ruftica- Steuer, freieigen und , 


biutzehentfrei, am Dienflag 

ben 27. Der. 1. 38, früh 9—12 Uhr 
öffentlich verkauft werben, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Yeifügen geladen werben, daß ber Hin 


- De am alten Gra 


fhlag nad) $. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes erfol⸗ 
gen wird, _ 

Dinfelsbähl, am 18. November 1836, 

Königliched Landgericht. 

. Mayer, Lanbrichter, 

5. Auf * eines Real/Gläubigers wird 

n gelegene, und dem Herzwirt 

Johann Hefele dahier gehoörige ei * 
ſilbernen Herz Lit. B. Nr. 168., geſchaͤtzt auf 
800 fl., 

Dienftag den 27. Dez. I. 38. Borm. 10 Uhr 


bei Gericht öffentlich verfauft, und Kaufsliebhaber 


hie zu mit dem Anhange geladen, daß der Zufchlag 
nad, $. 64. des Hypothefen-Gefeges erfolgt, 
Nördlingen, den 2. Dezember 1836, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der ledige Judenburſche Bernhard Both 
aus Haarburg und der Handeldjude David Meyer 
aus Dettingen werben von bem unterfertigten Ges 
richte aufgefordert, innerhalb drei Monaten a dato 
vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen der wis 
der fie vorhandenen Anſchuldigung eines Diel 
ſtahls⸗Verbrechens zu verantworten. : 

Ansbach am 26. Dftober 1836. 

Königliched Kreis s und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Das Köoniglich Baierifche Kreis, und Stadtge⸗ 
richt Ansbach hatin dem Schuldenwefen der Wirthes 
Witwe Rupp bahier auf eignen Antrag der⸗ 
ſelben durch Entſchließung vom 21. September 
laufenden Jahre, den Univerfal.Konfurß erkannt: 
ni werben daher bie gefeglichen Eviftdtage, naͤm⸗ 
lid) 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerflag den 29. Dejember 
2) zur Vorbringang der Einrede gegen bie ats 
gemeldeten Forderungen auf — 
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anberfegung diefer Maffe keine Rückſicht genoms 
men werde. 
GSeehand den 6. Nov. 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. — 
Schwingenſtein, Herrihaftsrichter, 


6. Nachſtehende Perſonen haben ſich ſchon 
vor mehr ais 20—30 Jahren aus ihrem Wohn⸗ 
orte entfernt, und von ihrem Leben und Anfents 
halt feine Nachricht gegeben. es 

1) Friedrich Zerrer won Segringen,- geb. ah 

14. Suli 1774, gieng in einem Alter von 
20 Jahren nad; Crailsheim, ließ fich dafelbft 
unter das k. preuß. Militär anmwerben und 
hat feit biefer Zeit nichts mehr von ſſch hören 
Iaffen. Sein Vermögen beftehet in 25 fl. 

2) Leonhard Krebs von Mönd;etoth, geb. am 

29. Juli 1776, gieng ald Bäckergeſelle vor 
33 Jahren nach Ungarn, und foll daſelbſt 
anf einer Schiffmühle ertrunfen feyn, hat 
auch feit feinem Abgang nichts mehr von ſich 
hören laſſen und befigt 102 fl. Bermögen. 

3) Andreas Schanz in Moͤnchsroth, geb. am 

11. Septbr. 1779, dieſer ließ ſich vor 33 
— 34 Sahren in Berlin, wo er feinen Bru⸗ 
der befuchte, im königl. preuß. Militair ans 
werben, und hat feit feinem Abgang Feine 
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Kunde mehr von ſich gegeben. Deffen Ver⸗ 
mögen beftehet in 11 fl, 

4) Eva Strehlin von Reichenbach it ſchon feit 
40—50 Jahren abwefend, Und es kann ſich 
ber Ältejte Mann an ihr Dafeyn nicht erins 
nern, auch iſt ihr Geburtejahr unbekannt, 
Ihr Vermögen beftchet in 36 fl. 

5) Kaſpar Dollinger von Irfingen, geb. am 
16. Febr. 1789, wurde im den Liſten des 
ehemaligen konigl. 4, leichten Infanterie⸗Ba⸗ 

tallions feit dem 1. Janner 1813 als ver 
mißt in Rußland abgeführt, und hat feit 
diefer Zeit nichts mehr won ſich hören laffen. 
Vermögen 1095 fl. 
Anf Antrag der nächjien Verwandten und Erbes 
tereffenten diefer landesabweſenden Perfohen wet 
den nun biefelben oder die etida von ihnen zurüd, 
geläfferien Erben, aufgefordert, ſich Binnen fch? 
Monaten und zwar längftens bis zum 1. Sin 
1837 bei bieffeitigem Gerichte zu melden, auffen 
dem nah Abflüß biefes Termin die Abwe⸗ 
fenden für verfchoflen erklärt, ind ihr vorhandenes 
Vermögen an deren bekannten nachſten Erben ohne 
Kaution ausgeantwortet wird. 

Moͤnchsroth, am 24. Novbr. 1836. 

darſitices derrſchaftegericht. 
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Einl. No. 4998. Exp. No. 8799. 
(Die Erfedigung der Schullebrers » und Kirchendienersftelle zu Umterfhwaningen betr.) .' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


| Die proteftantifche Schullehrerds und Kirchendieneräftelle zu Oberfhwaningen im Bezirke Waſ⸗ 
fertrübingen ift erledigt und wird mit bem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zwei Hundert achtzig drei Gulden 16 Kreuzer, , 
zur Bewerbung bid zum 15." Sanuar ausgeichrieben. 13 
Ansbach, den 4. Dezember 1836. nr 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Inifern. 
von Stichaner, Präfldent. . 
- ’ Sonnenmayer, Sekretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Bermöge höchſten Reſcripts des kgl. Staatsminiſteriums bed Innern vom 23. November 1836 
ift an die erledigte Lehrſtelle an der zweiten Kaffe der Inteinifchen Schule zu -Ansbad der Studie 
Ichrer Dr. Hoffmann vorgerüdt, und die Lehrftelle an der untern Klaffe dem geprüften Lehramtd 


Sandidaten Herold zu München proviforifch übertragen worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachuug. 
(Ungebühren der Vorleger und Vorlegerinnen bei 
Auktionen betr.) 

Vom Magiftrate der Königlichen Bayeri- 
fchen Kreishauptitadt Ansbad, als Polizeibehörbe 
ift nach erlangter Kenntniß von Ungebühren, 
welche bei Auftionen durd) das fogenannte Kippe 
halten der Vorleger und Borlegerinnen zum Nach⸗ 
theile Dritter Statt finden, — den hieſigen kon⸗ 
'zefflonirten Vorlegern und Vorlegerinnen jeder Uns 
fug der Art unterſagt und die Uebertretung mit 
Strafe, ſelbſt mit Einziehung ber: Konzeſſion bes 
droht. worden. Diefes wird zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Ansbach am 6. Dezember 1836. 
Stadtmagiſtrat. 

Endres, Stirl. 

2. Diebſtahls-Anzeige. Am 23. dies Mon, 
Abends zwiſchen 6 bis nach 8 Uhr iſt auf d Lands 





ſtraſſe von hier bis Neuſtadt a. d. Aiſch von einer 
dahin fahrenden Chaiſe ein hinten darauf gepackter 
ſchwarz angeftrichener hölzerner Reiſe⸗Koffer mit 
einem franzoͤſiſchen Schloſſe verſchloſſen, herabge⸗ 
kommen, in welchem ſich nachbeſchriebene Damen⸗ 
kleider und andere Effekten befanden : 

ein ſchwarz feidened Damentleid, 

ein dergl. von röthlid blauen franzöflichen 

Merino, 
drei zitzene dergl, wovon eines braun, eines 
"blau ımb eines chamois, 
vier Damen-Chemifeten, wovon zwei geſtickt 
und eines mit Spisen garnirt, 

eine Nachtiade von weißem gejtreiften Pique, 

zwei Schlafhauben von weißem Barchent, 

drei neue eigene Hemden ohne Zeichen, 

ſechs Paar ganz neue baumwollene Strümpfe, 

vier Paar ältere dergleichen, 

ſechs weiße Sadtücher ohne Zeichen, 

zwei Gürtelfchnallen, eine von Bronce, eine 

von Elfenbein, : 

ein chatullförmiges Nähfäftchen, 
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fauft. Dieß dient den Kaufsluftigen zur Nachricht. 

Rüglanb am 8. Dezember 1836, 

Feelherruch v. Graildheimifches pattimonial/ 
Gericht J. Klaſſe. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 

8. Betanntmachung, den Ludwig⸗ (Donau: 
Main) Kanal betr. Von den Erdarbeiten an dem 
Ludwig (Donau⸗ Main)Kanal werden im nächte 
Monate und Jahre am den hier ‘bezeichneten Tagen 
und vor den betreffenden Diftrifte + Polizeibehörden 
weiters folgende Parthien zur öffentlichen Berfiei- 
gerung an die Wenigfinehmenden mit dem Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung gebradit werben. 

1) Am 9. Januar 1837 die Erdarbeiten von 

Neumarkt bid über Berg in zwei Arbeitöloofen und 
zwar das V. Arbeitsloos in einer Länge von 


17000° zu 81000 fl. 
und das VI. 8008 in einer. Länge von 
11500 zu 244500 fl. 


bei dem k. Landgerichte Neumarkt, 

2) Am 10. Janner 1837 jene von Burgthann, 
Landgerichts Altdorf, bis in bie Gegend. von Ne 
vet, Landgerichts Schwabach, in zwei Arbeitslo⸗ 
fen, und zwar das erfte in ‘einer Länge von, 
9497’ zu 55000 fl. 
bei dem E, Landgericht Altdorf und dag zweite zu 
9324° lang zu 32000 fl. 
bei dem k. Landgericht Altdorf. 

3) ben 11. Jänner die Erdarbeiten von Neret 
bis Röttenbach, Landgerichts Schwabach, gleich 
falls in zwei Arbeitdloofen und zwar das IV. Loos 
in einer Länge von 13116 zu 28800 fl. 
und das V. Loos in einer Länge von 11144 
zu 18000 fi. 
bei bem k. Landgerichte Schwabad). 

4) Am 13. Jänner die Erdarbeiten bei Neun: 
feed, Landgerichts Forchheim, und zwar in ber 
89. Kanalhaltung in einer Pünge von 7261’ 
zu 20600 fl. 
in der 90, Ranalhaltung in einer Länge von 
13918 zu 31800 fl. 
bei dem k. Landgerichte Forchheim. 

An diefen Tagen werben bie Verſteigerungs Ber: 
handlungen jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen, 
jedoch fönnen die vorliegenden Koftenvoranfchläge, 
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Plane und Bedingnißhefte ſchon früher auf dem 
Bureau der k. Kanalbaufeftion III. zu Neumarkt 
für das V, und VI. Loos und für die 89, 
und” 90. Kanalhaltung auf dein Bureau ber fgl. 
Kanalbaufeftion VI. zu Bamberg und auf jenem 
ber Kanalbaufeftion IV; zu Nürnberg für das I. 


bis IV. Loos eingefehen, und nähere Aufichläffe 
an Ort und Stelle erholt werden. Die Arbeiten 


‘ müffen im Monate April oder Mai 14 Tage nach 


erfolgter Aufforderung hiezu ,  begpunen und uns 
unterbrochen, und in der Art betrieben werben, daß 
die feſtgeſetzten Termine geriau eingehalten werben 
fönnen. Indem man dieß zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, wird, bemerft,. daß die zu ftellende 
Kaution ein Zehntel der 'veranfchlagten Summe 
beträgt, und daß Ausländer welche an der Ber: 
fteigerung Theil nehmen wollen, defwegen die ers 
forderlidhe Sicherheit am Anfange der Verſteige⸗ 
rungs / Verhandlung gewähren müffen; ferner wird 
hinzugefügt, daß in. bem I. bie IV. Arbeitsloofe 
bäldigft aud; ber Bau von 30 Schleußen und von 
zwei Brückkanälen in Ausführung fommen werde. 
Uebernehmungsluftige können fich wegen näherer 
Auffchlüffe in portofreien Briefen auch an die uns 
terzeichnete Kanalbau Infpektion, ober die drei 
Kanal » Sektionen wenden. 
Nürnberg den 4 Dezember 1536. 
Königl, bayer. Kanalbau Infpeftion 
Fhr. v. Pechmann, Beiſchlag, 
KR. b. Oberbaurath. 8. 6.R.. u. Kreisbaurath. 
9. Die Beftellungen auf Das Kreis: Zn; 
telligenz-Blatt für das nächte Jahr, welches 
bei der Redaction ganzjährig 3fl. uno halb 
jährig 1 fl. 30 fr. Foitet, find. nunmehr mit 
Beifügung des Geldbetrags baldigſt zu machen. 
Auf allen Poſtrouten geſchieht, wie bisher, die 
Beftellung bei der nädhjtgelegenen kgl. Pot 
behörde, Hiebei wird bemerft, daß obne 
Vorausbezahlung fein Intelligenzblatt abge: 
geben — und. bei verfpäteten Beftellungen 
und Zahlungen die Nachlieferung der vorber 
erfchienenen Blätter nicht zugejichert wird. 
Ansbach, den 8. Dezember 1836. 
Redaction des Rezatfreis:ntelligenzblattes. 
von der Pfordten. 
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Weihnachts + und Neujahrgefchenken geeignete Büs 
cher, worüber das gedruckte Berzeichniß gratis bei 
—* zu het⸗⸗ Zu geuneigten Aufträgen — 


Ansbach, den 12. Des. 1836. 
W. G. Gaffert, Buchhändler. 

4. Es wird, ein Erfatmann mit gutem Leu⸗ 
mund, für die Infanterie anf vier Jahre geſucht. 
Wo? fagt die Redaktion diefes Blattes. 
5. Bei dem kommenden ‚Chriftfet und dem 
neuen Jahr empfehle ich meine 13 löthige Silber: 
arheiten nebit 14 farätigen Goldwaaren zur gefäl- 
ligen Abnahme und verfpreche bie billigften Preife. 

Ansbach den 12. Dezember 1836. 
art ar 9. Hermann, 

* Geldarbeiter neben der Hauptwache. 

6 Das Bäderhaus C. 18 ift unter Zuſiche⸗ 
zung vortheilhäfter Bebingniffe zu verkaufen. 

7.  Unterzeichneter empfiehlt fein gut affortirtes 
GR ⸗ und Silberwanrenlager. 

Ehr. Güll, Gold⸗und Silberarbeiter 
ir en und BZahnfünftler. 
RNVUzenſtraſſe A. 333. 

8 (Gaſthausperkauf.) Die Erben 
des felig verfiorbenen Branmeifters und Gaftwirthe 
May zu keutershauſen find gefonnen das dortjelbft 
befindliche Gaſthaus mit: Bräuerei » Einrichtung 
zur goldenen Sonne, mit ober ohne Grundſtücke 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere ift 
beim; Bierbraner — — in Ansbach zu ers 
fahren. 

9. ‚Bei herannahender Weihnachten, empfiehlt 
fich, Unterzeichnete einem hohen Adel und vers 
ehruugswürdigen : Publikum, mit einer fchöuen 
Auswahk, zu Feftgefchenfen geeigneten 14 ‚farat. 
Gold und 13; löthigen Silberwaaren und UM 
die, — Preiſe. | 

J J. Rupp, Goldarbeiterswittwe * 
wohnhaft am Herriederthor. 

10%, Der Unterzeichnete empfiehlt zur —— 
aa feine Conditorei⸗ Waaren imn reis 

uswahl von bekanuter Güte; ein wohl afors 
tirtes Lager von vorzüglich guten braünen Nürn⸗ 
— ſowie * feinen — 
— i sen 4 
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Liqueure, und Biſchofeſſenz zur gefälligen Abnahme, 


Rang, Conditor am obern Markt, . 

11. Bei herannahenden Weihnachten empfehle 
ich meine mit Silber beſchlagene mehrſchaumene 
und hoͤlzerne Pfeifenköpfe Gemüß⸗Suppen⸗Punſch⸗ 
Sauçe⸗Senft⸗Eß⸗ und Kaffelöffel, Tortenſchaufel, 
Zuckerzangen, Theeſeier, Deſertmeſſer, Beutelſchlöß—⸗ 
chen, Nadelbüchschen, Fingerhüte, Scheren mit 
ſilbernen Kapſeln, Stricketui, als Schlüſſel⸗ 
Anker, Pfeil, Dolch, Piſtol, und Waldhorn 
Mantelſchlieſen, Schlüſſelhacken, Clgarrentoͤhr⸗ 
chen, Pfeifenſtopper, Sporn, Haarſchnüre in 
Gold gefaßt und von 14 karätigen Gold, verſchiedene 
Ohrenringe, Ringe, Broſch, Uhrſchlüſſel, Uhr⸗ 
hacken, Kreutz, Tuchnadeln und Chemiſette⸗ 
Knoͤpfchen, und noch mehrere Gegenſtände. Ich ver⸗ 
ſpreche reele Bedienung und billige Preieſ. Mein 
Laden iſt nächſt dem ſchwarzen Adler in der Utzen⸗ 
firaffe, 

5 Sinfel, 
s - Gold und Sifberarbeiter. 

12. Beim Herannahen der Weihnachten erlaube 
ic; mir, ein hochzuverehrendes Publifum auf meine 
Kunft, von Menſchenhaaren Gemälde en Medail- 
lon, Dofen ıc. fo wie auf alle Arten von Geſlech— 
ten, ald:-Pendelocen, Stirnbändchen, Gollierg, 
Uhrgehänge, Vorſtecknadeln, Ringe ꝛc. aufmert 
ſam zu machen, und bitte, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. 

Ansbach, den 12. Dez 1836. 

D. Binzer, wohnhaft bei Hrn. Schlof 
fermeifter Bifchoff in der Neuftadt. 

13. (8 Wolff’fhe Kunfthandlung.) 
Eine Sendung neuer Berliner Stickmuſter veran⸗ 
laßt mich foldhe, nebft vielen andern Weihnachts⸗ 
geichenfen Einem hohen Adel und höchſt verehrlicyen 
Publikum zu geneigter Abnahme anzubieten, Fer— 
ner eröffne ich allen fchägbaren Kunden nnd Göns 
nern, daß ich ‚alle diejenigen Gegenftände, welche 
id) vorige Woche verauftzieniet habe, wie bisher 
fortführe, und da mein Lager noch vollſtändig 
damit verfehen iſt zu vecht billiger Abnahme empfehle. 

Ansbach am 12. Dezember 1836. 

14... Man fucht gegen Unterftellung einer Police 
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figenzblatted jowie auf Ar. 293, 300 und 307 
bed Korrefpondenten von und für Deutſchland bes 
zogen... Die näheren Raufsbedingniffe ‚werben im 
Syphafatigns. Termine. felbit befasmt geniacht. 
Nürnberg am 18. November 1836, 
Königl. Kreid+und Stabtgericht, 
Buſch, Director. 


2... Bow Königlichen Kreis» und Stabtgericht 


Nürnberg... , Auf, ‚Antrag der Erböintereffenten 
wirb das zum Nachlaß ber verftorbenen Schneider⸗ 
meifteröwittwe Magdalena Heubach gehörige 
Haus S. Nr. 121 dahier dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt ;' std hie zu Termin 

auf den 29. Dezember Borm. 11 Uhr. . 


im. Commiſſienszimmer Rr, 17 anberaumt, wozu 
befig » und aahlungsfählge Kaufsliebhaber ‚mit ber. 


Bemerkung-eingeladen werben, baß die Taxe und 
nähere Beſchreibung des Hanfes in bieffeitiger Res 
Hiftratur eingefehen werden koönne. 

-Rämberg, ben 19. November 1836. 

is —— Kreis» und Stadtgericht. 

rn Buſch, Direktor. 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des hiefigen Schreinermelfters a 
Uri Ott Nr. 402 auf dem Pinzenberge, 
zu das Waldrecht im Laurenzer Staatöwalde = 
dad hiefige Gemeinderecht gehört, am 

Dienftag der 20. Dezember: d, 38. 
Vorm. 9 Uhr 
zum öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige: Kaufoliebhaber werben Hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag ers 
folgt, fohalb das Meifgebot die Tage erreicht ; bie 
Kaufabebingungen und Die auf dem Hauſe haften. 
den‘ Laften. werben im Termine befannt gemacht. 
Schwabach, deu 21. November 1836, 
7 Königliched Landgericht. 
10... Käpßpel, Ranbrichter. 
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4. Auf Antrag eines Hppothedenglänbigers 
wird das ber. Wittwe Sibilla Farrenbacher 
von. Hellmitzhelm zugehörige halbe Wohnhaus Nr, 
114 famt vom ——— taxirt auf 275 fl. 
am 

— ben 5. — 1837. 
V. M. 11— 12 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe nach Anlaut des S. 64. 
des Hypotheckengeſetzes verſtrichen, wozu man 
Strichliebhaber einladet. 

. Eineröheim, den 30. Novbr. 1836. 

Graͤflich Rechter. Herrichaftögericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. In Sacheu der. ledigen Barbara Kirchhof 
von Schloßberg und deren Kindesvormunds Thor 
mas Sinzel von Hilpofftein gegen den Mühlknecht 
Leonhard Knoll vom Aue, wegen Vaterſchaft, 
Kindes» Alimente und Entfhäbigung, it auf die 
unterm 28. v. M. eingefommene Klage zum 
Sühneverficch, bei deffen Mißlingen zur mündlich 
protofollarifchen Verhandlung der Sache auf 

Donnerftag den 29, Dezember 1836: 
Bormittags 9 Uhr 
am Site des unterfertigten Gerichts Termin anbe⸗ 
raumt. Da der Berflagte, Leonhard Knoll ſchon 
längere Zeit abwefend und beffen Aufenthaltsort 
unbefannt ift; fo wird berjelbe auf obigen Termin 
hiemit öffentlich vorgeladen, um ſich auf die Klage, 
welche zur Einſicht bereit liege, entweder 


perſönlich, oder durch einen rezipirten und gehörig 
bevollmächtigten Anwalt vernehmen zu laffen. 
Greding am 14. November 1836. 
Königliched Landgericht. 
Herrlein, Landrichter, 
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gefällten Widerfpenftigfeitö + Erklärungen in ben Ablieferungsliten hat eine Kgl. Kreis-Regierung zu 
der Anfrage veraulaßt: 
„ob es nicht genüge, die ConferiptiondsBehörden an das im $. 99. der Bollzugd,Bor, 
fchriften zum Heer» Ergänzungs » Gefeß vorgefchriebene Benehmen mit den MilitärsBes 
hörden zu erinnern, weil die Widerfpenftigkeits-Erflärungen bei nicht fogleich zu erweis 
fenden, einer Vorunterſuchung bebürfenden Thatſachen meift erft nach der ſogleich mit 
ber Einreihung gebotenen Abfendung der Ablieferungsliften erfolgen fönnen, 
Zu Beſcheidung dieferAnfrage wird hiemit bemerft, was folgt: J—— 

1) Alle im geſetzlich beſtimmten Zeitpunkte der Abſendung der Ablieferungsliſten bereits gefãll⸗ 
ten Widerſpenſtigkeits⸗Erkeuntniſſe find ſofort in die Ablieferungsliſte ſelbſt einzutragen. 

2) Die fpäter erſt erfolgenden Widerſpenſtigkeits-Erklärungen find in die nach 74. des Heers 
Ergänzungs + Gefeßes anzufertigende Lifte über die zum Erfage‘ der Widerfpenfligen zu 
leiftenden Nachftellungen einzutragen, damit bie für die Widerfpenftigen zur Einreihung 
Berufenen von deut. ihnen im bemerkten. Geſetzes⸗ Paragraphe zugeftandenen Rechte Ges 
brauch machen fünnen, auf Rechnung der Widerfvenftigen Erfagmänner zu ftellen, und 
bie hiefür übernommenen Laften aus deren Vermögen ſich erfegen zu Taffen. 

3) Das gemäß $. 99. der Bollzug&Borfchriften zum HeersErgänzungsGefege angeordnete Ber 
nehmen der Eonfcriptiond s Behörden mit den Militär » Behörden kann ſich ſodann fuüglich 
auf eine einfache Hinweiſung auf die treffende Loosnummer der Nachſtellungsliſte ſich 
befchränfen. BR u | 

München, den 2. Dezember 1836. — 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 


An die k. Regierung bed Rezatkreiſes, Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
Kammer des Innern. | en In deffeu Verhinderung der geheime Secretär 


Goßinger. 
— * 15, 


1 


Einl, No. 5813. Erp. Ro. 10041. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden und unmittelbare Kirhenverwak 
tungen des Rezatkreiſes. 


(Die Abloͤſung des Grund-Obereigenthums insbeſondere das Recht der Gemeinde- und Stiftungs verwaltungen 
zu derſelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Beranlaffung einer Befchwerde ber Kirchenverwaltung Forftinding, kgl. Landgerichts Eberds 
berg im rubrieirten Betreff wird auf ben Grund einer höchften Entichließung des kgl. Staate «Mir 
nifteriums bes Innern vom 22. Dftober praes, 25. Nov, dieſes Jahres Folgendes verfügt: 

Die Berordnungen vom 6. Dftober 1810 (Rggsbl. 1810 ©. 958.) und vom 6. September 
1811 $. 18. (Rggsbl. 1511 ©. 1462.) haben den Grundholden der Gemeinden und. Stiftungen 
dad Recht zugeftanden, dad Grund⸗Ober⸗Eigenthum gegen Erfüllung ber in den Berorbnungen vom 
27. Juni und 22, Juli 1803 für die vormaligen KlojtersUnterthanen feftgefegten und in der anges 
führten Verordnung vom 6. DOftober 1810 noch näher erläuterten Bedingungen abzulöfen, und es 
kann demnach diefe Ablöfung von der Gemeinde» und Stiftungs-Berwaltung weder willlührlich vers 
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Bekanntmachungen öffentlicher, Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


> Bekanntmachung. 


‘(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermittelun⸗ 


gen im Monat November 1836 betr.) 
Vom Magiftrate: 


ber 
Königlih Bayerifhen Kreishauptitadt 
Ansbach 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Es find im Monat November 1836 nach 
vorgängiger ypolizeilicher Unterſuchung beſtraft 
worden: j 
Zwei Perſenen wegen Diebflahle, 

Eine Perfon wegen Felddiebitabld, 
-Eine Perfon wegen Feldbeſchädigung, 
Sechs Perfonen wegen Forftirevels durch Grafen, 

Strens und Holzentwendung. 

Eine Perfon wegen Defrandation des Fleifhaufs 
ſchlags. 

Eine Perſon wegen Eelbithülfe. 

Sechs Perſonen wegen Raufhänbel, 

Sechs Perfonen wegen Berübung körperlicher Miß- 
handlung. 

* Drei Perfonen wegen öffentlich verübten Unfugs. 

Eichen Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Eine Perfon wegen rohen Benehmens vor Amt. 

Eine Perfon wegen Beleidigung der Pelizeimache, 

Zwei Perfonen wegen Srörung des Hausfriedeng, 


Dier Perfonen wegen Störung der Sonutagefeier. 


Eine Perfon wegen Uebertretung ber Feuerordnung. 
Zwei Perfonen wegen ungeeigiteten Benehmens ges 
gen einen Kaminlehrer. 


» Zwei Perfonen wegen Düngeransfahrend zur vers 


botenen Zeit, 
Zwei Perfonen wegen Verunreinigung ber Straffe. 
Zwei Perfonen wegen eingegangener Winfelche. 
Eine Perfon wegen Begünftigung diefer. 
Eine Perfon wegen unbefugten Beherbergend. 
Zwei Perſonen wegen unbefugten Geſindeverdingens. 
Eine Perſon wegen Fälſchung des Dienſibuches. 
Eilf Perſonen wegen unbefugten Aufenthalts. 
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Ein Geſelle wegen Uebernachtens außer der Her⸗ 
berge. 

Ein Burſche wegen Entlaufens aus der Lehre, 

Eine Perfon wegen unfittlichen Wandels, 

Dreifig Perjonen wegen Bettels und Bagirens, 
er Perjonen wegen Lebertretung der Polizeis 
unde, ; 

Ein Wirth wegen Gebrauchs einer Bierſpritze. 

Zwölf Wirthe wegen Ausſchenkens 
geringhaßtigen Biers. 

Funf Bäcker wegen Verkaufs nicht 
raitungsmäßigen, nicht gut gebak— 
kenen Brodes. 

‚Ein auswärtiger Bäder wegen Ver— 
kaufs zu leichten Brods. 

Eine Perion wegen unbefugter Wirthichafteführ ung. 

Eine Perjon wegen gewerbemäßigen Geldverleibeng 
anf Pfänder ohne Befugniß. 

Zwei Perſonen wegen Handels mit Hein gemachtem 
Holz. 

Zwei Perjenen wegen Uebertretung ber Sotenord⸗ 
nung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Marktord⸗ 
nung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Viehmarkts⸗ 
ordnung. 

Drei Verfpnen wegen Uebertretung der Weideord⸗ 
nung. 

Eichen Perfonen megen verbotenen Einzelhütens 

Eine Perjon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Armenbefchäftigungshaufe. 

Dreizehn Lehrlinge wegen Verſäumniß der Sons 
tagäfchule, 

Eine Perfon wegen Ungeherfamd gegen amtliche 
Rerfügung. 

Zwei Perjonen wegen ungehorfamen Ausbleibens 
bei dem Vermittelungsamte. 

Zahl der Bejlraften 160. 


Don der Inſtanz find entlaffen werden: 

Eine Perſen wegen angefchuldigter öffentlicher Bes 
ſchimpfung. 

Drei Perfonen wegen angeſchuldigter Verübung 
förperlicher Mißhandlung. 


—— ___ 
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Borftandes Termin anberaumt, wozu bie Padıts 
luftigen hiermit vor» und eingeladen werben. 

Die hiefigen Erdarbeiten fangen von Burgthann 
hiefigen Landgerichts bis in die Gegend von Nerret, 
k. Landgerichts Schwabach), im zwei Arbeitdloofen 
an, und zwar: 

das erfte in einer Länge von 9497 zu 55000 fl. 


bad zweite 9324’ lang zu 32000 fl" angeſchla-⸗ 


gen. 


Bedingniffe können bei der f. Ranalbau » Section zu 
Nürnberg ſchon vorher eingefehen und nähere Auf 
fchlüffe an Ort und Stelle erholt werben, 

Die Arbeiten müffen im Monat April oder Mat 
1837, vierzehn Tage nad) erfolgter Aufforderung 
hiezu, anfangen und ununterbrochen in ber Art bes 
trieben werben, daß die feftgefegten Termine ganz 
genau eingehalten werden können. Indem man 
dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird noch 
bemerkt, daß bie zu ftellende Gaution ein Zehntel 
der veranfchlagten Summe beträgt, und daß Aus- 
länder, welche an ber Berfleigerung Theil nehmen 
wollen, deßwegen die erforderliche Sicherheit gleich 
am Anfange ber Berfteigerungds Verhandlung ges 
währen müffen. 

Ferner wird noch hinzugefügt, daß in dem TI. 
bis IV. Arbeitsioofe aud) der Bau von dreißig 
Scyleußen und zwei Brudfanälen bald in Ausfüh— 
rung fommen wird, 

Uebernehmungsluftige können fi fi ch wegen näheren 
Aufichlüffen an die königl. Kanalbau⸗Inſpektion zu 
Nürnberg oder an die beiden k. Kanalbau⸗Sektio—⸗ 
nen zu Nürnberg in portofreien Briefen wenden, 

Altdorf, den 8. Dez. 1836, 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
5. Bekanntmachung. 
(Den Ludwigs» Kanal betr.) 
Bon unterterfertigter Commiſſion wird 
Montag den 9. Januar 1837 
im landgerichtlichen Amtslocale dahier die Herſtellung 
zweier Abtheilungen der Erdarbeiten ded Ludwigs— 
Kanals zwiſchen Neumarkt und Oberölsbach, und 
zwar die erfte 17000 Schuh lang im Anſchlag zu 


— — — 


Die vorliegenden Koſtenanſchläge, Plane und 
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81000 fl., die zweite 11500 Schuh lang im Ans 
ſchlag zu 244590 fl. im Wege öffentlicher Verfteis 
gerung nad) den Beftimmungen ber allerhöchften 
Verordnung vom 24, April 1833 und ber ent 
worfenen befondern Bebingniffe, dann mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung in Accorb gegeben. 

Die geferderte Caution beträgt 10 Prozent ber 
Anfhlagsfumme und muß die Cautionsfähigkeit von 
Auswärtigen ſogleich bei der Verfteigerung nachge⸗ 
wiejen werben. 

Plane und Koftertanfchläge können inzwifchen im 
Bureau der unterfertigten Ranalbau » Section ein 
gefehen und darüber nähere Auffchlüffe erholt werden, 

Neumarkt, den 10. Dez. 1836. 

K. Landgericht. K. KanalbausSection. 
Mülfert, Landrichter. Hartmann, Bez.⸗Ing. 

6. Bekanntmachung. 

Cine im Landgerichte —— aufgegriffene 
> ſtumme Mannsperſon betrff.) 

Am 12. September heur. Is. wurde im 
Dorfe Ohrenbach des hieſigen Bezirks ein junger 
Menſch aufgegriffen, welcher wohl hört, jedoch 
ganz ſtumm iſt, auch nicht einen Laut von ſich giebt, 
und unten näher befchrieben it, Wenn derſelbe 
gleich durch Zeichen beweißt, daß er bb Drefchen, 
Segen, Mähen, Schmieden, Badftein s Formen 
verfteht, und getrieben habe, fo kann er doch 
über feine Heimath durch Zeichen feine Aufflärung 
geben. Bei feiner Bifltation wurde ein Buch bei 
ihm gefunden, betitelt. 

Erzählungen aus den Baßler Sammlungen 

und andern Schriften für Liebhaber chriftlicher 

Wahrheit und Gottfeligfeit. Nürnberg im 

Berlag der Rawiſchen Buchhandlung 1804. 
er fcheint aber davon nichts zu verftehen. Schreis 
ben fann er nur die den Anfängern zuerft vorge 
zeichneten m Striche mit angehängten undeut—⸗ 
lihen Buchſtaben, die wie chl ausfehen, fo daß 
man vermuthen kann, er wolle nicht ſchreiben. 
Da diefer Menſch fein Morgen - Mittag uno Abend» 
gebet regelmäßig verrichtet, dabei das Zeichen des 
Kreuzes macht, ſich niederfniet und mit audges 
fpannten Armen betet, wie es die Fatholifchen Rand- 
leute in manchen Gegenden thun, fo dürfe aus diefen 
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fchen, eine große Waldſäge, ein Heiner lederner 

Koffer, ein Klavier, ein Stod, in weldem 

eine Flötde angebracht; - Gewehre, worunter 

ein Dreher und zwei einfache Flinten, ein Des 
gen und ein Säbel mit fchwarger Kuppel, 
eine Damenuhr mit Einaille, mehrere Tabaks⸗ 
pfeifen, drei aus Meerfchaum; mehrere hölzerne 
worunter ein ächter Ulmer, eine mit porzels 
lainenen gemalten Kopfe und Saftſack, fünnts 
lich mit Silber beidylagen und mit Roh— 
ren verjehen; mehrere Tiſch- und Arbeitslam 
pen, ‘ 
Kaufsluftige werben hiezu eingeladen und fünnen 
die Gegenftände am Tage vorher bei dem Gerichts⸗ 
diener eingefehen werden. © 

2. (Gaſthausverkauf.) Die Erben 
des felig verftorbenen Braumeifterd und Gaftwirths 
May zu Leutershanfen find gefonnen das dortfelbft 
befindliche Gaſthaus mit Bräuerei » Einrichtung 
zur goldenen Sonne, mit dder ohne Grundſtücke 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere ift 
beim Bierbrauer Schwarzbek in Ansbach zu ers 
fahren. - 

3. Man fucht gegen Unterftellung einer Polige 
der Königl. Lebens Verſicherungs⸗Anſtalt zu Müns 
chen über 1500 fl. — .rin Anleihen von 
700 fl. aufzunehmen. Ueber BVerzinfung und 
theilweife Rüdzahlung kann wenn ed gefordert wird, 
Sicherheit gewährt werden. Auf etwa meiterd 
zu ftellende Bedingungen kann bie Königl. Redaks 
tion ded Kreis »ntelligenz » Blattes auf Anfragen 
gehörige Weifung ertheilen. 

4. : Bei heramnahender Weihnachten empfehle 
ich meine Lebkuchen « Niederlage von. Hrn. ©. 
M. Reinhardt in Nürnberg hiermit beſtens. 

J. C. M. Lodter. 

5. Samuel Hönig zeigt ergebenſt an, daß 
fein Lager an new angefommenen Feligeichenfen 
ſehr reichhaltig affortirt ift und bittet deßhalb unter 
Zuficherung der billigften Preife um. geneigte Abs 
nahme, 

6. Lit. B. Nr, 60 in einer frequenten Straffe 
ift das Haus worauf eine reale Heckenwirthſchaft 
haftet nebſt Hofraum, Garten, Sommerhaus 
und Kegelbahn aus freier Hand zu verkaufen. 
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7. (Bücherverfleigerung)., Montag den 19, 
Dezember und folgende Tage Nachmittag 2 bis 6 
werden im Haufe A 145. durch Unterzeidjneten 
mehrere gebundene Bücher aus verfchiedenen Wil 
fenfhaften, namentlich; theofogifche, juriſtiſche, phi⸗ 
loſophiſche, päbagogifche, hüftorifche, geographiiche, 
naturhiſtoriſche, beiletriftifche, Iugendfchriften und 
andere zu Weihnachts» und Nenjahrsgefchenten ges 
eignete Bücher gegen baare Zahlung verſteigert, 
worunter die ſämmtlichen Werfe von Göthe, Ders 
ber, Körner, Leſſing, Matthifon, Ich. v. Nik 
fer, Schiller, Tiedge, Blumauer, Converſations⸗ 
Lericon, Rottecks Weltgefchichte, Gibbons Ges 
fchichte, Wilmſens Naturgefchichte, Neband Nas 
turgefchichte, Hochſtetters Botanif, Moͤßlers Ger 
wãchslunde, Orbis pictus von Guiler, Spectors 
Fabeln, Lexica von Lünnemann, George, Kraft, 
Paſſow, Schneider, Gefenius, Mozin, Schaffer, 
Burkhardt, Eberhard, . Dertel, » Theologiſche 
Schriften von Neauder, Tholuf, Knapp, Marker 
nefe, Reinhard, Schleiermadjer, Spiefer, Winer, 
Stunden der Andacht, Witfchel. Zuriftifhe Schrif⸗ 
ten von Bayer, Gönner, Linde, Mackeldey, Mars 
tin, Schweppe, Seuffert, Thibaut, Weber und 
andere Bücher. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt 
ſich = find gedrudte Verzeichniffe gratis zu has 
ben be 


W. ©. Gaffert in Ansbach. 


8. Es gieng ein ſchwarzer Arbeitöbeutel mit 
Geldbeutelchen und noch verfchiedenen Sachen vers 
Ieren, ber redliche Finder wird gebeten es in B. 
Niro. 70 gegen Belohnung abzugeben. 

9 Ich empfehle mic, im allen möglichen Golds 
und Silberarbeiten, Dofen und Brillen » Reparas 
turen dann im Porzellan s und Gläßerkitten. Meine 
Wohnung ift bei Hrn. Braun anf dem obern Markt 
A. ro, 6. 

Türf, Goldarbeiter. 


10. Es empfiehlt feine, diesmal im ganz vors 
züglicher Auswahl beitchenden Weihnachtszucders 
Waren, fowie fein Lager der beſten Nürnberger 
Lebfuchen von Hrn. Bühler ergebeuſt. — Beſiel⸗ 
lungen auswärtiger hoher Gönner und Freunde 


— — 
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21. Einem hohen Adel und verehrungsmwürbigen 
Publikum empfehle ich für bie nächft kommenden 
MWeihnachtsfeiertage, mein fhön affortirted Modes 
und Schnittwaaren » Lager, bitte um geneigten Zus 
ſpruch, und verfpreche die billigfte reellite Bes 
bienung. 

Gabriel Röder, auf dem obern Marft. 

22. Mit einer bedeutenten Auswahl 14 faräs 
tigen Goldsund 13 löthigen Süberwaaren vers 
fehen, empfehle ich mich bei bevorftehender Weihs 
nachten zur gefälligen Abnahme beſtens, und vers 
fichere die billigiten Preife. ' 

Georg Rupp, 
Juwbelier und Goldarbeiter 
wohnhaft auf dem untern Marft Nr. 101. 

23. Neue holländifhe Bol sHäringe find bei 
mir angefommen, aud) grüner Kern das Pfund 
zu 15 fr. Sacob Gerſt. 

24. Bei dem Unterzeichneten find wieber in 
allen Karben Winters Händchen zu den billigiten 
— verfertigt. 

S. A. Seemann, 
in der Uzenſtraſſe A. 197. 

2. Eine Auswahl fchöner ſeidner Hauben und 
anderer Putzartikeln find zu den billigften Preifen 
bei mir yorräthig zu verkaufen. 

N. Würzburger. 

26. Bei Unterzeichneter find folgende Weine 


su haben: 
1827er. bie Bouteille — fl. 30 — 36 fr 
1322er. — — — 30 — 30 — 
1819er, — — — 18 — 24 — 
1828er, — — — 12 — 16 — 
1831er. — — — 9 — — — 
1834er. — — — 24 — 30 — 
ferner 
Malaga die Boutele 1fl. 12 — 18 kr. 
Muscat 1: 12 — — 
Muscat-Lünel 1: 6 — 12 — 
Burgunder 1, 24 — 36 — 
Ruſſillon 1, 6 — — 
Affenthaler — 36 — — 
Arrack 1», 6-12-18 — 
Burgunder » Eifig die Maas 36 — 


— — 
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Aechter Weineſſig — — 6 — s5 — 
Um gütige Abnahme bittet gehorfamft 
DW. Hettinger, Wittwe, 





-—— 


Zu vermiethende Wohnmgen. 
A. Nr. 100, auf dem obern Markt ift ein Zims 
mer zu vermiethen. 
C. Nr. 160. beim Hutmacher Winter ift ein 
fhöned Quartier für einen ledigen Herrn oder ſtille 
Familie ſogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen, 





Fremdenanzeige. 
. Bom 4. bis 10. Dezember, 


Krone, Hru. Kaufl. Weiß v. Nürnberg, 
Goͤhring v. Frankfurt, und Lehnert v. Hof, Hr. 
Domãanenpächter Schiller v. Liebenſtein, Hrn. 
Kaufl Heidenheimer v. Frankfurt, Dupré von 
Mainz, und Kellermann v. Frankfurt a. M. 
Hr. Bankdirector Küttner v. Gotha, Hr. Kfm. 
Hechinger v. Fürth, Hrn. Kaufl, Herrmann v. 
Kalw, Schäffer v. Stuttgert, Lorenz v. Arnau, 


und Hückler v. Mainz, Hr. Poſtverw. Sauer 


m, Fam, v. Deggendorf, 

Stern. Hr. Km. Pizzala v. Heilbronn, 
Hr. DomanialsRath Roth v. Eßling, Hr 
Kfl. Tauber v Mkt. Breit, Altmann v. München, 
Leidig v. Berlin, und Frank v. Augsburg, Hr. 
Zabrif. Leber v. Fürth, Frau Pfarrerin Conrad, 
fund Fräul, Zeltner v, Rothenburg, Hr, Privat. 
Etodmor v. Coburg, Hr. Major Frhr. v. Hohen⸗ 
ftein v. Stuttgart, Hrn. Kl. Glafter v. Strals 
und, Hellmuth v. Würzburg, Ebert v. Breslau , 
Gingler v. Chemmis, u. Hofmann von Bamberg, 
Hr. Hoftänzer Thomas v. München, Hrn. Regis 
mentds Aubitoren Frenau v. Amberg, und Hofr 
mann dv. Nürnberg, Hru..Kfl. Hößner v. Regens⸗ 
burg, Hollv. Hamburg, Hr „Kellner Langheinrich 
v. Reuftadt a.d. Aiſch, Hr. Buchhändler Lambeck 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schmid v. Berlin, Hr. 
Privatm. Dollinger v. Wien, Hr. Kfm. Kaufs 
mann v, Dreaden, Hr. Conditor Wagner v Um, 
Hr. Pfarrer Edert von Sondernohe, Hr. Fabrf. 
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Verzeichniß 
der Polizeitaxen fir Brod, Mehl, teifa ud Bier fir den Monat Dezbr. 1836, 
der Preile der Früchte, mehrerer Bictualien und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
November 1830. 
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Ansbach, ben 9. Dejember 1836. 
GradteMagifret 
Endres. Stirl. 
Mit einer Beilage.) 
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ligenzblatted fowie auf Nr. 293, 300 und 307 
des Korrefpondenten von und für Deutichland bes 
zogen. Die näheren Kaufsbedingniſſe werden im 
Subhaſtations Termine felbit befannt gemacht; 

Nürnberg am 18. November 1836. 

Königl, Kreis und Stadtgericht, 
Buſch, Director. 

3. Bom fol. Tandgerichte Leutershauſen wers 
dem folgende, zur Goncurdmaffe ded Bierbrauer 
Sohann Georg Reingruber in Windeldbach gehörige 
Immobilien :⸗ 

1) ein Gut in Windelsbach beſtehend in dien Ges 
bäuden, der Bierbrauerei und Taberngerechtig⸗ 
keit, dann in 19 Tag. 17 Dez. Aeder, Wie⸗ 
fen und Waldung, Tara 2360 fl. Ferner mit 
einigen Dareingaben, Zara 142 fl. 26 fr. 

2) 1 Tagw. 3 Dez. Acker, der Mühlader, Tara 
45 fl. 

4) 6 Tagw. 18 Dezim. der vordere Bergacker, 
Zara 225 fl. 

4) 2 Tagw 59 Dez. Waldung, ber Herbftidylag 
Zara 160 fl. BEZ 

5) 94 Dez, Debung, der Koblbuf, Tara 8 fl. 

6) 2.Tagw. 46 Dezim, der vordere Bergader, 
Tara 125 fl. 

7). 2 Tagw. 42 Dezim. Grmeinbetägt, Zara 
200 fl. 

8) 1 Keller bei dem Brechhaufe, Zara 50 fl. 
wiederholt zum öffentlidren Berfaufe andgeftellt, 
und Bietungstermin auf dem 

17. Januar Vorm. 9—12 Uhr. 
dahier an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
wozu Raufsliebhaber, welche fidy über Befig- und 

Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, hiemit eins 

geladen werben. Es wird med) ausdrücklich be⸗ 
merft, daß in Gemäsheit des 8. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗ Gefeßed ber Hiuſchlag an. den Meiftbieten» 
deu ohne Rücficht auf den Echägungspreis erfol⸗ 
gen werde. Urkundlich amtlicher Sieglung und 
Unterfchrift. 
Leutershauſen, den 5. Dezember 1836, 
Königliches Landgericht. 
yon Pölnig, Landrichter. 


— | 
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4. Das Wohnhaus Nr, 53 in ber Juden— 
Safe zu Dbernzenn zum Nachlaſſe der verftors 
beuen Juden» Wittwe Rös Zopp gehörig, wird 
für die minorenen Erben am 

Dounerflag den 29. Dezember 1836. 
Vormittag 
meiftbietend im Dieffeitigen Amtszimmer an Zalungss 
fähige, und fid deshalb gerichtlich auszumeifende 
Perfonen verfauft. Nähere Auskunft ertheilt uns 
terfertigte Behörde, 

Obernzenn am 6. Dezember 1836. 

Gräflih und Freiherrlih von Sedenborff‘ Abers 
dar'ſches Patrimonial Gericht, 
Erckert, Patrimonialrichter. 





Gerichtliche Borladungen. 


1. Seit mehr ald 30 Jahren befinden fich im 
Depofitorium des unterfertigten Landgerichts nach⸗ 
fichende Depofiten, ohne daß deren rechtmäßige 
Prätendenten ausfindig gemacht werden fönnten. 

x Balburga Karl von Bergen ı11fL42 FR. 

3.9. Hämmerlein’jhe Maffe . 1f. 561 fr. 


Grenadier Schmoll v. Judernbuch 6fl. 34 kr. 
Mathias Schirmer'ſche Maſſe 12fl. 291 kr. 
Maſſe des Leonhard Heider 12.53; fr. 


Auf Befehl des königl. Appellationsgerichtd werben 
nunmehr die unbelannten Eigenthümer diefer Des 
pofiten aufgefordert, ſich innerhalb eines Termin 
von 6 Monaten, und zwar längftens bid zum 
15. Februar 1837 mit ihren Anſprüchen an ges 
dachte Depofiten um fo gemilfer zu melden, als 
man aufferdem diefelben ald herrenlofed Gut aude 
fprechen, und dem k. Fiskus zuerkennen wird. 

Greding, ‚den 12. Auguft 1836. 

Königliches Landgericht, 
Herrlein, Landrichter, 

2. Vom Königliceen Landgericht Nörblingen 
wird hiemit befannt gemadıt, daß die Lammwirth 
Deffuer’fhen- Eheleute dahier ihren Activ- und 
Paſſwſtand übergeben, und bei der Unzulänglich⸗ 
keit des erſtern ihre Gläubiger zu befriedigen, 
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gehörigen Nachweiſung auf 
den 30. Dezember 1836. - 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen anf 
den 30. Januar 1837. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replif auf 
den 15. Februar 1837. 
b) für die Duplif auf 
den 28. Februar 1837. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt und hiezu 
fümmtliche, unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit vorgeladen unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftätage 
die Ausfchließung der Forberung von der gegen⸗ 


wärtigen Concursmaſſe, das Nicdhterjcheinen an " 


"den übrigen Ediftötagen aber bie Ausſchließung 
mit ben — an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. . 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermögen ded Gemein, Schulds 
nerd in Händen haben aufgefordert folches bei 
Bermeidung ded Erfaged und unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben, endlich 
wird bekannt gemacht, daß der Altivſtand 
2140|. — fr. dagegen die Schulden, foweit fle 
bie jeßt befannt 2930 fl. 20 fr. betragen, 

Gunzenhauſen, den 26. Dftober 1836. 

Königlicyes Landgericht. \ 
Klingsohr, Landrichter. 
5 Wer au der Berlaffenfchaft des im Juny 


h. I. zu Aſchaffenburg verlebten Fuhrmannes Mi 
chael May aus Weigenheiumirgend eine Forderung 
zu machen hat, wird zu deſſen Geltendmachuug auf 
Freitag den 30. Dez. Früh 9 Uhr 
hiemit worgeladen, und zwar unter dem Nachtheile, 
daß auf den ausbleibenden Gläubiger bei Ausein 
anderfegung dieſer Maffe Feine. Rückſicht genoms 
men werde, 

Seehaus den 6. Nov. 1836. ‘ 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsͤgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

6. Der Strumpfſtrickergeſelle Joh. Lehner 
von hier; geboren am 22. Dezember 1764, von 
befien Aufenthalte, Reben oder Tode ſchon feit 
länger als 36 Jahre feine Nachricht eingelaufen 
it, oder feine unbekannten Leibeserben werben 
auf Antrag der Geſchwiſter · und den Vertreter hie 
mit vorgeladen, bimen - 

9 Monaten 

nnd längftens bis zum 10. Auguft 1837 eutweber 
perſönlich oder durch Bevollmächtigte dahier um fo 
gewiffer zu .erfcheinen, und das in 124 fl, bes 
ftehende Vermögen in Empfang zu nehmen, als 
außerdem Johann Lechner und deffen etwaige Des⸗ 
genden; für todt erflärt und das Vermögen ohne 
Kaution den bekannten nädjften Verwandten auds 
gehänbigt werden würde. 

Scheinfeld im bayerischen Rezatkreife, am 9ten 

September 1836. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaſtsrichter. 
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Einl, Nr. 7673. Erp, Nr. 10642.- . 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeisBehörden des Rezatfreifes 
(Den Ausbruch der Löferdürre in dem-Bauernbof h. Kreuz bei: Eger betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer amtlichen Mittheilung der gl. Regierung des Obermainkreifes vom 13.1. M. if 
die Löferdirre in dem Bauernhof h. Kreuz bei Eger ausgebrochen und deshalb von obiger Regie 
rung bie Sperre gegen Böhmen nad) der allerhöchſten Anordnung vom 22. Degbr, 1813 verfügt 
worden. Hievon werben die Diftriftö-Polizei-Behörden mit der Weifung in Kenutniß gefegt, die in 
ber Beilage Ziff: 1. obiger Verordnung gegebenen Borjchriften in Bezug auf das Einbringen der in 
dieſer Beilage genannten Gegenftände aus ber von bdiefer Seuche heimgefuchten Gegend fogleich zu 

vollziehen und auf den Verkehr mit jener Gegend ein wachſames Auge zu haben. 
Ansbach, den 17. Dezember 1836. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
j von Stichaner, Präfldent, 
. Sonnenmayer,, Sekt. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Bermöge allerhöchſter Entſchließung vom 1. d. Mts. haben Seine Koͤnigl. Majeſtät bie erles 
digte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu St. Leonhard bei Nürnberg, Dekanats Nürnberg, dem bisherigen 
Dekan und Pfarrer zu Michelau Johann Konrad Beck allergnädigft zu verleihen geruht, und am 
- 2, d. Mts. die proteftantifche Pfarrftelle zu Baiersdorf, Defanats Erlangen, dem bisherigen Dekan 
und Stabtpfarrer zu Berned, Defanats gleiches Namens, Johann Jacob Jahreiß. 

Unterm 9, d, Mts. haben Se. Maj. ber König fich allergnädigit bewogen gefunden ben proteflans 
tiſchen Pfarrer und Defan Georg Conrad Dorjc zu Mit. Einersheim, feinem Anfuchen gemäs, 
von dem Antritte ber ihm unter dem 1. Auguft db. 8. verliehenen Pfarrei Dornhanfen, Dekanats 
Gungenhaufen zw entbinden und die hierburd; wieder erledigte Pfarrei Doruhaufen dem "bisherigen 
Ul, Pfarrer an der obern proteftantifchen Pfarrkirche in Regensburg und Kreisicholarchen Johann 
Conrad Kohlus zu verleihen. Ferner haben Seine Königliche Majeftät an demfelben Tage bie 
erledigte proteftantiiche Pfarritelle zu Aufkirchen, Defanatd Dettingen, dem bisherigen 2. Pfarrer zu 
Sulzbadı, Dekanats gleiches Namens, Martin Ehriftopy Sturm allergnädigft verlichen. 


— — — — nn —— —— 


Betanntmachungen Öffentlicher Behörden wähnte Kreisiutell.-Blatt Nr. 97 ©. 2711 — 


verfchredenen Inhalts. 2712 mittelft Verfügung, vom 28. v. M. ertheil: 
ten Auftrags nachftehende höchſte Entſchließung des 
1. Bolizeiliche Bekanntmachung: f, Staatsminifteriums des Innern vom 18. v. M. 
(Die Bewilligung von Golleften fürAbgebrannte bet.) Koͤnigreich Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Staatöminifterium ded Innern. 
20. Sept. d. I. die Brandfolleften und deren Zus „Nachdem nunmehr neben der beide auf dad 
läffigfeit betr. (Kreis ⸗Int.⸗Blatt Rr. 77 ©. 2173) . „PrämienPrinzip gegründeten inländifchen Mor 


wird hierdurch in Gemäßheit bed durch das vorers biliars Feuer + Verficherungs » Societät auch eine 


| ——— 
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lichen Blättern an gerechnet, über diefen Eid zu 
erklären, ob er folden annehmen, zurückſchleben 
ober fein Gewiffen durch Beweis vertreten wolle, 
wibrigendfalls der Eid für verweigert angenommen 
werben wird. Binnen gleicher Friſt hat fich der. 
ſelbe unter dem Rechtönachtheile der Änerkennung 
über bie Urkunde zu erflären. Die Eidesformel 
und die Urkunde felbft können bei dem unterfertigten 
Gerichte eingefehen werden. 
Uffenheim am 2, Dezember 1836. 
Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


5 Die zum Nachlaſſe des "Altfigerd Johann 
Balthafar Goſeß von Icelheim gehörigen Mobi- 
lien in Kleidern, Screinzeug und Hansgeräthen 
beftehenb, ferner folgende Immobilien: 

— Tagw. 85 Dez. Ader im Weinberg, 

— Tagw. 40 Dez. Ader am Lenfersheimer Weg, 

— Tagw. 91 Dez. Ader im Erlein, 

1 Zagw. 40 Dez. Ader im Birklein, 

— Tag. 68 Dez. Ader im Loch 

werben am ar 
30, Dezember d. J. Nachmittags 1 Uhr 

im Erbhaufe zu Ickelheim öffentlich an die Meift- 
bietenden verfteigert werden. Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Windsheim, den 23. Nov. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Am Freitage den 25. vorigen Monate 
wurde aus einem Pferbftalle des Wirthes Hen- 
ninger zu Deffenheim, Herrſchaftsgerichts Mit. 
Einerbheim, ein noch ganz guter dunfelblauer 
tuchener Mantel im Werthe zu 18fl. und ein 
Paar wollene filberfarbige Fanfthandfchuhe ent⸗ 
wendet. - Der Mantel hatte einen bis am bie 
Hände reichenden Kragen und einen umliegenden 
Halskragen und vorne linfer Seite beim zweiten 
Knopfe ein eines Loch in der Größe eines Sechfere. 
Der rechte Handſchuh war außen auf der unterm 
Seite] mit Leder beſezt. Zur Entdeckung des 


2850 


Thäterd bringt man biefen Diebftahl zur öffent: 
lichen Kenntniß, + 
Uffenheim am 9, Dezbr. 1836. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichte.. 

7. In der Nachlaßſache der ledigen Kunigunda 
Margaretha Späth. von Bergel werden- die vor; 
handenen Mobilien’beftehend in Betten ‚ Kleidern 
und Schreinzench. fodann 

64 Dez. Ader am Windsheimer Weg 
am 23. Dezbr, Nachmittags 2 Uhr 
im Erbhaufe zu Bergel Öffentlich am die Meifibies ' 
tenben verfteigert werden, wozu zahlumasfähine 
Kaufsliebhaber eingeladen — iii 
Windsheim am 23. Novbr. 1836. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter i 

3. Nach einer Mietheilung-der 1. Ludwigs, Ka, 
nalbau »Infpeftion zu Nürnberg follen die Erdar⸗ 
beiten an dem Ludivigs » Kanal unter Borbehalt der 
Genehmigung an den Wenigftnehmenden öffentlich 
verfieigert werben. 

Am 10. Januar 1837 iſt hiezu Vormittags 9 
Uhr auf dem Bureau des unterzeichneten Gerichts» 
Vorſtandes Termin anberaumt , wozu die Padıts 
Inftigen hiermit vor» und eingeladen werden. 

Die hiefigen Erdarbeiten fangen von Burgthann 
hiefigen Landgerichts bie in die Gegend von Nerret, 
k. Landgerichts Schwabach, in zwei Arbeitöloofen 
an, und zwar: 

daserfle in einer Länge von 9497 zu 55000 fl. 

dad zweite 9324’ Tang zu 32000 F- angeſchla⸗ 
gen. 

Die vorliegenden Koftenanfcläge, Plane und 
Bedingniſſe Fönnen bei ber f, Kanalbau Section zu 
Nürnberg fdyon vorher eingefehen und nähere Aufs 
ſchlüſſe an Ort und Stelle erholt werden, 

Die Arbeiten mäffen im Monat April oder Mai 
1837, vierzehn Tage nach erfolgter Anforderung 
hiezu, anfangen und ununterbrochen in der Art be⸗ 
trieben werden, daß die feſtgeſetzten Termine ganz 
genau eingehalten werden können. Indem man 
dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird noch 
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vorfchriftsgemäßen Wiederverpachtung hiermit aus: 
geboten und ber Berfteigerungd» Termin auf 

Donnerftag den 5. Januar nächſten Jahres 

Borm, von 10 bis 12 Uhr 
Seim Rentamte Hersbruck hiermit angefeget. Hier 
zu werden aud; als Jagdpachtfähig zugelaffen : 
a) alle felbftitändigen Staatöbürger, welche 
30 fl. Sahresfteuer entrichten, oder ein Eins 
fommen von 300 fl. genießen. 

b) die Gemeinden auf ihren Gemeinde - Marks 
ungen, und können auch mehrere Gemeins 
ben über die fich die Jagd» Mevier erftredet, 
zufammen jtehen. 

Dieſes wird hiermit öffentlich; bekannt gemacht. 
Die Bedinguiffe werden vor dem Striche eröffnet 
werben. 

Heröbrud.u. Nürnberg am 10. Deybr. 1836. 
Kgl. Rentamt Heröbrud, u. Kgl. Forſtamt Sebaldi. 
Heyde, Rentbeamter. Ziment, Forftmitr, 

10a. Am nächfttünftigen Freitag, den 23. 

Dezbr. werben in der Staatswaldung Feuchtlach 
des Revlers Ansbach nachbemerfte Hölzer öffent 
lich verfteigert, nämlich: 

15 Fichten Bauſtlimme, 


17 » » Sägefchröte, 
56 Klafter weiches Scheitsu. Abhog,  , 
AM #e : » Stodhol, 


19 Haufen Aftholz, 
Die Zufammenkunft ift Vorm. 9 Uhr am neuen 


g. 
Ansbach ben 19. Dezbr. 1836. 
| Königliches Forſtamt. 
Frh. v. Räsfeldt, Forftmeifter, 
ai. Bei dem unterzeichneten Polizei-Commiſſa⸗ 
riate wird am 
‚Dienftag ben 27. Dezbr. d, 3. Borm. 10 Uhr 
eine Quantität Kornkleien circa 75 Megen salva 
ratificatione verftrihen, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Lichtenau, den 13. Dezbr. 1836. 
Königliches Polizei⸗Commiſſariat der Kriminals 
Straf» Anftalt, ' 
Jagerhuber. 
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12. Befanntmadyung. 
cHolzverkauf im Zeilberg. ) 

Freitag ben 23, Dezember werben im Stabtwalb 
Zeilberg 

2 eichene, 22 fichtene und 2 fohrene Schröte, 

2 halbfüdrige und 2 breilingsfichten, 2 Kıf. 

Werkholz, 57 Kift. Scheit und Abholz, 
dann 23 Afthaufen an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert. Zufammenfunft auf der Ziegelhütte um 2 Uhr 

Ansach den 17. Dezbr. 1836, 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Etirl. 

13. Bekanutmachung. 

(Die rg betr.) 

Bei ber heute ftattgefundenen öffentlichen Ziehung 
fielen bie achtzehen Gemwinnfte jeder zu 
Zweihundert Gulden auf nachſtehende Nums 
mern und Perfonen: 

Nr 2569, Angene, Johann Conrad, Rent 

amtsdienersſohn zu Uffenheim ; 

Griesmeyer, Babetta, Revierför- 

fteröwittwe dahier; 

Habermeyer, Georg Martin, 

Wirthsſohn zu Burk; 

Düll, Liſette Roſalie, Gutsbeſitzers⸗ 

tochter zu Uffenheim; 

Floer, Anna Sophia, von Weiden⸗ 

badı, Dienftmagd bahier; 

2168 Peunthinger, Katharina, Köchin 

von Schwabad ; 

599 Lierhammer, Louiſe Jeanette, Can⸗ 

tordtochter zu Weidenbach; 

Meyer, Anna Sibilla, Wirthstoch—⸗ 

ter von hier. 

von Seifffrtis, Albertine, Oberfts 

lientenante » Wittwe bahier ; 

» 2583 Kramer, Georg, aus Feuchtwang, 
Schneidergeſell dahier ; 

« 1014 Beyer, Johann Michael, Taglöhners⸗ 
fohn zu Ipsheim; 


. 2801. 
‚» 286. 
» 992. 


2712. 


“ 


» 


“ 


.e 230. 


1757. 


s 607. Schmidt, Johann Gotthelf, Weit: 
händler dahier ; 
s 796. Reinert, Johann Adam, Weber: 


meifter zu Neubetteldau ; 


- | 
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fache vorzüglich bewanderter Oberfchreiber,, und 

2) ein Schreiber, der eine ſchoͤne Handſchrift 
hat und beſonders zum Protocollführen gut zu ge⸗ 
brauchen iſt, — eintreten. Die Bewerber belieben 
ſich daher an ihn zur wenden und über ihre Brauch⸗ 
barkeit und Gittlichkeit die Zeugniffe vorzulegen 

Gunzenhaufen, dem 16. Dezbr. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

3. Rechnungsſtand der Unterſtützungs⸗ 
Anſtalt für Hinterbliebene der deutſchen 
Scyullehrer des Rezatkreifed von 1858. 

Die Adprobation der Jahresrechnung von 1834 

ift wegen des weitläufigen Nevifiousgeichäfts erft 
jeßt erfolgt und die Rechnung ergiebt nun Folgens 
des, was nad $, 87 der Statuten hiermit öffent 
lid, bekannt gemacht wird: 

A. Einnahme. 
4. Kaffebeftand voriger Rechnung 


2 136f,583 fr. 

bei der k. Bank. beponirt . » 1000» — +» 
2. Beitragsreſte voriger Rechnung 

von 434 fl. 285 fr. fommen uns 
MM ee — e — ⸗ 
34 Zinfen von beider k. Bank des 

ponirten Gelber. - 47 » 575 


von Afigelegten Kapitalten 850 + — + 
4. Deffentliche Beiträge aus ber 
Kreisdotation -» » «+ 100, — ⸗ 
"a Schullehreranftellungstaren 425 = —⸗ 
5. Beiträge der Schullehrer incl. 
dr Rfe 4251 » Br 
neue Reſte 265 fl. 30 fr. 
B.' Gefchente aus dem Diftrift Hut⸗ 
tenhein* 6, — ⸗ 
7. Erlös aus lithogr. Formularen 1: 1° 
Summa der Einnahme 7718» 5 + 
B. Ausgabe. 
1, Zuräctbezahlte Beiträge nicht 
wirklicher Schullehrer . - Ab = 534⸗ 
2, Nachbezahlte Penfionen an Witt⸗ 
wen und Waifen . 16 » 40 +» 
3, Jahrespenflon an 127 Wittwen 4683 » 56 + 
4. * 0 »417AWalfen 1262 - 55. 
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5. Verwaltungskoſten . . 114: 4; 
6. Neuangelegte Kapitalien . 600 + — +» 
7. Deponixte Gelder . » 900 s + 
Summe ber Ausgabe 7624 » Als 


7718 f.5 Mr. Einnahme. 
7624 fl. 45 fr. Ausgabe, 


94. 4 fr. Kaſſabeſtand für 1835. 
Laut der Jahresrechnung von 1833 war ber 
Bermögensftand 


an Kapitalin 20800 f. — fr. 
andep. Geldern 1000: — ⸗ 
an Beitragöreften. 434 » 281» 
au Bagrem 136 » 58} » 
22371f,27 ie. 
nach diefer Rechnung befteht ders | 
felbe aus 
Kapitalien 21400 fl. — fr. 
bepon. Geldern 900, — + 
Beitragdreften 265, 30 + 
Baarem 9, 4r 
22659 1.30, fr. 
Daher ergiebt ſich ein Vermögens 
mehrung von 288 fl. 3; Fr. 


und ein Kapitalszuwachs von 600 fl. 

Andbad), den 17, Dez. 1836. 

Der Berwaltungsausichuß. 

Fr. Schniglein, Gellinger, Januel, 
k. prot. Diftr. Schulinfp. Kaifler. Kontrolleur, 

3. Im Jahre 1829 fam eine Schrift unter 
dent Titel: "die erläuterte baieriſche Gr 
richtsordnung, heraus, melde, in 1500 
Eremplaren beftchend , ſchnell vergriffen war. 
Bon diefem Werke it num in Würzburg eine 


zweite ganz umgearbeitete um bas doppelte ver: 


mehrte Auflage in 4 Lieferungen mit ber Aufihrift: 
per baierifche Eivilproceß nady dem Judi⸗ 
„ciar⸗Coder und den ſämmtlichen bis jetzt 
+ erfchienenen Novellen, oder bie erläuterte 
#baterifche Gerichtsordnung 

erschienen, und der Unterzeichnete von bem Ders 

faffer beauftragt worden, dieſe im Drucke bereits 

bollendete Schrift noch um den äufferft billigen 
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O9. Unterzeichneter erhielt am 20. Oktober d. 
J. als Unterſtützung, bei dem hier erlittenen Brands 
unglücke, 35 fl. 175 fr. rh. vom. Herrn Cautor 
Dewald zu Gunzenhauſen zugeſendet, welches hier, 
mit dankbar zur Kenutniß gebras)t wird, 

Kirchenlamitz, den 12. Dejbr. 1836. 

Spörl, Schullehrer. 

10. Bei herannahender Weihnachten empfehle 
idy mich zur gefälligen Abnahme von ganz fchönen 
und feinft geroürzten Lebfuchen, aller Sorten, nebit 
Thönften und beften Marzipan,- Eiersund Zims 
met» Zuder, und Eierpfeffernüßchen,, hiermit bes 


ſtens. 
— Sch. Mich. Bub, 
Handelömann in ber Uzenftraffe. 
11, Der ädıte Friedrich Gorthelf von Schütziſche 


Gefundheitd:Taffent beglaubigte durch viele aͤrzt⸗ 


liche Zeugniffe gegen Gicht und rheumatijche Leiden, 
ift fortwährend in Commifflon zu haben bei Mas 
Dame Höger in Ansbach, ſowie in meiner Fabrik 
an dem Lauferthor in Nürnberg. 

’ Friedrich Gotthelf von Schü. 

12, Bei Schreinermeifter Rappold tft ein Nußs 
baumner Secretär, dergleichen Arbeits Tifdychen und 
ein Wafchtifch, danu weiche lafirte Bettſtatten zu 
verkaufen. 

13. Es gieng eine goldene Vorſtecknadel verlo⸗ 
ren. Der redliche Finder derſelben wird gebeten, 
ſolche gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben 
im Hauſe lit. D Nr. 17 bei 

Georg Keyl, Regiftratur-Affiftent, 

14. Das Bäckerhaus. C; 18 ift unter Zuſiche⸗ 
rung fehr vortheilhafter Bedingniſſe zu verfaufen, 

15. 1000|. find auf erfte Hypothek auszus 
leihen. Das Nähere fagt die Redaktion, 

16. Bei dem unterzeichneten Rentamt iſt bie 
Dberfchreibersftelle wegen Anftellung des bisheris 
gen DOberfchreibers im ſtädtiſchen Dienft erledigt, 

Bewerber, welche fi über gründliche Kennt 
niffe in Bearbeitung der Handlohnd » Gegenftände, 
der Rechnungsfertigung und der dahin einſchlagen⸗ 
den Gefchäfte, dann der Umfchreibung nad) dem 
Steuer » Definitivum, fo wie über moralifd, guten 
Lebeuswandel ausweilen können, wollen ſich bals 


_ | | 


Wochen gewünſcht wird. 


digſt am den uuterzeichneten Rentbeamten wenden, 
da die Wiederbeſetzuug wo möglich in Zeit von 4 
Dinteisbühf,,den .i6., De, 1836. 
‚„Königl. Rentamt. 
Pfeiffer, 


17. Papierstramin in verschiedenen Sor- 


ten ist zu haben bei 


— Ph. Sieinhäuser. 
18. Eine, füifle fremde Familie von Stand fircht 


in einer freundlichen Lage der. Etadt oder Herrie⸗ 


der Vorſtadt ein Logis von 2 bis 3 Zimmern zu 
miethen. Näheres theilt auf Aufragen Verwalter 
Mofer mit. — 

is. Fuhrmann Leiſt von hier fährt an kũnftige 
Weihnachten wie gewoͤhnlich Dienſtag früh 2 Uhr 
von hier nach Würzburg ab. Ber 

21. Dienftag den 27. dieß Vormittags 10 Uhr 
wird beim £, Chevaurlegerd » Regiment Taxis der 
in den Monaten Jammar, Februarund März 1837 
in der Garnifon Ansbach erzeugt werdende Pferdes 
bünger dahier, und Mittwoch deu 28. dieß jener 
der Garniſon Trieddorf dortſelbſt öffentlich an den 


Meiſtbietenden verjteigert, 


Ausbach, den 19. Dey 1836. _ 

22. Künftigen Sonntag ben 25. Dezember fin 
det bad. Ite der abbonnirten Konzerte im f. Oranı 
gerie» Saale ſtatt. Der Tert zu dem erflen Theil 
der Schöpfung von Haydn, welcher in dieſem 
Konzert aufgeführt werden wird, ift für 3 fr. aut 


der Kaffe zu haben. 


23. Der Zap Wine verfauft Dienftag den 


3. Januar 1837 Morgens 9 Uhr aufdem Rehhofe 


bei Rüdiebronn, kgh Landgerichts, Windsheim, 

1 vierfigige, in Federn häugende Chaiſe, 
dann 2 Pferde, 6 Jahr alt, Rappen, mittlerer 
Größe, Hengite, mehrere Wägen, Bauerei: Ges 
räthichaften, Betten, Hausgeräthe, eine große 
Getraid-Putzmüble, allerhand Meubles u. ſ. w. 
im Wege ber öffentlichen Verſteigerung, gegen 
gleich, baare Bezahlimg, ‚und ladet Kaufliebhaber 
biezu höflichft ein, 

Nehhof, den 16. Desbr. 1836. 

Sohann Leonhard Röthlingshöfer. 
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böden, einem weitern Stabel, worin ein Pferd 
all ein großer Rindſtall, Schweinftälle, und ein 
Gaiſenhaus ſich befinden, nebft ſehr geräumigen Hofe 
rain, und einem Plage zur Holzlage, weiters 


zwei Wurzgärtfein, alles dieſes au ber fehr frequens 


ten Steaffe von Nördlingen nach Nürnberg gelegen; 
unter den Gebäuden befinden fid zwei Bier und 
ein Weinkeller, endlich zwei Krantbeeten und 
der voch wicht vertheilten Gemeindegerechtigfeit 
“pag. 1030 dem öffentlichen Verkaufe andgefezt 
und hiezu Tagsfarth auf i 
Dienftag den 5. Jänner 1837. Vorm. 9 Uh 
angefezt, wozu Kaufsliedhaber Auswärtige, mit 
Vermögens und Leumunds > Zeugmffen verjehen 
biemit dahier zuerfcheinen eingeladen werben, 
Wallerſtein den 29, Novbr, 1836. 
Fürftliches Herrichaftsgericht. 
2. Langen, Herrſchaftsrichter. 


r 





Gerichtliche Vorladungeu. 


1.. Der Wirth Friedrich Pemſel aus Groß— 
bellhofen hat unterm 4. d. M. fein Zahlungs » Uns 
vermoögen ſelbſt dahier angezeigt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche eine 
Forderung am ih zu machen haben, 
1) zur Anbringung und Nachweiſung derfelben auf 
den 30. Dezember db. J. Vorm. 9 Uhr 
2) zur Abgabe ihrer Erinnerungen gegen bie 
angezeigten Forderungen auf 
ven 30. Januar 1837 Borm, 9 Uhr 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replik auf 
ben 15 Februar 1837 Vorm, 9 Uhr, 
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and zur Abgabe ber Duptif ' 
auf den 3, März 1837 Vorm. 9 Uhr 
bierher geladen, | 

Wer am erſten Ediktstag nicht erfcheint, wird 
mit feiner Forderung, wer aber an einen der fol 
genden Ediftstage ausbleibt, mit der treffenden 
Handlung, die jedesmal vorgenommen werden fol, 
ausgeſchloſſen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Ges 
meinfchuldner Sachen in Verwahrung oder Zah— 
lungen an ihn zu machen haben, aufgefordert, fie 
bei Bermeibung des nochmaligen Erfaßes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte nur beim Landgericht dahier zu 
erlegen. Endlich wird nody bekaunt gemacht; daß 
die Mobilien unterm 5. d. M. um 217 fl., die 
Realitäten aber um 3325 fl. gerichtlich eingefchägt 
wurden, Daß bie Hypothefenfapitalien 2640 fl., 
die Gefammtichulden aber auf 3360 fl, 20 fr. ans 
gegeben find und daß auch Alimente gefordert wer⸗ 
den, deren Betrag noch nicht angegeben ift, 

Lauf, ben 20. Rov. 1836. 

Königliches Landgericht, 
Knoll, Landrichter, 

2. Wer ar die Verlaffenihafts Maffe des 
Ortebürgerse Kafpar Schaffner von Guögheim 
rechtliche Anfprüche zu machen hat, muß ſolche am 

Mittwoch den 28. Dezbr. I. 9. frühe 8 Uhr 
bahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück- 
fihtigung bei Auscinanderfegung der Berlaffene 
ſchafts⸗Maſſe geltend machen. 

Seehaus, den 5. Dejbr. 1836. 

Fürſtl. Schwarzenb. Herrichaftd Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


— —— 


* 


—— 
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Bekanntmachungen Öffentlicher, Behörden 
verfchtedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen in und in der Nähe ber Stadt, 
namentlich in der Neujahrsnacht betr.) 

Durdy die beftehenden Verordnungen ift alles 
Schießen in und in der Nähe der Stabt, alio 
auch in der Neujahrsnacht verboten, 

Diefed Berbot wird hiemit in Erinnerung gebracht. 

Ansbach, am 21. Dezember 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Enbres, Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Berkauf fonfiscirten geringhaltigen Biers betr.) 

Dienſtag den 27. ds. Vormittags 11 Uhr wird 
eine Quantität konfiscirten geringhaltigen braunen 
MWinterbierd verkauft, wozu Kaufsluftige fich eins 
finden können. 

Ansbach, den 20. December 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Betteln und unbefugte Sammeln von Neus 
jahrsgefchenfen betr. 

Das Betteln am bevorftehenden Neujahrötage, 
worunter auch das unbefugte Sammeln von Neus 
jahrögefchenken begriffen ift, ift gleich dem Betteln 
überhaupt durch die beitehenden Berorbnungen 
verboten. Man fieht ſich veranlaßt, dieß in Er 
innerung zu bringen. 

Ansbach, am 21. Dezember 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 

4. Alle diejenigen, weldye an die Berlaffen: 
ſchaftsmaſſe des fgl. Pfarrers Vogt zu Nennertd- 
hofen eine Forderung zu machen haben, werben 
aufgefordert folche im Termine am 

5. Sanuar 1837 
bei dem unterzeichneten Randgerichte zu liquibiren, 
und nachzumweifen, aufferdem auf diefelben bei der 
Auseinanderfegung des Nachlaffes Feine weitere 
Rüdficht genommen werben foll. 
Monheim, am 28. Novbr. 1836. 
Königliches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
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5. Die Ehefrau des hiefigen Bäckermeiſters 
Carl Jungmaier, Namens Louife, eine geborne 
Haas, hat ſich auf geitelltem Antrage mit eigener 
Zuftimmung und Genehmigung ihres Ehemannes, 
unter bie Guratel ihres Schwagers des Bauerd 
mann Chriflian Schreiber von Dietfurt begeben, 
Die Louiſe Jungmeier ift daher in jeder Vermoͤgens⸗ 
Beziehung als minderjährig zu betrachten und ihr 
ſonach die Befugniß benommen, über ihr Bermös 
gen frei zu disponiren und jeder etwa von ihr 
ohne Zuziehung ihres obengenannten Bormundes, 
und ohne deſſen ausdrüdliche Einwilligung abges 
fchloffen werbender Vertrag wäre demnach ohne 


“rechtliche? Wirfung, worauf das Publitum zur 


Wahrung feiner Rechte hiemit aufmerkfan gemacht 
wirb, . 
Weiffenburg, ben 16. November 1836, 
Königliched Landgericht, 
Schmid, Landrichter. * 

6. Die zum Nachlaſſe des Altſitzers Joha 
Balthaſar Goeß von Ickelheim gehörigen Mobi⸗ 
lien in Kleidern, Schreinzeug und Hausgeräthen 
beſtehend, ferner folgende Immobilien: 

— Tagw. 85 Dez. Ader im Weinberg, 

— Tagw. 40 Dez. Ader am Lenferöheimer Weg, 

— Tagmw. 91 Dez. Ader im Erlein, . 

1 Tagw, 40 Dez. Ader im Birflein, 

— Tagw. 68 Dez. Ader im Loch 

werden am 
30, Dezember d. J. Nadymittagd 1 Uhr 

im Erbhaufe zu Ickelheim öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werden. Zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber werden hiezw eingeladen 

Windsheim, den 23. Nov. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Es wird; die k. Oſternoher Jagdrevier zut 
vorſchriftsgemaͤßen Wiederverpachtung hiermit aus⸗ 
geboten und der Verſteigerungs⸗Termin auf 

Donnerſtag den 5. Januar nächſten Jahres 

Vorm. von 10 bis 12 Uhr 
beim Rentamte Hersbruck hiermit angeſetzet. Hier⸗ 
zu werden auch als Jagdpachtfähig zugelaſſen: 

a) alle ſelbſtſtändigen Staatsbürger, welche 


— —ü⏑ü⏑—⏑— 
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30 fl. Fahreäfteuer entrichten, ober ein Eins 
kommen von 300 fl. ‚genießen. 

b) die Gemeinden auf ihren Gemeinde» Mark 
ungen, und koͤnnen auch mehrere Gemein. 
ben über die ſich die Jagd» Revier erftredet, 
zufammen jtehen, 

Diefes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die Bedingniffe werden vor dem Striche eröffnet 
werben. 

Heröbrud u. Nürnberg am 10. Dejbr. 1836. 
Kgl. Rentamt Hersbrud, u. Kgl. Forſtamt Sebaldi. 
Heyde, Rentbeamter. Ziment, Forftmftr.' 

8. Am Dienftag den 27. Dezember 1.9. früh 
11 Uhr werden in der Fürftiichen Meierei zu Her⸗ 
bolzheim gegen gleich baare Zahlung an den Meift- 
bietenden öffentlich verftrichen: zwei vollſtändig 
gerichtete enge — und ein vollftändig gerichteter 
weiter Wagen — ſechs Pflüge, eine Egge, eine 
Pugmühle, eine bedeutende Quantität Korn, 
Gerfte, Dinkel und Haber — ferner eine bedeu⸗ 
tende Quantität Heu, Ohmet, Korn» Gerften 
Dinkel⸗und Haber Stroh. 

Strichdliebhaber werden hiezu eingelaben. 

Schloß Seehaus den 5. Dezember 1836. 
Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrichaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

9. Durch den Tod des Lehrers Georg Heiu—⸗ 
rich Hahn in Gollhofen iſt die dortige erſte Lehrers⸗ 
Stelle in Erledigung gefommen. Das Präfenta: 
tiondrecht zu dieſer Stelle ftiehet denen beiden Stan⸗ 
beöherrjchaften alternirend, für diefen Erlebi- 
gungsfall der Hodjfürftlich«Löwenftein- Werthheim’- 
fhen Standesherrfchaft zu. Nach vorliegender 
Faſſion find mit diefer Stelle nachftehende Bezüge 
verbunden. 

x, Scyuldienft 

J. aus Siftungsfalfen : 
baar 45.— 
10 Schfl. 3 Me. Korn a Sfl. 4 — 

2„ 2 „Haber aa 95 20 
ZM.18.2 6. Wailzena 12f.6 » 45 2 

ll. Schulgeld ift ftändig Bi va 
1. Wohnung 18, - 
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IV. Grunbdftüde R 23, 9, 
V. Rechte, Waide ıc. vo E86 


242 fl, 354 fr. 


galten. 
a) grundherrl. Reidyniffe 2 fl. 55 fr. 
b) Zufchuß z. Beheigung 
der beiden Lehrzimmer 30 » — » 


32 fl. 55 
Reiner Ertrag der Schulftelle 209 fl, 40; Fr. 
B. Rebenbienfte : 
1) Kirchendienerftelle 
a) Accidenzien 27fl, 33 fr. 
b) für das Aufziehen 
der Ihr . 3fl. 45 kr. 
c) für Laütgarben 20fl. — fr, 


AIx. 
MOrganiſtenſtelle 
a) für das Weihnacht⸗ 
fingen 29 fl. — Mr. 
b) f. d. Orgelſpielen 5 fl. — fr. 
36 fl. — kr. 
Reiner Gefammt-Ertrag 295 fl, 58: fr, 
Als Gemeindefchreiber Gesicht bee u 
Scullehrer noch aufferdem 18 fl. — fr, 
Bewerber um dieſe Schulftelle haben ihre mit den 
erforderlichen Zeugniffen belegten Gejuche — an 
Seine Hochfürjtliche Durchlaucht den Herrn Fürs 
ſten Georg zu Löwenſtein⸗Wertheim Freudenberg 
gerichtet — bei dem unterfertigten Gerichte, dem 
die Begutachtung übertragen ift, 
binnen 4 Wochen 
einzureichen, 
Met. Ippesheim, am 17. Dezbr. 1836, 
Fürſtlich Lömenftein- Wertheim: Sreubenberg » Lim: 
purgifches Patrimonial-Gericht 1, Claſſe Gollhofen 


AUIRELUER, > 


Patrimonialrichter. 
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Müller und der Anna Rofina gebornen Stegmin 
gewefen ift, ohne Hinterlaffung eifles Teftamentsd 
oder befannter Erben zu ihrem in circa 250 Thlr. 


Preußfch. Courant beftehenden Nachlaß verftorben , 


ift, fo fordere ich als Curator dieſes Nachlaffes 
alle etwaigen Blutd + Verwandten ber Berfiorbenen 
auf, wenn fie ihre Bluts/-Verwandſchaft nadır 


weiſen und ſich ald Erben zu dem Nachlaſſe mel 


* 


den wollen, die diesfälligen Anträge und Nach— 
weiſe des baldigiten bei dem hiefigen Königl, Stadt 


Gerichte zu den M. S. R. Müller'ſchen Nachlaß 


Akten einzureichen ober fich in poftfreien Briefen 
an mic; zu wenden, ba fie fonft zu erwarten has 
ben, daß ihre Anfprüche ganz unberüdfichtigt bleiben. 

Breslau den 9. Dezbr. 1836. 

Der Königl. Preußſch. Iuftiz  Eommilfariug ıc. 
Schulze. 

2. Bei bem unterzeichneten Rentamt ift bie 
Dberfchreiberöftelle wegen Anftellung des bisheris 
gen Oberſchreibers im ftäbtiichen Dienft erledigt, 

Bewerber, welche fich über gründliche Kennt» 
niffe in Bearbeitung der Hanblohnd » Gegenftände, 
der Rechnungsfertigung. und der dahin einfchlagen- 
den Gefchäfte, dann der Umfchreibung nad) dem 
Steuer » Definitioum, fo wie über moralifch guten 
Lebenswandel ausweiſen können, wollen ſich bals 
digſt an ben unterzeichneten Rentbeamten wenden, 
da die MWiederbefegung wo möglich in Zeit von 4 
Wochen gemünfcht wird. 

Dinkelsbühl, ben 16. Dez. 1836. 

Königl. Rentamt. 
Dfeiffer, 

3. Bei dem k. Landgerichte Gunzenhauſen 
können zu Ende Januars oder Februars 

1) ein im Regiftraturweien, in den polizei 


lichen Actuariatögefchäften und im Abminiftrativs 


fache vorzüglich bewanderter Oberfchreiber, und 
2) ein Schreiber, der eine Schöne Handſchrift 
hat und befonders zum Protocolführen gut zu ges 
brauchen ift, — eintreten. Die Bewerber belieben 
ſich daher an ihn zu wenden und über ihre Brauch 
barfeit und Sittlichfeit bie Zeugniffe vorzulegen 
Sungenhaufen, den 16. Dezbr. 1836, 
Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 
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4. Alte Rauchtabake. 

Ich empfehle meine.alten, zwar im Preiß hohe, 
— und body. ohne Nußen notirte, aber, fehr 
gute, ächte Rauchtabake, die ich ſchon vor mehres 
ren: Sahren directe bezogen habe, und: bie 
bei den jegigen Zollverhältniffen nicht wohl mehr 
zu beziehen find, zurgemeigten Abnahme ergebeuft, 
— als fehr leiht und angenehm: 
fein Ganafter in Blei 36 fr,, Dronoco 
32 fr., Petit» Eanafter 24 kr., Batavia 
22 Er, Dibmilb 18- fr, Portocarero 
16 kr., Louiſiana altes Etiquet- 12 Fr, 
u, dieſer in neuen Zeichen 11 Fr. pr. Pag. 
ächt Leipziger Ganafter von Limpurg Frofch et 
Comp. 20 fr. 
. Holländer Zabafe: 

roth I. Q. Quad 12 fr, pr. Pag. 


v. Zuftus in 
Hamburg. 


b zum 
Schwarz Löwen » 9, — I N 
Kornähr». Prange 10» — ou aut 


Stadthaus und 3 König von 

— ha 3 OU ten fehr gut. 
Bremer 3 König Briefeln bas Stud 2 fr., «alten 
Portoriko in Rollen bad bayer, Piv. 1 fl. 12 fr, 
Americ, Cigarren das 4 Kifichen von 250 Stüd 
3 fl. 30 Er., bad Dutzend bavon 15 fr, eis 
jeln das Stüd 13 fr. mit oder ohne Pofen, 
Nebft nody mehreren Sorten Raudıtabafen zu 
allen Preißen. 

Ansbach, den 24 Dezember 1836. 

Joſeph Wengner. 

5. Der linterzeichnete macht hiermit bekannt, 
daß er in dem Haufe Nr. 13 in Golmberg eine 
Farb nebft Druderei eingerichtethabe, ladet ein 
verehrliches Publifum ein, ihn mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren, fidyert dabei reele Bebies 
nung und fehr billige Preife im Voraus zu. 

Heinrid; Dettenberger, 
Färbermeiſter. 

6. Im einer bedeutenden Stadt im Rezat—⸗ 
Kreis, ift eine Gaftwirthfchaft mit Brauerei nebft 
Scheune große Hofraith mit Stallungen, alles 
im guten Zuflande aus freier Hand zu verfaus 
fen, die Hälfte des Kaufſchillings kann darauf 
ftehen bleiben. Kaufsliebhaber können das Nähere 
bei der Rebaction biefed Blattes erfahren. 


— — | 
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16. Die fchwierige Reparatur an der hiefigen 
öffentlichen Kirchen Uhr zu St. Johannis habe ich 
vollendet, und heute das Werf mit ihren Zeiger 
werfern in Gang gefeßt. Zugleich bemerfe ich, 
daß die mechanifche Uhr, mit ber Sonnenuhr, nad) 
den Höhemeffungen der Sertanten am 23. und 
25. d. Mes. übereinftimmen müffe, am, 26. 
und 27. aber die mechanifchen Uhren gegen bie 
Sonnenuhr Tag täglich um 1 Minute voraus 
feie, bis Mitte Januar, wo fie um 12 Minuten 
nad) den Tafeln voraus fein müßen ıc. ꝛc. 

Hausleiter, 
Mechanikus und Großuhrmacher, 

17. Am zweiten Weihnachts- Feiertag iſt 
Tanzmuſik bei Burfas, 

18. Montag den 26. Dezember ift Tanzmu⸗ 
fit wozu höfllichft einladet Blümle in im Karpfen. 

19. Am zweiten Weihnachtd-Feiertag und am 
Neujahrs⸗Tag it Tanzmuſik, wozu Höflicht eins 
ladet Keil. 

20, Künftigen Montag, den zweiten Feiertag 
ift Tanzmuſik, wozu höflichft einladet Ackerman. 

21. Am 2, Weihnachtsfeiertag ift Tanzmufif 
wozu ergebenft einladet Wittwe Bed. 

22. Künftigen Feiertag den 26. ift Tanz. 
muſik, wozu höflichft einladet Eißner. 


— 





Zu vermiethende Wohnungen. 
A. 155. iſt ein bequemes Quartier zu vermie— 
then und bis Lichtmeß zu beziehen. 








Fremdenanzeige. 
Vom 11. bis 17. Dezember. 


Krone. Hr. Major Graf v. Platen Mit: 
foff mit Gattin v Moskau, Hr. Geheimer - Rath 
v. Wichefing v. München, Hr. Architect Rößner 
v. Athen, Hr. Kfm. Schraibt von Coburg, Hr. 
Fabrifant Kammerer v. Ludwigsburg, Hrn. Kfl. 
Newhouſe v. Mannheim, Müller v. Frankfurt, 
Wolf von Hechingen, Niezoldi von Altenburg, 
und Jaus von Augsburg, Hr. Großhändler Hes 


hinger, Hr. Kfm. Hechinger, und Geſchäftsführer 


Wernit v, Harburg, Hr. Oberaufſchlags⸗Inſpector 
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v. Groſch, Hr. Kfm. Linn v. Weyda, Hr, Pfarrer 
Zuder v. Wittelöhofen, Hr. Kfm. Strelin und 
Unger von Mkt. Breit. 

Stern. Hm. Kl. Schönfeld von Würzburg, 
und Günther v. Tauche, Hr. Fabrifant Städler 
v. Dredden, Hr. Buchhändler Wild von Wien, 
Hru. Kfl. Vogt v. Bamberg, Rößler von Speyer, 
und Fuchs v. Kempten, Hr, Conditor Kleininger 
von Schemberg, Hr. Privat. Frank, und Fabrikant 
Brunner v. Landau, Hr. Forftmeifter v. Linf von 
Schwabach, Hr. Kfm. Liebler von Blomberg, Hr. 
Privatm. Röll von Wurzach, Hr. Fabrik. Bed v. 
Afchaffenburg, Hr. Eonditor Schwarz von Leuts 
kirchen, Hrn. Kl, Rei v. Bremen, und Schuhs 
mann von Nürnberg, Hr. Privat, Gußner von 
Schafhaufen, Hr. Papiermühlbef. von Weyer v. 
Kornderg, Hrn. Kl. König v. Bamberg, und 
Weiß v. Würzburg, Hr. Domänenrarh Schäfer 
mit Familie v. Wallerftein, Hr. Doctor Braun v. 
Eplingen, Hr. Kfın. Bechtold v, Stuttgart, Hr. 
Conditor Trautzwitz v. Leipzig, Hr, Freih. von 
Seckendorf v. Obernzenn, Hrn. Kfl. Schmidt v. 
Günzburg, und Wißmeyer, von Blomberg, Hr. 
Privat. Riedner von Dresden, Hr. Lebküchner 
Riegel v. Bremen, Hr. Kfm. Pflock von Schaf— 
haufen, Hr. Defonom Neumark v. Wien, Hr. Kf. 
Krüger von Eflingen. 

(Schluß folgt.) 


ET En — 


Amtliche Artikel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bom kgl. Landgerichte Leutershauſen wer 
den folgende, zur Concursmaſſe des Bierbrauer 
Johann Georg Reingruber in Windelsbach gehoͤrige 
Immobilien: 

1) ein Gut in Windelsbach beſtehend in den Ge 
bäuden, der Bierbraueret und Taberngerechtig- 
feit, dann in 19 Tagw. 17 Dez. Aecker, Wie 
fen und Waldung, Tara 2360 fl. Ferner mit 
einigen Dareingaben, Tara 142 fl. 26 fr. 


ST 
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an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Kaufslieb⸗ 
haber werben hiezu mit dem Bemerken geladen, 
daß die Verfaufsbebingungen, fowie bie auf ben 
Immobilien haftenden Laften im Termine bes 
fannt gemacht werden, und ber Zuſchlag nad 
$, 64. des Hypothekengeſezes erfolgt. 

Windsheim, den 6. Dibr. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Auf Andringen eines Neal » Glänbigerd 
werden nachgenannte dem Gütler Ehriftoph Thiers 
gärtner zu Göttelhöf gehörigen Grundbefigungen: 

1) das Gut Nr. 15 zu Göttelhöf PI. Nr, 

92 mit Wohnhaus, Badofen, Hofraith, 
18 Dez. Garten, 14 Tagm. 28. Dezm. 
Aeder, 3 Tagw. 16 Dez. Wiefen, 4 Tag. 
58 Dez. Wald und Debung, dem Gemeinde 
recht 

2) die Scheuer PI. Nr. 165 zu Söttelhöf, 

- 3 Dez. Fläche enthaltend, zum zweiten 

mal dem öffentlichen Verkauf unterftellt, 
Zur diefem Behuf it Termin auf 
Donnerſtag den 29, Dezbr. V. M. 9 Uhr 


dahler am Gerichtöflg anberaumt, und werben be⸗ | 


ſitz und zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen, baß fie von, Tare und ber 
nähern Beicreibung der zu verfaufenden Realitä- 
ten in bieögerichtlicher Negiftratur ſich Kenntniß 
verfchaffen können. 

Neuftadt a. d. Aiſch, den 25. Novbr. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

5. Das Wohnhaue Nr. 53 in ber Juden⸗ 
Gaffe zu Obernzenn zum Nachlaſſe der verftors, 
benen Iuden» Wittwe Rös Zopp gehörig, wird 
für die miinorenen Erben am 

Donnerflag den 29. Dezember 1836. 
Vormittag 
meiftbietend im bieffeitigen Amtszimmer an Zalungs⸗ 
fahige, und ſich deshalb gerichtlich auszuweiſende 
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Perſonen verkauft, Nähere Auskunft ertheilt un 
terfertigte Behörde. 

Obernzenn am 6. Dezember 1836. 

Gräflid und Freiherrlich von Sedendorff Aber 
dar’fched Patrimonial Gericht. 
Erdert, Patrimonialrichter. 

6. Nachdem über das Vermögen des Gutsbe⸗ 
figerd Iohann Michael Ehemann in Oberasbach 
der Univerfal: Eonfurd erfannt worden ift, und 
dieſes Erfenntniß die Nechtöfraft befchritten hat, 
fo werden die gefeglichen Ediftötage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Radyweifung auf 
den 30. Dezember 1836. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ars 
gemeldeten Forberungen auf 
ben 30. Januar 1837. » 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
ben 15. Februar 1837. 
b) für die Duplik auf 
den 28. Februar 1837. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt und hiegu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiermit vorgeladen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Evdiftötagen aber die Ansfchliefung 
mit den — an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemein: Schuld 
nerd in Händen haben aufgefordert ſolches bei 
Vermeidung ded Erfaßes und unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, endlich 
wird bekannt gemacht, daß der Aktivſtand 
2140fl. — Fr. dagegen die Schulden, ſoweit ſie 
bis jeßt befannt 2930 fl. 20 fr. betragen. 

Gunzenhäufen, den 26. DOftsber 1836. 

Königlicyes Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. - 


— — — 
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int. Nr. 7045. Exp. Mr. 10919. 
(Die Hilfs:Tabelle des Rechnungs⸗Commiſſaärs Wolf zu den- Ausihlägen der Brand» Beiträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Der Rechnungs⸗Commiſſär Wolf zu Bayreuth Hat die — unterm 10. Febr. I. I. Kreiöblatt 
Nr. 14. angefündete Hülfs- Tabelle zu den Ausihlägen ber Brand-Beiträge, von 16 fr. an bis 
24 fr. fortgefest. 

Diefe Fortfegung enthält einen Bogen und kann won bem Herausgeber für 6 fr. bezogen 
werben. 

Unter Beziehung auf obige Ankündigung werben bie Diftrifts,Poligeibehörben zur Aufchaffung 
eined Eremplard aus dem Regiefond ermäctiget und zur Bermittlung der Beftellungen von Geite 
der Gemeindevorfteher hiemit veranlaßt. 

Ansbach, den 20. Dezember 1836. | 
Königliche Megierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 

von Stichaner,, Präſident. 

j Sonnenmayer, Ser. 


Einl. Ro. 7916. Exp. Nr. 11023. 
An ſämmtliche Diftrifts-PoligeisBehörben bes Rezatkreiſes 


(Die Verwaltung des Gemeinde: und Stiftungs-Vermoͤgens in verſchiedenen zu einer Gemeinde gehörigen Orten 
und Beilern betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit eines höchſten Minifterial» Refcripts vom 13. I. Mts. wirb bie vom dem 
ehemaligen engern Ausfchuffe der zum Vollzug der Verfaſſungs. Urkunde allerhöchſt angeorbneten Mi 
nifterialsGonferenz unterm 12. Febr. 1819 erlaffene Entfchliefung obenbemerften Betreffs fämmtlichen 
Diftrikts-Poligeibehörden des Kreifes in nachflehendem Abdrucke zur Kenntnis und Nachachtung mit, 

getheilt. | | 
Ansbach, den 23. Dezember 1836. . 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kannmer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnermayer, Sekretär. 


m. I 8 


Mir Iaffen Unferer Regierung des Dberbonaufreifes auf ihrem Bericht vom 15. Jänner I. J 
im rubricirten Betreff Nachſtehendes zur Entſchließung eröffnen. 

Da im $. 6. des Gemeindeediktes vom 17. Mai 1818 feſtgeſetzt iſt, daß in jedem Falle, 
wo eine Gemeinde aus Orten gebildet wird, deren. eines ober jedes ein abgefondertes eigned Ges 
meinde⸗ oder Stiftungds Vermögen befigt, diefes demfelben zur befondern Benügung und Ber, 
waltung ausdrücklich vorbehalten bleiben folle, fo ann die Wahl und Aufftellung befonderer 
Gemeinde» und Stiftungs» Pfleger für ſolche Orte einem Anftande nicht unterliegen. 

Diefe befonderen Pfleger treten dann in den Ausichuß der aus verſchiedenen Drten gebildeten 
Gemeinde von felbft ein, wonach die Aufftellung mehrerer Ausfchüffe in einer Gemeinde weder ald 
erforderlich noch als zuläßig erachtet werben Kann, und zwar um fo minder, ald die drei oder fünf 


| — —. 
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Schlußlich werben bie k. Polizel-Gerichtöbehörben nachdrücklichſt angemiefen : 

a) die Abwandlung ber Forfifrevel entweder durch den Gerichtövorftand oder durch eine von 
ſolchem hiezu beauftragte Gerichtöperfon CAffefforen oder Actuar) jezeitig zu befchlemnigen; 

b) zu den für deren Abwandlung anberaumten Tagen, mit Rückſichtsnahme auf die Forſtre— 

vier» und Auffichtd-Bezirfe eines jeden königl. Forftamts, nur fo viele Denunciaten ein 
zuberufen, ald auch vorausſichtlich an folchen abgeurtheilt werben können ; 

c) bie Abwandlung eines jeden angezeigt wordenen Frevlers im Verhörzimmer einzeln, ohne 
bafige Anmejenheit und Gegenwart ber einberufenen übrigen Denunciaten, jederzeit vor 
zunehmen. 

Ansbach, den 10. Dezember 1836. 

"Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und der Finanzen, 
von Stihaner, Präfident. 
von Ragler. 
Einl, Nr. 6302. Exp. Nr. 11024. 
(Die Erledigung der Schullehrersitelle in Aue betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird bie in Erledigung gefommene proteflantiiche Schullehrers » und Kirchendieneröftelle zu Aue im 
kandgerichts⸗Bezirk Greding mit dem fafflonsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert, Sechzig Neun Gulden, 39 Kreuzer 
zur Bewerbung bid Ende f, Mts. Jänner hiermit ausgefchrieben. 
Ansbach am 21. Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Inuern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl. Ar. 6763. Erp. Nr. 11065. 


An füämmtlihe Poligey- Behörden des Rezatkreiſes. 
(Die Tare des Winter » Biers für 1836]37. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Wird ſaͤmmtlichen PolizeiBehörden des Rezatkreifes hiemit eröffnet, daß nad; dem Stande 
ber Gerftensund Hopfen » Preife, ſowie dieſelben auf dem geſetzlich vorgefchriebenen Wege erhoben 
worben find, der definitive Ganter-Preis für die Maaß Winterbier in den Zar Diftrikten 
Ansbach, 
Dinkelsbühl, 
- Nürnberg, 
Rothenburg und 
Schwabach 
auf 4 Kreutzer 
dann in den Tarx⸗Diſtrikten 
Erlangen, 
Gunzenhauſen, 
Neuſtadt und = 
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Bekanntmachungen öffentlicher, Behörden 
verfchtedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen in und in ber Nähe der Gtabt, 
namentlich in der Neujahrsnacht betr.) 
Durch die beftehenden Verordnungen ift alles 
Scyießen in und in der Nähe der Stadt, alfo 

and) in der Neujahrsnacht verboten, 

Diefes Verbot wird hiemit in Erinnerung gebradht. 

Ansbach, am 21. Dezember 1836. 

Srtadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Dad Betteln und unbefugte Sammeln von Neu⸗ 
jahrögefchenten betr, 

Das Betteln am*bevorftchenden Nenjahrstage, 
worunter auch das unbefugte Sammeln von Meus 
jahrsgefchenfen begriffen ift, ift gleich dem Betteln 
überhaupt durch die beftehenden ‚Verordnungen 
verboten. Man fieht ſich veranlaßt, dieß in Ers 
innerung zu bringen, 

Ansbach, am 21. Dezember 1836, 

» Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Nach einer Mittheilung der k. Ludwigs⸗Ka⸗ 
nalbau »Infpeftion zu Nürnberg follen die Erbar: 
beiten an dem Lubwige » Kanal unter Borbehalt der 
Genehmigung an den Wenigftnehmenden öffentlic) 
verfteigert werden. 

Am 10. Januar 1837 ift hiezu Vormittags 9 
Uhr auf dem Bureau des unterzeichneten Gerichtds 
BVorftanded Termin anberaumt, wozu die Pacht 
Iuftigen hiermit vor» und eingeladen werben. 

Die hiefigen Erdarbeiten fangen von Burgthann 
hiefigen Landgerichts bis in die Gegend von Nerret, 
k. Landgerichts Schwabach, in zwei Arbeitsloofen 
an, und jwar: 

das erfte in einer Länge von 9497 zu 55000 fl. 

dad zweite 9324° lang zu 32000 fl’ angefchlas 
gen. 
Die vorliegenden Koftenanfdyläge, Plane und 
Bedingniffe fönnen bei der f, Kanalbau » Section zu 
Nürnberg ſchon vorher eingefehen und nähere Aufs 
ſchlüſſe an Ort und Stelle erholt werben. 





Die Arbeiten muͤſſen im Monat April ob 
1837, vierzehn Tage nach erfolgter Au 
hiezu, anfangen und ununterbrochen im ber fttbes 
trieben werden, daß bie feftgefegten Termine ganz 
genan eingehalten werben können. Indem man 
bieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, wirb noch 


bemerkt, daß die zu ftellende Caution ein Zehntel 


ber veranfchlagten Summe beträgt, und daß Aus⸗ 
länder, welche an der Berfteigerung Theil nehmen 
wollen, beßwegen die erforderliche Sicherheit gleich 
am Anfange der Verfteigerungd+ Berhandlung ges 
währen müffen. 

Ferner wird nody hinzugefügt, daß in dem L 
vis IV. Arbeitsloofe auch der Ban von dreifig 
Schleußen und zwei Brudfanälen bald in Ausfühs 
rung fommen wirb. 

Uebernehmungsluſtige Pönnen fich wegen näheren 
Auffchlüffen an die Fönigl. Kanalbau⸗Inſpektion zu 
Nürnberg oder an bie beiden k. Kanalbau⸗Sektio⸗ 
nen zu Nürnberg in portofreien Briefen wenden, 

Aktdorf, den 8, Dez, 1836, 

K. B. Landgericht. 

v. Merz, Lanbrichter. 

4. Bei dem unterzeichneten Rentamt ift die 
Oberfchreiberäftelle wegen Anftellung des biöheris 
gen DOberfchreibers im ſtädtiſchen Dienft erledigt. 

Bewerber, welche ſich über gründliche Kennt 
niffe in Bearbeitung der Handlohng » Gegenftände, 
der. Rechnungsfertigung und der dahin einfchlagen- 
den Gefchäfte, dann der Umfdreibung nad) dem 
Steuer » Definitivum, fo wie über moraliſch guten 
Lebenswandel ausweifen fönnen, wollen fid ba, 


digſt an den unterzeichneten Rentbeamten wenden, 


da die Wiederbefegung wo möglidy in Zeit von 4 
Wochen gewünfcht wird. 

Dinfelöbühl, den 16. Dez. 1836. 

Königl. Rentamt. 
Pfeiffer, 

5. Die bahier wegen Diebftählen und Betrugs 
verhaftete und fehr berüchtigte Hofgärtnerstochter 
Maria Ströbel von Unterfchwaningen , Lands 
gerichts Waffertrüdingen, ift in der Nacht vom 
18. auf ben 19. Eeptbr. I. 36. aus ihrem Ber 
haft dahier entiprungen. Deren Perfonalbeichrel 
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machung noch beſonders befannt und darauf auf 
merkſam gemacht, daß 
Mittwochs den 11. Januar 1837 
Vormittags 10 Uhr ir 
im Locale bes unterfertigten Kandgerichts bie Erb» 
arbeiten von Nerret bis Röthenbach bei St. Wolfs 
gang in zwei Arbeitloofen, und zwar dad IV. 
8008 in einer Ränge von 13116 Fuß zu 28800 fl. 
und das V. Loos in einer Länge von 11144 Fuß 
zu 18000 fl. zur öffentlichen Berfteigerung an 
die Wenigftnehmenden mit dem Vorbehalt der Ges 
nehmigung gebracht werden, Die vorliegenden 
Koftenvoranfchläge, Plane und Bebingnißhefte 
können bis zum Termine auf dem Bureau ber fgl. 
Kanalbans Section III. zu Neumarft für das V. 
Loos, und der königl. Ranalban: Section IV. zu 
Nürnberg für das IV. Loos eingefehen und nähere 
Aufichlüffe an Ort und Stelle erholt werden. Die 
Arbeiten müffen im Monat April oder Mai 14 
Tage nad erfolgter Aufforderung biezu, begonnen, 
und ununterbrochen und in der Art betrieben wers 
den, daß bie feftgefeisten Termine genan eingehal⸗ 
ten werden fönnen. Die zu ftellende Cantion 
beträgt ein Zehntel ber veranfchlagten Summe, und 
ift von Ausländern am Anfange der Verſteigerungs⸗ 
- Berhandlung zu gewähren. 
Schwabach, ben 17, Dezember 1836. 
Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
10. Bekanntmachung. 
(Den Ludwigs⸗Kanal betr.) 
Von unterfertigter Commiſſion wird 
Montag, den 9. Jamar 1837 
im Iandgerichtlichen Amtslolale dahier die. Herſtel⸗ 
Iung zweier Abtheilungen ber Erdarbeiten drs Lud⸗ 
wigetKanald zwifchen Neumarkt und Oberölsbach, 
und zwar die erfie 17000 Schuh lang im Anfchlag 
zu 81000 fl, die zweite 11500 Schuh lang im 
Anfchlag zu 244500 fl. im Wege öffentlicher Ber, 
fteigerung nach den Beitimmungen der allerhöchften 
Verordnung vom 24. April 1833 und der ent 
worfenen bejondern Bebingniffe, dann mit Borbes 
halt der Genehmigung in Accord gegeben. 
Die geforderte Caution beträgt 10 Prozent der 
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Anfchlagsfumme und muß die Gautiondfähigkeit 
von Auswurtigen fogleidh bei der Berfteigerung 
nachgewiefen werben. 

Plane und Koftenanfchläge können inzwiſchen im 
Bureau der umterfertigten RanalbausSection ein- 
geſehen und darıiber nähereAuffchlüffe erholt werben. 

Neumarkt, deu 10. Dez. 1836. 

K. Landgericht. " R. Ranalbau-Section, 
Wülfert, Landrichter. Hartmann, Bez⸗Ing. 

11. Auf Antrag der Localſchulpflege bahier und 
mit Genehmigung der Guratels Behörde foll ber, 
ber Local» Schulfaffe zugehörige Waldtheil incl. 
bes biöherigen Schulgarteng, Hopfenanlage und 
Dedung an der fogenannten Winterleiten, zuſam⸗ 
men 4 Tagw. 80 Dez. haltend, auf 650fl. ta 
xirt, an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft 
werden. Es wird hiezu Termin auf 

Montag den 16. Januar V. Mts. 10 Uhr 
im Klee’fchen Bräuhanfe dahier anberaumt, und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Berftrichd: Bedingungen in der Gerichtd-Regifts 
ratur zur Einficht offen liegen. 

Rügland den 23. Dezbr. 1836. 

Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonial⸗ 

Gericht J. Klaſſe 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 

12, Die ſteuerpflichtigen Einwohner dahier 

werden hiermit aufgefordert 

1 Simplum der definitiven Hauss und 

ii u der Grundſteuer pro 183$ 
fowie die Erbzinnfe für Martini 1836 längftend 
bis Mitte Januar 1837 und zwar wie fchon bes 
fannt immer Montags und Donnerftagd 
hieher zu berichtigen, wobei angefügt wird, daß 
die Ausbleibenden nad; Verfluß Diefer Zeit es ſich 
felbft zuzufchreiben haben, wenn fie auf ihre Ko- 
ften an die Zahlung gemahnt werben. Bon ben 
auswärtigen Dominicals und Zehent » Renten » Be: 
figern wird die baldigfte Abführung der Dominicak 
und Zehentfteuer zu 2 Simpla erwartet. 

Ansbach, den 23. December 1836, 

Königliches Nentamt. 
Rednagel, Rentbeamter, 
13, Nächten Freitag den 30. Dezbr., werben 
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lichen Aetwarintsgefhäften und im Adminiſtrativ⸗ 
fache vorzüglich bewanderter Oberfchreiber, und 

2) ein Schreiber, der eine ſchöne Handſchrift 
hat und befonderd zum Protocoflführen gut zu ges 
brauchen if, — eintreten, Die Bewerber belieben 
fid) daher an ihn zu wenden und über ihre Braudhs 
barkeit und Sittlichfeit die Zeugnifle vorzulegen 

Gunzenhauien, den 16. Dezbr. 1836, 

Königliches Randgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

2. (Alte Weine) Aus der ehemaligen Dies 
trichſchen Weinhandlung habe ich noch folgende 
alte ächte und gut gehaltene Weine zu den beis 
gelegten ſehr billigen Preifen in gewöhnlichen 
gelben Bonteiflen mit Glas zu begeben: 


a Beten füßen Malaga . . 1f, Akt, 
3: v Muscatskünd . „ 1 +15» 
9 » Burgunder Bolt .: 1» 12s 
Velten weißen Burgunder . „. » 10 —s 
1822r Würzburger Wein befien .„ — » 36» 
1811r Iphöfer ganz Ähten: . .— » 45 > 
180Ar.Sranfenwein . 2. 02— + 40» 
‚1794Ar desgleichen Würzburger . — + 54» 
1766r deögleichen Werthheimer .„ 1 —s 


1719r oder 12 3jährigen Ungs 
feiner Rheinmwein ber foges 
nannte Bocksbeutel ober die Chamy - 
‚pagnerflafche von ca 1 Maad . 1 + 30% 
die gewöhnt, gelbe Bouteile . 1» 18r 
die hyalıt- Bouteillev. 23 Schop, — » 54, 
Burgundereſſig vorzügl. gut d. "Bout, — + 20: 
Biſchoff⸗Eſſenz das Glächen „ 2 —s» 9 
Arrac, alten, de Batavia d. Bout, 1» 1ös 
Deßgleichen die J Bouteile . .— 40» 
Dei ergebener Empfehlung berfelben zeige ich zus 
gleich an, daß diefe Weinforten neben guten 1818r 
und 1819r Franfenmweinen unter dem Reif zu #, 
3, einem und mehreren Eimern bei mir billig zu 
‚haben find, und follte ficy ein Käufer zu meinem 
gejammten in ca 130 Eimern beftehenden Wein— 
lager finden, fo würde ich annehmbare Bedinguns 


gen machen und die in Eijen gebundenen ie | 


fiiner billigft dazu geben, 
Aã obach, den 21. Dez. 1836. 
Sofeph Wengner. 
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3. Erflärung. Sollteman auf meinen 
Namen in der fgl, Kreis⸗Hauptſtadt Ans bach, 
oder an einem andern Orte, bis er Schulden con⸗ 
trahirt haben, eder noch contrahiren, ſo haftet für 
feine Bezahlung - - 

Rothenburg, anter Tauber den 20. Dibr. 1836. 
Immanuel göffler, 
zweyter Pfarrer am der 

St. Jacobe kirche. 

4. Boshafte verläumderiiche Menſchen haben 
das Gerücht verbreitet, als wenn ich nicht mehr 
im Stande wäre, meine eingegangenen Verbind— 
lichkeiten zu erfüllen. Um dieſen faljchen Gerüch— 
ten fogleich zu begegnen, fordere ich alle und jede, 
weldye gegründete Anfprüche und Forderungen an 
mic) zu haben vermeinen auf, fidy ungefäumt oder 
laͤngſtens bis Neujahr ſchriftlich oder mündli ich zu 
melden, wo ſie alsdann ihr nachgewieſenes Gut: 
baben fogleich baar in Empfang nehmen fönnen. 
Gegen. Denjenigen oder. Diejenigen, welche dies 
faliche Gerücht ausgefireut, oder ausſtreuen haben 
laffen, behalte ich mir die Betretung des Nechtds 
wegs hiemit ausdrücklich vor. 

——— am 21. Dezbr. 1836. 

I. B. Remshardt, 
Reoihgerbermeiſter. u 

z. Ein Rechtsprattitant, welcher ſeit 2 Jah⸗ 
ren die Univerfität abſolvirt und ſich mit den treff⸗ 
lichſten Zeugniſſen nicht nur über Kenntniſſe, Fleiß 
und Geſchaäftsgewandheit, ſondern auch über fein 
Wohlverhalten ausweiſen fayn, ſucht bei ‚einem 
Herrn Rechtsauwalde in Ansbach oder einem dies 


ſem nächſt gelegenen Landgerichte unter aunehm⸗ 


baren Bedingungen Unterkunft. Portofreie Briefe 
unter der Addr. T. M. beforgt die Redaltion ded 
Intel, DL 

6. Die verchrlichen Mitglieder der Reſſource 
werden von dem am 31. d. im Locale Etarrfins 
denden Balle in Keuntniß geſetzt. Anfang 8 Uhr. 

Die, Bo rRände, 

7: Montag Nadmittag von 4 bis 5 Uhr, iſ 
ein feidened Halstuch verloren gegangen; vom 
Löwen bis zum neuen Thor. Der redliche Finder 
wird bei angemeffenem Donceur gebeten, es bei 

der Redaktion abzugeben. 
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». Erlangen, Hrn. Kfl. Pflaum v. Pflaumloch, u. 
Dietrich v. Pforzheim, Fräul. Schebezt v. Prag, 
Hr. Kfm. Guttmann v. Feuchtwang, Fräul. Gops 
fertv. Würzburg, Fran Affefforin Wiedner von 
Herrieden, Hr. Caffetier Kümmd v. Fürth, Hr. 
Kfm. v. Berg v. Schweinfurt, Hr. Ingenieur v. 
Bünther mit Familie von Beilengried, Fräulein 
Zernott v. Herrieden, Hr. Privatm. Bürger von 
Brüefenau, Hr. Kim, Mannbeimer v. Fürth, 

; Zirkel. Hr. Privatm, Kalb, u. Kfm. Ebert 
son Fürth, Die Muftler Diehne von Winters 
haufen, Hr, Henkel, und Baumann von Amberg, 
Hr. Kfl. Altmann von Fürth, und Samſon von 
Hall, Hr. Pharmaceut ‚Hißleiter von Amberg, 
Hr. Fabrik, Sommer v. Nürnberg, Hr. Bräuereibeſ. 
Eudres von Offenhauſen, Hr. Defonom Simonds 
feld .von Ditenfoos, Hr, Kim. ‚Richard von Tahr, 
Hrn. Gebrüder Krägler Gutsbeſ. v. Bernek, Hra. 
Kfl. Däubler v. Stuttgart, Mannheimer v. Fürth, 
u. Deuſchle v. Stuttgart, Hr. Fabrik. Honig von 
Roth. 

Roß. Hr. Kfm. Kirfhbaum v. Welbhaufen, 

Hr, Handelöm, Hainlein v, Uffenheim, Hr. Defos 
nom Hoffmann v. Enheim, Hr. Gajtwirth Gerft- 
ner v. Lenferöheim, Hr. Brauereibef. Weiß von 
Münchſteinach, Herr Fabrif. Roth v. Windsheim, 
Hrn. Kl. Hißmann v. Dettingen, und Brückner 
». Welbhauſen, Hr. Pfarrer Dollwetzel v. Unter 
altenberuheim. 
Strauß. Hr. Kfl. Schütte von: Bielefeld, 
Freundlich v. Wittelöhofen, und Höchftätter von 
Münchdefingen, Hr. Handelsm. Guthmann von 
Dettingen, und Heinsfarther v. Bechhofen, Die 
Ki. Waffermann und NRothenheimer von Wallers 
fein, Die Handelsl. Holzinger nnd Guthmann v. 
Feuchtwang. 


— — —— —— 
Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Vom Königl. Bayer, Kreis-und Stadtge⸗ 


un 
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richt Nürnberg wirbiauf Anbringen der Gläubiger, 
das den Mecanifus Franz Gogelihen Ehelenten 
dahier zuftändige Haus S Nr, 1307 in der du⸗ 
ſchelgaſſe am 4 

Dienftag den 10. Januar 1837 B. M:11 Ube 

.... dm Eommuffiondgimmer Nr: 11. 
wach Borfcr:ft des 8. 64 des Spoothefengefee 
‚öffentlich verkauft. 

Nürnberg den 10. Dezbr. 1836. 

Konigl. Baier. Kreis-und Stadtgericht. 
" Buſch, Direklor. 

20 Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
vit die Gaſtwirthſchaft zum goldenem Lamm das 
hier mit Brauerei»und Braudwein Gerechtigkeit, 
und dazu gehörigen Inventarienſtücken, als Keſſel, 
Kühlen, Faßzeug 1 Pferd, Bierwagen ıc. dann 

0 zZ Morg. Acker am Saubronnen gült und 
) zehntfrei, 
4 Tgw. Wieſ. auf den untern Tangen Wief, 
Donnerftag den 12. Jänner f. Js, 
am Sit des Gerichts mochmald zum Berfauf aus⸗ 
geſtellt, da ſich im worigen Termine feine — 
‚baren Käufer hiezu eingefunden. 
Nördlingen den 20. Dezbr. 1336. 
Königliches Landgericht, 
Poͤlzl, Landrichter. 

3. Nachdem ſich in dem am 1. dieſes Monats 
angeſtandenen Strichtermin kein Kaufsliebhaber zu 
dem den Daniel Rummel’schen. Eheleuten dahier 
zugehörigen Wohnhaufe Haus Nr. 75 eingefunden 
hat, jo wird dasſelbe auf — des Hypotheken⸗ 
glaubigers am 

Dienſtag ben 24. Januar 1837 . 
. "Bormittage 11 bie 12 lihr 


| auf dem hiefigen Rathhaufe zum zweitenmal dem 


öffentlichen Aufitrich ansgefegt, wozu man Strich⸗ 
diebhaber einladet. 
Mt. Einersheim am 9. Dezbr. 1836. 
Graͤflich Rechteren  Limpurgifcjes 
Herrſchaftsgericht. 
Kritſcher, Herrſchaftsrichter. 


(Mit einer Beilage.) 
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zur Unterhaltung des Gemeindes ronnens heitrags⸗ 
pflichtig am 
Dienftag den 24. Januar 1837 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 
öffentlich verkauft werden, wozu Kaufsliebhabe 


unter beim Beifügen geladen wurden; daß der Hin⸗ 


ſchlag nad) $.64 des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen 
wird. 

Dinkelsbühl am 10. Deybr. 1836, 

Königliches Laudge wicht. 
Meyer, Landrichter. 

4. Im Sachen des Joel 
dahier gegen dem Doſenmacher Andreas Binder in 
Dentlein, deb. modo executions, werden hies 
mit die beide eigene Grundftüce deffelben von 

a) 1 Zagw. 31 Dez. Ader am Densleiner 

Meg, Plan. Nr. 465 a und 
5) 1 Tagw. 24 Dez. ſ. g. Beckenwieſe PI. 
Ne. 330. 
welche nach Abzug ber darauf Haftenben Laſten 
und Abgaben auf 75 fl resp. 190 b. gerichtlich 
tarirt wordeu fl.ıd, fubhaftirt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber wollen ſich alfo zur Rizitation 
hierüber am 
13. Januar 1837 V. M. 9. Uhr 
vor ber Gerichts» Commiffion dafelbit einfinden, 
Feuchtwang ben 12. Dezbr. 1836. 
Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

5: Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wird bad 
Anweſen ded Bauern Joſeph Schwab zu Fünf 
fetten. in. vim executionis gerichtlich. verſtei⸗ 
chert, und iſt hiezu auf 

Montag den 2° Zannar k. I, 
WVormittags 9 Uhr 
in dem Neuwirthshauſe zu Fünfftetten Termin ans 
beraumt. 

Dieſes Anweſen beſteht in nachbeſchriebenen 

Realitäten: 


Pl. Niro. ' n 
79, Wohnbau: Nebengebände-Hof: 
und Wurzgarten 19 
Gärten 
78. Gras⸗und Baumgarten 0 17. 


Nathan Gutmann 


—* 181 
2222. unterer Krautgarten 0 22 
‚ 2306. -hinterer Krautgarten 0 di. 
2454. lauger Krautgarten 0 03, 
| Aecker. 
613. am Hühuerbach — 1341 
6S7., — 2 E00 
2922, a im Weiherfpann * 0 33. 
1126. am Hühnerbach 0 81 
1998. beim Weiherſpaun 0 64 
3398. am Ditiüger Berg 1 35. 
3829, a am Gtielberg 4, 
3930. = auf den Wacholdern ı 51 
4105, im Eichmald- 0 99 
1971. b in der Fiichgrube 1) 96, 
Einmädige Wiefe, 
3829. b an der Uſſel ' 413. 
Oedung. 
2022. bh im Weiherſpann e 39 
Gemeindereiht. 
Der Nubantheil an den noch ums 
vertheilten Gemeinde s Befiguns 
gen, beſtehend in einen Antheil 
anden unvertheiltee Weiden und 
Dedungen, und 1% Theil au dem 
jährlich zu verabreidyenden Eich⸗ 
holz dann 15. am Bodenholz, 
und endlich cinen zweifachen 
Streutheil 2073. alter Gemeindes 
\ theil bei der Viehweiden 0 13. 
992. Wieſe am Gunzeuheimer Bruns 
nen von 1804, ı 12. 
961. unterer Goldader 0 88, 


Sämmtliche Realitäten und Rechte wurden auf 
535 fl. eingewerchet, , Zugleich wird bemerkt, 
daß ber Hinfchlag nach $, 64. bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgt, und auswärtige Kaufsliebhaber 
ſich über Vermögen und Leumund Jegal auszu⸗ 
weiſen haben, um zu einen Anbot zugelaffen 
werbeit. 

Wembing, den 30. Novbr. 1836, 

Königliches Landgericht. 
D’ Alarm, Landrichter. 

6; Die dem Gaftwirth Karl Ruoff in Loͤp⸗ 

fingen gehörige eigene Gruudſtücke als 


” 


image 
not 
avallable 


1870: 


Ausbleiben an dem übrigen Terminen aber den 
Berluft der an denfelben vorzunchmenden Hands 
lung zur Folge ‚hat, , Die Aftivmalle beträgt 
1865 fl. die Pafiymaffe dagegen 3S54fl. 9; fr, 


worunter 2173. im Hypotheken-Buche tbeils- 


eingetragen, theild vorgemerkt find. Alle diejenis 
gen, welche von Lem Gemeinſchuldner irgeud etz 
was in Händen haben, oder an denſelben ſchulden, 
werden aufgefordert, daſſelbe dei Vermeidung nod)s 
maliger Haftung an die Mafje abzuliefern, und 
resp. hierorts anzuzeigen.  Zugleid werden am 
1. Ediktstag den 2. Jänner 1837 folgende Realiz 
täten des Gemeinfchuldnerd Ortner näulich 
1) das Haus und die Echeune, welche fich in: 
noch im ausgebauten Zuftand befindet,. 
Walzende Stücke 
2) 1. Tagw. Wieſe bei der Badwieſe, 
3) 13 Morg. der Burchmilchlingers Lohen⸗ 
acker oder Fuchsacker genannt, 
4) 1 Morg. ludeigener Acker im Tiefenweg, 
5) 30 Q. R. 45 Q. F. Gemeindetheil im 
Zepfewaafen, 
6) 111 Reh. 72 Fuß Gemeindetheil auf dem: 
Aumaafen, Waasboden, 
7) & ludeigene Wiefe, die Kirchweih Peunt, 


8) 45 Morg. Gemeindetheil, Zugabe auf den 


Auwaaſen, 
9) 55 Dez: Gemeindetheil au Geſchwaigwaaſen, 
10) 3 Morg. 67 Dez. Holz im Unterwurm⸗ 


Bacher Berg in 2 Parzellen, ganzlich abger 
reuthet, welche. Realitäten auf 1865 fl. ges 


richtlich äftimirt wurden, zum öffentlichen Verkaufe 


ausgeſtellt, und hiezu beiig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Gunzenhauſen den: 2. Dezbr. 1836. 
Königfiches Landgericht. 
Regelöberger, i.a. D. 

3. Der Gajtwirth Karl Ruoff in Loͤpſingen 
hat feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt und gebeten, 
feine befigende Realitäten. foweit folche von ihm 
nicht außergerichtlich vortheilhaft verfauft werden 
könnten dem öffentlichen Verfauf auszufeßen, feine 
Gläubiger zufammenzuberufen ,. und mit Umgehung 
eines förmlichen: Gantverfahrens fein Schuldens 
weien im gütlichen Weg zu arangiren. Hiezu 
will man num eine Tagsfahrt auf, 

Dienftag den 5. Jänner 1837 V. M. 8 Uhr 
anberaumen, und fänmtliche ſowohl befannte als 
unbefannte Öläubiger unter dem ausdrücklichen 
Rechtsnachtheile vorladen, daß die ausbleibende 
und. mit einem Hppothefenrechte nicht verfehene 
Gläubiger im Falle eines Vergleiches der Stimmens 
mehrheit der Erfchienenen ſich anfchließend beige. 
zählt werden würben, 

BWallerftein den 29. November 1836. 

Fürſtliches Herrichaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 
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warnuug gegen, ben Haufirhandel zu geſtatten, wogegen unter denfelben Vorausſetzungen nunmehr 
auch jenen. Würtembergiichen Unferthanen, welche ſich in gleicher Kathegorie befinden, ber Be 
ſuch der bayeriſchen Märkte freifteht. 

Hiernach haben ſich ſämmtliche D ftrifts Polije behörden gu achten und bie zum Beſuche wür⸗ 

tembergiſcher Märkte gefonnenen Korbmacher ihres Bezirks geeignet zu belehren. 
Ausbach, den 27. Dezember 1836. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Inner. 

von Etichaner, Präfident. 





Sonneninayer , Sekt. 
Einl. Nr. 4009,, Eıp. Nr. 11496, " 


An fämmtliche DiftriftösPoligey- Behörden bes Nezatfreifes. 


(Das Ausihenfen des Dieres in den Sömmertfellern ——— der Miniſterial⸗Entſchließung vom 22. April 
41836 betr 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die im rubrizirten Betreffe erfolgte höchſte Miniſterial-Entſchließung, ergangen an die K. 
Regierung des Oberdonaufreifed unter dem 22. April 1. J. wird. den obenbenannten Behörden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung in vorkommenden Fällen durch nachſtehenden Abdruck — eröffnet. 
Ansbach, den 27. Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bes Innern. 
von Etidyaner, Präfldent. 
Sonnemniyer, Secr. 


Staat3minifteriunm ded Innern 
Auf ıc. 

Der k. Regierung des Oberdonaukreiſes K. d. 3. wird auf die im Bericht vom 27. Zänter 
d. J. geftellte Anfrage, wie jene Stelle der Vollzug» Borfchriften vom 24. Iuni 1835 zu Art. 5. 
der gefeglichen Orundbeitimmungen für das Gewerbsweſen, weldye beiagt: 

„hinſichtlich des Ausfchenfeng des Märzenbierd in den Sommerfellern bat es bei dem beſteh⸗ 

enden Herkommen auch ferner ſein Bewenden“ 
zu verſtehen ſey, Nachſtehendes erwiedert: 

Der klare und textuell ausgedrückte Sinn der erwähnten Stelle ift bie Aufrechthaltung des bis⸗ 
herigen Verfahrens. 

Die Frage über die Zuläſſigkeit oder Unzuläſſigkeit einer ſolchen Sommer-Schenfe Iößt ſich das 
her, wo ein Herkommen begründet it, nad) diefem, wo ein folches örtliches Herkommen aber nicht 
befteht, nach Abtheilung 1. Ziff, 3 der Entichliefung vom 24. Juni 1835, den Vollzug des Art, 
5 der gefeßlichen Grundbeſtimmungen für dad Gewerbömwefen betr. 

Dabei wird der f. Kreisregierung nicht entgehen, wie aus dem Begriff der Dertlichteit 
bed Herkommens von felbit folgt, daß auch „die neuerlich entſtandenen Brauereyen jedes Ortes 
nad) Maßgabe bed Herfommens zu beurtheilen find, welches ſich dafelbit bezüglich der Zuläffigfeit 
des Ausſchenkens auf Sommerfellern und feiner Vorausfeßungen ‚gebildet hat, ’ 

Irrungen hierüber find in dem durch Art. 10 des Geſetzes vom 11, Sept, 1825 feſtgeſtell⸗ 
ten Inſtanzenzuge zu entſcheiden. V 


Abſchrift. 
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Einl, No. 7125. Erp. Ar. 11495. 
An ſämmtliche DiitrictdsPolizeisBehsrben bed Rezatkreiſes. 
(Die Einhebung von Aufding: und Freifag = Gebühren zu den Vereinskaſſen betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
erhalten bie obenbenannten Behörben nachfichend Abdruck des im bezeichneten Betreffe unter bem 3, 
L M. empfangenen höchſten Refcripts ded K. Staatsminiſteriums des Immern zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bei fid, ergebenden Fälleı. 
Ansbach, den 27. Dez. 1836. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, | 
\ Sonnenmayer, Sekretär. 


+ 


Wenn gleich die Aufding⸗ und Freifage Gebühren ber Lehrlinge in dene nunmehr ohnehin erlos 
fchenen $. Al der früheren Vollzugs » Juftruftion zum Gemwerbegefege ben Einnahmen ber Bereinds 
kaſſen nicht ausdrücklich beigesähle waren, und derfelben- ebenfo in der Vollzugss Entfchließung vom 
24, Juni 1835 zu Art, 7 des Geſetzes bezüglich auf den Beſtand und die Wirkfomfeit der Ges 
werbövereine feine Erwähnung geichab, fo liegt doch eben jo wenig ein Berbot diefer Gebühren 
vor; vielmehr werden felbe allenthalben fortperzipirt, und. auf ihnen beruht zum Theile wefentlich 

das wirkjame Beſtehen der Vereinskaſſen felbit, unbeſchadet übrigens ber Befugniß ber königl. Regie— 
rung des Kreiſes, Kammer des Junern, gegen übermäßige Anſätze von Aufſichts- und Gewerbs⸗Po— 
lizei wegen nach Maasgabe der beſtehenden Verordnungen einzuſchreiten. 

München, ben 3. Dezember 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Eint, Nr. 8360. Erp. Nr. 11494, 


An ſämmtliche Polizei-Behörden bed Rezatkreiſes. 


(Den Vollzug des Art 6. der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen, bezuͤglich der Ausftellung 
von Lizenziheinen zu DBerfertigung von Frauenkleivern, nach Maaßgabe der Entihliefung v. 29. Dej. 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Entfchliefung des königl. Staatsminiſteriums des 


mern, wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und die obenbenannten Behörden werben 
zue frengiten Darnachtung augewieſen. ‘ 


Yusbadı, den 27. Dezember 1836. ‘ 
Königlicye Regierung bed Nezatfreifes, Kammer des Inner. 
ee von Stichaner, Prafident, 
Sonnenmayer, Eefr. 


2; u, Baer 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Die SS. 46, und 47. der fräheren Vollzugs-Juſtruktion zu dem gefeglichen Grundbeftimmungsne 
über das Gewerbsweſen, foweit felbe die Verfertigung von Frauenfleidern und bergfeichen betreffen, 
ſind nach den übereinſtimmenden Gutachten dev k. Kreisregierungen ald dem Geifte des Geſetzes ges 
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maͤß erfannt, und bie Beftätigung ihres, auch feit dem 1. Juli 1834 faktiich fortbanernden Beſtan⸗ 
des, iſt in fämmtlichen Regierungs-Gutachten ald unerläßlich erklärt worden. ' 
"Das unterfertigte Gtaats-Minifterium fieht fi daher veranlaft, auf den Grund bed ermähns 
ten’ Geſetzes Art. 8. Nr. 2. und in Beftätigung der auch feit dem 1. Juli 1834 beinahe allent 
halben fortbeftandenen Uebung, die Berfertigung von Frauenkleidern und andern Gegenftänden weibs 
uchen Putzes, durch Frauensperfonen und deren Gehilfinnen, ald freie Erwerbdart zu erklären. — 
Hiernach greift die Ertheilung neuer Gonceffionen auf den bezeichneten Erwerbszweig außer dem in 
Art. 4. Nr. 3. des Geſetzes vorgefehenen Yale, auch fortan nicht Plab, dagegen iſt in dem, 
den Bewerberinnen von der Diftriftö,Poligeibehörde auszuftellenden Lizenziceine, den Beſtimmungen 
der generalifirten Minifterial» Entfchlicfung vom 29. Dezember 1835, die Borftellung ber Anna 
Winktmann in München wegen vermweigerten Lizenziheines zur Fertigung von Putzarbeiten betrefe 
fend — gemäß, ausdrücklich zu bemerken, daß dieſe Lizenzfcheine Fein Recht auf Anſäſſigmachung ges 
währen, ferner, ift in denfelben auf die Verpflichtung der betreffenden Frauensperſonen zur genauen 
Einhaltung der gewerblichen Schranfen, namentlich auch in Bezug auf Markt und Abſatz, daun bie 
weitere Verpflichtung zur ausfchließenden Annahme firtlich vortheilhaft beleumundeter Gehilfinnen mit 
dem Bemerken hinzuweifen, daß jedes Zumiderhandeln die unfehlbare Einziehung des Ligenzfcheines 
und dad Verbot der gewählten Beichäftigung nach fid) ziehen werde, 
Mündyen, den 17. Dezember 1836. j 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
An bie F. Regierung bed Rezatkreiſes, Durd; den Minifter der GeneralsSecretär. 


Rammer ded Innern. In deffen Verhinderung ber geheime Secretär 
Goßinger, 





Einl, Nr. 7664. Exp. Nr. 11497. F 
An fämmtlihe Diftrictd-Polizeibehörben bes Rezatfreifes, 


(Den Bolljug des Art, 7. der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der Bildung der 
nn Gewerbövereine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 
Die im bezeichneten Betreffe erfolgte allerhöchſte Entichliefung wird obenbenannten Behörden 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 26, Des, 1836. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichauer, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secretär. 


Auf die Anfrage der k. Negierung ded N, Kreifes, K. d. Innern, ob das effeftive bisherige 
ſpezielle Beftehen von Gewerbs⸗Innungen, oder vielmehr der Begriff von Zünftigfeit eined Gewer⸗ 
bes überhaupt eine Ausnahme begründe, wird erwiebert, was folgt: 

Da eine Berbindlichfeit zur Bildung von Gewerbövereinen den Genoffen all jener Gewerbe 
auferlegt ift, welche in dem betreffenden Gerichtöbezirfe bei Erſcheinen des Gewerbögefeged vom 11. 
September 1825 -bereitd zünftig eriftirt haben, fo verfeht fid von ſelbſt und ift durch Ziffer IN, 
des betreffenden Normativ⸗Reſcripts vom 24, Juni 1835 außer Zweifel geſetzt, daß bie Verpflich⸗ 
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wirb erwiedert, was folgt: u , | 

Zeug der am 19. Mai I. 38. am bie k. Regierung des Iſarkreiſes, K. d. J. ergamgenen 
und ſaͤmmtlichen Kreiöregierungen dieffeitd des Rheins mitgetheilten Entſchließung, den. Vollzug des 
Art. 10. Ziff. 1. der grundgefeglihen Bellimmungen für das Gewerbs-Weſen hinſichtlich der Ins 
ſtruirung der Gonceffiond-Gefuche betr., dit der öffentliche Auſchlag der Sonceifions;Gefuche lediglich 
angeordnet, um allenfallfigen und namentlic, älteren Bewerbern die rechtzeitige Gompetirung mögs 
lid) gu machen. — Gompetenten find aber bei, allen Gewerbd; Fragen mit alleiniger Ausnahme 
“der radizirken oder realen Gewerbsrechte möglich, Die Vorſchrift der erwähnten Ausſchreibung fins 
bet daher auch auf Handels-Gewerbe Anwendung, \ 

München den 22. November 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingens Wallerftein. 


An bie tonigl. Regierung des Nezuikreifes, Durch den Minifter der General» Secretär. 
Kammer des Innern. { In deſſen — der geheime Secretaͤt 
aldanf. 


Einl. Nr. 8095, Exp. Nr. 11066. 


An ſämmtliche Polizeibehörden bed Kreifes. 
(Die Bewilligung von Eolleften für Abgebrannte betr.) 
Ra, Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
In Beziehung auf die Bekanntmachung vom 28. v. Mts. werben bie Dolizeibehörben von ber 


weitern höchſten Eutſchließung obigen Betreffes, nachjiehend in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, den 24. Dezember 1836. 


Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stidjaner, Präfldent. 


— 


Sonmenmayer, Sélretär. 


Rönigreid Bayern. 
Staatd:-Minifterium des Innern. 


Nachdem nunmehr neben der inländiſchen Immobiliar-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt und der bei⸗ 
den auf dad Prämien-Princip gegründeten inländiſchen Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Societäten 
auch eine inländifche Gegenfeitigfeits + Gefellihaft wir Mobiliars Feuers Verfiherung ind Leben ges 
treten, und hiedurd; Jedem hinreichend Gelegenheit gegeben it, ſich den Wiedererfaß erlittener, 
unverfihuldeter Brandfchäden, ſowohl in Bezug auf Immobilien ald Mobilien zu fihen, fo finden 
ſich Seine Königliche Majeftät bewogen, zu verfügen, daß fürchin in jeder Gemeinde vierteljährig 
befannt gegeben werde, wie Allerhöchſt Sie vorhaben, ferner Colleften wegen Brand-Unglückes von 
dem Tage an, am welchem dieſer Allerhöchſt Ihre Entfchluß zum Erſtenmale publicirt feyn wird, 
auch in jenen Fällen nicht zu ertheilen, in welden inhaltlich des Abſatzes 2. der allerhöchiten 
Anordnung vom 14, Dezember 1834 biöher noch Ausſicht zur Bewilligung von Colleften gelaffen 
war, 


; Die gl. Kreiöregierung wirb hienach aldbalb das weiter Geeignete verfügen, und unter den 


* 
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Eint. Re, 3539. Erp. Ro. 6004, 
un fämmtlide f. Forſt⸗Polizei— Gerichts⸗Behörden, k. Reut⸗ und PETER 


(Die Behandfung des Forftrüge-Wefens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Wegen förderlicher Behandlung des Waldrüge-Wejens, und wegen deffen, was dahin einfchlägt, 
find den förtigl. Polizeibehörden, den königl. Rent» und Forftäntern, durch mehrere Ausfchreiben der 
f. Kreisregierung, Kammer ded Innern und der Finanzen, unter Andern durch die vom 19. Novbr' 
1824. ad Rr. 24876, die Erhebung der Forſtſtrafge falle betr, — vom 2. April 1829 ad Ir. 
9631, die Abwandlung der Waldfrevel betr., durch das im gleichem Betreffe von der k. Regierungs 
Sinanzkammer, dahin ergangene Ausfchreiben vom 29, Mai 1833 ad Nr. 15568, ſowie insbe— 
fondere die köntglichen Forflämter durch die Dienftinftruction und deren Nachträge, — bereitd Die 

Berhaltöregeln worgezeichnet, und es iſt namentlich daſelbſt angeordnet worden. 

1) Daß die Forſtbehörden dafür zu forgen haben, daß eine jede Forſtfrevel-Anzeige in objefti» 
ver und fubjectiver Beziehung wahrhaft und glaubwürdig fey; daß, befondere dringende 
und erhebliche Fälle ausgenommen, welche bie Einleitung einer jchleunigen Unterfuchnng 
nothwendig und räthlic mäcen, — ſechs Tage nad dem Gchluffe eines jeden Quartals 
die Forfträge-Manualien ber einfchlägigen k. Poligeibehörbe von den Fönigl, Forftämtern 
—— werden, und daß, nebſt dem k. Forſtmeiſter, dad denuncirende FE, Forſtperſonale 

der gerichtlichen Frevel⸗Abwandlung ohnfehlbar perſönlich beizuwohnen habe; 

2) daß von den königl. Polize-Gerichten die Abwandlung der Forſtfrevel in der Regel laͤng⸗ 
fiend 14 Toge nady dem Empfang der Rügemanuallen vierteljährig vorzunehmen fey, und 
daß nach gefchloffener Unterfuhung dieſe Rügemanualien in der vorfchriftlichen Ferm Fänge 
ſtens innerhalb ſechs Wochen nad dem Schluffe eines jeden Quartals bei der f. Regie 

rung, Finanzfanımer, zur Vorlage gebracht werben. 

Aufgefordert durdy ein höchfted MinifteriaRefeript vom 15. vor. Mts., ‚ darüber zu wachen, 
daß die Forftrüge-Verhandlangen allenthalben fm den vorfchriftsgemäßen Terminen und in der gehö- 
rigen Orbnung abgehalten, der Vollzug ber Strafrefultate vechtzeitig und mit dem erforderlichen 
Rachdruck gehandhabt werde, und bahin zu mirfen, daß Nüdftände nicht erwachfen, vielmehr Ers 
fenntniß und Vollzug deſſelben jeberzeit bald möglichit auf das Begehen ber Forfifrevel erfolgen, um 

- biedurch zugleich die aufferdem nachtheiligen Rüdwirkungen für den Forfiihug und die Forſtpolizei 
zu befeitigen, weil alsdaun die Strafe am Wirffamften ift, und dadurch weſentlich zur Berminde- 
ung ber allenthatben in einem fehe bedenklicdyen und bedrohliden Maaſe ſich zeigenden Waldfrevel — 
beigetragen wird, — werben obengenannte Regierungs⸗-Ausſchreiben und Anordnungen ſämmtlichen k. 
Polizeibehörben, E. Rent» und Korflämtern zur genauen und pünftlichen Nachachtung wiederholt ins 
Gedaͤchtniß gebracht. 

Schlüßlicd; werben bie k. Polizei⸗Gerichtsbehörden nachdrücklichſt angewieſen: 

a) die Abwandlung der Forſtfrevel entweder durch ben Gerichtövorftand oder durch eine von 
folchem hiezu beauftragte- Gerichtöperfon CAffefferen oder Actuar) jezeitig zu beſchleunigen; 

b) zu den für beren Abwandlung anberaumten Tagen, mit Rückſichtsnahme auf bie Forſtre⸗ 
ie, und AuffichtdsBezirfe eines jeden Fönigl. Forſtamts, nur fo viele Denunciaten eine 
zuberufen, ald auch voraugfichtlich am ſolchen abgeurtheilt werden können; 

©) bie Abwanblung eined jeden angezeigt worbenen Frevlers im Verhörzimmer einzeln, ohne 
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Angefidyt: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Körperbau: groß, 
Alter: 28 Jahre. 

2, Auf Antrag der Lubwigs - Kanalbaus Secs 
tion IV. wird mit Bezug auf die von der Fönigl. 
KanalbausInfpection erlaffene öffentliche Bekannt 
machung noch befonders befannt und darauf aufs 
merffam gemacht, daß 

Mittwochs den 11. Januar 1837 

| Vormittags 10 Uhr 
im Locale bed unterfertigten Pandgerichtd die Erd» 
arbeiten von Nerret bis Röthenbach bei St. Wolf 
gang in zwei Arbeitsloofen, und zwar das IV. 
2008 in einer Fänge von 13116 Fuß zu 28800 fl. 


und das V. Loos in einer Länge von 11144 Fuß 


zu 18000 fl, zur öffentlichen Verfteigerung an 
die Wenigftnehmenden mit dem Vorbehalt der Ges 
nehmigung gebracht werden. Die vorliegenden 
Koftenvoranfchläge, Plane und Bedingnißhefte, 
Fönnen bis zum Termine auf dem Bureau ber kgl. 
KRanalbans Section III. zu Neumarft für das V. 
Loos, und der königl. Kanalbaus Section IV. zu 
Nürnberg für das IV. 8008 eingefehen und nähere 
Aufſchlüſſe an Ort und Stelle erholt werden. Die 
Arbeiten müflen im Monat April oder Mai 14 
Tage nad) erfolgter Aufforderung hiezu, begonnen, 
und ununterbrochen und in der Art betrieben wer- 
den, daß bie feftgefegten Termine genau eiugehal; 
ten werden können. Die zu ftellende Caution 
beträgt ein Zehntel der veranfchlagten Summe, und 
ift von Ausländern am Anfange der Berfteigerungds 
Verhandlung zu gewähren. 
Schwabach, den 17, Dezember 1836. 
Königliches Yandgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3, Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 
4. Zuli d. Is. (Kr. Int. Blatt Nr. 57. ©. 1564.) 
die Wiederbefegung,, der dritten proteftantifchen 
Pfarrſtelle dahier betreffend, fieht man ſich veran⸗ 
laßt in Folge einer höchſten Oberconſiſtorial⸗Ent— 
ſchließung befannt zu machen, daß ſich Bewerber 
um biefe Etelle, welche die erfte oder zweite Qua⸗ 
lificationsnote beſitzen ſich noch hierum bewerben 


koͤnnen, aber ihre mit Zeugniſſen belegte Geſuche 
binnen 14 Tagen dahier einzureichen haben. 

Nördlingen, den 22. Dejbr. 1836. 

Stadbtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter, 

4. Der Bauer Johann Michael Prechter 
von Ammelbruc hat ſich freiwillig unter die Ku: 
ratel ded Bauern und berzeitigen Gemeinde» Bors 
fteher Chriftian Friedrich Böhm dafelbft begeben, 
was hiermit unter dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß Pächter ohne Zus 
siehung feined Kuratord fernerhin Feine läftigen 
-Berträge abzufchließen rechtlich befähigt ift. 

Maffertrübingen, den 11. December 1836. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

5. Am Dienftag den 3. Januar k. J. werben 
in den Waldungen Schönfeld und Bodsberg, kgl. 
Forftrevierd Schalfhaufen 

10 Stück Säg-Schröte, 
4 „ Bauflämme und 
40 Klftr. Scheit » und Abhol; 
meiftbietend verkauft. Die Zufammenkfunft findet 
Hin 9 Uhr beim Wirth Hanf in Schalthaufen 
att, 
Ansbach, am 29. Dezember 1836. 
Königliches Forftamt. 
Frh. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 
EEE EB EEE EEE TER 


Privatbekauntmachungeu 


1. In der Armen-⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt wird 
Montag den 2. Januar, Vormittage 10 Uhr 
die Berloofung der Preiße aus den Beiträgen für 
die Monate Dftober, November und Dezember 
1836. vorgenommen, wozu die Loos +» Inhaber 
eingeladen werben. 

Ansbach den 26. Dezember 1836. 

Sommifften des Armenpflegichaftsrathes. 

Horlacher. Körber. Lippacher. Schwarzbeck. 

Liebrich, Verwalter. 

2. Ein ſehr guter Keller unter dem Hauſe 
des Hrn. Gerbermeiſter Kolb in der Büttengaſſe 
L. A. 70, iſt zu verkaufen oder zu verpachten. 
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fant: und Perl: Thee von 6 bis 12 fra pr. 
Lth. frifche Eitronen a 4 und 5 fr. pr. St., 
feinfte cryſtallhelle Punſcheſſenz die halbe 
Bout. 48 fr., congrevifche Zünphößer a 3 
und 4 fr. vr. 100 St., fowie 36 orten 


der feinften Liquers von 48 fr. bis Lfl. 


12 fr. pr. Bouteille. 

13. Converſations-Lexicon. 8, Aus 
gabe in 12 Bändena 2 fl. 24 Er. Subjcriptionds 
preid. Bon biefer fchönen Ausgabe find num 10 
Bände vollftändig und vom 11. Bd, die erfte 
Hälfte erfchienen, fo daß das ganze Werk ber 
fiimmt bis zu Oſtern 1837 vollendet fein wird, 


Der Unterzeichnete empfichlt ſich zu fernern zahle, . 


reichen Aufträgen auf dies vorzügliche Werk und 
wird — zur Erleichterung ded Anfaufs — jedem 
foliden Käufer angemeffene terminliche Abſchlags⸗ 
zahlungen mit Vergnügen geitatteı. 

Ansbach den 29, Dezbr. 1836. 

EM. Dollfuß. 

14. Bon der Dollfuß’fchen Leihbibliothef 
in Ansbach ift die 6. Fortießung des Gata- 
logs fo eben erfcjlenen und wirb auf Verlangen 
unentgelblich abgegeben. Diefelbe enthält neben 
einer reichen Auswahl der vorzüglichiten deut⸗ 
fhen Romane, Novellen ꝛc., auch mehrere inter 
effante franzöfifche Bücher, dann die literari- 
fchen belletriftifchen und medicinisch » chirurgifchen 
Sonrnale, welde pro 1837. gehalten werben. 


Der vellftändige Catalog, welcher 6 fr. foftet, ent» , 


hält die äußerſt billigen Lefebedingungen. 

15. Im Berlage der A. Weber'ſchen Bud) 
handlung (Ph. Iacob Bayer) in München ift er- 
fchienen und in allen , Buchhandlungen, in An ds 
badı bei J M. Dollfuß, vorräthig: 

Die Koͤchin 
wie. fie feyn foll und muß 
oder 

ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne 

alle Beihülfe 

perfeft fohen zu lernen, 
Ein praftiicher auf mehrjährige Erfahrung ge 
gründeter Nathgeber zur Bereitung gefunder und 
ihmadhafter Speifen, für Gefunde und Kranfe, 
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auf möglicht einfache und fparfame Art, nebft 

84 Speifezetteln, für jede Jahreszeit eingerichtet 

und 20 weitern für Kranke, Genefende und Kinder. 

Deutſchlands Frauen und Töchtern gewidmet von 
Cina, 

Zweite verbefferte und verniehrte Auflage, 
12.9geb. 504 Seiten mit Titelfupfer. Preis 54 fr. 

16. Bei dem Wechfel, des Jahres empfehle ich 
mich und meine Familie meinen hohen Gönneru, 
lieben Verwandten und theuern Freunden zur 
fernern Gewogenheit und Freundichaft mit Dem 
Wunſche, daß Sie alle die Borfehung gefund er 
halten und jegnen möge, — - Für-das meiner 
Handlung in Andbad) neuerdings gefchenfte Vers 
trauen danke id; gehorſamſt, und bitte ſelbige 
auch für die Zukunft in geneigtem Andenken zu 
behalten. 

München den 31 Dezember 1836. 

Johann Carl König, 
Director des König. Bayer. autorifirten 
Handlun gẽ⸗Lehr⸗Inſtituts. 

17. Berichtigung. In der in Nr. 103. 
des Kreis’ Intelligenzblatted enthaltenen Anzeige 
des Hrn. Lehrers Oehme gehört Seite 2875. 
fortl. Nr. 13. Zeile 2. nadı dem Wort „Maga; 
zine,, annoch das Schlußwort „ein.” Dann 
foll ed Seite 2876,. Zeile 1. ftatt „Ein Erems 
plar,, heilen „Eremplare” und Zeile 3. ftatt 
‚rliegt,, — liegen. 

18. Künftigen Sonntag am Neujahrstag if 
Tanzmuſik wozu höflichtt einladet Ackermann. 

19. Neujahrstag iſt Tanzmuſik, wozu höflichſt 
einladet Zapf. 

20. Am Neujahrstag it Tanzmuſik bei 

Burfas. 

21. Am Neujahr ift Tanzmufik, bei 

Mehrer. 

22. Künſtigen Sonntag am Neujahr iſt Tanz⸗ 
muſik, wozu höflichſt einladet Eißner. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 37. auf dem obern Markt, find zwei 
Logis zu vermiethen, eines für eine .ledige Pers 
fon mit ober ohne Moͤbels, das andere befteht aus 2 
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Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigeruugen. 

1. Am 9. Januar 1837 Vorm. 9 Uhr wird 
man im Mauerer’fchen Wirthshaufe folgende 
zur Johann Michael Ehemann’fhen Con— 
cursmaſſe in Oberasbach gehörigen Grundbefl- 
tzungen öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen 
1) das Gut Hansziffer 6 in Oberasbach, beftehend 

aus Wohnhaus und Scheune, 5 Tagw. 70 

Dezimalen Ader und 1 Tagw. 38 Dez. Wirfe, 
geſchatzt anf 905 fl. 

2) walzende Stüde 
a) 55 Dez. Ader auf 250 fl, 
b) 74 Dez... Ader im Gefteinig, auf 60 fl, 
geichägt, 
©) 81 Dez. Ader im Haaſenbuck, 60 fl. werth, 
d) 80Dezimalen Ader im Gogelhof, auf 100 fl. 
geſchãtzt, — 
e) 40 Dezimalen Acker im Oberbrunner Feld, 
45 fl. werth 
$) 54 Dez, Aderim Letten, 35 fl. werth, 
g) 1 Tagw. 44 Dez. Ader an Rainfpiel, 110fl. 
werth 
h) 74 Dezimalen Ader, der dicke Wegader, 
auf 125 fl. geſchätzt, 
—1) 50 Dez, Ader im Haarbwafen,, 75 fl. werth, 

Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß die auf dieſen Grundbes 
fisungen haftenden Laſten täglich in der dieffeitigen 
Regiftratur können eingefehen werben. 

Ounzenhaufen, den 26. Dftober 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Klingschr, Landrichter. 

2, Da ſich an dem — am 30. v. M. anges 
ftantenen Termin zum Berfaufe der Immobilien 
bed Meßgermeiterd Johann Leonhard Diez von 
hier, zu folgenden Immobilien, nemlic) 

1) dem MWohnhaufe Rro. 388 dahier mit Ne 

bengebänden, _fammt Wald + und Gemeindes 
recht dann 12’ Dez. im Mittelmafen und 17 
Dezimalen Gemeindetheil in der Greef, 
geſchaͤzt auf 700 fl. — 

2) 13 Morgen Ader im Lochbrunnen, ges 

ſchaͤzt auf 260 fl. — 
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fein annehmbarer. Kaufsliebhaber gefunden hat, 
fo wird zu deren Berfteigerung anderweiter Tee 
min auf 
_ Montag den 9. Januar 1837. V. M. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu mit dem Bemerken geladen, 
daß die Verfaufsbedingungen, ſowie die auf den 
Immobilien haftenden Laften im Termine bes 
fannt gemacht werben, und der Zufchlag nach 
$. 64. des Hypothekengeſezes erfolgt. Ä 

Windsheim, den 6. Dibr. 1836. 

Königliches Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 
1, Nachdem das gegen ben Gütler Leonhard 


Ortner von Unterwurmbach erlaffene Erkenntniß 
auf Eröffnung des Untverfalconcurfes die Rechts⸗ 
kraft befchritten hat, fo werben hiedurch die geſetz⸗ 
lichen Eodictötage auf nachfiehende Weiſe befannt 
gemacht: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Kors 
derungen 
Montag den 2. Jänner 1837 
b) zur Borbringung ber Einreden 
Montag den 6. Febr. 1837 
c) zur Resund Duplif 
Donnerftag ten 9. Mär; 1837 
und zwar jebeömal früh Morgen 9 Uhr. 
Hiezu werden jämmtliche Gläubiger des Ortner 
unter dem Redjtönachtheile vorgeladen, daß bas 


Ausbleiben am I; Ediktstag den Ausſchluß des 


Anfpruches von der gegenwärtigen Maſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Terminen aber ben 
Berluft der an denfelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge hat Die Aktiomaffe beträgt 
1865 fl. die Pafivmaffe dagegen 3S54fl. 9: fr. 
worunter 2173 fl. im Hypothefens Buche theils 
eingetragen, theild vorgemerkt find. Alle biejenis 
gen, welche von dem Gemeinfchulbner irgend et; 
was in Händen haben, oder an benfelben ſchulden, 
werden aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Haftung an die Maffe abzuliefern, und 
resp. hierortd anzuzeigen. Zugleich werden am _ 
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1. Ediktstag den 2. Jänner 1837 folgende Reali: 
täten des Gemeinfchulbnerd Ortner nämlich 

1) das Haus und bie Scheune, welche fich in 

noch im ausgebauten Zuftand befindet, 
Walzende Stüde 

2) 1. Tagw, Wiefe bei der Badwieſe, 

3) 13 Morg. ber Burchmilchlingers Lohens 

ader oder Fuchsacker genannt, 

4) 1 Morg. Indeigener Ader im Tiefenweg, 

5) 30 Q. R. 45 D. F. Gemeindetheil im 

Zepfewaaſen, 
6) 111 Rth. 72 Fuß Gemeindetheil auf ben 
Auwaafen, Waasboden, 
7) 5 Indeigene Wieje, die Kirdyweih Peunt, 
8) 45 Morg. Gemeindetheil, Zugabe auf den 
Auwaaſen, 
9) 55 Dez Gemeindetheil am Geſchwaigwaaſen, 
10) 3 Morg. 67 Dez. Holz im Unterwurm⸗ 
bacher Berg in 2 Parzellen, gänzlich abge, 
reuthet, welche Realitäten auf 1865 fl. ge 
richtlich äftimirt wurden, zum öffentlichen Verkaufe 
audgeftellt, und hiezu befig-und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Gunzenhauſen den 2. Dejbr. 1836. 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger, i.a. D. 

2. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Lammwirth 
Deffner’fchen Eheleute dahier ihren Activ- und 
Paffioftand übergeben, und bei der Unzulänglichs 
feit des erftern ihre Gläubiger zu befriedigen, 
auf Konkurseröffnung elbſt angetragen haben, und 
daß nach erfolgter Prüfung der Univerſalkonkurs 
verfügt worden ift; es werben baher die, gefeß« 
lichen Ediftötage, und zwar: 
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1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
auf Dienftag den 27. k. Mts. Dezember 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ats 
gemeldeten Forderungen _ 
auf Montag den 30. Jänner k. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar, 
a) für die Replit 
auf Montag ben 13, Februar, 
b) für die Duplit 
auf Dienitag den 25. Februar 
‚jedesmal, Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Schuldner 
unter dem Rechtsnachtheile öffentlidy vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstag die Aus⸗ 
fchließung der Forderung an ber gegenwärtigen 
Mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, mit der an benjelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
diejenigen , welche irgend etwas von dem Vermös 
gen der Gemeinfchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
au übergeben, Schlüßlich wird noch bemerkt, 
daß die bereits befannten Schulden die Actiomaffe 
muthmaßlich üsberfteigen, und es daher für ſämmt⸗ 
liche Gläubiger vortheilhaft feyn würde, wenn 
diefe Sache verglichen werden könnte; daher dies 
felben aufgefordert werben, im erften Eviftötage 
perſönlich zu erfcheinen, oder ihren Mandatarien 
Vollmacht zu geben, ſich über ihre Forderungen 
zu vergleichen. 
Nördlingen, den 10. Novbr. 1836. 
Königliche Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 
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J Ueberſicht 


des Getraid-Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen 
des Rezat-Kreiſes, 


für den Monat November 1836. y ‘ 
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Regiſter 


bes 


Königlich Bayeriſchen Sutelligenzblattes 


Fr Ben 


RezatKreis 


vom Jahre 1836. 





Ak Sach⸗Regiſter. 


U 


Abgeordnete, die Stellung der Abgeordne— 
ten der Gemeindeverwaltungen in den 
Kirchenverwaltungen 1747. 

Abldfungen, das Recht der Gemeinden 

und Stiftungen zu Ablöfung ded Grund: 
Dbereigenthums 2921. 

Abfdyiede, der Abfchiend für den Landrath 
des Rezatfreifes 2743. 

Abzeichen, die Abzeichen für die Vorar— 
beiter bei dem Diftriftd-Straffenbau 1633 
und für die Orts: und Flurwädhter 
1553. 1923. 

Acceſſiſten, die Deferviten der Acceſſiſten, 
in Criminal: Gegenftänden '953. 

— Ernennung von Regierungs-Raths⸗Ae— 
cefliftten 2507. 

Acten, entwendete Acten des k. Appella: 
tiondgerichts zu Ansbach 229. 

Adel, Die Anzeigen der Beränderun- 
gen in den adelichen Familien 2495. 
Advofaten, Das verbotene Arbeiten ver 
Herrihafts » und Patrimonial + Richter 

bei ven Advokaten 1045. 


Aerzte, der Beſuch ver Central - Be: 


terinärfchule von den angehenden Xerz: 
ten 119. 


Aerzte, die ärztlihe Concursprüfung zu 
Münden und Bamberg 2033. 

Agenten, die dem Kaufmann Schroff in 
Augsburg entzogene Agentie für Die 
franzöfifhe Brandverficherungsgefellihaft 
27. 


— Verzeichniß der Unteragenten, ber Ha— 
gelverfidherungsbanf zu Gotha und Doͤll⸗ 
ftadt 369. 

— Verzeichniß der k. b. Agenten 1045., 
dann der Agenten und Inſpektoren für 
die Mobiliar-zeuer-Berfiherungs-Anftalt 
ver b. Hypotheken- und Wechſelbank 
1659. 1833. 1841. 2087. 2503. 2651. 

— die Aufnabme von Feuerverſicherungs— 
Anträgen Durch Die Agenten der Lebens: 
Berfiherungs:Gefellfhaften 2779. 

Ace, das Abaihen ver Malzgemäfe mit 
Hirfe-Saamen 2785. 

Alleen, vie Anpflanzung der Allen an 
den Gtraffen 2381. 

Amtsdiener, die Anzeiggebühren der Amts: 
diener von Polizei-Uebertretungen 1511. 

Anſaͤſſigmachung, die Unzuläffigkeit zur 
Anſäſſigmachuug der Iſraäeliten Behufs 
des Betriebs der Melberei 219, 

— das Verfahren bei den Geſuchen um 
den Betrieb freier Erwerbsarten 253. 

1 
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Anſaͤſſigmachuug, die Unzuläffigfeit der 
Beizählung der Uniformirung unter die 
Vorbedingungen ver Anfälligmahung 
713. 

— die Inftruirung und Beſcheidung in 
Sewerböfahen 1075. 1159. 

— die Ablegung des Staatöbürgereided 
bei Anſäſſigmachungen 1315. 

— bie Quartaldanzeigen der anfäffig ge: 
wordenen Siraeliten 1453. 

— die wiederholte Prüfung der nicht zur 
Anfäffigmahung gelangten Concefjiond: 
Bewerber 2083. 

— die amtlihe Warnung der Ausdwander: 
ungöluftigen vor Aufgebung der befteh: 
enden Anfäffigmahung vor Erlangung 
der Auswanderungsbemwilligung 2275. 

— die Zeugniffe nicht beftehender civil; 
rehtliher Hinderniffe bei Anſäſſigmach⸗ 
ung auf Gewerbe 2317. 

— die Stempelfreiheit bei Inſtruirung der 
Anfäffigmahungsgefuche 2915. 

Anwaltfchaften, die Beftellung der An: 
waltihaft für die Gemeinden und 
Stiftungen im Landgerichtäbezirf Ans; 
bach 855 

Anzeigegebühren, die Verrechnung der— 
felben bei ver Fol. Gendarmerie für 
Forfifrevel 371. 

— die den Geridts-und Amiödienern zu: 
fommenden Gebühren von Polizei - Uer 
bertretungen 1511. 

Apotheker, vie Einfendungen der Proto: 
folle über die Apothefen-Bifitationen 27. 

— den Debit des Hettefchen Augenbalfams 
557. 

— den erlaubten Berfauf der Walferi- 
{hen Zahntinftur 695. 

— die Vertretung der 
ihre Gehülfen 2079. 

Arkane, die Einfchreitung gegen das Uni: 
verfalmittel des Belliot aus Paris 1051. 

Arme, die Beitreibung der Verpflegungs- 


Apothefer durch 
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gelver für unterftüßte Arme in Kranken⸗ 
bäufern 415. . 


Armenkaffen, den Antheil derſelben an 


den ÖStraffenpolizei-Strafgelvern 953. 

Armenpflege, die Verwendung arbeitsfähi- 
ger Arme bei dem Bau des Mainsund 
Donaufanald 27, 

— dad Ergebniß der Andbaher Wohlthä— 
tigkeits⸗Kaſſa⸗Rechnung 281. 

— ver Zuftand des Armenmwefens im Land: 
gerichtöbezirt Wolfratöhaufen 589. 

— die Ueberfihten der Bermwaltungsreful- 
tate der Zocal:Armenpflegen 735. 

— die Anzeige des Ertrags der Armen: 
quarte 917. 

— den Vollzug der Inſtruktion über das 
Armenwefen 1555. _ 

Armenftiftungen, die Ziehung der frei: 
berrlih v. Benkendorfſſchen Armenftif: 
tungs-Lotterie 20. 63. 

Arreftanten, die Leiftung der Vorſpann⸗ 
Frohnen für Transporte der Arreftan: 
ten 1657. 

Arzneien, den Arzneimwaaren + Handel des 
% Michael Blehfhmidt aus Kursporf 
143. 

— die Vifitation der Material: ımd Spe: 
zerei-Handlungen in Bezug auf Arz- 
neien-Berfauf 981. 

— die Einfchreitung gegen das Univerfal: 
mittel ded Belliot aus Paris 1051. 
Aufdinggebühren, die Erhebung derfelben 

von Lehrlingen 2911, 

Auffchlag, den Bezug des Local:Malzauf- 
ſchlags von den ©emeinden 973. und 
die Gefuhe um deffen Bewilligung 
1265. 

— die Competenz der Oberaufſchlagämter 
bei Kontravention der Aufſchlags-Ge— 
feße 1663. 

Angenbalfam, ven Debit des Hette’fchen 
Augenbalfamd 557. 

Ausftatrungs-Anftalt, zu Ansbah, Er: 


image 
not 
avallable 
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Blitableiter, das Sehen berjelben auf 
den Gemeinde » und Gtiftungsgebäuden 
951. 

Blödfinnige, Beſchreibung vermißter, oder 
aufgegriffener blödfinniger Perfonen 2429; 
2539.. 

Boten, die unentgeloliche -Leberbringung 
dienftliher Schreiben ver f. Genvar: 
merie durdy Boten 1449. 

Brandverficherung, die dem Kaufmann 
Schroff zu Augsburg entzogene Agentie 
für die franzöfifhe Brandverfiherungs- 
Geſellſchaft 27. 

— die Ergänzung der Inſtruktion über 
den Vollzug der revidirten Brandver; 
fiherungs:Ordnung 113. 

— die Aufhebung der Ermädhtigung zur 
Agentie für einige auswärtige Feuer: 
verjicherungs: Gefellfhaften 365. 

— die Wolfihen Hülfstabellen zu den 
Ausfhlägen der Brand » Verfiherungs- 
Beiträge 373. 2885. 


— die Maffen:Reductionen ex officio 413, 


— die Verfiherung der Staatsgebäude 
gegen Brandfchaden 465. 

— die Anerkennung der Thätigfeit der 
Diftriftspoligeibehörden bezüglich der An: 
fertigung und Abfchliefung der neuen 
Brand-Affefuranz-Ratafter 519. 

— den Ausweis üher den Gtand der 
Brandfaffen und die Anlegung der Kaſ— 
fenbeftände 807. 

— die Mitfperre der Brandgelverfaffen 
durch die Höchftverfiderten 979. 

— die Roften für dad Papier zu den 
periodifchen Anzeigen, Kaſſenbüchern :c, 
1119. 

— die VBerfiherung der Militärgebäude 
1451. 

— Benennung der Agenten und Inſpeec— 
toren für die, Mobiliar : Feuer + Berfidhe: 
rungs-Anftalt der bayerijchen Hypotheken⸗ 
und Wedfelbanf 1659. 1833. 1841, 
2087. 2503. 2651. 
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Brandverficherung, bie Erforderniffe zur 
Brandkolletens Bewilligung 2167, 

— das Brandfaffewefen für 1833 ©. 2407. 

— die Affefuranz der mit Hypothefen be; 
lafteten Gebäude 2411. 

— die Aufnahme von Feuerverfiherungd- 
Anträgen durch die Agenten der Lebens: 

verfiherungsgefellfhaften 2779. 

Brandwein, die Controllirung der nad) 
Würtemberg u. Baden beftimmten Brand» 
weine 137. 

Brechruhr, Belehrung für Nichtärzte über 
die epidemifche Brechruhr 2133, 

— die Behandlung und das Verhalten bei 
verfelben 2179. 

— Recept zu Suppen zur Zeit der Brech— 
ruhr 2287. 2595. 

— Mafregeln gegen die Brechruhr, Extra: 
Beilage zu Nr. 81. _ 

Bicher ſiehe Druckſchriften. 


C. 


Candidaten, die theologiſche Aufnahms- 
dann Anſtellungs-Prüfung in Ansbach 
1007. 1843. 

— die Prüfung für katholiſche Predigers 
ftellen 1163. 1289. 1357. 

— die praftifche Konfursprüfung der Rechts: 
praftifanten 2379. 

ige ſiehe Beterinärs 
ſchule. 

Chauſſeegeld, das bayer. Chauſſeegeld vom 
fremden Anſpann der Reiſegefährden 183. 

— das Chauſſeegeld auf den im Durchgang 
befreiten Straſſen 579. 625. 

— die Führung der Ladfarten von den 
Frachtfuhrleuten 717. 

Chirurgen, die Approbationd-Zeugniffe bes 
hufs ihrer Anjtellung 2431. 

— die Befugniffe und Verpflichtungen der 
Magister Chirurgiae 2613. 2617. 

Cholera ſiehe Brechruhr. 

Civiladjunkten, Perſonal⸗Ernennung 673. 


| 
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ftand von Gutzkow 671; Liebeöbriefe von 
Laube 673; Literarifcher Zodiafus von 
Mundt 673; politifhyes Rundgemälde auf 
das Jahr 1835 ©. 975; der Keufchheits- 
wächter 983; Aufruf an die Teutichen zur 
Bildung eines National:Bereind 983 ; die 
Zeufelsfhlaht im Dom zu Goslar 1117; 
über die wunderbare Medaille von der 
unbefledten Emgfängniß Mariä 1211; die 
Anatomie ded Staated, oder Kritif der 
menſchlichen Gefellfhaft 1403; Abſchieds— 
lied mit dem Motto: und der Geift führte 
fie in ein neu Land 1581; Lelia, nad) dem 
franzöfifhen des Georg Sand von Braun 
1751; der vollſtändige Rathgeber vor, beiu. 
nad) dem Beiſchlaf von Kraufe 1802; vie 
Theilung Polend, ein Drama von Weiß 
1839; Würzburger Tagblatt Nr. 11. ©. 
1863 ; ſechs fhöne neue Lieder, gedruckt 
in diefem Jahr 1899; merfwürdige Ger 
f&hichte eines preußischen Solvaten, welder 
öfters in der Kirche während des Gottes— 
dienſtes ein Spielmit Rarten madıte 2017 ; 
Erzählungen eines evangelifrhen ſchwäbi— 
fhen Bauernfnaben an feinen Vater als 
er das erftemal in eine Fatholiiche Kirche 
fam 2017; Weiböbilder find feine Men: 
fhen 2017; mehrere Lieder 2017; drei 
ſchöne neue Lieder in Beziehung des Lie— 
des: „was hat fih denn neulich beim 
Dendel zugetragen 2277; Walln, die 
Zweiflerin 2319; Fortuna oder die Kunft, 
wie man mit 150 fl. bis 300 fl. jährlich 
1000 fl. bis 1500 fl. ıc. gewinnen fann 
2409; der im Irrgarten der Liebe umher: 
taumelnde Gavalier 2867. 

Drudfchriften, Empfehlung folgender Druck⸗ 
fhriften: Beiblatt zum Kunft- und Ge: 
werböblatt des polntechnifchen Vereins für 
das Königreich Bavern 27. 337; Bemer: 
Fungen über die Glasfabrifation v. Chris 
ftian Schmitz 55; Jahrbucher ver Städte 
Ansbach 2315 Roth‘ 3755 Schwabad) 
301; Lauf 1587; Nördlingen 1359; 
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Wemding 883.; Windsheim 699. 1081; 
der Mkte. Bergel 699; Burgbernheim 
699; die Wolf'ſchen len zu den 
Audfhlägen der Brandverſicherungs⸗ 
Beiträge 373. 2885: Predigt über 
das Betteln von Dr. Porfh 491 ; vie 
Schlacht am Hafenbühl und das Königs: 
freuz zu Göllheim von Geißel 521; wohl: 
gemeinter Rath ver teutichen Gefellichaft 
von Maryland an Teutfhe, melde ein 
Int weffe an der Auswanderung nach Nord: 
amerifa fühlen 533; pomologiſches Hand- 
buch von Hinfert 577; Monatsbüdjlein 
für Feld» und Dorfpolizei und fonftige 
Berwaltungsgegenftände v. Gerftner 1177; 
verfinnlichte Denf- und Sprachlehre für 
Zaubftumme von Czech 1429: Katechis— 
mus über Zucht, Behandlung und Vered- 
lung der Rindvieh: Gattungen von Hazzı 
1463; Repertorium über Die Landrathe- 
Verhandlungen und Abfchiede von Fifcher 
1749; Wo brenntö? over das fluge Ber: 
halten bei Feuerdbrünfte von Koch 1865; 
Bericht über die Induſtrie-Ausſtellung für 
1836 Seite 2083; die Kunft den Kran: 
fen zu pflegen, mit- befonderer Rückſicht 
auf Cholerafranfe 2217; der Rechtsweg 
in Bayern von Sambaber 2219; Orts 
verzeihniß vom Rezatkreis von Meyer 
2257. 2761. 


Druefchriften, die Anſchaffung des Staats: 


handbuchs aus den Aerarial » Regiefonds 
57. 


— den Spezial Verkauf der in dem f. Een: 


tral» Schulbücher - Verlag erfcheinenden 
Schriften 437. 


— VBerzeihniß der in diefem Berlag aufge: 


nommenen Bücher 1267 und der zum Ver: 
kauf beftellten Commiffionaire 1283. 


€. 


Eidyenpflanzung, die Erwähnung der desfall⸗ 


figen Fortſchritte in vem Jahresbericht 1461. 
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Eichenpflanzung, die Eichenpflanzungen zur 
Ehre des Konigs im Landgerichtöbezirfe 
Waffertrüdingen 969. 

Eid, die Ablegung des Staatöbürger » Eided 
bei Anſäſſigmachungen 1315. 

Einftands -Capitalien, vie ‚Veräußerung 
der Zinſe von noch nicht abverdienten 
Einftandsfapitalien 977. 

— die Einftandsfapitalien der ohne Confis— 
cations⸗Strafe wieder eingereihten Defer; 
teure 1509, 


Entlaßicheine, die Ertheilung derfelben an 
die Gonfcribirten der Alt. Kl. 1813 Geite 
1481. 

Erfaßmannftellung, die bei der Alt. RI. 
1814  bewilligten Erfagmannftellungen 
1003. 

— die Stempelfreiheit der Leumundszeug— 
niffe für Erfaßmänner 2781. 

Erfazwahlen, ſiehe Magiftrate. 

Erziehung, das techniſch öfonomifhe Kna⸗— 
ben» Erziehungs » Inftitut- zu Nürnberg 
789. und die Eröffnung des Inſtituts— 
gebäudes in Lichtenhof 2509. 

— die Erziehungs: Anftalt für arme und 
verwahrlofte Knaben in Nürnberg 2633. 

— die Bildung der Lehrerinnen 947. 

— bie erledigten Freipläße in dem Erzieh: 
ungs-nftitut für Töchter höherer Stände 
zu Mündeu 1287. 

— die Erziehungs :Anftalt für Pfarrers; 
föhne in Winpsbah 1417. 1375. 

Erat, die Etatdentwürfe ver FKirchenvers 
waltungen 1051. 


F. 


Fabriken, die Prüfung zum Selbſtbetrieb 
eines Fabrikgewerbes 53. 

Feldfrevel, die Uebereinkunft mit Sachſen— 
Weimar wegen Beſtrafung der Feld— 


frevel 1429. 
Feuerverſicherung, ſiehe Brandverſicherung. 
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Filialkirchen, die Bildung der Kirchenver⸗ 
waltungen für die Filialkirchen 1543. 
Fifchfrevel, die Uebereinfunft mit Sachſen⸗ 
Weimar wegen Beltrafung der Fiſch— 

frevel, 1429. 

een Perfonal: Ernennung 2891. 
irirungen, die Firirung der Ararialifchen 
Zehnten 219. 

— die Anzeigen über den Fortgang ber 
Zehents Firirungen bei Stiftungen und 
geiftlichen Pfründen 2251. 

Flurwachen, vie Beftellung ver Flurwachen 
489. 

— die “Äußeren Kennzeichen der Flurwäch— 
ter 1553. 1923. 

Fohlen, den Anfauf von Fohlen für die 
Militär Fohlenhöfe 1725. 
orftmeifter, Perfonalernennung 2237. 
orftverwalter, Perfonalernennung 957. 
orftfrevel, die Uebereinfunft mit Sachſen— 
Weimar wegen Beltrafung der Forit: 
frevel 1429. 

— die landgerichtlihen Beftätigungen der 
patrimonialgerichtlihen Erfenntniffe in 
Forftrügfahen1043. 

— die Behandlung des Forftrügemwefend 
2887. 2921. 

— die Verrechnung der Anzeigegebühren 
bei der Gendarmerie für Forftfrevel 371. 

Forſtweſen, vie Prüfung für den Staats; 
forftvienft 2057, 2077. 

Fraueufleider, das Fertigen derfelben durch 
Frauensperſonen 2911. 

Franenftifte, die Errichtung eines Frauens 
ftiftd in Augsburg 327. 

Freiplaͤtze, die erledigten Freipläge in dem 
Erziehungs » Fnftitut für Töchter höherer 
Stände zu Münden 1237. 

Freifaggebühren, die Erhebung derfelben 
von Lehrlingen 2911. 

Freizigigfeit, die Freizügigkeit mit den 
nordamerifanifchen Staaten 2215. 

Frohnen, die Leiftung der Borfpannfrob: 
nen für Militär: Transporte, und für 
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den Transport von Bettlern, VBaganten, 
Arreftanten ıc. 1657. 

Frohnveften, die Koften neuer Lagerftätten 
in den Frohnveſten, rtrabeilage zu 
Nr. 78. 

Fuhrlente, die Führung der Ladkarten 717. 


©. 


Geiftliche, die Unterftügungdgefuche der 
Geiſtlichen 2541. 

Gemeinden, die Termine für Gemeinde: 
rechnungen und damit zufammenhängen: 
den periodifhen Arbeiten, Ertrabeilage 
zu Nr, 4. dann Seite 1313. 1667. 

— vie Herftellung fummarifcher Ueberjich 
ten der Gemeinde » und Stiftungsrech— 
nungs⸗Ergebniſſe 273. 693. und Die Bes 
fanntmadhung verfelben 973. - 

— die Beitellung der Rechtsanwaltſchaft 
für die Gemeinden im Landgerichtöbe: 
zirfe Ansbach 855. 

— dad Geben der Blizableiter auf Ge 
meindegebäude 951. den Bezug des Local; 
Malzaufſchlags vonden Gemeinden 973. 
und die Geſuche un deſſen Bewilligung 
1265. 

— pie Stellung der Abgeordneten der Ge: 
meindeverwaltungen in ven Kirchenver: 
waltungen 1747. — 

— die Anſchaffung der Samhaberiſchen 
Druckſchrift „der Rechtsweg in Bayern“ 
für die Gemeindebibliotheken 2219. 

— vieHerftellung der Wirthſchafts- u. Schul⸗ 
dentilgungsplane für die Gemeinden 2253. 

— die Betriebs- und Wirthſchaftsplane 
über die Gemeinde-Waldungen 2479. 

— das Recht der Gemeinden zur Ablöſung 
des Grund-Obereigenthums 2821. 

— die Verwaltung des Gemeindevermögens 
in verſchiedenen zu einer Gemeinde ge— 
hörigen Orten 2885. 

Gemeinde-Vorſteher, die Berfündung 
der in den Regierungs » und Kreis-ntelli- 


16 


genzblättern: erfcheinenten Verordnungen 
in den Gemeinden 2149, 

Gemeinde: Wahlen, den Vollzug der Ge: 
meindewahlen 1579. 1837. 1857. 

Gendarmerie, die Verrechnung der Anzeig: 
gebühren bei der Gendarmerie für Forft- 
frevel 371. 

— die zeugfhaftliche Vernehmung. der Gens 
darmen durd Civil; Unterfuhungs, Ges 
richte 629, 

— die amtlihe Kontrolle ded Benehmens 
der Öendarmerie in dienftlicher Beziehung 
835. 

— die unentgeloliche Ueberbringung dienſt— 
licher Schreiben der Gendarmerie durch 
Boten 1449. - 

— die bejchränfte Berbeirathung penftonirter 
Gendarmen 1897. 

— bie Mittheilung der Refultate der Unter: 
fuhungen wegen Beleidigung oder Mis— 

handlung der Gendarmen an die Gen: 
Darmerie - Compagnie: Commandos 2213. 

Serichtsärzte, Perfonal-Ernennung 229. 

Gerichtöbarkeit, die Abtretung refy. Ein: 
ziehung der Gerichtöbarfeit bei den Patri: 
monialgericht. Aolig 1021 Eſchenbach 2687 
Enerlobe und Frohnhof 2761. Glocken 
hof 1429. Heimenvorf 1949. 2151. Kirch— 
fittenbady 2319. Nemsvorf 671. Neunbof 
137. Eimmelsdorf 807. 

Gerichtsbezirke, die Zutheilung einiger Orte 
vom Landgeriht Mft Erlbach zum Lanp- 
gericht Herzogenaurady 1105. 

Gerichtsdiener, die den Gerichtödienern zus 
kommenden Anzeigegebuhren von Poligeis 
Uebertretungen 1511. 

Getraidmäße, die Führung von Getraid- 
mäßen mit Stegen in den Mühlen 2349. 

— das Nbaichen ver Malzgemäße mit Hirfe: 
Saamen 2785. 

Getraidpreife, Meberfichten des Getraidver: 
faufs und der Getraidpreife in den Schran— 
nen des Rezatfreifes 151. 503. 687. 1263. 
1351. 1399. 1919. 1943. 2241. 
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Herrſchaftsrichter, das verbotene Arbeiten 
derſelben bei Advokaten 1045. 

Holzmaͤrkte, die Holzmarkts-Ordnung für 
die Stadt Windsheim 1908. 

Honorarien, die gerichtlichen Zeugniſſe Bes 
hufs der Honorarien-Befreiung der Stu— 
denten 1949. 

Hopfenleſe, die Sicherheitsmaßregeln wäh— 
rend der Hopfenleſe zu Spalt 1945. 
Hufbeſchlag, den Unterricht in der Hufber 

Ihlaganftalt zu Würzburg 2575. 


J. 


Jagden, Verpachtung k. Jagden 312. 703. 
1294. 1335. 1818. 1847. 1929. 2066. 
2068. 

Jagdfrevel, die Uebereinkunft mit Sachfen: 
Weimar wegen Beftrafung der Jagdfre— 
vel 1429. 

Rahresberichte, die Vorarbeiten der Di: 
ftrift3 Polizeibehörden zu dem Rechen: 
fhaftöberichte für 1832 2109. 

— die Jahresberichte ver Phyſikate 2653. 

— der Jahresbericht der pomologiſchen Ge: 
fellfihaft für ven Rezaikreis 2263. 

Fahrbücher, die Jahrbücher der Städte und 
Märkte: Ansbach 231. Lauf 1587. Nörolin: 
gen 1359. Roth 375. Schwabach 301. 
Wemding 883. Windsheim 699 und 
1081. Bergel 699. Burgbernheim 699. 

Impfung, ven Vollzug der Schußpoden: 
Impfung 1163. 

— die Koften diefer Impfung für 1836. 
©. 2321. 


— Empfehlung wiederholter Schußpoden: 


Impfung 765. 

Snduftrie, die Preisaufgaben zur Beförde: 
rung der Induſtrie 445, 

— ‚die Nüdgabe der zur Ynduftrienusftel: 
lung in München eingefendeten Zeichnun: 
gen der Lebranftalten 553. 

— Berichtigung des Ausfchreibend der Mi: 
nifterial-Commiffion 627. 
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— die bei Berloofung der Induſtrie-Ge— 
genftinve angefallenen und noch nicht ab; 
geholten Gewinnfte 1355; dann ein eins 
gefendeted und nicht wieder zurückgenom⸗ 
mened Paquet mit Tüchern 1405. 

— die Preifevertheilung für die Induſtrie⸗ 
Austellung von 1835. ©. 1689. 1759. 

— die Preifevertheilung für die Arbeiten 
der weiblichen Induſtrieſchulen für 1835. 
©. 2085 und der Gewerböfchulen 2087. 

— Bericht über die Fnduftrie: Ausftellung 
für 1836. ©. 2083, 

— die Einfendung des Berichts über die - 
Induſtrie⸗Ausſtellung für 1835. ©. 2599. 

Infertiondgebühren, die Berichtigung ders 
felben an die Revaftion des Kreis Sn; 
telligenzblatted 1007. 2283. 

Inſtanzenzug, die Unzuläfiigkeit der Beru: 
fung in gewerblichen Gegenftänden an 
dad k. Staatöminifterium des Innern, 
als dritte Inſtanz 467. 

Intelligenzblaͤtter, die Aſſervation derſelben 

bei ven Pfarrämtern 2433. 

Sfraeliten, das Verbot des Wanderns jü- 
difher Handwerksgeſellen in den Fönigl. 
preußifhen Staaten 215. 

— die Unzuläfjigfeit zur Anſäſſigmachung 
eined Syfraeliten, Behufs des Betriebs 
der Melberei 219. 

— Die QuartaldsAnzeigen der anfäfjig ge: 
wordenen Sfraeliten- 1453. 


K. 


Kaminfeger, die Kompetenz zur Verleihung 
von Kaminfeger-Conceſſionen 293. 

Kanalban, die Verwendung arbeitsfähiger 
Arme. bei dem Bau des Donau: und 
Mainfanald 27. 

— die polizeiliche Beauffihtigung der Ars 
beiter an diefem Ranal 1051. 

Kaftration, die Befugniß zur Vornahme 
ver Kaftration der Thiere 1049. 1289. 

Katechismus, die Einführung des lutheris 
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{hen Katechismus in den proteftantifchen 
Gemeinden 2359. 2537. 

Kirchenbücher, die Führung und Beauf: 

fihtigung derfelben; dann Aufbewahrung 
" der Duplicate 2283. 2455. 

Kirchenftühle, die Kompetenz zur Berlei: 
bung der, Kirchenſtühle 1859. 

Kirdyenverwaltungen, die Einfendung der 
Stiftungsrechnungen für 183$. ©. 461. 

— die Giegel der Kirchenverwaltungen 
369. 505. n 

— die Etatd-Entwürfe derfelben 1051. 

— die Bildung der Kirchenverwaltungen 
für Filial- und Nebenkirchen 1543. 

- die Vornahme der Wahlen der Kirchen: 
verwaltungen 1671. 

— die Stellung der Abgeordneten der Ge: 
meindeverwaltungen in den Kirchenvers 
waltungen 1747. 

— die Kompetenz zur Verleihung ber Kir: 
chenſtühle 1859. 

— die Erfaßwahlen bei den Kirchenverwal⸗ 
tungen zu DBergel 2759. Dinkelsbühl 
2715. Herrieden 2611. Waffertrüdingen 
2627. 

— dad Recht der Stiftungen zur Ablöfung 
bed Grundobereigenthums 2821. 

Kleinkinderfchulen, Jahresbericht über die 
Kleinfinderfchule zu Ansbah 526. 

Klinik, Ueberfihten der bebanvelten Kranf: 
heitöfälle in dem Univerfitäts : Kranfen- 
haus zu Erlangen 170. 2666, 

Kohlblätter, die Schaͤdlichkeit der Fütter 
rung ded Viehes mit von Blattläufen 
verunreinigten Koblblättern 2143. 

Kollecten, bewilligte Rollecten für die Bes 
wohner der Stadt Orb, 153. 301. 1073, 
1805. für die Rhönbewohner im Herr; 


ſchaftsgericht Thann 833, für die Fathos 


lifhen Kirchengemeinden in Griechenland 
unv Hanau 1165. 1183, für die Kir: 
chengemeinden Feldfirhen und Willmaz- 
bofen 1860. 1923. 1969. für die Abae: 
brannten zu Unterammergau 2243, 


. Kräße, 
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2329, für mehrere Gemeinden im Rhein: 
freife 2387. 

— die Erforderniffe zu Brandfollecten:Bes 
willigung 2167. 

— die aufgehobene Bewilligung dergl. Kol: 
lecten 2711. 2917. 

Kompetenz, zur Verleihung der Kaminfe— 
ger⸗Conceſſionen 293. 

— zur Revifion der Kirchenftiftungsredhr 
nungen in den der f. Regierung nicht 
unmittelbar untergebenen magiftratifchen 
Gemeinden 855. 


— der Oberaufihlagämter bei Eontraven- 


tion der Aufſchlagsgeſetze 1663. 

— zur Verleihung der Kirdenftühle 1859. 

— ber Polizeibehörden in Gtreitigfeiten 
über Hausmiethſachen 1889. 

— die Inkompetenz der Patrimonialges 
richte zum Aufdingen und Freiſprechen 
ver Lehrlinge 295. 

Konzeffionen, die Kompetenz zu Berleis 
bung von Raminfeger:KRonzeflionen 293. 

— die Unzuläffigfeit der Berufung in ‚ges 
werblichen Gegenftänden an dad Fünigl. 
Staatöminifterium ded Innern, als dritte 
Inſtanz 467. 

— die Inſtruirung und Befcheidung in 
Gewerböfahen 1075 1159. 

— die Stempelfreiheit bei Inftruirung der 
Gewerbs⸗Konzeſſionsgeſuche 2915. 

— die öffentliche Befanntmahung der Ge 
werbs⸗Konzeſſionsgeſuche 2915. 

Korbmacher, ven Befuh der würtembergis 
[hen Märfte von den bayerifchen. Korb: 
madıern 2907. 

die Verhütung des Krägübels 

1835. 

Krankenhaͤuſer, die Beitreibung der Vers 
pflegungsgelver für unterftüßte Arme in 
den Kranfenbäufern 415. 

Kreis⸗Huͤlfskaſſen, den disponiblen Geld; 
beitand bei der Rezatkreis-Hülfskaſſe 
2191. 

Kreis-Fntelligenzblatt, f Sutelligenzblatt, 
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Kurs der bayerifchen Staatdpapiere, 35. 
75. 121. 163. 231. 307. 377. 447. 
491. 561. 605. 699. 743. 811. 861. 
901. 957. 1009. 1081. 1123. 1189. 
1247. 1329. 1361. 1411. 1485. 1557. 
1697. 1729. 1311. 1925. 1973. 2043. 
2121. 2153. 2195. 2287. 2389. 2439, 
2485. 2543. 2579. 2659. 2695. 2763. 
2823. 2923. 


g. 


Radfarten, die Führung derfelben von den 
FSrachtfuhrleuten 717. 

Landärzte, die Approbationszeugniffe der 
Landärzte behufs ihrer Anftellung 2431. 

Landgerichte, die Diätenbezüge der land: 
gerichel. Nebenbeamten für Vornahme 
von Gemwerbd-Berfammlungen 115. 

— die nicht geeignete Follegiale Behandlung 
der Polizeiftraffälle bei den Lanpdgerichten 
1693. 

— die Zutheilung einiger Ortfhaften vom 
Landgericht Mt. Erlbach zum Landgericht 
Herzogenaurad 1105, 

Landgerichtd-Actuare, Perfonal-Ernennung 


1639. 

Landgerichtö-Merzte, Perfonal-Ernennung 
1679. 2193. 

Landgerichtd-Affefforen, Perfonal: Ernen: 
nung 673. 1121. 

Landgerichtödiener, Perfonal: Ernennung 
1359. 1517. 1811. 2507. 

Landrath, die Verfammlung deffelben für 
183$. ©. 1237. 

— ven Vollzug der Wahl der Abgeorones 
ten 1579. 1857. 

— dad Nepertorium über die Landraths— 
verhandlungen und Abſchiede, v. Fiſcher 
1749. 

— die Herftellung der Steuerliften zu den 
Zandrathböwahlen 2035. 2059, 

— AUbfchied für den Landrath des Rezat— 
kreiſes 2743, 
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Landrichter, Perfonalernennung 651. 1121. 

Landftände, f. Ständeverfammlung 

Landwehr, die Grunpfäße bei Einreihung 
der Bürger in Die Landwehr 299. 

— die Landwehr: Reluition für. 1833 in 
Ansbach 1011. 

— die Unzuläffigfeit der Beizählung der 
Uniformirung unter die Borbedingniffe 
der Anfäfligmahung 713. 

Landwirthſchaft, die Wahl des landwirth⸗ 
ſchaftl. Bezirks-Comites für den Rezat— 
kreis 213. 

— die Ackerbaugeräthſchaften, Mafchinens 
modelle und Gämereien bei diefen Co— 
mite 2577. 

— Programm zu dem Gentral:Landwirths 
fhaftöfeft in München 1993. 

— Programm für das landwirthichaftliche 
Kreisfeſt im Rezatfreife 1633, und bie 
Mreifevertheilung bei felbigem 2259. 2671, 

— die Eröffnung der. Lehrcurfe an ber 
Kreis-Landwirthfhaftöfchule in Nürnberg 


2175. 

Lebensbeduͤrfniſſe, Verzeichniß der Zaren 
und Preife der vorzüglichften Lebensbe⸗ 
dürfniffe der Stadt Ansbad 87. 391. 
571. 787. 1023. 1311. 1503. 1887. 
2107. 2377. 2841. 

Lebensverficherung, die Lebensverſicherungs⸗ 
Anftalt der bayerifhen Weuhfel: und 
Hypothekenbank 1609. 


Lehrer, die Bildung der Lehrer 1427. 


1483. 

Lehrlinge, . die Infomvetenz der Patrimo⸗ 
nialgerichte zum Aufdingen und Freifprer 
hen ver Lehrlinge 295. 


— die Erhebung von Aufding: und reis 


faggebühren von den Lehrlingen 2911. 

Leichenbeſchau, die Beobachtung der des—⸗ 
fallſigen Verordnung vom 26. Juni 
1831. ©. 325. 


Leihanſtalten, die Herabfeßung des Zinds 


fußes bei der Leihanftalt zu Ansbach 
719. 


— 
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Leihanftalten, die Leib: und Unterſtützungs⸗ 
Kaffe für Hülfsbedürftige Bürger in 
Nürnberg 1679. 

Leummmddzeugniffe, die Stempelfreiheit 
der Leumundszeugniffe für Erfagmänner 
2781. 

Löferdürre, den Ausbrud der Löferdürre 
in h. Kreuz bei Eger 2845. 


Lotterie, das Verbot des Spielens in aus: 
wärtige Lotterien 225. 1749. 
die Bekanntmachungen der auswärtigen 
StaatdsLotterien durch inländifche Blät— 
ter 9. 13. 

— die Ziehung ber Freiherrlich v. Benfen, 
dorff'ſchen Armenitiftungs-Lotterie 20. 63. 

Lotto, RollectenErledigungen 1079. 2361: 
2723. 


— ber Umfturz der Material: Lottopapier: 
Borräthe 1891. 


Lumpenſammeln, vie deöfalld beftehenden 
Normen 261. 


— die geftattete Ausfuhr der Rumpen aus 
Bayern in die Bereinsftaaten 2145. 


M. 


Märkte, die Noßsund Rindviehmärkte zu 


Ansbach 99, zu Windsheim 1295, zu 
Neuftadt 450. zu Uffenheim 312. 


— die Vieh:und Holzmarfts: Ordnungen 
zu Windsheim 1870. 1908. 


Magiftrate, die Einfendung der Rämmereis 
und Gtiftungs » Rechnungen für 183}. 
Seite 461. 

— die Kompetenz der k. Kreis-Regie— 
rungen zur Revifion der Rechnungen über 
dad Kirchenſtiftungs-Vermögen in den 
nicht unmittelbar denfelben untergebenen 
magiftratifchen Gemeinden 855. 


— die den Magiftraten zuftehende Erflärung 
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bei Dispenfationen von Ablegung der 
Fähigfeitöprobe 1353. 

— den Umfang der magiftratifhen Ber 
waltungs »Rehte an Kultusftiftungen 
1665. 

— dad Verfahren bei jährlicher Bifitation 
ber Lagerbier-Borräthe 1729, 

— Die Ablehnung einer wiederholt auf Ges 
meindeglieder fallenden Wahl zu Magiit- 
ratöjtellen 2481. 

Magiftrate, Erfazwahlen bei den Magift: 
raten zu Altdorf 2689. Ansbach 2381. 
Bergel 2353. Burgbernheim 2351. Dinkels⸗ 
bühl 2449. Ellingen 2649. Emskirchen 
2327. Erlangen 2787. Eſchenbach 2357. 
Fürth 897. 2473. Gunzenhauſen 2451. 
Herrieden 2475. Herdöbrud 2405. Her: 
zogenaurach 2475. Langenzenn 2497, 
2919. Lauf 2453, Monheim 2563. Neu: 
ſtadt 2501. Nördlingen 2325. Nürnberg 
627. 2533, Dettingen 2355. Pappens 
beim 2477. Roth 1107. 2405. Rothen: 
burg 2323, Scheinfeld 2561. Schnait- 
tah 2321. Schwabach 2281. 2403, 
Spalt 2497. Uffenheim 2789. Waſſer⸗ 
trüdingen 897. 2359, Weijenburg 2535. 
2649. Wemding 733. 2497. Windsbach 
2655. Windsheim 2349. 

Malz, das Abaichen der Malzgemäße 
mit Hirfefaamen 2785. 

— den Bezug des Local: 
Malzauffhlagd von den Gemeinden 973. 
und die Gefudye um deffen Bewilligung 
1265. 

— die Kompetenz der fg. Oberauffchlag- 
ämter bei Kontraventionen der Aufſchlags⸗ 
gejeze 1663, 

Materialhandlungen, die Bifitation ders 
felben in Bezug auf Gift und Arzneis 
Berfauf 981. 

Marhematil, die Prüfung für das Lehr: 
amt der Mathematif 1553. 1577. 

Matrifeln, die Altern Matrifelbüher der 
fatholifhen Pfarreien 1043, 


—J—— | 
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Medaillen, die den Erben verbleibenden 
Eivilverdienft Medaillen 1923. 

Medizinalmwefen, ven Debit des Hete'ſchen 
Augenbalfams 557. 

— ven erlaubten Berfauf der Walkerifchen 
Zahntinctur 695. 

— die Vifitation der Material: und Speze⸗ 
reihandlungen in Beziehung auf Gift 
und Arzneis Berfauf 981. 


— die Einfhreitung gegen dad Univerfal 


mittel ded Belliot aus Paris 1051. 
— die allgemeine Medizinals Tare, Geite 
1181, und Ertrabeilage zu Nr. 42. 
— die Errihtung von Schulen für Bader 

1505, 

— die Vertretung der Apotheker durch 
ihre Gehülfen 2079. 

— die Anordnung gegen die Ausbreitung 
der Ruhr 2141. 

Melberei, die Unzuläffigkeit zur Anſäſſig— 
machung eined fraeliten Behufs des 
Betriebs der Melberei 219. 

Meier, das verbotene Tragen der zuge: 
fpizten Tafchenmeffer 2717. 

Meßner, Perfonals Ernennung 1291. 


Militär, die Gizungen des fol. Recrutiz 


rungsrathed zur Prüfung der Militär: 
ConferiptiondsWerhandlungen 49. 133. 

— bie Orundfäße bei Einreihung der Bür: 
ger in die Landwehr 299. 

— die Aushebung der Alt. K. 1814. Geite 
971. 

— die Beräußerung der Zinfe von nod) 
nicht abverdienten Einftands » Rapitalien 
977. 

— die BVerzeichniffe der untauglidien Con: 
feribirten ver U. K. 1814. Seite 1001. 

— die bemilligte Erfaßmannöftellung bei 
der U. 8. 1814. Seite 1003. 

— die Behandlung der widerfpenftigen 
Conferibirten 1003. 

— die Dienftjahraugzeihnung an Unter: 
offiziere und Soldaten 1137. 

— Benennung der fol, Infanterie und 
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Eavallerie Regimenter nad den Namen 
der Regiments: Inhaber 1425. 

— bie Verfiherung der Militärgebäude bei 
der allgemeinen Brandverfiherungsgefell- 
ſchaft 1451. 

— die Ertheilung der Entlaßfcheine an die 
Eonferibirten der Alt. K. 1813. Seite 
1481. 

— die Einftandsfapitalien der ohne Con; 
fiscationsftrafe wieder eingereihten Defers 
teure 1509. 

— die Leiftung der Borfpann » Frohnen 
für Militärs Transporte 1657. 

— den Pferd : und Fohlen: Anfauf für 
die Militärs Fohlenhöfe 1725. 

— die Verzeichniſſe der militärdienftun: 
würdigen Conferibirten der A. K. 1814. 
Seite 1863. 

— dad Einrücken beurlaubter Soldaten 
zum Ererzieren 2215..2537. 

— die Vorlage der Eonferiptiond - Ver: 
bandlungen der Alt. KL 1815. Geite 
2759. 

— die Eintragung der gefällten Widerſpen⸗ 
ftigfeits-Erflärungen in den Ablieferungss- 
liften 2819. 

Miethſachen, die Kompetenz der Polizeis 
bebörde in Streitigfeiten über Hausmieths 
fahren 1889. 

Mühlärzte, die Prüfuug derfelben bei der 
Kreiöbaubehörde 1157. 

Müller, die Prüfung derfelben bei den 
Gewerböprüfungd » Commiffionen 1157. 

— die Führung von ©etraidmaafen mit 
Stegen in den Mühlen 2349. 

Münzen, die devalvirten herzoglich braun: 

ſchweigiſchen Münzen 641. 


N. 


Nachlaͤſſe, die Nahläffe an Staatögefäl 
len 367. 2199. 2292. 2296. 2368. 2369. 

Nachſteuer, die Freizügigfeit mit den nord; 
amerikaniſchen Staaten 2215. 


— 
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Nachtwache, 
wachen 489. 

Mebenfirchen, die Bildung der Kirchen: 
verwaltungen für Nebenfirdyen 1543. 


die Beftellung der Nadıt- 


D. 


Oberaufſchlagaͤmter, die Kompetenz der: 
felben bei Defraudation der Aufichlags- 
gejeze 1663. 

Dberauffchlagamtd» Diener, Perfonalers 
nennung 1409. 


Drden, Verbot ded Tragend des blofen | 


Bandes ohne daß verliehene bayeriſche 
oder griechifche militärische Denkzeichen 
51. 

— die den Erben verbleibenden Civilver: 
dienft: Medaillen 1923. 

Drtöbenenumngen und Ortönamen, die 
biezu erforderlihe Genehmigung 2559. 

Ortswaͤchter, die äußeren Kennzeichen der 
Ortswächter 1553. 1923. 


P. 


Papierfabrikanten, die wegen des Lumpen- 
ſammelns beftehbenden Normen 261. 

— die geftattete Ausfuhr der Lumpen aus 
Bayern in die Bereindftaaten 2145. 
Paßweſen, die Bifirung und Form der 

Reifelegitimationen für Innlaͤnder 369. 
— die Päffe für Reiſende nah Oefter: 
reih, Ertrabeilage zu Nr. 86. 
Natrimonial-Aemter, das Verfahren bei 
jährlicher Bilitation der Lagerbiervor: 
räthe 1729. 
— die Prüfung der Adfpiranten zu Patri; 
monialimter 2647. 
die Einfendung der über die Polizeiver- 
waltung geführten Protocolle 2713. 
Patrimonial- Beamte, Perfonal: Ernenn: 
ung 1633. 1803. 2653. 2687. 
Patrimonial-Gerichte, die Abtretung resp. 
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Einziehung der Gerichtöbarkeit mehrerer 
Patrimonialgerichte, jiehe Gerichtöbarfeit. 

— die Inkompetenz, der Patrimonialger 
richte zum Aufdingen und Freiſprechen 
der Lehrlinge 295. 

— die Amtöprarid der Recdtöpraftifanten 
bei den Patrimonialgerihten 1 Klaſſe 
669. 

— die landgerichtliche Beftätigung der patri- 
monialgerichtlihen Erfenntniffe in Forft: 
rügfadhen 1043. 

— der. Amtsſiz des Patrimonialgerichts 
Illesheim 1089. | 
— dad Verfahren bei jährliher BVifitation 

der Lagerbiervorräthe 1729. 

— die Verwaltung der Patrimonialgerichte 
Sengelhof 2789. Syburg 2823. Wiefen: 
brud 2717. 

Patrimonial» Richter, Perfonal » Ernen; 
nung 375. | a 

— das verbotene Arbeiten der Patrimonis 
alrichter bei Advokaten 1045. 

Penfioniften, die befhränfte Verheirathung 
der penfionirten Gendarmen und Gol- 
daten 1897. 

Nfarrämter, die Führung und Beaufſich— 
tigung der Kirchenbücher, und die Auf 
bewahrung der Duplifate 2283. 2455. 

— die Aſſervation der Regierungs + und 
Kreis» Fntetligenzblätter 2433. 

Pfarreien, Erledigungen, 29. 33. 75* 
117. 161. 275. 411. 559. 645. 649. 
656. 809. 857. 879. 883. 919. 923. 
925. 927. 929. 1027. 1053. 1077. 
1091. 1093. 1119. 1185. 1211. 1213. 
1237. 1239. 1241. 12989, 1323. 1327. 
1377. 1409. 1431. 1433. 1524. 1581. 
1585. 1677. 1693. 1727. 1755. 1803. 
1893. 1895. 1903. 1971. 2037. 2041. 
2061. 2068. 2079. 2092. 2191. 2433. 
2435. 2505. 2691. 2791. , 

— PBerleibungen, 605. 651. 673. 861. 
931. 957, 983. 1009. 1079. 1169. 
1185. 1291. 1379. 1409. 1485. 15897. 
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1845. 1863. 1865. 1951. 1973. 2063. 
2439. 2577. 2633. 2659. 2693. 2763. 
2793. 2795. 2845. 2923. 

Nfarrers » Wittwen und Waiſen, Die 
Ueberfiht ver Pfarrers: Wittwen : Unter: 
ftügungsfaffe: Rechnung für 133$ Geite 
2111. 

— die Bertheilung des Staatöbeitragd für 
die Pfarrers: Wittwen und Waifen 2691. 

Nferde, die Eröffnung der Befhälftationen 
für 1836. Seite 1. 

— die Prämienvertheilung an Pferdezüd: 
ter 1629. 

— den Anfauf von Pferden für die Mili: 
tärfoblenhöfe 1725. 

Pflanzungen, die Eichenpflanzungen im 
Landgerichtöbezirfe Waffertrüdingen zur 
Ehre des Königs 969. 

— die Bewirfung der Baumpflanzuugen 
an den Gtrafien 463. 977. 2381. 
die Erwähnung der Fortfchritte in ber 
Eihenzudt in dem Jahresberichte 1461. 

Plantationen, |. Pflanzungen. 

Pocken, Empfehlung wiederholter Schuß: 
poden: Impfung 765. 

— die Koſten der Schußpoden: Ympfung 
für 1836. Seite 2321. 

Polizeiliche Bekanutmachungen des Ma- 

giſtrats der Kreis-Haupt-Stadt Ansbach, 
die Aufliht auf Feuer und Licht 37; 
dad Beftreuen der Fußwege mit Gand 
bei Slatteis 77; das Werfen von Schnee 
und Eis auf die Strafen 955 das Ent: 
fernen des Eifed in den Ötraffen der 
Stadt 339; das öffentlihe Erſcheinen in 
Maöfenfleivung und den nächtlichen Un: 
fug gegen Masken 279; die Beſchadig— 
ung ber Straffenlaternen 419; das Fan— 
gen der Fleinen Sing- und Waldvögel 
581; das Abraupen der Bäume und 
Heden 582; der Kleinholzbanvel 676; 
dad Benehmen in dem Hofgarten 719; 
die Reparatur der Bligableiter 719; 
die Herabfeßung des Zinnsfußes bei der 
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Leihanftalt 719; das Verengen und Vers 
unftalten der Strafen und öffentlichen 
Pläge 743; die Schußpoden: Impfung 
744. 1081; 'die öffentlihe Reinlichkeit 
744. 2329. 2599; die berabgewürdigten 
herzoglich braunſchweigiſchen Münzen 774; 
die Abgabe von Hunden 1029; bas 
Scieffen in und in der Nähe der Stadt 
1215. 2869. 28935 dad Herumlaufens- 
laffen des Geflügeld 1293; die Brand: 
verfiherung der Mebengebäude 1381; 
die Hinterlegung der Aufenthaltäfarten 
beurlaubter Soldaten; 1784; die Bor 
tenfarth ded Caſpar Engel-nady Fürth 
1814; das Ausſchenken des neuen brau— 
nen Winterbierd 1845; die Beobachtung 
ber VBorjchriften in der Feuerordnung 
2019; die Aufnahme lediger Weibsper: 
fonen in Miethe 2063; die Brandfol: 
leften und deren Zuläffigfeit 2173 2845; 
dad Betteln namentlid in den Häufern 
2195. 2196; dad Betteln am Neujahrstag 
2869. 2393; die benöthigten Arbeiter an 
dem Ludmwigsfanal 2269; die Errichtung 
von Abtrittsgruben 2389. 2727; Ber 
bot ded Scheindienfted 2439; die poli- 
zeilihen Anordnungen für den Winter 
2545; die Victualien- Polizei 2635; das 
- Abladen von Schutt und Unrath an der 
Strafe nah Scalfhaufen 2661; die 
Ungebühr der Vorleger und Vorlegerin— 
nen 2805; Zufammenftellungen der unter: 
fuchten und beftraften Polizeiübertretungen 
15. 165. 471. 675. 933. 1123. 1247. 
1485. 1813. 2123. 2416. 2766. 2825. 
Polizeidiener, den Diätenbezug der ma: 
giftratifchen Polizeidiener für den Trans; 
port der Eonferibirten 485. 


Polizeiliche-⸗Straffaͤlle, die nicht geeignete 


follegiale Behandlung der Polizeiftraf: 
fälle bei den Land; und Herrfhaftsgerid) 
ten 1693. 
Polizeiliche Uebertretungen, die ven Ge: 


* 
* 
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richtd » und Amtsdienern zufommenden 
Gebühren von Polizeiübertretungen 1511. 
Polytechnik, die polytehniihen Schulen, 
Ertrabeilage zu Nr. 35. 
Nomologie, der Yahressericht der pomo— 
logiihen Gejellfhaft für den Rezatfreis 
2363 


Poſtkarte, die Anfhaffung der Poſtkarte 
des Alfeffor Löhle 2315. 

Poftivefen, Abanderungen in den Poftwa: 
genfabrten 1219. 

— die Diftanzbeftimmung zwiſchen Winds— 
heim, Rothenburg und Langenfeld 2791. 

Praͤmien, an die Pferdezüchter 1629. 

— für die Juduſtrie-Ausſtellung in Mün— 
dien 1689. 1759. 2085. 2087. 

— Preijevertheilung bei dem landwirth— 
fhaftlihen Kreisfeſt im Rezatkreiſe 2259, 
2671. 

Praͤparandenlehrer, die für ſelbige bewil— 
ligten Remunerationen 1727. 

5 ſ. Prämien. 
rogramme, für das landwirthſchaftliche 
Kreisfeſt im Rezatkreiſe 1633. 

— zu dem Centrallandwirthſchaftsfeſt in 
Münden 1095. 

Prüfungen, die Anftellungs und Aufnahme: 
prüfungen proteſtantiſcher Theologen 
1007. 1843. 

— für katholiſche Predigerfiellen 1163, 
1289, 1357. 

— für dad Gymnaſial-Lehramt und bie 
Mathematik 1553. 1577. i 

— bie theoretiſche und praffifhe Prüfung 
der Rechtskandidaten 1041. 2379, 

— für den Staatsbaudienft 225. 

— für den Staatöforftdienft 2057. 2077. 

— die Ärztlihe Concursprüfung in Bam: 
berg und in Münden 2033. 

— ber Adjpiranten zu berrfchaftlichen Com—⸗ 
mijlariaten und Matrimonial s Aemtern 
2647. 


— bie YAufnahmäprüfungen in die Schul 
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lehrerfeminarien zu Altoorf und Bam— 
berg 1461. 1483. 1583. 

— die jährlihe Prüfung der Schulpräpa— 
randen 1547. und Die hiezu ernannten 
Commiffarien 1549. 1691. 

— die Refultate der Aufnahmsprüfung am 
Schullehrer-Seminar zu Altoorf 2469, 
— die Prüfung zum Gelbftbetrieb eines 

Fabrifgewerbes 53. 

— die Bildung der Diftrifts = Gewerbes 
Prüfungs:Kommifjionen 1143. 1155. 
— die Prüfung der Müller und Müpf; 

Yerzte 1157, 

— Die wieverholte Prüfung der nicht zur 
Anfäfiigmahung gelangten Conzeſſions— 
Bewerber 2083. 

— die bei mehreren Gewerben nicht er: 
forderlihe Fahigkeitsprufung 2081, 


D. 


Quarten, Anzeigen des Ertrags der Ar: 
men:Quarten 9+7. 


R. 


Rathsacceſſiſten, Perſonalernennung 2507. 

Rechenſchaftsberichte, ſ. Jahresberichte. 

Rechnungen, die Termine für Gemeinde— 
und Stiftungsrechnungen und damit zuſam⸗ 
menhängenden periodiſchen Arbeiten 1313, 
1667. Extrabeilage zu Nr. 4. 

— die Herſtellung und Bekanntmachung 
der ſummariſchen Ueberſichten der Ge: 
meinde- und Stiftungsrechnungen 273 
693. 973. 

— die Cinfendung der Kämmerei- und Etif- 
tunge-Nechnungen für 1838. Seite 46t, 

— die Ergebniffe der Kämmerei = dan 
Stiftungs » und Schulkaſſen-Rechnungen 
zu Ansbach 657. Extrabeilage zu Nr. 18. 

— die Kompetenz ber f. Regierung zur 
Reviſion der Rirhenfiftungsredinungen 
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in nicht unmittelbaren magiftratifchen 
Gemeinden 855. 

— die Vorlage der rentamtlichen Rechnuns 
gen für 1833. Geite 2447, 

— die Ergebniffe ver Wohlhtatigkeitskaſſe⸗ 
Rechnung zu Ansbah 281. 

— die Rechnung der Schullehrer » Wittwens 
und Waifenfarfe für den Nezatfreis 1177. 
2857. 

— ven Nehenichaftöbericht der Sparfaffe: 
Anftalt in Gunzenhaufen 1195. 

— die Ueberfiht der Pfarrwittwenunter:; 
ftüßungsfajferehnung 2111. 

— die Diſtrikts-Umlagenrechnungen des 
Landgerichts Ai:sbadh) 2303. Dinfels: 
bühl 2651. 

— das Brandfaffenrehnungswefen für 1833 
2407. 

Rechnungs- Commiffariat, die Annahme 
von Gehülfen bei dem Redynungs- Com: 
mijjariat der k. Regierung, K. d. J. zu 
Ansbach 25. 

Rechnungs-Commiſſaire, Perfonalernen- 
nung 1973. 

Rechtsanwaltſchaften, f. Anmwaltfchaften. 

Rechtskandidaten, die theoretifhe Prüfung 
derjelben 1041. 

Redytöpraftifanten, die Amtspraxis der: 
108 bei ven Patrimonialgerichten L.Kl. 

9, 

— bie praftifhe Concursprüfung derfelben 
2379. - 

Regierungs⸗Aſſeſſoren, Verfonalernennung 
073. 1079. 2413. 

Negierungs- Blätter, die Verzeichniffe über 
die fiir 1837 genen Bezahlung abzunehmen: 
den Regierungsblätter 2015. 

— die Aſſervation derjelben bei den Pfarr: 
äntern 2433. 
Regierungs-Raͤthe, 

957. 2287. 


Regierungs-Secretaͤre, Perſonalernennung 
1 


Perfonalernennung 


673. 1591. 
Regimenter, Benennung der k. Infanterie—⸗ 
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und Cavallerieregimenter nah den Na: 
men der Regiments-Inhaber 1425. 

Reifelegirimationen, die Bifirung und Form 
der Keijelegitimationen für für Snläns 
der 369. 

Reclamationen, die Eröffnung der Reflas 
mationstermine gegen Das definitive Grund⸗ 
und Hausſteuer-Kataſter in mehreren 
Polizei: Diftriften 57. 551. 715. 829, 
1097. 1545. 1671. 1891. 2255. 2631. 

Rekrutirungsrath, Die Sigungen deifelben 
zur Prüfung der Militär: Eonferiptionds 
verhandlungen ver Alt, Kl. 1814. Seite 
49. 133. 

Remunerationen, die den Präparanden: 
lehrern für 1333. bewilligten Remuneras 
tionen 1727. 

Rentaͤmter, vie Vorlage der Rechnung für 
1833. Seite 2447.  _ 

Rentbeamte, Verfonalernennung 2237. 

Revaccination, Empfehlung wiederholter 
Schußpodenimpfung 765. 

Nevierförfter, Perfonalernennung 2329. 
2331. 2891. 

Rindviehzucht, Verfauf von jungem Rind: 
vieb in Triedvorf 833. 

— Empfehlung des Katechismus von Hazzi 
über Zudt, Behandlung und Veredlung 
der Rindviehgattungen 1463. 

Nuhr, die Anordnungen’ gegen Ausbreitung 
ver Nuhr 2141. 
Aunkelrüben, Anweifung zur Bereitung 

des Runfel- Rüben: Zuderö 301. 

— Anleitung zum Anbau der Nunfelrüben 

1060, 


©. 


Schaafe, Regulativ über die bei Unter 
ſuchung der Schaafe zu erhebenden Ger 
bühren 623. 

— die verfäuflihe Abgabe des Zuchtwiehes 
bei dem Staatsgute zu Waldbrunn 899. 


————  _ 
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— Verbot gegen den Anfauf der Wolle 
auf ven Schaafen 1287. 

Scherenfdyleifer, die Zurüdweiiung der 
franzöfifhen Scherenſchleifer 1841. 

Schiffarth, die Correction und Reinigung 
ded Mains 1181. 

Schiffarthd » Abgaben, ven Erlaß an 
Sıifartb3- Abgaben auf den Rhein nnd 
Nedar 441. 

Scymiede, die Ausübung eines befhränf: 

teen Schmiedehandwerks 217. 

— ven Lehrkurs an ver Central-Veterinär—⸗ 
ſchule 119. 1027. 

Schrannenpreiſe, ſ. Getraidpreiſe. 

Schuͤblinge, Die Uebernahme ver k. k. 
öſterreichiſchen Schüblinge von den k. 
bayriſchen Grenzbehörden 1721. 

Schuldentilgungs-Plane, die Herſtellung 
derſelben für Die Gemeinden end Stiftungen 
2233. 

Schulen, Erledigungen 83. 709. 
919. 947. 1013. 1089. 1179 
1181. 1243. 1357. 1365. 1377. 1405, 
1407. 1515. 1557. 169ı. 1706. 1837. 
1861. 1971. 2092. 2561. 2577. 2629, 
2665. 2805. 2571. 2553. 2359. 2919, 

— VBerleibungen, 15. 35. 59, 301. 419, 

‚41121. 1187. 1189. 1329. 1559. 1379. 
1639. 1951. 1953. 2019. 2543, 2723. 
2391. 

— die jährliche Viſitation der deutfchen 
Schulen 255. 401. — 

— die Statiftif der deutſchen Schulen und 
deren Evidenthaltung 397. 

— der ‚Speciel: Berfauf der im k. Central: 
Vchulbucherverlag erjdeinenden Schrif— 
ten 437. 

— Die Gewerbs-⸗-und polytechniſchen Schulen, 
Ertrabeilage zu Nr. 35. 

— vie Bildung Der Lehrerinnen 947. 

— Verzeichniß ver im kgl. Centralſchulbücher 
Verlag aufgenommenen Büder 1267. 
und der zum Verkauf beſtimmten Commiſ— 
fionäre 1233. 

— die Aufnabmsprüfung an den Schul— 


899. 


38 


lehrer : Seminarien zu Altdorf und Bam- 
berg 1451. 1433. 1583. 

— die Errichtung der Schulen für Bader 1505. 
die Eröffnung der Baderſchule in Bamberg 
2563. 2613. j 

— die für die Präparandenlehrer für 1833. 
bewilligten Remunerationen 1727. 

— Berzeihniß der zum Präparanden: Un: 
terridyt autborijirten Geiſtlichen und Lehr 
rer 2245. 2531. 

— die Berhältniffe der Schulverwefer und 
Scyulgehilfen 1745. 

— die Eröffnung der Lehreurfe an den 
technischen Lehranftalten zu Nürnberg 
2175. 

Schulgehilfen, die bewilligten Zuſchüſſe 
aus Kreisfondd zur Unterhaltung ver 
Schulgehilfen 877. 

— die Verhältniffe der Schulgehilfen 1745. 

Scyullehrer, die Bilvung verfelben, Extra: 
beilage zu Nr. 29. 

Scullehrers : Wittwen und Waiſen, die 
Rechnung der Unterftügungsfaffe für die 
Hınterlaffenen der Schullehrer im Nezat- 
freife 1177. 2857. 

Schulpraͤparanden, den Unterricht, dann 
das Berfahren bei Aufnahme ver Schul: 
präparanden 1455. 1729. und die jährl. 
Prüfung derfelben 1547. 

— Die Nefultate der Aufnahmsprüfung beim 
Schullehrer-Seminar in Altvorf 2169, 

— Verzeihniß der zur Ertheilung des 
Schuipräparanden » Unterrichts autborifir- 
ten Geiftlihen und Lehrer 2245. 2531. 

Scyulverwefer, das Verhältniß verfelben 

.1735. 

Schutzpockeu-Impfung, f. Impfung. 

Seidenzucht, Einladung der Gefeufchaft 
in Regensburg zur Beförderung der 
Seidenzucht 1537. 

Seminarien, die Aufnabmöprüfungen bei 
den Schullehrer: Seminarien zu Altdorf 
und Bamberg 1461. 1483, 1583. 

— die Refultate der Aufnahmsprufung bei 

3° 
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dem Scullehrer » Seminar zu Altborf 
2169. 


) 
Siegel, die Siegel der Kirchenverwaltungen 


369. 505. 


Soldaten, die befhränfte Verheiratung 


der penlionirten Soldaten 1897. 

— dad Einrüden beurlaubter Soldaten 
zum Erercieren 2215. 2537. 

Spiähbriefe, f. Stedbriefe. 

Sparkaſſen, ven Rechenſchaftsbericht der 
Sparfaffe im Gunzenhauſen 1195. 
Specereimaarenhandlungen, die Bilitas 
tion derfelben in Bezug auf Gift und 

Arznei» Verfauf 981. 

Spiele, Berbot gegen die Hazardfpiele 
1253. 

Staatsaͤrar, die Verjährung der order 
rungen an dad Staats-Aerar 109. 691. 
1457, 2279. 

Staatsbeitrag, die Vertheilung veffelben 
an die Pfarrers-Wittwen und Waifen 
2691. 

Staatöbürger, die Ablegung des Staats: 
bürgereides bei Anſäſſigmachungen 1315. 

Staatsgebaͤude, die Verſicherung derfelben 
gegen Brandfchaden 465. 

Staatögefälle, die Verjährung verfelben 
109. 691. 1457. 2279. 

— die Nahläffe an Staatdgefällen 367. 
Staatshandbuch, die Anfhaffung veffelben 
aus den Merarial: Regie: Fonds 57. 
Staatöpapiere, ven Curs der bayeriſchen 
Staatspapiere 35. 75. 121. 163. 231. 
307. 377. 447. 491. 561. {605. 699. 
743. 811. 861. 901. 957. 1009. 1081. 
1123. 1189. 1247. 1329. 1361. 1411. 
1485. 1557. 1587. 1697. 1729. 1811. 
1925. 1973. 2043. 2121. 2153. 2195. 
2287. 2389, 2439. 2483. 2543. 2579. 

2659. 2695. 2763. 2823. 2923. 

— die Befanntmahungen ausländischer 
Staats-Lotterien durch inländijche Blät— 
ter 9. 13. 


Staatsrealitaͤten, Verkäufe entbehrlicher 
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Staatsrealitaͤäten 41. 341. 380. 422. 
905. 984. 1032. 1033. 1097. 1217. 


1563. 1673. 1705. 2121. 2664. 

Staatsvertraͤge, die Uebereinkunft mit 
Sachſen-Weimar wegen Beſtrafung der 
Forſt-Jagd-Fiſch- und Feldfrevel 1429. 

Stadtkirchner, Perfonal-Ernennung 1291. 
1905. 

Staͤdte, die Einſendung der Plane neuer 
Gebäude in den Städten 1. u. 2, Klaſſe 
zur Genehmigung 1427. 1947. 

Ständeverfammlung, ven Vollzug der 
Wahlen ver Abgeordneten 1579. 1857. 

— die Herftellung der Steuerliften zu den 
Ständewahlen 2035. 2059. 

Statiſtik, die Statiftif ver deutſchen Schu 
len und deren Evidenthaltung 397. 

Sredbriefe, gegen Joh. Gg. Schemm von 
Gollhofen 1193. Johann Jung von 
Veſtenbergékreuth 1331. Heinrih Wurm 
von Appetöhofen und Georg Ulrid von 
Schmäbingen 1517. Adam Kotfdyenreuter 
von Roßlach 1561. Kaſpar Leyrer von 
Schmweindorf 1700. Friedrich Ellinger 
von Rothenburg 1732. 

— Die Anzeigen der Polizeibebörden an die 
Redaction des Negierungdblatted über 
den Bedarf an Spähebriefen 1513. 

Stempel, die Anwendung des Stempels 
zu den Gewerbszeugniffen für Hanvelss 
reifende 2149. 

— die Einfendung der Stempelitraf: Uns 
zeigen 2147.. 

— die Stempelfreiheit der Leumundszeug— 
niffe für Erfazmänner 2781. 

— die Stempelfreiheit bei Inſtruirung der 

— Anfäffigmahungs:und Gewerbs-Conceſ⸗ 
jiond » Gefuche 2915. 

Steuern, die Eröffnung der Reclamationd 
termine gegen das definitive Grund: und 
Hausſteuer Kataſter in mehreren Polizei: 
diftriften 57. 551. 715. 829. 1007. 
1545, 1671. 1891. 2255. 2631. 

— die Nahläffe an Hauöfteuern 367. 


a 
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not 
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— die Anpflanzung der Allen an ben. 


Straßen 2381. 

Straßenbau, die Abzeihen für die Vorar: 
beiter bei dem Diftriets - Straßenbau 
1693. 

Studenten, die gerichtlichen Zeugniffe, be: 
hufs der Honprarienbefreiung der Stu: 
denten 1949. 

Stüdienlehrer, Perfonal-Ernennung 2305. 

Suppen, Rezepte zu geeigneten Suppen 
zur Zeit der Brechruhr 2237. 2595. 


T. 


Tanzmuſiken, die Vorſchriften wegen Be— 
willigung derſelben 519. 

Taſcheümeſſer, das verbotene Tragen zu: 
gefpigter Taſchenmeſſer 2717. 

Tauben, das verbotene Ausfliegen derfelben 
zur Saatzeit 2217. 


Zaubftumme, Beſchreibung aufgegriffener 


taubjtummer Perſonen 577. 603. 
Zaren, die Zare ved Sommerbierd für 

1836, ©. 487, die Tarregulirung für 
das weiße Gerftenbier 945, die Reauli: 
rung ded Winterbierfaßes 2761, die Tare 
des Winterbierd für 1838. S. 2389, 

— die Erledigungen der Nequilitionen über 
Zarausftände 733. 

— Die allgemeine Medizinaltare 1181 und 
Ertrabeilage zu Nr. 42. 

— die Tarirung der Gewerbszeugniffe für 
Handelsreiſende 2149. 

— die Einfendung der Regierungdtaren 
2167. 

Technik, das techniſch-ökonomiſche Knaben: 
Erziehungs-Inſtitut in Nürnberg 759. 
— bie Eröffnung der Lehrkurſe an ven 
techniſchen Lehranftalten zu Nürnberg 

2175; 

Thierärzte, Regulativ über die bei Unter: 
fuhung der Schaafe zu erhebenden Ger 
bühren 623. 

Todtenbeſchau, f. Leichenbeſchau. 
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Todtenfheine, die Einfendung der Todten: 
heine, der in Bayern verjtorbenen franz 
zöſiſchen Stastsangehörigen 857, 


U. 


Umlagen, die Reſultate der Diſtricts-Um— 
lagenrechnungen der Land» und Herr: 
ſchaftsgerichte Altvorf 1407. Ansbach 
2803. Cadolzburg 15. Dinkelsbühl 
2651. Erlangen 2455. Mit: Erlbad 
639. Feuchtwang 2429. Herzogenaus 
rad) 1861. Dettingen 1235. 

— die Erhebung einer Umlage in der Stadt 
Ansbach 1488, 

Umſchreibgeſchaͤft, die rechtzeitigen Verlauts 
barungen der Verträge bei den Gerich⸗ 
ten 1117. 2217. 

— ven Abſchluß der proviforifchen Steuer: 
Umſchreibbücher 2285. 

Univerfalmittel, die Einfhreitung gegen 
dad Univerfalmittel des Belliot aus Pas 
ris 1051. 

Univerficäten, die Aufnahme an der Unis 
verjität Erlangen 1978. 

— die gerichtlichen Zeugniffe, behufs der 
Honprarienbefreiung ver Studenten 1940, 

Unrerricht, die Errichtung ver Schulen für 
Bader 1505. 2563. 2613. 

Unterftügungen, bewilligte Kollecten 153. 
333. 1165. 1183. 1560. 1923. 1969. 
2243. 2329. 2357. 

— die Ziehung der Freiberrf. v. Benfens 
derfichen Armenſtiftungs-Lotterie 20. 63. 

— Die aus dem Ansbader Waifenfond bes 
willigten Unterftüßungen 1107. 

— die Rechnung der Unterftügungsfaife 
für Die Hinterlaffenen der Schullehrer 
im Rezatkreiſe 1177. 2857. 

— bie Leib: und Unterftüßungsfajfe für 
bülfabevürftige Bürger in Nürnberg 
1679. 

— die Ueberfiht der Pfarrwittwen: Unters 
ſtützungskaſſen-Rechnung 2111. 


— ——⏑— 
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— die Erforberniffe zur Brandkollecten⸗ 
Bewilligüng 2167. 

— tie Unterjtügungsgefuche der Geiftlichen 
2541. 

— die amtlichen Zeugniffe zu den Gefuchen 
um Unterftüßungen aus Gtaatsfonds 
2657. 


V. 


Vaganten, die Leiſtung der Vorſpannfroh—⸗ 
nen zu Vaganten-Transporten 1657. 
— die Uebernahme ver k. k. öjtreichifchen 
Schüblinge von den k. bayer, Grenzbe: 

börden 1721. 

Berebelidiung, das Verfahren bei Gefuchen 
um den Vertrieb freier Erwerböarten 253. 

— die beſchränkten Verheirathungen ver 
penfionirten ©endarmen und Soldaten 
1897. 

Vereine, die Errichtung ‚eines Frauenftifte 
in Augsburg 327. 

— Befanntmahung des Hagelverfiherungs:- 
vereind für den Sfarfreis 357. 

— die Bildung der Gewerbövereine 1157. 
2913, 

Verjährung, die Verjährung der Forderuns 
gen an das Staats⸗Aerar und der Staats⸗— 
gefülle 109. 691. 1457. 2279. 

Verlautbarungen, die rechtzeitige Verlauts 
barung der Verträge bei den Berichten 
1117. 2217. 

Berordiningen, die Verfündung der in den 
Negierungd: und Kreis: ntelligenzbläts 
tern erjcheinenden Verordnungen in den 
Gemeinden 2149. 

Verpflegung, die Beitreibung der Verpfle- 
aungögelver für unterftügte Arme in den 
Kranfenhiufern 415. 

Verwaltung, den Umfang der magiftratis 
ſchen Verwaltungsrechte an den Kultus; 
ftiftungen 1665. 

Veterinaͤrſchule, ven Beſuch derſelben von 
den angehenden Aerzten 119. 
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— der Lehrkurs für die Hufbeſchlagſchmiede 
119. 1027. 

Victualien, ſ. Lebensmittel. 

Viehmaͤrkte, ſ. Märkte. 

Viehſeuchen, den Ausbruch der Löſerdürre 
in dem Bauernhof h. Kreuz bei Eger 
2845. 

Viehzucht, Verkauf von jungem Zuchtvieh 
in Triesdorf 833, und bei dem Staats⸗ 
gute zu Waldbrunn 899, 

— Empfehlung des Katechismus von Hazzi 
über Zucht, Behandlung und Beredlung 
der Rindviehgattungen 1463. 

— die Schäplichfeit der Fütterung des 
Viehes mit von Blattläufen verunreinig: 
ten Kohlblättern 2143. 

Vikarien, den Mangel an proteft. Vika— 
rien im Rheinkreiſe 955. 

Viſitation, die jährliche Vifitation der teut: 
ſchen Schulen 255. 491. 

Volksfeſte, die polizeiliche Aufſicht bei dem 

- Bolfsfeft in Nürnberg 1899. 

Volkszaͤhlung, die im Jahre 1837 zu be 
werfjielligende Bolfszählung 1401, 

Vorarbeiter, die Abzeihen der Vorarbeis 
ter bei dem Dijtrictd-Straßenbau 1693. 

Vorſpann, vie Leitung der Vorfpannfrobs 
nen für Militärtransporte und für den 
Transport von Bettlern, VBaganten und 
Arreftantn 1657. 


W. 


MWaifenpfrinden, die Verleihung von And: 
bacher Waifenpfründen 1109, 

MWaldungen, die Betriebe: und Wirth: 
fchaftösplfane über die Gemeinde: und- 
Gtiftungswaldungen 2479, 

Wanderbuͤcher, vie Verzeichniffe ver abge: 
gebenen und vpijirten in» und ausländi— 
fher Wanderbüder 697. 

Wandern, das Verbot ded Wanderns jü- 
difher Handwerksgeſellen in den Fönigl. 
preußischen Staaten 215. 
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— rad Wandern der Bauhandwerksgeſellen 
621. 

Weggeld, Das aufgehobene Weggeld von 
den auf den Inn und der Donau ein— 
gehenden und tranjitirenden Gütern 595. 
1209. 

Fein, die Controllirung der nah Wurtem⸗ 
berg und Baden gehenden Meine 137. 

Widerſpenſtige, die Behandlung ver wi, 
derjpenftigen Eonferibirten 1009. 

— vie Eintragung der gefüllten Mirerjven: 
ftigfeitd: Erklärungen in ven Ablieferungs: 
liften 2819. 

Wirthſchaftegewerbe, die Befähigung zur 
Ausübung der Wirthſchaftsgewerbe 1005. 

Wirthfchaftsplane, die Herftellung verjels 
ben für Die Gemeinden und Gtiftungen 
2253- 

— vie Berriebd: und Wirthſchaftsplane 
über die Gemeinde: und Stiftungswal⸗ 
dungen. 2479. 


Woͤhlthaͤtigkeit, die Ergebniffe ber Wohl: 


thätigfeitsfajfen » Nechnung zu Ansbach 
081. 
Holle, Verbot gegen den Anfauf der Wolle 


auf ven Schaafen 1287. 
I 


Zahutinktur, den erlaubten Verkauf ber 
Wahlerſchen Zahntinktur 695. 
Zehenten, Die Fixirung ber ararialiſchen 

Zehenten 219. 

— die Anzeigen über den Fortgang ber 
Zehentfirirungen bei Gtiftungen und 
geistlichen Pfruünden 2251. 

Zeitſchriften, ſ. Druckſchriften. 

Zinſe, die Veräußerung der Zinſe von 
nody nicht abverdienten Einſtands-Kapi— 
talien 977. 
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Zollweien, der Zollvereinigungävertrag mit 
Baden 5. 595. Naſſau 181. 645. 
Frankfurt 599. 601. 603. 

— vie Aufhebung einiger höhern Ein; und 
Ausgangszölle an Grenzpunften 89. 93. 

— die Eontrollirung der mad) Würtemberg. 
und Baden gehenden Weine und Brannt 
weine 137. 

— dad bayerische Chauffeegeld von frem— 
den Anfpany der Reifegefährbden 153. 
— ven Lokalſtatus der Zollerhebungs : Dez 
hörden in Würtemberg 185. 643. Helfen 

227. 229. 645. 


— die Zolltarifsveränderungen in Folge 


des Zollanſchluſſes des Großherzogthums 
Baden 187. 643. 

— die Rückvergütung der preußiſchen Rhein 
octroigebühren 193. 597. 643. 

— pie Zollbegünftigungen im Verf:hr mit 
der Schweiz 199. 645. 

— der Erlaß den Schiffarthsabgaben auf 
dem Nhein und Nedar 441. 

— das Chauffeeaeld auf den Im Durds 
gang befreiten Straßen 579. 625. 

— das aufgehobene Weggeld von den auf 
dem Inn und der Donau eingehenden 
und tranfitirenden Gütern 595. 1209. 

— vie Führung der Ladfarten von Ceite 
der Fradtfuhrleute 717. 

— ven vollftändig freien Berfehr mit 
Sranffurt 835. 

— das Einbringen von Handwerksarbeiten 
in Franffurt 1003. 

— die Veränderungen in dem Xofalftatus 
der Zollvereinäftanten 1321, 

— vie Einführung der Binnen: Eontrolle 
im ‚Herzogthume Naſſau und in dem Ger 
biete von Franffurt 2409. 

Zucker, Anweifung zur Bereitung des Run 
£elrübenzuderö 301. 
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2349, 
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Bauer, Wendelin, Magiftratsrath 2499. 

Baumann, Alerander, Magiftratsrath 2533, 

Bayer, Anguft, Cantor 59. 

Bel, Zob. Frievrih, Pfarrer 651. 

Beck, Job. Conrad, Pfarrer 2845. 

Bel, Prüfungs:Comiiffair 1549, 

Beer, Ludwig, Magiftratsrath 2473. 
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Benker, Friedrih Auguft, Magiftratörath 
2797. 

Berg, Leonhard, Magiltratsrath 2323. 

Berger, Auguft Karl, Pfarrer 1187. 

- Beruhold, Karl, Kirchenverwalter 2715. 

Bertrand, Ehriftian, Magiſtratsrath 2323. 

Befold, Ernft Samuel Auguft, Pfarrer 
673. 





Bentuer, Ludwig, Schullehrer 2543. 
Beyer, Sebaftian, Pfarrer 2577. 
Billing, Albert, Magiftratörath 2478. 
Blechſchmidt, Joh. Michael, Arzneihänpler 


143. 
Blumroͤder, Friedrih, Magiftratörah 2689. 
Boͤckler, Georg Sebaftin, Schulfehrer 
381951. 
Bonnat, Joſeph, Konful 1048. 
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Braͤunig, Wolfgang, Magiftraförath 2561. 
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Bruder, Nicolaus, Magiftratsrathb 2497. 
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Buriau, Anton, Magiftratsrathb 2561. 
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Carl, Karl, Magiftratsrath 2501. 

Carli, Thomas, Konſul 1048. 
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Eornet, Alois, Konful, 1048, 

Eornet, Anton, Handeldöagent 1050. 

v. Crailsheim, Franz Freiherr, Mitglied 
des landwirthſchaftl. Bezirfs-Comites 213. 

v. Craildheim, Eouard Freiherr, Revier: 
förfter 2329. 

Czech, Franz Herrmann, Profeffor 1429. 


D. 


Dalcho, Karl, Magiſtratsrath 2359. 

Danner, Johann Baptiſt, Pfarrer 2693. 

Deinhard, Helene, Brauerswittwe 1483. 

Deininger, Georg, Pfarrer 2793. 

Denmerlein, Karl Rudolph, Schulfehrer 
35. 

Demwald, Johann Gottfried, Schullehrer 
2723. 
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Dietlein, Johann Georg, Patrimonial 
richter 2823. 

Dietrich, Johann Andreas, Schullehrer 
1131.  ° 

Dietſch, Julius Erdman, Pfarrer 2795. 

Dilchert, Karl Friedrich, Hauptagent 2503. 

Dietmar, Heinrih, rechtskundiger Magi: 
ftratsrathb 2325. 

Doͤderlein, Chriſtoph Magiftratsrath 2451. 

Dopderlein, Zulie Sabine, Kaufmanns: 
wittwe 1515. 

Döhlemann, Ludwig Chriftian Friedrich, 
Pfarrer 1409. 

Dollfuß, Michael, Magiftratsrath 2378. 

Donner, Mitglied des landwirthſchaftlichen 
Bezirks⸗-Comites 213. 

Doppelmayr, Bürgermeifter 1359. 

— Chriſtian Friedrich, Bürgermeifter 
2475. 

Dorſch, Georg Conrad, Pfarrer 1865. 
2845. 

Drechſel, Karl Wilhelm, Pfarrer 1845. 

Dreſch, Joh. Martin, Patrimonialbeamte 
807. i 

Dreyer, Peter, Konful 1050. 

Drittler, Valentin, Bürgermeifter 2501. 

Dill, Chriftian Gottlieb, Nevierförfter 
2329. 

Dumm, Alois, Magiftratsrathb 2357. 

Düring, Johann Leonhard, Scullehrer 
1187. 

Dürrjchedel, Johann Chriftoph, Pfarrer 
2795. 

Dürjcyel, Severin, Magiftratsrath 2649, 


E. 


Ebermayer, Johann Kaspar Ferdinand, 
Pfarrer 957. 

Eberlein, Melchior, Magiſtratsrath 2451. 

Eckert, Albrecht, Magiſtratsrath 2453, 

Eckert, Andreas, Magiſtratsrath 2497. 

Eckert, Wolfgang Friedrich, Pfarrer 2633. 
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Edel, Mitglied des landwirthſchaftl. Ber 
zirks-Comites 215. 

Eiermann, Gottlieb, Magiftratärath 2359. 

Eifele, Kaspar, Regierungs-Secretär 1951. 

Emmerling, Johann Michael, Schullehrer 


15. 

Endred, Mitglied des landwirthſchaftl. Ber 
zirks-Tomites 213. 

u Johann Georg, Magiftratörath 
2349. 

Epple, Joſeph, Magiftratsrath 733. 

Eſenbeck, Friedricd Ludwig, zweiter Land; 
gerichtö-Affelfor 673. 

Esper, Prüfungs-Commilffair 1549, 

Ertlinger, Iſophat, Konſul 1050. 


F. 


aber, J. L. General⸗Handelskonſul 1048. 
ackler, Peter, Magiſtratsrath 2499. 
alt, Albrecht, Magiſtratsrath 2359, Kir⸗ 

chenverwalter 2627. 
Bet Adam Franz, Magiftratörath 
2475. 
aufftich, Ludwig, Magiftratörath 2451. 
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rer 2723. 
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ifenfcher, Prufungs-Commiſſair 1551. 
infenauer, Johann, Magiftratsrath 2451. 
ifcher, Matthias, Magiltratsratb 2499. 
Aue Johann Joſeph, Schullehrer 
2543. 


Fliefen, Mitglied des landwirthſchaftl. Bes 
zirks-Comites 213. 

Forfter, Mitglied des landwirthſchaftl. Bes 
zirfösComited 213. 

— Prüfungs-Commiſſair 1551. 
rauz, Zaver, Pfarrer 931. 

v. Freiberg, Benedict Freiherr, Nevierför: 
fter 2329 

Sreithöfner, Johann, Landgerichtsviener 
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- 1517. 

Friedrich, Heinrih, Magiſtratsrath 2407. 

Fuchs, Franz, Landgerichtsdiener 1517. 

Fuchs, Karl Friedrich Wilhelm, Forſtver⸗ 
walter 957. 

Fuchs, Ulrich, Benefiziat 1169. 


G. 


Gaͤrth, Karl Stephan, Pfarrer 957. 

Gebhard, Heinrich Rudolph, Handelsagent 

41050. 

Beißel, Domkapitular 521. 

Geißler, Pfarrer 2633. 

Geret, Mitglied des landwirthſchaftl. Be: 
zirfe-Comites "213. 

Gerhard, Prüfungs-Commilfair 1551. 

Gerftner, Landrichter und Stadtkommiſſair 
1177. 

Giel, Johann Jakob, Schullehrer 2543, 

Gittard, Handeldagent 1050, 

Goller, Leonhard, Magiftratsrath 2353. 

Gottſchalk, Friedrih, General:Hanvelsfon; 
ful 1048. 

Graf, Johann, VBürgermeifter 2405, 

Graf, Tobias Schullehrer 419, 

Greiner, Erbard, Magiſtratsrath 2789, 

v. Greßmiüller, Richard Adolph, Handels: 
agent 1050, 

rüber, Zobann, Pfarrer 2795. 

v. Grundherr, Karl Gottfried, Magiftrats: 
ratb 2533. 

Günther, Juſtus Friedrich, Pfarrer 1409. 


9. 


Haas, Urban, Magiftratsrath 2499. 

v. Haafy, Joſeph, Landrichter 1121. 
Al, Julius Auguft, Landrichter 1121. 
Hagen, Karl Eduard Gottfried, Pfarrer 

2923. 
Hammel,. Johann Frievrih, Schullehrer 
2543. 
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Harrer, Joſeph, Bürgermeifter 2321. 

v. Harddorf, Chriftian, Regierungsrath 
22837. 

Hartner, Johann Georg, Bürgermeifter 
2351. 

Hartung, Michael, Magiitratsratb 2789. 
aſſold, Heinrih, Magiftratsratb 2281. 
aupt, Michael, Magiitratörath 2563. 

Bee: Eaver, Magiftratörath 2649. 

Haydt, Johann Michael, Magiitratsrath 
2327. 

v. Hazzi, Staatöratb 1463. 

Heidner, Peter, Magiftratsrath 2689. 

Heilbronner, Johannes, Magiſtratsrath 
2325. 
einlein, Andreas, Magijtratsrath 2453. 
einifch, Johann Heinrih, Schullehrer 
1951. 

Helfreich, Georg Karl Wilhelm Adam, 
Pfarrer 1169, 

Henninger, Gottfried, 
2759. 

Hermann, Chriftoph, Vfarrer 2693. 
errmann, Peter, Regierungs : Secretär 
673. 

Herold, Adam, Magijtratdrath 2453, 

Herold, Stuvienlehrer 2805. 

Hertlein, Friedrich, Magiftratsrath 2477. 

Hertlein, Georg, Kirchenverwalter 2759. 

Heife, Gottwald, Konjul 1048. 

Heſſel, Tobias, Magiftratsrath 2689, 

Heubner, Chriſtoph Adam, Magiftratsrath 
2501, 

Heiner, Job. Frievrih, Scullehrer 2891. 
von der Heydte, Freiherr, Mitglied des 
landwirthſchaftl. Bezirfs-Comites 213, 

Hieber, David, Magiftratsrath 2451- 

v. Hildebrand, Ritter, Hanveld: Konful 
1048. 


Seht Hofgärtner 577. 


Kirchenverwalter 


Hochſtetter, Karl, Magiftratsrath 2325. 
Örner, Lehrer an der lat. Schule 1379. 
oͤrner, Tobias, Magiftratdrath 2355. 
ofbaner, Jeferh⸗ Magiſtratsrath 2563. 
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Hofmann, Friedrich Auguſt, Schullehrer 
1951. 
Pe Johann Leonhard, Schullehrer 


2 * - 
Hofmann, Prüfungs Commiffär 1549. 
Hofmann, Studienlehrer 2805. 
Holzhey, Thomas, Landgerichtsdiener 1811. 
Holzmüler, Johann Bernhard, Konful 


1048. 
v. Holzſchuher, Carl Sigmund Freiherr, 
Rentbeamte 957. 
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Hutter, Joſeph, Pfarrer 2633. 
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Jahreis, Johann Jakob, Pfarrer 2846. 

Zegel, Ernſt Conrad Wilhelm, Magiſt⸗ 
ratsrath 2533. 

Jorns, Chriſtian Heinrich, Pfarrer 861. 

Joſeph, Johann Chriſtoph, Pfarrer 2795. 

J. miſcher, Johann Conrad, Pfarrer 2693. 
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rer 861. 
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lichen Bezirks-Comites 215. 

Rohrman, Georg Peter, Kaufmann 831. 

Roſenfeld, Heinrich, Konſul 1048. 

Roth, Georg Martin, Regierungsrath 957. 

Roth, Jakob Friedrich, Pfarrer 1379. 

Koch, Johann Georg Wilhelm, Schulleh—⸗ 
rer 1359, 

Roth, Karl, Magiftratsrath 2535. 

v. Rothſchild, Anfelm Freiherr, Conful 
1050. 


©. 


Saalwirth, Andreas, Patrimonialamts⸗ 
Verweſer 1803. 

Sachſen-Altenburg, Herzog von, Mit: 
glied des landwirthſchaftlichen Bezirkd: 
Eomited 213- 

Sambftag, Wunpdarztömwittwe, 2653. 

Samljaber , Conrad, Appellationsgerichts— 
Aſſeſſor 2219. 

Sand, Andreas, Magiftratsratb 2477. 

Sander, Andreas, Pfarrer 2763, 
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Sattler, Johann Georg, erfter Landge: 
richts-Aſſeſſor 673. 

Sattler, Paul Ferdinand, Konful 1050. 

Schäfer, Peter, Pfarrer 1951. 

Schaͤtzler, Adam Friedrich, Konſul 1048. 

Schaumberg, Albrecht Julius Chriſtoph, 
Pfarrer 1587. 

Schechner, Joſeph, Gerichtsarzt 1679. 

Schegn, Johann Wilhelm Friedrich, Ne 
gierungs-Raths-Acceſſiſt 2507. 

Scheidemandel, Julius Friedrich, Patri- 
monialrichter 375. 

Scherer, Friedrich Karl Auguſt, Regierungs⸗ 
aſſeſſor 673. 

Scherer, Joſeph, Kirchenverwalter 2715. 

Scherf, Melchior, Magiſtratsrath 2789. 

Schermer, Joſeph, Pfarrer 673. 

Scheuing, Karl, Mitglied des landwirth— 
ſchaftlichen Bezirfd:Comites 215, Mar 
giftratsrath 2383. 

Schillfarth, Schullehrer 2633. 

Schilling, Grg. Frieor., Schullehrer 1639. 

Schinnerer, Johann Michael, Gaftwirth 
1359. 

Schlafhaͤuſer, Franz, Magiftratsrath 2475. 

Schleizer, Simon Johann, Rechnungskom— 
miſſair 1973. 

Schmaufer, Conrad, Magiftratsrathb 2281. 

Schmauß, Mitglied des landwirthſchaftl. 
Bezirfö:Comited 215. 

Scymidt, Georg Balthafar, Pfarrer 2793. 

— Georg Leonhard, Schullehrer 

19. 

Schmidt, Zobann, Schullehrer 2891. 

Schmidt, Zobann Conrad, Pfarrer 1291. 

Schmidtill, Andreas, Magiftratsrath 2787. 

Schmitz, Chriſtian, Infpeftor 55. 

Schneider, Georg Adam, Schullebrer 1121. 

Schneider, Guftav Heinrich, Pfarrer 2439. 

Schnell-Griot, Konſul 1050. 

Schnerzinger, Joh. Magiſtratsrath 2787. 

Schnitzlein, Mitglied des landwirthſchaftl. 
Bezirks-Comites 215. Prüfungs-Com— 
miſſair 1549. 


— — 
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Schyöberlein, Johann, Magiftratsrath 
265 


5. 
Schoͤnamsgruber, Chriſtian Wilhelm, 
Schullehrer 419. 
Schoͤninger, Joſeph, rechtskundiger Magiſt— 
ratsrath 2403. 
Schöpf, Joſeph, Landgerichtsdiener 1359. 
Schreiner, Baptiſt, Kirchenverwalter 2611. 
Schreiner, Wilhelm, Magiſtratsrath 2351. 
Scyreitmüller, Johann, Magiftratörath 
2355. 
Scyremm, Wilhelm, Schullehrer 1329. 
Schroͤppel, Chriſtoph, Particulier 2151. 
Schroͤppel, Chriftian Jakob, Pfarrer 2659. 
Schumann, Georg, Magiftratsrath 2321. 
Schuͤle, Chriftian, Magiſtratsrath 2477. 
Scürr, Georg, Magiftratsrath 2475. 
Schwab, Jakob, Benefiziat 2633. 
Schwarz, Friedrich Auguft, Schullehrer 
2019. 
Schwarzbeck, Joh., Magiftratsrath 2383. 
Seidel, Georg, General: Hanvelsfonful 1048. 
Gettele, Georg, Oberaufihlagamtsviener 
1409. 
Siemon, Beorg Heinrich, Conful 1050, 
Sieveking, Wilhelm, Konful 1050. 
Simmerlein, Johann Georg, Magiſtrats⸗ 
rath 2351. . 
Simon, Friedrich, Magiftratörath 2449, 
Singer, Erhard, zu Nordheim: 919. 
Sohn, Sebaftian, Mechanifus 951. 
Sonchay, Marfus Andreas, Konful 1048. 
Starf, Konrad, Magiftratörath 2405. 
Staudinger, Karl, Magiftratsrath 2535. 
Stande, Gottlieb, Patrimonialrichter 2789. 
Steingruber, Joh., Bürgermeifter 897. 
Steitner, Georg Ernft, Pfarrer 1845. 
Steurer, Job. Magnus, Pfarrer 651. 
Stiegler, Leonhard, Magiſtratsrath 2497. 


Stöhr, Stepan Paulus, Varticulier 1835. 


Stör, Michael, Magiftratsrath 2359. 
Stoll, Georg, Magiftratörath 2655. 
v. Streffow, Friedrich, Konſul 1050. 
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Stumpf, Georg Michael, Stadtkirchner 
- 1291. 


Sturm, Martin Chriftoph, Pfarrer 2845. 
v. Sulzerwarth, Jafob Heinrih Freiherr, 
Konful 1048. 


T. 


Zenbrinf, Herrmann Chriftian, General: 
Handelöfonful 1048. 

Thaler, Sebaftian, Magiftratörath 2797. 

Thaunhaͤuſer, Bonfizius, Magiftratsrath 
2449 ” 


Thenerner, Johann Heinrih, Schullehrer 
419 


Thieme, Conrad Morig Theodor, Konful 
1048. 

Thurn, Adam, Landgerichtäviener 2507. 

Zräg, Albert, Magiftratsrath 2321. 

Trummeter, Frievrih, Pfarrer 861. 


U. 


Unger, Johann, Magiftratöräth 2649. 
Ungerland, Karl, Bürgermeifter 2349. 
Utting, Johann, Pfarrer 861, 


V. 


Valentin, Matthäus, Magiſtratsrath 2323. 

Vetter, Mitglied des landwirthſchaäftlichen 
Bezirks-Comites 215. 

Voͤlkel, Leonhard, Magiſtratsrath 2349. 

Vogel, Johann Georg Karl, Civiladjunct 
673. 


Vogt, Franz, Magiſtratsrath 2499. 
Volkert, Johann Ulrich, Schullehrer 1953. 
Voltz, Bürgermeiſter 2651. 


W. 
Waͤgemann, Gottlieb, Magiſtratsrath 2535. 


Wagner, Auguſt Friedrich, Pfarrer 651. 
Wagner, Johann Stephan, Pfarrer 1169. 





63 
Wagner, Karl, Magiſtratsrath 2281, 
Warzmann, Mar, Schullehrer 2543. 
Balz, Friedrich | ilhelm, Konſul 1050, 
Irafler, Chriftian, Pfarrer 861. 
Weidenkeller, Inftituts-Vorfland 789. 
Weigel, Gottlob, Pfarrer 2763. 
Weinmann, Andreas Chriftian, Magift: 
ratsrath 2325. 
eistann, Moid, Masiftrafsrath 2357. 
Weismann, Ernft, Landgerichts⸗ Actuar 


1639. 
Wenig, Heinrich, Stadtkirchner 1905. 

id), Emanuel, Rechnungs: Commiffair 

1973. i f 
Wiedemann, Karl, Magiftratsrath 2405. 
Wiedemann, Wilhelm, Schüllehrer 2723. 
Wiesmath, Conrad, Schullehrer 1953. 
Wild, — Karl, Pfarrer 2659. 
Wild, Georg Bauerdmann 2541. 


| | 64 
v. Wildeiſen, Chriftian, Kirchenberivalter 


PT TE 
Pittmann, Prüfungs-Commifätr 1691. 
Woifel, Chriftian Friedrich, Schullehrer 


2019. 
Woͤrſching, Joſeph, Kirchenderioalter 2715. 
ze , Marimiliän, Regierungs⸗A 

2 


13. | 

Wolf, Rechnungs⸗Commiſſair 2885. _ 
Ferrhrinan, Saloon, Magiftrateräth 2787. 
Wirth, Georg Magiftratsrath 2359. 


3, 


apf, Georg Adam, Magiftratsräth 2353. 
duner, Karl Friedrich, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor 673. 

Zellfelder, Johann Georg, Magiſtratsrath 
2533. " 





e. Dres: Regifter 


Adelshofen, Pfarreibefegung 673. 
Adlig, vie Abtretung der ‘Patrimonialge: 
rihtsbarfeit 1921. J 
Algier, die Auswanderung bayeriſcher Un: 
tevthanen nad) Algier 1025. | 

Altdorf, Pfarreibefegung 651. Beſetzung 
ver Kandgerichtö-Affeilorftellen 67 3. 

— die Diftrietd-Umlagerehnung des Land⸗ 
gerichts 1407. | 

— die Aufnahmsprüfung beim Schullehrer: 
feminar 1461. 2169. 2296. 

— Schulerledigung 1557. Schulbeſetzung 
2543. 

— Erfaßwahl bei dein Magiftrat 2689, 

Altentrüdingen, Pfarreibefegung 861. 

a Wenrreictlevigung 559. Beſetzung 
1485. 

Altmannshauſen, Schulerlevigung 2629. 


) 


Ammelbruch, Pfarreierlevigung 1237. Ber 
fegung 2795. 

Amerika, f. Nordamerifa. 

Ausbach, vie Armenbefbäftigungsanftatt 
45. 705. 1419. 2203, 2272. 

_ die Ausftattangsanitalt 2239. 2460. 
2769. 2854. 

— Bejeßung der Nevierförfterftelle 2320 ; 
weier Ötupdienfehrerftellen 2805, der 
Oberauffchlagamtsvienerftelle 1409. 

— Beltellung eined Rechtsanwalts für die 
landgerichtlichen Gemeinden und Stiftun—⸗ 
gen 855. ' 

_ die Botenfarth nad Fürth 1314. und 
Nürnberg 885. | 

— die landgerichtliche Diſtriet⸗ Umlagenrech⸗ 
nung 2803. 

— Erhebung einer Gemeinde⸗Umlage 1488. 


— 


—— 





Eu 
Ansbach, Erſatzwahl bei dem Magiitrat 
2381. 


— der Frauenverein 2486. 

— die Gewerbö; Prüfungs-Eommifjion 1145, 

— die Gewerbs- und teutfhe Sculfafr 
fen-Rechnungen 657. 659. 

— die Jahrbücher der Stadt Ansbach 231. 

— die Kleinfinderfchule 526. 1683. 3602. 

— die Landmwehr-Reluition 1011. 

— dad landwirthſchaftl. Bezirfd-Comite 
213. 2577. 2671. - 

— das landwirthſchaftliche Kreisfeft 1633. 
2259. 

— die keibanitalt 719. 1034. 

— die Pflichrbeiträge zur Armenfaffe 37. 
ı411. 


— Preifes Vertheilung für die Fnduftrie: 


Ausftellung 1689. 

— Prüfungen der Rechtspraktikanten 2379, 
der Theologen 1007. 1843: 

— die Roß- und Rindviehmärkte 99: 

— die Sitzungen bed fönigl, Rekrutirungs— 
ratbeö 49. 133. 

— die Wohlthätigfeitöfaffe- Rechnung 281. 

— Ziehung der von Benkendorfſchen Ar: 
menſtiftungs⸗Lotterie 20. 

Aue, Schulerledigung .2889. 

Auernheim, Pfarreierlevigung 1755. 

Auffirhen, Pfarreierlevigung 1091. Ber 
feßung 2845. 

Augsburg, die Errichtung. eines Frauen⸗ 
iftö 327. 

Auhauſen, Pfarreibefegung 861. 

Aybling, die, lithographifche Darftellung 
des dortigen Denfmald 297. 


B. 


Baden, der Zollvereinsvertrag mit dem 


Großherzogthume Baden 5. 

— die Controllirung der dahin gehenden 
Weine und Brandweine 137. 

* den Stand der badiſchen Neckarzölle 
43. 
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Baiersdorf, Pfarreierledigung 1803. Ber 
ſetzung 2845. 

Bamberg, die Prüfung für katholiſche Pre: 
digerftellen 1163. 1357. 

— YAufnabmprüfung beim Scullehrerfemi- 
nar 1583. 

— die Baperfchule 1505. 2563. 

— die ärztlihe Eonfurdprüfung 2033. 

Bartelmesaurach, Stiftung für Arme 2151. 

Bergel, die daſigen Jahrbücher 699. 

— Erſatzwahl beim Magiftrat 2353 und 
bei ver Kirchenverwaltung 2759. 

Beruhardswinden, Schulerlevigung 2629. 

Beruftein, Pfarreierlevigung 1433. 

Bertholddorf, Pfarreierlevigung 857. Ber 
fegung 1845. 

— Gtiftungen für die Kirche 2121. 

Bertwar, Schulbefegung: 419, 

Bibart, Belebung der Landrichterſtelle 
1121 und des Gerichts-Phyſikats 1679. 

Birklingen, Berfhönerung der Kirche 1835, 

Biffingen, Schulbefegung. 1359. 

Breitenau, Vfarreibefegung 1169. 

Bronn, Pfarreierlevigung 883. 

Brunau, Behebung der Revierförfterftelle 
2891. 

Bubenheim, Pfarreierledigung 1677. Ber 
fegung 2795. 

Bud) am Wald, Schulbefegung 301. 

— Stiftung für mehrere Zwecke 
2347. 


— Verfchönerung der Kirche 2650. 

Burgbernbeim, Pfarreierledigung 161. Ber 
feßung 931. 

— Erſatzwahl bei dem Magiftrat 2351. 

— die dortigen Jahrbücher 699, 

Büchelberg, Schulerlevigung 1179. 

Buͤchenbach, Pfarreierlevigung 75. 649. 
Beſetzung 1079 1485. 

— Schulerledigung 1515. Belebung 2543, 


C. 


Cadolzburg, die Diſtriets-Umlagenrechnung 
des Landgerichts 16 | 
5 


Digitized | 
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Eadolzburg, Belegung der Rentbeamten: 
ftelle 2287. und der zweiten Landgerichtö- 
Aſſeſſorſtelle 673. 

— Dfarreibefegung 1187, 


D. 


Dambach, Pfarreierledigung 1323. Beſe⸗ 
tzung 2763. 

Dentlein, Schulerledigung 1837. Beſetzung 
2543. 

Deutenheim, Pfarreibeſetzung 2659. 

Dinkelsbuͤhl, Beſetzung der Forſtverwal⸗ 
tersſtelle 957, einer Pſarrſtelle 1169, der 
andgerichtövienerftelle 1811. 


— die Gewerbi-Prüfungsfommiffion 1147. 


— die Kinderzechmeſſe 1336. 

— erledigte Lehrſtelle an der franzöfifhen 
Schule 1706. 

— erledigte Stadtfaplaneiftellen 2093. 2296. 

— Erfagwahlen bei vem Magiftrat 2449, 
bei der Kirchenverwaltung 2715. 

— die Diftriets-Umlagenrehnung des Land: 
gerichts 2651. 

Dornhaufen, Pfarreierlevigung 879. Ber 
fegung 2345. 


€. 


Ebenried, Pfarreierledigung 1119, Beſe— 
ung 2795. 
Ederheim, Pfarreierledigung 2191. 
Einersheim, Befeßung des Gerichtsphyſi icats 
229. 
Eismaunsberg, Pfarreierledigung 2041. 
me Erfagwahl bei dem Magiftrat 


Emezheim, Pfarreierlevigung 645, Ber 
feßung 1409, 

Eimsfeim, Pfarreierlevigung 1377. Beſe— 
tzung 1073. 

— Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 

2 327. 


Engelthal, Pfarreibeſetzung 651, 
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Erlangen, die chirurgiſch⸗ augenaͤrztliche Kli⸗ 
nif 170. 1099. 2666. 

— Die Gewerbs:Prüfungsfommifjion 1145, 

— Pfarreierlevigung 1289. Beſetzung 2693, 

— die Aufnahme an der Univerfität 1978, 

— die Diftrietö-Umlagenrehnung des Lands 
gerichts 2455. 

— Erſatzwahl bei dem Magifirat 2737. 

Mit-Erlbach, Bejegung der Eiviladjunften: 
Stelle 673. und der Actuarsitelle 1639. 

— die Diftrietd. Umlagenrehnung des Land» 
gerichts 689. 

— Trennung mehrerer Orte vom Landge: 
richtöbezirf 1105. 

—— Pfarreibeſetzung 861. 
Eſchenbach, Einziehung der Patrimonial— 
Gerichtsbarkeit und Verlegung des Pa— 
trimonialamts nach Henfenfeld 2687. 

Eyerloh, Abtretung der Patrimonial-Ge— 
richtsbarkeit 2761. 

Ezelheim, Pfarreibeſetzung 861. 


F. 


Feldkirchen, Colleete für die Gemeinde 
1859. 1969. 

eng Schulbefeßung 2891. | 
euchtwang, Eröffnung des Beichälgeihäfte 

- 3. und Prämien -Bertheilung an Die 
Pfervezüchter 1629. 

— Befeung der ‚Landgerichts - Affefforftelle 
1639. 

— die Diftrietö: Umlagenrechnung des Land⸗ 

gerichts 2429. 

Foͤrrenbach, Pfarreierledigung 919. Beſe— 
tzung 2793. 
Frankenhofen, Pfarreierledigung 29. Beſe— 
tzung 957. 
Frankfurt, den Anſchluß an den Zollverein 
599. 835. 

— das Einbringen von Handwerksarbeiten 
1003, 

Frobnhof, Abtretung der Patrimonial⸗Ge— 
rihtsbarfeit 2761, 


” 


| 


Pe 
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rohnhofen, Schulbefeßung 2723. 
uͤrth, erledigte Lehritelle an der Gewerb— 
fhule 702. 
— die GewerbssPrüfungsfommiflion 1145. 
— Erſatzwahl 
2473. 
— Lottofollecten:Erlevigung 2361. 


®. 
Gailnan, Pfarrerledigung 879. Befeßung 
1845 


Befell, Pfarreierledigung 1971. 

Gibitzenhof, Beſetzung des Patrimonial- 
amted 1803. j 

Gleuſen, Pfarreierledigung 1693. 

Glockenhof, die Einziehung der Patrimo: 
nial:Gerichtäbarfeit 1429, 

Gollhofen, Sculerlevigung 2871. 

Greding, Befegung der erjten Landgerichts: 
Affeflorftelle 1121. 

Griechenland, Sammlung für die fatholi: 
ſchen Kirchengemeinden 1165. 

Groshabersdorf, Pfarreibejeßung 1009. 

Groshaslach, Pfarreibefegung 651. 

Groshoͤbing, Pfarreibefegung 673. 

Großelfingen, Schulbefegung 419. 

Grub, Scyuferlevigung 29577. 

Gundelsheim, Pfarreibejegung 605. 

Gunzenhauſen, Erfagmwahl bei dem Magift: 
rat 2451. 

— Beſetzung des Stadtkirchner-Dienſtes 
1905. 

— Stiftung für die Armen 1515. 

— die Sparfaffeanftalt 1195. 

— die Eröffnung des Beichälgefhäfts 3 
und die Prämienvertheilung an die Pfer: 
dezüchter 1629. 


9. 


Haag, Pfarreierledigung 275. 
Hackelberg, Verkauf ver königl. Brauerei 
1673. 





bei dem Magiftrat 897. 
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Attenhaufen, Pfarreierlevigung 2791. 
aimendorf, die Abtretung der Watrimo- 
nial:Gerichtöbarfeit 1949. 2151. 

Hanau, Kollecte zum Fatholifhen Kirchen— 
bau 1183. 

Harburg, Pfarreibefegung 2363. 

Heide, Pfarreierlevigung 1211. Beſetzung 
1951. 

Heidenheim, die Eröffnung des Beſchaͤlge— 
ſchäfts 3. und Prämienvertbeilung an 
die Pferdezüchter 1629. Belegung Des 
Gerichtsphyſikats 2193. 

Heilsbrom, Belegung der Landrichterſtelle 
651. 1121. und der Landgerichtsdieners⸗ 
jtelle 2507. 

— Gtiftung für die Schulfaffe 2151. 

— — Stiftung für die Kirche 2153. 

Henfenfeld, Verlegung der Patrimonial- 
Ämter Eſchenbach und Reichenſchwand 
nach SHenfenfelo 2653. 2687. 

Herrieden, Erfagwahl bei dem Magiftrat 
2475. und bei der Rirdhenverwaltung 
2611. 

— Belegung ded Mefnerdienfted 1291. 

— die Abhaltung der Jahrmärkte 817. 

Herrimenjed, Pfarreibefegung 1291. 
ernsheim, Sculbefeßung 1639. 

Heroldsberg, Schulerlevigung 1405. Bes 
fegung 2543. 

Hersbruck, Pfarreibefegung S61. 

— Erjagwahl bei dem Magiftrat 2405. 

Herzogenaurach, Zutbeilung mehrerer Orte 
zum Landgerichtöbezirf 1105. 

— Pfarreierlevigung 1323. Befegung 2063- 

— die Diſtriets-Umlagenrechnung des Land: 
gerichts 1861. 

— Befeßung der Diftriett-Schulinfpectors- 
Sielle 2329. 

— Erfagmwablen bei dem Magiftrat 2475. 

— Pfarreibeſetzung 2796. 
immelcron, Pfarreierledigung 2431. 

— Pfarreierledigung 2435. 

Hofſtettten, Schulerledigung 1243. Befes 
tzung 1953. 
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Hohenftadt, Verfhönerung der Kirche 2541. 

Huisheim, Pfarreierlevigung 1727. Befer 
Bung 2633. . 

Huͤrlbach, Schulerledigung 947. 1861. Ber 
ſetzung 2543. 

Huͤrnheim, Schulbeſetzung 419. 


J. 


Illesheim, Verlegung des Patrimonialge: 
richtöjitges dahin 1089. 

Ingolſtadt, ven dortigen Feſtungsbau 633. 

Ipsheim, die Eröffnung des Beſchälge— 
ſchafts 3. und die Prämienvertheilung an 
die Pferdezüchter 1629. 

Sing, Schulerledigung 1405. 


Kairlindach, Berfhönerung der Kirche 1903. 

Kaldyreuth, Pfarreierledigung 1239. Beſe⸗ 
tung 2795. 

Kaufbenern, Pfarreierledigung 2068, erle⸗ 
digte Lehrftelle an der Gewerbſchule 2225. 

Kempten, Pfarreierlevigung 1093. 

Kirchfarrnbach, Pfarreibefegung 2693. 

Kirchſittenbach, Abtretung der Patrimonial: 
Gerichtöbarfeit 2319. 

Kraffolzheim, Schulbefegung 419. 

Kursdorf, der Arzneihandel des Michael 
Blechſchmidt 143. 


8. 


Landshut, die Unterrichts: Anftalt für die 
Baver 1505. 

Sangenfeld,  Diftanzbeftimmung zwiſchen 
Rothenburg, Windsheim und Langenfeld 
2791. 

Laugenſteinach, Schulbsiegung 1187. 

Langenzenn, Schulbefegung 1121. 

— Erfatzwahl bei dem Magiftrat 2497. 
2919. 

— Gtiftung zur Schule 2653. 
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Laub, Pfarreierlevigung 1213. Beſetzung 
1951. 
Lauf, die Annalen der Stadt 1597. 

— Erfapwahl bei vem Magiftrat 2453. 
— Beiegung der Lanpgerichtäpienerftelle 
2507. 

— Erledigung einer Lottokollecte 2723. 
Laufamholz, Beſetzung der Revierförfter: 
ftelle 2329. 
Lentershaufen,  Pfarreibefegung 
2763. Pfarreierlevigung 2037. 
— Belegung der Diftriets : Schulinfpeftors 
Stelle 2221. 

Lichtenhof, dad Knabenerziehungd; Inftitut 
2509. 

Loͤpſingen, Schulbeſetzung 35. Pfarreiber 
feßung 2659. 

Lonnerſtadt, Pfarreierledigung 927. 


M. 


Maßbach, Pfarreierlevigung 1585. 

Meinheim, Verfhönerung der Kirche 857. 

Merkendorf, Erledigung beiver Pfarreien 
2433. 2435. 

Mißlareuth, Pfarreierledigung 1027. 

Moͤgersheim, Berjhönerung ver Kirche 38. 

Monheim, Belegung ver Landrichterſtelle 
1121, der Landgerichtödieneröftelle 1517. 

— Erfagwahl bei dem Magiſtrat 2563. . 

Morsbach, Schulerledigung 899. Belegung 
1951. 

Muͤuchaurach, Schulbefeßung 1359. 

Minden, vie Eentralweterinärfhule 119 
1027. 

— die Induſtrie-Ausſtellung 18. 627. 1355. 
1405 1759. 2085. 

— die Preisaufgaben zur Beförderung der 
S$nouftrie 445. 

— den Gentral: Schulbücerverlag 437. 
1267. 

— vie Lebenäverfiherungs-Anftalt 1609. 

— die Mobiliar⸗Feuerverſicherungs-Anſtalt 
1659. 1841, 2087. 2503. 


1031. 


— — 
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München, die ärztliche Comcursprüfung 
2033. 
— das Central: Lanpwirtbihaftäfeft 1993. 


N. 


Naſſau, Anſchluß des Herzogthums Naffan 


an den Zollverein 181. 

Nemsdorf, Einziehung der Patrimonial— 
gerichtsbarkeit 671. 

Nenzenheim, Pfarreibeſetzung 957. 

Neudorf, Schulbeſetzung 2633. 

Neunhof, Einziehung der Patrimonialge: 
richtöbarfeit 137. 


Neuftadt, Schulerlevigung 83. Befeßung 
1329. 

— Pfarreierledigung 2061 Belegung 2793. 

— Erſatzwahl bei dem Magiftrat 2501. 

— die Abhaltung der Viehmärkte 450. 

Nördlingen, die Eröffnung des Beſchäl— 
geihäfts 3. und die Prämienvertheilung 
an die Pferdezücdter 1629. 
Pfarreierlevigung 656. 1524. Befegung 

1409. 

— die Annalen der Stadt 1359. | 

— die Gewerbsprüfungs-Commiſſion 1147. 

— Erfaßmwahl bei dem Magiſtrat 2325. 

Nordamerika, die Auswanderungen dahin 
533. 20537. 2275. 2383. 

— Die Freizügigfeit mit den nordamerifani: 
ſchen Staaten 2215. 

Nordheim, Verſchönerung der Kirche 919. 

Nürnberg, Belegung der Nentbeamtenftelle 
057. 

— Erfatwablen bei dem Magijtrat 627. 
25393. 

— MP farreierledigung 1409. 

— Gcdyulerlevigungeu 1013. 2092. 2665. 
Befeßungen 1951. 1953. 

— Lotto : Kollefte - Erledigung 1079. 

— die Gewerböprüfungs-Commifjion 1147. 

— die Prüfungs: Commifjton für Fabrif: 
gewerbs : Eompetenten 1149. 
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— die Kreidlamdwirtbichaftd : Gewerbe - und 
polytechniſche Schule 2175. 

— der Hnduftrie: und Kulturverein 962. 

— die Erziehungsanftalt für arme und 
verwahbrlofte Knaben 2633. 

— dad technifih : öfonomifhe Knaben - Er: 
ziehungs-Inſtitut 789. 2509. 

— die Leih-und Unterftügungsfafle 1679. 

— Die Unterftüßungd: Anftalt für prote— 
ftantifhe Geiftlihe 2113. 

— die Marmilians : Heilungsanftalt 1246. 
2070. 2671. | 

— Stiftungen für wohlthätige Jwede 831. 
955. 

— Eröffnung des Beihälgefchäftes 3. und 
die Prämien: Bertheilung an die Pferdes 
züchter 1629. 

— die Schulpräparanden Schule 904, 

— Das Bolföfeit 1899, 


O 


Oberdachſtetten, Pfarreibeſetzung 651. 

Obereſchenbach, Erledigung der Benefiziums 
1837. 1895. Beſetzung 2633. 

— Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 2357. 

Obernzenn, Pfarreibeſetzung 2439. 

Oberwaldbehrungen, Pfarreierledigung 
1053. 

Dettingen, Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 
2355. 

— die Diſtriktsumlagen-Rechnung des 
Herrſchaftsgerichts 1255. Schulbeſetzung 
35. 1379. 2543. 

Orb, die Kollekte für die dortigen Ein— 
wohner 153. 301. 339. 1073. 1805. 


Dttenbofen, Verfhönerung ver Kirde 
1359. 
Ottenſoos, Pfarreibefegung 861. 


Pappenheim, Erfagwahl bei dem Magift- 
rat 2477. 
Peguig, Pfarreierlevigung 1241. 


— en. > 
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—— Verſchönerung der Kirche 


Pi Drhofen, Schulerledigung 1089. Be: 
ſetzung 1951. 

Plech, Pfarreierledigung 1077. 

PM einfeld, Schulerlevigung 2919. 

Poppenreuth, Säulerlevigung 1377. 1407. 
Befegung 2722. 

Poſſenheim, Schulbefegung 2391. 


R. 


Rauſchenberg, Schulbefegung 1189. 

Negelöbady, Pfarreierlevigung 33. Beſe— 
Bung 1863. 

Regensburg, Concuröprüfung für Fatholi- 
ſche Previgerftellen 1289. 

— die Gefellfihaft zur Beförderung der 
Seidenzucht 1537. 


Reichenſchwand, Verlegung des Patrimo⸗ 


nialamtes nach Henfenfeld 2653. 
—— Pfarreierledigung 411. Beſetzung 


Koh, die Jahrbücher der Stadt 375. 
— — bei dem Magiſtrat 1107. 
2405. 
Rorhenbung, Erfagwahl bei dem Magiitrat 
2323 


— bie Gewerböprüfungs: Commiflion 1147. 

— Beſetzung der Kantorftelle 59. 

— Diftanzbeftimmung zwiſchen Rothenburg, 
Winvsheim und Langenfeld 2791. 

Rügland, Belegung der Patrimonialrich— 
tersftelle 375. 


©. 


Sachsbach, Schulerlevigung 899. Befeßung 
2019 

Sachſen-Weimar, die Uebereinkunft wegen 
Beitrafung der Forft:, Feld, Fiſch- und 
Jagdfrevel 1429. 

Sauſenhofen, Pfarreierlevigung 809, Be: 
feßung 1587. 
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Schalkhanſen, Befegung der Revierförfter; 
ftelle 2391. j 

Scaneuftein, Pfarreierlevigung 1903. 

Scheinfeld, Schulbeſetzung 15. 

— Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 2561. 

Schnaittach, Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 
2321. 

— Belegung der Revierförfterftelle 2329. 

Schoruweifah, Pfarreierlevigung 1327. 
Beſetzung 2793. 

Scyottenftein, Pfarreierlevigung 925. 

Schwabach, Befeung ver Forftmeiftersitelle 
2287. 

— Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 2281. 
2403. 

— die Gewerbsprüfungs: Commiſſion 1147. 

— die Jahrbücher ver Stadt 301. 

— erletigte Reditsrathöftelle 609. 

Schweiz, die Zollbegünftigungen in dem 
Berfehr mit der Schweiz 199. 


Gengelbof, all ni des Patrimonialge: 


richts 278 


- Seufendorf, ” farreibefehung 2795. 


Simmelddorf, Einziehung der Patrimo: 
nialgerichtöbarfeit 807. 

Sondernohe, Pfarreierlevigung 2079. Ber 
ſetzung 2633. 

Spalt, Erjagmahl bei dem Magiitrat 2497. 

— Die Sicherheitsmaßregeln während der 
Hopfenleſe 1945. 

St. Leouhard, Pfarreibeſetzung 2845. 

Syburg, Beſetzung des Patrimonialgerichts 
2823. 


T. 


Tagmersheim, Pfarreierledigung 1581. Ber 
ſetzung 2633. 

Tauberſchekenbach, Schulerledigung 2561. 

Thalmeſſing, die Eröffnung des Beſchalwe— 
fens 3. und die Prämienvertheilung an 
die Pferdezüchter 1629. 

— Pfarreierledigung 117. Befegung 957. 


nn ⏑—ö⏑—⏑— 


ir 
Titting, Schulerledigung 1971. Belegung 


2723. 

Trendel, Schulerledigung 2883. 

Triesdorf, Rinvviehverfauf aus der fünigl. 
Meierei 781. 833. 

— Preiß⸗ und Sortenverzeihniß der Bäume 
in der fünigl. Plantage 2566. 


U. 


Uebersfeld, Pfarreierledigung 1893. Beſe— 
tzung 2693. 
Uffenheim, Erſatzwahl bei dem Magiſtrat 

2789. 

— Schulerledigung 83. Beſetzung 15. 1121. 

— die Abhaltung der Viehmärfte 342. 

— Eröffnung des Beſchalgeſchäfts 3. und 
die Prämienvertheilung an die Pferdes 
züchter 1629. 

Ulſenheim, Pfarreibefegung 861. 

Unterammergan, Kollecte für die Einwoh— 
ner 2243. 2329. 

Unterasbach, Schulerlevigung 947. Bere: 
"Bung 2019. 

Uuterferrieden, Sculerlevigung 1181. Be: 
fegung 1053. 

Unterleinleiter, Vfarreierledigung 923. 

Untermichelbach, Scyulerlevigung 919, Ber 
fegung 1951. ; 

Unternzenn, Schulbefegung 59, 

Unterfchwaningen, Sdjulerlevigung 2805. 

——— Schulbeſetzung 2723. 

Urfersheim, Pfarreierledigung 1185. Be— 
ſetzung 29%3. 

Uttenreüth, Schenkung an die Kirche 1235. 
und Stiftung für den Armen: und Schul— 
fond 1483. 

Ubwingen, Pfarreibefegung 1169. 


V. 


Veitsaurach, Schulbeſetzung 1121. 
Virnsberg, Schulerledigung 1691. Beſetzung 


2543. 
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W. 


Waldbrunn, Schaafverkauf beim dortigen 
Staatsgut 899. 

Wallmersbach, Schulerledigung 1407. Be— 
ſetzung 2543. 

Waſſertruͤdingen, die Eröffnung des Bes 
fhälgefhäfts 3. und die Preifevertheilung 
an die Pferdezüchter 1629. 

— VBerfhönerung ter Kirche 35. 

— Crjagmahlen bei dem Magiftrat 897. 
2359, und bei der Kirchenverwaltung 
2627. 

— Eidenpflanzungen der Landgerichtöge: 
meinden zur Ehre des Königs 969. 

— Pfarreierledigung 2691. 

Weimersheim, Pfarreibefegung 1379. 

— Gtiftung für den Schul: und Armen. 
fond 2347. = 

Weindfeld, Schulbefeguna 1121. 

Weifenburg, Pfarreibefegung 861. Belebung 
der Diftriets.Schulinfpectorsftelle 2221. 

— Befegung ver Lanpdgerichtsdienerftelle 
1359. 

— Erfaßwahl bei dem Magiftrat 2535. 
2649, 

— die Gewerbsprüfungs-Commiſſion 1149. 

Wemding, Erfagwahl bei dem Magiſtrat 
733. 2499. 

— die Jahrbücher der Stadt 883 

— Befeßung ver Landgerichtsvienerftelle 
1517. 

Wieſenbruck, die Verwaltung des Patrimo: 
nialgerichts 2717. 

Wildenholz, Pfarreibefegung 561. 

Willmatzhöfen, Kollecte für die Gemeinde 
1923. 

Windsbach, Erſatzwahl beim Magiſtrat 
2655. 


— Beſetzung der Diſtriets-Schulinſpector— 
ſtelle 2221. und der Stadtkirchnerſtelle 
1291. 

— Schulerledigung 1365. Beſetzung 1953. 
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— die Erziehungd-Anftalt für Pfarrersföhne 
1417 
Kindsheim, Erfagwahl bei dem Magiftrat 
2349, 


— die Jahrbücher der Stadt 699. 1081. 
— die Abhaltung ver Viehmärkte 1295. 
— die Vieh: und Holzmarföordnung 1870 
1908. 
— Diftanzbeftimmung zwiſchen Windsheim, 
Rothenburg und Langenfeld 2791. 
Wirbenz, Pfarreierledigung 929. 
Wittensheim, Pfarreibeſetzung 931. 
Woͤhrd, Schulbeſetzung 
— J— 1865. 
Wolferſtadt, Pfarreierledigung 1895. Ber 
ſetzung 2577. 
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Wolfratshauſen, das Armenweſen im ba; 
ligen Landgerichtöbezirf 589. 

— Pfarreierledigung 2505. 
Wulzburg, Erledigung der Curatie 2255. 

Wiürtemberg, die Kontrollirung der nad) 
Würtemberg gehenden Weine und Brands 
weine 137. 

— den Rocaljtatus der Zollerhebungs : Be: 
börven 185. 

Würzburg, den Unterriht in der Hufbe- 
ſchlags⸗Anſtalt 2575. 


3 


— Schulerledigung 1357. Befe 
gung 2543. 


— 


—— — 
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